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VON 


GUSTAV  KÖRTING. 


üt  silvae  foliis  pronos  motantar  in  annos, 
prima  cadant;  ita  verborum  vetos  interit  aetaa, 
et  iuvenum  ritu  fiorent  modo  nata  yirentqae. 
Borat,  de  arte  poet,  v,  60  ff. 


ZWEITE,  VERMEHRTE  UND  VERBESSERTE  AUSGABE. 
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PADERBORN. 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  FERDINAND  SCHÖNINGH. 
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Dem  Andenken 


meines  lieben  Braders 


Heinrich.  Körting 


(geb.  15.  März  1859,  gest  19.  JuU  1890). 
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Vorwort 


Di 


He  zweite  Ausgabe  des  vorliegenden  Wörterbuches  ist  eine  dem  Umfange 
nach  wesentlich  vermehrte,  denn  sie  umfafst  10469  Artikel,  während  die  erste 
deren  nur  8954  zählte  K  Vollständigkeit  freilich  ist  selbstverständlich  auch  jetzt 
weder  erreicht  noch  beabsichtigt  worden :  weif s  doch  ein  jeder  Sachverständige, 
dafs  überhaupt  ein  Wörterbuch  nie  vollständig  sein  kann.  Ausdrücklich  aber 
hebe  ich  dabei  noch  hervor,  dafs  ich  im  wesentlichen  nur  die  romanischen 
Schriftsprachen  habe  behandeln  wollen,  die  Mundarten  also  nur  mehr  gelegentlich 
berücksichtigt  habe,  nämlich  meist  nur  dann,  wenn  mir  zuverlässige  Samm- 
lungen, wie  z.  B.  Salvionis  treffliche  »Postille«,  zur  Verfügung  standen.  Die 
Gründe  meines  Verfahrens  sind  so  naheliegend,  dafs  sie  einer  ausführlichen 
Darlegung  überhaupt  nicht  bedürfen.  Es  genüge  zu  bemerken,  dafs  gegen- 
wärtig, wo  sicheres  lexikalisches  Material  für  die  so  zahlreichen  Mundarten 
des  Romanischen  nur  erst  verhältnismäfsig  wenig  gesammelt  und  gesichtet  ist, 
die  Zeit  für  die  systematische  Einbeziehung  der  Mundarten  in  das  romanische 
Gesamtwörterbuch  noch  nicht  gekommen  ist.  Sollte  diese  Zeit  jemals  kommen, 
so  wird  dann  sicherlich  der  gewaltige  Stoff  eine  Mehrzahl  von  Arbeitern  zu 
seiner  Bewältigung  erfordern. 

Was  die  lateinischen  Kopfworte  der  einzelnen  Artikel  anbelangt,  so  wolle 
man  sehr  beachten,  dafs  folgende  Unterschiede  gemacht  werden:  Worte  ohne 
vorgesetztes  Sternchen  sind  im  lateinischen  Schrifttum  belegte  Worte,  Worte 
mit  vorgesetztem  Sternchen  dagegen  sind  unbelegte,  also  konstruierte  Worte. 
Zur  Ansetzung  derartiger  Worte  —  mitunter  auch  solcher,  welche  ganz  gewifs 
nie  existiert  haben  und  nie  existiert  haben  können  (sie  sind  meistens  durch 
Setzung  in  Klammern  kenntlich  gemacht)  —  wurde  ich  durch  den  praktischen 
Grund  gezwungen,  für  die  betreffenden  romanischen  Wortsippen  einen  äufser- 
lichen,  dem  Alphabete  sich  anpassenden  Stützpunkt  zu  finden.  Den  Vorwurf, 
»Rekonstruktionslatein«  getrieben  zu  haben,  mufs  ich  also  von  vornherein  zurück- 
weisen, denn  meine  Konstruktionsworte  erheben  nicht  im  mindesten  Anspruch 
auf  die  Ehre  eines  Platzes  im  Thesaurus  der  lateinischen  Sprache. 


^  Weggelassen  ist  dagegen  der  deutsch -romanische  Index,  welcher  der  ersten 
Ausgabe  beigegeben  war.  Veranlassung  zu  seiner  Streichung  gab  mir  die  Beobachtung, 
dafs  er  nur  wenig  benutzt  wurde.  Es  konnte  demnach  der  durch  seinen  Wegfall  frei- 
gewordene Raum  für  die  notwendige  Vermehrung  des  romanischen  Index  verwertet 
werden. 
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VI  Vorwort. 

Zu  danken  habe  ich  zunächst  allen  denjenigen  Fachgenossen,  durch 
deren  freundliche  Unterstützung  mir  die  Erweiterung  und  Verbesserung  meines 
Werkes  zu  einem  guten  Teile  ermöglicht  worden  ist.  Insbesondere  gilt  dieser 
mein  Dank  den  Herren  Kollegen  Meyer-Lübke  in  Wien  und  Salvioni  in 
Mailand.  Zu  danken  habe  ich  ferner  Herrn  Dr.  phil.  Heinrich  Berger  in 
Kiel  für  die  aufopfernde  und  sachkundige  Beihilfe,  welche  er  mir  bei  der  Druck- 
korrektur des  Textes  und  namentlich  des  so  umfangreichen  Wortindex  geleistet 
hat  Endlich  habe  ich  aufrichtigst  zu  danken  den  Herren  Mitgliedern  des 
Romanisch-Englischen  Seminars  der  hiesigen  Universität,  welche  mir  in  liebens- 
würdigster Weise  die  Zusammenstellung  des  Wortindex  abgenommen  haben. 
Wer  die  Mühseligkeit  solcher  Arbeiten  kennt,  wird  die  volle  Bedeutung  dieser 
Unterstützung  zu  ermessen  wissen. 

Ich  schliefse  mit  der  chronologischen  Bemerkung,  dafs  die  Ausarbeitung 
der  zweiten  Ausgabe  zu  Anfang  des  Jahres  1899  abgeschlossen,  die  bis  zum 
April  1900  erschienene  etymologische  Litteratur  aber  für  den  Nachtrag  noch 
berücksichtigt  worden  ist.  Über  diesen  Zeitpunkt  hinaus  konnte,  da  der  Druck 
des  Textes  beendet  war,  eine  solche  Berücksichtigung  nicht  mehr  stattfinden. 
Immerhin  enthält  der  Nachtrag  ein  verhältnismäfsig  beträchtliches  Material, 
weshalb  die  Benutzer  meines  Werkes  gut  thun  werden,  ihn  im  gegebenen 
Falle  zu  Rate  zu  ziehen. 

Kiel,  den  8.  November  1900. 

O.  Körting. 
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Erklärung  der  wichtigsten  Abkürzungen. 

R  «  Romania,  p.  p.  P.  Meyer  and  6.  Paris  (Paris,  seit  1872).^ 

Z  «  Zeitschrift  für  roman.  Philologie,  herausg.  von  G.  Gröber  (Halle,  seit  1876).* 

Jahrb.  »»  Jahrbuch  f.  roman.  a.  englische  (Sprache  u.)  Litteratur,  heraasg.  von  A.  Ebert,  später  von 
L.  Lemcke  (Leipzig  1869  bis  76). 

BSt  a==  Bomanisohe  Studien,  herausg.  von  E.  Böhmer  (Halle,  Strafsburg,  Bonn,  seit  1871). 

BF  -»  Romanische  Forschungen,  herausg.  von  K.  Vollmöller  (Erlangen,  seit  1882). 

Bdir.  oder  Rev.  des  lang.  rom.  "«  Revue  des  langues  romanes,  p.  p.  la  Sociöte  pour  Tetude  des 
langues  romanes  (MontpeUier  u.  Paris,  seit  1870). 

RiT.  di  fil.  rom.  ^  Rivista  di  filologia  romanza,  diretta  da  L.  Manzoni,  E.  Monad  e  E.  Stengel 
(Roma  1872  bis  1876). 

Giom.  di  fil.  Rom.  »*  Giomale  di  filologia  romanza,  diretto  da  E.  Monaci  (Roma  1878  bis  1880). 

Studj  di  fil.  Rom.  «»  Studj  di  filologia  romanza,  pubblicati  da  E.  Monaci  (Roma,  seit  1884). 

AG  "-  Archivio  glottologico,  diretto  da  G.  J.  Ascoli  (Roma,  Torino,  Firenze,  seit  1873). 

ATJ.  »B  Archiv  f.  lat.  Lexikographie,  herausg.  von  E.  Wölfflin  (Leipzig,  seit  1883). 

Dz  =  Diez,  Etymologisches  Wörterbuch  der  roman.  Sprachen.  5.  Ausg.  Mit  einem  Anhange  von 
A.  Scheler  (Bonn  1887). 

Scheler  Dict.  »-  Scheler,  Dictionnaire  d*etymologie  fran9ai8e.    Sieme  ed.  (Bruxelles  1888). 

Mise.  e=  Miscellanea  di  filologia  e  linguistioa  in  memoria  di  Nap.  Caiz  e  ügo  A.  Ganello  (Firenze  1886). 

G.  Michaelis,  St.  a»  Caroline  Michaelis,  Studien  zur  romanischen  Wortschöpfung  (Leipzig  1876). 

Caix,  St.  =  Caix,  Studj  di  etimologia  italiana  e  romanza  (Firenze  1878). 

Th  ^  Tbumeysen,  Eeltoromanisches.    Berlin  1884. 

Maokel  ■>  Mackel,  Die  german.  Elemente  in  der  französ.  u.  provenzal.  Sprache  (Heilbronn  1887). 

Z.  f.  ö.  G.  =  Zeitschrift  für  österreichische  Gymnasien  1891. 

Salvioni,  Post,  »i  Postille  italiane  al  vocabolario  latino-romanzo  (Sonderabdruck  aas  den  Denk- 
schriften des  Istitato  storico  lombardo,  Milano  1897). 

Lammens  =  Lammens,  Remarques  sur  les  mots  fran9ai8  derives  de  Tarabe  (Beyrouth  1890). 

£g.  y  Tang.  «»  Eguilaz  y  Tanguas,  Glosario  etimologico  de  las  palabras  espallolas  de  origen  oriental 
(Granada  1886). 

Berger  »^  Berger,  Die  Lehnwörter  in  der  französischen  Sprache  ältester  Zeit  (Leipzig  1899). 


Sonstige  etymologische  Werke  (wie  z.  B.  Zambaldi,  Vocabolario  etimologico  italiano,  Turin 
1889,  und:  Coelho,  Dicdonario  manual  etymologico  da  Ungua  portugueza,  Leipzig  1890)  sind  mit 
ausreichend  deutlicher  Bezeichnung  gelegentlich  angef&hrt. 


^  Konnte  bis  Schluls  des  Jahrgangs  1899  benutzt  werden. 
'  Konnte  bis  Schlufs  des  Bandes  aXIII  benutzt  werden. 
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1)  tkf  der  erste  Buchstabe  des  lateinischen  Alpha- 
betes, hat  diese  Stellong  in  allen  romanischen 
Alphabeten  behauptet. 

2)  ft,  ah,  Inteij.;  ist  in  allen  roman.  Sprachen 
üblich. 

8)  ft,  ib  (vgl.  gr.  dnö  aus  ap-a),  ab«  (vgl.  gr.  äy; 
aas  op-i»)  [,,voraugust.  meist  db,  a  selten  im  Ver- 
gleich zu  db  u.  nur  vor  Kons.,  aber  auch  hier 
seltener  als  ab;  erst  in  der  august.  Zeit  ab  vor 
Vokalen,  a  vor  Konsonanten ;  abs  schon  bei  Plaatus, 
später  nur  cibs  te  neben  a  te"  Vanidek,  Wtb.  I  86. 
Im  Volkslat.  wurde  vor  Konsonanten  ausscbliefslich 
a  gebraucht,  vgl.  Haufsleiter,  ALL  III  148].  Die 
Präp.  a,  abf  abs  ist  im  Bomanischen  fast  nur  in 
Zusammensetzungen  erhalten,  ihre  präpositionalen 
Funktionen  sind  meist  von  de  übernommen  worden. 
Im  Altfrz.  u.  Altprov.  ist  ab  als  Präpos.  zur  An- 
gabe des  Mittels,  des  Werkzeugs  und  der  Begleitung 
erhalten.  In  solcher  Funktion  findet  es  sich  bereits 
im  Spätlatein  gebraucht,  vgl.  Bonnet,  Le  Latin  de 
Gregoire  de  Tours  p.  600.  Beispiele  für  das  Prov. 
bei  Appel  4,  166  u.  21,  10;  im  Altfrz.  vgl.  ab  Lud- 
her  (£ide).  Wegen  der  Bedeutungsentwicklung  vgl. 
lat.  Sätze,  wie  z.  B.  Cicero  ab  Octaviano  oecisus 
est  u.  Cicero  gladio  occisus  est  (für  gladio  trat  ein 
ab  gladio  nach  Analogie  dos  ab  bei  Angabe  der 
handelnden  Person).  Erhalten  hat  sich  ab  in  dieser 
Funktion  in  frz.  avuec,  avec  mm  ab  +  hoc  (nicht 
mm  apud  +  hoc,  woraus  ^otiiec  hätte  entstehen 
müssen,  denn  apud  =  ot),  vgl.  auch  unten  apud 
+  höc.  Eine  „Storia  della  preposizione  a  e  de'suoi 
composti  nella  linffua  italiana*'  hat  B.  Bianchi  er- 
scheinen lassen  (Florenz  1877),  vgl.  über  das  Buch 
Flechia,  AG  IV  868. 

4)  [^abieo,  -ftre.  mutmafsliches  Ursprungswort 
zu  ital.  dbbacarey  Unsinn  reden.  Ob  *abacare  von 
äbacus  abgeleitet  ist,  raufs  wegen  des  dann  anzu- 
nehmenden Bedeutungsüberganges  als  zweifelhaft, 
wenn  auch  nicht  gerade  als  undenkbar  erscheinen; 
vielleicht  sind  in  a-ba-ca  die  Namen  der  drei  ersten 
Bachstaben  des  Alphabetes  enthalten,  so  dafs  die 
ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  sein  würde 
,,das  ABC  hersagen,  ganz  elementare  and  triviale 
Sachen  schwatzen.'*  Dz  662  rabächer  läfst  die 
Ursprungsfrage  offen,  ebenso  läfst  er  es  dahingestellt, 
ob  m  frz.  rabächer  ein  Kompos.  von  ^dbacare  zu 
erblicken  sei.  Scheler  im  Dict*  s.  v.  spricht  sich, 
nachdem  er  andere  in  Vorschlag  gebrachte  Ursprungs- 
worte (1.  rabasser  «■  rabaisser,  2.  räbattre,  angebl. 
V.  gr.  ^aßatteiv,  8.  bäche,  4.  revasser)  mit  &cht 
als  unzulässig  b^eichnet  hat,  dahin  aus^  dafs  ra- 
bächer von  rebeCy  rabac  (--  arab.  rabäd)  „Geige** 
abgeleitet  werden  müsse  u.  also  eigentlich  so  viel 
wie  „ableiern,  immer  dasselbe  sagen**  bedeute.   Bei 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


I  der  letzteren  Annahme  dürfte  man   sich  vorläufig 
beruhigen  können.] 

5)  [*i(bieti[o,  -Ire  nach  Dz  868  Stammwort  zu 
ital.  avacciare,  vgl.  jedoch  Gaix,  St.  8,  u.  unten 
TlTäeitis«] 

6)  (ibieiis,-ii]ii,t,  m,,  Bechenbrett,  Spiel-,  Schenk- 
tisch u.  dgl.  (vgl.  ALL  1 480);  itaL  äbbaco,  Rechen- 
kunst; prov.  abac-s,  gel.  W.,  als  solches  auch  in 
den  übrigen  roman.  Spr.    Vgl.  Dz  851.) 

7)  (ib  änii9  (siehe  annus),  davon  nach  Dz  353 
s.  V,  avannotto  (ital.).  nicht  über  ein  Jahr  altes 
Fischchen;  s.  dagegen  Caiz,  St.  4,  u.  Bugge,  RIV 
866.    Vgl.  unten  hie  haee  hoc) 

[ibintsüettm  s.  ab«iite.| 

8)  ib-iBtö«  als  Präp.  mit  Acc  od.  Abi.,  vor  etwas 
weg,  ab,  eum  Itala  in  Naum  I  6,  ed.  Mai,  ab.  oculis, 
Gruter  inscr.  717, 11;  od.  als  Adv.  „vorweg'*,  Orelli 
inscr.  4896.  Vgl.  Wölfflin,  ALL  I  487:  Hamp,  ib. 
V  885);  it.  avanti;  rtr.  avant;  prov.  abans; 
frz.  avant.  Von  abante  wird  wieder  abgeleitet  das 
Subst.  *abantaticum,  Vorteil,  m»  ital.  vantaggio; 
prov.  avantatge-s;  frz.  avantage;  span.  ventaja, 
ptg.  ventajem;  vgl.  Dz  31  anzi.  —  Nach  C.  Mi- 
chaelis, Revista  lusitana  I,  ist  von  ab-ante  abge- 
leitet auch  ptg.  avental  Schürze,  vgl.  Meyer -L., 
Z  XV  269. 

9)  [^äbftntSOf  -Sre  (v.  a&-anfe),  vorrücken ;  ital. 
avanzare;  rtr.  vanzar  (vgl.  Homing  p.  58,  61,  63); 
frz.  avancer.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  240  unten.] 

10)  bask.  abarqola  (v.  abarra,  zartes  Holz  od. 
Zweige  u.  quia  Sache),  davon  nach  Dz  418  span. 
ptg.  abarca,  grober  Schuh.  Schuchardt,  Z  XV  115, 
verwirft  mit  Recht  die  Diezsche  Ableitung  von 
abarca,  ebenso  die  sonst  gegebenen  Erklärungen, 
und  fragt:  „Haben  etwa  die  Araber  barca  , Barke* 
(südfrz.  bareo  bedeutet  nach  Mistral  auch  ,einen 
zu  grofsen  Schuh*,  barqueto  d^esclop  ,den  Absatz 
eines  Holzschuhes*)  von  den  Spaniern  entlehnt  (vgl. 
mozarab. /abarca  , Barke*,  Simonet,  Gloss.),  auf  eine 
Art  FufiBbekleidung  angewandt  und  dann  den  Spa- 
niern zurückgegeben?  Äbarca  findet  sich  schon  zu 
Anfang  des  10.  Jahrhunderts  als  Beiname  des 
Königs  Sancho  I.  von  Navarra  (Simonet  S.  424).'* 

11)  ibbig^  -item,  m.  (chald.  äbä;  vgl.  ALL  II 
292),  Abt.;  ital.  dbdte,  abbäte;  prov.  abas;  frz. 
altfrz.  abbes^  c.  o.  abbe,  nfrz.  abbS;  span.  abad; 
ptg.  abbade.    Vgl.  Berger  s.  v. 

12)  ibl^Hm,  -im,  f.  (v.  abbas;  vgl.  ALL  II  444). 
Abtei;  ital.  abbadia,  badta,  aßjbazia;  prov.  aba- 
dia;  frz.  (Abaye;  span.  abadia;  ptg.  abbadia, 

18)  ibl^tissa,  -am,  f.  (Fem.  z.  abbas;  vgl.  ALL 
n  445),  Äbtissin,  ist  in  entspr.  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen. 

14)  [*ib-1mttlUo,  -ire,  nachW.  Meyer,  Z.  X  171, 
Grundwort  zu  ital.  (pistoj.)  abbiaccare,  der  Be- 
deutung nach  =  soppesiare,  infrangere.  Caiz, 
St.   128,   führte  das  Wort    auf   *flaccare  zurück, 

1 


Digitized  by 


Google 


15)  äb-bättüo 


37)  äblfttüra 


wogegen  Meyer  mit  Becht  einwendet,  dafs  der  Über- 
gang von    f :  b  unmöglich  sei.] 

15)  *Sb-bfttttto,  ib-bStto,  -SrS  (s.  battuo,  batto), 
niederwerfen.  (Über  die  Yerbabromposita  mit  ab 
vgl.  Dz.,  Gr.  II  420  u.  Wtb.  393  rthaltare);  ital. 
cSybattire;  rum.  abat,  ui,  ut,  e,  vgl.  Ch.  bat;  rtr. 
abatter,  s.  Ulrich,  Chrest.  II  216;  prov.  abaire: 
frz.  abattre  (dav.  u.  a.  die  Sahst,  altfrz.  abateis, 
gleichsam  *ab'batt'aticium ;  nenfrz.  abat,  welch 
letzteres  in  der  Bedeutung  „Platzregen"  volksety- 
mologisch auch  abas,  gleichsam  ä  &a«,  geschrieben 
wird,  vgl.  Fafs  in  BF  m  494  Z.  9  v.  o.;  abattoir 
Schlachtbaus);  span.  abatir;  ptg.  abater. 

16)  Sb-brSvio,  -Ire  (nur  spätl.,  vgl.  ALL  II 
460),  abkürzen;  prov.  abrevjar;  altfrz.  abregier; 
nfrz.  abreger.  In  den  übrigen  rom.  Spr.  nur  gel.  W. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  8,  t?. 

17)  [*Sb-br5T0,  -Ire  (v.  britms  ==  prov.  breu,  frz. 
briefjy  abkürzen;  prov.  abrevar;  frz.  altfrz.  ab- 
riever,  abriver  (?).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  s.  r. 
Das  Part,  abrive  setzt  Förster,  (jl.  z.  A.  et  M.,  = 
^ad-brigntum  an.] 

18)  [♦ib-bflro,  -5re  (f.  amburh-e),  brennen  (vgl. 
bustum);  rum.  aburire  (wozu  das  Postverbale  abur. 
Dampf,  das  nicht  mit  vapor  zusammengebracht 
werden  darf) ;  p  r  o v.  (i6rd :  i t a  1.  s p a n.  ab(b)urar(e). 
Vgl.  Densusianu,  R  XXV  130,  vgl.  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  141.    S.  unten  abaro.] 

19)  f*Sb-eIdo,  -eldi,  -elflam,  -$re  (v.  caedo), 
töt«n,  nach  Gröber  ALL  I  233  s,  v.  u.  VI  377  Grpnd- 
wort  z.  altital.  {aucidere,  aUideie),  ancidere; 
sard.  b-occhire  (altsard.  auch  ochidere);  prov. 
aucire,  altfrz.  oäre(?).  Vri.  dagegen  C^ix,  Stjl, 
u.  Fumi,  Mise.  96,  wo  ancidere  u.  aucire  auf  occi- 
dere  zurückgeführt  werden.  S.  unten  IneldSrc  n. 
oceIdSre.1 

20)  [♦ib-düro,  -Ire  (/".  ob-duro),  härten;  prov. 
abdurar.  Vgl.  (iröber,  ALL  I  233  ».  v.;  altfrz. 
adurer  ist  ■—  ^ad-durare  anzusetzen,  vgl.  Förster, 
Gl.    z.   A.  et  M.  aduri.    S.  unten  5bd1b^.] 

21)  Ib^ini  (nux),  -am  /*.,  Haselnufs,  Uaselnufs- 
staude  (nach  der  Stadt  Abella  in  Campanien  be> 
nannt);  itaL  avellana;  rum.  alunä,  vgl.  Ch.  alun; 
prov.  atilona;  altfrz.  avelaine,  nfrz.  aveline; 
cat.  span.  avellana;  ja  ig.  avelläa^  -ä. 

22)  "^SbSilinftris  u.  «ab^lftiiftriiis,  -um  m.  (von 
Abellana),  Haselnufs,  Haseln  ufsstrauch;  rum. 
alunar;  prov.  avelaniers;  frz.  avelinier;  cat. 
aveUaner;  span.  aveUanar;  (ptg.  aveUaneira, 
avelleira). 

23)  «ibSUftn^a«  -am  /.  (v.  ÄbeUana),  Nufs; 
rum.  aluni,  PI.  aiunele,  auch  in  übertragener  Be- 
deutung JentiUes,  taches  de  rousseur**,  vgl.  Ch.  alun. 

24)  ^äbSllinlcS,  -lim  /.  (v.  abellana),  kleine  Nufs; 
rum.  alunicä;  span.  aveÜanica. 

26)  «SbSllftnleii,  -fim,  f.  (v.  abeUana);  rum. 
alunifä,  kleine  Nufs. 

26)  *ib$l]iiileliim.n.  (v.  abellana);  rum.  aluni§ 
w.,  PI.  alunifuri  f.,  Haselgebüsch. 

27)  ^SbSllftnlTiiis,  a,  um  (v.  abellana);  mm. 
aluniü^  nufsfarbig. 

28)  *ib-$mo.  -Sre^  wegnehmen  (Paul,  ex  Fest. 
4,  18.  Gloss.  ei  Götz  II  p.  3,  29);  frz.  aveindre  (im 
Dial.  der  Champagne  avainder),  hervor-,  wegholen. 
Vgl.  Dz  618  8,  V,;  Littre  leitete  das  Verb  von  ad- 
venire  ab,  ebenso  Marchot,  Z  XVI  380. 

29)  dt  seh.  aber;  rtr.  aber  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  17,  St.  19. 

30)  Sb  +  hde  =  frz.  avvec,  avec,  vgl.  oben  a, 
ab  u.  unten  apud  +  hoc. 


31)  ib-hSrr^^-tU,  -ere,  vor  etwas  zurückschau- 
dern (vgl.  über  das  Wort  Ploen,  ALL  IV  277); 
ital.  abborrire;  (rum.  nur  das  Simplex  ure8c,  ii, 
it,  i,  vgL  Ch.  8.  V.);  prov.  äborrir,  aorrir;  frz. 
abhorrir  u.  abhorrer  (gel.  W.) ;  c  a  t.  aborrir ;  span. 
ahurrirj  ärgern,  Verdrufs  machen;  ptg.  aborrir, 
langweilen,  belästigen. 

32)  Sb-horreseOf  -Sre,  einen  Abscheu  bekommen. 
vEccL  u.  Gloss.);  span.  u.  ptg.  aborrecer. 

33)  fibies,  -Stem  /'.  (vgl.  über  das  Wort  Wölff- 
lin,  ALL  IV  290),  Tanne;  (schriftitaL  abete); 
calabr.  apul.  apitu,  (venez.  päd.  a26eo),  venez. 
avedin,  valses.  avei,  vgl.  AG  IX  263,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  Salvioni,  Post.  3;  frz.  abet 
(u.  abies);  span.  abeto;  ptg.  abete  u.  abeto. 

[Ableitungen  von  abies  sind  vielleicht  (vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XXVH  216)  ital.  bieUa,  Holz- 
pflock, Keil,  dav.  biettolina,  im-biettare  u.  S'biettare, 
Nach  Dz  367  ist  bietta  dunklen  Ursprungs;  Caix, 
St.  200,  bringt  das  Wort  in  Znsammenhang  mit  got 
plats,  ahd.  pletz,  blez,  Nigra,  AG  XV  99,  mit  ahd. 
*bickil.  Storm,  AG  IV  388,  setzt  es  «  altn.  blegdi 
(schw.  dialect.  bligd),  ahd.  *bliht  (bliht  :  bietta  =5 
8liht  :  schiett'O)  an ,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz 
764  bietta,  Ulrich,  Z  XI  667,  leitet  bietta  aus 
*vectula  ab,  was  ganz  unstatthaft.  —  Vielleicht  ist 
bietta  =  ^ablecta  (seil,  ligna)  v.  ^ab-Ughre,  auf 
welches  Verb  auch  das  Subst.  ablegmina,  ausge- 
wählte Stücke  des  Opfertieres  (vgl.  Paul,  ex  Fest, 
p.  21,  7)  hinzudeuten  scheint;  *ablecta  würde  etwa 
bedeutet  haben  „(für  einen  bestimmten  Zweck)  aus- 
gewählte Holzstficke''.] 

34)  ^ibpQStSiis,  a,  um  (v.  abiea);  dav.  in  subst. 
Bedeutung  ital.  abezzo  abezza,  Tanne.  Dz  361  8.v. 

36)  ib  +  indS  -f  id  —  ptg.  ainda,  noch  (da- 
neben inde  ad  *—  inda).  Vgl.  Dz  461  inda, 

36)  '^Sblsmns^  -am,  w.  (Snperlativbildnng  zu 
abyssus  =  gr.  aßvaoog)^  Abgrund,  Hölle;  (ital.) 
sard  abismu  (gemeinital.  abi880,  dazu  dasVb.  na- 
bissart  (=  in-obi88'are),  in  den  Abgrund  verwün- 
schen); prov.  abi8me-s,  daneben  auch  abi8;  frz. 
abisme,  ab*me;  span.  ptg.  abismo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  238  s.  r.;  Dz  3  abieso,  Berger  287,  vgl. 
auch  unten  iibjssiis.  Von  abi8mu8  sind  abgeleitet 
die  Verba  frz.  abimer,  span.  ptg.  abi8mar, 

37)  [«SblfttÜm,  PI.  ibÜti  n.  (Pt.  P.  P.  v.  aufeio\ 
das  (vom  Felde)  Weggetragene,  das  Getreide  (vgl. 
Lehmann,  Bedeutungswandel  p.  26);  hiervon  wni^e 
früher  abgeleitet:  ital.  biado  u.  biada  (mail.,  ven., 
piem.  biava\  dav.  vjas  Verbnm  im-biadare  mit  Ge- 
treide besäen;  rtr.  *blava  (vgl.  Gärtner  §  3  a); 
prov.  blat'Z:  frz.  (ahlatum  =)  altfrz.  bled,  blef 
(über  das  ausl.  /,  scLeinbar  an  Stolle  von  t,  vgl. 
unten  die  Bemerkung  »ei  sitto  —  soif  u.  Gröber  in 
Z  il  469),  bleify  blie;  nirz.  ble;  hierher  gehört  auch 
altfrz.  les  ablais  (vgl.  Körting  in  seiner  Ausg.  der 
altfrz.  Remedia  amoris  p  XXm).  Zu  altfrz.  blef 
die  Verba  altfrz.  emblooer,  di-blaver,  nfrz.  di- 
blayer,  r-em-blayer  (dav.  Vbsbst.  remblat),  rem- 
blacer. 

J.  Grimm,  Gesch.  d.  dttoh.  Spr.  p.  49  der  3ton, 
p.  69  der  Iten  Ausg.,  leitete  ble  von  kelt.  blawd 
ab,  auch  Thurnejsen  p.  49  meint,  dafs  mcjmr. 
blawt,  jetzt  blawd,  com.  bW,  später  ble8,  bret.  Wen*, 
bUudy  biet  lautlich  vollkimmen  genügen,  da  alle 
diese  Worte  auf  einen  Stamm  bldt-  (entstanden  aus 
mlaid,  Part.Pass.zu  cymr.  mtlu,  ir.  melim  „mahlen") 
zurückgehen.  Indessen  dürfi,  namentlich  in  Hin- 
sicht auf  ablais  y  die  Ableitung  aus  dem  Lat.  vor- 
zuziehen sein.  —  Förster,  Z  III  260  Anra.  1,    setzt 
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38)  äb-öcfilo 


54)  äb-sölvo 


ein  Etymon  ^blavum  an  {hlaoutn  :  biado^davum: 
chiodo)^  n.  wenigstens  in  Bezog  auf  hiava  ist  dies 
ganz  berechtigt.  •—  Völlig  unannehmbar  ist  Böh- 
mer's  (BSt  1284  ausgesprochene)  Vermutung,  wonach 
*hladum  aus  flac\ci]dum  entstanden  sein  soll.  — 
Richtiger  sind  vielleicht  als  Grundworte  anzusetzen 
*bhitinn  (*bladum,  bezw.  *blada)t  *blavum  vom 
Verbalstamme  U-ä,  Nebenform  von  fl-ä  (wov.  fläre) 
von  der  idg.  Wurzel  blh(Ygh  Brugmann,  vgl.  Gramm, 
d.  idg.  Spr.  II  956);  wegen  bla  »-  lat.  b  (statt  f) 
vgl.  z.  B.  barba.  Jedenfalls  darf  frz.  blef,  biet,  bU 
nicht  getrennt  werden  von  den  Verben  «m-,  rem-, 
dSblaver,  em-.  rem-,  dSblayer  (bezw.  atich  *ablayer, 
wov.  ablais),  AusfQhrlichere  Begründung  dieser 
Hypothese  bei  Körting,  Formenban  des  frz.  Nomons 
p.  317]  Vgl.  Gröber,  ALL  I  251  blatum. 
SblitSrSlliis  s.  unten  blitftrSllvs. 

38)  [*ftb-9etUo, -are  (s.  a6octt/u«) ;  it.  avocolare; 
prov.  avogölar;  frz.  aveugler,  blenden,  avengler, 
'ir  blenden,  vgl.  Berger  292.] 

39)  [^üMettlos  [m,  mn],  ohne  Augen,  blind  (die 
Bildung  des  Wortes  ist  höchst  auffällig;  Dz  32 
führt  äs  Analoga  dafür  a-mens  a.  ab-ftormia  an, 
aber  nur  das  erstere  läfst  sich  vergleichen,  wobei  je- 
doch zu  beachten  ist,  dafs  ein  amens,  weil  mit  seinem 
Ausgange  -ens  an  die  Participieu  sich  anschliefsend, 
oine  weit  möglichere  Bildung  war,  als  dboculus; 
*antocülu8  =  span.  ptg.  antqjo  läfst  sich,  weil 
Sbst.,  nicht  vergleichen);  it.  avocolo;  voeolo  (ver- 
altet); prov.  avude,  avugle;  frz.  aveugle.  Die 
lantlidie  Entwickelung  desWortes  ist  sowohl  im  Ital. 
¥ne  im  Prov.  u  Frz.  eine  abnorme  (vgL  occhio,  olh-s, 
ceül  Vgl.  Dz  32  avocolo;  Canello,  AG  in  356 
(erklärt  die  abnorme  Lautentwickelung  des  Wortes 
daraus,  dafs  es  ursprünglich  eine  strafrechtliche 
Neubildung  gewesen  sei,  bezw.  auf  einer  solchen, 
nämlich  dem  Verbum  aboculare,  beruhe);  Gröber, 
ALL  l  233  8.  V.  u.  Berger  275.  Vgl.  auch  unten 
eseev.] 

40)  «Sb-dminitiiB,  m,  mn  (Ft.  F.  F.  v.  abomino, 
welches  Verb  im  Rom.  nur  als  gel.  W.  vorhanden 
ist;  im  älteren  Frz.  volksetymologische,  an  homo 
sich  anlehnende  Schreibung  abhominer,  vgl.  Fafs, 
RP  m  511),  nach  Dz  502  Grundwort  z.  altfrz 
abomS,  dboame.  —  „Im  Pariser  Glossar  7692  wird. 
abominari  durch  eseommovoir  (ergreifen,  erregen) 
übersetzt,  s.  Tobler,  Jahrb.  XII  205."  Scheler  im 
Anhang  z.  Dz  780.  —  Nach  Cohn,  Z  XIX  57,  ge- 
hört (äosmer,  aboamir  (worin  das  s  nur  graphisch !), 
nfrz.  (mundartlich)  bomir  u.  dgl.  zu  dem  Subst 
baumej  Niederung,  Senkung,  Höhle,  bautne  aber  soll 
'^*b€t8sima  v.  bassus  nach  Analogie  Yon  pesaimus  u. 
dg),  gebildet  sein :  wegen  der  Lautentwickelung  ^ad- 
basHinare  >•  abo(8)mer  vgl.  phanUisma  >  fantomey 
die  nrsprüngl.  Bedtg.  von  abosmer  wäre  „versenken, 
verbergen"  gewesen.  Neben  abosmer  war  auch 
embosmer  vorhanden.  —  Parodi,  R  XXVII 231,  er- 
klärt abosmer  aus  Mischung  von  *&omtre  {^^vomire) 
mit  abominare  (das  letztere  ist  aber  ausreichend). 
—  Vgl.  noch  Berger  43. 

41)  [afrikanisch  abotgerdaii,  Silberreiher;  daraus 
vielleicht  durch  volksetrmolo^sche  Neugestaltung 
frz.  bceuf-garde,  garde-bceuf,  Name  einer  Art  des 
Silberreihers.    Vgl.  Fafs,  RF  lü  488.] 

42)  tb$ito,  -fee^  eine  Fehlgeburt  thun,  mifs- 
glücken:  ital.  (sillan.)  avortar  (sard.  avoriire),  vgl. 
AG  XIU  388;  frz.  avorter.  Vgl.  Salvioni,  Post 
p.  3. 

43)  [»ibirttii^,  -am,  f,  (v.abmius),  Fehlge- 
bärerin  nach  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  4,  Grundwort 


zu  ptg.  artuüay  ortufla,  Schaf,  das  eine  Fehlgeburt 
getnan  hat.] 

44)  [*ib-ridIeo,  -ftre  (v.  radios),  von  der  Wurzel 
losreiTsen,  nach  Gröber,  ALL  I  233  s,  v.  (vgl.  jedoch 
m  34),  u.  nach  Neumann,  Z  XTV  566,  Grundwort 
zu  prov.  arraigar,  frz.  arracher.  Da  für  ab-  im 
Prov.  u.  Frz.  eine  andere  lautliche  Behandlung  zu 
erwarten  wäre  (vgl.  andre,  odre  nach  Gröber  a. 
a.  0.  =  ab-cidere),  so  dürfte  nicht  ab-,  sondern 
ad-^adieare,  an  der  Wurzel  reifsen,  also  losreifsen, 
das  richtige  Grundwort  sein.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
II  p.  618,  erklärt  arracher  aus  esrachier  „durch  As- 
similation des  e  an  das  folgende  a''.  (8chwan)-Beh- 
rens,  Altfrz.  Gr.  §  12,  3a,  setzt  volkslat.  arradicare 
neben  exradicare  an. 

45)  *Sb-npo,  -fce  (v.  rxpa\  vom  Ufer  wegfahren; 
ital  abbrivare,  dav.  dasVbsbst.  abbrivo;  (prov. 
abrivar  in  rasche  Bewegung  setzen,  s.  brigä).  Mit 
brio,  brioso  etc.  (vom  kelt.  Stamm  ''^brtgä  [s.  u. «.  «.]) 
hat  äbbriwtre  nichts  zu  thun.    Vcl.  Dz  68  brio, 

46)  ibr$t$iiii]ii,  n.  (gr.  aßpovovov;  vgl.  ALL 
V  260),  Stabwurz,  Artemisia  abrotonum  L.;  ital. 
abrotano;  tose,  abruotano,  verones.  nmbrögano; 
frz.  vrone  (vroncdle),  vrogne,  daneben  das  halbgel. 
W.  aurone  f.,  Eberraute;  im  Walion.  durch  Volks- 
etymologie z.  ivrogne  geworden,  vgl.  Fafs,  RF  III 
492  unt  Vgl.  Dz.  512;  Salvioni  p.  3. 

47)  ^ib-nmeo,  -fce  (/*.  erunca^,  ausjäten;  rum. 
arunc,  ai,  at,  a,  werfen,  stofsen,  vgl.  Gh.  s.  v. 

48)  ibs^^indo  (Georges  teilt  c^-scondo  ab),  -e$ndl 
u.  (selten)  -«$adidl,  ^nditnm  oder  (später)  -«on- 
sniii,  -Sre,  verbergen;  ital.  ascondere  u.  {i)n'aS' 
condere,  dazu  das  Subst.  nascondiglio ,  Versteck, 
VgL  AG  XIU  411;  rum.  ascund,  nsei,  ns,  nde,  vgl. 
Ch.  s.  V,;  (prov.  escondre;  cat.  escondir;  span. 
ptg.  esconder), 

49)  *fib«8<^.  -sSelll,  -gSetiim,  -Ire,  abschneiden, 
nach  Förster,  Z.  V  98,  Grundwort  zu  prov.  (dial.) 
auscar;  cat.  oscar,  Vbsbst  osca;  altfrz.  oscher, 
ocher,  einschneiden,  brechen,  Vbsbst.  osche,  oche, 
Kerb,  Einschnitt  (nfrz.  hocher,  Vbsbst.  hoäie),  — 
Andere  Vermutungen  über  den  Ursprung  von  hocher 
bat  Scheler  im  Dict.  s.  v,  aufgestellt,  darunter  ist 
noch  die  verhältnismäfsig  ansprechendste  hocher  «=» 
occare  eggen.  Keltischen  Ursprung  des  Wortes 
(bret.  aska  einschneiden,  qymr.  asgen  Verletzung) 
stellt  Thumeysen,  p.  10)3,  mit  gutem  Grunde  m 
Abrude.  —  Vgl.  Dz  650  osche,  dazu  Scheler  im 
Anhang  801  u.  807. 

50)  absenSf  absentem  (Part.  Praes.  v.  abesse)^ 
abwesend;  span.  attsente,  dazu  dasVb.  ausentarsi 
sich  entfernen. 

51)  IMatla,  -am,  /.,  Abwesenheit,  span.  au- 
seneia.  In  volkstümlicher  Gestaltung  und  in  prä- 
positionaler  Verwendung  (als  Ersatz  für  lt.  sine) 
scheint  dies  Sbst.  im  ital.  senza  u.  im  rtr.  saintsa 
(vgl.  Gärtner  §  81)  erhalten  zu  sein. 

52)  ibsinthiniii,  -tt,  n.  (^r.  d^lv^iov),  Wermut, 
Artemisia absinthiumL;  B&ra, semu,  span.  axenjo, 
vgl.  Dz  428  8.  V,  (In  den  übrigen  rom.  Spr.  ist 
c^s,  nur  als  gel.  oder  halbgel.  W.  vorhanden  (ital. 
assemio,  vgl.  d*Ovidio,  GrundriTs  d.  rom.  Phil.  I 
506  Anm.  3;  Salvioni  p.  3;  frz.  c^sinthe;  ptg. 
absintho). 

53)  absls,  aMda  f.  {dttfig,  -ida),  Rundteil  der 
Kirche,  Chor;  ptg.  (ausiä),  „nome  archaico  da 
capeUa-mdr".  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  50;  sonst 
ist  obsis  nur  als  gel.  W.  vorhanden  (ital.  ab- 
side  etc.). 

54)  ib-8$lT«,  -8$1tI,  -eolntiiM,  -$re,  loslösen; 
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55)  äbsquS 


82)  ä[c]-cärrIco,  -äre 


ital.  veraltet  asciogliere,  üblicher  assolvere,  solvei 
u.  dichterisch  assolsi,  assoluto  u.  assolto  (Blaoc442 
u.  457)  befreien,  asciolvere  frühstücken,  d.  h.  das 
Fasten  losen,  vgL  Isktsolverejejunia,  engl,  break  fast 
Vgl.  Dz  353  asciolvere,  Canello  im  AG  in  353 
s.  V.;  rtr.  Pt.  (MoU  (Gredcn  a.  Cormons,  s.  Gärt- 
ner §  148);  proY.  €ä)8ol,  abscis,  soU-z  |a.  sout-z, 
ahsolvre;  frz.  altfrz.  as8ol{absol)  u.  assoü.  Vf.assols 
u.  assotts,  Pt.  assols,  assot^Sy  assaus,  assos  u.  (ge- 
lehrt) assolu  {dbsolu),  Inf.  assöldre  {absoHdre), 
assoudre  (s.  Burgny  II  204);  nfrz.  absous,  absolus, 
absous,  äbsoute  u.  als  gel.  W.  absolu,  absoudre; 
span.  absuelvo,  cibsolvi,  absuelto,  absdver;  ptg. 
absolvo,  absolviy  äbsölvidOy  absolto  u.  absoluta, 
absöher. 

55)  Sbsqae.  Fräp.  m.  Abi.  u.  Adv.,  fern  von; 
ital.  (lombard.)  asca,  der  Bedeutung  nach  =  lat. 
praeter,  vgl.  Dz  353  s.  v, 

56)  *fib8-tönto,  -Sre  (f.  abstincre),  sich  enthalten, 
Hunger  leiden,  nach  Dz  403  Grundwort  z.  ital. 
stentare.  Mühe,  Beschwerde  haben,  dav.  Ybsbst. 
stento,  rtr.  stenta,  Caix,  St.  60,  erblickt  in  sten- 
tare das  durch  intensives  s  („s  intensive**)  ver- 
stärkte tentare,  also  wohl  *ex'tentare. 

57)  abstinentiay  -am,  f.,  Enthaltsamkeit;  ital. 
a{b)stinenza,  lebt  auch  in  den  übrigen  Spr.  als  gel.W. ; 
altfrz.  astenance,  atenance,  Waffenstillstand  zwi- 
schen Edelleuten  in  Privatfehden  (noch  bei  Sachs 
verzeichnet). 

58)  abstineo,  -tiniii,  -töBtum,  -tinere,  sich  ent- 
halten; nur  als  gel.  W.  vorhanden  (ital.  asHnersi, 
frz.  s'nbstenir,  vgl.  Berger  s,  v.). 

59)  Sbs-trietus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  abstrahere), 
abgezogen,  nach  Dz  404  Grundwort  z.  ital.  stratto, 
falls  dies  nicht  lieber  «a  distractus  anzusetzen  sei. 

60)  [Sb-stirdiis,  a,  am  (wegen  der  Quantität  des 
u  s.  Marx  s.  v.;  nach  Vaniöek  1220  ist  dbs.  abzu- 
leiten V.  y/  svar  tonen  und  hat  also  mit  sürdus  aus 
i/  svar,  schmutzig,  dunkel  sein,  nichts  zu  thun), 
mifstönend,  ungereimt,  albern,  nach  Baist,  Z.  VII 
125,  Grundwort  zu  span.  zurdo,  link,  links;  Dz 
500  leitete  zurdo  von  surdus  ab,  u.  wohl  dadurch 
liefs  C.  Michaelis,  St.  p.  233,  sich  bewegen,  zurdo  u. 
sordo  als  Scheideformen  anzusetzen.] 

61)  ibülter,  -Smm,  m.  (f.  adalter),  Ehebrecher; 
nach  G.  Paris,  R  X  61  u.  XXIII  527,  Grundwort  zu 
altfrz.  avoutre. 

62)  abfinde,  reichlich;  levent.  u.  valtell. 
aönda,  pi-unda  etc.,  vgl.  AG  I  265  u.  VII  591  n., 
Salv.,  Post.  3. 

63)  äb-ttndo,  -ftre«  überfliefsen;  sard.  aundar, 
allagare;  (frz.  abonder)  prov.  aondar,  im  Über- 
flufs  vorhanden  sein,  fordern,  helfen,  frommen, 
Vbsbst.  aon-z.  Vgl.  Dz  508.  Salv.,  Post.  3  u.  Ber- 
ger 44. 

64)  [*ib-liro,  -$re  (f.  cotn-bur^e),  nach  Caix, 
St.  132,  Grundwort  z.  ital.  abburare  (neap.  abbor- 
rare),  „lavorar  nascosto  del  fuoco,  abbronzare'* ; 
span.  aburar,'\ 

65)  ibflslo,  -9nem,  /*.  (v.  abuti),  Mifsbrauch, 
Verhöhnung;  ptg.  abusäo  u.  a6H;5o,  Wahngebilde, 
Schreckgestalt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  3.  — 
Cornu  (ptg.  Gr.  §  95»  in  Gröber's  Grundrifs)  u.  a. 
setzten  abujäo  «=«  msiönetn  {vijcLo)  an. 

66)  ["^ab-Qso,  -Are  (v.  ttsus)  ist  der  lat.  Typus 
f.  roroan.  abusare,  abusar,  abuser,  es  sind  jedoch 
diese  Vcrba  jedenfalls  rom.  Ableitungen  aus  dem 
Subst.  ab-m[usl    Vgl.  Gröber,  ALL  I  234  «.  t?.] 

67)  Sbyssus,  -um,  f,  (gr.  aßvoaoq),  Abgrund, 
Hölle;  ital.  (ä)i8so  tn,,  dav.  Vb.  abissare  u.  sobbis- 


sare,  gleichsam  sub  +  [ajbissare;  altfrz.  prov. 
abis,  dav.  das  Vb.  äbissar.  Vgl.  Dz  3  abisso^  Berger 
40,  u.  oben  *abl8mii8.  —  Dtsch.  (t)n  abysso  = 
Nobis(krug). 

68)  fidleuu  -am,  f,  (gr.  dxaxla),  Akazie  (b.  Plin. 
u.  Geis.);  ital.  aedcui,  aedzia  „dthero  spvnoso*^,  u. 
gaggia  =»  acacia  famesiana  L.,  vgl.  Canello  in 
AG  in  388,  C.  Michaelis,  St.  p.  70.  In  den  übrigen 
rom.  Spr.  nur  gel.  W. 

69)  [*ie»e8di8eo,-$re  {y,*aecadere),  sich  ereignen  ; 
span.  ptg.  aca^cer,  vgl.  Dz  413  s.  v.] 

70)  [*ft[e]-eilento,  -äre  (v.  calefit-  v.  calire), 
wärmen;  ptg.  acaentar,  aquentar.  Vgl.  Dz  485 
calentare,  s.  auch  unten  *exealeiitare.] 

71)  [*Ä[©]-cil58eo,  -öre  (v.  caUo,  -ere),  wärmen; 
ptg.  aqueeer.  Vgl.  Dz  435  calentare,  s.  auch  unten 
*exealeiitare.] 

72)  [*ä[e]-edmino,  -Are  (v.  caminus),  auf  den 
Weg  bringen;  frz.  acheminer,] 

78)  [arab.  a^amm^  einfarbig  (i) ;  davon  vielleicht 
ital.  zaino  ganz  schwarz,  ungefleckt  (von  Pferden); 
frz.   zain;  span.  zaino.    Vgl.  Eg.  y  Yang  522. J 

74)  |*fie-€amo,  «Sre  (v.  cania),  zu  Boden  strecken; 
span.  ptg.  acamar.    Vgl.  Dz  436  cama.] 

75)  arab.  a^^caiüliiüi  (vgl.  Freytag  n  527.),  Band 
od.  Saum  des  Kleides;  span.  azanefa  (veraltet), 
zanefa,  cenefa;  ptg.  sanefa,  Bett-  oder  Thürvor- 
hang.    Vgl.  Dz  438  cenefa;  Eg.  y  Yang.  319. 

76)  [*Se-eipiiio,  -äre  (v.  St.  cap-o-,  wov.  *capum 
f.  caput),  zu  Ende  bringen;  ital.  accapezzare,] 

77)  [*Ä[e]-«ipo,  -äre  (v.  St.  *cap'0',  wov.  *ca- 
pum  f.  Caput),  an  das  Ende  kommen,  beenden; 
frz.  achever;  prov.  span.  ptg.  acabar.  VgL  Dz 
545  Chef  u.  Asooli,  A(j  XI  427.] 

78)  *ft[e]-eipto,  -Are  (v.  capto,  capio),  erwerben, 
kaufen;  ital.  accattare,  r-accattare,  dav.  dasVbsbst. 
accatto;  genues.  acatar,  vgl.  Flechia,  AG  VIII 
318;  rtr.  achatter,  e.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  II; 
frz.  altfrz.  achapter,  acater,  achteer,  nfrz.  acheter, 
Vbsbst.  achat;  span.  acabdar  (veralt.);  ptg. 
achatar  (veraltet).  Vgl.  Dz  5  accattare;  Gröber, 
ALL  284  accaptare,  Ascoli,  AG  XI  427;  s.  auch 
unten  re-excapto.  Durch  accaptare  u.  comparare 
(letzteres  namentl.  im  Ital.,  Span.,  Ptg.)  ist  emere 
völlig  verdrängt  worden. 

79)  [*Ä[©]-eirio,  -äre  (y.  *cara),  von  Angesicht 
zu  Angesicht  gegenüberstellen;  altfrz.  acarier,  wov. 
Scheler  u.  Littre  in  ihren  Dict.  nfrz.  acariatre  ab- 
leiten, hat  nie  existiert,  acarer  ist  nur  ein  Kunst- 
ausdruck der  Recbtssprache  gewesen.  Über  die 
Herkunft  v.  acariatre  vgl.  Tobler,  Z.  IV  375,  u. 
namentl.  G.  Paris,  EX  302;  (s.  unten  aehwis); 
span.  acarar.  Vgl.  Dz  87  carar.  Sieh  unten  eara. 
—  Altfrz.  acariier,  aehariiei',  acharoier  ist  ■«  *ad' 
carricare  [richtiger  wohl  *carrtgare]  v.  earrum, 
vgl.  Tobler  a.  a.  0.] 

80)  [*ä[e]-eftrifi09  -ftre  (v.  carus),  liebhaben,  lieb- 
kosen, schmeicheln;  span.  ptg.  acariciar,  —  Ob 
statt  des  in  einer  span.  Urkunde  (bezw.  deren  Ab- 
schrift) vom  J.  1042  überlieferten  anno  akUslato 
zu  lesen  sei  anno  a^arelslato  und  dies  als  aüo  de 
carestia  aufgefafst  werden  müsse,  wie  Tailhan  in 
R IX  297  vorgeschlagen  hat,  bleibe  hier  ganz  dahin- 


81)  [*i[e]-etoio,  -Äre  (v.  caro,  carnis),  ein  Tier 
auf  Fleisch  hetzen;  ital.  accarnare  ins  Fleisch 
dringen  (accamire  mit  den  S^lauen,  Zähnen  u.  dgl. 
ergreifen);  frz.  achamei\   Vgl.  Dz  508  achamer,\ 

82)  [*ä[e]-efi]Tieo  (od.  -igo?),  -äre  (v.  carrus), 
an  einen  Ort  fahren;  altfrz.  achariier,  acJiaroier,] 
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88)  '4i[o]-o&täbÖlo 


114)  äcör 
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88)  [*i[e1-eitirao9  -Ire  (v.  gr.  xarccßoX^,  mlat. 
catabola,  altfrz.  caable),  niederwerfen;  frz.  aeoibler. 
Vgl.  Scheler  im  Dict  8.  v. ;  Dz  586  caable ;  Berger  276.] 

84)  aeelSia,  -am  f.,  Schnepfe  (Itala,  Levit.  11,17); 
ital.  aceeggta;  frz.  altfrz.  acie,  achte,  nfrz.  (dial.) 
aeie;  span.  arcea.  Der  ürsprang  des  lat.  Wortes 
iet  dankel,  mit  acies  kann  es  nichts  zu  thun  haben. 
Vgl.  Dz  6  aceeggta;  Gröber,  ALL  I  284  acceia. 

85)  ieei^ndo,  a«eendi,  aee«iisiim,  aeel^ndSre, 
anzünden;  ital.  aceendo,  accesi,  aeceso,  aecendihre. 

86)  *ieee|to,  -ftre  (v.  aceipio),  empfangen;  ital. 
aeeettare.  Ganello,  AG  in  405,  stellt  dazu  als 
Scheideform  accattare,  welches  vielmehr  «=  *aC' 
captare  ist.    Sonst  nur  geL  Wort. 

87)  fieei^ptdr,  -drem  m.  (v.  accipio),  Habicht,Lacil. 
reL  ine.  123  (Charis  98,  11).  Cypr.  Ep.  60,  2. 
Nicht  acceptor,  sondern  astur  ist  Grundwort  zu  den 
rom.  Benennungen  des  Habichts,  nur  alt  span. 
aeetore,  aziar  (fem.  aetarera\  agor  (fem.  azorera) 
sind  auf  acceptörem  zurückzuführen,  vgl.  Taliban, 
B  Vm  609;  Gröber,  Mise.  42,  vgl.  unten  astvr.] 

88)  ieei^ptos,  a,  mm  (Pt.  P.  F.  v.  accipio);  ital. 
aeceUOf  angenommen,  angenehm. 

89)  r*ie-e9nlta8,  a,  mm(y.cerebrum?)y  verrückt, 
nftrrisco;  dav.  viell.  ital.  accerrito,  „accessoin  volto, 
fnoT  di  se",  vgl  Caix,  St.  133.] 

90)  ie-e^BBiis,  -um,  m.  (v.  ae-cedo),  Annäherung: 
rtr.  antschiess,  Gebiet,  Grenze,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
18  Anm.  1  u.  S.  110  §  281. 

91)  [He-^Oio,  -Ire  (v.  cüium),  (einem  Falken) 
die  Augenlider  zusammenn&hen ,  (damit  er  zahm 
^rd);  ital.  accigliare  (jetzt  nur  als  Reflexiv  ge- 
bräuchlich mit  der  Bedtg.  ,,die  Augen  närrisch  ver- 
ziehen, finster  aussehen**.] 

["^ae-eimo,  «Ire  s.  eyiiia.] 

92)  [*ieeipitrirlii8^  -um,  m.  (v.  aecipiter)^  dav. 
span.  cetrero  Falkenjäger,  vgl.  Dz  489  «.  v,] 

98)  [HeeipItrilloB,  -am.  m.  (v.  accipiter),  üav. 
itaL  aecerteUo  Wannenweihe,  vgL  Dz  851  8,  v,; 
nach  Bönsch,  Z  I  420,  ist  das  Wort  Deminutiv  v. 
acceptor,] 

94)  arab.  a^<;lqftl,  Politur,  ^^ala,  polieren  (Frey- 
tag  n  509);  dav.  span.  acicalar,  ptg.  acicalar^ 
agaedlar^  polieren,  vgl.  Dz  414  8.  v.;  £g.  j  Yung.29. 

95)  [*ae-ei8mo,-ftre (unbekannter  Herkunft),  nach 
Forster,  Z  VI  112,  Grundwort  zu  ital.  accismare 
zoriehten;  altfrz.  acesmer,  ordnen,  schmücken, 
dav.  nach  Littre  nfrz.  ^hachement  Helmschmuck,  vgl. 
auch  Fafs  in  BF  m  496.  —  Dz  128  esmar  (und 
ebenso  Canello  in  AG  III  887)  hielt  acesmer  für 
identisch  mit  altfrz.  aesmer,  prov.  azesniar, 
span.  aeemar  (vgL  Baist,  Z  VI  117)  »  adaesti- 
mare,  was  lautlich  unzulässig  ist,  wie  Förster  ge- 
zeigt hat.]  —  accisma  b.  Dante,  Inf.  28,  87,  scheint 
eine  künstliche,  auf  das  Wortspiel  mit  scisma  in 
V.  85  berechnete  Bildung  zu  sein,  vffl.  G.  Paris, 
B  XI  405  (vielleicht  ist  accismare  überhaupt  ^^ 
ae'8c[h]i8mare,  teilen).  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  724.  —Vgl.  aucn  unten  ada«stiBio  u.  eyma. 

96)  ie-eUno,  -ftre  anlehnen;  ital.  acchinare 
niederbeugen,  demütigen. 

97)  i[ej*e99Bit<^  -Ire  (vgl.  cognitus);  altober- 
ital.  quintar,  cottar,  cuitar,  vgl.  AG  XII  426, 
Studj  di  filol.  rom.  VII  76;  mail.  cüntä,  ,c(mtare 
e  raceontare^^  „si  son  dumque  confusi  *cognitare  e 
camputare'*  Salvioni,  Post  p.  3.;  altfrz.  acointier 
kennen  lernen,  in  Kenntnis  setzen,  dazu  das  Vbsbst. 
aeointance,  Bekanntschaft. 

96)  *i[e]-edfBitiis,  a,  ani  (Pt.  P.  P.  v.  cognosco); 
altfrz.  acomte^  befreundet;  Bekannter. 


99)  *fie-e$I-li90,  -ISgf,  -leetom,  -$re  (v.  lego); 
itaL  accogliere;  prov.  acoUiir,  actdhir;  frz.  ac- 
cueiUir;  cat.  acuüir;  span.  acoger;  ptg.  acolher. 
Über  die  Flexion  dieser  Verba  s.  unten  eoI-Ugo. 

100)  [*äe^9mfio,  -Sre  (v.  comtus);  ital.  accon- 
ciare  putzen,  zurichten,  dav.  das  Vbadj.  acconcio: 
span.  aconchar.    Vgl.  Dz  366  conciare.] 

101)  ['*'fie-e$nfuigeMO,  -Sre  (v.  accontifigo); 
Span.  ptg.  acontecer  sich  ereignen,  vgl.  Dz  441 
contir.] 

102)  [^fie-ednfingo,  -Sre;  alt  span.  acuntir  sich 
ereignen,  vgl.  Dz  441  contir,] 

102)  [*ieH$o*5p4^rTo,  »pi^rttl,  -p^rtain»  -p^rire 
(v.  operio),  bedecken;  rum.  acopir^  perii,  perit, 
peri,  vgl.  Ch.  «.  v.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen 
co-operire,] 

104)  [*äe*eo^pSrto,  -ar6(v.  opertus),  bedecken; 
frz.  (lothr.)  acovateir,  vgl.  Apfelstedt  im  Gloss.  z. 
seiner  Ausg.  des  lothr.  Psalters  s.  v.  u.  Horning, 
Z.  IX  141.J 

105)  *ieeordiiun  m.,  Übereinstimmung,  Vertrag, 
Vergleich;  sicil.  accordiu;  prov.  accordi(-8). 
Vgl.  Meyer-L..  Bom.  Gr.  U  p.  450. 

106)  *ie-eord09  »üre  (v.  chorda  Saite),  in  Überein- 
stimmung bringen;  ital.  accordare;  rtr.  accorder; 
frz.  accorder;  prov.  accordar;  altcat.  span. 
acordar;  ptg.  acnrdar.  Dazu  Vbsbst.  accordo, 
accordf  acuerdo  otc.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  234  u. 
Dz  5  accordo;  Behrens,  Metath.  p.  81. 

107)  *Se-e$iTi90,  -l^re;  ital.  accorger-si  wahr- 
nehmen (über  den  Bedeutungswandel  s.  unten  eor- 
rigo).  Über  die  Flexion  s.  corrigo.  —  Vgl  Dz  366 
corgere. 

108)  [*fie-erSpilnto,  -ftre ;  a  1 1  s  p  a  n .  acrepantar, 
anscheinend  in  der  Bedeutung  „zu  etwas  zwingen*\ 
in  einer  Iat.-span.  Urkunde  vom  J.  937,  man  sehe 
das  Nähere  b.  Taliban  in  B  VUI  611.] 

109)  ieetimbo,  -Sre,  sich  binlagem;  tarent. 
dkkommere  legen,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765. 

110)  [*ie-elino,  -ftre  (v.  cursus);  span.  acosar 
verfolgen,  vgl.  Dz  442  coso.\ 

111)  [*ie-efitlo,  -elfsBi,  •efissimi,  -eatSre  (v. 
quatio),  dav.  nach  Dz  443  cudir,  span.  ptg.  acu- 
dir,  zu  Hülfe  eilen  (ptg.  acudo,  acodes,  acode,  aco- 
dem).  Den  starken  Bedeutungswandel  —  die  Brücke 
zwischen  der  lat.  u.  der  sp.  ptg.  Bedeutung  wird 
durch  den  Begriff  „springen"  geschlagen  —  hat  Dz 
1.  1.  wohl  hinreichend  erklärt.] 

112)  ie^dia  (addia,  aeeldia,  vgl.  Landgraf,  ALL 
IX  859)  -am.  f,  (gr.  axT^öin),  mürrisches  Wesen, 
üble  Laune  (Eccl.);  ital.  accidia;  prov.  accidia; 
altfrz.  accide:  alt  span.  acidia;  ptg.  accidia. 
Vgl.  Dz  5  accidia,  —  Über  den  theologischen  Be- 
griff von  acedia  vgl.  Schwane,  Spezielle  Moral- 
theologie (Freiburg  i.  B.  1879)  I  §  86,  2. 

118)  ieSr,  -Sris  n.,  Ahombaum;  ital.  acero; 
rum.  artar,  vgl.  Ch.  s,  v.;  (prov.  frz.  [acer  arbor, 
vgl  A.  Darmesteter,  B  I  388,  Z.  2  v.  u.]  — prov. 
esrabre,  erabre,  frz.  mit  volksetymolog.  £ndung 
erable,  vgl.  Fafs,  BF  III  492;  Horning,  Z  XIX  72, 
setzt  erable  =»  aisrdbre  =»  acerem  arborem  an; 
cat.  ars;  span.  azre  (veraltet),  arce :  ptg.  acer. 
VgL  Dz  5  acero.  —  Dt  seh.  Ahorn  ist  nicht  aus 
dem  Lat.  entlehnt,  vgl.  Kluge  s.  v. 

114)  ie$r,  ieris,  «e  u.  *ienis,  a,  um  (acre, 
fion  acrumy  App.  Probi  41)  scharf;  ital.  aore,  acro, 
agro,  dav.  Dem.  agretto  Sbst.,  Sauerampfer  (über 
dialektische  Gestaltungen  von  acer  im  Ital.  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  p.  8  [257]);  rum.  acru,  s.  Ch.  s,  v,;  prov. 


Digitized  by 


Google 


11 


1151  Se^rbonloa 


137)  acte 


12 


agre;  frz.  äcre,  aigre,  {acris  fames  =  aigrefin[?] 
Gauner,  vgl.  Littre  8.  v,,  Fafs  in  KF  1U489);  von 
aigre  das  Vb.  aigrir;  Span,  acre^  agre  (veraltet), 
agro,  agrio  =  acreus,  dav.  das  Vb.  agriar;  ptg. 
acre,  agro.  —  Eine  Ableitung  von  aeer  ist:  ital. 
agresto,  rum.  agri§t  prov.  agras,  alt  frz.  aigret, 
span.  agraz,  ptg.  agrago,  unreife  Traube,  säuer- 
licher Wein,  vgl.  Dz  9  agresto.  Von  a(n)gr€sto  wieder 
leitete  Tobler,  R  II  240,  scharfsinnig,  aber  nicht 
überzeugend  ab  ital.  guastada^  prov.  engrestarüf 
Flasche  mit  engem  Halse,  vgl.  dagegen  Mussafia, 
R  II  477,  wo  als  Grundwort  *angiistaria  angesetzt 
wird,  8.  unten  angiistarla. 

115)  [*^eerböniem{y.acerbus)=^it9.\.  acerbonhca, 
schlechter,  saurer  Wein,  vgl.  Storm,  AG  IV  309.] 

116)  [*ieSrfntts,  a,  am  (v  acies),  stählern,  viell. 
Gru  n dwort  zu  i  t  a  1 .  ghiazzerino  Pan zerhemd ;  prov. 
jazeran-s ;  a  1 1  f  r  z.  jazerant,  jazerenc ;  span.  jaza- 
rina  (Adj.  „aus  Algier**,  vgl.  C.  Michaelis  203  u.  227); 
ptg.  jaceräo.  —  Die  Frage  nach  der  Herkunft  des 
Wortes  ist  viel  erörtert  u.  noch  nicht  wirklich  ge- 
löst, denn  auch  aeerinus  kann  als  Grundwort  nicht 
befriedigen,  weil  Beispiele  für  die  Versetzung  eines 
j  selten  und  überdies  zweifelhaft  sind,  vgl.  Dz  162 
ghiazzerinOy  Caii  in  Gfr.  II  69.  Am  wahrschein- 
lichsten ist  doch  wohl  die  Herkunft  von  arab. 
gazäir  (chazdir,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  427)  Algier. 
Vgl.  auch  Dozy  289,  wo  das  Wort  von  jaco-zarad 
hergeleitet  wird.] 

117)  ieSniiis,  a,  um,  abomen;  venez.  acemo, 
rtr.  aser,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

118)  ^äc^rtUa,  -am,  /.  (Dem.  v.  acer),  eine  herbe 
Frucht;  davon  vermutlich  (u.  nicht  aus  dem  Ara- 
bischen, vgl.  Eg.  j  Yang.  25)  span.  acerola,  ptg. 
azarola  etc..  s.  unten  azza^rOra« 

119)  *fieetQ8iis,  a,  um  (v.  acetum)^  sauer;  dav. 
ital.  acetosa  Sauerampfer,  daneben  agretio  v.  acer; 
(prov.  azedifiha  =  *aceiinea;  rtr.  aschieUa  u. 
frz.  osetüe  =*  *acetula,  wo  der  frz.  Wandel  von  a 
zu  0  wohl  auf  irgend  einer  volksetymologischen 
Anlehnung  oder  auf  Einwirkung  von  oxalis  beruht 
(Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  412,  vermutet,  dafs  oseüle^=^ 
*acedula  sei,  vgl.  dagegen  Cohn,  Suffixw.  p.  304, 
der  aber  seinerseits  zu  einem  festen  Ergebnisse  nicht 
gelangt,  jedoch  darauf  aufmerksam  macht,  dafs  mit 
oseille  gleichbedeutend  surelle  sei):  cat.  agrella 
V.  acer;  span.  acedera;  ptg.  azedinhä).  Vgl.  Dz 
650  oseüle.    S.  unten  oxalis. 

120)  äeetnm  n.  (Pt.  P.  P.  v.  acere,  sauer  sein), 
Essig;  ital.  aceto,  campob.  cita,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
IV  148  Z  8  V.  0.;  rum.  ofet  iw.,  s.  Ch.  s,  v.  (das 
Wort  ist  aus  dem  Slav.  in  das  Rum.  übernommen 
worden,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  82);  rtr. 
aschaid,  friaul  azet  f.,  vgl.  Gärtner  §  2  /?)  : 
(frz.  altfrz.  at«i/,  aissil,  dtSür  nfrz.  vinaigre  «=« 
vinum  acre).   Vgl.  Dz  605  aisü;  Meyer,  Ntr.  165. 

121)  bask.  aekaparra,  Kralle;  dav.  viell.  span. 
chaparra,  chaparro  Steineiche,  vgl.  unten  garra. 
Vgl.  Dz  439  chaparra.  —  Gerland,  Gröbers  Grundr. 
I  331,  stellt  chaparra  mit  dem  gleichbedeutenden 
bask.  zaparra  zusammen. 

122)  iehilris,  -itis  (gr.  äxccoig),  undankbar  (homo, 
Vulg.  eccl.  20,  21),  soll  nach  Tobler,  Z.  IV  376, 
das  Grundwort  des  erst  spät  (16.  Jahrb.)  u.  auf 
gelehrtem  Wege  gebildeten  frz.  acariätre  (vgl. 
opini-ätre)  sein.  G.  Paris,  R  X  302,  bestritt  diese 
Erklärung  u.  leitete  seinerseits  das  Wort  von  dem 
Namen  des  hl.  Acharius  ab.  Scheler,  Littre  u.  a. 
leiteten  acariätre  von  dem  (freilich  nicht  ezistieFen- 


den)  Vb.  acarier  ab,  s.  oben  a-Mite«    Vgl.  auch 
unten  eanu 

123)  fieia,  -am  f.,  Einfädelfaden,  Ptr.  76,11  ital. 
accia;  rtr.  asa;  rum.  afa,  s.  CJh.  s.  v,  —  Über 
^acia  «B  acies  s.  aciarium. 

124)  «ieiftlSy  n.  (v.  acies),  Stahl;  ital.  acciale 
(vejiet.  azzcUe);  rtr.  aUH.  Vgl.  Dz  5  acciajo; 
Gröber,  ALL  I  234. 

125)  *aeiftniim,  n.  (v.  acies),  Stahl;  itaL  acciajo ; 
rum.  arcei';  rtr.  oberl.  itschal;  prov.  frz.  oder, 
dav.  viell.  acer  er;  cat.  asser;  span.  aeero;  ptg. 
aceiro  (gewöhnlicher  ago  «=  *acit*m).  Vgl.  Dz  6 
acciajo;  Gröber,  ALL  I  234;  E.  Hofmann,  ALL  11 
275,  wo  das  angeblich  b.  Plautus  vorkommende 
acieris,  „securis  aerea",  als  Stammwort  angesetzt 
wird.  —  Ganello,  AG  Hl  303,  will  auch  it  acciale 
auf  *aciario  zurückfahren,  weil  das  Adj.  acdalino 
neben  acciarino  vorhanden  sei.  —  Homing,  p.  15, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  aciarium  frz.  aisier 
(sie!)  hätte  ergeben  müssen  (vgl.  ^aucion- :  oison), 
u.  ist  daher  geneigt,  in  aeier  eine  Ableitung  von 
einem  vorauszusetzenden  geroeinrom.  *aeia  ^^  acies, 
das  im  Altptg.  nachgewiesen  ist,  zu  erblicken,  wo- 
mit aber  die  Schwierigkeit  keineswegs  gehoben  wird; 
eher  dürfte  man  in  acier  ein  halbgeL  Wort  er- 
blicken. 

126)  fieldlis,  a,iim  (v.  aceo)  scharf;  [ital.  laezo, 
herb  {acidus :  azzo  >»  suddus  :  sozzo,  aus  azzo  durch 
Verwachsen  des  Artikels  lazzo,  d.  i.  Vazzo,  vgl.  Dz 
380  s.  17.)];  sard.  dida  salata,  vgl.  Salvioni,  Post, 
p.  3;  rtr.  dii,  äs,  is,  vgl.  Gärtner  §  32  cc),  Hor- 
ning,  p.  105  unten;  prov.  aisse. 

127)  fieiSs,  -im  /.  (v.  v/  ak,  vgl.  Vanidek  I  7), 
Schärfe,  Schlachtordnung;  altspan.  u.  altptg. 
haz,  Schlachtordnung,  vgl.  Dz  4i58  s.  v,  —  Über 
*acia  =  acies  s.  Homing,  p.  15;  tirol.-iad.  aie, 
eie;Badfrz.asse,  aisse,  aicfte,  vgL  Schuchardt,Rom. 
Et.  I  43. 

128)  ieiniiB,  -am  m.,  Wdnbeere;  itaL  acino, 
sard.  äghina  Traube  (vgL  Salvioni,  Post  p.  8); 
frz.  aisne  (nur  altfrz.);  ptg.  azeo.  Vgl.  Dz  504 
aisne. 

129)  'i^iam  n.  (v.  \/afc),  Stahl;  ptg.  ago,  da- 
neben aceiro.  Vgl.  Dz  6  acciajo;  Gröber,  ALL  I  284. 

130)  dtsch.  aeker  =  frz.  acre,  vgl.  Dz  503  s.  t?., 
wo  mit  Recht  die  Herleitung  des  Wortes  aus  lat 
acnua  (ein  Flächenmafs)  zurückgewiesen  wird; 
Mackel  p.  68. 

131)  *ieqaaero  u.  ieqnlro,  -tiTl,  -sltnm,  -ISre; 
prov.  aquier,  quis,  ques,  querre;  frz.  acquiers, 
acquisy  acquis,  acqtUrir;  span.  adquerir  n.  ad- 
quirir;  ptg.  adquirir. 

132)  *i4^eiolaB,  a,  vm,  (v.  acris)  =^  rum. 
acri§or  Adj. 

133)  *ieneiii8,  -um  m.  »  rum.  agri§  Sbsi,  an- 
reife Beere. 

134)  ierifSliam,  «Seirainm  ti,,  Stechpalme; 
Wallis,    agreblya;    gask.    agreu;    jur.    egrüu; 

ivionn.  agreda;  span.  acebo  (aus  acebojo?);  cat. 
\grevol;  ptg.  asevinho.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
I  p.  497.    Gröber,  ALL  VI  133. 

135)  *Sen?ii8,  a,  um,  »rum.  acriu  Adj.,  vgL 
Ch.  acrü, 

*Seni8,  a,  um.  s.  oben  fteer. 

136)  ^aerOmen  n.  (v.  acer),  saueres  Zeug,  Saaer- 
f nicht;  ital.  acrume,  agrume;  prov.  agrwurs; 
altfrz.  aigrum,  aigrin  {Sgrain).  Vgl.  Thomas,  R 
XXV  84. 

137)  aete,  -en  (gr.  dxrn,  dxz^a),  Attieh;  dav. 
viell.  span.  yedgo,  yezgo  Holander. 
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188)  [*ae1^dia,  -Sre  —ital.  atteggiare,  s.  aetam.] 

189)  ietio,  -dBen/*.  Handlang,  Setor,  -drem  m., 
handelnde  Person;  beide  Worte  sind  nur  als  gel. 
Worte  vorhanden.   Vgl.  Berger  45  über  frz.  oc/ion. 

[*aeMelii]ii  s.  aetam.] 

140)  ietmii  n.  (Pt.P.  F.  v.  ago),  das  Abgehandelte; 
ital.  cUto^  Handlung,  That;  span.  ptg.  auto^ 
Verordnung.  Nach  Förster,  Z  III  564,  ist  actum 
auch  das  Grundwort  zu  ptg.  eiio,  Beihe,  Ordnung 
(achtem  ;  eiio  »»  pactum  :  petto,  vgl.  dagegen  As- 
coli,  AG  VII  601,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  17 
{eito  =3  ictus).  Vgl.  Diez  428  auto,  S.  unten  ietus. 
—  Von  a^tum  scheint  abgeleitet  zu  sein  *actidiäre 
«->  ital.  atteggiare,  in  eine  bestimmte  Stellung 
bringen,  richten  (dazu  das  Postverbale  atteggio). 
Auf  ein  *acirlciuin  geht  ital.  attrezzo  Werkzeug, 
Gerät,  zurück.  Tobler,  Sitznngsb.  d.  BerL  Akad.  d. 
Wies.,  philos.-hist.  Gl.,  vom  19.  Januar  1893,  erklärte 
attrezzo  aus  altfrz.  aXtraity  Plur.  attraiz  {attres)=^ 
attraetus  Vorrat,  Einrichtung,  Ausstattung. 

141)  ^Seiinas,  -am  m.  (v.  acus),  Nadler;  (ital. 
agorajo,  vgl.  Nr.  148;  prov.  agulUer-s;  frz.  aU 
guilUer);  span.  agujero;  (ptg.  agulheiro). 

142)  [*ietteilla,  -am  /*.,  *igfiglÜa  (Dem.  v.  acu8\ 
Nadel,  s  ieli«iUa.    Vgl.  Ascoli,  AG  I  76  A.] 

143)  [*SeielUentftnii8,  -um,  ^äelieülentlBas,  a, 
am,  ^iellettleatas,  a,  am  (v.  acus);  prov.  aguüen, 
Hagebutte,  aguüancier,  aiglentina;  frz.  eglaniier, 
altfn.  aiglent.  Vgl.  Dz  504  aiglent  u.  Berger  125 
Anm.] 

144)  *i«tielila,  -am  u.  «fielieala  f,  (Dem.  v. 
acus),  Nadel;  ital.  aguplia  Nadel,  guglia  Obelisk, 
Bergspitie,  agucchia  Hufeisen,  a$KM;c^»a  Haarnadel, 
gucchia  zugespitzter  Eisenpfahl,  vgl.  Canello,  AG 
ni  851;  venez.  guccia  (dazu  das  Vb.  guceiar); 
rtr.  s.  unten;  (rum.  s.  acus);  prov.  agulha;  alt- 
frz. agouüle  u.  aiguille,  vgl.  Förster  zu  Erec2643; 
frs.  aiguiüe,  a.  unten;  cat.  aguüa;  span.  aguja; 
ptg.  agulha.    Vgl.  Dz  9  aguglia. 

Die  lautliche  Entwickelung  von  *äcucüla  zu  frz. 
aiguiüe  »»  eg^if  ist  eine  unregelmäfsige  u.  schwer 
zu  erklärenae  (bei  regelrechter  Entwickelung  hätte 
äeOciUa  ergeben  müssen,  u.  hat  im  Pic.  wirklich 
ergeben,  aigouille  ^^  pgm\  vgl.  glbtOculum  :  genouU, 
genau).  Es  sind  über  den  Vorgang  namentlich 
folgende  Ansichten  ausgesprochen  worden:  1.  As- 
coli, AG  l  76  Anm.,  verwirft  das  Grundwort  acucula 
u.  setzt  dafür  *acueilla  an,  das  thatsächlich  in 
rtr.  Mundarten  fortlebt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  170 
u.  Gärtner  §  38.  2.  Mnssafia,  E  U  479,  erklärt 
aiguiüe  aus  *acucla,  *acuicla,  aiguÜle,  vgl  lux  aus 
lüi;  auch  8uchier,  Z.  HI  626,  laut  das  i  in  aiguiüe 
aus  dem  palatalen  /  hervorgeben,  sonstige  Bei- 
spiele aber  für  eine  derartige  Entwicklung  des  t 
sind  nicht  nachzuweisen.  (In  seiner  Altn-z.  Gr. 
§lla  setzt  8.  aguiUe^^*acu€ulam  „mit  ü  von  acutus** 
an,  das  ist  aber  höchstens  eine  halbe  Erklärung.) 

3.  Havet,  B IH  330,  leitet  aig,  von  *äcütiaa  ab,  womit 
die  Schwierigkeit  nicht  im  mindesten  gelöst  wird. 

4.  Förster,  Z.  ÜI  515  (vgl.  auch  F.*s  Anmerkung  zu 
Erec  2648  [8.  817]),  nimmt  ^äcüdüa  als  Grund- 
wort an  und  weist  nach,  daCs  im  Altfrz.  das  dem 
äcüdÜa  regelrecht  entsprechende  aiguiüe  *»  ^guf 
wirklich  vorhanden  war,  allerdings  daneben  auch 
schon  aiguÜle;  letztere  Form  erklärt  er  als  ent- 
standen aus  aiguÜle  durch  Einflufs  der  Orthographie: 
das  uiy  in  welchem  •  nur  Zeichen  der  Palatalisierung 
des  II  war,  soU  zu  der  Zeit,  als  alle  üi  zu  ui 
wurden,  irrtümlich  denselben  Wandel  durchgemacht 
haben.    Das  ist  schwer  glaublich,  wie  es  denn  auch 


I  von  G.  Paris,  B  IX  881  f..  bezweifelt  worden  ist. 
15.  Gröber,  ALL  I  235  n.  Mise.  39  (wo,  nebenbei 
I  bemerkt,  Försters  Meinung  unrichtig  wiedergegeben 
;  wird) ,  glaubt,  dafs  aigwille  durch  Einflufs  von 
aiguise  etc.  zu  aiguüle  geworden  u.  dieses  dadurch 
in  die  Beihe  der  Wörter  auf  -Üle  {pointiUe,  cour- 
j  tiUe  etc.)  eingetreten  sei ,  wobei  auch  anguille  u. 
I  das  Adj.  aigu  mitgewirkt  haben  sollen.  Für  voll 
'  befriedigend  kann  wohl  auch  diese  Erklärung,  so 
i  scharfsinnig  sie  auch  ist,  nicht  erachtet  werden. 
'6.  Meyer-L.,  Born.  Gr.  I  §67,  scheint  sich  Gröbers 
I  Meinung  anzuschliefsen.  7.  Gohn,  Suffixw.  p.  234  ff., 
I  widmet  dem  Worte  eine  sehr  eingehende  Unter- 
I  suchung ;  er  ist  geneigt,  einen  Typus  *aquicüla  oder 
I  *acülea  anzunehmen ,  gelangt  aber  nicht  zu  einer 
!  klaren  Entscheidung.  8.  d'Ovidio ,  AG  XIII  389, 
I  nimmt  zwei  Grundworte  an:  a)  *acül€a,  dav.  sard. 
(logud.)  a[g\uza,  (gallures.)  agudda,  ital.  (tose.) 
'  aguglia,  sowie  fast  alle  Formen  dei*  westlichen  rom. 
i  Sprachen;  b)  *acücula,  dav.  tose,  agocchia,  pic. 
,  aigouüle.  Diese  Hypothese  vermag  am  ehesten  zu 
befriedigen.    Vgl.  Berger  49  Anm. 

145)  [*äeiietUlo,  -üre,  nadeln,  nähen;    sticheln; 
'ital.  agucchiare ;   s p a n.  aguijar ;   ptg.  aguiUar ; 
frz.    aiguiller.     Über    die  Lautentwickelung    vgl. 
oben  unter  aeileiUa,  aettetUa.] 
i      146)  [^äeaeülio,  -dBem  m,  (v.  acus),  Stachel; 
;  frz.  aiguülon,   über  dessen  lautliche  Entwickelung 
:  die  über  aiguille  gegebenen  Bemerkungen  zu  ver- 
gleichen sind;    ital.    aguglione;   span.    aguijon; 
I  ptg.  aguilhäo,] 

I      147)  aeftmen  n.,  PI.  äefUnina,  nach  Canello,  AG 
1 111324^  Grundwort  z.  i  t  al.  gumina,  gomona,  gomena 
1 ,41  grosso   canapo  da  legar  le  navi'*.     Diese  Her- 
I  leitung  ist  wegen   des  unglaublichen  Bedeutungs- 
I  wandeis,  den  sie  voraussetzt,  sehr  zu  beanstanden. 
1  Weit  annehmbarer  ist  Flechia's  Ansicht,  dafs  gumina 
=  Higumina  f.  ligamina  sei,  vgl.  AG  IV  386.  Caix, 
St.  79,  leitete  gomena  v.  copula  ab,  was  völlig  un- 
glaubhaft ist.    Tobler,  Z.  IV  182,  vermutet,  dafs 
gömona  das  Verbalsubst  zu  s-gominare,   s-gombi' 
nare  =  eombinare  sei  —  Auch  span.  gumia,  ptg. 
agomia,  gomia,  Dolch,  geht  schwerlich  auf  acumen, 
bezw.  acumina  zurück  (wohl  aber  ptg.  gume),  wgl. 
Dz  45  gumia,  doch  ist  immerbin  die  Möglichkeit 
nicht  durchaus  in  Abrede  zu  stellen. 

148)  Seüs,  -um  f,,  Nadel ;  ital.  ago,  s  ü  d  i  t  a  1.  aco 
u.  aca;  rum.  ac  w».,  PI.  nee  f„  vgl.  Ch.  s.  v.  Über 
agorajo  „Nadler"  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  465  {ago- 
rajo  von  dem  PI.  agora). 

149)  [^fieilti»,  -am  f,  (v.  acutus);  altspan. 
acucia,  cucia,  Behendigkeit,  Gewandtheit,  Fleifs, 
dazu  das  Vb.  aeuciar,  vgl.  Dz  414  acucia,]  Hor- 
ning,  p.  86  Z.  2  v.  u.  im  Text. 

150)  *Seiltifttor,  -9rem m.  (v. *cutiare),  Schleifer; 
ital.  a^ic^r^iitore;  rum.  ascu^itor;  sysin,aguzador. 

151)  "Selltlo,  -ftre  (v.  acuo),  schäfen;  itaL 
aguzzare;  rum.  ascut,  tii,  t^t,  ii,  vgl.  Ch.  s.  v.; 
prov,  agusar;  frz.  aiguiser,  vgl.  Homing  p.  6; 
rtr.  gizar;  span.  aguzar,  aeuciar,  s.  oben  acutta; 
ptg.  aguQar, 

152)  äeatm,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  acuo),  scharf; 
ital.  acuto  u.  agudo,  letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Nagel'',  vgl.  Canello  in  AG  EI  870; 
span.  ptg.  agudo;  frz.  aigu  (Lehnwort;  in  dem 
Eigennamen  Montheu  ist  acut  regelrecht  zu  »eu 
geworden,  vgl.  Scheler  im  Nachtr.  z.  Dz  865  u. 
Berger  48);  altfrz.  ague  (gel.  W.)  =  acuta  seil. 
febris. 

158)  id  (altlat.  ar;   über  den  Ursprung  des  mit 
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164)  ftd 


178)  adel-ar. 
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et,  hl  etc.  verwandten  Wortes  vgl.  Vaniöek  1.2), 
Präp.  mit  Acc,  zn,  nach,  an;  ital.  aä,  a;  ram.  a; 
rtr.  a;  prov.  az,  a;  frz.  d;  cat  span.  ptg.  a,  ä. 
Diese  Präp.  hat  den  ihr  im  Lat.  eigen  gewesenen 
Anwendungskreis  im  Boman.  im  wesentfiohen  be- 
wahrt, namentl.  in  Hinsicht  auf  räumliche  Verhält- 
nisse. Überdies  ist  ihr  in  allen  rom.  Spr.  mit 
einziger  Ausnahme  des  Bumänischen  der  Aasdruck 
der  Dativbeziehnng  übertragen  worden  (im  Bumän. 
wird  der  Dativbegriff  durch  die  Artikelflexion  be- 
zeichnet, vgl.  Dz  Gr.  II  64).  Über  den  spätlat. 
u.  firührom.  Gebranch  von  ad  als  Kasuspräpos.  vgl. 
Bourdez,  De  praepositiono  ad  casuali  in  latinitate 
aevi  merovingici,  Paris  1887,  vgl.  ALL  IV  330. 
Im  Altfrz.  konnte  a  auch  zum  Ausdruck  des  Pos- 
sessiv Verhältnisses  gebraucht  werden. 

154)  äd  -\-  dtsch.  aeht;  rtr.  adaig  in  Verbin- 
dungen, wie  aver  a,  acht  haben,  dar  a.  acht  geben, 
vgl.  Gärtner,  §  20;  Ascoli,  AG  VQ  ö63. 

155)  ädaeqao^  -iire^  gleichmachen;  ital.  ade- 
guare;  ^ro v.  azegar ;  aH frz.  aiicer.  VgL  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766^ 

166)  ^id-aestimo,  -are,  berechnen;  prov.  azes- 
mar,  ordnen,  altfrz.  aesmer;  span.  azemar  (nach 
ßaist,  Z.  VI  117,  umgestellt  aus  aesmar).  Mit 
prov.  azesmar  scheint  azermar  identisch  zu  sein, 
zu  azestnar  dürfte  sesmar,  zu  azermar  sermar  ge- 
kürzte Form  sein.  Grundbedtg.  aller  dieser  Verben 
ist  „ordnen,  richten".  —  Ital.  accismare  u.  alt- 
frz. acemier  sind  anderen  Ursprunges,  vgl.  oben 
ac-cismare,  Förster  Z  VI  112. 

157)  bürg.  aAallng)  Edeling,  u.  ahd.  anfränk. 
edeling;  prov.  addenc;  altfrz.  elin.  VgL  Dz  503 
adeUnc,  Mackel  46, 96, 153, 168  a.  90, 99, 153, 163, 164. 

158)  *äd-ält09  -ftre^  erheben,  «»  prov.  azauiar 
(refl.  Verb.)  sich  erheben,  in  gehobener  Stimmung 
sein,  entzückt  sein. 

169)  idämSs,  -äata  m.,  (gr.  döafjLaq),  Diamant; 
ital.  span.  ptg.  diamante;  prov.  diaman;  frz. 
diamant  (dia-  wohl  gelehrte  Anbildung  an  griech. 
Composita  mit  öid),  —  Eine  zweite  Umbildung 
erfuhr  das  Wort  in  der  ihm  im  Mittelalter  über- 
tragenen Bedeutung  „Magnet":  prov.  adiman-Sf 
aziman-s,  atman-s,  frz.  amant  (über  die  angebliche 
Nominativform  atmas  vgl.  Homing,  Z  VI  440), 
daraus  volksetymologisch  mit  Anlehnung  an  atmer 
aimant,  vgl.  Fafs,  BF  III  493:  span.  ptg.  iman. 

160)  *iäimplo,  -ftre,  erweitern;  eng  ad.  ad- 
ampler,  vgl.  Meyer-L^,  Z,  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

161)  [*id-ipti09  -Ire  (v.  aptu8)y  nach  Scbeler  im 
Anhang  zu  Dz  78i)  vielleicht  Grundwort  z.  prov. 
adapiir,  azaptir  angreifen,  u.  (?,  denn  vgl.  die  unter 
2  ad-at-lo  gegebene,  weit  glaubhaftere  Ableitung) 
mittelbar  zu  altfrz.  a^atir  (Vb.  zu  dem  Adj.  ate), 
reizen  (eigentlich  Jem.  in  die  Stimmung  versetzen, 
in  der  man  ihn  habon  will,  insbesondere  Jem.  ärgern), 
vgl.  unten  aptiis.] 

162)  [^äd+äptns,  a,  um,  anstehend,  anmutig; 
ital,  adatto;  prov.  adaut,  azaut,  dav.  das  Vb. 
fl^rau^an— Vgl.  Dz  515  azaut;  Gröber,  ALL  1218.] 

163)  äd-Sqao,  -are,  anwässern;  ital.  adacquare 
wässern;  rum.  adäpj  ai,  at,  at  tränken,  s.  Gh. 
apä;  prov.  adaigar,  azaigar ;  span.  adaguar. 

164)  1.  [*ad-atio.  »are  (v.  germ.  asatia,  got.  az^i 
st.  n..  Annehm lichKeit,  vgl.  Kremer  in  Paul's  u. 
ßraune's  Beitr.  VIII  439),  angenehm  machen ,  dav. 
viell.  (s.  aber  unten  adjaeens!  vgl.  Thomas  BXXI 
508);  ital.  adagiare,  agiare,  dav.  Vbsbst.  agio; 
prov.  aisar  (vgL  Bartsch  Z  I  76  Zeile  6  v.  o., 
Kaynouard,  LB  II  42*),  dav.  Vbsbst  ais,  aise  m., 


Vbadj.  ais,  gleichen  Stammes  sind  wohl  auch  das 
Vb.  aieir^  aiair,  die  Substantiva  aizina,  ateimeius, 
welche  Worte  sämtlich  den  Begriff  des  „beq[aem 
machen"  in  sich  tragen;  altfrz  aaisier,  atsier, 
dav.  Vbsbst.  aise  f.,  nfrz  aisi,  aisance  u.  dgL; 
cat.  aise;  ptg.  azo.  Vgl.  Mackel  54;  Bagge,  B 
IV  349,  u.  Gröber,  ALL  I  242,  leiteten  aise  etc.  von 
lt.  ansa  ab,  s.  unten  asimn.  —  Prov.  adapUr  kann 
mit*ad'atiare  nicht  zusammenhängen,  vgL  oben  «.o.J 
166)  2.  [*ad-at-lo,  -ire  (v.  altn.  Sbst.  at  n., 
Beifsen, Hetzen);  altfrz.  aatir,  anreizen,  dav.  Vbsbst. 
aatie.  Vgl.  Dz  602  aatir;  Mackel  46  u.  156.  — 
Prov,  adaptir  hat  mit  *ad'atire  nichts  zu  schaffen, 
vgl.  oben  *adaptio,] 

166)  äd-aageo,  -aiud^-aaetiun,  -ere,  vermehren; 
rum.  adaog,  adiiosei,  adaos,  adaoge  (auch  nach 
der  A-  und  I-Konj.  abgewandelt),  vgl.  Ch.  s,  v,; 
prov.  Part.  Ferf.  ar au t;  altfrz.  aoire  (Perf.  aois) 
=  *ad-aug[^]re, 

167)  [*id-Dädo(u.  -bftdio)9-ftre;  ital.  abbajare, 
anbellen;  frz.  altfrz.  abaiier,  abayer,  nfr.  aboyei-^ 
dav.  Vbsbst.  aboi.  Vgl.  Förster,  Z  V  96;  G.Paris, 
B  X  444;  anders  Tb.  42;  Dz  366  bajare  hielt  die 
Ableitung  von  ad-baubari  fQr  möglich,  woraus  aber 
nur  aboner  od.  aboer  hätte  entstehen  können,  s. 
Förster  a.  a.  0.  — ]  (S.  bado.) 

168)  [^ftd-bär-lUe-olo;  -ire  (mit  bar  —  bis  zu- 
sammengesetztes Dem.  vom  St.  löc  leuchten);  mut- 
mafsliches  Grundwort  z.  ital.  abbagliare  blenden, 
wov.  die  Vbsbsttve  abbaglio  u.  abbagliore.  Vgl.  Dz 
366  bagliore;  Parodi,  B  XXVII  210,  ist  geneigt, 
die  Worte  von  *bnrit*s  f.  varius  abzuleiten.] 

169)  [*id-bib$ro,  -ire  =  ital.  abbeverare,  s. 
Mb^ro.] 

170)  id  bonim  fidem;  dav.  durch  Zusammen- 
ziebung  aus  d  boa  fe  die  alt  ptg.  Versicherungs- 
partikel boß  traun,  gewifs,  vgl.  Dz  438  bofi, 

171)  [*äd-b$nio,  -Ire,  verbessern  u.  *id-boao, 
-ftre,  gutsagen,  bürgen;  ital.  abbonare,  abbonire; 
frz.  abonner  (wohl  aus  [donnere  acheter  etc.j  d  bon 
gebildet),  vgl.  Dz  602  abonner;  span.  ptg.  abonar 
(ptg.  wohl  nur  das  Pt.  P.  P.  gebräuchlich,  vgl. 
Michaelis^  Wtb.)] 

172)  [*id-brigStiis.a,  um  (v.  kelt.  Stamm  *^^4, 
über  welchen  z.  vgl.  Th.  p.  50  brio);  prov.  abrir 
vat-Zf  altfrz.  abrive  schnell,  eilfertig,  hastig ;  per- 
sönliche Formen  der  Verben  abrivar,  -er  sind  selten. 
Vgl.  Dz  68  brio;  Förster,  Z  V  99;  s.  auch  unten 
fbrlgft-] 

*id-eirettio,  -are  s.  2.  as-s^to,  -ire. 

173)  arab.  a^d-^dai^ah,  Grundstück;  cat.  span. 
ptg.  aldia  Dorf,  vgl.  Dz  418  «.  «.;  Eg.  y  Yang. 
148  (aldäia), 

174)  arab.  ad-daUl  (v.  Vb.  dalla),  Wegweiser; 
span.  adalil,  -id,  ptg.  adail  Heerführer,  vgl.  Dz 
416  adalid;  Eg.  y  Yang.  44  ff. 

175)  arab.  ad-dAraka(vgl.  Eg.y  Yang.  48),  Leder- 
schild; span.  adaraga,  adarga,  daraga  Schild, 
dagegen  geht  span.  tarja,  itaL  targa,  prov.  ptg. 
tarja,  frz.  targe  auf  altn.  targa  (vgl.  Mackel  63) 
zurück,  dazu  dasVb.  targar,  -er.  Vgl.  Dz  315  targa. 

176)  arab.  ad-darb  (vgl.  Freitag  H  19»),  enger 
Weg,  dav.  span.  adaiDe,  der  Kranz  der  Mauer.  Vgl. 
Dz  416  adarve;  Eg.  y  Yang.  50. 

177)  id  4-  de  +  ia  +  hörti, höris;  davon 

rum.  adineoarä,  adineori,  Adv.,  bald,  vgl.  Ch.  oarä. 

178)  mhd.  adel-ar,  edler  Aar  (vgl.  Kluge  «.  v.): 
Grundwort  z.  frz.  alMon  (d.  i.  aler-ian),  kleiner 
Adler  (jetzt  nur  ein  heraldischer  Ausdruck.)  Vgl. 
Dz  505  alSrion, 
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179)  ad  +  de  +  mänQ[8] 


205)  (ad)  hanc  horam 
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179)  id  +  de  +  iiiina[8];  diese  Wortverbindung 
scheint  die  Grundlage  des  span.  ptg.  Substantivs 
ademan  m.,  Haltung,  Gebärde  zu  sein,  welches 
sonst  von  dem  bask.  Yb.  adieman  „zu  verstehen 
geben''  abgeleitet  wird.  Vgl.  Dz  415  ademan.  Die 
Genusverschiedenheit  des  lat.  manus  u.  des  rom. 
Sbsts  ist  kein  unbedingter  Beweis  gegen  ihre  Ver- 
wandtschaft, zumal  da  es  sich  b.  ad  +  de-{-  manu{8) 
am  eine  ursprünglich  adverbial  aufgefafste  Wort- 
verbindung handelt.  Span,  desman  m.,  Unord- 
nung, dürfte  aus  de  ex  manu  entstanden  sein;  ptg. 
ist  das  Verb  desmanaff  verwirren,  vorhanden. 

180)  id-denso,  -ftre  (v.  demus),  dicht  machen 
(vgl.  Aen.  X  432);  prov.  adesar:  altfrz.  adeaer 
berühren,  aneinanderdrängen.  Dz  508  adeser  leitete 
das  Vb.  irrig  von  *adhaesare  ab,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  IV  601,  Baist,  RP  I  133,  Gröber  ALL 
I  235. 

181)  ftd  denBüm,  äd  densi;  dav.  rum.  ades, 
adeseaj  Adv.,  häufig,  oft,  vgl.  Ch.  des  (p.  75). 

182)  fid  +  de  +  retro,  zurück,  rückwärts,  dav. 
ital.  addietro.    Vgl.  \ti  288  retro. 

188)  r*addes80  oder  addepso  (mit  offenem  e,  viell. 
aus  ad-[i]d'4psu[m]  entstanden)  roufs  nach  Gröberes 
überzeugenden  Bemerkungen,  ALL  I  286  u.  im 
Nachtrag  zu  Körting,  Lat-rom.  Wtb.*  161  (vgl.  auch 
Förster  im  GIoss.  z.  A.  et  M.  s,  ades)  die  Grund- 
form sein  zu  ital.  adesso,  sogleich;  rtr.  ad^,  bei- 
nahe; prov.  altfrz.,  cat.  ades,  sogleich;  alt- 
span.  adüso.  Die  naheliegende  Herlettung  aus 
adipsum  wird  verboten  dnreh  die  offene  Qualität 
des  e  und  durch  das  d  im  Prov.,  Altfrz.  u.  Cat.; 
darnach  ist  also  Dz  129  esso  zu  berichtigen,  vgl. 
auch  P.  Meyer,  E.  VUE  156.  Höchstens  dann  liefee 
die  Ableitung  von  ad  ipsum  sich  rechtfertigen,  wenn 
man  annehmen  wollte,  dafs  ad-pressum  =»  apres 
etc.  analogisch  eingewirkt  habe.  Sehr  lebhaft  be- 
fürwortet die  Ableitung  des  adesso  etc.  von  ad 
ipsum  Schuchardt,  Z  XV  240  (vgl.  auch  d'Ovidio  in 
Gröberes  Grundrifs  I  506).  Ulrich  bringt,  Z  XVI 
521,  fragweise  dieAbleitung  ad[eM0>=a(2  ^[uml-psulm] 
in  Vorschlag,  Nigra,  AG  XlV  269,  ad  de  ipsum.] 

184)  arab.  ad-d!b (Freytagll 78»),  Schakal;  span. 
adiva  u.  adive  Schakal;  ptg.  adibe  Schakal,  Gold- 
wolf; frz.  adive  Schakal,  Zwergwolf.  Vgl.  Dz  415 
adiva;  £g.  y  Yang.  p.  56. 

185)  addietnm  n.  (v.  *addicere),  nach  Cornu, 
Ptg.  Gramm,  (in  Gröber's  Grundr.  I)  §  23,  Grund- 
wort zu  ptg.  eitOf  vgl  dagegen  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  17.    S.  oben  aetum  u.  unten  ietns. 

186)  arab.  ad-diflft,  Lorbeerbaum:  span.  ptg. 
adelfa.    Vgl.  Dz  415  adelfa;  Eg.  y  Yang.  p.  64. 

187)  [*fid-dIreetio,  -ärc  (v.  directus),  wohin 
richten;  ital.  addirizzare;  frz.  adresser ^  dav.Vbsbst. 
adresse.   Vgl.  Dz  272  rizzare.] 

188)  «äd-dlreetus,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  dirigo), 
geschickt;  itaL  addritto;  prov.  adreit;  frz.  altfrz. 
adreit,  nfrz.  adroit;  cat.  adrei/i(ament).  Vgl.  Grö- 
ber, ALL  I  236  (u.  218).  Von  *äd'd\rlcU  viell.  das 
span.  ptg.  Adv.  adrede,  absichtlich,  sowie  cat. 
adretaSt  richtig,  vorsätzlich,  vgl.  Dz  415  adrede, 
8.  0.  dirigo. 

189)  [ad-diMO,  »selSre,  hinzulernen;  neap.  ad- 
dissere,  vgl.  Mussafia,  Beg.  san.  102,  Salvioni,  p.  3.] 

190)  [fid-do,  -didl,  -ditam,  -dSre,  ist  von  Einigen 
als  Grundwort  zu  itaL  andare  aufgestellt  worden. 
Näheres  darüber  sehe  man  unter  ambulo,  -are.] 

191)  *id-d9no,  -äre,  hingeben;  ital.  adonare; 
proT.  adanar;  frz.  adanner;  span.  adonar{se). 
Vgl.  Dz  351  adonare, 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


[ad-dnbbo  (v.  altn.  dubha)  s.  *dabbo«] 

192)  fid-dfieo,  -dQxI,  -dttetum,  -dtteere,  heran- 
führen; itaL  adduco,  dussi,  dotto,  dürre;  rum. 
aduc,  dusei,  dus,  duce,  vgl.  Ch.  duc;  prov.  aduc, 
dui,  dutz,  duire:  frz.  altfrz.  adui,  duis,  duit, 
duire;  span.  aducir  (veraltet,  wegen  der  Flexion 
s.  duco);  ptg.  aducir,  Metall  weich  u.  biegsam 
machen  (in  der  alten  Spr.  Pf.  3  Sg.  adusse,  Pt 
aducho,  vgl.  Dz,  Gr.  II  196). 

193)  |*ftd-dttleIo,  -äre  (v.  dulcis),  mildern,  lin- 
dern; altfrz.  adouchier,  über  dessen  Bedeutung 
Tobler  in  seinen  Anmerkungen  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  52  gehandelt  hat.] 

194)  fid  darttm;  dav.  altspan.  adur,  Adv., 
schwer,  kaum,  daneben  aduras.  Vgl.  Dz  415  adur, 

195)  id-^,  -li,  -itttm,  -Ire  soll  nach  Bianohi, 
Storia  deila  preposizione  a  etc.  (Firenze  1877),  p.  97, 
Grundwort  zu  ital.  andare  sein,  vgl.  dagegen 
Flechia,  AG  IV  369. 

196)  ftdSps  (aleps),  ftdipemc,  Fett;  sard.  abüe, 
bergam.  dUf,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765;  ALL  XI  63. 

197)  [*Äd-e-rti]fO,  -©-r[ijggre«  aufrichten;  ital. 
adirgere,  errichten.  Nach  Tobler  (Venet.  Cato, 
p.   33)  u.  Mussafia   (Ltbl.  f.  germ.   u.  rom.    Phil. 


1883,  Juli)  soll  aderigere  Grundwort  z._prov.  alt- 
frz. aerdre  s  * 
ALL  I  236.1 


frz.  aerdre  sein,  s.  unten  adhaereOi 


;  z.  pr 
.    Vgl. 


Gröber, 


198)  ftd-eseo,  -ftre,  heranfüttem;  sard.  aiscai 
„imboccare*',  Salvioni,  Post  p.  3. 

199)  Sd  -i-  forSs;  itaL  ajftiori  (veraltet),  aufser, 
ausgenommen;  rum.  afärä,  draufsen,  aufsen,  vgl. 
Ch.  färä;  span.  afuera,  aufserhalb.  Die  übrigen 
rom.  Spr.  kennen  nur  das  Simplex  foras  u.  die 
Verbindung  de  -j-  foras,  s.  unten  ss,  vv, 

200)  [*ad  +  fHletttm  =  span.  afrecho  Kleie, 
galliz.  afreito.    Vgl.  Parodi,  R  XVII  52.] 

201)  M  fttndüin;  dav.  das  Adj.  ital.  affondu, 
tief  (auch  Subst.:  überschuldete  Lage);  rum.  afund, 
\gl,Ch,fund;  (cat.  fondo,  altspan. /Wkio,  neu- 
span.  hondo,  ptg.  fundo), 

202)  [*id*giitt09  -Ire  (v.  ^t^a)» span.  a^o^ar^ 
ausscthöpfcu,  dazu  das  Adj.  agotaole.] 

203)  [*äd  H-  gfrSa-  (v.  gyrus)  soll  nach  Dz  513 
Z.  1  v.u. der  vorauszusetzende  Typus  für  frz.  aviron, 
Buderstange,  sein.] 

204)  ftd-haerl^o,  -haesi,  -haesum,  -Sre  (f.  -ere), 
an  etw.  hangen, ist  nach  Dz  503  Grundwort  zu  prov. 
altfrz.  a[h]erdre  (Präs.  Ind.  3  Sg.  aert,  Pf.  3  Sg. 
aerst,  Pt.  aers),  erfassen,  packen.  Tobler  u.  Mus- 
safia dagegen  leiten  das  Vb.  v.  ader{i)gere  ab,  s. 
oben  ad^go,  und  diese  Etymologie  dürfte,  da  das  r 
im  Pf.  u.  Pt.  von  aerdre  stammhaft  zu  sein  scheint, 
den  Vorzug  verdienen;  die  Bedeutungsentwickelung, 
hinsichtlich  welcher  Gröber,  ALL  I  236,  ein  an 
sich  sehr  gerechtfertigtes  Bedenken  ausspricht, 
dürfte  vielleicht  gewesen  sein:  aufrichten  —  heben 
—  packen. 

(*fid-ha«so,  -ftre,  s.  oben  ftd-denso.) 

205)  (ad)  haue  hSrain  (oder  vielleicht,  wegen  der 
Qualität  des  o  in  encore,  hane  ad  horam)  ist  die 
wahrscheinliche  Grundlage  von  itaL  ancora^  frz. 
encore  (mit  offenem  o),  prov.  ancar.  Ist  dies 
richtig,  so  wird  man  wohl  auch  ital.  anche,  rum. 
incä,  altfrz.  anc  (in  der  Bedeutung  „noch,  auch'*, 
im  Leodeg.  V.  159  u.  183)  auf  ad  hanc  [seil,  horam] 
zurückführen  müssen,  wobei  in  Bezug  auf  anche  u. 
incä  analogische  Anbildungen  an  che,  bezw.  an  die 
Adverbien  auf  -a  anzunehmen  sein  würden.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  IV  171  Anm.    Nichts  zu  schaffen  hat 
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206)  *äd-hano 


224)  *äd-lliDitaijgue 
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mit  anche  etc.  spao.  aün  (»■  ad  unum),  Prov. 
u.  altfrz.  anc,  ainc,  rtr.  ounCf  jemals,  dürften 
auf  ymqnam  zurfickgehen,  vgl.  aach  AG  I  12.  Über 
die  Etymologie  von  anche  etc.  vgl.  Dz  17  anche 
(wo  auch  die  Ableitung  von  adhuc  für  möglich 
gehalten  wird,  was  Ch.  s,  incä  billigt);  Havet,  B 
Vni  93  (anche  ■«  atque,  acque,  vgl.  dagegen  Cha- 
baneau,  Rdlr  3  s.  II  77  (s.  auch  R  IX  16ö]),  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  I  241,  der  sich  für  *antque  =» 
atque  ausspricht;  wegen  des  -ore  in  encore  vgl. 
Suchier,  Z  I  431  u.  IJI  149  (ore  =  *ha  hora,  vgl. 
auch  Ascoli,  AG  VII  600),  G.  Paris,  R.  VI  629  u. 
VII  129,  u.  Comu,  RVI  381  u.  VE  368  [ore  ^  ad 
horam). 

206)  i^id-hano  u.  *ad-fanOy  »ftre  (unbekannter 
Herkunft,  die  mehrfach  b*  hauptete  Möglichkeit  kel- 
tischen Ursprungs  bezweifelt  Th.  p  30),  sich  ab- 
mühen, placken,  hart  arbeiten,  ist  das  mutmafsliche 
Grundwort  z.  ital.  affannare,  bekümmern,  prov. 
afannr,  sich  abmühen,  altfrz.  ahaner,  das  Feld 
bestellen,  schwer  arbeiten,  span.  ptg.  afanar^  mit 
grofser  Mühe  u.  unter  Sorgen  arbeiten.  Herkunft 
des  Wortes  aus  einem  interjektionalen  Ausrufe  der 
Ermattung  u.  Ermüdung  „ahan*'  ist  nicht  recht 
glaublich.  —  Vgl.  Dz  7  affanno;  Förster,  Z  VI 
111  oben.  Die  zu  dem  Vb.  gehörigen  Substantiva 
sind:  ital.  affanno^  Kummer,  prov.  afan-s,  altfrz. 
ahan,  Plage,  Mühe  (aber  auch  Acker,  zu  bebauendes 
Land),  span.  ptg.  afan.  Kummer  (altspan.  auch 
afatio).  —  Mit  lt.  afaniacy  afannae  (s.  d.)  können 
diese  Worte  nichts  zu  thun  haben.] 

207)  *ad  +  ahd.  haijan  hetzen;  ital.  agazzare 
reizen,  quälen;  frz.  agnccr  (vermutlich  dem  Ital. 
entlehnt),  welches  Vb.  auch  die  Bedtg.  „stumpf 
machen  (Zähne,  Messer)'^  angenommen,  wofür  alt- 
frz. aacier  gesagt  wurde.  Vgl.  Dz  8  aggazzare; 
Mackel  p.  66  f.  (M.  hält  ffir  möglich,  dafs  aacier 
3»  germ.  a^Jan,  ahiLezzenf  nhd.  ätzen,  sei);  Wedg- 
wood,  R  VIII 435  (stellt  germ.  hwattjan,  wetzen,  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VHl  436 
Anm.).  GoUob  (Olmütz)  vermutet  (nach  brieflicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  zu  agacer  in  dem  griech. 
dya^eiv,  welches  z.  B.  bei  Aischylos,  Hiketides 
1062.  auch  in  transitiver,  der  des  frz.  Verbs  sehr 
nahekommender  Bedtg.  gebraucht  wird. 

208)  [*Äd  +  hizz-Sre  (v.  ahd.  hizza  ?);  viell. 
Grundwort  z.  ital.  adizzare,  aizzare,  anreizen, 
hetzen.  Vgl.  Dz  379  izza;  Mackel  p.  100;  Förster 
z.  Chev.  as  2  esp.  9604  u.  Elie  de  Gilles  1591. 
ßaist,  Z.  VI  427,  hält  ad-izzare  für  entstanden  aus 
einem  zum  Antreiben  der  Hunde  verwandten  Natur- 
laut.   S.  unten  hetzen  n.  hlzza.] 

209)  fid  hSrim,  zur  Stande,  jetzt,  gegenwärtig; 
ital.  a  ora,  prov.  aora,  aor,  (alt) frz.  aore  (mit 
off.  o);  span.  ahora.  Vgl.  Dz  227  ora.  —  Nach 
G.  Paris,  RVI  629  u.  VH  129,  u.  Cornu,  R  VII  368 
ist  auch  frz.  ore,  or  =  ad  hnram,  vgl.  dagegen 
Suchier,  Z.  I  431  u.  HI  149.  Vgl.  endlich  Gröber, 
ALL  m  140. 

210)  ffidhtte  (adhuc,  non  aduc,  App.  Probi  225) 
kann  nicht,  wie  Dz  17  anche  anzunehmen  geneigt 
war,  Grundwort  zu  span.  aun  («»  ad  unum)  u. 
noch  weniger  dasjenige  zu  anche  etc.  sein.] 

211)  ftd  iilim  fidem;  dav.  altspan.  ptg.  alaßy 
alahi,  aiu6,  Adv.,  fürwahr,  meiner  Treue,  vgl.  Dz 
416  aia/i, 

212)  M  lUim  hSram,  zu  jener  Stunde,  damals ; 
dav.  ital.  aliuia;  frz.  alors, 

213)  ftdimpleo, -ere,  anfüllen;  ital.  adempiere; 


altfrz.  aempHr;  prov.  azemplir:  vgL  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p,  766. 

213^)  (id  ipsttm  vgl.  oben  ^addesso.)  —  id  id 
ipsiini)  vermutlich  Grundwort  zu  r  u  m.  adin,  vgl 
Ch.  dins, 

214)  idltos,  mn  (v.  ädtre),  Zugang;  nach  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  124,  Grundwort  zu  ptg.  eito,  eido, 
heito,  heido,  in  der  Volkssprache  aido,  Vorraum 
vor  einem  Bauernhause.  Sard.  didu;  itaL  adüo, 
Zugang;  irrig  fafst  Canello,  AG  HI  368,  andito, 
grofser  Gang,  Vorhaus,  als  eine  Scheideform  zu 
adito, 

216)  idjfteens  n.,  das  Anliegende,  die  Umgebung, 
der  Bezirk,  die  Ortlichkeit,  der  (wohnliche)  Ort,  wird 
von  Thomas,  R  XXI 606,  in  Anlafs  einerVermutung 
Darmesteters  als  Grundwort  zu  prov.  atze,  frz. 
aise  aufgestellt.  So  seltsam  diese  Ableitung  auch 
erscheinen  mag,  so  ist  sie  von  Th.  doch  gut  be- 
gründet  und  glaubhaft  gemacht  worden;  das  itaL 
agio  hat  Th.  freilich  unberücksichtigt  gelassen.  S. 
oben  ad*atio  u.  unten  asiom. 

216)  *fid-J$eto,  -Are  (v.  adjicere),  zuwerfen ;  rum. 
aiept,  ai,  at,  a,  werfen,  richten,  erreichen,  finden, 
vi^l   Ch.  a.  V.  —  S.  unten  ejeeto. 

217)  *id-JeJiiiiioiii,  n.;  rum.  ajun  m,,  PI.  aju- 
nuri  f.,  Tag  vor  dem  Pasttage,  vgl.  Ch.  s.  v. 

218)  *fid-[JeJjQno  -ire;  rum.  ajun,  ai,  at,  a, 
vgl.  Ch.  ajtm;  spsaa.  ayunar,  fasten.  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  das  Simplex  [ji]jünö,  w.  m.  s. 
Vgl.  G.  Paris,  R  VIII  96;  Gröber,  ALL  lU  141, 
setzt  rum.  (tjuna,  span.  ayunar  =■  *jajunare  an, 
s.  unten  '*]iyilBO. 

219)  *fid-]lig09  -Sre,  ins  Joch  spannen,  ^  ital. 
aggiogare,  vgl.  Salvioni,  Post.  p.  3. 

220)  *&d-Jftngo,  -jQnxl,  -jQnetum,  »ere,  hinzu- 
fügen; ital.  aggiungo  u.  -gno,  aggiunsi,  aggiunto, 
aggiungere  od.  -gnere;  rum.  ajung ,  junsei,  juns, 
junge,  vgl.  Ch.  s.  v.;  frz.  altfrz.  ojning,  joins, 
Joint ^  joindre,  nfr.  adjoindre,  joignis,  Joint,  joindre; 
span.  ad^jungir. 

221)  *ftd-]ato,  -ftre  (v.  adjuvo),  helfen;  ital. 
ajutare  u.  aitare  (Pt.  P.  ajutante  „che  ajuta'S 
aitante  „vigoroso**,  vgl.  Canello,  AG  lU  331);  rum. 
ajut,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  s.  v.;  rtr.  ajüdar,  ad(i)üder, 
\^L  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  II;  prov.  adjndar, 
ajudar,  aidar,  aizar;  frz.  aidier,  vgl.  Havet,  R 
VI  323,  aider,  über  die  altfrz.  Konj.  des  Verbs 
vgl.  Comu,  R  VII  420;  der  altfrz.  Imperativ  aJie, 
aye  wurde  interjektional  gebraucht,  vgl  Dz  615 
aye;  cat.  ajudar;  span.  ayudar;  ptg.  ajudar. 
Trier  (in  „det  philologisk-historiske  Samfunds  Min- 
deskrift  in  Anledning  af  dets  25  aarige  Virksomhed", 
Kopenhagen  1879,  p.  220)  wollte  frz.  aidier  v. 
aqitare  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  174.  — •  Vgl. 
ädjUtlis. 

222)  S^üttts,  -am  m.  (v.  adjuvo).  Hülfe;  itaL 
ajuto  (daneben  das  Vbsbst.  aUa),  Die  übrigen  rom. 
Spr.  brauchen  statt  dessen  weibliche  Verbalsub- 
stantive: prov.  ajuda,  ahia,  altfrz.  adiudha  (in 
den  Eiden),  alude,  aüe,  aie,  nf  rz.  aide  (in  aide- 
de-camp  auch  in  Bezug  auf  männliche  Personen 
gebraucht),  span.  ayuda,  ptg.  ajuda.  Vgl.  Dz  10 
ajuto.  Vgl.  Berger  8,  v.  adjutorie. 

*fid-Jlixto  -ire  s.  Jüxto. 

223j  ftd  Ifttlis,  zur  Seite;  ital.  cdlato.  Im  Rnro. 
besteht  ein  Vb.  alnturez,  ai,  at,  a,  nebeneinander- 
stellen, gleichsam  *allaterare,  vgL  Ch.  lat 

224)  [*fid-lImitinSii8,  a,  mn  (v.  limes),  angren- 
zend« mutmafsliches  Grundwort  z.  span.  akdaüo, 
angrenzend, auch Sbst.  „Grenze''.  Vgl.  Dz 418  aiedatio, 
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226)  ftd-llveo 


244)  *äd-mor80 
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wo  mit  Recht  die  Herleitang  aas  angeblich  bask. 
*dldedano  (v.  dldea,  Nachbarschaft,  a.  Präp.  dano) 
abgewiesen  wird.] 

226)  *id-lfTeo,  -ere,  bezw.  *ad-liTlo,  -Ire  = 
ital.  aüibbire,  erblassen,  vgl.  d*Ovidio.  AG  XIII 
388. 

226)  *id-]iEpita8,  *-Itii8  (lUpus),  hungrig  wie 
ein  Wolf;  itai.  aUypato,  heifshungrig  {alluparai, 
heifshnngrig  werden);  frz.  aüouvi  (s^allouvir),  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  186  Anm. 

227)  [^Sd-minsdnOf  -ire  (v.  roansas),  voranszo- 
setzender  Typus  f.  neap.  amma8onar{si\  nach 
Hause  gehen,  sich  zur  Buhe  begeben;  in  demselben 
Dial.  ist  auch  das  Sbst.  ammasonaturo  HQhnerstail 
vorhanden.    Vgl.  Flechia,  Mise.  206.] 

228)  [*fid*manTlo,  -Ire  (v.  got.  manvjnn,  zube- 
reiten); prov.  amanvir,  -oir;  alt  frz.  amanevir, 
bereit  sem ;  besonders  üblich  ist  das  Pt.  Prät.  in  der 
Bedeutung  „bereit,  hitzig".   Vgl.  Dz  688  manevir.] 

229)  [*id-iiii8tie$9  -ftFe,  kauen;  rum.  amestec, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  mestec.  Die  übrigen  rom.  Spr. 
kennen  nur  das  Simplex.] 

230)  [^id-mit-ü-o,  -ftre  (v.  altn.Vb.  mata  atzen), 
mit  Speise  anlocken,  vgl.  lat.  ad^scare,  ist  nach 
Dz  606  das  Grundwort  zu  frz.  amadouer^  liebkosen, 
woza  Vbsbst.  amadou,  Zunder  (erst  seit  1740  in 
dem  Dict.  de  TAc).  Mackel  p.  48  erklärt,  dafs  er 
gegen  Diez'  Annahme  nichts  einzuwenden  habe,  es 
sei  denn  das  Herabsinken  von  t  zu  (2,  was  wohl  bei 
got.,  aber  nicht  mehr  bei  altn.  t  geschehen  könne. 
Wichtiger  aber  ist,  dafs  bei  Diez'  Hypothese  das 
'Ou  rätselhaft  bleibt,  denn  es  läfst  sich  weder  wie 
das  Ott  in  ivanouir  (aus  Pf.  eoanut)  noch  wie  das 
ou  in  ha- f<nt'er'^*biiff agare  v.  fagus  (vgl.  Tobler, 
Z.  X  677)  erklären.  Es  war  deshalb  sehr  berech- 
tigt, dafs  von  Suchier  u.  Tobler  neue  Herleitungen 
des  Wortes  versucht  wurden.  Ersterer  (im  Lit. 
Centralbl.  1884,  No  60)  nahm  südfrz.  amadour  » 
amator-emt  dessen  r  in  Languedoc  verstummt,  als 
Grundwort  an,  was  ohne  Zweifel  ein  Fehlgriff 
war.  Tobler  dagegen  (Z.  X  676)  ging  von  pic. 
amidouler  aus  u.  erblickte  darin  ein  aus  der  Ver- 
bindung ami  doux  hervorgegangenes  Verb,  dessen 
eigentliche  Bedeutung  also  sein  würde  ,gemanden 
als  seinen  ami  dotAx  bezeichnen  u.  behandeln"; 
bezüglich  des  -Z-  würde  amidouler  zu  ami  dou[x] 
äuiserlich  sich  verhalten,  wie  sovler  zu  ifOw[/],  coml- 
couler  zu  coucou,  in  Wirklichkeit  freilich  bestände 
die  bedeutsame  Verschiedenheit,  dafs  in  souler  u. 
coueouler  das  l  stammhaft  ist.  während  es  in  ami- 
douler eingeschoben  sein  würde.  Das  i  der  zweiten 
Silbe  konnte,  meint  T.,  einem  a  leicht  weichen, 
nachdem  einmal  die  Herkunft  des  Ausdrucks  aus 
der  Erinnerung  geschwunden  war.  (Hiergegen  läfst 
sich  freilich  einwenden,  dafs  ein  Grund  für  diesen 
Vocalwecbsel  gar  nicht  ersichtlich  ist.)  Ist  die 
geistreiche  Vermutung  Toblers  richtig,  so  wäre  am, 
formal  u.  begrilflich  eine  ähnliche  Verbindung,  wie 
es  viell.  ital.  ammiccare  ist,  s.  unten  ad  me,  eare.J 

281)  [i(4)  me  (dafür  ital.  m»),  eftrS!  Aus  dieser 
Verbindung  scheint  das  ital.  Verb  ammiccare, 
(heran)winken,  sich  entwirkelt  haben.  Ein  unge- 
fähres Analogen  zu  dieser  Bildung  würde  frz.  ami- 
douler sein,  wenn  man  Toblers  Herleitung  (s.  Z.  X 
676,  vgl.  oben  ad-^aUu-o)  annehmen  dait.  Gröber, 
Mise.^,  erklärte  dasVerbum  aus  ad  me{^ammi) 
+  Sofllx  '[t\cäre,  vgl.  frz.  tutoyer.  Die  Herleitung 
von  omni,  aus  lat.  ad-m,icare  hatte  bereits  Dz  362 
X.  V,  zarückgewiesen.] 


232)  *id«BenBllrStii8,  a,  mn  (v.  mensura),  ge- 
mäfsigt;  dav.  rum.  amäsurat,  vgl.  Ch.  mäsurä; 
prov.  amezuratz, 

288)  ftd  mSntSin  hibSQ,  -ere  in  Erinnerung 
haben;  dav.  prov.  amentaver,  alt  frz.  ammtevoir 
u.  atnentoiore,  in  Erinnerung  bringen,  erwähnen, 
also  mit  auffälli(?em  Übertritt  zu  kausativer  Be- 
deutung.   Vgl.  Dz  209  mentar, 

284)  *id-iiiSiito,  -ire,  in  Erinnerung  bringen; 
ital.  ammentare;  altptg.  amentar.  Vgl.  Dz  209 
mentar. 

236)  *fid-iiiSrSndo,  -ire (v.  mirindn),  davon  rum. 
amerindez,  ai,  at,  a,  mit  Lebensmitteln  versehen, 
verzehren,  vgl.  Tb.  merindä, 

236)  'fid-mSto,  -ftre  (v.  mlta),  nach  einem  Ziele 
richten;  dav.  altfrz.  amoier^  worüber  Tobler  z. 
Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  24  eingehender  gehandelt 
hat.  Scheler  leitete  das  Wort  fälschlich  von  neupio. 
amer  —  altfrz.  ew?«r  ab. 

237)  [*fid-iiiüifttlfttor,  -örem  (v.  minari),  Be- 
droher, dav.  Span,  amenazador;  (eine  ähnliche  auf 
*adminitare  [s.  d.]  zurückgehende  Bildung  ist  rum. 
amenintätw,  amerivfätor)] 

238)  [^id-minito,  -ire  n.  *id-iiiinItlo,  -ftre 
(v.  minari),  androhen;  rum.  ameninf,  amerinf,  ai, 
at,  a,  vgL  Ch.  min;  altcat.  amenassar;  Span. 
amenazar.] 

239)  id  mintts,  dav.  span.  amhi  (de),  abgesehen 
davon,  ausgenommen,  vgl.  Dz  422  amSn, 

240)  fid  minntttm;  dav.  mm.  amärunt,  Adj. 
u.  Sbst.,  zerkleinert,  einzeln,  Einzelheit,  vgl.  Ch. 
märunt. 

241)  SdmIssiriaB)  -nm  (v.  admitto)  m.,  Zucht- 
hengst, Beschäler;  rum.  armäsar,  vgl.  Ch.  8.  v, 

^ftd-mdlSslO)  -ire,  s.  ad-monesto. 

242)  fid-iii$nSo,  -mSnfil,  -itam,  -ere,  ermahnen, 
wohl  nur  im  ital.  ammonire  (vj^l.  Salvioni,  Post. 
8[267|)  u.  im  rtr.  admoner,  volkstümlich  admuni, 
erhalten,  vgl  Gärtner,  Gr.  §  166  S.  128. 

243)  [*id-iD$iieiito,  -ire  (von  dem  Pt  P.  ^monestus 
zu  monere;  über  die  Partizipialbildungen  auf  -estus 
hat  Ascoli,  AG  IV  393,  eingehend  u.  scharfsinnig 
gehandelt,  nachdem  er  die  Frage  schon  früher 
mehrfach  gestreift  hatte,  AG  I  402,  406,  409,  416, 
419  etc.,  II  4U6  unten;  kurz  zusaromengefafst  hat 
Ascoli's  Ansicht  Mussafla,  Z.  HI  270  Anm.  1,  unter 
Vorausschickung  einiger  Bemerkungen,  deren  er 
auch  in  seinem  Beitrag  zur  Kunde  nordital.  Mund- 
arten p.  21  gegeben  hat;  vgl.  auch  Böhmer,  ESt 
m  78.  UInch's  R  VUI  264  gegebene  Erklärung 
der  betr.  Bildung  ist  unhaltbar),  ermahnen;  prov. 
amonestar;  frz.  altfrz.  amonester,  dazu  vbsbst. 
moneste,  monneste,  Warnung,  vgl.  G.  Paris,  R  VUI 
264;  nfrz.  admonSter,  einen  Verweis  erteilen; 
span.  amonestar;  ptg.  amocf^tar.  Vgl.  Dz  16 
amonestar.  —  Ornu  wollte  das  Wort  zuerst,  R  lU 
877,  V.  *admolestare ,  später,  R  VU  366,  v.  ^ad- 
modestare  herleiten;  da  jedoch  die  Annahme  eines 
Pt.'s  ^monestus  durchaus  zulässig  ist,  so  liegt  kein 
Grund  vor,  die  nächstliegende  Ableitung  zu  be- 
streiten.] 

244)  [gleichsam  *id-m9rB0,  -Ire  (v.  morsus, 
Bifs,  Gebifs,  dav.  mos- =>»  it&\,  mus-o,  frz.  *mu8'; 
vgl.  *mor8eUu8  :  museau;  wegen  des  Überganges 
V.  ö  zu  tl  vgl.  auch  mörum  :  müre;  freilich  ist 
dieser  Vergleich  insofern  nicht  zulänglich,  als  müre 
auf  das  Frz.  u.  Rtr.  beschränkt  u.  entweder  aus 
*moure,  *meure  (vgL  [nous]  eümes)  entstanden  ist 
oder  aber  als  abnorme  Erscheinung  gelten  mufs^ 
denn  ital.  moro^    prov.  mora  etc.,   es  ist  also  die 
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246)  *ä<i-raör8\i8 


271)  äd  +  tSntlfi 
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Annahme  dos  Wandels  von  ö  ;  ü  immerhin  höchst 
bedenklich,  zamal  da  Ascoli's  Ansatz  (AG  I  36] 
Höfare  >•  frz.  tuer  „ganz  und  gar  tödten**  eine 
nur  sehr  schwankende  Stütze  gewährt),  die  Schnauze 
an  etw.  legen  scheint  der  vorauszusetzende,  selbstver- 
ständlich aber  im  Lat.  nie  vorhanden  gewesene, 
Typus  zu  frz.  (muser  u.)  amuser  zu  sein,  dessen 
ursprüngliche  Bedeutung  also  sein  würde:  „die 
Schnauze,  das  Gesicht  auf  etw.  richten"  („avoir  le 
visage  fiche  sur  un  cndroit"  wird  es  im  Dict.  von 
Trevoux  definiert),  dann  ,.anglotzen,  mit  Behagen 
beschauen  etc."  (Jedoch  empfiehlt  ein  anderer  Weg 
der  Bedeutungsentwickelung  sich  mehr:  muser 
gaffen,  muse  das  Gaffen,  das  Zeitvertrödeln,  davon 
amuser  Jem.  die  Zeit  vertrödeln  lassen,  Jem.  hin- 
halten, unterhalten,  s.  auch  unten  unter  morsus,) 
Diese  von  Diez  220  muso  aufgestellte  Herleitung  des 
bekannten  Verbs  mag  auf  den  ersten  Blick  aben* 
teuerlich  erscheinen,  sie  ist  aber  dennoch  begrifflich, 
weil  glaubhafter,  als  alle  sonst  gegebenen  Etymo- 
logien (lat.  mussare;  lat.  musa:  ahd.  muozön,  un- 
thätig  sein;  altfries.  müth,  Mund;  am  ehesten  könnte 
man  noch  an  ndl.muieen,  nachsinnen,  denken;  indessen 
dies  ist  vermutlich  erst  ans  muser  entstanden.  Vgl. 
Dz  a.  a.  0.,  Srheler  im  Dict*  muser.)]  S.  *iiill80. 
246)  [*id-iii5ntts,  a,  mn  (Pt.  P.  P.  v.  mordeo); 
dav.  frz.  amorce,  Sbst.  f.,  Köder,  dazu  das  Vb. 
amorcer,  ködern.  Das  c  erklärt  sich  durch  An- 
lehnung an  morcelf  morceau  =  *morscellus,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46.    Vgl.  Dz  643  morceau.] 

246)  *id«B$r8ti8  (f.admörsus)  «am  (v.  admordeo) 
m.y  das  Anbeifsen,  davon  span.  almuerzo,  der  An- 
bifs,  das  Frühstück  (ah  also=«<ui-  u.  nicht  »arab. 
Artikel),  dazu  das  Vb.  almorzar;  Bif^,  almo(r)go. 
Vgl.  Dz  421  almuerzo.    S.  unten  di^ejOno. 

247)  ['id-mSrtleo,  «ire,  ^id-mortio,  -ftre  u. 
•Ire,  *fid*iii$rti8eo,  -ere,  ^id-mSrto,  -llre  (v.mors), 
ertöten;  ital.  ammorture;  ^eare,  -tare;  rum.  amar- 
tesc,  n,  itf  *,  vgl.  Ch.  mor;  prov.  amortir,  -ar, 
amortezir;  frz.  amortir;  span.  amortir,  amortecer 
(daneben  amortiguar,  span.  Sonderbildung,  welche 
nichts»  *mortificare  angesetzt  werden  darf^,  -izar; 
ptg.  amorti^r,  amortecer. '\ 

248)  (gleichs.  '"id-mSTltliio,  -Are  (v.  möviius  f 
mötus)y  in  Erregung  bringen,  aufregen,  aufhetzen; 
ital.  ammutinare,  aufwiegeln;  span.  amotinar. 
Vgl.  Dz  639  meute.] 

249)  [*ftd-iiilltio,  -Ire  (v.  mütus),  verstummen, 
zum  Verstummen  bringen;  ital.  ammutire;  rum. 
amutesc,  ii.  it^  t.] 

250)  fid  Uretern,  dav.  alt  frz.  (aber  auch  in  nen- 
frz.  Mundarten,  namentl.  in  der  normannischen, 
noch  gebräuchlich)  anuit,  diese  Nacht,  heute,  vgl. 
G.  Paris,  R  VI  629,  u.  P.  Meyer,  RIX  168,  namenü. 
aber  Espagne,  Rev.  des  lang,  rom  3  s.  II  156,  wo 
besonders  auf  die  Bedeutung  „heute"  des  Wortes 
eingegangen  u.  dieselbe  erklärt  wird.  Suchier,  Z  I 
131 ,  setzte  a.  ^  *ha  nocte  an ,  vgl.  dagegen 
G.  Paris  a.  a.  0.;  span.  anoche;  ptg.  (h)ontem 
gestern,  vgl.  Comu,  R  XI  91. 

*äd-n$cto  s.  *n$fto. 

261)  *id-$eeo,  -iref  eggen;  dav.  span.  ahuecar, 
die  Erdschollen  zerschlagen,  aushöhlen,  vgl.  Dz  460 
hueco. 

252)  *id-Sefilo,  -ftre,  anschauen ;  i  t  a  1.  adocchiare ; 
span.  anjar;  ptg.  olhar,  vgl.  CJomu,  R  XI  90. 

263)  idopero,  -ftre  (f.  adoperari),  vernichten; 
rtr,  duvrar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

264)  id$mo,  -ftre,  schmücken;  ital.  adomare; 
prov.  atomar;  altfrz.  aourner. 


266)  fidSro,  -Ire,  anbeten;  ital.  adorare;  alt- 
frz. aourer. 

256)  äd  +  p^ettfs,  davon  ital.  appetto,  gegen- 
über, dazu  das  Vb.  appettare,  widerstehen,  vgL  Dz 
393  rimpetto. 

257)  fid  +  p$st«»rum.  apoi,  dann,  vgl.  Ch.  s.  v. 
fid  +  prSssum  s.  appressam. 

268)  fid  +  pr$pS«* rum.  aproape,  nahebei;  alt- 
frz. apruef  (auch  altital.  aprovo),  vgl.  Gröber, 
ALL  II  103  Z.  1  V.  u. 

259)  [fidqalsltio,  -Sneni  f.,  der  Erwerb  (b.  Cassian 
Conl.  24,  13,  3,  vgl.  Petschenig,  ALL  V  138);  itaL 
acquisizione,] 

260)  fid  +  qa$d  «rum.  adecä,  nämlich,  vgl. 
Ch.  ca. 

*fid-rfidlco,  -fire,  s.  oben  *abradleo. 

261)  [^id-i^mio,  -Ire  (v.  anfränk.  ramjan=  got. 
hramjan,  altn.  hremma);  dav.  altfrz.  prov. 
ar{r)amir,  ramir,  zusichern,  bestimmen,  vgl.  Dz  509 
aramir,  Mackel  45  u.  136,  vgl.  auch  Thevenin, 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  II  222  (vgl.  R 
m  124).] 

262)  [gleichs.  *fid*rfiti9fto,  -Are  (v.  ratio);  davon 
altfrz.  (araisoner),  araisnier,  anreden,  vgL  Gröber, 
ALL  I  243;  über  die  Konjugation  dieses  Verbs  vgl. 
Comu,  R  VII  420.] 

263)  fid  -\-  rStro»  (ital.  addietro),  modenesisch 
adree,  vgl.  Fiechia,  A(j  n  6  f.;  prov.  areire^  frz. 
arrihre  hinter;  ptg.  (das  abgel.  Vb.  arredar  ent- 
fernen, dav.  das  Postverbale  arreda  Entfernung, 
auch  interjectional  gebraucht:  „hinweg,  fort!",  ar- 
redio  [gleichs.  ^ad-retrivus]  entfernt,  vgl.  alt  span. 
radio,  s.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  64),  vgl.  Dz  268 
retro. 

264)  [*fid-rS-ttneo  {uncus)  =  cat.  arronmr 
krümmen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  53.] 

ad-ripo,  -Sre  s.  arnpo,  -ire. 
266)  *ad-rfliii09  »llre;  lomb.  rüma,  vgl.  AG  IX 
208,  Salvioni,  Post.  p.  3. 

266)  [gleichs.  *fid-rttttibo,  -äre  (v.  ru^ti^a,  Ver- 
wirrung, Varr.  sat.  Men.  488),  ist  nach  Storm,  R 
V  166,  das  Grundwort  zu  span.  alborotar,  ver- 
wirren, stören,  davon  das  Vbsbst.  alboroto,  ptg. 
ahoroto.  Dz  417  führt  das  Wort  zwar  auf,  be- 
merkt aber  nur,  dafs  nach  Engelmann  dasselbe  aus 
dem  Arab.  nicht  nachweislich  sei.  Über  sp.  al-«° 
lt.  ad  vgl.  oben  admorsus  ^^  almuerzo.  —  Behrens, 
Metath.  p.  54,  stellt  alborotar  mit  ital.  alberare, 
span.  arholar,  frz.  arborer  zusammen. 

267)  fid  +  sfiiis,  zur  Genüge,  =  ital.  assai 
(=  ad  +  sa[t]  +  angefügtes  adverbiales  i  nadi 
Analogie  von  avanti,  anzi,  poi  oic);  prov.  assatz; 
frz.  asaez;  altspan.  altptg.  asaz,  assaz,  vgL  Dz 
29  assai.  Im  neueren  Span.  u.  Ptg.  wird  das  Wort 
durch  bastantemente  ersetzt.  Vgl.  auch  Gröber, 
ALL  III  521  unter  magis. 

268)  fid  sTgnfi,  viell.  »ptg.  asinha  (auf  den 
Wink),  sogleich,  schnell,  vgl.  L)z  427  asifüia. 

269)  fid  -f  Bftprfi  »rum.  asupra,  über,  vgl.  Ch. 
s.v.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen  das  einfache  supra, 

270)  fid  +  tfinttim,  viell.  =  r  u  m.  atät,  Adv.,  vgl. 
Ch.  s,  V.;  möglicherweise  gehört  auch  altspan. 
atanto  hierher ,  nicht  aber  haben  wahrscheinlich 
mit  ad  tantum  zu  schaffen  prov.  aitant,  altfrz. 
itant.    Vgl.  Dz  111  cotanto. 

271)  fid  +  tSntis,  bi8,=:=  altspan.  atänes,  ptg. 
atem,  ali,  vgl.  Dz  490  tc.  —  Dz  491  tino  hält  für 
möglich,  dafs  aus  adtenus  das  ptg.  Vb.  atinar, 
zielen,  das  Rechte  treffen  (wozu  das  Vbsbst.  *atino, 
tinOf  richtiges  Urteil,  Verstand)  sich  entwickelt  habe. 
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272)  äd  +  trftns 


302)  äd-voto 
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«ftd-titttlo,  -ftre  s.  it-titttlo. 

272)  id  + trÄn8««prov.  span.  ^tg.atras,  vgl. 
Dz  826  tras, 

278)  id  +  tränsietttin,  in  +  trSnsSeto  (v.  trans- 
igo,  durchtreiben,  durchstofsen);  davon  nach  Diez' 
(571  entresait)  überaus  scharfsinniger  VermntuDg 
die  Adverbien  p  r  o  v.  atrasag,  atrazag  (a  1 1 f  r  z,  entre- 
saU),  unverzüglich,  sofort,  gewifs,  sicher. 

274)  [ftd  +  tttm-eS  «  ttbie.  Nach  gewöhnlicher 
Annahme  gehen  auf  ad  +  tunc  zurück  rum.  atutici, 
prov.  adonc,  altfrz.  adonCf  adont  etc.  In  Wirk- 
lichkeit dürfte  dies  aber  nur  bezügl.  des  rum.  Advs. 
der  Fall  sein,  die  entsprechenden  Formen  der  anderen 
Sprachen  aber,  einschliefslich  der  mit  d  anlautenden, 
dürften  auf  doneCf  bezw.  ad  -\-  donec  beruhen.] 

276)  adlilter^  -mn  m,  (ulter  ^  alter,  vgl.Vanidekl 
66)  m.,  Ehebrecher;  altital.  avoltero  (neuital.  adul- 
tcro), 'Ehebrecher;  rum.  votrUf  Kuppler,  vgl.  Ch. 
8,  V.:  prov.  avouUre,  avoutre,  -OfOOultre,  Bastard; 
altfrz.  avoutre,  Bastard,  dazu  das  Fem.  avultere 
jvgL  Berger  8.  t?.]  u.  avaultreresse ,  vgl.  Tobler  b. 
Leser  p.  78;  span.  u.  ptg.  adultero,  Ehebrecher 
u.  ehebrecherisch.  Vgl.  Dz  616  avoutre;  G.  Paris, 
R  X  61  u.  XXIU  597,  setzte  für  das  Frz.  mit  Recht 
*ahulter  an. 

276)  adültSrium  n.,  Ehebruch;  altfrz.  avo{u)l' 
tire, 

277)  [*ttd*üiiibrio,  -Ire  (v.  umbra),  beschatten, 
=  rum.  adumbresCt  ii,  «i,  i,  vgl.  Ch.  umbrä.] 

278)  ttdtimbro,  -ftre,  beschatten;  ital.  adom- 
brare;  prov.  asombrar;  altfrz.  aombrer. 

279^  idüneo,  -ire,  krümmen;  lucch.  aoncare. 

280)  [id-lüietiB,  a,  um  (v.  uncus),  krumm,  ein- 
gebogen; ital.  adunco;  rum.  adinc,  dav.  das  Vb. 
adincesc,  ii,  ü,  i,  vgl.  Ch.  8,  v.;  span.  ptg.  adunco.] 

281)  id-tlnd,  -äre  (v.  unus),  vereinigen.  Im  alten 
Ital.  Prov.  Span.  Cat.  aunar,  in  den  neueren 
Sprachen,  auch  im  Rum.,  nur  als  gel.W.  adunar, 
rum.  adun,  at,  at,  a,  vgl.  Ch.  un. 

282)  äd  üntim,  dav.  span.  auii.  Dz  7  anche 
wollte  das  Wort  von  adhuc  ableiten. 

283)  äd  TftllSm  (Quantität  des  a  zweifelhaft,  s. 
Marx  vallis)  =»  prov.  aval,  avalh;  altfrz.  aval, 
hinab. 

284)  [*id-Yal]o.  »ftre  (v.  vaUis,  Quantität  des  a  in 
v.  zweifelhaft,  s.  Marx  8.  v,),  hinabsteigen,  =  frz. 
avaler,  hinabsteigen,  -schlingen.  —  Vielleicht  Ab- 
leitungen V.  avaUr  sind  die  Sbst.  avälange,  ava- 
lanche^  Lawine,  u.  avalaison,  Giefsbach;  ital.  prov. 
lavanea,  frz.  lavange,  -che  dagegen  dürften  zu 
*labina  (s.  d.)  gehören  u.  zugleich  an  das  Yb.  lavare 
sich  angelehnt  haben.  Vgl.  Dz  618  avalange;  Beh- 
rens. Metath.  p.  94.] 

286)  id*TSet9,  -Ire  (v.  veho),  zufahren,  ^  (?) 
ital   avettare,  ».saltare,  passare",  vgl.  Caix,  St.  174. 
ÜTSniens,  -tem  (v.  advemo),  s.  ad-venio, 

286)  ad-TSnio,  -yenl,  -Tentam,  •T^nlre,  an-, 
herankommen;  ital.  avvenire  (die  Ronjug.  sehe  man 
b.  venio),  geschehen,  vorkommen ;  8  P.  Sg,  Präs.  Konj. 
awegna  +  che  ^^awegnacche,  Konj  unkt.,  obgleich: 
der  Inf.  auch  Subst.  „Zukunft*';  prov.  avenir 
(Konj.  s.  b.  venio),  ankommen,  gelangen,  geschehen; 
Pt.  Pr.  avif^en-8,  zukommend,  anständig,  artig,  vgl. 
Dz  618  avenant;  frz.  subst.  Inf.  avenir,  Zukunft, 
adj.  Part.  Pr.  avenant,  geziemend.  —  In  seiner  ur- 
sprünglichen Bedtg.  ist  advenire  durch  ^ojripare 
(s.  d.)  frz.  arriver  etc.,  jüngere  (ittil.  giuitgefe)  u. 
pUcare  (span.  llegar,  ptg.  diegar)  verdrängt  worden. 

287)  1.  *id-TSiito,  «ftre  (v.  ventus),  dem  Winde 
preisgeben,  lüften;  ital.  avventare,  werfen;    mm. 


avint,  ai,  at,  a,  refl.  Vb.  sich  flüchten,  vgl.  Ch. 
vint:  span.  aventar{8e),  fliehen  (vom  Vieh);  ptg. 
aventar,  lüften,  wittern.    Vgl.  Dz  864  avventare. 

288)  2.  fid-yento,  -ftre  (v.  adoenio),  ankommen; 
ital.  aventare,  gedeihen;  sicil.  abbentare,  Ruhe 
finden,  dav.  Ybsbst.  abbento,  Ruhe.  Vgl.  Dz  854 
avventare. 

289)  ftd-T^ntor, -drem m.,  Besucher,  Gast;  ital. 
avventore  Kundo,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

290)  *ttd-Teiitllri,  •am  /.  (v.  advenio),  Vorkomm- 
nis: ital.  awentura;  jaioy.  span.  ptg.  aventura; 
frz.  aventure.  Vgl.  Dz  82  awentura  u.  Gröber, 
ALL  I  286. 

291)  [♦Äd-T©rifieo,  -*r©=»8pan.  averiguar,  die 
Wahrheit  einer  Sache  untersuchen.  Vgl.  Dz  428 
averiguar.  Richtiger  fafst  man  das  Wort  als  spa- 
nische Neubildung  auf.] 

292)  idT^rsintis,  a,  am  (v.  adver sua),  entgegen- 
gekehrt; itaL  altit.  awersaro,  -iere,  (la  versiera 
aus  Vaversiera,  Fem.  zu  awersiere),  Sbst.,  Teufel, 
in  der  gleichen  Bedeutung  modenes.  arv8ari  (vgl. 
Flechia,  AG  II  18,  wo  namentlich  über  ital.  r  =■ 
lat.  d  eingehend  gehandelt  wird);  neuit.  avversario, 
Adj.  u.  Sbst,  vgl.  Canello,  AG  HI  308;  altfrz. 
aversier  Widersacher  Gottes,  Teufel,    vgl.   Berger 

8.  V. 

298)  ftd  yerOm,  dav.  rum.  adever,  Sbst.  m., 
Wahrheit,  P.  adevSrtiri  f.,  vgl.  Ch.  s.  v. 

294)  *ad-?l8am,  n.  (Pt.  P.  P.  v.  videre);  dav.  ital. 
avviso,  Ansicht,  Meinung,  Gutachten,  Rat;  prov. 
frz.  at?w,  dazu  die  Verba  avi8ar,  aviser.  Vgl.  Dz 
848  vi80.  — Von  *ad-vi8-äre  abgeL  ital.  awisaglia 
„lo  8Contro  di  vi80  a  viao,  Vaffrontarai"  (bei  Pucci 
auch  in  der  Bdtg.  von  avvüso),  vgl.  AG  äIII  408. 

295)  [*id-Titio,  -Are  u.  *in-Yitio  (v.  Vitium); 
ital.  avvezzare,  gewöhnen;  rum.  inväf,  ai,  at,  a, 
gewöhnen,  lehren,  studieren,  vgl.  Ch.  8.  v.;  prov. 
cat.  span.  ptg.  avezar,  avesar.  Fafst  man 
Vitium  als  „Laster  =*  böse  Angewöhnung*',  so  ist 
der  rom.  Bedeutungswandel  leicht  begreiflich.  Vgl. 
Dz  844  vizio.] 

296)  [*id-Titto,  -äre  (v.  vittd)  +  tortolare  hat 
nach  Caix,  St.  175,  ital.  avmtortolare ,  „toroere 
insieme*',  ergeben.] 

297)  äd  +  T^  *=^  alt  span.  aves,  kaum.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  146;  Dz  428  acea. 

298)  adT$ditor,  -$rem  m.  (advocare),  ital.  av- 
vocatore;  (altoberital.  avogadro,  avogaro;  alt- 
venez.  avogadore,  vgl.  Salvioni,  Post.  3). 

299)  ädvoeätns,  -um  m.  (advocare);  Rechts- 
beistand, Sachwalt;  ital.  avvocato;  frz.  avoue 
(u.  avocat). 

800)  äd-Toeo, -äre^  herbeirufen;  ital.  awocare; 
prov.  ptg.  avocar;  frz.  avouer  ist  besser  auf  *d(i- 
votare  (s.  d.)  zurückzuführen,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
8.  v;  as  subst.  Pt  P.  P.  avoue  indessen  ist  = 
advocatu8;  span.  abogar. 

801)  |*äd-v$Iiis,  a.  am  (v.  volo,  -are),  zugeflogen; 
dav.  viell.  prov.  avols  (vereinzelt  auch  in  den  alt- 
pyrenäischen  Sprachen  vorkommend;  altcat.  aul 
=  avol  wird  von  Vogel,  p.  67,  auf  habilis  zurück- 
geführt), fremd,  elend,  schlecht,  feig.  Vgl.  die 
ausführliche  Bemerkung  b.  Dz  614  avol,  vgl.  da- 
gegen Hentschke,  Z  VIU  122,  wo  habüia  als  Grund- 
wort aufgestellt  wird.    S.  habilis.] 

802)  [♦äd-Töto,  -äre  (v.  votum),  angeloben ;  dav. 
wahrscheinlich  frz.  avouer,  wozu  dasVbsbst.  aveu, 
gleichs.  =  *advotum;  möglicherweise  entstand  dasVb. 
erst  aus  dem  Sbst.,  ^l.^eler  im  Dict.  8,  v.  Dz  614 
avouer  führte  das  Vb.  auf  advocare  zurück,  was 
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wegen  des  dann  anzunehmenden  komplizierten  Be- 
deatungewandels  nicht  glaubhaft  ist,  nur  das  sbst. 
Pt  P.  avoue  ist  allerdings  —  advocatus.] 

308)  [*fid-wifo,  -ire  (t.  ahd.  toifan,  weben)  == 
altital.  aggueffare,  beifügen  (eigentl.  anwehen), 
vgl.  Dz  361  aggufffare,  und  Caix,  8t.  70  ] 

304)  aedindiunn.,  Gebäude;  altfrz.  ed«/^« (wo- 
bei die  Belegstellen  nicht  erkennen  lassen,  oh  das  8 
stimmhaft  ist,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  39  Anm.  1); 
neufrz.  idifice  (gel.  W.,  als  solches  auch  in  an- 
deren Sprachen  vorhanden). 

305)  aedifleo,  -Ire,  bauen;  altfrz.  oigier,  vgl. 
Darmesteter,  R  I  164,  166,  169,  Thoraas,  R  XXVI 
486;  ptg.  eivigar  (f.  Hv,),  vgl.  Comu,  Gramm,  (in 
Gröberes  Grundrifs  I)  §  186,  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  19.   (Nfr.  idifier  geistlich  erbauen.) 

306)  [aeg^r,  n,  rum,  krank;  dav.  leitete  Dz  614 
das  altfrz.  heingre,  Rol.  8820,  ab  (u.  hielt  frz.  ma- 
lingre,  kränklich,  für  eine  Zusammensetzung,  woraus 
durch  Umstellung  wieder  altfrz.  mingrelin,  ital. 
nUngherlino  entstanden  sei);  besser  aber  ist  dies 
Adj.  auf  dtsch.  hager  zurückzuführen,  vgl.  Förster 
in  Gautiers  Gloss.  zum  Rol.  8.  v,] 

807)  Aegidios,  Personenname;  frz.  Giües,  eine 
komische  Charaktormaske,  davon  viell.  güet,  Weste^ 
wie  sie  der  Gilles  zu  tragen  pflegte,  vgl.  R  X  444. 

808)  [aegrdtvSf  a,  vni  krank;  nach  Dz  614  heingre, 
Grundwort  z.  altfrz.  engrot,  Krankheit,  engroU, 
krank.] 

809)  *aeg]^piDB,  -vm  m.  (gr.  aiyvniog),  Geier, 
dav.  ital.  gheppio,  vgl.  Caix,  8t.  34;  Dz  376  leitete 
das  Wort  von  yvi^  ab. 

810)  Hei^ptiMOS,  a,  mn  (Aegyptus),  aegyptisch; 
span.  gitano  (vgl.  engl  ^p»y)  Zigeuner;  ptg.  flft- 
tano  u.  cigano;  (ital.  eingano  u.  zingaro;  frz. 
bohSmien),  —  span.  aeiago  =»  *aegyptiacm), 

311)  aegj^ptliiB,  a,  um,  aegyptisch;  dav.  vielL 
ital.  gheezo,  schwärzlich  (aegyptius  :  ghezzo  = 
gyp-  :  gheppio),  vgl.  Dz  876  ghezzo, 

312)  [^aeqnilifieo,  »ire  (v.  aequalis  +  facio), 
gleich  machen,  ist  nach  Dz  621  jauger  das  (iruna- 
wort  z.  frz.  (*igalger,  Hgauqer,  *(fauger)  jauger^ 
aiohen  (engl,  gauge);  auch  das  Sbst.  jaton.Yisier- 
stange,  leitet  Dz  v.  aequ.  ab.  Dz  selbst  bemerkt 
aber,  dafs  die  Ableitung  des  Verbs  v.  qucdificare 
noch  näher  liege.  Scheler  (im  Anhange  zu  Dz  801) 
befürwortet  die  Ableitung  von  aal  (woraus  jalon) 
mittelst  eines  Typus  *g(aica.  Was  gal  betrifft  so 
schwankt  er  zwischen  breton.*  gtoalen  Stange,  got 
vaiu8  Stock  u.  lt.  vaUu8  «*  frz.  gatde,  Homing, 
Z  XVIII  220  u.  XXI  466,  stellt  dtsch.  galga,  aal- 
gen,  Stange,  Rute,  Mefsrute  als  Grundwort  auf  S. 
unten  €küg6B.] 

818)  aeqoftUs,  e  (v.  aequus),  gleich;  ital.  (alt- 
ital. iguale),  uguäle,  Adj.,  „liscio,  levigato'S  agiuile, 
avale,  Adv.,  sogleich,  vgl.  Canello,  AG  III  834,  u. 
Dz  368  avale;  rtr.  gual,  engcU,  ingal  etc.,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  222,  111  Anm.  2,  898  Anm.  u.  lU 
442;  pro V.  engals,  enguaU,  egaie;  frz.  altfrz.  iweU, 
vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  640,  nfrz.  6gal;  span.  ptg. 
egual,  igual, 

314)  aeqoS  sie.  ebenso;  ital.  co«e (das co-  beruht 
wohl  auf  Angleicnung  an  die  mit  [ec\co  gebildeten 
Worte,  wie  cotesto  etc.);  rum.  a§a  vgl.  Ch.  ^»; 
rtr.  a8chia,  vgl.  Ulrich,  (Jloss.  z.  Chrest.  I;  prov. 
ac8i,  aizsi,  eissi;  frz.  altfrz.  ei88iy  issi,  ainsinc, 
eifuteinCf  ain8i,  einst,  ansi;  nfrz.  ainsi;  cat  088%; 
span.  altspan.  ansi,  neuspan.  asi,  ptg.  assim. 
Vgl.  Dz  110  eoA, 

316)  aeqnS  tftllB,  e^  ebenso  beschaffen,  u.  aeqae 


taatos,  a,  «1, ebenso  grofe:  ital  cotak'»  aequum 
t  (altit  auch  aitale),  cotanto;  rum.  acätare  u. 
cutare  {aeque  tantus  fehlt);  prov.  aüal;  altfrz. 
itel,  daneben  ältei,  autel  «->  äl'taii8  u.  altretel  » 
alterum  t(üi8;  altcat.  aytoZ;  altspan.  atal.  Vgl. 
Dz  111  eotdUf  cotanto, 

816)  aeq«in5etiniii  n.,  Tag-  und  Naehtgleiche : 
überall  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden,  i.  B. 
altfrz.  equinoce,  daneben  equinoctum,  vgl.  Berger 
*.  V,;  neufrz.  iquinoxe, 

317)  aeqnitas  -tfttem  /.,  Gleichheit;  ptg.  equi- 
dade,  eguedat,  yeguedat,  enguedat,  vgl.  G.Michae- 
lis, Frg.  Et  p.  26,  u.  Meye1^L.,  Z  XIX  271;  sonst 
nur  gel.  W. 

318)  ier,  iSrSm  (gr.  diig)  m.,  Luft;  ital.  aire, 
aire,  are  m.  (letzteres  b.  Dante,  Vita  Nuova,  cap.  28 : 
cader  gli  augeüi  volando  per  Vare,  vgl.  Canello, 
AG  111401  Anm.  1;  Über  mundartl.  Formen  vgl. 
Salvioni,  Post.  8.)  u.  aria  /.,  entstanden  aus  dem 
Adj.  *ariu8,  -a.  v.  *are  für  air%ti8  v.  aer,  vgl.  Canello 

a.  a.  0.  u.  Dz  6  aere.  Das  Fem.  aria  hat  neben 
der  ursprünglichen  auch  die  übertragenen  Bedeu- 
tungen „Melodie,  Laune,  Aussehen,  Miene**;  wie 
dieselben  aus  dem  Begriffe  .,Luft**  sich  entwickeln 
konnten,  ist  unschwer  begreiflich:  die  Luft  ist  die 
Trägerin  des  musikalischen  Klanges,  die  Laune  aber 
samt  dem  durch  sie  bedingten  Gesichtsausdr uoke 
ist  gleichsam  die  wechselnde  Melodie  des  Gemütes, 
wie  sie  ja  auch  im  Deutschen  mit  dem  auf  die 
Musik  bezugnehmenden  Ausdruck  „Stimmung**  be- 
zeichnet wird;  von  aria  ist  wohl  abgel.  das  Yb. 
arieggiare  gleichen,  ähnlich  sein  (eigenü.  wohl  „an- 
wehen, ansäuseln*');  rum.  aer  m.,  PI.  aere  f,,  Tgl. 
Ch.  8.  V.;  rtr.  aria,  prov.  aire,  ayre,  aer'8;  frz. 
air;  span.  aire;  ptg.  ar.  Wie  im  Ital.,  so  besitzt 
auch  in  den  übrigen  rom.  Spr.  das  Wort  neben  der 
eigentlichen  die  oben  erwähnten  übertragenen  Be- 
deutungen.   Vgl.  Dz  6  aere. 

819)  [aeri,  -am  /*.  (v.  aes),  die  gegebene  Zahl, 
Bechenposten ,  Zeitraum  (in  dieser  Bedeutung  nur 

b.  Isid.  6,  36,  4,  s.  (jeorges);  ital.  span.  ptg.  era; 
frz.  ere.    Vgl.  Dz  126  era.] 

320)  aerimea  u.  ^arimeB.  n.  (v.  aes),  Erz,  Com- 
modian.  inst  1,  20,  6;  im  Boman.  hat  das  Wort 
die  besondere  Bedeutung  „Kupfer**  angenommen. 
Ital.  rame,  dav.  viell.  abgeleitet  ramarro,  eine 
Eidechsenart  (vgl.  dtsch.  „Kupfereideehse**,  vgl. 
Mahn,  Etymolog.  Untersuchungen  LXXXVn  u. 
Flechia,  AG  III  162,  der  letztere  hält  jedoch  auch 
Ableitung  von  ramus  für  möglich,  wonach  das 
Grundwort  *ramar%u8  sein  wurde,  wovon  auch  frz. 
ramier  wilde  Taube);  rum.  aramä  f.,  PL  arämi  u. 
arämuri,  vgl.  Ch.  «.  v,;  rtr.  iröm,  vgl.  Asooli,  AG 
m  448  Z.  1  V.  u.  im  Texte  u.  466;  prov.  aram; 
frz.  airain  (über  das  altfrz.  Fem.  airaine,  Trom- 
pete, vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  80,  u.  Cohn,  Suffixw. 
p.  186 Anm.);  cat.  aram;  span.  arambre,  (üambre; 
ptg.  arame,  Messing(draht).  Vgl.  Dz  262  rame; 
Gröber,  ALL  I  242. 

aero  s.  ero* 
I     iSrSfis,  a,  um  u.  iSrifis,  a,  um,  s.  aSr. 

821)  aeiHgino,  •ftre,£ccl.  (s.  Könsch,  Italap.  164) 
u.  ^aemginiS,  «Ire,  rosten;  ital.  [ar-  u.  ir-)rug- 
ginire;  rum.  ruginesc,  ü,  it,  t,  vgl.  Ch.  rugina; 
prov.  (e)rug%nar.  Anderer  Herkunft  ist  fr  z.  rouüler, 
vgl.  unten  *robigula,  Scheler  im  Dict.  s.  rouiUe. 

322)  aerllfo,  -ginem  /*.  (v.  aes),  Kupferrost,  Grün- 
span; ital.  ruggine;  rum.  rugina,  s.  Ch.  8,  v.; 
rtr.  ruina  (vgl.  Gröber,  ALL  V  288) ;  (altfrz.  ruyn, 
ruym  gehört  wohl  zu  rubiginem,  vgl.  Leser  p.  110); 
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epan.  orm,  vgl.  Dz  278  ruggine  u.  487  serrin, 
S.  u.  fSnUgS. 

828)  MselUlis,  -«m  f.  (v.  \/id,  aid,  schwellen,  vgl. 
Vanidek  I  84),  Wintereiche  (Qnercus  robar,  Willd.) 
oder  SpeiBeiche  (Querous  aesculus  L.);  it 3l\.  escolo, 
eschio,  üchiOf  ?gl.  Dz  379  ischio;  mit  dem  Eigen- 
nameu  Ittchia  hat  das  Wort  nichts  gemein,  vgl. 
Ascoli,  AG  lil  469  Anm.   Vgl  Gröber,  ALL  ü  278. 

824)  a«8ti8,  •item  f»  (Y.V^dh,  aidh,  brennen,  vgl. 
Vanidek  I  85),  Sommer;  ital.  State;  rtr.  stad,  stid 
etc.,  TgL  Ascoli,  AG  I  222  Anm.  4  u.  UI  448  Z.  1 
V.  0.,  Gärtner,  §  106,  8.  84;  prov.  estat-z;  frz. 
egti,  ki  m.  (der  Genuswechsel  durch  Angleichung 
an  prmtempa  (automne)  u.  hiter  veranlafst).  Die 
pyrenäischen  Sprachen  haben  das  Wort  aufgegeben 
und  brauchen  dafür  eine  Ableitung  von  ver:  span. 
verano,  ptir.  vercLo  (neben  estio), 

826)  aeatlmo.-üre  (v.  y/is,  als,  begehren,  schätzen, 
vgL  Vanidek  I  89),  schätzen;  ital.  stimarej  dav. 
Vbsbst  stimo  u.  stma;  rtr.  Himar  u.  stimer,  dav. 
Vbsbst.  Stitna,  vgl  Ulrich,  Gloss.  z,  Chreat.  I  u.  11; 
prov.  ««fnar;  al tfrz.  e^m^r;  altspan.  u.  altptg. 
asmar,  osmar.  Vgl.  Dz  128  esmar  u.  408  stimare. 
—  Altfrz.  acesmer  hat  mit  aestimare  nichts  zu 
schaffen,  vgl.  oben  ^ae^lsmo* 

826)  aesUfÜis,  e»  sommerlich;  dav.  (?)  it  tstivale, 
Sbst.  (Sommerschuh),  Stiefel ;  prov.  estiml ;  a  1 1  s  p. 
estibal    Vgl.  Dz  807  stioale.  S.  strip  (AG  XIV299). 

827)  *aeBtiTitiiim  n.,  sommerlicher,  d.  h.  nie- 
drigster Wasserstand;  frz.  Hiage, 

828)  aestiTO,  -ire  (v.  aestivus),  den  Sommer  wo 
zubringen;  dav.  span.  estiar  (mit  verallgemeinerter 
Bedeutung)  irgendwo  bleiben,  sich  aufhalten;  ptg. 
estiar  (in  der  Bedtg.  sich  an  estio  anschliefsend), 
schönes  Wetter  werden,  zu  regnen  aufhören.  Vgl. 
Dz  460  estiar, 

829)  aettlftts^  a,  um  (v.  aestas),  sommerlich,  dav. 
itaL  estivo,  Adj  ,  u.  stio,  Sbst.,  Sommerlein;  sard. 
istiu;  prov.  estiu:  span.  ptg.  estio,  vgl  Dz  404 
stio  u.  Canello,  AG  lU  862.  Vgl.  Meyer- L..  Rom. 
Gr.  n  p.  438.    S.  auch  meads  aesÜTa. 

880)  aestttiriomn.,  Seelache;  frz.  ^^ier, Wasser- 
graben; span.  ptg.  estero,  -eiro, 

881)  aetas.  •itSm  /*.  (v.  St.  ai-va,  wov.  auch 
aevum,  gt,  alaiv  etc.),  Alter;  itaL  etate,  etade, 
etä;  rtr.  eted,  s.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  I;  prov. 
etat'Z;  altfrz.  ai;  span.  edad,  idad;  ptg.  edade, 
idade. 

882)  *aetfttieliiii,  n.  (v.  aetas),  Alter;  dav.  frz. 
edage,  eage  {aage  mit  Anlehnung  an  a6\  dge,  vgl. 
Dz  608  äge, 

888)  [*aetftt98iiB,  a,  um  (aetas),  alt;  ptg.  idoso, 
dosoy  Tgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  21  unten.] 

884)  [gleiche.  *afd$Jo,  •iire  (v.  got  afdaujan, 
bezw.  afdojan,  quälen,  abmartern) ;  dav.  nach  Caiz, 
St  169,  ital.  (aret)  atojare,  „affannare,  affati- 
care**.] 

886)  [if  =  id  +  läe^re,  zu  thun  —  ital. affare 
m,,  Geschäft,  frz.  af faire  f,  (der  Genuswechsel 
durch  die  Endung  veranlaüst),  vgl.  Scheler  im  Dict 

8.  «.] 

886)  [*iMieIo,  -ire  (v.  faeies),  vor  das  Angesicht 
bringen,  dav.  ital.  affacciar(8i),  sich  sehen  lassen, 
auch:  glatt,  eben  machen.] 

887)  [affianiae  oder  aluiBae,-as/'.t>L  (Herkunft  des 
bei  Apuiei.  Met.  9, 10  u.  10, 10  sich  findenden  Wortes 
ist  dunkel),  leere  Ausflüchte;  wenn  Goltz,  ALL  11 
697,  fragt  ,48t  das  Wort  identisch  mit  itaL  af' 
fcmno?**,  so  ist  darauf  mit  einem  entschiedenen 
„nein**  zu  antworten.    VgL  oben  adhano.] 


888)  [*if-fiteeio,  -ire  (v.  faseis),  zusammenbmden, 
dav.  ital.  affasdare  (hat  die  eigentl.  Bedtg.  be- 
wahrt); prov.  affaissar  u.  frz.  affaisser  (sind  in 
die  Bedeutung  „durch  eine  Last  niederdrücken*^ 
übergegangen).    Vgl.  Dz  184  /o^cio.] 

339)  [*iMSaoto,  -ire  (v.  *fautus  f.  foius),  ver- 
hätscheln, sicher,  dreist  machen ;  nach  Moraes,  dem 
G.  Paris,  B  IX  333,  beistimmt,  Grundwort  z.  span. 
[ahotar)  ahotado  dreist,  ptg.  afoutar,  dazu  Vbadj. 
afouto,  sicher,  dreist.  Förster,  Z  Ui  668,  leitete 
das  Wort  von  fultus  ab.  Dz  460  hoto  von  fötus, 
was  wegen  des  ou  im  Ptg.  unstatthaft  ist.] 

340)  dtsch.  äffe  »rtr.  dfa  f,,  vgL  Gärtner, 
Gr.  §  22. 

841)  if-fi^eto,  -ire  (v.  affido),  (zu  einer  Sache  an- 
dere) hinzu  thun;  ptg.  affeitar,  zurichten,  schmücken; 
altfrz.  afetier,  afUier,  vgL  Förster  zu  Yvain  70; 
span.  afeitar,  schminken.    VgL  Dz  416  afeitar. 

842)  ^aflSetos,  -am,  m.  {afficire),  Gemütszustand, 
Stimmung  u.  dgL;  altfrz.  afU,  Neigung,  Liebe, 
(aber  auch)  Beleidigung,  Schimpf,  dazu  das  Vb. 
afitier,  vgl.  Förster  zu  Yvain  70. 

*if-fi$rio,  -Ire  s.  ferio. 

343)  if-flblUo,  -ire  (v.  fibüla),  (ein  Kleid)  mit 
einer  Spange  befestigen;  ital.  affibbiare,  mit  einer 
Spange  anstecken ;  prov.  aftblar,  afublar  (mit  der- 
selben Be<ltg.  wie  im  ItaL);  fizi  äff  übler,  einhüllen 
(abnorm  ist  der  Wandel  des  i  zu  u).  Vgl.  Dz  608 
affubUr;  Gröber,  ALL  I  286. 

844)  [*iMlet<^  ^Mre^v.fictustfixus),  fest  machen; 
davon  itaL  affiJttare,  vermieten.  Vgl.  Dz  141  i%tto. 
S.  auch  unten  l$eo.] 

346)  [*&f-fldaeio,  -ire  (v.  fidss),  anvertrauen; 
dav.  span.  afiuciar,  (ihuciar,  Vertrauen  einflölsen, 
vgl.  Dz  461  fiüda,] 

846)  ^if-fUio,  -ire  (v.  ßius),  an  Kindesstatt 
annehmen;  prov.  aßhar;  frz.  affilier  (gel.  W.); 
cat.  afillar;  span.  afijar,  ahijar  (dav.  aJiijado, 
Pate),  ahijar  hat  auch  die  Bdtg.  „Junge  werfen'*; 
ptg.  afUhar,  —  Im  Rum.  wird  *iinfiUare  =  inf%ee, 
ai,  at,  a  gebraucht,  vgl.  Gh.  flu. 

347)  *if-ftlo,  -ire  (v.  filum),  an  einem  Faden 
aufziehen,  die  Schneide  eines  Werkzeuges  faden- 
dünn, scharf  machen,  schleifen  (die  letztere  Bdtg. 
ist  im  Bom.  die  übliche);  ital.  affUare;  prov. 
afHar;  frz.  afßer;  span.  ahilar,  in  einer  JEteihe 
gehen;  ptg.  afilar,  zuspitzen. 

348)  [*if-fIao,  -ire  (y.  "^finus,  fein),  fein  machen; 
itaL  affinare;  rum.  ajin,  ai,  cU,  a,  vgl.  Ch.  fain; 
prov.  afinar;  frz.  affiner  u.  r-affiner  (altfrz.  auch 
afiner,  beenden,  v.  fin*mfinis;  6at.  span.  afinar; 
ptg.  affinar).] 

349)  [*if-flitieo,  -ire  (am  wahrscheinlichsten  v. 
lat  fläto,  blasen,  vgl.  Storm,  R  V  179,  Scheler  im 
Dict.  8.  jiatter,  indessen  ist  auch  die  Ableitung  vom 
altn.  flatr,  flach,  glatt,  als  möglich  zu  bezeichnen, 
vgl.  Mackel  68),  anblasen,  Luft  zufächeln  n.  dadurch 
jem.  ein  Behagen  bereiten,  daher  in  Übertragener 
Bdtg.  liebkosen,  schmeicheln  (oder:  glatt  machen, 
streicheln,  schmeicheln).  AffkUicare  ist  nach  Storm, 
R  V  178,  das  Grundwort  z.  span.  halagar,  lieb- 
kosen, das  demnach  mit  frz. /lotter  stammverwandt 
wäre.  Dz  467  halagar  stellte  bezüglich  der  Her- 
kunft  des  Verbs  zwei  Vermutungen  auf:  entweder 
sei  es  abzuleiten  von  got.  ihlaihan,  napaxaXeZv, 
ivayxaXl^eadixi ,  oder  aber  es  sei  als  Kompositum 
fa4agar  zu  fassen,  dessen  zweiter  Teil  dem  got. 
(bi)ilaigdn,  belecken,  wovon  auch  span.  lagotear, 
prov.  lagot  (vgL  Dz  623  lagot),  entspreche.  Die 
erste  Annahme  stöfst  jedoch  auf  grofse  lautliche 
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Schwierigkeiten,  die  zweite  aber  läfst  das  fa-  un- 
erklärt. In  Bezug  auf  die  Lücke  der  zweiten  Diez- 
schen  Hypothese  trat  Cornu,  B  IX  183  u.  X  404, 
ergänzend  ein,  indem  er,  auf  vereinzelt  vorkommen- 
des faUagar  sich  berufend,  das  Wort  aus  fadem 
>-  faz,  haz  Hegare  oder  lagare  =  kUgon,  das 
Gesidit  belecken,  erklärte.  In  ähnlichem  Sinne 
sprach  sicJi  Brinkmann,  Metaphern  244,  aus.  G.Paris 
aber  wies,  R  X  404  Anm.,  darauf  hin,  dafs  auch 
frz.  flatter  ursprünglich  „mit  der  flachen  Zunge  be- 
lecken*' wie  (der  Bär  sein  Junges)  bedeute.  Bedenken 
dagegen  äufserte  Baist,  Z  IV  474.  Der  letztere 
Gelehrte  vermutete,  RF  I  184,  dafs  hcdagar  eine 
Scheideform  zu  foigar,  holgar  =■  lt.  foUicare  (vgl. 
Dz  469  holgar)  sei,  Übertritt  von  o  vor  Z  zu  a  sei 
zwar  sehr  selten,  könne  aber  durch  die  (in  (Mhalagar) 
vorgesetzte  Partikel  (Assimilation)  begünstigt  wer- 
den; in  Z  VII  117  vermutet  B.  das  Grundwort  in 
ahd.  hlahhan.  Alles  in  allem  erwogen,  bleibt  Storm's 
flerleitung  doch  die  wahrscheinlichste,  da  sie  so- 
wohl den  Lauten  wie  dem  Begriffe  leidlich  gerecht 
wird.    Vgl.  unten  flfttito,] 

860)  if-fligo,  flixl,  flietam,  fllgi^Fe,  nieder- 
schlagen, betrüben;  ital.  affiigo,  flisififflUto,  fliggere; 
a  1 1  f  r  z.  affiire ,  Pt.  afflit ;  n  e  u  f  r  z.  affliger 
(gel.  W.). 

861)  if-flo,  -ire^  anblasen,  anwehen,  (etwas  an- 
schnuppem, auswittern,  finden);  ital.  neap.  axiare, 
sidl.  asciari;  rum.  aflu,  ai,  at,  a,  vgl.  Cb.  s,  v,: 
rtr.  afflar,  vgl.  Ascoli,  AG  I  67  u.  111  Anm.  1, 
VII  616  (über  die  Konjug.  des  Vbs.  s.  ebenda  463); 
span.  ajdf  (hat  im  Neuspan,  die  Bdtg.  „beleidigen*' 
angenommen,  welche  aus  „anblasen,  anrühren*'  eich 
unschwer  erklärt)  u.  fallar,  hcUlar  (durch  Umstel- 
lung aus  afflar,  finden);  ptg.  aflar,  achar.  Vgl. 
Dz  414  achar  u.  468  hallar;  Schuchardt,  Z  XX 
686  (Seh  erachtet  *afflo  «->  span.  haüo  für  ein  ans 
Bedewendungen,  wie  afflatum  habeo,  mihi  afflatum 
est  abgezogenes  Verbum). 

862)  [*ir-f9Uo,  -ftre  (v.  follis  =r  frz.  fou),  zum 
Narren  machen,  ist  nach  Tobler's  [Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXIII »  NF.  UI  419]  Annahme  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  afoUr  (mit  offenem  o),  jem.  übel 
mitspielen,  Leid,  Schaden  am  Leibe  antbun,  vgl.  auch 
G.  Paris,  R  VI  166.  Dz  142  foUare  hielt  das  Vb.  für 
ein  Komp.  v.  fouler,  treten,  es  ist  dies  aber  wegen 
der  Qualität  des  o  nicht  möglich.  Das  Richtige  hat 
Scheler  im  Anhang  727  nachgetragen.  S.  auch 
unten  ftülo.] 

863)  [*if-f$ro9  -ire  (v.  forum),  den  Marktpreis 
bestimmen,  taxieren ;  altfrz.  af eurer ;  p  r  o  v.  span. 
ptg.  aforar.    Vgl.  Dz  146  foro,] 

864)  [if-frOBto,  -iire  (v.  fröns),  die  Stirn  zu- 
wenden, trotzen;  ital.  affrontare;  (rum.  infrunt, 
aif  at,  a,  vgl.  Chr.  frunte);  prov.  afrontar;  frz. 
affronter;  cat.  span.  afrontar,  neusp.  afrcntar. 
Vgl.  Dz  8  affrontare,] 

866)  [*if-filmo,  -ftre  (v.  /timu«),  anrauchen;  ital. 
affumare;  rum.  afum,  ai^  at,  a,  vgl.  Ch.  fum; 
prov.  afumar;  span.  ähumar;  ptg.  afumar.] 

866)  [«if-mndlo,  -ire  u.  *är-mndo,  -ftre  (v. 
fundus)^  vertiefen;  ital.  affondare;  rum.  afund, 
ai,  at,  a,  vgL  Ch.  fund;  prov.  cat.  afonsar,  -zar; 
altfrz.  afonder;  span.  afondar,  ahondar;  ptg. 
afundar,] 

867)  ndL  afhaleB,  herabholen;  davon  frz.  af- 
fater,  Tauwerk  herunterziehen,  vgl.  Dz  603  affaler; 
Scheler  im  Dict.>^  8,  v. 

368)  ftfrieos,  -um  m.,  (der  von  Afrika  herkom- 
kommende)  Westsüdwestwind ;   ital.   affrico,    vgl. 


Bianohi,  AG  XIII  1;  span.  dbrego.    Vgl  Dz  418 
abrego. 

369)  igftrieon,  I,  n.  (gr.  dyagtxov),  der  Lärchen - 
schwamm  (Boletus  laricis,  Jacq.),  Plin.  26,  103; 
daraus  soll  (nach  Dz  464^ar£ro)  entstellt  sein  span. 
garzo,  Baumschwamm.  Diese  Ableitung  ist  nicht 
recht  glaublich,  u.  eher  möchte  man  das  span. 
garzo  für  ursprungsgleich  mit  dem  lorob.  garzo  (s. 
Dz  376  8.  V.)  =  *cardeu8  v.  carduti8,  Distel,  halten, 
wenn  auch  freilich  ein  etwas  eigenartiger,  indessen 
wohl  nicht  unerklärlicher  Bedeutnngsübergang  an- 
zunehmen wäre. 

860)  [agaso.  -$neiii  m,,  Pferdeknecht;  sard. 
ba8one,  vgl.  Meyer-L.,  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  in- 
dessen ist  die  Ableitung  wohl  fraglich.] 

861)  ahd.  mgazm  (aus  agatja?),  Elster;  itaL 
gazza,  gdzzera:  prov.  agassa,  gacha;  frz.  agace. 
Dz  169  gazza  leitete  das  Wort  von  ahd.  agastra 
ab.  Vgl.  Mackel,  12,  46,  62,  149,  174.  —  Eine 
Ableitung  von  frz.  agace  ist  agacin,  Hühnerauge, 
vgl.  Fafs,  RF  III  496.  —  Über  das  Vb.  agacer  s. 
oben  ad  -f  hazjan;  zu  agaza  gehört  agacer  nur 
insofern,  als  es  altfrz.  auch  „wie  eine  Elster  schreien** 
bedeutet;  agacer  „reizen"  ist  =^  ad  -\-  ahd.  hazjan 
hetzen;  agacer  „stumpf  machen  (Zähne,  Messer)'* 
ist  vermutlich  dasselbe  Wort,  dessen  altfrz.  volks- 
tümliche Form  a^acier  lautete.    S.  oben  Nr.  207. 

362)  igSr,  Sgrfim  m,,  Acker,  Feld,  ist  im  Rom. 
fast  gänzlich  durch  campu8  verdrängt,  selbst  im 
Ital.  findet  sich  das  Wort  nur  vereinzelt  mundart- 
lich, worüber  zu  vergl.  Salvioni,  Post.  4;  erhalten 
ist  das  Wort  nur  im  altrum.  agru  u.  vielleicht 
im  ptg.  aro,  ero,  Stadtgebiet,  Weichbild,  vgl.  (Jornu, 
R  XI  81  (Bugge,  R  m  160,  hatte  das  Wort  auf 
änu8  zurückgeführt;  Dz  426  verzeichnet  aro,  ohne 
eine  Ableitung  zu  geben;  Baist,  Z  VE  633,  hält 
als  Grundwort  arvum  für  möglich).  Vgl.  unten 
anu8.  —  Vermischung  zwischen  ager,  area  u.  aer 
scheint  vorzuliegen  im  prov.  altfrz.  aire,  vgl. 
unten  area« 

868)  '^Sf-gSntiettlo,  -ire  {\,*genuculum  f.genu; 
b.  Tert.  de  poen.  findet  sich  aggenicutari),  die  Kniee 
beugen ;  prov.  agetiolhar ;  frz.  ageno uiüer ;  cat. 
u.  alt  span.  agemUar  (das  Neuspan,  braucht  statt 
dessen  arrodiüarse);  ptg.  agoelhar,  jetzt  ajodhar. 
Das  ItaL  u.  Rum.  brauchen  *ingenuculare,  vgl. 
Ch.  genunehiu.    Vgl.  unten  *gi$iilietiio« 

ftggSr,  -Srem,  Damm  &  ärgSr. 

864)  [*Sf-glädio,  -ire  (v.  gladius  mit  Anlehnung 
an  glacies);  ital.  agghiadare,  vor  Kälte  erstarren 
(aber  auch:  erstechen);  prov.  esglayer,  erschrecken, 
niederschlagen;  altspan.  aglayarse,  erstaunen. 
Vgl.  Dz  161  ghiado.    Näheres  i.  unter  gladius.] 

866)  *igiaft,  -am  f.  (v.  agh-e,  vgl.  ruina  v. 
ruire),  Schnelligkeit  {agina  b.  TertulL,  pudic.  41, 
„Schnellwage**;  wo  es  sonst  in  der  Latinität  vor- 
kommt, bezeichnet  es  „das  Loch,  in  welchem  der 
Stift  des  Wagebalkens  liegt  und  die  Schnellwage 
sich  bewegt**,  Georges);  ital.  agina,  aina,  gina; 
altspan.  agina,  ahina;  alt  ptg.  aginha.  Vgl. 
Dz  8  agina;  Bücheier,  Rhein.  Mus.  XXXVn  618; 
Gröber,  ALL  I  286;  Tobler  im  Jahrb.  Xn  206  (zum 
Pariser  Glossar  7692). 

866)  Sgino,  -ftre  (v.  agina),  sich  drehen  u.  wenden, 
ist  nach  Caix,  St.  186.  das  Grundwort  zu  ital. 
aceiannarsi,  „affaticarsi,  adoperarsi*',  indem  das 
vortonige  i  dem  hochtonigen  a  sich  assimiliert  habe; 
auf  ooc.  führt  dann  Caix  wieder  eine  ganze  Reihe 
sonst  schwer  erklärbarerWorte  zurück  (acciacinnarsi, 
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accMCCtare,  ciacciare,  cunecione,  dcKxino,  accia- 
pinarai). 

867)  [igito,  -ilre;  davon  wollte  Trier  frz.  aidier 
ableiten,  vgl.  oben  i^l^to  am  Sohlasse.] 

868)  ignSllds,  -am  nu  (Dem.  v.  agnus),  Lamm ; 
ital.  agitello;  (sard.  anzoui,  ossol.  agnön,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4.);  rum.  miel,  s.  Ch.  «.  v.;  rtr. 
das  Fem.  agneUa,  vgl.  AU  I  266,  Z.  2  v.  ob.  u. 
Vn  616;  prov.  agnel-s,  anhels;  frz.  agneau.  Den 
pyren.  Spr.  fehlt  dasWort,  sie  brauc^hen  statt  dessen 
Ableitungen  v.  chordus  (s.  d.).  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  377. 

869)  agnlle  n.,  Schafstall;  sard.  annile,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4. 

870)  ägiiiis,  ägna,  Lamm;  abruzz.  dyene,  tar- 
rent.  aino;  altfrz.  aigne;  ptg.  galiz.  atlo.  Vgl. 
Meyer- L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766. 

871)  [Sfo,  egi,  aetnm,  -^re«  ist,  mit  Ausnahme 
des  subst.  gebrauchten  Pt.  P.  !N.  actum  [s.  d.],  den 
rom  Spr.  völlig  abhanden  gekommen  (frz.  agir  u. 
dgl.  sind  rein  gel.  W.);  ersetzt  wird  es  durch  mi- 
nare  treiben,  oonducere  führen,  t<icere  thun  etc.] 

872)  *ig$nio,  -ire  (v.  gr.  aywviäv),  grofsee Ver- 
langen nach  etw.  haben,  dav.  ital.  agognare^  vgl. 
Dz  861  aqoqnnre, 

878)  [^igorisät,  -am  (v.  gr.  äyopaala)  f,,  ist  nach 
Dz  877  grascia  das  Grundwort  des  ital.  Subst's 
grascia,  Lebensmittel;  Caix  dagegen  leitet,  St.  88, 
das  Wort  v.  granea  [s.  d.]  ab.  Liebrecht,  Jahrb. 
XUI  280,  bringt  ganz  unnötigerweise  grascia  in 
Zusammenhang  mit  sscr.  gräsa,  gr.  y  paar  ig,  dtsch. 
Gras.  Das  richtige  Grandwort  hat  Canello,  AG  III 
870,  in  cra8s[i]a  gefunden.    S.  unten  era88[i]a.] 

874)  igrestls,  e.  *igr^iiiM,  a,  um  (v.  ager), 
bäurisch,  ist  nach  Caix,  St.  89,  das  Grundwort  zu 
ital.  greezo,  greggio,  roh,  nicht  bearbeitet  (aber 
der  Übergang  von  st :  zz  ist  schwer  glaublich,  vgl. 
G.  Paris,  BVm  618).  Canello,  AG  III  848,  nahm 
als  Grundwort  *grigius  v.  grex,  zur  Herde  ge- 
^'^^g  f  gemein  (also  das  Gegenteil  von  i^rigius) 
an,  womit  die  Qualität  des  e  (^)  sich  nicht  wohl 
vereinbaren  läfst.  Fumi  endlich  schlägt,  Mise.  99, 
vor,  als  Grundwort  ein  Adj.  *greviiis,  gebildet  nach 
Analogie  von  *levius  f.  levis  «-ital.  leggio,  leggier  o, 
anzusetzen;  auch  d'Ovidio,  BXXV  296,  spricht  sich 
far  *grMus  aus  und  erklärt,  da£B  grez{z)o  ursprüng- 
lich venezianisch  sei.  Rönsch,  BF  III  872,  glaubte, 
dafs  greggio  aus  gr.  *äypoixog  entstanden  sei,  was 
ganz  undenkbar  ist.  Auch  Fumi's  Annahme  aber 
hat  keineswegs  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  u. 
die  Ableitung  des  Wortes  muTs  als  noch  fraglich 
bezeichnet  werden,  wie  das  schon  Dz  877  gethan 
hatte.  —  Ital.  agresto,  Säuerling,  geht  nicht,  wie 
Fumi  p.  102  meint,  auf  agrestis,  sondern  auf  acer 
(s.  oben)  zurück,  dagegen  ist  agrestis  im  sard. 
areste  „selvaggio"  u.  im  leoc.  riistu  erhalten,  vgl. 
Salvioni,  Post  p.  4.  —  Dz  669  engres  fragt,  ob 
altfrz.  engrhs  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich  nicht 
etwa  auf  agrestis  zurückgeführt  werden  könne.  Die 
Frage  ist  entschieden  zu  verneinen.  Ebenso  ist  aber 
auch  keltischer  Ursprung  des  Wortes  abzulehnen, 
vgL  Th.  p.  98.  Das  wahrscheinliche  Grundwort  ist 
ingressus  (s.  d.).  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
n  4,  setzt  ital.  gresta  „uva  acerba"  — »  agrestis 
XL  das  florentinische  gnaresta  ,,specie  di  uva  aspra" 
SS  [tHJn^a  agrestis  an. 

876)  [ignmSniS,  -am  /*.,  Odermennig  (Agrimonia 
Eupatoria  L^,  Gels.  6,  27,  10,  davon  frz.  aigre- 
nwine,  vgl  FaCs,  BF  m  492.] 

876)  bask.  airoindn,  anbieten,  darbringen,  ist  das 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


wahrscheinliche  Grundwort  für  span.  aguinaldo, 
aguüando,  Weihnachtsgeschenk.  Nach  Liebrecht, 
Jahrb.  XIÜ  231,  wäre  das  span.  Wort  sowie  frz. 
aguiüanneuf,  Neujabrskuchen ,  aus  dem  Bufe  der 
bretonischen  Weihnachtsbettler  „Bghinad  d'e" 
(etrennes  k  moi!)  entstanden,  wofür  er  sich  auf  de 
la  Villemarque,  Barzaz  Breiz  (4.  Ausg.  I  846)  be- 
ruft. Es  hat  dies  jedoch  wenig  Glaubwürdigkeit 
für  sich,  namentl.  was  das  frz.  Wort  anbelangt. 
Schuchardt,  B  lY  263,  leitete  ag,  von  ealendae  ab; 
Dz  416  liefs  das  Wort  unerklärt. 

377j  ^igOrllUii  n.  (f.  augurium),  Vorzeichen,  dav. 
rtr.  agur,  in  einzelnen  Bedensarten,  namentlich  in 
catar  d'agur,  beobachten,  wahrnehmen,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  616;  auch  far  agtir  „considerare'*,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  60;  prov.  aür  Glück;  altfrz.  aür, 
eür  in  bon-eür,  Glück,  maieür,  Unglück,  nfrz. 
honheur,  mdlheur,  worin  das  h  auf  fabch  etymolo- 
gisierender Anlehnung  an  heure  «*  hora  beruht;  zu 
eür  {heur)  gehört  das  Adj.  heureux,  gleichsam 
*agurosus;  prov.  u.  altfrz.  wurde  auch  das  Pt 
Prt.  ahurat,  eürS,  gleichsam  *aguratus,  als  Adj. 
gebraucht.  —  Die  übrigen  rom.  Spr.  haben  (abge- 
sehen von  ital.  augurio,  gel.  W.,  n.  uria=sauguria) 
agurium  volkstümlich  u.  mit  der  Bedtg.  „Glück" 
nur  in  zusammengesetzten  Ableitungen  bewahrt, 
z.  B.  *ex'aguratus  =  ital.  scia[g]urato,  unglück- 
lich, span.  jauro  (xauro),  verlassen.  Vgl.  Dz  81 
augurio;  Gröber,  ALL  I  237;  Schwan,  Z  XII  198. 
Als  gel.  W.  in  der  Bedtg.  „Vorzeichen"  —  ital. 
augurio;  prov.  auguri-s;  span.  agüero;  ptg. 
agouro. 

878)  *ftg1lro,  -Ire  (f.  auguro\  vorhersagen;  (ital. 
a%igurare)  altoberital.  agurar^  aurar,  vgl.  AG 
XII  890;  sard.  aüra,  mail.  ingürd,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rum.  ur,  ai,  at,  a,  s.  Ch.  s,  v,;  altfrz. 
orer,  wünschen,  vgl.  Tobler,  Z  1 480;  prov.  aurar; 
span.  agorar;  ptg.  agourar, 

879)  *Agiistii8,  -am,  m.  (f.  Äugustus),  der  Mo- 
natsname August;  ital.  agosto  (sard.  austu);  rtr. 
avust;  rum.  august;  prov.  agost,aost;  frz.  aoät; 
cat.  agost;  span.  ptg.  agosto,  VgL  Gröber,  ALL 
I  287. 

880)  ak,  Inteijection,  in  allen  roman.  Spr.  üblich. 
Vgl.  Houle,  Anthropolog.  Vorträge,  Heft  1  (1876): 
Zur  Naturgeschichte  des  Seufzers  p.  66.  —  F.  Pabst. 

881)  arab.  a^hlas,  Fem.  ^halsll,  braunrotes  Pferd, 
davon  nach  Devic  span.  alazan,  alazano  (frz.  als 
Fremdwort  al[e]zan),  Fuchs  (von  Pferden).  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  766;  Eg.  y  Yang,  p.  96. 

882)  kelt.  Stamm  «albft  /.,  *all>o  m.  (davon  gäl. 
a<nbh,  freundlicher  Blick,  freundliche  Haltung),  das 
Äufsere,  freundliche  Miene,  ist  vermutlich  das 
Grundwort  zu  dem  rätselhaften  prov.  aib-s,  aip-s 

giueh  haip'S  geschrieben),  oft-«,  Sitte,  Gewohnheit, 
enehmen,  vgL  Th.  p.  88.  Dz  604  aib  brachte, 
aber  freilich  mit  allem  Vorbehalte,  als  mögliche 
Grundworte  in  Vorschlag:  got  aibr,  bask.  aipua, 
arab.  aub.  Nach  Settegast,  BF  I  287,  ist  aib  — * 
habeo,  ab  «»  habet,  was  lautlich  unmöglich. 

884)  anfränk.  aibhor  (ahd.  aibar,  bei  Notker  eifir 
u.  eiver,  ags.  äfor);  davon  altfrz.  (xfre,  Schrecken, 
Grauen,  nfrz.  meist  nur  noch  im  PI.  üblich:  affres, 
Todesschreeken;  zu  affre  das  Adj.  affreux.  Vgl. 
Dz  608  a/ie;^Caix,  St.  98,  Mackel  114,  180. 

886)  gr.  ctlaxo^  ^  tdcxi^Vf  mit  verschobenem 
Accente  *tuaxQ(nf  sind  nach  Wiese,  Z  XI  664,  die 
Grundworte  zu  span.  ptg.  asco,  sard.  aseu,  für 
welche  Dz  426  asco  u.  Caix,  St.  166,  ganz  andere 
Ableitungen  in  Vorschlag  gebracht  hatten,  vgl.  die 
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386)  ^iskdn 


410)  älbSBCo 
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beiden  folgenden  Artikel.  Aach  itaL  aaehio,  astio, 
Streit,  Zwietracht,  führt  Wiese  aaf  aischian  zurück 
(anders  Dz  868  astio).  Wiese's  Aufstellangen  haben 
grofse  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  8.  unten  haifets. 

386)  [got.  *alsk6B  (ags.  äacian,  ahd.  eükön,  fragen, 
nhd.  heischen)  scheint  das  Grundwort  zu  sein  z. 
itai.  aschero;  „Yoglia,  rivo  desiderio*',  vgl.  Caix, 
St.  166.] 

387)  [got.  alTlskl,  Schande,  ist  nach  Dz  426  asco 
yieli.  Grundwort  z.  (ital.)  piem.  scör,  Ekel,  lomb. 
ascarüt  sicil.  ascu,  sard.  attcamu,  span.  ptg. 
asco,  Ekel,  Abscheu,  Neid,  auch  altfrz.  askeror, 
(b.  Leser  p.  72)  dürfte  hierher  gehören,  vgl.  Seifert, 
Gloss.  z.  Bon?,  da  Eiva  p.  9  u.  Caix,  St.  166.] 

888)  [neugriech.  axofia,  noch ;  dasWort  hat  mit 
rum.  acumä  etc.  Jetzt,  gleich*  nichts  zu  schaffen, 
ygl.  KrumbacJier,  Beitr.  zu  einer  Gresch.  d.  griech. 
Spr.  (Weimar  1884)  p.  41.  S.  unten  e«ea[m]  + 
modo.] 

889)  ftli,  -am  /.  (aus  ag-la  v.  ago),  Flügel;  ital. 
<üa  u.  ale  (zum  Sg.  gewordener  PL),  vgl.  Canello, 
AG  ni  408  u.  Tomm.  4960;  rtr.  prov.  ala;  frz. 
aüe:  cat.  span.  ptg.  ala, 

390)  bask.  alab^  das  sich  nach  unten  Neigende, 
ist  viell.  das  Grundwort  z.  span.  alabe.  Zweig; 
Mahn,  Etym.  Unters,  p.  62,  leitete  das  Wort  von 
bask.  adarra  (Zweig)  +  be  (unten)  ab,  vgl.  Dz  416 
aliibe. 

391)  UieSr,  erls,  ere  u.  *il6el$r,  *ia6erüs,a,  um, 
(mit  offenem  e,  s.  W.  Meyer,  Ntr.  148  Anm.,  u. 
Seelmann,  Ansspr.  des  Lat.  p.  62),  lebhaft;  ital. 
dUegro  (im  Dial.  v.  Lecce  liegru,  liegra,  vgl.  Mo- 
rosi,  AG  IV  118);  rtr.  friul.  (äegro,  legro,  lero, 
vgl.  Ascoli,  AG  IX  864;  prov.  alegre;  frz.  altfrz. 
cUaigre,  hcUaigre  (A.  et  A.  2847),  dazu  das  Vb. 
halagrer,  -egrery-egrir,  nfrz.  al(l)hgre;  cat.  span. 
ptg.  alegre.  Vgl.  Dz  12  dUegro;  Gröber,  ALL  I 
287;  Darmesteter,  B  V  147  Anm.;  Förster,  R  St. 
IV 68  (reichhaltige  Angaben  über  die  altfrz.  Formen); 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  60  (M.-L.  ist  geneigt,  den  Ur- 
sprung des  rom.  Wortes  nicht  im  lat.  cdacer,  *ali' 
crus  zu  suchen);  SucJiier  glaubt,  Gröberes  Grundrifs 
I  630,  dafs  altfrz.  halaigre  durch  Kreuzung  von 
lat  alacrem  mit  germ.  hail  oder  häl  entstanden 
sei.  Alles  in  allem  genommen  mufs  die  Fra^e  nach 
der  Herkunft  von  aüegro  etc.  für  eine  noch  offene 
erklärt  werden. 

892)  SlftmSnnlis,  a,  um,  alemannisch,  im  Rom. 
deutsch;  prov.  alaman-s;  frz.  allemand;  span. 
Aleman;  ptg.  aüemä,  allemäo.  Dem  Adj.  entspricht 
in  den  betr.  Sprachen  der  Name  für  „Deutsch- 
land". —  Der  Italiener  braucht  als  Adj.  „deutsch'^ 
s=  tedesco  (ebenso  der  Rätoromane)^  als  Sbst.  aber 
Germania, 

393}  arab.  al-^amAra;  dav.  ital.  alamari  „allac- 
ciatura  fatta  con  oordidni  di  sota  o  d*argenteria**, 
span.  alamar.  Vgl.  Caix,  St.  146 ;  £g. y  Yang. p. 87 . 

894)  arab.  al-anblq  (vgl.  Freytag 1 62b),  dav.  itaL 
lambicco,lambiccio,  Jim6»cco,  Destillierkolben ;  prov. 
elambiC'S;  frz.  alambic;  span.  alambique ;  j^tg. 
lofnbique.  Vgl,  Dz  187  lambicco;  Eg.  y  Yang, 
p.  89.    S.  unten  lambieeo. 

396)  AÜnnSf-iini  m.,  Alane, dav.  viell.  ital. aZano, 
Bullen beifser,  Dogge;  altfrz.  alan;  span.  alano; 
ptg.  aläo.  Dz  10  alano  leitete  das  Wort  von  AI- 
banus  (Albanier),  also  ebenfalls  von  einem  Völker- 
namen ab,  wie  dies  auch  schon  Menage  gethan 
hatte,  Älantis  liegt  aber  lautlich  näher  und  begriff- 
lieh nicht  femer. 

896)  [*ilipetto,  -ftre  (v.  alapa),  nach  Bartsch,  ZU 


306,  Grundwort  zu  dem  einmal  bei  Peire  Cardinal 
vorkommenden  prov.  Verbum  eiss-  (=fex)  oder 
deiss-  («  de-ex)  alabetar,  dessen  Bedeutungl  aus 
der  betr.  Stelle  nicht  mit  voller  Sicherheit  sich  er- 
kennen läfst] 

897)  *älipo,  -ftre  (viell.  mit  alapa  zusammen- 
hängend, viell.  aber  richtiger  mit  gr.  XanLt,6iv,  vgl. 
Über  das  Wort  u.  sein  Vorkommen  in  der  spätesten 
Latinität  Rönsch.  Z  m  102),  prahlen,  sich  rühmen, 
ist  das  wahrschtinliche  Grundwort  z.  span.  ptg. 
alabar,  loben,  vgl.  Rönsch  a.  a.  0.  Dz  416  alabar 
leitete  das  Wort  von  allaudare  ab,  indem  er  Aus- 
fall des  d  u.  —  was  nicht  statthaft  —  Verhärtung 
des  u  zu  v  u.  weiter  zu  b  annahm. 

398)  arab.  al-^aqrab,  Scorpion,dav.  span.  alacran, 
ptg.  alacräo.  Vgl.  Dz  416  atacran\  Eg.y Yang.p.82. 

399)  arab.  al-^arabl,  dav.  span.  oXarbe,  roher, 
ungebildeter  Mensch,  Vielfrafs;  ptg.  alarve.  Vgl.  Dz 
416  dlarbe. 

400)  arab.  al-^ar^d,  Heerschau  (vgl.  Freytag  III 
137»);  dav.  span  ptg.  alarde.  Vgl.  Dz  416  dlarde, 

401)  arab.  al-artr,  Getöse  (vgl.  Freytag  I  24»); 
dav.  span.  ptg.  alarido,  KriegsgeschreL    Vgl.  Dz 

416  alarido,  wo  auch  darauf  aufmerksam  gemacht 
wird,  dafs  in  der  altfrz.  Chanson  d^Antioche  11 
122  den  Saracenen  der  Kriegsruf  „aride!  aride"  bei- 
gelegt wird;  Cornu,  ZXVI  620,  stellt  lat.  ululUus 
f.  idtüätus  als  Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  92. 

402)  arab.  al-arzah  (vgl.  Freytag  I  26),  eine 
Fichtenart,  s.  llrix. 

403)  alatemas,  -mn  /l,  immergrüner  Wegdorn; 
sard.  aladerru,  vgl.  Salvioni,  Post  4;  prov. 
aladSr;  span.  ladiemo. 

404)  maadS,  -am  /*.  (gallisch-keltischesWort,  vgl. 
Plin.  11,  121),  Lerche;  dav.  itaL  allodola,  lodola, 
allodetta;  (sicil.  lödana);  prov.  aiauza,  alauzeta; 
frz.  altfrz.  aloe,  vgl.  Schwan  Z  XII  211;  für  ein 
Dem.  von  aloe  erklärt  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist.  Cl.,  vom  13.  Jan.  1893) 
frz.  aloel,  aloyau,  eigen tl.  „eine  Fleischschnitte, 
welche,  wie  ein  kleiner  Vogel  (ein  Lerchlein),  am 
Spiefse  gebraten  wird  (auch  neu  prov.  duseto  wird 
in  ähnlicher  Weise  gebraucht);  nfrz.  (üouette  (davon 
bret.  alc'hoitedez y  vgl.  Th.  29);  span.  altsp.  aloa, 
aloeta,  neusp.  alonSra  (nach  calandra);  (ptg.  ist 
statt  des  Wortes  eingetreten  cotovia,  sombria). 
Vgl.  Dz  13  aUodda. 

406)  alausa,  -am  f.,  Alse  (ein  kleiner  Fisch); 
frz.  alose,  span.  alosa.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  766. 

ilbft,  -am  s.  lübiis,  a,  um. 

406)  SlbSrius,  a,  am  (v.  albäre),  zum  Übertünchen 
der  Wände  gehörig  (nur  in  dieser  Bedeutung  zu 
belegen,  bedeutete  aber  gewiüs  auch  „weifslich'*  u. 
dgl.);  dav.  prov.  albar^  Sbst.,  frz.  aubier,  obier, 
Subst.,  Splint,  Wasserholunder.    Vgl.  Dz  67  aubier. 

407)  arab.  al-basehArah,  gute  Nachricht  (vgl. 
Freytag  1 142^);  dav.  sp an. aZöricio«,  PI.,  Geschenk 
für  eine  gute  Nachricht,  dazu  auch  das  Vb.  albri- 
ciar,  ptg.  alvigara,  Trinkgeld,  Finderlohn,  vgl.  Dz 

417  albrida;  Eguilaz  y  Yanguas  p.  118. 

408)  *Slbenam  (v.  albus),  mit  Umstellung  *bale- 
num,  nach  Nigra,  R  XXVI  666,  Grundwort  zu 
ital.  baleno  (weifslicher  Lichtglanz),  Blitz.  S.  unten 
ball  am  Schlüsse. 

409)  ^älb^Ioiy  a,  am,  weifslich ;  dav.  rum.  älbior^ 
vgl.  Ch.  alh. 

410)  filbeseo,  -Sre  (v.  albeo),  weiTs  werden;  dav. 
sard.  albeschere,  abbreüri  „far  giomo",  vgL  Sal- 
vioni, Post.  4;  rum.  albesc,  n,  ü,  i^^vgL  Ch.  alb. 
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411)  SIbTeo,  -Sre,  weifs  machen;  dav.  ital.  (übi- 
care,  weifBon  (Deben  welchem  cUheggiare,  ^leichs. 
*albidiare,  dämmern),  vgl.  Canello,  AG  III  878; 
sard.  ahhrigai  „arroventare",  vgl.  Saivioni,  Post.  4 
(die  Ableitung  erscheint  jedoch  als  sehr  zweifel- 
haft). 

412)  Slbldns,  a,  um,  weifslich;  ram.  albed. 
418)  [ilbiiillniim    n.   (f.   alvinarium  v.   alvus), 

Bienenkorb;  dav.  nach  Nigra,  AG  XIY  366,  ital. 
amia,  cat.  span.  amia.] 

414)  «Slbisplna  (vgl.  Gröber,  ALL  I  287)  s.  unten 
albus,  a,  am. 

416)  *ftlbitii,  -am  (v.  a2&ti8),WeifBe;  dav.  ram. 
albeafa,  vgl.  Ch.  alb,  wo  anch  eine  grofse  Anzahl 
anderer,  meist  blofs  auf  das  Bum.  beschränkter  Ab- 
leitungen V.  albtis  angeführt  ist;  prov.  albern, 

416)  arab.  albondaea,  Klofs,  ist  nach  Baist,  Z  Y 
288,  das  Grundwort  zu  rtr.  anduchiel;  frz.  andouille, 
Leberwurst,  davon  andouiüette,  Ealbfleischklöfschen, 
cat  mandonguiäa  u.  mondonguiüa ;  span.  albön- 
diga,  albondiguülat  älmondiguiüa,  dazu  die  Scheide- 
form mondongo,  Kutteln,  ptg.  cUmondega,  Dz  608 
andoutüe  leitete  das  frz.  u.  rtr.  Wort  sowie  das 
gleichbedeutende  neap.  nnoglia  v.  lt.  inductüis  ab, 
und  daran  wird  für  diese  Worte  auch  festzuhalten 
sein,  vgl.  G.  Paris,  R  XI  168,  XIX  461  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  781;  für  die  Ausdrücke  der 
pyren.  Sprachen  dagegen  wäre  der  arab.  Ursprung 
recht  denkbar,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  116. 

417)  arab.  al-borno6,  Bock  mit  Kapuze  (vgl.  Frey* 
tag  I  116a);  davon  span.  albomoz,  eine  Art  grobes, 
wollenes  Zeug,  ein  Mantel  mit  Kapuze;  ptg.  albor- 
noz  n.  tübemoz  (nfrz.  bottmous).  Vgl.  Dz  416 
cdbornoz;  Eg.  y  Yang.  p.  117. 

418)  ilblUlls,  a,  um  (v.  albus),  weifslich^  ist  das 
mutmafsliche  Grundwort  zu  1)  ital.  dlbaro,  cUbero, 
Schwarzpappel,  vgl.  Dz  861  albaro,  wo  auch  auf 
Blanc*s  Ansicht,  dafs  albero  »=  arborem  sein  könne, 
ausführlich  eingegangen  wird  —  2)  frz.  able  (f.  alble 
«  albulal  Weifsfisch,  vgl.  Dz  602  able, 

419)  übllmSii,  inls n.  (v.  albun),  das  Weifse;  ital. 
albume;  rum.  albime  f.,  vgl.  Ch.  aW, 

420)  *ftlbliiidii8,  '^ä^lfindns,  a,  am  (v.  albus, 
vgl.  rubicundus),  weifslich,  wird  von  Nigra,  B  XXVI 
666,  als  Grundwort  zu  itaL  biondo,  frz.  blond 
angesetzt,  ebenso  zu  alt  frz.  albome,  aubome. 
S.  unten  bland. 

421)  Übfinilim»  1  n.  (v.  Mm)^  Splint;  davon  alt- 
frz.  aubour.    Vgl.  Dz  511  aubier, 

422)  übUs,  a,  am  (vom  Stdlbha  weifs,  vgl.Vanidek 
I  64),  weifs,  ist  aJs  Adj.  in  den  rom.  Spr.  nahezu 
geschwunden  u.  durch  germ.  blank  verdrängt  worden 
(erhalten  ist  albus,  doch  nur  in  beschränktem  Ge- 
brauche, im  Bum.  älb,  vgl.  Ch.  s.  v,;  sard.  arbu 
Eiweife;  vgl.  jualb,  vegl.  Salvioni,  Post.  4;  rtr.  alf, 
alva,  vgl.  Ascoli,  AGVn  616,  u.  ptg.  alvo,  weifs- 
lich, auch  Sbst. :  das  Weifse  im  Auge,  Zielscheibe, 
Ziel).  Sonst  lebt  albus  noch  in  vereinzelten  Fällen 
substantivierten  Gebrauches  und  in  einigen  Zu- 
sammensetzungen fort,  nämlich;  1.  alba,  Sbst.,  im 
Cat.  eine  Pappelart  bezeichnend,  Ygh  Dz  361  al- 
baro; 2.  ital.  prov.  span.  alba,  Morgenröte,  frz. 
aube  (dav.  aubaine  [=  albänn],  Morgengabe,  un- 
verhoffter Fund),  ptg.  (u.  rtr.)  alva,  vgl.  Dz  10 
alba;  3.  *alb%spina,  *albispmum,  Weifsdom,  = 
prov.  albespi^,  altfrz.  albespine,  albespin,  nfrz. 
aübipvne,  Gröber,  ALL  I  237  {aubSpine  darf  nicht 
=  aU>a  Spina  angesetzt  werden,  denn,  wäre  das  Adj. 
mit  dem  Subst.  verbunden,  so  würde  nach  Analogie 
von  braune  u.  a.  ein  .^epinaube  zu  erwarten  sein). 


Vgl.  auch  A.  Darmesteter,  B  I  388  Z.  4  v.  u.  4. 
auf  dlb[us]  +  span.  bazo,  dunkelbraun,  dürfte  viell. 
span.  albazano,  hellbraun,  zurückgehen  (ptg.  ol- 
vagäo,  weisfslich,  direkt  v.  albus).  Vgl.  Dz  416 
albazano.  Über  alba  als  Kleidungsstück  vgl.  Havet, 
B  VI  294. 

423)  arab.  al-ebftni:ar  (vgl.  Freytag  I  630»,  Eg. 
y  Yang.  p.  169),  Dolch;  dav.  span.  ptg.  cUfange, 
Säbel,  vgl.  Dz  419  alfange. 

424)  arab.  al-ehanebbf  {äljorxofa  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  124),  Artischocke,  davon  itaL  carciofo, 
span.  ptg.  alcarchofa,  aieaehofa,  -fra.  vgL  Dz 
27  articioeco,  s.  auch  unten  ir^dt  sehaidd  u.  ar- 
tytlea. 

426)  arab.  al-ebAzeo,  berberisch  az-zagäya  (Eg. 
y  Yang.  p.  318),  Lanzenspitze  (vgL  Frey  tag  1488  *>), 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  2»pa^Zia,  Wurfspiefs ; 
prov.  arssagaya;  frz.  zagaie  (altfhs.  arcigaye, 
archegaye),  Assagaie;  span.  azagaya;  ptg.  aza- 
gaia,  zagaia.  Vgl.  Dz  346  zagaia,  wo  aber  be- 
merkt wird,  dafs  Engelmann  69  u.  Dozy  76  andere 
Ableitungen  vorziehen. 

426)  *alebemilla.  -am  /.  (arabisch?),  Löwen- 
klau;  ital.  cdchimiua;  frz.  acmeüe;  span.  alqui- 
müa,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  49  Anm.  Bei  Eg.  y 
Yang,  ist  das  Wort  nicht  verzeichnet. 

427)  arab.  al-ebill  (afjilil,  Eg.  y  Yang.  p.  168), 
Nadel  (vgl.  Freytag  1472^);  davon  span.  atfUer  u. 
alßel  (viell.  an  filo  angebildet),  Stecknadel;  ptg. 
(dfinete.    Vgl.  Dz  419  alfUer. 

428)  arab.  aUebomrab,  Teppich  zum  Beten  (vgl. 
Freytag  1 472^) ;  davon  span.  cUfombra,  Fufsteppich ; 
ptg.  alfambar;  grobe,  rote  Bettdecke.  Vgl.  Dz 
419  alfombra;  Eg.  y  Yang.  p.  170. 

429)  arab.  al-ebdrj:  (vgl.  Freytag  I  441a);  davon 
span.  alforja,  Quersack,  Felleisen;  ptg.  dlforge, 
Quer-,  Bettel-,  Beisesack.  Vgl.  Dz  419  alforja; 
Eg.  y  Yang.  p.  171. 

480)  *ilenitli8,  -nm  m.  (aus  anhelUus),  Atem 
(sard.  alenu);  span.  aliento;  ptg.  alento.  Vgl. 
Dz  12  alenare;  Gröber.  ALL  I  287;  W.  Meyer, 
Z  VIU  227;  Behrens,  MeUth.  p.  97. 

431)  *ilenO,  -ire  (aus  anhelare,  wohl  durch 
halare,  halitare  beeinflufst),  atmen;  ital.  alenare 
„tirar  il  fiato",  u.  anelare,  „tirar  il  fiato  lungo, 
aspirare  moralmente*',  vgl.  Canello,  AG  III  897; 
dav.Vbsbst.  älena,  lena,  sard.  alenu;  prov.  alenar; 
frz.  haleiner,  halener,  dazu  Vbsbst.  haieine.  (Span, 
ptg.  ist  respirar  dafür  eingetreten.)  Vgl.  Dz  12 
alenare;  Gröber,  ALL  I  287. 

482)  germ.  alesna,  Ahle  (ahd.  alansa);  davon 
itaL  li»ina  (bedeutet  auch  ,.Knauserei"  und  ist  in 
dieser  Bedtg.  im  Frz.  als  Premtlwort,  Usine,  er- 
halten; der  seltsame  Bedeutungswandel  ist  von 
Menage  erklärt  worden,  freilich  in  sehr  unbefrie- 
digender Weise,  man  sehe  das  Nähere  bei  Dz  192 
lesina);  prov.  alena;  frz.  alene  (u.  Usine,  s.  ob.); 
span.  alesna,  lesna.  Vgl  Dz  192  Usina,  Mackel 
46,  96,  173  (p.  46  setzt  Mackel  alesna,  p.  96  da- 
gegen *älisna  oder  *älinsa  als  Grundform  an). 

483)  arab.  at-fftrlB,  Beiter,  Soldat  (vgl.  Freytag 
III  331^  Eg.  y  Yang.  p.  161);  span.  ptg.  alfa- 
raz,  leichtes  Pferd  der  maurischen  Beiterei,  vgl.  Dz 
419  alfaraz.  Frz.:  vielleicht  aus  al-faras  entstanden 
smd  altfrz.  aufage,  Pferd  (vgl.  Dz  611  aufage)  so- 
wie das  Adj.  auferrant  (prov.  alferan),  grau,  wo 
Antritt  des  Suffixes  -ant  an  den  scheinbaren  Stamm 
fer  u.  im  Frz.  Verdoppelung  des  r  in  Anlehnung  an 
das  Adj.  ferrant,  eisenfarbig  (grau),  stattgefunden 
hätte;   für   auferrant  würde  dann   auch  das  ver- 
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meintlich  damit  zusammeDhäDgeude  Partizipialadj. 
ferrant  {pioY.  ferran)  für  ein  Herd  von  besummter 
grauer  Farbe  gebraucht  worden  sein.  Vgl.  Dz  582 
ferrant  u.  Böhmer,  BSt  I  258.  Möglicherweise 
steht  mit  al-faras  auch  im  Zusammenhang  frz. 
haras,  Stuterei.  Vgl.  Dz  611  harras;  Baist,  Ltbl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  24.  S.  unten  ha- 
raeenm.  —  Ital.  alfiere,  P&hndrioh,  Läufer  (wohl 
erst  aus  dem  Span,  entlehnt);  span.  ptg.  alfireB, 
Fähndrich.  Vgl.  Dz  352  alfiere,  419  alferex,  — 
Nicht  auf  arab.  cd-fdris,  sondern  auf  pers.  fers, 
Feldherr,  gehen  zurück  die  pro?,  n.  frz.  Benennungen 
der  Königin  im  Schachspiel:  proy.  fersa,  altfrz. 
fierce,  fierche,  fierge,  daraus  durch  Volksetymologie 
nfrz.  vierge.    Vgl.  Dz  584  fierce, 

434)  arab.-pers.  «1-fll,  Elephant,  ist  in  den  rom. 
Spr.  als  Benennung  der  dem  Könige,  bezw.  dem 
Feldherrn  (der  Königin,  s.  oben  den  Schlufs  des 
vorhergehenden  Artikels)  nächststehenden  Schach- 
figur mit  arab.  cU-fdris  (s.  d.)  =*  span..  alferee  etc., 
Fähndrich,  vermengt  worden,  was  eine  Änderung  in 
der  Auffassung  der  betr.  Figur  zur  Folge  gehabt 
hat:  der  Kriegselephant  wurde  zum  Fahnenträger, 
ja  zum  Läufer,  im  Frz.  sogar  durch  volksetymolo- 
giscbe  Um-  u.  Andeutung  (s.  Fafs,  EF  III  505 
oben)  zum  Hofnarren  (die  somit  frei  gewordene 
Bolle  des  Kriegselephanten  wurde  auf  den  Thurm 
übertragen);  ital.  alfido  (neben  alfiere);  span. 
alß,  arfil; jDtg,  alfU,  cUfir;  altfrz.  aufin;  nfrz. 
fou.    Vgl  Dz  12  alfido, 

435)  arab.  «1-fostoq,  Pistazienbaum  (vgl.  Frey- 
tag in  146a);  davon  span.  alfÖHÜgo,  alfödgo, 
alfönsigo;  ptg.  alfostico.  Vgl.  Dz  A19  älföcigo ; 
Eg.  y  Yang.  p.  169  leitet  das  Wort  vom  griech.- 
lat.  pistada,  -um  ab. 

436)  SIgS,  -am  f,  Seegras,  Tang;  ital.  alga; 
frz.  algue  (gel.  W.);  span.  alga,  aliga,  ova  (aus 
alga,  *auga,  *oga;  Meyer  L.,  Z  XII  560,  stellt  Iva 
als  Grundwort  auf),  vgl.  Parodi,  E  XVII  70. 

437)  arab.  al-^baii  {alchäaba,  Eg.  y  Tang, 
p.  200),  Köcher  (vgl.  Freyteg  1  281);  davon  span. 
aljaha,  ptg.  aljava.  Vgl.  Dz  420  oljaba,  (Über 
die  Benennungen  des  Köchers  in  den  rom.  Spr.  s. 
die  eingehende  Untersuchung  von  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XHI  212  u.  308.) 

438)  arab.  al-^br  (nlchebra,  Eg.  y  Yang.  p.  178, 
vgl.  Lammensp.  13),  Wiedereinrichtung  zerbrochener 
Dinge,  dann  terminus  technicus  für  eine  Eechnungs- 
art  (vgl.  Freytag  I  239i>);  davon  ital.  älgd)ra; 
frz.  alghbre;  span.  ptg.  äigebra  (nur  gel.  W., 
daher  auch  die  auffällige  Betonung).  Vgl.  Dz  12 
äigebra. 

439)  arab.  algar&bia,  zu  Algarve,  d.  h.  zum 
Westen  gehörig,  die  Sprache  der  Afrikaner,  soll 
nach  G.  Michaelis,  E  II  87  Anm.,  das  Grundwort 
zu  frz.  charabia,  Kauderwelsch  (insbesondere  der 
Dialekt  von  Auvergne)  sein.  Möglicherweise  ist 
frz.  charabia,  span.  algarabia,  ptg.  algaravia, 
algravia,  arabia  nichts  Anderes  als  charr'arabia 
arabische  Eedeweise,  vgl.  Lammens  p.  85,  Eg.  y 
Yang.  p.  176. 

440)  arab.  al-garfth,  Streifzug  auf  feindliches 
Gebiet  (vgl.  Freytag  III  301*>);  davon  span.  algara 
Streifzug,  Haufe  berittener  Parteigänger,  dazu  Vb. 
(ügarear,  das  Kriegsgesohrei  erheben,  u.  davon  wieder 
dasVbsbst.  algarada,  Kriegsgeschrei  (auch  frz.  als 
Fremdwort  algarade).  Vgl.  Dz  419  algara;  Eg. 
y  Yang.  p.  176  (setzt  al-charrdda  „Scharmützel" 
als  Grundwort  für  algarada  an',  vgl.  dagegen  Lam- 
mens p.  12). 


441)  pers.-arab.  al-^idiar,  Edelstein  (vgl  Frey- 
tag I  327*>);  davon  span.  a\j6far,  kleine,  ächte, 
schief  u.  unregelmäfsig  gebildete  Perle;  ptg.  aljofre. 
Vgl.  Dz  420  aljöfar;  Eg.  y  Yang.  p.  203.  ^ 

442)  ftlgeo,  -ere,  frieren;  obwald.  alger,  vgl 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

443)  AI-gOEZ,  Name  eines  türkischen  Stammes, 
dessen  Angehörige  von  den  Almohaden  zu  Henkers- 
diensten gebraucht  wurden;  davon  ptg.  al^OiB,  Henker, 
Scharfrichter.  Vgl.  Dz  419  algoz;  Eg.  y  Yang, 
p.  182. 

444)  arab.  al-gublNih,  baumwollenes  Unterkleid 
(vgl.  Freitag  I  238«);  ital.  giubba,  giuppa,  Wamms, 
Jacke  (davon  verschieden  giubba,  Mähne=Blt.  ju&a); 
vielleicht  gehört  Iiierher  auch  cioppa,  langes  Frauen- 
oberkleid;  rum.  §ubeä;  rtr.  gippa;  prov.  jupa; 
frz.  jupe;  span.  aljuba,  chupa.  Vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  204;  Lammens  p.  265. 

Dazu  1)  die  Deminutivbildungen  ital.  giubbetto, 
giubbetta;  frz.  gibet,  Galgen  (eigen tl.  Krägelchen, 
vom  Strick,  der  umgelegt  wird;  indessen  ist  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  wohl  nur  ein  geist- 
reicher Einfall,  in  Wirklichkeit  dürfte  gibet  das 
Deminutiv  zu  gibe  sein,  wie  Littre  annimmt,  u.  mit 
gibier  u.  gibelet  eine  Sippe  bilden,  s.  unten  *eapioo 
am  Schlüsse).  —  2)  Die  Augmentati vbildungen  ital. 
giuppone;  ^Tov.jubos;  irz.  jupon;  gaI,  gipö; 
span.  juhon  (bezeichnet  auch  die  Strafe  des  Staup- 
besens); ptg.  jubäOy  gibäo.  —  Vgl.  Dz  766  giuboa 
u.  giubbetto, 

445)  arab.  alhltoheh,  alha^JitU^)  „peregrino 
mucho  tiempo,  romero  que  vu  en  romeria";  alt- 
span.  alfage,  alfaje;  altfrz.  aufage,  Saraoenen- 
häuptling,  vgl.  Thomas,  E  XXVI  413,  Devic,  Mem. 
de  la  soc.  ling.  de  Paris  V  37;  Eg*.  y  Yang, 
p.  156. 

446)  arab.  al-^ha^h  (od.  atjfth),  nötige  Sachen, 
Kleider,  Spielzeug;  davon  span.  ptg.  alhaja,  ah 
faja,  Möbel,  Kleinod ;  von  ptg.  a2/a^a  ist  abgeleitet 
alfajate,  alfajata,  eine  Person,  welche  etwas,  nament- 
lich Kleider  zurecht  macht,  Schneider,  Schneiderin. 
Vgl.  Dz  420  alhnjfi;  Eg.  y  Yang.  p.  155. 

447)  arab.  al^hans,  Bezirk  (vgl.  Freytag  I  44la); 
davon  span.  ptg.  alföz,  Bezirk,  Landschaft,  Um- 
gegend. Vgl.  Dz  419  alfos;  Eg.  y  Yang.  p.  178 
(das  Wort  in  zw»^i  Artikeln  behandelt). 

448)  arab.  al-^holbah,  eine  Pflanze,  fenum  grae- 
cum  {yg\.  Freytag  I  415*);  davon  span.  alholva, 
Bockshorn  (ein  Pflanzenname);  ptg.  PI.  alforvaa. 
Vgl.  Dz  420  aHiolba;  Eg.  y  Yang.  p.  192. 

449)  [*Slibftiills,  a,  um  (v.  alibi),  wo  andershin 
gehörig:  davon  frz.  aubain,  Fremder,  u.  aübaine, 
unverhoffter  Fund,  wenn  letzteres  Subst.  nicht  etwa 
B=  *älbana  (v.  alba,  Morgenröte,  s.  oben  albus)  ist 
u.  eigentlich  „Morgengabe**  bedeutet.  —  VgL  Dz 
511  aubain;  Herrig*s  Archiv  98  p.  218.] 

450)  üiea,  -im  f  u.  ftliellm  ».,  Speltgraupen 
(wohl  von  y/  al  abzuleiten);  davon  rum.  alac,  Spelt, 
Malz,  s.  Ch.  s,  V.;  span.  älaga,  Spelt,  Dinkel,  vgl. 
Dz  416  alaga,  —  ocheier  im  Anhang  zu  Dz  802 
ist  geneigt,  in  frz.  arigot,  larigot  (wofür  Dz  625 
die  Ableitung  Frisches  von  dem  musikalischen  Kunst- 
ausdruck largo  als  lautlich  untadelhaft  bezeichnete), 
Flöte,  eine  Ableitung  von  alica  zu  erblicken. 

451)  Slielibi,  irgendwo;  davon  ptg.  algur,  alhur, 
alhures  (span.  alubre  =  oZ-  +  ubi).  Vgl.  Dz  420 
algures  (in  seiner  Gramm.^  744  leitete  Diez  ptg. 
alhures  von  aliursum  ab,  vgl.  auch  Munthe,  ZXV 
232).  Analog  gebildet  ist  ptg.  nenhures '^  nee  ubi 
nirgendwo,  vgl.  Dz  472  {übt  :  ubre  :  ure). 
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452)  '^ftlielliilis,  a,  nm  (»  äliqv[i8]  +  tmu$),  irgend 
einer;  ital.  aleuno,  sard.  äleimu;  rtr.  alchün; 
prov.  alcus;  frz.  (alcun,  daneben  alcuen-s,  d.  i. 
aZ[l]c  +  uen-«  *»  ^mo,  vgl.  chascuen  a.  agen. 
ognomo,  AG  X  159,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  67) 
aueun;  cat.  €Ugu;  span.  alguno;  ptg.  oi^um.  Vgl. 
Dz  11  alcuno;  Gröber,  ALL  I  237. 

458)  ftl[id]  (altlat.,z.  B.  b.  Luoret.  1,  263,  Catoll. 
29,  15  Yorkommende  Form  für  al-iud).  Anderes; 
davon  prov.  aZ,  altfrz.  cd,  d,  altspan.  altptg. 
dl.  VgL  Dz  10  al:  Gröber,  ALL  I  237.  —  Statt 
alid  setzt  man  wohl  besser  *cUe  {*ali8,  e,  nach 
tali8,  qvalis  etc.  gebildet)  an. 

454)  ftlienfis,  a,  um  (v.  älius),  einem  andern 
gehörig,  fremd;  itaL  cUieno  (Mxd,  alenu\  gel.  W. ; 
frz.  alten f  cUiene,  gel.  W.,  (im  16.  n.  17.  Jahrb. 
(üihne  für  beide  Geschlechter,  jetzt  veraltet,  dagegen 
ist  das  Vb.  aliiner  [gel.  W.]  sehr  üblich),  vgl.  Ber- 
ger«, v.;  span.  ageno;  ptg.  aJheo,  Vgl.  Dz  415 
ageno. 

455)  germ.  alina,  EUe;  davon  itaL  alna,  auna, 
ciüa;  prov.  alna;  frz.  nune;  span.  alna.  ana; 
ptg.  aufta  (neben  ulna).  Vgl.  Dz  14  alna;  Maekel 
12,  14,  57;  G.  Paris,  R  X  62.  --  Gröber,  ALL  I 
238,  setzt  lat.  alna  f.  ulna  an,  wozu  eine  Notwendig- 
keit nicht  vorliegt,  wenn  anch  allerdings  die  von 
Gr.  im  Nachtrag  zar  ersten  Ausg.  des  lat.-roro. 
Wtb's  No.  392  vorgebrachten  Gründe  rocht  be- 
achtenswert sind.  Aach  Klnge  (anter  Elle)  setzt 
aiina  als  germ.  Grundform  an  und  leitet  aus  ihr 
die  roro.  Sippe  ab. 

456)  Üionfim  (ans  alivorsum),  anderswohin ;  dav. 
prov.  alhors,  frz.  aiUeurs,    Vgl.  Dz  504  ailleura, 

457)  *(ali)qaam  » (?)  rum.  cam,  Adv.,  leidlich, 
gut,  gewiflsermafsen,  beinahe,  vgl.  Ch.  8.  i?. 

458)  Üiqiiindd,  einstmals;  davon  altspan.  al- 
guandre,  vgl.  Cornu,  R  X  75.  Dz  Gr.  I  361  hatte 
dliqftantum  oder  aliquantülum  als  Grundwort  an- 
gesetzt. 

459)  Sliqtf,  -quae,  -qn$d  (u.  iliqnis,  Sliqnid), 
irgend  einer,  -jemand,  irgend  etwas.  Von  diesen 
Pronominibus  sind  im  Rom.  nur  erhalten:  L  das 
Neutr.  8g.  rtr.  velc,  vgl.  Ascoli,  AG  1  363  Z.  15 
V.  ob.  u  371  Z.  6  V.  ob.;  prov.  altfz.  alques; 
Span.  ptg.  algo.  —  2.  Acc  8g.  M.  span.  alguien, 
jemand;  ptg.  dlguem.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  237. 

Ersetzt  wird  das  Pron.  im  Rom.  durch  Kompo- 
sitionen, wie  aliqui  -|-  wnua  ■»  *alicunu8  (s.  a.), 
irgend  einer,  qualis  +  quam  +  causa  «>  ital. 
qualche  co/ta,  frz.  quelque  chose,  etwas,  u   dgl. 

460)  [iliqn^t,  irgend  einige,  soll  zu  dem  frz. 
Speisenamen  haricotf  Gemengsei,  Ragout  von  Kalb- 
fleisch, geworden  sein  (weil  eine  solche  Speise  aus 
einigen  Bestandteilen  sich  zusammensetzt),  u.  dieser 
Name  soll  dann  wieder  auf  (grüne,  geschnittene) 
Bohnen  übertragen  worden  sein,  weil  dies  Gericht 
eine  gewisse  äufsere  Ähnlichkeit  mit  einem  Ragout 
habe.  So  Genin,  Recr.  phil.  I  46,  worüber  Dz  612 
hart  cot  u.  Scheler  (im  Dict. ,  haricot  1  u.  2)  be- 
richten, vgl.  auch  Förster  im  Nachtrag  (No.  397) 
zur  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s.  Die  ganz^ 
Hypothese  kann  aber  nur  als  ein  gastronomischer 
Scherz  aufgefafst  werden,  denn  sie  ist  völlig  un- 
glaubhaft, namentlich  —  worauf  schon  Dz  a.  a.  0. 
hinwies  —  in  ihrem  ersten  Teile,  weil  ein  Ragout 
vernünftigerweise  nimmermehr  als  ,,aliquot"  be- 
zeichnet werden  kann.  Schötensack,  p.  135  u.  219, 
erklärt  haricot,  Bohne,  als  ans  *fardicot  v.  fard 
entstanden  (also  eigentl.  ,.Schminkebobne*')  u.  meint, 
dals  -cot  mit  It  cutis,  gr.  (7;fi;To;  zusammenhänge  (!). . 


Espagnolle,  I  231,  erlaubt  sich  den  schlechtenWitz, 
haricot,  Bohne,  vom  griech.  SXvS,  SXvxo^  (das, 
nebenbei  bemerkt,  in  den  üblichen  griech.  Wörter- 
büchern, z.  B.  in  dem  von  Passow,  fehlt)  abzn- 
leiten  (!!).  Der  Ursprung  des  Wortes  u.  seiner 
Sippe  (altfrz.  harligote,  Stück,  harigoter,  harligoter, 
zerstückeln;  nfrz.  haricotery  knickern,  knausern, 
haricoteur,  Knicker)  ist  eben  vorläufig  noch  dunkel. 
Fast  möchte  man  vermuten,  dafs  haricot  in' der 
Bedeutung  „(remengsel"  eine  Verballhornung  von 
ragout  sei,  die  auf  irgend  welcher  Volksetymologie 
beruht.  Dafs  aus  dem  Namen  einer  Mischspeise, 
in  welcher  gehacktes  Fleisch  eine  groÜBe  Rolle  spielt, 
Worte  mit  der  Bedeutung  „Stück"  u.  „zerstückeln" 
abgeleitet  werden  konnten,  würde  man  wohl  glauben 
dürfen.  Die  Übertragung  der  Benennung  haricot 
„Ragout"  auf  grüne,  geschnittene  Bohnen,  wie  sie 
(^enin  annahm,  ist  wenigstens  nicht  nndenkbar, 
zumal  da  dieser  Gebrauch  erst  im  17.  Jahrb.  auf- 
kam. Nach  G.  Paris,  R  IX  575  Anm.,  ist  es  nicht 
unwahrscheinlich,  dafs  haricot  aus  dem  raejicani- 
schen  ayncotti  entstanden  sei.] 

461)  Äl(l)-(Samm  v.  alius)  oder  *«le  (Ntr.  v. 
*ali8,  e)  +  sie  ebenso  =»  ital.  a/st;  frz.  atissi^ 
vgl.  Dz  512  aussi;  rtr.  aschi,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
516;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (gewöhnlich  auch  im 
Ital.)  wird  „auch'*  durch  anche  (ital.,  rum.,  s.  oben 
ad  hanc  horam),  aun  (sp.)  «=-  ad  unum,  ainda 
(ptg.)  =»  ab  inde  ad,  auch  durch  tarn  bene  (span. 
tambien)  ausgedrückt;  vgl.  auch  die  Zusammen- 
setzungen mit  aeque,  wie  aeque  sie  »-  aissi. 

462)  aliee«  -en  u.  aliea,  -am  f.,  Speltgran pen; 
sard.  älighe  ,,pan  giallo",  vgl.  Salvioni,   Post.  4. 

463)  iÜ(i)-  +  tUls,  ebenso  beschaffen,  —  frz. 
autel,  vgl.  aeque  talis. 

464)  &](!)-  +  tSntvs,  ebenso  grofs,  <«  frz.  autant, 
vgl.  aeque  talia;  wall,  ostä  d.  i.  aussitant,  vgl. 
Horning.  Z  XVIII  226. 

465)  illt^r  libl,  anderswo;   davon  ital.  altrove. 

466)  [*alitto,-Sre  {rtla\  mit  dem  Flügel  schlagen; 
davon  nach  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wies.,  philos.-hist.  Cl.,  vom  23.  Jan.  1893  p.  16) 
frz.  hnlet^r  pochen,  schlagen  (vom  Herzen).  G. 
Paris,  R  XXn  240,  stimmte  dieser  Erklärung  bei. 
Horning,  Z  XVIH  219,  vermutet,  dafs  altfrz.  ha- 
reter  klopfen  (an  eine  Thür)  dasselbe  Wort  sei. 
Indessen  erscheint  Tobler's  Annahme  doch  nicht  als 
völlig  frei  von  Bedenken:  ein  lat.  *alittäre  hätte 
frz.  *ailter,  auter  ergeben  müssen;  wäre  aber  von 
frz.  aile  ein  Verbum  abgeleitet  worden,  so  würde 
dasselbe  wohl  das  ai  des  Stammwortes  beibehalten, 
also  *nileter  gelautet  haben.  Ableitung  von  dem 
begrifflich  naheliegenden  halitare  ist  aus  dem 
gleichen  Grunde,  wie  die  von  *alittare,  nicht  statt- 
haft, vielleicht  aber  kann  man  in  haleter  eine  Ab- 
leitung von  ^häler  =»  lat.  haläre  erblicken.] 

467)  ililibl,  anderswo;  davon  rum.  aiure,  8.  Ch. 
s,  V,;  altspan.  alubre.    Vgl   Dz  421  alubre, 

allmd^  s.  oben  alid. 

468)  ftlHün  n.,  Knoblauch;  ital.  aglio;  rum. 
/litt,  1».,  PI.  aturi,  /*.,  vgl.  Ch.  s,  v.;  prov.  älh; 
frz.  aü:  cat.  aU;  span   ajo;  ptg.  älho. 

469)  ÜifindS,  anderswoher;  dav.  prov.  alhondre, 
vgl.  Dz  505  alhondre, 

470)  [Slilfs,  a,  nm  (vom  St.  a^a,  s.  Vaniöek  I 
65),  ein  anderer.  Dies  Pronominaladjoktiv  ist  im 
Rom.  durch  al-ter  fast  völlig  verdrängt  worden,  s. 
auch  oben  alid.] 

471)  arab.  al-lcAfdr,  Kampfer  (vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.   131;    Preytag  IV  47»>);    davon    ital.   cafura. 
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472)  al'kandarab 


504)  (h)allaoinor 
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eänfora;  frz.  camphre;   span.  akanfor,  cänfara. 
Vgl.  Dz  84  cd/nfora,  Lammene  p.  72. 

472)  arab.  al-kandarah,  Stange  (vgl.  Freytag  IV 
63a);  davon  span.  älcdndara,  Stange,  aaf  welcher 
die  Falken  a.  andere  zur  Jagd  abgerichtete  Vögel 
sitzen.  Vgl.  Dz  417  dlcanddra;  Eg.  y  Yang, 
p.  130. 

473)  arab.  alkimfA,  Scbeidekanst  (vgl.  Frey  tag 
rV  töto) ;  davon  i  t  a  1.  alehimia ;  p  r  o  v.  aikimia;  fr  z. 
alchimie;  span.  ptg.  älquimia,  nar  gel.  WW. 
Kürzungen  des  Wortes  sind  chimica,  frz.  chimie. 
Ob  griechisch  xvf^^^^  0^-  Suidas)  u.  x^ßog  mit  dem 
arab.  ai-kimiä  etwas  zu  schaffen  haben,  das  ist 
eine  Frage,  deren  Erörterung  aufserhaib  der  rora. 
Wortforschung  Degt.    Vgl.  Eg.  y  Tang.  p.  260. 

474)  arab.  «I-Urs,  Mietpreis  (vgl.  Frey  tag  IV 
31^);  davon  span.  alquile  n.  dlquüer ;vtg.  alquili 
u.  älquüSr,  dazu  in  beiden  Spr.  das  Vb.  dlquüar, 
vermieten.  Vgl.  Dz  421  alqutU;  Eg.  yTang.  p.  250 
(setzt  älquerS  als  Grundform  an).  S.  unten  1 
VSeo. 

475)  arab.  al-ko^hl,  ein  feines  Pulver  zum  Schwär- 
zen der  Augenbrauen  (vgl.  Freytag  IV  15»),  ist  mit 
seltsamem  Bedeutungswandel,  vermöge  dessen  es 
zur  Bezeichnung  des  Weingeistes  gebraucht  wird, 
in  alle  rom.  u.  überhaupt  in  alle  modernen  Kultur* 
sprachen  übergegangen.  Vgl.  Dz  11  äleohol;  Eg. 
y  Tang.  p.  240;  Lamraens  p.  XIV  Anm.  3. 

476)  arab.  al-korr&z,  Krug;  dav.  span.  alcar- 
raza,  weifses,  irdenes  Geschirr  zur  Kühlung  des 
Wassers.  Vgl.  Dz  417  alcarraza;  Eg.  y  Tang, 
p.  133. 

477)  arab.  «l-kunlah,  Beiname;  davon  span. 
alcu^,  Geschlecht,  u.  alcuno,  Geschlechtsname, 
ptg.  alcunhüf  Spottname,  Beiname;  cat.  (valenc.) 
älcunya,  Geschlecht.  Vgl.  Dz  418  älcurla,  wo  Dz 
bemerkt,  dafs  das  Wort  lautlich  auch  aus  dem 
germ.  (ahd.)  adal  kunni,  edles  Geschlecht,  herge- 
leitet werden  könne.  Eg.  y  Tang.  p.  147  (unter 
alenna). 

478)  Sl-lieto,  -ftre,  nebenbei  stillen  (Marc.  Emp. 
c.  8);  ital.  allattarey  säugen;  frz.  allaiter, 

479)  [*il-laetftniuio,  -ftre  (v.  laetamen),  düngen; 
davon  ital.  äUetamare,  vgl.  Flechia,  AG  U  58, 
Z.  2.  V.  ob.] 

480)  [ital.  all'arme,  zu  den  Waffen;  dav.  die 
Sbsttve  ital.  aüarme;  rum.  lärme;  frz.  alarme; 
span.  alarma  etc.    Vgl.  Dz  12  allarme.] 

481)  [*ftl-lätIno,  -Sre  (v.  latinus),  nach  latei- 
nischer Weise  sprechen;  davon  ital.  (genues.)  alai- 
nar,  deutlich  reden,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  321.J 

482)  [*Sl-la1jo,  -Sre  (v.  got.  latjan  aufhalten); 
davon  ital.  allazzare,  ermüden,  vgl.  Dz  352  al- 
lazzare.] 

483)  fÜ-litnro.  Sre  (v.  latus),  an  die  Seite 
setzen,  =  rum.  aläturez,  ai,  at,  a,  vergleichen, 
s.  Ch.  s.  V.] 

484)  [il-lando,  -Sre.  nach  Dz  415  cilabar  Grund- 
wort z.  span.  ptg.  eidbar ^  loben,  vgl.  dagegen 
oben  älipo,  -ftre.1 

485)  dtsrh.  alransl  (oberdtsch.  dlVüa!)  (Zuruf 
beim  Trinken);  davon  frz.  alluz  (b.  Rabelais),  vgl. 
Dz  328  trincare, 

486)  ill$e,  -eeis  {aUec,  von  ailex  Apn.  Probi 
210)  n.,  Fischsauce;  davon  ital.  dlece,  gel.  W.  in 
der  lat.  Bdtg.,  u.  dlice,  Sardelle,  vgl.  Canello,  AG 
III  317,  Ascoli,  AG  X  93,  viell.  auch  laccia,  Mai- 
fiscb;  span.  alice,  Fischleberragoüt,  u.  haleche,  eine 
Art  Makrele,  viel!,  auch  aiacha,  Sardelle;  neu  pro  v. 
alacho,  Maifisch.    Vgl.  Dz  186  laccia. 


487)  [Hl-lSefleo,  -ire  (v.  aüicio),  anlocken»  nach 
Homing,  Z  IX  140  u.  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  lit. 
X*  242,  Grundwort  z.  frz.  aUicher  ködern.  Da 
aber  neben  aUicher  pic.  aUequ^  steht,  so  wird 
man  bosser  germ.  lekkön  (vgl.  Mackel  p.  141)  als 
Grundwort  ansetzen.] 

488)  [^allScto,  «ftre  (aUicio),  anlocken,  ködern; 
ital.  allettare,] 

489)  [*Sl-lego,  -ftre  (v.  lex),  dem  (resetz  anpassen ; 
davon  ital.  älegare,  den  Metallgehalt  der  Münzen 
fin  gesetzlicher  Weise)  normieren,  dazuVbsbst  lega; 
trz.  äloyer,  dazu  das  Vbsbst.  ahßi;  span.  alear. 
Vgl.  Dz  191  lega;  Förster,  Z  VI  108,  wo  wegen 
altfrz.  alier  das  nfrz.  äloyer  als  wahrscheinlich  aus 
adrle(i)gnre  entstanden  erklärt  wird.] 

490)  [ü-lSiio,  -ftre  u.  ftl-leaito,  -ftre  (v.  lenia), 
besänftigen,  davon  rum.  alin  u.  alint,  ai,  at,  a, 
s.  Ch.  8,  lin.] 

491)  ftUSvfttttm,  -i  n.  (Ft.  P.  P.  v.  allevo);  davon 
rum.  aluat  m.,  Hefe,  Teig,  s.  Ch.  2t«a. 

492)  [^allSflmen  n.  {aüi^are)^  Laiche;  frz.  oZß- 
vin  Fischbrut,  dazu  das  Vb.  aleviner,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  88  (u   G.  Paris,  R  XVm  132)].  Vgl.  493. 

493)  *ftl-15Tio,  -ftre  (v.  levis),  erleichtem;  davon 
ital.  aUeggiare;  frz.  cdliger;  span.  aliviar,  alige- 
rar;  ptg.  alliviar, 

494)  ä-l^TO,  -ftre^  emporheben^  erziehen, «»  ital. 
ailevar,  Vbsbst.  aüievo^  Zögling;  prov.  alevar;  frz. 
(Hever,  dav.  Vbsbst.  äbve),  jedoch  ist  altfrz.  ^u. 
auch  noch  neuf  rz.,  s.  Sachs  8.  v,)  das  Sbst.  alevtn, 
Brut,  Zucht,  vorhanden,  davon  die  Redensart  avoir 
son  cUevin  [volksetymologisch  verkehrt  in  olivier] 
courant,  vgl.  G.  Paris,  R  XVm  165;  Tobler,  Z 
Xni  330;  span.  (alevar)  Vbsbst.  alievo.  Vgl.  Dz 
12  aUevnre, 

495)  ü-levo,  -ftre  (v.  livis).  glätten ;  davon  nach 
Bugge,  RIII 160,  span.  alifar,  ebnen,  polieren,  n. 
ptg.  annfar,  reinigen. 

496)  ftUigo,  -ftre,  anbinden;  ital.  aUegare,  an- 
binden, allear-si  (nach  dem  frz.  8*aUier)j  sich  ver- 
binden, vgl.  Canello,  AG  III 374,  wo  fälschlich  auch 
allegare,  anführen,  beweisen,  citiren  (v.  ahieg^are), 
als  Scheideform  aufgeführt  wird;  frz.  aüier;  span. 
aligar;  ptg.  cUligar. 

497)  [alligo,  -i^re  «»  sard.  alezer,  vgl.  Parodi, 
R  XXn  307  Anm.  1,  Salvioni,  Post.  4.] 

498)  ftlllsifs,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  aUldo),  ange- 
stofsen;  davon  ital.  (aret.)  aliso,  abgenutzt,  vgl. 
Caix,  St.  147. 

499)  [*ftllo,  -ftre  (nach  aUlä-tus  gebildet,  wie 
*po8tro  nach  prostra-tus),  soll  nach  J.  Baur,  Z  11 
592,  das  Grundwort  zu  frz.  edler  sein.  Vgl.  unten 
ambnlo.] 

500)  *il-]$eo, -ftre,  anlegen;  davon  frz.  aUouer, 
Geldsummen  genehmigen,  gelten  lassen,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  z.  Dz  781. 

[allodiiim^  n.  s.  unten  al-9d.] 

501)  ü-longo,  -ftre,  in  die  Feme  bringen;  davon 
ital.  ailungare;  rum.  alung,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch. 
lung ;  auch  sonst  ist  dies  zusammenges.  Ztw.  vor- 
handen, so  z.  B.  frz.  aUonger,  längen,  dazu  das 
Vbsbst.  aüonge  Verlängerung,  daraus  longe  Strick 
am  Halfter,  vgl.  Dz  628. 

502)  *ftl-labrieo,  -ftre  (v.  lubrieus),  gleiten; 
davon  mm.  cUunec,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  lunec  (aus 
lurec  aus  lubrec). 

503)  illfieeo,  -ere,  anzünden;  sard.  allüghere, 
aUüiri,  Part,  alluitu,  vgl.  Salvioni  Post  4. 

504)  Sllaeinor,  -ftrl,  bezw.  -e,  -ftre,  faseln; 
sard.  älluinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 
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605)  *Sl-11le09  -ftre  (▼.  Ive-s),  anzündeD;  dayon 
prov.  aiuear;  alt  frz.  alueher,  vgl   Dz  680  lueur. 

506)  ü-llldio,  -ftre  (neben  aüüdere),  streicheln, 
kosen,  plätschern  (von  dem  an  das  Uier  schlagen- 
den, das  Ufer  gleichsam  streichelnden  Wasser); 
davon  (?)  (mit  Bedeutungsverstärkung)  ptg.  aluir 
schütteln,  vgl.  Dz  421  aluir, 

507)  *ftl-lllmliio,  -ftre»  anzünden;  davon  ital. 
aUuminare;  prov.  aiumenar ;  frz.  Mutner;  span. 
(Uumbrar;  ptg.  <ü{l)uminar, 

508)  *ftl-11lttUo,  -ftre  (v.  lutum),  beschmutzen; 
davon  ital.  (Uial.  v.  Campobasso)  alluterä,  ,4n- 
fangare",  vgl^  d'OvJdio,  AG  IV  161  Z.  1  v.  u. 

509)  ftllfifies,  -em  (v.  aüuo),  Anschwemmung; 
davon  nach  Uz  881  loja  ital.  l(^a,  der  dem  Leibe 
anhaftende  Schmutz.  Caix,  St.  48,  leitete  das  Wort 
von  illuvies  ab;  W.  Meyer,  Z  XI  256,  erkannte  in 
lt.  lorea,  Treberwein«  das  Grundwort. 

510)  arab.  «l-maehsaii  (od.  almajzen),  Scheune, 
Warenniederlage  (vgl.  Freytag  I  484^);  dav.  ital. 
magazzino;  sard.  (logud.  gallur.)  camasinu  neben 
magaainu;  frz.  magaain',  span.  (a2)9na^acen,  (ü- 
maeen;  ptg.  armazem.  Vgl.  Dz  200  magazzino; 
£g.  y  Yang.  p.  205;  bei  Lammens  fehlt  das  Wort; 
Behrens,  Metath.  p.  28. 

511)  arab.  al-rnft^den,  Bergwerk  (vgl.  Freytag 
m  122*);  davon  span.  almaden,  Bergwerk,  Metall- 
mine, vgl.  Dz  420  almaden;  £g.  y  Tang.  p.  207. 

512)  arab.  «l-rnftgrah,  rote  Erde  (vgl.  Freytag 
IV  19öb);  davon  span.  ptg.  almagra  u.  almagre, 
Bergrot,  vgl.  Dz  480  almagra;  Eg.  y  Yang.  p.  209. 

518)  arab.  «1-mal^ah  (od.  «J-meia),  Storaz;  da- 
von span.  almea  (Rinde  des)  Storaz,  vgl.  Dz  420 
almea;  £g.  y  Yang.  p.  218. 

514)  arab.  al-mals,  Nesselbaum;  davon  span. 
(ümez,  vgl.  Dz  421  almez;  Eg.  y  Yang.  p.  221. 

515)  arab.-griech.  al-manaeli  (v.  gr.  ffijvaxog, 
manachus,  Mondkreis  an  der  Sonnenuhr)  ist  nach 
Maha  in  Herrig*s  Archiv  LVI  422  (vgl.  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  706)  das  vorauszusetzende  Grundwort 
für  itaL  almanacco,  Kalender;  prov.  armana;  frz. 
(ümanac;  span.  almanaque;  ptg.  almanäk.  Vgl. 
Dz  18  almanaceo;  Eg.  y  Yang.  p.  211. 

516)  arab.  «l-mansonr ,  der  Siegreiche,  »  alt- 
frz.  aumagor,  vgl.  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
de  Paris  V  87. 

617)  arab.  al-ma^tra^h,  Ort,  wohin  etwas  gelegt 
wird,  Kissen  (vgl.  Frey  tag  HI  47»);  davon  ital. 
materasso,  Matratze;  (romagn.  tamarazz)  prov. 
almatrac;  frz.  materas,  mateias;  cat.  matalda; 
span.  ptg.  almadraque,  Matraze,  Strohsack,  Kopf- 
kissen. Vgl.  Dz  207  materasso;  Eg.  y  Yang.  p.  207; 
Lammens  p.  161;  Behrens  p.  80. 

518)  arab  al-meehaddah  (vgl.  Frey  tag  I  464»); 
davon  span.  aimohada  (Kopfkissen);  ptg.  almofada, 
vgl.  Dz  421  aimohada;  Eg.  y  Yang.  p.  288  {almo- 
jädda).  ,      , 

519)  arab.  al-mesmas,  nach  Gaiz,  St.  162,  Stamm- 
wort z.  ital.  ainoscino,  abodno,  Pflaumenbaum, 
Pflaume;  ptg.  ameixa,  amexa;  Eg.  y  Yang.  p.  258 
setzt  griech.-lat.  myza  {(iv^a)  als  Grundwort  an. 

520)  arab.  «l-mlgHur,  aus  Eisenringen  verfertigter 
Helm  (vgl.  Freytag  UI  285b);  davon  span.  ahru^ar, 
'fre,  der  über  den  Kopf  reichende  Teil  des  Panzers; 
ptg.  almafre.  Vgl.  üz  421  ahnofar;  Eg.  y  Yang, 
p.  232  (aimagfar). 

521)  arab.  al-iiiod,  Malus  für  Getreide  u.  Früchte 
(vgl.  Frey  tag  IV  159a);  davon  span.  almud;  ptg. 
dimude.  Vgl.  Dz  421  cümud;  Eg.  y  Yang.  p.  289 
\^(ümudd). 


622)  arab.  «l-moiiftdJ|Ja,  Versteigerung;  davon 
span.  almoneda,  Versteigerung;  ptg.  almoeda,  vgL 
Dz  421  almoneda;  Eg.  y  Yang.  p.  286  [almo- 
näda). 

528)  arab.  «l-moselirif,  Aufseher  (vgl.  Freytag 
n  414^);  davon  span.  almojarife,  Zolleinnehmer; 
ptg.  almoxarifey  Bentroeieter.  Vgl.  Dz  421  oX- 
moxarife;  Eg.  y  Yang.  p.  285  (cdmoxrif), 

524)  *ftlni$6lDS,  -am  (aus  gr.  iXeij/xoavvrf),  Al- 
mosen; (ital.  lemosina);  prov.  almosna;  frz. 
aumöne,  vgl.  Scheler  s,  v.;  span.  altsp.  almosna, 
(neuspan.  limosna);  (ptg.  esmola).  Vgl.  Gröber, 
ALL  1  288;  Dz  194  Umisina. 

525)  [*aliia,  -am  f,  (f.  ulnä),  Elle,  nach  Gröber, 
ALL  I  288,   Grundwort  z.  ital. 
allna.] 


alna  etc.,  s.  oben 


526)  *ftliietftiili8,  ftlnSns  (v.  alnus),  ftlnns,  -am 

/.  (vom  St.  aU  wachsen),  Erle;  [ital.  ontano  (?), 
vgl.  Dz  887  s.  V»;  alno  ist  dichterisches  Wort,  vgl. 
Gröber,  ALL  n  481];  rum.  {anin),  arin,  vgl.  Ch. 
s,  V,;  rtr.  obereng.  aign,  oiri,  untereng.  äudan^ 
(friaul.  aundr,  olndr),  vgl.  Ascoli,  AG  I  18  Z.  5 
V.  oben,  261  no  10,  276  no  8,  487  Z.  17  fif.  v.  u., 
LK  210,  Lorck,  Altberg.  Sprachdenkm.  209,  Sal- 
vioni,  Post.  4.;  frz.  aune;  span.  alno,  alamo  (ne- 
9^0),  vgl.  Dz  416  s.  V,;  ptg.  alamo,  alemo  (be- 
deutet Pappel  u.  Erle). 
alnns  s.  alnetanns* 

527)  [ilo,  ftllll,  ftlitlim  u.  ftltttm,  ftlSrS,  nähren. 
Dieses  wichtige  Vb.  ist  im  Bom.  durch  nutrire 
fast  völlig  verdrängt  worden,  nur  altoberital. 
cdui,  monf.  alui-se  „fursi  lesto  e  ben  nudrito*', 
vgl.  Salvioni,  Post.  4.1 

528)  altfränk.  al-?M  {öd  aus  aud  »  altn.  au9r, 
ahd.  öt,  ags.  ead),  Ganzbesitz;  mutmaÜBliches  Grund- 
wort zu  itaL  allodio;  prov.  alodi  u.  cUoe,  cdo;  frz. 
(altfrz.)  alue{f),  alo  (mit  offenem  o)  u.  älou  (mit 
off.  ö),  aleu,  vgl.  Förster,  Einltg  zumCliges  p.  LXIQ, 
nfrz.  aUeu;  span.  alodio;  (mlat.  al[l]odium,  aUodis). 
Über  die  lautliche  Entwickelung  des  schwierigen 
Wortes  vgl.  Mackel  27,  44,  121,  161,  u.  Th.  Braune, 
Z  X  266  ff.,  wo  aber  nichts  wesentlich  Neues  vor- 
gebracht wird.    Vgl.  Dz  12  allodio, 

529)^  [«ftlelnft,  -am  u.  *il$lDift,  -am  (v.  älöe, 
gr.  dXorfji  vorauszusetzendes  Grundwort  zu  altfrz. 
alogne  (daneben  aloi  u.  aloän),  nfrz.  aZuin«, Wer- 
mut; vielleicht  hängt  damit  auch  das  gleichbedeu- 
tende span.  ptg.  alosna^  losna  zusammen.  Vgl. 
Dz  506  äluine.]  ^ 

680)  griech.  äXa^,  -q>  (u.  *-a»ra)  f.,  Tenne, 
Hol  um  den  Mond;  itaL  alone  Ilof  um  den  Mond, 
der  von  einer  Lampe  geworfene  Lichtkreis. 

581)  Alpes^  f.jpf.,  Alpen;  itaL  Alpi;  frz,  Alpes 
u.  Aups,  Name  einer  Stadt  im.  Dep.  Var. 

582)  [*alpieo9  -ftre  u.  ^alpidio,  -ftre  =  briss. 
alpegare,  mal.  alpezare  „occupar  ralpe  colla  man- 
dra'S  vgl.  Salvioni,  L'elemento  volgare  negli  statuti 
latini  di  Brissago,  Intragna  u.  Malesoo  (Bellinzona 
1897)  p.  18.] 

688)  arab.  al-qabftlah,  an  den  Fiskus  zu  zahlende 
Taxe;  davon  span.  alcabäla,  Verkaufsgebühr;  ptg. 
alcavala,  Eingangssteuer.  Vgl.  Dz  417  alcabäla; 
Eg.  y  Yang.  p.  121. 

584)  arab.  al-qa^ar,  Schlofs  (vgl.  Frey  tag  m 
452b);  davon  itaL  cässero  kleines  Schlofs;  span. 
alcäzar,  Schloüs,  Kastell;  ptg.  ebenso  (fehlt  jedoch 
im  Wtb.  V.  H.  Michaelis).  Vgl.  Dz  417  alcdzar; 
Eg.  y  Yang.  p.  188. 

585)  arab.  al-qa^di,  Richter  (vgl.  Freytag  m 
461b);   davon  span.  alcalcU,  Dorfvorstand;   (ptg. 
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636)  al-qaid 


660)  ahiccufl 
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alcaide).     Vgl.    Dz    417    alcälde;     Eg.    y    Yang, 
p.  127. 

686)  arab.  al-qAid,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
in  613*);  davoD  s  p  a  n.  a2caie{e,  Kommandant  einer 
Festung  u.  dgl.  Im  Ptg.  haben  sich  al-qa'di  a. 
aUqdid  in  der  Form  alcaide  vereinigt.  Vgl.  Dz  417 
aleaide;  Eg.  y  Yang.  126. 

637)  arab.  al-qali,  Aschensalz  (vgL  Freytag  III 
494a),  ist  als  technischer  Ausdruck  der  Chemie  in 
alle  neueren  Eultursprachen  übergegangen.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  127. 

638)  arab.  al-qana<^,  Jagdbeute,  Vb.  qanaga  er- 
jagen (vgl.  Freytag,  lÜ  504^);  davon  span.  ptg. 
aUancBt  Verfolgung,  Erreichung,  Spur  u.  dgl.,  dazu 
das  Vb.  acalzar  u.  alcanzar  (seit  dem  12.  Jahrh.). 
verfolgen,  erreichen,  gewinnen.  Vgl.  Dz  417  aÜ- 
cance;  Tailhan.  R  IX  294;  Eg.  y  Yang.  p.  181  (es 
wird  nur  das  Vb.  alcanzar  besprochen  u.  von  cd- 
naza  „Schätze  sammeln"  abgeleitet). 

639)  arab.  al-qarah,  Anhöhe;  davon  span.  dlcw 
Hügel.  Vgl.  Dz  417  akor;  Eg.  y  Yang  p.  141 
erblickt  in  alcor  lat.  collis  mit  dem  arab.  Artikel. 

640)  arab.  «1-qaHrftn,  Theer  (vgl.  Freytag  III 
464b);  davon  ital.  catrame,  (Seh iffs)t beer;  frz. 
guüran,  W eiterbildung  goudron ;  span.  alquitran ; 
ptg.  akaträo.  Vgl.  Dz  93  catrame;  Eg.  y  Yang, 
p.  261. 

641)  arab.  al-qaaTftd,  Kuppler  (vgl.  Freytag  III 
613a);  davon  mit  gleicher  Bedtg.  prov.  alca[v]ot'-e ; 
span.  alcahuete;  ptg.  aJcayote  (fehlt  im  Wtb.  v. 
Michaelis).  Vgl.  Dz  417  alcahuete;  Eg.  y  Yang, 
p.  126  (alcautoad). 

642)  arab.  al-qoblNih,  Gewölbe,  Zelt;  davon  ital 
<Uc6va,  Nebenzimmer;  prov.  alcuba,  Zelt;  altfrz. 
aucube,  Zelt;  nfrz.  alcove  (Fremdwort),  Neben- 
zimmer; span.  ptg.  alcoba^  Schlaf kabinett  Vgl. 
Dz  11  alcova;  Eg.  y  Yang.  p.  181  [alcobha];  Lam- 
mens  p.  8. 

643)  arab.  al-qoHoii,  Baumwolle  (vgl  Freytag 
ni  469b);  davon  ital.  cotone;  frz.  eoton  (damit 
vielleicht  verwandt  altfrz.  auqueton,  nfrz.  *hO' 
queton,  ffestepptos  Wamms,  gestickter  Waffenrock), 
prov.  cScoto;  span.  algodon;  ptg.  älgodäo.  — 
VgL  Dz  111  cotone;  Eg.  y  Yang.  p.  162  (aicöton), 

644)  arab.  al-sa^,  kleiner  Napf,  ist  nach  Engel- 
mann (s.  Dz  289  secehia)  das  Grundwort  zu  span. 
acetre,  Schöpfeimer;  diese  Herleitung  ist  indessen 
nicht  eben  wahrscheinlich,  auf  das  gleichbedeutende 
cdtre  kann  sie  keinesfalls  ausgedehnt  werden.  Eg. 
y  Yang.  p.  27  nimmt  arab.  Ursprung  (v.  ag-getl)  an. 

646)  arab.  al-<tabl,  Pauke  (vgl.  Freytag  UI  40a); 
davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  atabaUo,  tabaüo; 
span.  atabal;  ptg.  atabcUe.  Vgl.  Dz  30  atabaüo; 
Eg.  y  Yang.  p.  296  {at-täbal). 

(arab.  al-tAbAt  s.  unten  tAbAt.) 

646)  ütftnfis,  a,  nm  (v.  altus);  davon  ital 
span.  altana,  Sbst,  Altan;  (frz.  *hautain  hoch- 
mütig); auf  aUanum  geht  mittelst  Suffizvertau- 
schuug  wohl  auch  zurück  frz.  hautin,  Weinland 
mit  hochgezogenen  Beben  (auch  Fischname),  vgl. 
Cohn.  Suffixw.  p.  300. 

647)  Sltftrium,  -i,  n.,  ftltiiii,  -iam,  PI.  n.,  ü- 
tftr$,  »Ib,  n.,  (V.  altm),  Altar;  ital.  altare;  rum. 
altar,  PI.  f.  altare,  vgl.  Ch.  8.  v.;  rtr.  autä,  auU, 
autar,   alteir,   vgl.   Ascoli,   AG  I  261,  276,   487; 

grov.  (dtary  autar;  frz.  autel  (das  l  beruht  auf 
uffizvertauschung;  Cohn  jedoch,  Suffixw.  p.  289, 
erblickt  in  dem  l  von  autel  „eine  Angleichung  des 
lat.  r  an  das  /  der  voraufgehenden  SUbe");  span. 


& 


tg.  aUar,  Altar,  und  otero,  oteiro,  Hügel,    vgl. 
z  473  otero. 

648)  [*iltftriii8,  a,  nm  (v.  aUus),  hochfahrend, 
vorauszusetzendes  Grundwort  zu  ital.  altiero;  frz. 
aitier  (Fremdw.).] 

649)  SItSr,  a,  nm  (Eomparativbildung  aus  dem 
Stamme  al),  der  eine  von  zweien,  der  andere,  ist  in 
schlechthinniger  Bedtg.  u.  alius  nahezu  völlig  ver- 
drängend in  alle  rom.  Spr.  übergegan^^en;  ital. 
altro ;  rum.  alt,  vgl.  Ch.  s,  v.;  rtr.  altar ^  olter, 
oter,  auter  (Ordinalzahl  f.  secundus),  atri  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  106  S.  83  u.  §  120,  S.  166  u.  198; 
prov.  altre;  frz.  autre;  cat.  altre;  span.  otro; 
ptg.  ontro. 

660)  ftlt^rft  mentS,  auf  andere  Weise;  davon 
ital.  altrimentef  -t;  rum.  altmintre,  altminte  (das 
einzige  mit  mente  gebildete  rum.  Adv.),  vgL  Gh. 
minte;  frz.  autrement. 

661)  iltereo,  -ftre  (v.  alter),  streiten,  nach  Caix, 
St.  171,  Grundw.  z.  ital.  attricarsi,  .,garrire,  con- 
tendere'S  das  wohl  besser  auf  lt.  tricare  zurück- 
zuführen ist;  auch  ital.  (dialekt.)  taroccare,  ^,con- 
tendere,  bisticciare"  möchte  Caix,  St.  621,  auf 
dltercare  zurückführen. 


662)  PiltSritla,  -am  f.  (v.  dUus),  Hochmut; 
ital.  aiterezza,  Stolz,  u.  alterigia,  Hochmut,  vgl. 
Canello,  AG  IH  342.] 

668)  ütl^.  -ftre  (v.  alter),  anders  machen, 
schlimmer  macnen  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Cael.  Aur. 
chron.  2,  8,  116),  ist  als  gel  W.  in  fast  alle  rom. 
Spr.  übergegangen,  s.  B.  ital.  aUerare,  frz.  aUSrer 
(das  gleichlautende  Vb.  „Durst  erregen*'  ist  von 
*arteriare  abzuleiten).    Vgl.  Dz  606  aU^er, 

664)  SltSrttm  Wtl  —  ital.  altrieri  vorgestern, 
afrz.  autrehier,  (dageg.  span.  anUayer,  ptg.  ant- 
hontem). 

666)  SltSriim  sie,  ebenso;  davon  ital.  altresi; 
prov.  altresi;  altfrz.  autresi;  span.  otrosi;  ptg. 
outrosim.  VgL  Dz  14  aUresi,  Entsprechende 
Bildungen  sind  von  alterum  talis  u.  a.  tantus  vor- 
handen. 

666)  *ftlüo,  -ftre  (v.  altus),  erhöhen,  emporheben; 
ital.  alzare;  rum.  {in)ali,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  s,  v,; 
prov.  alsar;  frz.  hausser;  span.  alzar;  ptg.  al^ar. 
Vgl.  Dz  14  alzare;  Gröber,  ALL  I  238;  Flechia, 
AG  n  31.  —  In  ptff.  algapäo,  Klappe,  Fallthür, 
erblickt  C.  Michaelis,  Mise.  117,  ein  aus  Verbindung 
der  beiden  Imperative  al^a  +  poe  (v.  pör)  ent- 
standenes Sbst 

667)  UHÜM^  -am  f,  (belegt  in  Chironis  Mulo- 
medioina,  vgl.  ALL  X  421),  Höbe,  Hoheit;  ital 
altezza  etc. 

668)  ftlttts,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  aUre),  grofs  ge- 
zogen, hoch;  itaL  aUo;  rum.  nalt {gleiäa. in  aUus 
V.  in  alto);  rtr.  aU,  ault,  aut,  vcit  etc.,  vgL 
Gärtner,  §  200  S.  166;  prov.  alt  (dazu  Komp. 
algor,  aussor);  frz.  'haut,  dazu  dieSbstva  altfrz. 
'hauture,  neufrz.  'hauteur;  span.  ptg.  alto.  VgL 
Dz  613  haut, 

669)  [ftltfifl  *bliseii8  (f.  buxus),  gleichsam  hohes 
Holz,  «frz.  hautbois,  ein  Blasinstrument,  vgL  Dz 
613  hautbois.] 

660)  alaeeii8,-iimm.,  KauzfServ.Vergil.  ecl.  8, 66); 
davon  wahrscheinlich  das  Aaj.  span.  loco,  wovon 
locura;  ptg.  louco,  thöricht;  auch  in  der  Form  locco 
(daneben  alocco,  cälocco,  welche  Worte  „Eule"  u. 
„Dummkopf*  bedeuten)  in  ital.  Dialekten  vorkom- 
mend. An  keltische  Herkunft  der  Worte  ist  nicht 
zu  denken,  vgl.  Th.  p.  66.    Dz  196  locco. 
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561)  al*üd 


582)  ämbltftrias 
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561)  arab.  al^Ad,  ein  SaiteniDstrument  (vgl.  Frey- 
tag III  240a);  davon  ital.  liütOf  liüdo;  rum.  cdäufä, 
läufä;  prov.  laut;  frz.  altfrz.  leiU,  nfrz.  luth; 
span.  laüd;  ptg.  alaüde.  —  Engl,  lute,  dtscb. 
Laote.    Vgl.   Dz  195   liüto;   Eg.  j  Yang.   p.  487. 

562)  ilfite,  -am  f.,  Alaunleder;  ital.  dlluda; 
prov.  (Uuda;  altfrz.  alue;  span.  luda.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

563)  arab.  al-vazlr,  Regent,  erster  Minister  (vgl. 
Freytag  IV  461*);  davon  (ital.  aguzzino,  Sklaven- 
aufseber;  frz.  argousin,  Stock  meisten  im  Hagno); 
span.  alvaeü,  al^uacü,  aguacil,  Gericbtsbäscber; 
ptg.  cUvazir,  cdvazÜ,  Scboffe,  Bicbter,  alguazü, 
Gericbtsdiener,  guazüj  Statthalter.  Vgl.  Dz  420 
älguazü;  Eg.  y  Yang.  p.  69  {alguazir). 

564)  [*ilT(e)SiiiSle,  n.  (v.  cdveus);  würde  der  lt. 
Typus  zu  span.  aWaiial,  albafiar,  Abzugsgraben 
sein.    Vgl.  Dz  416  alhaüal.] 

565)  älvStts. -nm  m,,  volkslat.  aucb  albeus,  vgl. 
Parodi,  R  XXVIl  235  (v.  St.  cd,  vgl.  Vanidekl43), 
eine  dem  bohlen  Leibe  ähnliche  Vertiefung,  Wanne, 
FluTsbett;  davon  ital.  alveo^  Flufsbett,  Bienenkorb 
(auch  diese  Bedtg.  schon  lat.),  dav.  a/&uoZo,  „vasetto", 
vgl.  Caiz,  St.  146,  Mussafia,  Beitr.  25,  Salvioni, 
Post.  4;  rum.  aihie^  Wanne,  dav.  zahlreiche  Ab- 
leitungen, s.  Ch.  s.  V,;  frz.  äuge,  Trog.,  dav.  viell. 
augive^  ogive,  s.  unten  an^:;  span.  ptg.  alveo, 
Flufsbett.    Vgl.  Dz  512  äuge. 

666)  [*ftlvlnä,  -am  /'.  (v.  alvus  Bienenkorb); 
mm.  albinä^  Biene.    Vgl.  Dz  22  ape;  Ch.  albie,] 

567)  ftl3fs80ii,  -i  n,  (gr.  aXvooov),  eine  Pflanze, 
gut  wider  den  Hundsbifs,  nach  einigen  die  wilde 
Art  der  Färberröte  (Rubia  tinctorum  L.),  Plin.  24, 
95;  davon  span.  aliso,  Steinkraut. 

568)  '^ämSntiä  (v.  amo);  dav.  nach  Gaix.  St. 
674,  alt  ital.  {ä)manza,  Liebe,  Geliebte,  womit 
•Caix  dann  wieder  smanziere,  Verliebter,  u.  aman- 
zeria,  smanceria,  Liebkosen,  Schmeicheln  in  Zu- 
sammenhang bringt. 

569)  ämSrfietis,  -i  m.  u.  -um,  -i  n.  (gr.  d/jidpaxog 
u.  -ov),  Majoran,  Meigranane  (Origanum  Majorana 
L.);  dav.,  vermutlich  durch  Einwirkung  der  Volks- 
etymologie, ital.  major ana,  maggiorana;  rum. 
mäffheran,  s.  Ch.  8.  v.;  prov.  major  ana;  altfrz. 
marofie;  nfrz.  marjolaine;  span.  major  ana,  mejo- 
rana;  ptg.  maiorana,  mangerona.  Vgl.  Dz  200 
major  ana, 

570)  *ftmärilsea,  -Sm  /.  (v.  amarus);  davon 
ital.  amarasca,  marasca,  Sauerkirsche.  Vgl.  Dz 383 
marasca, 

571)  imSrieo,  -ire  (v.  amarus),  ver-,  erbittern 
(vgl.  Rönscb,  Itala  162);  davon  ital.  amaricare  (u. 
amareggtare) ;  prov.  span.  ptg.  amargar;  cat. 
das  Adj.  amarg.  Vgl.  Dz  15  amaricare.  S.  *ämS- 
rieus. 

572)  ^Smftneüg,  a,  um  u.  ^ämSneQslis,  a,  nm, 
bitter  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  s.  Georges 
unter  aman^o^u«);  dav.  in  den  pyrenäischen  Sprachen 
amargo,  amargoso,  dazu  das  Sbst.  amargor.  Vgl. 
Dz  15  amaricare, 

573 1  *imftritfide,  -dinem  f,  (od.  *amSritllmeii, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  816) 
Bitterkeit,  =  frz.  amertume  Bitt'Tkeit,  Herzeleid. 
VgL  Comu,  R  VII 365;  Havet,  R  VU  593;  Canello, 
AG  m  367  Anm.  2;  Ascoli,  AG  III  368  Anm.*; 
über  altfrz.  amerfonde  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  269. 
S.  auch  unten  ^eonsuetomeii. 

574)  imftrlU,  a,  um  (v.  y/am  schädigen,  schad- 
haft, krank  sein,  vgl.  Vanicek  I  38  u.  II  1234), 
bitter,  erhalten  im  ital.  amaro;  rum.  amar,  s.  Ch. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


8,  V,;  prov.  amar-s;  frz.  amer;  in  don  pvrenäisohen 
Spr.  durch  *amarteu8,  -osua  (s.  d.)  verdrängt. 

575)  im&tiix,  -trfeem  f,,  die  Liebende;  friaul. 
madresse  „amorosa",  vgl.  Ascoli,  AG  X  258  (das 
Wort  entspricht  aber  wohl  vielmehr  einem  [a]ma- 
i[o]r  +  issa). 

576)  [*imbietiäta,  -am  f.  (v.  *ambactiare  u. 
dieses  v.  ambactus,  w.  m.  s.),  Amt;  davon  ital. 
ambasciata,  Botschaft;  prov.  embaissada;  (frz. 
ambassade  ist  Fremdw.);  cat.  embaixada;  span. 
embajadä;  ptg.  embaixada.  Vgl.  Dz  15  ambasciata; 
Gröber,  ALL  I  238.] 

577)  [*imbietiät9r,  -$rem  m.  (v.  ambactua),  Be- 
amter; ital.  ambasdatore  Botschafter;  frz.  am- 
basaadeur  etc.  Vgl.  Darmesteter,  Rev.  crit.  1884 
p.  370  u.  dagegen  Horning,  Z  IX  141.] 

578)  imbaetfis,  -um  m.  (keltischen  Ursprunges: 
partizipiale  Bildung  zu  dem  mit  der  Präp.  ambi 
verbundenen  Verbalst,  ag^  „sich  bewegen,  umher- 
treiben'*, vgl.  Th.  p.  30;  got.  andbahts,  Diener,  ist 
dem  kelt.  Worte  urverwandt  oder  wahrscheinlicher 
dem  Kelt.  entlehnt).  Dienstmann  (Cäs.  b.  g.  6, 15, 2), 
davon  prov.  abah  (abait)  im  Girartz  v.  Rossilho 
3603,  (Gerichts)beamter,  vgl.  Dz  502  abait;  altfrz. 
abait,  ampas,  im  Guill.  de  Palerne  (ed.  Michelant) 
902,  Beamter,  vgl.  Mackel  p.  74  (M.  hält  für  mög- 
lich, dafs  das  Wort  zwar  keltisch  sei,  die  Romanen 
aber  ihr  Wort  dem  Germanischen  entlehnt  haben); 
Scheler  im  Anhang  z.  Dz  780. 

579)  [arab.  ^ambar,  gemeiner,  grauer  Amber, 
wurde  von  Mahn  p.  61  u.  Dz  422  als  Grundw.  des 
span.  ptg.  Adj. 's  amarUlo,  amareüo,  gelb,  ange- 
nommen; von  Tailhan,  R  IX  297,  ist  j^och  nach- 
gewiesen worden,  dafs  diese,  schon  an  sich  wenig 
wahrscheinliche  Annahme,  nach  welcher  der  Name 
einer  dunkeln  Substanz  zur  Bezeichnung  der  gelben 
Farbe  geworden  sein  soll,  auch  aus  äufserem  Grunde 
unhaltbar  ist,  da  die  massenhafte  Verbreitung  des 
Ambers,  welche  allein  die  Entstehung  des  schon  im 
J.  912  urkundlich  vorkommenden  span.  Adjektivs 
erklären  könnte,  für  das  frühere  span.  Mittelalter 
nicht  nachgewiesen  werden  kann.  Somit  ist  der 
Ursprung  des  Wortes  dunkel,  denkbar  aber  ist 
immerhin,  dafs  es  mit  amarus,  bitter,  zusammen- 
hängt, wie  ebenfalls  Dz  a.  a.  0.  vermutete,  aber 
aus  Rücksicht  auf  die  Logik  für  unwahrscheinlich 
erklärte.  Der  Bedeutungsübergang  müfste  gewesen 
sein  „bitterl(ich)  —  gallig  —  gelb**;  wenn  Dz  be- 
merkt, dafs  mit  gleichem  Rechte  sich  „süfs**  und 
„gelb'*  durch  „Honig**  vermitteln  liefsen,  so  ist  dies 
allerdings  bereitwillig  zuzugeben,  zugleich  aber  auch 
zu  bemerken,  dafs  ein  stichhaltiger  £inwand  darin 
nicht  enthalten  ist,  da  ja  ein  Bedeutungswandel 
immer  infolge  einer  einseitigen  Auffassung  u.  Über- 
tragung eines  Begriffes  sich  vollzieht;  so  dafs  also 
unter  mehreren,  vielleicht  sogar  vielen  Ausgangs- 
punkten des  Wandels,  welche  an  sich  vorhanden 
oder  doch  möglich  sind,  immer  nur  einer  von  der 
Sprache  herausgegriffen  wird.] 

580)  *ftmbidao  {ambo  +  dao),  beide;  ital.  am- 
bedue,  amendue;  rum.  amindoi;  prov.  am{be)dui, 
am{be)do8;  altfrz.  amdui,  andui,  andoa,  VgL 
Gröber,  ALL  I  239. 

581)  ambiens  (Part.  Präs.  v.  anibtre),  umgebend; 
frz.  ambient,  ambiant;  itaL  span.  ambiente,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  72. 

582)  [*ämbitariiiSf  -um  m.  (v.  anibito),  scheint 
das  Grundwort  zu  sein  zu  frz.  andier,  landier, 
Feuer-,  Brandbock  (engl,  andiran).  Dz  624  lau- 
dier brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  dem 
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mlat.  andena;  Meyer-L.,  Born.  Gr.  l  §  480,  deutet 
frz.  landier  «>  Vandier  aus  *amltär%u  v.  ameB. 
688)  Smbito,  -ftr6  (Frequ.  v.  amhire)y  umher- 

g)ben,  ist  nach  Seheier  im  Anhang  z.  Dz  799  das 
mndw.  z.  frz.  hanter  (vgl.  auch  ScheWs  Dict.* 
8,  V.).  Scheler*6  Grundwort  ist  gewifs  annehmbarer, 
als  die  sonst  aufgestellten  (altn.  heimta,  einen  ver- 
lorenen Gegenstand  zurückverlangen  oder  aufnehmen, 
Dz  611;  habitare,  Littre),  völlig  kann  es  indessen 
doch  nicht  befriedigen,  ebenso  wenig  das  von  Scheler 
in  der  8.  Ausg.  des  Dict.  vorgeschlagene  *hamitar€ 
V.  mlat  hamus  ^^  germ.  heim.  Vielleicht  darf  man 
an  *amüare  v.  ames,  itis,  Querholz  u.  dgl.,  denken, 
so  dafs  die  Grundbedeutung  wäre  „einen  Stock  in 
der  Hand  herumdrehen,  mit  einem  Stock  hantieren, 
ein  Werkzeug  handhaben**,  Anlehnung  an  germ. 
hand,  hant  konnte  die  Bedeutungserweiterung  u. 
-Verschiebung  erleichtern.  —  Nach  Gröber,  ALL  1 
238  u.  Mise.  40,  soll  ambitare  das  Grundwort  zu 
andare  etc.  sein,  vgl.  darüber  unten  ambfile* 

584)  ämbittts,  -um  (v.  ambire),  das  Herumgehen, 
ist  nach  Gröber,  ALL  I  289,  das  Grundwort  z.  rom. 
*ando,  altfrz.  onde,  Schritt,  diese  Ableitung  ist 
jedoch  unannehmbar. 

585)  1.  ^Smbo,  -Onem  (gr.  äßß<ov),  Eirchenpult, 
ist  nach  Caix,  St.  285,  das  Grundwort  z.  rum. 
amvön,  Pult,  Tribüne,  u.  dem  ital.  Deminutiv 
bügnola  „cattedra,  larga  cesta  fatta  di  paglie  in- 
trecciate,  banco  ove  alle  udienze  criminaii  stanno 
gli  accusati**. 

586)  2.  Snibo,  ae,  o,  beide;  ital.  ambo,  anibi, 
anibe;  rum.  ambi  (imbi),  ambe  (imbe),  vgl.  Ch.  s.  v.; 
prov.  anibs,  ambas;  altfrz.  ams,  ans,  ambes; 
span.  ptg.  ambos,  ambas.  Vgl.  auch  oben  *am- 
bldno  u.  unten  *ampboteroii. 

587)  ambttlatoiins,  a,  um,  zum  Wandeln  ge- 
hörig „wandeln«!;  davon  (??)  gen u es.  angöu  „per- 
golato**,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

588)  ftmbtUe,  -Sre,  (umber)gehen,  wandeln  (vgl. 
ALL  III  292;  Bonnet,  Le  Latin  de  Gregoire  de 
Tours  p.  292,  nach  Rönsih,  Z  XI  247,  soll  ambu- 
lare  von  ambo  abgeleitet  sein  u.  eigentlich  „auf 
beiden  Beinen  gehen**  bedeuten;  besser  aber  leitet 
man  ambulare  von  der  untrennbaren  Partikel  amb- 
„herum**  ab,  Yg\.  ambire);  ital.  ambulare  (gel.W.) 
„camminare**  (dazu  das  Vbsbst.  ambulo  in  der 
Verbindung  pigliar  ambulo),  daneben  das  jedenfalls 
erst  aus  frz.  ambler  entstandene  ambiare  (dazu  das 
Vbsbst.  ambio)  „randare  dei  cavalli  a  un  oerto  passo**, 
vgl.  Canello,  AG  III  859;  rum.  amblu  (umblu), 
ai,  at,  a,  neben  mergere  das  übliche  Verbum  für 
den  Begri£f  .,gehen**;  prov.  amblar;  frz.  ambler; 
cat.  span.  ptg.  amblar  (in  den  ptg.  Wörterbüchern 
von  Coelho  u.  H.  Michaölis  fehlt  das  Wort).  Ab- 
gesehen von  dem  ital.  ambulare,  welches  ein  rein 
gelehrtes  Wort  ist,  besitzt  das  Verbum  nur  im  Bu 
man.  die  allgemeine  Bedeutung  „gehen**,  während 
es  in  allen  übrigeo  Sprachen  auf  die  Bedeutung  „im 
Passe  gehen*'  (von  Pferden)  eingeengt  worden  ist; 
vielleicht  aber  ist  ambler  =  *amniiUare  (v.  mülus) 
anzusetzen,  s.  No  605.  Vgl.  Dz  16  ambiare;  Gröber, 
ALL  1  289. 

In  neuerer  Zeit  ist  ambiUare  von  mehreren  hervor- 
ragenden Romanisten  als  gemeinsames  Grundwort 
aufgestellt  worden  für  die  Verbalgruppe: 

"Rum.umbld,  istro-rum.  (Sm&^,  ämna,  macedo- 
rum.  imndre.  —  Ital.  andare;  span.  ]ßtg,andar, 
vgLTailhan,  B  IX  299;  auch  frz.  Mundarten  weisen 
mehrfach  entsprechende  Formen  auf,  vgl.  Meyer-L., 
Born.  Gr.  11  p.  262.  —  Mittel  ital.  annar,  prov. 


annar,  anar,  —  Rtr.  (bezw.  lad.  u.  friaul.) 
amna-  (ma,  na,  cda,  la\  vgl.  Gärtner,  Btr.  Gramm. 
§  185,  Ascoli,  AG  VII  492  u.  585.  — Franco- 
prov.  alä;  frz.  aler,  aller,  —  Über  die  Konjuga- 
tion dieser  Verben  (Mischung  teils  mit  vadire  teUs 
mit  ire,  namentl.  in  den  stammbetonten  Formen, 
mit  Ausnahme  jedoch  des  Bum.)  vgl.  Meyer-L.,  Bom. 
Gr.  II.  p.  262.  Über  die  bis  zum  J.  1889  in  Vor- 
schlag gebrachten  Ableitungen  s.  Körting,  De  ver- 
borum  neolatinorum  andare,  anar,  aller  originatione, 
Münster  1889  Index  Icct. 

1)  Der  dänische  Gelehrte  Thomson  war  der 
erste,  welcher  in  „det  philologisk-historiske  Samfunds 
Mindeskriftetr.*'  (Kopenhagen  1879)  in  methodischer 
Weise  andare  anar  aüer  auf  ambulare  zurückzu- 
führen versuchte.  Ein  näheres  Eingehen  auf  die 
an  sich  verdienstliche,  späterhin  aber  durch  die 
Leistungen  anderer  überholte  Arbeit  erscheint  hier 
als  entbehrlich,  es  genüge,  auf  G.  Paris*  Bespre- 
chung derselben,  B  IX  174,  zu  verweisen,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  VI  428. 

2)  Nur  eben  erwähnt  werden  möge,  dafs  Wölfflin 
in  seiner  Schrift  „die  Komparation  im  Lat.  u.  Bo- 
man.**  (Erlangen  1881)  p.  86  den  gemeinsamen  Ur- 
sprung von  andare  anar  aller  aus  ambulare  be- 
hauptete, ohne  diese  These  näher  zu  begründen. 

8)  Gärtner  bemühte  sich  in  seiner  (1885  erschie- 
nenen) Btr.  Gramm.  §  185  die  verschiedenen  Gruppen 
der  rtr.  Verba,  welche  Gruppen  im  wesentlichen  den 
allgemein  romanischen  Gruppen  entsprechen,  auf  am- 
btdare  als  auf  das  gemeinsame  Ursprungswort  zurück- 
zuleiten. Vgl.  darüber  Schuchardt,  Z  XIII  529  Anm. 

4)  Cornu  hat,  B  XIX  288,  folgende  Entwicke- 
lunff  angenommen: 

a)  ambulare  (>«  *ambunare  od.  *ammunare  oder 
[den  Lautneigungen  des  Lateins  mehr  entsprechend] 
>•  *ambinare  od.  *amminare  („le  cbangement  de  VI 
en  n  avait  sa  raison  d*gtre  parce  que  il  s'y  trou- 
vait  trop  voisin  de  ZV*;  als  auf  eine  mögliche  Pa- 
rallelentwickelung weist  C.  auf  cincturare  >•  tose. 
centinare  hin,  freilich  mit  dem  Bemerken,  dafs  man 
eigentlich  centidare  erwarten  müsse,  „mais  le  d 
trop  voisin  de  Vr  s*est  change  en  n  sans  doute  sons 
rinfluence  de  la  premiere  syllabe**;  zugleich  aber 
hält  C.  auch  dns  für  möglich,  dafs  zunächst  am' 
bulo,  ambulem,  ambula  etc.  sich  zu  *ambino,  bezw. 
*ammino  etc.  gewandelt  haben  (vgl.  modulus:  ital. 
modano,  sdinon  :  ital.  sedano  u.  dgL)  und  dann 
durch  die  Einwirkung  dieser  Formen  ambulare, 
ambulämus  etc.  zu  *amb',  bezw.  *ammindre,  -dmus 
etc.  gestaltet  worden  seien. 

ß)  In  den  Formen  *ambi',  bezw.  ammindmus, 
dmb;  bezw.  dmminat^  erzeugten  die  auf  einander 
folgenden  Nasalo  m-n  einen  Mifsklang,  es  wurde  um 
deswillen  n  in  d  dissimiliert  (vgl  numerare  :  lad. 
dumbrar,  non  magis  :  mail.  domd,  Idmpada :  ital. 
Idmpana,  amylum  :  ital.  dmido  u.  a.  m.). 

y)  Die  Gesamteatwickelung  von  ambulare  ist  also 
diese  gewesen: 

„a)  ambulare,  d'oü  le  roum  sept.  umbld,  Tistro- 
roum.  ämbld  et  peut-dtre  aussi  le  ladin  ala,  la; 

b)  *ambino,  -as,  -at,  *ambinem,  -e«,  -et,  dmbina : 
ammino  etc.,  aiubinare  ou  amminarej  d^oü  Tistro- 
roum.  dmnd,  le  roum.-mac.  imndre  et  le  ladin.  amna, 
ma,  iia; 

c)  *ambidamu8,  ambidant,  ambidemus,  anibident 
ou  ammidamus  etc.,  d*oü  Tit.  andtamo,  Tanc.  it. 
dndano  et  dndino,  Tesp.  et  port.  andamos,  andemos, 
resp.  andan,  anden,  et  le  port  andäo,  andern,  qui 
ont  donne  le  radical  and-  a  toute  la  conjugaison. 
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Llt.  mer.  annar  est  da  domaine  oü  quando  de- 
▼ient  quatmo.  Quant  au  prov.  annar,  anar,  au 
franco-prov.  ald  et  au  fr.  aüer,  nous  ponsons  qne 
Texplication  que  nous  eo  avoDs  donnee,  Rom.  XYI 
563,  a  garde  sa  valeur.  H  d'j  a  en  effet  que  an- 
dare  qui  suffise  k  ces  fonnes,  car  nne  base  amnare 
eüt  laifise,  dans  le  traitement  de  mn,  des  traces  de 
soD  existence."  (An  der  citierten  Stelle  der  Rom. 
erklärt  C.  aller  für  entstanden  aus  annar,  andar 
in  der  Verbindung  ind^andar  ind'annar  durch  Dis- 
similation.) 

Annehmbar  sind  C.'s  Annahmen  gewifs  nicht,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  XV  274;  den  dort  ausgesprochenen 
Beaenken  würden  aber,  namentlich  bezüglich  des 
Frz.,  noch  gar  manche  andere  sich  beifügen  lassen. 

5)  Wiederholt  u.  eingehend  hat  sich  Schuchardt 
mit  dem  amdM^are-I^obleme  beschäftigt  u.  im 
Laufe  der  Jahre  yerschiedene  Lösungen  desselben 
in  Vorschlag  gebracht. 

Zuerst.  Z  IV  (1880)  126  u.  VI  (1882)  423,  sprach 
Seh.  die  Vermutung  aus,  dafs  sich  in  die  Entwicke- 
lung  von  ambülare  die  keltische  Wurzel  el , .gehen'* 
eingemischt  haben  könne,  er  ist  indessen,  wie  es 
scheint,  von  diesem  Gedanken  später  gänzlich  ab- 
gegangen, vgl.  Z  XXII  399.  Vgl.  G.  Paris,  R  IX 
480. 

In  der  Romania  XVII  (1887)  417  setzte  Scb.  fol- 
gende Obergänge  an:  1.  ambtüare  :  ambitare  (vgl. 
misculare  =  frz.  miler  neben  miscitare  «  rtr.  mas- 
dar),  daraus  andar e;  2.  anibidare  :  *ammulare  : 
*amminarf!,  daraus  rtr.  amnnr,  prov.  annar,  anar; 
3.  die  imperativisch  gebrauchte  1.  P.  PI.  Präs.  Eonj. 
ambulemus  mrd  zu  *amlemu8,  *a/2tfi)ms umgewandelt, 
daraus  frz.  aUer,  rtr.  lar. 

In  Z  Xm  (1889)  528  u.  XV  (1891)  117  stellte 
Bch.  den  sehr  beachtenswerten  Satz  auf,  dafs  man 
bei  der  Entwickelung  eines  überhäufig  gebrauchten 
Verbnms,  wie  ambülare  es  gewesen  sei,  lautgesetz- 
liche Regelmäfsigkeit  nicht  erwarten  dürfe,  sondern 
den  Eintritt  starker  Kürzungen  anzunehmen  durch 
aus  berechtigt  sei:  wenn  aus  laznre,  lasc?Mr  im 
Rtr.  sa  entstanden  sei,  so  habe  auch  aus  aniblar 
ein  la  entstehen  können.  Seh.  begründete  diese  An- 
schauung in  scharfsinnigster  Weise  und  erläuterte 
sie  durch  zahlreiche  Verwei^tungen  aaf  entsprechende 
Vorgänge  in  aufserromanischen  Sprachen. 

In  Z  XXII  398  ff.  erklärte  Seh.  andare  aus  ^am- 
bitare  (dieses  aus  ambtUare,  vgl.  miseitare  neben 
misculare  u.  dgl.),  aUer  aber  aus  *anler  (vgl.  sanier 
u.  wallon.  sonU,  neben  welchem  soni,  pic.  sani 
steht,  vgl.  namentl.  auch  wall,  strcle  aus  sironU 
aus  strangulare) ;  über  das  Verhältnis  von  andare 
zu  anar  enthielt  sich  Seh.  einer  eingehenden  Äufse- 
mng,  bemerkte  aber,  dafs  ihm  die  Annahme,  es  sei 
nd  aus  nn  entstanden,  bedenklich  erscheine.  Gegen 
8ch.*8  Aufstellungen  hat  G.  Paris,  R  XXVII  626, 
beachtenswerte  Einwendungen  erhoben. 

6)  F.  Wulff  hat,  R  XXVII  480,  folgende  Ent- 
wickeln ngsreihen  in  Vorschlag  gebracht  (wobei  er 
mit  dem,  von  ihm  mit  griechischem  d  bezeichneten. 
Laute  des  „2  gras,  la  vibrante  apicule  cacuminale** 
operiert:  „ce  zf  a  le  son  ä  la  fois  d'un  d  gras, 
d*un  n  gras  et  d'un  r  lingual'*,  es  ist  also  ein  recht 
vielseitiger  und  deshalb  überaus  brauchbarer  Laut): 

a)  Für  das  Ital.,  Span.,  Ptg.:  ambülare  :  amb- 
dare  :  antjare  :  andare  :  andare; 

b)  für  das  Rtr.:  ambülare :  am A^r.  dann  neben- 
einander iL^Ji« 


amnar; 


'     c)  für  das  Prov.  u.  Cat. :  anümlare  :  amdar  :  an- 
dar :  annar  :  anar; 

I      d)  für   das  Frz.:    ambidare  :  amdar  :  addar  : 
I  adder  :  aller, 

I  Die  zutreffende  Beurteilung  dieser  Aufstellung  hat 
,  G.  Paris  in  einer  Fufsnote  zu  p.  481  gegeben : 
'  „reste  k  ezpliquer  comraent  dans  aucune  des  lan- 
I  gues  romanes  les  mots  semblables  k  ambtUare  (et 
I  ambülare  lui-m&me  au  sens  d'ambUer)  n*ont  subi 
I  de  transformations  pareilles  k  Celles  qu^on  snppose 
I  pour  ambülare  au  sens  d'aUer,  ces  transformations 
I  etant  dans  chaque  langue  egalement,  mais  diffe- 
remment,  ezceptionnelles*'. 

7)  Ebenfalls  wiederholt  u.  eindringlich  hat  W. 
Förster  die  aiii&tiZare-Frage  behandelt.  Unter  Ver- 
zicht auf  eine  früher  (RSt.  IV  196  u.  Z  m  568) 
ansgesprocheneVermutung,  wonach  andare  aus  einem 
*oandäre  f.  vadhre  entstanden  sein  sollte,  stellte  er 
Z  XVI  251  ambülare  als  gemeinsames  Grundwort 
für  andare  etc.  auf,  nachdem  ihm  Thomsen,  Comu 
u.  Srhuchardt  hierin  vorangegangen  waren.  In  Z 
XXII  265  u.  509  —  an  letzterer  Stelle  Schucbardt's 
inzwischen,  Z  XXII  398,  gemachte  Einwendungen 
berücksichtigend  —  hat  er  dann  seine  Ansicht  näher 
begründet  u.  am  Schlüsse  (p.  520)  der  scharf- 
sinnigen Untersuchung  folgende  Übersicht  über  die 
von  ihm  angenommene  lautliche  Entwickelung  von 
ambülare  gegeben: 
„wal.i  iwibla,  umbla,  lat  ambülare  frz.  ambler 

„gehen"  „gehen"       (vom  Pafsgang) 

ammulare'^ 
*ammunare 
*amm%{9}nare 
rtr.  amnar  amnare 

wal.  imna 

amman 
altprov.  annar  ( Boed)  andare 

prov.  anar,  lomb.  it.  span.  ptg. 

[a]na[r]  u.  s.  f.    anar 
alare  (Reich.  Glossen) 
altfrz  aler  (rätisoh  u.  s.  f.). 
Damit  sind  sämÜiche  Formen  zwanglos  erklärt." 

Unter  den  im  Obigen  kurz  wiedergegebenen  Theo- 
rien über  den  Ursprung  von  andare  etc.  aus  am- 
bülare nimmt  diejenige  Schnchardt*s,  wonach  die 
Entwickelung  als  diejenige  eines  überhäufig  ge- 
brauchten Zeitwortes  sich  anfserhalb  des  lautregel- 
mäfsigen  Ganges  bewegt  haben  soll,  eine  besondere 
Stellung  ein.  Wer  ihr  zustimmt,  ist  aller  Schwierig- 
keiten ohne  Weiteres  überhoben.  Und  ganz  gewifs 
darf  man  ihr  zustimmen,  denn  der  Grundsatz,  auf 
welchen  Seh.  sie  gründet,  ist  ein  durchaus  richtiger. 
Nur  das  eine  wird  man  —  weniger  gegen,  als  über 
sie  —  bemerken  dürfen,  dafs,  wenn  eine  innerhalb 
des  Rahmens  der  normalen  Wortforschung  liegende 
Erklärung  gefunden  werden  könnte,  dieselbe  zu  be- 
vorzugen sein  würde. 

Den  Versuchen  Thomsen's  etc.,  die  Entstehung 
von  andare  etc.  aus  ambülare  auf  lautlichem  Wege 
zu  erklären,  ist  sämtlich  das  liOb  des  Schaifsinns 
u.  methodischer  Behandlung  der  Lautvorgänge  zu- 
zuerkennen. Der  befriedigendeste  Versuch  ist  un- 
streitig derjenige  Försters.  Voll  überzeugende  Kraft 
besitzt  indessen  auch  er  schwerlich,  denn  ange- 
nommen auch,  dafs  alle  Einzelaufstellungen  F.*s 
vollkommen  einwandsfrei  seien,  so  bleibt  doch  immer 

1  So  sagt  F.,  nach  Diez'  Vorganff,  statt  mm. 

s  amnmtar«  ist  belegt  (Insor.  Brit.  Christ.  N.  fi4),  „aber 
die  Form  ist  einem  Kymren  destf.Jahrh/s  auf  Rechnung: 
zn  setzen**  Schuchardt,  Z  XXII  398. 
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ein  Bedenken  übrig.  Man  sieht  nicht  ein,  warum 
gerade  ambtdare  in  allen  roman.  Sprachen  —  mit 
Ausnahme  des  rum.  ambla  und  des  frz.  ambler  — 
so  weit  n.  nach  so  verschiedenen  Richtungen  hin 
aus  den  üblichen  Gleisen  der  Lautentwickelung 
hinausgeschleudert  worden  sein  soll.  Denn  auf  den 
überhänfigen  Gebrauch  des  Wortes  darf  sich  nicht 
berufen,  wer  eine  zwar  auffällige,  aber  doch  immer- 
hin noch  in  lautregelrechten  Bahnen  yerlaufende 
Entwickelung  annimmt;  am  wenigsten  darf  Förster 
solche  Berufung  einlegen,  weil  er  die  Statthaftigkeit 
jeder  einzelnen  der  von  ihm  angenommenen  vielen 
Lautwandelungen  nachdrücklichst  behauptet  und 
mit  umsichtigster  und  scharfsichtigster  Sorgsamkeit 
begründet  hat.  Stellt  man  sich,  wie  F.  dies  thut  u.  mit 
gutem  Rechte  thut,  auf  den  Standpunkt,  dafs  am- 
hulars  zu  andare,  annar,  aller  geworden  sei  nicht 
durch  sprunghaft  erfolgte,  gewaltsame,  jeder  Laut- 
regel sich  entsiehendeWandlungen,  welche  allein  aus 
demüberh&ufigenGebrauche  des  Wortes  erklärt  werden 
können,  sondern  durch  eine  lange  Reihe  aufeinander 
folgender  Jjiutvorgänge,  deren  jeder  durchaus  korrekt 
und  begreiflich  sei,  so  mufs  man  auch  darlegen, 
warum  ambulare  diese  eigenartige  Entwickelung  ge- 
nommen hat,  während  seine  Lautbeschaffenheit  ihm 
doch  das  Verharren  in  regelrechter  Bahn  vollständig 
gestattete  —,  denn  warum  hätte  z.  B.  im  Frz.  am- 
bulare  nicht  auch  in  der  Bedeutung  „gehen"  zu 
ambler  werden  sollen.^ 

Für  erwiesen  darf  bis  jetzt  nur  gelten,  dafs  die 
Zurückföhrung  von  andare  etc.  auf  ambulare  laut- 
lich möglich  ist  Ein  Vorbehalt  ist  allerdings  in 
Bezug  auf  aller  zu  machen.  Denn  erklärt  man  den 
Wandel  von  n{n)  zu  1(1)  in  an(n)ar  :  al{T)er  durch 
Dissimilation,  welche  zunächst  in  Formen,  wie  an- 
ndmvs  anndnt  (Part.),  erfolgt  sei,  so  ist  einzuwenden, 
dafs  doch  Formen,  wie  z.  B.  venons  venant^  in 
denen  gleichfalls  zwei  Nasale  nach  einander  er- 
scheinen, nie  und  nirgends  Dissimilation  erfahren 
haben.  Ebenso  sieht  man  nicht  ein,  warum  in  inde 
annare  =  en  an{n)er  Dissimilation  vorgenommen 
worden  sein  soll,  da  doch  inde  minare  =»  emmener 
unbeanstandet  geblieben  ist.  Will  man  aber,  wie 
Schuchardt  thut,  al(l)€r  aus  *aiüer  [an{n)er]  durch 
wallonischen  Einflufs  erklären,  so  hat  G.  Paris,  R 
XXVII  626,  mit  Recht  dagegen  bemerkt:  „comment 
croire  que  dds  le  commencement  du  IX®  siede  un 
wallon  alar  <  anlar  <C  amlar  •<  ambulare  eüt 
penetre  dans  le  fran^ais  {alare  sc  trouve  k  plusieurs 
reprises  dans  les  gloses  de  Reichenan)?** 

Bei  dieser  Sachlage  sei  es  gestattet,  unter  Fost- 
haltung  von  ambulare  als  dem  gemeinsamen  Grund- 
worte eine  andere  Lösung  in  Vorschlag  zu  brin- 
gen. 

In  der  lat.  Volkssprache  trat,  vermutlich  in  der 
späteren  Kaiserzeit  —  jedenfalls  nach  der  Über- 
tragung des  Lateins  nach  Dacien  —  neben  ambulare 
„gehen'*  das  von  dem  kelt.  Nominalstamme  cam- 
mino  „Weg**  (vgl.  Thumeysen  p.  95,  s.  auch  unten 
den  Artikel  eammino)  abgeleitete  Verbuin  ^cam- 
minare  „einen  Weg  machen,  gehen"  (ital.  cammi- 
nare,  prov.  span.  caminar,  ptg.  eaminhar,  frz. 
cheminer,  vgl.  Dz  81  eammino.  Gröber,  ALL  1 541). 
Dieses  camminare  wirkte  auf  sein  Synonymum  aiw- 
bulare  analogisch  ein  und  veranlaüste  dessen  Um- 
gestaltung zunächst  in  *ambinare,  dann  in  ^am- 
minare  (umgekehrt  hätte  ambtdare  die  Umbildung 
von  *camminare  in  ^cammulare,  *cambulare  bewirken 
können,  wenn  nicht  ^camminare  durch  das  Sbst. 
*camminu8  gestützt  und  geschützt  worden  wäre). 


Während  nun  *camminare  sein  i  in  der  Mittelsilbe 
bewahrte,  weil  ihm  *camminu8  zur  Seite  stand, 
wurde  in  *amminare,  zu  dem  ein  Sbst.  *a$nminu8 
fehlte,  das  i  ausgestofsen,  also  '*am{m)[t\nare.  Dieses 
*amnare  hatte  nun  verschiedenes  Schicksal;  in  einem 
Teile  des  volkslat.  Sprachgebietes  wurde  es  von 
mandare  (welches  die  Bedtg.  ,Jem.  mit  einem  Auf- 
trage entsenden''  od.  auch  ,  jem.  zu  einem  Auftrage 
entbieten"  angenommen  hatte,  also  einVerbum  der 
Bewegung  geworden  war)  angezogen  u.  infolge  dessen 
zu  andare  umgestaltet^ :  in  einem  anderen  Teile 
des  Gebietes  (in  SQdgallien  etc.)  entstand  durch 
Assimilation  das  mn  >•  nn  annare;  in  Nordgallien 
ergab  *amnare  lautregelrecht  *amer  (vgl.  z.  B. 
intaminare  :  eniamer,  Seminare  :  semer).  In  Süd- 
gallien etc.  behauptete  sich  annare  als  an{n)ar;  in 
Nordgallien  dagegen  wurde  *amer  in  Anlehnung 
an  die  Verben  der  Bewegung  auf  4er  {avaler, 
voler,  couter,  rouler,  baUer)  zu  al(l)er  umgewan- 
delt. 

Aufser  ambulare  sind  als  Ursprungsworte  für 
andare,  anar,  aüer  aufgestellt  worden*:  a)  adfuire, 
daraus  durch  Umstellung  *andare  etc.  —  b)  enare, 
enatare,  vgl.  Cornu,  R  XVI  560,  von  Comu  selbst 
als  irrig  erkannt,  R  XIX  283  —  c)  aditare,  *andi' 
tare,  vgl.  Dz  19,  Flechia,  AG  III  166  —  d)  adire 
(adeo,  *andeo,  ando),  vgl.  Bianchi,  Storia  della  pre- 
posizione  a  etc."  (Florenz  1877)  p.  97,  Flechia  AG 
ni  369  —  e)  *ambitare  (Prequ.  v.  ambire),  vgl. 
Gröber,  Mise.  40  —  f)  *addäre  f.  addiere,  vgl. 
Langensiepen ,  Herrig's  Archiv  Bd.  XXV  392,  G. 
Paris,  RVIII  298  u.  466,  IX  174  u.  333,  Settegast, 
RF  I  288  —  g)  am[b]dare,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
535  Anm.  —  h)  *anitare  (v.  anas  *anitis  Ente), 
vgl.  Behrens,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  X  84  — 
=»  i)  *alläre  (zu  aüatus  v.  afferre  gebildet  vrie 
*proatrare  zu  prostratus),  vgl.  Baur,  Z  11  592  — 
k)  *vandäre  v.  vadire,  vgl  Förster  RSt.  IV  196 
(unter  den  „Berichtigungen**)  u.  Z.  III  563,  von  F. 
selbst,  wie  es  scheint,  stillschweigend  zurückgenom- 
men, vgl  Z  XVI  251  u  XXn  520  —  1)  kelt 
Stämme  {andag-,  anna-,  aMfa),  vgl  Th.  p.  51  — 
ra)  an-  (ambi)  +  dare,  vgl.  Settegast,  Z  XV  265; 
ebenda  erklärt  S.  sehr  ansprechend  (u.  in  Überein- 
stimmung mit  G.  Paris,  R  XIX  449)  frz.  andain 
aus  indaginem  (s.  u.  indago);  aus  andain  soll 
durch  Suffizvertauschung  andee,  ondee  u.  aus  letzte- 
rem wieder  altfrz.  onde  ., Seh  ritt"  entstanden  sein 
—  n)  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  11  p.  262,  setzt  ambu- 
larey  *aminare  („wohl  aus  ambulare  durch  Dissi- 
milation oder  Suffixtausch  entstanden*')  u.  ambitare 
als  Grundworte  an. 


[*iinbfitiilm  B  (?)  altfrz.  ambure,  beide. 
Vgl.  G.  Paris,  Role  de  Taccent  latin  p.  62 ;  Burguj, 
I  112;  Cornu,  R  XI  109.  Die  Ableitung  mufs  als 
höchst  zweifelhaft  erscheinen.]  S.  No  613  und 
dtiüai. 

590)  [SmSiitia,  -am  (v.  fnens),  Sinnlosigkeit;  ital. 
amenza;  prov.  u.  alt  span.  amencia,] 


1  Dadurch  wurde  andare  scheiDbar  ein  Kompos.  zu  dar« 
u.  konnte  demnach  ein  Perfect  *and«di  bilden  (Auflfällit?  ist, 
dafB  ein  ^mandtdi  zu  mamdar«  nicht  bestanden  zu  haben 
scheint). 

>  Eine  Kritik  dieser  Hjrpothesen  erscheint  entbehrlich, 
da  sie  durch  die  neueren  Forschungen  als  überholt  gelten 
dürfen.  Es  genfigc  also  auf  das  zu  verweisen,  wms  iq  der 
1.  Ausg.  des  Lat-rom.  Wtb.'s  Sp.  281  ff.  darüber  gesagt 
worden  ist  u.  was  schon  ans  Rücksicht  auf  die  notwendige 
Raumersparnis  hier  nicht  wieder  abgedmckt  werden  soll. 
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591)  "^Smeotlo 
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691)  ['^imSntie,  -Ire  (v.  amens),  von  Sinnen 
kommen,  von  Sinnen  bringen;  dav.  rum.  amepesc, 
u\  ü,  t,  vgl.  Cb.  minte.] 

592)  '^mentlBlfiB,  i,  ti.  (v.  amentum  für  agi- 
mentum),  Treibmittel;  dav.  altf  rz.  amentin,  aman- 
tin (b.  Froisssrt,  TEsp.  amoureuse  241«  ed.  Scbeler), 
Schnur,  die  um  den  Kreisel  gewickelt  wird,  dazu 
viell.  das  Vb.  amenter.    Vgl.  Delboulle,  E  XII  104. 

598)  1.  amentum,  n.,  Biemen ;  sard.  am entti  Joch- 
riemen, vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

594)  2.  amSntuiii  n.,  Treibmittel;  a  1 1  s  p  a  n. 
amicntOf  altgaliz.  amentOy  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  766. 

595)  ftm^,  -itis  (eig.  apmes  v.  *opOy  einfügen), 
Querbolz;  davon  pro v.  antZy  hölzerne  Werkzeuge, 
vgl.  P.  Meyer,  R  VII  594  (im  Dialekt  v.  Lyon 
antiron  ,.Ie  bois  de  choiz  que  Ton  rencontre  dans 
les  fagots'S  vgl.  Puitspelu,  U  XV  435);  span.  ptg. 
iandes),  andas,  Sänfte,  vgl.  Dz  423  andas.  —  A 1 1- 
frz.  kante,  hanste,  Lanzenschaft,  ist  nicht,  wie  Dz 
610  8,  V.  meint,  =  amitetHj  sondern  «»  hastatn, 
vgl.  Förster,  Z  11  84. 

596)  ftmici.  -am,  Freundin;  davon  altf  rz.  mte. 
Geliebte,  vgl.  Dz  639  m»e,  daneben  amitf  Freundin, 
u.  dementsprechend  mit  gleicher  Bedtg.  in  den 
übrigen  Spr.  amica,  amiga, 

597)  ^imleitas,  -Stern  f.  (für  amicitia  v.  amicus), 
Freundschaft;  davon  ital.  amistä,  nach  d*Ovidio, 
AG  Xni  426,  Gallioismus;  prov.  amistat-z;  frz. 
amistii,  amitie;  cat.  amistat  (daneben  amistanQa, 
vgl.  Ollerich  p.  12);  span.  amistad;  ptg.  amizade. 
Vgl.  Gröber.  ALL  1  239. 

598)  [ämleitiä,  -am  f.  (v.  amicutf),  Freundschaft, 
ist  durch  ^amicitas  verdrängt  worden;  ital.  ami- 
dsia  ist  gel.  W.] 

599)  Smietlls,  -um  tn.  (v.  amicio),  Umhüllung; 
davon  altfrz.  amit,  Kappe,  Mütze  (möglicherweise 
hängt  auch  nfrz.  aumusse,  Chorpelzmütze,  damit 
zusammen,  freilich  nur  unter  Annahme  einer  starken 
volksetymologischen  Verballhomung);  span.  amito, 
leinene  Kappe,  welche  der  Messe  lesende  Priester 
anlegt.  Vgl.  Dz  422  amito,  —  Dz  234  pantöfola 
ist  geneigt,  auch  frz.  emmiiovflerf  einmummen,  mit 
amictus  in  Zusammenhang  zu  bringen. 

600)  ämleoB,  -um  m.  (von  der  \/[X;]am,  begehren, 
lieben,  vgl.  Vaniöek  I  113),  Freund;  ital.  amico; 
rtr.  amic,  amih;  prov.  amic-s;  frz.  awt,  dav.  ab- 
gel.  das  Adj.  amiable,  cat.  amig;  span.  ptg 
amigo,  —  Über  den  etwaigen  Zusammenhang 
zwischen  amieus  dvdeis,  frz.  ami  doux  u.  frz.  ama- 
douer  (vgl.  Tobler.   Z  X  577)  s.  oben  äd-mit-tte. 

601)  *ftmidum,  -i  n.  (volkslat.  für  am^lon),  Kraft- 
mehl, Stärke,  s.  amylum. 

602)  arab.  amfr,  Fürst,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
I  59»*);  davon  ital.  almirante  (aus  al-amir),  ad- 
miragliOy  ammiraglio ;  prov.  amiran-s,  amirat-s, 
amiralh'S;  altfrz.  amire  (einen  Heleg  für  diese 
Form  findet  man  b.  Burguy  11  370),  amirant  (das 
t  nach  Analogie  der  Partizipialstämme  auf  -nt), 
amiraü,  amiräl  (c.  r.  amiraus);  nfrz.  amiral; 
span.  almiral,  almirante,  almiraj,  almiraje;  ptg. 
(dmirante.  Die  Form  des  Wortes  ist  offenbar  in 
jeder  Einzelspracbe  Gegenstand  volksetymologisie- 
render Umbildung  gewesen,  vermöge  deren  es  bald 
den  Parlizipialstämmen  auf  -nt,  bald  den  Adjektiven 
auf  -a2(ts),  bald  d^^nen  auf  'olitis  angeglichen,  und 
überdies  das  anlautende  a  teils  als  arab.  Artikel 
cd  teils  als  Präpos.  ad  aufgefafst  worden  ist.  Die 
ursprünglich    allgemeine    Bedeutung    des  Wortes, 


„Feldherr'*,  wurde  durch  italienischen  (sicilianischen, 
genuesischen)  Einflufs  zu  derjenigen  „FlottenfÜhrer** 
verengt.  Zusammenhang  zwischen  frz.  amiral  u. 
arab.  amir-al-ha^hr ,  „Befehlshaber  des  Meeres", 
anzunehmen,  wie  Engelmann  p.  54  thut,  ist  nicht 
nur  unnötig,  sondern  auch  unstatthaft,  weil  es  gar 
zu  selten  wäre,  dafs  der  Artikel  oZ  sich  erhalten 
haben,  das  durrh  ihn  bestimmte  Subst.  ba'hr  aber 
geschwunden  sein  «ollte.  Vgl.  Dz  13  almirante; 
eine  ganz  interessante  etymolog.  Plauderei  über  das 
Wort  „Admiral"  findet  man  in  der  Kreuzzeitung 
vom  19.  August  1893,  Abendausgabe.  Lehrreicher 
freilich  ist  die  ausführliche  Besprechung  des  Wortes 
bei  Eg.  y  Yang.  p.  224. 

603)  ämiti,  -am  f.  (Weiterbildung  aus  am[m\ay 
w.  m.  8.),  Vaters  Schwester,  Tante,  nur  erhalten  im 
rtr.  ameda  (in  Ampezzo;  dort  auch  rameda,  wo 
r>->Z  aus  dem  Artikel  la,  vgl.  Ascoli,  AG  I  381,  Z  2 
V.  ob.),  niedercngd.  anda,  oberengd.  amda,  vgl.  As- 
coli, AG  I  230  Anm.  1  u.  511;  im  altfrz.  ante 
(c.  0.  antain)  u.  im  nfrz.  tante,  das  anlautende  t 
der  letzteren  Form  erklärt  sich  aus  kindersprach- 
licher Wiederholung  des  Wortes:  ant(e)ante  =  an- 
tante,  wodurch  der  Auslaut  des  erstgesetzten  zu 
dem  Anlaut  des  zweitgesetzten  Wortes  wurde,  vgl. 
Darmesteter,  Traite  de  la  form,  des  mots  compo- 
ses  p.  207  Anm.  5;  Canello,  AG  III  341  Anm.  1. 
Ober  Reflexe  des  Wortes  in  ital.  Mundarten  z.  B. 
\omh.  midoff,  genues.  ämea  [neugr.  a^ca],  ossol. 
Idma,  Idmla,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  26,  u.  Salvioni, 
Post.  4;  G.  Meyer,  Idg.  Forsch.  II  370,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  zieht  auch  piom.  maTri 
hierher,  doch  ist  das  wohl  zu  kühn.  —  In  den 
übrigen  rom.  Spr.  (ob  auch  im  Prov.?)  ist  amita 
durch  griech.  d-eia  (ital.  zia,  span.  ptg.  tin)  u. 
durch  lt.  prima  (so  span.  u.  ptg.  neben  tia)  völlig 
verdrängt  worden.  Andererseits  hat  amita  in  dem 
Englischen  (aunt)  u.  im  Deutschen  die  betr.  germ. 
Worte  völlig  oder  doch  nahezu  völlig  verdrängt. 

604)  ammS,  -am  /.  (Lallwort  der  Kindersprache 
zur  Bezeichnung  der  Säugerin,  insbesondere  der 
Amme,  während  zur  Benennung  der  Mutter  dieselben 
Laute,  nur  in  anderer  Folge:  mamma, dienten;  in  der 
Volkssprache  wurde  amma  auch  zur  Bezeichnung 
der  Ohreule  gebraucht,  weil  man  irgend  welche 
Ähnlichkeit  zwischen  diesem  Vogel  u.  einer  Amme 
herausfand;  in  dieser  Bedtg.  kommt  das  Wort  bei 
Isidor  12,  7,  42  u.  Gloss.  vor;  von  Isidor  wird  es 
thö  rieh  torweise  von  amare  abgeleitet:  „haec  avis 
vulgo  dicitur  amma  ab  amando  parvulos,  unde  et 
lac  praebere  fertur  nascentibus"):  davon  span.  ptg. 
ama,  Amme,  Wärterin,  Haushälterin,  Haustrau,  dazu 
wurde  das  Masc.  amo  mit  der  entspr.  Bedtg.  ge- 
bildet.   Vgl.  Dz  421  ama, 

g^r  I^ie  mit  amm  ....(»>  ad  +  m  ...)  an- 
lautenden Verba,  wie  *ammen8urare,  *amminare  u. 
dgl.  sehe  man  unter  den  betr.  Simplicibus;  über 
*ammicare  (vgl.  Gröber,  Mise.  40)  s.  oben  ad  me 
eare. 

605)  [*immiilo,  -Are  {ad  -f  *mulnre  (v.  mulus), 
ein  Pferd  an  die  Gangart  des  Maultiers  gewöhnen; 
dav.  viell.  prov.  cat.  span.  amblar,  frz.  ambler,] 

606)  [ämnestlfi,  -am  /.,  gr.  dfivTjareia,  ist  als 
gel.  W.  mit  der  spätgriech.  Ausspraciie  des  ij  als 
i  in  die  rom.  Spr.  übergegangen:  amnistia  etc.] 

607)  Smo,  -ftre  (v.  \/  (k)am  begehren,  lieben,  vgl. 
Vanicek  1  113),  lieben;  itaL  amare;  rtr.  amer 
(ital.  Fremdw.,  „gehört  in  keinem  rätischen  Orte 
zu  den   gewöhnlichen  Wörtern    |  meistens    ist  ,gern 
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haben*  u.  ,voler  bene'  üblich],  bekannt  ist  es  aber 
doch  und  gilt  für  ein  edleres  Wort**,  Gärtner,  §  6) ; 
prov.  amar;  frz.  {amer,  wovon  jetzt  noch  amant; 
durch  den  Einfluft  der  stammbetonten  Formen) atmer; 
cat.  Span.  pt^.  amar.  In  den  pyrenfiischen  Spr. 
ist  die  Anwendung  von  amare  durch  qtioerere  = 
querer  wesentlich  eingeschränkt  worden.  —  Über 
frz.  aimant  „Magnet^  u.  dgl.  s.  oben  adaniM. 

608)  imer.  -9rSiii  m.,  Liebe;  ital.  amore;  rtr. 
amur  (auch  l^ormen  u.  Ableitungen  mit  abgefallenem 
a,  vgl.  AG  I  107  Anm.  3);  über  den  sehr  eigen- 
artigen präpositionalen  Gebranch  des  Wortes  mit 
oder  ohne  Verbindung  mit  par  (paramur^^propter), 
in  welchem  es  lautlich  an  mortem  sich  angleicht 
{amuort  „wegen**,  s  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  I),  vgl. 
Ascoli,  AG  I  26,  Anm.  1;  ital.  amore  (per  amore 
wird  dialektisch  ebenfalls  in  der  Bedtg.  „wegen** 
gebraucht);  prov.  amor-s;  frz.  amour;  cat.  Span, 
ptg.  amor. 

609)  *ini9r9«li8.  a,  un  (v.  amor),  verliebt;  ital. 
amoroso,  Adj.  u.  Sbst.,  u.  moroso,  nur  Sbst,  vgl. 
Canello,  AG  III  391;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  ist 
das  Wort  in  den  entsprechenden  Formen  vorhanden. 

^  610)  ['^'Smphisii.  -am  f.  (verderbt,  aus  griech. 
d<paala  Sprathlosigleit.  vielleicht  in  Anlehnung  an 
l(ji<f)aaiq\  bis  zur  Sprachlosigkeit  gesteigerte  Angst, 
daraus  vermutlich  ital.  amiba^cia,  Qual,  dazu  das 
Vb.  ambaf*ciar,  Qual  empfinden,  vor  Angst  keuchen. 
Vgl.  Dz  16  amba9ciata.  —  Caix,  St.  139,  wollte 
in  dem  zweiten  Bestandteile  des  Wortes  (-asctu)  lt. 
*afixia  erkennen.     Vgl.  Nr.  716.] 

611)  ^imphisb^tiefis,  a,  um  (gr.  äfi(piaßrßix6c\ 
streit-,  zweift^lsüchtig,  ist  nach  RöuRch,  Jahrb.  XIV 
841  (vgl.  C.  Michaelis,  ebenda  XIII  327).  das  Grund- 
wort zu  ital.  biHbStico,  launisch,  wunderlich. 

612)  amph$ra,  -am  f,  Henkelkrng  {amfora,  non 
ampora  Appf^ndix  Probi  227);  das  Wort  lebt  in 
den  roman.  Spr.  nicht  fort. 

613)  *Imph9tSr$ii  (gr.  dfi<p6ieQov\  beides,  ist 
nach  Dz  606  ambore  das  Grundwort  z.  altfrz. 
ambore,  ambure,  altital.  aiyiduro;  sowohl  im  Alt- 
frz. wie  im  Altital.  findet  sich  das  Wort  im  Sinne 
von  AfJi^oxiQOv  ....  xal  (vgl.  engl,  both  . .  .  and) 
==  „sowohl ....  als  auch**  gebraucht.  Die  Ableitung 
aus  amborum  verwirft  Dz,  ebenso  die  von  ihm  in 
der  Gramm.  II*  416  vorgebrachte  von  ambo  -{-  utrum; 
gleichwohl  dürfte  amborum,  woraus  viell.  ambora 
gebildet  wurde,  gröfsere  Wahrscheinlichkeit  für  sich 
nahen,  als  das  griech.  Wort. 

614)  Smpllfis  (Komp.  N.  v.  ampius),  weiter; 
altfrz.  ampleis  kann  nicht  unmittelbar  aus  dmplius 
entstanden  sein,  sondern  ist  eine  nach  dem  Muster 
von  sordeis  =  sordidius  v.  sördidiM  geformte  Neu- 
bildung, vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  260;  Suchier,  Gröber's 
Grundrifs,  Bd.  I  611.    Vgl.  Dz  607  ampleis. 

616)  ftmplfis,  a,  um  (gebildet  aus  amb  u.  dem 
multip  ikativen  Suffix  pala  von  y/  par,  pal  füllen, 
vgl.  Yaniöek  I  608),  weit:  ital.  ampio;  prov. 
ampies;  frz.  ample;  span.  ptg.  ancho.  Vgl.  Dz 
422  ancho. 

616)  ampfilla,  -am  /'.,  kleine  Flasche;  ital.  am- 
poUa;  sard.  ampudda;  prov.  ampola;  frz.  am- 
poule;  cat.  span.  ampolla;  ptg.  (ampolhetn),  em- 
pcia.  Das  Wort  dürfte  überall  halbgelehrt  sein. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

617)  amttletum  w.  (Plinius  28, 38  u.  öfters),  (vgl. 
arab.  ^ma2^£  Anhängsel),  Talisman;  ital.  (ifntii^^o; 
frz.  amtUette,  -hte;  span.  ptg.  amvdeto. 

618)  ämfirefi,  -am  f.  (gr.  dfioQyti)  u.  *SmllreiUä, 
•am  /.,  Olschaum;  ital.  tnorca  (mail.),  morchia  = 


amurcuia,  vgl.  Flechia,  AG  II  329,  morcia;  frz. 
amurgue;  cat  morea;  ap an.  morga.  VgL  Dz  217 
morchia;  Gröber,  ALL  IV  120;  vgl.  auch  AG  XIII 
121. 

619)  imjfgdilä,  -am  f.  (amycdala,  non  amid- 
dula,  App.  Probi  140)  (gr.  dfxvyödXti),  Mandel,  für 
das  Volkslat.  ist  die  Form  amSndola  anzusetzen, 
vgl.  Gröber,  ALL  I  240;  ital.  (venez.)  mandoUiy 
mandorla;  rum.  mandulä,-  u.  migdalä;  rtr.  man- 
del;  prov.  amenta  u.  {a)mella;  frz.  amande;  cat 
ametUa;  span.  älmendra;  ftg.  amendoa.  VgL  Dz 
202  mandorla,  Gröber,  ALL  I  240;  über  das  Ver- 
hältnis von  frz.  amadou  zu  amygdala  vgl.  Nigra, 
R  XXVI  660. 

620)  imjfllim,  -i,  n,  u.  imfililm,  -i,  n.  (gr.  ä/xv- 
Xov\  Eraftmehl,  Stärke;  davon  in  gleicher  Bedtg. 
ital.  amido;  aus  dem  ItaL  entlehnt:  frz.  amidfm 
(Fremdwort,  vgl.  Meyer,  Ntr.  166);  span.  almidon; 
ptg.  dmido,  amidäo.    Vgl.  Dz  16  amido. 

621)  ini  (gr.  ava),  je  (bei  Zahlwörtern  distributiv, 
z.  B.  folii  cypressi  ana  uncias  tres  deteres,  Veget. 
4  [3],'  2,  6;  aluminis  casttHrii  ana  uncias  duas, 
Plin.  Val.  1,  36);  in  derselben  Bedtg.  findet  sich 
ana  gebraucht  in  dem  Lyoner  Dokument,  Le  Gar- 
cabeau  du  Peage  de  Givor»  1226  (ed.  Guigue  8.  a.\ 
vgl.  E.  Hofmann,  BK  II  361  unten. 

622)  ^analjfsls  (dvdXvaig)  f.,  Analyse  (das  Wort 
ist  im  Latein  nicht  belegt,  ebensowenig  ein  dazu 
gehöriges  Vb.);  ital.  anälise,  dazu  das  Vb.  annJit- 
gare;  frz.  analyse,  dazu  das  Vb.  anafyfter,  (über 
nnalyHüte  und  analiste  vgl.  Tobler,  Herrig*s  Archiv 
97  S.  376). 

623)  amerik.  ananas,  die  Ananasstande  u.  deren 
Frucht;  ital.  span.  frz.  etc.  anands;  ptg.  anandz 
Änanasfrucht,  ananazeiro,  Ananasstaude.  Vgl.  Dz 
16  anandfi. 

624)  ioSs,  -atls,  daneben  -Itis  u.  -Atb  (ent- 
standen aus  a-na-t,  vgl.  Vanidek  I  24),  Ente;  ital. 
(sard.)  andde;  rtr.  obereogd.  anda,  unterengd. 
andang,  andän,  oberwald.  enta  *=*  dt  seh.  Ente, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  444  Anm.;  nrov.  anedo;  alt- 
frz. anne,  dazu  Dem.  anette  (nirz.  ist  can^nrd  v. 
nd.  cane,  dt  seh.  Kahn,  eingetreten,  vgl.  Mackel 
13):  cat.  anech;  span.  dnade;  ptg.  adem.  VgL 
Gröber,  ALL  l  240;  s.  auch  initri. 

626)  *SnitIeiila,  -am  f.  (f.  anaticula),  kleine 
Ente;  prov.  ancuitlha;  frz.  anüle  (wie  ein  Enten- 
schnabel gekrümmte)  Krücke.  Vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  766;  Dict  gen^ral  $.  v.  aniüe. 

626)  initemii,  am  f.  (gr  dvaiofila),  Anatomie; 
dav.  ital.  (neben  dem  gel.  W.  anatomia)  notomia 
„strazio,  scarificazione  inutile'*,  vgl.  Canello,  AG 
III  391. 

627)  *&nitri,  -am,  *ioitri,  -am  (v.  anas),  Ente; 
ital.  dnatra,  dnitra,  venez.  dnera^  trent.  dnedra 
etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  444  Anm. 

628)  ahd.  inazaB^  antreiben;  davon  (ein  altrom. 
Vb.  anetsar,  das  sich  in  den  Reichenauer  Glossen 
findet,  vgl.  Dz,  Altrom.  Gloss.  p.  41)  ital.  anniz- 
zare  (nur  dialektisch)  mit  der  Bedtg  v.  aizzgre, 
vgl.  Caix,  St.  163;  altptg.  anajuir  (dessen  Bedtg. 
noch  nicht  genügend  ermittelt  ist,  vermutlich  bedeutet 
es  „Räuberei  treiben"),  davon  anaziador;  ob  neu- 
ptg.  anagar,  schütteln,  mischen,  dem  altptg  Worte 
entspricht,  mufs  dahingestellt  bleiben.  Vgl.  Tailhan, 
R  VIII  612. 

629)  arab.  ^anbar  (vgl.  Frey  tag  lü  227b),  Ambra; 
ital.  ambra;  frz.  ambre;  span.  ptg.  ambar, 
alambar.  alamhre.  Vgl.  Dz  16  ambra:  Kg.  v  Yang. 
268. 
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630)  [*ttnelde,  eldi,  elsmn,  cid^re  (v.  anU)-  u. 
caedo).  Dieses  aus  dem  Subst.  ancaesa,  -örum^  Ge- 
fäfse  mit  erhabener  Arbeit,  b.  Paul,  ex  Pest.  20,  3 
zu  erschliefsende  Vb.  ist  im  altital.  ancidere  etc. 
nicht  erhalten,  me  auch  schon  Dz  352  s,  v.  an- 
nahm, es  ist  das  letztere  vielmehr,  ebenso  wie 
proy.  aucir  =  occidere,  vgl.  Fami,  Mise.  97.] 

631)  aneilla,  -mm  f.,  Magd:  ital.  anceUa  (u. 
-äla);  altfrz.  ancel{l)e,  anciele  (später  nur  als 
Frauenname  Ancille);  span.  ancüa;  ptg.  ancela. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  47. 

632)  iDcOn,  -öna  m.  (gr.  dyxciv),  Bug,  Bucht, 
Ellenbogen,  hakenförmiges  Werkzeug ;  auf  a.  scheinen 
zurückzugehen  frz.  ^on<i,  Thürangel  (lothr.  an^on), 
vgl.  Dz  169  govzo;  u.  span.  ancdw,  Bucht,  Rhode, 
vgl.  Dz  422  anco,  S.  auch  unten  eontus.  —  Ver- 
mutlich von  ancon  abgeleitet  ist  auch  ital.  (dial.) 
ancona,  Strafsenecke,  Kapelle  an  einer  Strafsenecke, 
Heiligenbildchen,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  26.  Dz  352 
Ä.  ü.  hielt  das  Wort  für  aus  gr.  eikon  (eixmv,  -wva) 
entstanden,  was  durchaus  unwahrscheinlich  ist. 

633)  äneorä,  -am  /*.  (gr.  ayxvgd),  Anker,  ist 
ohne  Bedeutungs-  u.  Lautänderung  (nur  frz.  ancre, 
span.  ancla  neben  äncora)  in  die  rom.  Spr.  über- 
gegangen. 

634)  *äneo8,  n.  (gr.  iyxog),  Bug;  davon  ptg. 
ancOy  Ellenbogen,  vgl.  Dz  422  anco. 

635)  *inera  od.  ^angni,  -am  f.  (im  Lat.  nur 
Flur.,  z.  H.  b.  Isid.  gloss.  no.  93 ;  verwandt  mit  ancos 
etc.  mit  der  Grundbedeutung  „Krümmung**);  davon 
span.  ptg.  angra  Bucht,  vgl.  Dz  423  s,  v. 

636)  inettlo,  -ftre  (viell.  verwandt  mit  St.  anc- 
krumm  u.  demnach  eigentl.  bedeutend  „sich  krüm- 
men, sich  bücken*'),  kredenzen,  davon  viell.  nach 
Caix,  St  206,  ital.  (aret.)  anc[u\lare,  schaukeln, 
vgl.  auch  antlla,  von  welchem  letzteren  das  ital. 
Vb.  besser  abzuleiten  sein  dürfte. 

637)  aneas,  a,  um,  gebogen,  krumm;  dav.  rum. 
adinc;  neapol.  ancino;  belog n.  anzinol;  venez. 
afiQin,  piem.  angitif  mail.  latisin;  genues.  lensin. 
Vgl.  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymn.  1891 
S.  266;  Salvioni,  Post.  4;  Horning,  Z  XVI  528. 

638)  bask.  andraminae,  eigentl.  Schmerzen  der 
Frauen  (die  als  Vorwand  dienen  können,  um  z.  B. 
Besuch  abzulehnen),  soll  nach  Larramendi's  kühner 
u.  wenig  glaubhafter  Vermutung  das  Grundwort 
sein  zu  span.  anr/rdmtna, Kunstgriff,  zur  Täuschung 
ersonnene  Geschichte,  vgl.  Dz  423  andrömina, 

63i^)  ftndrSn.  -öna  m.  (gr.  dvdgwv),  ein  Gang 
zwischen  zwei  Mauern  eines  Gebäudes,  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  androne,  breiter 
Gang,  Vorhaus,  welches  Wort  nach  Liebrecht,  Jahrb. 
XIII  231,  durch  Einschub  eines  r  (der  jedo(;h  hier 
gar  nicht  wahrscheinlich  ist)  aus  andone  andare 
entstanden  sein  soll.  —  Eine  Nachbildung  des  gr. 
dv6Qiov  (v.  dvTfQ  Mann,  also  eigentl.  „Männer- 
gemach**) soll  nach  Dz  409  verone  ein  lat.  ''^oiro, 
'önem  v.  vir  sein,  wovon  ital.  verone,  offener  Gang, 
Altan,  Erker,  vgl.  dagegen  Storm,  R  11  327,  wo  in 
überzeugender  Weise  verone  von  umbr.  vero,  osk. 
veru  „Thflr**  abgeleitet  wird.  Was  Caix,  St.  p.  XI 
Anm.  2,  gegen  Storm  einwendet  (die  Grundbedtg. 
von  verone  sei  „Terrasse*'  u.  dgl.  gewesen),  ist  von 
keiner  Erheblichkeit,  und  die  von  Caix  vermutete 
Identität  des  ital.  Wortes  mit  frz.  perron  völlig 
unglaubhaft  Baist,  Z  VII  124,  vermag  sich  das 
Wort  nicht  zu  erklären  u.  bemerkt  nur,  dafs  es  der 
Bedtg.  nach  einigermafsen  zu  cat.  barana,  span. 
haranda,  ptg.  varanda,  Geländer  (vermutlich  glei- 
chen Ursprunges  mit  engl,  veranda)  passen  würde. 


640)  *an$llftrifi8.  -um  tn.  (v.  aneüus),  Kingver- 
fertiger; ital.  aneüaro;  rum.  inelar,  s.  Ch,  inel; 
prov.  andier. 

641)  SnSllfis,  -um  m.  (v.  anus),  kleiner  Bing; 
davon  ital.  aneüo,  dav.  das  Dem.  anelloUi,  agnel- 
lotti  „specie  di  minestra  di  pasta**,  vgl.  Caix,  St. 
144;  sard.  anedda;  rum.  inel^  PI.  f.  ineUf  vgl. 
Ch.  s,  ü.;  prov.  anel-s;  frz.  {anel)  anneau;  cat. 
anel  u.  anella;  span.  aniüo;  ptg.  an{n)el;  elo, 
Ring  einer  Kette,  vgl.  C.  Michaelis,  Rev.  Lusit.  I, 
Meyer-L,  Z  XV  269.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

642)  ftnethnm  n.  (avtjS-ov),  Dill,  eine  wohl- 
riechende Pflanze;  ital.  aneto;  frz.  anoi;  span. 
eneldo;  ptg.  endro.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  766. 

643)  angärlä  (u.  angMa),  -am/",  (gr.  dyyagsia, 
ursprüngl.  ein  pers.  Wort),  Spanndienst,  Fronfuhr- 
werk ;  davon  ital. angheria,  Erpressung,  Bedrängung; 
alt  span.  angueraf  enguera,  cn^cr«,  Entschädigung 
für  die  unberechtigte  Benutzung  eines  Beit-  oder 
Zugtieres,  vgl.  Tailhan,  R  IX  431  (dazu  Suchier, 
Z  V  172);  ptg.  angueirOy  Mietgeld  für  Zug-  oder 
Lasttiere.  Devic  vermutete  Zusammenhang  zwischen 
angäria  u.  ital.  {avaria,  averia),  avania,  frz. 
avanie  (nach  Scheler  im  Dict.  8.  v.  das  Vbsbst.  zu 
altfrz.  avanir,  kränken,  v.  lt.  vanus),  ptg.  avanittf 
Weggeld,  Kopfsteuer,  Plackerei,  vgl.  Dz  31  avania 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709.  Darf  man  das 
glauben  —  u.  statthaft  ist  es  (falls  man  eine  Mittel- 
forra  *anguaria  annimmt)  — ,  so  dürften  dann  auch 
ital.  avaria f  frz.  avarie,  span.  haberia,  ptg. 
avaria,  Hafensteuer,  Steuer  auf  über  See  gehende 
Waren,  Schaden  an  Schiff  oder  Ladung,  für  in  ihrer 
Bedtg.  nach  besonderer  Richtung  entwickelte  Ge- 
staltungen von  *anguaria  gehalten  werden.  Gewöhn- 
lich leit4't  man  avaria  etc.  von  arab.  awär,  Ge- 
brechen, Hc3chädigung,  ab,  vgl.  Dz  31  avaria.  Mit 
dtsch.  „Hafen**  u.  dgl.  hat  das  Wort  nichts  zu 
schaffen,  Bildungen  wie  dtsch.  Havarie  u.  dgl.  be- 
ruhen auf  volksetymologisierender  Angleichung.  — 
Die  Vermutung,  dafs  frz.  angar,  Hangar,  Schuppen, 
mit  angaria  zusammenhänge,  ist  naheliegend,  gleich- 
wohl aber  aus  lautlichem  Grunde  abzuweisen,  wie 
dies  auch  Dz  508  angar  thut;  an  kelt.  Ursprung 
des  Wortes  darf  man  ebenso  wenig  denken,  vgl. 
Th.  89.  Sollte  es  vom  dtsch.  hangen  abzuleiten 
sein  ?  Die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  „Schutz- 
dach** würde  dazu  gut  stimmen,  ebenso  die  alte 
Form  hangardy  vgl.  Stappers  3177;  Scheler  freilich 
im  Dict  8,  V,  weist  die  Ableitung  v.  hangen  unbe- 
dingt zurück.  —  Baist,  Z  VII  117,  schlägt  für 
span.  enguera,  ptg.  angueira  lat.  *eqtiaria  als 
Grundwort  vor,  indessen  liegt  weder  eine  Notwendig- 
keit vor,  von  angaria  abzugeben,  noch  ist  die  Na- 
salierung zu  erklären  (indentico  f.  identico  u.  dgl. 
ist  ein  ganz  anderer  Fall). 

644)  [angirSn  n,  (gr.  ayyagov  nvQ,  Signalfeuer, 
Aesch.  Ag.  292),  ist  nach  Mahn,  p.  128  u  Dz  423 
ängaro  identisch  mit  span.  dngaro  Signalflamme. 
Das  ist  um  so  glaublicher,  als  im  Altspan,  auch 
angaria  in  einer  der  ursprünglichen  noch  ziemlich 
nahe  stehenden  Bedtg.  erhalten  war,  s.  den  vorigen 
Artikel.  Larramendi  erblickte  in  dem  Worte  eine 
Zusammensetzung  aus  bask.  an,  dort,  -|-  garra, 
Flamme.] 

645)  ftngSlIfs,  -um  m.  (gr.  ayyskog),  Bote,  Engel ; 
ital.  angeh;  rum.  inger,  s.  Ch.  s.v.;  rtr.  angd; 
prov.  angel-8;  frz.  angeles  (zweisilbig,  z.  B.  Pass. 
393,   vgl.  Stengel,  Wtb.  89  Anm.,   Berger  8.  v.\ 
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angdf  ange;  cat.  span.  angel;   ptg.  anjo.    Vgl. 
Dz  508  ange. 

646)  malaiisch  angreq,  eine  Orobideenart;  dav. 
frz.  angrec,  woraus  wieder  der  pseado-lat  botani- 
sche Name  angrnecum  abgeleitet  ward,  vgl.  Devic 
s.  V.,  Fafs,  RF  III  492. 

647)  iugüIllS,  -am  f.  (Dem.  v.  anguis),  Aal; 
ital.  anguilki;  sard.  ambidda,  sicil.  ancidddy 
lecc.  angidda,  friaul.  anzüle;  venez.  anguela 
CCi,  i.  acutella  +  angnilla),  vgl.  Salvioni,  Post  4. 
frz.  anguille  (altfrz.  atiguiU  mit  nicht  palatalem 
l,  anguiüe  mit  palat.  l  ist  gelehrte  Neubildung); 
Span,  anguila;  ptg.  anguilla.  anguia,  enguia, 

648)  [ängfils,  -eoi  [v.  atu/o],  die  Schlange,  ist 
in  den  rom.  Spr.  durch  serpens  als  dem  lautlich 
bequemeren  Worte  fast  völlig  verdrängt  worden, 
vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymnas. 
1891  S.  766;  Salvioni,  Post  4.  Sollte  viell.  frz. 
envoye^  Blindschleiche,  im  letzten  Grunde  auf  an- 
guis zurückgehen,  indem  man  anzunehmen  hätte, 
dafs  das  Wort  volksetymologisch  umgebildet  worden 
sei  {unguis  :  *angvia  :  envoye,  gleichs.  eji  voie 
„das  auf  dem  Wege  liegende  Tier**)?] 

649)  ftugttlirifis ,  a,  um  (v.  angulus),  in  der 
Ecke  befindlich;  rum.  unghier,  Winkel,  Versteck, 
8.  Cb.  nnghiu. 

650)  äaglUdslU,  a,  um  (v.  angidus),  eckig; 
ital.  aitguloso;  rum.  unghiuros,  s.  Ch.  unghiu; 
prov.  angulos;  frz.  angtdeux;  span.  ptg.  angu- 
toso. 

651)  ftnglUtts,  -um  (vom  St  ang-,  wow.  ang-o, 
aw^f-MÄ^M«  etc.),  Winkel ;  it&l  angolo;  rum.  unghiu 
/*.,  PI.  unghiuri,  s.  Ch.  «.  v.;  prov.  angl-es;  frz. 
cat.  angle  (altfrz.  auch  anglet  u.  angle^on);  span. 
ptg.  dngulo. 

662)  *angllrion  n.  (gr.  ayyot;(»«ov),  Wassermelone, 
ist  wohl  das  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden 
ital.  (dial.)  u.  span.  angur{r)ia,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  27;  nach  Larramendi  (b.  Dz  423  ang,)  ist 
das  Wort  baskiscb  (vgl.  dagegen  Gerland,  Gröberes 
Grundrifs  I  330),  doch  ist  solcher  Ursprung  wenig- 
stens für  die  ital.  Formen  unwahrscheinlich. 

653)  ['^'äBgOstilrS  u.  -ift,  -am  (v.  angustus), 
Grundwort  z.  ital.  guaatada,  Flasche  mit  engem 
Hals;  prov.  engresiara,  vgl.  Mussafia,  B  IE  477. 
S.  aeer.] 

654)  ängOstiS,  -am  (v.  angustus;  der  Sg.  ist  zwar 
selten,  findet  sich  aber  doch  z.  B.  b.  Sali,  fr.,  Plin., 
Augustin.  serm.  22,  3,  s.  Georges  s.  v,),  Enge, 
Angst;  ital.  angoscia  (daneben  als  gel.  W.  angutstia, 
vgl.  Canello,  AG  Xu  339);  rtr.  anguosche;  prov. 
angoinsa;  frz.  angoisse;  altspan.  angoxa;  cat. 
neuspan.  ptg.  congoxa,  congoja  (indem  -an  als 
Präfix  aufgefafst  u.  mit  con  vortauscht  wurde).  Vgl. 
Dz  21  angoscia;  Gröber,  ALL  I  240. 

655)  ängastfo  u.  SngüstS,  -äre  (v.  angustus), 
verengen,  in  die  Enge  treiben,  ängstigen;  ital. 
angustiare  u.  angosciare;  rum.  inaust,  ai,  at,  a 
s.  Ch.  ingust;  prov.  angoissar;  frz.  angoisser ; 
span.  ptg.  angustiar, 

656)  ftngUstus,  a,  um  (vom  St.  ang-,  wov.  ango\ 
eng;  ital.  avgusto;  rum.  ingust ,  s.  Ch.  s,  v.; 
(prov.  angoissos,  engoyssos  =  *angustosus) ;  span. 
ptg.  anposto, 

657)  inhelitOs,  -um  m.  (v.  anhelo),  Schnauben, 
Keuchen,  s.  oben  ^alenitus. 

658)  inheio,  -Sre  {==  am  -\-  helo),  schnauben, 
keuchen;  ital.  anelare  „tirare  il  fiato  lungo,  aspi- 
rare  moralmente"  (neben   dem   veralteten   alenare 


„tirar  il  fiato"),  vgl.  Canello,  AG  III  397;  sonst 
ist  das  Vb.  durch  *alenare  verdrängt  worden,  s. 
oben  *aleno. 

659)  inimfi,  -am  /".,  Lebenshauch,  Seele;  ital. 
anima  (u.  alma,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  sidl. 
arma,  dav.  Dem.  mail.  armellay  mod.  runuAa,  v0. 
Flechia,  AG  II  366  u.  376);  rum.  inimä,  s.  Ch. 
s,  V.;  rtr.  *amna,  ana,  vgl.  Ascoli,  AG  I  371  No 
234,  vgl.  auch  438  Anm.,  dma;  prov.  anma,  alma, 
arma;  altfrz.  anima  (Leod.  174,  EuL  2),  anema 
(AI.  109  d),  aneme  (AI.  67  b),  aname  (A\.  82  e,  121  e 
etc.),  erme  (Steph.  12  b),  vgl.  Stengel,  Wtb.  p.  90», 
amne,  nlme,  arme,  vgl.  Feilitzen,  Li  ver  del  Juise 
p.  XU  Anm.  2,  Cloötta,  Roman.  Forsch.  III  54 
Anm.,  Berger  s,  v.;  nfrz.  äme;  cat  arma,  alma; 
span.  ptg.  alma.    Vgl.  Dz  21  anima. 

660)  änlmftl,  -Is  n.  (v.  anima),  lebendes  Wesen; 
ital.  animale  (in  zahlreichen  Dialekten  bezeichnet 
animale  nur  ein  bestimmtes  Tier,  das  Schwein,  die 
Kuh,  die  Hündin  etc.);  valses.  rimd  „bestia  in 
genere,  ma  specialmente  bestia  che  faccia  ribrezzo**, 
Salvioni,  Post.  4  (die  Ableitung  dürfte  jedoch 
zweifelhaft  sein);  rtr.  oberwald.  armal,  Rind,  aU- 
meri,  Schwein,  s.  Gärtner  §  4,  friaul.  nemal,  Ochse, 
(magne,  Schlange).  „Vom  PI.  animalia  wird  ein 
neuer  Sg.  gebildet:  animalium,  surs.  Igimari,  eng. 
almeris"  W.  Meyer,  Ntr.  101;  frz.  aumaiUe  -= 
animnlia  (gewöhnlich  nur  im  Plur.,  so  dafs  also  ein 
ursprünglicher  Plur.  das  Pluralsuffix  annimmt), 
Mast(rind)vieh;  span.  ptg.  animale  Tier,  aufserdem 
ptg.  almalho,  -a,  junger  Stier,  junge  Kuh,  galic. 
armallo  „buey  flaco**.  —  {animal  ist  im  Rom.  durch 
bestia  mehr  oder  weniger  verdrängt  worden).  — 
Vgl.  Dz  513  aumaüle;  Parodi,  R  XVU  53.  —  Vgl. 
W.  Meyer,  Ntr.  p.  101. 

661)  änimtts,  -um  m.,  Seele,  Geist,  ist  in  den 
rom.  Spr.  —  ausgenommen  das  Prov.  u.  Frz.,  wo 
es  durch  *coraticum  verdrängt  ist  —  in  den  ent- 
spr. Formen  vorhanden. 

662)  ftnisum,  -i  n.  (gr.  avioov),  Anis  (Pimpi- 
nella  anisum  L.);  itaL  dnice;  rtr.  ewts,  PI.  anisch 
(ital.  Fremdw.,  vgl.  Ascoli,  AG  I  9  Anm.);  frz. 
Span.  ptg.  anis. 

[*inito,  -are  s.  enSto,  -Sre.] 

663)  germ.  anbja  (ahd.  ancha,  encha),  Schenkel, 
Beinröhre,  =  frz.  anche,  Röhrchen;  itaL  prov. 
span.  ptg.  cat.  anca;  frz.  hanche,  Hüfte  ist 
(gegen  Dz  16  anca)  etymologisch  von  anche  zu 
trennen  u.  auf.  germ.  hanka  (s.  d.)  zurückzuführen, 
vgl.  Bugge,  R  m  152;  Mackel  p.  52,  57,  143. 

Auf  anca,  das  im  Cat.  „natica,  groppa*'  bedeutet, 
führt  Parodi,  R  XVn  53,  zurück  cat  aixancarrar, 
die  Beine  ausspreizen. 

664)  pers.-arab.  an-naftr,  eherne  Trompete  (vgl. 
Freitag  IV  312*);  prov.  aniafil  (?),  kleine  Trom- 
pete; span.  ptg.  ariafil,  anaß,  maurische  Trom- 
pete, vgl.  Dz  428  afiafU;  Eg.  y  Yang.  p.  268. 

665)  [*Sn-ni8ito,  -Ire  (v.  ad  u.  nasus),  riechen ; 
davon  ital.  (genues.)  anastd,  riechen,  dazu  Vbsbst 
anastu,  Geruch,  vgl.  Flechia,  AG  VÜI  323.] 

666)  Snniefilus  u.  ^ftnnticiUfis,  a^  nm(Y.annus 
mit  langem  a,  weil  aus  ac-nus),  einjährig;  itaL 
sard.  (lugud.)  anniju ,  annigru,  Pferd  von  einem 
Jahr,  neap.  anniechie,  Stier  von  einem  Jahr, 
abruzz.  nnechie,  einjährige  Ziege,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rtr.  obwald.  anuljs,  anugls,  Lamm; 
[span.  anojo;  Kalb  von  einem  Jahr;  ptg.  annojo, 
Kalb  von  einem  Jahr],  vgl.  Ascoli,  AG  VII  515.  S. 
auch  *annötieu8,  annotlnus. 
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667)  anoilah 


687)  äQtöä 
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667)  arab.  annilah,  Indigo  (vgl.  Freytag  IV  869a), 
span.  atlü,  Ofiir;  ptg.  anü.  Vgl.  Dz  448  8,  v,; 
Eg.  j  Yang.  p.  269  ian-nü). 

668)  ^än-noeto,  -Ire  (v.  nox),  die  Nacht  ver- 
bringen; ital.  annottare:  (rum.  innoptee,  ai,  at,  a, 
8.  Ch.  noapte) ;  p  r o  v.  anoüar ;  f  r z.  anvitier,  anuiter, 
aicb  bis  in  die  Nacht  verspäten,  in  der  Nacht  reisen ; 
span.  anochecer  gehört  nur  mittelbar  nach  Form 
u.  Bedeutung  hierher. 

669)  *ftiiiiötieas,  a,  um  (v.  annus),  ein  Jahr  alt; 
siciL  annoticu,  vgl.  Meyer-L.,  Born.  Gr.  II  p.  628; 
prov.  anouge,  frz.  (mundartl.)  annoge  .Jeunebite 
de  VamUe'*,  vgl.  Horning,  Z  XXI  449;  span. 
aiiojo;  ptg.  annojo, 

670)  ftnndtlnlis,  a,  um  (v.  annus),  vorjährig; 
rum.  anoatin,  Lamra,  Füllen  etc.  von  einem  Jahr; 
8.  Ch.  an.  Auf  ein  {*anHne[n]8is)  *antineii[em], 
das  voQ  "^anlnojtinum  abgeleitet  worden  sein  soll, 
führt  G.  Paris,  R  XXI  697,  zurück  frz.  antinois 
(wall,  antinai)  „agneau  de  Tannee  precedente." 

671)  ttnntiftllB,  e  (annus),  jährlich;  altfrz. 
anvel, 

672)  Snnabile,  -ftre  (v.  nubes),  Wolken  herbei- 
treiben; ital.  annuvolarsi;  rum.  a  se  innoura, 
vgl.  Ch.  nöur;  span.   anublarse;  ptg.  anuviarse, 

678)  iimlUftrllto ,  »um  m.,  Bingemaoher;  ital. 
an^ro;  rum.  inelar;  prov.  anelier-s, 

674)  [*iii]iale,  -ftre  (v.  annulus),  ringeln;  ital. 
anneUare;  (rum.  inekz,  ai,  at,  a  =*  inannulare); 
frz.  annder;  span.  anillar;  ptg.  an(n)elar,] 

676)  ftnnlimero,  -äre  (v.  numerus),  zuzählen; 
ital.  ann(*verare.    Vgl.  Dz  887  novero, 

676)  an-nOiitlo,  «ftre  (v.  nuntius),  ankündigen; 
ital.  annimziare;  prov.  «nnunctar;  frz.  annoncer, 
davon  Vbsbst.  annonce;  span.  anunciar;  ptg.  an- 
nunciar. 

677)  Snnlis,  -um  m.,  (Kreis,  King),  Jahr;  ital. 
anno;  rum.  an,  antUimp  =  anni  tempus,  s.  Ch. 
an  u.  timp;  rtr.  ann,  anj,  any,  vgl.  Gartuer,  Gr. 
§  106  u.  106;  prov.  an-z;  frz.  an;  cat.  an;  span. 
afio;  ptg.  anno.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  241.  —  hoc 
(daneben  *hocque  nach  Analogie  v.  usque  etc.) 
anno  ■«  itaL  uguanno;  rtr.  uonn;  prov.  ogan; 
altfrz.  ouan;  altspan.  hogaüo;  altptg.  ogano. 
Vgl.  Dz  886  uguanno;  Ascoli,  AG  VII  527  Anm. 

678)  anqnlna,  «am  /".  (dyxoivtj),  Raaschlinge; 
ital.  anchini,  vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

679)  ftnsä,  -am  /*.  (nach  Vaniöek  1 89  von  y/  am 
stark  sein;  ansa,  non  asa  App.  Probi  76),  Griff, 
Handhabe,  Henkel;  ital.  (dialekt.)  asa,  aza  etc., 
vgl.  Mussafia,  ßeitr.  30;  (fri.  anse,  Bucht);  span. 
asa,  Henkel;  ptg.  aza,  Henkel,  Flügel  eines  Vogels 
(gleichsam  der  Henkel,  an  welchem  man  den  Vogel 
anfafst;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  verneint 
die  Herkunft  des  aza  v.  ansa).  Vgl.  Dz  429  aza, 
—  (Nach  Bugge,  RrV849,  soll  von  ansa  ein  *a[n\' 
sium  abgeleitet  worden  u.  daraus  ital.  agio,  frz. 
aise  entstanden  sein.  S.  oben  *ad-atie  u.  a^aeens 
u.  unten  ^asiam.) 

680)  [*ansittm,  -1  n.  (v.  ansa),  nach  Bugge,  K  IV 
849,  Grundwort  z.  ital.  agio  etc.,  s.  ^asiam.] 

681)  [*ftii80,  -ftre  (v.  ansa),  eine  Handhabe  dar- 
bieten, scheint  das  Grundwort  zu  ptg.  azar,  Ge- 
legenheit bieten,  bequem  machen,  zu  sein.] 

682)  nhd.  ansteeken  soll  nach  Dz  671  enticher 
d^s  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  en- 
ticher (altfrz.  enUchier,  entichier)  sein;  diese  An- 
nahme stölst  aber,  wie  auch  Mackel  p.  104  (vgl. 
auch  144)  andeutet,  auf  grolse  lautliche  Schwierig- 

Körtinir,  laL-rom.  Wörterbooh. 


keiten,  u.  auch  abgesehen  von  diesen  ist  die  einfache 
Übertragung  eines  fertigen  nhd.  Kompositums  in  das 
Frz.  nicht  eben  wahrscheinlich;  man  wird  vielmehr 
mit  Scheler  (im  Dict.*  enticher)  in  diesem  Verbum 
nur  eine  Variation  von  entecher,  entacher  (mit  dem 
Vokal  der  stammbetonten  Formen)  erblicken  müssen. 
Suchier,  Beimpredigt  p.  66,  leitete  das  Verb  von 
*intü%are  (v.  tUio)  ab,  was  Horning  p.  6  mit  gutem 
Grunde  abweist.  Caix,  St  616,  will  ital.  tecca, 
altfrz.  teche,  teka  auf  got.  taikn-s,  ags.  täcen, 
alts.  tecan  zurückführen.  Goldschmidt,  Festschrift 
für  Tobler  p.  166,  ist  geneigt,  altfrz.  techier,  en- 
techier,  neu  frz.  enticher  mit  germ.  *takko,  wovon 
Hakjan,  tekkan  in  Zusammenhang  zu  bringen,  u.  das 
dürfte  das  Richtige  sein.    8.  unten  tae-  u.  talkns. 

688)  ftnslUft,  -am  f,  (Dem.  v.  ansa)^  Henkelchen, 
kleine  Schlinge;  ital.  ansula  ,,anello  da  fermar  le 
cortine'* ;  ansola  „anello  a  cui  s*attacca  il  battaglio 
delle  campane",  u.  asola  „occhiello",  vgl.  Canello, 
AG  in  866.  Caix,  St.  168,  Morosi,  AG  IV  141. 

684)  [*ftiuitUSrifi8,  -um  (v.  ansa);  davon  ital. 
(lomb.)  asuliere,  usoliere  „nastro,  legame  con  cui 
si  stringono  le  brache  etc.*S  vgl.  Caix,  St.  168.] 

686)  ftntae,  -as  f,  (v.  ante),  viereckige  Pfeiler  an 
den  Thüren  u.  £cken  der  Tempel,  davon  nach  Caix, 
St.  164.  abgeleitet  ital.  anticchia  „nottolino  perusci 
e  finestre**,  lomb.  ante-ine  „impodte*\  rtr.  (lad.) 
antina  „porta  del  giardino*' ;  ferner :  sicil.  calabr. 
anta;  piem.  parm.  ante;  monf.  dntre;  mesol* 
ein.  änza;  a ret. si c. anticchia  „uoUola",  vgLSalvioni, 
Post  4;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1891 
p.  766. 

686)  ftiit$9  Präp.  u.  Adv.,  ist  in  den  rom.  Spr. 
in  präpositionaler  u.  adverbialer  Verwendung  nur 
in  Verbindungen  ab  +  ante,  d«  +  od  +  ante,  in  -j-  ante 
erhalten,  blofs  das  Ptg.  bat  das  einfache  Wort 
sich  bewahrt,  das  Span,  braucht  wenigstens  ad- 
verbial ante-s.  Vgl.  Dz,  Gr.  U»  482  (wenn  da- 
selbst ital.  anzi  ■»  ante  angesetzt  wird,  so  ist  das 
selbstverständlich  ein  Irrtum).  Über  altitaL  ant» 
vgl.  Tobler,  AG  X  288,  u.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  107 
S.  61. 

687)  ftntöft  (v.  ante),  wurde  früher  als  Grundwort 
angesetzt  zu  itaL  anzi,  altfrz.  ains  (prov.  cat. 
ans).  Die  lautliche  Fntwickelung  erklärte  man 
folgendermafsen :  „lat.  antea  ■»  antja  mufste  laut- 
lich ital.  *anza,  frz.  *aince  ergeben,  beide  Formen 
aber  standen  hinsichtlich  ihres  Auslautes  vereinzelt 
innerhalb  der  Adverbien  da  u.  traten  deshalb  zu 
den  Adverbialbildungen  auf  -i,  bezw.  auf  -«  über 
{anza  :  anzi  nach  avanti  etc.,  vgl.  post  :  poi; 
*aince  :  ains,  nach  postea  :  puis,  moins  =»  minus, 
dans  =  de  intus  u.  dgl.  Im  Ital.  hätte  allerdings 
das  Antonym  poscia  aus  postea  die  Erhaltung  von 
*anza  begünstigen  können,  es  überwog  indessen  die 
Einwirkung  des  stamm-  u.  sinnverwandten  avanti; 
anzo  ist  oder  vielmehr  war  eine  nur  sekundäre  u. 
dialektisch  begrenzte  Nebenform  für  anzi,  vgl. 
Gröber,  Z  X  176.  Der  auffällige  Schwund  des  aus 
a  entstandenen  e  in  frz.  ains  =>  *aince  aus  antea 
hat  sein  Seitenstück  in  postea :  puis,  ad  horam(?)  «s 
frz.  or,  auch  ital.  or  neben  oray*.  Gröber,  Z  Vi  260 
Anm.  u.  X  176,  war  geneigt,  anzi,  ains  aus  ante 
i[d\  zu  erklären,  wogegen  einzuwenden  ist,  dafs  das 
lautlich  schwache  id  schwerlich  im  Volkslat.  sich 
irgendwie  zu  erhalten  vermochte  (ausgenommen  in 
ad  id  ipsum  «>  adesso,  wo  es  durch  ipsum  gestützt 
wurde).  Schuchardt,  Z  XV  240,  erklärt  anzi  aus 
*antie  (Adv.  zu  *antius,  a,  um)  u.  ains  aus  *afi- 
tium  (adverbiales  Ntr.  zu  *antius).  Ober  die  Bedtg. 
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688)  änt(e) 


709)  ♦än^Idius 
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Yon  altfrz.  aim  Tgl.  Zeitlin,  Z  VI  260.  Dz  21 
anzi  leitete  ital.  ami,  span.  ptg.  antes,  proT. 
cat.  ans,  altfrz.  ans,  ains  ,,yon  dem  in  den 
meisten  Sprachen  noch  fortdauernden  ante  mit  an- 
gefügtem adverbialen  s**  ab,  „so  dafs  die  ital.  Form 
eigentlich  für  ansi  steht".  —  Vgl.  auch  B  XIV 
572  n.  unten  ^antjidius,  antle^  antiiim* 

688)  Siit(e)  ännnm,  yorjähng,  ehedem;  prov. 
antan,  anan;  altfrz.  antan;  span.  antafio;  alt* 
ptg.  antanho.  Vgl.  Gröber,  ALL  1 240 ;  R  XX 1697. 

689)  SntSeeBSor,  -Srem  m.  (v.  antecedo),  Vor- 
gänger; altfrz.  c.  r.  ancestre  (vgL  engl,  ancestor), 
Fl.  ancestre(s),  c.  o.  ancessour,  ancesseur,  anceissor 
(letztere  Form,  deren  auffälliges  ei  bereits  G.  Paris, 
Alexiusleben  p.  74,  bemerkt  hatte,  wurde  von 
Thomas,  E  XlV  677,  für  eine  Ableitung  aus  anceis 
erklärt,  was  zweifellos  zu  miTsbilligen  ist,  höchstens 
könnte  das  ei  des  Subst.  für  dem  ei  des  Adv.  an- 
geglichen erachtet  werden);  nf  rz.  nur  Flur,  ancetres. 
Vgl.  Dz  607  ancetres. 

690)  [iutö  diem,  daraus  nach  Dz  ptg.  hontem, 
gestern,  kürzlich,  vgl.  Dz  469  hontem ;  s.  aber  oben 
No  260.1 

691)  [kiit(S)  i(d),  daraus  nach  Gröber,  Z  VI  260 
Anm.  u.  X  176,  ital.  anzi,  frz.  ains,  vgL  oben 
antea.] 

692)  fintö  ist-ipBiim,  daraus  nach  Dz  406  testeso 
ital.  testeso,  teste,  unlängst,  neulich. 

693)  äntg  (u.  antea)  nilttls  (v.  nasci),  vorher 
geboren;  davon  (prov.  annat?),  span.  anienado^ 
andado,  älnado,  der  vorher  (d.  h.  vor  der  zweiten 
Ehe)  geborene  Sohn,  der  Stiefsohn,  ebenso  ptg. 
ent€a£),  wozu  auch  das  Fem.  enteada.  Vgl.  Dz  421 
alnado,  —  Frz.  ains  ni,  ainS  kann,  weil  ains  nicht 
=»  ante,  sondern  —  *antium  (s.  d.),  nur  antium 
natus,  nicht  ante  natus,  wie  Dz  606  aine  meinte, 
sein  u.  ist  erst  im  Frz.  gebildet;  man  beachte  auch 
den  Bedeutungsunterschied  zwischen  dem  pyrenäi- 
schen  u.  dem  frz.  Worte.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  240. 

694)  antenna,  •am/'.,  Segelstange;  siciL  n^inna, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

696)  inte-dbvio,  -Are,  zuvor(entgegen)kommen ; 
davon  span.  antot^üir,  dntuviar,  vorwärts  bringen, 
fördern,  beschleunigen,  dazu  Vbsbst.  antümo.  Vgl. 
Dz  496  uviar. 

696)  [*iintS-$etUilrS  n.  (v.  ante  u.  ocuhis);  dav. 
nach  Scheler  im  Dict.  s,  v,  andouiÜer  u.  Bugge,  R IV 
849,  altfrz.  antoiüier,  entoiüier  (vgl.  engL  antler), 
nfrz.  andouiller  (mit  Angleich ung  an  andouüle, 
vgl.  oben  dlbondoca)^  Augensprosse  am  Hirschgeweih, 
also  eine  dem  deutschen  Worte  begrifflich  nabe- 
stehende Bildung.] 

697)  Snt(S)  Settiliin,  vor  dem  Auge;  davon  mit 
eigenartiger  Bedeutungsübertragung  span.  ptg. 
{antolho),  antojo,  Laune,  Grille,  Begierde,  dazu  das 
Vb.  span.  ptg.  antojar  (im  Span,  refl.),  aus  blofser 
Laune  etwas  wünschen;  ptg.  antolhar,  vor  Augen 
haben,  die  Augen  bedecken,  antolharse  sich  ein- 
bilden. Der  Flur,  des  Sbst.  span.  anteojos,  ptg. 
antolhos  bedeutet  „Augenklappe,  Brille* S  Vgl.  Dz 
423  antojo, 

698)  ftntSrl5r,  -9rem,  (v.  ante),  der  vordere, 
frühere ;  i  t  a  L  anteriore ;  f  r  z.  antirieur ;  s  p  a  n.  p  t  g. 
anterior,  sämtlich,  mit  Ausnahme  des  rum.,  geL 
Worte. 

699)  fint^  sinum,  vor  dem  Busen,  Busenschurz; 
dav.  viell.  neapol.  and9sin9  u.  mit  (Anlehnung  an 
mantello)  mand9sin9,  (mit  Anlehnung  an  avanti) 
inan98in9,  vgl.  Subak,  Z  XXII  681. 

700)  M,nV6  +  TÜniifiB,  diese  vom  Volkslatein.  wohl 


kaum  gewagte,  dem  Boman.  aber,  welches  ante 
verlor,  unmögliche  Bildung,  soll  nach  Dz  612  dem 
prov.  anvan,  Schutz-,  Schirmdach,  zu  Grunde  liegen, 
woraus  im  Frz.  (vgl.  Fafs,  RF III 608)  durch  volks- 
etymologisierende Anlehnung  an  vent{us)  auvent 
(gleichsam  öte-isent)  entstanden  wäre. 

701)  Snt^  H-  germ.  *warda  (ahd.  warta,  Beob- 
achtung, achthabende  Mannschaft,  vgL  Mackel 
p.  69)  =  prov.  angnrda,  altfrz.  angarde  (dafür 
nfrz.  avant  garde),  Vorhut.  Vgl.  Dz  608  angarde. 

702)  [*intlftniis,  a,  nm  (v.  ante,  bezw.  v.  ♦aw- 
tius  a,  um,  vgl.  Lindström,  L' Analogie  etc.  p.  180), 
früher,  vormalig;  ital.  anziano;  prov.  ancian-s, 
ancia-s;  frz.  ancien  (die  Silbengeltung  des  i  weist 
daraufhin,  dafs  das  Wort  erst  im  Frz.  gebildet  worden 
ist,  das  Entsprechende  gilt  von  ital.  amiano);  span. 
anciano;  ptg.  anciäo.]    Vgl.  Berger  s.  v. 

708)  '^'Sntietifl,  äntlqulis,  a,  um  (v.  ante),  der 
vordere,  alt,  im  Rom.  nur  als  gel.  Wort  ernalten 
(jedoch  sard.  gen u  es.  antigu,  venez.  antigo, 
lomb.  antik,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  altfrz.  masc. 
c.  r.  antis,  c.  o.  antiu,  antif,  fem.  antive,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  IX  144  Anm.  u.  XI  640),  s.  auch 
unten  antlquiiSy  sonst  durch  *antianus  u.  vetulus 
verdrängt.    VgL  Dz  608  antif. 

704)  [*ftDtie  (Adverb  zu  dem  Adj.  *anHus,  a, 
um  V.  ante),  früher;  dav.  nach  Schuchardt*s  An- 
nahme, Z  XV  287,  ital.  anzi  eher,  vielmehr,  im 
Gegenteil.] 

706)  ['*'iüitfph$ni,  -am  (gr.  dvri^wvog),  entgegen- 
singend;  davon  frz.  antienne  (vgl.  Stephanus: 
Etienne),  kirchlicher  Vor-,  Gegen-,  Wecbselgesang. 
Vgl.  Dz  608  antienne.] 

706)  [*äntlqaftticiim ,  n.  (v.  antiquus),  Alter; 
prov.  antigatge-s.     Vgl.  Dz  603  äge.] 

707)  intiqulis,  a,  um  (v.  ante),  der  vordere,  alt, 
s.  oben  antleiis  (auf  antiqua  geht  altfrz.  antive 
zurück). 

708)  [*fiiitiiim  (adverbial  gebrauchtes  Neutr.  des 
Adjectivs  *antiu8,  a,  um  v.  ante),  früher;  dav.  nach 
Seh uchardt (ital.  anzo),  altfrz.  ainz,  ains  früher, 
eher,  vgl.  Z  XV  287  (über  die  Bedtg.  v.  ains  s.  Z 
VI  260)  -— ,  sollte  aber  *antium  ^antjum  nicht  *anz 
ergeben  haben?  vgl.  *dbantio  :  avanz  (avance)]. 

709)  [«Snljjidiiis  (f.  *antidius  f.  *antius,  Ntr. 
zu  dem  Komp.  *antior  v.  dem  Adj.  *antius,  a,um; 
aus  *antior,  *antjor  entlehnte  *antjidius  das  j; 
*antiditts  ist  gebildet  nach  *sordidius  u.  dgl.,  vgl 
namentl.  *foriidius  neben  fortior-,  altfrz.  forceis 
neben  forgor,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  240),  früher, 
eher,  vielmehr  (hinsichtlich  der  Bedtg.  vgl.  itaL 
piuttosto,  frz.  plus  tot,  plutot);  altfrz.  ainceis, 
anceis,  angois.  Thomas,  R  XIV  678  u.  XVII  96, 
erklärte  irrig  ains  =  *dntius,  Komp.  zu  an^.  Meyer, 
Z  XI  260,  deutete  anceis  aus  ante  ipsum,  wie  das 
schon  Dz  606  aingois  gethan  u.  Gröber,  Z  VI  260 
Anm.  u.  X  174,  befürwortet  hatte.  Indessen  das 
Bedenken  Meyer-L.*s,  dafs  ains  +  e»  zu  anseis  habe 
werden  können  u.  dafs  deshalb  ante  ipsum  zu  be- 
vorzugen sei,  ist  schwerlich  durchschlagend,  da 
neben  ainceis  ja  anceis  ebenfalls  vorhanden  ist  u. 
da  in  der  betr.  Zeit  der  Wechsel  zwischen  hoch- 
tonigem  ai  u.  tieftonigem  a  {niment  u.  am6r)  dodi 
gewifs  noch  ganz  der  Lautneigung  der  Sprache  ge- 
mäfs  war,  auch  sonst  mufsten  die  zahlreichen  mit 
tieftonigem  an-  u.  en-  anlautenden  Worte  den  Über- 
gang von  ai  zu  an-  begünstigen;  in  ainsni  aller- 
dings erhielt  sich  ai,  aber  nur  weil  das  ains  hier 
seine  ursprüngliche  temporale  Bedeutung  behauptete 
u.  folglich   seine  Identität  mit  dem  Adv.  ains  im 
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Sjuradibewafistsem  lebendig  blieb.  Überdies  ist  die 
bei  ante  ipsum  =  antj  ips- :  anceis  anzanehmeade 
Dipbthongierang  des  gedeckten  %  zn  ei  nicht  glaub- 
licn,  vgl.  ecc^st'  :  cest,  ecc-iU-  :  ceh  —  Dz  a.  a.  0. 
stellte  neben  ante  ipsum  auch  ^antisecus  a.  *antiu8 
als  mögliebe  Gninaworte  auf,  aber  weder  das  eine 
nocb  das  andere  ist  lautlich  annehmbar.  —  Mit 
ain8  zusammengesetzt  ist  ainsne  «-  antiutn  natus, 

S.   0.   8,   f>,] 

710)  aatllS,  -am  (gr.  dvtXiov),  Pumpe;  davon 
nach  Caix,  St.  206,  ital.  ancola  in  hisciancola 
(—  bis  +  ancola),  Schaukel,  daraus  entstellt  pw- 
ailanca.  Frz.  bascule,  Schaukelbrett,  dagegen  ist 
sicherlich  von  dem  ital.  Worte  zu  trennen  u.  mit 
Littr^  für  eine  Zusammensetzung  aus  battre  u.  ctä 
zu  erachten,  vgl.  Scheler  im  Dict.'  s,  v,;  dafs  das  s 
späterer  Einschub  ist  (vielleicht  in  Anlehnung  an  bas,  \ 
basse),  wird  deutlich  bezeugt  durch  das  mit  baaciäe 
zweifellos  ursprünglich  identische  Wort  bactde,  Hinter- 
riemen der  Zugtiere.  Zusammensetzung  aus  bas+ 
cul  anzunehmen,  wäre  lautlich  zulässig,  dem  Be- 
griffe aber  genügt  bat  -f  cul  weit  besser ,  denn  bei 
bas  +  eul  „ist  der  Gedanke  nicht  ganz  klär",  wie 
Dz  617  bascule  richtig  bemerkt. 

711)  [Kantone  (f.  atque),  *aiic  (f.  ac),  nach  Grober, 
ALT«  I  241,  Grundwort  zu  itaL  anche,  prov.  anCy 
frz.  encore  etc.    Vgl.  oben  No  206.] 

712)  aatnui.  -i)  n,  (gr.  ervr^ov).  Höhle  ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  im  Sicil.  erhalten,  wo  es 
bezeichnet  „il  luogo  dove  i  contadini  riposauo  in 
conversazione  a  mezzo  del  lavoro  diumo**  s.  Meyer, 
Ntr.  165;  sonst  ist  es  durch  caverna,  crypta,  specus 
u.  spelunca  verdrängt  worden;  das  Wort  war  im 
Latein  nur  nachaugusteisch  u.  in  Prosa  ungebräuch- 
lich. Das  Sicil.  hat  antru  gewils  unmittelbar  aus 
dem  Griech.  überkommen. 

718)  [ialUtB,  -nm  m.  (Dem.  v.  anus),  Bing,  ist 
durch  aneüwi  u.  (im  Frz.)  durch  baeca  (?»f  r  z.  bague) 
verdrängt  worden.] 

714)  iBttflr  *Qin  m.  (von  der  y/  ak,  krümmen, 
biegen,  vgl.  Yanidek  I  2),  Kreis,  Fulsring,  soll  nach 
Bugge,  B  in  161,  Grundwort  zu  span.  ptg.  aro, 
Bing,  Beif,  Umbreis,  Weichbild,  sein ;  da  jedo^^'ii  der 
Wandel  von  n  :  r  in  den  p^näischen  Sprachen 
unerhört  ist  —  ptg.  sarar  ist  nicht,  wie  Bugge 
als  Beweis  des  (vegen teils  anführt,  aus  lt.  aanare 
entstanden,  sondern  Neubildung  aus  8a[n]ar,  saar, 
dar,  sar-ar,  vgl.  Comu,  B  XI  95  — ,  so  mu£B  diese 
£l^ol<^e  abgelehnt  werden.  In  der  Bedeutung 
„umkreis,  Weichbild''  dürfte  aro  «-  agrum  sein, 
wie  Comu,  B  XI  81 ,  sehr  wahrscheinlich  gemacht 
hat,  u.  vermutlich  ist  mit  diesem  aro  das  Wort  in 
seiner  sonstigen  Anwendung  identisch,  indem  Be- 
deutungserweiterung eingetreten  ist.  Dz  425  hat 
aro  verzeichnet,  aber  unerklärt  gelassen.  —  Aus 
aro-\-  gol{l)a^  It.^a  entstand  ptg.  argola,  span. 
argolla  Halseisen,  vgl.  Dz  424  argoUa. 

715)  bask.  anisem,  Schlund;  davon  nach  Larra- 
mendi  (vgl.  Dz  423  aiiusgar)  span.  aüusgary  nicht 
frei  atmen,  vor  Zorn  ersticken. 

716)  iaxiS,  -am  /.  (das  Schriftlat.  kennt  nur 
das  Adj.  anxiust  a,  um,  doch  dürfte  Orest.  trag. 
559  das  Subst.  belegt  sein,  vgl.  Bofsberg,ALL  1564), 
Angst;  ital.  ansia  u.  (sard.)  nnsa,  im  Modene- 
dschen  lans  (aus  Fans),  vgl.  Flechia,  AG  U  52; 
prov.  aisaa;  alt  frz.  ainse,  aisse;  span.  ptg. 
ansia,  YgL  Dz  21  ansia  u.  428  ansia;  Gröber 
ALL  I  242. 

717)  ^inxio,  »ftre  (im  Schriftlat.  nur  Den.  anxiari 
sich  ängstigen),  ängstlich  atmen ;  dav.  ital.  amiare. 


ansare,  ansciare,  asciare,  adare,  vgl.  daix,  St  189; 
aus  Mischung  von  *anxiare  u.  *ct8thmare  asimare 
(v.  asthma)  entstand  ansimare,  vgl.  Dz  853  asma. 
In  den  meisten  übrigen  rom.  Spr.  ist  *anxiare  in 
entsprechender  Form  ebenfalls  vorhanden.  —  Nach 
Caix,  St  111  u.  139,  ist  *anxiare  auch  enthalten 
in  den  zweiten  Bestandteilen  der  Verba  ital. 
(dialekt.)  pantisciar,  venez.  pantesar,  veron.  pan- 
tesar,  prov.  pantaisar,  cat  pantexar  (dazu  das 
frz.  Ybadj.  pantois,  atemlos);  ital.  ambasciarCf 
keuchen,  Vbsbst  ambascia,  Qual.  Was  pantisciar 
etc.  anbelangt,  so  leitete  Dz  654  pantois  die  Worte 
vermutungsweise  vom  kymr.  pant,  Druck,  pantu, 
niederdrücken,  ab,  was  von  Th.  109  mit  gutem 
Grunde  zurückgewiesen  wird;  sehr  annehmbar  da- 
gegen ist  das  von  G.  Paris,  B  VI  629  u.  Ym  619, 
aufgestellte  Etymon  phantasiare.  Eher  kann  man 
bei  ambasciare  geneigt  sein,  Zusammensetzung  mit 
anxiare  anzunehmen,  doch  verdient  die  von  Dz  15 
ambasciata  befürwortete  Ableitung  aus  *amphasia 
(gr.  d<f>aala)  alle  Erwägung,  vgl.  oben  *aiiiphaBla« 

718)  iaxISsIfs,  a,  um  (v.  anocius),  angstvoll; 
ital.  ansioso,  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (ausge- 
nommen die  mm.)  ebenfalls  in  entsprechender  Form 
vorhanden. 

719)  apüiis,  a,  «m  (gr.  anaXo^)^  zart,  weich; 
sicil.  dppälay  neapoL^poto,  tic.  (Yalle  di  Blenio) 
atore  „novo  col  panno",  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

720)  ftper,  apnmi  m.,  Eber;  sard.  abru, 

721)  ftpMo,  p^rttl,  p^rtiUDf  pSrIrS  (aus  ab  + 
perio  vom  St.  par  bereiten,  also  eigentl.  ab-bereiten, 
aufmachen,  vgl.  Yaniöek  I  508),  öffnen;  itaL  apro, 
{aprii  u.)  apersi,  aperto,  aprire;  sard.  apperere; 
rum.:  im  Bum.  ist  dasYb.  verloren.  YgL  indessen 
apertatus.  Btr.  drverf  Pt  Prät.  aviertf  vgL  As- 
coli,  AG  YII  515  f.;  prov.  obrir^  ubrir,  Pt  Prät 
obert,  ubert;  frz.  omw«,  ouvris^  ouvert,  ouvrir  (die 
Yerdunkelung  des  anlautenden  a  zu  o,  u,  ou  im 
Prov.  u.  Frz.  erklärt  sich  aus  Angleichung  an 
cobrir,  couvrir);  cat  ohrir,  Pt.  Prät.  obert;  span. 
abrir,  Pt  Prät  abierto;  ptg.  abrir,  Pt.  Prät 
aberto  u.  abrido,    YgL  Gröber,  ALL  379. 

722)  ftpSrI  iktUttiii,  mach*  das  Auge  auf!  Dieser 
Yerbindung  entspricht  ptg.  span.  ab^ölho,  dbrojo, 
Fuchseisen,  Fufsangel,  auch  Distel,  ^gl.  Dz  418 
abrojo, 

728)  (ftpSrtfttlis,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  apertare 
b.  Plaut.  Men.  910.  Arnob.  2,  2),  entblöfst,  geöffnet), 
davon  (??)  rum.  apriat,  offen,  zugänglich,  s.  Ch. 

8.   V» 

724)  ftpSrttto,  a,  un  (Part.  P.  P.  v.  aperire), 
s.  aperlo« 

725)  [aphada  /.  (gr.  dg>aaia)y  Sprachlosigkeit; 
viell.  Grundwort  zu  ital.  ambascia,  (bis  zur  Sprach- 
losigkeit gesteigerte)  Angst,  vgl.  Dz  15  ambasciata, 
s.  oben  *amphada  u.  *aiixio«] 

726)  ftpIMliin  n.  (v.  apis),  Bienenhaus;  itaL 
apiario,  vgl.  Canello,  AG  10  404;  prov.  apiari-s; 
altfrz.  aehier.    YgL  Dz  22  ape. 

727)  ftpiftrifis.  -um  m,  (v.  apis),  Bienenwärter; 
ital.  apiajo,  vgl.  Canello,  AG  III  404. 

728)  ftpielUi,  «am  f.  (schriftlat.  aplcula  [vgl. 
Cohn,  Suffizw.  p.  151  Anm.],  pedoch  auch  apecula, 
V.  apiSy  hezw,i.  apis),  Biene;  ital.  pecehia;  lomb. 
aviga;  piem.  avija;  prov.  abelha;  frz.  abeiüe 
(wie  das  b  anzeigt,  Lehnwort  aus  dem  Prov.); 
span.  ab^a;  ptg.  abelha.  Dem  Bum.  fehlt  das 
Wort,  es  wird  ersetzt  durch  alvinä  v.  alvus,  Bienen- 
korb.   —  YgL  Dz   22  ape;   Gröber,   ALL   I  242; 
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Flecchia,  AG  II  86  Anm.,  wo  besonders  über  Ge- 
staltangen des  Wortes  in  ital.  Dialekten  gehandelt 
wird. 

729)  ftpiOy  Ire,  anpassen;  dav.  viell.  frz.  avir, 
die  Ränder  eines  Gefäfses  umbiegen,  dazu  das  Sbst. 
atns(«)tire,  vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  128  Anm.  2. 

730)  ftpis,  em  f.  (y.  y/  ap,  arbeiten,  vgl.  Vaniöek 
I  36),  Biene,  ist  im  Koman.  meist  durch  das  Dem. 
apicula  (s.  d.)  verdrängt  worden,  jedoch  sind  er- 
halten schriftital.  ape^  sard.  aöe,  (ibi,  mittel- 
u.  Süd  ital.  ape,  apa,  lapa,  nordital.  ave,  ava, 
eva,  av,  ev,  af,  efeiß.,  vrf.  Flechia,  AG  II  37  Anm.; 
altfrz.  ef  (dazu  die  Dem.  avet  u.  avette),  vgl. 
Suchier  in  Gröber's  Grundrifs  I  664^0«  u.  Cohn, 
Suffixw.  p.  161  Anm.,  vgl.  auch  Förster  zu  Ywain 
3893;  pic.  ^  (aus  epa),  norm.  Dem.  av-ette,  ost- 
frz.  as,  wov.  aSat,  eiat,  vgl.  Horning,  Z  XVlll 
214.    Vgl.  Dz  22  ap, 

731)  [*Spi8e(i)o,  -Ire  (f.  schriftlat.  apiscor. 
apisci),  erfassen;  davon  nach  Dz  427  a«ir  mit  gleicher 
Bedtg.  span.  ptg.  asir  (aus  apsir),  1.  P.  Sg.  Präs. 
Ind.  asgo  aus  apsco,  apisco.  Storm,  B  V  166,  be- 
merkt dagegen  sehr  richtig,  dafs  *api8cire,  *api8cere 
spanisch  abescer,  ahecer  hätte  ergeben  müssen  n. 
dafs  der  Präsensausgang  -(ff)go  nicht  aus  '{8)co, 
sondern  nur  aus  -(j))to,  '(8)jo  entstehen  konnte  (vgl. 
auch  Böhmer,  Jahrb.  X  183);  er  verwirft  demnach 
mit  gutem  Grunde  die  Diez'sche  Ableitung  n.  hält 
asir,  agir  für  entstanden  aus  8aeir  «»frz.  8ai8%r, 

&rov.  8aeir^  ital.  sagire  =■  ahd.  sazjan  (vgl. 
ackel  p  72);  a^^habe  aus  saeir  dadurch  werden 
können,  dafs  das  Eompos.  de8{8)azir  vom  Sprach- 
gefühle fälschlich  in  des-anr  zerlegt  wurde.  Storm^s 
Beweisführung  darf  für  überzeugend  gelten.  — 
Böhmer,  Jahrb.  X  183,  hatte  aeir  aus  ad-dre  ab- 
geleitet, was  einfach  als  ein  Fehlgriff  bezeichnet 
werden  mufs.] 

732)  ipffim  n.  (v.  apü),  Eppich;  ital.  appio; 
frz.  ache;  span.  apio;  ptg.  aipo.  Vgl.  Dz  608 
ache, 

733)  [ftpIndS,  -am  /.  (v.  ab  +  plu-o?),  Abfall, 
Spreu  (Plin.  H.  N.  XVIII  99);  davon  (?)  viell.  das 
gleichbedeutende  ital.  ptUa,  büla,  vgl.  Flechia, 
AG  II  329 ,  wo  auch  die  auffälligen  I^utverände- 
rungen  durch  Hinweis  auf  analoge  Fälle  gerecht- 
fertigt werden;  span.  ptg.  pua,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm,  p.  97  Anm.    Vgl.  Dz  391  pula,] 

*fipMix^  (dnodsiSig)  8.  p^I^pt^ehS. 

734)  *ip96tl8,  •em,  Schiffsbug;  daraus  viell.  durch 
volksetymologische  Entstellung  frz.  ks  apötres, 
Bug-  u.  Klüshölzer,  vgl.  Fafs,  EF  m  399. 

736)  *ip$st$lins,  -nm  tn.,  Nachfolger  des  Apostels 
Petrus,  Papst;  altfrz.  apo8tolie,  apostoüe,  vgl. 
dagegen  Berger  s,  v. 

736)  ip$st5Ili8,  -nm  m.  (gr.  aTroaroAo;),  Apostel; 
das  Wort  ist  als  gel.  W.  in  alle  roman.  Sprachen 
übergegangen,  Ansätze  zu  volkstümlicher  Umbildung 
zeigen  nur  frz.  apötre  (vgl.  Berger  8,  v.)  u.  span. 
apöstol. 

737)  ipothSei,  -Sm  f.  (gr.  dnod^ijxij)^  Niederlage; 
ital.  bottega  (wegen  der  Verdoppelung  des  t  vgl. 
Flechia,  AG  11  318  untenh  b at d.  buttega ;  neap. 
poiega;  sicil.  ptitt^a;  halbgelehrt  sind:  pro v.  cat. 
botiga;  frz.  boutique  (in  der  älteren  Sprache  auch 
bouticle);  span.  ptg.  botica  (die  pyrenäischen 
Sprachen  kennen  das  Wort  auch  in  der  verengten 
Bedtg.  „Apotheke*',  während  sonst  das  Bom.  dafür 
pharmacia  braucht),  span.  auch  bodega.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  262  u.  VI  379. 

738)  ftp^thSeiritts,  -am  m.  (v.  apotheca),   der 


Lagerdiener;  ital.  boUegajo,  bottecaro,  „chi  tien 
bottega,  e  Tawentore  d*una  b.",  apoticario  „far- 
macista",  vgl.  Canello,  AG  III  803.^ 

789)  ftp$zSmi,  -itis,  ti.  (gr.  dno^efia),  Absud; 
ital.  apözzimay  apoz(z)ema  „decozione  di  materie 
vegetabili,  ordinariamente  forti  e  aromatiche,  ad- 
dolcita  con  miele  e  zucchero",  bözzima  „intriso  di 
sego  e  di  cruschello  che  usano  i  tessitori,  mescuglio 
in  genere",  bözzina,  bozzina  (Panf.)  „cocitura" 
(Pantaffio),  vgl.  d'Ovidio,  AG  HI  391.  Nach  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12,  gehört  hierher  auch 
span.  pöcima  Arzneitrank,  welches  Wort  Dz  477 
8.  V.  vom  gr.  noTiOfia  („umgestellt  ♦potctma")  her- 
leiten wollte. 

740)  [*ftp-pileifieo,  -üre  (v.  pax  u.  fado),  be- 
ruhigen; Span,  apadguar  (ygi.  8anctißcare :  santi- 
guar).    Vgl.  Dz  423  apaciguar.] 

741)  [*Sp  (—  ad)  -pSetlim  (v.  pango)^  auf  Ver- 
trag; ital.  appalto,  Pacht(geld) ;  ru  m.  apalt,  PL  f. 
apalturi,  Pachtgeld,  Pacht,  s.  Ch.  pace.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  höchst  unsicher.] 

742)  [*Sp  (=-  ad)  -pilp^ro,  -Are  (v.  palpebra), 
die  Augenlider  öfters  nach  einer  Richtung  bewegen 
(das  Simplex  palpebro,  -are  b.  Cael.  Aur.  acut.  2, 
10,  70);  ital.  appalpareUarsiy  appalparsi  „addor- 
mentarsi",  vgl.  Caix,  St.  166.] 

743)  [*ip-pino,  -Are  (v.  panis)^  mit  Brot  ver- 
sorgen, ernähren;  prov. ajwinar;  altfrz. a|)(|>)a««r, 
dazu  Vbsbst   apanage.    Vgl.  Dz  608  appatier,] 

744)  ip-pSrittts,  -nm  m.  (v.  apparo),  Zube- 
reitung; ital.  apparato;  rum.  apärat  w.,  PI. 
apärate  f,  (mit  derselben  erweiterten  Bedtg.  wie  das 
Vb.  apparo f  w.  m.  s.),  vgl.  Ch.  apär;  frz.  apparat 
(Lehnwort);  span.  ptg.  ap(p)arato. 

746)  Sp-päri^o,  -Sre,  erscheinen;  ital.  apparire 
(neben  apparire);  frz.  apparoir  (nur  im  Inf.  u.  in 
der  8.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  appert  gebräuchlich).  Im 
übrigen  ist  das  Vb.  durch  appare8cere  verdrängt 
worden. 

746)  ip-pSreseo,  -i^re  (v.  appareo),  anfangen  zu 
erscheinen;  prov.  apareisser;  frz.  aparei8tre,  ap- 
parattre;  cat.  aparexer;  span.  aparecer;  ptg. 
apparecer.  Die  Incboativbedtg.  des  Verbs  ist  im 
Bom.  zur  schlechthinnigen  erweitert  worden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  242. 

747)  *ip-pSrieaio,  -Are  (v.  pariculu8  v.  par), 
gleichartige  Dinge  zusammenbringen,  ordnen,  zube- 
reiten; ital.  apparecchiare  u.  (dem  Frz.  entlehnt) 
apparigliare ;  prov.  ap(p)areülar,  aparelhar;  frz. 
appareiller;  cat.  apareUar;  span.  aparejar;  ptg. 
apparelhar.  Im  Rum.  fehlt  das  Vb.,  dafür  ist 
*impariculo ,  sowie  das  einfache  *pariculo  vor- 
handen BS  impärechiez  u.  pärechieZy  at,  at,  a,  vgl. 
Ch.  päreehe, 

748)  *Sp-piTio,  -üre  (v.  par),  paaren;  ital. 
appajare;  prov.  cat.  apariar;  frz.  apparier; 
span.  aparear. 

749)  |*llp-pSrltim,  -1  «.  (v.  apparo),  Zurüstung; 
davon  nach  Dz  424  span.  apero ;  ptg  apetro, 
Ackergerätschaften,  Werkzeug,  im  Span,  audi: 
Schäferei,  in  welcher  Bodtg.  von  apero  auch  aprisco, 
Schaf  stall,  abgeleitet  wird.] 

760)  ip-piroy  -Sre^  (v.  paro\  zubereiten;  itaL 
apparare;  rum.  apar,  ai,  at,  a  (mit  sehr  erwei- 
terter Bedtg.:  schützen,  verteidigen  u.  dgD,  s.  Ch. 
8.  V,;  span.  ptg.  ap{p)arar;  im  Prov.  u.  Frz.  fehlt 
das  Wort  u.  wird  statt  dessen  das  Simplex  ge- 
braucht. 

761)  [*ip-pirtio,  -Ire  (v.par«),  teilen,  absondern; 
ital.  appartire;  altfrz.  apartir^  dav.  aparHment^ 
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nenfrz.  appartement,  abgesonderter  Raam,  vgl. 
Ck»hn,  Saffixw.  p.  110.] 

762)  ['^'ip-pirto,  -Sre  (v.  pars),  bei  Seite  bringen ; 
span.  ptg.  apariar,  entfernen,  davon  apartamiento, 
ital.  appartare,  Entfernung,  abgesonderter  Ranra, 
Versteck.] 

768)  gleichs.  *Sp-p88to,  -Uro  (v.  pastus),  füttern ; 
frz.  appäter  (appdteler),  anlocken,  ködern,  dazu 
Vbsbst.  appät,  Lockspeise,  PI.  appas,  Reize.  Vgl. 
rSpS8eo«f 

764)  [*Sp«pan8änto,  ^Ire  (v. pausa),  ruhen  lassen; 
span.  ptg.  aposentar,  beherbergen,  dazu  Vbsbst. 
aposento,  Herberge,  Zimmer;  das  e  für  a  erklärt 
sich  ans  Anlehnung  an  sentar,  setzen,  vgl.  Dz  424 
aposentarA 

766)  ['^'Sp-pSetöro,  -Sre,  (an  die  Brust)  drücken; 
ital.  sicil.  apprUari,  drängen;  span.  apretar, 
drücken,  dr&ngen;  ptg.  apertar,  dazu  das  Vbadj. 
span.  prieto,  ptg.  preto,  perto,  gedrängt,  nahe, 
voll,  dunkel.     Vgl.  Dz  478  prieto  1  u.  2.J 

766)  ippinio,  »Sre  (Intens,  v.  appello,  ^re),  jem. 
(durch  Zurufen)  an  sich  heranbringen,  anrufen,  ist 
ohne  lautliche  Änderungen  —  das  einfache  l  in  den 
flexionsbetonten  frz.  Formen  ist  nur  orthographische 
Änderung  —  in  alle  rom.  Spr.  (mit  Ausnahme  des 
Bum.)  übergegangen,  in  eigentlich  volkstümlicher 
Anwendung  aber  meist  durch  damare  verdrängt 
worden.  Zu  frz.  appder  das  Vbsbst.  volkstümlich 
appeau  (s.  Dz  608  s.  v.),  Lockvogel,  gel.  appel. 

767)  appSndIx,  •leem  f,,  Anhängsel;  frz.  ap- 
pendice  m,  (früher  f.),  entweder  gelehrte  Bildung 
oder  -c  *appendicia  (n.  pl.),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
296. 

768)  '^'ip-pensoy  »llre,  zu  wägen,  in  übertragener 
Bedtg.  ital.  appensarCf  erwähn;  rum.  apäs,  ai, 
at,  a,  drücken,  pressen,  stützen,  vgl.  Ch.  pasä; 
prov.  apeaar,  apessar,  bedrücken;  (frz.  appesantir, 
schwer  machen). 

769)  *Sp-pieo,  -fire  (v.  pix),  ankleben ;  in  gleicher 
Bedtg.  ital.  appiccare  u.  appicciare;  span.  ptg. 
prov.  apegar,  vgl.  Dz  240  s.  v. 

760)  ftp-plieo,  -Sre  anfügen,  anwenden ;  in  letz- 
terer Bedtg.  (ital.  applicare;  prov.  aplicar;  frz. 
appUquer;  cat.  span.  aplicar;  ptg.  applicar); 
rum.  aplec,  ai,  at,  a,  halten,  neigen,  säugen  (das 
Kind  an  die  Brust  legen),  s.  Ch.  plec. 

761)  [*ip-podio,  -Sre  (podium),  anlehnen:  ital. 
appoggtare,  dazu  das  Vbsbst.  appoggio  Stütze; 
prov.  apojar;  frz.  appuyer,  dazu  das  Vbsbst. 
appui,  sp  an.  ptg.  apoyar,  apoiar,  dazu  das  Vbsbst 
apoyo,  apoio,'] 

762)  i^p9no,  posttl,  positttm,  pönSrS,  hin- 
stellen; ital.  apporre;  rum.  apun,  uaei,  us,  une, 
Bchlieften  (von  den  Augen),  untergehen  (von  den 
8temen),  dazu  Vbsbst.  adäpost,  Zufluchtsort,  s.  Ch. 
pun;  prov.  aponher,  apondre ;  alt  span.  aponer; 
ptg.  appör.  Wegen  der  Konj.  der  rom.  Verba 
8.  p5]io* 

763)  *ipp$8TtIeiii89  a,  um  (v.  appositus),  an  die 
Stelle  einer  Sache  gesetzt;  ital.  (ap^osticcio,  nach- 
gemacht, verfälscht;  frz.  postiche;  span.  postizo; 
ptg.  postigo.     Vgl.  Dz  254  posticcio, 

764)  ip-prShi^ndo,  prShi^ndl,  prShensfim,  prS- 
hSndSre,  anfassen,  geistig  erfassen,  in  seine  Ge- 
danken einschliefsen ;  ital.  apprendere,  lernen; 
rum.  aprind,  insei,  ins,  inde,  anzünden,  erhitzen, 
«.  Ch.  prind;  prov.  aprendre,  apendre,  apenre, 
hören,  lernen;  frz.  apprendre,  erfahren,  u.  appre- 
henderj  ergreifen,  (die  Möglichkeit  einer  Gefahr  im 


Geisteerfassen,  also:)  scheuen,  fürchten;  cat.  apen- 
drer,  erfahren;  span.  aprehender,  greifen,  u.  apren- 
der,  lernen;  ptg.  wie  im  Span. 

766)  ip-prSsBÜm  (Pt.  P.  F.  v.  apprimere),  heran- 
gedrückt; adverbial,  u.  prä))ositional  in  der  Bedtg. 
„nahe,  nach"  (in  solcher  Funktion  belegt  in  Chi- 
ronis  Muloroedidum,  s.  ALLX  421);  ital.  appresso; 
prov.  apres;  frz.  aprts;  ptg.  (veraltet)  apres. 
Vgl.  Dz  266  presso. 

766)  *ip«prImo,  -Are  (v.primus;  das  Schriftlat. 
besitzt  das  Adv.  apprime,  vorzüglich),  vorzüglich 
machen;  prov.  cat.  aprimar^  verfeinern.  Vgl.  Dz 
266  primo. 

767)  [^ippifvitio,  -äre  (v.  prtvus),  «frz.  ap- 
privoiser  zähmen,  vgl.  G.  Paris,  R  XVUI  661,  s. 
unten  d$mMie$.] 

768)  ip-probo,  -ftre  (v.  probus),  gutheifsen,  ist 
mit  gleicher  Bedtg.  u.  in  regelmäfsigen  Lautgestal- 
tungen in  alle  rom.  Spr.  übergegangen. 

769)  Sp-pr5pT(e?)o,  -Are  {y.propius),  sich  nähern 
(Eccl.);  ital.  (veraltet)  approcciare;  rum.  apropiu, 
aiy  at,  a,  s.  Ch.  aproape;  prov.  api'opchar;  frz. 
approcher.  Vgl.  Dz  661  proche;  Gröber,  ALL  I 
242. 

770)  apprSpinqno,  -Are,  annähern;  prov.  apio- 
bencar  (Flamenca  2467). 

771)  Sp-prSprio,  -Ere  (v.  jproprtt*«),  aneignen; 
davon  nach  Caix,  St.  167,  ital.  appioppare,  „ap- 
porre, attribuire  ad  alcuno";  sonst  ist  das  Vb.  im 
Rom.  nur  als  gel.  Wort  vorhanden. 

772)  *iprfeo,  -ar«  (y.  apricus),  an  eine  sonnige 
Stelle  bringen,  (vor  Kälte  etc.)  schützen;  prov. 
äbrigar,  Schutz  suchen,  dav.  Vbsbst.  abric-s,  ge- 
schützte Stelle;  (alt)frz.  abrier  (nfrz.  abriter), 
wegen  des  Bedeutungsüberganges  vgl.  R  IV  869 
Anm;  dazu  Vbsbst.  abri,  geschützter  Ort,  Zufluchts- 
ort, vgl.  Homing,  Z  XXI  449;  span.  ptg.  abrigar, 
schützen  (vor  Kälte),  dazu  Vbsbst.  abrigo,  Schutz- 
ort, Obdach.  —  Dz  1  abrigo  glaubte  in  Rücksicht 
auf  die  Bedtg.  des  Wortes  dessen  Herkunft  ans 
dem  lat.  apricus  verneinen  zu  müssen  u.  schlug 
Herleitung  aus  dem  vorauszusetzenden  ahd.  *bi' 
rihan,  bedecken,  vor.  Einerseits  aber  sind  Diez' 
Bedenken  unbegründet,  vgl.  Mahn,  Et.  U.  p.  113 
(no  liXXXIX)  f.  u.  Bugge,  R  IV  348,  u.  andrer- 
seits unterliegt  die  Annahme  eines  Grundworts 
^bi-rthan  den  gröfsten  lautlichen  u.  sprachgeschicht- 
lichen Bedenken.  Die  Ableitung  von  *apricarc 
(aprictis)  kann  mit  irgend  welchem  triftigen  Grunde 
jetzt  nicht  mehr  angezweifelt  werden. 

773)  ipricüs,  a,  um  (aus  *apericus  v,  aperio), 
der  Sonnen  wärme  ofien,  sonnig,  nur  erhalten  als  geL 
W.  im  ital.  aprico,  sonnig,  u.  als  volkstümliches 
W.  im  sard.  abrigu,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  rum. 
aprig,  hitzig,  feurig,  stürmisch,  vgl.  Ch.  s,  v. 

774)  IprIITs,  -em  m,  (v.  aperio),  April;  ital. 
Aprüe;  valverz.  t?m  (mit. primavera  versdiränkt, 
ebenso  bellun.  verü,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
Aprüie,  volkstümlich  Frier;  vgl.  Ch.  s,  t). ;  p r ov.  abrü ; 
frz.  avrü;  span.  ptg.  abril. 

776)  [^iptillo,  -ftre  (v.  aptus),  passend  machen ; 
davon  nach  Langensiepen  (s.  Dz  686  teler)  frz. 
atteler,  anspannen.  Diese  Herleitung  ist  ebenso 
unannehmbar,  wie  die  vom  bask.  athela,  Deichsel- 
pflock, oder  die  vom  deutschen  steU-en.  Das  Wort 
dürfte  in  seinem  Ursprünge  dasselbe  sein  wie  ital. 
aUiüare,  altfrz.  atiüier  etc.  =  lt.  at'tit{u)iar€ 
(wegen  der  lautlichen  Behandlung  des  tl  in  ad-tii- 
lare :  atteler  vgl.  co-rotAare  ;  crouler).    Die  Beden- 
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tuog  bietet  keine  Schwierigkeit:  at-iüulare  heÜBt 
im  Rom.  „zarecht,  fertig  maclien,  putzen,  schrnücken*', 
kann  also  sehr  wohl  auch  von  dem  Anspannen  des 
Wagens  gebraucht  werden.  Ist  man  mit  der  An- 
setzung  von  atteler  «>  at-tittdare  nicht  einverstanden, 
weil  man  vielleicht  an  e  aus  i  Anstofs  nimmt  (ob- 
wohl diese  Entwickelung  in  vortoniger  Silbe  nicht 
zu  beanstanden  ist),  so  darf  man  Zusammenhang 
zwischen  {at-)ieler  u.  dem  Stamme  ten,  spannen, 
wovon  ten-d'O  (vgl.  Vanidek  I  273),  vermuten;  von 
Seiten  des  Begriffes  empfiehlt  sich  das  sehr.  Wie 
man  aber  auch  über  die  Herkunft  von  atteler  denken 
möge,  jedenfalls  ist  in  dem  Yb.  ein  Kompositum 
zu  erkennen,  wie  dies  ja  auch  durch  di-teler  be- 
wiesen wird,  man  müfste  denn  gerade  annehmen, 
dafs  atteler  von  atteUe  =  hastüla  abgeleitet  sei, 
dann  würde  das  a-  f&lschlich  als  Präpos.  u.  folg- 
lich das  Vb.  als  Kompos.  aufgefaßt  worden  sein, 
so  dafs  zu  dem  vermeintlichen  a[tyteler  ein  diteler 
gebildet  werden  konnte;  befremden  aber  müfste  das 
doppelte  t,  zumal  da  atelier  einfaches  t  bewahrt 
hat.] 

776)  ipto,  »Ire  (v.  aptus),  anfügen;  cat.  span. 
ptg.  atar,  binden,  vgl.  Dz  427  atar. 

777)  iptlis,  a,  nm  (Pt.  P.  P.  v.  *ap'0),  passend: 
davon  altfrz.  ate  (eigentlich:  in  der  passenden 
Stimmung  befindlich),  munter,  wohl  aufgelegt,  vgl. 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  lin^.  I  91;  von  ate 
ist  wieder  abgeleitet  a-atir,  eigentlich  munter, 
lebendig  machen,  reizen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z. 
Dz  780. 

778)  iptld  (ursprüngl.  äpüt,  Ablativ  im  lokalen 
Sinne  vom  Stamme  apa,  wovon  auch  als,  ab,  a  etc., 
vgl.  Vaniöek  I  36),  Präp.  c.  Acc,  bei,  neben.  Ab- 
gesehen davon,  dafs  im  Ital.  appo  als  Adv.  sich 
erhalten  hat,  ist  apud  in  wirklich  lebendigem  Ge- 
brauche nur  im  gallischen  Volkslatein,  bezw.  im 
Provenzalischen  u.Französ.  geblieben,  in  allen  übrigen 
roman.  Idiomen  aber  ist  es  geschwunden  u.  durch 
Neubildungen  (z.  B.  pressum,  ad  latus,  ad  costam, 
ad  canthum -«ital. presso,  aäato,  accosto, accanto) 
verdrängt  worden,  in  seiner  ursprünglichen  lokalen 
Bedtg.  hat  es  sogar  auch  in  Giülien  Neubildungen 
(pressum,  latus,  casus  ^  fiz,  pres,  lez,  chez)  weichen 
müssen.  Der  Grund  des  Schwundes  von  apud  dürfte 
in  seiner  Lautform  zu  suchen  sein,  welche  innerhalb 
des  Lateins  nach  dem  Absterben  des  ablativischen  t 
eine  abnorme  war  (apud  war  das  einzige  Wort  auf 
'Ud;  auf  -ut  gingen,  abgesehen  von  der  im  Volks- 
latein  früh  durch  quod  verdrängten  Konjunktion  ut, 
nur  Caput  u.  sinciput  aus).  Aus  apud  hätte  nun 
allerdings  apo  werden  können  (vgl.  capu\t]  :  capo)  u. 
ist  im  Ital.  auch  wirklich  geworden,  indessen  es 
begreift  sich  leicht,  dafs  apo  in  der  Konkurrenz  mit 
den  nachdrucksvolleren  u.,  so  zu  sagen,  sinnlicheren 
Bildungen,  wie  ad  latus,  {ad)  pressum  u.  dgl.,  unter- 
liegen mnfste. 

Im  gallischen  Volkslatein  übernahm  apud  früh 
die  Funktion  von  cum  u.  (mittelbar)  auch  die  des 
Ablativs  instrumenti,  vgL  hierüber  die  gründliche  u. 
interessante  Untersuchung  von  Geyer,  ALL  11  26  ff. 

Die  lautliche  Entwicklung  des  Wortes  war  eine 
doppelte,  nämlich:  1.  ap[ud]  :  ap,  ab  (es  ist  in- 
dessen darin  wahrscheinlich  besser  lat.  ab  [s.  d.] 
zu  erblicken),  2.  ap[u]d  :  {abd  :  avd  :  aud  :)  od, 
ot,  0.  Die  Formen  ap,  oft,  sind  dem  Prov.  (u. 
Cat.)  eigen,  od,  ot,  o  dem  Französ.  (in  den  Eid- 
schwüren findet  sich  ab,  was  jedoch  nicht  etwa  für 
ap  aus  apud  steht,  sondern  als  die  Präpos.  ab 
aufzufassen  ist:  ab  Ludher);  ad  in  Eulalia  22  (ad 


une  ^>ede  li  roveret  toUr  lo  chieef)  ist  »  lt.  ad' 
Die  Form  o  fiel  lautlich  mit  ou  ■=  d  +  Artikel 
zusammen,  u.  das  mag  zu  ihrem  allmählichen 
Schwunde  beigetragen  haben.  Anders  hat  die  Ent- 
wickelung von  apud  dargestellt  Schwan,  Herrig's 
Archiv  Bd.  87  p.  111,  jedoch  schwerlich  richtig. 

In  der  späteren  Entwickelung  des  Frz.  ist  oS,  o 
teils  durch  avec  =  ab  hoc  verdrängt  worden,  teils 
vermutlich  mit  au  zusammengefallen  (s.  oben). 

779)  [ipttd  +  h$e,  nach  bisheriger  aber  fälsch- 
licher (denn  vgl.  oben  a.  ab)  Annahme »■  frz.  awc, 
avuec,  avec  (über  die  Ernaltnng  des  c  vgl.W.  Meyer, 
Z  IX  144,  Cledat,  Rev.  de  philoL  frQse  et  prov. 
t.  IV  0.  44,  Neumann,  Z  XIV  564  u.  in  Vollmöller^s 
Jahresb.  1 315),  welches  das  einfache  apud  -^  frz.  od, 
ot,  0  verdrängt  u.  die  Funktion  dei  die  Begleitang 
(lat.  cum)  u.  das  Werkzeug  (lat.  Abi.  instr!)  anzei- 
genden Präpos.  übernommen  hat,  wobei  sehr  anffällig 
ist,  dafs  ab,  trotzdem  dafs  es  bereits  mit  hoc  ver- 
bunden ist,  seine  präpositionale  Kraft  bewahrt  hat 
Vgl.  Dz  513  avec;  über  avecque  (^^ab+hoc+que 
SB  *abocque  nach  Analogie  von  usque,  neque  etc.) 
vgl.  Ascoli,  AG  Vn  627  Anm.  2  No  2;  s.  auch 
unten  pro  hoe  »-  altfrz.  porttec,  pruec] 

780)  Sqiii,  -am  (aqua,  non  acqua  App.  Probi 
112)  f,  (v.  y/  ak,  eilen,  vgl.  Vaniöek  I  6  u.  7), 
Wasser;  ital.  acqua  (bresc.  aigua,  bergam.  eigua, 
egua,  piem.  eva,  vgl.  Ascoli,  A(}  I  300  Anm.), 
lomb.  wca  (über  die  Bedtg.  des  Worts  vgl.  Sai- 
vioni,  Z  XXTT  478);  rum.  apa,  vgl  Ch.  s,v,;  rtr. 
altoberengd.  agua^  augua,  auva,  niederengd.  ouva, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  211,  vgl.  femer  ebenda  847, 
360,  376,  381,  383  Anm.,  414,  510  Anm.,  VE  516  , 
VIII  320,  sowie  Gärtner,  Gr.  §  200;  die  charakte- 
ristischsten der  dort  aufgeführten  Formen  sind: 
äkua,  dga,  egua,  ega,  äva,  aiva,  eva  (mit  offenem 
e);  prov.  aigua,  aiga;  altfrz.  aigue  (Lehnwort- 
totm),  aitoe,  ewe,  eawe  (iave),  eaue;  nfrz.  eau;  in 
der  lautlichen  Entwickelung  des  frz.  Wortes  ist  der 
Einschub  des  a  in  eawe,  iawe  schwer  erklärlich 
(W.  Meyer,  Z  XI  540,  sagt:  „Aus  aqua  entsteht 
ewe.  Die  Gutturalis  schwindet  spurlos.  Das  e  ist 
kurz  u.  offen.  Zwischen  e  n.  w  entwickelt  sich  ein 
vokalischer  Laut,  der  sich  schliefslioh  zu  a  aus- 
bildet u.  den  Ton  empfängt:  eaue,  taue,  ganz  so 
wie  aus  beus  :  beaus  :  biaus  entsteht."  Aber  ewe  : 
eaue  u.  beus :  beaus  sind  doch  ganz  verschiedene 
Fälle,  oder  vielmehr  die  Setzung  beus:  beaus  ist 
irrig,  weil  beaus  unmittelbar  aus  becU-s,  bd-s  ent- 
stand u.  das  a  aus  der  Beschaffenheit  des  nach- 
folgenden l  sich  erklärt.  Auffällig  ist  auch  der  im 
Nfrz.  eingetretene  Abfall  des  auslautenden  e  (=  lt.  a) 
in  eau  aus  eaue,  zumal  damit  kein  Gesohlochta- 
wochsel  verbunden  ist;  vielleicht  ist  in  dem  Vor- 
gange eine  rein  graphische  Anbildung  an  dieWorte 
auf  -tau  (aus  lt.  -eu-),  wie  chateau,  beau  etc.,  zu 
erblicken.  Über  die  Entwickelung  von  aqua  >^  eawe 
haben  noch  femer  gehandelt:  Meyer- L.,  Bom.  Gr. 
I  §  249  (das  a  in  eawe  wird  als  „Gleitelaut*'  be- 
zeichnet); Suchier.  Altfrz.  Gramm.  S.  81  (vgl.  Ni- 
col,  The  Academy  XIX  [1881]  139),  wo  wieder 
püe  >•  e<nDe  mit  b^ls  >•  6c«fo  venrlichen  wird ,  ob- 
wohl das  doch  ganz  verschiedene  Fälle  sind  (besser 
pafst  der  Vergleich  von  iawe  mit  miawe  =»  ags. 
mdew  „Möwe");  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  112;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u,  lit.  XV» 

{>.  95  (bemerkenswerte  Angaben  über  die  mundart- 
ichen  Gestaltungen  von  aqiM  im  Altfrz.).  Trotz 
alledem  bleibt  das  Problem  des  Eintrittes  von  a  in 
ewe  und  das  der  Entwickelung  von   eioe  zu  eaue. 
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781)  aqua  ardent- 


803)  *ärb5rtcgllftß 


78 


eau  noch  ungelöst;  diese  Vorgänge  sind  um  so 
r&tselhafter,  als  sie  völlig  vereinzelt  dastehen,  denn 
z.  B.  *fava  {fäba)  ist  fiber  fewe  (fh)e)  nicht  hinaus- 
gekommen, hat  sich  nicht  zu *feau  entwickelt  Span. 
agua;  ptg.  agna,  agoa,  Vgl.  Dz  666  eau.  Vgl. 
Brandt,  Aqua  u.  sequi  im  Frz.,  Münster  1897  Diss. 

781)  [gleichs.  aqua  ardeiit-,  Feuerwasser;  span. 
aguardiente  Branntwein;  ptg.  aguardenU;  (ital. 
acquatita;  frz.  eau  de  vie,)] 

782)  iqnme  dttetos  m.,  Wasserleitung;  ongad. 
aquadottel;  altlyon.  adoit.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  766. 

783)  fiquagDim,  -i  n.  (v.  aqua  n.  a^o),  Wasser- 
graben; frz.  ouaicJ^e  (nach  der  Acad.  Mask.,  nach 
Littre  Fem.),  die  Spur  eines  Schiffes  im  Wasser; 
span.  ptg.  aogagem,  starke  Meereströniung.  Vgl. 
Dz  661  ouaiche. 

784)  *8qiiSnS,  -am  /.  (v.  aqua,  wie  Süvanus  v. 
^7i7a)^  Wasserfee,  Nixe;  rtr.  u.  oberital.  aiguana, 
aganay  vgl.  Joppi,  AG  IV  334  Anm.  u.  die  dort 
angeführten  Stellen ;  Giom.  stör,  di  lett.  ital.  XXIV 
267. 

786)  Sqnftridli,  «ain  f,  (Fem.  z.  aquariolus, 
Wassertr^r);  davon  m  öden  es.  inghirola,  „beve- 
rino  delle  stie",  vgl.  Flechia.  AG  III  176;  Salvioni, 
Post  4. 

786)  iqulirlliin, -i  n.  (v.  aqua),  Wasserbehälter; 
ital.  acquajo,  Gufsstein,  vgl.  Canello,  AG  III 404; 
frz.  evier,  Gufs-,  Einnstein.  Vgl.  auch  Salv.,  Post  4. 

787)  iqnirSliiim  n.,  Stechpalme;  span.  *aeebojo, 
daraus,  indem  mit  Weglassuug  des  vermeintlichen 
Suffixes  -ojo  ein  Primitiv  gebildet  wurde,  acebo; 
ptg.  dasDemin.  azevinho,  Judendorn.  Vgl.  Dz  418 
acebo;  W.  Meyer,  Z  VIII  239;  Gröber,  ALL  VI  133. 

788)  iqaHS,  -am  f,  (v.  y/  dk,  dunkel  sein,  vgl. 
Vaniöek  I  13),  Schwarzadler,  Adler;  ital.  aquila; 
(sard.  abbilastru  Sperber,  vgl.  Salvioni,  Post.  4); 
rtr.:  die  wichtigsten  der  zahlreichen  rtr.  Laut- 
gestaltungen  des  Wortes  hat  Ascoli,  AG  I  210,  in 
folgender  Tabelle  zusammengestellt: 

AQU  ILA 
*auguilo  *auuäa 


*dvila    *aivla    *duüa    duilja 


eula  dulja 

e<*üla  älja 

vgl.  aofserdem  AG  I  291  (ogola),  360  (aie);  prov. 
aigla;  frz.  altfrz.  aüle  (aülier  u.  aUrion  sind  jedoch 
vermutlich  nicht  von  aigle,  sondern  von  ahd.  adeldr 
abzuleiten,  vgl.  Dz  606  dlerum);  nfrz.  aigfte  (Lehn- 
wort) m.  (in  best.  Bedeutungen  Fem.);  auf  Volks- 
etymologie beruht  wohl  aiglejßn,  feiner  Gauner,  für 
aigrefin,  wenn  letzteres  Wort  aus  aigre  faim,  grofser 
Hunger,  Hungerleider,  entstanden  sein  sollte,  wahr- 
scheinlicher aber  ist  aiglefin  einfach  als  Kompositum 
,4einer  Adler**  »  „schlauer  Vogel*'  aufzufassen,  s. 
auch  oben  unter  aeen 

789)  *äqall^S,  -am  f,,  Aglei  (eine  Pflanze); 
itaL  aquUegia;  (tz,  ancolie,  vieU.  in  volksetymolo- 
gisierender Anlehnung  an  mäancdie,  vgl.  Dz  608 
ancolie,  Fafs,  KP  HI  492;  span.  guüefta  »  aqui- 
lina,  vgl.  Dz  466  8.  v, 

a^vllo  8.  yentns  aqniliis« 

790)  [arab-  (Volksname);  davon  mit  dem  Adjektiv- 
snffix  -esco  ital.  arabesco,  rabesco,  Schnörkelzeich- 
nung nach  arabischer  Art;  frz.  arabesque;  in  den 
Übrigen  roman.  Sprachen  entsprechend,  vgl.  Dz  22 
arabesco,] 


791)  ahd.  arag,  geizig,  arg,  nichtswürdig,  träge; 
davon  nach  Dz  424  aragan  ital.  comask.  argan, 
bergam.  arghen,  Feigling;  span.  (h)aragan,  müDeug, 
Faulenzer. 

792)  ifarftni^ -am /*.,  Spinne,  Spinnegewebe;  ital. 
aragna  (neben  ragno).  Spinne,  aranea,  Spinnewebe, 
ragna,  Spinnewebe,  vgl.  Canello,  AG  III  391;  prov. 
aranha ;  frz.  araigue,  dafür  in  der  neueren  Sprache 
araign^  =  *araneata,  Spinnegewebe;  im  Altfrz. 
auch  iraignie,  vgl.  Dz  608  araignie,  Scheler  im  Dict. 
s.  araignee;  span.  arafia;  ptg.  aranha,  —  Im 
Rtr.  wird  der  Name  des  Tieres  von  ßare  abge- 
leitet. —  Davon  ausgehend,  dafs  aranea  im  Spätlat. 
„Seidenwurm**  bedeute,  will  Eönsch,  Jahrb.  XIV 
173,  ital.  amia,  cat.  span.  ama,  Bienenkorb  (von 
Dz  26  8,  V.  unerklärt  gelassen),  mit  aranea  gleich- 
setzen, es  habe  eben  zunächst  ein  Behältnis  für 
Seidenwürmer  u.  dann  ein  solches  für  Bienen  be- 
deutet. Aber  dem  widerspricht  der  Accent,  u.  über- 
dies ist  es  undenkbar,  dafs  dasselbe  Wort  ein  Tier 
u.  zugleich  ein  Behältnis  für  dieses  Tier  bezeichne. 
amia  wird  zu  arnese  (s.  haeam)  gehören. 

793)  «imnSfttfi  (Pt.  P.  P.  v.  *araneo,  wovon  im 
Schriftlat.  das  Part.  Pr.  aranean8  erhalten  ist, 
Apul.  met.  4,  22),  Spinnegewebe;  frz.  araignee 
(altfrz.  auch  irainede,  iraignie),  Spinnegewebe  u. 
Spinne;  bezüglich  der  übrigen  rom.  Spr.  s.  aranea. 

794)  gleichs.  Srilnea  teia  n.  yh,  Spinneweben; 
ital.  ragnatela;  frz.  arantelle,  aranteles;  span. 
tdaraila.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  218. 

796)  ii^nSfis»  -um  m,  (Mask.  z.  aranea),  Spinne; 
davon  ital.  ragno,  vgl.  Flechia,  AG  H  329. 

796)  ahd.  arapeitön,  arbeiten;  davon  nach  Caix, 
St.  164  ital.  arrabattarsi  „affaticarsi,  darsi  pena'*, 
dazu  Sbst.  rabbatino  „uomo  ingegnioso^  industrioso**, 
sicil.  arbitriari  „lavorare**.    Vgl.  Nr.  864. 

797)  ärStor,  -$rem  m,  (v.  aro),  Pflüger,  ist  in 
den  entspr.  Formen  als  halbgel.  W.  in  die  meisten 
rom.  Spr.  übergegangen. 

798)  firfttrtim,  -i  n,  (v.  aro),  Pflug;  ital.  ardtro, 
ardto;  rum.  aratru;  prov.  araire;  altfrz.  a^- 
(r)ere  f.,  vgl.  Tobler,  Z  IX  149;  über  den  Genus- 
wechsel vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  136;  (im  Nfrz.  ist 
dafür  charrue  eingetreten);  cat.  aradra,  arada; 
span.  arado,  arairo ; ja tg.  arado,  daneben c^arrua. 
"Vgl.  Dz  23  ardtro.  ~  Das  Btr.  braucht  das  deutsche 
„Pflug**,  s.  Gärtner,  §  17. 

799)  [Arba,  Name  einer  venezianischen  Insel; 
danach  wird  ein  dort  verfertigtes  Segeltuch  ital. 
arba8cio  genannt,  frz.  heifst  dasselbe  herbage  in 
volksetymologisierender  Anbiidung  an  herbe,  vgl. 
Fafs,  EF  m  499,  letzte  Zeile  v.  u.] 

800)  irbitrittm,  -i  n.  (v.  arbiter),  Schiedsspruch, 
Gutachten;  prov.  albire-s,  Meinung,  Urteil;  alt- 
frz. arvoire,  arviere,  vgl.  Gröber,  Jen.  Lit.-Ztg. 
1877,  p.  762,  W.  Meyer,  Ntr.  163;  span.  albedrio, 
Willensfreiheit,  Wille,  Laune.  Vgl.  Dz  416  albe- 
drio; C.  Michaelis,  St  261  Z.  4  v.  u.  im  Texte. 

801)  8rb5r,  -drem  f.  (v.  y/  ardh,  arf,  arb,  er- 
heben, fördern,  pflegen,  vgl.  Vaniöek  I  61),  Baum; 
ital.  arbore,  albore,  arbero,  albero  m.  ist  vielleicht 
mit  albero,  Schwarzpappel,  identisch;  rum.  arbur 
m.,  8.  Ch.  8.  V.;  rtr.  arbre  m.  (?);  prov.  arbre-s  m.; 
frz.  arbre  m.;  span.  drböl  m.;  ptg.  arvore,  arvor, 
arvol  f,  (altpt.  auch  m.). 

802)  *8rb5retiuii  n.  (arbor);  Baumpflanzung; 
itaL  arboreto;  altfrz.  arbroi;  span.  arboledo. 

803)  *8rb$rie$lltl8,  -lim  m.  (Dem.  zu  arbor), 
Bäumohen;  ital.  arboriceüo,  arbocello,  albueello, 
daneben  Formen  mit  sc:  arbuscello,  älbusceUo,  die 
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804)  *ärbörl8o0Uü8 


8i24)  ar*di  schauk! 


80 


auf  *arbusceUu8  (s.  d.)  zurückgehen;  altfrz.  (ar- 
broi88el'''*arhori€ceUu8),  Vgl.  Caix,  St  2;  Gröber, 
ALL  I  2i2. 

804)  *ftrboriBe$llfis,  -fiin  m.  (Dem.  zu  arbor), 
Bäumchen;  altfrz.  arbroisael;  nfrz.  arbrisseau 
(von  Caix,  St.  2,  unrichtig  auf  arboricellua  zurück- 
geführt, vgl.  G.  Paris,  B  Vm  618  u.  Horuing, 
p.  4).    Vgl.  Gröber,  ALL  1  242. 

806)  *Srboro,  -Are  (v.  arbor),  (einen  Baum, 
Mastbaum)  aufrichten;  ital.  alberare;  frz.  arborer; 
span.  arbolar.    Vgl.  Dz  10  alberare. 

806)  *8rbii8«$llfis,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor  mit  An- 
lehnung an  arbu8tum)y  Bäumchen;  ital.  arbusceüo, 
arboscello,  alboscellOf  vgl.  Caix,  St.  2;  nach  Caix, 
St.  227,  ist  daraus  auch  entstanden  bruscello^  Mai- 
baum, lustiger  Aufzug,  endlich:  „rappresentazione 
ofarsa  popolare";  n  euprov.  arbouchel.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  242. 

807)  ärbttt^tls,  a,  um  (v.  arbutus,  -um),  zum 
Erdbeer-,  Meerkirschenbaum  gehörig;  davon  in  sub- 
stantivischer Bedtg.  frz.  arbous-ier  {arbousey  die 
Meerkirsche,  ist  Lehnwort,  vgl.  G.  Paris,  R  X  42); 
cat.  arbo88-er  (die  Frucht  arbos);  span.  kastil. 
aborzOf  alborzo;  aragones.  alborocera,  albrocera 
(prov.  arbou88a  =  arbutea).  Vgl.  C.  Michaelis, 
St  261  Anm.;  Dz  416  albSdro. 

808)  ftrbätils,  -iim  m.  u.  Srbtttüm,  *6rbatram, 
^arbütmm,  -1  n,  (von  derselben  Wurzel  wie  arbor 
abgeleitet,  s.  oben),  Meerkirschen-  oder  Erdbeerbaum 
(Arbutum  Unedo  L);  ital.  älbatro;  span.  kastil. 
alborto,  astur.  cdbSdro,  gall.  ervedo,  hirvedo;  alt- 
ptg.  irvedo,  eroodo.  In  der  neuspan.  u.  neuptg. 
Schriftsprache  ist  das  Wort  durch  span.  madrano, 
madronera,  ptg.  medrofiheiro  (vermutlich  v.  maturus 
abzuleiten)  verdrängt  worden.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  St  261  Anm..  Dz  416  albedro. 

809)  areS,  -am  f,  (v.  y/  ark,  festmachen,  wahren, 
wovon  auch  arceo),  Behälter,  Kiste;  ital.  arca; 
rum.  arcäf  s.  Ch.  s.v.;  prov.  arclia,  arqua;  frz. 
arche;  span.  ptg.  arca. 

810)  *ärefieS(ii8),  a(,  um)  (v.  arca),  kasten- 
artig; davon  ital.  arcaccia,  alter  Kasten,  Kastell 
im  Hinterteil  des  Schififes;  frz.  arcasse;  span. 
arcaza.  Vgl.  Dz  609  arcasae,  wo  der  Zusammen- 
hang des  Wortes  mit  arx  sehr  richtig  als  unan- 
nehmbar bezeichnet  wird. 

811)  AreaehOB,  eine  Bucht  belMedoo  in  Guyenne; 
nach  ihr  ist  das  Fiohtenharz  prov.  arcassoun,  ar- 
catfsoun,  frz.  arcansou  benannt;  vgl.  Thomas,  B 
XXVI  412. 

812)  [*Sre&men,  inisn.  (v.  arca),  Kasten;  ital. 
arcame,  Gerippe;  davon  nach  Dz  88  carcasso  durch 
Anlehnung  an  dieses  letztere  Wort  ital.  c^arcame, 
Gerippe,  Aas,  eher  dürfte  jedoch  Anlehnung  an 
carne  anzunehmen  sein.] 

813)  "^ireftrios  [u.  ^areiärius  ?]  -um  (v.  arcus) 
m.,  Bogenschütze;  ital.  arciere (dem  Frz.  entlehnt?); 
frz.  archier,  archer. 

814)  ftrei  +  ahd.  seranna,  Bank;  aus  dieser 
Verbindung  entstand  nach  Caix,  St  22,  altital. 
ciitcranna,  Kasten,  der  zugleich  zum  Sitzen  dient. 
Dz  399  scranna  erklärte  den  ersten  Bestandteil  des 
Wortes  für  dunkel. 

816)  [arehiater,  -trum  (d^x^av^og)  m.,  Arzt; 
Schnchardt,  Z  XVl  621,  vermutet,  dafs  arehiater 
„auch  auf  romanischem  Boden  irgendwo,  in  volks- 
tümlicher Form,  entdeckt  wird*SJ 

816)  Srehitrielliiüs,  -um  m.  (v.  gr.  dpx-  u.  zgi" 
xkiyov),   Tafel  wart;    davon   (?)  ital.  (Dialekt   von 


Lucca)  areidecUno,  „chi  soprintende  alle  spese  della 
mensa",  vgl  Caix,  St.  169. 

817)  [*Sreiballista  (arballista),  «am  /*.,  Bogenwurf- 
maschine, Armbrust;  frz.  arbalUe;  (ital.  bcdestra, 
balestriglia),  frz.  balestrille,  arbalestriüe  aus  span. 
ballesHlla,  ißl  d'Ovidio,  AG  XUI  403.] 

818)  ^ftreiOf  -önem  m.  (v.  arcus),  Sattelbogen; 
ital.  arcione;  prov.  arsö-s;  frz. argon;  span.  areon, 
vgl.  Horning  p.  91;  ptg.  argäo.  Vgl.  Dz  23  ar- 
cione;  Gröber,  ALL  I  242. 

819)  ftretifl,  -um  m..  Bogen;  ital.  arco;  monf. 
arche  „arcobaleno**,  vgl.  Salvioni,  Post  4;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766;  rum.  arc,  PL  arcuri  f., 
Q.Ch.8,v.;  prov.  arC'S;  frz.  arc,  span.  ptg.  arco. 

820)  ardälio  u.  ard^lio,  -önem  m.  (unbekannter 
Herkunft,  Georges'  Ableitung  v.  ardeo  ist  unan- 
nehmbar), geschäftiger  Müfsiggänger;  davon  nach 
Dz  26  aWot^o  ital.  arlotto,  Fresser,  Müfsiggänger; 
prov.  arlot;  frz.  (altfrz.)  arlot,  harlot;  span. 
arlote.  (Im  Ptg.  fehlt  das  Sbst.,  dagegen  ist  das 
Vb.  alrotar ,  eigentl.  bettelnd  u.  schreiend  umher- 
ziehen, spassen,  höhnen,  verhöhnen,  vorhanden.)  — 
(Engl,  harloi.)  Suohier,  Z  1482,  hält  für  möglich, 
dafs  die  betr.  Worte  aus  dem  deutschen  «,Herold*' 
entstanden  seien,  was  G.  Paris,  B  VI  629,  mit 
Recht  als  „bien  peu  probable*'  bezeichnete.  S.  unten 
hänoitls« 

821)  ftrd^o,  ftrsi  (daneben  ardui),  iln&m,  ftr- 
d$r$y  brennen;  ital.  ardo, arsi, arso,drdere; (monf. 
ers  „succo**  =»  arstis,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
ard,  arsei,  ars,  arde;  rtr.  arder,  Pt  Prät.  ars, 
vgl.  Gärtner,  §  148;  prov.  ardre,  Perf.  u.  PtPrät. 
ars;  altfrz.  ardoir  u.  ardre,  Peif.  ars  (vgl.  Cledat, 
Gramm.  147),  Part  Prät  ars;  dasVb.  wurde  durch 
brider  verdrängt,  erhalten  ist  nur  das  Part.  Präs. 
als  Vbadj.  ardent;  span.  ptg.  arder  (im  Span, 
auch  transitiv  gebraucht). 

822)  [*ärdesift  od.  'i'&rdisiä,  -am  (v.  ardeo),  ist 
das  vermutliche  (?)  Grundwort  zu  dem  rätselhaften 
frz.  ardoise  (ital.  ardesia),  Schiefer,  dessen  Her- 
kunft schon  Dz  609  s.  v.  als  dunkel  bezeichnete; 
dafs  der  Name  des  Schiefers  vom  St.  ard-^  abge- 
leitet worden  sei,  könnte  man  sich  aus  dem  schwarzen 
u.  gleichsam  verkohlten  Aussehen  dieses  Gesteins 
leicht  erklären  (nur  komisch  freilich  ist  Philander*8 
Deutung:  „ardesiam  vocamus  credo  ab  ardendo, 
quod  e  tectis  ad  solis  radios  veluti  flammas  jacu- 
latur'*,  s.  Scheler  s.  v),  die  Bildung  des  Wortes 
aber  bliebe  freilich  im  höchsten  Grade  auffällig. — 
Von  den  sonst  vorgebrachten  Ableitungen  sind  die 
verständigsten:  1.  ardoise  =  {pierre)  ardennoise, 
V.  Ardennes,  weil  die  Ardennen  sohieferreich  sind; 
2.  ardoise  v.  kymr.  arddu  „sehr  schwarz^'  vgl. 
Littre  s.  ardoise  u.  Th.  89.  —  In  den  pyrenäischen 
Sprachen  wird  der  Schiefer  pizarra  {ptg.  pigarra) 

Ernannt,  ein  ebenfalls  dunkles  Wort,  denn  wenn 
z  477  8.  V.  es  yoa  picea,  Stück,  herleitet,  so  daüs 
der  Schiefer  als  „Stück-  oder  Bruchstein*^  bezeichnet 
würde,  so  unterliegt  das  mehrfachen  Bedenken.] 

823)  ardioo,  -ilre  (ardere),  brennen;  dav.  alt- 
frz. ardoiir  (richtiger  «■  *ardidiare);  ptg.  ardego 
feurig,  hitzig,  eifrig,  mühsam,  vgl.  Schuchardt,  Z 
Xm  631;  Comu,  Gröber's  Grundrifs  I  S.  766  §  129, 
deutete  ardego  aus  alacer. 

824)  [arab.  ar^di  sehaukt,  Erddorn  (vgl.  Frey  tag 
I  27^),  ist  niciit  das  Grundwort  zu  ital.  articiocco, 
frz.  artichaut,  Artischocke,  sondern  vielmehr  eine 
Umgestaltung  des  ital.  Wortes  (daneben  ital.  [al\- 
carciofo,  n  euprov.  archiehaui,  arquichaut,  richi' 
chaut,  vgl.  Behrens,  Metath.  p.  81 ;  span.  akarchofa, 
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826)  ardita 


836)  "''arganam 
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älcaehofa;  ptg.  aleaehofra),  welches  selbst  wieder 
auf  arab.  aUcharschof  zarüokgeht.  Die  Genealogie 
der  betr.  Worte  iSfst  sich  folgeDdermafsen  deutlich 
machen: 

arab.  aUeharschof 


sp.  aiearchofa,  alcaehofa     ptg.  alcachofra 
i  tal.  *aleareiofo  (neben  carciofo),  daneben  articiocco 


arab.  ar*di  schauki 
Vgl.  Dz.  27  articiocco;  L.  Bonaparte  in  den  Trans- 
aetions  of  the  Philol.  Society  1882/84  p.  41'*'  und 
1886/87  p.  (l)t;  £g.  y  Yang.  p.  124  setzt,  aber 
ohne  nähere  Begründung,  äljorxofa  als  Grundwort 
an;  s.  auch  unten  artytiea«] 

826)  bask.  ardita  (v.  ardia,  Schaf),  ist  möglicher- 
weise das  Grundwort  zu  dem  altspan.  Münznamen 
airdiie;  hinsichtlich  des  Begriffes  würde  pecunia  v. 
fteua  eine  Analogie  darbieten,  vgl.  Dz  424  ardite, 

826)  *iHlTfi8  m.  od.  -ua,  «In.  (v.  ardeo),  brennende 
Substanz,  —>  rum.  ardeiu,  PL  ardeiuri  /".,  roter 
Pfeffer,  ygl.  Ch.  ard. 

827)  iidtra,*aB  {ardire)  f.,  Entzündung;  ital. 
span.  proT.  ardura;  frz.  ardure,  Ygl.  Gohn, 
Suffixw.  p.  175. 

828)  iHtt,  -am  /*.,  freier  Platz,  Grundfläche, 
Tenne;  itaL  ara  u.  aja.  Tenne,  vgl.  Canello,  AG 
m  808;  rum.  arie;  rtr.  er,  Feld,  vgl.  Gärtner« 
Gr.  §  27;  lomb.  dij  »olaio,  vgl.  Salvioni,  Z  XXU 
470;  prov.  cira,  vgl.  auch  die  Bemerkungen  über 
das  Frz.;  frz.  aire,  Tenne,  Bauplatz,  Grundfläche, 
Hof  um  die  Sonne  und  dgl.  (über  das  Genus  des 
Wortes  vgl.  Tobler  u.  Suchier,  Herrig's  Archiv 
Bd.  99  p.  208  u.  Bd.  100  p.  169,  Förster  zu  Erec 
171),  daneben  das  gel.  W.  are,  ein  Flächenmafs 
(das  Wort  ist  Mask.  wohl  nur,  damit  es  im  Ge- 
schlecht mit  mktrey  litre  etc.  übereinstimme).  Im 
Altfrz.  (u.  Prov.)  ist  neben  dem  Fem.  aire  ein 
gleichlautendes  Mask.  mit  weitem  Bedeutungs- 
umfänge vorhanden;  das  Wort  bedeutet  nämlich: 
1.  Familie,  Geschlecht  (daher  altfrz.  de  mal  aire, 
put  aire,   bon  aire  =  von    schlechter,   gemeiner, 

futer  Abstammung;  nfrz.  noch  dÜbonnaire  mit  in 
eteriorem  partem  veränderter  Bedtg.:  Fedel,  gut- 
geartet] gutmütig);  2.  Art,  sich  zu  benenmen,  Be- 
tragen; 8.  Nest  eines  Raubvogels  (so  nur  im  Frz., 
aber  auch  nfrz.  noch  als  aire  erbalten).  Die  Her- 
kunft dieses  aire  ist  viel  erörtert  worden,  vgl.  Dz  6 
aere,  Scheler  im  Dict  «.  v.  Es  von  area  abzuleiten, 
wäre  das  Nächstliegende,  u.  die  Bedtg.  würde  es 
allenfalls  gestatten,  aber  die  Genusversohiedenheit 
(vgl  Tobler,  Suchier,  Förster  a.  a.  0.)  spricht  da- 
gegen, denn  es  ist  unerfindlich,  warum  area '^ aire 
in  der  Bedtg.  „Geschlecht**  etc.  zum  Mask.  hätte 
werden  sollen,  zumal  da  es  in  der  Bedtg.  „Tenne, 
Platz*'  Fem.  verhlieb,  u.  dieses  Fem.  später  auch  das 
Mask.  zu  sich  hinüberzog  {dänrnnaire,  wo  aller- 
dings bonfi'  nicht  unbedingt  für  das  Fem.  beweist). 
Diez  hat  atrium  u.  ager,  bezw.  agrum  als  Grund- 
worte  vorgeschlagen,  nacdidem  er  in  der  ersten  Auf- 
lage eine  sehr  verwickelte  Ableitung  aus  dem  Ger- 
manischen empfohlen  hatte.  Atrium  ist  abzulehnen, 
weil  aus  tr  ein  rr  zu  erwarten  wäre  (vgl  iter :  erre 
u.  oirre,  vitrum  :  verre  u.  dgl.;  für  einfaches  r 
könnte  man  sich  allerdings  auf  patrem  :  ph'e  u.  dgl. 
berufen),  hesonders  aber  weil  atrium  schwerlich  ein 
Wort  der  lat.  Yolksspraohe  späterer  Zeit  war,  wie 
man  dies  aus  seinem  fast  völligen  Fehlen  im  Bo- 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


man.  schliefsen  muTs  (nichtsdestoweniger  verdienen 
die  Gründe,  welche  Schwan  in  Herrig's  Archiv  Bd. 
87  p.  112  unter  Hinweis  auf  Bom.  de  Bou,  ed.  An- 
dresen  HI  8127fr.,  für  atrium  geltend  gemacht  hat, 
doch  Beachtung,  andrerseits  vgL  Förster  zu  £rec 
171).  Die  Ableitung  aus  agrum  scheitert  daran, 
daüs  agrum  ein  *air  ergeben  hätte,  vgl.  nigrum  : 
fieir,  noir.  Cat.  era,  Tenne;  span.  era^  Tenne; 
dazu  das  Mask.  ero  (gleichsam  *areum),  Ackerland, 
wovon  wieder  die  gleichbedeutenden  Sbst.  erio,  eridl, 
erazo,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  187  (Dz  447  erial 
fafste  diese  Worte  nur  als  Adj.  auf  u.  leitete  sie 
von  era  =  area  ah);  ptg.  eira,  Tenne,  u.  leira 
(aus  reira),  ),  vgl.  Baist,  Z  YE  120,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  wo  auch  aiera,  ein  Streifen  trockenen 
Landes,  für  aus  *lera  =m  leira  entstanden  erklärt 
wird,  jedoch  mit  Offenlassung  der  Möglichkeit,  dafs 
cdera  «  *aglera  («  ptg.  ofeira,  astur,  aleira,  Uera, 
trockenes  Stück  Land,  Strand)  —  lt.  glarea  sein 
könne.  Wenn  C.  Michaelis  a.  a.  0.  schliefslich 
fragt:  „Und  das  altptg.  ^  » Meeresstrand  gehört 
es  zu  area,  era,  ero?  alarea  glera  lera?  oder  ist 
es  ein  ganz  anderes  alteinheimisches  Wort?**,  so 
scheint  die  letztere  Annahme  die  bei  weitem  gröfsere 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 

829)  ireaft,  -am  f.,  Sand,  Sandplatz,  Kampfplatz 
im  Amphitheater;  itaL  arena,  rena,  vgl.  Flechia, 
AG  11374,  u.  Canello,  AG  m  816;  rum.  arinä, 
nur  gel.  W.,  das  volkstümliche  W.  ist  das  slav. 
nänp,  vgl.  Ch.  arinä;  prov.  arena;  frz.  arhne, 
nur  gel.  W..  das  volkstümliche  Wort  ist  sdble  (in 
seiner  Form  freilich  halbgelehrt)  *»  sabtäum,  s Ud- 
os tfrz.  arS  (mit  off.  e);  span.  arena;  ptg.  area. 
S.  unten  siblUiim. 

880)  areairlns,  a,  um  {arena),  sandig;  sard. 
arenarzu  sabbia.  vgl.  Salvioni,  Post  4. 

831)  irSndstts  a,  nm  (v.  arena),  sandig;  ital. 
arenoso;  rum.  arinos,  s.  Ch.  arinos;  prov.  cat. 
arenos;  span.  ptg.  arenoso. 

882)  ii4$$li,  -am  /.  (v.  area),  kleiner,  freier  Platz; 
ital.  aredla  u.  ajuola,  ysL  Canello,  AG  UI  803. 

883)  Sredlas,  -am  m,,  Name  eines  klonen  Fisches; 
davon  (oder  von  hariolus)  gallicisch  airoa,  eiroa, 
ptg.  eirö  (Plur.  eirözea  für  das  jetzt  veraltete  ei- 
roos),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  16. 

884)  arepeanis,  -em  m.  (als  gallisches  Wort 
bezeichnet  von  Columella  6,  1,  6;  von  Isidor  15, 
16,  4,  als  Wort  der  Baetici  angeführt),  ein  halber 
Morgen  (ein  halbes  jugeruro)  Ackerland;  prov. 
arpen-8;  frz.  arpent,  davon  das  Yb.  arpenter 
messen;  altspan.  arapende,  Ygl.  Dz  510  arpent; 
Th.  p.  82. 

885)  ^arganam^  -i  n,,  ein  Werkzeug  zum  Heben, 
Krahn,  ist  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  ital. 
argano  (sard.  drganu);  venez.  argani,  argane 
(Plur.);  frz.  argue,  Drahtwinde;  cat.  arga;  span. 
drgano;  ptg.  argäo,  orgäo.  Dazu  die  Deminutiva 
ital.  arganeüo  kleiner  metallener  Bing,  span.  ar- 
gand,  frz.  arganeau  (daneben  organeaü)  Ankei^ 
ring.  Über  die  Herkunft  des  Wortes  arganum  sind 
folgende  Yermutungen  aufgestellt  worden:  1.  arga* 
num  entstanden  aus  gr.  i^yartig^^  lt.  ergata  durch 
Suffixvertauschung.  2.  arganum  entstanden  aus 
dem  zu  vermutenden  gallischen  garanos  »>  gr.  yi- 
pavog  (wie  auch  das  deutsche  „Krahn** -»„Kninich'* 
ist)  durch  Umstellung  des  Anlautes  gar :  arg,  ver- 
möge deren  das  Wort  an  Organum  angeglichen  ward, 
vgl.  Storm  B  U828.  8.  arganum  ist  Scheideform 
zu  Organum,  4.  Schwan,  Uerrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  114,    vermutet,  dafs  Organum   „Werkzeug**    in 
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886)  ärgSntötls 


868)  ärmSntfim 
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Yolksetyroolog.  Anlehnang  an  *ergire  (f.  erigbre) 
„Ho^^ofkzeug"  amgedeatet  worden  sei.  Von  diesen 
Annahmen  setzen  die  beiden  ersten  eine  schwer 
erklärliche  Lautentwickelang  des  Wortes  voraus, 
während  gegen  die  dritte  sich  kaum  ein  ernstliches 
Bedenken  yorbringen  lassen  dürfte;  dafs  ein  Hebe- 
werkzeug schlechtweg  als  ein  Organum  bezeichnet 
wurde,  ist  bei  der  vielseitigen  Verwendung,  welche 
dies  Wort  im  Lat.  fand,  sehr  glaublich,  u.  man 
begreift  auch  leicht,  dafs,  als  Organum  später  zur 
technischen  Bezeichnung  des  kirchlichen  Musik- 
instrumentes (der  Orgel)  gebraucht  wurde,  die  Bil- 
dung einer  Scheideform  zum  Ausdruck  des  profanen 
Begriffes  erfolgte ;  dunkel  ist  nur,  auf  welcher  volks- 
etymologischen Anbildung  die  Yertauschnng  des  o 
mit  a  beruht;  da  aber  frz.  argue  die  Drahtwinde 
der  (Gold-  u.)  Silberarbeiter  bezeichnet,  so  läTst  sich 
vermuten,  dafs  der  Lautwechsel  in  Anlehnung  an 
argentum  begründet  ist  u.  also  von  der  technischen 
Sprache  der  Metallindustrie  ausging.  —  Vgl.  Dz  24 
argano;  Gröber,  ALL  I  242  u.  VI  378;  Schuchardt, 
Z  XV  91  Anm.  2,  wo  die  Ableitung  von  Organum 
in  überzeugender  Weise  verteidigt  wird. 

886)  SrgSntötls,  a,  nm  {argentum),  silbern; 
altspan.  arienzo;  altptg.  arenzo,  Name  einer 
alten  Münze,  vgl.  Cornu,  R  XUI  297. 

837)  SrgSntlim,  -i  n  (v.  y/  arg,  glänzen,  hell  sein, 
vgl.  Vaniöek  I  68),  Silber;  ital.  argento;  rum.  ar- 
gintf  s.  Ch.  s,  v.;  rtr.  argient;  prov.  argen'S;  frz. 
argent ;  in  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  das  früher 
üblich  gewesene  argento  durch  plata  (ptg.  prata), 
„Platte",  nahezu  völlig  verdrängt  worden.  —  Im 
Altfrz.  wurde  argent  volksetymologisch  als  art 
gern  gedeutet,  vgl.  Fafs,  RF  111  606  f. 

838)  altlat.  irgSr,  später  iggSr.  »Srem  m,  (y. 
ar'^ad  +  gero,  eigentL  das  herangeführte  Material), 
Damm ;  ital.  drgine,  Damm ;  v  e  n  e  z.  driare ;  p  i  e  m. 
Srso,  genuez.  erie,  Salvioni,  Post.  4;  span.  drceriy 
Brustwehr  (ptg.  dafür  parapeito).  Das  Frz.  hat 
zur  Bezeichnung  des  Dammes  das  deutsche  ;,Deich" 
^digue  aufgenommen.  VgL  Dz  24  dr^me ;  Gröber, 
ALL  I  242. 

839)  ftrgillft,  -mh  f,  (gr.  ägyiXXog  u.  ägyikog  f, 
V.  y/  arg,  glänzen),  Töpferthon;  ital.  argiila  (vgl. 
d'Ovidio,  Gröberes  Grundr.  I  604»«),  argiglia;  frz. 
argile  (gel.  W.)  o.  argiüe  (mit  palat.  2,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  64);  span.  arcilla,  vgl.  Baist,  Gröberes 
Grundrifs  I  704**;  ptg.  argiila.  Vgl.  Dz  424  ar- 
dlla, 

840)  *irgftto,  -Ire  (v.  argutus,  dieses  von  y/  arg, 
hell  sein),  schriftlat.  argutor,  -ari,  sich  deutlich 
vernehmen  lassen,  schwatzen;  frz.  (schon  altfrz.) 
arguer.  Dagegen  hat  argoter  „kauderwälsches  Zeug 
schwatzen'*,  wozu  das  Sbst.  argot,  mit  argutäre 
nichts  zu  schafifen,  sondern  ist  von  lat  ergo  abge- 
leitet (vgl.  neufrz.  ergoter,  s.  unten  erfo).  Vgl.  Dz 
609  argot;  Scheler  im  Dict.  s.  argot;  Gröber  im 
Nachtrag  zur  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb/s 
(No  726).  Altfrz.  argot,  neufrz.  ergot,  Spitze 
eines  dürren  Astes,  Sporen  eines  Vogels,  z.  B.  des 
Hahns,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  368,  als  aus 
*regot,  *ragot,  welches  wieder  aus  garot  (s.  unten 
gar)  umgestellt  sei,  entstanden  erklärt. 

841)  ftrfdtifl,  a,  nm  (v.  v/  ar,  trocken  sein),  dürr, 
ital.  drido  u.  diigo,  letzteres  auch  in  Übertragener 
Bedtg.  „sich  auf  dem  Trockenen  befindend,  d.  h.  ohne 
Geld",  vgL  Canello,  AG  III  360,  altfrz.  are,  arre, 
vgl.  Homing,  Z  XV  602,  ebenso  prov. 

842)  [iries,  -Stern  m.  (dunkler  Herkunft,    vgl. 


Vanidek  I  68),  Widder;  das  Wort  ist  als  Tierbezeich^ 
nnng  im  Bom.  durch  *muliUm'  aus  *mutüon'  v. 
mutilus  verdrängt  worden,  jedoch  ast.  arei,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4;  lyon.,  Forez,  Brian^ou,  wald.  ar^, 
Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymnas.  1891  8. 766.] 

843)  SriBtft,  -am  f,  (f.  acrista  v.  y/  ak,  scharf, 
spitz  sein,  vgl.  Vaniöek  I  7),  Granne  an  der  Ähre, 
Ähre,  Borste,  Gräte;  ital.  arista,  Schweinsrücken 
(wegen  der  Borsten  so  genannt),  resta,  Granne,  vgl. 
Fiechia,  AG  II  373,  u.  Canello,  AG  HI  391;  frz. 
arete,  Granne,  Gräte;  span.  aresta  (altsp.  ariesta; 
im  Dict  der  Akad.  arista),  Gräte,  auch:  grobe 
Sackleinewand  (welche  wohl  wegen  ihrer  kraUigen 
Beschaffenheit  zu  diesem  Namen  kommt);  ptg. 
aresta,  Granne,  Gräte.  Vgl.  Dz  26  arista;  Hor- 
ning,  Z  XXI  449. 

844)  [*Sri8tfirittm,  -i  n.  (v.  arista);  frz.  aretier 
(auch  Fem.  aretih^e),  Gratsparren  eines  Daches,  vgL 
Scheler  im  Dict.  s.  arete;  heritier  ist  vermutlich  nur 
eine  volksetyroologisierende  Nebenform  des  Wortes, 
vgl.  Fafs,  BF  m  603  unten.] 

846)  '('ftrlstlUi,  -am  f,  (Dem.  v.  arista);  davpn 
friauL  risele,  vgl.  Ascoli,  AG  I  614  Z.  6  v.  u.  i.T.; 
neuprov.  aresclo  „arete*'  (u.  aresto  „6charde,  eclat 
de  bois");  frz.  (mundartlich)  aresde  „oerole,  bois  de 
fente  courbe  en  oercle",  vgl.  Thomas,  E  XXVI 414. 

846)  ftrmi,  -$riim  n.  (v.  y/  ar,  an-,  einfügen, 
VgL  Vanidek  I  48),  Gerät,  Waffen;  ital.  arma  u. 
arme  Sg.  f.,  PI.  arme  u.  armi,  Gewehr,  Waffen, 
Geschütz,  arme,  auch  „Wappen" ;  die  präpositionale 
Verbindung  aWarme!  zu  den  Waffen!  ist  zum  Sbst. 
aUarme  (dazu  wieder  das  Vb.  aüarmare)  geworden 
u.  als  Fremdwort  in  alle  neueren  Sprachen  über- 
gegangen: prov.  alarma,  frz.  alarmey  span.  ptg. 
alarma,  rum.  larmd,  dt  seh.  Allarm,  Lärm,  engl. 
aüarum,  poln.  larma,  larmo,  larum  etc.  etc.  — 
Bum.  arma  Sg.  f.;  rtr.  arma  Sg.  f.  (koUektivisoh) ; 

§rov.  armas  PI.  f.,  Waffen  u.  Wappen;  frz.  arme 
g.  f. Waffe,  PI.  f.  armes,  Waffen  u.  Wappen;  span. 
ptg.  armaSg.  f.,  Waffe,  PI.  armas,  Waffen,  Wappen, 
Kriegshandwerk.  —  VgL  Meyer,  Ntr.  162. 

847)  ftrmimSntan.pl.,  Gerät;  B^rd.  armamenta 
„le  cornu  deila  bestie'*,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

848)  Srmftrilim,  «in  (v.  arma),  Schrank,  Almer; 
ital.  armadio  u.armario,  vgl.  Canello, AG lU 404; 
bellun.  armir;  rum.  armar,  aimar,  s.  Ch.  armd; 
prov.  armari'S;  altfrz.  almaire,  armaire  (Com- 
putus  1727,  VgL  Berger  s.  v.),  aumaire  m,;  nfrz. 
armoire  f.;  span.  ptg.  armario,  VgL  Dz  610  ar- 
moire,  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

ftrmfttft  s.  ftrmo. 

849)  ftrmfttllra,  -am  f,,  Rüstung;  span.  ital. 
armadura,  -tura. 

860)  armSniaenm  (seil,  pomum),  armenischer 
Apfel,  Aprikose;  davon  ital.  in  gleicher  Bedtg. 
meliaca,  muliaca,  umiliaca,  vgL  Dz  384  meliaea. 
Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Lorck,  Altbergam. 
Sprachdenkm.  p.  208,  u.  Salvioni,  Post.  4. 

861)  [armSnias  (seil,  mus),  soll  aach  Ducange 
(vgl.  auch  Dz  26  armeüino)  das  Grundwort  zu  ital. 
armeÜino,  frz.  hermine  etc.  sein,  die  betr.  Worte 
sind  jedoch  deutschen  Ursprungs,  vgl.  Kluge,  Her- 
melin.   S.  unten  ahd.  liarmo.] 

862)  SrmSntftritifl,  -um  m.  (v.  armentum),  Rinder- 
hirt; itaL  armentario  u.  armentiere,  vgl.  Canello, 
AG  m  304. 

863)  ftrmSntlim,  -i  n.  (von  gleichem  Stamme  wie 
arma,  eigentlich  Grerät,  Zeug  u.  dg^.),  Gro/^vieh- 
herde;  itaL  armento;  friauL  orm^iie  Kuh;  ram. 
nur  PI.  armenturi  f.,  s.  Ch.  s,  v,;  rtr.  (lad.  frianl.) 
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854)  ärmllla 


874)  *fir-rtndo 
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armenta,  armente,  ormento;  im  Übrigen  scheint  das 
Wort  auf  romanischem  Gebiete  vorschollen  zu  sein, 
Ableitungen  von  hestia  (wie  frz.  hitaü)  u.  der 
PI.  animalia  (frz.  aumaüle)  sind  an  seine  Stelle 
getreten. 

854)  imillaf  -am  f.,  Armband;  ital.  pro v.  ar- 
miüa;  frz.  armüles  (mit  palat  l,  dagegen  ohne 
solches  armille  u.  armiücUre);  span.  ptg.  armülay 
-Oa,  lüha.    Vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  64. 

855)  imo,  -fire  (v.  arma),  bewaffnen,  ist  in  den 
entspr.  Formen  in  alle  roman.  Spr.  übergegangen; 
das  partizipiale  armata  ist  in  der  Bedtg.  ,,Heer** 
(ital.  armata,  span.  armada,  frz.  armie)  zum 
Sbst.  geworden  u.  hat  meistenteils  exerdtua  (s.  d.) 
verdrängt,  welches  auTserdem  auch  in  hostia  (s.  d.) 
einen  mächtigen  Mitbewerber  besafs;  eine  deminutive 
Abltg.  vom.  Part  F.  P.  ist  das  span.  armadiUo, 
ptg.  armadilho,  Gürteltier. 

856)  armoriea,  -am  f.  u.  arm$rieitim,  i  n. 
gr.  dQfiOQaxia) ,  Moerrettig  (Cochlearia  armoraoia 
'  );  ital.  ramoZoccio,  Meerrettig;  sard.  armurattu; 
span.  remolackay  rote  Eübe  (für  Meerrettig  fehlt 
dem  Span,  wie  dem  Ptg.  ein  eigentliches  Wort,  denn 
span.  rdbano  und  ptg.  rabäo  haben  eine  allge- 
meinere Bedtg.;  auch  im  Frz.  entbehrt  die  Pflanze 
einer  ganz  brummten  Benennung,  denn  raifori  = 
radix  fortis  wird  ebenfalls  in  weiterem  Sinne  ge- 
braucht, radis  de  cheval  wird  selten  gesagt,  u.  ist 
übrigens  offenbar  ein  Germanismus).  Vgl.  Dz  392 
ramolaeeio  u.  488  retnoladia. 

857)  imtiSf  -um  m.  (v.  v/  <^f  fögen),  Oberarm, 
Schulterblatt;  sard.  armu;  rura.  arm,  PL  armuri 
/".;  altfrz.  ars,  vgl.  Dz  510  s.  v.  (nfrz.  sagt  man 
OS  plat  de  V^aule,  v.  Pferden  paler  oh). 

858)  [*anii6iilii8.  -nm  m.  »  ital.  (lucch.)  ar- 
necchio,  vgl.  Caix,  Studj  §  298,  d^Ovidio,  AG  XIII 
880.1 

869)  iro,  -Uro  (v.  y'  «»*,  pflügen,  rudern,  vgl 
Vaniöek  50),  pflügen;  ital.  arare;  rum.  ar,  ai, 
at,  a  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  span.  ptg.  arar;  nord- 
frz.  arer;  dazu  das  Sbst.  span.  aramio;  galic. 
aramia,  ackerfähiges  Land,  vgl.  Taliban,  B IX  429 ; 
altfrz.  arer  (nfrz. ist  dafür  labourer  eingetreten). 
Zweifelhaft  ist,  ob  frz.  lorandier,  Pflugknecht,  zu 
arare  gehört,  in  welchem  Falle  es  aus  *arende 
{aranda),  Pflugland,  durch  Verwachsung  des  Ar- 
tikels entstanden  sein  müfste,  es  kann  aber  auch 
aus  lah[o\rf'^nda  *lavrande  *lorande  erklärt  werden, 
Cohn,  Suffixw.  p.  80. 

860)  irQmitielfs.  a,  um  (gr.  dpwfiatixog) ,  ge- 
würzig, ist  als  volkstümliches  Wort  erhalten  nur 
im  Ital.  (a)romatico,  mit  zahlreichen  dialektischen 
Gestaltimgen :  piem.  armatic,  rumatic,  crem. 
rumatec,  parm.  armateg,  lumateg,  piac.  armattag, 
m öden  es.  lumadegh,  hol.  rumagd,  die  betr.  Worte 
haben  die  ursprüngliche  Bedtg.  in  das  Gegenteil, 
„übel    riechend**,    verschoben  (Zwischenstufe  mufs 

gewesen  sein  „stark  riechend**),  vgl.  Flecbia,  AG 
[  861. 

861)  iron  u.  irfim,  -i  n.  (gr.  apov),  Zehrwurz 

SArnm  L.);   ital.  aro;   rum.  aron,  s.  Ch.  ».  t?.; 
rz.  arum;  span.  aron,  yaro;  ptg.  aro,  jarro, 

862)  arra,  auch  arrha  geschrieben,  -am  f,  (ver- 
mutlich semitischen  Ursprungs),  Kauf-,  Handgeld; 
ital.  arra;  frz.  arrhes  PL  span.  ptg.  arras  PL 

868)  arab.  ar-rftWd,  VorsUdt  (vgl.  Freytag  H 
111b);  davon  mit  gleicher  Bedtg.  span.  ptg.  ar- 
rahal,  arrabalde,  vgl.  Dz  425  8,  v.;  £g.  y  Yang, 
p.  280. 


864)  [*8r-rSbStto,  -fire  (v.  gr.  ^aßdoai»),  lärmen ; 
Dz  662  rahasta  ist  geneigt,  ital.  arräbattarsi,  sich 
bemühen,  von  diesem  griecb.  Vb.  abzuleiten,  gewiTs 
ein  wenig  glücklicher  Gedanke;  eher  darf  man  ver- 
muten, dafe  *battare  das  zur  A-Eonj.  übergetretene 
lt.  batt(ü)ere  sei,  so  dafs  arräbattarsi  eigentl.  beifsen 
würde  „sich  auf  etwas  werfen'*.    Vgl.  No.  796.] 

865)  arab.  ar-ra^af ,  Steinreihe  im  Wasser  (vgl. 
Freytag  U  156l>)  u.  arab.  ar-ra«lf,  Dammweg  an 
einem  Flusse;  durch  Mischung  beider  arab.  Worte 
ist  hervorgegangen  span.  arrecife  (alt  arracife)^ 
blinde  Klippe,  Dammweg;  ptg.  arrecife  (alt  arracef), 
recife,  Klippe;  frz.  ricif,  Klippe;  das  frz.  Wort  hat 
man  thönchterweise  von  recisus  oder  auch  vom 
dtsch.  „Eiff^*  ableiten  wollen,  s.  Soheler  im  Dict.  s.  v. 
VgL  Dz  425  arrecife;  Eg.  y  Yang.  p.  280. 

866)  *ir-ridIeo,  -fire  (v.  radix,  das  Simplex 
radico  ist  im  Spätlat.  belegt),  mit,  an  der  Wurzel 
herausreifsen ;  prov.  araigar ;  frz.  arracher;  sp a n. 
arraigar  wurzeln.  £in  *abradieare  ist  nicht  als 
Grundwort  anzunehmen.  Dz  510  arracher  setzt 
exradicare  als  Grundwort  an;  die  Notwendigkeit 
diesesYerfahrens  ist  nicht  ersichtlich  (dagegen  gehen 
prov.  esraigar,  altfrz.  esrackier  selbstverständ- 
lich auf  exradicare  zurück).    Vgl.  No.  44. 

867)  [*ar-riffo,  -ire  (v.  ahd.  raffön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arroffare,  mit  Gewalt  packen, 
wovon  wieder  arraffiare  (gleichbedeutend)  abgeleitet 
zu  sein  scheint.    Vgl.  Dz  261  raffare,] 

[^fir-rimio,  -fire  s.  oben  id-rimio«] 

868)  [*fir*rineo,  -fire  (v.  germ.  rank,  verdreht, 
vgl.  Mackel  p.  60);  davon  nach  Dz  268  ranco  ital. 
arrancare  hinken.] 

869)  [^ir^ripo,  -fire  (v.  germ.  rapön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arrappare,  entreifsen.  VgL 
Dz  264  rappare,] 

870)  [Ams,  nach  dieser  Stadt  sind  die  ursprüng- 
lich dort  gewirkten  Tapeten  benannt:  itaL  araego, 
razso,  ptg.  arräs,  raz.    Vgl.  Dz  arazzo,] 

*ir-rfitl5no9  -fire  s.  oben  id-ritldno. 

871)  firreetfim  (v.  arrigere)  seil,  anrem;  davon 
ital.  (dar)  retta.  Gehör  schenken,  vgl.  Caix,  St.  488. 

872)  ['^'ar-redo,  -fire  (s.  unten  ♦rSdo),  bereit 
machen;  davon  ital.  arredare,  ausrüsten,  dazu  das 
Vbsbst.  arredo,  Gerät;  prov.  arredar,  arrezar; 
altfrz.  arreer ,  arroier,  zurecht  machen,  rüsten, 
dazu  Vbsbst.  arroi  (engl,  array),  Gerät;  span. 
arrear,  dazu  das  Vbsbst.  arreo;  ptg.  arreiar,  dazu 
das  Vbsbst.  arreio.  Vgl.  Mackel  p.  85  f.;  Th.  76 
führte  die  betr.  Worte  auf  den  kelt.  Stamm  reidh-, 
r€d(%)-  zurück,  die  MackeFscbe  Annahme  ist  indessen 
die  weit  wahracheinliehere,  jedoch  darf  man  an 
Urverwandtschaft  zwischen  dem  kelt.  u.  dem  germ. 
Stamme  glauben.  Dz  265  redo  erachtete  beide  Ab- 
leitungen für  möglich.  S.  unten  *redo  u.  '*'redliin. 
W.  Meyer  führt  mit  Recht  auch  das  francoprov. 
aryä,  melken,  auf  *ar(r)edare  zurück  u.  verweist 
hinsichtlich  der  Bedeutungsverschiebung  auf  prov. 
adiustd  =  f rz.  ajttster,  da  das  prov.  ^.  ebenfalls 
„(die  Kühe)  zum  Melken  zurecht  machen,  melken** 
bedeutet,  vgL  Z  XI  252.] 

878)  [*ir-rS-imito,  -fire,  nachahmen;  span. 
ptg.  arremedar  mit  gleicher  Bedtg.,  vgl.  Dz  488 
remedar.] 

874)  [*fir-rSndo,  -fire  (v.  *rendo  f.  reddo);  rum- 
arendes,  ai,  at,  a,  verpachten,  s.  Ch.  arendä,  Pacht; 
(frz.  arrenter  v.  rente'^*rendita);  span.  arrendar, 
dazu  Vbsbst.  arriendo  u.  arrendamiento ;  ptg.  ar- 
rendar, dazu  Vbsbst.  arrendamento.] 

6* 
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876)  *ftr-röpto 
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876)  [*8r-rSpto,  -Are  (f.  räpto  v.  rapere),  wird 
von  Dz  482  rebatar  als  Grundwort  des  span.  ptg. 
arrebataTf  wegreifsen,  vermutet.] 

876)  '^ftyresto,  -Ire,  zum  Stehen  bringen,  fest- 
halten, eine  Sache  endgültig  entscheiden;  ital. 
arrestare;  prov.  arestar;  frz.  arreter;  span.  ptg. 
arrestar;  dazu  die  entspr.  Vhsbstve:  arresto,  arret. 
Vgl.  Dz  27  arresto;  Gröber,  ALL  I  248. 

877)  [*Ar-iifro,  -are  (v.  dtsch.  riffen,  raufen, 
mbd.  riffeln^  durchhecheln)  würde  nach  Dz  270  riffa 
als  Grundwort  v.  ital.  arri/fare,  würfeln,  anzu- 
setzen sein;  lautlich  ist  selbstverständlich  nichts 
dagegen  zu  erinnern,  aber  die  Bedeutungsentwickelnng 
macht  Schwierigkeit,  denn  mag  auch  immerhin  der 
Streit  der  üblidie  Begleiter  oder  die  häufige  Folge 
des  Würfelspiels  sein,  so  ist  doch  nicht  recht  er- 
sichtlich, wie  ein  Yerbum,  das  eigentlich  „raufen** 
bedeutet,  so  schlankweg  zur  Bezeichnung  des  Wür- 
feins habe  gebraudit  werden  können,  oder  soll  man 
glauben,  dafs  man  das  Würfeln  aufgefafst  habe  als 
ein  Kaufen  mit  den  Würfeln,  weil  die  letzteren  vom 
Werfenden  geschüttelt  oder  gerüttelt  werden? 
Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p.  114,  bemerkt: 
„das  Würfeln  wurde  als  ein  Streiten.  Kämpfen  mit 
Würfeln  aufgefafst**. 

878)  [♦är-rlmo,  -fire  (v.  germ.  *rfma  /'.,  rfm  m., 
Reihe,  Beihenfolge,  2ahl,  vgl.  Mackel  p.  108  u.  120 
Anm.  2),  aneinander  reihen;  frz.  arrimer,  schichten; 
cat.  span.  ptg.  arrtmar,  heranbringen,  annähern, 
anlehnen  (eigentlich  in  eine  Reihe  bringen).  Vgl. 
Dz  270  rima.] 

879)  [*ir-nnfO,  -Är©  (v.  anfränk.  r%ng)y  in  einen 
Kreis  bringen,  kreisförmig  ordnen;  frz.  arranger, 
ordnen.] 

880)  8r  («=  acQ  +  ripfi(iii>;  davon  span.  ptg. 
arriba,  oberhalb,  darüber,  vgl.  Dz  426  8.  v. 

881)  '^'ir-iipo,  -Are  (v.  ripa),  an's  Ufer  kommen, 
anlanaen,  an  das  Ufer  bringen;  diese  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  namentl.  im  Französ.  zu  der  des  An- 
komraens  überhaupt  erweitert  worden;  im  Ital., 
Prov.,  Span.  u.  Ftg.  ist  jedoch  das  Vb.  auch  in 
eigentlicher  Bedtg.  (ja  im  Ptg.  nur  in  dieser)  er- 
halten, die  pyrenäuchen  Spr.  brauchen  für  ankommen 
neben  anripare  (das  Ptg.  ausschliefslich).  plicare  >» 
span.  llegatf  ptg.  chegar,  im  Ital.  steht  neben  arri- 
vare  hinsichtlich  der  Bedtg.  giungere;  ital.  arrivare 
(von  Gröber,  ALL  I  248,  als  „entlehnt**  bezeichnet, 
was  zu  bezweifeln  ist,  VI  378  hat  Gr.  auch  seine 
Behauptung  zurückgenommen) ;  prov.  arribar;  frz. 
arriver;  cat.  arribar,  arriar;  span.  ptg.  arn&ar. 
Vgl.  Dz  27  arrivare;  Gröber,  ALL  1243;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XVI  623  (über  frz.  rüxm,  ribainc 
etc.);  Suchier,  Gröberes  Grundrifs  I  633. 

882)  [*Sr-nso  (v.  alto.  rln  «=  frz.  m  Reff); 
davon  frz.  arriser,  das  Segel  herablassen;  Dz  610 
arriser  u.  Mackel  p.  111  l^en  dem  frz.  Vb.  die 
allgemeine  (b.  Sachs -Villatte  nicht  angegebene) 
Bedtg.  „fallen  lassen**  =  lt.  conruere  bei,  u.  der 
erstere  will  es  deshalb  von  ahd.  arrlsan,  zusammen- 
fallen, ableiten,  Mackel  weist  wenigstens  auf  das 
ahd.  Vb.  hin.] 

883)  arab.  arrob^a  (vgl.  Freytag  II  113*»),  ein 
Gewicht  von  12 V2  Kilogramm,  span.  ptg.  arroba; 
dazu  auch  das  Vb.  arrobar,  vgl.  Dz  426  8.  v.;  Eg. 
y  Yang.  p.  289. 

884)  mlat.  ar(r)ogiiiin  (in  span.  Urkunden  seit 
776  belegt,  vgl.  Taliban,  R  IX  430;  die  Herkunft 
des  Wortes  ist  dunkel ,  vielleicht  ist  es  iberischen 
Ursprungs  [vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  21],  viel- 
leicht auch  hat  es  irgend  welchen  Zusammenhang 


mit  rigare,  in  diesem  Falle  wäre  von  *arrigare 
auszugehen,  der  Wechsel  von  i  zu  0  liefse  sich  er- 
klären aus  Anlehnung  an  arrojar,  werfen,  s.  ir- 
rlio),  Bach;  span.  ar(r)ogio,  arroio  (auch  ptg.), 
arroyo,  Bach  (das  Wort  erscheint  zuerst  in  einer 
Urkunde  vom  J.  841,  vgl.  Taliban  a.  a.  0.),  das 
Wort  gehört  jedenfalls  zu  arrugia  (s.  d.),  dazu  das 
Vb.  arroyar,  überschwemmen.  Mit  arrogium,  alt- 
frz.  rui,  frz.  rui88eau  in  Zusammenhang  bringen  zu 
wollen  (vgl.  Mise.  Caix  - Canello)  mufs  aus  mehr- 
fachem Grunde  (Fragwürdigkeit  des  Wortes  an  sieh, 
der  Anlaut  desselben,  Möglichkeit  anderer  Erklärung 
der  frz.  Worte)  als  sehr  bedenklich  erscheinen.  Vgl. 
Dz  426  arroyo.    S.  auch  unten  armgia« 

886)  Sr-rSfo,  »ftre,  sich  (etwas  Fremdes)  an- 
eignen; ital.  arrogere,  arrosi,  arroto  (vgl.  Blanc, 
Gr.  466,  u.  Dz.,  Gr.  U*  136  Anm.  3,  wo  die  von 
Delius,  Jahrb.  IX  108,  vorgeschlagene  Herleitung 
ans  adaugere  gebilligt  wird,  sehr  mit  Unrecht!), 
dazulegen.  Der  Übergai^  des  Verbs  aus  der 
schwachen  in  die  starke  Koiy.  ist  nicht  etwas  so 
Befremdliches,  dafs  man  um  deswillen  die  nächst- 
liegende Ableitung  verwerfen  müfste.  Frz.  arroger; 
span.  arrogar;  ptg.  arrogar;  in  den  drei  lotsten 
Sprachen  gä.  oder  doch  halbgel.  W.  Vgl.  Dz  863 
arrogere, 

886)  [^ir-röseido,  -fire  (v.  roscidus),  tauartig 
besprengen:  cat  arruxar,  vgl.  Cuervo,  R  XH  106, 
Gröber,  ZVni319,  vgl.  auch  span.  ptg.  arrojar, 
s.  ar-nio.  -fire.    S.  auch  unten  r^Mdo.] 

887)  '*'lur«r060,  -ire  (v.  ro8  abgeleitet,  wie  al- 
lum-cr  V.  lum-en,  Orcab-ar  v.  cah'),  betauen,  soll 
nach  Gröber,  Mise.  42,  das  Grundwort  zu  prov. 
arro8ar,  frz.  arro8er,  begiefsen,  sein;  Dz  276  ros 
leitete  das  Vb.  von  *ro8cidare  (v.  ro8cidti8)  ab,  was, 
wie  Gröber  richtig  bemerkt,  lautlich  unmöglich  ist. 
Da  das  Sbst.  ro8  wohl  im  Prov.,  nicht  aber  im  Frz. 
vorhanden  ist,  so  ist  das  Vb.  im  Frz.  als  Lehnwort' 
anzusehen,  worauf  auch  das  0  der  stammbetonten 
Formen  hindeutet.  Vgl.  auch  Tobler,  Sitzungsb. 
der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.  -  bist.  Gl.,  vom 
23.  Juli  1896,  Horning,  Z  XXI  461. 

888)  [*ftr-]übSllo,  -fire  (v.  rübellua),  rot  werden ; 
ital.  arrovellare  (vor  Aufregung  rot  werden),  in 
Zorn  geraten ;  span.  ptg.  arreboiar,  röten, 
schminken,  dazu  Vbsbst.  arrebd,  roter  Glanz, 
Abendröte.]    Vgl.  Dz  426  arrebd. 

889)  arrllgia  (oder  arrügia  ?),  «am  /.  (viell.  vom 
gr.  Sgvyv  ^^^^^  ^*  wahrscheinlicher,  iberischer  Her- 
kunft? das  Wort  ist  belegt  bei  Plinins,  Bist.  Nat. 
33,70),  Stollen  im  Bergwerk;  rum.  ärugä,  ieruga; 
ital.  roggia,  Abzugsgraben.  Vgl.  Meyer -Lübke, 
Rom.  Gramm.  I  §21.  —  arrugia  u.  arrogium  (b,  d.) 
gehören  jedenfalls  zusammen. 

890)  [*Är-lilo,  -fire  (v.  ruo),  werfen;  aus  einem 
vorauszusetzenden  *arruare  wollte  Dz  426  arrojar 
herleiten  span.  ptg.  arr(^ar,  werfen,  schleudern, 
Strahlen,  licht,  Duft  ausströmen  lassen  u.  dgl.; 
Cuervo,  R  XII 108,  macht  gegen  die  Diez'sche  Her- 
kunft geltend,  dafs  arrojar  im  Kastilischen  erst  seit 
dem  16  Jahrb.  üblich  sei,  u.  dafs  auch  das  Simplex 
*ruar,  *rojar  in  der  vorausgegangenen  Periode  fehle, 
er  hlüt  daher  arrojar  für  ein  Lehnwort  u.  för 
identisch  mit  dem  cat.  arruxar  «  *ar'roscidart 
(v.  ro8cidu8),  welches  „besprengen,  bestreuen,  werfen" 
bedeutet.  Gröber  bemerkt  dazu,  Z  VUI  819,  dafs 
arrojar  in  der  Bedtg.  „strahlen,  werfen"  allerdings 
catal.  Lehnwort  sein  möge,  bestreitet  dagegen,  dafs 
cat.  arruxar  in  allen  seinen  Bedeutungen  von  ro- 
sddus  sich  herleite,  es  seien  vielmehr  in  diesem  Vb. 
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891)  ♦ärrttpto 
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zwei  Wörter  verschiedenen  Ursprunges  zasammen- 
geflossen.  Das  scheint  ein  unnötiges  Bedenken,  denn 
die  einzelnen  Bedeutungen  von  arruxar  liegen  nicht 
so  weit  auseinander,  als  dafs  sie  sidi  nicht  ver- 
einigen liefsen,  sie  lassen  sich  vielmehr  aus  der 
Grundbedeutung  ,,tauartig  befeuchten"  (also  „eine 
Flüssigkeit  tropfen-  oder  strahlenförmig  verstreuen") 
leicht  ableiten  (vgl.  aber  Gröberes  Gegenbemerkung 
im  Nachtrag  zu  No  771  der  ersten  Ausg.  des  Lat  -rom. 
Wtb.*s).  Wa«  aber  die  Gleichung  span.  ptg.  ar- 
rojar  ««  cat.  arrt$xar  anlangt  so  ist  der  gemein- 
same Ursprung  aus  lt.  roscidus  sehr  wohl  denkbar; 
dafs  aber  das  Span.  u.  Ptg.  ein  derartiges  Yh.  aus 
dem  Cat.  entlehnt  h&tten,  ist  nur  unter  der  erst 
nodi  zu  beweisenden  Voraussetzung  annehmbar,  dafs 
die  Entlehnung  zunächst  auf  die  poetische  Sprache 
beschränkt  war.] 

891)  [gleichs.  '*'8r-rlipto,  -Ire;  altfrz.  ar  outer 
(von  rouU,  rote,  Kriegerabteilung,  Eotte),  in  Ord- 
nung bringen,  aufstellen.    Vgl.  Dz  276  rotla] 

[«ar-rttübo,  -ire  s.  id-rtftttbo,  -ftre.] 

892) in,  -tSmf.  (v.v/ar, fügen),  Handwerk,  Kunst; 
ital.  arte  f.;  prov.  art-z  m.;  frz.  art  m.;  span. 
arte  m.  u.  f.;  ptg.  arte  f.  Der  Genuswechsel  im 
Prov.  (u.  Span.)  ist  auffällig,  im  Frz.  läfst  er  sich 
aus  dem  konsonantischen  Auslaut  erklären.  Die 
übertragene  Bedtg.  des  lat.  Wortes  „moralisches 
Können,  moralische  Eigenschaft"  ist  dem  Bom.  eben 
so  fremd  geblieben  wie  die  Anwendung  des  Plurals 
auf  den  Begriff  „Wissenschaften". 

898)ftnmig¥ea,(Sniiiftth9iiifttiea);  das  altfrz. 
artimaire,  artumaire  f,  (daneben  artimage,  artUnat, 
artimdl  wi.,  vgl.  Godefroy  I  416a),  Zaul^rei,  wurde 
von  Tobler,  B  II  248,  auf  das  begrifflich  gewifs 
zunächst  liegende  ars  magica  zurückgeführt  (vgl. 
grammatiea  ;  grammaire,  medicus  :  mire).  G.  Paria, 
B  VI  132,  bestritt  die  Tobler^sche  Ableitung,  ohne 
einen  überzeugenden  Grund  beizubringen,  u.  stellte 
ars  fnathematica  als  Grundwort  auf,  das  aber  doch 
nur  artimamaire  hätte  ergeben  können.  G.  Paris' 
Ansicht  fand  denn  auch  Widerspruch  von  Seiten 
Havels,  B  VI  266,  Boucherie's,  B.  d.  1.  r.  3  s.  II 
218,  u.  namentlich  Tobler's,  Z  I  480.  In  seinem 
Beferate  (B  VI  630)  über  Tobler's  letzl^nannten 
Artikel  brachte  G.  Paril  etwas  Neues  zu  Gunsten 
seiner  Meinung  nicht  vor.  Mayhew,  The  Academy 
No  1069  p.  242,  nimmt  folgende  Entwickelung  an : 
arte  nuUHematiea  ;  arte  mat'matica  :  artimatica, 
daraus  einerseits  artimage,  andererseits  artimaire 
etc.  Chance,  The  Academy  No  1092  p.  307,  er- 
klärt artimage  u.  artimaire^  artimdl  für  Zusammen- 
setzungen aus  arte  +  magica,  bezw.  arte  +  major, 
arte  +  maia.  Dies  dürfte  ungefähr  das  Bichtige 
sein:  es  sind  die  Wortformen  artimaire  u.  artimal 
volksetymologische  Verballhomungen  von  artimage 
SSM  arte  magica,  indem  die  Zauberei  einerseits  als 
„gröfsere,  höhere",  andererseits  als  „böse  Kunst" 
aufgefafst  wurde.  Das  i  statt  e  in  artimage  f.  ar- 
temage  beruht  wohl  auf  gelehrter  Angleichnng  des 
Wortes  an  lat  artifex  u.  dgl. 

894)  inarft)  -an  f.  (v.  ardeo),  das  Brennen  (b. 
Apul.  herb.  118,  2  lemm.);  sard.  assura;  ital. 
prov.  arswra,  Brand.    Vgl.  Dz  427  amrarse. 

896)  ^inOro,  -llre  (v.  arsura),  brennen;  span. 
asurarse,  anbrennen;  vgl.  Dz  427  s,  v. 

896)  irtteMi,  -am  f,  (gr.  dgxefxiaia,  schrift- 
lat  artemlsia),  Beifuls;  ital.  artemisia  (gel.  W.); 
prov.  artemiza;  altfrz.  ermoise;  nfrz.  armoise; 
cat.  altinUra:  span.  ältamisa;  ptg.  artemieia 
(gel.  W.,   volkstümlich  herva  de  S,  Joäo).    Vgl. 


i  Dz  421  ältamisa  u.  610  armoise;   Gröber,  ALL  I 
243. 

897)  [gleichs.  *Srt$n8ttnfiB,  -nm  m,  (v.  ars), 
Handwerker;  ital.  artigiano;  frz.  artisan;  span. 
artesano;  ptg.  artesäo.  Dz  28  u.  Gr.  11"  836  setzte 
*art%tianus  als  Grundform  an,  vgl.  dagegen  Flechia, 
AG  II  12  ff.] 

898)  [^irtSrio,  -ftre  (v.  arter ia,  Pulsader):  auf 
*arteriare  scheint  zurückzugehen  frz.  älterer, 
durstig  machen.  Die  Bedtg.  würde  nach  Dz  606 
altSrer  sich  folgendormafsen  entwickelt  haben:  ar- 
teria  „Pulsader**,  dann  besonders  „Halsader**,  *ar' 
teriatus  „eine  entzündete  Halsader  habend  u.  infolge 
dessen  Durst  leidend",  daher  frz.  altSrd  in  gleicher 
Bedtg.  u.  von  dem  Pt.  dann  das  Vb.  So  scharfsinnig 
diese  Erklärung  aber  auch  ist,  so  ist  sie  doch  zu- 
gleich etwas  sehr  künstlich  u.  daher  nicht  recht 
überzeugend.  Denkbar  ist  es  immerhin,  dafs  älterer, 
durstig  werden,  nichts  anderes  ist  als  altSrer  (v. 
alter),  verändern,  verderben:  das  Durstigmachen 
kann  scherzhaft  als  ein  Ändern  und  Verderben  des 
Menschen  aufgefafst  werden;  volksetymologisierende 
Anlehnung  an  (üt^rer  ist  übrigens  auch  anzunehmen, 
wenn  man  von  *arteriare,  *artSrier  ausgeht,  vgl. 
Fafs,  BF  ra  609.] 

899)  arthrltieiis,  a,  mn  (v.  d^S^gtug  Gicht), 
gichtisch;  ital.  artetica  Gicht;  altfrz.  artetiqtie, 
arcetique,  vgl.  Förster  zu  Gliges  3024 ;  span.  ptg. 
arUtica. 

900)  r*SrtIea.  -am  (v.  aro),  ist  nach  Dz  426 
artiga  als  Grundwort  anzusetzen  für  prov.  artigtM, 
cat.  span.  artiga,  frisch  angebautes  Feld.  Eine 
höchst  unglaubhafte  Annahme,  weil  vom  Verbal- 
stamm ara  —  und  nur  dieser,  nicht  die  Wurzel  ar 
kann  hier  in  Frage  kommen  —  höchstens  *ardtica, 
nicht  aber  "^artica  abgeleitet  werden  konnte.  Eher 
könnte  man  an  Ableitung  von  art-  [ars)  denken. 
Am  wahrscheinlichsten  aber  ist  die  iberische  Her- 
kunft des  Wortes,  vgl.  Meyer-L.,  Bom.  Gr.  I  §  21.] 

901)  Srtiettltifl,  -um  m.  (Dem.  v.  artus),  Gelenk- 
glied; das  Wort  ist  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen,  hat  aber  vielfach  Bedeutungsver- 
engung, bezw.  Fixierung  auf  ein  bestimmtes  Gelenk 
oder  Glied  erfahren:  ital.  artiglio  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  427,  doch  liefse 
sich  dem  wohl  widersprechen).  Kralle,  vgl.  Ganello, 
AG  III  361;  prov.  artelk-s  Zehe;  altfrz.  arieil; 
nfrz.  oi'teil,  Zehe  {orteü  erklärt  sich  durch  kelt.. 
Einflufs,  denn  z.  B.  gael.  ördag  Daumen  und  grofser 
Zeh,  s.  auch  ordigas,  Zehen,  in  den  Casseler  Gloss. 
bei  Diez,  altroman.  Gloss.  p.  98,  vgl.  Ascoli,  AG 
X  270);  span.  artejo,  Glied  (die  Zehe  heifst  d 
dedo  del  p%S);  ptg.  artelho,  Knöchel  am  Fufs.  Vgl. 
Dz  28  artiglio,  Gröber  ALL  I  243.  Über  die  Be- 
deutungsentwickelung von  articülus  im  Bomanischen 
giebt  d'Ovidio,  AG  XIH  427,  hochinteressante  Be- 
merkungen. 

902)  artifex,  -fleem  m.,  Künstler;  ital.  artfice; 
altumbr.  arfeto ,  vgl.  Studj  di  filol.  rom.  VH 
184;  Salvioni,  Post.  4. 

903)  [♦ÄrÖHi  (N.  PL  v.  ^artüis,  e,  v.  a9tire); 
prov.  artühaf  Befestigung,  vgl.  Dz  28  s,  v.] 

904)  [*irtiimriS  (v.  «aWi^i«  mit  begrifflicher  An- 
lehnung an  ars),  eigentl.  wohl  soviel  wie  Kunst- 
wafTe,  künstliches  Wurfgeschofs ,  Fahrgeschofs,  Ge- 
schofswagen  n.  dgl.;  ital.  artiglieria;  prov.  ar- 
tüharia;  frz.  artiUerie;  span.  artiüeria;  ptg. 
artüharia.  Vgl.  Dz  28  artOha,  Das  Wort  ist 
höchstwahrscheinlich  von  Frankreich  ausgegangen, 
wo  es  inmitten  einer  ganzen  Sippe  (arttUer,  artülos, 
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905)  ♦irtlllo 


926)  asch-scheqq 


92 


etc.)  steht.  Wirklich  klargestellt  ist  aber  die  Ge- 
schichte des  Wortes  noch  nicht.  Über  sein  erstes 
Vorkommen  (b.  Joinville)  vgl.  Godefroy  o.  Littre 
8,  V.    8.  auch  unten  artlo.] 

906)  [^firtiUio,  -Äpe  (v.  *artüi8  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  ars);  altfrz.  artillier,  auf  Listen 
sinnen,  schlau  sein,  vgl.  Godefroy  I  414b;  das 
gleichlautende  nfrz.  Vb.  bedeutet:  ein  Schiff  mit 
Geschützen  ausrasten.] 

906)  [*irtIlT96liB,  a,  um  (v.  *artüi8  mit  begriff- 
licher Anlehnung  an  ara);  altfrz.  artiUo8,  -eus, 
listig,  verschlagen  ,  vgl.  Dz  28  artüha,  Godefroy 
I  415«.] 

907)  artio,  -Ire  (wohl  aus  *arctio  entstanden), 
dicht  hineinschlagen,  fügen,  scheint  mittels  eines 
Adjektivs  *artili8  das  Grundwort  zu  der  Sippe 
artiglieria  etc.  geworden  zu  sein. 

908)  [*ftrtltiftnti8,  •um  (v.  artitus  »  „bonis 
artibus  instructus'*,  vgl.  Faul,  ex  Fest.  20,  14 ;  aus 
artitua  kann  aber  nur  *artitafius  abgeleitet  werden) 
wird  von  Dz  28  als  Grundwort  zu  ital.  artigiatio 
etc.  angesetzt,  vgl.  dagegen  Flechia,  AG  11  12  ff, 
8.  auch  oben  unter  '^'arteiisiaiiiis.] 

909)  [^irlitio,  -$nem  (v.  artire)  wird  von  Böhmer, 
BSt  I  208,  als  Urnndwort  zu  altfrz.  artoison  (im 
Oxforder  hebr.-frz.  Vocabular,  s.  R.  St  I  187  No 
822),  nfrz.  artison,  Kleidermotte,  angesetzt.  In 
Wirklichkeit  ist  jedoch  dies  Wort  von  *tarmita  = 
tartnes  abzuleiten,  vgl.  Bugge,  R  IV  350.]  S.  unten 

910)  bask.  artoa,  Maisbrot,  wird  von  Dz  510 
artoun  als  Grundwort  zu  neuprov.  artoun  ver- 
mutet, wahrscheinlicher  dürfte  aber  doch  Herkunft 
vom  griech.  agrog  sein. 

911)  [*irt9ra8,  a,  um  (v.  ars);  altfrz.  ariosy 
verschlagen,  listig.] 

912)  [artoB,  a,  nm,  eng,  ist  im  Roman,  durch 
8tHctu8 '=^i%9\,  stretto,  frz.  etroü  fast  völlig  ver- 
drängt worden.] 

918)  [gr.  artytiea  {dgzwixd),  gewürzte,  einge- 
machte Dinge,  soll  nach  Devic,  Joum.  asiat.,  Jan. 
1862,  p.  83  (s.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  708)  das 
Grundwort  zu  ital.  articiocco  etc.  sein,  vgl.  jedoch 
oben  al-ehanehof  u.  ai^dt  sehaiüd.] 

914)  (h)ilrtiBdo,  »dinem  f.  (v.  \/  ar,  aufstreben, 
wachsen,  vgl.  Vanidek  I  43),  Schilf,  Rohr,  ist  in  dieser 
Bedtg.  im  Roman,  durch  canna  u.  juncus  verdrängt 
worden.  Dagegen  scheint  das  Wort  im  Volkslat. 
auch  in  der  Bedtg.  „Schwalbe"  gebraucht  worden 
u.  also  neben  hirundo  getreten  zu  sein,  vielleicht 
wegen  des  schnellen  u.  gleichsam  dahinschiefsenden 
Fluges  der  Schwalbe,  welcher  sie  einem  fliegenden 
Pfeile  vergleichbar  erscheinen  läfst;  ital.  ratidine 
(kann  allerdings  auch  aus  irundine  entstanden  sein, 
jedoch  ist  arundine  wahrscheinlicher,  vgl.  Grober, 
ALL  I  243),  dazu  Dem.  rondineüa;  rum.  nur  Dem. 
rtndune,  s.  Ch.  8,  v,;  prov.  arondeta  (daneben 
ironda);  altfrz.  aronde  (dazu  Dem.  aronddle), 
alondre;  (nfrz.  hirondeUe);  cat.  oren-eta,  auren- 
eta;  (span.  golondrino  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern ist  von  goiondro  abzuleiten);  ptg,  andorinha. 
Vgl.  Dz  275  röndine,  Gröber,  ALL  I  243. 

915)  irrum  n.,  Gefilde;  sard.  arvu;  (ptg.  aro 
s.  oben  ager). 

916)  18,  issem  m.  (v.  y/  dky  scharf  blicken,  s. 
Vanicek  I  10),  eigentl.  das  Auge  auf  dem  Würfel, 
die  Eins,  dann  Münzbezeich nnng;  ital.  aaso; 
prov.  frz.  span.  aa;  ptg.  az,  überall  nur  in 
derselben  technischen  Bedtg.:  das  Daus  auf  den 
Karten. 


917)  Sgimm  n.  (Saagov),  Haselwurz;  ital. 
asero. 

918)  ahd.  ane,  Esche,  wird  von  Dz  429  als  mut- 
mafsliches  Grundwort  zu  prov.  ascona,  alt  cat. 
escona,  span.  azcona,  Wurfspeer,  aufgestellt. 

919)  ahd.  aseA,  Asche;  davon  nach  Dz  426  span. 
ptg.  ascua,  glühende  Kohle.  (Andere  haben  bask. 
Ursprung  angenommen.) 

920)  (cepa)  asealonia,  -am  /*.  (v.  Ascalon),  as- 
calonische  Zwiebel,  Schalotte;  itaL  sccdogno;  frz. 
altfrz.  ec{h)aloigne ,  nfrz.  mit  Suffixvertauscbung 
Schalotte;  span.  esccUofia;  ptg.  (xalota^  frz.  Fremd- 
wort). Vgl.  Dz  283  scälogno,  dazu  Scheler  744: 
Darmesteter,  R  V  144. 

921)  aseendens,  -tem  /.  (sdl.  domus),  das  erste 
Himmelshaus  (in  der  Astrologie)  «  frz.  aseendant, 
Einflufs  der  Gestirne  auf  die  menschlichen  Gesdiicke. 
—  F.  Pabst. 

922)  aseensa  (sdL  via);  ital.  aseesa  „salita"'  u. 
ascensa  „festa  delP  Assunzione^S  indessen,  bemerkt 
Canello,  AG  HI  366,  „asoeosa  potrebb'  essere  anohe 
da  a8oensio'^ 

923)  [*a8(=  ad)  soerpellatiis  (abgel.  v.  8cerpere=^ 
dis-  od.  excerpere)  würde  nach  Caix,  St.  184,  der  lat 
Typus  sein  zu  ital.  accerpeUato  „stracdato,  che 
ha  lacerazioni*^] 

924)  arab.  aMh-sehakA,  UnpäCslichkeit  (vgl. 
Freytag  U  445a;  Eg.  y  Tang.  p.  28),  ist  nach  Dz 
414  achaque  das  Grundwort  zu  itaL  acciacco, 
Leibesbeschwerde,  (aber  auch:  Beschimpfung, 
Schmach) ;  span.  ptg.  achaque,  Kränklichkeit, 
Schwäche,  Fehler,  (von  Kränklichkeit  hergeholte) 
Entschuldigung,  heimliche  Anklage.  Canello,  AG 
III  383,  verwirft  diese  Etymologie  u.  erklärt  die 
betr.  Worte  für  Verbalsbsttive  zu  itaL  aeciaccare, 
zerquetschen,  span.  ptg.  achacar,  beschuldigen, 
diese  Verba  aber  oder  doch  das  span.-portugiesisehe 
hält  er  für  Ableitungen  aus  dem  german.  8t«mrae 
tak'  (got.  tikan,  ags.  tacan),  berühren,  greifen;  be- 
züglich des  ital.  Verbums  allerdings  giebt  er  in 
einer  Anmerkung  die  Möglichkeit  zu,  dafsessslat. 
*ad'flaccare  sei,  u.  bestreitet  zugleich,  dafe,  falls 
man  acdaccare  von  tak-  ableiten  wolle,  man  dies 
auch  in  Bezug  auf  aseeceare  „treffen"  tbun  dürfe, 
weil  ital.  e  nicht  dem  got.  e  {t^can)  entsprechen  könne. 
Gegen  Canello^s  Horleitung  von  acdaccare  ist  abcor 
einzuwenden,  dafs  ital.  c  sich  wohl  aus  hochd.  g, 
nicht  aber  aus  germ.  (got.)  t  entwickeln  kann,  dafis 
man  also  von  einem  Stamme  eak  ausgehen  müTste, 
ein  solcher  Stamm  aber  im  Ahd.  nicht  vorhanden 
ist  (ahd.  jmcch-en  hat  anderen  VokaJ).  Andrerseits 
ist  wohl  für  das  pyrenäische  achaquey  achacar  der 
von  Diez  behauptete  arab.  Ursprung  recht  denkbar, 
nicht  aber  für  das  ital.  acciacco^  acdaccare ,  falls 
man  diese  Worte  nicht  etwa  als  Entlehnungen  aus 
dem  Span,  betrachtet.  Vermutlich  gehören  ae-dac- 
care,  ac-ciacco  etymologisch  zu  dacche,  CMceo  u. 
gehen  mit  diesen  Worten  zurück  auf  einen  onoma- 
topoietischen  Stamm  cak,  der  zum  Ausdruck  eines 
Quetsch-,  Knack-  u.  Schnalzgeräusches  dient  (dacche 
bezeichnet  insbesondere  das  Geräusch,  das  beim 
Knacken  von  Nüssen  entsteht,  dacco  beieiohnet 
das  Schwein  als  ein  Tier,  welches  beim  Fressen 
schmatzt). 

925)  arab.  aMh-seha^tren^ ,  Schachbrett  (vgl. 
Freytag  s.  v,  achi-Hrendsch,  Eg.  y  Tang.  p.  76  u. 
Roth-Böthlingk  s.  v.  caturanga);  span.  ajedre»; 
ptg.  xedrez,  enxedree,  Schachspiel.  Vgl.  Dz  428 
axedree, 

926)  arab.  aseh-sehe^q, Schwierigkeit  (vgl.  Fieytag 
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927)  asch-schaar 


952)  as-sau^t 


94 


n  483l>);   altspan.  enjeco;  altptg.  enxeco,  Hin- 
derma,  Unheil,  Strafe.  Vgl.  Dz  447  enxeco,  8.  No  924. 

927)  arab.  aseh-sehnar,  Ansatattung  (vgl.  Frey- 
tag II  463^);  span.  tijuar,  ajovar;  ptg.  enxoval, 
Mitgift.    Vgl.  Dz  428  axuar, 

928)  mtUi^  •na  f.,  Zimmeraxt;  ital.  ascia;  rtr. 
aia;  (altfrz.  asse?), 

929)  ^aMleeUns,  -nm  m.  (f.  *a8cMilus  t.  ascia), 
Hammerbeil;  frz.  aiseeau,  aisseaUy  asseau.  Tgl. 
Cohn,  Snffixw.  p.  25;  span.  asuola  =»  asciola. 

930)  ahd.  aseo,  Asch  (forellenartiger  Fisch) ;  davon 
nach  Dz  760  (im  Anhang)  n.  Caix,  8t.  372,  ital. 
lasca.  Im  Texte  des  Wörterbuches  380  billigt  Diez 
die  Vermatung  Menage's,  dafs  lasca  aus  griech. 
X€v>elaxog  entstellt  sei. 

'^Mevlto.  -ftr«  s.  ^aasenlto,  «ire. 

931)  arab.  ^bsüop  (türk.  cupur),  carthamus  tincto- 
rins;  davon  das  gleichbedeutende  sicil.  usfaru, 
vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  524. 

932)  [asu,  -am,  Boggen,  bei  Plin.  H.  N.  18,  141, 
ist  in  sasia  (s.  d.)  zu  bessern;  davon  cat.  xeixa; 
Span,  jeja,  eine  Art  Weizen,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X 
172  (in  der  Roman.  Gr.  I  p.  341  wird  aber  statt  sasia 
riditiger  *saxea  als  Grundwort  aufgestellt,  denn 
sasia  hätte  *sesa  ergeben,  vgl.  basium  :  beso)^  u. 
Baist,  RF  III  644.] 

933)  isllfis^  -um  m.,  Bremse;  ital.  asülo;  auf 
ein  lat  *asilio  gehen  eine  Reibe  Worte  (zum  Teil 
in  der  Bedtg.  „StacheP')  oberital.  und  &milianisoher 
Mundarten  zurück,  tlber  welche  vgl.  Flechia,  AG 
UI  166  unten. 

934)  88lDiritt8,a,mm  (v.  asinus),  zu  dem  Esel  ge- 
hörig; ital.  asinario,  Adj.,  u.  asinajo,  Eseltreibsr, 
vgl  GaneUo,  AG  UI  304. 

935)  iBlnttfl,  -um  m.,  Esel;  das  Wort  ist  in  den 
entspr.  Formen  (ital.  asino,  span.  ptg.  asno,  frz. 
asne^  äne)  in  alle  rom.  8pr.  mit  Ausnahme  des  Rum. 
abergegangen. 

936)  [Hdiig,  ttf  um,  bezw.  ^arimn,  Sbst.  aus 
*ansius  v.  ansa,  eigen tl.  eine  Handhabe  bietend, 
handlich,  bequem,  wurde  von  Bugge,  R  IV  349,  u. 
Gröber,  ALL  I  242,  als  Grundwort  zu  ital.  agio, 
frz.  aise  etc.  angesetzt,  vgl.  aber  oben  *ad-atlo. 
Wenn  Grober  a.  a.  0.  bemerkt,  dafs  die  Verbreitung 
des  Wortes  lateinischen  Ursprung  anzeige,  so  ist 
dem  entgegenzuhalten,  dals  doch  nicht  ganz  selten 
auch  germanische  Worte  eine  sehr  weite  Verbreitung 
im  R<Mnanischen  gefunden  haben  (z.  B.  wirra,  blank 
u.  a.),  dafs  also  weite  Verbreitung  nicht  ohne 
wdteres  lat.  Ursprung  bezeugt.  Im  vorliegenden 
Falle  ist  es  jedenfalls  richtiger,  ein  germanisches 
Grundwort  anzunehmen,  als  ein  so  n-agwürdiges 
Substrat,  wie  *ansius,  anzusetzen.  Die  richtige  Ab- 
leitung der  Wortsippe  oder  doch  wenigstens  der 
prov.  u.  frz.  Worte  dürfte  übrigens  von  Thomas, 
R  XXI  506,  gefunden  worden  sein,  s.  oben  S^)^ 


937)  pers.  aspaaakli,  taftuiMI,  Mnm,  Spinat, 
soll  nach  Üevic,  SuppL  z.  Uttre's  Dict.  s.  ^nard 
(vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  747),  das  Grundwort 
lu  den  rom.  Benennungen  des  Spinatee  sein:  ital. 
spinace;  rum.  spanac,  s.  Ob.  spin;  prov.  espmar; 
altfrz.  espinoche;  nfrz.  ipinard;  cat.  espinac; 
Span,  espinaca;  ptg.  espinafre.  Die  rom.  Worte 
lehnen  sich  aber  begnfflich  u.  lautlich  an  lt.  spina 
an.  VgL  Dz  303  spinace;  Eg.yTang.  p.  391.  8. 
unten  g|>Iai6eas« 

988)  ispiriflEs,  -am  m.  (gr.  aa7ra(>c()'o?),  Spargel ; 
ital.  Sparagio,  {a)spärago;  rum.  sparangä,  s.  Ch,  | 
Ä.  V.;    frz.    asper ge,    vgl.    Suchier    in    Gröberes 


GrundriTs  I  632  {asperge  soll  statt  *  asparge  in 
Gebrauch  gekommen  sein,  weil  das  -et'  an  asperaer 
erinnert);  span.  espdrrago;  ptg.  espargo.  Über 
frz.  asperge  vgl.  W.  Meyer,  Z  Vfll  235. 

939)  isp^^eto,  »äre,  anschauen;  mit  ßedeutungs- 
verschiebung  ital.  aspettare  (hat  sich  mit  exspeetarc 
gekreuzt);  rum.  a§tepty  ai,  at,  a,  warten,  erwarten; 
in  den  übrigen  rom.  Sprachen  fehlt  das  Vb.,  ver- 
treten wird  es  in  der  Bedtg.  „anschauen*'  durch 
*mirare  u.  das  germ.  warten  (frz.  re- garder),  der 
Begriff  des  Wartens  wird  durch  attendere  u.  eben- 
falls durch  das  germ.  warten  (z.  B.  span.  a-guar- 
dar)  ausgedrückt. 

940)  isp^r,  a,  um,  rauh;  ital.  aspro;  sard. 
aspru  u.  aspu;  rum.  aspru,  s.  Ch.  s.  v;  prov. 
aspre;  frz.  äprej  südfrz.  ispre  (Mischung  von 
asper  mit  hispidus);  span.  ptg.  dspero, 

941)  *88p€H$Ui, -am  f.  (v.  asper);  ÜAlasperella, 
weifsartiges  Glanzgras;  pav.  mail.  sprüa,  vgl.  AG 
Xn  389,  Salvioni,  Post.  5;  frz.  prHe,  Schachtel- 
halm (das  von  Dz  575  angeführte  espreUe  fehlt  bei 
Sachs-Villatte). 

942)  Sspi^ro,  *ii^  rauh  machen;  nur  das  Rum. 
besitzt  ein  entspr.  Vb.:  aspresc,  ii,  it,  i,  s.  Ch. 
aspru, 

943)  aspis,  -pldem  f.  (danig),  Natter;  mesalc. 
dSpi  Schlange,  vgl.  AG  XII  389;  Salvioni,  Post.  5. 

944)  aspretnm, -i,  n.  (asper),  rauhe  Stelle;  ital. 
aspreto;  Y^n%z,a^preo,9preo,  vgl.  Meyer -L.,  Ztschr.f. 
Österreich.  Gymnas.  1897  p.  766,  Salvioni,  Post.  5. 

945)  arab.  as-safk^,  Körbchen  (vgl.  Freytag 
223b);  davon  span.  ptg.  azafate  (fehlt  im  Wtb. 
von  H.  Michaelis).    Vgl.  Dz  429  s.  v. 

946)  ['*'i8-sigmo9  -Ire  (v.  sagma),  soll  nach  Dz 
280  salma  der  lat  Typus  für  ital.  Msommare, 
frz.  assommer  sein,  vorzuziehen  ist  aber  ^cu-sum- 
mare,  vgl.  Scheler  im  Anbang  z.  Dz  744.] 

947)  *i8-8ftlio,  sSlttl,  sftltiim,  Salire  (f.  assüio), 
anspringen,  angreifen ;  ital.  assalire ;  p  r o v.  assalhir; 
frz.  assaülir  (Präs.  nach  der  A-Eonj.);  span. 
asalir;  (ptg.  fehlt  das  Vb.,  dafür  eingetreten  ist 
assaltar).  Das  Vb.  ist  im  Rom.  zur  schwachen 
Konj.  übergetreten.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

948)  *S8BiltiB,  -am  m.  (Vbsbst.  v.  assalire), 
Ansprung,  Angriff;  ital.  assaUo;  prov.  assalt-z; 
frz.  assaiU;  cat  aisalt;  span.  asalto;  ptg.  Msalto. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

949)  arab.  is-siBiya  «  span.  ace^,  Wasser- 
mühle, vgl.  Tailhan,  R  IX  295,  wo  auch  urkund- 
liebe,  bis  in  das  letzte  Drittel  des  9.  Jahrhunderts 
hinaufreichende  Belege  für  das  Vorkommen  des 
Wortes  gegeben  werden. 

950)  *i8-8fttio,  ^Ire  (v.  satio),  sättigen;  sard. 
aitatar,  vgl.  Flechia,  Mise.  200,  wo  auch  die  Mög- 
lichkeit nachgewiesen  ist,  dafs  sard.  t  lateinischem 
tj  entspricht 

951)  [gleichsam  *&H9iti9]io,  -ire  (v.  sation-  » 
frz.  Saison)  scheint  der  lat  Typus  des  frz.  assai- 
sonner,  würzen  (eigentl.  der  Jahreszeit  gemäfs  zu- 
bereiten), zu  sein,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s,  v,,  frei- 
lich aber  leitet  Seh.  frz.  saison  v.  statum-  ab,  vgl. 
unten  *8atio,  —  Ascoli,  AG  I  253  Anm.  Z.  9  v. 
ob.,  hat  aus  den  St.  Cur.  Matarellae  Domus  Ossulae 
(MedioL  1587)  „assasonatum"  „gewürzt''  belegt, 
dasselbe  ist  indessen  offenbar  erst  nach  dem  roma- 
nischen Vb.  gebildet] 

952)  arab.  as-8aa%  PeiUohe  (vgl  Freytag  II  375b); 
davon  span.  azote;  ptg.  a^oute,  P^twsfae,  Greifsel; 
Dz  429  azote  vermutet,  dafs  auch  ital.  eiattare, 
geifseln,  gleichen  Ursprunges  sei. 


Digitized  by 


Google 


95 


958)  '«ito-s^cto 


970)  *ä8-6inD0 
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968)  1.  *Mm*»Mo^  -ire  (v.  aeeare,  aeetum),  schnei- 
den ;  i  t al.  asaettare,  verscbneiden  (das  gleichlaatende 
Vb.  mit  der  Bedtg.  „ordnen**  ist  nicht,  wie  Dz  29 
annimmt,  ebenfalls  «»  asseetare,  sondern  »»  ^assi" 
ditare,  vgl.  Storm,  R  V  166). 

964)  2.  '*'88-flSeto,  -ire  (schriftlat.  asseciari), 
begleiten;  span.  nsechar,  aeechar  (mit  den  Augen 
oder  Obren  verfolgen),  spüren,  horchen;  ptg.  aa- 
seüar,  jem.  hinterlistig  nachstellen.  Baist,  BF  VI 
580,  stellt  für  span.  asechar,  ptg.  aaseitar,  gal. 
enxeitar  das  Grandwort  auf  ad  +  circulare  (bei 
Duoange  in  der  Bedeutung  „quaerere,  indagare*' 
belegt);  das  r  sei  geschwunden  wie  in  m<icKo  -» 
marcidua  und  in  sacho  ^^^  sarculum.  Die  Ableitung 
ist  scharfsinnig  und  durchaus  annehmbar.  Vgl.  Dz 
418  aeechar, 

955)  ^isaeeüro,  'Mxe  (seeurus),  versichern;  ital. 
asaecurare,  assieurare;  r  u  m.  asigur,  ai,  at,a;  pro  v. 
aasegurar;  frz.  aaaurer;  cat  aaaegurar;  span. 
aaegurar;  ptg.  aaaegurar, 

956)  *i8-8Sdento,  -ire  (Partizipialverb  z.  aedere), 
setzen;  ital.  aaaentare;  t^ltfrz. aaaenter,  (vgl.  aber 
Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1040,  u.  dagegen 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  745);  span.  aaentar; 
dazu  Vbsbst.  aaientOf  Sitz;  ptg.  aaaentar.  Vgl.  Dz 
292  aentare,    8.  auch  unten  siilSiito. 

967)  *88-BMie09  «ire  (v.  aedeo),  etw.  an  etw. 
heransetzen;  (ital.  aaaediare  v.  aedio,  belegen, 
dazuVbsbst  aaaedio);  iprov,  aa(a)etjar;  (Tz.aaaiSger; 
span.  aaediar,  dazu  vbsbst.  aaedio;  ptg.  aaaecUar, 
dazuVbsbst.  aasedio.  Vgl.  Dz  289  aedio;  Gröber, 
ALL  V  468. 

958)  '*'88-sMit09  -llre  (v.  aedere),  setzen;  ital. 
aaaettare,  zu  Tisch  setzen,  ordnen,  zieren,  dav.  Vbsbst. 
aaaetto,  Putz;  prov.  asaetar,  zu  Tisch  setzen;  alt- 
frz.  a88et{t)er,  setzen,  ordnen,  davon  Vbsbst.  aaaiette, 
Ort  od.  Gefäfs,  an  den,  bezw.  in  welches  etwas 
gesetzt  oder  gelegt  wird.  Dz  29  aaaettare  hielt 
^aa-aectare,  schneiden,  für  das  Grundwort;  die 
richtige  Darlegung  gab  Storm,  R  V  166.  Scheler 
jedoch  im  Dict^  aaaiette  hält  an  der  Diez*schen 
Ansicht  fest  u.  erklärt  auch  frz.  aaaiette  aus  ^aa- 
aecta,  wie  diaette  aus  diaaecta,  übersieht  aber  dabei, 
dafs  aecta  nicht  aiette  ergeben  konnte  (vgl.  Uctua  : 
lieit,  lit)  u.  dafs  ein  duiette  auch  wirUich  nicht 
existiert.  Das  doppelte  tt  in  ital.  aaaettare  j  an 
dem  Scheler  Anstots  nimmt,  erklärt  sich  ans  der 
Storm'schen  Ableitung,  deren  sich  Seh.  nicht  er- 
innert zu  haben  scheint,  einfach  genug. 

959)  *i8-8ei09  »ire  (y.  aedeo),  setzen;  rum.  a§ez, 
ai,  at,  a,  setzen,  ordnen,  s.  Ch.  a,  v, ;  sp a  u.  aaear, 
schmücken,  verzieren;  ptg.  aaae{i)ar.  Vgl.  Storm, 
R  V  165. 

960)  arab.  al-selqa  (entstanden  aus  dem  griech. 
aixeX6g\  eine  Pflanze,  beta  sicula  (vgl.  Freytag  II 
844^);  span.  acdga,  Lauch,  daneben  die  gelehrte 
Scheideform  aicuio;  ptg.  acdja,  aelga,  weifse  Bete. 
Vgl.  Dz  418  aeelga;  Eg.  y  Yang.  p.  21. 

961)  *is-8Sren09  «ire  (v.  aerenua),  heiter  werden ; 
ital.  aaaerenare^  heitern ;  p  r  o  v.  c  a  t.  p  t  g.  aaaerenar, 
heiter  machen,  aufklären,  ebenso  span.  aaerenar, 

962)  '*'88-sero,  -ftre  (v.  aerum),  spät  werden; 
rov.  aaerar;  altfrz.  aaerir,  Abend  werden.  Vgl. 
%  292  aera, 

968)  bask.  «sserreein«,  ernsthafter  Streit;  davon 
nach  Dz  486  span.  aarradna^  Streit,  in  welchem 
Blut  vergossen  wird. 

964)  *i8HiM^to,  -ire  {Y\aeaaum),  setzen:  ital. 
aaaeaiare,  in  Ordnung  bringen;  prov.  aasestar; 
span.  aaestar,  zielen,  richten.    Vgl.  Com u,  R  XIII 
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805;  Ulrich,  Z  IV  888  (vgl.  auch  RF  m  516;,  hatte 
aaaexitare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt. 

966)  [*i8.»&tite,  *pe  (v.  *aexu8,  angebl.  Pt.  P.  P. 
V.  aeeare)  soll  nach  Ulrich,  Z  IV  888  (vgl  RF  III 
516),  das  Grundwort  zu  ital.  aaaeatare  etc.  sein; 
die  weit  wahrscheinlichere  Ableitung  dieser  Worte 
hat  aber  Comu,  R  XIII  805.  gegeben,  s.  oben 
'^'assessito.] 

966)  *i88ieeo,  -ire  (aieeua),  ab-,  austrocknen; 
ital.  aaaeoeare;  frz.  aaaicher, 

967)  *88-8ldSro,  -ire  (v.  aidua,  iria),  durch  Ein- 
wirkung eines  bösen  Gestirns  erkranken;  itaL 
aaaiderarai,  erstarren.  VgL  Dz  400  aido,    8.  unten 

968)  i8-8ldo,  -sedi,  -steUB,  -1^,  sich  nieder- 
setzen; ital.  aaaidere,  aaaiai  (daneben  aaaedetti), 
aaaiao,  vgl.  Blanc,  Gr.  449,  dazu  Vbsbst.  asaiaa, 
Auflage,  Steuer,  Verbrauchssteuer,  Accise;  prov. 
altfrz.  aaaire,  setzen,  davon  frz.  das  Ybsbst.  aaaiae, 
Steinschicht,  Lage,  PI.  aaaiaea,  Gerichtssitzung,  (je- 
richtshof,  Schwurgericht,  Geschworene ;  Di  510  asaiaea 
vermutet,  dafs  acciae  eine  volksetymologische  Ver- 
drehung von  aaaiae  (in  der  Bedtg.  „Auflage**)  sei 
(vgl.  auch  Fafs,  RF  III  607  unten),  das  ist  aber 
unwahrscheinlich,  acciae  ist  aeciaa^  aber  freilich 
im  Frz.  Fremdwort,  s.  Scheler  im  Dict.  a,  v. 

is-signo,  -ire  s.  ag-sliuio« 

969)  is-simlUo,  -ire  (v.  ad  u.  aimul),  versam- 
meln; u.  is-BlmlUo,  (is-eimile),  -ire  (vom  gleichen 
Stamme  wie  aaaimulare,  versammein,  bc^ifflush  aber 
mit  aimüia  zusammenhängend),  ähnlich  machen; 
ital.  aaaembrare,  aaaembiare,  versammeln,  ähnlich 
sehen,  davon  subst.  Pt.  P.  aaaembiata  (daneben  flis 
Fremdw.  aaaemblea),  Versammlung,  vgl.  Canello, 
AG  III  811;  anfserdem  aaaamigliare,  vergleichen; 
rum.  aaamän,  ai,  at,  a,  gleich  madien,  vergleicbeii, 
s.  Gh.  aamän;  prov.  aaaemblar,  versammeln,  gleich 
machen ;  f  r z.  aaaetnbler,  zusammenbringen,  sammeln, 
dazu  subst  Pt.  P.  aaaemblee;  cat  aaaemblar,  ver- 
sammeln; span.  aaemhlar,  gleichen,  (aaem^ar, 
gleich  machen);  (ptg.  aaeenieVuir,  ähnlich  mad^en, 
dies  wie  das  entspr.  span.  Vb.  ist  »>  *aaaimüiare). 
Zum  Ausdruck  des  Begriffes  „versammeln**  brauchen 
das  Span.  u.  Ft^junctare  («=  sp.  juntar),  cofigre- 
gare,  reunire,  über  die  ital.  Worte  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIU  408. 

970)  [gleichs.  *i8-8lBBe,  -ire  (v.  dtsch.  ainn  « 
ital.  aenno,  altfrz.  aen,  Sinn,  Verstand,  Richtung); 
ital.  aaaennare,  (verstand^)  warnen,  belehren; 
altfrz.  aaaener,  nach  einer  Richtung  hin  zielen, 
ausholen,  treffen  u.dgL,  auch :  festsetzen,  bestimmen, 
zuweisen.  Dz  510  a,  v,  setzte  das  Vb.  dem  lat. 
aaaignare  gleich.  Auf  das  deutsche  ainn  wurde 
das  Vb.  in  der  Bedtg.  „zielen,  treffen**,  zuerst  von 
Burguy,  Gr.  HI  a.  v„  zurückgeführt,  dann  von 
Scheler,  Rev.  d.  Tinstr.  publ.  en  Belgique  1868  Mai, 
im  Dict'  u.  im  Anbang  zu  Dz«,  endlich  u.  am 
nachdrücklichsten  von  Förster,  Z  VI  112  (vd.  VII 
480,  wo  F.  Scheler's  Priorität  anerkennt).  Förster 
hob  sehr  mit  Recht  hervor,  dafs  intervokalisches 
lat  gn  nicht  zu  nn  werden  könne.  Schuchardt,  Z 
VI  424,  verteidigte  dann  wieder  die  Diez'sche  Ab- 
leitung, ohne  jedoch  Förster*s  Bedenken  zu  wider- 
legen. Im  Anhange  782  zu  Dz«  spricht  sich  Scheler 
dahin  aus,  dafs  in  einzelnen  Verbindungen,  wie 
aaaener  jour,  a,  dea  rerUea ,  aaaener  alleMings  = 
aaaignare  sei,  u.  beruft  sich  hinsichtlich  des  dann 
anzunehmenden  Wandels  von  gn  :  nn  m£  regnard 
u.  renard,  Begnaut  u.  Benaut,  eine  Beruf ong,  die 
als  beweiskräftig  nicht  gelten  kann,  weil  renard  n. 
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971)  assis 


9%)  *ä8trtlcn8 
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Eenaut  erstlich  nie  nn  zoigeii  u.  sodann  nicht  aus 
regnard,  Begnaut,  sondern  neben  diesen  aus  germ. 
Baginhard,  Baginald  entstanden  sind,  vgl.  Mackel 
p.  151.  Der  von  Förster  erhobene  Einwand  verbleibt 
demnach  in  yoUer  Geltung.  Begrifflich  lassen  sich 
übrigens  alle  Bedeutungen  von  assener  auf  *a«- 
sifmare  zurfickfflhren.] 

971)  assis,  •em  m.  (auch  axis  gesohr.),  Brett; 
ital.  asse;  frz.  ais, 

972)  Ssso  (f.  arso),  »Iktt^  braten,  scheint,  nach 
seinem  h&ufigen  Vorkommen  in  der  Vulgata  zu  ur- 
teilen, im  Yolkslatein  gebräuchlich  gewesen  zu  sein, 
ist  aber  nur  im  Span.  u.  Ptg.  (span.  asar,  ptg. 
ossär)  u.  aufserdem  in  sard.  assadu  „arrosüto*' 
(TieU.  aber  dem  Span,  entlehnt,  ygl.  SaWioni«  Post.  6), 
möglicherweise  auch  in  rtr.  br^assar  (vgl.  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  6.  1891  p.  766)  erhalten,  in  den  übrigen 
rem.  Spr.  ist  es  durch  andere  Verba,  namentl.  durch 
germ.  raustjan  (»>  ital.  rosiirey  frz.  rötir)  ver- 
drängt worden. 

978)  [isHi$«i09  »iref  beigesellen,  ist  in  den  rom. 
Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten;  dem  Verbum 
wurde  in  Folge  der  Verdrängung  von  socius  durch 
^eompanio  die  Wurzel  abgeschnitten.] 

974)  *i8-s9plo,  -Ire,  einschläfern;  ital.  assopire; 
frz.  (gel.  W.  assoupir,  einschläfern)  assouvir,  be- 
schwichtigen, stillen,  beruhigen.  Dz  611  leitete  das 
frz  Vb.  zunächst  von  got  ga-söthjan  ab,  später 
identifizierte  er  es  mit  altfrz.  asotiffir,  welches  er 
von  adr^uffieire  herleitete,  aber  der  Übergang  von 
/f  zu  «  ist  unannehmbar.  (Auf  ntg.  assohiar  — 
^assuffiare  darf  man  sich  nicht  berufen,  weil  in 
letzterem  Worte  /f  sich  nicht  in  intervokalischer 
Stellung  befindet]  asouffir  ist  vielmehr,  wie  auch 
seine  Konstruktion  mit  dem  Accus,  zeigt  (s.  die 
Beispiele  b.  Godefroy  I  462^)«  —  (usopire  unter  laut- 
licher Anlehnung  an  *a8S0uffire »^^assufficire. 

976)  [*i8«s5rtio,  -Ire  (v.  sors,  hat  mit  *8ortire 
hervor-,  herausgehen,  vermutlich  keine  Verwandt- 
schaft, s.  *sartio)t  nach  Sorten  ordnen;  ital.  assor- 
tire,  n.  aus  dem  Ital.  als  Fremdwort  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen.] 

976)  [*S<s)HS^gOy  -ire  (v.  St.  stig,  wovon  gr. 
azly/io),  anstacheln,  soll  nach  Caix,  St  176,  das 
Grundwort  zu  chian.  azzechere,  „stimolare"  (wovon 
azzoceo  „stimolo")  sein.  Einer  Widerlegung  bedarf 
diese  Vermutung  nicht.] 

977)  *i(8)-fllipitlf8,  m.  um  (v.  stips),  gestopft; 
span.  aeipado,  dicht,  fest  (vom  Tuche),  vgl.  Dz 
414  8.  V,;  Baist,  Z  IX  146,  bezweifelt  diese  Her- 
leitung mit  gutem  Grunde  (wegen  des  »* :  c  —  z). 

978)  isto^  -stitl,  -äre^  stehen  bleiben;  rum. 
€idast,  ai,  at,  a,  warten,  vgl.  Ch.  stau, 

979)  [*i8HifiATio,  -ire  (v.  suavis),  sanft,  mild 
machen;  davon  altfrz.  assoagier;  (prov.  assua- 
viare  ist  gel.  W.).  Vgl.  Dz  611  assoager;  Gröber, 
AIX  I  244.] 

960)  [*i8Hittb-Sqiio«  -Ire  »-  sard.  assuabbare, 
anfeuchten,  baden,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.] 

981)  [*i8-8ttb-leBO,  -ire  (v.  lenis) «  sard.  (log.) 
asselenar,  mildem,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.] 

962)  i8-«ado,  -ire.  in  Schweifs  geraten,  »rum. 
asud,  tti,  at,  a,  vgl.  (Jh.  sudoare.  Die  übrigen  rom. 
Spr.  kennen  nur  das  Simplex. 

983)  [*i8Hiliffieio,  -fSd,  -fSetnm,  -fieere,  nach 
Dz  511  assouvir  Grundwort  z.  altfrz.  asoufßr, 
v^.  Godefroy  I  462^,  s.  auch  oben  in9pio.j 

964)  [^iMüfflo^  «ire,  anblasen;  ptg.  assobiar, 
pfeifen,  aaspfeifen,  verhöhnen.  Vgl.  Dz  297  soffiare.] 

986)  *mmiOf  -ire  (ossäre) ^  ein   wenig  braten; 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


dav.  nach  Meyer-L.,  Z  XIX  96,  frz.  (hasler)  haier, 
vgl.  jedoch  G.  Paris,  B  XXIV  810:  „cela  parait 
fort  douteux,  il  semble  que  hole  (anc.  fr.  narle) 
seit  plus  ancien  que  haier,**    S.  unten  hael. 

986)  is-flttminOf  «ftre  (v.  summa),  dazu  addieren 
(b.  Isid.  16,  26,  16,  vgl.  Uultsch,  Metrol.  p.  113,7) 
ist  das  vermutliche  Grundwort  zu  frz.  assammer 
(eigentlich  jemandem  die  Rechnung  fertig  machen, 
jem.  mit  Schlulsrechnung  bedenken,  daher)  töten; 
von  assommer  das  Sbst.  assommoir,  Schlachtbank. 
Dz  280  leitete  assommer  v.  *as-sagmare,  belasten, 
niederdrücken,  ab,  freilich  ohne  die  Bedtg.  „töten** 
zu  erw&hnen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  744. 

987)  ia*8lMo,  »tael^,  surdus),  betäuben;  ital. 
assordare  u.  -ire;  rum.  asurzesc,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch. 
surd,  frz.  assourdir. 

988)  arab.  as-sttsan  (v.  gr.  aovaov\  Lille;  span. 
aeueena,  acueena  (nach  Dz  429  s,  v.  soll  das  Wort 
auch  portugiesisch  sein,  b.  H.  Michaelis  fehlt  es). 
Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  826. 

*«8ta  s.  iuMta« 

989)  astievs,  -«s  m.,  ein  Meerkrebs;  venez. 
dstesc,  vgl  Salvioni,  Post  6. 

990)  istSrnOf  -$re,  hinstreuen;  rum.  a^em,  ui, 
ut,  0,  ausbreiten,  weiten,  s.  Ch.  s,  v,  S.  stSrno. 

991)  isthni,  -mitte  n.  (gr.  ao^fia),  Engbrüstig- 
keit; ital.  asma,  asima  „spede  di  malattia**,  ath 
sima  (con  Influenza  di  ansia)  ^assaggera  difficoltii 
di  respirare*'  Canello,  AG  lU  898,  vgl.  Dz  868 
asma,  s.  auch  oben  a&xio. 

992)  *ifltaii,  -am  f.  (Dem.  v.  [h]asta),  SpUtter; 
(ital.  steil-etta,  vgl.  Caix,  St.  696;  prov.  astella^ 
Klotz,  Trumm;  altfrz.  asteie;  neufrz.  attelUt 
Schiene;  cat  astella;  sp Utk.  astiUa,  Splitter;  ptg. 
astetta,  Schiene,  u.  (h)asteaf  Stumpf.  Vgl  Gröber, 
ALL  I  244;  Cohn,  Suffixw.  p.  22  u.  802  (C.  stellt 
*a8teUa  als  Grundwort  auf). 

998)  «istfUirittm,  -I  n.  (v.  *astiUa),  Baum,  wo 
Splitter  u.  Spähne  fallen,  ^Holzarbeiter-) Werkstatt ; 
(prov.  astelier-s);  frz.  astelier,  cUelier;  span.  astü- 
lero  (mm  [h]astüiarium),  Scfaiffsbauplatz,  Lanzen- 
ständer (in  der  letzteren  Bedtg.  sich  begrifflieh  an 
das  Primitiv  hasta  ansohliefsend).  Vgl.  Dz  611 
atelier  u.  Scheler  im  Anhang  782;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  180;  Gröber,  ALL  I  244;  Bugge,  R  IV  369. 
S.  unten  hatta. 

astor,  -9rem  s.  u.  astur. 

994)  [istrietls,  a,  um  (v.  asirum),  zu  den  Sternen 
gehörig;  davon  viell.  ital.  {astrico  u.  mit  aggluti- 
niertem  Artikel  )2a^rico,  (sternförmiges)  Steinpflaster, 
Estrich;  altfrz.  aistre,  astre.  Dz  244  pi<istra 
hielt  lastrico  für  das  Vbsbst.  zu  lastricare,  pflastern, 
u.  erblickte  in  diosem  Vb.  eine  Ableitung  von  *p2a- 
strum,  so  dafs  also  das  anlautende  p  abgefallen 
wäre.  Die  schon  von  Wackernagel  (s.  Dz  a.  a.  0.) 
vermutete  Herleitung  von  astricus  hat  unleugbar 
grölsere  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  als  die  Diez'- 
sche,  übrigens  von  Biackel  p.  68  verteidigte,  be- 
friedigen kann  aber  auch  sie  nicht,  sehr  annehmbar 
erscheint  dagegen  das  von  G.  Meyer,  Zur  neugriech. 
Gr.  p.  4,  aufgestellte  Grundwort  oatpaxov^  vgl. 
Ulrich,  Z  XXTT  262.  S.  unten  SatQoxov  u.  pla- 
strnm.] 

996)  istriMs,  a,  am  (v.  astrum),  unter  übler 
Konstellation  geboren  (b.  Isid.  10,  18);  span.  ptg. 
astroso,  unglücklich. 

996)  [^istrllefiSy  a,  um  (v.  astrum),  wird  von 
Dz  80  astro  u.  Gröber,  ALL  I  244,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  prov.  astruc  (benastruc)  glücklich, 
malastruc  unglücklich;  altfrz.  malastru,  mnilostru 
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997)  ästrüm 


1010)  ätriam 
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unglücklich,  nfrz.  mälotru,  mifsgestaltet,  wider- 
wärtig (mit  mcUe  instruntus  hat  das  Wort  nichts 
za  schaffen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  8.  v,);  span. 
astrugo,  glücklich.] 

997)  [istriim,  -I  n,,  Gestirn,  ist  in  den  rom.  Spr. 
nur  als  gelehrtes,  hezw.  als  halbgelehrtes  Wort  er- 
halten, dagegen  leben  volkstümliche  Ableitungen 
fort,  z.  B.  prov.  ctdastrar  jem.  beglücken  (gleich- 
sam günstig  anstemen);  frz.  düastre  Unglück 
(eigenÜ.  Unstern).] 

998)  *ast[ti]lS  (=»  asaula),  daraus  *a8€la,  -am  f, 
(über  die  lautliche  Entwiokelung  vgl.  Ascoli,  AG  III 
466),  Spahn,  Splitter;  sard.  (isda;  neapol.  asca; 
sicil.  rl.  aschi;  rum.  a§tie  u.  aschie,  s.  Ch.  s.  r.; 
prov.  cat.  ascla;  ptg.  acha.  Vgl.  Dz  28  ascla 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709;  Mussafia,  Beitr. 
zur  Kunde  der  nordital.  Mundarten  im  15.  Jahrh. 
(Wien  1873),  S.  110;  Gröber,  ALL  I  244.  —  Baist, 
Z  V  554,  Anm.  5,  hält  span.  estallar  zersplittern, 
knallen,  estrellar  (angelehnt  an  estreUa,  man  sieht 
freilich  nicht  ein,  warum),  zerbrechen;  ital.  «c^üin- 
sare,  zerschmettern,  dazu  Vbsbst.  achianto;  frz. 
esdater,  iclater,  platzen,  dazu  Vbsbst.  idat;  ptg. 
estälar,  platzen,  bersten  —  sämtlich  für  Ableitungen 
aus *a8tula u.  *a8cla ;  f ür  c a t.  span.  ptg.  estcdi^ar 
mag  man  das  zugeben,  obwohl  es  befremdlich  ist, 
dafs  neben  dem  Subst.  (istüla,  astella  (s.  oben  Artikel 
No  992)  die  mit  e  anlautenden  Verben  stehen  sollen, 
aber  bezüglich  der  ital.  u.  frz.  Worte  kann  man 
Baist  nimmermehr  beipflichten;  über  deren  Ableitung 
s.  unten  *exelämlto  u.  klap.  Parodi,  R  XVII  67, 
wiederholt  in  Bezug  auf  die  pyrenäischen  Verba 
Baist*s  Hypothese  u.  stützt  sie  durch  die  Bemerkung, 
dafs  neben  cat.  estellar^  estallar  auch  astdlar, 
asdar  vorkomme,  ohne  freilich  Belege  dafür  zu  geben. 
Vgl.  auch  Plechia,  AG  UI  148;  Gröber,  ALI.  VI 
378  (Stowasser,  Hisperica  famina  p.  29). 

*istüliriii]ii,  -I  n.  s.  oben  *agtillarliiiB. 

999)  *S8ttlppo,-äre(v.»«iippa),  verstopfen;  rum. 
astup,  ai,  at,  a,  s.  Ch.  8.  v. 

1000)  [ifltlir,  -Urem,  dafür  volkslat.  (nach  Analogie 
der  Nomina  actoris  auf  -tor)  *a8tor,  -drem  m., 
eine  Habichtsart  (Firm.  math.  5,  7  extr.),  ist  nach 
Gröberes  einleuchtender  Darlegung,  Mise.  42,  als 
Grundwort  für  prov.  austor,  altfrz.  ostor,  nfr. 
autour  (die  frz.  Worte  sind  dem  Prov.  entlehnt), 
über  autour  vgl.  Fafs,  RF  HE  488;  von  autour  ab- 
geleitet ist  autour  Serie  Falknerei  (cat.  aMor?) 
anzusetzen.  Wenn  Gröber  aber  span.  ptg.  azor 
auf  astorem  zurückführt,  so  spricht  dagegen  das 
Vorhandensein  des  altspan.  acetore,  aetor,  vgl. 
Taliban,  R  VIII  609;  auch  lautlich  ist  der  von  Gr. 
für  möglich  gehaltene  Wandel  von  intervokalischem, 
vor  hochtonigem  o  stehenden  8t :  z  (astorem  :  azor) 
zu  beanstanden.  Die  pyrenäischen  Worte  —  denn 
auch  cat.  ostor  wird  man  besser  hier  einbeziehen 
—  sind  vielmehr  =3  acceptorem  anzusetzen.  (Äcceptor, 
eigentl.  „Einnehmer",  trat  in  derVolkssprache  für 
accipiter  ein,  weil  dieser  als  Jagdvogel  die  Vögel 
für  seinen  Herrn  gleichsam  einkassiert;  über  die 
Verwendung  des  Habichts  zur  Vogeljagd  im  späteren 
Altertume  vgl.  Brandes  u.  Drossel,  ALL  IV  141  u. 
324.)  Andrerseits  gestatten  die  prov.  u.  frz.  Worte 
nur  die  Herleitung  von  ^astorem,  nicht  die  von 
acceptorem  (welche  namentl.  von  Förster,  Z  11  166 
Anm.,  befürwortet  wurde),  weil  die  Annahme,  dafs 
accept'  einmal  zu  akgt-  (woraus  durch  Vokalisierung 
des  k  prov.  aust-  sich  entwickelt  habe)  geworden 
sei,  unglaubhaft  ist  Aus  ^astorem  hätte  nun  frei- 
lich prov.  *astorj  frz.  "^atour  werden  sollen,  aber 


das  au  im  Prov.  erklärt  sich  wohl  aus  Anlehnung 
an  aussor  (-=  dltiorem),  das  o  im  altfrz.  ostor  durch 
Anlehnung  an  oster ^  wegnehmen,  oder  auch  ost, 
Heer,  weil  der  Jagdvogel  ein  Raub-  u.  Kampf vogel 
ist,  auch  die  nfrz.  Schreibung  auUmr  beruht  wohl 
auf  Volksetymologie.  —  Vgl.  Dz  29  astore  u.  An- 
hang 709;  G.  Paris,  R  XII  99;  Gröber  im  Nach- 
trag zu  No  866  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom. 
Wtb.'s. 

1001)  ätSvia,  -am  f.y  Oheim;  altfrz.  taie,  c.o, 
taten,  vgl.  G.  Paris,  R  XXHI  827  Anm. 

1002)  Stftflo,  -9nem  m,,  Ahn;  altfrz.  taion, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXHI  327  Anm. 

1003)  ater,a,  mn,  schwarz;  altitaL  adro,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5. 

1004)  altn.  atgeirr,  Speer;  davon  nach  Dz  505  u. 
Mackel  p.  73  u.  175  vielleicht  das  gleichbedeutende 
altfrz.  algeir,  algier  oder  vielmehr  atgeir,  atgier, 
wie  Gautier  im  Rol.  439,  443  u.  2075  (es  sind  dies 
aber  nach  Godefroy  I  220c  die  einzigen  Stellen,  an 
denen  das  Wort  vorkommt)  korrigiert  hat  Th. 
Braune,  Z  X  277,  findet  eine  solche  wiederholte 
Korrektur  gewagt  —  und  darin  kann  man  ihm  bei- 
stimmen, obwohl  die  Schreibung  (flg^f  sich  leicht 
daraus  erklären  liefse,  dafs  dem  Worte  eine  den 
betr.  Stellen  angemessene  orientalische  Färbung  ge- 
geben werden  sollte  — ,  wenn  er  aber  sagt:  „wir 
entscheiden  uns  deshalb  für  eine  Zusammensetzung 
mit  dem  germ.  adaV%  so  ist  das  unklar,  weil  man 
nicht  einsieht,  welches  der  zweite  Bestandteil  des 
angeblichen  Kompositums  sein  soll  (altn.  geirr?), 

1005)  bask.ati8beata(=*a^eta,  verschlossene  Thfir, 
u.  beatu,  schauen);  davon  nach  Larramendi  span. 
atisbary  lauem,  vgl.  Dz  427  s,  v. 

1006)  ätomüs,  «mii  f,  (gr.  axo^oq).  Körperchen, 
Atom;  ital.  atomo  (gel.  Wort,  als.  solches  auch  in 
andern  rom.  Spr.)  u.  attimo,  kleinster  Zeitteil,  Augen- 
blick (das  Wort  scheint  angeglichen  an  superlati- 
vische Bildungen,  wie  ottimo,  u.  zugleich  an  atto), 
vgl.  CaneUo,  AG  HI  335. 

1007)  [StqaS  u.  Sc,  und  dazu,  und  auch,  wird  von 
Havet,  R  VUI  93,  u.  Gröber,  ALL  I  241,  für  das 
Grundwort  des  roman.  anc-  in  ital.  anche,  frz. 
enC'Ore  u.  dgl.  gehalten ;  atque,  ac  soll  zu  antque, 
anc  geworden  sein,  indem  nach  Analogie  von  um- 
quam^  donec  ein  Nasal  eingeschaltet  wurde.  Die 
Annahme  ist  unwahrscheinlich  in  Anbetracht  des 
kopulativen  Gebrauches  der  lat.  Konjunktion.  Vgl. 
oben  ad  hane  horam.] 

1008)  ätrftmentiim,  -i  n.  (v.  ater),  Tinte;  sard. 
tramentUf  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  airamen-s; 
altfrz.  errement  (Lehnwort  aus  dem  Prov.?  vgl. 
Schwan,  Horrig's  Archiv  Bd.  87  p.  714);  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  das  griech. 
encaustum,  bezw.  encauma  u.  durch  tincta  verdrängt 
worden  (auch  altfrz.  enque), 

1009)  itriplex,  -plieis  n.,  Melde,  ein  Küchen- 
gewächs; ital.  atrepice;  frz.  arroche,  nach  Fafs, 
RF  UI  492,  volksetymologisch  an  rodie  angelehnt, 
vgl.  Dz  510  s.v,;  (span.  armueZZe,  ptg.  armoles  u. 
armoias,  PI.  t,  nach  Dz  425  armueiue  aus  ätr[iplex] 
+  möilis  entstanden;  Baist,  Z  VH  116,  vermutet 
Verwandtschaft  des  zweiten  Wortbestandteiles  mit 
mdltha), 

1010)  äMamn,,  Innen hof,  Halle;  dav.  ptg.  ociro 
und  nach  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p.  112, 
prov.  aire-s  m.,  altfrz.  aire,  eire  m.  (das  Wort 
wird  gewöhnlich  «=  area  {s.  d.]  angesetzt,  aber 
Schwanns  Ableitung  verdient  entsc^eden  den  Vorzug). 
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Über  das  gelehrte  Wort  altfrz.  atre,  aitre  (Rol. 
1750)  vgl.  Berger  s,  v. 

1011)  atta  (indecL),  lieber  Vater  (Panl.  ex  Fest, 
18,  18  n.  12,  11),  findet  sich  in  ital.  Mandarten 
wieder;  das  Wort  kann  auch  auf  das  gleichlautende 
gotische,  bezw.  germanische  Wort,  zurückgeführt 
werden.    Vgl.  Dz  818  tata. 

1012)  [*St-tieeo,  -Sre,  die  einer  derartigen  hypo- 
thetischen Grundform  entsprechenden  Verba,  wie 
ital.  attaccare,  frz.  {attaquer  u.)  attacher,  gehen 
zurück  auf  einen  Stamm  tac-,  tacc-  (s.  d.),  der  aus 
tac-tu8  V.  ta-^i/^g'ere  gewonnen  wird.] 

1018)  [*St-tSetieo,  -ire  scheint  von  Ulrich,  Z  TL 
429,  als  Grundwort  zu  frz.  attacher,  attaquer  an- 
genommen zu  werden,  sehr  unnötigerweise,  da  *at- 
iac(e)are  vollkommen  ausreicht] 

1014)  [attSgia,  -am  f.,  eine  Erdhütte,  vgl.  Lorck, 
Altbergam.  Sprachdenkm.  186.] 

1015)  [*St-tiaeiito,  -ire  (v.  tdentum);  ital. 
attdlentare,  gefallen,  ebenso  prov.  atalentar,  alt- 
frz. atdlenter  (z.  B.  Bol.  8001).  Der  auffällige 
Bedeutungsübergang  erklärt  sich  folgendermafsen : 
talentum,  eigenü.  Geldsumme,  Vermögen,  geistiges 
Vermögen,  Beanlagung,  Neigung  zu,  Gefallen  an 
einer  Sache.    S.  tlOSntum.1 

1016)  arab.  aH-Harfa,  Tamariske  (vgl.  Freytag 
in  50b);  davon  nach  Dz  427  in  gleicher  Bedeutung 
span.  atarfe, 

1017)  [*St-tl$giiiiüio.  -ftre  »  *St-tImo,  -ire; 
davon  nach  Flechia,  A(j  U  57,  m  öden  es.  attimer, 
attimi,  bedecken  (vom  Wagen).] 

1018)  '^it-tl^mi^ro,  -ire  (v.  tempus),  mäfsigen 
(das  schriftlat.,  bei  Vitruv  10,  7  [12],  2  u.  Sen. 
ep.  80,  6  vorkommende  attemperare  bedeutet  „an- 
passen"); ital.  attemperare;  rum.  astimpär,  ai, 
at,  a,  s.  Gh.  stitnpar  („le  8  n*est  ici  que  prepositif  *); 
span.  ptg.  at(t)emperar, 

1019)  ittSndo,  -tSndi,  -teiitam,  -Sre,  (die  Auf- 
merksamkeit auf  etwas  hin)  richten;  ital.  attendere; 
(rtr.  von  dem  Partizipialadj.  atent  „aufmerkig*'  ist 
nach  Ascoli,  AG  VII  584,  abgeleitet  tadlar  [vgl.  R 
X  257],  aufmerken,  horchen,  das  Verb  soll  nach 
Analogie  schweizerdeutscher  Worte,  wie  „süfseln**, 
gebildet  sein,  vgl.  auch  unten  *at-titiilo) ;  prov. 
attendre;  frz.  attendre;  span.  ptg.  at(t)ender. 
Aus  dem  Begrifife  „aufmerksam  aui  etwas  sein*' hat 
sich  im  Rom.  auch  der  von  „warten"  entwickelt. 

1020)  it-t$Dto  u.  St-t<$inpta,  -ire,  versuchen,  ist 
in  den  entspr.  Formen  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen. 

1021)  [*it-t<$rso, -ire  (v.  tersus  v.  tergire);  dav. 
span.  atezar,  glätten,  vgl.  Dz  491  s,  v,;  dasselbe 
Vb.  bedeutet  auch  „schwärzen",  wie  diese  Bedtg. 
sich  mit  der  eigentl.  vereinbaren  läTst,  ist  schwer 
abzusehen.] 

[«at-1il<l)o,  -ire  s.  «St-tittUo,  -ire.] 

1022)  [*St-tipfo,  -ire  (v.  ahd.  ttpfön);  dav.  vieU. 
frz.  attifer,  schmücken,  vgl.  Mackel  p.  100.1 

1023)  *it-mio,  -ire  (v.  Hitium  f.  titio),  an- 
zünden; ital.  attizzare;  rum.  a^'f,  ai,  at,  a,  s.  Ch. 
täciune;  rtr.  s-tizzar  löschen;  prov.  atisar;  frz. 
atUser  (Präs.  atice,  Suchier,  Reimpredigt  p.  66, 
vgl.  Homing  p.  6);  cat.  atiar,  vgl.  Ollerich  p.  11; 
span.  atizar;  ptg.  atisar.  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
244;  Dz  820  tizzo;  Baist,  Z  V  559. 

1024)  *it-tittllo,  -ire,  betiteln  (EccL),  mit  Titeln 
schmücken,  daher  überhaupt  schmücken,  zieren: 
ital.  attülare  u.  (gelehrt)  attitolare,  vgl.  CaneUo, 
AG  m  854;  (rtr.  tadlar,  worüber  zu  vergleichen 
Stürzinger,  R  X  257,  ist  nicht  von  attitulare  ab- 


zuleiten, sondern  von  attent-ua,  s.  oben  attendere); 
prov.  atilhar;  (frz.  attder?  vgl.  No  775);  span. 
atüdar,  dazu  Vbsbst.  tüde,  gleichsam  der  Schmuck 
des  Buchstabens,  der  übergeschriebene  Punkt  oder 
Accent;  ptg.  atüar,  dazu  Vbsbst.  tu.  Die  Laut- 
entwickelung des  Verbs  im  Rom.  ist  abnorm,  vgl. 
Gröber,  ALL  I  245.  Vgl.  Dz  30  attiUare.  —  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  241,  setzt  als  Grundwort  zu  den 
unter  dieser  No  besprochenen  Verben  (denen  er  noch 
altfrz.  atüier  anreiht)  *attüare  oder  *attülare 
„zurüsten"  an,  welches  er  wieder  aus  dem  German. 
ableitet  (got.  gatilon,  erlangen,  gatils,  passend, 
tauglich,  ahd.  züon,  ags.  tüian  etc.,  siehe  Kluge 
unter  ZUi),  Wegen  i  ■»  gerro.  I  verweist  M.-L.  auf 
tirer  und  auf  Mackel  p.  103.  Aber  tirer  ist  schwer- 
lich german.  Ursprunges  (vgl.  tiro),  und  die  von 
Mackel  behandelten  Worte  sind  doch  wohl  anderer 
Art  Im  Übrigen  ist  M.-L.'s  Vermutung  sehr  an- 
sprechend, zumal  da  das  Grundwort  *attütdare 
allerdings  schwere  Bedenken  gegen  sich  hat.  — 
Über  tadlar  vgl.  auch  Ascoli,  AG  VII  583;  A.  stellt 
*atentlare,  *tentlare  (j,  atent,  wie  dtsch.  aufmerken 
neben  aufmerkig)  als  Grundform  auf. 

1025)  itt5nito, -ire  {yon  atUmitus),  andonnern; 
span.  atontar,  betäuben. 

1026)  ittonitlis.  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  aUonare), 
angedonnert,  betäubt;  ital.  attonito  u.  tonto  (wohl 
gel.  Worte),  vgl.  CaneUo,  AG  m  891;  rum.  tont, 
s.  Ch.  tun;  span.  ptg.  tonto,  dumm.  VgL  Dz 
492  tonto;  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  887  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.*s. 

1027)  [*St-t9D80, -ire  (r.tonsm);  span.  otu^ar, 
das  Haar  glatt  scheren,  vgl.  Dz  495  tusar,] 

1028)  [*Ät-t5mo,-ire  (v.  tornws);  altfrz.  ator- 
ner,  wohin  wenden,  richten  (über  die  vielseitige 
Verwendung  des  Verbs  vgLGodefroy,  I  482ff.).  Vgl. 
Dz  822.] 

1029)  [*Ät-t5ro,  -ire  (v.  torus);  span.  atorar, 
„stecken  bleiben  (wie  ein  Block  oder  Wulst)'',  vgl. 
Dz  494  tuero.] 

1080)  [*it-t$rtiUo,  -ire(v.  tortus);  ital  a«ro<- 
tcHare,  „girare",  vgl.  Caix,  St.  172.] 

1031)  [*it-tribo,  -ire  (v.  trabe  «  altfrz.  tref); 
altfrz.  atraver,  Zelte  aufschlagen,  lagern  (s.  Crode- 
froy  I  488»),  vgl.  G.  Paris,  R  VI  629.] 

1032)  itMetus»  frz.  attrait;  über  die  Bedeu- 
tung des  Wortes  im  Altfrz.  u.  über  seinen  ver- 
meintlichen Übergang  in  das  Ital.  (Plur.  attraiz^ 
attrezzo)  vgl.Tobler,  Sitzungsber.  der  Akad.  d.Wiss., 
philos.-hist.  Cl.,  vom  19.  Jan.  1893.  S.  oben  aetuin. 

1033)  ittriho,  tiiüi,  trietum,  trihSre,  an- 
ziehen; ital.  aWrarrc;  frz.  oi^roir«;  span.  atraer. 

1034)  [*it-trippo,  -ire  (v.  germ.  trappa, 
Schlinge,  vgl.  Mackel  p.  56,  176);  ital.  attrappare 
(in  einer)  Schlinge  fangen,  erwischen;  prov.  atra- 
par;  frz.  attraper;  span.  atrapar  u.  atrampar; 
(dem  Ptg.  ist  das  Vb.  unbekannt).  Vgl.  Dz  825 
trappa,] 

1035)  [*it-trft-8ilio,  -ire,  davon  nach  Caix,  St. 
170,  attragellire,  „stupefare".] 

1086)  it-tnblio,  -bül,  -bütum,  -^re,  zuteilen; 
span.  ptg.  atreverse,  sich  etwas  (ungebührlicher 
Weise)  beilegen,  erdreisten,  vgl.  Dz  427  s,  v, 

1037)  *it-tlibo,  -ire  (v.  tuba),  antrompeten; 
span.  atohar,  betäuben,  vgl.  Dz  427  8,  v. 

1038)  *St-taro,  -ire  (schriftlat.  öbturo),  ver- 
stopfen; ital.  atturare  (daneben  turare,  was  im 
Lat.  fehlt);  prov.  cat.  aturar,  anhalten^  aufhalten; 
span.  ptg.  aturar  (die  Bedtg.  „zustopfen"  findet 
sich  nur  im  Span,  und  auch  da  nur  selten,  die  ge- 
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1039)  au(« 
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wohnliche  ßedtg.  desVerhs  im  Span,  und  die  aus- 
schliefsliche  im  Ptg.  ist:)  aashalten,  in  der  Arbeit 
ausdauem,  ertragen,  es  scheint  also  begriffliche  An- 
lehnung an  durare  stattgefunden  zu  haben.  Vgl. 
Dz  30  atturare;  Gröber,  ALL  I  246. 

1039)  aoei^  -am  f,  (f.  avica),  Gans  (Gloss.  Labb. 
p.  19*  u.  Gloss.  Arab.  p.  701  ed.Vulc);  itaL  oeay 
▼erones.  oco,  cremon.  ooch,  com.  öga  ,,suasso  mi- 
nore*', Tgl.  Sal?ioni,  Post.  5;  rtr.  auca^  daneben 
ölya  —  *aucula,  vgl.  Gärtner,  Gr.  %  2  ß);  prov. 
auca;  frz.  oie;  oat.  auca;  span.  auca,  oca;  ptg. 
oca.  Vgl.  Dz  226  oca;  Gröber,  ALL  I  246.  Das 
lat.  anser  ist  also  aus  dem  gesamten  roman.  Sprach- 
gebiete verdrängt  worden.  S.  auch  unten  *OTitft 
(frz.  ouate). 

1040)  ^aneiOJftrla  (v.  avis);  ital.  ucceüaja, 
„frasconaja,  inganno,  tresca",  u.  ttccelUera,  „luogo 
da  tenervi  uccelli  vivi",  vgl.  Canello,  AG  III  304. 

1041)  aveSlllis,  -vm  (f.  aviceüus),  kleiner  Vogel 
(Gloss.  Labb.  p.  19»  u.  a.  Gloss.,  s.  Hildebr.  Gloss. 
Paris.,  p.  22  No  166);  ital  ucceUo,  sicil.  aceddu, 
oceddu;  rtr.  utü,  utsd  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  106; 
prov.  aueeUa;  frz.  (nsd,  oiseau;  cat.  aucä,  vgl. 
Ollerirh  p.  12.  Vgl.  Dz  336  ucceOo;  Gröber,  ALL 
I  246.  Durch  auceUus  ist  das  Primitiv  avis  im 
Rom.  nahezu  völlig  verdrängt  worden,  nur  im  Span, 
u.  Ptg.  hat  es  sich  noch  behauptet,  ist  aber  auch 
da  durch  pöjarOf  pdssaro  (v.  passer)  in  seinem  An- 
wendungskreise erheblich  eingeschränkt  worden. 

1042)  *aiieio,  -906111  191.  (v.  avis,  in  den  Casseler 
Gloss.  belegt:  auciun,  caensindi);  frz.  oison,  Gäns- 
chen (das  Wort  ist  lautlich  „deshalb  wichtig,  weil 
es,  wenn  man  von  Verbalformen  absieht,  den  einzig 
sicheren  Fall  von  Übergang  von  ey  in  tönende 
Spirans  vor  dem  Ton  u.  vor  dunkeln  Vokalen  bietet", 
Homing  p.  8,  vgl.  auch  Th.  p.  93;  oison  ist  wohl 
an  oisä  angelehnt,  vgl.  Schwan,  Herrig's  Arohiv 
Bd.  87  p.  114). 

1043)  [^aoeifis,  -um  m,  (v.  avis);  davon  nach 
Caix,  St  427,  ital.  ocio,  indischer  Hahn,  u.  mit 
verwachsenem  Artikel  locio  „uomo  dappoco**.] 

1044)  aaetor,  -drein  m.,  Urheber  {auctor,  non 
autor  App. Probi  764);  ital. autore  etc.,  nur  gel.  W. 

1046)  *aiietorieo,  -ire  (v.  auctor),  Gewähr  bieten, 
bevollmächtigen,  bewilligen  (das  SohrifÜatein  kennt 
auctorare  in  diesen  Bedeutungen,  auch  in  der  des 
Vermietens);  ital.  oiriar« (Fremdwort);  prov.  autre- 
jar;  fr  z.  otreiier,  nfrz.  octroyer,  dazuVbsbst.  octroi ; 
cat.  autrejar;  span.  otorgar;  ptg.  outorgar,  dazu 
Vbsbst.  outorga.  Vgl.  Dz  230  otriare;  Gröber, 
ALL  I  246. 

1046)  *aaeiipo,  -Ire  (f.  aucupari),  vogelstellen; 
rum.  acupä,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766 
(das  Wort  fehlt  bei  Laurianu-Massimu). 

1047)  audio,  -Ire  (nach  Vaniöek  1 68  von  y/  av,  die 
unter  vielen  anderen  auch  die  Bedeutung  „auf- 
merken, beobachten'*  haben  soll),  hören;  ital.  audire 
u.  udire;  rum.  aud,  ii,  it^  i,  s.  Ch.  s,  v.;  prov. 
auzir;  frz.  oulr;  cat.  obir,  s.  Vogel  p.  114  f; 
span.  oir;  ptg.  ouvir.  Der  Anwendungskreis  des 
Verbs  ist  im  Romanischen  durch  *asc6Uare  (z.  B. 
frz.  ecouier),  iniendere  (z.  B.  frz.  entendre),  seniire 
erheblich  eingeschränkt  worden. 

1048)  raviPSrOy  Sbstttll,  iblitSm,  anlSrre;  von 
diesem  Vb.  ist  nur  das  Pt  P.  P.  ablatum  in  das 
Romanische  übergegangen,  s.  oben  ablatam.l 

1049)  arab.  ao^  (vgl.  Freytag  I  69*,  Eg.yYang. 
p.  310),  ein  technischer  Ausdruck  der  Astronomie 
(etwa  ,.Erdfeme'*),  ist  als  eben  solcher  in  der  Form 
Quge  in   das  Ital.,   Span.^   Ptg.   u.  Frz.   {äuge 


Sonnenferne)  übergegangen  und  wird  auch  in  ver- 
allgemeinerter Bedtg.  („höchster  Gipfel*^  z.  B.  des 
Glückes)  gebraucht.  Vgl.  Dz  31  s.  v.  —  Sollte 
von  aug  vielleicht  frz.  augive,  ogive  abgeleitet 
sein?  oder  stammt  ogive  vom  griech.  wov,  wiov, 
spätgriech.  dßyov,  dßyiov?  Die  Ableitungen  vom 
germ.  äuge  oder  von  lat.  aug-ire  sind  jedenfalls 
unhaltbar.  Die  gröfste  Wahrscheinlichkeit  aber  dürfte 
alveus  -i-  äuge  für  sich  haben,  ogive  würde  dem- 
nach eigentl.  einen  wannenartig  gestalteten  Bogen 
bezeichnen,  wie  das  schon  der  alte  Menage  in  Vor- 
schlag gebracht  hatte. 

1060)  aagfir,  aagürem  m.,  Wahrsager;  davon 
viell.  (als  halbgel.  W.)  nprov.  frz.  ogre,  Menschen- 
fresser, ungeheuer,  span.  ogro.  Der  Bedeutungs- 
übergang würde  etwa  gewesen  sein  „Wahrsager, 
Zau^rer,  Hexenmeister,  übernatürliches  böses  Wesen, 
Unmensch''.  Dz  228  orco  stellte  Orcus  als  Grund- 
wort auf,  was  lautlich  unmöglich  ist,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  423. 

rss^iii*  "^  I '-  "^^"^  "^^  -^ 

AngiifltiiB  s.  Agastos. 

1061)  engl.  AaBt  Sally,  „Tanta  Sarah**  (Name 
eines  engl.  Spieles,  über  welches  man  vgL  Hoppe, 
Suppl.  L?x.  s,  v.)f  ist  im  Frz.  durch  das  Spiel  der 
Volksetymologie  zu  jeu  de  Vdne  sali  geworden,  vgl. 
Fafs,  RF  m  604. 

1062)  aarS,  -am  f.  (gr.  avpa),  Lufthauch,  leiser 
Wind,  ist  in  der  entspr.  Form  (itaL  aura  u.  ora, 
vgl  Canello,  AG  HI  328,  altf  rz.  ore)  in  alle  rom. 
Spr.  mit  Ausnahme  des  Rum.  (u.  des  Nfrz.)  über- 
gegangen.   Vgl.  Dz  31  aura. 

1063)  [*aiiraiitlaiii,  -I  n,  (v.  aurum),  Goldfrucht, 
Orange,  s.  aarati^.] 

1064)  aarftritis,  a,  um  (v.  aurum),  zum  Golde 
gehörig;  davon  rum.  aurar,  Goldwäscher,  u.  au- 
rärie  /.,  Goldwaren,  s.  Ch.  aur. 

1066)  aorita,  -am  f,,  Goldforelle;  ital.  orada; 
span.  d-orada;  ptg.  d-ourada. 

1066}  *anrfttTeiim,  -I  n.  (v.  aura),  starker  Luft- 
zug, Wmd,  Sturm,  Unwetter;  prov.  auratge-s;  frz. 
orage;  spvLU.oraje,  DieVerba  cat.  oretjar,  BptkU, 
orear  lütten,  erfrischen,  stehen  zu  auraticum  nur 
in  mittelbarem  Verwandtschaftsverhältnisse.  Vgl. 
Dz  31  aura. 

1067)  aaritOri,  -am  f.  (v.  aurum),  Vergoldung 
(b.  Quintil.  8,  6,  28;  Gruter,  inscr.  683,  4);  ital. 
oratura,  daneben  (b.  Cellini)  als  Lehnwort  aus  dem 
Französ.  orura,  vgl.  Canello,  AG  lU  386;  altfrz. 
oreure,  nfrz.  orure  (fehlt  b.  Sachs-Villatte). 

1068)  [*aoritti8,  -am  m.  (v.  awa),  Wind;  prov. 
aurat-z;  altfrz.  orc.l 

1069)  Aarelünensis  (urbs)  «=  frz.  orUnois  zu 
Orleans  gehörig;  orlenois  wurde  volksetymologiscli 
durch  be^ffliche  Anlehnung  an  alene  verderbt  zu  ale- 
nois  in  cresson-alenois,  Gartenkresse  (aus  cresson- 
alenois  ist  durch  eine  abermalige  Volksetymologie 
cresson  ä  la  noix  entstanden),  vgl.  littre  s.  v.; 
Fafs,  RF  m  492. 

1060)  aorSSlIis,  a,  am  (v.  aureus),  golden,  gol- 
dig; davon  piem.  oriöl  rigogolo;  bellinz.  orieu 
lucciola,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  prov.  auriol'S, 
Goldamsel,  Pirol;  altfrz.  oriöl  u.  orieid,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  260,  mit  angewachsenem  Aitikd  lorioi, 
mit  Suffixvertauschung  lorion  u.  nf rz.  loriot;  span. 
oriol  u.  oropSndola.  Der  ital.  Name  für  den  Vogel 
ist  rigogolo  ^  *aurigalgalus,  w.  m.  s.,  vgl.  auch 
Gröber,  ALL  II  431.  S.  auch  unten  f^balog  u. 
galgalus  (=>  rum.  grangur). 
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1061)  avrSlis,  a,  am  (y.  aurutn),  golden;  aus 
dem  lat.  Adj.  soll  nach  Dz  464  loro  durch  Ver- 
wachsen mit  dem  Artikel  span.  ptg.  loro,  louro, 
goldgelb,  hellblond,  entstanden  sein.  Diese  An- 
nahme ist  schwer  glaublich,  wie  denn  auch  Diez 
selbst  für  das  Yerwacbsen  des  Artikels  mit  einem 
Adj.  nur  noch  ein  (u.  überdies  anfechtbares)  Bei- 
spiel {acidiM  :  azzo  :  Vazzo,  lazzo)  beizubringen 
wuÜBte.  Baist,  Z  YII  120,  erklärt  das  Wort  aus 
ruber  (*rouro,  daraus  durch  Dissimilation  louro), 
u.  diese  Herleitung  ist  sicherlich  annehmbarer,  als 
die  Diez'sche.    Zu  altfrz.  orte  vgl.  Berger  8.  v, 

1062)  aiirlehal«iiiii,  -i  n.  (volksetymologisch  aus 
gr.  SgslxctXxov,  Bergerz,  gebildet),  Messing;  ital. 
oricaico;  frz.  archal;  span.  auricdko  (das  übliche 
Wort  für  Messing  ist  aber  span.  l(Uon^  im  Ptg.  ist 
latäo  allein  gebräuchlich).     Vgl.  Dz  228  oricaico. 

1068)  anrfelflft.  -am  f.  (Dem.  y.  auris;  auris, 
non  oricla  App.  Probi  88),  Ohr;  ital.  oreglia  u. 
origlia  (vgl.  d^Ovidio.  AG  XIH  387),  dazu  dasVb. 
origliare,  oreccMa  u.  orecchio;  sard.  orija:  rum. 
urechie,  s.  Ch.  s,  v. ;  r  tr.  ureglia,  weitere  Formen 
b.  Gärtner,  Gr.  §  200;  prov.  aiire/Äa;  frz.  oreiüe 
(altfrz.  auch  orille,  z.  B.  Elie  988  u.  1002) ,  dazu 
das   altfrz.  Vb.   oreiüier,  lauschen;   span.   oreja; 

rtg.  orelha,    VgL  Dz  228  oreechia;  Gröber,  ALL 
246.  —  Im  Ital.  werden  von  dem  Sbst  die  Verba 
orecchiare   u.    oregliare    abgeleitet,    vgl.  Canello, 
AG  III  851.    Frz.   Ableitung  ist  oreüler,   Ohr-, 
Kopfkissen. 
ranrifober  s.  anrlfex.] 

1064)  aurifex,  -fieem  m,  (v.  aurum  u.  facA, 
Goldschmied;  davon  mit  starker  Umbildung  ital. 
orafo  (altumbr.  orfo)  u.  orefice,  vgl.  Dz  887  «.«.; 
ptg.  aurives.  (Im  Frz.  orfbwe  =  aurifaber, span. 
orespe  u.  platero  v.  plato.) 

1065)  *aiirifielnii8. -Olli  m.,  Goldschmied ;  prov. 
aurezi^s  u.,  mit  Anlehnung  an  daurar  (=»  ae-au- 
rare),  daurezi-s  (vrf.  *Lemovicinu8  :  Lemozi-s), 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  420. 

1066)  [*aiiriflimiiia,  -am  f.,  Goldflamme  (Name 
des  altfrz.  Beichsbanners) ;  frz.  orifiambe,  ort  flamme 
(Rol.  3098  orte  flambe,  wo  orte  dreisilbig  zu  lesen). 
Die  Form  orie  flambe  deutet  darauf  hin,  dafs  der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ein  Partizip  ==-  lat. 
*aurita  (das  Vb.  auri  =  aurire  ist  im  Eum.  vor- 
handen) oder  ein  Adj.  =»  lat.  *auriva  (auriu  «^ 
aurivtis  ist  ebenfalls  im  Bum.  vorhanden,  s.  Ch.  aur) 
ist,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  806;  in  diesem 
Falle  würde  oriflamme  eine  Kürzung  aus  orieflamme, 
das  mlat.  auriflamma  aber  nacJi  oriflamme  gebildet 
sein;  andererseits  weist  das  gleichbedeutende  oriflor 
doch  auf  auri-  hin,  indessen  kann  es  sehr  wohl 
Analogiebildung  zu  oriflamme  sein.  Jedenfalls  ist 
die  Scheler'scbe  Deutung  des  Wortes  (=  aurita  od. 
auriva  flamma)  der  von  Diez  649  8.  v,  gegebenen 
(«=  auriflamma)  vorzuziehen.  Schuchardt,  Z  XVI 
522^  vermutet  das  Grundwort  für  oriflamme  in  la- 
bari  flamma.  Über  die  Geschichte  der  Oriflamme 
vgl.  Gantier  z.  Bol.  3093.] 

1067)  ["'amigilgfiliis,  -um  m,  (galgulua  b.  Plin. 
N.  H.  30,  94,  das  übliche  Wort  im  Schriftlatein 
ist  galbulus),  Goldamsel;  davon  vermutlich  ital. 
rigogolo,  rtgoleUo,  vgl.  Dz  152  gälbero;  Gröber, 
ALL  II  481  u.  Nachtrag  zu  No  922  der  ersten 
Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s.] 

1068)  [«amipOlis  (aurum  +  pelliit),  Goldhaut; 
ital.  orpeüo;  prov.  aurpels;  frz.  oripeau;  span. 
oropel,  Flittergold,  vgl.  Dz  229  orpetto.J 


1069)  aarlSf-em  f.,  Ohr;  im  Boman.  durch  au- 
ricula  (s.  d.)  verdrängt,  jedoch  viell.  erhalten  in 
valtell.  dar  ora  „dar  ascolto**,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

1070)  auris  marls»  frz.  ormier  Meerohr  (Name 
einer  Schnecke). 

[*aiirltft  oder  anrfTS  flamma  s.  aariflamma.] 

1071)  [*aiiritiiim,  •!  n.  (v.  aura),  Luftzug;  ital. 
orezzo^  oreggio  „soffio  d'aria  fresca,  luogo  ombroso 
ed  aereato,  fragranza'*  u.  rezzo  „coi  due  primi 
significati  di  orezzo,  oreggio  e  con  quelle  di  .freddo', 
Jbujo*,  .mandare  al  rezzo'  »-  uccidere",  Canello,  AG 
III  392;  neben  rezzo  ist  auch  arezzo  vorbanden. 
Vgl.  Dz  81  aura.] 

1072)  anrlim,  -I  n.  (v.  y/  aus  brennen,  glänzen, 
s.  Vanidek  I  946),  Gold;  ital.  (auro),  oro;  rum. 
aur,  PI.  aururi  f.,  s.  Ch.  «.  ».;  rtr.  or;  prov. 
aur-s;  frz.  or;  span.  oro;  ptg.  ouro. 

1073)  [auüm  ^fresnm  (fresum  v.  germ.  fries, 
vgl.  ühland,  Schriften  I  279  Anm.  1),  mit  Gold 
durchwirkter  Stoff;  prov.  aurfres;  frz.  orfrois,  or- 
frais  (dazu  altfrz.  Dem.  or/Wstel),  orfroi;  alt  span. 
orofres.  Vgl.  Dz  649  orfroi;  Darmesteter,  Mots 
comp.  p.  28.] 

1074)  r*aii8Srliim  n.  od.  -na  m.  od.  ^alsarios. 


teil. 


(viell.  abgeL  v.  dUus  kühl?)  würde  eine  dem 
frz.  osier,  Korb-,  Bach  weide,  Weidenrute,  ent- 
sprechende lat.  Grundform  lauten,  aber  ein  der- 
artiges Wort  ist  weder  im  Lat.  nachweisbar,  noch 
auch  läfst  sich  in  dieser  Sprache  sein  Vorhanden- 
sein voraussetzen.  Dz  660  osier  verglich  mit  dem 
frz.  Worte  einerseits  bret.  aotü,  andrerseits  gr.  olaoq; 
das  erstere  aber  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt,  bei 
dem  letzteren  würde  der  Vokal  der  hochtonigen 
Silbe  Schwierigkeiten  machen.] 

1075)  anselUto,  »Ire  (f.  ausietüito  v.  auaicula  = 
auricuia),  dafür  volkslat.  ase$lto,  -ftre,  horchen; 
ital.  ascoUare;  rum.  asctdt,  ai,  at,  a  s.  Ch.  s.  v,; 
prov.  escoltar,  escoutar;  frz.  ascolter,  e8co{l)ter, 
escouter,  ecouter  (die  Anlautsilbe  mit  ex-  ver- 
wechselt); cat.  escotar;  span.  asctichar,  escuchar; 

ftg.  escutar.    Vgl.  Dz  28  ascoltare;  Gröber,  ALL 
244. 

1076)  [ausonlnm  («=  osculum  v.  os,  b.  Plaut. 
Amph.  716  u.  800,  vgl.  Prise.  1,  52),  Mäulohen, 
Kufs;  über  das  auch  für  die  romanische  Lautlehre 
wichtige  Verhältnis  zwischen  au  u.  ö  vgl.  Fumi, 
Mise.  95  ff.] 

1077)  [*au8ieo,  -ire  (v.  ausus),  wagen;  lomb. 
askdg  u.  oskd,  vgl.  Salvioni ,  Post  5;  rtr.  ascar, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  50  Z.  5  V.  o.,  193  Z.  9  v.  o., 
235  Anm.  1  Z.  3.  Vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu 
No  930  des  Lat.-rom.  Wtb.'s.] 

1078)  *aa80,  -äre  (v.  attsua),  wagen;  ital.  au- 
sare,  osare;  prov.  atiÄir;  frz.  o«cr  (südfrz.  gamd, 
angelehnt  an  ^gaudiare,  vgl.  Schuchardt,  Z  XI 
498);  cdki.Q'Osar;  span.  o^ar  (auch  ^ozar  ?);  ptg. 
ouaar.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1079)  aaspieilim,  -i  n.  (f.  avi8picium)y  Vogel- 
schau; auf  auspicium  führte  Dz  4^  auce  das  alt- 
span.  Sbst.  auce  (richtiger  auze,  alze),  Geschick, 
Los,  zurück,  welches  Wort  Sanchez  aus  auciüa 
(Apulej.  Met.  9,  33,  jetzt  in  auciüa  od.  aucula 
gebessert,  s.  Georges  unter  aucella)  erklären  zu 
dürfen  geglaubt  hatte.  Cornu,  B  X  76  f.,  hält 
avice  für  die  Basis  des  Wortes,  ohne  sich  darüber 
auszusprechen,  in  welchem  Zusammenhange  dies 
avice  innerhalb  des  Lateins  stehen  soll;  es  würde 
wohl  auf  einen  Nora.  *avix  od.  *avis  deuten,  an 
dessen  einstiges  Vorhandensein  man  freilich  kaum 
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glauben  kann  (die  im  Appendix  Probi  getadelten 
Formen  nUlex  f.  mües  u.  dgl.  beziehen  sich  nur  auf 
T-Stämme).  Die  Diez'eche  Herleitung  dürfte  immer- 
hin vorzuziehen  sein,  obwohl  sie,  wie  Comu  sagt, 
„ne  satisfait  pas  aux  lois  phonetiques*^  nur  mufs 
man  von  avispicium  ausgehen,  das  sich  im  Span., 
wo  avis  fortlebte,  erhalten  mochte;  dann  erklären 
sich  auch  die  Deminutiva  span.  aveeicay  avedtay 
avedllüf  ptg.  avezinha.  Dagegen  erscheint  es 
zweifelhaft,  ob  das  span.  Sbst.  aciago,  Zufall, 
u.  das  ptg.  Adj.  aziago  etwas  mit  auze  zu  thun 
haben. 

1080)  allster,  -stnim  m.  (v.  y^  am  brennen), 
Südwind;  ital.  austro,  ostro;  mant.  löstet ,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5;  rum.  austru,  s.  Ch.  8,  r.;  prov. 
ausiri'S;  alt  frz.  ostre  (Psautier  en  vers  126,  5); 
nfrz.  attstre,  vgl.  Berger  5.  v.;  span.  ptg.  atAStro; 
überall  nur  gelehrtes,  bezw.  poetisches  Wort. 

1081)  aiisus,  a,  um  (schriftlat.  das  Pt.  Prt.  zu 
andere),  kühn:  ital.  auso,  oso;  altfrz.  os.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  246. 

1082)  ant  (über  die  Bildung  des  Wortes  s.  Yanidek 
I  269),  oder;  ital.  od,  o;  rum.  au;  rtr.  od,  o; 
prov.  oZy  o;  frz.  ou;  span.  o,  u;  ptg.  ou. 

1083)  avxoYQcc^ofpiXoq^  Hand  seh  riftenliebhaber; 
frz.  mutographüe,\^,  Tobler,  Hcrrig's  Archiv  Bd. 
97  p.  376. 

1084)  antümno,  -Sre  (v.  autumnus),  den  Herbst 
verbringen;  sard.  attunzare,  vgl.  Salvioni  Post.  6; 
rum.  totnnez,  ai,  at,  a;  span.  oio9iar,  den  Herbst 
verbringen.  (Das  lat  Vb.  findet  sich  b.  Plin.  H. 
N.  2,  124  u.  136.) 

1086)  antümnlfs,  -iim  m,  (alte  Partizipialbüdung, 
viell.  zusammenhängend  mit  oup-eo),  Herbst;  (ital. 
autunno);  pistoj.  autumo  (nach  inverno),  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  5;  sard.  attünzu  u.  attungu,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  6;  rum.  toamnä  f.,  s.  Ch.  a.  v;  rtr. 
in  allen  Dial.  vorhanden,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  1; 
prov.  autom-a;  (frz.  automne  [mn  -=  nn]);  span. 
otono;  ptg.  outono. 

1086)  ivi,  -am  /.,  Grofsmutter  (b.  Ven.  Fort.  8, 
19,  8  u.  öfters);  ital.  ava;  sard.  aha,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  6.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1087)  [S  +  ^^^9  g®^  ^^K-  vielleicht  erhalten  in 
span.  abd  (dazu  ein  Plur.  abdd),  Platz  da!  Vgl. 
Dz  460  evay.] 

1088)  äTäms,  a,  mn,  habsüchtig;  ital.  avaro; 
altfrz.  aver;  neufrz.  at?ar«  (gel.  W.);  span.  ptg. 
avaro. 

1089)  [Sye,  hive,  sei  gegr(ifst;  ist  vielleicht  das 
Grundwort  zu  frz.  häve,  abgezehrt,  bleich,  elend. 
Der  Gang  des  seltsamen  Bedeutungswandels  würde 
dann  folgender  gewesen  sein ;  ave  wurde  als  terminus 
technicus  im  mittelalterlichen  Schachspiele  gebraucht, 
zunächst  als  Wamungsruf  „Schach**,  dann  zur  Be- 
zeichnung des  Mattgesetztwerdens  eines  von  allen 
Figuren  allein  übrig  gebliebenen  Königs  (so  K.  de 
la  Rose,  ed.  Michel  I  221,  ebenda  auch  das  entspr. 
Vb.  haver),  so  gelangte  es  zu  der  Bedeutung  „matt** 
u.  konnte,  wie  dieses  letztere  Adj.  [ursprünglich 
pers.  mät,  „tot"],  durch  Verallgemeinerung  zu  seiner 
gegenwärtigen  Verwendung  gelangen.  Die  Achilles- 
ferse der  geistvollen  Ableitung  [über  welche  zu  vgl. 
Förster,  Z  V  97]  ist,  dafs  sich  der  Gebrauch  von 
ave  als  Zuruf  im  Sinne  von  „Schach^'  nicht  nach- 
weisen lassen  dürfte  u.  dafs  ein  solcher  Gebrauch 
von  ave  auch  begrifflich  nicht  recht  glaubhaft  ist, 
dem  bedrohten  Könige  hätte  man  schickUcher  ein 
cave!  zugerufen;  zu  bedenken  ist  dabei  auch,  dafs 
ave,  weil  seine  Bedtg.  durch  das  Ave  Maria  geläufig 


war,  nicht  wohl  als  Wamungsruf  verwendet  werden 
konnte.  Andererseits  steht  man,  falls  man  die 
Gleichung  häve  ««  ave  nicht  annimmt,  dem  Worte 
so  ziemlich  ratlos  gegenüber,  denn  wenn  Dz  618 
8,  V,  ags.  hasva,  trocken,  bleich,  als  Etymon  vor- 
schlägt, so  ist  das  schon  um  deswillen  zurückzu- 
weisen, weil  ein  altfrz.  hasve  nicht  belegt  werden 
kann;  auch  Mackel  p.  68  verwirft  haava.  Ver- 
mutungsweise sei  folgendes  ausgesprochen:  auszu- 
gehen ist  von  dem  Vb.  haver,  welches  nach  Förster, 
Z  V  98,  zurückgeht  auf  den  Stamm  hav-,  bezw. 
hoc-  (wovon  auch  houer,  houe,  hocher)  u.  eigentlich 
„mit  einem  Haken  an  sich  ziehen"  bedeutet;  dies 
Vb.  wurde  terminus  technicus  für  das  Wegnehmen 
oder  Schlagen  der  Figuren  im  Schachspiele,  bezw. 
für  das  nach  dem  Schlagen  aller  Figuren  erfolgende 
Mattsetzen  des  Königs,  so  konnte  dann  ein  aus  dem 
Vb.  abgeleitetes  Adj.  zur  Bedtg.  „matt"  u.  weiter 
zu  der  von  „elend"  etc.  gelangen.] 

1090)  ävenS,  -am  f,,  Hafer;  ital.  avena;  frz. 
avoine;  span.  avena;  ptg.  avea, 

1091)  Syenäriiis,  a,  nm  (avena),  zum  Hafer, 
gehörig;  sard.  enarzu  avena,  lolio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

1092)  iT^rstis,  a,  um  (Pt.  Pf.  P.  v.  avertere), 
abgewandt;  span.  aviezo:  ptg.  aveaao,  verkehrt, 
vgl.  Dz  42)8  avieso;  neuprov.  aves  (f.  avers),  die 
von  der  Sonne  abgewandte  Himmelsgegend,  Norden, 
vgl.  Dz  272  rüio. 

1093)  iTSrto,  T^rtl,  T^rRimiy  Tert^re,  abwenden; 
das  Vb.  ist  mit  Ausnahme  des  Pt.  Pf.  P.  (s.  oben)  im 
Bom.  geschwunden;  ital.  avvertire,  frz.  avertir, 
span.  avertir  gehen  auf  ad-vertere  zurück  (dazu 
das  Pt.  Pf.  P.  adrversua  =  ital.  awerao  etc.).  — 
Das  frz.  Sbst.  avertin,  Drehkrankheit  der  Schafe, 
hat  mit  avertere  nichts  zu  schafifen,  sondern  ist  von 
virtlgo,  inem  abzuleiten,  vgl.  Tobler,  Mise.  74. 

1094)  Sviatleas,  a.  um  {avtia),  grofsmfitterlich ; 
lomb.  rtr.  biadi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

*aTiea  |  • 

*aTieellaria  >  s.  aaea,  aneellaria,  aueellns. 
'*'aTieelliis     ) 

1096)  Svidiis,  a,  um,  habgierig;  altfrz.  ave 
(sonst  nur  gel.  W.). 

1096)  avUla,  -am  f.,  säugendes  Lamm  (das  Wort 
ist  bei  Festus  belegt);  dav.  ital.  (lucch.)  abbachio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XTTT  382,  indessen  ist  die  Ab- 
leitung doch  wohl  zweifelhaft. 

1097)  1.  *iTiolÜ8,  (-a)  (Dem.  v.  avm),  Grofs- 
vater.  Ahn;  (ital.  dvolo);  prov.  avioUa;  frz.  alend, 
-e  (Mussafia,  B  XVÜI  647  Anm.  2,  ist  geneigt, 
aieul  aus  *a%v6lr  f.  aviol'  zu  erklären);  span. 
abttelo,  -a;  ptg.  avö.  Vgl.  Dz  604  a^ieul:  Gröber, 
ALL  1  246. 

1098)  2.  *STioltis,  -um  m.  od.  iviolUm  n.  (Dem. 
V.  avis);  ital.  ajuolo,  Vogelnetz.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  246. 

1099)  aTis,  avem  f.,  Vogel;  nur  sard.  ae,  (vgl. 
Salvioni,  Post.  6),  sonst  durch  *aviceMu8y  *auceUus 
verdrängt. 

1100)  StIs  tftrdä  (langsamer  Vogel,  der  nicht 
gut  fliegen  kann),  Trappe;  ital.  ottarda  {bistarda, 
ustarda,  vgl.  Caix,  St.  84);  prov.  attstarda;  frz. 
outarde;  span.  avutarda;  ptg.  dbetarda,  betarda. 
Vgl.  Dz  230  ottarda;  Gröber  AlJi  VI  378. 

1101)  ävistrathio,  -önem  m.,  Straufs;  (ital. 
struzzo);  (prov.  estrtAs);  frz.  autruche;  span. 
avestruz;   ptg.    abestruz.    Vgl.   Dz   311   struzzo; 
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Gröber,  ALL  I  246  a.  Nachtrag  zu  No  946  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s. 

1102)  Stiüs  (— aTii8)m.y  «a/*.;  prov.  avis;  cat. 
avi,  avia,  ram.  avia.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1103)  iTüiiefilQs,  -um  m,  (Dem.  v.  ai7t«^),  Oheim 
(Matterbmder) ;  rum.  unchiu,  s.  Ch.  «.  v,;  prov. 
avoncU'S,  oncle-s;  dauph.  ouncon,  councon  (ein 
Seitenstück  za  tante  aus  amita,  ygL  Behrens,  Z 
Xm  412);  frz.  onde.  Das  Ital.,  Span.  u.  Ptg. 
bezeichnen  den  „OnkeP'  mit  dem  griecn.  Lehn  werte 
d-eto^  aai  t  aL  Ho,  span.  tio,  ptg.  tio.  Die  Sprachen, 
welche  avuneulus  festhielten,  haben  auch  lat.  amita 
(s.  d.)  bewahrt,  während  in  den  Sprachen,  welche 
^eiog  aufnahmen,  neben  diesem  das  entspr.  Fem. 
eia,  tia  steht.  Übrigens  hat  keine  der  rem.  Spr. 
einen  unterschied  zwischen  Vater-  n.  Mutterbruder, 
bezw.  -Schwester.    Vgl.  Dz  649  onde, 

1104)  fiTUS,  -um  m,y  Grofsvater;  lomb.  ä/,  ast. 
<^/**  ^gl«  Salvioni,  Post.  6. 

1105)  ['^aT-Tit<&re)  +  nortolo,  -ire  soll  nach 
Caix,  St.  176  (vgl  auch  Z  I  423)  ergeben  haben 
itaL  avmtoriolare  „attorcere  insieme''.] 

arab.  awftr  s.  angaria« 

1106)  *&xftli8  (▼.  axis),  zur  Achse  gehörig;  alt- 
frz.  aisRieU,  nenfrz.  easieu,  vgl  Suchier,  Altfrz. 
Gr.  S.  87  Anm.  (Diez  hatte  für  dieses  Wort  axi- 
culiis,  Schnchardt,  Vocalismus  etc.  I  203,  axicdlus, 
Koschwitz,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  68 
axdliM,  Meyer-L.,  Bom.  Gr.  I  §  38,  axüis,  Mirisch, 
Suffix  -iolus,  axiolus  als  Etymon  aufgestellt;  Cohn 
besprach  im  Suffixw.  das  Wort  mehrfach,  ohne 
jedoch  zu  einer  festen  Ansicht  zu  gelangen,  man 
vgl.  namentl.  8.  253  u.  306.  Von  allen  Ableitungen 
befriedigt  die  Koschwitz'sche  am  meisten,  nächst 
ihr  die  Suchier'sche);  vielleicht  entstand  aus  axalis 
auch  durch  Schwund  der  tonlosen  Anlautsilbe  u. 
ümbiegung  der  Endung  itaL  aala,  Achse.  Caix, 
St.  167,  leitet  auch  ital.  (lucch.)  ascialone,  „legno 
che  si  conficca  negli  stili  delle  fabbridie**  von 
*axali8  ab. 

*axella8  s.  ^axalis. 

1107)  *axleellii8, -a  (Dem,  y,  axis),  kleines  Brett, 
Schindel;  itaL  assicdla;  frz.  aisseau,  vgl.  Dz  505 
ais;  Cohn,  Suffixw.  p.  25. 

1108)  äxieullis,  -iiin  m.  (Dem.  v.  axis),  kleine 
Achse;  ital.  assicido,  Zäpfchen. 

1109)  *SxIll8,  -em  (v.  axis,  assis),  Brett;  ver- 
mutl.  Grundwort  zu  altfrz.  aissü,  neuf  rz.  aissi, 
aissis  Dachschindel,  vgL  auch  Cohn,  Suffixw. 
p.  26. 

1110)  ftxiUa,  -am  f.  (Dem.  zu  axis),  Achsel- 
höhle; ital.  asceüa,  ^in  zahlreichen  Dialekten, 
namentlich  im  Tarentinischen  u.  im  Neapel,  wird 
die  Benennung  der  Achselhöhle  in  sehr  eigenartiger 
Weise  von  *titiüicare  —  titülare,  kitzeln,  abgeleitet, 
z.  B.  neap.  tetdUca,  vgl.  Flechia,  AG  fi  319); 
prov.  aisseUa;  frz.  aissäle;  aiit,  axeUa;  im  Span, 
u.  Ptg.  heifst  die  Achselhöhle  sobaco,  sovaco,  im 
Sard.  suercu,  welche  Worte  vermutlich  auf  sub- 
bracJUum  [Isid.  11,  1,  65]  zurflckzuführen  sind,  vgl. 
Dz  430  barca. 

1111)  Sxis,  -em  fit.,  Achse;  span.  eje;  ptg. 
eixo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  246.  —  Nicht  hierher, 
sondern  zu  assis  (s.  d.)  gehören  ital.  asse;  frz. 
ais. 

1112)  ixüngii,  -am  /*.  (v.  axis  u.  ungo),  Wagen- 
schmiere; ital.  sugna,  vgl.  Ascoli,  AG  HI  443  u.  454, 
Z.  10  V.  u.  im  Text;  Dz  589  Z.  2  v.  o.  hält  das  Sbst. 
frassugno,  Fett,  für  zusammengesetzt  aus  fraysse 
+  sugna,  besser  deutet  man  es  wohl  aus  [in\fra  + 


sugno,  wonach  es  eigentl.  das  zwischendurch  mit 
Fett  durchwachsene  Fleisch  bezeichnen  würde;  rtr. 
(engad.)  sogna;  frz.  axonge,  Schmer  (die  Wagen- 
schmiere heifst  graisse  o»  crassa);  span.  exüiuiia, 
Fett,  ebenso  ptg.  VgL  Dz  405  sugna  und  447 
exundia. 

1113)  mejicanisch  avaeotll,  dav.  viell.  frz.  fia- 
ricot  Schnittbohne,  vgl.  G.  Paris,  B  IX  575  Anm. 
8.  oben  aUqoot. 

1114)  bask.  ayoa,  Wärter;  span.  ayo,  Hofmeister, 
aya  Kinderwärterin  (ital.  ajo,  aja  ist  wohl  aus 
dem  Span,  entlehnt).  Vgl.  Dz  428  ayo,  wo  auch 
die  Herleitung  des  Wortes  aus  abd.  hag(j)an,  hegen, 
pflegen,  für  möglich  erklärt,  die  baskische  Abkunft 
aber  mit  Recht  als  wahrscheiulicher  hingestellt  wird. 

1115)  äzfmiis,  a^  um  ungesäuert;  venez.  dsme 
azzimellCy  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1116)  arab.  azzallMiq,  Quecksilber  (vgl.  Freytag 
219&);  span.  azogue;  ptg.  azougue,  vgl.  Dz  429 
azogue.  (Im  Ital.  u.  Frz.  wird  das  Qu.  argentum 
tnvum  u.  mercurius  benannt.)  Vgl.  £g.  y  Tang, 
p.  324. 

1117)  arab.  azzar  aus  azzahar  =  as-sehftr, 
Würfel;  dav.  mit  dem  Bedeutungsübergang  „Würfel, 
Würfelspiel, Wurf,  Zufall"  ital.  zaro,  zaraj^^schär), 
Würfelspiel  mit  drei  Würfeln,  azzardo  (aus  dem 
Frz.  entlehnt),  Zufall;  prov.  azar-s;  frz.  hazard, 
dav.  das  Vb.  hasarder  und  das  Adj.  hasardeux; 
cat.  atsar;  span.  ptg.  azar.  Über  andere  Her- 
leitungen desWortes,  unter  denen  manche  sehr  aben- 
teuerliche zu  finden  ist  u.  welche  sämtlich  unan- 
nehmbar sind,  vgl.  Dz  32  azzardo  u.  Soheler  im 
Dict.^  s,  V,    Die  richtige  oder  doch  wenigstens  ganz 

Glaubhafte  Ableitung  gefunden  zu  haben,  ist  Mahn's 
erdienst.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  319. 

1118)  arab.  asza  röra^  eine  Frucht;  dav.  span. 
aceröla,  ptg.  azarola  (frz.  azerolle),  eine  Art 
Mispel;  ital.  (mit  vorgefügtem  Artikel)  lazzentola, 
„frutto  piü  grosso  delle  ciliege  di  sapore  aspro", 
lomb.  lazarSn,  vgl.  Caix,  St  374;  Eg.  y  Yang, 
p.  25  erklärt,  u.  jedenfalls  mit  Recht,  lat.  acerida 
(Dem.  V.  acer)  für  das  Grundwort. 

1119)  arab.  az-iofiiizaf  —  span.  azufaifa,  azo- 
feifa,  Brustbeere;  ptg.  agofeifa,  vgl.  Dz  429  azu- 
faifa; Eg.  y  Yang.  p.  323  bemerkt,  dafs  das  arab. 
Wort  erst  selbst  wieder  aus  dem  Griech.  {zizy- 
phutn)  entlehnt  ist. 


1120)  ba  bah  (Naturlaut),  scheint  auf  keltischem 
Gebiete  (Oberitalien,  Gallien)  als  Inteijektion  zum 
Ausdruck  des  Staunens  gebraucht  worden  zu  sein; 
davon  ÜAhbaire;  dagegen  yon*ba[d]ire{,  *badäre 
(s.  d.):  prov.  (es)bahir;  frz.  ibahir  (von  Parodi, 
B  XXVn  202,  aus  *exvagire  v.  vagus  gedeutet, 
ebenso  ptg.  embatr,  betrügen,  aus  *in'Vag%re),  dazu 
das  Adj.  baif  erstaunungsvoU.  Span.  ptg.  embair 
scheint  anderen  Ursprunges  (von  invadere,  wie  frz. 
envahir?)  zu  sein.  Vgl  Dz  37  baire;  Meyer-L., 
Bom.  Gr.  I  S.  48.  —  S.  unten  *bado  und  (über 
baif)  *badlTiis. 

1121)  russ.  baba(ika)9  Buchweizenkuohen,  «»  frz. 
baba,  Bosinenkuchen,  s.  R  VIII  139. 

1122)  *baba,  »am  f.  (ein  im  Volkslat  zweifellos 
vorhanden  gewesener  Naturausdruck),  Geifer;  ital. 
(auch  sard.)  bava;  prov.  das  Sbst.  ist  nicht  be- 
legt, wohl  aber  das  dazu  gehörige  Vb.  bavar,  geifern ; 
frz.  bave^   dazu  das  Vb.  baver,  das  auch  „reden** 
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bedeutet,  die  zahlreichen  weiteren  Ableitungen  dea 
Wortes  (bavard,  bavarder,  bavardage  etc.,  auch 
babüleTf  babil  gehören,  freilich  nur  mittelbar,  hier- 
her) entbieten  sämtlich  den  Begrifif  des  Schwatzens; 
cat.  bab^;  span.  bäba,  Geifer,  babear,  geifern, 
babosa,  schleimige,  d.  i.  hauslose  Schnecke;  ptg. 
bava,  bavar.  Vgl.  Dz  47  bava;  Gröber,  ALL  I 
246;  W.  Meyer-L.,  Gr.  I§  24.  Vgl.  auch  iMibnlvs. 

1128)  bask.  baba,  Bohne,  +  zorro,  Sack,  =  span. 
babazorro,  ungeschliffener  Mensch,  ygl.  Dz  429  8,  v, 
Parodi,  B  XVU  68,  erblickt  In  babazorro  eine  Ab- 
leitung von  baba. 

1124)  babaeelUiis,  -wii,  Lebemann^  Boue  (Petr. 
87,  10;  Arnob.  4,22);  davon  span.  bahieca,  Einfalts- 
pinsel, vgl.  Sittl,  ALL  II  610. 

1126)  engl,  babble  (mittelengl.  babelt),  ndl.&ob&eZe, 
plappern;  frz.  babeler,  bäbder,  babiller,babü,babin, 
vgl.  Förster,  Z  XXII  614. 

1126)  "^babbns,  Vater;  das  Vorhandensein  eines 
solchen  Wortes  im  Volkslat.  wird  bewiesen  durch 
sard.  babu,  ital.  babbo,  rum.  baba,  altes  Weib 
(hier  kann  das  Wort  aber  auch  slav.  Ursprungs 
sein,  vgl.  rnss.  6d6a,  SaSymka  etc.);  rtr.  bah. 
Vgl.  Dz  864  babbo;  Gröber,  ALL  I  246. 

1127)  bibttllis,  -mn  m.,  Spitzname  eines  Bäubers 
b.  Apul.  Met.  4, 14,  der  Name  scheint  einen  dummen, 
aber  grofsmäuligen  Menschen  bezeichnen  zu  sollen; 
davon  it hl,  babHo  (mit Augments tivsuf fix  babbione), 
einfältiger  Mensch  (in  oberital.  Dialekten  auch 
„Kröte"),  vgl.  Flechia,  AG  II  84  unten;  möglicher- 
weise gehört  auch  baggio  mittelbar  hierher.  — 
babtUus  ist  offenbar  das  Dem.  zu  einem  nicht  be- 
legten *babw,  das  als  Schimpfwort  („Pinsel'*, 
„Tölpel"  u.  dgl.)  ungemein  volkstümlich  gewesen 
sein  mufs  (vgL  auch  baburrus  b.  Isid.  10,  81  u. 
Placid.  gloss.  13,  6),  wie  die  zahlreichen  darauf 
zurückfahrenden  u.  die  Bedtg.  ihres  Etymons  be- 
wahrenden roman.  Worte  beweisen,  z.  B.  ital.  bab- 
bho,  babbacciOy  babbano,  bäbbuasso,  Dummkopf, 
babbole,  Kinderpossen;  cat.  prov.  babau,  Tropf 
(Vogel  p.  68  erklärt  die  Endung  au  aus  dem  dtscn. 
aJt,  was  unzutreffend  ist);  frz.  babioles,  Lappalie, 
Kleinigkeit;  ptg.  babäo,  Dummkopf.  Vgl.  Dz  83 
babbho;  Gröber,  ALL  I  246,  führt  auch  die  lat. 
Inteijektion  babae  auf  diesen  Stamm  zurück,  schwer- 
lich mit  Becht;  Förster,  Z  XXII  614. 

1128)  arab.  b&busoh  (v.  pers.  pAboseh)  Fufs- 
bekleidung,  »  frz.  babouches,  Schlafschuhe,  vgl. 
Dz  616  8.  V, 

1129)  ndd.  bae,  Schüssel  (engl,  back,  Kufe)  = 
frz.  baCf  Becken,  Maischbottich,  vgl.  Mackel  p.  68, 
Kluge  8,  V,  Deminutiva  zu  bac  sind  baquet  u. 
baüle  »  bactUa,  vgl.  Dz  616  bae.  Das  bret.  bak, 
bag  ist  gewifs  Lehnwort,  vgl.  Th.  89.  Mit  ital. 
baC'ino  etc.  kann  ndd.  bac  höchstens  urverwandt, 
keineswegs  aber  das  Grundwort  der  betr.  roman. 
Sippe  sein,  vgl.  ^baeelniiiii. 

1180)  baear,  „vas  vinarium  simile  baorioni'*, 
Festus  ed.  0.  Müller  p.  81;  davon  ital.  (sicil.) 
bdcara,  kleiner  Krug;  das  Wort  ging  in  das  Ger- 
manische über  (ahd.  behhar,  pehhar,  altn.  bikarr, 
engl,  biker,  doch  sind  die  beiden  letzteren  wohl  aus 
mlat.  biccarium  geformt)  und  kehrte  dann  mit  ver- 
ändertem ersten  Vokale  in  das  Boman.  zurück: 
ital.  picchero,  bicchiere  (=■  mlat.  Wccanuwt);  ru  m. 
pähar,  vgl.  Miklosich,  Slav.  Elemente  im  Bumän. 
p.  86;  rtr.  bichSr;  Siltfr z.pichier,  pechier;  span. 
ptg.  pichel,  Weinkrug,  Topf.  Vgl.  Dz  62  bic- 
chiere; CaneUo,  AG  Öl  881,   wo  ganz  unnötiger- 


weise gr.  ßlxog  als  Stammwort  zu  *bic{c)arium  an- 
gesetzt wird. 

1181)  ^baeassa,  -am  (Ursprung  dunkel,  viell. 
setzt  man  besser  *baga88a  an  und  deutet  dies  ans 
*bagacea  für  *vagacea  v.  vagus),  Frauenzimmer, 
Dienerin;  ital.  baga8cia  (wohl  aus  dem  Prov.  ent- 
lehnt); prov.  bagassa;  frz.  baia88e,  c.  o.  baiat- 
aatn;  span.  bagasa;  ptg.  bagasa.  Vgl.  G.  Paris, 
B  XXIII  826  Anm.,  vgl.  auch  Suchier,  Z  XIX  104; 
s.  unten  baf  u.  bagidyja«  Bei  der  oben  in  der 
Klammer  andeuteten  Ableitung  würde  anzunehmen 
sein,  dafs  das  Wort  zuerst  im  Frz.  gebildet  und  von  da 
in  die  anderen  Sprachen  übertragen  worden  sei.  Zu 
ital.  bagascia  ist  viell.  bajaezo  das  zugehörige 
Subst.  (frz.  baias)  mit  regelrechter  ital.  Form  des 
Suffixes. 

1132)  kelt.  Stamm  baee-,  krumm  (davon  ir.  gäL 
bacc,  bac  Haken,  Biegung):  auf  diesen  Stamm  sind 
vielleicht  zurückzuführen;  ital.  becco  Schnabel  (vgl. 
Snet.  Vitell.  18:  „cni  Tolosae  nato  cognomen  in 
pueritia  Becco  fuerat,  id  valet  gallinacei  rostrum**), 
oeccare  hacken;  prov.  &ec-/{ Schnabel,  &«ca  Haken, 
bechar  hacken;  frz.  bec  Sdmabel,  beche  (altfrz. 
be8che,  wo  das  8  wohl  nur  graphisch)  Grabscheit 
(Homing,  Z  XXI  460,  setzt  beche,  besehe ^*be88ica 
V.  *be88icare  an,  ohne  jedoch  sich  näher  auszu- 
sprechen), beequer,  becquetter  hacken,  picken,  bi- 
quiUe  Krücke,  be4M8se  (itaL  beccaccia),  Schnepfe 
[eigentl.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel];  (span.  btco, 
gewöhnlich  pico  Scnnabel);  ptg.  bico  Schnabel. 
Vgl.  Dz  47  becco,  Th.  89  u.  46.  Die  Entwickelung 
der  Wortsippe  ist  vermutlich  durch  Mischung  des 
Stammes  bacc-  mit  dem  ebenfalls  keltischen  Stamme 
becc-,  bicc'  „klein**  (Th.  60)  sowie  mit  dem  roma- 
nischen Stamme  pic-  beeinflnfst  worden. 

1138)  bie(c)a,  -am  f,  (f.  babca,  vgl.  Vanidek  I 
660),  Beere,  Perle,  Gelenk  einer  Kette  (in  letzterer 
Bedtg.  bei  Prud.  nsgl  axe<p,  I  46  u.  a.);  ital. 
bacca,  dessen  Schreibung  wohl  auf  schlecht  lat 
bacca  beruht,  {*baga,  dazu  Dem.)  bagola,  Eisbeere; 
prov.  baga;  frz.  baie,  Beere,  bague  (halbgel.  W.; 
Th.  Braune  stellt  bague  mit  ostfries.  bäge,  ags.  biag 
,3ioK**  zusammen),  Bing,  vgl.  unten  bag;  span. 
baya,  Hülse,  Schote;  ptg.  baga,  Beere,  Tropfen 
(gall.  bagoa,  Thräne,  vgl.  Michaelis,  Mise.  118). 
Vgl.  Dz  431  baya  u.  616  bague;  Gröber,  ALL  I 
247.  —  Nach  Schuchardt*s  Vermutung,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XXI  461,  sind  auch  ital.  bagaiitino, 
bagateUa,  bajuca,  bajocca,  bajeUa  auf  baca  zurück- 
zuführen, 8.  unt'Cn  bag. 

1134)  J*baeea]Sriii8  oder  *ba«calirl8  ist  die  lati- 
nisierte Form  des  ital.  baccalare  (daneben  bacceU 
liere,  Lehnwort  ans  dem  Frz.);  prov.  bcicalar-s; 
frz.  bachdier;  span.  bachiüer;  ptg.  bacharei. 
Die  Grundbedeutung  des  Wortes  scheint  gewesen 
zu  sein :  „Besitzer  eines  gröfseren  Bauerngutes'*  (vgl. 
Ducaoge  8.  v,) ;  wie  es  auf  Grund  dieser  Bedtg.  zur 
Bezeichnung  eines  jungen  Mannes  in  verschiedenen 
ganz  bestimmten  Beziehungen  (junger  Hitter,  an- 
gehender (jelehrter,  Junggeselle,  letzteres  im  Engl.: 
bachelor)  gebraucht  werden  konnte,  ist  nicht  redit 
ersichtlich.  Die  Herkunft  des  Wortes  ist  ganz 
dunkel,  keltischer  Ursprung  höchst  unwahrscheinlich 
(ir.  bachlach,  entstanden  aus  *bacaldco8  mit  bacca- 
lariu8  zusammenzustellen,  ist  sowohl  lautlich  mils- 
lich  —  wegen  des  verschiedenen  Suffixes  —  als 
auch  begrifflich  bedenklich,  weil  die  Bedtg.  „Hirt** 
dem  Worte  nicht  mit  Sicherheit  beigelegt  werden 
kann,  vgl.  Th.  p.  88  f.).  Unter  den  vorge«)hla|^nen 
Ableitungen  findet  sicn  manche  recht  thörichte,  so 


Digitized  by 


Google 


113 


1136)  bftccbSnäl 
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z.  B.  wenn  man  an  has  cavalier  oder  gar  an  fxissäl 
gedacht  bat.  Auch  nur  als  ein  Notbehelf  kann  die 
Annahme  gelten,  dafb  hacc,  für  ^oacealarius  stehe 
(vacca,  Kuh;  *vaccälaria,  ein  Gut  mit  einer  be- 
stimmten Anzahl  Kühe,  *vaccalaritt8 ,  der  Besitzer 
eines  solchen  Gates,  mäfsig  begüterter,  in  der  Regel 
noch  jüngerer  Landwirt),  vgl.  Scheler  im  Dict.'  s, 
V.  Wenn  das  Wort  in  seiner  Eigenschaft  als  tor- 
minuB  technicus  in  gelehrten  Bangverhäitnissen  zu 
bacccdaureus  (gleichsam  von  bacca  u.  laurus)  lati- 
nisiert worden  ist,  so  ist  das  ein  drastisches  Bei- 
spiel dafür,  bis  zu  welchem  Unsinn  etymologisierende 
Wortbildnerei  sich  verirren  kann.  Vgl.  Dz  38  hac- 
eälare. 

1136)  bSeehSnil  n.  (v.  Bacchus),  Bacchusfest; 
dav.  ital.  baccanOy  „fracasso,  bordello,  roraore  sfor- 
mato**,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  410,  wo  baccano  als 
aus  dem  Nom.  bacehanal  durch  Abfall  des  l  u. 
Übertritt  des  a  zu  o  (um  das  Genus  des  Wortes 
festzuhalten)  entstanden  erklärt  wird  (ähnlich  wie 
nach  d^Ovidio's  Ansicht  tribunal  zu  tribuna  sich 
gestaltet  hat);  Storm,  AG  lY  387,  hatte  angenommen, 
dafs  aus  dem  adj.  Neutr.  bacchanale  ein  ^baecha- 
num  a>  baccano  als  vermeintlii-bes  Primitiv  abge- 
leitat  worden  sei,  wie  man  z.  B.  aus  vinculum  ein 
Vinco  gebildet  hat 

1136)  [*bae(e)Iniini2  *i  n.,  Becken,  ist  das  voraus- 
ZQsetzentle  Grundwort  für  ital.  bacino,  bacüe:  prov. 
baci'S;  frz.  bacin,  bamn  (die  Schreibung  mit  ss  be- 
ruht wohl  auf  Angleichung  an  bas,  basse);  cat. 
baci;  span.  bacin  (daneben  bcudd);  ptg.  bacin-eta 
u.  bacin'ica  (daneben  bacia).  An  keltische  Her- 
kunft der  Worte  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Tb.  39  ff., 
ebenso  wenig  an  germanische,  vielmehr  ist  dtsch. 
Becken  etc.  dem  Roman,  entlehnt.  Man  mufs  einen 
lat.  Stamm  bac{cy  ansetzen,  wozu  man  durch  das  von 
Festus  angeführte  bacar  (s.  oben)  u.  bacrio  („ba- 
crionem  dicebant  genus  vasis  longioris  manubni**) 
sowie  durch  das  bei  Isidor  belegt  bacca  „vas 
aquarium"  vollberechtigt  ist;  „baccinon"  wird  von 
Gregor  v.  Tours  als  volkstümlicher  Ausdruck  für 
patera  lignea  bezeichnet.  Vgl.  Dz  34  bacino  und 
429  bada;  Gröber,  ALL  I  247.] 

1137)  altnfränk.  baeeo,  Rücken  (ahd.  bacho, 
engL  back);  prov.  altfrz.  bacon,  Schinken,  vgl. 
Mackel  71. 

1 138)  *bl€^fi8.  •um  m.  (Dem.  z.  baca\  voraus- 
zusetzendes Grundwort  zu  ital.  bacceüo,  Hülse, 
Bohnenschote;  sard.  bacce-,  baccheddu,  bacchio, 
grucdn,  vgl.  Salvioni,  Post.  5,  prov.  bacel,  vgl. 
Dz  364  8.  V, 

1139)  bie9$llis  (gr.  ßdxtjXog),  stockdumm  (b. 
Suet.  Aug.  87);  davon  vermutlich  ital.  baccello 
(und  baciocco),  Dummkopf,  vgl.  Dz  364  baciocco; 
Gröber,  ALL  I  247. 

1140)cymr.lm©he8  {«^bach  „klein"  +  griech.-lat. 
Suffix  'issa,  vgl.  Th.  42)  ist  von  Dz  36  bagascia 
vermutungsweise  als  Grundwort  aufgestellt  worden 
zu  itaL  bagascia,  Hure;  prov.  baguassa;  altfrz. 
bagasse,  belasse,  baiasse  (daneben  baissele,  bachele, 
letzteres  wohl  mit  Anlehnung  an  bachelier),  Dienerin, 
Kammermädchen,  Dirne;  span.  bagasa,  gavasa, 
Hure;  ptg.  bagaxa.  Es  ist  jedoch  wenig  glaub- 
haft, dafs  die  roman.  Worte  keltischen  Ursprunges 
seien,  schon  weil  baches  erst  spät  im  Cymr.  ent- 
standen zu  sein  scheint,  ein  Haches-ia  od.  *bacha-9ia 
hätte  auch  nicht  zu  frz.  bagasse  werden  können. 
Eher  dürfte  —  woran  Dz  ebenfalls  schon  gedacht 
hat  —  baaassa  mit  bag-a,  bag-aglia,  bag-age  etc. 
zuBammenhängen.   Dz  verwarf  freilich  die  Ableitung 

Körting,  lat-rom.  WSrterlroob. 


von  bag-a  (Pack),  weil  „sie  keinen  befriedigenden 
Sinn  gäbe".  Aber  es  wird  doch  im  Deutschen 
„Pack"  als  verächtliche  Bezeichnung  gemeiner  Men- 
schen gebraucht.   S.  unten  Imgnijya. 

1141)  bSeillnm  n.  {baculus),  Stäbchen,  Stöck- 
chen; sard.  bacchiddu  bastone,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

1142)  engl,  baekbord,  Hinterdeck,  ==  frz.  bäbord 
u.,  mit  volksetvmologisoher  Schreibung,  bas-bord, 
vgl.  Pafs,  RP  HI  499. 

1143)  *bScfilo,  «ire  {y.  baculus),  mit  einem  Stocke 
sperren;  prov.  baclar  {^*bacculare?  vgl. Thomas, 
R  XXVI  414,  Duvan,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  Vin  186);  frz.  bäcler,  dazu  das  Kompos. 
d^bäcler,  wozu  wieder  das  Sbst.  dibacle  f.  Eisbruch, 
vgl.  Dz  616  «.  V. 

1144)  bSettlttm,  -I  n.  und  (spätere  Form)  biettlfis, 
•um  m,  (nach  Vani6ek  I  186  von  v/  ba,  gehen,  ba- 
culus, non  uadus  App.  Probi  9),  Stab,  Stock; 
ital.  bacchio  „la  pertica  da  abbacchiare"  u.  baculo, 
bacolo,  „bastone  e  una  specie  di  misura",  vgl.  Ca- 
neUo,  AG  UI  361;  (ptg.  bacülo).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  247,  s.  auch  unten  baeus. 

1146)  '^Imeos,  -um  m,  (Rückbildung  aus  baculus), 
Stock;  ober  ital.  bac,  vgl  Flechia,  AG  II  36, 
Meyer,  Ntr.  136;  pt^.  bago,  Bischofsstab  (kann 
aber  unmittelbar  auf  baculus  zurückgehen,  vgl. 
jedoch  Gröber,  ALL  VI  378).  —  Deminutivbildung 
zu  bacus  ist:  ital.  bacchetta,  Gerte,  Rute;  frz. 
baguette;  span.  baqueta,  vgl.  Dz  34  bacchetta» 
Als  gewöhnhche  Bezeichnung  des  Stockes  brauchen 
die  rom.  Sprachen  *basto  u.  canna. 

1146)  dtsch.  bader  —  rtr.  pöder,  Arzt,  s.  Gärt- 
ner, Gr.  §  22. 

1147)  L*bidioo,  -Sre  u.  «bidlto,  -ire  (f.  "^a- 
dicare,  *vad%tare)  werden  von  Parodi,  R  XXVI 198, 
als  Grundformen  für  eine  ganze  Reihe  itaL  mund- 
artlicher Worte  und  aufserdem  auch  für  frz.  ra- 
vager  aufgestellt.] 

1148)  Iritis,  a,  1111I5  kastanienbraun;  (ital 
bajo);  prov.  bat;  frz.  bat,  davon  abgeleitet  baiÜet, 
rotbraun;  span.  bayo.  Die  Worte  werden  meist 
nur  in  Bezug  auf  Pferde  gebraucht  (so  auch  das 
abgeleitete  prov.  baiart).  Vgl.  Dz  37  bajo,  (Diez 
zieht  bajocco,  Kupfermünze,  braune  Münze,  hierher; 
Schuchardt  dagegen,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXI 
461,  zieht  das  Wort  nebst  bajuca,  Kleinigkeit,  zu 
baca,) 

1149)  [gleichsam  *badlT08,  m,  nm  (v.  badare, 
vgl.  penstf  V.  pensare)  —  altfrz.  baif,  wozu  das 
Dem.  baivel,  baiveau,  baiUiveau,  baliveau,  vgl. 
Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hist.  Cl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  866,  G.  Paris,  R 
XXV  622.1 

1160)  *bSdo,  «Sre,  den  Mund  aufreifsen,  müüiug 
gaffen,  warten,  zaudern;  ital.  badare,  zaudern,  u. 
bajare,  kläffen  (badigliare  gähnen^,  Vbsbst.  baja 
mit  doppelter  Bedtg. :  1.  Bucht,  Bai  (gleichsam  der 
aufgerissene  Mund  des  Landes),  2.  Posse,  Fopperei 
(daneben  auch  bada  in  star  a  bada,  mit  offenem 
Mundo  dastehen,  bada  bedeutet  aufserdem  „Schild- 
wache'*); zu  bajore  gehört  viell.  auch  bajazzo  fvgl. 
aber  auch  unten  bag),  welches  ursprünglich  „Tölpel, 
der  das  Maul  aufsperrt"  bedeutet  haben  kann; 
mittelbar  scheint  zu  bajare  zu  gehören  abbaina, 
Dachfenster,  Luke ;  pro v.  badar, warten,  schmachten, 
\padalhar  gähnen);  altfrz.  baer,  beer,  den  Mund 
aufreifsen  (bouche  biante,  mit  offenem  Munde,  guetde 
bSe  u.  bSgueule,  Maulaffe,  vgl.  Dz  619  bigueule  u. 
Scheler  im    Dict.*  s,  v.);  zu   baer  gehört  altfrz. 
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[h]abaane,  Bewerber,  z.  B.  Yillehard.  256;  nfrz. 
bayer  (baaiUer,  bäiUer,  gähnen) ;  baeler  (gleichs. 
*badiUare),  hekr  blöken;  abayer,  aboyer,  kläffen, 
bellen,  vgl.  Förster,  ZV 95,  früher  von  *adbaubare 
abgeleitet,  eine  Ableitung,  welche  Th.  p.  42  noch 
jetzt  für  möglieh  hält,  denn  „ahmte  der  Bomane 
das  Hundegebell,  das  der  Kömer  durch  bau  wieder- 
gab, mit  bat  nach,  so  erklärt  sich  ohne  weiteres 
die  Differenz  von  baubari  u.  baiier".  G.  Paris,  R 
X  444,  meint,  daüs  Förster's  Ableitung  dem  Sinne 
nicht  genüge,  doch  ist  das  eine  unbegründete  Aus- 
setzung (vgl.  das  deutsche  „klaffen"  u.  „kläffen"). 
Vbsbst  oaie,  1.  Bucht,  2.  (altfrz.)  vergebliches 
Harren,  nfrz.  noch  in  der  Verbindung  donner  la 
baie,  einen  Schabernack  spielen;  cat.  badar;  im 
Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Yb.,  doch  ist  span.  das 
Vbsbst.  vaya,  scherzhafter  Betrug  vorhanden;  ob 
span.  ptg.  bahia,  Bucht,  mit  ital.  baja,  frz. 
baiß  identisch  ist,  erscheint  zweifelhaft.  Auf  ein 
*6a[(J]irc  scheint  zurückzugehen  frz.  esbair,  ibahir 
(von  Parodi,  R  XXVII  202,  «=  ♦eajra^ire  angesetzt). 
—  Lautlich  würde  es  möglich  sein,  badare  etc.  von 
germ.  baidon  tahd.  beitön)  „warten"  abzuleiten, 
begrifflich  aber  gestattet  dies  die  ursprüngliche 
Bedtg.  des  rom.  Verbs  („den  Mund  aufsperren") 
nicht,  vgl.  Mackel  p.  116.  Herkunft  vom  kelt. 
*baitare  „den  Mund  aufsperren,  gaffen*'  ist  denkbar, 
aber  unwahrscheinlich,  vgl.  Th.  p.  42.  Vgl.  Dz  84 
badare,  37  baja  1  u.  2,  355  bajare;  Gröber,  ALL 
I  247.  —  Caix,  St.  6,  ist  geneigt,  die  ganze  Sippe 
aus  lat.  pandictUari  herzuleiten  („pandiculari  di- 
cuntur,  qui  toto  corpore  osdtantes  extenduntur,  eo 
quod  nandi  fiunt",  Festus  ed.  0.  Müller  p.  220), 
es  erscneintdas  aber  als  sehr  gewagt;  badare  findet 
sich  übrigens  schon  in  den  Isidorischen  Glossen. — 
Aus  bada{re)  +  altital.  alloccare  (v.  ahd.  luogen, 
ags.  locian  ^^  norm,  luquer,  vgl.  Mackel  p.  128) 
will  Caix,  St.  5,  ableiten  ital.  baddluccare  Schar- 
mützeln (dazu  Vbsbst.  badalucco,  Scharmützel,  ba- 
loccOy  Maul  äffe,  prov.  badaluc-s,  bcduc-s),  den  Be- 
deutungsübergang erklärt  er:  „star  a  guardare,  indi 
^perdere  il  tempo,  traccbeggiare'  e  nel  linguaggio 
della  milizia  .temporeggiare,  perder  il  tempo  in 
scaramuccie".  Die  Hypothese  ist  aber  zu  künstlich, 
als  dafs  sie  annehmbar  wäre.  Auch  dafs,  wie  eben- 
falls Caix,  St.  125,  annimmt,  aret.  abadalülare 
„baderlare,  perder  tempo"  aus  badare  +  liUare 
„balloccarsi"  zusammengesetzt  sein  soll,  wird  man 
nicht  leicht  glauben.  —  Über  die  zu  *badare  ge- 
hörige Wortsippe  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII 414, 
wo  aber  eine  bestimmte  Ansicht  nicht  ausgesprochen 
wird. 

1151)  Stammbaf  (Naturlaut),  hauchen;  auf  einen 
derartigen  Stamm  sind  zurückzuführen  span.  vaho 
(altsp.  bafö),  Dampf,  dazu  Vb.  vdhi(i)ar;  ptg.  bafo, 
Hauch,  Dampf,  dazu  Vb.  bafar  ^gleichbedeutend  mit 
bofar,  atmen);  cat.  vaf.  Der  Stamm  berührt  sich 
in  Form  u.  Begriff  nahe  mit  dem  ebenfalls  onomato- 
poietischen  Stamme  buf\jl).    Vgl.  Dz  429  bafo, 

1152)  [Iwfo,  Tunke,  ist  nach  Grober  ALL  I  247, 
das  anzusetzende  Grundwort  zu  ital.  (piemont.) 
bafra^  voller  Bauch,  bafrh,  schwelgen;  neu  prov. 
baffd,  schwelgen;  frz.  bäfre,  Fresserei,  bäfrer,  gierig 
fressen.  Das  lat.  bafa  ist  bei  Apic.  8,  89  belegt 
u.  dürfte  mit  dem  griech.  ßc«pi^  identisch  sein.  Ob 
auch  mlat.  baffa,  baffo,  Speck,  Speckseite  (s.  Mus- 
safia,  Beitr.  31),  altvenet.  bafa  dasselbe  Wort  ist, 
dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein.  Vielleicht  thut  man 

fut,  von  lat.  bofa,  dem  als  einem  ganz  spezifischen 
iunstausdrucke  der  feineren  Küche  keine  sonder- 


I  liehe  Volkstümlichkeit  u.  Triebkraft  zuzutrauen  ist, 
!  überhaupt  ganz  abzusehen ,  u.  die  roman.  Worte 
I  samt  dem  mlat.  aus  St.  baf  (s.  oben)  abzuleiten : 
'  ».gierig  essen"  u.  „den  Bauch  aufblähen"  sind  ja 
I  benachbarte  Begriffe;  von  einem  yoUen  bis  zu  einem 
I  fetten  Leibe  oder  irgend  welchem  andern  Körper- 
teile ist  der  begriffliche  Übergangsweg  auch  nicht 
I  weit] 

I     1153)  germ.  *baiQaii  (daraus  mhd.  beffen),   u. 
,  iMiin^n,  zanken ,  schelten ,  ist  vielleicht  Grundwort 
I  zu  ital.   beffaref   verspotten,   dazu  Vbsbst.   beffa; 
'prov.  Vbsbst.  bafa;  altfrz.  beffler,  Vbsbst.  befif)e; 
I  span.  bafar,  befar,  Vbsbst.  befa  (vgl.  aber  Baist, 
;  BF  I  111,  der  die  snan.  Worte  auf  bifidus  zurück- 
führen will,  s.  u.  blfidiu);  nfrz.  bafouer.  Vgl.  Dz 
48  beffa.    Eine  Notwendigkeit  der  Ableitung  aus 
dem  Germ,  liegt  aber  nicht  vor  u.  wird  auch  von 
Mackel  p.  90  nicht  behauptet,  es  lassen  vielmehr 
die  betr.  Worte  sich  sämtlich  für  onomatopoietisch 
I  erklären  u.  auf  den  Stamm  bafis.  d.),  bef  zurück- 
!  führen,  vgl.  auch  W.  Meyer-L.,  Z  X  171,  u.  Gr.  I  §24. 
1154)  Stamm  bag«     Eine  umfangreiclie   roma- 
nische Wortsippe  läfst  sich  etymologisch  nur  durch 
die  Annahme  erklären,  dafs  die  Wurzel  pac-,  pag- 
(wov.  pac-isC'i,  pac-s,  pa-n-g^,  P^'P^ff'h  pac-tum, 
pag-ina)  volkslateinisch  auch  mit  anlautender  tönen- 
der Explosiva  in  der  Gestaltung  bog  vorhanden  u. 
fruchtbar  gewesen  sei.   Wechsel  zwischen  p  u.  6  im 
Anlaut  ist  zwischen  Lateinisch  u.  Bomanisch  zwar 
selten,   kommt  aber  doch  vereinzelt  vor  (vgl.  z.  B. 
ball-  u.  pdü').    Auf  den  Stamm  bag  sind  zurück- 
zufuhren:   prov.    altfrz.  bagiM,  bague,   Bündel 
(nfrz.  bagues,  Habseligkeiten);  sehr  möglich,  dafis 
auch  frz.  bague,  Ring,  dasselbe  Wort  ist  (eigenÜ. 
viell.  „kreis-,  ringförmig  geschnürtes  Bündel,  King- 
wulst**), zumal  da  bague  nicht  einen  Bing  schlecht- 
weg, sondern  einen  Bing  mit  Steinen,  also  einen 
wulstigen  Bing  bedeutet  (andrerseits  ist  aber  auch 
die  Gleichung  bague '^bäca  statthaft,  s.  ob.  biea, 

i'edenfalls  ist  bague  im  Frz.  nur  Lehnwort  oder 
lalbgel.  Wort);  Herleitung  des  prov.  frz.  bagua, 
bague  von  altn.  baggi,  Last  (vgl.  Mackel  67),  ist 
mindestens  unnötig,  eher  kann  man  an  Zusammen- 
hang mit  ags.  beag  denken;  span.  baga,  Packseil, 
Last,  die  dem  Maultiere  aufgelegt  wird.  Ableitungen 
von  baga  sind;  ital.  bagaglio  (dem  Frz.  entlehnt 
mit  Suffixvertauschung ,  vgl.  d^Ovidio,  AG  XIII 
403,  ebenso  sind  span.  bagage,  ptg.  bagagem 
Lehnworte,  freilich  aber  darf  man  trotz  £g.  y  Tang, 
p.  329  u.  Lammens  p.  37  nicht  Entlehnung  aus 
dem  Arabischen  annehmen),  frz.  bagage,  Gepäck; 
ital.  bagateUa,  frz.  bagateüe,  span.  bagatela, 
kleiner  Packen,  Lumperei,  Kleinigkeit  (s.  aber  den 
Schlufsabsatz  dieses  Artikels!);  möglicherweise  ge- 
hört auch  bagascia  etc.  hierher  (s.  oben  ImehM). 
Denkbar  ist,  dafs  der  Stamm  bag  identisch  ist  mit 
St.  bac,  wov.  Haccinum  (s.  d.)  etc.,  es  würde  dann 
das  Becken  u.  der  Becher  ursprünglich  als  Holz- 
gefäfse,  bestehend  aus  einzelnen  Stücken  (Dauben), 
oder  auch  als  zusammengenähte  Schlänche  aufge- 
fafst  worden  sein.  In  itaL  pacco,  pachetto^  frz. 
paquet  (Lehnwort)  etc.  liegt  der  Stamm  pac  mit 
bewahrtem  ursprüngl.  Anlaute  vor. — Worte  gleichen 
Begriffes  u.  offenbar  zu  demselben  Stamme  gehörig 
besitzen  auch  die  german.  u.  die  kelt.  Sprachen 
(z.  B.  ahd.  backen  [r]  Vi,  packen,  altn.  hagg%,  Last; 
ir.  gäl.  pac,  bret.  pale,  vgl.  Th.  p.  70 ;  Kluge  8.  v. 
Pack),  sie  sind  wonl  für  dem  B^oman.  entlehnt  in 
erachten  (vgl.  Th.  p.  70)  u.  dürften  in  ähnlicher 
Weise  durch  den  Handelsverkehr  übertragen  worden 
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sein,  wie  ithh  pachetto  in  das  Nbd.  Eingang  ge- 
fanden hat.  —  [Znm  Stamme  haa  ist  Tielleicht  auch 
zn  ziehen  itai.  batUe,  Koffer,  frz.  bahut,  Truhe, 
wenn  man  annehmen  darf,  dafs  bauU  ans  ^bag-üle, 
bahut  ans  Hag-ütum  entstanden  sei.  Vgl.  unten 
behnot.]  Zur  Erklärung  von  bagatdle  etc.  stellt 
Suohier,  Z  XIX  414,  Folgendes  auf:  1.  prov.  ba- 
gas  (über  den  Ursprung  dieses  Wortes  giebt  S. 
nichts  an,  s.  unt  bagnlyya)  Bube,  baias  „insipidus** 
^nach  üc  Faidit  ed.  Stengel  46,  25,  vgl.  ital.  ba- 
j(uzo\  Fem.  bagassa  frz.  bagasse,  2.  prov.  ba- 
gastd  Hampelmann,  Fem.  bagaateUay  Nebenform 
bavastel  (an  bavas  angelehnt,  über  bagastel  vgl. 
0.  Schnitz  in  Herrig*s  Arohiv  Bd.  93  p.  129  Anm.), 
baastel  (Nehenf.  bnlestel,  an  bal  angelehnt;  von 
b[a]astel  abgel.  das  noch  noufrz.  bateleur).  S.Aus 
rov.  bagastella,  it%\,  bagatella(dsLY.bagatelliere), 
rz.  bagateUe.  6.  Paris,  B  XXIV  311,  stimmt  mit 
manchen  Vorbehalten  im  wesentlichen  Suchier  bei, 
dessen  Hypothese  auch  in  der  That  ganz  anspre- 
chend u.  annehmbar  wäre,  wenn  man  nur  wüfste, 
worauf  bagas  scbliefslich  zurückgehen  soll. 
1.  *lMigm,  s.  oben  bag. 

1165)  2.  ahd.  b&gm,  Streit,  ist  nach  Caix,  St. 
194,  u.  Gärtner,  §  22,  das  Grundwort  zu  ober- 
ital.  (u.  rtr.)  bega,  „contesa,  briga",  doch  fragt 
Caix  selbst:  „ma  come  spiegare  il  mutamento  della 
vocale  tonica"? 

1156)  M'bSgiees,  -mm  f.  (f.  *üagacea  v.  vagna) 
s.  unten  Dagoiyya.] 

1157)  Bi^ad  (Städtename,  vgl.  £g.  y  Yang.  p. 
336),  —  ital.  BaldaccOf  frz.  Baudaa;  davon  ab- 
geleitet ital.  baXdacchino  (in  Bagdad  gefertigter, 
golddurchwirkter  Seidenstoff,  ein  daraus  hergestelltes 
Zelt,  ein  Thronhimmel);  Irz.baudequin,  bcädaquin; 
span.  baldaqum;  ptg.  baldaquino.  Vgl.  Dz  88 
baidacekino, 

1158)  [*bftgf na, -am /*.  (t  vagina),  Scheide ;  dav. 
nachParodi,  RXXVII201,  ptg.  ftaiwÄa,  baonüha] 

1159)  arab.  bagolyya,  Hure;  dav.  nach  £g.  y 
Tang.  p.  331  prov.  span.  bagasaa,  frz.  bagaaae 
Birne,  die  Ableitung  ist  Jedoch  unwahrscheinlich. 
S.  oben  bag.  Möglicherweise  liegt  *bagacea  f.  *va- 
gaeea  (v.  vagua)  Herumstreicherin,  zu  Grunde.  S. 
unten  Tagaeea« 

1130)  [bfigtUo,  -ftre  {tvagulo  v.  vagus);  Parodi, 
B  XXV II  208,  ist  geneigt,  davon  ob  er  ital.  bagu- 
lare,  schwanken,  u.  andere  Dialektworte  abzuleiten.] 

germ.  baln  s.  kelt.  banno. 

1161)  [ahd.  baltAn,  beitAn,  warten;  davon  wollte 
Caix,  R.  di  f.  r.  II  176.  lomb.  baita,  Hütte,  u. 
ital.  bettola,  Hütte,  Schenke,  ableiten;  ffir  das 
erstere  Wort  mag  man  das  gelten  lassen,  fQr  das 
letztere  aber  ist  Storm's  Vermutung,  AG  IV  388, 
vorzuziehen,  wonach  bettola  (mit  geschlossenem  e) 
aus  *bevettola  (v.  bevetta,  frz.  buvette)  gekürzt  ist 
n.  folglich  auf  lt.  bibere  zurückgeht  An  *bibita  =^ 
frz.  bette,  boite,  leichter  Wein,  hatte  bereits  G.  Paris, 
K  VIII  618,   gedacht,   vgl.    auch   Cobn,   Suffixw. 

L138  Anm.  Die  Herleitung  von  bettola  aus  dtsch. 
teln,  die  von  Ferrari  u.  Muratori  aufgestellt  u. 
von  Dz  357  bettcHa  nicht  unbedingt  verworfen  wurde, 
ist  begrifflich  unhaltbar.] 

1162)  Bi4*^  **>9  Stadt  und  warmes  Bad  an  der 
campanischen  Küste;  davon  rum.  baie  /*.,  PL  bäi, 
„Bad"  u.  „Bergwerk**,  dazu  das  Vb.  bäiez,  ai,  at,  a, 
baden,  falls  baie  nicht  etwa  Lehnwort  aus  dem 
Slav.  ist,  vgl.  Dz  36  bagno,  Ch.  baie.  In  allen 
übrigen  rom.  Spr.  dienen  ba[J]neum  u.  *bäl[e]neare 
zum  Ausdruck  des  Bades  u.  Badens. 


1163)  biyiUo,  -Ire  (v.  bajülua),  eine  Last  tragen, 
(ein  Kind  tragen,  ein  Kind  aufziehen,  die  Last  eines 
Amtes  tragen,  ein  Amt  verwalten);  ital.  balire, 
verwalten;  rum.  bäies,  at,  at,  a,  aufziehen,  pflegen, 
Pt  Pf.  bäiat  als  Sbst.  „Zögling",  vgl.  Ch.  baiez; 
sard.  baliai,  ertragen;  prov.  bailir,  verwalten; 
altfrz.  baiüer  (daneben  baiUir),  tragen,  handhaben, 
verwalten,  übertragen.  Vgl.  Dz  36  bailo.  Für 
„tragen"  im  eigentl.  Sinne  hat  sich  portare  durch- 
weg behauptet. 

1164)  biytillis,  -as  m.  (Herkunft  unbekannt), 
Lastträger,  (dann:  Träger  eines  Kindes  =■  Pfleger, 
Erzieher,  Träger  eines  Amtes  «=  Verwalter,  Amt- 
mann [vgl.  Darmesteter,  La  vie  des  mots  p.  92]), 
dazu  das  Fem.  b^Jttla  mit  den  entspr.  Bedeutungen ; 
ital.  (bajulo,  Lastträger,  verdrängt  durch  facchino), 
bailo  u.  balivo,  balio  («=  *bajtUivua)^  Amtmann; 
bdüa  u.  bdlia,  (-o),  Amme,  balia,  Amtei,  Vogtei, 
Amtsbefugnis,  Amtsbehörde  u.  dgl.,  bagliva  Macht, 
vgl.  Canello,  AG  HI  336,  wo  auch  baggiolo,  „so- 
stegno"  «B  bajulua  angesetzt  wird,  wie  dies  schon 
vorher  von  Caix,  St.  180.  geschehen  war;  über  ital. 
Dialektworte,  welche  auf  bajulua  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6;  rum.  fehlen  die  entspr  Sbst.; 
rtr.  baiUif  Amme;  prov.  bailieu-af  Landvogt,  6aöa, 
Amme;  frz.  (baiUif),  baiüi,  Amtmann,  baülive, 
Amtmännin,  baülie,  Herrschaft;  span.  ftaiZe,  Amt- 
mann; ptg.  baüiOf  Amtmann.    Vgl.  Dz  36   baHo, 

1165)  arab.  [balad  oder  arab.]  bfttU  scheint  in 
der  Bedtg.  ,,hohIe  Hand"  (es  bedeutet  u.  a.  auch 
„Stadt")  das  Grundwort  zn  span.  baladi,  wertlos, 
ptg.  baladi{o\  zu  sein.  Vgl.  Dz  429  s.  v.,  Comu 
m  seiner  ptg.  Gramm,  (in  Gröberes  Grnndrifs  §  131 
u.  255;  C.Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  61.  Eguilaz5. v.). 

1166)  bSlaena,  -am  f.,  Walfisch;  ital.  balena; 
frz.  baieine:  span.  baUena;  ptg.  baUa;  das  Wort 
bedeutet  überall  auch  „Fischbein".  —  F.  Pabst 

1167)  '^bftlaeniriiis,  a,  um  (balaena),  znm  Wal- 
fisch gehörig;  frz.  baleinier  Walfischjäger  (Mann 
u.  Schiff);  span.  baUener  eine  Art  Schiff;  ptg. 
baleeiro  Walfischjäger  (Mann  u.  Schiff).— F.  Pabst. 

1 168)  pers.  bftla-khaiieh,  hervorstehendes,  balkon- 
artiges Fenster,  Erker,  oberes  Zimmer,  ist  nach 
Wedgwood  (s.  Dz  42  barbaeane  u.  Scheler  im  Dict» 
a.  V.)  das  Grundwort  zu  itaL  barbacaney  Brustwehr 
mit  Schiefssebarten,  Stützmauer,  ünterwall;  rtr. 
barbachauHf  Stützmauer;  prov.  barbacana;  frz. 
barbaeane^  Verteidigungswerk,  jetzt  nur:  Schiefs- 
scharte; cat.  barbacana,  Fensterdach,  Dachvor- 
sprung,  Schutzwehr;  span.  barbacana,  Aufsenwerk 
emer  Festung,  gleiche  ßedtg.  hat  ptg.  barbacä, 
barbacäo,  DieWedgwood'sche  Etymologie  befriedigt 
nicht,  ebensowenig  tbun  dies  andere  Ableitungen 
aus  Orient.  Sprachen,  wie  z.  B.  von  arab.  barbakh, 
Wasserröhre  (+  khdna  Haus),  vgl.  Lammens  p.  41 
(bei  Eg.  y  Yang,  wird  das  Wort  nicht  besprochen). 
Sollte  das  Wort  nicht  einfach  aus  barba  +  cania 
zu  erklären  u.  volksetymologisch  zu  vorstehen  sein  ? 
Das  Wort  scheint  ursprünglich  eine  aus  spitzen 
Pfählen  u.  dgl.  errichtete  Schanze  zu  bedeuten,  eine 
solche  Befestigung  konnte  mit  Bezug  auf  ihre  gleich- 
sam struppige  Beschaffenheit  vom  Volkswitz  sehr 
wohl  als  „Bart"  bezeichnet  u.  zugleich,  weil  sie  aus 
einer  Art  von  spitzen  Zähnen  besteht,  mit  dem 
Hund  in  Verbindung  gesetzt  werden.  Jeder  weifs 
ja,  dafs  die  Volksetymologie  sich  derartige  Scherze 
gesUttet.  Baist,  ZV  244,  hält  das  Wort  für  iden- 
tisch mit  altspan.  albacara,  Aufsenwerk  (eigent- 
lich „une  vaste  etable,  oii  les  habitants  et  la  gar- 
nison  d'une  forteresse  mettaient  le  gros  betail'*  Dozy) 
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a.  tritt,  namentlicb  mit  Hinweis  anf  die  catalani- 
schen  Bedeutungen,  nachdrücklich  für  die  Herlei- 
tung aus  bäla-khaneh  ein ;  überzeugend  ist  indessen 
seine  Beweisführung  keineswegs,  namentlich  wird 
man  nicht  leicht  glauben,  dafs  albacara,  das  sich, 
wie  Baist  selbst  bemerkt,  aus  cd  +  vacar  (y.  vacca) 
leicht  erklären  würde,  u.  barhacana  im  Verhältnisse 
von  Scheideformen  zu  einander  stehen. 

1169)  got.  balan.  Blässe,  d.  h.  dunkelfarbiges 
Pferd  mit  weifsen  Flecken  an  der  Stirn  (vgl.  Prokop, ' 
GotenkricgllS);  rnm.bälan;  altfrz.  ftaZam,  bate,\ 
Vgl.  Suchier,  Z  XVIII  187  (s.  auch  ALL  IV  601). ; 

1170)  bälStro,  •$iieiii  m.,  gemeiner  Possenreifser; 
davon  nach  Schuchardt,  Z.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  270, 
das  bei  Diez  282  unerklärte  span.  rrz.  balandran  , 
u.  ital.  palandrano,   -a,   langer   Mantel,    Begen- 
mantel,  eigentl.  ein  Kleid,  wie   es  übel  berüchtigte 
Leute  trugen.    Übrigens  ist  auch  itaL  bcUandron,  | 
Gauner,   Vagabund,   vorhanden.     S.    unten    unter; 
binnenlaender  u.  urallandaere. 

1171)  [*bIlfttro,-tre,  schreien;  span.  bcdadrar, 
schreien;  ptg.  bradar.  Vgl.  Comu,  KXI  82;  Baist, 
Z  VII  638;  anders  Diez  480  baladrar.]  I 

1172)  bSlaiistiliiii,  -i  n.  (fiaXavaziov),  die  Blüte  , 
des  wilden  Granatbaumes ;  das  Wort  ist  im  Boroan. 
nur  als  Eunstausdruck  der  Architektur  in  der  Bedtg. ' 
„Geländersäule^'  erhalten:   ital.  balaustro  u.   ba- 
laustre;  frz.  balustre;  span.  balaüstre,  vgl.  Dz  37 
bcUaustro,  Wegen  des  unorganischen  r  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Jahrb.  XIII  216,  u.  Storm,  B  V  168;  Bei- 
spiele   desselben   Lautvorganges   sind   u.   a.    ital.  | 
giostra  v.  juxtare ,   frz.  registre  v.  regesta.     Vgl. ; 
Lehmann,  Bedtgswandel  p.  80.  • 

1178)  *balbitieii8,  a,  um  (v.  balbus),  laUend,  i 
unzusammenhängend,  thöricht  redend,  dumm;  rum. 
bobletic,  einfältig,  dumm,  s.  Cb.  s,  v,;  span.  bo- \ 
'  baiico,  dumm. 

1174)  [*balbeeii8.  a,  um  (v.  balbus),  stammelnd,  t 
stotternd,  daraus  soll  nach  Storm,  R  IV  351,  durch 
Abfall  der  ersten  Silbe  (vgl.  basin  aus  bombasin) 
entstanden  sein  frz.  bhgue  (dav.  bigaad),  dazu  das 
Vb.  bigayer;  alt  span.  vegue.  Die  Annahme  ist 
unwahrscheinlich,  erstlich  weil  ein  lt.  balbecus  eine 
gar  wunderliche  Bildung  wäre,  u.  sodann  weil  aus 
'bicus  oder  -bicus  nimmermehr  ein  volkstümliches 
bkgue  entstehen  konnte.  Dz  519  meinte,  dafs  bhgue 
möglicherweise  aus  prov.  bavec-s  (span.  babieca)^ 
alberner  Schwätzer  (v.  *baba,  s.  oben),  gekürzt  sei, 
aber  auch  dies  ist  unglaubhaft.  Das  Wori;  mufs 
als  noch  unaufgeklärt  gelten.  Horning,  Z  XXI 450, 
leitet  begue  v.  *bi88%care  (v.  *bi88U8  v.  bis)  „zwei- 
mal sagen**  ab,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist.] 

1175)  bftlbnSy  a,  um  (verwandt  mitbalare,  blöken), 
stammelnd,  lallend;  sard.  bovu,  einfältig;  ital. 
balbo;  frz.  (baube),  i-baub-i,  (balb-utier) ;  ^rov. balb 
u.  bob;  ptg.  boho.  Das  Rum.  u.  Span,  haben 
statt  dessen  ^balbaticus. 

1176)  ir.  bale,  stark  (Grundbedtg.  vioU.  „fest"), 
ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  prov.  balc,  feucht. 
Die  Ableitung  erscheint  wegen  des  Bedeutungs- 
wandels als  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  516  balc 
u.  Th.  89.    Vgl.  No.  1183. 

1177)  1.  westgerm.  (u.  ahd.)  bald,  kühn;  ital. 
baldo,  keck,  munter,  dazu  Sbst.  baldore,  Übermut, 
baldöria,  Freudenfeuer,  Vb.  s-baldire,  s-baldeggiare, 
kühn  werden;  prov.  baut,  baudos,  Sbst.  baudor; 
frz.  batid,  munter  (jetzt  nur  als  Sbst.  in  der  Bedtg. 
Parforcehirsch),  dazu  das  Dem.  bandet  ^  Zuchtesel 
(eigentlich  das  muntere,  übermütige  Tier),  Sbst. 
baudour  (daneben  haldise,  baudise,  womit  badise 


wohl  identisch  ist,  vgl  Leser  p.  78),  altfrz.  Vb.  es- 
bäldir,  übermütig  werden;  span.  bcddo  etc.  werden 
ihrer  Bedtg.  wegen  besser  von  arab.  ba*tala  (s.  d.) 
abgeleitet.  Vgl.  Dz  88  bcddo  und  518  baudet; 
Mackel  p.  61;  Th.  Braune,  Z  XVIII  519. 

1178)  2.  german.  (engl.)  bald,  kahl;  dav.  leitet 
Nigra,  AG  XIV  269,  ab  frz.  band,  haarloser,  ber- 
berischer Hund,  u.  baudet,  Esel  (weil  dies  Tier  im 
Vergleich  zum  Pferde  haarlos  ist).  Höchstens  aber 
für  baad  ist  die  Ableitung  zu  billigen  (falls  das 
Wort  nicht  etwa  einer  afrikanischen  Sprache  ent- 
stammt), keinesfalls  für  baudet,  das  von  Dz  518 
s,  V.  ganz  befriedigend  erklärt  ist. 

1179)  ahd.  bald(e)ri«b,  Gurt;  die  ursprüngl.  Bdtg. 
des  Wortes  lebt  im  Roman,  nur  in  Ableitungen  fort: 
ital.  budriere,  Gürtel,  Degengebenk;  prov.  bau- 
drat'Z;  frz.  baldre,  baldret,  baudri  (nur  altfrz.), 
baudrier,  altfrz.  eshaudre,  die  vom  Gurt  umspannte 
Mitte  des  Leibes;  ptg.  boldrie  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  518  baudri.  —  Das  germ.  Grundwort  hat  im 
Roman,  die  Bedtg.  ,,Bauch**  (d.  i.  der  vom  Gurt 
umspannte  Körperteil)  angenommen;  ital.  (parm.) 
bodriga,  vgl.  jedoch  Mussafia,  Beitr.  35  Anm.; 
span.  ptg.  barriga  (wenn  dies  nicht  vom  Stamme 
barr  anzuleiten  ist),  vgl.  Dz  430  s.  v. 

1180)  [*bfiliftiiii8,  a,  um  (von  dem  griech.  Pferde- 
namen BaXiog,  Ilias  XVI  149,  XIX  400),  gespren- 
kelt, scheckig,  soll  nach  Wölfflin  (Sitzungsb.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.  1894  Heft  1 
p.  107)  das  Grundwort  zu  itaL  balzano  etc.  sein, 
doch  ist  diese  Ableitung  lautlich  unannehmbar.  S. 
unten  balqS  u.  namentl.  *balteaniis.] 

1181)  bSl(i)n^,  -ire  (v.  bcdineum),  baden;  ital 
bagnare;  (fum.  baiez,  ai,  at,  a,  gleichsam  *bajare 
v,Bajae?);  prov. ftanÄar;  frz.  baigner;  cat.  ban- 
har;  span.  baiiar;  ptg.  banJiar.  Vgl.  Dz  86 
bagno;  Gröber,  ALL  I  248. 

1182)  bil(i)nSliiii,  -I  n.  (gr.  ßaXavelov),  Bad; 
ital.  bagno  (aret.  baregno  *»  balineum,  vgl  Caix, 
St.  182);  (rum.  baie  ^^  Bajae  oder  dem  Slav. 
entlehnt?);  prov.  banh-s;  frz.  bain  (daneben  als 
Fremdwort  in  der  Bedtg.  „Gefängnis  för  Galeeren- 
sklaven** bagne);  cat.  batiy,  span.  &a«lo  (daneben 
baha,  sumpfiger  Ort);  ptg.  banho.  Vgl.  Dz  36 
bagno;  Gröber,  ALL  I  248;  Meyer,  Ntr.  164  f. 
An  den  beiden  ersten  Stellen  wird  bemerkt,  dafs 
nach  der  Konsonantierung  von  e  (*balnjo)  das  l 
nicht  mehr  aussprechbar  gewesen  sei.  Das  ist  bei 
romanischen  Lautverhältnissen  richtig,  befremdlich 
aber  ist,  dafs  l  nicht  vokalisiert  wurde  (*baut0o, 
*bofijo).  Die  Wortsippe  scheint  durch  eine  Fremd- 
spracbe  beeinflufst  worden  zu  sein,  aber  durch 
welche?  Man  könnte  an  das  Spätgriech.  (Mittel- 
griech.)  denken,  in  welchem  (nach  einer  brieflichen 
Mitteilung  Thumb's)  ein  *ßavuov  od.  *ßaveiov  vor- 
handen gewesen  zu  sein  scheint,  aber  vermutlich 
ist  dies  griech.  Wort  dem  Romanischen  entlehnt, 
nicht  umgekehrt.  Das  slav.  banja  „Badstube"  (dazu 
das  Vb.  banitj)  scheint  dem  griech.  entnommen 
worden  zu  sein,  kann  also  auch  nicht  auf  das  Ro- 
man, eingewirkt  haben,  was  übrigens  von  vornherein 
unglaubhaft   sein    würde.     Es   ist   wohl   *bagnum 

I  nach  stagnum  gebildet  worden.  —  Dafs  bagno  auch 
zur  Bezeichnung  dos  Gefängnisses  für  Galeeren- 
sklaven gebraucht  wurde,  erklärt  sich  leicht  daraus, 
dafs  in  der  Regel  die  schwimmende  Galeere  selbst 
der  Kerker  eines  solchen  Sklaven  war. 
,  1183)  germ.  balko  schw.  m.  (ahd.  balcho)  oder 
|balk  (st.  m.?),  Balken  (vgl.  Mackel  p.  58)  — itaL 
bcdco  u.  palco,  Gerüst;   altfrz.  baue,  nfrz.  bau, 
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Querbalken;  span.  ptg.  pdlco^  Tritt,  Bühne  u.  dgl. 
Mitroman.  Satfix:  ital.  halcone,  frz.  halcon  (Lehn- 
wort); span.  halcon;  ptg.  halcäo.  Vgl.  Dz  87 
bäko  u.  617  bau,  —  Nach  Schaleres  (im  Anhang 
z.  Dz  788)  geistvoller  Annahme  ist  von  altfrz. 
haue  ein  Yb.  *haucher  (,,au8  Balken  zimmern,  eine 
Hütte  baaen*^  u.  von  diesem  das  Vbsbst.  haucJie 
(„Balkenbau,  Arbeiterhütte.  Werkstätte",  in  letzterer 
Bedtg.  von  Menage  angeftihrt)  abgeleitet  worden; 
daraus  erklären  sich  die  Verba  em-haucher  (gleich- 
sam *imhalcare),  einen  Gesellen  in  die  Werkstatt 
nehmen,  anwerben,  dehaucher  (gleichsam  *de-€X-hai' 
care),  einen  Gesellen  aus  der  Werkstatt  locken, 
jem.  verführen;  Sbaucher  bedeutet  eigentl.  „einen 
Bau  über  das  erste  Gerüst  hinausbringen,  aus  dem 
Groben  herausarbeiten,  die  erste  Anlage  fertig 
stellen".  (Scheler  leitet  ebaucher  von  hauche  in  der 
Bedtg.  „Tünchwerk"  ab,  „wenn  es  nicht  aus  altfrz. 
eshoSier  —  it.  shozzare  verderbt  ist".)  Kaum  aber 
dürfte  dem  auf  balko  zurückgehenden  hauche  die 
Bedtg.  „Tünchwerk"  zukommen,  es  hat  vielmehr, 
wenn  das  Wort  scheinbar  in  dieser  Bedtg.  gebraucht 
wird,  Verwechslung  mit  hange  stattgefunden;  letz- 
teres Wort  dürfte  auf  kelt.  hole  [s.  oben]  zurück- 
gehen, die  Grundbedtg.  von  halc  scheint  „fest" 
gewesen  zu  sein,  vgl.  Th.  p.  89,  folglich  konnte  ein 
von  halc  abgeleitetes  Sbst.  zur  Bezeichnung  einer 
festigenden,  klebenden  Substanz  (Mörtel  u.  dgl.) 
dienen,  weiterhin  auch  zur  Bedeutung  „schmutziger, 
klebriger  Ort"  gelangen;  möglicherweise  läfst  sich 
auf  Ähnliche  Art  auch  das  prov.  Adj.  halc,  feucht, 
begrifflich  mit  dem  gleichlautenden  kelt.  Worte  ver- 
binden. 

1184)  Stamm  ball,  bml  (womit  sich  wohl  *hall' 
f.  vall,  wov.  vaUus  Futterschwinge,  kreuzt);  auf 
diesen  Stamm,  der  aus  dem  Griech.  {SaXXsiv,  naX- 
Xuv  etc.)  in  das  Lat.  verpflanzt  worden  sein  dürfte 
u.  dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „werfen,  in  kreisende 
Bewegung  versetzen,  herumschwingen"  gewesen  zu 
sein  scheint,  geht  eine  umfangreiche  romanische 
Wortsippe  zuriick,  deren  wichtigste  Vertreter  sind: 

a)  Verba:  ital.  hällare,  tanzen  (in  dieser  Bedtg. 
schon  im  Lat.  b.  Augustin.  z.  B.  serm.  106,  2  ed. 
Mai);  paüare,  Ball  spielen:  balicare,  schwanken, 
flattern;  vielleicht  auch  halenare,  blitzen  (Dz  366 
haleno  wollte  das  Wort  von  gr.  ßeXsfivov  ableiten, 
y^l.  auch  ob.  No  408);  comask.  halä,  schwanken; 
piem.  halb,  schütteln;  parm.  haltar,  schwingen. 
Vgl.  Schuchardt,  R  IV  258.  Prov.  halar,  tanzen; 
frz. altfrz.  haier, tsLUzen;  ba/oier, schwanken,  flattern; 
cat.  halejar,  Getreide  schwingen;  span.  u.  ptg. 
baiilar,  tanzen,  a-halar,  erschüttern. 

b)  Substantiva:  a)  in  der  Bedtg.  „Kugel,  Ball, 
Tanz":  ital.  balla,  palla  (gr.  ndXXa),  mit  Aug- 
mentati vsuffix  hallone;  prov.  hala;  frz.  halU, 
Kugel  (davon  hallon  n.  hallot,  wov.  wieder  halloter), 
bal  (Vbsbst.  z.  haUr);  span.  u.  ptg.  hala,  Kugel, 
baue,  Tanz.  —  ß)  in  der  Bedtg.  „schwankendes 
£eis,  Bute,  Eutenbesen"  frz.  haloi,  halai  (v.  haloiiei', 
balaiier,  halayer,  dasVb.  übernahm  dann  vom  Sbst 
die  Bedtg.  „kehren";  halai  aus  dem  Kelt.  abzu- 
leiten, wie  Dz  616  8,  v.  will,  ist  unmöglich,  vgl.  Th. 
p.  89).  —  y)  in  der  Bedtg.  „Blitz"  ital.  haleno. 
Ganz  anders,  nämlich  aus  bis  +  *lucinare  (vgl.  tose. 
baluginare) ,  erklärt  das  Wort  Caix ,  St.  7 ;  noch 
anders,  nämlich  aus  *albenum,  Nigra,  vgl.  No  408. 

Vgl.  Dz  88  balla  (wo  die  betr.  Subst.  aus  ahd. 
halla  etc.  abgeleitet  werden ;  ein  zwingender  Grund 
dazu  liegt  aber  nicht  im  mindesten  vor,  obwohl 
Kluge  8.  Ball  es  anzunehmen  scheint;  Mackel  p.  59 


läfst  die  Frage  unentschieden),  88  balicare,  39  hol- 
lare,  516  halai,  Schuchardt,  B  IV  253. 
*baUa  s.  Uli. 

1185)  [*bSllftt$rliim  w.  (f.  vaü.  v.  vallis),  nach 
Parodi,  B  XKVII  205  »  ital.  ballatojo,  bedeckter 
Gang,  Galerie.] 

*ballieo.  -ftre  s.  ball. 

1186)  [*bSUi8,  -em  /*.  (f.  vaüis),  Thal;  über  Ee- 
flexe  dieser  Form  in  ital.  Mundarten  vgl.  Parodi, 
B  XXVn  206.] 

1187)bälllstk,  -am/*,  (v.  ßaXXstv),  Wurfmaschine; 
ital.  halista,  Schleuder,  halestra  (mit  offenem  e), 
Armbrust,  vgl.  Canello,  AG  ni  321;  obw.  halle- 
ster;  span.  baUesta,  ptg.  besta,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1188)  bSUlstSnÜs,  -nm  (v.  halli$ta\  Schleuder- 
schütze; ital.  halestrajo,  „chi  fa  balestre",  e  ha- 
lestriere,  „soldato  armato  di  balestra",  Canello,  AG 
m  804. 

1189)  [«bSllittum  n.  (tvcdl.  v.  vaUis),  nach  Pa- 
rodi, B  XXVI120Ö,  =  altfrz.  holet  kleines  Thal.] 

1190)  arab.  ballft%  Eichel,  Kastanie  (vgl.  Frey  tag 
I  153a);  ital.  hallotta,  gesottene  Kastanie;  span. 
hellota,  Eichel;  ptg.  helota,  boleta^  holota,  Eichel. 
Vgl.  Dz  482  hellota, 

1 191)  [*balina>.  -am  /.  scheint  als  Grundwort  für 
prov.  cat.  altrrz.  bcUma,  halme,  bäume,  Fels- 
grotte, angesetzt  werden  zu  müssen;  andere  Ab- 
leitungen dieser  rom.  Worte  sind  unhaltbar,  weder 
im  Germ,  noch  im  Kelt.  findet  sich  ein  Stamm,  der 

!  sich  heranziehen  liefse,  freilich  auch  im  Lat  nicht, 
{falls  man  nicht  etwa  mit  Cohn,  Z  XIX  57,  ein 
I  *ba8sima,  Superl.  v.  bassus,  ansetzt  (s.  oben  unter 
abomlnatus)  oder  etwa  das  mutmafsliche  *balma 
für  aus  baU  +  ma{t)  entstanden  ansehen  u.  also 
für  mit  griechischem  Suffixe  gebildet  erachten  will, 
hälma  würde  dann  eigentl.  das  „Gehobene,  Gewölbte** 
bedeuten;  der  Geschlechtswechsel  (Ntr. :  Fem.)  hätt« 
nichts  Auffallendes  an  sich,  s.  Meyer,  Ntr.  93.  Vgl. 
Dz  516  halme.] 

1192)  bSlo  u.  belo,  -ftre,  blöken;  ital.  belare; 
rum.  shier,  ai,  at^  a;  frz.  heier  (gehört  nur  schein- 
bar hierher,  in  Wirklichkeit  ist  es  =  ^badUlare, 
woraus  zunächst  baeler  entstand;  mit  bHer  identi- 
ficiert  Doutrepont,  ZXXI  231,  pic.  bhrle  „criailler, 
pleurnicher") ;  prov.  cat.  belar ;  span.  belar  (her- 
rear);  ptg.  belar  {perrar).  Vgl.  Dz  48  belare; 
Gröber,  ALL  I  249.  Aus  ba{lare)  -{•  latrare  ent- 
stand nach  Caix,  Z  I  422,  span.  haladrar;  (ptg. 
hraadar,  bradar).    S.  latro. 

1193)  arab.  balqS,  weifs  u.  schwarz  gesprenkelt, 
weifsftifsig  (vom  Pferde),  ist  nach  Devic  (s.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  758)  Grdw.  zu  ital.  halzano,  proY, 
bausan,  altfrz.  haugant^  über  dessen  Bedtg.  man 
vgl.  Böhmer,  BSt  I  260  ff.  (nf  rz.  hahsan,  schwarzes 
oder  rotbraunes  Pferd  mit  weifsgefieckten  Füfsen, 
ist  l^hnwort  aus  dem  ItaL).  Dz  355  balza  leitete 
das  Wort  von  *halteanu8  (v.  balteus)  ab,  die  ur- 
sprüngl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  „gesäumt"  ge- 
wesen sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  genügt 
dem  Begriffe,  aber  (weil  q  nicht  zu  g  werden  kann) 
nicht  den  Lauten.  Das  richtige  Grundwort  dürfte 
*balteaiiiis  sein,  vgl.  Densusianu,  B  XXIV  686 
(s.  auch  oben  balianos). 

1194)  bask.'balsa^  Sammlung,  Anhäufung,  soll  nach 
Dz  480  8,  v.f  der  sich  wieder  auf  I^arramendi  beruft, 
das  Stammwort  sein  zu  cat.  ba88a,  span.  balsa, 
Pfütze,  Flofs,  ptg.  balea,  Strohgeflecht,  Gestrüpp. 
Die  Ableitung  aus  dem  Bask.  ist  wenig  glaubhaft, 
wenigstens  für  das  ptg.  Wort,  das  eher  aus  haltea 
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(gürtelartige  Einfassung,  Sanm,  daher  ein  Geflecht 
u.  Gebüsch,  welches  zur  Einfassung  dient)  zu  er- 
klären sein  dürfte. 

1195)  balsSmiua  (Fem.  des  Adj.  balsaminus,  a, 
um,  Plin.  H.  N.  23,  92)  -=  frz.  baUamine,  wall, 
volksetymologisch  benjamine,  bdjaminey  vgl.  Fafs, 
RF  in  492.  Das  Wort  findet  sich  auch  sonst  im 
Born. 

1196)  balsSmfim,  -I  n.  (gr.  ßaXaafxov),  Balsam- 
strauch, saft;  ital.  balsamOf  balsimo;  frz.  bäume; 
span.  bdlsamo;  ptg.  baUamo.  Vgl.  Leser  p.  73 
(wo  altfrz.  baisime  angeführt  wird). 

^baltearloB,  a,  mn  (v.  bdUeus)  s.  oben  balqi. 

1197)  [*balteitii8,  a,  um  (v.  balteua)  =  rum. 
bäHai  geflerkt,  vgl.  Densusianu,  R  XXIV  586.] 

1198)  baltSlis  m.  u.  baltSfim  n.,  Gürtel;  ital. 
balza,  in  der  Bedtg.  „Saum"  (in  der  Bedtg.  „Ab- 
sturz, Abhang'*  ist  es  Vbsbst.  zu  balzar^^^boMizzare 
V.  baüare);  rum.  balf,  büt*  Schnur,  Netz;  ^tg.balsa, 
Banner  (vgl.  auch  oben  balsa),  baUOf  (gedrehtes 
Tau).  Auiserdem  ist  das  Wort  in  der  gelehrten 
Form  büteo  u.  in  der  Bedtg.  „Wehrgehänge**  im 
Ital.,  Span.  u.  Ptg.  vorhanden.  Lat.  bälteus  wurde 
durch  das  gleichbedeutende  ahd.  balderich  (s.  d.) 
vielfach  verdrängt,  u.  wo  es  sich  erhielt,  erhielt  es 
sich  eben  nur  in  den  angegebenen  abgeleiteten  Be- 
deutungen. —  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  17  am 
Schlüsse,  leitet  auch  ital.  balza,  Vorsprung,  bäl- 
zare,  springen  von  balteus  ab. 

1199)  büflx,  -neem  /.  (iberisches  Wort,  Goldsand, 
b.  Plin.  H.  N.  33,  77)  =  span.  baluz,  kleiner  Gold- 
klumpen, vgl.  Dz  430  8,  V.,  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft. 

1200)  germ.  ^ImlTüsI,  ^balowSsi  (entspr.  got. 
HalfHi^esis,  balvasesci,  vgl.  Mackel  p.  71)  soll  nach 
Dz  201  malvagio  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
mcUvagio  (wahrscheinlich  Lehnwort),  bös,  schlecht; 
prov.  malvatz,  -vaitz;  frz.  mauvais.  Bugge,  R 
IV  362,  hat  die  Diez'sche  Ableitung  mit  guten 
Gründen  bestritten  (was  Fafs,  RF  III  513,  wieder 
zu  ihren  Gunsten  bemerkt  hat,  ist  belanglos)  und 
ein  *mdlvatius  als  Grundwort  aufgestellt,  welches 
er  wieder  aus  *m(ilvatu8  «s  male  elevatus,  schlecht 
erzogen,  böse,  entstanden  sein  läfst,  (span.  malvado, 
böse,  prov.  malvat,  altfrz.  wauve,  vgl.  Dz  465 
malvaao).  K.  Hof  mann,  ALL  I  592,  will  mauvais 
u.  malvado  v.  *malvaXy  *malvatu8  herleiten  (v. 
malca,  die  Malve,  die  Adj.  sollen  bedeuten  „weich- 
lich wie  Malvenblätter**,  die  Begrifife  „weichlich** 
u.  „schlecht**  aber  nach  antiker  Auffassung  sich 
nahe  berühren).  Die  Hypothese  ist  geistvoll,  aber 
unwahrscheinlich;  übrigens  kann  aus  *malvax  (u. 
ebensowenig  ans  malvaceus)  weder  malvagio  noch 
mauvais  entstehen.  Gröber,  Mise.  45,  erklärt  mal- 
vagio etc.  aus  male  +  vatius  {male  würde  dabei 
als  Gradationsadverb  aufzufassen  sein,  so  dafs  male 
vatiu8  eigentlich  bedeutet  „häfslich,  krumm,  sehr 
krumm'*,  der  Bedeutungsübergang  von  „krumm**  zu 
„schlecht**  hätte  sein  Analogen  in  tortum:  irz.  tort). 
Auch  bei  dieser  Ableitung  kann  man  sich  nicht 
beruhigen,  erstlich  weil  male  als  Gradationsadverb 
nicht  gebraucht  wird,  sodann  weil  das  Simplex  va- 
tiu8  im  Roman,  fehlt.  Über  das  Grundwort  *mal' 
vatius  kommt  man  freilich  nicht  hinaus,  aber  es 
mufs  für  dasselbe  eine  andere  Ableitung  u.  Be- 
gründung gesucht  werden.  Schuchardt,  Z  XX  536, 
hat  malefatiu«  als  Grundwort  aufgestellt  — ,  ein 
sehr  ansprechen  der  Vorschlag,  wenn  nur  der  Wandel 
von  fznv  glaublicher  gemacht  werden  könnte,  vgl. 
indessen  vicea  :  fois,  (freilich  aber  handelt  es  sich 


da  um  anlautendes  /),  scrofeOaa :  acrovdlas :  ierou» 
eües  (hier  stand  aber  v  zwisehenvokalisch). 

1201)  «bimbSelfim,  *b$iiibleifiiii,  -I  n.  (v.  bom- 
byx),  Baumwolle;  ital.  bambngio,  bambagia;  das 
übliche  Wort  für  Baumwolle  ist  im  Rom.  das  arab. 
{aiyqoHon  geworden ;  ital.  cotone,  frz.  coton,  span. 
algodon,  ptg.  algodäo  (dtsch.  Kattun).  Vgl.  Dz  39 
bambagio  u.  111  cotone.    Vgl.  oben  al-qoHon. 

1202)  *bambliiarla  (v.  *bambu8,  bambino),  zum 
Kinde  gehörig:  itaL  bambinaja  „bambinaggine, 
donna  che  custodisce  i  bambini**,  bambifUa  „oosa 
dolcissima  e  soavissima  da  bambini**,  vgl.  Canello, 
AG  in  304. 

1203)  bambSHIiiii,  «t  n.  (vom  Stamme  bamb-), 
ein  „bam  bam**  tönendes  musikalisches  Instrument 
(Serg.  expl.  in  Donat.  532,  2,  ed.  Keil);  Gröber, 
ALL  I  248,  leitet  von  diesem  lt.  Worte  ab:  span. 
bamb-aro-terOf  Schreier,  bambolla,  eitles  Gepränge; 
lim 0 US.  bam^orro,  Bafsinstrument,  gascogn.  bam- 
borlOy  Geschwätz. 

1204)  ^bambns,  a,  um  (v.  einem  Stamme  6{im&-, 
aus  welchem  der  lat.  Name  Bambalio  abgeleitet  ist, 
derselbe  Stamm  dürfte  im  griech.  ßa/4ßaXl^giv, 
stammeln,  vorliegen),  eigentl.  stammelnd,  dann  ein- 
fältig; ital.  bambOf  bamba,  einfältig,  kindisch,  dav. 
Deminutiva  bambinOf  bambolo,  -a,  Puppe,  Kind,  Pejo- 
rativ bamboccio  (frz.  bamboche),  Vb.  bamboleggiare, 
Kindereien  treiben;  span.  bambarria,  Dummkopf, 
bamb'Oche,  kleiner,  dicker  Knirps.  —  Die  ursprüng- 
liche Bedtg.  des  Stammes  bamb-  dürfte  eine  ono- 
matopoietische  gewesen  sein,  indem  damit  das 
Platzgeräusch  bezeichnet  worden  zu  sein  scheint, 
welches  durch  wiederholtes  Schliefsen  n.  öffnen  der 
Lippen,  wie  es  bei  den  der  Sprache  wenig  mächtigen 
Personen  (Kindern,  Stammlern)  vorkommt,  erzeugt 
wird  (6a-&a,  bam-ba).  Wenn  dem  so  ist,  so  konnte 
derselbe  Stamm  sehr  wohl  auch  zum  Ausdruck 
des  Geräusches  dienen,  welches  ein  hin-  und  her- 
schaukelnder  u.  dabei  anstofsender  Gegenstand  her- 
vorbringt (das  deutsche  bim-bam,  bum-bum).  Dem- 
nach würde  Dz  ganz  mit  Recht  span.  bamba, 
Schaukeln,  bambolear,  schaukeln,  u.  sonstige  roman. 
Worte  verwandter  Bedtg.  auf  diesen  Stamm  zurück- 
geführt haben.  Vgl.  Dz  39  bambo;  Gröber,  ALL 
I  248,  wu  über  die  Worte  mit  der  Bedeutung  des 
Schaukeins  bemerkt  wird,  dafs  sie  von  dem  Begriffe 
des  Stammeins  u.  „mit  den  Zähnen  klappern**,  die 
das  griech.  Wort  voreinigt,  „zu  weit  abliegen,  um 
hierher  gestellt  zu  werden**.  Da  es  sich  aber  eben 
um  einen  onomatopoietischen  Stamm  handelt,  so 
erscheint  die  Annahme  statthaft,  dafs  derselbe  im 
Lat.  einen  weiteren  Bedeutungskreis  gewann,  als  im 
Griechischen. 

1205)  *bain]Ni  f.  Tampa  (u.  Hapörem  f.  vapö- 
rem);  über  Reflexe  dieser  Formen  vgl.  Parodi,  R 
XXVn  205. 

1206)  germ.  Stamm  band  aus  bandv,  mit  Abfall 
des  ableitenden  -(n)<i[-i;]  bau  (v.  y/ba,  idg.  bha,  laut 
sprechen),  Zeichen,  ein  Zeichen  geben,  vgl.  Mackel 
p.  69;  ital.  bando,  Aufgebot;  prov.  (attrt-)5an-», 
Goldbanner;  altfrz.  ban^  Fahne,  davon  baniere 
(prov.  baneirä)y  bannihre  (dtsch.  Panier),  altfrz. 
hanerez  {-h),  baneret,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  19.  Jan.  1893). 
Tobler,  Z  III  572,  war  geneigt,  in  banquet  ein  an 
banc  sich  anlehnendes  Demin.  v.  ban  zu  er- 
blicken, so  dafs  das  Wort  ursprünglich  „Einladung** 
bedeutet  haben  wtirde,  aber  die  von  G.  Paris,  R  DC 
334,  dagegen  geltend  gemachten  Gründe  sind  über- 
zeugend.   S.  auch  No  1213. 
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1207)  bandi 


1226)  bärbftrflB 
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1207)  got  bandi  /*.,  westgerm.  *lMUida,  Band; 
itaL  handa,  Binde,  Bande,  dav.  bandiera,  Fahnen- 
band, Fahne;  pro?,  handa,  dav.  handiera;  frz. 
bände,  dav.  banderolef  das  dann  in  penderole  um- 
gedeutet worden  zu  scheint,  vgl.  Cobn ,  Suffixw. 
p.  260;  span.  banda,  day.  bandera;  ptg.  banda, 
dav.  banaeira.  Vgl.  Dz  40  bafida;  Mackel  p.  68 
u.  69,  s.  auch  oben  band. 

1208)  [*bandieo,  -äre,  banleo,  -ire  (gleichs. 
Ableitung  vom  Stamme  ban-dv,  s.  oben)  =:  alt  frz. 
banoiier  (wie  eine  Fahne)  flattern ,  hin  n.  her  sich 
bewegen,  sich  umhertreiben,  sich  belustigen,  sich 
erholen;  in  den  letzteren  Bedeutungen  ist  das  Komp. 
esbanaiier  gewöhnlicher.] 

1209)  [*bandio,  -Ire  (=  germ.  *bandjan  vom 
Stamme  bandv),  durch  Buf  ein  Zeichen  geben,  jem. 
laut  entbieten,  vor  Gericht  laden,  verurteilen,  ver- 
bannen; ital.  bandire  (Pt  Pf.  bandito,  der  Ge- 
ächtete, der  vogelfreie  Verbrecher);  prov.  bandir; 
span.  ptg.  bandir.  Vgl.  Dz  40  bando;  Mackel 
p.  69.] 

1210)  [*band"*09  -Onem  (abgeleitet  vom  germ.  St. 
5an-c2  mittelst  des  roman.  Suffixes  -on)  -=  altfrz. 
banden,  Verkündigung,  Ermächtigung,  Vollmachts- 
erteilung, Gestattung  eines  freien  u.  willkürlichen 
Verfahrens,  vgl.  Burguy  II  266;  ä  bandon,  nach 
Willkür,  nach  Belieben,  dav.  das  Vb.  abandonner 
etwas  der  Willkür  jemandes  überlassen,  preisgeben 
(vgl  Förster  zu  Erec  17).    Vgl.  Dz  40  bando.] 

1211)  germ.  bank.  st.  f.  u.  st.  m.  (vgl.  Mackel 
p.  67),  Bank;  ital.  hanco  u.  banca,  dazu  das  Vb. 
hanchettare,  Bänke  (an  Tische)  hinstellen,  ein  Zimmer 
für  ein  Gastmahl  fertig  machen,  ein  Gastmahl  halten, 
daher  das  Sbst.  banchetto,  frz.  banquet,  Gastmahl; 
frz.  banc  (so  auch  prov.)  u.  banqite  (letzteres  wohl 
dem  Ital.  entlehnt,  wie  Laut  u.  Beatg.  anzeigen), 
von  banc  viell.  abgel.  bancal,  krummbeinig  {ban- 
croche  viell.  Kreuzung  von  bancal  u.  croche),  vgl. 
Marchot,  Z  XIX  100;  im  Span.  u.  Ptg.  lauten  die 
Formen  der  Worte  wie  im  Ital.  Vgl.  Dz  40  banco. 
Dafs  an  kelt  Ursprung  der  Worte  nicht  zu  denken, 
bemerkt  Th.  p.  43.  Über  banquet  vgl.  Tobler,  Z III 
572  (der  es  von  ban  herleitet),  u.  dagegen  G.  Paris, 
B  IX  334. 

1212)  [^bankirins,  -nm  m.  (v.  bank),  Inhaber  einer 
Wechselbank;  ital.  banchiere  etc.  Vgl.  Canello, 
AG  m  304.] 

1213)  [germ.  ban  +  gall.  lenga,  gallische  Meile, 
=»  frz.  banlieue,  Bannmeile,  Gerichtsbezirk, Weich- 
bild, vgl.  Dz  617  8.  V.] 

1214)  germ.  ban(n)  (v.  y/  ba,  idg.  b?M.  laut 
sprechen,  vgl.  lat.  fori,  vgl.  Mackel  p.  69,  Burguy 
II  266),  öffentliche  Verkündigung,  prov.  frz.  ban. 

1216)  [*ban(n-)iU8  (adjektivische  Ableitung  von 
germ.  ban)  »^  frz.  banal,  einem  Aufgebote  unter- 
worfen, einem  Herren-  oder  Gemeinderechte  unter- 
stehend, einer  Gemeinde  zugehörig  (z.  B.  taureau 
banal,  Gemeinde-Zuchtbulle),  daher:  allgemein,  ge- 
wöhnlich, abgedroschen,  vgl.  Burguy,  11  266.] 

1216)  [^buinio,  -Iie  («  altnfränk.  bannjan,  vgl. 
Maukel  p.  69),  entbieten,  vor  Gericht  laden  etc.,  (s. 
oben  *6andfo),  ■-  frz.  bannir.    Vgl.  Dz  40  bando.] 

1217)  keltisch,  bezw.  gallisch  banno-,  Hörn ;  dav. 
prov.  bans,  bana;  altfrz.  bane;  cat.  banya. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  273;  kelt.  Ursprung  hatte 
auch  Diez  (617  ban)  schon  vermutet,  ihm  wider- 
sprach aber  Thuraoysen  p.  90.  Mackel  p.  116 
stellte  germ.  bain  „Bein,  Knochen"  als  Grund- 
wort auf. 


I  1218)  [*bannn8  f.  yannufli  dav.  nach  Parodi,  B 
I  XXVII  206,  ptg.  abano,  Fächer,  abanico,  abanar.] 
,  1219)  b&ptistSrInm  n.  {ßantiatrigtov),  Tanf- 
stein;  tose,  battisteo,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  frz. 
I  baptistbre  (über  die  lautliche  Entwickelung  des 
Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  286,  s.  auch  Berger 
'  8.  v.\  über  das  Adj.  baptistaire  vgl.  ebenda  p.  289 
'  Anm.  2. 

1220)  bSptismfis,  -um  m.  (gr.  ßanxiafjioq)  u.  bftp- 
:  tizo,  -ire  (gr.  ßantlt^eiv),  Taufe  u.  taufen,  sind 
I  in  gelehrter,  bezw.  halbgelehrter  Form  in  alle  rom. 
'  Spr.  übergegangen :  am  weitesten  entfernt  sich  von 
j  den  Grundworten  rum.  botez,  PJ.  botezuri,  u.  botee, 
I  ai,  at,  a,  s.  Ch.  8.  r.  Bemerkenswert  ist  auch  alt- 
frz. baptisier,  bntoiier,  vgl.  Berger  8.  v.;  cat.  6«- 
tiar  u.  batejar,  vgl.  Oilerich  p.  12. 
I     ahd.  bftra,  Trage,  s.  InSra« 
I      1221)  [*baranea  (v.  hai-us^^  baro,  Mann),  Mann- 
1  weih,  unfruchtbares  Weib,  soll  nach  Diez'  Vermutung 
I  Grundwort  sein  zu  dem  altfrz.  Sbst.  baraigne,  un- 
fruchtbare Frau ,   woraus  durch  Umstellung  des  r 
nfrz.  Adj.  brihaigne,  unfruchtbar,  entstanden  wäre. 
Das  bret.  bre&hagn  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt. 
Vgl.  Dz  532  brihaigne;  Th.  p.  93.] 

1222)  birbft,  -am  f.  (aus  bardha,  vgl.  Vaniöek  I 
666),  Bart;  das  Wort  ist  in  derselben  Form  in  alle 
rom.  Spr.  übergegangen  (frz.  barbe,  dazu  barbet, 

i  Pudel,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  187,  barbeUe,  barbdU, 
vgl.  Cohn,  p.  23  u.  199),  auch  die  Bedtg.  ist  die- 
selbe geblieben,  zu  bemerken  ist  nur,  dafs  im  Ital., 
Ktr.  u.  Altfrz.  das  Wort  als  Verwandtscbaftsname 
(zur  Bezeichnung  des  Vaterbruders,  Oheims)  ge- 
braucht wird,  vgl.  Dz  366  8,  v. 
[*barbaeana,  -am  /*.  s.  oben  bAla-khaneh*] 

1223)  ^bftrbftettlm^  -I  n.  (f.  vervactum),  Brach- 
acker; sard.  barvatu;  span.  barbecho;  ptg.  bar- 
beito.  (Prov.  garag-z,  frz.  guiret  gehen,  wie  das 
anlautende  g  anzeigt,  auf  vervactum  zurück.  Das 
Gemeinitalienische  kennt  das  Wort  nicht  u.  braucht 
statt  dessen  ^maggese  »  *majen8i8.)  Vgl.  Dz  42 
barbecho;  Gröber,  ALL  1248.  S.  unten  TSnrfietüm. 

1224)  [*bftrbinlis,  -nm  m.  (v.  barba)  =  ital. 
barbano,  Oheim,  vgl.  Dz  366  barba.] 

1226)  [*bftrbftnti8,  -nm  m.  (v.  barba),  Bart- 
schneider; ital.  barbiere  u.  barbiero  u.  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Spr.J 

1226)  bftrbirtts,  a,  nm  (gr.ßdpßagog,  barbarus, 

non  barbarApp.  Probi  36,  vgl.  ALL  XI 62),  barbarisch, 

wild;  in  seiner  (abgesehen  vom  Nominativ  -«)  vollen 

Gestalt  ist  das  Adj.  den  roman.  Spr.  nur  als  gelehrtes 

Wort  bekannt.  —  Vermutlich  aber  geht  auf  bar- 

bartM  (:  brabarus  :  *brabu8)  zurück  ital.  bravo, 

dav.    Sbst.   bravura   (frz.  bravoure);  prov.   brau, 

bravo;   [frz.  brave  Lehnwort  (day.  im  17.  Jahrb. 

'  das  deutsche  brav),  eigentl.  frz.  Form  würde  *bref 

I  sein,  viell.  auch  *brou,  worauf  rabrouer  hinzudeuten 

I  scheint];  span.  ptg.  bravo,  vgL  die  scharfsinnige 

I  und  interessante  Untersuchung  von  Omu ,  B  XUI 

I  111.  —  Andere  Ableitungen  des  Wortes  bravo  sind: 

'  1.  von  *rabu8  (Grundwort  zu  rabidus),  mit  vorge- 

l  schlagenem  b  *brabu8  (Menage);    2.  von  rabidus, 

1  b'rabidu8  (Storm,  R  V  170,  vgl.  dazu  Baist,   Z  V 

i  567,  W.  Meyer,  Z  VIII  219  u.  Schuchardt,  Roman. 

Etym.  I  42,  Seh.  verteidigt  nachdrücklich  Storm*s 

Ableitung   unter  Hinweis   auf  span.    ptg.  bravio 

1  f.  *brdvio,  gleichs.  *  brabidu8  f.  brdbidus  u.  itaL 

brado  Junger  Stier**  für  Hrab'do,  der  Anlaut  br 

I  soll  von  bragire,  bradere,  bramare  entlehnt  sein); 

I  3.  von  kymr.  brau,  Schrecken  (Dz  66  bravo,  vgl. 

Th.  p.  48);   4.  v.  pravuz  (^Dz  a.  a.  0.);  6.  v.  ahd. 
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1227)  bftrbSt&s 


1248)  bftro 
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rnw,  roh  (Dz  a.  a.  0.);  6.  von  fru  in  defrutum, 
abgekochter  Most  (Böhmer,  Jahrb.  X  196);  7.  von 
got.  Adj.  blaggvus  (zu  bliggvan,  schlagen),  denn 
bravo  soll  zunächst  von  den  an  das  Ufer  anschlagen- 
den Wellen  (,,unde  brave**)  gesagt  worden  sein 
(Brinkmann,  Metaphern  443  ff.).  £iner  Widerlegung 
bedürfen  alle  diese  Etymologieen  nicht,  da  sie  den 
Stempel  der  Unmöglichkeit  zu  deutlich  an  sich 
tragen. 

1227)  birbfttfis,  a,  um  (v.  barba),  bärtig;  das  Adj. 
ist  in  der  entspr.  Form  in  allen  rom.  8pr.  vorhanden 
(frz.  jedoch  barbi,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  187  (u. 
183),  u.  barbu  »  barbutus,  auch  ptg.  barbudo 
neben  barbado),  bemerkenswert  ist  nur,  dafs  mm. 
bärbät  auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Mann,  Ehe- 
mann*' gebraucht  wird. 

1228)  *bftrbea  f,  {barba)  =  ital.  bärgia  ,,gio- 
gaja**,  vgl.  Zambaldi  s.v.;  davon  bargiglio  „carne 
pendente  dal  collo  dei  galli  e  anche  dei  becchi**, 
vgl.  d'Ovidio.  AG  XUI  404. 

1229)  birbitlam  n.  {parba\  Bartwuchs,  Bart, 
ital.  barbigi,  venez.  barbisi,  mail.  barbis,  vgl. 
Salvioni,  Post.  p.  5;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich. 
Gymn.  1891  p.  767. 

1230)  r*bftrbttlio,  -ftre  (v.  barba),  in  den  Bart 
hinein  murmeln,  unverständlich  reden,  «»  ital. 
barbu gliare,  spau.  barbullar,  frz.  barbouüler  (be- 
deutet auch  „beschmutzen**,  eigentl.  in  den  Bart 
spucken)  (daneben  span.  barbotar,  cat.  barbotejar, 
mail.  barbottä,  pic.  barboter).  Vgl.  Dz  68  bar- 
bogliare,  s.  auch  unten  biliare.] 

1231)  barblis,  -um  m.,  Barbe,  Cyprinus  barba  L. 
(Auson.  Mos.  94  u.  134);  ital.  barbo  u.  barbio; 
rum.  barb,  s.  Ch.  barba;  (frz.  barbeau  -^  ^bar- 
bdlus);  span.  ptg.  barbo, 

"^bftrbatiis,  a,  um  (v.  barba),  s.  barbatns. 


1232)  bSrei,  -am  f.  (aus  bäricä  v.  gr.  ßäpig, 
Nachen),  Kahn  (Paul.  Nol._carm.  21,  96;  Corp.  inscr. 


arica  v.  gr. 

.  21,  96;  Coi 
lat.  2,  13,  Isid.  19, 1, 19.  Vgl.  Bücheler,  Bhein.  Mus, 
XLII  685);  dies  Sbst.  ist  in  alle  rom.  Spr.  über 
gegangen,  Bedoutungsänderung  ist  nirgends  einge- 
treten, eine  Lautänderung  nur  im  Pro v.(6arja)  u. 
im  Frz.  (altfrz.  bärge,  nfrz.  berge,  welches  letztere 
Wort  aber  in  der  Bedtg.  „üferabhang**  auf  das 
deutsche  „Berg**  zurückgeht,  falls  es  nicht  keltischen 
Ursprunges  ist,  vgl.  Th.  p.  43;  nfrz.  barque  ist  aus 
dem  Ital.  entlehnt).  Vgl.  Dz  42  barca.  Herleitung 
des  Wortes  vom  kelt.  (ir.)  bare  (vgl.  Th.  p.  43)  oder 
aus  dem  altn.  barkr  ist  entschieden  abzulehnen, 
vgl.  Mackel  p.  68. 

1283)  [^baratneo,  -ftre  (v.  barca),  Waren  zu  Schiff 
hin-  u.  herfahren,  handeln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  ital.  bargagnare,  handeln,  unterhandeln, 
feilschen,  dazu  Vbsbst.  darpapno,  i^roY.  bar ganhar, 
frz.  barguigner,  feilschen,  zaudern  (dazu  altfrz. 
Vbsbst.  bargaine,  umständliches  Benehmen),  ptg. 
barganhar,  Tauschhandel  treiben.  Vgl.  Dz  43 
bargagno.  Bedenklich  ist  bei  dieser  Ableitung  frei- 
lich das  an  barca  angetretene  Suffix.  Besprochen 
wird  dies  Wort  (sowie  das  in  ital.  Mundarten  sich 
findende  Vb.  bragagnar,  tasten)  von  Mussafia, 
Beitr.  37.  Scheinbar  ansprechena  ist  Ulrich's  Ver- 
mutung, Z  III  266,  dafs  bargagnare  aus  einem  got. 
Haurgnjan,  ahd.  *borganjan  abzuleiten  sei,  freilich 
aber  sind  die  von  Mackel  p.  63  dagegen  geltend 
gemachten  lautlichen  u.  begrifflichen  Einwendungen 
durchaus  Überzeugend.  G.  Paris  allerdings  bemerkt, 
B  Vin  629,  ÜIrich*s  Ansicht  sei  „si  prendre  en 
serieuse  oonsideration*'.] 


1234)  bSreSlla,  -am  f,  {barca),  kleine  Barke; 
pav.  barcela;  piac.  barcS,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1236)  [*bar  (»  bis)  -eorrdtttJo,  -fire,  widerlich 
rollen;  dav.  viell.  ital.  barcoUare,  hin-  und  her- 
schwanken, vgl.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  Vll  89.] 

1236)  arab.  barda^,  Sklave,  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  bardascia,  Knabe,  der  zur  Unzucht  ge- 
braucht wird  (im  Sard.  bedeutet  das  Wort  auch 
Knabe  schlechtweg  u.  im  Piemont.  u.  Mailand,  hat 
es  nur  diese  schlechthinnigo  Bedtg.),  altfrz.  bar- 
dache (das  Wort  bedeutet  auch  „Stange**),  span. 
bardaja.  Vgl.  Dz  42  bardascia;  Eg.  y  Yang, 
p.  340. 

1237)  altn.  bardl,  Schild;  viell.  Grundwort  zu 
ital.  barda,  frz.  barde,  span.  ptg.  barda;  diese 
Worte  bedeuten  „Pferdeharnisch  (f^leichsam  Schild 
des  Pferdes)**,  aber  auch  „Sattel**,  „Mauerbedeckung*' 
u.  „(wie  ein  Schild  um  den  Braten  gewickelte)  Speck- 
scbnitte*^  Alle  diese  Bedeutungen  lassen  sich,  da 
sie  in  dem  Begriffe  des  Bedeckens  zusammentreffen, 
sehr  wohl  mit  einander  vereinen,  auch  span.  aU 
barda,  Saumsattel,  ist  wohl  dasselbe,  nur  mit  dem 
arab.  Artikel  verbundene  Wort  u.  braucht  nicht  auf 
arab.  al-barda'ah,  Sattelunterlage,  zurückgeführt 
zu  werden.  Dagegen  dürfte  altfrz.  barde  in  der 
Bedtg.  „Zimmeraxt**  (auch  rum.  bardä)  vom  ahd. 
barta,  ndl.  barde,  Hacke,  abzuleiten  sein.  —  Ab- 
leitungen von  barda  „Perdebedeckung**  sind:  ital. 
bardella,  bardellone,  prov.  bardel-s,  frz.  bardeUe, 
Sattelkissen,  ital.  bardoUo,  frz.  bardot,  Satteltier 
(Maulesel),  endlich  frz.  bardeau,  Schindel  (gleich- 
sam Decke  des  Daches).  Vgl.  Dz  42  barda;  Mackel 
p.  69. 

1238)  mlat.  barlgildus  („sicher  ein  deutsches 
Wort,  aber  von  unklarem  Ursprung**  Dz)  ■=  ital. 
bar{i)gello,  Häscherhauptmann,  altfrz.  barigd, 
span.  ptg.  barrachol,   -el.    Vgl.  Dz  43   bargeUo. 

1239)  [*bSriglUo,  -Are  (f.  *varigulo  v.  varius)  — 
piem.  barguiU,  frz.  barioler,  vgl.  Parodi,  R  XXVII 
210;  für  das  frz.  Wort,  das  übrigens  gelehrte  Form 
zeigt,  mufs  man  *baricläre  ansetzen,  vgl.  Variola.] 

1240)  arab.  bartmah,  Bohrer  (Freytag  114b);  dav. 
vielleicht  ptg.  verrutna,  Bohrer.  Vgl.  Dz  340  ver- 
rina. 

1241)  [*bar  (»  bis)  +  longos,  a,  nm^  ungleich 
lang;  davon  ital.  barlongolo  „specie  di  rapa  ob- 
lunga**,  8.  Caix,  St.  94;  frz.  berlong,  barlong,  un- 
gleich länglich.    Vgl.  Dz  617  barlong.] 

1242)  r»bar  (—  bis)  +  «Iflettlo,  -fire  (v.  lux),  in 
falscher  Weise  erhellen,  ist  das  vermutliche  Grund- 
wort z.  ital.  [ab-,  sAbagliare,  (ver)blenden,  verstärkt 
durch  nochmalige  Vorsetzung  der  Partikel  bar  a6- 
barbagliare,  dazu  die  Sbstve  {s-)baglio,  barbaglio, 
bagliore.    Vgl.  Dz  366  bagliore.] 

OST  Andere  mit  bar  «»  bis  zusammen- 
gesetzte Worte  sehe  man  unter  bis« 

1243)  bfiro«  -dnem  m.  (identisch  mit  väro,  vgl. 
varus,  Klotz,  Tölpel),  einfältiger  Mensch  (in  dieser 
Bedtg.  bei  Cicero),  dann:  Trofsknecht,  Soldaten- 
diener (vgl.  die,  nach  Teuffei,  Bora.  Litteraturgesch. 
§  302,  6,  im  karolingischen  Zeitalter  entstandenen, 
Schollen  zu  Persius'  Satiren,  herausg.  v.  0.  Jahn 
in  seiner  Persius  -  Ausg.,  zu  Sat.  v  138  „lingua 
Gallorum  [d.  h.  im  gallischen  Latein,  bezw.  Roma- 
nischen] barones  vel  varones  dicuntur  servi  militum, 
qui  utique  stultissimi  sunt,  servi  scilicet  stultorum**, 
freilich  stammt  diese  Bemerkung  nur  von  dem 
Herausgeber  Pithoeus,  vgl.  Wolf flin,  Sitzungsb.  der 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894,  p.  106, 
8.    auch    ALL   IX    13   u.   466),    aus    der    Bedtg. 
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1244)  barr 


1263)  bäslllcä 
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„Trofsknecht"  aber  konnte  sich  die  von  ,,kräftiger 
Kerl,  starker  Mann,  tapferer  Mann,  ritterlicher 
Mann,  Edelmann*'  entwickeln;  it tkhbarone;  pro?, 
c.  r.  bar,  c.  o.  barö;  altfrz.  e.  r.  ber,  c.  o.  barofif 
nfrz.  baron;  span.  varon;  ptg.  vardU)  (in  den 
pyrenäischen  Spr.  wird  das  Wort  vorwiegend  in  der 
Bedtg.  „Mann"  schlechthin  oder  „tüchtiger  Mann'' 
gebraucht  and  dient  nur  im  Span,  gleichzeitig  auch 
als  Adelsprädikat.  Die  Herkunft  des  rom.  baron 
Tom  lat.  baro  klar  erkannt  u.  nachgewiesen  zu 
haben,  ist  Settegast's  (BF  I  240)  Verdienst,  vgl. 
auch  Biccoboni  in  den  Atti  del  B.  Istituto  Veneto 
di  scienze  t.  6.  Serie  7  (1894/95);  Parodi,  B  XXVII 
218;  Fisch,  ALL  V  62.  Vorher  war  der  Ursprung 
des  Wortes  Gegenstand  vielfacher  u.  z.  Teil  höchst 
abenteuerlicher  Vermutungen  gewesen.  Dz  43  ba- 
rone  dachte  an  Entstehung  aus  ahd.  bero,  Träger, 
was  begrifflich  sehr  wohl  gebilligt  werden  konnte. 
An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu  denken,  vgl. 
Th.  p.  44.  Cornu  (Gröberes  Grundrifs  I  761)  setzt 
ptg.  varäo  "»  *marönem  (Ableitung  von  mos  marü) 
an.  —  Neben  barone,  Baron,  ist  im  ItaL  ein  baro 
und  barone,  Betrüger,  Falschspieler,  Schurke,  vor- 
handen, woran  eine  zahlreiche  auch  über  das  Prov., 
Altfrz.,  Span.  u.  Ptg.  sich  ausbreitende  Wortsippe 
sich  anschliefst  (ital.  baroccio  u.  baroceino,  pis. 
sbaratjsino  „biricchino,  monello"  [vgl.  Caix,  St.  602] 
baroeco,  unerlaubter  Gewinn,  baruUo,  Höker,  prov. 
baralha  u.  altfrz.  berele,  Gezänk,  Wirrwar,  frz. 
barat,  barat(t)erie,  Unterschleif,  baratter,  Schwiemeln, 
span.  u.  ptg.  barc^arn.  baralhar,  Karten  mischen, 
verwirren,  dazu  die  Subst  baro  ja  u.  baralha, 
aufserdem  span.  baruca,  Schlich,  Intrigue.)  Mit 
dieser  Wortsippe  berührt  sich  begrifflieb  u.  laut- 
lich eine  andere,  vermutlich  auf  griech.  nQOvrfiv 
zurückgehende,  zu  welcher  u.  a.  ital.  barattare, 
im  Handel  betrügen,  prellen,  gehört.  Es  scheint 
gegenseitige  Beeinflussung  zwischen  beiden  Wort- 
sippen stattgefunden  zu  haben,  durch  welche  auch 
der  Wechsel  von  p:b  in  *praUare :  barattare  ver- 
anlaÜBt  worden  sein  mag).  Es  ist  sehr  wohl  denk- 
bar, dafs  ital  baro{ne),  Betrüger,  nebst  seiner  Sippe 
ebenfalls  auf  lat.  baro  beruht,  die  Bedtg.  „Trofs- 
knecht,  Soldatendiener"'  gab  auch  für  eine  Ent- 
Wickelung  des  Begriffes  in  malam  partem  eine  sehr 
geeignete  Grundlage  ab.  Vgl.  Dz  43  baro  u.  41 
baratto.  Für  barattare  ist  auch  kelt.  Ursprung 
aus  Stamm  mrat-,  brat-,  „verraten**  denkbar,  vgl. 
Th.  p.  48. 

1244)  kelt  b«T  (aus  *bars,  *ba8to),  das  buschige 
obere  Ende,  der  Schopf;  dav.  friaul.  bar,  Busch, 
bologn.  bar,  parm.  ferr.  ber,  Büschel,  vgl.  Schu- 
chardt,  Z  IV  126,  Th.  p.  43. 

1246)  Stamm  ban>  (herausgebildet  aus  dem  Adj. 
varus  [vgl.  t^aro],  *baru8  [vgl.öoroj,  *oarrm  [vgl. 
den  Eigennamen  Vano],  *barru8,  schräg,  quer,  sperrig, 
sperrend),  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens, 
AnhangVI,  Parodi,  BXXVn207;  um  diesen  St.  6arr 
reiht  sich  eine  umfangreiche  romanische  Wortsippe 
^vgl.  Dz  46  barra),  deren  hauptsächlichste  Vertreter 
folgende  sind:  1.  ital.  barra,  Querholz,  Stange, 
Bieget,  dazu  Vb.  barrare,  verriegeln;  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  entsprechend  (nur  das  Rum.  kennt  den 
Stamm  barr-  überhaupt  nicht);  2.  ital.  barriera, 
Sperre;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  entsprechend; 
9.  itaL  barrica to,  Verrammelung ;  ist  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen;  4.  ital.  baracca,  Bretter- 
bude, ist  auch  in  andere  rom.  Spr.  übergegangen; 
5.  prov.  (ob  auch  altfrz.?)  barras,  dav.  frz.  em- 
harrasser,  versperren,   ein  Hindernis  in   den  Weg 

Körting,  lAt-roin.  Wörterbuch. 


legen,  auch  span.  em-baraxar;  6.  frz.  barre,barrer 
(dav.  barrot  Karren,  baroter  fuhrwerken,  barotier, 
Fuhrmann,  vgl.  Marchot,  Z  XIX  101),  barreau, 
Gitterstange,  vergitterter  Platz;  7.  span.  ptg.  bar- 
rica,  Tonne  (damit  ist  vielleicht  identisch  barriga, 
Bauch,  s.  aber  oben  unter  balderich);  8.  ital.  bar- 
rile,  frz.  barü,  span.  ptg. &arn^.  Fafs;  9.  span. 
barral,  grofse  Flasche.  —  Über  die  Wortsippe 
handelten  früher  Dz  46  barre^  Th.  44,  Körting  unter 
No  1062  der  ersten  Ausg.  des  Lat-rom.  Wtb.*s  u. 
dagegen  Guarnerio,  R  XX  267. 

1246)  [♦bÄT-f  rigllio  (v.  *r%ga,  Wasserfurche),  in 
unschöner  Weise  streifig  machen,  ist  nach  Dz  617 
der  lat.  Typus  zu  frz.  barioler,  in  unschöner  Weise 
bunt  bemalen.  Darmestoter,  Des  Mots  comp.  106, 
leitete  das  Wort  von  bis  +  regiäo  ab,  was  laut- 
widrig  ist,  wie  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  783  richtig 
bemerkt.]   Über  die  richtige  Ableitg.  vgl.  No  1239. 

1247)  arab.  Iwnlyya  (?\\ir,  baräri),  Ebene, 
Wüste,  =  altfrz.  berrie,  Wüste  (nichts  mit  beriie 
zu  schaffen  haben  berrerie,  brie,  brye),  vgl.  Galtier, 
R  XXVn  287. 

1248)  [*bftr-rotttlo,  -Sre,  in  schlechter  Art  hin- 
und  herdrohen,  kreiseln;  altital.  baruUare  roto- 
lare;  lomb.  borelä,  burlä,  tose,  burlare  rotolare, 
gettare  via.  Vgl.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  92 
(Pascal  erklärt  burla  als  Vbsbst.  zu  burlare,  vgl. 
jedoch  unten  bttrrtli«).] 

1249)  hehr,  bftrfleh  habbih  (rqri  T|n^,  eigentlich 

„Gesegneter  wohlan^'),  in  hebräischen  Gebeten  häufig 
wiederkehrende,  daher  auch  den  der  Sprache  Un- 
kundigen auffällige  Worte,  welche  nun  eben  wegen 
ihrer  Un Verständlichkeit  in  Verballhorn ungen  zur 
Bezeichnung  einer  unverständlichen,  kauderwälschen, 
wirren  Rede  gebraucht  wurden;  dav.  ital.  bara- 
onda,  baracundia  (aret.  baruccabä,  sicil.  bara- 
gunna,  Wirrwarr);  frz.  baragouin,  Kauderwälsch ; 
span.  barahttnda,  Tumult;  ptg.  ftara/anrfa,  Wirr- 
warr. Vgl.  Caix,  St.  181;  G.  Paris,  R  VHI  619; 
Sobeler  im  Anhang  zu  Dz  782;  Barad,  Z  XVII 562. 
—  Dz  617  hatte  baragouin  aus  brot.  bara,  Brot, 
+  gtcin,  Wein  gedeutet,  womit  Th.,  da  er  das  Wort 
nicht  besprochen,  einverstanden  gewesen  zu  sein 
scheint. 

1250)  altir.  bis,  Tod;  davon  ital.  basire,  sterben, 
comask.  sbasi,  sterben,  erbleichen,  piem.  aboifi, 
erbleichen.    Vgl.  Dz  356  basire  u.  Th.  p.  83. 

1261)  bask.  basea^  Ekel  —  span.  ptg.  prov. 
bascttf  vasca,  Ekel,  Angst,  Mifsbehagen,  dazu  das 
Vb.  bat!car.  Vgl.  Dz  431  basca,  W.  Meyer,  Z  XI 
252,  hält  das  Sbst.  für  das  Vbsbst.  zu  ^oascare, 
sich  krümmen  (v.  vascus,  krumm),  wobei  er  treffend 
auf  die  Bedtg.  des  ptg.  vaaea,  krampfhafte  Zuckung, 
Neigung  zum  Erbrechen  hinweist 

1252)  kelt.  bAseanda,  Y^scaada:  dav.  nach  G. 
Paris,  R  XXI  400,  ital.  vasca,  altfrz.  baschoe, 
frz.  backe  Plane,  Wagendecke.  Vgl.  Tobler,  Z  XVII 
317;  Parodi,  R  XXVU  215.    S.  unten  yisiea. 

1263)  bisBIei,  -am  f.  (gr.  ßaaiXixri;  basüica, 
non  bassilica  App.  Probi  199),  Kirche;  rum.  bise- 
rica,  s.  Ch.  s.v,;  vegL  basdUa,  valtell.  baselga, 
belli nz.  basirga,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rtr,  ba- 
selgia,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  3^.  In  den  übrigen  rom. 
Sprachen  ist  basüica  durch  ecclesia  völlig  verdrängt 
worden.  Ob  altfrz.  bazoche  auf  basüica  zurück- 
geht, wie  gemeinhin  angenommen  wird,  bleibe  da- 
hingestellt; Förster  zu  Cliges  V.  6121  erklärte  das 
Wort  aus  baro(^  =  *parochia,  vgl.  G.  Paris,  R 
XUI  446. 
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1264)  [*lMuda,  ^basiila  (f.  vasia,  vasula);  dav. 
viell.  oberital.  &(ma,  batia,  basgia,  bai{o)la  „tai- 
feria,  piatto  largo  di  terra  o  di  leguo,  conca,  sco- 
della**  vgLParodi,  RXXVn214;  Lorck,  Altbergam. 
Spracbdenk.,  setzte  *batiola  an)]. 

1255)  gr.  ba8ilis«ns,  -umm.,  Schlange;  altfrz.  &a- 
8ali8Cy  bascdisques,  basiligue,  beselique,  vgl.  Berger  s,  v. 

1256)  bSsio,  -Sre  (v.  basium),  küssen;  ital. 
baciare;  prov.  baizar;  frz.  baiaer  (auch  Sbst): 
span.  besar;  ptg.  beijar.  Dem  Bum.  fehlt  ein 
entspr.  Verb  gleicher  Bedtg.,  buzeresc,  ii,  tf,  i  (v. 
buzä  ■»  basium)  bedeatet  „nnr  mit  den  Lippen 
sprechen,  betrügen'^ 

1257)  *bS8i$liim,  -i  n.  {bastutn),  Kufs;  altfrz., 
bezw.  proY.  boLsiol  (Passion  88^);  dasselbe  Wort 
ist  viell.  neufrz.  baiseul,  Kleberranft  am  Brote 
(cöte  par  leqnel  denx  pains  se  sont  touch^s  dans  le 
four"  Littre),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  252. 

1258)  bidiim,  -i  n.,  Kufs;  ital.  bado  (selten 
bagio);  prov.  bau,  Kufs;  frz.  fehlt  das  Wort, 
statt  seiner  wird  der  Inf.  baiser  gebraucht;  span. 
beso,  Knfs,  beza,  Lippe  (vielleicht  gehört  hierher 
anch  buz  in  der  Redensart  hacer  el  buz,  seine  Er- 
gebenheit beteuern,  eigentl.  den  Handkufs  geben); 
ptg.  beijo,  Kufs,   beigo,  Lippe.    Vgl.  Dz  84  bacio, 

1259)  gr.  baskafiio  (ßaoxalvw),  behexen;  rum. 
boscani,  ii,  ü,  i,  u.  altfrz.  basquiner,  bezaubern; 
s.  Dz  517  basquiner, 

1260)  *b88[8i]ma,  -am  /*.  (analog.  Superl.  zu 
bassus),  Vertiefung,  dav.  nach  Cohn,  Z  XIX  57, 
frz.  bäume  Höhle  (vgl.  fantasma  :  fantöme).  S. 
balma  u.  ab^minatns. 

126  l)*ba88lo,-&re  (v.&o^jn/«),  niedrig  machen;  [i  t  a  L 
(ab)ba88are];  prov.  baissar;  frz.  baisaer;  span.  bajar; 
ptg.  baixar.  Vgl.  Dz  45  basso;  Gröber,  ALL  I  248. 

bis8[iiiii]  batfrüm  s.  batt[^rß]  batyrom. 

1262)  bassam  labmm;  daraus  nach  Dz  516  viel- 
leicht frz.  balhore,  (Unterlippe),  Schmarre,  indessen 
will  Diez  in  dem  zweiten  Bestandteile  lieber  ahd. 
leffur  erkennen;  Darmesteter,  Mots  comp.  110,  setzt 
bar-\-labrum  an,  was  glaubhafter  ist,  da  nach  Diez' 
Ableitung  basae  Ihwre  (denn  leere  ist  Fem.)  erwartet 
werden  mäfste. 

1263)  ^bassns,  a,  um  (im  Schriftlatein  nur  als 
Personenname  Qblich;  nach  Ulrich,  Z  XX  537, 
basma  :  batthre  =  miasua  :  mittlre;  [als  Adj.  ist 
das  Wort  in  Gloss.  mehrfach  belegt]),  dick,  kurz, 
niedrig;  ital.  baaso,  sard.  baaau,  baaciu  (=*ba}i- 
aiua);  rtr.baaa;  prov.  frz.  baa;  cat.  baixo;  span. 
5<yo;  ptg.  baixo.  Vgl.  Dz  45  baaao;  Gröber, 
ALL  I  248.  —  S.  oben  äbSminStns. 

1264)  bass[ii8]  «iil[asl.  daraus  nach  Dz  517  frz. 
bascule,  vgl.  aber  oben  No  710  antUa. 

1265)  Stamm  bast-;  zahlreiche  romanische  Worte 
nötigen  zur  Ansetzung  eines  volkslat.  Stammes  baat- 
mit  der  Grundbedtg.  „stützen,  tragen**  (vgl.  das 
vermutlich  urverwandte  gr.  ßaax-at^BLV,  s.  Vanicek 
I  223),  u.  im  Schriftlatein  wenigstens  durch  zwei 
Worte  vertreten:  baaternaf  eine  auf  Querhölzern 
getragene  Sänfte  (z.  B.  Lampr.  Heliog.  21,  7),  u. 
basium,  Stab,  Stecken  (b.  Lampr.  Commod.  18,  3). 
Die  wichtigsten  Glieder  der  aus  baat-  hervorge- 
gangenen rom.  Wortsippe  sind:  a)  Substantiva: 
1.  ital.  basto,  Saumsattel  (ursprtingl.  wohl  nur  die 
Stange,  welche  Lasttieren  über  den  Bücken  gelegt 
wird  u.    an   welche   man  Körbe  u.  dgl.   befestigt), 

&rov.  bast-z,  frz.  bast,  bat,  dav.  bateuü,  bateul 
interteil  des  Geschirrs  der  Packtiere,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  252  Anm.  2;  span.  basto ^  ptg.  fehlt 
das  Wort.    2.  Ital.  bastone,  Stock,  rum.  baston. 


prov.  baato{n)-s,  frz.  bäton^  span.  baston,  ptg. 
bastäo,  3.  Ital.  bastia,  Bastei,  (in  den  übrigen 
Sprachen  scheinen  entsprechende  Bildungen  zu 
fehlen).  4.  Ital.  bastione,  Bollwerk,  das  ital. Wort 
ist  in  das  Frz.  etc.  übergegangen.  5.  Frz.  bastiüe, 
kleine  Festung  (das  Wort  setzt  ein  ital.  bastiglia 
voraus,  welches  jedoch  fehlt);  nicht  hierher  gehört 
span.  bastilla,  Saum,  bastidiün,  s.  unten  basljlaii. 
6.  Span,  bastida  (eigentl.  Pt.  Pf.  P.  von  bastir), 
bewegliches  Schutz-,  Scbirmdach  (die  vinea  der 
Römer),  im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  „Schanzpfahl, 
Palissade^S  im  Prov.  (u.  Frz.)  „kleines  Landhaus, 
Villa".  7.  ItaL  span.  ptg.  bastardo,  prov.  fto- 
start'Z,  frz.  bätard,  uneheliches  Kind.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  erklärt  sich  entweder  aus  der 
Bezugnahme  auf  den  Maulesel  {bast,  Saumsattel, 
Lasttier,  Maulesel),  vgl.  Caix,  St.  8,  oder,  wie  Mahn 
meinte,  aus  der  Anspielung  darauf,  dafs  uneheliche 
Kinder  oft  nicht  in  Betten,  sondern  auf  zufällig 
sich  darbietenden  Lagern  und  Sitzen,  etwa  auch  auf 
Saumsätteln  und  Warenballen,  erzeugt  werden,  vgL 
G.  Paris,  B  VUI  619.  Die  letztere  Annahme  kann 
durch  Hinweis  auf  ähnliche  Ausdrücke,  wie  f  rs. 
ßs  de  char  u.  dtsch.  Bankert  (v..Bank,  also  das 
Bankkind),  gestützt  werden.  Volksetymologisch 
wurde  frz.  fUa  de  baat  zu  füs  de  bas  umgedeutet. 
8.  Span.  ptg.  bastemaf  eine  Art  Wagen  oder 
Sänfte  ^s.  oben).  —  b)  Verba:  1.  itaL  bastire, 
frz.  bättr,  span.  ptg.  baatir  (Stöcke  zusammen- 
fügen), bauen,  davon  wieder  bastida  (s.  oben)  u. 
b<istimento,  frz.  bätiment,  Gebäude,  Schiff.  2.  ItaL 
prov.  span.  ptg.  bastare,  bastar  (mit  Stöcken 
ver)8topfen,  anfüllen,  voll  machen,  mit  Übergang  in 
die  neutrale  Bedtg.  „voll  sein,  genug  sein,  hin- 
reichen*',  dazu  Vbadj.  span.  ptg.  basto,  voll,  dicht, 
dick,  grob,  roh.  3.  Ital.  bastonnare,  frz.  bätonner, 
mit  einem  Stocke  prügeln,  davon  das  Vbsbst.  baston- 
nata,  Stockprügel.  —Vgl.  Dz  46  basto  u.  45  bastardo, 
[*bastlo,  -ire  s.  Stamm  bast>  u.  bastjan.] 
1266)  germ.  bas1i|aii  (ahd.  bestan),  flicken;  davon 
ital.  {im)bastare,  frz.  öo^ir, span.  cat.  (em)ba8tar, 
span.  ptg.  bastear;  alle  diese  Verba  bedeuten  „mit 
weiten  Stichen  nähen,  steppen,  heften*S  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  span.  ptg.  bcLSta,  Heftdraht.  Vgl. 
Pz  46  basto;  Mackel  p.  69. 


bastnrn,  -!  n.     **  |  «•  »tamm  bast-. 


^basto,  -onem  m. 
bastam,  -!  n.         i 

1267)  [Bastnli  u.  Baseuli,  -omm,  eine  Völker- 
schaft in  Hisp.  Baetica;  über  das  lautliche  Verhält- 
nis der  beiden  Formen  vgl.  Ascoli.  AG  HI  456.] 

1268)  ^bästlUo,  -äre  (f.  *mstulo  v.  vasto);  dav. 
rum.  bostur,  ai,  a,  verwüsten;  viell. gehört  hierher 
anch  piem.  rabaste;  altfrz.  rabaster  (Lehnwort) 
lärmen,  stofsen,  rabast,  rebast  Lärm.  Vgl.  Parodi, 
B  XXVII  213. 

1269)  arab.  ba^tala,  nutzlos  sein ;  davon  nach  Dz 
38 baldo  s  p  a  n.  p  t  g.  balda,  Mangel,  Fehler,  Schwäche, 
baldo,  leer,  dürftig,  baldio,  vergeblich,  unnütz,  eitel, 
leer,  balde,  vergebens,  umsonst,  baldar,  unnütz 
sein,  vielleicht  auch  baldon^  baldäo,  Mifsgeschick, 
Vorwurf,  Tadel,  wovon  wieder  baldonar,  baldoar, 
beschimpfen.  Nicht  undenkbar  ist  es  jedoch,  dafs 
alle  diese  Worte  auf  das  westgerm.  Adj.  bald,  kühn 
(s.  oben),  zurückgehen,  wie  dies  auch  Diez  für  mög- 
lich, aber  freilich  rücksichtlich  der  Bedeutung  für 
wenig  glaubhaft  hielt;  der  Bedeutungswandel  würde 
dann  etwa  gewesen  sein:  kühn,  keck,  anmafsend, 
eitel,  hohlköpfig,  leer  (beim  Vb.  baldonar  kühn, 
frech  sein,  schimpfen).  Lautlich  ist  jedenfalls  die 
Ableitung  aus  dem  Germ,  weit  besser.    Vgl.  bdtü. 
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1270)  bätil 


1298)  becc-,  bioc- 
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1270)  arab.  bAtll,  falsitas,  frustra,  j^ratis;  dav. 
nach  £g.  y  Tang.  p.  836  span.  ptg.  balde  (s.  oben 
ba'tala),  baladi  falsch,  uichtig,  wertlos  (dagegen 
bakidi  „zu  einem  Lande  gehörig**  =  arab.  ba/odt). 
Nach  £g.  j  Tang.  p.  885  f.  gehören  auch  die  oben 
unter  ba'tala  genannten  Worte  zu  hätil. 

1271)  *VftÜl$  n.  (f.  batiUum,  mtiüum),  Schaufel, 
s=»  ital.  badile,  rtr.  badellj  Mistschaufel,  span. 
badiL    Vgl.  Gröber,  ALL  I  249. 

1272)altn.bfttr,Boot;  davon  (?)itaL  batto,  Buder- 
scbiff,  Dem.  battello;  prov.  batdh-s;  frz.  baUau; 
span.  ptg.  datfZ.  VgL  Dz  47  6aeto;  Mackel  p.  10. 

1278)  griech.  ßdzQaxog,  ßi^oTQaxog  (b.  Ari- 
stophanes),  Frosch;  calabr.  vrötcücu,  vrösaku. 

1274)  "^bftttlelUiini,  n.  (v.  batUre),  Schlägel, 
Klöppel  »>  ital.  battaglio  u.  6at(0acc^io,  Klöppel 
abbcUacchiare,  sbat,;  prov.  batalh-s;  frz.  batail; 
span.  badajOf  Glockenschwengel,  dav.  badajear; 
ptg.  ^oda/o  Klöppel,  badajo  geschwätzig.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  896  u.  Dz  46  battere. 

1275)  *VftttiliS  (y.  Hattire),  Schlägerei,  —itaL 
battaglia,  Schlacht;  rum.  bätaie;  proy.  batalha; 
frz.  bataiüe,  dazu  das  Bern.  bataiUok ;  span.  ba- 
taüa;  ptg.  batalha.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  249;  Dz 
46  battere. 

1276)  bätt(ere)  +  batfrüm,  Scblagbutter,  ist 
nach  Dz  516  das  Grundwort  zu  frz.  babeurre, 
Buttermilch ;  richtiger  deutet  man  das  Wort  wohl 
als  bassum  butyrum,  ünterbutter,  vgl.  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232;  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  192. 

1277)  bitt($re)  +  [*t08tÄre]  (—  tusitare?  v. 
tusum  zu  tundere)  soll  nach  Caix,  St.  191,  ergeben 
haben  i  t  aL  6a^^o^are,  schlagen  (dazuVbsbst.  bat- 
tosta^  Schlag). 

1278)  *bfttto,  -Sre  (f.  battuo),  schlagen,— ital. 
battire;  rum.  bat,  ui,  ut,  e;  prov.  batre;  frz. 
battre;  span.  batir;  ptg.  bater.  Vgl.  Dz  46  bat- 
tere,- Gröber,  ALL  1249.  —  Unter  den  Ableitungen 
yon  diesem  Vb.  sind  aufser  den  vorstehenden  bereits 
angeführten  namentlich  hervorzuheben  ital.  etc. 
batteria,  eine  Beihe  zerschlagbarer,  zerbrechlicher, 
bezw.  beim  Aneinanderschlagen  lärmender  Gefäfse, 
Kfichengeschirr,  dann :  Geschützreihe  (entweder  weil 
Metallgescbfitze  hinsichtlich  ihres  Materials  Ähn- 
lichkeit mit  Metallgeschirren  haben  oder  weil  sie 
losschlagen,  losknallen  können);  ital.  battiaia, 
fallende  Sucht;  span.  batan,  Walkmühle;  frz. 
(altfrz.)  batoison,  batison  Schlägerei,  Lärm.  Die 
Zusammensetzung  battatU-Vceü  „coiffure  negligee 
des  damee**  (Littre)  ist,  umgestaltet  zu  ^battelml, 
als  battiloglio  u.  battilocchio  italianisiert  worden, 
welche  Worte  also  Gallicismen  Isind,  vgl.  AG  XIII 
888.    Vgl.  Dz  a.  a.  0. 

1279)  dtoch.  Batze,  klebrige  Masse,  Teig  (vgl. 
Grimm.  Wtb.  I  1160);  davon  vielleicht  frz.  badi- 
geon,  Mörtel,  vgl.  Bugge,  R  IV  851. 

1280)  dtsch.  Batzen  (v.  Petz  *»  Bär,  eigentl.  eine 
bemer  Münze,  die  den  Bären  als  Wappentier  zeigte); 
davon  ital.  bezeo,  Geld,  vgl.  Dz  857  8,  v. 

1281)  baneftlis,  -em  /.  (gr.  ßavxaln;),  thönemes 
Kühlgefäüs  (Cassian.  caenob.  inst.  4,  16);  itaL 
hoccale,  Krug;  rum.  bocal;  rtr.  bxiccal  (mit  An- 
lehnung an  bucca);  frz.  bocal  (aus  dem  Ital.  ent- 
lehnt); (cat  brocal  gehört  nicht  hierher,  sondern 
zu  itaL  brocea,  Krug,  prov.  broe,  frz.  broc  und 
brocke,  eine  Wortsippe  noch  unaufgeklärten  Ur- 
sprunges); span.  ptg.  bocod.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  249;  Dz  57  boccale, 

1282)  dtsch.  bauen  (mhd.  bütcen);  rtr.  hngear, 
bdgeä  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19. 


1288)  altnfränk.  bang  (ahd.  boug,  ags.  beag),  das 
Gebogene,  der  Ring,  ««prov.  bauc-a,  Armband;  alt- 
frz. bou.    VgL  Mackel  p.  119;  Dz  628  bou. 

1284)  germ.  ^bansft  (ahd.  bösa,  Schlechtigkeit., 
Albernheit,  Possen)  »>  prov.  bauza.  Betrug,  dazu 
das  Vb.  bauzar;  doch  wäre  auch  denkbar,  dafs 
battzar  unmittelbar  auf  germ.  *bau8ön  (ahd.  bösön) 
zurückginge  u.  dafs  bauza  erst  aus  dem  Yerbum  ab- 
geleitet wäre.  Ebenso  kann  altfrz.  boise  (s.  unten 
batisjan)  unmittelbar  aus  dem  germ.  Thema  *bau^a 
hervorgegangen  sein.  Vgl.  Mackel  p.  119.  —  Hier* 
her  gehört  vieU.  auch  ital.  bugia  (aus  *busja?,  vgL 
Braune,  Z  XXII  201),  Lüge,  vgl.  Dz  78. 

1285)  germ.  ^ban^an,  lästern,  böse  reden,  böse 
handeln,  *=  al  tf  rz.  boisier,  betrügen,  dazu  Vbsbst. 
boise  (falls  dieses  nicht  unmittelbar  auf  *bau8ja 
zurückgeht)  u.  bnisie,  „das  nach  Analogie  von 
voiadie  (s.  unten  Titlitifz  u.  Dz  844  vmo)  zu  boisdie 
wird^S  dazu  wieder  das  Adj.  boisdif.  VgL  Mackel 
p.  119,  Braune,  Z  XXII  201;  vgl.  auch  Dz  78  bugiß, 
man  sehe  auch  unten  bM. 

1286)  [germ.  *banB9n  (ahd.  bösön)  ^^^oy. bauzar, 
dazu  Vbsbst.  bauza,  doch  ist  auch  aenkbar,  da/l| 
bauza  =»  *bau8ä  u.  dafs  das  Vb.  aus  dem  Sbft. 
abgeleitet  ist,  s.  oben  bansS«  Vgl.  Mackel  p.  119; 
Braune,  Z  XXII  201.] 

1287)  got  bantbs,  taub,  stumm,  stumpf;  davon 
nach  Dz  617  frz.  band,  Name  einer  Hunderasse, 
die  afrikanischen  Ursprungs  sein  u.  nicht  beUep 
soll  (b.  Sachs -Villatte  wird  baud  mit  „Parforce-, 
Hirsch hund"  übersetzt);  an  keltische  Herkunft  des 
Wortes  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  90.  —  Über 
ital.  boto  vgl.  Caix,  St.  215.    8.  unten  YStnm. 

1288)  kymr.  baw,  Schlamm,  nach  Dz  529  viel- 
leicht Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz. 
boue  (altfrz.  boe),  Th.  bespricht  das  Wort  nicht 
Über  andere  sehr  unglaubhafte  Ableitungen  vgl. 
Scheler  im  Dict.«  8.  v,  Altfrz.  broue  darf  mit  boue 
nicht  in  Zusammenhang  gebracht  werden.  Sollte 
boue  nicht  einfach  eine  Scheideform  zu  bave  (s. 
oben  baba)  sein?  Es  würde  dann  ursprünglich 
„Schleim"  bedeutet  haben,  womit  gut  übereinstimmt, 
dais  es  jetzt  bedeutet  „la  fange  epaisse  qui  8*a- 
masse  dans  les  rues  des  villes  et  dans  les  chemins 
apres  la  pluie'*  TSachs -Villatte  s,  v.),  also  zähen, 
schlammigen,  schleimigen  Kot. 

1289)  Bayonne  (Stadt  im  Dep.  Basses-Pyrenees), 
darnach  als  nach  ihrem  Fabrikorte  wurde  <&e  Waffe 
baionnette  benannt,  vgl.  Dz  616  u.  782.  In  ähn- 
licher Weise  führen  ja  auch  die  Pistolen  ihren  Namen 
nach  Pistoja. 

1290)  pers.  bAzftr,  Markt;  frz.  bazar,  vgl.  Lam- 
mens  p.  46. 

1291)  pers.  bazze^  Gewinn;  davon  itaL  bazza, 
Glück  im  Kartenspiel,  dazu  das  Vb.  bazzicare,  mit 
jero.  (spielen  u.  also  mit  ihm)  vorkehren,  wovon 
wieder  &a^^a,  Kartenspiel:  c&t.  basa;  span.  baza, 
Stiche  im  Kartenspiel.    Vgl.  Dz  47  bazza. 

1292)  german.  beber  (vgl.  ags.  beofor,  engl. 
beaver,  ni\. beber),  Biber;  it&i.bivero;  mm.  bebru 
{brebu):  neuprov.  bivre;  altfrz.  bievre;  alt- 
span.  befre;  neuspan.  ptg.  bibaro;  (ptg.  heilst 
der  Biber  gewöhnlicn  castor).  Vgl.  Diez  50  bevero; 
Gröber,  ALL  I  250;  G.  Paris,  B  XIU  446. 

I  1298)  kelt  Stamm  beee-,  blee-,  klein;  davon 
I  vielleicht  span.  pequeno,  klein,  ptg.  pequeno,  vgl. 
Th.  78  8.  piccolo;  statthaft  ist  diese  Ableitung  nur 
I  unter  der  Voraussetzung,  dafs  der  Stamm  becc-  sich 
I  von    dem   (ebenfalls   zum   Ausdruck   des   Begriffes 

9* 
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1294)  bSccüs 


1309)  *bgllItÄ8 
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.,1(lein"  gebraochton)  Stamme  pic  habe  beeinflussen  i 
lassen.  t 

1294)  bSeelis,  -um  m.  (gallisches  Wort  vom  | 
Stamme  bacc-,  Haken,  vgl.  Tb.  p.  46  becco),  Schnabel  i 
(findet  sich  im  Lat.  nur  b.  Suet.  Vit  18  am  Schlüsse,  I 
wo  es  mit  gällinacei  rosirum  erklärt  wird);  ital. 
hecco  (Kompos.  sottobecco,  Schlag  unter  das  Kinn, 
davon  Dem.  sottobecchetio,  dem  entspricht  vielleicht 
frz.  *80ub£bequet t  sobriquet,  „le  sens  primitif  est 
coup  sous  le  roenton,  puis  le  sens  figure  est  propos 
railleur,  bonmot  et  sumom'*,  Littre,  vgl.  Bugge, 
R  III  168),  Schnabel,  dav.  btccare^  mit  dem  Schnabel 
hacken,  picken,  von  demselben  Sbst.  mit  Pejorativ- 
suffix 6fccaccia, Vogel  mit  langem  Schnabel,  Schnepfe; 
prov.  beC'8,  Schnabel,  beca,  Baken  (ob  das  Verb 
bechar,  hacken,  dazu  gehört,  erscheint  zweifelhaft); 
zahlreiche  sardinische  zu  beccus  (beeinflufst 
durch  pic)  gehörige  Wortgebilde  stellt  Guamerio, 
R  XX  60  zusammen,  darunter  bicca  pezzo,  bran- 
dello,  biceulu  pezzo,  brano,  tozzo,  bicculare  spizzi- 
care,  prondere  a  poco  a  poco,  isbiccare  levare  un 
pezzo,  isbiceulare  sbricciolare,  auch  bicea  audacia 
(eigentl.  „punta"),  bicchiriole  membro  virile;  frz.  bec, 
Schnabel,  davon  Vb.  beequer  u.  beGquetter^  mit  dem 
Schnabel  hacken,  abecquer  u.  abScher,  einem  jungen 
Vogel  das  Futter  in  den  Schnabel  geben ;  Ablei- 
tungen von  bec  sind  u.  a.  bicasse,  Schnepfe,  be- 
quille,  Uakenstock,  Krückstock,  vielleicht  auch  beche, 
Grabscheit,  wov.  wieder  becher,  graben;  cat.  bech; 

Stg.  bicOf  Schnabel,  Spitze  (dasWort  lehnt  sich  an 
en  Stamm  pic-  an,  aufweichen  u.  a.  span.  bicos, 
Spitzen  an  einer  Art  von  Mtitzen,  zurückgeht).  Vgl. 
Dz  47  becco;  Gröber,  ALL  I  249.  S.  oben  baee- 
u.  unten  ple. 

1296)  ndd.  be«kebniige,  Wasserbunge,  Wasser- 
gauchheil (eine  Pflanze);  ital.  beccabungia;  frz. 
bicabunga  u.  beccabunga  (halbgel.  W.);  span.  ptg. 
bec{c)abunga.    Vgl.  Dz  47  beccabungia, 

1296)  Beeulf  (deutscher  Personenname,  vgLFörsto- 
mann,  Namenbuch  I  s,  v.  Big)  «=  frz.  *Becouh 
*Bacoul,  Fem.  bacoule,  Frettchen,  vgl.  Marchot,  Z 
XIX  99. 

1297)  germ.  bed  (aus  badi),  Bett,  —  altfrz. 
bied,  Fluisbett  (norm,  bedihre),  vgl.  Mackel  p.  86. 
Mit  bied  scheint  im  Zusammenhang  zu  stehen  frz. 
biez  (auch  bief),  Mühlgang,  ein  latinisiertes  *bedium 
od.  *bHtium  v.  ahd.  betti  (mlat.  ist  freilich  nur 
bietiuw,  biezium  zu  belegen)  scheint  dazwischen  zu 
liegen.    Vgl.  Dz  623  bied;  Nigra,  AG  XIV  368. 

[*b$diam  od.  «bSttiÜm  s.  bed.l 

1298)  Naturlaut  beff,  der  mittelst  der  zugespitzten 
Lippen  hervorgebracht  wird,  daher  ital.  far  beffe, 
die  Lippen  (höhnisch)  gegen  jem.  zuspitzen,  jem. 
auszischen,  davon  beffare^  verspotten,  beffa,  Spott; 
prov.  bafa;  altfrz.  &c/f*e;  nixz.beffler  m,  bafouer 
(vgl.  aber  unten  bisfago);  span.  befar,  Vbsbst  u. 
-adj.  6e/b,  Unterlippe  des  Pierdes,  dicklippig  (das 
Adj.  befo,  säbelbeinig,  gehört  kaum  hierher);  cat 
bifi  =  span.  befo.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  171,  wo 
zuerst  die  richtige  Ableitung  gegeben  ist:  Dz  48  beffa 
glaubte  an  deutschen  Ursprung  der  Wortsippe  (mhd. 
beffen,  vgl.  Mackel  p.  90):  Baist,  RFI  111,  dachte 
an  lat.  bifidus;  Tobler,  Z  X  677.  S.  jedoch  ob. 
balQaii. 

1299)  türk.  beg  armddi,  Herrenbime;  dav.  ital. 
bergamotta;  frz.  bergamoie:  span.  ptg.  berga- 
wotti^  vgl.  Dz  49  s.v.;  von  Eguilaz  y  Yanguas  wird 
das  Wort  nicht  besprochen. 

1300)  mhd.  behnt,  behaot,  Aufbewahrung,  Auf- 
bewahrungsort,  ist   von  Mahn   p.  89,    vgl.  Dz  47 


batUe,  als  Grundwort  aufgestellt  worden  zu  ital. 
baülß,  Koffer,  prov.  baüc-a,  frz.  bahutf  span.  batU, 
ptg.  bahü{t),  eine  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinliche Ableitung.  Vielleicht  liegt  den  Worten 
(mit  Ausnahme  des  provenzalischen)  der  Stamm 
bag-  (wovon  bogaglia,  bagage  etc.,  s.  oben)  zu 
Grunde,  so  dafs  sich  ergäbe  *bagüle  :  baüle  (wegen 
des  Ausfalles  von  intervokal,  g  vgl.  z.  B.  seiaurato 
BS  exalua]uratus) ,  *bagütum  :  bahut  (das  h  nur 
orthographisch,  wie  in  trahir;  die  Bewahrung  des 
vortonigen  a  u.  die  Erhaltung  des  auslautenden  t 
liefse  sich  aus  dem  altertümlichen  Charakter  des 
Wortes  erklären,  das  ja  bekanntlich  aus  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  durch  caisse,  caffre,  maüe 
verdrängt  worden  ist).  Godefroy  führt  dasVirort  in 
der  Bedtg.  „Truhe,  Koffer*'  gar  nicht  auf,  sondern 
kennt  es  nur  in  der  Bedtg.  „Würze,  die  in  ein  Ge- 
tränk gethan  wird". 

1301)  dtsch.  behttt'  dich  Oott!  Dieser  Grufs  ist 
in  das  Rtr.  übergegangen,  wo  er  die  Lautgestalt 
pi^igot  u.  dgl.  angenommen  hat,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  20. 

1302)  bask.  bela,  Kuh,  -{-  eeeorra,  Kalb,  nach 
Larramendi  (vgl.  Dz  431  becerro)  <»  span.  ptg. 
becerro,  Kalb,  junger  Stier  (das  Wort  fehlt  in  H. 
Michaelis*  Wtb.). 

1303)  belbel  (kindersprachliche  Verdoppelung  von 
bei  „schön",  vgl.  bonbon)  =  altfrz.  bealbel,  bau- 
bel,  beubel,  dav.  neu  frz.  bibelot  (meist  Plur.J 
,.menu  objet  de  curiosite,  generalement  destine  a 
§tre  mis  en  montre  dans  nn  appartement"  (Darme- 
steter),  vgl.  Förster,  Z  XXII  263  u.  609  („il  n'y  a 
qu*une  difficulte  k  cetto  convaincante  deduction: 
c'est  le  changement  en  i  de  la  premiere  voyelle  eu, 
eau,  au;  bibelot,  atteste  dds  le  XIV  siecle,  doit 
peut-Stre  son  •  ^  ce  mot  singulier  de  bibus  „chose 
de  bibus,  chose  de  peu"  G.  Paris,  R  XXVII  612). 
~  Für  identisch  mit  belbel  bibelot  erklärt  Förster, 
Z  XXn  614,  babiole(8)  „Kinderspielzeug**  (in  dieser 
Bedtg.  veraltet),  „Nippsachen**. 

1304)  kymr.  bele,  Marder,  nach  Kluge,  Etym* 
Wtb.  d.  dtsch.  Spr.  8,  v.  Bilch,  Grundwort  zu  frz« 
belete  Wiesel  (gewöhnlich  von  belle  abgeleitet,  s.  u- 
bellns).  Auch  Johansson,  Ztschr.  f.  vgL  Sprachf. 
XXX  (N.  F.  X)  361,  nimmt  keltische  Herkunft  des 
Wortes  und  Verwandtschaft  mit  lat  felis  an. 

1306)  [*b$li^ttii8,  a,  um  (Dem.  zu  beüus,  schön); 
davon  altfrz.  belet,  Schmuckgegenstand  (b.  Waoe, 
R.  de  R.  ed.  Andresen,  Teil  III  1410  u.  1668;  Vau- 
quelin  de  la  Fresnave,  Art  poet.  67),  im  jetzigen 
Patois  der  oberen  Normandie  bäot,  vgl.  DelbouÜo, 
R  Xn  336.    Vgl.  auch  bellas,  a,  um.] 

1306)  ahd.  belihha,  Belebe,  Wasserhuhn ;  frz. 
belleque,  vgl.  Gröber,  Mise   43. 

1307)  altnfränk.  b^lla.  Glocke,  +  Suffix  -irins, 
-a,  Glöckner,  =  frz.  oelier,  Widder  (mit  einem 
Glöckchen  versehener  Leithammel),  bHihre,  Glocken- 
ring.   Vgl.  Dz  619  bdier;  Mackel  p.  84. 

1308)  *b$l]fiti$r,  -drcm  (Komp.  zu  *bellaiu8  f. 
bellus)  =  prov.  c.  r.  bellaser-s,  bellaire,  c.  o.  bellaeor, 
schöner,  frz.  c.  o.  bellezour,  Eul.  2,  vgl.  Stengel 
zu  Durmart  40.  Vgl.  Dz  619  bellezour.  In  einer 
oberital.  Reimversion  der  Sette  Savi  findet  sich  der 
Superl.  beletisdmo  (vgl.  Rajna,  R  Vn  49,  wozu  zu 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  33). 

1309)  «bSllitas,  -tiltem  /*.  (v.  bdlufi),  Schönheit 
X»  ital.  beltä  (daneben  im  modenes.  Dialekt  6fZfti, 
gleichsam  *beüüütem  nach  juwiüuteni  u.  dgl.; 
Klechia,    AG  11  41  unten);    prov.   bdtat-z;    frz. 
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laiO)  ♦böllltüs 


1825)  b^ra 
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beauU;  span.  beldad;  ptg.  bddade.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  249. 

1310)  [*b$]lltü8;  a.  um  (v.  bellus,  schön)  «= 
altspan.  altptg.  bel{i)%do;  im  Frz.  ist  das  entspr. 
Yb.  als  Komp.  embeüir  vorbanden.  Vgl.  Dz  619 
beUezour.] 

1811)  "^b^o.  -ere  (f.  veUoX  rnpfen,  zupfen;  dav. 
abgeleitet  (nach  Farodi,  R  XXVII  216)  ptg.  beU 
liscar,  esbelto,  esbdtarse. 

1312)  b^llEs.  a,  am  (aus  ben-ülus),  schön,  nied- 
lich, ^'^  ital.  hello;  mm.  &«a  (Anrede  an  Frauen); 
Südsard.  bedda;  \ogud,  beUu;  rtr.  beal  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  106;  prov.  bel-s;  frz.  bel^  beal,  beau 
(über  die  Lautentwickelung  vgl.  Förster,  Z  I  564, 
dessen  Aufstellungen  G.  Faris,  R  VII  846,  billigt, 
während  Ascoli,  AG  X  95,  widerspricht);  das  Fem. 
altfrz.  bele  (vgl.  jedoch  Delboalle,  R  XII  335),  da- 
von das  Dem.  belete  (wird  zur  Benennung  des 
Wiesels  gebraucht),  ebenso  geht  in  ital.  Dialekten 
der  Name  des  Tieres  anf  Deminutive  von  bellus 
zurück.  (Über  andere  Ableitungen  dieses  Tier- 
namens vgl.  jedoch  Kluge,  Etjrm.  Wtb.  unter  Bilch, 
u.  Johansson,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  N.  F. 
X  851.)  Ähnliches  findet  sich  auch  in  nicht-roma- 
nischen Sprachen,  z.  B.  in  der  dfinischen  u.  im 
Bretonischen  {kaer,  schön,  kaereü,  Wiesel,  vgl.  Tb. 
p.  90).  vgl.  Dz  519  bele,  Flechia,  AG  II  46  ff.,  Caix, 
öt.  195.  Über  frz.  bei  +  bd-et  ==  bibelot,  s.  oben 
belbel.  Über  die  Verwendung  von  beau  bei  Ver- 
wandtschaft^namen  zum  Ausdruck  des  Schwager-  u. 
Stief Verhältnisses  vgl.  Dz  518  beau,  hinzuzufügen 
ist,  dafs  im  Altfrz.  überhaupt  beau  in  zärtlicher 
oder  ehrender  Anrede  üblich  ist  (in  gleicher  Weise 
wird  im  Holländischen  schoon  gebraucht,  z.  B. 
schoanvader,  -tnoder  F.  Pabst).  Span.  ptg.  6eZZo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  379.  —  Durch  beüus  ist  lat. 
pulcher  im  Roman,  völlig  verdrängt  worden. 

1313)  WilUB  e$l[alp;h]ii8  (gr.  x6laq>oq),  ein 
schöner  Schlag,  ist  im  Fr  an  zös.  adverbial  geworden, 
beaucoup  „viel'*,  u.  hat  allmählich  multum,  das  im 
Altfrz.  noch  vorhanden  war  u.  auch  sonst  in  den 
rom.  Spr.  sich  erhalten  hat,  völlig  verdrängt.  Dieser 
Vorgang  kann  auffällig  erscheinen,  zumal  da  in 
allen  andern  rom.  Spr.  das  Sbst.  colaphus  zwar  vor- 
handen ist  (ital.  colpo,  prov.  cclps,  span.  ptg. 
golpe),  aber  nirgends  adverbial  gebraucht  wird.  Es 
ist  jedoch  zu  beachten,  dafs  lat.  multum  lautlich 
wenig  geeignet  war,  sich  im  Frz.  dauernd  behaupten 
zu  können  (gegenwärtig  lobt  es  nur  in  einzelnen 
Mundarten  noch  fort),  u.  dafs  dadurch  eine  Ver- 
drängung durch  eine  Nominalvurbindung  erleichtert 
wurde.    Vgl.  unten  eo][a]p[h|ii8. 

belo,-ire  s.  bftlo,  -Sre. 

1314)  beltift,  -am  f,  (v.  y/  bargh,  brechen,  reifsen, 
vgl.  Vaniöek  I  565),  wildes  Tier,  >-=  ital.  belva, 
rum.  bedlä,  s.  Ch.  s.  v.  Vgl.  Miodonski,  ALL  1 
589. 

1815)  Wn5  (Adv.  zu  bonus),  gut,  wohl,  =^  ital. 
bene;  rum.  bine;  prov.  ben;  frz.  bien;  span. 
bien;  i)tg.  bem;  cat  6«,  vgl.  Vogel  p.  64;  rtr. 
ben,  bavn,  bein  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200. 

1316)  bSn^dlcOf  dixi,  dietam,  dlel$r$,  segnen, 
SS  ital.  benedico,  dissi,  detto,  dicere  u.  dire;  sard. 
benegheire;  lomb.  benisi,  vgl.  Salvioni,  Post  5; 
prov.  benexic  u.  bendic,  benezis  u.  benezic,  Pt.  Pf. 
benezes,  Fem.  benezeita,  benedida  (Eigenname  Be- 
nedictus  «>  Beneih,  Bartsch,  281,  3),  Inf.  benezir, 
bendir;  altfrz.  Pr.  benei(s),  Pf.  beneis  u,  benesqui. 
Pt.  ben{e)eiZy  ben(e)oiz,  bezw.  ben{e)eit,  ben(e)<nt, 
daneben   benit,    Inf.    beneir,    benir    u.    benistre, 


beneistre,  vgl.  Burguy  I  820;  nfrz.:  dasVb.  folgt 
der  inchoativen  I-Konj.,  nur  im  Fem.  des  Pt  Pf. 
ist  die  starke  Form  binite  =  ben[ed]fcta  in  be- 
stimmten Verbindungen  erhalten,  aufserdem  das 
Mask.  als  Eigenname:  Benoit  =  benediet-;  cat 
benehir,  Pt  beneyt,  vgl.  Vogel  p.  115;  span.  Pr. 
bendigo,  Vf.bendije,  Ft.  benedecido  u.  bendito,  Inf. 
bendecir  (Fut  bendijere);  ptg.  Pr.  bemdigo,  Pf. 
bemdisse,  Pt.  bemdito,  Inf.  bimdizer  (häufig  schreibt 
man  bem  digo  etc.). 

1317)  ♦Wngdictör,  -drem  m.  (v.  benedicere). 
Segner,  scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  frz. 
bäitre  (span.  belitre,  ptg.  bütre),  Bettler,  Lump 
(der  Bettler  pflegt  den  (jeber  zu  segnen),  vgl.  Dz 
519  8.  V.;  Atzler  p.  18. 

1818)  *bSii$fSet?^rTS  (seil,  cimtas)  »span.  ptg. 
behetria  (aus  benfetria),  Freistadt,  (staatliche)  Ver- 
wirning,  Unordnung,  vgl.  Dz  431  s,  v, 

1819)  [b$nl$Y$ll$ns  if>ene  +  wHo),  wohlwollend; 
frz.  bienveülant,  s.  b^nSv^l^ntiä.] 

1820)  b$iil$T$l$Btiä.  -am/:  {bene  +  vdlo),  Wohl- 
wollen; frz.  bxenveiUance  (mit  Angleichung  an 
veiUer),  Sonst  Bildungen  mit  bewahrtem  o  (ital. 
benevolenza  etc.). 

1321)  b$n$T$llis,  a,  um  (bene  +  volo),  wohl- 
wollend, >B  ital.  oenevolo  etc. 

1322)  benna,  -am  („lingua  gallica  genus  vehiculi 
appellatur"  Feetus,  ed  0  Müller  p.  82),  =  ital. 
(u.  rtr.)  benna,  Eorbschlitten ,  auch  benda,  vgl. 
Caix,  St.  196;  frz.  banne,  Tragkorb  f.  Lasttiere, 
u.  banne.  Wagenkorb,  davon  Deminutiva  bannet, 
banneau^  Tragkorb,  bannelle,  Pfropfenkorb,  ban- 
neton,  Fischkasten,  Teigkorb,  banaite,  Tragkorb. 
Anbildung  an  *cana8ta  ist  neuprov.  cat  span. 
hanasta,  altfrz.  banaste,  vgl.  Storm,  R  V  167. 
Vgl.  Dz  48  benna;  Gröber,  ALL  1  250;  Tb.  p.  46. 

1328)  bSnigniis,  a,  am,  gliÜf^;  frz.  binin,  be- 
nigne (gel.  W.,  das  Masc.  aus  dem  Fem.  gebildet, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  169):  Berger  s.  t?. 

1824)  ahd.  altndd.  Deost,  biost,  Biestmilch ;  davon 
altfrz.  bei,  vgl.  P.  Meyer,  E  VIII  452,  nfrz. 
ibeifton),  bSton,  erste  Milch  der  Wöchnerinnen,  Stein-, 
Gufsroörtel  (in  dieser  Bedtg.  nicht  etwa  von  bitu- 
men  abzuleiten,  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz. 
Nomons  p.  814|,  dazu  altfrz.  das  Vb.  beter,  ge- 
rinnen. Vgl.  Bugge,  R  ni  145;  Mackel  p.  89; 
Dz  522  beter. 

1325)  westgerm.  b^ra  (ahd.  bära,  ags.  baer), 
Trage,  Bahre,  ~  ital.  bara,  Bahre,  Sänfte,  davon 
Deminutiva  bardla  Trage  (PI.  bardle  [Brillen- 
gestell], Brille,  vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No 
1148  der  ersten  Ausg.  Lat-rom.  Wtb.^s,  s.  auch 
unten  beryllas)  u.  bardlina,  aus  letzterem  soll 
nach  Canello's  sehr  wahrscheinlicher  Vermutung, 
AG  ni  886,  entstanden  sein  berlina,  Schandkarren, 
Pranger,  Halseisen  (verschieden  davon  u.  nebst  dem 
frz.  berline  von  dem  Stadtnamen  Berlin  abzuleiten 
ist  berlina  in  der  Bedtg.  „cocchio  scoperto  a  quattro 
ruote");  wenn  aber  Canello  auch  frz.  pilori,  Pranger, 
in  Zusammenhang  mit  berlina  bringen  will,  so  dürfte 
das  als  allzu  kühn  abzulehnen  sein;  G.  Paris,  R 
IX  486,  sprach  sich  auch  gegen  die  Herleitung  von 
berlina,  Karren,  aus  bareUina  aus.  S.  auch  unten 
breeheltn«  Vgl.  D  336  berlina  (wo  bair.  brechelin 
u.  mhd.  britelin  „Zäumeben"  als  mögliche  Grund- 
worte bezeichnet  werden);  rtr.  bara,  Sarg,  Leiche, 
vgl.  Gärtner  §  10;  prov.  bera  u.  frz.  bihre,  Toten- 
bahre; neuprov.  berio,  Tragkorb.  Vgl.  Dz  41 
Mackel  p.  77. 

*berbactiim  s.  yervaetam« 
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1326)  berbairo 


1388)  Berta 


140 


1326)  altir.  berbalm  (kyror.  berwi,  bret.  binDi)^ 
sieden,  sprudeln,  soll  nach  Littre  das  Grundwort  zu 
frz.  bourbe,  Schlamm,  sein,  lautlich  ist  dies  allen- 
falls, begrifflich  kaum  möglich,  vgl.  Th.  p.  91;  viel 
wahrscheinlicher  ist  die  auch  von  Scheler  im  Dict.* 
8.  V.  gebilligte  Ableitung  von  gr.  ßoQßoqoqy  Koth, 
Schlamm. 

^berlmsenm  s.  "^verlMiseiim. 

1327)  [♦Wrbleio,  -ire  (v.  *berbix),  mit  dem 
Widder  (d.  h.  Sturmbock)  treffen,  durchbohren,  ist 
nach  Drz  ö20  bercer  das  Grundwort  zu  ital.  (tm)- 
berciare,  in*s  Ziel  treffen  (nur  mittelbar  gehört  hier- 
her, weil  dem  Frz.  entlehnt,  bersaglio,  Scheibe, 
bersagliere,  Scheibenschütze);  altfrz.  berser  u. 
bercer,  treffen,  jagen,  birschen  (mit  dem  Bolzen  oder 
mit  dem  Pfeile),  davon  bersaü,  Ziel,  bersaiüer,  das 
Ziel  treffen.  Diese  Herleitung  erscheint  indessen 
als  sehr  fragwürdig,  da  ein  Vb.  *berbiciare  eine 
mehr  als  wunderliche  Bildung  wäre  u.  da  schwer- 
lich jemals  im  Volkslatein,  bezw.  im  Boman.  der 
Name  des  Sturmhocks  von  einem  Worte  abgeleitet 
worden  sein  dürfte,  das  aus  der  Bedtg.  „Hammel" 
in  die  von  „Schaf*  überging  (die  Bedtg.  „Widder** 
hat  *berbix  ja  nur  im  Rumän.  erhalten),  einen 
Mauerbrecher  mag  man  füglich  als  „Widder**  be- 
nennen (seh  riftltane«),  nimmermehr  aber  als  „Schaf*. 
Wenn  Diez  sich  auf  das  vereinzelt  vorkommende 
mlat.  bercellum  beruft,  was  an  der  betr.  Stelle 
(Muratori,  Script,  rer.  ital.  VI  1041)  mit  trabs 
ferrata  erklärt  wird,  so  ist  dagegen  einzuwenden, 
dafs  bercellum  jedenfalls  nur  die  Latinisierung  eines 
romanischen  Wortes  ist  u.  mit  berbix  gar  nicht 
zusammenzuhängen  braucht.  Andrerseits  ist  es 
schwierig,  für  bercer  etc.  ein  passendes  Grundwort 
zu  entdecken.  An  irgendwelche  Beziehung  von 
berser  „birschen**  mit  bercer  „wägen**  zu  denken 
(wie  Körting  in  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom. 
Wtb.'s  es  that),  verbietet  das  Altfrz.,  vgl.  Jeanroj 
in  der  Revue  des  üniversites  du  Midi  1  103.  Viel- 
leicht ist  berser  =  *bersare  für  versare  „(das  Ge- 
schofs)  bin-  u.  herwenden  (ehe  man  es  abschiefst)*', 
dann  „(zielen),  schiefsen,  erlegen,  jagen**;  man  be- 
achte, dafs  auch  tirer  den  Bedeutungswandel  von 
„(das  Geschofs)  hin-  u.  herziehen,  richten,  zielen*' 
zu  „schiefsen**  durchgemacht  hat] 

1328)  *b$rbix,  -leem  (f.  vervex),  Hammel;  ital. 
berbice  (irriger  Weise  bringt  Caix,  St.  198,  bezzera 
u.  ähnliche  Worte  mit  berbix  in  Zusammenhang, 
sie  gehören  vielmehr  zu  ahd.  bizö);  (sard.  arceche); 
rnm.berbec,  Widder  (während  in  den  andern  Spr. 
das  Wort  die  allgemeine  Bedtg.  „Schaf*  angenommen 
hat);  rtr.  berbeisch;  prov.  berbitz;  frz.  berbis, 
brebis.  Im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Wort  (span. 
„Schaf*  5=  oveja,  „Widder**  =«  carnero,  [padre] 
morueco;  ptg.  „Schaf '  =  ot?«lÄa,  „Widder**  =«car- 
neiro).  Vgl.  Dz  48  berbice;  Gröber,  ALL  I  250; 
Meyer,  Z  VUI  238.  —  Von  *berbix  ist  abgeleitet 
das  Nomen  actoris  *berbicariu8  =  rum.  berbecar, 
prov.  bergier-s,  frz.  berger;  hierdurch  u.  durch  Ab- 
leitungen von  Ovis  (span.  ovejero,  ptg.  ovelheiro) 
ist  das  lt.  pastor  so  ziemlich  verdrängt  worden  (doch 
span.  pastor,  frz.  pdtre).  Vgl.  Meyer-L.,  Z  XI 
284;  Cohn,  Suffixw.p.  41  (ausführliche  Begründung 
der  Ansetzung  von  berbicem),    S.  unten   OTielU£ 

1329)  dtsch.  bereit  soll  nach  Caix,  St.  218,  das 
Grundwort  zu  aret.  braido  „lesto,  pronto**  sein. 

1330)  kelt.  Stamm  berg-,  etwa  „hoch**  bedeutend, 
davon  vielleicht  frz.  berge,  Uferböschung,  -abhang, 
falls  das  Wort  nicht  mit  dem  deutschen  „Ber^* 
zusammenhängt),  barche,  Heuhaufe  (fehlt  b.  Sachs- 


Villatte);  altfrz.  bar{r)icane,  Abgrund;  span.  ptg. 
barga,  abschüssiges  Ufer.  Vgl.  Dz  43  barga;  Th. 
p.  43  unten. 

1331)  mhd.  borgen;  davon  altfrz.  {em)bergu^, 
bedecken,  in  Sicherheit  bringen,  vgl.  Mackel  p.  84. 

1332)  germ.  (altnfränk.)  bSrgfdS  (mhd.  bercvrid), 
Wachtturm;  davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  batti- 
fredo  (mit  volksetymolog.  Anlehnung  an  battere); 
altfrz.  berfroi,  beffroit;  nfrz.  beffroi.    Vgl.  Dz  47 

j  battifredo;  Mackel  p.  83. 

(*bericellii8,  ^berieulus  s.  beryllus.) 

1333)  altn.  berbja,  schreien,  (engLbark,  bellen), 
damit  steht  nach  Caix,  St  197,  in  verwandtschaft- 
lichem Zusammenhange  ital.  berciare,  bersciare, 
rufen,  schreien. 

1834)  dtsch.  Berlin ;  davon  itaL  b^slü,  berlina, 
frz.  berlirie,  eine  Art  leichter  Reisekutsche,  die 
ihren  Namen  von  dem  Herstellungsorte  erhielt,  vgl. 
Dz  621  berline;  neben  berline  auch  berlingue,  da- 
von nach  Dontrepont,  Z  XXI  231,  pic  grant  ber- 
UU,  Hure  (gleichs.  öffentliches  Fuhrwerk).  Über 
ital.  berlina,  „Pranger**,  s.  oben  bera. 

1335)  bask.  bero-nr-ga,  Warm-wasser-stelle; 
davon  nach  Larramendi  (b.  Dz  434  burga)  span. 
burga^  warme  Heilquelle. 

1836)  Berry;  von  diesem  Landschaftsnamen  soll 
nach  Dz  621  berruier  abzuleiten  sein  prov.  berro- 
vier-s;  altfrz.  berruier,  Einwohner  von  Berry, 
Krieger  aus  Berry,  (endlich  mit  noch  unerklärtem 
Bedeutungsübergange)  leichtbewaffneter  Krieger, 
Flankier. 

1337)  ♦bJrslo,  -are  (f.  ^versio  v.  versus  Vers); 
nach  Parodi,  R  XXVH  221,  Grundwort  zu  itaL 
berciare  gridare  piangendo. 

1338)  ahd.  BSrta  (aus  BBrhtd),  Frauenname;  Dz 
49  berta  war  geneigt^  das  ital.  berta,  Ramme(l), 
Rammbock,  Stampfe  (dann  auch:  Belästigung  je- 
mandes, Fopperoi,  Neckerei,  Scherz),  von  dem  Namen 
Bertha  abzuleiten,  denn  „wenn  man  erwägt,  dafs 
die  grauenhafte  eiserne  Bertha  der  deutschen  Sage 
auch  den  Namen  Stampfe  führt,  mit  deren  Stampfen 
oder  Treten  die  Kinder  bedroht  wurden  (Grimm's 
Myth.  p.  266),  so  ist  die  Herkunft  des  ital.  Wortes 
deutlich  genug.**  Das  ist  ein  sinnreicher  Einfall^ 
keineswegs  aber  zugleich  ein  ü  berzengender.  Höchstens 
in  der  Bedtg.  ,.Ramme**  (nicht  in  der  von  „Fopperei**) 
liefse  sich  berta^^BSrta  ansetzen,  u.  auch  da  stöfst 
man  auf  das  Bedenken,  dafs  die  Entlehnung  eines 
der  deutschen  Mythologie  angehörigen  Namens  u. 
dessen  Verwendung  zur  Benennung  eines  ganz  ge- 
wöhnlichen Werkzeuges  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinlich ist.  Vielleicht  steht  berta,  Ramme,  für 
*verrUa  (Pt.  Pf.  P.  zu  verrire,  schleifen)  seil.  moMna 
u.  bedeutet  eigentlich  „das  auf  dem  Boden  hin- 
geschleppte, geschleifte  Werkzeug,  die  (zum  Ein- 
drücken von  Steinen  in  die  Erde  dienende)  Walze**, 
von  wo  aus  der  Bedeutungsübergang  zu  der  ganz 
ähnlichem  Zwecke  dienenden  „Ramme**  wahrlich  nahe 
genug  lag.  Die  Brücke,  welche  von  der  „Ramme** 
zur  „Neckerei,  Fopperei**  führt,  wird  vielleicht  durch 
die  Redensart  dar  la  berta  ■«  dar  la  burla  ge- 
schlagen, die  ursprünglich  bedeutet  haben  kann 
,Jem.  mit  der  Ramme  den  Fufs  quetschen**,  eine 
Handlung,  die  unter  Umständen,  und  wenn  das 
Quetschen  nicht  gar  zu  arg  ist,  wohl  als  Scherz 
gemeint  u.  geübt  werden  kann,  wenigstens  unter 
Arbeitern,  die  in  ihren  Spässen  nicht  wählerisch 
sind.  —  Frz.  bertauder,  bretauder  mit  seiner  Sippe 
ist  von  ital.  berta  zu  trennen  u.  auf  bis  +  tondere 
(s.  d.)  zurückzuführen.    Vgl.  Dz  49  berta. 
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1339)  Bertoaldus 


1S49)  besttS 
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1339)  Bertoaldus,  Name  des  Sachsenherzofi^s  in 
der  angebl.  Chanson   de  geste   vom  Sachsenkriege 
(Farolied);   dav.  viell.  prov.  frz.  bertaud,  bertau 
verwegen ,    übermütig ,    rot    Berthaud    Zaunkönig,  i 
neaproT.  bertaou,  Maikäfer.  Vgl.  Suchier,  Z  XVIII , 
189,  0.  Schultz  ebenda  p.  136. 

1340)  ^b^rtoY^llilm,  -i  w.  (verstellt  aus  *v€rti' 
bdlum  für  vertibtUum),  ein  drehbares,  verschiebbares 
Gerät;  i  ta  1.  bertovello,  Fischreuse  („die  Reuse  heifst  | 
so,  weil  ihr  Hals  nach  innen  gekehrt,  umgewandt 
ist"),  auch  Ofenbrücke,  d.  i.  eine  Art  drehbarer 
Rost;  frz.  (vertveu),  verveu,  t^^rrei/rr,  reuseuförmiges 
Fischgarn.  Vgl.  l)z  49  bertovello;  Gröber,  ALL  I 
260. 

1341)  bSrtUä,  -am  /..  eine  zur  Gattung  der  Kresse 
gehörige  Pflanze  (vgl.  Marc.  Emp.  36,  wo  b.  als 
der  lat.  Name  für  gr.  xagöa/ulvij  angegeben  wird) 
■—  frz.  berle,  Wasserbunge,  vgl.  Dz  ö21  s.  v, 

1342)  mhd.  bemofen,  berufen,  Vorwürfe  machen; 
davon  nach  Caix,  St.  469,  ital.  rabbuffo,  „rim- 
provero";  richtiger  dürfte  es  sein,  das  Wort  zum 
Stamme  buf-,  wovon  buffare  etc.,  zu  ziehen. 

1343)  kymr.  berwr.  Brunnenkresse,  =  sp an.  berro, 
vgl.  Dz  432  8,  V.;  Th.  p.  8ö. 

1344)  [♦beryllo,  -Ire  (v.  beryüus),  wie  Beryll 
glänzen,  funkeln,  strahlen;  ital.  brülare,  glänzen, 
Pt.  Pr.  brillante f  glänzender  Edelstein,  besonders 
geschliffener  Diamant;  prov.  briUar;  frz.  brtUer; 
span.  brülar;  ptg.  brühar.  Vgl.  Dz  67  briUare, 
Ascoli,  AG  in  453,  verwirft  die  Diez'sche  Ab- 
leitung, weil  es  nicht  wahrscheinlich  sei,  dafs  die 
Romanen  einVb.  von  beryllw  abgeleitet  hätten,  u. 
weil  ein  *beryüare  eher  „mit  Beryllen  schmücken" 
(vgl.  aurare,  vergolden),  als  „wie  Beryll  glänzen'' 
bedeutet  haben  würde,  welchem  letzteren  Begriffe 
überdies  besser  *bert/llicare  «=«  ital.  brilleggiare 
entsprochen  hätte.  Nach  Zurückweisung  der  Diez'- 
sehen  Ansicht  stellt  Ascoli  die  Gleichung  auf 
*ebr%iüare  :  brülare  •=»  *ebriillu8  (Deminutiv  von 
ebrius) :  briüo.  Die  zweite  Hälfte  dieser  jedenfalls 
ebenso  geistvollen  wie  überraschenden  Gleichung 
kann  bereitwillig  zugegeben  werden,  da  die  Bedtg. 
von  brülo  „leise  berauscht"  gut  zu  ^ebri-ülus  pafst. 
Dagegen  ist  der  Bedeutungsübergang  von  *ebriiüare 
„leise  berauscht  sein''  zu  briUare  „glänzen**  nicht 
wohl  annehmbar,  so  gern  man  auch  A.  beistimmen 
wird,  wenn  er  hervorhebt,  dafs  nicht  jeder  Rausch 
widerlich  sei,  sondern  dafs  es  auch  eine  angenehme 
Berauschtheit  gebe,  in  welcher  des  Trinkers  Auge 
u.  Antlitz  lebensfroh  u.  heiter  erglänzen.  Eher 
wäre,  wenn  man  an  ^ebriiUare  festhalten  wollte,  an 
das  unstäte  Flimmern  im  Auge  des  Berauschten  zu 
denken,  das  sich  sehr  wohl  mit  dem  Flimmern  eines 
Edelsteins  vergleichen  läfst.  Indessen  dürfte  man 
doch  gut  thun,  bei  der  Diez'schen  Etymologie  zu 
yerbleiben,  denn  die  von  Ascoli  erhobenen  Einwen- 
dungen sind  zwar  beachtenswert,  aber  doch  nicht 
80  gewichtig,  dafs  sie  zur  Aufgabe  des  Grundwortes 
*beryllare  zwängen;  vgl.  G.  Paris,  R  IX  487,  wo 
bemerkt  wird :  „ces  fantaisies  sont  extr&moraent  in- 
genieuses,  c'est  tout  ce  qu'on  peut  en  dire**.  Nigra, 
AG  XIV  369,  steUt  als  Grundwort  für  brülare  auf 
ein  ^pirintüare  (v.jpirinwlMs,  Dem.  v.  pirus,  =»ital. 
priUo,  kleine  Birne,  kleiner  Zapfen)  „girare  come 
an  pirlo  o  un  paleo**,a*ital.  prülare,  als  Scheide- 
form dazu  brütare  (infolge  rascher  Bewegung  flim- 
mern), glänzen.  Einen  re<$ht  überzeugenden  Ein- 
druck macht  diese,  an  sich  sehr  scharfsinnige. 
Ableitung  nicht,  vor  allem  sieht  mau  nicht  ein, 
warum  das  seltsame  Deminutiv  *pvrinültM  gebildet 


worden  sein  sollte,  da  doch  pirulus  zur  Verfügung 
stand.] 

1345)  beryllüs,  -um  m.  (gr.  ßtigvXXoq),  ein 
meergrüner  indischer  Edelstein;  ital.  berülo,  „specie 
di  zaffiro*',  e  brülo ,  „falso  brillante*^  vgl.  Canello, 
AG  III  331  {brillo,  leise  berauscht,  ist  =  *ebri'iUu8, 
8.  oben  *beryllo);  dav.,  nach  Dz  622  beaicle,  bareüe, 
Brillengläser,  dazu  barcelle  =  *bericeUae  u.  piem. 
baricole  =«  *bericulaef  vgl.  Caix,  St.  183;  die 
letztere,  auf  Vertauschung  des  scheinbaren  Demi- 
nutivsuffixes -yUu8  =»  -4111*8  mit  dem  ebenfalls  de- 
minutiven Suffixe  'iculu8  beruhende  Bildung  hat 
ihr  Seitenstück  im  frz.  {bericle8 :)  besicles^  das  sich 
freilich  durch  sein  d  als  halbgelebrtes  Wort  verrät, 
was  bei  einem  Begriffe  wie  „Brille"  nicht  befremden 
kann.  Sonst  hat  man  bisicles  auch  von  bi8  -{-  cydi 
oüer  bis  +  oculi  abgeleitet.  Sehr  bemerkenswert, 
weil  jedenfalls  die  richtige  Ableitung  von  bareüe 
u.  bisicles  gebend,  ist  Gröberes  Bemerkung  zu  No 
1143  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s:  „Die 
Brillen,  die  in  Italien  im  13.  Jahrb.  aufkamen, 
waren  immer  aus  Glas;  der  Beryll  ist  undurch- 
sichtig; it&\,  bareUe,  Brillengläser, kann  daher  damit 
nicht  zusammenhängen,  wie  Caix  meint,  bareüe 
ist  wohl  nur  das  gewöhnliche  bareüa,  „Trage", 
das  Brillengestell  (dann  auch  die  Brille)  vertrug 
diese  Benennung  sehr  wohl.  Dtsch.  brüle  aus  frz. 
bericle,  dieses  wohl  =  frz.  vSnde  »»  vetricidaf 
Gläschen,  Analogen  zu  vetriculum  (Wort  der  Technik 
und  halbgelehrt).  Der  Anlafs,  vzixb  umzugestalten, 
war  wohl  darin  gegeben,  dafs  zu  beHl(le)  die  Neben- 
form beriete  =  Beryll  bestand  (s.  Godefroy,  schon 
12./13.  Jahrb.),  an  welche  volksetymologisch  viride 
angeglichen  wurde,  beside  ist  etwas  später  belegt, 
als  Hride  «»  Brille  und  gelehrte  Anlehnung  an 
biseydus.  Auch  vSricle  bezeugt  Littr6  an  entspr. 
Stelle  mit  der  Bedtg.  (Brillen -)Glas."  (Vgl.  Skeat, 
Etym.  Dict.  8.  v,  beryl.) 

1346)  [^bessa,  -am  f,  wird  von  Uorning,  Z  XXI 
250,  als  Grundwort  zu  frz.  (mundartlich)  besse, 
Nebenform  v.  beche  (nach  H.  Postverbale  zu  becher 
=  *besf>icare).] 

1347)  ^bestft,  -am  /*.,  Tier  (die  Existenz  von  besta 
im  Volkslat.  wird  durch  das  Deminutiv  bestula  b. 
VenantiusFortunatus,  Vita  Martini  III 341,  bewiesen, 
vgl.  Miodonski,  ALL  I  588,  vgl.  dazu  Wölfflin, 
ALL  III  107,  8.  auch  unten  bestia);  frz.  bete  (dav. 
betise,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  41  u.  306)  u.  ptg. 
be8ta,  Vieh,  dummes  Tier,  auch  dummer  Mensch. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  250. 

1348)  vlaem.  besteeken,  bestooken,  schmücken; 
pic.  wall,  abistike,  abistoke  accoutrer,  arranger 
mal,  Sans  elegance,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  521  u. 
XXI  229. 

1349)  bestii,  -am  /*.  (rtr.  u.  dialektisch  frz. 
bieste  setzt  aber  bi8ta  voraus,  vgl.  G.  Paris,  R  IX 
486,  über  bista,  s.  den  Artikel  No  1347),  Tier, 
wildes  Tier,  dazu  das  Adj.  bestifis,  a,  iiin,  einem 
wilden  Tiere  ähnlich  (b.  Comraod.  instr.  1,  34,  17); 
ital.  biscia,  Schlange  (wegen  des  •  der  ersten  Silbe 
sowie  wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  Ascoli,  AG 
m  339),  biscio  f?],  Wurm  unter  der  Haut,  besnio 
(neben  besso),  dumm,  vgl.  Canello,  AG  III  339, 
G.  Paris,  R  IX  486  u.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
767;  rtr.  biia,  bisa,  &i^aa,Vieh,  namentlich  Schafe, 
vgl.  Gärtner,  §  81  u.  101,  Ascoli,  AG  III 340  Anm., 
wo  man  auch  die  auf  AG  I  bezüglichen,  zahlreichen 
Citate  findet,  vgl.  Parodi,  Studj  di  filol.  ital.  class. 
I  440  (setzt  ein  *bi8tia  an);  neuprov.  bessa, 
Schlange;  altfrz.  bisse,  Schlange,   kleiner   Hund, 
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1350)  bgetlftrlüs 


1371)  bidal 


144 


8.  Förster  im  Glossar  zu  A¥ol;  neben  bisse  in  dieser 
Bedtg.  auch  biche,  das  nicht  auf  ags.  bicce  zurQck- 
zuführen  ist  {bestia  :  bisse  »  angustia  :  angoisse); 
span.  bicho  u.  bicha[?],  kleiner  Wurm  oder  kleines 
Insekt  (über  latein.  tj  :  span  ch  vgl.  Ascoli,  AG 
lU  340  Anm.  u.  Cornu,  B  XI  82  n.  dagegen 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  66  p.  40);  ptg.  bicha,  Wurm, 
iUutegel,  Schlange,  u.  biche,  Wurm,  Insekt,  Laus, 
vgl.  Cornu,  a.  a.  0.  Vgl.  Dz  368  biscia,  wo  die 
ganze  Wortsippe  auf  ahd.  ^bizo,  beifsendes  Tier, 
zurückgeführt  wird,  was  auch  Mackel  p.  101  für 
möglich  zu  halten  scheint;  Caix,  St.  11,  wo  *{bom)- 
bycius  als  Grundwort  angesetzt  wird ;  Gröber,  ALJL 

I  260,  Meyer-L.,  Ital    Gr.  §  ö6  p.  40. 

1350)  blstiftrifis,  -lim  m.  (v.  bestia),  Tierkämpfer; 
ital.  bestiario  „col  valore  della  voce  latina*^  c 
bestiajo  „chi  govorna  il  bestiame  grosso",  vgl. 
Canello,  AG  III  304.  Erwähnt  sei  hier  noch  das 
halbgelehrte  alt  frz.  bestiaire  =»  bestiariunty  Tier- 
buch. 

1351)  ^bestiettJÜm,  -i  n.  (v.  bestia),  «  span. 
vestiglo,  Untier,  Ungetüm,  Scheusal,  Drache,  vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  162. 

1352)  beti,  -am  f.,  Beete,  Mangold  (Beta  vul- 
garis L.),  ital.  bieta  u.  bietola,  vgl.  Flechia,  AG 

II  56  Anm.,  rtr.  bieta,  bUde,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
515  Z.  4  V.  u.  in  der  Anm.   Vgl.  unten  blitnm* 

1353)  altnfränk.  betan  (ahd.  beigan),  beifsen 
machen,  -»  altfrz.  beter  {un  ours,  ein  Beleg  für 
diese  Verbindung  z.  B.  b.  Burguy  U  87  Z.  6  v.  u.), 
das  Vb.  scheint  zu  bedeuten  „einen  Maulkorb  an- 
legen", was  freilich  ungefähr  das  Gegenteil  von 
biton  ist;  schwerlich  gehört  hierher  das  Komp. 
prov.  (auch  alt  span.)  abetar,  betrügen;  altfrz. 
abeter,  ködern,  dazu  das  Vbsbst.  abet,  Köder.  Mit 
betet'  ^  betan  hat  nichts  zu  schaffen  altfrz.  beti, 
geronnen,  s.  oben  No  1324.  Vgl.  Da  522  beter; 
Mackel  p.  89.  In  einem  Briefe  an  Mussafia  (ab- 
gedruckt bei  Stengel,  Erinnerungsworte  an  F.  Diez, 
p.  92  f.)  spricht  Diez  die  Vermutung  aus,  dafs  ober- 
ital.  paissar  (in:  paissar,  -e,  cagar)  —  beigan  sei. 
Vgl.  unten  bito. 

1354)  dtsch.  betteln,  Bettler;  rtr.  bithr,  peüer, 
petU  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19.  Über  ital.  bet- 
töla  s.  ob.    No  1161. 

1355)  betulla  [u.  betlila],  -am  f,  u.  '^betnllss 
u.  betttlns  -um  m.  (wahrscheinlich  von  einem  kelt. 
Stamme  betw-,  vgl.  Th.  p.  46),  Birke  (das  Wort 
findet  sich  öfters  b.  Plinins  N.  H.,  z.  B.  16,  75  n. 
176);  ital.  [bitula  u.  bittula]  bedello,  (vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  5);  frz.  Deminutiv  *beouleau,  boideau, 
vgl.  B  II  506;  CAtbedoll;  span.  a&edu/;  ptg.  &e- 
tulla  u.  vido  («»  *betus,  zurückgebildet  aus  *betulus), 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et  p.  51.  Vgl.  Dz  50  betula; 
Gröber,  ALL  I  250;  Storni,  R  V  174;  Meyer-L.  im 
Nachtrag  zu  No  1150  der  ersten  Ausg.  des  Lat- 
rom.  Wtb.*s.  Über  ital.  Dialektformen,  welche  teils 
auf  betulla  teils  auf  ^betula  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post  5. 

1356)  [^biftdas,  a,  am  (aus  bi-a[n]8ius  f.  ansa) 
=  ?  prov.  frz.  biais,  schräg,  schief,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  415;  die  Ableitung  ist  mehr  als  zweifel- 
haft   S.  unten  bilSax.] 

1357)  [*bibilrili8,  -a  —  prov.  biver-s,  Schenk, 
beveria,  Zecherei,  vgl.  Dz  533  breuvage.] 

1358)  [gleichs.  *bib$rfttioiim  w.  (v.  *bibero), 
Trank ;  ital.  beveraggio ;  prov.  beuragge-s ;  frz. 
breuvage;  span.  bebraje.    Vgl.  Dz  533  brewoage,] 

1359)  [♦bib^ro,  -fire  (v.  bibo);  davon  Kompos. 
äd'bibho,  tränken;   ital.  abbeverare,   dialektisch 


auch    beverare;    prov.   abeurar;    frz.    (abevrer), 
abreuver;  cat  abeurar;  span.  (a&^ar),  abrevar; 
ptg.  abrevar.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  250.J 
*bTbita  s.  oben  balton. 

1360)  *bTbItii,  -am  f,  (v.  bibo)  =  rum.  befie, 
bebitie  u.  ptg.  bebedice,  Trunkenheit 

1361)  f*bibItio,  -dnem/:  (v. bibo).  Trank,  —  ital. 
bemzione  „bevimento"  u.  (veraltet)  bevigione  „be- 
vanda",  vgl.  Canello,  AG  UI  343;  frz.  boisson, 
vgl.  Dz  527  «.  V.;  Gröber,  AIX  I  251  u.  VI  379, 
Cohn,  Suffixw.  p.  133  Anm.  (es  wird  *biptiöncm  v. 
*biptus  f.  bibitus  angesetzt,  aber  ebenso  wie  *bibifor 
konnte  auch  *bibUio  gebildet  werden).  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  entweder  andere  Ableitungen 
von  bibire,  wie  z.  B.  ital.  bevanda,  oder  pötio, 
letzteres  ist  auch  im  frz.  poison  erhalten.] 

1362)  ♦bibit^^r,  -drem  m.  (v.  bibo),  Trinker; 
ital.  bevitore;  rum.  b^utor;  prov.  c.  r.  beveire, 
c.  0.  bevedor;  altfrz.  c.  r.  beveire,  c.  o.  beveor; 
nfrz.  buveur;  span.  ptg.  bebedor. 

1363)  bibo,  bibl  (Supinnm  und  die  davon  ge- 
bildeten Formen  werden  im  Schriftlatein  von  potare 
genommen,  vgl.  Wagener,  Hauptschwierigkeiten  der 
lat  Formenlehre  p.  19;  volkslateinisch  ist  *bibitum 
anzusetzen),  bIbSrS  (▼  Vp^»  pi*  vgl-  Vaniöek  I  452  f.), 
trinken;  ital.  bevo,  bewi,  bevuto,  bevere  n.  bere; 
rum.  beu,  biui,  biut,  bi,  s.  Ch.  s,  v,;  rtr.  beiver, 
vgl.  Gärtner  §  168;  prov.  beu,  beg,  begut,  beure; 
altfrz.  Pr.  1.  sg.  bei{f),  boi{f),  1.  pl.  bevons,  Pf. 
bui,  Pt.  beut,  Inf.  beivre,  boivre,  vgl.  Burguy  II 122, 
nfrz.  bois  buvons,  bus,  bu,  boire;  cat.  Pr.  beu 
bech,  Pf.  beguiy  Pt  begut  ^  Inf.  beurer,  vgL  Vogel 
p.  119;  span.  ptg.  beber  (die  Konjugation  ist 
regelmäfsig). 

1364)  ahd.  blbdz  =  frz.  bibeux,  vgl.  Jorot,  R 
XX  286. 

1365)  f^biearliim  u.  "^bieearlnm,  Becher,  vgl. 
Canello,  AG  UI  881,  s.  oben  No  1130  baear.j 

1366)  ags.  bieee,  Hündin,  vielleicht  (nach  Dz  523) 
Stammwort  zu  altfrz.  biche,  bisse^  kleiner  Hund, 
wahrscheinlicher  ist  die  Herleitung  von  bestia  (s.  d.). 
Vgl.  Mackel  101. 

1367)  ahd.  «blekil,  mhd.  biekel,  Spitzhacke, 
Würfel;  viell.  Stammwort  zu  ital.  biglia,  beinerne 
Kugel;  ^xoY.bühO'S,  bülo-s,  Kugel,  bezw.  ein  Spiel 
mit  Kugeln,  Scheidemünze;  frz.  bille,  Kugel,  biüon, 
Scheidemünze;  span.  bt/Za,  Kugel;  (ptg.  bilha  be- 
deutet „bauchiger  Krug**);  Ableitung  von  biglia, 
bitte  ist  bigliardo  (Lehnwort,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XHI  404,  wo  auch  Näheres  über  die  Geschichte  des 
Wortes  zu  finden  ist),  biüard,  KugelspieL  Vgl.  Dz 
53  biglia;  Mackel  p.  103. 

1368)  '^'bie^Dgiiis,  blseongiiis,  -um  m.,  Doppel- 
mafs;  davon  Yenet.bigoneio  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keiten; ital.  bigoncia  Kübel;  rtr.  bujinz  „asta 
curva  per  appendervi  e  portare  due  seccbie  d*acqua", 
vgl.  Dz  357;  Ascoli,  AG  I  497  Anm. 

1369)  bie^mis,  e,  zweihornig;  ital.  bicomia, 
zweispitziger  Ambos;  fr i.bigorne;  span.  bigomia; 
ptg.  bigorna.  Vgl.  Dz  524  bigome.  Vgl.  unten 
ineiiB« 

bieus  f.  Tleiis  s.  unten  bombyx  am  Schlüsse. 

1370)  kelt  Stamm  bfd-  (?),  kleiu,  vgl.  Th.  90, 
Dz  523  bidet:  davon  ital.  bidetto;  frz.  bidet, 
kleines  Pferd,  Klepper;  aus  dem  Altkeltischen  können 
jedoch  die  rom.  Worte  nicht  stammen. 

1371)  germ.  bidal  (ahd.  bital,  pitai,  mhd.  bitd; 
die  Worte  gehören  zu  dem  Vb.  „bitten"  u.  sind  zu 
scheiden  von  ahd.  butU,  nhd.  büUel,  ags.  bydel,  die 
zu  „bieten"  gehören),   der  Vorlader,    Gerichtsbote; 
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ital.  hedfüo,  Amtsbote;  pro?,  hedel-s;  frz.  (bedel) 
bedeau;  span.  bedel;  ptg.  bedel.  Die  deutscbe 
Endang  wurde  als  Deminativsaffix  aufgefafot.  Durch 
gelehrte  Volksetymologie  wurde  das  Wort  zu  pe- 
deüus  umgestaltet,  als  ob  es  tod  pes,  pedis,  käme 
u.  ^Jiäufer^  bedeutete.  Vgl.  Dz  62  bidello;  Mackel 
p.  94. 

1872)  bldens,  bidentMa^  zweiz&hnig;  bellinz. 
com.  bedent  doppio  deute,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1878)  isl,  Iddlm,  ,,yas  supeme  adstrictum*',  dav. 
vielleicht  frz.  bidan,  hölzernes  Gefftfo,  vgl.  Bugge, 
B  III  145,  Sobeler  im  Anhang  zu  Dz  784. 

1874)  mhd.  nhd.  bier  (vermutlich  von  der  /  bru^ 
brauen,  vgl.  Kluge  8,  v.,  an  keltischen  Ursprung  ist 
nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  46);  ital.  birra,  das 
von  Canello,  AG  UI  881,  mit  höchstem  Unrechte 
zu  bevere  gestellt  wird;  daneben  cermgia;  mm. 
bearä;  frz.  bihre;  (in  den  pyren.  Spr.  ist  cervisia 
das  gewöhnliche  Wort:  span.  cerveza,  ptg.  cerveja, 
such  prov.  cervfMi).    Vgl.  Dz  64  birra. 

1876)  ["^Ufkx  (v.  bis  u.  fades,  wird  in  den  Gloss. 
Isid.  mit  „duos  habens  obtutus"  erklärt),  doppel- 
blickend, schielend;  davon  vermutlich  (freilich  aber 
ist  die  Ableitung  recht  bedenklich)  sard.  biasdu, 
Quere,  Schräge,  dazu  das  Vb.  abiasciai;  ital.  Adj. 
8-bieseio,  schräg;  rum.  piez,  schiefe  Fläche,  Bö- 
sehung,  dazu  das  Vb.  piezi§ez^  ai,  at,  a,  schief, 
schräg  legen;  prov.  u.  frz.  biais,  Quere,  Schräge, 
dazu  die  Vba  biaisar  n.  biaiser,  schief,  schrilg 
laufen;  oat  biais  (veraltet),  neues t.  biax;  (ptg. 
vieB,  Schiefe,  Quere)  Vgl.  Dz  61  biasciu ;  vgl.  aber 
auch  Thomas,  R  XXVI  416,  wo  bia[n\8iu8  als 
Grundwort  aufgestellt  wird,  was  auch  nicht  befrie- 
digen kannj^ 

1376)  binri  {bis  +  Stamm  /er),  zweimal  tragend, 
s«  (?)  ital.  biffera,  zwei  Männer  habend  (gleichsam 
doppeltschwanger),  ptg.  bebera  frühzeitige  Feige, 
vgl.  C.  Michaelis,  Itisvista  Lusitana  I,  Meyer-L.,  Z 
XV  269.    Vgl.  Asooli,  AG  X  7.    S.  aber  No  1443. 

1877)  bifldÜB,  a,  mn  (v.  bis  u.  findo)  soll  nach 
Baist,  BF  I  111,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
befOf  Unterlippe  des  Pferdes;  weil  nun  das  rferd 
beim  Fressen  (nach  Baist's  Beobachtung)  oft  einen 
höhnischen  Zug  hat,  so  soll  befo  der  Ausgangspunkt 
einer  Wortsippe  mit  der  Bedtg.  ,.Spott,  spotten'* 
geworden  sein.  Vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  X  171, 
wo  ital.  beffare  etc.  richtig  onomatopoietisch  er- 
klärt wird.  Dz  48  beffa  leitete  die  Sippe  aus  dem 
Deutschen  ab.    Vgl.  oben  No  1297  beff. 

1878)  bifttrellB,  a,  um  (v.  furea),  zweizackig; 
davon  rtr.  veltl.  biörch  „biforcuto",  oberwald. 
vuorchy  „nodo  del  tronco,  donde  si  partono  due 
rami**  u.  bavareh,  buorch,  zweizackig;  tessin.  biorea 
^*estremit4  snneriore  del  tronco,  in  cui  questo 
spartesi*',  Val  Foschiavo  borea  „stradella  angusta*', 
friaul.  beörde,  bevöröe  „piazzuola  incolta  frammezzo 
a  strade  campestri'*,  vgl.  Ascoli,  AG  I  62  Z.  1  v.  u. 
im  Text,  107  Z  7  v.  u.  im  Text,  108  Z.  8  v.  u.  im 
Text,  268  No  182,  284  Anm.  6,  617  No  132. 

1879)  ahd.  biga,  Haufen  (von  Garben)  —  ital. 
inea,  ein  Haufen  Garben,  davon  abbicare,  das  Korn 
in  Haufen  setzen.    Vgl.  Dz  367  bica. 

1880)  bigi,  -am  /*.,  Zweigespann;  davon  vielleicht 
prov.  cat.  liga,  altfrz.  bigue  (noch  nfrz.  in  der 
Bedtg.  „Bock**  s=  Hebemaschine),  span.  ptg.  viga, 
Balken,  vermutlich  eigentl.  der  horizontale  Balken, 
sof  welchem  die  Dachsparren  ruhen,  u.  welcher  zu- 
sammen mit  diesen  Sparren  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einem  umgekehrten  Leiterwagen  hat.  Vgl.  Dz 
497  biga;  Behrens  p.  82. 

KörtiDff,  Ut-rom.  Wörterbuch. 


1881)  dtsch.  M  (bei)  GuUj  daraus  soll  nach  ge- 
wöhnlicher Annahme  das  fcz.  bigot,  frömmelnd, 
Frömmler  entstanden  sein;  diese  Herleitung  stützt 
sich  auf  die  in  einer  freilich  nicht  vor  dem  J.  1137 
abgeschlossenen  Chronik  (bei  Bouquet  VIH  316) 
überlieferte  Anekdote,  wonach  Herzog  Rollo  auf  die 
Aufforderung,  seines  Lehnsherrn,  Köuig  Karls,  Fufs 
zu  küssen,  ,4ingaa  anglica"  gesagt  haben  soll  „ne 
se  bi  god*'.  Darnach  seien  die  Normannen  spott- 
weise bigoe,  d.  h.  Leute,  die  immer  „b!  god"  sagen, 
also  viel  schwören,  sich  fromm  anstellen,  genannt 
worden.  An  sich  kann  es  nun  ja  sehr  wohl  ge- 
schehen, dafs  ein  Wort  aus  gelegentlicher  Voran- 
lassung  entsteht.  Auch  das  ist  nicht  gerade  un- 
denkbar, dafs  der  Normannenbänptling  den  ihm 
angesonnenen  FuTskufs  mit  den  angegebenen  Worten 
abgelehnt  habe ,  nur  freilich  ni(£t  in  englischer, 
sondern  in  nordischer  Sprache,  in  welcher  der 
Christengott  gutf  (ein  Heidengott  goö  n.)  heiTst. 
Dennoch  stehen  der  Ableitung  &e  gewichtigsten  Be- 
denken entgegen.  Im  Altfrz.  kommt  das  Wort  wohl 
nur  sehr  selten  vor  (vgl  Godefroy  im  Compl.  p.  326^ 
No  1),  am  wichtigsten  ist  die  oft  angeführte  Stelle 
des  Koman  de  Rou,  Teil  111  v.  4780,  ed.  Andresen  : 

Mult  ont  Franceis  Normanz  laidiz 

e  de  meffaiz  e  de  mesdiz, 

souent  lor  dient  reprouiers 

e  daiment  bigoz  e  draschiers^ 
also  als  Spott-  oder  Spitzname  der  Normannen. 
Möglich  wäre  es  immerhin,  dafs  derselbe  „Bi-Gott- 
sager,  Schwörer**  bedeuten  soU,  obwohl  sich  das 
neben  draschiers  „Malz-  oder  GeT8tenesser**(man^etfr 
d'orge  übersetzt  Godefroy  das  Wort)  etwas  seltsam 
ausnimmt.  Soll  aber  dieses  bigoz  dasselbe  Wort 
sein  wie  nfrz.  bigot,  so  wäre  anzunehmen,  dafs  es 
mit  verallgemeinerter  Bedtg.  in  der  Sprache  fort- 
gelebt hätte,  u.  eben  dies  scheint  durchaus  nicht  der 
Fall  gewesen  zu  sein.  Das  Adj.  bigot  tritt  viel- 
mehr erst  im  16.  Jahrh.  auf  (vgl.  Littre  u.  Scheler 
s.  V.).  Bei  dieser  Sachlage  ist  eine  andere  Ableitung 
zu  suchen.  Frz.  bigot  ist  offenbar  ein  Fremdwort, 
wenigstens  deutet  das  intervokalische  g  darauf  hin, 
ebenso  die  Femininform  bigote.  Sehen  wir  uns  nun 
in  den  verwandten  Sprachen  um,  so  finden  wir  als 
anklingende  Worte:  ital.  bigotta  (gewöhnlich  nur 
im  PI.),  Blöcke,  die  zum  Befestigen  von  Schiffssoilen 
dienen,  span.  ptg.  bigote,  bigode,  Knebelbart  (davon 
bigotera,  bigoddra,  Futteral  für  den  Knebelbart, 
frz.  bigoteüe).  Es  sind  dies  offenbar  Deminutiv- 
bildungen, das  Grundwort  aber  kann  kein  anderes 
sein  als  biga  (s.  d.),  Balken  (wenn  der  Knebelbart 
als  „kleiner  Balken'*  bezeichnet  wird,  so  ist  das  ja 
sehr  begreiflich).  Nun  bedeutet  span.  hombre  de 
bigote  u.  ebenso  ptg.  hörnern  de  bigodes  einen 
charakterfesten,  energischen  Mann  (eine  bestimmte 
Bartform  wird  ja  leicht  als  Ausdruck  eines  be- 
stimmten Charakters  anfgefafstV  Es  ist  schwerlich 
zu  kühn  anzunehmen,  dafs  uss  nach  Frankreich 
übertragene  Wort  dort  die  Bedeutung  „glaubens- 
fest*' erhielt  u.  sodann  in  die  Bedtg.  „abergläubisch, 
frömmelnd**  überging.  Auch  die  andere  Bedeutung 
des  frz.  bigot, bigote  „Schletten  (kleine  Holzplatten)** 
erklärt  sich  bei  Annahme  der  Herkunft  von  biga 
(ebenso  die  von  bigatelle,  Bartfutteral,  Beutel),  nur 
freilich  bigot  „zweizinkige  Hacke**  fügt  sich  der 
Ableitung  von  biga  nicht  u.  dürfte  anderen  Ursprung 
haben,  in  bi-  ist  wohl  lat.  bis  zu  erkennen,  -got 
aber  bleibt  dunkel.  Ital.  sbigottire,  in  Schrecken 
versetzen,  hängt  möglicherweise  ebenfalls  mit  bigotta, 
biga    zusammen,    es    müÜBte    dann    ursprünglich 
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bedeatet  haben  „an  Blöcken  befestigte  Taue  loslösen 
u.  dadurch  den  vorher  fest  gewesenen  Gegenstand 
(z.  B.  ein  Schiff)  haltlos  machen,  der  Verwirrung 
preisgeben  u.  dgl.'*  Caii,  St.  68,  bringt,  gestützt 
auf  £e  alte  Form  esbauttire,  in  scharfsinniger,  aber 
freilich  nicht  überzeugender  Weise  sbigottire  in 
Zusammenhang  mit  eX'pavo[r] ,  wobei  er  sich  auch 
darauf  beruft,  dafs  tosk.  s-pago  =  pavolr]  mit  ein- 
geschobenem g  sei,  ebenso  wie  altital.  pagura  «» 
paura.  Aber  auch,  wenn  man  die  Bichtigkeit  dieser 
Angaben  einräumt,  ist  für  frz.  higot  damit  nichts 
gewonnen.  —  Frz.  bigot  ist  das  Objekt  vielfacher, 
zum  Teil  sehr  abenteuerlicher  Ableitungs versuche 
gewesen,  so  hat  man  es  z.  B.  von  Visigothus  ab- 
leiten wollen;  Wedgwood,  Academy  9.  Aug.  1879 
(vgl.  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  I  301),  stellte  ital. 
btgio,  grau,  als  Grundwort  auf,  was,  um  von  den 
begrifflichen  Schwierigkeiten  ganz  abzusehen,  laut- 
lich durchaus  unzulässig  ist.  —  Vgl.  Dz  524  bigot. 
Scheler  im  Dict.^  8,  v.  Eine  eingehende  Besprechung 
des  Wortes,  welche  aber  zu  klaren  Ergebnissen  nicht 
führt,  giebt  Baist,  RF  VII  407. 

1382)  [^bigrns^  um  m,  (bretonisch)  soll  nach 
Baist,  RF  VII  413,  Grundwort  zu  frz.  bigre, 
Bienenwärter,  Lumpenkerl,  sein;  Uatzfeld -Darme- 
steter  -  Thomas  erklären  das  Wort  aus  germ.  bi, 
Biene,  +  gar  («-  wahren).  Beide  Ableitungen  sind 
sehr  unwahrscheinlich.] 

1383)  germ.  bik,  Ziege;  davon  vielleicht  ital. 
beccOf  Bock;  frz.  bique,  Ziege.  Vgl.  Dz  523  biche, 
529  bouc.  —  Altfrz, biche,  „Schlange'*  u.  „Hündin'* 
ist  =>  bestia  (s.  d.). 

1384)  ^bHaneearioSy  •um  m,  (v.  büanx) '^  it&\. 
bilanciajo  „chi  fa  bilance'*  u.  bilandere  „ordigno 
per  ottinere  requilibrio  nei  movimenti'^  vgl.  Canello, 
AG  m  304,  wo  aber  hinzugefügt  wird  „ma  resta 
dubbio  sei  veramente  il  primo  non  sia  da  bilancia 
+  ario  e  il  secondo  da  bilance  -|-  ario'*. 

1385)  bilaiix,  -Imneem,  zwei  Wagschalen  habend  ; 
davon  ital.  bilancia,  Wage;  prov.  bahinsa;  frz. 
balance  u.  büan,  span.  balanza. 

1386)  ahd.  bilibl,  Brot;  davon  vielleicht  nach 
Dz  66  frz.  bribCy  ein  Stück  Brot,  Brocken,  dazu 
das  Vb.  briber,  altfrz.  brifer,  Brot  erbetteln,  (wie 
ein  Bettler)  gierig  essen,  wovon  wieder  das  Sbst. 
bifraud,  Fresser.  Dz  bringt  mit  bribe  auch  in  Zu- 
sammenhang die  Wortsippe  ital.  birba,  Land- 
streicherei, birbante  u.  birbone,  Landstreicher,  alt- 
frz. briban,  span.  briba  u.  bribon;  endlich  ist  Dz 
538  geneigt,  auch  in  frz.  brimborion,  Lumperei, 
eine  durch  das  Vb.  brimbcTy  betteln,  vermittelte 
Ableitung  von  bribe  zu  erblicken.  Keltischer  Ur- 
sprung der  Wortsippe  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  48. 
S.  unten  br$nftrinm. 

1387)  [«bUiola  (aus  libiola)  —  [?1  ptg.  belhö, 
felhö,  Waffelkuchen,  vgl.  Cornu,  ptg.  Gramm.  §  130 
u.  214  (in  Gröber's  GrundriTs)  u.,  abweichend,  C. 
Michaelis,  Frg.  Et.  p.  5.] 

1388)  blmus,  My  um,  zweijährig;  levent.  bima, 
vgl.  AG  VII  409;  friaul.  bime  zweijähriges  Schaf; 
bearne  bime  junges  Rind.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  767;  Salvioni,  Post.  5. 

1389)  ahd.  bind«,  Binde;  ital.  benda  (lomb. 
binda);  prov.  benda;  altfrz.  bende,  dazu  das  Vb. 
hender; nfrz, bände; span. bendayvenda.  Vgl. Dz 48 
benda;  Mackel  p.  96. 

1390)  [blBl  ^ttll;  ital.  binocolo;  frz.  binode; 
Fernglas  für  zwei  Augen,  ist  gelehrte  u.  verkehrte 
Neubildung  nach  lateinischem  Muster,  bei  welcher 
die  Ungeheuerlichkeit  begangen  wurde,  das  plura- 


lische bim  mit  dem  Sg.  ocuiua  zu  verbinden.    Vgl. 
Dz  53  binocolo,'] 

1391)  ndd.  binnenlaeiider,  Schiff,  das  innerhalb 
des  Landes  fäbrt,  soll  das  Grundwort  sein  z.  ital. 
palandra  u.  balandra,  kleines  Lastschiff;  frz.  6a- 
landre,  zweiroastiges  Binnenfahrzeug  mit  trapez- 
förmigen Segeln;  span.  ptg.  balandra^  einmastiges 
Schiff.  Vgl.  hz  232  palandra.  Die  Herleitung  ist 
indessen  zu  beanstanden.  Von  palandra  etc.  dürften 
nicht  zu  trennen  sein  das  von  Diez  232  unerklärt 
gelassene,  von  Schuchardt,  Ztsohr.  f.  vgl.  Sprachf. 
XX  270,  auf  balatro  (s.  d.)  zurückgeführte  ital. 
palandra{na),  Reitmantel,  frz.  balandran^  Gala- 
mantel, span.  ptg.  balandran,  bälandräo,  wdter 
Überwurf.  Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  palandra 
etc.  ist  demnach  vermutlich  „ein  mantelförmig  zu- 
geschnittenes Stück  Tuch",  woraus  sich  die  ^dtg. 
eines  Segels  von  bestimmter  Form  entwickelte,  nacn 
dem  Segel  aber  wurde  das  Schiff  benannt,  welches 
ein  solches  Segel  führte.  Das  Grundwort  scheint 
lat.  pala  zu  sein,  das  ein  schaufeiförmiges  Werk- 
zeug (das  Grabscheit)  u.  einen  sohaufelartig  ge- 
stalteten Knochen  (das  Schlüsselbein)  bezeichnet. 
Freilich  bleibt  die  Art  der  Ableitung  unklar.  — 
Dagegen  dürfte  ital.  balandron,  LancUtreicher,  auf 
balatrofiem  beruhen. 
[*blpenBelIa,  bipenniila  s.  pimpinella.] 
1892)  [^biqaidro,  -ire  {bis  u.  quadrum),  mit 
doppelten  Vierecken  versehen,  zweifach,  d.  h.  schach- 
brettartig karrieren,  =»  f  rz.  bigarrer,  buntscheckig 
machen;  cat.  bigarrar;  span.  äbigarrar.  VgL  Dz 
523  bigarrer,  Ableitung  aus  *bivariare  ist  unan- 
nehmbar. Eine  ganz  andere  Erklärung  giebt 
Schuchardt,  Z  XI  500;  von  südfrz.  piga,  Elster, 
werden  abgeleitet  pigah  pigau,  pigalh,  scheckig 
(weil  die  Elster  ein  scheckiges,  schillerndes  Gefieder 
hat),  davon  pigalha,  bigalha,  scheckig  machen, 
daraus  (mit  Einmischung  eines  Insektennamens  bigal, 
bigar  „taon,  freien,  cousin**)  bigarra  — »  bigarrer.] 

1393)  ahd.  bind,  grofser  Korb;  davon  ital 
(mail.)  berla,  Tragkorb.   Vgl.  Dz  356  8,  v. 

1394)  biramiea  (v.  bis  u.  ramm),  Zweig,  ist  nach 
Neumann,  Z  V  386,  das  Grundwort  zu  itaL  branca, 
frz.  branche  etc.,  s.  u.  braaea« 

1395)  bask.  biregaeta,  wegloser  Ort,  -»  span. 
vericueto,  rauher,  unebener  Weg.  Vgl.  Dz  497  8.  v, 

1396)  [^bir$tliini  n.,  zweirädriger  Karren;  ital. 
biroccio;  rtr.  broe;  frz.  (voges.)  bro.  Vgl.  AG 
VU  410  u.  516;  Horning,  Z  XVIII  234.] 

1397)  birdtlis,  a,  um,  zweirädrig;  obw.  bert,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1398)  ahd.  blrornfkn,  raufen;  davon  ital.  baruffa, 
Rauferei,  dazu  das  Vb.  baruffare  n.  daraus  durch 
Umstellung  rabbuffare  „scompigliare ,  disordinare**, 
vgl.  Caix,  St.  468,  u.  Canello,  AG  m  897;  rtr. 
barufar,  raufen;  prov.  barufaut^e,  Raufer;  (frz. 
i-bouriffer,  zausen).    Vgl.  Dz  277  ruffa. 

1399)  birms,  «iiiii  m ,  kurzer  Mantel  mit  Kapuze 
(eigentl.  wohl  von  roter  Farbe,  denn  birrus  dürfte 
mit  griech.  nv^^oq  identisch  sein,  doch  kann  man 
auch  Zusammenhang  mit  burrtus  annehmen,  s.  unten 
bnmis),  davon  viell.  ital.  birro,  s6trro  (mit  rotem 
Mantel  bekleideter)  Gerichtsdiener,  Häscher,  Scherge; 
span.  esbirro.  (Möglicherweise  leitet  sich  von 
birrus  in  der  Bedtg.  „rot'*  auch  ab  birracchio, 
jähriges  Rind,  so  wenigstens  vermutete  Mönage.) 
Vgl.  Dz  358  6tfT0.  —  Deminutivableitung  von 
birrus  ist  ital.  beiretta,  Mütze  (über  den  Bedeu- 
tungswandel s.  Baist,  Z  VI  116);  proY.  berreta, 
barretta;  frz.  barrette;  span.  barrete;  ptg. birreto, 
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1426)  ♦bis  +  öcültts 
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baretta.    Vgl.  Dz  49  berretta  u.  74  btijo;  Gröber, 
ALL  I  251. 

1400)  bis 9  zweimal,  doppelt  Dies  Adv.  ist  im 
Boman.  Dor  als  erster  Bestandteil  Ton  Eompositis 
erhalten,  in  dieser  Verwendung  aber  sehr  häufig. 
Lautlich  stellt  sich  die  Partikel  als  bis^  bes,  ber  n. 
frz.  als  bar,  ba  dar;  begrifflich  hat  sie  verschlim- 
mernde Kraft,  indem  sie  —  ganz  ähnlich  wie  das 
deutsche  „zwie-*^  in  „Zwielicht,  Zwietracht"  u.  dgl. 
—  die  Bedeutung  des  mit  ihr  verbundenen  Nomens 
oder  Verbs  in  ungünstigem  Sinne  abändert.  Vgl. 
Dz  56  bis;  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  108  ff.; 
Lehmann,  der  Bedeutungswandel  etc.,  p.  55.  —  Die 
im  folgenden  aufgeführten  Zusammensetzungen  sollen 
nur  aJs  Beispiele  dor  sehr  beliebten  Bildung  gelten, 
Vollständigkeit  konnte  u.  sollte  nicht  erstrebt  werden. 

1401)  ahd.  btsa,  Briswind  d.  i.  Nordostwind; 
daTon  r  t  r.  bisa  etc.  mit  gleicher  Bedtg. ;  das  nähere 
sehe  man  unter  bris« 

1402)  büsieelttin,  -I  n.,  Doppelsack,  Qnersack 
(Petr.  31,  9)  u.  *bI[s]-sSeelis,  -um  hl;  ital.  bi- 
saceia;  sard.  brisacca,  barsacca;  piem.  bersac, 
bersacca;  rum.  desagä,  f.,  s.  Ch.  sac  (das  Wort 
ist  beeinflufst  durch  mgriech.  Siadxiov,  6iodxxi)\ 
p  rov.  bi8{8)ac'8;  frz.  besace,  bissac;  altcat.  bisscu:, 
oessac;  span.  bizaeas,  bezazas  u.  (wohl  in  Anleh- 
nung an  via)  biazas,  sämtlich  nur  im  Plur.  Vgl. 
Dz  55  bisMcia. 

1408)  *bis  +  S^i*  ""  fi'z.  besaigre,  säuerlich, 
▼gl  Dz  522  8,  V. 

1404)  His  +  ieattts,  a^  um  «-  ital.  bicciacuto, 
zweischneidig;  (altfrz.  bisaigue,  besaigui  scheint 
aus  ital.  bisegölo  entstanden  zu  sein).  Vgl.  Dz 
357  biec, 

[*h)A  +  aaenla  (vgl.  Caix,  St.  206)  s.  antlla.] 
ahd.  blsa^an  &•  unten  saijaii. 

1405)  *bi8  +  f$eea  (cocca  «=»  eoncha,  Muschel, 
Schnecke  mit  gewundenem  Gehäuse ;  vulgär  scheint 
das  Wort  ebensowohl  ein  kleines  Gefäfs  oder  Haus 
als  auch  einen  Gegenstand,  der  Windungen  hat 
oder  zum  Winden  dient,  bezeichnet  zu  haben);  ital. 
hicocca^  kleines  Schlofs,  Turm  auf  einem  Berge  (im 
Sardischen  „Häuschen*^  „Treppe  mit  zwei  Absätzen", 
im  Lombardisohen  „Garnwinde",  in  noch  anderen 
Dialekten  bedeutet  das  Wort  entweder  „Haspel, 
Winde"  oder  „Knäuel",  vgl.  Mussafia,  Beitr.  46 
Anm.;  piemont  bicochifty  Priestermütze);  frz.  bicoque 
(Fremdwort),  elende  Festung,  jämmerliche  Hütte, 
bicoq  (wohl  angeglichen  an  le  coq,  der  Hahn),  dritter 
Fufs  des  Hebebocks,  Bangerüststütze;  span.  bicoca, 
kleine  Stadt  oder  Festung,  Schilderhaus,  bicoquete, 
bieoquin  u.  becoquin,  eine  Art  von  (etwa  tnrban- 
artig  gewundenen?)  Mützen.    Vgl.   Dz  52  bicocca. 

1406)  '^bis  +  coetfis  (v.  coquo),  zweimal  gekocht; 
itaL  biseottOf  Zwieback;  prov.  bisctteit-z ;  filtfrz. 
beeuü  (ygl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  111  Anm.  2), 
nfrz.  bücuit;  span.  bizcoeho;  ptg.  biscouto.  Vgl. 
Dz  55  biacotto, 

1407)^bl8eiila  (für  'oiseera)^  clav.  nach  Parodi, 
B  XX vn  227  neu  prov.  bUsquin  die  grofsen  Ein- 
geweide {*vi8culanum  =■  lyon.  bedien  Schaf- 
milz).] 

1408)  Msl^xtlis,  -um  m.,  Schalttag,  unheil- 
bringender Tag;  piemont.  bisest^  Unheil;  frz. 
bissetre  (wohl  an  itre  angeglichen),  Unglück;  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten, 
die  betr.  Formen  hat  Cibac  unter  visect  zusammen- 
gestellt   Vgl.  Dz  525  bissetre.    Vgl.  No  1431. 

1409)  [♦bis  +  ligo,  -ftre  (v.  fagus,  Bache,  — 
frz.  fou,  Oemia.  fouetf  Bute),  tüchtig  hauen,  geifseln, 


würde  nach  Tobler.  Z  X  577,  die  zurflcklatinisierte 
Form  von  frz.  bafouer ,  verspotten  (gleichsam  mo- 
ralisch geifseln),  sein  —  eine  geistvolle,  aber  wenig 
glaubliche  Vermutung.   Vgl.  oben  beff-.] 

1410)  [*blsf5dielilo,  -Sre,  nach  Puitspelu  Grund- 
wort zu  lyon.  barfolhiy  barfoyi  „fouiller  malpro- 
prement  dans  un  liquide,  n*avoir  point  de  suite 
dans  ses  paroles  ou  ses  actions^*,  (hierher  gehört 
vielleicht  auch  neapol.  farfagliare,  lomb.  farfa- 
pUa,  prov.  far-  n. fourfouia,  frz.  far fouiller,  span. 
farfuUar,  vgl.  Horning,  Z  XXH  483).] 

1411)  *bi8  +  gllttls,  Doppelkrug;  davon  ital. 
higutta  „specie  di  vaso,  raarmitta",  vgl.  Caix,  St. 
202. 

1412)  [*bi8ieo,  »Are  (v.  bis);  dav.  nach  Horning, 
Z  XXI  451  Anm.  1,  ptg.  vesquear,  schielen,  vesgo 
schielend,  span.  bisco,  vgl.  bi8ojoi\ 

1413)  *bi8  +  Iftxüs;  davon  vielleicht  ital.  bis- 
lacco,  sbülacco,  „scomposto,  stravagante",  wenn  das 
Wort  nicht «—  bis  +  ahd.  stach  anzusetzen  ist,  vgl. 
Caix,  St.  207  u.  370. 

1414)  »bis  +  ahd.  leffiir,»frz.  balafre,  Wund- 
lippe, Wundspalte,  Schmarre,  vgl.  Dz  616  balafre; 
Darmesteter,  Mots  comp.  p.  110  Anm.  3. 

1415)  [*bis  +  ahd;  löken,  vielleicht  Stammwort 
zu  ital.  s-^üuciare,  s-berluciare  u.  dgl.,  vgl.  Caix, 
St  151.] 

1416)  [*bis  +  altn.  Idkr,  etwas  Herabhängendes; 
daraus  viell.  frz.  berloque,  breloque,  Anhängsel 
(vgl.  rtr.  bargliocca,  neu  prov.  barlocco  f.,  ital. 
hadalucco,  Spielerei).    Vgl.  Dz  628  loque.] 

1417)  bis  +  l^nglis;  frz.  barlong,  länglich,  vgl. 
Dz  517  s.  V,    S.  oben  No  1241. 

1418)  *bis  +  Ifteä  (v.  St.  lue  leuchten);  prov. 
bduga,  Funken,  dazu  die  Verba  (a)bdlucar,  blenden, 
belugeiar,  Funken  sprühen;  frz.  berlue,  vorüber- 
gehende Blendung  des  Auges,  dazu  das  Dem.  (norm. 
beluette)  bluette,  Feuerfunke,  Witzfunke,  vgl.  Fafs, 
BF  m  494,  davon  das  Vb.  bluetter,  aufserdem 
altfrz.  bellugue  (Fremdwort),  Funken.  Vgl.  Dz 
520  beüugue.  Über  entspr.  Worte  ital.  Dialekte 
vgl.  Flechia,  AG  U  342  Anm.  3;  Caix,  St.  395  (wo 
ahd.  liuhian  als  Grundwort  angesetzt  wird). 

1419)  r^bis-laeetta  (v.  Stamm  lue);  altfrz.  ber- 
luettey  beluette,  nfrz.  bluette^  Fünkchen,  vgl.  Fafs, 
RF  m  494;  Dz  520  bettugue.] 

1420)  *bi8-f  lüdn-,  lldn-  (v.  St  lue  leuchten); 
aret.  baleeenare,  leuchten,  vgl.  Caix,  St.  7. 

1421)  *bis  +  Ifteio  (v.  St.  lue  leuchten);  ital. 
barluzzo  „tra  giorno  e  notte",  vgl.  Caix,  St.  185. 

1422)  *bi8  +  lamSn;  ital.  barlume,  Zwielicht, 
vgl.  Dz  55  bis, 

1423)  "^bls  +  lllridfis,  a,  ain  (wegen  des  Be- 
deutungswandels s.  luridus);  ital.  balordo,  Tölpel; 
frz.  bcdourdj  Tölpel;  span. j^oZurdo,  grob,  plump; 
über  den  etwaigen  Zusammenhang  von  frz.  falourde, 
Holzscheit  (mittelfrz.  belourde,  velourde)  mit  bis- 
luridus  sowie  über  die  Frage,  ob  altfrz.  fcdourde, 
Aufschneiderei,  Posse,  hierher  gehört,  vgl.  Bugge, 
R  IV  355.  —  S.  No  1428. 

1424)  *bis  +  Inseiis,  a,  mn;  ital.  berluscOy 
schielend,  henneg.  berlou,  berlouque.  Vgl.  Dz  356 
berlusco,  Caix,  St.  73. 

1425)  [*bisoeea  (d.  i.  bis  +  *8oeca,  vgl.  frz. 
soe);  dav.  nach  Thomas,  R  XX  444,  frz.  besoche, 
Grabscheit.] 

1426)  *bi8  +  oclillis;  span.  bisojo,  schielend 
(nach  Dz  432  ist  auch  das  gleichbedeutende  span. 

[bizco,   ptg.  vesgo  desselben   Ursprungs);   die    von 

10* 
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Ds  628  vermatete  Herleitang  des  frz.  bigle  von 
hisoctiUts  ist  abzulehnen,  freilich  ohne  dafs  eine 
andere  glaubhaftere  gegeben  werden  könnte. 

1427)  {*bI(B>-r$tetta  (Demin.  zu  rota);  frz.  brou- 
ette  orsprüngfich  einrädriger,  später  zweirädriger 
Schubkarren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  8.  v.] 

1428)  '^'bls-r^tiaiis;  ital.  hiröläo  ^^salsicciotto'', 
vgl.  Caiz,  St.  204;  span.  belorta,  vücirta,  Ring  am 
Pfluge,  Parodi,  B  XvII  54.  —  Aus  hisrotulus  (bi- 
rolcb,  ^barddo)  will  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  Vü 
89,  ital.  balordo,  frz.  balourd  erklären,  indessen 
ist  bisluridus  (s.  d.)  als  Grundwort  vorzuziehen. 

1429)  ^bls-i^tfiadfis,  a,  mn;  ital.  bistondo, 
rundlich,  vgl.  Dz  406  tondo, 

1480) "^bissieefilvm n.,  Säckchen;  ptg.  6t«[s]a?^, 
vgl.  C.  Michaelis.  Mise.  120. 
"^blssens  s.  byssens. 

1481)  bi[8]Hsextlf8,  a,  am,  eingeschaltet;  ital. 
bisesto,  wunderlich,  unregelmäfsig;  rum.  visect,  vgl. 
Ch.  «.  V,;  prov.  bisest,  bissext;  frz.  bissestre, 
bissetre,  Unheil  (weil  der  Schalttag  als  unheilvoll 
galt,  vgl.  Dz  525  s.v,;  Berger  ».  t?.).  Vgl  No  1197. 

1482)  [*biflBieo,  -lü*e  (v.  *bi8su8,  s.  d.) ;  dav.  nach 
Homing,  Z  XXI  450,  frz.  beque  (aus  besque?) 
stammelnd,  und  das  mundartliche  bejater  „tomber 
dans  rimbecillite  senile**.] 

1488)  [^biflBQS^  a,  um  (nach  öioaog  gebildet), 
doppelt;  dav.  nach  Homing,  Z  XXI 451,  frz.  besson 
Zwilling;  neu  prov.  bes  beis  Fem.bessa  beitsa.] 

1484)  «bis  +  tSnto,  *töiitio,  -fire:  ital.  bisten- 
tarey  Not  leiden;  prov.  bistensar;  altfrz.  bestan- 
det. Vgl.  Dz  408  stentare;  Caix,  St.  208. 

1485)  ["^bls-tSnde,  -ftre  (fOr  bis-tondeo,  -ere); 
ital.  bertonar,  die  Haare  abschneiden,  vgl.Mussafla, 
Beitr.  88;  altfrz.  bertonder;  nfrz.  bertauder, 
breiauder,  verschneiden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  708  berta;  Mackel  84.1 

1486)  *bis-t5rqvo,  -«re  (für  bis-torqueo,  -Ire); 
altfrz.  bestordre,  verdrehen,  vgl.  Dz  689  iordre. 

'^bls  +  YlSiraei  s.  TSnüeft. 

1487)  [*biB  +  Yidnta  (f.  tnsa  v.  videre);  frz. 
bivue^  Versehen,  vgl.  Dz  528  s.  v.] 

1488)  arab.  bl-Hftnah  (besser  batUtna,  vgl.  Eg. 
j  Yang.  p.  829);  ital.  basana,  bazzana  „pelle  di 
rastrato  conciata'S*  span.  ptg.  badana,  gegerbtes 
Schaf leder  (im  Ptg.  auch  altes,  mageres  Schaf); 
(prov.  bazana?)\  frz.  (vermutlich  aus  dem  Prov. 
entlehnt)  basane,  dazu  altfrz.  Vb.  basaner ,  I^eder 
schwärzuch  förben  (nfrz.  boisanU,  gebräunt),  basa- 
nier,  Schuhmacher.  Vgl.  Dz  429  bcLdana;  Caix, 
St.  186. 

1489)  altn.  biti,  Querbalken;  dav.  (?)  ital.  bitta 
(meist  im  PL  bitte,  die  Wandsäulen  auf  den  Seiten  des 
Sciiiffes);  frz.  bitte,  Ankerbeting,  grofse  Hölzer  auf 
dem  Schiffsdeck  zum  Auflegen  der  Taue;  span.  cat. 
biUi  (davon  wohl  auch  span.  bitdeora,  ptg.  bita- 
eola,  Kompafskasten,  ptg.  bitola,  AichmaÜEf).  Vgl. 
Dz  55  bitta;  Markel  18,  98,  156. 

1440)  arab.  bl^tt«hah  (richtiger  al-batQa,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  119),  Wassermelone;  cat.  ptg.  al- 
budeca;  ptg.  pateca;  span.  ptg.  badea.  Vgl.  Dz 
475  pateca, 

1441)  altndd.  "^bito  (ahd.  bi/;go),  Köder;  davon 
prov.  altfrz.  abetar,  -er,  hintergehen  (Sbst.  abet, 
Trug,  List,  norm,  abet,  Köder,  abÜer,  ködern), 
vgl.  Mackel  89.    Vgl.  oben  betaa. 

1442)  [blttlml^ii^  -iiils  n,,  Erdpech;  ist  nicht 
Grundwort  zu  frz.  biton.  Stein-,  Gufsmörtel,  viel- 
mehr leitet  das  Wort  sich  von  altniederl.  best,  Bist- 
milch,  ab,  vgl.  Bugge,  B  IE  145,  P.  Meyer,  ebenda 


Vm  452,  Mackel  p.  89,  Körting,  Formenbaa  des 
frz.  Nomons  p.  814.] 

1448)  blvlra,  -am  f.,  eine  Frau,  die  den  zwdten 
Mann  hat  oder  gehabt  hat;  davon  nach  Dz  857 
ital.  biffera,  Weib,  das  zwei  Männer  hat  (wegen 
V  :  ff  verweist  Dz  auf  vasctüum  :  fiasco).  Vgl. 
oben  Ufera. 

1444)  binain^  -Itt.,  Zweiweg;  ital.  bebbio,  vgl 
Flechia,  AG  m  178;  dazu  das  Vb.  venez.  bibiare 
„essere  incerto,  indugiare"  (gleichsam  „zweifelnd 
am  Scheidewege  stehen**),  vgl.  Marchesini,  Studj  di 
fil.  rom.  II  7. 

1445)  dtsch.  biwaeht;  frz.  bivac,  bivouac,  Feld- 
wache; span.  vivac,  vivaque.    Vgl.  Dz  525  bivac 

1446)  bask.  bisarra,  tapfer  (vgl  Mahn,  Etypn. 
Unters,  p.  187);  span.  ptg.  bizarr o,  tapfer,  mutig, 
ritterlich,  prächtig,  dazu  Sbst  bizarria;  aus  dem 
Span,  ist  das  Wort  in  das  Ital.  u.  Frz.  übemommeii 
worden  (bizzarro,  bizarre)  u.  hat  den  leicht  erklär- 
lichen Bedeutungswandel  zu  „leUiaft,  zornig  (ital.), 
seltsam  (frz.)**  durchgemacht.   Vgl.  Dz  56  bizzarro, 

ahd.  btso  s.  oben  bestla. 

1447)  neubret.  biioii,  besoa^  Bing  mit  gefalztem 
Stein  (mittelbret.  besou);  frz.  bijou,  Kleinod  (wohl 
mit  Anlehnung  an  jouer,  joujou).  Vgl.  Dz  524 
bijou,  Th.  p.  91. 

1448)  irisch,  blft  gelb  (urkelt.  blävo^,  lat  fiaf>u8, 
ahd.  bläo),  Schuchardt,  Z  XVIII  438,  fragt:  „wäre 
nicht  ein  romanisches  *blaviu8,  *blauju8  denkbar?^ 
Zu  diesem  angenommenen  Adj.  dörfte  nach  Seh. 
der  Stadtname  Elava,  Blavia,  Blaye  gehören.  Be- 
ruht vielleicht  auch  altfrz.  blois,  blond,  auf  "^6^- 
vim? 

1449)  ndl.  blaar,  weiCser  Fleck  auf  der  Stirn; 
davon  frz.  (G.  de  la  Bigne)  blaire,  altfrz.  hleron, 
nfrz.  blMe,  Bläfshuhn,  Wasserhuhn,  vgl  Gröber, 
Mise.  42  u.  ALL  VI  122  (s.  oben  «aUatai^llas). 

1450)  [*b]idlrlii8,-lm.,  Getreidehändler  (davon  (?) 
frz.  blaireau,  vgl.  Wedgwood,  B  VUl  486),  s.  oben 
'^ablatareUas,  s.  auch  No  1468.] 

*blaesiii8  s.  unten  ^ebllqaas. 

1451)  dtsch.  BlaesM;  davon  lot bring.  Ukse, 
Pferd  mit  weifsem  Stirnfleck,  vgl.  Gröber,  Mise.  48. 

1452)  blaesus.  a,  am,  lispelnd;  prov.  bUs, 
stammelnd;  altirz.  tiois.    S.  unten  oallqBVS. 

1458)  altn.  blftml,  bläuliche  Farbe;  davon  frz. 
bJeme,  blafs,  bleich,  Vb.  blemir ,  erblassen  (altfrt. 
auch:  bläuen  d.  h.  blau  schlagen);  das  « in  altfrz. 
blesme  ist  nur  graphisch,  vgl.  Dz  526  bleme; 
Bugge,  B  m  145. 

1454}  "^blindio,  -Ire  (f.  blandior,  -iri),  schmei- 
ohelo,  liebkosen;  ital.  blandire  (gel.W.,  die  volkstüm- 
lichen W.  sind  accarezzare,  vezzeggiare,  Uisingare); 
rum.  (im)blänzcsc,  ii,  it,  t,  vgl.  Cb.  bland;  prov. 
frz.  span.  blandir  (veraltet,  frz.  dafür  flotter, 
span.  lisonjear,  aearieiar,  ebenso  ptg.). 

1455)  blftaditlft,  -ae  /*.,  Schmeichelei;  rum. 
bländeafä;  in  den  fibrigen  rom.  Snr.  nur  als  gel 
Wort  vorhanden  (nfrz.  als  PI.  blaniices  b.  Chateau- 
briand). 

1456)  blindllfl,  a,  um, schmeichelnd ;  rum.  Uänd, 
8.  Ch.  8.  V.,  sonst  in  den  rom.  Spr.  nur  ItaL  u. 
span.  als  gel.  W.  vorhanden;  aufserdem  ptg. 
brandOf  wovon  mehrfaeho  Ableitungen. 

1457)  germ.  blank-  (ahd.  blaneh,  planch\  blin- 
kend; ital.  bianco;  (rtr.  bianco  aus  dem  Ital.  ent- 
lehnt, vgl.  Gärtner  §  9);  frz.  prov.  blane;  span. 
bianco;  ptg.  branco.  Durch  btank-  ist  lat  albus 
aus  dem  gröfsten  Teile  des  roman.  Sprachgebietes 
verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  51  bianeo. 
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1458)  ^blank  +  mäDdtIcSr9 


1474)  biet 
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1468)  [*blaiik  +  mindileSrS;  frz.  blanc'manger, 
welfse  Gallerte  mit  Mandeln;  davon  ital.  bramafi' 
giere,  Vorgericht,  blanco-mangiare  „vivanda  di  fa- 
rina  e  zucchero  cotti  in  latte*',  vgl.  Canello,  AG 
m  318.    Vgl.  Dz  869  «.  v.] 

1469)  [^blanko,  -ftre,  blankio,  -Ire  (v.  blank), 
weifsen;  ital.  (tm)5taticare,  bianchire;  entsprechende  \ 
Bildungen  in  den  übrigen  roman.  Sprachen,  aufser-  > 
dem  zahlreiche  an  die  Verba  sich  anlehnende  Ab- ' 
leitungen,  z.  B.  "^blank-arius  sa  span.  blanquero, 
Weifsgerber,  *WawÄ-«-a/or-«m=»8pan.  blanqueador, 
Täncher.] 

1460)  mhd.  blaiu  Kerze,  Fackel,  Glut  (ags.  blase, 
blase,  brennende  Fackel);  yielleicht  Gmndwort  za 
ital.  blasone,  Wappenkunde,  daza  das  Vb.  blaso- 
nare, Wappen  malen;  prov.  bleso-s,  &{t>o-«,  Wappen- 
schild; frz.  blason,  Wappen  (altfrz.  auch  blezon), 
dazu  dasVb.  blasonner,  ein  Wappen  erklären;  cat. 
blasö,  Wappen,  Wappenzeichen,  Ruhm,  Glanz; 
span.  bliison,  Ehre,  Buhm,  Wappenzeichen,  Wappen- 
kunde, dazu  das  Vb.  blasonar,  sich  brüsten,  und: 
ein  Wappen  erklären;  ptg.  brasäo  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span.,  was  auch  von  dem  Vb. 
blasonar  gilt.  Will  man  die  roman.  Worte  wirklich 
mit  Dz  66  vom  mhd.  Iflas  (od.  ags.  blase)  herleiten. 
80  mfifste  der  Bedeutungsübergang  gewesen  sein: 
Glut  :  Glanz  :  Ruhm  :  Ruhroeszeichen  »  Wappen- 
schild, Wappen.  Die  Sarthe  ist  aber  herzlich  wenig 
wahrscheinlich;  eher  dürfte  blason  für  eine  Ablei- 
tung Ton  ahd.  bloss  „weifslich**  (wotou  Blässe, 
weifser  Fleck  auf  der  Stirn,  altnord.  bles,  vgl.  Kluge 
unter  ,.blar8'*)  zu  halten  sein^  so  dafs  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  sein  würde  „ein  kennzeichnender 
weiTslichor,  bezw.  hellfarbiger  Fleck  (auf  dem  sonst 
dunkeln  Schilde)*'. 

dtsch.  blMeii  8.  ßXd^. 
bbmhemüi  s.  blasphemo. 

1461)  ^blasphSmliim,  •!  n,,   Lästerung;   da?on 

Srov.  blastewi-s   (die   entspr.  Worte   der  übrigen 
prachen  gehen   auf  blaspjUmia  oder  ßXaag>tjfjiov 
zurück,  vgl.  Meyer,  Neutr.  154). 

1462)  blasphemo,  -&re  (von  gr.  SXaog>tjfjiiai), 
lästern;  ital.  biattmare,  biasimare,  taaeln,  daneben 
das,  wie  es  scheint,  an  bestia  angebildete  biastem- 
mare,  bestemtniare,  lästern,  fluchen  (gel.  W.  blas- 
femare),  vgl.  Canello,  AG  11X363;  rum.  bldstäma; 
rtr.blastemar; -pr OY.blasmar,  blastimar,  blastenjar; 
frz.  blasmer,  blämer;  cat.  blasmar,  blastemar; 
span.  ptg.  lastimar,  beleidigen,  mifshandelu,  Mit- 
leid erregen.  Zu  den  Verben  sind  überall  die  ent- 
sprechenden Substantiva  vorhanden;  ital.  biasimo, 
bestemmia,  biastemma;  rum.  bläfttäm,  PI.  blästä- 
muri;  rtr.  biastemma;  prov.  blastenh-s  (=  blas- 
phemium,  w.  m.  s.);  frz.  blasme,  bläme  (altfrz. 
auch  blastenge);  span.  ptg.  lästitna.  Vgl.  Dz  61 
biasimo. 

blasphemfis,  a,  um,  lästernd,  s.  blasphemo. 

1463)  [«blitftrSUns,  -nm  m.  (v.  *blatufn),  bezw. 
[ä]bl€Uarellus ,  Getreidehändler,  wurde  von  Wedg- 
wood,  RVIII  436,  als  Grundwort  zu  frz.  blaireau, 
blereau,  Dachs,  aufgestellt,  weil  dieses  Tier  Getreide 
aufstapelt  oder  doch  aufstapeln  soll.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  von  Gröber,  ALL  VI  122,  mit 
guten  Gründen  zurückgewiesen  worden,  das  richtige 
Etymon  ist  ndl.  blaar  (s.  d.).] 

1464)  [«blStSiia,  -am  f.  (v.  *blatum),  »prov. 
bladaria,  frz.  blairie  „Abgabe  für  die  Erlaubnis  der 
Nachfant**  (Sachs).] 

1466)  ^blitea  {blatum)^  altfrz.  blaice,  blaissc 


„recolte  de  ble"  (scheint  aber  auch  ,,Getreide^rt6n** 
zu  bedeuten),  vgl.  Homing,  Z  XXII  482. 

1466)  blftkSro,  -ftre,  plappern;  ital.  boHolare 
„cbiaccherare*'  (mit  zahlreichen  difldektischen  Neben- 
formen), vgl.  Caix,  St.  189;  span.  baladrar,  ptg. 
bradar,vg\.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1467)  blatta,  -am  f,,  Motte;  „calabr.  vratta, 
vgl.  ital.pia«o/a"  Meyer-L.,  Z.f  5.  G.  1891p.  767. 

1468)  *blfttiim,  "^blftdam,  "^blSrom  (vom  stamme 
bla,  Nebenform  von  fla  „blasen'*,  idg.  VbUa^  wegen 
bh  «» lat.  5  vgl.  barba,  albt^  u.  a.  m.),  zusammen- 
geblasene, -gewehte  Masse,  Spreu,  Strohbaufen, 
schliefslich  Getreide;  mutmafslicho  Grundwerte  zu 
ital.  biado  u.  &»cula;  prov.  blat-s  u.  blada;  rtr. 
blava,  vgl.  Gärtner,  Gramm.  §  8a;  altfrz.  biet, 
bled,  blie,  blef  (bleif);  neufrz.  bÜ,  zu  den  fr«. 
Subst.  die  Verba  (dS-,  em-,  rem-)  blaver  =  *blavare 
und  (de-,  em-,  rem-,  a-)  blayer  «—  *hlaviäre  od. 
*blädtäre,  dazu  wieder  Postverbalia,  z.  B.  remblai, 
ciblais.  Vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomons 
p.  317.    S.  oben  abUitiim. 

1469)  altnordfränk.  bland  (altnord.  blaufr,  ags. 
bleaß,  ahd.  blödi,  nhd.  blöde),  kraftlos,  zagha^; 
altfrz.  prov.  blai^  schwachfarbig  (von  Haaren), 
lichtfarbig,  gelb,  blond,  vgL  Mackel  118.  Auch 
ital.  biondo,  prov.  blon-z,  frz.  blond,  span.  blondo 
von  bland  herzuleiten  u.  also  Nasalierung  anzu- 
nehmen, wie  Dz  54  dies  zu  thun  geneigt  ist,  er- 
scheint bedenklich.  Eher  dürfte,  wie  auch  schon 
von  anderen  vollschlagen  wurde,  blond  mit  ags. 
blanden,  blonden  „gemischt**  (blanden- feax  misch-, 
grauhaarig)  zusammenzubringen  sein;  noch  wahr- 
scheinlicher ist  Zusammenhang  mit  germ.  blind,  vgl. 
Kluge  unter  „blond**.  S.  auch  No  420.  —  Gold- 
schmidt, Z  XXII  260,  setzt  altfrz.  embher,  pic. 
eniblaver '^  germ,  blaupan  an  (blaufian '^  Sblouir), 

1470)  langob.  *blaat-^  blofs;  davon  ital.  biotto, 
armselig,  elend,  dazu  die  Deminnüvbildung  broilo, 
nackt  blofs,  vgl.  Bngge,  R  IV  368;  (prov.  alt- 
frz. blos  beruht  auf  ahd.  blög,  vgl.  Mackel  p.  28). 

1471)  germ.  blfiw  (ahd.  bläo),  blau;  ital  biavo, 
biado  (veraltet),  blii  (aus  frz.  bleu),  das  übliche 
Wort  für  „blau**  ist  turchino,  azsurro,  vgl.  Canello, 
AG  III  328;  prov.  blau  (mit  zahlreichen  Ablei- 
tungen); frz.  bleu  (vgl.  paucum  :  peu);  im  Span, 
u.  Ptg.  wird,  „blau**  mit  azul  bezeichnet;  das 
rum.  Wort  ist  vknetu.  Vgl.  Dz  61  biavo;  Mackel 
39,  120  ff.  —  Ableitung  aus  pic.  blau  für  gemeinfrz. 
bleu  scheint  blafard  zu  sein,  vgl.  Storm,  B  V  168 
(wo  unrichtig  prov.  blau  als  Grundwort  angesetzt 
wird,  VgL  Mackel  64):  Dz  526  wollte  das  Wort  von 
ahd.  *bleihvaro  (blaikvaro)  herleiten,  es  ist  aber 
nur  mhd.  bleichvar  nachzuweisen,  aus  dem  blafard 
sich  kaum  entwickeln  konnte. 

1472)  gr.  ßXd§,  schlaff,  träge,  ßXa^uv  »  ßf»- 
galveiv,  thöricht  reden,  thöricht  sein;  von  diesen 
gr.  Worten  will  Bönsch,  BF  m  459  f.,  das  frz. 
blaset  „abstumpfen,  entnerven**  ableiten,  ohne  dafs 
seine  Beweisführung  überzeugen  könnte.  Man  wird 
sich  vielmehr  vorläufig  mit  der  von  Dz  526  aus- 
gesprochenen Vermutung  begnügen  müssen,  dafs 
blaser  sei  es  auf  das  deutsche  blasen  sei  es  auf 
das  englische  Uaze  zurückgehe,  die  Bedeutung  frei- 
lich macht  Schwierigkeiten.  —  Über  ßXd^  »»  blhche 
(?)  vgl.  biet. 

1478)  nhd.  bleadea;  davon  (u.  nicht  von  goi 
blindjan)  frz.  blinder,  blenden  im  Sinne  von  bomben- 
fest machen;  dazu  das  Sbst.  blinde.  Vgl.  Dz  626 
blinder;  Mackel  101. 

1474)  altnordfränk.  biet  (ags.  blät),  bleich;  frz. 


Digitized  by 


Google 


155 


1476)  bli-,  Wid- 


1481)  bOjä 
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biet,  morsch,  teig,  dazu  das  Vb.  blettir,  morsch 
werden,  bleche,  weibischer  Mensch,  daza  die  Vbb. 
blichir,  weibisch  werden,  blicher,  faul  sein,  vgl. 
£.  de  Chambnre,  Glossaire  da  Morvan  8,  v.  hlessi, 
Darmesteter,  Revue  critique  1880  II  92.  6.  Paris, 
B  IX  628,  Mackel  88,  Pogatscher,  Z  XII  556.  Ver- 
mutlich ist  auch  frz.  bieder,  blesser  von  biet  her- 
zuleiten, so  daÜB  es  ursprfinglich  „rendre  biet  en 
frappant''  bedeutet  hätte.  Dz  526  führte  bleche  auf 
gr.  ßkdS  zurück  (was  lautlich  unmöglich),  blesaer 
aber  brachte  er  mit  rohd.  bletzen  „FHcken'S  bletz 
„Stückchen  Leder*'  u.  dgl.  in  Zusammenhang  und 
setzte  folglich  „zerfetzen*'  als  Grundbedeutung  an. 
Dafs  an  deutsches  „(ver)letzen"  nicht  gedacht 
werden  darf,  hat  schon  Dz  bemerkt.  Vgl.  auch 
Scheler  zu  Dz  784. 

1475)  Stamm  bll-.  bltd-  (unbekannten  Ursprunges) 
+  -alf  -alt;  p  r ov.  oliäl-s,  bliau-s^  blialt-z,  bliaut-z, 
blizaut'Z,  seidenes  Gewand, Überwurf ;  altf  rz.  Miaut; 
span.  ptg.  brial,  Frauenrock  aus  Seide  oder  einem 
andern  feinen  Stoffe;  (mhd.  blialt,  bliat  „seidener 
Goldstoff*'  scheint  erst  aus  dem  Bomaniscben  ent- 
lehnt zu  sein).  Nach  Mahn,  Etym.  Unters.  40,  hätte 
man  das  pers.  baljäd  als  Grundwort  anzusehen. 
Vgl.  Dz  56  bliaut. 

1476)  ahd.  blimehaii,  nhd.  blinkem;  davon  nach 
Dz  488  vielleicht  span.  ptg.  brincar,  schmücken, 
spielen,  scherzen,  hüpfen,  springen;  wegen  des  Be- 
dentungsüberganges  vergleicht  Dz  lat.  wicare  u. 
coruacare.  Storm,  E  V  178,  führt  brincar  mittelst 
esbrincar  auf  ital.  springare  -«  dtsch.  springen 
zurück,  was  Baist,  Z  V  550,  billigt.  Schuchardt 
leitet  das  Wort  von  altir.  lingim,  ich  springe,  ab, 
als  dessen  Stamm  er  wegen  des  Perf.  teUaing  ein 
*bling  ansetzt,  Z  VI  428;  Thumejsen,  p.  85,  bemerkt 
dagegen,  dafs  der  Schwund  des  b  im  Anlaute  auf- 
fällig sein  würde. 

got.  blliidlJaB  s.  blenden. 

1477)  altd.  bllster,  Blase;  davon  vermutlich 
altfrz.  blestre,  vgl.  Mackel  28,  s.  auch  Gödefroy 
8,  V.  Ueaie, 

1478)  blitSns,  a^  am,  abgeschmackt,  albern, 
unnütz  (Plaut  Trnc.  4,  1,  Laber.  com.  92);  davon 
nach  Dz  858  ital.  bizzocco,  Andäcbtler. 

1479)  blTtnm,  -i  n.,  Meieramarantb,  Blutkraut; 
frz.  blette,  blhte,  Hahnenkamm  (eine  Pflanze) ;  cat. 
bred;  span.  ptg.  bredo,  grüner  Amaranth,  eine 
Art  Brunnenkresse  (spftn.  bledomora,  Spinat).  Vgl. 
Dz  482  bUdo,  —  „Butnm  mit  beta  vermischt  gab 
ital.  bieta,  prov.  bledo^  friaul.  blede  etc." 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1480)  alt-  oder  mittelndd.  *blok  (ahd.  bilöh, 
mhd.  bloch  zum  st.  Vb.  lükan)  u.  ndl.  blök  (ahd. 
mhd.  bloh,  bloch,  nhd.  block),  ersteres  eine  Art 
Halle,  Verschlufs,  letzteres  Klotz  bedeutend;  davon 
frz.  bloc,  Block,  Stock  (als  Strafwerkzeug,  Ein- 
sperrungsgerät,  etre  au  bloc,  Kasernenarrest  haben), 
u.  bhc,  Klotz,  Haufe,  dazu  das  Vb.  bioquer;  blok- 
ÄM«=sfrz.  blocu8.  Vgl.  Dz  526  bloc;  Mackel  p.  32. 

1481)  altd.  blngter,  Blase;  davon  wohl  altfrz. 
blostre,  bloste  (mit  offenem  o),  Geschwulst;  vgl. 
Mackel  28. 

U82)  bdftrios,  a.  nm  (v.  bos),  zum  Bind  ge- 
hörig; ital.  boaro,  Ochsen treiber;  (rtr.  buh);  neu- 
prov.  boyer;  altfrz.  boier;  span.  boyero;  ptg. 
boieiro.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  251. 

1488)  b$ei,  -am  f,  (für  böca,  Nebenform  von  böx, 
gr.  ßdf§),  ein  Meerfisch;  ital.  boca,  boga;  sard. 
boga;  prov.  buga;   (frz.  bogtie,  davon  bouguiere. 


Fischnetz);   span.  ptg.  boga.    Vgl.  Dz  56  boca; 
Gröber,  ALL  I  251;  Bouquier,  R  VI  269. 

1484)  Stamm  bod,  bot«;  auf  einen  Stamm  bod- 
bezw.  bot-,  bott'  (wovon  lat.  *6ot-i*m,  boUidus,  bot- 
elluft),  dessen  Grundbedeutung  „schwellen,  aufblasen** 
sein  dürfte,  scheinen  zurückzugehen  :modenesisch 
budenfi  „tragonfio**,  piemont.  bvrenfi  „gonfio**, 
vgl  Mussafia,  Beitr.  34,  u.  Flechia,  AG  II  826  f.; 
rum.  bos'influ,  die  Lippen  aufwerfen,  schmollen, 
vgl.  Ch.  bot;  neuprov.  boudenfld,  schwellen;  frz. 
houder,  den  Mund  aufschwellen,  die  Lippen  zum 
Zeichen  desVerdrusses  vorstülpen,  schmollen,  davon 
boudoir,  eigentl.  Schmollwinkel,  boudin,  Blutwurst, 
boudine.  Kern,  Auge  in  einem  Glase  (das  inter- 
vokaliscbe  d  dieser  Worte  nötigt  zur  Annahme  eines 
Stammes  boU-),  boursouffier  (für  bor,  bod  +  soufßer) 
aufblasen  (vgl.  prov.  boudenflä  —  bod  +  infiare); 
von  bour80uffler ,  das  bereits  aus  dem  12.  Jahrb. 
belegt  ist  (s.  Littre),  ist  abgeleitet  bour80uf{f)lu8, 
Fisch  mit  aufgeblähtem  Leibe,  vgl.  Gohn,  Suffixw. 
p.  201;  wahrscheinlich  gehört  hierher  auch  bome 
(aus  bosnCf  bodne,  mittellat.  bödina)  eigentlich 
Schwelle,  dann  Grenze,  jedoch  hält  Thumejsen  91 
Herkunft  des  Wortes  von  dem  altir.  Stamme  *5d* 
dinä  oder  *b6dinä  (davon  altir.  buden,  Heerschar, 
kymr.  budden,  Truppe,  Armee)  für  möglich  u.  ver- 
weist bezüglich  des  Bedeutungsüberganges  auf  das 
deutsche  „Heersäule**.  Über  bome  vgl.  auch  Nigra, 
B  XXVI  558,  s.  unten  oblnla.  Vgl.  Dz  528  bome  u. 
529  bouder,  vgl.  dazu  Scheler  785;  Bönsch,  RFIH 
385,  u.  namentlich  auch  Caix,  St.  241,  wo  inter- 
essante ital.  Ableitungen  (z.  B.  butifione  „uomo 
grasso**)  angeführt  werden.  S.  auch  unten  bold- 
u.  b$tiini« 

1485)  ndl.  bodemer^,  die  Anleihe  auf  ein  Schiff; 
frz.  bomerie,  Bodmereivertrag,  vgl.  Dz  528. 

1486)  mittelndl.  boeektn,  Büchlein;  nfrz.  bou- 
quin,  altes  Buch,  Scharteke.  Mackel  21  leitet  das 
Wort  von  bouc  ab,  so  dafs  es  eigentl.  „(kleines 
Books-)Leder,  Schwarte,  Scharteke**  bedeuten  würde. 
Dz  580  8,  V. 

1487)  ndl.  boegspriet,  Bugspriet;  daraus  durch 
volksetymologische  Umgestaltung  frz.  beavpri,  vgl. 
Dz  518;  Fafs.  BF  IH  499. 

1488)  ndl.  boel^n,  Seitentau, -segel ;  altfrz.  5o- 
line,  nfrz.  bouHne^  vgl.  Dz  580,  Mackel  110. 

1489)  ndl.  bogan,  biegen  (die  übliche  Form  ist 
aber  buigen);  bogan  wird  von  Dz  488  als  Stamm- 
wort  zu  span.  bojar,  eine  Insel,  ein  Vorgebirge 
umschiffen,  hingestellt. 

1490)  dtsch.  bohren:  vom  deutschen  bohren  leitet 
Ulrich,  Z  lll 266,  frz.  *borgner  (: bohren^ kpargner 
:  dtsch.  sparen)  ab,  wozu  dann  borgne,  einäugig, 
das  Adj.  wäre;  ital.  bomio;  cat.  bomi,  auch 
span.  bornear,  biegen,  krümmen  (schielen),  würden 
dann  gleichen  Ursprunges  sein.  Diese  Annahme 
ist  aber  höchst  unwahrscheinlich,  schon  weil  die 
ursprüngliche  Bedeutung  von  borgne  „schielend** 
gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v., 
wo,  wie  schon  bei  Dz,  auf  genferisches  bornicle, 
schielendes  Auge,  u.  jurassisches  bomider,  schielen, 
hingewiesen  wird).  Die  Wortsippe  mufs  mit  Dz  60 
für  noch  der  Erklärung  bedürftig  erachtet  werden. 
Dafs  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bornicle, 
bomider  lat.  oculus  zu  erkennen  sei,  wie  Dz  will, 
mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen. 

1491)  bSIi,  -am  f,  (f.  böjä),  Halseisen;  itaL 
bova,  Fufsfessel  (die  Herkunft  des  Wortes  von  boja 
wird  von  Dz  859  s,  v,  bestritten,  von  Mussafia, 
Beitr.   84,  jedoch   mit  gutem  Grunde  verteidigt). 


Digitized  by 


Google 


157 


1492)  bökw^te 


1506)  hönüB 
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boja,  Henker;  rtr.  haier,  Henker;  prov.  boia,  Kette; 
nenproY.  hinou,  Henker;  frz.  altfrz.  buie,  Fessel, 
hoyCf  Boje  (ofrz.  bouie,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  pbil.-hist.  CL,  1896,  p.  868, 
G.  Paris,  B  XXY  628),  wallon.  boie,  Henker,  ▼iel- 
leicbt  gehört  hierher  auch  nfrz.  bourreau,  Henker, 
falls  dasselbe  aus  *bojereUu8(?)  entst&nden  ist,  vgl. 
Dz  581  8,  V.;  altspan.  boya,  Henker.  Vgl.  Dz  57 
boja  u.  631  bourreau;  Gröber,  ALL  I  251;  Tobler 
u.  G.  Paris  a.  a.  0.  Die  Benennung  des  Henkers 
nach  einem  sehr  üblichen  Strafwerkzeuge  hat  nichts 
Anfmiliges  an  sich,  wie  schon  Dz  bemerkt,  indem 
er  auf  span.  t>erdugo  (Reis,  Rute  n.  Henker)  hin- 
weist 

1492)  mittelndd.  Mkw^te,  Buchweizen  (s.  auch 
nnten  Baehweizen);  frz.  boquette,  bouguette  „run 
des  noms  vulgaires  du  ble  sarrasin  dans  le  Nord'* 
(Littre);  bök  +  alia  ergab  bucaüle,  vgl.  Joret,  R 
Xm  405  ff. 

1498)  Stamm  bold-  (umgestellt  aus  bodi-,  bo- 
tlUiig);  ital.  boldon,  Blutwurst  u.  Zapfen,  comask. 
bondon,  kleine,  dioke  Frau;  viell.  gehört  hierher 
auch  frz.  bonde,  Zapfen,  das  Dz  628  8.  v,  aus  dem 
Deutschen  ableitete.  Vgl.  Scheler  zu  Dz  784  f.; 
Mussafia,  Beitr.  84. 

1494)  bdletlis,  -um  m.  (gr.  ßwXltrjg),  eine  Art 
eisbarer  Pilze,  Champignon;  ital.  boleto;  venez. 
bcUo,  mod.  bdbd,  boU;  piem.  bule,  bologn.  bu- 
ISider;  rtr.  biUieu;  wald.  boli,  vgl.  Meyer -L.,  Z. 
f.  0.  G.  1891  p.  767;  Salvioni  Post.  5;  mm.  bü- 
rete,  PL  bureti;  prov.  cat.  bölet.  Vgl.  Ch.  8.  v„ 
wo  auch  rumän.  Ableitungen  ans  dem  Worte  ge- 
geben sind. 

1495)  dtsch.  Bollwerk;  frz.  boulevart,  -ard, 
welches  als  Lehnwort  in  das  Prov.,  Ital.  n.  Span. 
(batto(ir,  baiuardo  u.  bäluarte)  übergegangen  ist, 
vgl.  Dz  580  8,  V. 

f*b$mMto,  -ftre  s.  iMinbiis  am  Schlüsse.] 

1496)  bombtts,  -nn  (gr.  ßofißoq),  Summen, 
Brammen;  als  Fem.  erhalten  im  ital.  bmnba, 
summendes  Geschofs,  prov.  bomba,  Prahlerei,  Ge- 
pränge, frz.  bombe  etc.,  sowie  in  Ableitungen,  z.  B. 
itaL  bombanza  (Förster,  Z  XXII  509:  „ich  möchte 
lieber  bombanza  von  boban  als  umgekehrt  ableiten ; 
das  von  Diez  vorgeschlagene  Etymon  bombm  scheint 
mir  nicht  recht  zu  passen**),  prov.  bobansa,  frz. 
bomhance,  bobance,  Jubel,  Lärm,  ital.  bombarda, 
eine  Art  Kanone  etc.  Vgl.  Dz  58  bomba;  Caii, 
St.  75,  wo  burbanza  „baldanza**  als  durch  Dissi- 
milation aus  bombanza  entstanden  erklärt  wird. 
Nichts  zu  schaffen  mit  bombue  hat  nach  Dz  858 
(bobd)  das  ital.  Xinderwort  bombo,  das  Trinken, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  bombola,  Fläschchen, 
das  vielmehr  mit  ßofißelv  (glucksen)  n.  ßo/xßvXog 
(enghalsiges  Gefäfs,  das  beim  Ansgie^n  einen 
glucksenden  Ton  giebt)  zusammenhängen  soll.  In- 
dessen ist  doch  ßofißelv  „glucksen"  u.  ßofißelv 
„summen"  gewifs  dasselbe  Wort,  das  eben  onoma- 
topoietisch  zur  Bezeichnung  aller  Arten  dumpfer 
Geräusche  diente.  —  Ein  von  bombus  abgeleitetes 
Vb.  *bombitare,  -ire,  dessen  Grundl^deutnng 
„brammen*^  gewesen  sein  mufs  (aus  welcher  sich 
dann  die  von  „mit  Gebrumm,  Gekraoh  nieder- 
stfirzen"  entwickelt  haben  könnte),  scheint  das 
Stammwort  zu  prov.  bondire,  frz.  bondir  zu  sein 
(im  Altfrz.  auch  „dröhnen,  schmettern"  bedeutend, 
nfrz.  „springen**);  lautlich  wäre  freilich  *bonter, 
bezw.  *oontir  zu  erwarten  (vgl.  tinnitare  :  tentir). 
u.  wenn  Dz  528  zur  Rechtfertigung  des  d  auf 
eoude  aus  cub[i]tum   verweist,  so  kann  das  nicht 


für  genügend  erachtet  werden.  Bezüglich  der  Mög- 
lichkeit des  Bedentungstiberganges  von  „dröhnen*' 
zu  „springen**  sei  daran  erinnert,  dafs  das  deutsche 
„springen**,  wenn  angewandt  auf  zerbrechende 
Gefäfse  u.  dgl.  („die  Kanone  springt**  u.  ähn- 
liches), dem  Gebiete  der  Sohallverba  sehr  nahe  ge- 
kommen ist 

1497)  *b$iiibyeiii8,  a,  ain  (v.  bombyx),  seiden, 
die  Farbe  dunkler  Seide  habend;  davon  vermutlich 
ital.  &^iO,  aschgrau,  schwärzlich,  davon  abgeleitet 
bigione^  Feigendrossel  (im  Ital.  also  nach  der  Farbe 
benannt,  vgl.  frz.  bisety  Holztaube);  altfrz.  büe; 
neu  frz.  beige  wollfarbig,  Naturfarbe  der  Wolle, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  481;  ptg.buzio,  schwärzlich. 
Vgl.  Dz  58  bigio  (wo  neben  *bombyciu8  auch  *5y«- 
8eu8  als  mögliches  Grundwort  bezeichnet  wird). 
Prov.  etc.  biea,  Nordwind,  hat  mit  bigio  nichts 
zu  tbun,  es  ist  vielmehr  -»  ahd.  bina  (s.  d.). 

1498)  bombyx,  yeem  m.  u.  f.  (gr.  ß6fxßvi\  da- 
neben ^bomb&x,  *biiiibllz,  -ieem,  *DdiiibiUsiiim. 
bombyelnfis,  Seidenwnrm,  -raupe;  diese  Worte  sind 
die  Stammväter  einer  zahlreichen  u.  vielgestaltigen 
italienischen  Wortsippe  geworden,  deren  wichtigste 
Vertreter  etwa  folgende  sind :  bombaco  (woraus  durch 
Apbärese  baco)  bombace,  bambace,  baecino  ^^^  bam- 
bagino  '^bombycinus,  bigatto,  bigattölo  aus  bom- 
bigatto,  bigolone,  bigheüone  „fannullone,  inetto**  ans 
bigolo  B»  ibom]byculum.  Vgl.  Dz  854  baco;  Flechia, 
AG  n  89;  Caix  St.  11,  72,  201;  Parodi,  R  XXVII 
228  (P.  ist  geneigt,  bighellone,  bighellonare,  strol- 
chen, von  *bicu8  f.  vieue  abzuleiten;  Nigpra,  AG  XIV 

280,  erklärt  bigatto  aus  bis  (Pejorativpartikel)  + 
goito,  u.  das  ist  sehr  ansprechend).  Wegen  biscio, 
biseia  s.  oben  bestla« 

1499)  kymr.  bon,  Wurzelstock  eines  Baumes; 
ital.  bugno,  Bienenstock,  bugna,  bugncHa,  von  Stroh 
geflochtener  Korb;  neuprov.  bugno,  Baumstamm; 
altfrz.  bugnon,    VgL  Dz  860  bugno;  Th.  82. 

1500)  *b$iiiela,  -am  /.  (von  bonue,  Seitenbildung 
zu  malacia,  vgl.  Meyer-L.,  ALL  VII  445);  ital. 
bonaecia,  heiteres  Wetter;  prov.  bonassa;  frz. 
bonace;  span.  bonanza,  stilles  Wetter  auf  der  See 
(daneben  das  Adj.  bonazo,  sanft,  friedfertig;  ptg. 
bonanga),    VgL  Dz  58  bonacda. 

1501)  boBft  h9rS  (Ablativ)  wird  gewöhnlich  als 
Grundform  für  das  bekannte  altfrz.  Adverb  buer 
angenommen,  schwerlich  mit  Recht,  selbst  wenn 
man  zugesteht,  dafs  ein  vielgebrauchtes  Wort  lant- 
rogelmäfsiger  Entwickelung  sich  völlig  entziehen 
kann. 

1502)  b$iift  h9rS  mSrtaiis;  davon  (durch  Kreu- 
zung mit  mala  hora  mortuus)  nach  Ulrich,  Z  XXI 

281,  e n g a d.  barmoer,  oberländ.  barmier  „selig**. 
Viel  ansprechender  aber  stellt  Schuchardt,  Z  XXI 
285,  bönae  mimöriae  als  Grundform  auf. 

1508)  r*boiiliia,  -am  f,  (v.  bonus);  span.  ptg. 
bonina,  Margaretenblume,  Mafslieb,  Tausendschön.] 

1504)  b^nitSs,  -Stto  f.,  Güte;  itaL  bontä  {^her 
den  Wortausgang  -tä  vgl.  Ascoli,  AG  II  487,  u. 
dagegen  Meyer-L.,  Ital.  Gramm.  §  206  S.  122); 
mm.  bunätate;  prov.  bontat-z;  frz.  bonti;  span. 
bondad:  ptg.  bondade, 

1605)bOiifiii  a[a]gttriaiii,  gutes  Vorzeichen;  prov. 
bonaur-8,  Glück;  altfrz.  boneür;  nfrz.  bonheur. 
Vgl.  Dz  81  augurio, 

1506)  b$nli8,  a,  um,  gut;  itaL  buono;  rum. 
6m»;  rtr.  bun  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov. 
bon-e,  bo-e;  frz.  bon  {buona  EuL);  span.  bueno; 
ptg.  bom,  boa,  —  Deminaüv  za  bon  ist  wohl  frz. 
bonnet  (prov.  boneta,  span.  bonete)  eigentl.  ein  gntes 
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1507)  b5o 


1622)  botdr 
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feines  Tuch,  dann  eine  aus  solchem  Tuche  gefertigte 
Mütze. 

1607)  [bSo,  -ftre,  brüllen  [gr.  ßodw]}  Zusammen- 
bang zwischen  boare  u.  der  Schmerzinterjektion 
ital.  bua,  weh  weh,  frz.  bobo,  span.  buba  [pupa] 
wird  von  Baist,  Z  YU  116,  vermutet,  vgl.  Caix, 
St.  280,  n.  s.  unten  ßovßi^J] 

1508)  ndl.  bootsmann.  niederdtsch.  boosmann: 
davon  frz.  boaseman,  vgl.  Dz  528  s.  v.,  Pafs,  RF 
m  499. 

bor  s.  Tapor. 

1609)  ahd.  boro,  Bohrer;  davon  vermutlich  ital. 
borino,  burino,  bulino,  Grabstichel;  frz.  burin; 
span.  ptg,  burü.  Vgl.  Dz  60  borino;  Storm,  RV 
168;  Mackel  112,  wo  mit  Recht  die  Ableitung  von 
boro  als  sehr  unsicher  bezeichnet  wird. 

1510)  gr.  ßoQßoQoq,  Schlamm ;  davon  vermutlich 
frz.  bourbe  mit  seinen  zahlreichen  Ableitungen 
{pourbeux  etc.).  Vgl.  Dz  531  bourbe.  In  Zusammen- 
hang damit  steht  wohl  das  onomatopoietische  Vb. 
ital.  borbogliare,  murmeln,  pic.  borbouUer,  span. 
borboüar,  ptg.  borbolhar,  sprudeln  (cat.  borboUar, 
verwirren,  betrügen).  Auf  Mischung  mit  diesem  Vb. 
u.  dem  von  barba  abgeleiteten  barbottare,  in  den 
Bart  murmeln,  scheint  zu  beruhen  ital.  borbottare, 
alt  frz.  borbeter,  murmeln.  Vgl.  Dz  68  borbogliare, 
s.  auch  oben  *barbiiliare  u.  berbaim  sowie  unten 
boUo.  Vgl.  auch  Marchot,  RF  X  579. 

1511)  germ.  bord-  (ahd.  bort,  ags.  &ord),  Schiffs- 
rand; ital.  bordo;  frz.  bord;  span.  ptg.  bordo 
(daneben  alt  bor  da).  Dazu  dasVb.  ital.  bordare, 
einfassen;  frz.  border,  einfassen,  broder,  sticken; 
cat  brodar,  sticken;  span.  bordar,  einfassen, 
sticken.  Bordar  u.  brodar  dürfen  nicht,  wie  Dz  59 
bordo  will,  getrennt,  u.  brodar  darf  nicht  auf  kymr. 
brwyd  ,4nstrumentum  acu  pingendi**  zurückgeführt 
werden,  vgl.  Th.  47.  Von  bord  abgeleitet  sind  auch 
die  nautischen  Verba  ital.  bordeggiare,  bald  mit 
der  rechten,  bald  mit  der  linken  Seite  des  Schiffes 
gegen  den  Wind  fahren,  lavieren;  frz.  bordayer; 
span.  bordear.  Ursprünglich  nautischer  Ausdruck 
ist  auch  frz.  äborder  (mit  dem  Schiff  herankommen), 
jem.  anreden. 

1612)  ags.  bord  (got.  baürt,  engl,  board),  Brett ; 
altfrz.  borde,  Bretterbude,  Hütte;  prov.  cat. 
borda.  Dazu  das  Dem.  ital.  bordeüo,  kleine, 
schlechte  Hütte,  Hurenhaus,  prov.  frz.  bordel, 
span.  burdel  (auch  Adj.  in  der  bedtg.  „geil'*),  ptg. 
bordä.  Vgl.  Dz  69  borda;  Th.  47,  wo  als  wahr- 
scheinlich hingestellt  wird,  dafs  kymr.  brwdd  „table, 
board'*  älteres  Lehnwort  ans  ags.  bord  sei. 

1618)  arab.  bord,  ein  dichter  Wollstoff;  davon 
viell.  span.  burdo,  grob  (von  Zeugen),  davon  bur- 
dalla^  grobwoUiges  Schaf,  vgl.  Dz  434  burdo,  vgl. 
aber  Comu,  R  VII  595;  s.  unten  brutiu. 

1614)  *b$ri$ftrili8,  -um  m.  (v.  boreas),  daraus 
vielleicht  durch  Umstellung  *robeariu8  »=  ital. 
rovajo,  Nordwind,  vgl.  Dz  394  8,  v. 

1615)  b$Häl8,  -am  m.  (ßopiag),  Nordwind;  ital. 
borea,  dialektisch  bora  (venez.  böra,  buora,  hol. 
bura,  Salvioni,  Post.  6);  davon  abgeleitet  ital. 
burrasca,  (frz.  bourrasque,  cat.  span.  ptg.  bor- 
rasco),  Sturmwind  mit  Regen.  VgL  Dz  74  ourrasca, 

1616)  bOs,  b$Tem  c,  Rind;  ital.  bove,  bue; 
rum.  bou,  PI.  bot,  vgl.  Ch.  s.  v,;  rtr.  bof,  bouf 
etc.;  -pioy,  buoU'S;  frz.  bceuf  (die  Endung -beuf  in 
Orts-  u.  Personennamen,  wie  Elbeuf,  Marbeuf  etc., 
hat  mit  bceuf  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  « 
skandinav.  hntf  in  Ortsnamen  u.  »  germ.  bodo  in 


Personennamen,  vgl.  Gröber,  Z  n  460,   Fafs,  RF 
in  476);  cat.  bou^  span.  buey;  ptg.  boi, 

1517)  ahd.  bdsi^  schlecht,  unnütz ;  auf  ahd.  böst 
scheinen  wenigstens  der  Bedeutung  nach  zu  beruhen 
ital.  busare,  bugiare,  durchlöchern,  wozu  das  Sbst. 
bugio,  Loch  u.  das  Adj.  bugio,  durchlöchert,  alt- 
span.  buso,  Loch;  ital.  bugiare  u.  bucare  sind 
demnach,  obwohl  gleichbedeutend,  nicht  gleichen 
Ursprunges.  Vgl.  Dz  73  bugia,  siehe  auch  oben 
^bansjan. 

1518)  [germ.  bosk,  Busch,  kann  nicht  Grundwort 
zu  ital.  bosco,  frz.  bois  etc.  sein,  vgl.  unten 
*bii8eiis  u.  buxiu».] 

bosta  (vgl.  Landgraf,  ALL  IX  414)  s.  *bli«»da. 

1519)  *b$stftr  n.,  Ochsenstall  („bostar  locus  nbi 
staut  boves**  Gloss.  Isid.) ;  span.  bostar ;  p  t  g.  bostal. 
Vgl.  Dz  433  bostar. 

Stamm  bot  s.  oben  bod. 

1520)  altnfränk.  *b9taii  (ahd.  bögan,  ags.  beatan), 
schlagen,  stofsen;  itaL  bottare,  buttare;  prov. 
botar  (mit  off.  o,  ebenso  in  altfrz.  boter);  frz. 
bouter,  stolsen  (die  Erhaltung  des  intervokalischen 
t  kann  auffallen,  weshalb  Irrster  im  Glossar  zu 
A'iol  *böttan  als  Grundwort  aufstellte,  man  sehe 
jedoch  andere  Fälle  des  erhaltenen  t  bei  Maokel  156); 
span.  ptg.  botar  (dazu  das  cat.  span.  ptg. 
Kompos.  embutir,  einschlagen,  eindrücken,  vgl.  Dz 
445  8.  V.).  Dazu  die  Substantiva:  ital.  botto,  StoDB, 
botta,  Stofs,  Hieb,  Stich  (vielleicht  ist  botta,  Kröte, 
dasselbe  Wort,  indem  die  Kröte  als  stechendes, 
bezw.  beifsendes  Tier  aufgefafst  wurde),  bottone,  die 
aus  der  Blätterhülle  hervorstofsende  Blüte,  die 
Knospe,  dann  auch  der  Knopf,  weil  er  hinsichtlich 
seiner  Gestalt  einer  Knospe  gleicht;  frz.  bot  (mit 
off.  0),  Kröte  (vgl  ital.  botta),  bout,  eigen tlioh  die 
hervorstofsende  Spitze  einer  Sache,  daher  das  Ende 
(von  bout  wieder  abgeleitet  a'4>outir,  nach  einem 
Ende  hinlaufen,  auch:  Knospen  treiben,  ausschlagen; 
bemerkenswert  ist  ferner  die  Zusammensetzung  de- 
bout  aufrecht,  etre  debout  vertritt  das  geschwundene 
Stare),  bouton^  Knospe,  Knopf  (vgl.  ital.  bottoneY 
davon  wieder  boutonnihre,  Knopfloch,  botte,  Stofs 
(gehört  vielleicht  nicht  in  diese  Sippe,  vgl.  Mackel 
28);  span.  bote^  Stofs.  botana,  kleiner  Stöpsel,  boton, 
Knopf;  ptg.  böte,  Stofs,  botäo,  Knopf.  Vgl  Dz  61 
bottare;  Mackel  28 ;  Berger  p.  310 ;  Schuchardt,Z  XV 
97,  wo  der  Wortsippe  beigezählt  werden:  span.  ptg. 
boto,  botoso  stumpf;  frz.  (pied)  bot  Klnmpfufs, 
(mundartlich)  bot,  boteux  hinkend,  wovon  das  Vb. 
botoier;  tosk.  boto^  stumpf;  rum.  but,  butaciit 
stumpf;  Homing,ZXXl451,  will  aus  &out  d'komme 
metzisch  bodic,  bodique,  „magot,  figure  grotesque, 
bonhomme'^  erklären,  auch  rum.  boudoc,  Knirps, 
bringt  er  damit  in  Zusammenhang  (vgl.  Z  XlX 
187).    Sieh  auch  unten  butr  u.  butze. 

1521)  b$t$Uli8,  -um  m.  (Demin.  v.  botülm), 
Würstchen;  itaL  budello,  Darm;  prov.  budel-s; 
altfrz.  boel,  daneben  boele  »*  botdla,  dazu  das 
Vb.  es-boeler  ausweiden  fneufrz.  ibouXer  einsinken 
[vom  Einstürzen  eines  Hohlraumes],  vgl.  Tobler, 
Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl., 
19.  Jan.  1893);  nfrz.  boyau;  altspan.  bt^del  (im 
Neu  span.  sowie  im  Ptg.  ist  das  übliche  Wort 
für  „Darm*'  tripa,  das  vermutlich  german.  Ur- 
sprunges ist,  vgl.  Dz  328  trippa),  vgl.  Dz  72 
budelU),  s.  auch  oben  Stamm  bod-. 

1522 j  arab.  bot^^r  —  ital.  buttero  „pustola, 
segne  ael  vaiuolo**  {buttero  „mandriano**  ist  Neben- 
form z\x  puttolo);  span.  botor,  Beule.  Vgl.  Caix, 
St.  243;  £g.  y  Tang.  p.  349. 
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1623)  ßo^QOQ 


1640)  ßQayoQ 
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1623)  gr.  ß60-^og.  Graben;  ital.  botro,  horro, 
durch  Kegen^ase  ansgeböhltor  Weg;  davon  abge- 
leitet dialektisch  budrione  (modenesisch),  Schlucht, 
u.  geroeinital.  burrone,  steiler  Abhang;  ruro.  bu- 
turä.Rohie;  neuprov.  {>aun,  Abhang;  span.  ÖMron 
in  VaUde-buron.    Vgl.  Dz  359  borro. 

1524)  altndl.  *Mtktii,  kleines  Hoot  =  span. 
botequin;  auch  in  nordfrz.  Dialekten  botequin, 
bodequin  etc..    Vgl.  Dz  433  «.  v. 

*bottoga,  ^bottiga  s.  apotheea. 

1525)  ^botiUa,  -am  f.  (schriftlat.  botulus),  Ein- 
geweide, Darm,  Wurst;  altfrz.  botüe,  buille,  vgl. 
G.  Paris,  R  V  382;  in  R  VI  133  Anm.  2  erklärt 
G.  Paris  breuilles  „entrailles  de  poisson**  für  den 
neufrz.  PI.  v.  buiüCf  der  durch  r  verstärkt  sei, 
wie  dies  auch  in  fronde,  vriUe  (s.  unten  viticula) 
beobachtet  werden  könne,  vgl.  auch  No  1650.  Über 
b(o)uiUe  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  208.  Dasselbe 
bouüle  erblickt  Tobler  (Sitzungsber.  d.  Herl.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  19.  Jan.  1893)  auch  in  dem 
Kompos.  bouille-abaisse. 

1526)  *b$tfiiii  n.  (vom  Stamme  bot-);  belegt  sind 
nur  bot'uluH  u.  bot-eUxiSy  ein  angeschwollener,  auf- 
geblasener Gegenstand  (Darm  etc.);  rum.  bot,  PI. 
boturi,  Schnauze,  Schnabel,  Spitze,  Ende,  vgl.  Gh. 
«.  V. 

ahd.  boug  8.  altnfränk.  baug. 

1627)  [ahd.  bongA,  Armring,  soll  nach  Dz  359 
Grundwort  zu  ital.  bova,  Fufifessel,  sein,  indessen 
liegt  keine  hinreichende  Ursache  vor,  bova  von  boja 
(8.  d.)  zu  trennen.] 

1528)  *b$Tie$ft  tt.  pl.  (v.  bos,  bovin),  Kuhmist; 
ital.  (dialektisch)  boascia,  boazza;  rtr.  bovatscha; 
frz.  *bouasse,  daraus  altfrz.  bouse  (auch  prov. 
boea  mit  offenem  o)?  Die  Frage  darf  kaum  bejaht 
werden,  weil  man  dann  Verrückung  des  Hochtons 
annehmen  müfste;  andrerseits  ist  aber  auch  die  von 
Dz  vorgeschlagene  Ableitung  des  Wortes  aus  mhd. 
butze,  Klumpen,  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  531 
bouse;  Mackel  23. 

1529)  boTtrins,  a.  um  (bovem),  zum  Ochsen  ge- 
hörig; frz.  botivter, Kuhhirt;  dav.  nach  G. Paris, Mem. 
de  la  soc.  de  ling.  I  264,  u.  Darmesteter,  R  V  141, 
deminutive  Ableitung  bouvreml,  Dompfaff  (dazu  das 
Syn.  bouvreux);  etwas  anders  erklärte  das  Wort 
Mirisch,  Das  Suffix  -ölua  p.  22,  wozu  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249. 

b9x,  bdeem  s.  oben  böei. 

1630)  gorm.  (?) Brabant;  davon  prov.  braiman-s, 
Freibeuter;  altapan.  breimante.  Vgl.  Dz  631 
brniman. 

'^brabldus  s.  barbams. 

1531)  braeä,  brieea,  -am  u.  brfteeae,  -is  f, 
(gallolat.  Wort,  vermutlich  umgebildet  aus  kelt. 
viaca,  vgl.  Schuchardt,  Z  IV  148,  u.  Th.  47),  Hose; 
ital.  brcica  u.  PI.  brache;  sard.  raga;  rum.  bräcie, 
(=s  *bracia,  bracea),  Hosengurt,  vgl.  Ch.  s.  v.; 
prov.  braya;  altfrz.  braies,  Hosen;  nfrz.  braye, 
Hose,  brate,  Windel,  davon  das  Vb.  debrailler, 
gleichsam  *de-ex'braeulare,  die  Hosen  ausziehen,  un- 
anständig entblöfsen ;  sp an.^&ra^rt,  Windel,  bragas, 
Hosen;  ptg.  braga,  Windel,  Wickelband,  Ring  an 
der  Kette  der  Galeerenklaven,  PI.  bragas,  weite 
Hosen.    Vgl.  Dz  62  bruca;  Th.  47. 

braeda  s.  braehium. 

1632)  braees,  Acc.  -em  /.,  gallische  Benennung 
(aus  dem  kelt.  St.  mrachi-)  einer  vorzüglich  weifsen 
Getreideart,  aus  welcher  Malz  bereitet  wurde  (Plin. 
18,62);  altfrz.  bras,  Malz,  frz.  brasser,  bi-assert£, 
vgl.  Dz  632  8.  V.;  Th.  92. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


1533)  br&ehlalis,  -e.  zum  Arm  gehörig;  ital. 
I  bracciale,  „arraatura  del  braccio",  vgl.  Canello,  AG 

lU  373  (das  Adj.   brachiale  ist  gel.  W.);   span. 
brazal;  ptg.  bragnl,  Armband. 

1534)  [^brftehleo,  -2re  (v.  brächium),  in  die 
Arme  nehmen,  in  den  Armen  halten;  span.  ptg. 
abarcar,  umarmen^  sobarcar,  unter  dem  Arme 
tragen.     Vgl.  l)z  430  barcar,\ 

1635 j  [*br&e<h)i09  -ftre  (braüiium),  mit  den 
Armen  umspannen;  frz.  {em)br  asser.  —  Auf  *6ar- 
c\h]iäre  f.  *brachiare  wollte  Körting  in  No  1310 
der  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman.  Wtb.'s  zurück- 
führen frz.  bercer  wiegen,  schaukeln,  diese  Ab- 
leitung ist  aber  unhaltbar,  vgl.  Jeanroy,  Revue  des 
Universites  du  Midi  1 103.  Ein  annehmbares  Grund- 
wort für  bercer,  berceau  ist  bis  jetzt  nicht  gefunden. 
In  Vorschlag  gebracht  werde  ^berHcellus  f.  ^verti- 
cellus  (vertidllus  ist  belegt)  „Wirtel  an  der  Spindel" 
=  berceau,  *verticellare  =  *bercder,  davon  zurück- 
gebildet bercer  (ebenso  aus  berceau  zurückgebüdet 
bers).  Im  Dict.  gen.  von  Hatzfeld  etc.  wird  ber- 
ceau von  bers  abgeleitet  und  des  letzteren  Wortes 
Ursprung  als  unbekannt  bezeichnet] 

1536)  brä(e)e[h]iam,  -i  n.,  Arm;  it&\,braccio, 
brazzo;  rum.  brat;  rtr.  brati  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106  S. 84;  prov. bratz.  Arm,  bra8sa='bracc[h]ia ; 
frz.  bras  (altfrz.  brasse,  Klafter);  unmittelbar  von 
bras,  brasse  (nicht  von  bracchiim)  ist  wohl  abgeleitet 
i'brasser,  em-brasser  (wovon  embra8(s)ure)  ausweiten, 
umarmen  (gleichsam  aus-,  einarmen);  cat.  bras; 
span.  brazo;  ptg.  bra^o.  Arm,  bra^a,  Klafter.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  252;  Meyer,  Ntr.  164. 

1637)  [*braeio,  -ftre  (v.  braces),  brauen;  frz. 
brasser;  den  übrigeu  roman.  Spr.  fehlt  ein  Vb.  für 
den  Begriff,  man  sagt  ital.  span.  p^g.  far  la 
birra,  hacer  cerveza,  fabricar  cerv^a;  doch  findet 
sich  alt  span.  brasar.] 

1638)  germ.  brado  (ahd.  bräto),  Fleisch(stück) ; 
ital.  brandane,  ein  abgerissenes  Stück  Fleisch  od. 
Zeug  (das  n  vor  d  wohl  durch  Anlehnung  an 
*brandare  zu  erklären),  vielleicht  gehört  auch  ftrano, 
Fetzen,  hierher;  über  toskanische  Formen  u.  Ablei- 
tungen des  Wortes  vgl.  Caix,  St.  76;  prov.  bradon-s, 
brazon-s,  braon-s;  altfrz.  braon,  braten;  alt- 
span,  brahon.     Vgl.  Dz  64  brandone;  Mackel  44. 

1539)  kelt  Stamm  brag«  (davon  altir.  braigim 
„to  give  a  crackling  sound  as  wood  burning,  to 
crackle,  burst,  explode,  crush);  auf  diesen  Stamm, 
dem  sich  lat.  frag-or  vergleichen  läfst,  gehen  zurück 
die  einem  lat.  *brago,  -ere,  *bragio,  -Ire,  *bragito, 
•äre,  *bragulo;  -äre  entsprechenden  roman.  Verba; 
ital.  (tose.)  braitare  ^^*bragitare,  dialektisch  zahl- 
reiche Formen,  welche  schriftital.  bragghiare 
(*6ra^Ziar«««*6ra^uiare) entsprechen  würden;  prov. 
braidar,  braidir;  braire  ==  bragire,  braülar  = 
*bragulare;  frz.  braire,  wie  der  Esel  schreien, 
brauler,  plärren  (über  das  Verhältnis  von  brailler 
zu  braire  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  BerL  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist  Gl.  Bd.  LI  1889);  ptg.  bra- 
dar,  weinen,  schreien.  Vgl.  Dz  532;  Flechia,  AG 
II  378  ff.;  Homing,  Lat  C  p.  7,  8,  17,  19  u.  a.; 
Th.  92;  Caix,  St  98. 

1640)  gr.  ßQoyoq,  Sumpf;  ^(jayog  ist  das  ver- 
mutliche Stammwort  zu  ital.  brago,  Schlamm; 
,  prov.  brac;  frz.  brai  (altfrz.  „Schlamm**  nfrz. 
I  „Tbeer"  bedeutend);  altspan.  bray,  Schlamm; 
'span.  brea,  Thoer;  ptg.  6r«f;o,  Sumpf,  6rco,  Theer. 
'  Andere  haben  an  ndl.  braak,  Bruch,  als  Grundwort 
I  gedacht  Vgl.  Dz  63  brago;  Mackel  40.  Ob  das 
i  prov.  Adj.  brac,  gemein,  schmutzig,  mit  dem  Sbst 
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1541)  brakko 


1661)  Brente 
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gleichen  Ursprunges  ist,  muTs  dahingestellt  bleiben, 
vgl.  Dz  681  hrac, 
[*bralBO;  -2re  s.  ydrilgo.] 

1541)  germ.  brakko,  Jagdhund,  Bracke;  ital. 
bracco;  prov.  brac-s;  span.  hrdco;  (frz.  hraque); 
altf  rz.  bracon  (davon  &raconn*«r, Wilddieb, vgl.  Leh- 
mann, Bedeutungswandel  56),  dazu  das  Vb.  ital. 
braccare,  frz.  braquer,  nachspüren.  Vgl.  Dz  63 
bracco;  Mackel  18  (u.  145,  wo  altn.  bräka  »-  frz. 
braquer  angesetzt  wird). 

1542)  ahd.  brftnal  (v.  brdmo,  bräma,  altsächs. 
bröm,  engl  broom,  neuhd.  brom-beere),  Kotdom; 
dav.,  durch  Kreuzung  mit  pruntM  u.  pruna,  f  riaul. 
brömbtda  prugna,  brombolar  pruno,  trev.  bell. 
brombder,  bell,  paramboler,  ver.  brombolar  pruno 
salvatico,  piem.brotnbo  tralcio,  can.  biell.  brumba 
Gezweig,  niederengad.  brümbla  (das  ü  von  prünnüj 
brünna  =«  pruna).    Vgl.  Nigra,  AG  XV  101. 

1548)  ndl.  brftmbezie  (ahd.  brdmberie),  Brom- 
beere;  frz.  framboise,  vgl.  Dz  587  8.  v.;  Homing, 
Z  XVm  214. 

1544)  bribiea,  -am  /*.,  Pfote,  Branke  (Gromat. 
vet.  809,  2  n.  4);  ital.  branca,  Klaue,  Vorderpfote; 
mm.  bräncä;  rtr.  braunca,  innere  Handfläche; 
prov.  branca  u.  branc-a,  Zweig,  davon  brancut-z,  mit 
Zweigen  versehen ;  frz.  branche  (u.  branc) ;  al t s p a  n. 
altptg.  branca.  Vgl.  Dz  68  branca;  Gröber,  ALL 
I  252;  Th.  48;  Neumann,  Z  V  886,  wo  branca  aus 
bi-ramica  abgeleitet  wird;  Bönsch,  Jahrb.  XIV 886 
(das  Vorkommen  des  Wortes  in  der  späten  Latinität 
wird  nachgewiesen);  W.  Meyer,  Z  vlll  242;  Hor- 
ning,  Z  XVm  214.  Nigra,  AG  XV  100  {branca, 
pranca  soll  durch  Umstellung  aus  german.  krampa 
entstanden  sein). 

1546)  germ.  brand-  ^ahd.  brant,  ags.  brande 
altn.  brandr),  Schwertkhnge ,  eigentl.  Feuerstrahl 
oder  Funke;  ital.  &ran(2o,  Klinge,  Zusammensetzung 
brand'i' +  stocco  (=  dtsch.  Stock),  Wurfspeer,  vgl. 
Dz  859  s,  V.;  prov.  bran-z;  alt  frz.  brant,  branc; 
cat.  (altval.)  brant.  Dazu  das  Vb.  ital.  brandire. 
(die  Klinge)  schwingen;  prov.  brandar,  brennen, 
u.  brandir;  frz.  (brander,  woraus  nach  Förster, 
Z  n  170,  zur  Unterscheidung  von  brander,  brennen) 
branler  u.  brandir,  abgeleitet  brandiller,  dazu  das 
Sbst.  brande,  brandelle,  brandüloire,  Schaukel,  vgl. 
Delboulle,  B  XVII  286;  span.  blandir;  ptg. 
brandir,  blandir.  Von  *brandare,  brennen,  ist  ab- 
geleitet prov. brando-8, T&ckel,  frz. brandon,  span. 
blanden.    Vgl.  Dz  68  brando;  Mackel  59. 

1546)  germ.  *bri8a  (oder  *l>rä8a?),  daneben  viel- 
leicht *bra80  (vgl.  Mackel  87),  glühende  Masse; 
ital.  bragia,  brascia,  bracia;  rtr.  brasar,  bar  aar: 
prov.  braaa;  frz.  breae,  braiae  (altfrz.  auch  bra- 
aon);  span.  braaa;  ptg.  braza\  in  sämtlichen 
Sprachen  hat  das  Wort  die  Bedeutung  „glühende 
Kohle",  dazu  das  Verb  *6ra5ar«  (itaL  afe-ftra^riare, 
rtr.  braaar,  bar  aar,  fr  z,  em-braaer,  anzünden,  alt- 
frz. auch  braaoier,  rösten).  Vgl.  Dz  63  bragia; 
Mackel  87.  Vgl.  No  1547. 

1547)  [mlat.  brasiliiim,  eine  Holzart  zum  Bot- 
färben; itaL  braaile  (neben  verzino);  frz.  brSaü 
(palatalesQ/prov.  breaüh-a;  span.ptg.  braail;  die 
Sippe  gehört  jedenfalls  zu  *bra8a,  Dz  64  braaile 
will  brtza  (zu  briaer,  s.  unten  bris*)  als  Grundwort 
ansetzen.] 

1548)  I  Dratta,  Schmutz,  Kot,  unaufgeklärtes  Wort 
des  genues.  Dialekts;  davon  ital.  im-brattare,  be- 
schmutzen, a-brattare,  reinigen,  vgl.  Dz  359  bratta.] 

1549)  ahd.  brSeba,  Werkzeug  zum  Brechen;  frz. 
brhche,  Bruch,  Lücke,  Scharte  (davon  als  Fremdwort 


ital.  brecda  „rottura  nelle  mura  di  una  citta"; 
ob  damit  auch  brecda  „ghiaia,  specie  di  marmo 
che  par  formato  da  piccoli  sassolini**  identisch  ist, 
muTs  dahingestellt  bleiben,  doch  ist  es  wahrschein- 
lich sp.  ftr^c/w).  Vgl.  Dz  532;  Caix,  St.  219;  Th.93. 

1550)  ahd.  brSehaiif  brechen;  itaL  (dialektisch) 
a-breccare  (montal.)  „rompere",  venez.  a-bregar  etc., 
vgl.  Caix.  St.  506,  s.  aucn  unten  brikan. 

1551)  bair.  breehelln,  Pranger;  Dz  856  vermutete 
in  diesem  Worte  oder  auch  in  mhd.  britelin, 
„Zäumchen^*,  das  Grundwort  zu  ital.  berlina,  s. 
oben  bera. 

1552)  ahd.  br^ho,  Verletzer,  (rebrechen,  Fehler; 
itaL  bricco,  Schurke  (Fremdwort?);  prov.  bric, 
bricon;  frz.  bria,  bricon,  Thor  (s.  G.  Paris,  B  IX 
626),  Bettler,  Schelm,  Spitzbube,  dazu  briconie, 
Thorheit.  Vgl.  Dz  67  bricco;  Mackel  106;  Homing, 
BSt  IV  828  (handelt  hauptoächlich  über  die  Bodtg. 
des  Wortes,  dessen  Herkunft,  weil  sowohl  briaa  als 
auch  brecho  nicht  annehmbar  seien,  als  noch  dunkel 
bezeichnet  wird,  cf.  Gröber,  Z  IV  464);  G.  Paris, 
Alexius  187,  BV379,  IX  626,  XU  182;  Settegast, 
BF  I  242,  wollte  bricon  aus  altsächs.  wrekkio 
(sB  got.  vrakja)  „Landstreicher"  herleiten,  was 
nicht  befriedigen  kann. 

1558)  uord.  bredda,  kurzes  Messer;  dazu  viell. 
frz.  brette,  Hieber,  Schläger,  dazu  das  Vb.  bretaüler, 
Dz  588. 

1554)  [*brega,  -am  f,,  Brett;  rtr.  braja  „asse'S 
AG  I  860  Z.  1  V.  0.] 

1555)  altnfränk.  *brelisimo  «  altfrz.  breame, 
nfrz.  breme,  Brasse,  vgl.  Mackel  p.  89. 

germ.  br^Skan  s.  brikan. 

1556)  altn.  breki,  im  Meer  verborgene  Klippe; 
davon  vielleicht  span.  brico,  Sandbank,  vgl.  Dz 
488  a.  v. 

1557)  germ.  brSman  (ahd.  breman,  mhd.  bremen), 
brüllen;  itaL  bramare  (nach  etwas  schreien),  ver- 
langen, begehren;  rtr,  bratnar,  glühend  wünschen; 
prov.  bramar,  tönen  lassen;  frz.  bramer,  schreien. 
Vgl.  Dz  63  bramare;  Mackel  80;  Th.  92,  wo  be- 
merkt wird,  dafs  bramare  vielleicht  zum  kelt.  Stamm 
bremm-  gehöre,  obwohl  gegen  breman  an  sich  nichts 
einzuwenden  sei;  Mackel  a.  a.  0.  stellt  neben  breman 
ein  *brammön,  das  mit  „brummen**  zu  *brimman 
(st.  V.)  gehören  würde,  als  mögliches  Grundwort 
bin. 

1558)  ndl.  breme  (engl,  brim),  Band;  davon  frz. 
barme,  Wollabsatz,  span.  ^^rma,  vgl.  Dz  521  a,v, 

1559)  bask.  brefta  («  be-erena,  besäte  Tiefe?); 
span.  breiia,  mit  Gestrüpp  bedeckte  Felsschlucht; 
ptg.  brenha.   Vgl.  Dz  488  brena. 

1560)  kelt.  Stamm  brenno-  (?  davon  bret.  Ißrenn, 
neuir.  bran,  Kleie,  doch  könnte  das  neuir.  Wort 
auch  aus  engl,  bran  entlehnt  sein ,  vgl.  Th.  48) ; 
ital.  (dialektisch)  brirmu  (sard.),  bren  (piemont.), 
Kleie;  prov.  altfrz.  bren,  Kleie;  nfrz.  bran, 
Kot,  Abfall;  altspan.  hreti;  span.  brana,  abge- 
fallene Blätter  oder  Baumrinde.  Vgl.  Dz  65  brenno, 
Th.  48.  Dz  68  hält  auch  prov.  frz.  arag.  brin, 
Faser,  Halm,  ptg.  brim  für  gleichen  Ursprunges 
mit  bren  etc.,  schwerlich  mit  Becht,  eher  mögen 
die  Worte  mit  kymr.  brig,  brigyn  „Gipfel  der 
Bäume,  die  obersten  Zweige'*,  auch  „Haupthaar** 
(vgl.  Th.  49)  zusammenhängen.  Ein  italianisiertes 
Dem.  zu  brin  ist  briUo  (aus  *brin'tUo),  ein  Baum 
(Salix  felix  L.),  vgl.  Flechia,  AG  II  42  flf. 

1561)  dtsch.  (dialektisch)  brente  (vgl.  aber  Grimm, 
Wtb.  a,  V,,  wo  die  deutsche  Herkunft  des  Wortes 
angezweifelt   u.  romanischer  Ursprung  für  möglich 
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1562)  bret 


1578)  brikaa 
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gehalten    wird);    ital.    brenta,   Weinfafs;    gen  f. 
brande.    Vgl.  Dz  869  brenta, 

1562)  bret,  bretonisch;  prov.  bret,  (bretonisch, 
also  für  Romanen)  anverständlich  redend;  frz. 
bretonner  [b.  Sachs  ist  nur  das  Part.  Präs.  ange- 
geben], bretonisch  reden,  unverständlich  sein  (hierzu 
auch  das  gleichbed.  bredouiüer?).  Vgl.  Dz  588  s.  v. 

1568)  dtsch.  bretUüf  (für  britlin),  kleines  Brett; 
davon  viell.  altfrz.  brelenc,  berlenc,  beUinc,  bellin, 
Brett  zum  Würfelspiel,  nfrz.  brelan,  ein  Karten- 
spiel (Krimpeispiei),  dasu  das  Vb.  breiander,  Karten 
spielen;  span.  berlanga,  ein  Kartenspiel.  Vgl.  Dz 
588  brelan;  Mackel  84;  G.  Paris,  R  Vin  618  (G.  P. 
will  brelenc  in  Zusammenhang  bringen  mit  dem 
ital.  Adj.  bilenco,  schief,  krumm,  das  nach  Caix, 
St  10,  aus  bis  +  fthd.  sUnk  entstanden  ist;  Dz  857 
vermutete  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bilenco 
das  deutsche  link). 

1564)  dtsch.  Brett:  davon  vielleicht  durch  An- 
tritt romanischer  Sufnxe  ital.  bertesca  (daneben 
baltresca),  Fallturm,  Fallbrücke,  u.  predella  (von 
streng  ahd.  j^rei),  Fufstritt,  -schemel;  prov.  oer- 
tresca,  eine  hölzerne  Befestigung  (u.  bredola,  Schemel) ; 
altfrz.  bretesche.  Vgl.  Dz  49  bertesca  und  891 
predeOa;  Mahn,  Etym.  Unters.  121.  Förster,  Z  VI 
118,  setzt  *brUt^ca  (v.  britt  =  BHtto)  als  Grund- 
wort an  u.  vergleicht  \isk\.  saraeinesca,  Fallgitter, 
V.  Saracene.  —  In  Tirol  u.  Friaui  ist  dtsch.  Brett 
als  br^g  etc.  erhalten,  vgl.  Gärtner  §  19. 

1565)  brSTÜuilim  it.,  Brevier;  daraus  vielleicht 
verballhornt  frz.  brimborion  „unverständlich  ge- 
plapperte Gebetsworte,  Geplärr"  (vgl.  das  vielleicht 
ans  hoc  est  corpus  entstandene  hocus  pocus),  dann 
,Jiappalie,  Lumperei",  endlich  „Nippsache";  diese 
Ableitung  kann  aber  eben  nur  als  möglich,  nicht 
als  wahrscheinlich  bezeichnet  werden,  wenn  sie  auch 
durch  die  früher  vorhanden  gewesene  Form  brebo- 
rion,  briborion  einigermafsen  gestützt  wird.  Diez 
u.  Scheler  stellten  das  Wort  zu  der  sehr  dunkeln 
Sippe  (s.  oben  biUbi),  welcher  bribe,  brimbe  etc. 
angehören.  Mit  seinem  jetzigen  Synonym  bibdot 
(s.  oben  belbel)  kann  br.  etymologisch  schwerlich  etwas 
zu  schaffen  haben. 

1566)  [brSvio,  •ftre,  kürzen;  nur  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  frz.  abrSger  etc.] 

1567)  br^Tis,  ef  kurz;  ital.  breve,  brieve;  prov. 
brieUf  breu;  frz.  brief,  bref;  span.  ptg.  breve. 
Das  Wort  ist  in  den  rom.  Sprachen,  in  denen  es 
sich  findet,  halbgelehrt,  es  ist  namentlich  durch 
curtus  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

1568]  ags.  briee^  Bruchstein:  ital.  bricco,  Ziegel- 
stein; rrz.  brique,  davon  die  Dem.  briquet,  Fenei^ 
zeug,  u.  briquette,  Lohkuchen.  Vgl.  Dz  67  bricco  1 ; 
Mackel  98.    Sieh  auch  unten  brlg-  u.  brikan. 

1569)  germ.  brlda.  Zügel;  ital.  prov.  brida; 
frz.  bride,  davon  abgeleitet  altfrz.  bridel  (aus 
altdt  bridü  könnte  das  Wort  erst  in  später  Zeit 
entlehnt  sein,  da  bridü  ein  *briüe  ergeben  mufste, 
s.  ital.  briglia,  vgl.  Mackel  110);  span.  ptg. 
brida.  Ahd.  pritü  ist  viell.  Grundwort  zu  ital. 
predeüa,  Zaum,  falls  das  Wort  nicht  von  brett, 
pret  (s.  d.)  herzuleiten  ist,  was  die  Bedtg.  allerdings 
schwerlich  gestattet;  ital.  brettine,  Zügel,  wird  von 
Dz  ebenfaUs  mit  brida  zusammengebracht,  es  geht 
aber  wohl  auf  *retina  (frz.  rcnef  zurück  u.  lehnt 
sich  nur  im  Anlaut  an  brida  an.  Vgl.  Dz  67  brida; 
d^Ovidio,  AG  XÜI  405. 

1570)  vlaem.  briellng,  schmutziges,  unwirtschaft- 
liches Frauenzimmer;  davon  nach  Doutrepont,  Z 
XXI  281,  das  gleichbed.  pic.  bprlek. 


1571)  kelt.  Stamm  brif-  (davon  altir.  bri  aus 
*brix,  *brigos,  Berg,  Hügel,  \yrxix.  com.  bret.  bre, 
Berg,  Hügel,  gallisch  briga,  worüber  zu  vgl.  Glfick, 
Kelt.  Namen  etc.  S.  126;  von  dem  erweiterten 
Stamme  brigant-^  brigantin-  ist  abgeleitet  der  alt- 
brit.  Völkemame  Brigantes,  „die  Hohen",  „die 
Edlen**,  vielleicht  auch  „die  Bergbewohner**  bedeu- 
tend, vgl.  Th.  49);  von  dem  Stamme  brig-  will 
Schuchardt,  Z  IV  126,  ableiten  mail.  bricol,  piem. 
piac.  brik,  Hügel,  vorspringender  Fels,  schrift- 
ital.  bricca,  rauhe  Gegend,  vgl.  dagegen  Th.  49; 
die  Worte  scheinen  von  brikan{6,  d.)  nicht  getrennt 
worden  zu  dürfen. 

1572)  kelt.  Stamm  brtgli-  (davon  altir.  brig,  Sbst 
u.  Adj.  Kraft,  kräftig;  nenir.  gäl.  brigh  „substance, 
essence,  elixir,  juioe**);  davon  ital.  brio,  Leb- 
haftigkeit, brioso,  lebhaft  (Ascoli,  AG  HI  454, 
wollte  diese  Worte  mit  ebrius,  ebriosus  in  Ver- 
bindung bringen),  auch  brivido,  kalter  Schauer  (von 
Dz  360  unerklärt  gelassen)  ist  hierher  zu  ziehen 
(vgl.  Förster,  Z  V  99);  wegen  abbrivo,  abbrivare 
siehe  oben  abripo;  prov.  abrivar,  in  rasche  Be- 
wegung setzen  (doch  könnte  das  Vb.  wohl  mit  ital. 
abbrivare^  äb-ripare  zusammenfallen,  da  indessen 
auch  ein  Simplex  brinar  vorbanden  ist,  so  darf 
abrivar  auf  brigä  zurückgeführt  werden);  altfrz. 
abrice  (mit  Anlehnung  an  brief  auch  abrieve, 
abreviS),  schnell,  hastig;  span.  brioso,  kraft-,  mut- 
voll. Vgl.  Dz  68  brio;  Th.  50;  Ascoli,  AG  IH  454; 
Förster,  Z  V  99. 

1578)  got.  brikan,  brechen  u.  kämpfen,  ringen 
(vgl.  das  Sbst.  brakja,  das  Ringen);  montal.  breccare, 
veuez.  S'bregar,  über  welche  zu  vgl.  Caix,  St.  506, 
gehören  nur  mittelbar  hierher,  da  sie  ahd.  brechan 
entsprechen,  desgl.  lomb.  brica^  Krümchen,  vgl.  das 
gleichbedeutende  schriftital.  brida,  briciola,  dazu 
das  Vb.  briciar,  Worte,  die  trotz  ihres  ci  von  bricco 
nicht  wohl  zu  trennen  sind,  s.  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  125,  Mnssafia,  Beitr.  87,  andrer- 
seits Th.  98  briser;  vgl.  auch  nenprov.  brigo, 
brego,  brigtieto  ein  bischen,  (wegen  schnftital.  bricco, 
Bruch-,  2jiegelstein,  bricca,  Bruchland,  rauhe  Ge- 
gend, s.  No  1568);  wahrscheinlich  gehört  aber  zu 
brikan  ital.  brigare  (im  Wettbewerb  u.  Streit  mit 
andern  eifrig)  nach  etwas  trachten  (davon  das  Pt. 
Präs.  brigante,  unruhiger  Mensch,  Aufrührer),  dazu 
die  Sbst.  briga.  Streit,  Unruhe,  üngelegenheit,  Soi^, 
brigata,  eine  Abteilung  von  Personen,  Gesellschaft; 
rtr.  bargieda,  bar  gada,  vgl.  Ascoli,  AG  I  140 
No  124;  prov.  bregar,  brechen,  (auch  streiten?), 
brega.  Streit;  frz.  broyer,  zerreiben,  zerstofsen, 
dazu  die  Sbst.  broie^  Brechbank,  altfrz.  brie.  Streit, 
Unruhe,  Lärm;  {briguer^  brigue,  brigade,  brigand 
sind  dem  Ital.  entlehnte  Fremdworte,  wie  schon  ihr 
g[ü]  beweist,  das  d  statt  t  in  brigand  beruht  wohl 
auf  Anbildung  an  marchand  u.  dgl.);  über  brique, 
Bruch-,  Ziegelstein  u.  a.  s.  oben  briee;  cat.  bregar, 
(Hanf)  brechen,  streiten;  span.  brigada  (sonstige 
Worte  der  Sippe  scheinen  ganz  zu  fehlen);  ptg. 
brigar,  zanken,  briga,  Zank,  brigäo  u.  brigador, 
Zänker,  brigada.  Vgl.  Dz  67  briga  (wo  Dz  die 
Worte  briga,  brigare  u.  dgl.  [aber  nicht  broyer 
u.  dgl.],  freilich  nur  vermutungsweise,  auf  einen 
kelt.  Stamm  brig^  dessen  Grundbedeutung  „Unruhe, 
Geschäftigkeit**  sein  möchte,  zurückgeführt  wissen 
will);  Storm,  B  V  171  (hier  wird  zuerst  brikan  als 
das  Grundwort  der  gesamten  Sippe  aufgestellt); 
Baist,  BF  I  188;  Mackel  78  Anm.;  Ascoli,  Ztschr. 
f.  vgL  Sprachf.  XVI 125;  Mussafia,  Beitr.  87  (s.  unten 
brte-).  Siehe  auch  oben  die  Artikel  brISeho  u.  briee* 

11* 
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1674)  brim 


1586)  ß(}ovtr, 
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1574)  altn.  brim,  Meeresgebrause,  Brandung; 
altfrz.  hrin,  Gebrauae,  Gewalt,  Stolz,  vgl.  Dz 533 
8.  V,;  Mackel  93. 

1575)  dtsch.  brin^  dir^s!  (Zuruf  beim  Trinken); 
daraus  ital.  brindisi,  das  Zutrinken,  das  zur  Ge- 
sundheit jemandes  Trinken,  vgl.  Dz  360  s.  v.,  wo 
auch  frz.  brinde,  der  Zutrunk,  u.  span.  bnndar, 
die  Gesundheit  iemandes  ausbringen,  auf  denselben 
Ursprung  zurückgeführt  werden. 

1576)  kelt.  Stamm  bris-  (als  Nominalstamm  mit 
«-Suffix  erweitert  brist-,  aavon  abgeleitet  altir. 
brissim,  ich  breche,  wo  also  ss  aus  s-t  entstand, 
bret.  bresa,  zerknittern,  vgl.Th.  94),  brechen;  davon 
ital.  (lomb.)  brisa,  Krümeben  (dagegen  gehört 
bricia  etc.  nicht  hierher,  s.  oben  brikan);  prov. 
brisar,  (zer)brechen,  quälen,  dazu  das  Sbst.  brisa, 
Bruch;  frz.  briser,  brechen,  dazu  das  Sbst.  bris, 
Bruch,  Komp.  debriser,  dazu  das  Sbst.  dSbris, 
Trümmer;  abgeleitetes  Vb.  prov.  brezilhnr,  frz. 
bresüler,  zerbröckeln.  Vgl.  Dz  533  briser  (Dz  denkt 
entweder  an  Ableitung  von  einem  kelt.  Stamme  bris- 
oder  von  dem  ahd.  berstan,  vgl.  dazu  Scheler  im 
Anhang  786);  Th.  93  (wo  die  kelt.  Herkunft  nach- 
drücklich verteidigt  wird);  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125  (A.  führt  einerseits  briga  etc., 
andrerseits  bricia  etc.  auf  das  sei  es  keltische  sei 
es  germanische  Wortpaar  *brica,  *bricea  zurück, 
vgl.  dagegen  Th.'s  a.  a.  0.  sehr  begründete  Ein- 
wendung); Mussafia,  Beitr.  37;  s.  auch  oben  brikan. 

—  Möglicherweise  ist  ebenfalls  von  dem  Stamme 
bris-  herzuleiten  die  weitverbreitete  Benennung  des 
kalten  oder  doch  kühlen  (Nord)winde8:  (ital.  brezza), 
mail.  brisa,  rtr.  brüscha,  frz.  brise,  span.  ptg. 
brisa,  briza,  (engl,  breeze),  das  Wort  würde  ur- 
sprünglich so  etwas  wie  „Bruch  in  der  Luft,  Bruch 
der  ruhigen  Atmosphäre,  der  Windstille"  bedeutet 
haben.  Dz  66  brezza,  welcher  das  Wort  als  von 
unsicherer  Herkunft  bezeichnet,  u.  Schuchardt,  R  IV 
255,  sind  geneigt,  brisa  u.  das  gleichbedeutende 
und  ebenfalls,  namentlich  auf  rätischem  Gebiete, 
weitverbreitete  bisa  {büschaf  bischa)  zu  identifizieren ; 
Caix,  St  221,  vermutet  Zusammenbang  zwischen 
Inrisa  u.  broccia  „acqua  minuta  e  gelata",  venez. 
brosa  (bresc.  berg.  calabrosa)  „brina**.  Die  ganze 
Wortsippe  bedarf  noch  sehr  der  Untersuchung.  Das 
dürfte  mdessen  jetzt  schon  sicher  sein,  dafs  brisa 
mit  bisa  etymologisch  nichts  zu  schaffen  hat,  son- 
dern dafs  letzteres  =  ahd.  bisa,  Beiswind,  ist,  vgl. 
Kluge  8,  V.  Biese.    Vgl.  auch  Mussafia,  Beitr.  38. 

—  Hinsichtlich  des  ital.  brezza  stellte  Dz  a.  a.  0. 
Entstehung  aus  [o]rezza  -«  *auritia  v.  aura  als 
denkbar  hin  u.  erklärte  ribrezzo  für  aus  ri-{-[o]rezzo 
zusammengesetzt. 

1577)  brisa,  -am  /.,  Weintrester  (Colum.  12, 
39,  2j;  apan.  brisa  mit  gleicher  Bedeutung,  vgl. 
Dz  433  s.  V, 

1578)  l^bnsea, -am,  Honigwabe;  ital.  mantuan. 
bresca,  sicil.  vrisca;  sard.  prov.  bresca;  altfrz. 
bresche;  cat.  span.  bresca.  Vgl.  Dz  66  bresca; 
Th.  48  (wo  keltischer  Ursprung  verneint  wird): 
Gröber  ALL  I  252  (wo  das  volkslat.  Grundwort 
zuerst  aufgestellt  wird).] 

1579)  Brito,  -önem  m.,  Brit(t)e,  brit(t)isch;  alt- 
frz. brct,  brcte  brit(t)i8ch,  dann  mit  übertragener 
Bedeutung  (man  denke  an  das  deutsche  watsch  im 
Sinne  von  falsch)  „schlau,  hinterlistig**,  vgl.  Förster 
zu  Ywain  1580. 

1580)  ags.  brittiauy  zerbrechen;  davon  nach  Dz 
434  alt  ptg.  britar,  brechen. 

B1581)  germ.  Wurzel  br5  (davon   germ.  *bröjan 


[mit  off.  o],  mhd.  brüejen,  nhd.  brühen;  got.  *brödr 
Jan;  ahd.  britot);  altfrz.  bruir  u.  broir  (mit off.  o), 
verbrennen,  brouir,  norm,  brouer  („germ,  brojan 
gab  stammbetonte  Formen  mit  ui  aus  uei,  endungs- 
betonte mit  oi  d.  i.  offenes  o  -\-  i,  woraus  in  be- 
kannter Weise  später  geschlossenes  o  -\-i,  oui  wurde, 
also  broir  mit  geschloss.  o,  brouir;  norm,  brouer 
unterscheidet  sich  nur  durch  die  Konjugation**, 
Mackel  31),  dazu  Vbsbst.  norm,  ftrowe,  Brühe.  Vgl. 
Joret,  E  IX  1 18,  dessen  Aufstellungen  von  Suchier, 
Z IV  473,  u.  Mackel  31  ergänzt  u.  berichtigt  werden, 
s.  auch  unten  bm  u.  Dz  535  brouir,  wo  mit  diesem 
Verb  piem.  broe,  brove,  vcnez.  broare,  mail.  sbrojä 
zusammengestellt  wird. 

1582)  kelt.  Stamm  broee-,  spitz  (davon  altir. 
brocc,  der  Dachs,  so  genannt  wegen  seiner  spitzen 
Schnauze);  auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeführt 
werden  zu  müssen:  ital.  brocco,  spitziges  Hölzchen, 
Pflock,  Schöfsling,  Keim,  brocca,  oben  gespaltene 
Stange,  brocca,  Krug,  so  genannt  wegen  seiner 
spitzen  Schnauze  (das  Wort  hat  mit  gr.  ngoxovq 
nichts  zu  schaffen),  broccare,  anspornen;  prov. 
broca,  Spiefs,  broc-s,  Krug ;  n  e  u  p  r  o  v.  broco,  kleiner 
Zweig,  Stab;  frz.  brocke  (Spiels),  Schmacknadel, 
dazu  das  Vb.  bracher,  wovon  wieder  abgeleitet  bro- 
chure,  die  mit  Nadeln  zusammengeheftete  Schrift, 
brocart, durcbwirktor  Seidenstoff,  broc,  Krug;  span. 
broca.  Bohreisen,  brocado,  durch wirkter  Stoff;  ptg. 
broca,  Bohrer,  dazu  das  Vb.  brocar  etc.  Vgl.  Dz  & 
brocca  und  broccn,  dazu  Scheler  im  Anhang  754; 
Th.  50,  wo  zuerst  eine  klare  Zusammenstellung  der 
Wortsippe  gegeben  ist.  Bönsch,  BF  II  475,  setzte 
gr.  ßgoxog  als  Grundwort  an ;  Canello,  Eiv.  di  ifil. 
rom.  n  111,  wollte  brocco  etc.  nebst  borcMa  (s. 
bulla)  auf  gr.  no^fj  zurückführen.  —  Auf  den 
nasalierten  Stamm  brone  scheinen  zurückzugehen: 
it&].  bronco,  Stamm,  Stock,  davon  abgeleitet  &ron- 
cone,  abgehauener  Ast,  Weinpfahl;  frz.  bronehe, 
Strauch,  broncher,  straucheln,  vgl.  hierzu  Förster, 
Ch.  as  II  esp.  S.  425  (Dz  vorgleicht  hinsichtlich 
der  Bedeutung  cespo,  Strauch,  cespicare,  straucheln; 
das  Deutsche  darf  man  nicht  zurVergleichung  heran- 
ziehen, vgl.  Kluge  unter  „straucheln**);  altspan. 
broncha,  Ast;  das  span.  ptg.  Adj.  bronco,  plump, 
rauh,  darf  man  nicht  hierher  ziehen,  es  ist  ent- 
weder =«  lt.  bronchus  oder  nach  Baist,  Z  V  557, 
=  lt.  raucus.  Vgl.  Dz  69  bronco  (Dz  will  die 
Worte  von  ahd.  bruch,  ndl.  brok,  etwas  Abge- 
brochenes, herleiten). 

ahd.  bi^od  s.  bm. 

1583)  altn.  broddr,  Spitze  (ahd.  brort,  prort); 
davon  will  Caix,  St.  214,  ital.  bordoni  „spunteni 
delle  penne,  peli  ritti**  ableiten. 

1584)  ndl.  broek,  Hose:  pic.  brouques,  Hosen, 
vgl.  Dz  535  8.  V, 

1585)  kelt.  Stamm  brofr-^  brogi-  (davon  ir.  bruig, 
kymr.  com.  bret.  bro,  Bezirk,  Gegend,  Land,  gall. 
Allo-broges,  s.  Glück,  Kelt.  Namen  26,  Th.  50); 
auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeleitet  werden 
zu  müssen:  ital.  brolo,  brudo,  broglio  (=  *brog' 
ilo),  Küchengarten;  prov.  broHl-s,  bruelh-s,  Ge- 
büsch, Gehölz,  daneben  bruelha;  irz.breuü,  einge- 
zäuntes Gebüsch,  Brühl,  daneben  altfrz.  brueüe. 
Vgl.  Dz  69  broglio,  Th.  50.  Ptg.  {a)brolhar, 
sprossen,  sowie  ital.  broglio,  Tumult,  frz.  brouil- 
ler,  brouillon  u.  dgl.  hal^n  mit  dem  Stamme  brog 
nichts  zu  schaffen,  s.  unten  bm.  —  S.  auch  Ca- 
nello,  AG  m  401. 

1586)  gr.  ßQOvrii,  Donner;  davon  nach  Ansicht 
italienischer  Wortforscher  ital.  brontolare,  murmeln, 
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1587)  brosekin,  broseken 


1598)  *branltlttg 
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vgl.  Dz  360  s.  V.  Caix  dajjegen,  St.  13  (womit  zu  i 
▼gl.  192),  erkennt  in  hrontolare  eine  Scheideform  zu  i 
{rim)brottolare  für  (rim)brottare ,  welches  letztere' 
or  wieder  auf  '^(re)probitarc  (v.  reprobare)  zuröck- 1 
führt;  eine  an  urlare  sich  anlehnende  Umbildung  { 
Ton  broUdare  soll  aret.  baturlare  „romoreggiare  | 
del  tuono**  sein.  j 

br$ntSa  oder  br$ntiä,  -am  /.   (v.  ßpovrtj),   s. ' 
Briindislam  u.  *bnuiltiii8. 

1587)  ndl.  brosektn,  broseken(Demin.  von  broos,  \ 
Leder),  kleiner  Lederstiefel ;  ital.  borzacehino,  Halb- 1 
Stiefel;  frz.  brodequin;  span.  borcegui.  Vgl.  Dz 61 
borzacchino. 

1688)  altndd.  brot  (mhd.  brog,  von  der  Wurzel 
brütr  brüt,  wie  ahd.  yprog^o  von  sprüt,  sprüt), 
Knospe;  ital.  broBza  „bolla,  pustula".  davon  ab- 
geleitet brozeolo  ^^pastello  della  farinata  non  ben 
disciolto",  briciölo  „foruncolo",  neap.  brusciolo, 
venez.  brusola,  vgl.  Caix.  St.  223;  prov.  brot-z, 
Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar,  knospen ;  f  r  z.  brout ; 
span.  brota,  broie,  Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar. 
Vgl.  Dz  70  brote;  Mackel  32. 

kelt.  Stamm  broxn-  s.  bmxii. 

1589)  germ.  Wurzel  brtt,  brtt  (davon  ags.  brop, 
engl,  broth,  Brühe,  ahd.  bröt,  ags.  bread,  nhd.  Brot)^ 
brodeln,  brauen,  durch  Glut,  Feuer  bereiten;  auf 
diese  Wurzel  scheinen  zurückgeleitet  werden  zu 
müssen:  ital.  brodo,  Fleischbrühe,  broda^  Brühe, 
die  mit  dem  Safte  der  darin  gekochten  hinge  ver- 
mischt ist,  auch:  trübes  oder  schlammiges  Wasser, 
sbroscia  „brodacchio",  vgl.  Caix,  St.  509;  auch 
broglio  (aus  brod-iglio),  Verwirrung  (eigentl,  Brodelei, 
Brndelei),  Empörung,  Aufstand  u.  dgl.,  dazu  das 
Vb.  brogliare,  viell.  auch  barbogliare,  wirr,  unver- 
ständlich sprechen,  s.  auch  unten  bnllare;  prov. 
bro  (mit  off.  o),  Brühe  \brauzir  (gehört  zu  *5raMd, 
brod),  verbrennen];  altfrz.  *6n«e,  breu,  Brühe, 
davon  abgeleitet  broet ;  nf  rz.  brouet;  norm,  brouer, 
brühen  dagegen  ist  wohl  zur  Wurzel  brö  (s.  d.)  zu 
ziehen,  welche  Möglichkeit  auch  für  das  Sbst.  broue 
zuzugeben  ist,  andrerseits  gehört  brouSe,  Staub- 
regen, vermutlich  zur  Wurzel  brü  (das  ungefähr 
gleichbedeutende  bruine  aber,  über  welches  zu  vgl. 
Dz  535  8.  V.,  dürfte  weder  zu  brö  noch  zu  brü,  brü 
gehören,  sondern  mit  bruire  zusammenhängen,  wenn 
es  nicht  doch,  trotz  des  Anlautes,  =  lat.  pruina 
ist;  der  unorganische  Wechsel  von  p  :  b  liefse  sich 
vielleicht  durch  Anlehnung  an  brouee,  brouillard 
erklären);  mit  dtsch.  brodeln  scheinen  zusammen- 
zuhängen brouiUer,  durcheinander  mischen,  trüben, 
verwirren,  brouiUard,  trübe  Luft,  Nebel,  brouiUon, 
als  Adj.  mischsüchtig,  händelsüchtig,  zänkisch,  als 
Sbst.  Mischmasch,  unrein  Geschriebenes,  zu  ver- 
bessernder erster  Entwurf  eines  Schriftstückes; 
Marchot,  BF  X  579,  zieht  hierher  anch  bredouühry 
stammeln,  u.  ähnliche  Worte;  span.  ptg.  brodio, 
bodrio,  eine  aus  Speiseresten  zubereitete  Suppe, 
Schmaus,  davon  abgeleitet  brodista,  Suppenbettler. 
Vgl.  Dz  69  brodo  u.  broglio  (wo  brouiUer,  brouil- 
Ion  zu  der  oben  unter  brog-  besprochenen  Sippe 
gebogen  werden),  534  brouee  (Dz  vergleicht  dies 
Wort  u.  brouillard  mit  ags.  brop,  mhd.  brodem 
f.  bradem,  dtsch.  brodely  brudel,  trifft  also  das 
Richtige)  u.  635  brouir;  Joret,  R  IX  118  (vgl. 
dagegen  Suchier,  Z  IV  473,  u.  Mackel  31,  wo  eine 
tr^ich  klare  Darlegung  des  mutmafslichen  That- 
bestandes  gegeben  ist);  vgl.  auch  Kluge  unter 
brauen,  brodeln^  Brodem,  Brot,  Brühe.  —  Über 
südfranzös.  Nachkömmlinge  des  germ.  brod  vgl. 
Schuchardt,  Z  XI  492  potroska. 


1590)  kelt.  bme,  Heidekraut;  davon  stidfrz. 
bruc,  brou,  bru  (daneben  brusc  durch  Einmischung 
von  ruscum);  frz.  bruyhre.  Vgl.  Schuchardt,  Ro- 
man. Etym.  I  p.  67.    Vgl.  unten  Yroleft« 

1591)  ahd.  ühd.  brn[e]h,  abgebrochenes  Stück; 
prov.  bruc-8  (neben  brut-z),  Rumpf,  vgl.  Dz  535 
8.  17.:  Mackel  25. 

*brileh$fi89  -um  m.  s.  brüehüs. 

1592)  biüehliSf  -11111  m.,  eine  ungeflügelte  Heu- 
schreckenart (Prud.  Ham.  229):  ital.  bruco  und 
hrucio  (=  *brucheu8),  Raupe,  davon  viell.  ftr^care, 
das  Laub  abstreifen,  abblatten;  [rum.  vruh,  Mai- 
käfer, das  Wort  stammt  aus  dem  Neugriech.,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767];  span.  brugo, 
Erdfloh.     Vgl.  Dz  71  bruco. 

1593)  altnfränk.  bmd  (ahd.  brüt,  nhd.  Braut); 
frz.  bruify  bru,  Schwiegertochter,  vgl.  Dz  535  bruc; 
Mackel  18. 

1594)  brümäf  -am  f„  die  Wintersonnenwende,  die 
Winterszeit;  ital.  bruma,  die  härteste  Winterszeit; 
valses.  brumme;  ossol.  brime,  Herbst,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  5;  rum.  brumä.  Reif;  prov.  bruma, 
Nebel;  irz.br ume,  dicker  Nebel;  span.  ptg.  bruma, 
Winter,  Nebel,  ebenso  cat.  bronui.  Vgl.  Dz  71 
bruma. 

1595)  germ.  biHn,  braun;  ital.  span.  ptg. 
bruno;  prov.  frz.  brun,  vgl.  Dz  71  bruno. 

1596)  Briindisliim  (auf  der  ersten  Silbe  betont, 
vgl.  Brindisi);  dieser  Städtenamo  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  bronzo  etc.,  ilenn: 
„Eine  neue  Erklärung  des  Wortes  , Bronze'  hat  kürz- 
lich Bertbelot  in  einem  Aufsatze  (in :  Revue  archeo- 
logique,  1888  p.  294)  aufge5tellt.  Dieser  sucht  als 
die  älteste  Form  dos  Wortes  aus  alchimistischen 
Schriften  ein  mittelgriecb.  ßpovzijaiov  zu  erweisen. 
Dieses  aber  entspreche  einem  lat  aes  Brundiaium, 
da  in  Brundisium  berühmte  Bronzefabriken  gewesen 
sein  müssen  (Plin.  N.  H.  33,  9,  45  u.  34,  17,  40).*' 
Schrader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte«, 
Jena  1890,  p.  290.  S.  auch  Nuova  Antologia, 
16.  Dez.  1890,  p.  786.    S.  unten  brUnitllls. 

1597)  [*bpiliiio,  -Ire  (v.  germ.  brun),  braunen; 
ital.  brunire;  prov.  frz.  brunir;  span.  bruiiir, 
brohir;  ptg.  brunir,  im  Span.  u.  Ptg.  bedeutet 
das  Vb.  auch  „polieren"',  welche  Bedtg.  es  auch  im 
Frz.  haben  kann.     Vgl.  Dz  71  bruno.] 

1598)  [*brllnitills,  a,  um  (v.  germ.  brün),  bräun- 
lich, wird  von  Dz  69  als  Grundwort  aufgestellt  zn 
ital.  bronzo,  Metallmischung,  Bronce;  (frz.  bronze); 
span.  bronce  (u.  brozne);  dazu  das  Vb.  ital.  (ab)- 
bronzare,  leicht  versengen,  schwärzen,  frz.  bronzer, 
erzfarben  machen,  altspan.  bronzar;  ital.  ist 
auch  ein  Adj.  hronzino,  erzfarbig,  vorhanden.  Der 
Ableitung  der  Sippe  von  *brunitius  stehen  lautliche, 
von  Dz  wohl  gewürdigte  Schwierigkeiten  entgegen, 
die  80  erheblich  sind,  dafs  man  besser  auf  das 
Grundwort  verzichtet,  namentlich  ist  die  anzu- 
nehmende Verschiebung  des  Hochtons  bedenklich  u. 
kann  durch  ital.  pincio  aus  piniceus  [?l  kaum 
gerechtfertigt  werden,  eher  könnte  man  glauben, 
dafs  das  Subst.  bronzo  aus  dem  Vb.  bronzare  ■« 
*brunitiare  abgeleitet  sei,  doch  dabei  darf  man 
sich  schwerlich  beruhigen  {ü  :  n!),  oder  aber  man 
leite  bronzo  wie  bronza  (s.  unten)  von  *pruniu8  ab. 
Nicht  undenkbar  wäre,  dafs  brontea  ,. Donnerstein" 
(Plin.  37,  150)  das  Grundwort  ist.  Das  glaub- 
hafteste Grundwort  ist  aber  <ler  Stadtname  Brun- 
disium (s.  d.).  Die  sonst  in  Vorschlag  gebrachten 
Grundworte  —  [o]bryzum  (seil,  aurum,  gr.  oß^vi^ov 
seil.  ;^(>v(7/oi');  pers.&urin^od.jptrin^,  ^upfer;  engl. 
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1699)  bninnja 


1616)  *bilcc6llärlü8 
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brasif  —  erweisen  sich  als  durchaus  unanDehmbar; 
es  gilt  dasselbe  auch  von  Raist's  in  Z  V  658  aus- 
gesprochener Vermutung,  wonach  bronzo  mit  bronco 
auf  lt.  raucus  zurückgehen  soll.  —  Venez.  branza, 
glühende  Kohle,  wird  von  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  II 269,  von  ^prunia^  von  Storm,  R  V173,  von 
*prunicea  hergeleitet,  vgl.  Mnssafia,  Beitr.  38; 
Dz  69  hatte  an  das  deutsche  Brunat  gedacht. 
Keine  dieser  Annahmen  aber  ist  sonderlich  wahr- 
scheinlich.] 

1599)  altnfränk.  brunnja  (ahd.  brunnja,  altn. 
bfynja),  Panzer;  prov.  brottha  (mit  oflf.  o);  alt- 
frz.  branie,  broigne  (mit  off.  o).  Vgl.  Dz  634 
broigne,  Mackel  21. 

1600)  kelt.  Stamm  brüs-  (davon  aitir.  brüim,  ich 
zerschmettere) ;  auf  den  Stamm  brus  scheint  zurück- 
geführt werden  zu  müssen  altfrz.  bruser,  bruiser, 
zerschmettern,  vgl.  Th.  94;  Dz  536  dachte  an  ahd. 
brochison  als  Stammwort. 

1601)  ^brüsens,  a,  am  (zusammenhängend  mit 
bruscum  „tuber  aceris  arboris  intortius  crispum"; 
Plin.  N.  H.  XVI 68),  knollig,  knorrig,  kraus,  rauh, 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu:  ital.  brusco 
Sbst. Myrthen-,  Mäusedorn,  Adj.  raub,  herb,  mürrisch ; 
(sard.  fruscu);  prov.  brusc,  Rinde,  brusca,  Gerte; 
frz.  brusc,  Besenheide,  brusque,  unpoliert,  rauh, 
barsch,  dazu  das  Vb.  brusquer,  barsch  anfahren; 
Span.  ptg.  bruttco  Sbst.  (auch  -a),  Mäusedorn. 
Adj.  barsch.  Die  Substantive  mögen  indes  unmittel- 
bar auf  bruscum  zurückgehen.  Vgl.  Storm,  R  IV 
362,  Baist,  Z  V  567.  Dz  71  leitete  das  Sbst.  von 
lt.  ruscunif  Mäusedom,  ab  u.  nahm  Verstärkung 
des  Anlautes  an  (so  auch  Gröber,  AIjL  I  252,  vgl. 
auch  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  67 :  brusco  ent- 
stand aas  b-ruseum,  indem  rttscum  sich  mit  bruc- 
[s.  d.],  wovon  frz.  bruyere,  gemischt  hat),  das 
Adj.  aber  von  lt.  Idbruscus  (wovon  nur  das  Fem. 
belegt  ist:  uva  od.  vitis  labrusca,  wilde  Rebe, 
Klarettraube.  Colum.  8,  5,  23),  beide  Ableitungen 
aber  sind  sehr  bedenklich,  namentlich  die  letztere. 
Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111,  leitet  das  Sbst. 
von  ruscumf  das  Adj.  von  rusticus  ab.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  I  262  (stimmt  Dz  bei).  —  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  90,  erklärt  ital.  brusco, 
dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „abbrustolito*'  sei,  aus 
bruscolo,  brmdOy  brustlOy  *brustulu8. 

1602)  [germ.  brüst  (got.  brusts)  kann  nicht, 
wie  mehrfach  angenommen  worden  ist,  Grundwort 
sein  zu  zu  ital.  buato,  Büste;  prov.  bast-z;  frz. 
buste  m.;  span.  ptg.  busto.  Vgl.  Dz  75  buMo.  S. 
unten  bllsttUn.] 

brütus  8.  brüttus. 

1603)  brattus,  a,  am,  schwer,  stumpf,  unver- 
nünftig, dumm,  tierisch;  ital.  drti^o  (gel.  W.),  roh, 
gefühllos,  u.  brutto,  ungestaltet,  unbearbeitet,  roh 
(„il  raddoppiamento  e  qui  normale,  come  in  venni, 
legge  da  vSni,  l6ge-,  e  serve  a  o^mpensare  la 
lunghezza  originaria  della  vocale*',  Canello,  AG  IQ 
401,  was  jedoch  kaum  richtig  sein  dürfte);  rtr. 
bürt,  vgl.  Ascx)li,  AG  I  361  No  59;  span.  bruto, 
roh,  und  [?]  burdo,  grob,  vgl.  Cornu,  R  VE  595, 
jedoch  ist  diese  Ableitung  sehr  zweifelhaft.  (Dz  434 
wollte  burdo  von  arab.  bord  ableiten,  s.  oben  bord); 
ptg.  bruto,  roh.  Vgl.  Dz  360  brutto;  Gröber, 
ALL  I  253. 

1604)  kelt.  Stamm  braxn-,  broxn-,  brossn- 
(davon  ir.  brossnai,  brosna,  Reisbündel) ;  auf  diesen 
Stamm  scheinen  zurückgeführt  werden  zu  müssen: 
prov.  brossa  (mit  off.  o),  Gestrüpp,  Heidekraut; 
altfrz.  broce  (mit  off.  o),  Grenzgebüsch,  PI.  wüstes 


Heideland,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  423,  nfrz.  brosse, 
auch  „Bürste"  bedeutend,  dazu  das  Vb.  brosser; 
eine  Ableitung  ist  wohl  broussaüles  (dav.  ital. 
bruzzaglia,  vgl.  d'Ovidio,  AG  Xm  405),  Gestrüpp; 
span.  brozay  Abfall  von  Baumrinde.  Spähne,  auch: 
Bürste  (daneben  bruza,  s.  brustja);  ptg.  broga^ 
Bürste.  Vermutlich  hat  Mischung  des  kelt.  Stammes 
mit  germ.  *borsta,  *burstja  stattgefunden.  Vgl. 
Dz  70  broza;  Th.  51;  Mackel  24;  Baist,  Z  V  562 
(B.  will  auch  span.  brezo,  Heidekraut,  in  die  Wort- 
sippe einbeziehen).    Vgl.  auch  unten  bursliJa« 

1605)  kymr.  bryseed  (bret.  brusch,  bruched)  ist 
nach  Scheler,  Dict.  brechet,  Stammwort  zu  altfrz. 
bruschety  brvchet,  nfrz.  brechet,  Brustbein. 

[kelt.  brwg  s.  froieft.] 

1606)  blia,  -am  f.,  Naturlaut  der  Kinder  zur  Be- 
zeichnung des  Trankes,  wie  pappa  zu  der  der  Speise 
(Varr.  u.  Lucil.  bei  Non.  81,  Iff.);  davon  vielleicht 
durch  Reduplikation  ital.  (comask.  genues.)  bobö, 
bubü,  Getränk,  vgl.  Dz  368  bobo. 

1607)  bübiOfis, -am  m.  (y.bos,  bovis?),  daneben 
bonaiis  (Ven.  Port.  carm.  7,  4,  21),  Büffel;  ital. 
bufalo,  bufolo,  vgl.  Flechia,  AG  II 328;  rum.  bivcH; 
prov.  bubali-s,  brufe-s,  brufohs;  frz.  büffle;  span. 
büfcdo;  ptg.  bufalo,  bübalo, 

1608)  babo,  -5neiii  m.,  Uhu,  Schuhu;  rum. 
buhä  (nach  Ch.  s.  v.  lautlich  beeinflufst  durch  slav. 
bukä,  Gebrüll);  span.  buho;  ptg.  bufo,  eine  Eulen- 
art.    Vgl.  Dz  434  buho. 

1609)  gr.  ßovß<üv,'OPvam,,  Beule;  ital.  bübbone^ 
Beule,  venez.  boba,  Eiter  (Caix,  St.  230,  zieht  auch 
bua  [s.  oben  böö]  hierher,  was  insofern  für  berech- 
tigt gelten  kann,  als  sowohl  bua  wie  bubo  u.  boba 
auf  interjektionalem  bu  beruhen,  welches  in  bubo 
redupliziert  ist);  rvLm.buboiü  u.  bubä\  fiz,  bubon 
u.  bube;  span.  bubon  u.  buba;  ptg.  bubäo,  bubo 
u.  bouba.    Vgl.  Dz  71  bubbone;  Caix,  St.  230. 

1610)  blibfilellB,  -am  m.,  Ochsen treiber;  ital. 
bobolco  u.  bifolco,  vgl.  Flechia,  AG  11  328,  Canello, 
AG  III  382;  rtr.  biölco,  vgl.  Ascoli,  AG  I  469 
Z.  4  V.  ob.  u.  517  No  132. 

1611)  bablilo,  -Ire  (v.  bubo),  wie  der  Uhu 
schreien  (Anthol.  lat  762,  37  [233,  37]);  ital. 
bubbolare  „romoreggiare  del  tuono'',  dazu  das  Sbst. 
bubbolo  „tuono",  davon  der  Plur.  bubboli  „sona- 
glietti  tondi  che  hanno  in  corpo  una  pallottolina 
metallica",  vgl.  Caix,  St.  231. 

1612)  blieeft,  -am  f,.  Backe,  Mund;  itaL  bocca, 
sard.  bucca;  rum.  bucä,  PI.  buci,  Wange;  rtr. 
büka  etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  boca:  altfrz. 
boche;  nfr z^bouche;  cat.  span.  ptg.  bocic)a.  Vgl. 
Dz  57  bocca;  Gröber,  ALL  I  253.  Die  Bedtg. 
„Backe"  hat  das  Wort  nur  im  Rum.  behauptet,  in 
allen  übrigen  Sprachen  ist  es  auf  die  Bedtg.  „Mund" 
beschränkt,  hat  aber  in  dieser  ös  öris  völlig  ver- 
drängt. 

1613)  *bliM^9  ist  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort fiir  span.  bozal,  Maulkorb,  vgl.  Gröber,  ALL 
I  253. 

1614)  bliee^lä,  -am  f.,  ein  kleiner  Mundbissen; 
davon  nach  Caix,  St.  212,  itaL  bonciarelle  „fri- 
telline,  specie  di  dolce",  indem  das  Wort  „allungato 
suir  analogia  dei  diminutivi  in  -arello"  sei.  — 
Aufserdem  itaL  bucceüa,  kleiner  Bissen;  valverz. 
busceUa  pane  di  una  libbra,  borg,  böska  panetto, 
com.  buscH  pane  piccolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
rtr.  busala,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767; 
prov.  bucela,  vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 

1616)  *blie€^iiifi8 ,   -um  m.;     davon    ital. 
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1616)  büccöllatum 


1631)  buidelen,  builen 
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bogzölaro,  genues.  büscieUaju  ,,venditore  di  fritel- 
lioe",  vgl.  Caix,  St.  212. 

1616)  bliee^Uitlim  n.,  Zwieback;  ital.  hiccb. 
huecdlatOf  sicil.  vucciddatu,  guccidatu,  vgl.  Caix, 
St.  212:  Mussafia,  Beitr.  40. 

1617)  *baeeeii8,  a,  um  {bucca);  ptg.  hugo 
{bucinho\  Haar  auf  der  Oberlippe,  bugal^  bogal,  un- 
bärtiger Bursche,  enibugar-se,  das  Gesicht  bis  zur 
Oberlippe  verhüllen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6. 

1618)  *blieel]iiiiii  n..  Bissen;  prov.  bossi-s;  alt- 
frz.  bousin;  cat.  boci,  vgl.  Gröber,  ALL  1  253. 

1619)  biieeOf  -5nem  m.,  ein  Mensch  mit  auf- 
geblasenen Backen ,  ungeschickter  Mensch ,  Tölpel 
(eigentl.:  grofser,  aufgeblasener  Mund) ;  ital.  6occo 
„scioccone,  ebete",  vgl.  Caix,  St.  210;  boccone, 
MnndfüUung,  den  Mund  stopfende  Massen;  prov. 
bocfhSj  frz.  bouchon,  Stöpsel,  Pfropfen,  ebenso  ptg. 
bucha  (die  ursprüngliche  Bedtg.  ist  also  verallge- 
meinert worden),  Vgl.  Dz  529  bouclier, 

1620)  *blieeo,  -äre,  den  Mund  vollstopfen;  frz. 
boucher,  stopfen,  vgl.  Dz  529  u.  764  8.  v.;  Littre 
8.  V.  stellt  boitcher  zu  altfrz.  bottche,  Garbe,  Stroh- 
wisch, botichon^  Bierwisch,  u.  leitet  es  v.  St.  bosc-  ab. 

1621)  blieeiUay  -am  f,  (von  bucca),  kleine  Backe, 
rundliche  Erhöhung  {buccula  scuii,  Schildknauf, 
Gloss.  Isid.);  prov.  bocla,  bloea,  Schildknauf,  davon 
abgeleitet  bloquier-s  ^*bucctilarius,  Buckelschild; 
frz.  bouck  (kreis-,  ringförmige  Erhöhung),  Ring, 
Ringel,  Locke,  bouclier,  Schild  (altfrz.  bock, 
blouque  bedeutet  noch  Schildknauf);  span.  bück. 
Locke  (wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt);  itaL  buccola 
„pendente  degli  orecchi",  bucchio  „ricciolo",  broc- 
chiere,  -o,  kleiner  Schild.  Vgl.  Dz  529  bouck; 
Caix,  St.  232. 

1622)  dtsch.  Buchweizen,  daraus  durch  Volks- 
etymologie frz.  beaucuit,  bucaü;  wallon.  bauquette 
(=  vlaem.  boekweyt),  vgl.  Fafs,  RF  Ul  491. 

1628)  blleiiiä  u.  büeelnä,  -am  f.  (vielleicht  aus 
bovidna  entstanden),  Euhhorn,  überhaupt  Hom  als 
Blasinstrument:  a)  bueina  «=-  prov.  bozina;  alt- 
frz. buisine,  boisine  —  ß)  büecina  =«  i  t  a  1.  bo8na 
f u.  büceinä) ;  r  u  m.  buccina,  (bucimü,  buciumü) ;  a  1 1- 
rrz.  bosne;  obw.  bisel;  eng.  büsen,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  767.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 
Die  Hauptbedeutung  des  Wortes  ist  allenthalben 
unverändert  geblieben,  nur  rum.  bucium  bedeutet 
Schalmei,  dann  auch:  Rolle,  Rohr,   vgl.  Gh.  s.  v. 

1624)  engl,  buekram  (dies  wieder  durch  An- 
gleich ung  an  bück  aus  dem  arab.  barcdn,  barracän), 
Barchent:  span.  bucherame,  bocaran,. frz.  bougran, 
vgl.  Baist,  Z  V  556;  Eg.  y  Yang,  bespricht  das 
Wort  nicht. 

1625)  engl.  bmekskUi,  Bock-,  Schafwolle,  Bnckskin, 
daraus  frz.  boucassin,  Futterbarchent,  vgl.  Baist, 
Z  V  556. 

16^6)  *bueül09  -äre  u.  ^baeelUo,  -are,  wie  ein 
Rind  brüllen;  altfrz.  bugkr,  dazu  das  Sbst.  bugk, 
ein  Blasinstrument;  nfrz.  beugler^  brüllen,  vgl.  Dz 
523  8,  V.  u.  Scheler  z.  Dz  784;  Bergerp.  124  Anm. 

1627)  blidfi,  -an  f.,  Schilfgras  (Anthol.  lat.  95,  2 
[1119,  2],  Augustin.  ep.  88,  6,  Donat.  ad  Verg. 
Aen.  2,  135);  ital.  biodo;  cat.  boga,  bova  [?]; 
[ptg.  buinho  RohrJ;  sard.  buda,  Riedgras,  davon 
bu^dda  ==»  budelhi.  Matte;  sicil.  buda,  Sto^f- 
werk;  vgl  Dz  360  s.v.;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767,  Parodi,  R  XXVII 229;  Guarnerio,  RXX56. 

1628)  mhd.  boene,  Bühne;  davon  viell.  abgeleitet 
ital.  bugnola  „cattedra'S  vgL  Caix,  St.  235;  jedoch 
ital.  bugno,  -a,  Bienenstock,  altfrz.  bugnon,  neu- 


prov.  bugno,  Baumstamm,  sind  schwerlich  gleichen 
Ursprunges;  Dz  360  bugno  verglich  kymr.  bon,  ir.  gäl. 
bun,  Wurzelstock  eines  Baumes,  vgl.  Th.  83,  s.  oben 
unter  bon.  Die  Sippe  ital.  bugna,  altfrz.  bugne, 
nfrz.  bigne.  Beule  (s.  Dz  73  bugna)  kann  kaum 
damit  in  Zusammenhang  gebracht  worden,  sondern 
geht  wohl  auf  ahd.  bungo,  Knolle,  zurück,  obwohl 
Diez'  Bedenken  dagegen  an  sich  berechtigt  ist. 

1629)  bal(f),  Lautverbindung  zur  Bezeichnung  des 
Geräusches,  das  durch  einen  Schlag  auf  die  auf- 
geblasenen Backen  hervorgebracht  wird  (vgl.  dtsch. 
puff,  paff),  davon:  ital.  buffare,  ein  Platz-  oder 
Blasegeräusch  erzeugen,  herausplatzen,  einen  Witz 
loslassen,  Possen  treiben,  daher  die  Sbst.  buffo, 
Windstofs,  buffa,  Posse,  buffone,  Possen reifser; 
prov.  bufar,  blasen;  frz.  bouffer,  die  Backen  auf- 
blasen, bouffir,  schwellen;  altfrz.  auch  buffer, 
auf  die  Backen  schlagen,  dazu  das  Sbst.  buffe, 
Schlag  auf  die  Backe,  wovon  das  Demin.  buffet,  das 
ein  aufgeblähtes  Ding  oder  Gerät  bezeichnet  (altfrz. 
bufet,  Hinterbacken,  wallon.  bofet,  Nadelkissen,  nfrz. 
buffet,  ein  bauchiger  Tisch  oder  vielleicht  auch  ein 
Tisch,  welcher,  weil  zum  Prunke  dienend,  sich 
gleichsam  aufbläht,  Tisch  für  Silbergerät,  Schenk- 
tisch, vgl.  Mahn,  Etyra.  Unters.  106),  altfrz.  bufoi, 
Pomp;  aufserdem  nfrz.  das  dem  Ital.  entlehnte 
bouffon  mit  seinen  Ableitungen  bouffonnerie  etc.; 
span.  ptg.  bofe,  Lunge,  bufar;  schnauben,  Wasser 
aus  dem  Munde  spritzen,  dazu  die  Entlehnungen 
aus  dem  Ital.  bufon  etc.  Schuchardt,  Z  XIII  527, 
zieht  hierher,  und  wohl  mit  Recht,  auch  span. 
V^S'f^f^f  aufgeblasen,  dünkelhaft,  während  Ck)mu, 
Gröber's  Grundrils  I  718  u.  728,  das  Wort  von 
fatum  ableiten  will.  Nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6,  gehört  hierher  auch  ptg.  bufarinheiro  (f. 
bufarieiro),  wandernder  Galanteriewarenhändler, 
Hausierer.  Vgl.  Dz  72  buf  Die  ganze  umfang- 
reiche Wortsippe  bedarf  noch  einer  eingehenden 
Untersuchung. 

1630)  Bugla,  Stadt  in  Nordafrika;  nach  dieser 
ehemals  bedeutenden  Handelstadt  erhielten  als  nach 
dem  Ausfuhrorte  die  „Kerzen*'  ihre  Benennung: 
iiAl.bttgia,  prov.  bogia,  frz.  bougie,  span.  bujia, 
buger a,  ptg.  lumes  de  ßugia,  bi^jia,  bugeira,  im 
Ptg.  besteht  daneben  ein  Masc.  bugio  mit  der  Bedtg. 
„Affe,  Meerkatze**,  weil  auch  diese  Tiere  vielfach 
aus  Bugia  bezogen  wurden.  Vgl.  Dz  73;  0.  Michaelis, 
Mise.  120 

1631)  ndl.  buidelen,  bauen  (mhd.  biuteln),  Mehl 
beuteln,  sieben;  davon  vielleicht  frz.  bluter  (altfrz. 
auch  bukter),  Mehl  sieben,  dazu  die  Sbsttve  bluteaUf 
blutoir,  Mehlsieb  (nicht  hierher  gehören  aber  ital. 
buratto,  burattello,  Mehlbeutel,  prov.  barutel-s, sieh 
unten  ""barFeiis),  vgl.  Dz  527  bluter;  für  sicher  frei- 
lich kann  diese  Herleitung  durchaus  nicht  gelten, 
wie  denn  Diez  selbst  der  Herleitung  von  bure, 
wollenes  Zeug,  den  Vorzug  gibt,  sich  berufend  auf 
altfrz.  buretel,  das  sich  also  weiter  zu  buktel, 
blutd,  bluteau  entwickelt  haben  würde,  vgl.  auch 
prov.  barutel,  Mehlbeutol,  das  für  buratel  zu  stehen 
scheint.  Diez  431  ist  geneigt,  auch  span.  ptg. 
barruntar  (prov.  barutar),  erraten,  mutmafsen, 
mit  altfrz.  bukter,  neufrz.  ft/uter  zusammenzu- 
stellen, die  Grundbedtg.  von  barruntar  würde  dann 
sein  „im  Denken  sieben,  sichten**.  Vgl.  unten 
ySrrllneo.  Wedgwood,  R  VLH  436,  will  auch 
(bolenge,  das  Mehlbeutein,  und)  boulanger,  Bäcker, 
(das  also  eigentl.  Mehlbeutler  bedeuten  würde),  von 
buidelen  herleiten,  indem  er  sich  auf  die  Stelle 
im  Traktate  des  Walter  von  Biblesworth  (b.  Wright, 
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16B2)  buk 


1641)  büllfi 
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A  Volume    of  Vocubulariee,    p.    16ö)  beruft:    „Üe 
fine  farine  vent  la  flour,  bulting-clot  par  la  bolenge  I 
le  pestour  bultingge  per  bolengor  est  cevere  oi"  brenn  i 
la  flur  et  le  furfre  demore",  wie  aber  lautlich  die  ' 
Ableitung  möglich  sein  soll,  wird  nicht  gesagt;  für 
sicher   also   darf  auf  Grund  von  Wedgwood's  Be- 
merkung nur  angenommen  werden»  dafe  der  Bäcker 
im  Altfrz.  auch  pestour  =  pistorem  genannt  wurde. 
Am  ratsamsten  dürfte  es  sein,  an  Diez'  Herleitung 
von  houlanger  aus  boule  (Kugel,  run'les  Brot,  vgl. 
span.  höUoy  feines  Milch brot)  =»  lt.  bülla  festzu- 1 
halten,  houlanger  wäre  also  der  Verfertiger  runder 
Brote,    freilich    ist    die    Bildung   des  Wortes  eine  | 
recht  seltsame,  auch  dann  noch,  wenn  man  zwischen  I 
houle  u.  houlanger  mit  Dz  630  ein  houlange  (rundes  t 
Brot)   einschiebt   (houlange  ^    gleichsam     *hullanea\ 
[vgl.  extranea  :  etrange],  also  houlanger  gleichsam 
*htdlaneariu8).    Vgl.  auch  Scheler  zu  Dz  786  unrt 
Suchier,  Z  lU  611. 

1682)  germ.  buk  (ahd.  hüh,  püh\  Bauch;  ital. 
huco  u.  huca,  Loch  (der  Bedeutungsubergang  wird 
dadurch  vermittelt,  dafs  das  Wort  zunächst,  wie  ja 
auch  im  Deutschen,  zur  Bezeichnung  des  Hohlraums 
eines  Gefäfses  u.  Schiffes  gebraucht  wurde) ,  dazu  | 
das  Vb.  hucare,  durchlöchern;  prov.  huc-Sj  Bauch, 
Rumpf,  dazu  das  Vb.  trahucar,  gleichsam  tiber- 
bauchen,  zu  Boden  werfen,  auch :  stürzen,  trahuquet-z, 
eine  Maschine  zum  Umwerfen,  Kriegsmaschine; 
altfrz.  huc,  dazu  dasVb.  trehucher,  wovon  wieder' 
tr&)tichet,  mit  gleicher  Bedtg.  wie  im  Prov.,  jedoch 
bedeutet  altfrz.  huc  auch  ,, Bienenkorb";  cat.  huc; 
span.  htique,  Schiffsbauch,  trabucar^  umwerfen, 
sälrzen,  trahuco  u.  trabuquete,  Wurfmaschine;  ptg. 
huco,  Schiffsbauch,  sonst  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  72 
hwo.  —  S.  auch  No  1636. 

1688)  dtsch.  buk,  erhöhte  Grenzscheide;  davon 
span.  huega^  Grenzstein,  vgl.  hz  434  s.  v. 

1684)  altnfränk.  bakk- (ahd.  6occ/i),  Bock;  ital. 
beeco  (das  e  erklärt  sich  vielleicht  aus  Anlehnung 
des  Wortes  an  becco,  Schnabel,  wozu  der  schnabei- 
artig  spitz  zulaufende  Bart  des  Tieres  Anlafs  geben 
konnte),  davon  abgeleitet  beccajo,  eigentl.  Bocks- 
schlächter, dann  allgem.  Fleischer;  rtr.  huck,  bock\ 
prov.  hoc-8;  frz.  bouc,  davon  abgeleitet  boucher, 
Fleischer;  Baist,  Z  V  239  No  8,  denkt  an  mög- 
lichen Zusammenhang  zwischen  frz.  boucher  u.  cat. 
hutxi,  hotxi,  Henker,  alt  span.  buchin,  bochin, 
boquin,  gal.  buxeo,  Metzger;  (Femininbildungen 
zu  houc  sind  vielleicht,  trotz  ihres  befremdlichen 
Vokales,  biqm,  Ziege,  u.  biche,  altfrz.  auch  bisse, 
Hindin;  mitlat.  ibex,  ibicem,  Steinbock,  können  die  ■ 
Worte  nichts  zu  thnn  haben,  obwohl  Dz  623  biche  \ 
die  Möglichkeit  eines  Zusammenhanges  nicht  unbe- 
dingt abweist),  s.  ob.  Meee;  cat.  6oc;  alt  span. 
huco.  Vgl.  Dz  629  houc,  Mackel  21  (M.  hält  auch 
bouquin,  altes  Buch,  für  aus  houc  abgeleitet,  die 
ßedtg.  weist  aber  deutlich  auf  altndl.  boeckin  hin); 
Th.  91. 

1636)  altn.  bnkka,  niederdrücken,  ist  vielleicht 
das  Stammwort  zu  frz.  bouquer,  ducken  lassen,  vgl. 
Mackel  24;  im  zweiten  Bestandteile  von  reboucher 
(in  dor  Bedtg.  „stumpf  machen")  erkennt  Scheler 
s.  V,  dasselbe  Verb,  schwerlich  mit  Recht,  es  dürfte 
vielmehr  mit  reboucher,  „zustopfen**  identisch  sein, 
trotz  der,  freilich  noch  aufzuklärenden,  ßedeutungs- 
verschiedenheit. 

1636)  altnfränk.  blkdn  (ahd.  ''bühfien,  rahd. 
buchen),  bauchen,  d.  i.  in  heifser  Lauge  einweichen ; 
ital.  bucato,  Wäsche;  frz.  buer,  in  Lauge  waschen 
(das  gleichhedeutcnde,  von  Marko!  angeführte  ?^7ig//^r 


fehlt  b.  Sachs),  davon  viell.  houie.  Dampf,  Qualm, 
bürg,  buie,  Lauge,  huandier  Wäscher,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  80;  (rtr.  buadar,  in  Lauge  waschen, 
ist  wohl  anderer  Herkunft).  Vgl.  Dz  72  bucato; 
Mackel  19;  Kluge  s.  v.  bauchen,  —  Nigra,  AG 
XV  102,  zieht  die  Wortsippe  zu  buk  (s.  d.)  in  der 
Bedtg.  „Loch",  bucato  soll  eigentl.  ein  mit  einem 
Loche  (zum  Wasserabflüsse)  versehenes  Wascbgefäfs 
sein.  Die  eingehende  Untersuchung  Nigra's  besitzt 
überzeugende  Kraft.  —  Wie  frz.  combuger,  wässern, 
zu  der  Wortsippe  sich  verhält,  ist  nicht  klar. 

1637)  btUbüs,  -um  m.  (gr.  ßolßog),  Zwiebel, 
Bolle;  ital.  bulbo;  rum.  holf;  frz.  bulbe;  span. 
ptg.  bulbo;  das  überall,  mit  Ausnahme  des  Rum., 
nur  gelehrte  Wort  hat  die  Bedtg.  „Geschwulst** 
angenommen. 

1638)  bfilirä)  -am  f.,  lederner  Sack;  dav.  abgel. 
ital.  bolgia  (Gröber,  ALL  1268,  hält  das  Wort  für 
aus  dem  Frz.  entlehnt,  Mackel  23  denkt  an  ahd. 
*bulgja,  altn.  bylgja,  am  einfachsten  ist  es  aber 
doch  wohl,  ein  *bulg€a  anzunehmen,  wie  Dz  will; 
Entlehnung  aus  dem  Frz.  ist  bei  einem  so  alten 
ital.  Worte  nicht  eben  wahrscheinlich ,  vgl.  freilich 
Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1407  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.'s,  wo  die  Ansicht,  dafe  bcigia 
ein  Lehnwort  aus  dem  Frz.  gallischen  Ursprungs 
sei,  mit  beachtenswerten,  obgleich  wohl  nicht  ent- 
scheidenden Gnlnden  verteidigt  wird),  dazn  das 
Demin.  bolgetta  „valigia  di  cuojo",  vgl.  Canello, 
AG  lU  390;  rtr^ buUchn,  Fell^sen,  bulsch,  Bausch; 
altfrz.  bolge  (mit  off.  o),  Ranzen;  nfrz.  bouge, 
davon  das  Demin.  bougetie,  Ränzel  (das  aus  dem 
Englischen  entlehnte  budget  ist  stammverwandt). 
Vgl.  Dz  57  bolgia;  Gröber,  ALL  1263;  Mackel  28 
(M.  leitet  die  Wortsippe  von  altdtsch.  bulga  her); 
Th.  46  (führt  ir.  bolg,  hole.  Sack,  Schlauch,  an): 
Flechia,  AG  U  329,  bemerkt;  „la  parola  bulga, 
secondo  che  abbiamo  dallo  Feste  (cf.  raul.  ex  Fest 
36,  1),  e  voce  gallica  (e  forse  anco  germanica)**. 

1689)  Bnlganu,  Bulgare  u.  (wegen  der  Hin- 
neigung dieses  Volkes  zum  Manichäismus),  Ketzer; 
davon  ital.  huzztron  (Gloss.  venez.)  =  buggerone, 
Ketzer,  tose,  bngyerare,  lügen,  buggera,  Lüge, 
Dummheit,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  39,  Cäix,  St  284: 
frz.  bougre,  Ketzer,  davon  viell.  rabougrir,  eigentl. 
zum  Ketzer  werden,  erbärmlich  werden,  verkrüppeln. 
Vgl.  Dz  530  bougre  u.  663  rabougrir. 

1640)  ballmng,  -um  m.  (gr.  ßovXifioq),  Ochsen- 
hunger, Heifshunger;  ital.  ötUimou. .sftu/iwio.Heifs- 
hunger,  daneben  limo  „consumamento  di  stomaco**, 
vgl.  Caix,  St,  383;  frz.  boulimie  (gel  W.),  vgl. 
Dz  360  8.  V. 

neugr.  ßovkxokdxa  s.  yriikolmka. 

1641)  bliliS,  -am  (u.  *bllUi  nach  gricch.  ßoli}, 
ßoXo^  gebildet)  f,,  Blase,  Buckel,  Knopf,  Kapsel; 
ital.  boüa,  (buüa),  Blase,  boüo,  Stempel,  Marke; 
hiervon  zahlreiche  Ableitungen,  über  welche  man 
vgl.  Caix,  St.  74:  bugliolo  „bollo,  pustola**  (das  gl 
dieses  u.  der  folgenden  Worte  erklärt  sich  durch 
Einmischung  von  bidlio),  buglia  „confusione,  tumulto**, 
buglione  „accozzaglia  di  piü  cose**,  com-  u.  sub- 
buglio  „eonfusione**,  dazu  die  Verba  garbugliare  (?) 
n.scombugliare,  scomhujare  „mescolare,  confondere**, 
Caix  zieht  hierher  auch  brugliolo  „pustola**  im- 
brogliare  „eonfusione,  viluppo**  u.  a.,  indessen  ge- 
hören diese  Worte  wohl  zum  St.  brü  (s.  d.),  bezw. 
zu  dtsch.  brodeln;  zweifelhaft  mufs  auch  bleiben, 
ob  borchia  (mit  geschloss.  o),  Buckel  am  Pferde- 
geschirr, Nagelknopf,  von  bulla  abgeleitet  ist  (gleich- 
sam *buU'Ctda)f   vgl.  Dz  359  s.  r.,  wo  ahd.  boica 
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1642)  «bülllco 


1653)  *baröö8 
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als  mögliches  Grandwort  yermutet  wird,  u.  Canello, 
Biv.  di  fil.  rom.  II  111,  wo  borcia  nebst  brocco, 
brocca  u.  dgl.  (s.  oben  broce-)  anf  gr,  n6(fxv  zurück- 
geführt wird;  Deminutiva  za  buUa,  bolla  sind: 
boüetta,  buüetta,  buüettinOy  Zottel;  als  sard.  Ab- 
leitungen von  buüa  (.^Blase,  Schwellung'*)  fafst 
Guarnerio,  B  XX  56,  auf  abbuddare  saziarsi, 
farsi  una  panciata,  impinzarsi,  abbuddada  saziata 
panciata,  dbbuddcidu  sazio,  impinzato  (Caix,  St. 
181,  hatte  ein  *ad-bot'äre  als  Gmndwort  angesetzt); 
pro?,  bola,  bula  (kugelförmiger  Grenzstein);  frz. 
boule,  Kugel,  Kegel,  Klofs,  davon  das  Kompos. 
boule  H-  verser  -=  versare  (Prequ.  zu  verUre):  boule- 
verser,  umkugeln,  umstürzen,  verkehren;  von  boule 
ist  wohl  auch  abgeleitet  {^boulange^  gleichsam  ^bul- 
lanea,  rundes  Brot,  und)  botdanger,  gleichsam 
*btdlanearius ,  Bäcker,  vgl.  aber  oben  buidelen; 
Deminutiv  zu  boule  ist  bulletin^  Zettel  (aus  dem 
Ital.  entlehnt),  hierher  gehört  wohl  auch  biUet, 
Karte,  dessen  %  aus  Anlehnung  an  engl,  bül  sich 
erklärt,  das  frz.  Wort  ist  dann  wieder  zu  biglietto 
italianisiert  worden,  vgl.  Canello,  AG  III  390;  von 
hmüe  soll  abgeleitet  sein  bauler,  daraus  (durch  An- 
gleichung  an  bouülir)  bouiüer,  dav.  bouiüe,  Stör- 
stange, womit  gleichbed.  ist  bouloir,  vgl.  Gohn, 
Suffixw.  p.  136;  span.  bola,  Kugel,  boUo,  Beule, 
Milch brot,  boleta,  Zettel,  buUa,  verwirrtes  (jeschrei; 
ptg.  bola,  Kugel,  Kegel  (davon  bolar,  kegeln), 
hvUa,  Bulle,  btdha,  wirres  Geschrei  (dio  Bedtg. 
dieses  Wortes  sowie  des  span.  bulla  erklärt  sich 
durch  Anlehnung  an  buüire,  Blasen  treiben,  spru- 
deln, sieden,  zischen).    Vgl.  Dz  57  bolla, 

1642)  [*büllieo,  -äre  (v.  bulla),  Blasen  treiben, 
in  unruhiger  Bewegung  sein  (vom  Wasser);  davon 
viell.  prov.  bolegar^  bojar;  frz.  bouger  (in  un- 
ruhiger Bewegung  sein,  eigentl.  vom  Wasser,  dann 
auch  von  Personen),  sich  rühren.  Vgl.  Dz  530 
bouger,  wo  die  frühere  Ableitung  von  ahd.  biogan 
mit  Becht  zurückgewiesen  wird.J 

1648)  btlUio,  -Ire  (v.  bulla).  Blasen  werfen, 
sprudeln,  sieden;  ital.  bollire,  sieden,  dazu  die 
Sbsttve  6oUore,  das  Aufwallen,  der  Zorn,  boUone=^ 
frz.  bouiUon  (das  übliche  ital.  Wort  für  Fleisch- 
brühe ist  aber  brodo,  brodeUö) ;  ferner  die  Zusammen- 
setzung ad^uä[ire]  +  [e]lixare  =«  abboüessare  „far 
bollire*^  vgl.  Caix,  St.  180;  sard.  buddire,  rtr. 
buglir;  prov.  buühir,  boüir;  frz.  bouülir ,  davon 
das  Sbst.  bouiüon,  Brühe  (das  übliche  Wort  für 
Fleischbrühe  ist  aber  conaomme);  cat.  (auch  span.) 
buüir ;  a l ts p.  bollir ;  ptg.  boUr ;  (s p a n.  zabullir  ist 
nicht  =  8ub-buüire  (so  Dz  498  8,  v,  nach  Covar- 
ruvias),  sondern  =  sepelire,  vgl.  C.  Michaelis,  B  n  88, 
identisch  mit  edbuUir  ist  zambuüir,  untertauchen, 
aach:  begraben);  ptg.  bulir.  Vgl.  Dz  57  boüa; 
Gröber,  ALL  VI  379. 

1644)  blUlo,  -äre  (v.  btdla),  Blasen  werfen, 
sprudeln;  davon  viell.  cat.  esbuUar,  vem'irren  (vgl. 
span.  ptg.  buUa,  bulha,  wirres  Geschrei),  wohl 
auch  ptg.  es-bidhar,  ausplündern  (das  aus  ex-apoliare 
nicht  wohl  hergeleitet  werden  kann),  vgL  Dz  57 
boüa.  —  Dz  58  borbogUare  ist  geneigt,  auf  bullare 
auch  zurückzuführen:  cat  borboüar,  verwirren, 
span.  borboüar  u.  ptg.  borbolhar,  Blasen  werfen, 
wozu  die  Sbstve  span.  borboüa,  ptg.  borbulha, 
Wasserblase,  Knospe,  ja  auch  ital.  borbogUare, 
frz.  barbouiüer  (vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  403}  pic. 
borbouller,  murmeln,  erscheint  ihm  als  möglicher- 
weise stammverwandt,  doch  macht  ihn  allerdings  das 
gleichbedeuten  de  ital.  borboüar e,  a  1 1  f  r  z.  borbeter, 
bedenklich;  vermutlich  sind  borbogUare,  borbottare 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


etc.  onomatopoietische  (möglicherweise  an  gr.  ßop- 
ßoQoq  [s.  d.|,  Schlamm,  sich  anlehnende  u.  folglich 
auf  Wassergeräusch  Bezug  nehmende)  Umgestal- 
tungen von  *barbtdiare  *barbottare  von  barba 
*barbotta  (Dem.),  bedeuten  also  eigentl.  „in  den 
Bart  hinein  sprechen";  auch  span.  borboüar  etc. 
sind  vielleicht  rein  schallnachahmende  Bildungen. 
Vgl.  No  1230,  wo  barboUar  in  borb-  zu  bessern  ist. 

1645)  altdtsch.  ^bulljo  (ahd.  bolz),  Bolzen;  davon 
vielleicht  ital.  boUone,  bolcione,  Bolzen,  auch: 
Mauerbrecher ;  prov.  bosso-s ;  a  1 1  f  r  z.  bozon ;  a  1 1- 
span.  bozon.  Dz  58  bolzone  war  geneigt,  ein  lat. 
*bul{l\'tio  von  bulla  in  der  Bedtg.  „Nagelkojjf  *  in 
der  Bedtg.  als  Grundwort  anzusetzen,  die  Ableitung 
aus  dem  Deutschen  ist  aber  lautlich  u.  sachlich 
weit  annehmbarer,  vgl.  Mackel  24. 

1646)  dtsch.  (schwäbisch)  bunte ,  Spund(loch); 
davon  viell.  frz.  bonde,  Zapfen,  falls  das  Wort 
nicht  mit  dem  Stamme  bold-  (s.  d.)  zusammenhängt. 
Vgl.  Dz  528  8.  V.,  Kluge  unter  „Spund".  —  Frz. 
bondieu,  Keil,  ist  volksetymologische  Umgestaltung 
des  pic.  bondeau  v.  bonde,  vgl.  Fafs,  BF  HI  498. 

1647)  altnordl.  ahd.  ags.  bOr, Haus;  davon  norm. 
6t*r, Wohnung,  wovon  altfrz.  buron,  buiron,  Hütte, 
nfrz.  buron,  Käsehütte  (in  der  Auvergne),  vgl.  Dz 
536  bur;  Mackel  19;  Pogatscher,  Z  Xil  555. 

1648)  bOrft,  -ae  f.  (neben  bürra),  grober  Zeug-, 
Wollstoff;  ital.  (nur  in  Ableitungen  erhalten:) 
buratto  dünnes,  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel  (davon 
burattare,  das  Mehl  sieben),  buratteüo  dsgl.,  bureüo, 
grobes  Tuch,  burella,  finsterer  Kerker  hvegen  des 
Bedeutungsüberganges  s.  bureus);  alttrz.  bure, 
groberWollstoff,  dazu  das  Demin.  burel,  eine  wollene 
Decke,  dann  ein  mit  solcher  bedeckter  Tisch,  daher 
nfrz.  bureau,  Schreibtisch,  Schreib-,  Amtszimmer; 
ptg.  burel,  grobes  Zeug,  Sack.  Vgl.  Dz  74  bujo; 
Gröber,  ALL  I  253;  vgl.  Canello,  AG  III  350.  S. 
auch  unten  bürra  u.  biireii%  borius« 

1649)  arab.  bflrmq,  Borax,  borsaures  Natron  (vgl. 
Frey  tag  I  111b);  davon  ital.  borrace;  frz.  borox 
etc.,  vgl.  Dz  60  borrace. 

1650)  [burbalia  (PI.  n.  ?),  Eingeweide  (Gloss. 
Isid.),  scheint  mit  frz.  brouaüles,  Eingeweide  der 
Fische  u.  Vögel  in  Zusammenhang  zu  stehen,  vgl. 
Dz  534  8.  V,,  s.  auch  No  1525.] 

1651)  [*biireiila  /*.,  -us  m.  ist  das  vorauszusetzende 
Stammwort  zu  ital.  burchio,  -a,  bedeckter  Nachen 
mit  Budem;  altspan.  burcho,  eine  Art  Nachen, 
vgl.  Dz  361  burcMa.] 

1652)  blirdo,  -önem  m.  u.  bürdfis,  -niii  m.,  Maul- 
tier (vgl.  Isid.  12,  1,  60;  burdo  findet  sich  z.  B. 
b.  Ulp.  Dig.  32,  49  pr.,  bwdus  b.  Acren.  Hör. 
carm.  3,  27,  7);  ital.  {burdus  =  bordo  fehlt  dem 
Schriftital. ,  jedoch  sardisch  ist  burdu,  Bastard, 
Nebenschöfsling  vorhanden),  bordone,  langer  Pilger- 
stab (sogenannt,  weil  er  dem  Pilger  ähnliche  Dienste 
leistet  wie  ein  Maultier,  indem  er  ihn  stützt  u.  also 
gleichsam  trägt;  vermutlich  ist  auch  bordone,  Bafs, 
dasselbe  Wort,  obwohl  freilich  die  Bedeutungsent- 
wickelung recht  unklar  ist,  vgl.  darüber  Dz  59  den 
zweiten  Artikel  bordone).  Die  im  Ital.  vorhandene 
Bedeutungsscheidung  zwischen  burdus  und  burdo 
kehrt  auch  in  den  übrigen  Sprachen  wieder;  prov. 
bort'Z,  bordon-s;  altfrz.  bor  de,  bourt  u.  (auch  nfrz.) 
bourdon;  span.  borde  u.  bordon;  ptg.  nur  bordäo. 
Vgl.  Dz  59  borde  u.  bordone;  Gröber,  ALL  I  258; 
Caix,  St.  8. 

1653)  *bQrSfi8  oder  ^bürifis,  a,  um,  neben  und 
für  ^bOrOs,  a,  am  (statt  bürrua),  feuer-,  scharlach- 
rot  (Paul,   ex   Fest.  36,  12j;   ital.    bujo,   dunkel 
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1664)  hvLTg' 


1664)  *ba8Ctt8 
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(daraas  erklärt  sich  die  Bedtg.  von  bureUaf  dankler 
Kerker),  vgl.  Flechia,  AG  II  380;  prov.  burel, 
braunrot;  frz.  buret,  Parparschnecke;  span.  buriel, 
braunrötlich  (auch:  grobwollenes  Zeug).  Nicht  hierher 
gehören  (vgl.  No  1648)  ital.6uratto(vgl.  p  ro  v.  baru- 
tel'S),  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel;  prov.  burel^  grobes, 
wollenes  Zeug;  altfrz.  bure,  grobes,  wollenes  Zeug, 
dazu  das  Demin.  burel,  wovon  neufrz.  bureau 
(wollene  Decke),  Tisch  mit  wollener  Decke,  Schreib- 
tisch, Schreibstube,  (über  altfrz.  buretd,  Mehl- 
beutel, neufrz.  bluteau,  blutoir,  Mehlsieb,  bluter, 
sieben  vgl.  Dz  627  bluter  u.  oben  No  1681);  (span. 
buriel;  ptg.  burd).  Vgl.  Dz  74  bujo,  Gröber,  ALL 
I  268. 

1664)  germ.  bnrg-^  Burg  (lat.  burgus,  findet  sich 
z.  B.  b.  Vegetius,  s.  Georges  «.  «.);  ital.  borgo, 
kleine  Stadt,  davon  borg{k)e8e;  prov.  boro^  (mit 
off.  o),  davon  borgues;  altfrz.  bore  (mit  off.  o), 
nfrz.  bourg,  davon  bourgeois;  span.  ptg.  burgo, 
dav.  ptg.  burguez.  Vgl.  Dz  69  borgo;  Mackel  20. 

1666)  ahd.  bnriaii.  erheben,  =«  ob  er  ital.  bori{r) 
Wild  aufjagen,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XX  629. 

1666)  büris,  -Im  /*.,  Krummholz  am  Pfluge; 
itaL  bure,  mail.  bürett;  piem.  bü,  abü;  val- 
tell.  buräia;  sard.  büri.  VgL  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1892  p.  767;  Salvioni,  Post.  6. 

1667)  bfirri,  -am  /*.,  zottiges  Gewand  (Anthol. 
lat.  890,  6  [886,  6]),  PL  bnme,  Uppisches  Zeug, 
Possen  (Auson.  praef.  ad  Lat.  Pacat.  6):  ital.  borra, 
Scheerwolle,  borre,  Possen,  von  borra  abgeleitet 
borraee^borraggine,  borrana,  Horretsch  (eine  Pflanze, 
borrago  L.,  sogenannt  wegen  der  haarigen  Bo- 
sch a&nheit  der  Blätter),  ferner  borraccia  (aus 
haarigem  Fell  gefertigter)  Weinschlauch ;  zu  borra 
das  Vb.  {ab)borrare,  mit  Wolle  ausstopfen;  rura. 
borantzä,  Borretsch;  prov.  borra,  Scheerwolle,  bor- 
rage-s,  Borretsch,  borrds,  grobes  Tuch  (auch  frz. 
bourras);  frz.  bourre,  Scheerwolle,  dazu  das  Vb. 
bourrer,  (mit  Wolle)  stopfen;  span.  borra,  borro, 
Scheerwolle,  Wolle,  aufserdem :  junges  Schaf  (auch 
borrego),  endlieh:  (Flocken,  nichtsnutziges  Zeug) 
sinnlose  Worte,  dummes  Geschmiere,  an  die  letztere 
Bedtg.  schliefst  sich  an  das  Vb.  borrar,  sudeln, 
klecksen,  dazu  wieder  das  Sbst.  borron,  Tintenklecks; 
borraja,  Borretsch;  ptg.  borrar,  sudeln,  borräo, 
Klecks,  borragem,  Borretsch.  Vgl.  Dz  60  borra  u. 
borraggine;  Gröber,  ALL  I  264  u.  Mise.  44  (an 
letzterem  Orte  verteidigt  G.  die  Diez*sche  Ableitung 
von  borraggine);  Baist,  Z  V  289  (B.  will  auch 
borujo,  burujo,  orujo,  Trester  der  Traube,  u.  sogar 
goruüo{n),  Klumpen,  u.  a.  mit  borra  in  Zusammen- 
hang bringen,  vgl.  dagegen  Parodi,  B  XVII  66,  wo 
*voluculum  (v.  volvere)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird). 

1668)  *btf]TiUä,  -am  f.,  Flocke,  ein  Ding  ohne 
Wert,  Kleinigkeit,  Lappalie,  Posse;  ital.  burla  (man 
sollte  borla  erwarten)  Posse,  dazu  dasVb.  burlare, 
scherzen,  u.  das  Adj.  burlesco,  scherzhaft,  komisch; 
sard.  burrtda,  burla  {borla,  Troddel);  altpr.  bur- 
laire,  Spötter;  neuprov.  bourlo,  Posse;  altfrz. 
böle,  Betrug,  boler,  betrügen  (die  Zugehörigkeit  der 
Worte  z.  dieser  Sippe  ist  jedoch  zweifelhaft,  es  ist 
jedoch  auch  bourle,  bourler  vorhanden;  nfrz. 
burlesque  ist  selbstredend  Lehnwort  aus  dem  Ital.) ; 
span.  ptg.  burla,  Posse,  dazu  das  Vb.  burlar, 
span.  auch  borla,  Troddel.  Vgl.  Dz  74  burla, 
Gröber,  ALL  I  264.  —  Pascal,  Studj  di  fil.  rom. 
VII  92,  erblickt  in  burla  das  Vbsbst.  zu  tose. 
burlare,  altital.  bandlare  (=  *bar^otüiare),  ro- 
tolare,  gettar    via.    Man   darf  indessen   wohl   an 


*bwrrala  festhalten,  bezw.  annehmen,  dafs  neben 
^burrvUa  ein  *bwruia,  welches  an  das  Adj.  bürus 
sich  anlehnte,  bestanden  habe. 

1669)  ^bOiTtis  u.  «bilrrlets,  -um  tn.  (für  bür- 
rleus),  kleines  fuchsrotes  Pferd  (eigentlich  vermut- 
lich: zottiges,  häfsliches  Pferd);  itaL  6ru;co,  Esel: 
span.  feorn'co;  ptg.  burrico;  frz.  bourrique, 

1660)  *blirsk,  -am  (eigenü.  Byrsa,  die  Burg  von 
Carthago),  Versammlungsort  der  Kaufleute,  Börse, 
Geldtasche;  ital.  borsa  (dazu  borsigUo);  sard. 
buscia;  rum.  boa^ä;  rtr.  buorsa;  prov.  bosaa; 
altfrz.  borse;  nfrz.  bourse;  cat  bo88a;  span. 
ptg.  boUa  (dazu  span.  bolsülo).  Vgl.  Dz  61 
borsa;  Gröber,  ALL  I  264.  (Es  mufs  dahingestellt 
bleiben,  ob  die  romanische  u.  überhaupt  die  moderne 
Bedtg.  des  Wortes  sich  aus  dem  Eigennamen  Byrsa 
oder  aus  dem  ursprünglichen  Appellativ  gr.  ßvgaa, 
Leder,  Fell,  entwickelt  hat,  doch  ist  das  erstere 
wahrscheinlicher.)  Über  entlegene  i  t  a  1.  Ableitungen 
vgl.  Caix,  St  216  u.  222. 

1661)  altdtsch.  *biirslja  (zusammenhängend  mit 
mhd.  nhd.  börste),  Bürste;  ital.  brustia  (das  üb- 
liche Wort  für  „Bürste'*  ist  aber  spazzoia);  span. 
bruza;  (prov.  brossa,  altfrz.  broce,  nfrz.  brosse, 
Span,  biroza  gehen  auf  den  keltischen  Stamm  bntxn- 
[s.  d.]  zurück).  VgL  Dz  70  broza;  Th.  61 ;  Mackel  24; 
Baist,  Z  V  662;  s.  oben  bmxii*. 

Stamm  *bllBe  s.  *bfiMii8. 

1662)  [gleichsam  *bll8ea  (für  *büsca,  s.  buscus, 
wohl  mit  Anlehnung  an  bürire,  büstum  brennen), 
Holz,  Holzscheit  (?);  ital.  (mundartlich,  z.  B. 
lombardisch)  busea  Splitter  (dazu  das  Dem.  *btisculo, 
bruscvlo  „pagliazza,  fuscello"  u.  das  gleichbed. 
buschetta,  bruschetta,  vgL  Caix,  St.  228);  altfrz. 
buisse  u.  busche;  neufrz.  buche,  Scheit,  dav.  ab- 
gel.  Vb.  bucher,  behauen,  u.  Sbst.  bücher,  Scheiter- 
haufen. Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Scheler^s  Be- 
merkung im  Anhang  716;  Storm.  R  V  170;  Bugge 
ebenda  in  der  Anm.  (Bugge  stellt  ein  *buxica  als 
Grundwort  auf;  vgl.  Mackel  p.  34.)J  Vgl.  No  1678. 

*bii8clda  8.  unten  biixida. 

1668)  [gleichsam  *bllseo  u.  ^büseo,  -ftre  (vom  St. 
busc,  Holz,  Wald),  im  Holz,  Wald  umherstöbem, 
•spüren,  birschen,  suchen;  ital.  buscare  (auf  der 
Jagd)  erbeuten,  erhaschen;  altfrz.  embuissier  u. 
embuschier;  neufrz.  embücher,  ein  Wild  in  sein 
Lager  treiben,  in  den  Hinterhalt  legen,  (daneben 
Ursprung!,  pic.  embusquer  in  einen  Hinterhalt,  auf 
die  Lauer  legen);  span.  ptg.  buscar.  Vgl.  Dz  61 
bosco  u.  76  ^care;  Storm,  R  V 169;  Mackel  p.  84, 
wo  ohne  hinlänglichen  Grund  got.  *busks  als  Grund- 
wort vermutet  wird.] 

1664)  [gleichsam  *bli8ea8,  -um  tu.,  Gehölz, 
Busch,  Wald  (vom  Stamme  *busc,  dessen  Ursprung 
dunkel  ist:  lat.-griech.  büxus  nii^og  pafot  lautlich 
wenig  u.  begrifflich  schlecht;  an  german.  Herkunft 
ist  nicht  zu  denken,  das  deutsche  Busch  u.  dgl. 
ist  vielmehr  erst  dem  Romanischen  entlehnt,  vgl. 
Goldschmidt,  R  XVH  290,  Kluce,  Etym.  Wtb.».  v, 
Busch;  ein  *buxieum,  welches  Goldsohmidt  in  der 
Festschrift  für  Tobler  p.  166  aufstellt,  ist  eine  ganz 
unwahrscheinliche  Bildung);  itaL  5o8eo  Wald,  dazn 
das  T>em,boschetto  u.  das  Vb.  imboscare;  rtr.  bösch, 
böschg  etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  IH  186  oben  u.  Anm., 
Gärtner  §  101;  prov.  bosc-s  (mit  off.  o),  das  Vb. 
busccdhar,  Reisig  sammeln,  gehört  zu  büico  (s.  d.) ; 
neuprov.  das  Verb  bouissa,  kehren,  wozu  das 
Comp,  grato-bouisso,  frz.  gratte-boesse,  eine  Art 
Bürste,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  429;  frz.  bois,  dav. 
bosquet,  bouquet,  boschet,  altfrz.  boschaäle  (daraus 
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1666)  bü8tar 


1674)  bttxidä 
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ital.  boscaglia),  hocage  (Lehnwort  au8  dem  Span.); 
span.  bosco,  dav.  boscaje,  ptg.  boscage(m).  Vgl. 
Dz  61  bosco;  Storm  V  169  (stellt  büxus  als  Gnind- 
wort  auf);  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111  (stellt 
fioarog  als  Grundwort  auf);  Mackel  p.  84;  Meyer- 
L.,  Korn.  Gr.  I  p.  139.]  Die  Wortsippe  benötigt  noch 
einer  eingehenden  Untersuchung.  Lateinischer  Ur- 
sprung dürfte  zweifellos  sein.  Vermutlich  ist  *bu8cti8 
abzuteilen  in  büs-cus  {vghmusca  =r  mus-ca,  s.  Stolz, 
Lat  Gr.  I  p.  616  f.),  viell.  ist  büscm  aus  büst-cus 
entstanden,  u.  ü  volksetymologisch  gekürzt,  wie  in 
büstar.    8.  auch  No  1676. 

1666)  bliiitar,  ursprünglich  woh\*^büstar,  Leichen- 
brandstätte (Charts.  38,  19),  dann  volksetymologisch 
als  aus  bov'  +  stare  zusammengesetzt  betrachtet 
u.  80  zu  der  Bedeutung  „Ochsenstall**  gelangend 
\bo8tnr,  locus  übt  stant  boves,  Gloss.  Isid.);  span. 
bostar,  ptg.  bostal,  Ochsens tall.  Vgl.  Dz  433 
bostar;  Gröber,  ALL  I  264.    S.  No  1619. 

1666)  bttstttm  n„  Leichenbrandstätte,  Grabmal 
(in  letzterer  Bedtg.  b.  Cicero,  Catull,  Virgil  u.  a., 
8.  Georges  8.  v.);  davon  wahrscheinlich  (vgl.  d'Ovidio 
in  Gröberes  Grundrifs  I  616)  ital.  busto,  (eigentL 
das  auf  dem  Grabmale  aufgestellte  Bruststandbild 
des  Verstorbenen),  Büste;  pr  ov.  &U8*-jp;  f  rz.  6«*«t€; 
8pan.  ptg.  busto.  Dz  76  busto  verwarf  die  Her- 
leitung von  bustum,  weil  der  Bogriff  dagegen  streite 
(Dz  fafste  aber  bustum  nur  in  der  Bedtg.  als  „ver- 
brannter Leichnam**  auf),  u.  dachte  an  Ableitung 
von  buxida,  pyxida, 

1667)  bateo,  -dnem  m.,  eine  Falkenart,  der 
Busaar  (das  Wort  findet  sich  z.  B.  b.  Plin.  N.  H.  10, 
21  u.  136);  ital.  (nur  in  der  Abltg.  bozzago,  abuz- 
zagOf  eine  Geierart);  prov.  buzac-s;  bürg,  büzö; 
frz.  buison,  davon  buse,  davon  abgeleitet  busart. 
Vgl.  Dz  636  buse;  Horning,  Ztscbr.  f.  neufrz.  Spr. 
u.  Litt  X  246. 

1668)  baüo,  -5neiii  m.,  Kohrdommel  (Anthol. 
lat.  762,  42  [233,  42]);  auf  bütio  scheint  der  erste 
Bestandteil  aes  gleichbedeutenden  frz.  butor  (mit 
offenem  o)  zurückzugehen;  neben  butor  findet  sich 
bruitor,  das  wohl  wegen  des  Geschreies  des  Vogels 
an  bruire  angelehnt  ist;  abgeleitet  von  btUor  ist 
butorderie,  Dummheit.    Vgl.  Tobler,  Mise.  71. 

1669)  ^blltirlim  n.  (f.  bütgrum,  gr.  ßoitvgov; 
das  u  in  butirum  ist  lang,  die  Messung  bütirum 
bei  Venant.  Fort,  welcher  Gröber,  ALL  VI  379, 
erwähnt,  ist  fehlerhaft,  vgl.  Meyer-L.,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  PhiL  1892  Sp.  71,  Ital.  Gr.  §  16), 
Butter;  itaL  burro,  butirro;  (sard.  butiru,  also 
die  schriftlat  Form  erhaltend);  prov.  buire-s  (neu- 
prov.  burre);  altfrz.  bur(r)e;  nfrz.  beurre  (mit 
befremdlichem  Vokal);  (das  span.  ptg.  Wort  für 
„Butter**  ist  manteca,  manteica).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  264;  Canello.  AG  ID  311. 

1670)  altn.  blltr,  Holzklotz,  abgestumpftes  Ding; 
davon  vielleicht  frz.  but,  Ziel,  Zweck  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  kann  gewesen  sein:  Erd-  oder  Stein- 
haufen, der  als  Zielpunkt  beim  Wettlaufen  n.  dgl. 
benutzt  wurde),  butte,  Erdhaufen,  Zusammensetzung 
dibut;  but(t)er,  stofsen,  gehört  wohl  zu  bötan,  ist 
aber  an  but  angeglichen.  Vgl.  Dz  62  bozza;  Maokel23. 

1671)  Stamm  blltt-;  auf  einen  substantivischen 
Stamm  bütt-,  der  vielleicht  aus  dem  Griechischen 
(vgl.  ßavtig,  ßvTig,  Kübel,  Flasche)  in  das  Volks- 
latein übernommen  ward  u.  eine  grofse  romanische 
Wortsippe  zur  Bezeichnung  gröfserer  Gefäfse  (Butte, 
Kübel  u.  dgl.)  erzeugte,  gehen  zurück:  ital.  botte 
u.  botta,  dazu  die  Demin.  bottina,  kleines  Fafs, 
bottiglia  (»  frz.   botUeüle)  Flasche  (das   übliche 


Wort  für  „Flasche**  ist  jedoch  fiaseo);  rtr,  bot; 
ruro.  botä,  butä;  prov.  bota;  altfrz.  böte  (mit 
offenem  u.  mit  geschl.  o),  bedeutet  auch  „Mönchs- 
stiefel**;  nfrz.  boute  Tdavon  abgel.  bouteiUe),  botte, 
Schlauch,  Kübel,  Stieiel  (botte  in  den  Bedeutungen 
„Schlag'*  u.  „Klumpen**  gehört  zu  bötan,  w.  m.  s., 
bezüglich  der  Bed^.  denke  man  an  beaucoup, 
eigen tl.  „schöner  Schlag**,  dann  „viel**;  wegen  botte, 
Kröte,  s.  ebenfalls  bötan);  cat.  span.  ptg.  bota 
(Demin.  boteüa,  botelha).  Vgl.  Dz  62  boUe;  Gröber, 
ALL  I  264;  d*Ovidio  AG  XUI  424:  Mackel  23; 
Kluge  unter  „Bütte**  (K.  hält  die  betr.  german. 
Wortsippe  für  aus  dem  Roman,  entlehnt). 
bUtyrlün  s.  *blttirttm. 

1672)  mhd.  butze,  Klumpen;  davon  ital.  buzzo, 
Bauch.  —  Nicht  unmittelbar  mit  butze,  aber  wohl 
mit  dem  Vb.  bötan  (ahd.  bögan),  auf  welches  butze 
zurückgeht,  steht  anscheinend  in  etymologischem 
Zusammenhange  die  Wortsippe:  ital.  bozza,  Ge- 
schwulst, Beule,  auch :  grob  bearbeiteter  Stein,  dazu 
das  Vb.  {ab)bozzare,  im  Groben  arbeiten,  skizzieren, 
wovon  wieder  bozzo  (wenn  dasselbe  nicht  ebenso 
Primitiv  ist,  wie  das  ungefähr  gleichbedeutende 
bozza);  vielleicht  Scheideform  zu  bozza  ist  boccia, 
Knospe;  prov.  bossa  (mit  off.  o),  Beule;  altfrz. 
boce  (mit  off.  o),  nfrz.  bosse.  Beule,  Buckel,  davon 
das  Adj.  bossu,  bucklich;  span.  bocha,  hölzerne 
Kugel;  (es)bozo,  Boharbeit;  ptg.  bochecha,  dicke 
Backe,  {e8)bo^ar,  im  Rohen  arbeiten.  Die  Grund- 
bedeutung der  Worte  scheint  zu  sein  „durch  Stofsen 
hervorgebrachte  Schwellung**.  Vgl.  Dz  62  bozza 
u.  64  botta,  wo  auch  frz.  (piet)  bot,  KlumpfuTs, 
span.  boto,  stumpf  mit  mhd.  bözen  in  Zusammen- 
hang gebracht  werden;  Mackel  23. 

1673)  *blixä  (Feminin  zu  buxus  oder  *bü8ca,  Fem. 
zu  *bu8CU8?),  Davon  vielleicht  ital.  (dialektisch, 
z.  B.  lomb.)  busca,  Splitter,  sicil.  vusca;  Deminutiv- 
bildungen zu  busca  suid*buscölo,  brusculo „pagliazza, 
fnscello**  u.  das  gleichbedeutende  buschetta,  brus- 
dietta,  vgl.  Caix,  St  228;  altfrz.  buisse  u.  busche; 
nfrz.  buche,  Scheit,  davon  abgeleitet  bucher  Vb. 
behauen,  Sbst.  Holzstall,  Scheiterhaufen ;  ctkt,  busca, 
brusca,  Rute,  Gerte.  Das  u  (statt  o)  erklärt  sich 
vielleidit  ans  begpifflicher  Anlehnung  an  bru{8)ciare, 
briäer,  brennen.  Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Scheler's 
Bemerkung  im  Anhang  716;  Storm,  R  V  170; 
Bugge,  ebenda  in  der  Anmerkung  (B.  stellt  ein 
*bwcica  als  Grundwort  auf);  Mackel  34. 

1674)  *blixidll  (f.  pyxida  —  gr.  nv^lda  v.  nv^Lq, 
die  lautliche  Umwandlung  vielleicht  durch  begriff- 
liche Anlehnung  an  das  ohnehin  stammverwandte 
buxus  veranlafst),  daraus  *blLxta  »  *bttfe]sta  = 
basta  (ist  in  einer  Glosse  belegt,  vgl.  Landgraf, 
ALL  IX  414),  Büchse,  Schachtel;  ital.  [pisside, 
gelehrtes  Wort,  mit  der  Bedtg.  „heiliges  Gefäfs** 
u.]  busta,  Schachtel,  vgl.  Canello,  AG  m  327; 
aufserdem  mit  Suffixvertauschung  (u.  wohl  auch 
mit  Einmischung  von  bosso  «»  büxus,  worüber  zu 
vgl.  Ascoli,  AG  II  408)  bussoLa,  bussüo,  bossolo, 
Kästchen  für  die  Magnetnadel,  Kompafs,  vgl.  Caix, 
St  17;  prov.  bostia  (brostia,  brustia),  boissa;  frz. 
boUe,  Büchse,  auch:  Pfanne  eines  Gelenkes,  davon 
diboiter,  ein  Gelenk  entpfannen,  verrenken,  boUeux, 
lahm;  abgeleitet  von  altfrz.  boiste  ist  vielleicht 
boisseau,  Scheffel;  boussole,  Kompafs  (aus  dem 
Ital.  entlehnt);  span.  bojeta,  Schachtel,  brüjula 
(aus  dem  Ital.),  Kompafs;  (ptg.  boeta,  aus  dem 
Frz.  entlehnt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  6). 
Vgl  Dz  61  bosso  u.  627  botte;  Storm,  R  V  169; 
Caix  17  u.  97  (hier  fügt  Caix  noch  bei  ital.  botola, 
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Schachtel,  btuta,  Etui.  CouTert,  busteUo^  ein  Mafs, 
=  frz.  boisseau), 

♦bOxo  8.  *bll8«o. 

1676)  blixIlB,  -um  f.  a.  (seltener)  btixiim  n.  (gr. 
7iv^og)y  *blise-,  Bachsbaamfholz] ;  ital.  bosso, 
Buchsbaum;  prov.  bois  (?),  frz.  buis,  span.  boj, 
ptg.  buxo.  Von  Storm,  R  V  169,  wurde  bttxus 
als  Grundwort  zu  der  Sippe  ital.  bosco,  frz.  bois 
etc.  aufgestellt,  was  aber  lautliche  Bedenken  gegen 
sich  hat  {btucus  konnte  ital.  nur  bosso  ergeben)  u. 
auch  begrifflich  nicht  recht  pafst.  Aber  allerdings 
scheinen  Kreuzungen  zwischen  buxus  u.  *buscu8 
stattgefunden  zu  haben,  denn  Bildungen,  wie  ital. 
buscione  Gebüsch,  prov.  boisson,  frz.  buisson 
lassen  sich  nicht  wohl  anders  erklären.  Vgl.  Dz  61 
bosco  u.  bosso;  Storm,  R  V  169  (es  ist  Storm 
nicht  gelungen,  buxtis  mit  überzeugenden  Gründen 
als  Stammwort  der  ganzen  groCsen  Sippe  nach- 
zuweisen, namentl.  nicht  mit  Rücksicht  aaf  die 
Bedeutungsentwickelung,  vgl.  auch  Meyer -L., 
Gramm.  I  p,  189);  Canello,  Riv.  di  fil.  rom  11  111 
(C.  ist  geneigt,  in  dem  gr.  ßoayoq^  Weide,  das 
Grundwort  zu  ital.  bosco  u.  dgL  zu  erblicken); 
Mackel  34  (M,  erklärt,  die  frz.  prov.  Wörter  nicht 
deuten  zu  können);  Kluge  unter  ,,Busch*^    S.  oben 

*bfiM11S. 

1676)  altn.  bytln,  Beute,  Tausch;  davon  ital. 
bottino,  Beute  (das  o  der  ersten  Silbe  scheint  auf 
Entlehnung  des  Wortes  aus  dem  Frz.  zu  deuten  [?], 
vgl.  Mackel  112);  frz.  butin;  span.  botin.  Vgl. 
Dz  62  bottino;  Storm,  R  V  168;  Mackel  112, 

1677)  bfzantllls,  -am  (v.  Byzantium),  eine  by- 
zantinische Münze;  ital.  bisante^  Pfennig;  prov. 
bezan-z;  altfrz.  besant;  span.  ptg.  besante. 


c. 

(Die  anter  o  fehlenden  Worte  lehe  man  unter  K.) 

1678)  eibftUä,  -am  /.,  Stnte  (Anthol.  lat.  148,  7 
[961,  7]);  ital.  cavaUa;  frz.  cavale  (dichterisches 
Wort,  in  der  gewöhnlichen  Sprache  sagt  m&n  jument); 
span.  cabaUa,  Name  eines  Fisches,  ist  vermutlich 
dasselbe  Wort,  Übertragung  der  Namen  von  Säuge- 
tieren auf  Fische  ist  ja  nicht  selten. 

1679)  eäbiUSnlis,  -um  m.,  ein  Pferdewärter, 
Pferdeknecht  (v.  caballtis);  ital.  cavaüaro  „stafetta, 
e  chi  gnida  cavalli'*  cavallajo  (flor.)  „chi  mercan- 
teggia  di  cavalli** ;  cavaliero  (die  Vereinfachung  des 
l  beruht  auf  Anlehnung  an  das  Frz.)  „chi  monta  o 
combatte  a  cavallo*',  cavcUiere  „cavaliero,  e  chi 
appartiene  a  un  ordine  cavallaresco ,  gentiluomo'*, 
vgl.  Canello,  AG  HI  804;  rum.  ccUare,  Adj.  u.  Adv., 
beritten,  rittlings,  vgl.  Ch.  cal;  prov.  cavaüier^Sf 
cavayer-s;  frz.  Chevalier,  cavalier  (aus  dem  Ital.); 
Span.  Caballero;  ptg.  cabaüeiro.  Die  Bedtg.  des 
Wortes  ist  überall  zu  ,3eiter,  Ritter,  Edelmann** 
veredelt  worden. 

1680)  [gleichs.  *eäbJÜl$tttt8,  -am  m.  (v.  caballus), 
kleines  Pfod;  ital.  cat7a/2^to;  frz.  clievalet,  Bock, 
(rertist,  Staffelei  (ital.  auch  cavalletta,  Heupferd).] 

1681)  eäbilllieo,  -ftre  (v.  caballus),  reiten  (Ah- 
thim.  praef.  67,  2R);  ital.  cavalcare;  r u m. (tn)c(iZic 
ai  at  a,  daneben  cäläresc  ii  it  i;  prov.  cavalcar, 
cavalguar;  frz.  chevaucher  (jetzt  nur  in  der  Dichter- 
sprache üblich,  der  gewöhnlicne  Ausdruck  für  „reiten*^ 
ist  monier,  aUer  d  cheval);  span.  cabalgar;  ptg. 
cavalgar  (auch  im  Span.  u.  Ftg.  ist  das  Vb.  aus 
der  Umgangssprache  durch  andar,  montar  a  cdballo 
verdrängt  worden).    Vgl.  Dz  93  cavallo. 


1682)  eSbilllis,  -am  m.  (Dem.  z.  cabo,  Wallach; 
v^l.  ALL  Vn  316:  Meyer-L.,  Z  XXII  6,  bestreitet 
die  Annahme,  dafs  caballus  im  Latein  ein  galli- 
sches Lehnwort  sei);  Gaul,  Klepper,  in  der  Volks- 
sprache Pferd  überhaupt;  ital.  cavaüo;  rum.  cal, 
PI.  cat;  rtr.  kaval  etc.  s.  Gärtner  §  200;  prov. 
cavc^l-Sf  cavalh-s;  frz.  cheval  (dazu  die  wunder- 
liche Zusammensetzung  chevaa^ger,  worüber  zu 
vgl.  Darmesteter  p.  108);  cat.  cabaü;  span.  ca- 
bdUo;  ptg.  cavaüo.  Dazu  überall  zahlreiche  Ab- 
leitungen,  z.  B.  ital.  cavalleria,  Reiterei,  frz. 
chevalerie  u.  cavalerie  (letzteres  aus  dem  Ital., 
aber  mit  Vereinfachung  des  l  nach  Analogie  von 
cheval-erie)  etc.    Vgl.  Dz  93  cavaUo. 

1683)  eibaonä,  -am  /*.,  Hütte  (Isid.  16,  2,  2,  wo 
capanna  geschrieben  ist  der  Ableitung  von  capto 
zuliebe);  ital.  capanna,  Hütten,  Schuppen,  ccU>ina 
„Stanzina  d'un  bastimento'S  capanno,  Hütte  für 
Vogelsteller,  [hierher  gehören  auch  die  Demi- 
nutive gahinetto  u.  gabbanetto,  vgl.  Canello,  AG 
in  815 ;  dazu  die  Ableitung  sgabuezino  „stanzuccia, 
bugigattolo",  vgl.  Caix,  St.  6601;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  ital.  gahbdno  (altfrz.  span.  gaban) 
Regenmantel,  denn  der  umhüllende,  schützende  Man- 
tel kann  als  Hütte  aufgefafst  werden,  vgl.  Dz  160 
».  V,;  rtr.  kyamanna  (?),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  767;  obwald.  camonna,  eng  ad.  cha- 
manna,  vgl.  Salvioni,  Z  XXTT  467;  prov.  cabana; 
frz.  cabane,  cabine,  cabinet,  canAttse  (sämtlich 
Lehnworte);  span.  cabaria,  gabinete;  ptg.  cabana. 
Vgl.  Dz  86  capanna;  Tb.  63  (der  von  Dz  vermutete 
kelt.  Ursprung  des  Wortes  wird  verneint). 

1684)  bret  eaeadd,  aussätzig;  davon  vielleicht 
frz.  cagot,  scheinheilig  (,,la  signification  moderne  a 
pu  s'ötre  produite  sous  Tinfluence  de  b^t"  Scheler 
im  Dict.  s,  v,);  gewöhnlich  wird  das  Wort  als  zu- 
sammengesetzt aus  prov.  ca  (—  canis)  -f  Got,  also 
„Gotenhund*',  erklärt  mit  Bezugnahme  darauf,  dafs 
die  Westgoten  als  Arianer  den  katholischen  Süd- 
franzosen verhafst  gewesen  seieu,  vgl.  Dz  637  s.  v, 

1686)  ^eieeib^lis,  -am  m,  (Demin.  zu  cacca- 
bus),  eigentlich  kleiner  Tiegel,  Pfanne,  Schädel; 
altfrz.  c(h)aclievel,  Schädel  Vgl.  Cornn,  R  XI 109; 
Gröber,  ALL  I  639. 

1686)  eieeiblis  u.  ^eieeälas,  -am  m,,  Kachel 
(ahd.  chahhala),  Tiegel,  Pfanne  (z.  B.  Varro  LL  V 
127);  abruzz.  käkkame  (auch  südital.),  vgl.  Z  XV 
242  u.  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767;  tarent.  kdkkalo, 
kdkkaro;  span.  cacho;  ptg.  caco,  Scherbe,  davon 
abgeleitet  cachimoniat  Schädel  (vgl  C.  Michaelis. 
Mise  122  Anm.  1),  vgl.  Dz  436;  Gröber,  ALL  I 
639. 

1687)  *eieh^fiea8,  a,  am  (v.  griech.  xaxe^la), 
schwindsüchtig;  itaL  cachettico  (gel  Wort),  daraus 
durch  volkstümliche  Umbildung  scachicchio  „deboie, 
infermiccio",  vgl.  Caix,  St.  611. 

1688)  eleo,  -ftre,  kacken;  ital.  cacare,  davon 
abgeleitet  squaccherare  „aver  flasso  di  ventre,  pale- 
sare  senza  bisogno  le  cose  che  si  sanno'*,  schiccherare 
„imbrattar  fogli**,  vgl.  Caix,  St.  628;  rum.  cac, 
ai,  at,  a;  rtr.  chigar  etc.,  vgl.  Ascoli.  AG  I  144 
No  166;  prov.  cagar;  frz.  chier^  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  123  Anm.  4;  Comu,  R  VU  364;  Herrig's 
Archiv  LXXVHI  422;  span.  cagar;  damit  viel- 
leicht zusammenhängend  das  Sbst.  caecarria 
(Schmutz,  der  sich  unten  an  die  Kleider  ansetzt), 
wenn  es  aus  caca  -\-  zacarria  (vgl.  ital.  zaccaro, 
florent.  zacchera,  angespritzter  Schmutz)  entstanden 
ist,  vgl  Storm,  R  V  176:  ptg.  cagar. 
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1689)  cicttls 


1718)  caesIÜ8 
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eiettts,  -1UÜ  m.  (gr.  xdxTo<:),  Kardenarti- 
scbocke;  davon  (?)  ital.  ccicchioni  „spuntori  delle 
prime  penne**,  Tgl.  Caix,  St.  244. 

1690)  [gloichs.  *eÜ4$iitii  (▼.  cado\  das  FaUen, 
die  Art,  wie  etwas  fällt,  günstiger  Fall,  guter  Ton- 
fall, GlQoksfall,  gutes  Benehmen;  ital.  cadenm, 
Tonfall;  rum.  cädeniä.  Anstand;  frz.  cheance, 
chamce,  Glücksfall,  davon  chanQard,  Glückskind: 
span.  ptg.  cadenciaf  Tonfall.J 

[*eiAtft  8.  eido.] 

1691)  [*eidlT«8,  a,  «ni  (▼.  cadiHrey  vgl.  Bildungen 
wie  pensif,  restif)  =  altfrz.  chaxf;  über  ein  etwa 
im  Altfrz.  vorhanden  gewesenes  rechaiver  „rück- 
fällig werden"  vgl  G.  Paris,  K  XXV  622  (gegen 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hist.  CL,  23.  Juli  1896  p.  865)]. 

1692)  [eateei,  «idmli,  eateli,  -am  f,  (griech. 
xaS/iela,  xadfiia),  Galmei;  davon  abgeleitet  ital. 
ealaminaria,  kieselhaltiger  Zink;  frz.  ealamine; 
span.  ptg.  caiamina,  vgl.  Dz  77  calaminaria,] 

1698)  eüo,  e^idl,  eislliii,  eidSr$  (volkslat. 
*cädere\  fallen;  ital.  cado  (u.  caggio  —  *eadio), 
caddi  (u.  cadetti,  cadet),  caso,  cadire;  rum.  cad, 
coMuij  cojsut,  eadi;  r  tr.  Gärtner  führt  von  dem  Vb. 
nur  das  Pt.  P.  tyet  (mit  offenem  e)  an,  §  148; 
prov.  chatz  cha%  (8  P.  Pr.),  chazec  (8  P.  Pf.), 
chazegut  chazer;  frz.  altfrz.  chiet  (8  P.  Pr.)  cku-a 
ehu  cJieotr  (nfrz.  ist  das  Vb.  sonst  nur  in  vereinzelten 
Formen  noch  gebräuchlich);  altfrz.  Pt.  Pr.  cheans, 
Glück  (Chance)  habend,  dav.  das  Kompos.  meschecms, 
anglücklich,  elend,  nfrz.  michant,  schlecht,  hose,  da- 
gegen changard,  Glückskind;  neucat.  caych  eaygui 
cayqut  cäurer,  vgl.  Vogel  p.  119;  span.  caigo  cai 
caido  caer;  ptg.  cato  caht  caido  (das  Fem.  caida 
=  queda  wird  als  Sbst.  gebraucht  in  der  Bedtg. 
,3^^all",  ebenso  span.  caida,  ital.  eaduia)  cahir 
(altptg.  eaer),  Nur  also  das  Cat.  hat  den  sohrift- 
lat  starken  Inf.  cadire  übernommen,  sonst  ist 
überall  das  schwache  cader e  eingetreten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  689,  VI  879. 

1694)  eidüeiis,  a,  um  (y.cado),  hinfällig;  ital. 
eaduco  (gel.  W.)  „che  cade,  che  presto  finisce"  u. 
caluco  „meschino"  vgl.  Canello,  AG  III  887;  nicht 
aber  gehört  hierher,  obwohl  Diez  es  annahm,  prov. 
calue,  kurzsichtig,  über  die  Ableitung  des  Wortes 
vgl.  Groene,  C  vor  A  im  Frz.  (Strafsburg  1888) 
p.  91,  u.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1458  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb's,  so  recht  über- 
zeugend ist  freilich  die  dort  vorgetragene  Etymo- 
logie nicht.    Vgl.  Dz  862  caluco  u.  589  caluc, 

ealamtlea  s.  ealopodla  u.  ealyptra. 

1695)  Ciilwel,  HM  m.^  eine  gallische  Völkerschaft 
in  Aquitanien;  davon  prov.  caarci-s  oder  chaorci'S, 
Einwohner  von  Gabors,  davon  wieder  chaorcin-s  (in 
Gabors  ansässiger  italienischer  Kaufmann,  Geld- 
wechsler), Wucherer  (vgl.  Dante,  Inf.  11,  49).  Vgl. 
Dz  542  cfMordn,  Ducange  8,  v,  cadurcinwt, 

1696)  eiifis,  -am  m. ,  Krug;  neapol.  cdto 
secchia,  vgl.  Salyioni,  Post.  5.  Das  Wort  fehlt 
sonst  im  Roman.,  dagegen  ist  es  in  den  slavischen 
Sprachen  weit  verbreitet  u.  auch  in  das  Magya- 
rische, Neugriech.  u.  von  da  in  das  Rumän.  (cadä) 
übergegangen. 

1697)  eaeea,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.^s  caecu8)= 
piem.  6€a,  Nebel,  vgl.  obwald.  tschierOy  vgl.  Sal- 
vioni,  Z   XXn  467,  u.  Post.  6  caecws, 

1698)  [gleichs.  *eaeearllla,  -am  f,,  ein  der  Blind- 
schleiche ähnliches  Tier;  ist  nach  Nigra,  AG  XTV 
270,  das  Grundwort  zu  mail.  ierkarSa  Sala- 
mander.] 


I     eaeeigena  s.  caeelUa. 

I      1699)  eaeeOiä,  -am,  eine  Eidechsenart;    davon 

ital.  cecüia,  Runzelschlange,  auch  cecella  [cicigna, 
I  Blindschleiche.  -»  caedgena);   über   mundartliche 

ital.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post  5;  rtr.  sisdya, 
I  vgl  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767.  Vgl.  Dz 
|866  cicigna,  S.  No  1698.  Vgl.  Nigra,  AG  XIV 
I  878  wo  gen u es.  seizdla,  Sigueüa  etc.  angeführt 
[wird  (ebenda  p.  270  wird  canav.  iüsiga,  val- 
I  brezz.  8(mUja  angdPührt). 

1700)  eaeeas,  a,  am,  blind;  ital.  cieco;  rtr. 
tschiec  etc.;  prov.  cec  (mit  off.  e);  altfrz.  cieu, 
du  (nfr.  ist  das  Wort  durch  aveugle  -»  *aboculu8 
[s.  d.j  völlig  verdrängt);  cat.  ccch;  span.  ciego; 
ptg.  cego.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  589;  Salvioni, 
Post.  5. 

1701)  [eaedo,-$re,  hauen,  schlagen;  dav.,  bezw. 
V.  caeca,  nach  Salvioni,  Post.  5,  venez.  ciesa, 
lomb.  sesa  Zaun.J 

1702)  ^eaelita  (seil,  cassis),  Helm  in  getriebener 
Arbeit;  ital.  cdata,  Pickel-,  Sturmhaube,  Helm; 
frz  mlade;  span.  celada.  Vgl.  Dz  95  celata; 
Canello.  Riv.  di  fil.  rom.  II  111  (0.  will  ceUUa  von 
celare  herleiten  u.  vergleicht  das  dtsche  Hdm  von 
helan,  aber  da  *celata  doch  nur  heiÜBen  könnte 
„verborgen**  u.  nicht  „verbergend*',  so  ist  die  Ab- 
leitung unannehmbar). 

1708)  eaelSbt,  -libis,  unvermählt;  ptg.  ceUfo, 
Hagestolz,  Junggeselle,  ledig,  frei,  ungebunden,  davon 
vermutlich  dasVb.  ceibar^  lösen,  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  122. 

1704)  eaelestiB,  e  (v.  cadum),  himmlisch:  ital. 
Celeste  u.  (archaisch)  celesto,  himmlisch,  cüestro 
„color  di  cielo",  vgl.  Canello,  AGin898;  Berger  8,t\ 

1705)  eaelllm  n.,  Himmel;  ital.  cielo;  rtr. 
t8cki^f  vgl.  Gärtner  §  200;  rum.  der,  FL  deruri, 
davon  das  Adj.  deresc <=>  *caeli8CU8;  prov.  cel-s  (mit 
off.  e);  frz.  cid;  cat.  cd;  span.  ikdo;  ptg.  ceo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  589. 

1706)  [eaementam  n.  (v.  caedo),  Bruch-,  Mauer- 
stein; davon  nach  Mahn,  Etym.  Unters.  72,  vieU. 
ital.  dmento,  Versuch,  Probe,  indessen  würde  der 
Bedeutungsübergang  kaum  zu  erklären  sein;  an- 
nehmbarer ist  die  Ableitung  bei  Dz  865  8.  v,  cimento 
««  *8pedmentum ;  vielleicht  darf  man  auch  an  Zu- 
sammenhang mit  dma  denken;  frz.  cement,] 

1707)  *eaeaieile  n.  (v,caenum),  Schmutzmasse; 
span.  cevmgah  Misthaufe,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

1708)  ^eaeni^dsos^  a,  am  (v.  caenum).  schmutzig; 
span.  cenago80,  kotig,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

1709)  oaenam  n.,  Schmutz;  span.  cieno;  ptg. 
ceno,  Kot,  Schlamm,  vgl.  Gröber,   ALL  I  539. 

eaeplUa  s.  eSpttlla. 

1710)  eaerSf$Iitlm  n.  (gr.  xf^tips^vXXov),  Kerbel; 
itsil.  cerfoglio;  frz.  cerfeuü;  span.  cera/b/io.  VgL 
Dz  96  cerfoglio. 

1711)  eaorSmdaü,  -am  /*.,  religiöser  Gebranch, 
ist  als  gelehrtes  Wort  in  allen  rom.  Spr.  erhalten 
(auch  mm.  t^emonie,  vgl.  Ch.  ».  v.);  eine  volks- 
tümliche Form  hat  nur  das  Ptg.  gebildet:  cera- 
munha,  Qarmunha,  drmonha^  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  121  Z.  1  V.  u.  im  Texte. 

1712)  eaerOlSlis,  a,  am  (v.  cadum),  himmelblau; 
ital.  span.  ptg.  ceruleo,  himmelblau. 

1718)  eaesills,  a^om,  blaugrau;  davon  vielleicht 
prov.  8ais,  saissa,  grau  (das  Wort  findet  sich  z.  B. 
b.  Bartsch.  Chrest.  prov.  269,  1),  vgl.  Dz  674  8.  v„ 
wo  aber  allerdings  auch  mit  Recht  bemerkt  ist, 
dafs  diese  Ableitung  lautliche  Bedenken  gegen  sich 
hat. 
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1714)  caespSs 


1725)  c&lftt[h]üs 
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1714)  eaespesy-itemin.,  dor  aasgeschnittene  Rasen, 
ein  Basenstück,  woraus  sich,  wie  es  scheint,  volks- 
sDrachlich  die  Bedtg.  „Haufe  von  (ausgejätetem) 
Kraut,  Krautwerk,  Blattmasse"  u.  dgl.  entwickelte; 
ital.  cespite  u.  cespita  „specie  d'erba",  vgl.  Canello, 
ALL  III  402,  ceiipo,  ein  Stück  Rasen,  eine  mit  Ra- 
sen bewachsene  Erdscholle,  Gesträuch  (auch  cespite 
kann  diese  Bedeutungen  haben);  vermutlich  gehört 
hierher  auch  cesto,  Büschel,  gleichsam  *eae8\pi]tum 
f.  caespiteni ;  r tr,  Uchischpad,  tschisp,  vgl.  Ascoli, 
AGG  I  39  Z.  6  V.  u.  im  Texte  u,  188  Anm.  2; 
valsass.  scisped  etc.,  Salvioni,  Post.  6,  vgl.  Dz 
364  cettpo. 

1715)  ^eaespieo  u.  eaespito,  -ire  (v.  caespes), 
auf  dem  Rasen  straucheln  {caespitare  ist  bei  Georges 
mit  Gloss.  belegt);  ital.  cespicare,  stolpern;  rum. 
ceapet,  ai,  at,  a,  straucheln,  stürzen;  altfrz.  ce- 
ifter;  span.  cespitar,  bei  einer  Handlung  gleichsam 
straucheln,  bedenklich  sein,  zaudern. 

1716)  altir.  od,  Weg,  Strafse  (ursprünglich  wohl 
„Wall,  Damm"  bedeutend);  davon  vermutl.  altfrz. 
caf/e,  Sandbank,  nfrz.  quai,  Damm;  span.  cayos 
(PL),  Sandbänke,  Ri£fe.  Indessen  kann  das  Wort 
sehr  wohl  auch  germanischen  Ursprungs  sein,  vgl. 
niederdtsch.  kaje,  niederländ.  kaai,  schwed.  kaj, 
dän.  kai,  ostfries.  käi,  kaje.  Vgl.  Dz  94  cayo; 
Th.  54. 

^  1717)  PeiytUn,  -i  n.  =»frz.  chai,  unterirdisches 
Gewölbe?  viell.  auch  Scheideform  zu  kaij  quai? 
o<Ier  mit  cavum  zusammenhängend?] 

1718)  Cialis  (meist  Gqjus  geschrieben);  dieser 
Eigenname  soll  nach  Baist,  Z  V  247,  das  Grund- 
wort sein  zu  ital.  gajo,  munter,  lebhaft,  bunt; 
prov.  gai;  frz.  gai;  altspan.  gayo;  ptg.  gaio, 
sowie  zu  dem  Sbst.  prov.  gai-s,  jai^  Holzhäher, 
frz.  geai  (pic.  gai)^  span.  gayo  u.  gaya,  davon 
gayar,  bunt  machen;  ptg.  ^aio.  „Der  Name  Gajtts 
—  sagt  Baist  a.  a.  0.  —  spielte  eine  Rolle  in  den 
Vermählungsgebräuchen:  die  Braut  sagte  zum 
Bräutigam :  ,ubi  tu  Gajus,  ego  Gaja*.  Daraus  k(»nnte 
sich  leicht  eine  adjektivische  Verwendung  von  gajus 
=„  Hochzeiter,  hochzeitlich"  ergeben,  daher  „munter*^ 
u.  „bunt",  der  Häher  aber  wäre  der  Bräutigamsvogel. 
(Galiz.  gayol,  auch  gayo  die  Goldammer.)**  [Z  VII 
119  vermutet  Baist  dagegen,  dafs  der  Vogelnanie 
gayo  ein  onomatopoietisches  Wort  sei.]  Se  non  e 
vero,  ö  ben  trovato!  Wahr  ist  es  aber  schwerlich, 
u.  G.  Paris  fragt,  R  XI 164,  ganz  mit  Recht  „tirer 
lo  mot  du  lat.  Gajus  ....  n'est-ce  pas  se  moquer 
un  peu  des  lecteurs?**  Dz  151  gajo  leitete  die 
Wortsippe  von  ahd.  gähi  (Thema  *gähja),  rasch, 
kräftig  (nhd.  jäh)  ab,  u.  Mackel  40  verteidigt  diese 
Ableitung  gegen  die  von  Baist  erhobenen  Bedenken. 
Nichtsdestoweniger  ist  sie  nicht  recht  überzeugend, 
wie  denn  auch  Paris  a.  a.  0.  sie  verwirft,  vgl.  auch 
Mackel,  p.  40,  u.  s.  unten  gähi.  Schwan,  Altfrz. 
Gramm.  2.  Ausg.  §  199  Anm.,  stellt  als  Grundwort 
auf  ahd.  wahij  schön,  fein. 

1719)  eälftmftrilfs,  a,  um  (v.  calamus),  zum 
Schreibrohr  gehörig;  ital.  ccUamajo,  Schreibzeug, 
calmiere,  -o  „tariffa  de'comestibili.  II  passaggio 
ideologica  e  da  calamus  ^canna'  a  ^misura*,  indi 
tariffa",  Canello,  AG  III  305;  rum.  ccUämari  f.  pl., 
Tintenfafs;  span.  prov.  calamar. 

1720)  e&limelllis,  -Qm  m.  (Demin.  v.  calamus), 
Röhrrhen;  [ital.  cerameUa,  cennameUa,  Schalmei, 
kann  nur  imter  Voraussetzung  starker  volksetymo- 
logischer Umgestaltung  oder  aber  entstellender  Ent- 
lehnung aus  frz.  chalumeau  als  hierher  gehörig 
betrachtet  werden,  vgl.  Dz  364  s,v,'\;  rtr.  dasVb. 


carmalar,  cramalart  charmalar,  mit  der  Pfeife 
rufen,  locken,  vgl.  Ascoli,  AG  I  73  Anm.  1;  prov. 
caramd'S;  frz.  chalumeau,  Schalmei;  span.  eara- 
miUOy  Rohr  pfeife.  Vgl.  Dz  542  chalumeau';  The 
Academy  1888  Vol.  II  338. 

1721)  eilSmlt^,  -am  m.  (gr.  xaXa/iittig  v. 
xdkatJLoq),  Laubfrosch  {rafia  arborea  L.),  scheint 
durch  eine  seltsame,  aber  nicht  einzig  dastehende 
Bedeutungsübertragung  —  Tiernamen  werden  ja 
zuweilen  zur  Bezeichnung  von  Werkzeugen  u.  Ge- 
räten gebraucht  (vgl.  im  Deutschen  „Bock,  Hahn, 
Pferd'*  u.  a.,  lat.  z.  B.  equuleus)  —  zur  romanischen 
Bezeichnung  der  „Magnetnader^  geworden  zu  sein, 
vielleicht  unter  Bezugnahme  auf  ihre  Beweglichkeit, 
die  naive  Beobachter  an  das  Hüpfen  des  Frosches 
erinnern  konnte;  itaL  calamüa;  prov.  caramida; 
fr z,calamite;  cat.  caramida;  span.  ptg.  caiamüa. 
Einheimisch  kann  das  Wort  nur  im  Ital.,  in  den 
übrigen  Sprachen  mufs  es  Lehnwort  sein.  Vgl.  Dz  77 
calamüa, 

1722)  eilSmlis,  -nm  m.  (gr.  xaka/iog),  Rohr; 
ital.  calamo  „penna,  dardo  ecc.",  coUmo  „marza*', 
vgl.  Canello,  AG  HI  329;  frz.  chaume,  Stoppel, 
davon  chaumikre,  chaumine^  Strohhütte;  span. 
calamo,  Schalmei;  ptg.  calamo,  Rohr,  Schalmei. 
Vgl.  Dz  545  chaume, 

1723)  *ellandri,  -am  f.  (gr.  xaXavÖQU,  xiXav- 
ÖQoq,  volksetyroologische  Verballhornung  aus  x^(>a- 
ÖQioq,  vgl.  über  die  Geschichte  dieser  Worte  die 
interessante  Abhandlung  von  Sittl,  ALL  H  478), 
Regenpfeifer,  im  Roman.  Kalenderlerche;  sard. 
chüandra;  ital.  prov.  calandra  (ital.  auch  ca- 
landro, calandrino) ;  frz.  calandre  (Nebenform  hierzu 
ist  nach  Tobler  u.  Cohn,  Suffixw.  83  Anm.,  calande 
Maschine  zum  Heben  der  Steine  in  den  Steinbrüchen) ; 
span.  cat.  cälandr{t)a  (bedeutet  auch  „WäscJti- 
roUe,  MangeP')i  davon  abgeleitet  das  Schimpfwort 
calandnijo,  Lump  (ähnlich  wie  im  Deutschen  das 
Wort  „Dohle"  als  Schimpfwort  gebraucht  wirtl); 
ptg.  cai/^an(2ra^  Kalenderlerche,  calandra  (bedeutet 
gegenwärtig  nur  „Wäschrolle").  Vgl.  Dz  77  calan- 
dra; Sittl,  ALL  H  478  u.  611;  Gröber  ALL  VI 
380. 

1724)  ^eftlftni,  -am  (v.  gr.  xäXov,  Holz,  im  La- 
cedämonischen  auch  „Schiff**,  vgl.Bergk  z.Xenophon, 
Hell.  1 1,  23,  in  ZUchr.  f.  Altertumswiss.  1852,  U  9), 
Schiff;  dav.  ital.  galeara  „galea  e  luogo  di  pena", 
gaUa  u.  galia  „nave  da  guerra",  dazu  das  Demin. 
gdleoUa  u.  die  Ableitungen  galeone,  galeazza; 
prov.  galeya,  galea,  galera;  frz.  gaXhre,  galion, 
galiote,  galiasse;  span.  galer a,  galea  (veraltet), 
gcdeon,  galeaza;  ptg.  galer a,  gaU^  galeote,  galiäo, 
galeäo,  galeara.  Ursprünglich  ist  die  Wortsippe 
nur  in  Italien  heimisch  gewesen  u.  von  dort  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  übertragen  worden.  Ver- 
mutlich gleichen  Ursprunges  ist  ital.  gaUleria,  frz. 
galerie  etc.  (zuerst  im  I^tein  des  9.  Jahrh.'s  vor- 
kommend u.  wohl  einfach  „Holzbau^  bedeutend,  s. 
Ducange  s,  v.).  Vgl.  Dz  152  galea,  u.  namentlich 
CaneUo,  AG  III  301  u.  305.  G.  Paris,  R  IX  486, 
hat  dagegen  als  ein  Bedenken  hervorgehoben,  dafs 
galea  seit  dem  9.  Jahrb.  sich  findet.  Eine  aben- 
teuerliche Herleitung  von  yavkida  (yavXig,  Melk- 
eimer) brachte  Settegast,  RF  I  246,  in  Vorschlag, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XU  133. 

1725)  ^il[h]lis,  -um  m.  (gr.  xdkaBog),  Korb; 
davon  vielleicht  obwald.  cdtla,  vgl.  Salvioni, Post  6; 
galiz.  cachas  „especie  de  calabaza  en  que  se  en- 
vuelve  la  hilaza'',  vgl.  Baist,  Z  VI  118,  wo  auch 
andere    Worte   als   möglicherweise    auf    calaihus 
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1726)  *cjll&tlam 


1746)  cftldfis 
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zarfickgehend  bezeichnet  werden «  so  namentl.  frz. 
jdUy  Krug,  Kübel,  altfrz.  jälon,  für  welche  Worte 
sonst  lt.  gauluSy  Trinkschale,  oder  dtsch.  Schäle 
als  Grnndwort  in  Vorschlag  gebracht  worden  ist, 
vgl.  Dz  619  jale. 

1726)  *eilatiii]ii  n.  (von  calat[h]u8),  Korb; 
davon  frz.  caktis  (:  calatium  =  palais  :  palatium), 
Korb,  vgl.  Bugge,  R  IV  352. 

1727)  *ealea  (von  cako,  -are,  treten)  +  altnfränk. 
*niara  (altn.  mara,  Alp,  auch  im  Ahd.  u.  Ags. 
vorhanden)  =  frz.  cauchemar,  Alpdrücken,  Nacht- 
gespenst. Vgl.  Dz  635  mare;  Mackel  42;  Darme- 
steter  102;  Mussafia,  Beitr.  78. 

1728)  elleftnetim  t>.  (seltene  Form  für  calx), 
Ferse;  ital.  ealcagno;  macedo-rum.  cälcäniUf 
daco-rum.  cäkäiu  im.,  PI.  f.  cälcäie;  rtr.  cal- 
caign;  altfrz.  calcain  (Dial.  Greg.  130,  2  u.  21), 
chaucain  (Chans.  d'Antioche  222),  vgl.  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  162  Anm.;  span.  ccUcaneo  (daneben  cal- 
caüal  u.  calcaüar,  ebenso  ptg.  calmnhar).  Vgl. 
Ch.  8,  V.  cälcäiu. 

1729)  eSleftria,  -am  f.  (v.  calx  Kalk),  Kalk- 
ofen; rtr.  kyelkyeray  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1780)  eile&torliuii  n,  (calcare)  =  altlothr. 
cauchoir,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1781)  «ileeimlntmii  n.  (v.  calx  Ferse),  Schuh- 
werk; ital.  calciamento;  frz.  diauasetnent;  span. 
calBomiento,  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1782)  *eileSo,  -dnem  m.  (f.  calceus  v.  calx), 
FuTsbekleid ung,  Strumpf,  Schuh ;  ital.  cdlzone ;  r  u  m. 
cältun;  prov.  cavso-s;  frz.  calegon  (Lehnwort  aus 
dem  Ital.),  Schwimmhose,  chausson,  Socke. 

1733)  *cäleeo,  -fire  (v.  calx),  die  Füfse,  bozw. 
die  Beine  bekleiden,  Schuhe,  Strümpfe  anziehen; 
ital.  calzare ;  r u m .  {in)calt, ai,at,a;  prov. caussar; 
frz.  chausser;  span.  calzar;  ptg.  cal^ar. 

1784)  *eile^lftnlis  u.  '«'eüe^nftrltis,  -um  m. 
(v.  calx),  Schuhmacher;  ital.  calzolajo-  calzolaro; 
r u m .  cälfunar ;  [frz.  chaussetier] /span. calzonero. 

1735)  eSleS  pistare  (Frequ.  von  pinsere),  mit  der 
Ferse  stampfen,  treten;  ital.  calpestare,  mit  Füfsen 
treten,  aus  calpestare  durch  Umstellung  scalpitare, 
vgl.  Caix,  St.  514;  Dz  362  8,  v.;  Rönsch,  Z  I  420 
Z.  22.  V.  u. 

1736)  ^eileSlis,  -um  m.  (calceus,  non  calcius 
App.  Probi  81)  u.  eil«ea,  -am  f,  (von  calx), 
Sdiuh;  ital.  calzo  u.  calza;  prov.  calsa,  caussa; 
frz.  chauase;  span.  caiza;  ptg.  calga.  Vgl.  Dz 
79  calzo;  Gröber,  ALL  I  540. 

1737)  *eileiilta  (seil,  via),  -am  f.,  die  mit  Kalk- 
steinen gefestigte Strafse, Chaussee;  prov. causaada; 
frz.  chauaaie;  span.  ptg.  calzada.  Vgl.  Dz  79 
cälzada;  Eönsch,  Z  I  417  (E.  setzt  als  Grundwort 
ein  von  '^calciare  [v.  calx,  Ferse]  abgeleitetes  *cal' 
data  u.  als  dessen  Bedtg.  „allgemein  betretene  u. 
begangene  Strafse''  an.  Ein  zwingender  Grund  zum 
Aufgeben  der  Diez'schen  Ableitung  liegt  indessen 
nicht  vor).  —  „Span.  ptg.  calzada  sind  dem  alt- 
prov.  ccUz<ida  entnommen  (vgl.  span.  coz  =  calx, 
hoz  a«  falx  u.  dgl.).  Mithin  ist  calciata  auch 
keine  römische  Einrichtung,  die  römische  Fahr- 
strafse  hiefs  via  atrata,  daher  allgemein  romanisch 
dieselbe  Ernennung  (ital.  atrada,  altfrz.  eatrie^ 
prov.  span.  ptg.  estrada),  Ist  aber  die  via  calciata 
erst  französisch  d.  h.  nachrömisch,  so  ist  es  un- 
nötig und  unrichtig,  ein  Substrat  ^calciata  anzu- 
setzen, denn  in  Frankreich  konnte  das  Wort  aus 
chaux  {calx}  hervorgehen,  wie  altfrz.  la  ferree  (seil. 


voie)  aus  ferrum,  das  man  doch  wohl  mit  ferrie, 
nicht  durch  *ferrata  vermitteln  wird.  Es  scheint 
mir  das  von  Belang  in  kulturgeschichtlicher  Be- 
ziehung: die  chauaaie  ist  jung,  wenn  auch  schon 
mittelalterlich.  Daneben  verdient  Beachtung,  dafs 
eine  romanische  Weganlage  keltischer  Herkunft 
ist:  caminua  (das  mir  zu  den  vulgärlat.  Sub- 
straten zu  gehören  scheint,  s.  ALL  I  541),  welche 
im  römischen  Wegesysteme  eine  Lücke  auszufüllen 
im  Stande  gewesen  sein  mufs,  da  das  Wort  allge- 
mein romanisch  in  Erbwortform  auftritt.  Von 
welcher  Art  der  camint*a  war,  wird  freilich  nicht 
zu  ermitteln  sein.  Durch  die  Notwendigkeit, 
chauaaee  v.  $haux  abzuleiten,  erledigt  sich  auch 
Rönsch *s  Anlehnung  des  Wortes  an  calx,  Ferse." 
Gröber.  —  Für  die  Annahme  der  Ableitung  des 
Verbums  chauaaer  von  chaux  vermisse  ich  ein  Ana- 
logen (fauaaer  u.  faux  sind  doch  wohl  nur  schein- 
bar analog,  vgl.  dagegen  paix  und  apaiaer,  croix 
und  croiaer).  Auch  kann  ich  schwer  glauben,  dais 
in  französ.  Zeit  ein  chauaaee  v.  calx,  Kalk,  neben 
chauaaer  (v.  calx,  Ferse)  gestellt  worden  sein  sollte. 
Ich  möchte  an  dem  Substrate  *calciata  vorläufig 
noch  festhalten.  —  camminua  bedeutet  wohl  ur- 
sprünglich nicht  „Weg**,  sondern  „Gang,  Gangart*'. 
Körting. 
*eftleinft  s.  2  ealx. 

1788)  *eileiiimen  (calx),  Kalk;  frz.  *chaucum, 
dav.  chaucumier  Kalkhändler,  enchaugumer  ver- 
kalken, vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1789)  eäleo,  «ire  (v.  calx,  Ferse),  treten;  ital. 
calcare;  rum.  calc,  ai,  at,  a;  prov.  span.  ptg. 
calcar  (im  Frz.  ist  das  Vb.  in  der  eigentl.  Be- 
deutung durch  marcher  verdrängt  worden,  erhalten 
ist  es  nur  als  cöcher  in  der  Bedeutung  „treten  «» 
begatten**  (von  Vögeln)  u.  in  cauchemar,  s.  No 
1727). 

1740)  eäleültts,  -nm  m.  (Demin.  von  calx,  Stein), 
kleiner  Stein;  davon  vielleicht  prov.  calhau-a,  Kiesel ; 
altfrz.  caillau  u.  cailleu;  nfrz.  caülou;  ptg. 
calhäo.  Nach  Dz  588  caiUou  würde  die  lautliche 
Entwickelunggewesen  sein :  calculHa,calclua,  cad[u8], 
caill  (d.  h.  cal  mit  mouilliertem  l),  das  auslautende 
•ou  in  catüou  würde  =  -ucolo  anzusetzen  sein  (also 
caiUou  aus  *cacluculum  wie  verrou  aus  *veruculum)j 
prov.  -au  aber  wäre  »-avo  {calhau  aus  *caclaV'0 
wie  Afijan  Anjou  aus  Andegav-).  Nach  Groene, 
G  vor  A  im  Frz.  (Strafsburg  1888  Diss.)  p.  33,  ist 
caülou  aus  dem  Picardischen  in  die  Schriftsprache 
eingedrungen;  eine  andere  Erklärung  giebt  Meyer-L., 
Z  XIX  96,  s.  unten  eaUJo. —  S.  auch  der  Nachtrag. 

1741)  eildirii,  -am  /.  (v.  caldua  »  calidua), 
Warmbadezimmer,  Badekessel,  Kochtopf  (Marc. 
Emp.  25;  Lampr.  Heliog.  24,  1;  Apul.  herb.  59; 
Vulg.  1  regg.  2, 14);  ital.  caldaja,  -o,  Kessel,  u.  cal- 
dario  „cella  calidaria**,  vgl.  Canello,  AG  III  305; 
prov.  caudiera;  frz.  chaudiere;  span. cal(2«ra.  Vgl. 
Dz  78  caldaja;  Rönsch,  Z  I  417. 

1742)  [gleichsam  *eildSllfim  n.  (v.  caldua  => 
calidua);  altfrz.  cha-,  cheldd;  frz.  chaudeau, 
warmes  Getränk,  vgl.  Fafs,  RF  DI  501.] 

1743)  [*eildSro,  «^Inem  m.  (v.  caidua  =  calidua) ; 
ital.  calderone,  ein  grofser  Kessel;  fr z,  chaudron, 
span.  calderon,] 

1744)  *eSldllmen  n.,  Hitze;  ital.  caldume,  frz. 
(chaudum)  chaudin,  vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1745)  «äldtts,  a,  um  (wird  von  (}eorges  als  Neben- 
form zu  calidua  angeführt,  vgl.  Quintil.  Inst.  1,  6, 
19;  caMda,  non  caÜa  App.  Probi 52),  warm;  ital. 
caldo  u.  ealido,  vd.  Canello,  AG  III  329:  (sard. 
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1746)  *cälgfo 


1761)  *calöpödXä 
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ccddu,  sicil.  cattdu);  rum.  cäld;  rtr.  holt  etc., 
vgl.  Gärtner,  §  200;  frz.  chaud,  dav.  das  Dem. 
chaudelet  (daraus  Tolkseiymologisch  chaudelaü) 
Aniskachen,  vgl.  Cobn,  Suffizw.  p.  13.;  prov.  caidy 
caut;  span.  {cdlido),  ccddOy  Brühe,  calda,  das 
Heizen;  ptg.  ccddo,  Brühe,  calda,  das  Glühen, 
Fruchtsaft  (das  übliche  ptg.  Wort  für  „warm"  ist 
quefUe  =  calente-).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  540  (wo 
trefflicho  Bemerkungen  über  die  Schicksale  der  Ad- 
jektiva  auf  -idus  im  Roman,  gegeben  sind). 
*ealefieto,  ^tSUä/eito^  -äre  s.  unten  qalafah. 

1746)  [*e«LUo^  *eBUo^  -Sre  (f.  calefacio;  noch 
besser  setzt  man  wohl  cald[uw]fare  an,  da  dann 
das  ff  des  frz.  Wortes  erklärt  wird),  wärmen;  prov. 
calfar;  frz.  chauffer^  dazu  das  Kompos.  echauffer. 
Die  übrigen  rom.  Sprachen  brauchen  für  den  Begriff 
excaldare.  Vgl.  Dz  646  chauffer,  —  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  caleffare,  galeffarCy  ver- 
spotten (eigentl.  jem.  warm  machen).  Dz  861  8,  v. 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprunges,  aber  ahd. 
galiffanj  woran  man  denken  könnte,  pafst  begriff- 
lich nicht.    S.  unten  x^evce^ecr.] 

1747)  eSlSttto,  -iure  (v.  calens,  calenHs,  Pt,  Pr. 
V.  calere),  wärmen;  span.  ccdentar,  escalentar;  ptg. 
esquentar,  acaentar,  aquentar.    Vgl.  Dz  436  8.  v, 

1748)  eälendae,  -as  f.y  der  erste  Tag  des  Mo- 
nats; das  Wort  ist  in  einigen  ital.  Mundarten  in 
Verbindung  mit  Monatsnamen  erhalten,  z.  B.  tose. 
calendimaggio ,  vgl.  Saivioni,  Post.  6;  auch  rtr. 
kolanda,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1749)  cSl^,  ui^ere  (stammverwandt  mitgr.^^avcv^ 
xalaf)f  warm  sein;  ital.  calere,  unpers.  Vb.,  sich 
um  etwas  kümmern,  mi  ccUe,  es  kümmert  mich ,  es 
liegt  mir  am  Herzen  (eigentl.  es  ist  mir  warm  wegen 
einer  Sache);  prov.  caler,  unpers.  Vb.,  sich  be- 
kümmern, nötig  sein,  no  nCen  cal,  es  kümmert  mich 
nicht,  es  ist  mir  gleichgültig;  frz.  chaloir,  unpers. 
Vb.  mit  derselben  Bedtg.  wie  im  Ital.  u.  Prov.;  Pt. 
Pr.  chalans,  chalant,  nfrz.  chalandf  sich  um  etwas 
kümmernd  {nonchalant,  nachlässig,  davon  nan- 
chcdance),  als  Sbst.  erhält  chaland  die  Bedeutung 
., Gönner,  Freund,  Interessent,  Kunde  eines  Kauf- 
manns", vgl.  Tobler,  Z  I  22  (Dz  641  8,  v,  hielt 
chaland,  Kunde,  für  identisch  mit  chaiandy  Boot, 
vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  787),  span.  caler, 
unpers.  Vb.,  gelegen,  wichtig  sein.  Vgl.  Dz  78 
caiUre. 

1760)  Calepin,  Ambroise,  Verfasser  eines  poly- 
glotten Wörterbuchs;  dav. das  frz.  Appellativ  calepin 
Taschen-,  Notizbuch. 

1761)  eileseo,  eilüi,  oftleseSr^  (Inchoat.  von 
calere),  warm  werden ;  sp  a  n. calecer ;  p  tg.  {a')quecer. 
Vgl.  Dz  436  calentar. 

1762)  [^eÜioensS,  volksetymologische,  an  calix, 
Kelch,  sich  anlehnende  Umbildung  des  gr.  xa^riatov, 
Mastkorb;  ital.  calcese,  Mastkorb.  Vgl.  Könsch, 
RF  I  449.] 

eilidSfl  s.  eüdlls« 

1763)  eüigirliis,  a,  mii  (caliga),  zum  Stiefel 
gehörig;  überBeflexe  dieses  Wortes  in  ital.  Mund- 
arten vgl  AG  Xm  136;  Saivioni,  Post.  6. 

1764)  eftUgo,  -ginem/*.,  Dunst;  ital.  caleggine 
„fuliggine"  (lomb.  caliz,  calüen),  vgl.  Caix,  St.  246; 
lomb.  cariäna;  piem.  cälüso  (=  calttgo),  vgl, 
Saivioni;  Post  6;  rtr.  calin,  vgl.  AscoU,  AG  I 
626  Z.  18  V.  u.  im  Text;  prov.  cälina;  altfrz. 
chcUine;  span.  ptg.  calina,  vgl.  Dz  436  8,  v, 
Schuchardt,  R  IV  264,  möchte  auch  rtr.  chala- 
vema,  Blitz,  von  ccUigo  ableiten  (vgl.  Mussafia, 
Beitr.  41),    oberital.    calaverna,  galaverna   etc., 


Nebel,    dagegen   bringt   er   in  Zusammenhang  mit 
dem  Vb.  calare, 

1766)  eali  (Pejorativpartikel)  +  Tari,  Wirrwarr, 
=  frz.  charvoari,  wüster  Lärm  (altfrz.  auch 
chalivali,  carihnri),  vgl.  Darmesteter  p.  113.  Andere 
Ableitungen,  die  aber  unannehmbar  sind,  stellt  Dz 
643  8.  V,  zusammen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  An- 
hang 788.  —  Suchier  in  Gröber's  Grundrife  I  664, 
setzt  charivari  =  hebr.  "ifoni  "iTttf  schör  vachamdr 

„Ochse  u.  Esel''  (Gen.  32,  6)  an,  ohne  jedoch  diese 
Ableitung  näher  zu  begründen. 

1766)  [gleiche.  *eillTtt8,  a,  um  (v.  calere,  vgl. 
pensif  u.  dgl.),  heife;  prov.  caliu  Hitze,  dazu  das 
Vb.  calivar,  n  e  u  p  r  o  v.  recaUvar,  einen  neuen  Fieber- 
anfall haben  (Tobler,  Sitzungsb.  der  Berlin.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  23.  Juli  1896,  wollte  dies 
Verb  V.  *recadwii8  f.  recidivus  ableiten,  vgl.  aber 
G.  Paris,  R  XXV  622.] 

1767)  eallx,  -leem  m.,  Kelch:  sard.  calighe; 
venez.  cdlese,  vgl.  Saivioni,  Post.  6;  neu  prov. 
caleu=^cal%ciäu8;  span.  cae,  cauce,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1768)  eUlis,  -em  m,,  Pfad;  ital.  caUe,  Weg, 
coMa,  Zaunthürchen  (davon  abgeleitet  mit  gleicher 
Bedtg.  caUaja),  vgl.  Canello,  AG  111402;  tic.it<ito 
Strasse  im  Schnee;  venez.  cdlese,  vgl.  Saivioni, 
Post  6;  rum.  cale;  span.  caUe;  ptg.  (caiho), 
{quelha  «-  canalicula,  das  sich  z.  B.  bä  Gellius 
17,  11  findet),  Rinne,  Kanal  vgl.  Dz  436  8,  v. 

1769)  gallisch  eal^o,  caUJoT  (vgl.  kymr.  caiü, 
Plur.  ceüliau)^=(?)  frz.  chaü,  caiUou  Kiesel;  vgL 
Meyer-L.,  Z  XIX  96.  Über  andere  Ableitungen, 
welche  sämtlich  unannehmbar  sind,  s.  oben  ealctUns. 

eaUom  s.  galUu 

1760)  eilo,  -fire  (für  chalare  v.  gr.  ;caAav),  herab- 
lassen (Vitr.  10,  8  [13],  1;  Veget.  mil.  4,  23  init); 
ital.  calare,  herablassen,  davon  cala.  Bucht  (eigenti. 
die  zum  Meer  sich  herabneigende  Küste  ?  oder  Ort, 
wo  das  Meer  gleichsam  niedersteigt,  nachläfst?), 
calata,  Abhang;  über  Form  u.  Bedtg.  von  calare 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  I  367  u.  372;  rtr.  calar, 
aufhören,  prov.  calar,  schweigen  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  sein:  herablassen  z.  B.  einen  Vor- 
hang, etwas  zu  Endo  bringen,  eine  Rede  beenden, 
also  schweigen);  cala.  Bucht;  frz.  caler  (Lehnwort), 
niederlassen,  dazu  das  Sbst.  cale,  abhängiges  Ufer, 
auch  ein  Stückchen  Holz,  das  man  unter  etwas  schiebt, 
vgl.  Puitspelu,  R  XV  436;  span.  calar,  senken, 
callar,  schweigen;  ptg.  calar,  herunterlassen,  zum 
Schweigen  bringen,  schweigen.  Vgl.  Dz  78  calare; 
Th.  61;  Gröber,  ALL  I  640;  Baist,  RF  VI  580, 
will  für  prov.  ptg.  calar,  span.  caUar  „schwei- 
gen" ein  Grundwort  *callare  ▼.  caüum  ansetzen, 
welcher  Ableitung  aber  die  Bedeutung  grofse 
Schwierigkeiten  entgegenstellt. 

1761)  [*eSl$p$dift,  «eftlopii,  -am  f.  (gr.  xaXo- 
nodiov,  Schusterleisten);  davon  nach  G.  Paris' Ver- 
mutung, R  III113:  ital.  ^oZoscia,  Überschuh,  frz. 
godoche,  span.  galochd.  Dz  164  gcdoscia  leitete 
das  Wort  von  lt.  gallica  (ländliche  Männersandale, 
vgl.  Cic.  Phil.  II  76)  ab,  was  aus  lautlichem  Grunde 
nicht  gebilligt  werden  kann.  Lagarde  (Nachrichten 
von  der  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Götüngen  1886 
p.  124,  vgl.  Meyer-L,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1888  S.  306)  glaubte  in  dem  spätlat.  calautica 
das  Grundwort  zu  gäloche  gefunden  zu  haben,  in- 
dessen ist  das  schwerlich  richtig  {calautica  ist  eher 
«»  calotte),] 
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1762)  cälor 


1779)  *camblt08,  cammitos 
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1762)  eilor,  -Srem  m.,  Wärme;  ital.  calore; 
frz.  (altfrz.  c.  r.  chalre,  chaure,  c.  o.)  chdleur; 
prov.  span.  ptg.  ccUor. 

1763)  efilthfi,  -am  /.,  RiDgelblume  (Calendula 
officinaliB  L.);  ital.  calta;  rum.  calce,  calcie, 
scalcie, 

1764)  efilomniS,  -am  f,,  Verleumdung;  ital. 
cälunnia,  ealogna;  prov.  calor^a,  falsche  Beschul- 
digung, Leugnung,  Beleidigung,  Herausforderung, 
dazu  das  Vb.  calonjar  =  *calumntare  f.  -i;  alt- 
frz. chalonge,  dazu  das  Vb.  chalotigiery  daneben 
chaXengier  (nach  Analogie  von  blastengier,  laidengier) 
u.  darnach  wieder  das  Sbst.  chcdenge  =»  chalonge, 
vgl.  G.  Paris,  R  X62  Anm.  3,  Förster,  Z  XIII  535. 
(uorm.  72  findet  sich  chcdonge  als  Masc,  also  =» 
*ealumniufn,  vgl.  Meyer,  Ntr.  156);  ptg.  ccUumnia, 
Verleumdung;  coima,  Geldstrafe,  vgl.  Comu,  R 
XI  84;  span.  coUma,  dazu  das  Vb.  col&har.  Vgl. 
Dz  642)  chalonge;  Gröber,  ALL  I  540;  Comu,  R 
XI  84  {coimä), 

^eftlliniiilo,  -ftre  (f.  calumniari  v.  calumnia)  s. 
eSlfimnia. 

1766)  *eillLra,  -am  /*.,  Wärme;  ital.  span. 
calura;  frz.  chalure,  vgl.  (llohn,  Suffixw.  p.  176. 

1766)  e&lYftnft,  -am f.,  Schädel;  span.  calavera, 
ptg.  eaveira,  Totenkopf,  vgl.  Dz  436  calavera. 

1767)  «eÜTSriüm  n.,  Schädelstätte,  Caivarien- 
berg,  ist  als  gelehrtes  Wort  durch  das  kirchliche 
Latein  in  alle  roman.  Sprachen  übertragen  worden. 

1768)  [dOfUi  9^t€xf.,  (-rieia)  (im  Schriftlat.  ist 
soreo? Masc),  kahle  Maus,  vielleicht  =»  frz.  chauvC' 
souris  (nach  anderen  ist  ch.-s.  entstanden  durch 
Volksetymologie  aus  choue-souris,  Eulenmaus,  d.  h. 
Maus,  die  wie  eine  £ule  in  der  Nacht  fliegt,  vgl. 
Fafs,  RF  III  487).  Vgl.  jedoch  unten  sanrex,  wo 
die  wahrscheinlichste  Ableitung  gegeben  ist.] 

1769)  eftlTitül,  -am  f,  (f.  Calvities),  Eahlheit; 
ital.  cälvezza;  frz.  calvitie  (gel.  W.);  span.  cal- 
veza,  calvez;  ptg.  calvez, 

1770)  e&lTlis,  a,  um,  kahl;  ital.  calco;  ma- 
cedo-rum.  calv;  prov.  calv  (?);  frz.  chauve  (wohl 
eigentl.  =»  calva,  so  dafs  das  Fem.  für  das  Masc. 
eingetreten  ist);  chauve-souris  s.  caloasorex;  span. 
ptg.  calvo;  span.  ptg.  chamorro,  -a,  kahl,  Kahl- 
kopf, vielleicht  ^^dava  aus  calva  +  m^rra  («>  bask. 
muturra?),  Schädel,  vgl.  Dz  439  chamorro. 

1771)  1.  eSLz,  -eem/l,  Ferse;  ital.  calce  (hierher 
gehört  viell.  auch  ital.  calcio,  span.  coz,  Fufstritt, 
wovon  cocear,  treten,  vgl.  Dz  443  coz);  sonst  ist 
das  Wort  im  Roman,  durch  *calcaneum  u.  *talo 
(f.  talus)  verdrängt  worden.   —  calce  pistare  s.  d. 

1772)  2.  dOx,  -eem  /.,  selten  m.  (von  gr.  x^^tS)^ 
Stein,  Kalk;  ital.  calce,  davon  abgeleitet  ccUcina, 
Kalk;  frz.  chatix;  span.  cal,  abgeleitet  calcina; 
ptg.  cal. 

Mlyba^  xaXvßrj,  s.  eanava« 

1773)  eiiyptri  (gr.  xalvnxQa),  Kopfbedeckung; 
davon  durch  volksetjmologische  Umbildung  ital. 
calotta,  Mütze,  Deckel,  Käppchen;  frz.  calotte  u. 
calot  (Lehnworte).  Vgl  Caix,  St.  248.  Richtiger 
setzt  man  aber  ealantiea  als  Grundwort  an. 

1774)  eimS,  -am  /.,  Bett,  Lager  (Isid.  19,  22, 29; 
20,  11,  2);  span.  ptg.  cama,  Bett,  Lager,  vgl.  Dz 
436  8.  V. 

1776)  efimSrS  u.  eämerS,  -am  f.  (gr.  xa/iidga; 
Camera,  non  cammara  App.  Probi  84),  Kammer, 
Gemach;  ital.  camera,  daneben  ciamhra,  zambra, 
von  Canello,  AG  lU  372,  als  archaisch  bezeichnet: 
rum.  cämarä;  prov.  cambra;  frz.  chambre; 
span.  ptg.  cämara,  dav.  ptg.  camarachäo  (span. 

Körting,  lat-roni.  Wörter  buch. 


camarachon),  caramachäo  kleines  Zimmer,  Laube, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  8.  Davon  in  allen 
Sprachen  mehrfache  Ableitungen,  unter  denen  her- 
vorzuheben sind  diePartizipialbildung  i  tal.  camer  ata, 
span.  camarada,  frz.  camarade  (Lehnwort),  eigentl. 
die  Stubengesellschaft,  dann  zur  Bezeichnung  eines 
einzelnen  Genossen  gebraucht  (also  mit  ähnlicher 
Bedeutungsentwickelung  u.  demselben  Geschlechts- 
wechsel wie  das  deutsche  Bursche  von  bursa,  vgl. 
Kluge  8.  V.),  vgl.  Dz  79  camerata,  u.  das  Demin. 
ital. camere2/a,  span.  camarüla,  vgl.  Flechia,  AG 
ni  170,  u.  Canello,  ebenda  318  (u.  323,  wo  camar- 
lingo  etc.  besprochen  ist);  aus  dem  Ahd.  wurde 
übernommen  knmarling  =  ital.  camarlingo,  vgl. 
Canello,  AG  III  323,  prov.  camarlenc-s,  altfrz. 
chambrelenc,  nfrz.  chambellan  feleichsam  ^camber- 
lanus,  also  latinisierende  Rückbildung),  vgl.  Mackel 
46;  Dz  79  s.  v. 

1776)  *eamba,  -am  f.  (gamba),  das  zwischen  Huf 
u.  Schienbein  befindliche  Gelenk  (Veget.  1,  66  extr. ; 
Pelag.  vet.  14  p.  61;  das  Wort  ist  unlatoinisch  u. 
geht  vermutlich  auf  den  kelt.  Stamm  camb-,  camm- 
zurück,  der  sich  mit  dem  Stamme  comb-  gemischt 
zu  haben  scheint,  vgl.  Th.  61  gamba  u.  56  combo); 
it&l. gamba,  Bein, gambo,  Stengel;  (sard.  camba); 
r  t  r.  kömba,  txömba,  txoma  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  2  * ) 
u.  §  92  £);  prov.  gamba  (gambautz,  gabautz, 
Sprung);  frz.  jambe  (altfrz.  B.\\chjame),  davon 
abgeleitet  jambon,  Schinken ;  aus  einem  vorauszu- 
setzenden *game  ist  gebildet  gamache  (Devic.  s.  v, 
\&iXAi  gamache  nehst  gar amaches^  span.  gorromazos, 
grofse  Reiterstiefel,  von  dem  Namen  der  tripolita- 
nischen  Stadt  Gadanies  her,  aus  welchem  zunächst 
das  span.  guadamaci  [Benennung  einer  Ledergattung] 
gebildet  worden  sei),  Beinbekleidung;  span.  cat. 
gamba  (altspan.  auch  cama),  d&yon  jamon,  Schinken; 
ptg.  gambia,  Bein,  stammverwandt  damit  ist  ver- 
mutlich camba,  Radkrümmung,  Felge,  u.  cambaio, 
krummbeinig).  Vgl.  Dz  164  gamba  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  720;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  174.  —  Über 
andere  mutmafsliche  Ableitungen  aus  dem  Stamme 
camb;  camm-  s.  unten  eamm-  und  eamns.  Vgl. 
auch  Gröber,  ALL  11  432  (wo  mit  Recht  die  pyre- 
näischen  Formen  samt  ihren  Ableitungen  als  Fremd- 
worte gekennzeichnet  werden;  das  übliche  span. 
ptg.  Wort  für  „Bein"  ist  piema  =»  lt.  perna). 

1777)  eSmbio,  -Sre,  wechseln  (Apul.  apol.  17, 
Gromat.  vot.  p,  161,  20);  ital.  canibiare,  cangiare; 
prov.  cambiar,  camjar;  frz.  changa';  span.  ptg. 
cambiar  (u.  camjar);  dazu  das  Vbsbstv.  ital. 
span.  ptg.  cambio,  prov.  cambi-8,  frz.  change. 
Vgl.  Dz  79  cambiare;  Gröber,  ALL  I  640;  Breal, 
Rev.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  VI  340,  will  cam- 
biare von  xdfixpa,  xafixpBiov,  xduxpiov,  Körbchen 
des  Geldwechslers,  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII 
286;  Endlicher,  Kuhn*s  Ztschr.  XXXU  231. 

1778)  kelt.  *eambitft^  *eammitA  (vom  St.  camb-, 
camm-),  Krümmung,  =  frz.  jante,  Radkrümmung, 
Felge  (ptg.  camba).  Vgl.  Dz  620  (wo  ein  lt.  *cames 
od.  *cami8,  camitis  als  mögliches  Grundwort  ange- 
setzt wird);  Th.  103.    Vgl.  No  1790. 

1779)  kelt.  *eambit6S,  eammites  (vom  Stamme 
camb-,  camm-),  Krümmung;  davon  vermutlich  (oder 
auch  von  dem  gleichbedeutenden  ^cambtos)  ital. 
canto.  Ecke,  Winkel,  Seite,  Gegend ;  davon  abgeleitet 
cantuccio  „pezzo,  ritaglio,  crostino,  specie  di  bis- 
cotto**,  cantone,  ein  grofser  Winkel,  Bezirk,  vgl. 
Caix,  St.  261,  Zusammensetzung  bi8  +  canto,  Sdilupf- 
winkol;  altfrz.conf,  dazu  das  Dem.  cantel,  chanteh 
chantele,  Schildrand,  nfrz.   ist  nur  die  dem  Ital. 
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1780)  cämellä 


1796)  cämpSDä 
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entlehnte  Ableitung  canton  (wovon  wieder  cantonr 
nier,  Bezirksaufseher,  Bahnwärter  u.  a.)  vorhanden ; 
Span.  ptg.  canto,  Winkel,  Ecke,  Seite,  Kante, 
Spitze,  Stein.  Vgl.  Dz  86  canto,  wo  die  Wortsippe 
auf  lat.  canthus,  Radschiene,  zurückgeführt  wird 
[8.  d.];  Th.  58. 

1780)  eämellS,  -am  f.,  eine  Schale  zu  Flüssig- 
keiten (Gell.  16, 7, 9);  frz.^am^Z^e,  hölzerne  Schüssel; 
span.  ptg.  gameüa.  Vgl.  Dz  155  gamella;  Flechia, 
AG  m  170;  Gröber,  ALL  H  433. 

1781)  elüii^iis  u.  ^eSm^Qs,  -um  m.  (camelus  mit 
geschlossenem,  cameüus  mit  offenem  e)  (griechisch 
xapLfikoq),  Kamel;  ital.  cammello  (mit  offenem  e); 
sicil.  camiddu;  prov.  camel-s  (mit  offenem  e);  alt- 
frz.  chameüy  Fem.  chamelle;  frz.  chameau  =*  *ca' 
melius;  cat.  catneM;  span.  camello;  ptg.  camelo 
(lat.  Lehnwort).  Vgl.  Gröber,  ALL  1  540;  d'Ovidio, 
in  Gröberes  GrundriTs  I  510,  Comu,  ebenda  I  720; 
Cohn,  Suffixw.  p.  214;  Berger  s,  v. 

1782)  cämSräritts,  -um  m,  (v.  cameraX  Kämmerer 
(Greg.  Tur.  bist.  Franc.  4,  7);  itaL  camerario 
„titolo  d*uffido  alla  corte  imperiale  e  papale",  arch. 
camerajo  „camerlingo",  cameriere,  Kellner.  Vgl. 
Canello,  AG  UI  805. 

1783)  eämSrO)  -are,  wölben ;  n  e  u  p  r  o  v.  camhrä; 
frz.  cathbrer,  bogenförmig  krümmen.  Vgl.  Dz  539 
cambrer, 

1784)  [^eämSüs,  a,  um  (vom  kelt.  Stamme  camm-), 
krumm ;  p  tg.  canho,  links,  davon  abgeleitet  canhota, 
linke  Hand,  canhoto,  linkisch,  als  Sbst.  krummes 
Holz.  Vgl.  Dz  486  canho.  Denkbar  wäre  aber 
wohl  auch,  dafs  canho  auf  ^canim^  hündisch  (prov. 
canhs)  zurückginge.] 

1785)  [^eamex.  -leem  u.  ^eames,  -Item,  f., 
Krümmung,  Bundung  (?);  dav.  nach  Horuing,  Z 
XXI  452,  neu  prov.  cango  Badfelge;  frz.  chaintre 
f,,  Saum  eines  Kleides  (Z  XXII  482  spricht  H.  die 
Mutmafsung  aus,  dafs  frz.  cintre  m.,  welches  ge- 
wöhnlich als  Postverbale  zu  cintrer  =  ^cincturare 
fs.  d.j  aufgefafst  wird,  identisch  mit  chaintre  sei; 
das  männliche  Genus  von  cintre  im  Gegensatz  zu 
dem  weiblichen  chaintre  erkläre  sich  aus  Einwir- 
kung von  arc.  Die  Hypothese  ist  jedenfalls  sehr 
ansprechend.] 

[*eamieia  s.  camisia.] 

1786)  ^eimlnStS,  -am  /*.  (v.  caminus),  Esse,  mit 
einem  Kamin  versebenes  Zimmer;  ital.  cafn{m)inata 
,,stanza  fornita  di  camino,'  che  anticamente  serviva 
da  salotto",  sciaminea  „camino*S  neap.  cemmeneraj 
gleichsam  *caminariat  vgl.  Dz  80  caminata;  Ca- 
nello, AG  ni  812;  Caix,  St.  534;  frz.  cheminee. 

1787)  [*eäminettüs,  -um  m.  (Demin.  zu  caminus), 
viell.  Grundwort  zu  frz.  chenet,  Feuerbock,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  188,  s.  auch  unten 
*eanettiL9.] 

eftmino,  -ire  s.  eäminüs,  eammino. 

1788)  [efiminüs,  -nm  m.  =  gr.  xafiivog,  Feuer- 
stätte, Esse,  hat  wahrscheinlich  mit  der  Wortsippe 
ital.  eammino,  Weg  etc.,  unmittelbar  nichts  zu 
schaffen,  sondern  die  betr.  Worte  gehen  auf  den 
gallischen  Stamm  *cammino-,  Gang,Weg,  zurück,  der 
allerdings  mit  gr.  xdfjiivog  urverwandt  sein  mag. 
Dasselbe  gilt  von  dem  Verbum  camminare,  gehen. 
Dagegen  entspricht  selbstverständlich  ital.  eam- 
mino, camminata  in  der  Bedtg.  „Bauchfang*'  dem 
lat.  caminus.] 

1789)  efimisiSy  -am  f.,  leinener  Überwurf,  Hemd 
(Hier.  ep.  64,  11;  Paul,  ex  Fest.  311,  4;  Isid.  19, 
21,  l :  das  Wort  ist  germanischen  Ursprunges,  alt- 
germ.  chamisiä  von  der  Wurzel  ham  bekleiden,  vgl. 


Mackel  130  f.,  vermutlich  aber  ging  es  zunächst 
in  das  Keltische  u.  erst  aus  diesem  in  das  Latein 
über,  vgl.  Th.  51  f.);  ital.  camicia  u.  camiscia, 
Hemd,  daneben  cdmice,  Chorhemd  (setzt  wohl  An- 
bildung  an  die  Substantive  auf  -ex,  -icis  voraus,  also 
gleichsam  *camex  camicem);  abgeleitet  camisciole, 
Weste,  Wams;  rum.  cäme§ä,  cäma§ä;  rtr.  kamisa 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  camisa  (davon  ab- 
geleitet camsil,  gleichsam  "^camistU,  freilich  eine 
schwer  glaubhafte  Bildung);  frz.  chmise  (daneben 
altfrz.  canse,  cainse,  chainse^  Chorhemd,  davon 
abgeleitet  chainsil),  dazu  das  Demin.  Chemisette; 
aus  dem  Ital.  entlehnt  ist  camisole;  cat.  camisa; 
span.  camisa,  davon  abgeleitet cami^eia,  camisola, 
camison,  camisote^  altspan.  cameil;  ptg.  camisa, 
davon  abgeleitet  camisinha,  camisola,  camisote. 
Vgl.  Dz  79  camicia;  Th.  51  f.;  Mackel  130  f., 
Gröber,  ALL  I  541  (Gröber  setzt  für  cdmice,  chainse, 
camzil  etc.  eine  Grundform  ^cdmisi-  an). 

1790)  [^eämita,  -am  f.,  Krümmung;  dav.  nach  Hör- 
ning,  Z  XXI452,  frz.  jawte  Badfelge.]  Vgl.  No  1778. 

1791)  ir.  eamm-  (gallisch  camho-,  „doch  ist  nicht 
zu  zweifeln,  dafs  auch  im  Gallischen  mb  dialektisch 
zu  mm  geworden  war**  Th.  53),  krumm  gebogen; 
davon  1.  mittelst  des  Suffixes  -tls-  ital.  camuso, 
Stumpfnase,  prov.  camus  camusa  (auch  gamus), 
frz.  camus,  Stumpfnase,  auch  Adj.  stumpf-,  platt- 
nasig (Brinkmann,  Metaphern  p.  263,  hält  camus 
für  entstanden  aus  canis  +  muso  „hundes^dinauzig, 
stumpf-,  plattnasig*');  2.  mittelst  des  Suffixes  'üsi- 
ital.  camoscio,  platt,  eingedrückt,  prov.  eamois, 
Quetschung,  blauer  Fleck,  frz.  camoissier,  platt 
drücken,  quetschen.  Vgl.  Dz  83  camuso;  Th.  53. 
—  Von  dieser  Wortsippe  zu  trennen  ist  ital.  ca- 
moscio, Gemse  (frz.  chamois),  camosciare,  Leder 
sämisch  gerben  etc.,  welche  Worte  auf  ahd.  *gamuz 
zurückgehen,  vgl.  Mackel  47. 

1792)  cämmirifl,  -um  m.  (gr.  xd/iifiapog),  Meer- 
krebs, Hummer;  ital.  gdmbero,  vgl.  Förster,  Z 
XXn  265  {mm  :  mb;  viell.  aber  ist  gambero  aus 
*gammero  durch  Anlehnung  an  gamba  entstanden); 
rum.  camar;  neuprov.  jambre;  altfrz.  jamble, 
richtiger  aber  wohl  =  *cÄamula  v.  chama  (imNfrz. 
ist  das  Wort  durch  homard  [—» altn.  hummar]  ver- 
drängt); span.  (/am&aro;  ptg.  camaräo.  Vgl.  Dz 
155  gdmbero.  Vgl.  auch  Gröber,  ALL  II  433,  u. 
8.  unten  *gfuiibanis. 

1793)  gallisch.  Stamm  eammino-  (vgl.  com.  cam- 
men),  Gang,  Weg;  davon,  indem  das  Suffix  -ino  mit 
dem  lat.  -ino  vertauscht  wurde,  ital.  eammino.  Weg, 
dazu  das  Vb.  camminare,  gehen;  prov.  camt(n)-s, 
dazu  das  Vb.  caminar;  frz.  cheimin,  dazu  das  Vb. 
cheminer;  cat.  cami;  6^ an,  Camino,  dazu  das  Vb. 
caminar;  ptg.  caminho,  dazu  das  Vb.  caminhar, 
VgL  Dz  81  eammino;  Th.  52;  Gröber,  ALL  1541; 
8.  auch  oben  eämlnns. 

1794)  eäm^milla^  -am  f,  (Nebenform  zu  cha- 
maemelon,  x^xfiaifir^kov),  Kamille;  ital.  camamiüa; 
frz.  camomiüe  (mit  palat  /);  span.  camamüa. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  44. 

1795)  mejik.  camotli  =»  span.  camote,  amerika- 
nische Batate,  vgl.  Dz  436  s.  v. 

1796)  cftmpani,  -am  (v.  Campania),  Glocke  (Plin. 
N.  H.  18,  360  D;  Beda,  bist.  eccl.  4,  23);  ital. 
campana;  rum.  cumpänä;  prov.  cat.  span.  eam- 
pana;  ptg.  campainha;  (im  Frz.  ist  campane  nnr 
als  gelehrtes  Wort,  bezw.  als  terminus  technicus 
vorhanden ;  das  übliche  Wort  für  „Glocke"  ist  chche, 
auch  prov.  doca,  clocha,  welches  entweder  auf 
keltisches  cloc  zurückgeht  [vgl.  Kluge  unter  „Glocke**] 
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1797)  cämpSnSüs 


1812)  oänftrias 
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oder  aber  ODomatopoietischen  Ursprunges  ist,  vgl. 
Th.  95).    Vgl.  Dz  83  campana,  —  S.  Nachtrag. 

1797)  etepSB^tts  u.  -ios,  a,  um  (▼.  campus), 
zam  flachen  Lande  gehörig  (Gromat.  vet.  381,  20 
u.  22),  PI.  subst.  campania  n,,  das  flache  Land, 
Blachfeld  (Gromat.  vet.  332,  22);  itaL  campagna; 
prov.  campanha;  frz.  Champagne  (ist  zum  Eigen- 
namen geworden,  als  Appellativ  ist  das  Lehnwort 
campagne  eingetreten) ;  s  p  a  n.  crr mpatia  ,-1)  t g.  cam- 
pafÜM,  Bemerkenswert  ist,  dafs  das  Wort  aufser 
der  Bedtg.  „Gefilde,  Land(8chaft)"  auch  die  von 
,,Feldzng"  besitzt  infolge  derselben  Auffassung  des 
Begriffes,  welcher  auch  das  deutsche  Wort  sein 
Dasein  verdankt;  möglicherweise  aber  ist  auch  der 
lautliche  Anklang  von  camp^agna  an  das  german. 
*kampa'y  Kampf  (das  keineswegs  aus  dem  Roman, 
übernommen  ist,  vgl.  Kluge  s.  v,)  dabei  von  Ein- 
wirkung gewesen;  ital.  campt one,  frz.  Champion 
ist  wohl  aus  ahd.  chemphio  unter  Anlehnung  an 
Campus  entstanden,  ob  freilich  auch  in  der  Be- 
deutung „Probe,  Muster"^  ist  sehr  fraglich,  weil 
sich  der  Bedeutungswandel  kaum  erklären  lassen 
dürfte.  Auch  in  den  Verben  span.  campar,  sich 
lagern  (frz.  camper)  u.  campear  (wovon  der  Bei- 
name des  Cid  „campeador"  Kämpfer),  das  Feld 
halten  (altfrz.  dMmpoiier),\ttL\.campeggiare,  mag 
sich  Ableitung  von  ahd.  kampfjan  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  campus  gemischt  haben.  Vgl.  Dz 83 
campo  u.  82  campagna. 

1798)  *eSmpllnil]a,  -am  /*.  {campana),  Glöck- 
eben  (als  Blumenname);  ital.  campaneüa;  &\t frz. 
cam-  n.  champaneüe,  vgl.  Groene,  C  vor  A  im  Frz. 
(Strslsburg  1888  Diss.)  p.  62;  neufrz.eampanelle 
(gel  W.);  span.  campanilla.  Vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  23  u.  302. 

1799)  efimpftrinsy  -am  m.  (campus),  Feldhüter; 
piem.  lomb.  campe,  venez.  camparo,  u.  camper, 
vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1800)  Ortsname  Campeche  (in  Centralamerika) ; 
dav.  ital.  campeggio ,  ein  Färbeholz;  frz.  cam- 
piche:  span.  campeche.    Vgl.  Dz  83  campeggio. 

1801)  efimpl^staris,  -e  (campus),  zum  Felde  ge- 
hörig; ital.  campestre,  irz.  champetre  etc. 

1802)  [*eimplnIo,  -9nem  m.  (v.  campus")  »frz. 
Champignon,  ein  Pilz,  vgl.  Dz  542  Champignon.] 

1808)  [*eSmpiiii$lii8,  -um  =  ital.  campignuolo, 
altfrz.  champignuel,  vgl.  Dz  642  Champignon, 
vgl  No  1802.] 

1804)  eimpso,  -ftre  (vgl.  gr.  xafjmtsiv),  umsegeln 
(Enn.  ann.  334,  vgl.  Prise.  10,  52);  ital.  cansare, 
ausbeugen,  ausweichen,  Kompos.  scansare,  VgL  Dz 
362  cansare.  Hierher  gehört  auch  wohl  span. 
cansar,  müde  machen  {descansar,  entmüden,  runen), 
dazu  das  Adj.  canso,  müde,  die  eigentliche  Bedeu- 
tung würde  dann  etwa  sein  „(die  Glieder)  krümmen'*' 
vgl.  gr.  xdfivBtv  neben  xafiTtrsiv.  Vgl.  Dz  91  cass 
(setzt  canso  ca  quassus  an). 

1805)  eSrnpÜs,  -um m.,  Fläche,  Feld;  ital.  campo; 
rum.  camp;  prov.  camp-s;  frz.  champ  (dazu  das 
Lehnwort  camp);  span  ptg.  camno.  In  der  mili- 
tärischen Bedtg.,  welche  campo  neben  der  aus  dem 
Lateinischen  übernommenen  besitzt,  ist  das  Wort 
ebenso  wie  seine  scheinbaren  Ableitungen  (campione, 
campear  etc.,  s.  oben  campania)  auf  altgerm. 
*kampa,  Kampf  (vgl.  Kluge  s.  t\),  zurückzuführen, 
wenn  auch  bereitwillig  zuzugeben  ist,  dafs  die  be- 
treffende Wortsippe  sich  an  die  von  lat.  campus 
herstammende  lautlich  u.  begrifflich  angeschlossen 
hat.    Vgl.  Dz  83  campo. 

1806)  gr.  xafiixvXog,  gekrümrot;  davon  vielleicht 


span.  ptg.  gancho,  Haken  (das  gleichbedeutende 
ital.  gancio  könnte  nur.  Wenn  es  Lehnwort  aus 
dem  Span,  wäre,  den  gleichen  Ursprung  haben);  frz. 
ganse,  Schleife,  Schlinge,  ist  fem  zu  halten,  und 
zwar  ohne  dafs  eine  sichere  Ableitung  gegeben  werden 
könnte,  falls  man  nicht  die  Ableitung  von  Cancer 
(s.  d.)  als  solche  ansehen  will.  Vgl.  Dz  155  gancio. 

1807)  [cimtir,  a,  om,  gekrümmt ;  davon  vielleicht 
abgeleitet  ^cambro,  -önem,  Wegedom,  — «  span. 
catnbron,  Dornstrauch;  ptg.  cambroes  [PL],  Wolfs-, 
Kreuzdorn.    Vgl.  Dz  436  cambron.] 

1808)  cftmüs,  -um  m.  (gr.  xti/iog)^  Maulkorb,  auch 
ein  Strafwerkzeug  für  Verbrecher;  ital.  camo,  sard. 
accamu  capestro,  vgl.  Salvioni,  Post.  6 ;  von  camus, 
bezw.  unmittelbar  von  xijiiiog  will  Baist,  Z  V  560, 
herleiten:  1.  span.  camal,  Halfter,  Halsring  mit 
Kette  der  Sklaven,  2.  ital.  camaglio,  Hals  des 
Panzerhemdes,  mit  welchem  auch  der  Kopf  bedeckt 
werden  konnte,  prov.  capmälh-s,  camalhs,  altfrz. 
camaü,  im  Nfrz.  bezeichnet  das  Wort  ein  Priester- 
käppchen,  Bischofsmäntelchen  (Dz  79  camaglio  hatte 
in  dem  Worte  eine  Zusammensetzung  aus  cap  = 
cap[ut\  -f  malha,  maiüe  =»  macula,  Panzer[ring] 
erblickt  und  daran  dürfte  festzuhalten  sein;  der 
Genuswechsel,  den  Baist  so  auffällig  findet,  läfst 
sich  vielleicht  dadurch  erklären,  dafs  man  annimmt, 
es  sei  das  Wort  im  Geschlecht  an  das  sinnverwandte 
„Helm"  —  elmo  etc.  angeglichen  worden).  Aus 
camtM  u.  frenum  zusammengesetzt  ist  chanfrein. 
3.  „Auch  span.  gramalla,  Panzerhemd,  jetzt  ein 
über  die  Kniee  herabfallendes  Gewand,  mit  cat. 
gambet,  gambetds,  span.  gambeto  ,capote  sin  escla- 
vina  y  hasta  mas  abajo  de  la  rodilla*  kann  ebenso- 
wohl mit  gamaehe  als  mit  camaü  verwandt  sein. 
Hier  mag  auch  noch  span.  gambo,  gambuj,  gam- 
boj,  gambujo,  cat.  cambuix,  gambuix,  Kinder- 
mützchen,  Erwähnung  finden;  das  SufG^  u.  der 
Stamm  lassen  sich  aus  dem  Keltischen  herleiten, 
aber  die  Bedtg.  nur  insofern  man  eben  aus  einer 
Wurzel  ,krumm*  so  ziemlich  alles  machen  kann." 
Nichtsdestoweniger  dürfte  diese  ganze  Sippe  auf 
dem  kelt  Stamme  camb-,  camm-  berahen.  Auf 
diesen  Stamm  führt  Baist  sehr  mit  Becht  auch 
span.  cama,  camba,  c.&tcama,  Stange  am  Zügel- 
ring, zurück,  das  von  Dz  436  s.  v.  von  camus  ab- 
geleitet war.  —  S.  den  Nachtrag. 

1809)  cftnSbä. -am  f.  {hännäbä,  cännäba,  cänäva, 
cänäpo),  nach  Bianchi,  AG  XIÜ  210,  entstanden 
aus  ccäuba,  xaXvfiij  Hütte,  Krämerbade,  Wein- 
schenke (z.  B.  Orell.  Inscr.  4077  u.  7007,  Corp. 
inscr.  lat.  EI  p.  940  u.  954);  ital.  cdnova,  Vor- 
ratskammer, Weinkeller  (sard.  canäva),  davon 
canovajo,  canavajo,  „cantiniere",  canotn«re  „in  an- 
tico  Chi  teneva  rivendita  di  sale",  vgl.  Canello, 
AG  III  305.  Vgl.  Dz  362  canova;  Bönsch,  Jahrb. 
XIV  176;  Förster,  EF  I  324  Anm.  1. 

1810)  gleichs.  *cSii&lift  (v.  canis),  Hundehaufen, 
Gesindel;  ital.  canaglia;  altfrz.  chienaüle;xiirz. 
canaüle  (Lehnwort);  span.  ca^Mlla  (daneben  per- 
reria  von  perro);  ptg.  canalha.  Vgl.  Dz  84  ca- 
naglia; d'Ovidio.  AG  XIH  405. 

fcSnilicttli  jv.  canalis)  s.  oben  ealUs.] 

1811)  c&nftlis,  -em  m.  u.  f.  (v.  canna).  Bohre, 
Rinne;  ital.  canale;  frz.  chenal,  cheneau,  Strom- 
enge, enger  Thalweg,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
erhalten  (span.  frz.  cancH).    Vgl.  Berger  s.  v. 

1812)  cinftniis,  a,  um  (canis),  zum  Hunde  ge- 
hörig; dav.  sard.  canarzu  canattiere,  vgl.  Salvioni, 
Post  6. 

eanastra  s.  canistnim. 

18* 
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1818)  CÜDC^lSllÜB 


1829)  cftnio 
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1813)  oSneSllftnlis,  -um  m.  (v.  canceRt),  Gitter-, 
Thürsteher,  Vorsteher  einer  Kanzlei  (Caseiod.  var. 
11,  6);  ital.  cancelliere;  frz.  chancelier  etc. 

1814)  eine^lo,  -Sre  (v.  canceüi),  gitterförmig 
machen,  gittern;  ital.  cancellarej  wanken  (eigentl. 
die  Beine  kreuzweise,  gleichsam  gitterförmig  setzen), 
auch  „cassare  lo  scritto  con  righe  trayersali,  incro- 
ciare*',  arch.  cianceüare  „barcoliare'*,  vgl.  Cauello. 
AG  III  372;  prov.  canceUar;  frz.  chanceler.  Vgl. 
Dz  84  cancdlare, 

1815)  eftneSIllis,  -um  m.  (Demin.  v.  cancer  in 
Anspielung  an  die  Scheren  des  Krebses ;  gewöhnlich 
im  PL  cancelli,  der  8g.  b.  Ulpian.  dig.  43,  24,  9, 
§  1);  daneben  ^eaneella  f,,  Gitter;  itaL  canceüo, 
Gitter;  [rum.  canghelä];  frz.  cancel  u.  chancel, 
Raum  hinter  einem  Gitter;  span.  cancel,  cancela, 
Vorhof,  Loge. 

1816)  e£ic$r  (umgestellt  eraneer,  davon  das 
Demin.  *eniii€olii8,  *canerieiilii8),  -mn  m.,  Krebs; 
ital.  cancro  „uno  dei  segni  dello  zodiaco  e  specie 
di  malattia**,  canchero  „malattia,  e  persona  o  cosa 
molto  uggiosa",  granchio  „animale  crostaceo"  (neben 
granchio  auch  grancio,  davon  das  Vb.  grancire, 
anpacken),  von  granchio  abgeleitet  aggranchiarsi, 
'irsi,  aggricchiarsi  „rattrarsi,  ratrappirsi,  raggrap- 
parsi",  vgl.  Caix,  St.  142 ;  ganghero  „mastiettatura 
m  metallo"  ist  wohl  ebenfalls  auf  Cancer  zurück- 
zuführen, denn  die  von  Dz  374  aufgestellte  Ableitung 
von  xdyxccXog  [s.  d.]  ist  wenig  glaubhaft,  vgl. 
Ganello,  AG  HI  360 ;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
gancio  „strumento  uncinato,  per  similitudine  ooi 
granchio'*  (dann  würde  auch  span.  gancho  n.  viel- 
leicht selbst  frz.  ganse  hierher  zu  stellen  sein,  vgl. 
oben  xafinvXoqX  vgl.  Ganello,  AG  lU  360;  Cancer 
+  pägürüs  [s.  d.]  «  granciporro,  vgl.  Dz  377  s.  v. ; 
prov.  cat  cranc;  frz.  chancre,  Krebsgeschwür  (als 
Tiemame  ist  das  Wort  durch  icrevisse  *»  ahd. 
chrebig  verdrftngt  worden);  span.  cangrejo,  See- 
krebs ■-  *cancricult48  (daneben  gämbaro);  ptg. 
granquejo  u.  garanguejo.  Vgl.  Dz  171  granchio; 
C.  Michaelis,  Jahrb.  XIH  209. 

1817)  [*caiiclialii8,  gr.  xiyxaXoq  (b.  HesychiusV 
soll  nach  Dz  374  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
ganghero,  Thürangel,  davon  sgangherare,  ans  den 
Angeln  heben  (ptg.  escancarar ,  sperrweit  öffnen, 
wozu  das  Sbst.  escancara,  offen  zu  Tage  liegende 
Sache).  Wahrscheinlich  aber  gehen  diese  Worte 
(u.  ebenso  prov.  ganguü,  Thürangel)  auf  Cancer 
\8,  d.]  zurück,  vgl.  Canello,  AG  UI  360.  Wenn  aber 
Bugge,  B  in  146,  frz.  degingander,  schlottrig 
machen,  von  einem  vorauszusetzenden  *gingand  ^^ 
ganghero  ableiten  will,  so  dafs  digingander  ursprüng- 
lich mit  sgangherare  gleichbedeutend  gewesen  sein 
würde,  so  ist  das  an  sich  ganz  ansprechend,  mufs 
aber  doch  für  sehr  fragwürdig  gelten,  schon  weil  das 
Primitiv  gingand  nicht  zu  belegen  ist.  Vgl.  Dz  374 
ganghero.] 

1818)  eindSla, -am  A  Wachslicht,  Kerze;  ital. 
candela;  rum.  candelä,  Nachtlampe;  prov.  can- 
dela;  altf  rz.  chandoile;  nfrz.  chandeUe,  gleichsam 
*candella,  vgl.  Bothenberg  41,  dagegen  Chandeleur 
=»  *candelörum  f.  -ärum;  span.  candela;  ptg. 
candea.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  216. 

1819)  cftndelftbriim  n,  (auch  candelaber  und 
eandelabms),  Kerzen  träger,  Leuchter;  volkstümlich 
geworden  ist  das  Wort  nur  im  Altfrz.,  wo  sich  die 
an  arhrc  angelehnte  Bildung  chandelarbre,  gleich- 
sam „Kerzenbaum''  findet,   vgl.  Fafs,   BF  lll  498. 

1820)  '^cSndelftnlls,  a,  um  (v.  candela),  zur  Kerze 


gehörig;  ital.  canddajo  „chi  fa  candele"  u.  cande- 
Tiere  ,,candelabro**,  vgl.  Canello,  AG  III  306. 

1821)  cändidos,  a,  um,  hellweife:  canav.  cande, 
vgl.  AG  XIV  116. 

1822)  ndd.  eane.  Kahn,  =  frz.  cane,  davon 
canard,  Ente  (altfrz.  cane  bedeutet  auch  „Schiff*'). 
Vgl.  Dz  639  canard;  Mackel  p.  13. 

1823)  cSneseo,  ♦-Ire  /".  -5re  (Inch.  v.  caneo), 
grau  werden;  frz.  chancir,  schimmeln,  vgL  Dz 
642  8.  V, 

1824)  [*eftiil$ttti8.  -om  m.  (Dem.  v.  canis),  davon 
nach  Dz  646  8.  v,  irz.  chenet,  Feuerbock  zum  Auf- 
legen des  Holzes  im  Kamin,  „weil  er,  so  sagt  man, 
Hundefüfse  hat" ;  Scheler  im  Anbang  zu  Dz  768  ist 
geneigt,  chenet  für  zusammengezogen  aus  *cheminet 
(b.  *camineitu8  v.  caminm)  zu  halten,  als  Analogon 
führt  er  das  belegte  cheminel  an.] 

1826)  *eänTE,  -am  /*.  (Fem.  zu  cani8),  Hündin; 
ital.  cagna,  dav.  (mundartl.)  ccigndra  Hundelärm 
(rtr.  canera),  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  466;  prov. 
canha;  frz.  cagne  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  691 
gagnon. 

1826)  eanieae,  -as/*.,  eine  Art  Kleie;  südital. 
kanikkya,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1827)  canlclilS,  -am  f,  (Demin.  v.  canis),  kleiner 
Hund;  ital.  canicvln,  canicola  „nome  d'una  costel- 
lazione,  la  stagione  in  cui  il  sole  e  in  canicula^S 
ciniglia  „cordone  vellutato'*  (nach  dem  frz.  cheniUe), 
vgl.  Canello,  AG  III  372,  Littre,  Hist.  de  la  langue 
fr9se  I*  63;  zu  canicula  gehören  auch  valbross. 
ankanüjar  „aggrovigliare'*  u.  deskanüjar  „distri- 
care,  dipanare",  vgl.  Nigra,  B  XIV  363;  frz.  che- 
nüle,  Kaupe,  samtartiges  Seidenzeug,  vgl.  Dz  646 
8.  V.,  wo  bemerkt  ist,  dafs  wohl  die  Ähnlichkeit 
mancher  Baupenköpfe  mit  Hundeköpfen  Anlafs  zu 
der  Benennung  gegeben  habe,  recht  wahrscheinlich 
ist  das  freilich  nicht,  vielleicht  ist  der  Grund  in 
d^r  an  gierige  Hunde  erinnernden  Freissucht  mancher 
Baupen  zu  suchen.  Dz  stellt  übrigens  auch  *cate' 
nicfua  (Demin.  v.  catena)  als  mögUches  Grundwort 
hin  „wegen  des  aus  einzelnen  Bingen  zusammen- 
gesetzten Körpers*',  meint  aber,  diese  Anschauung 
sei  zu  anatomisch,  nichtsdestoweniger  dürfte  *eate' 
nicula  annehmbarer  sein,  als  canicula.  Andrerseits 
ist  freilich  zu  erwägen,  dafs,  wie  Dz  anführt,  im 
Mail,  die  Seidenraupe  can  und  cagnon  „Hund** 
genannt  wird.  Im  Lombard,  wird  die  Baupe  gatta 
genannt  (vgl.  altfrz  chate,  pic.  cate,  aus  cate  pe- 
leuse  englisch  caterpülarf  vgl.  Skeat,  Etvm.  Dict. 
8,  V.),  Dz  erblickt  darin  das  bekannte  Wort  für 
„Katze"  (es  würde  dies  also  ein  Analogon  zu  der 
Bezeichnung  „Hund**  sein),  Flechia  dagegen,  AG  U 
41  Anm.,  sieht  in  aatta  eine  Kürzung  aus  bigatta, 
das  seinerseits  wieder  von  [bom]byC'  stammen  soll. 
Aber  auch  hier  ist  Diez*  Erklärung  vorzuziehen. — 
Im  Ital.  ist  das  übliche  Wort  für  Baupe  bruco  = 
brüehu8f  eigentl.  Heuschrecke,  u.  ruca,  im  Span. 
oruga,  im  Ptg.  lagarta  =■  lacerta;  ruca  u.  oruga 
gehen  auf  erüca,  eigentl.  Baute,  zurück,  mit  welcher 
die  Baupe  durch  ihr  samtartiges  Aussehen  (das 
seinerseits  wieder  die  Benennung  eines  samtartigen 
Seidensto£fes  mit  cheniüe  veranlafst  hat)  Ähnlichkeit 
besitzt. 

1828)  *cSnIlia  ti.  pl,  (woher  ?  u.  was  bedeutend  ?); 
ital.  (neapol.)  caniglia,  misura  die  biada,  canigliola, 
Kleie.    Vgl.  d*Ovidio,  AG  XIU  406. 

1829)  [gleichs.  *eiiiTo,  -Snem  m.  (v.  canis); 
vielleicht  läfst  auf  diese  Grundform  sich  frz. 
gagnon,  gaignon  (wagnon,  walgnon),  Hofhand, 
zurückführen,    richtiger  aber   wird  man   das  Wort 


Digitized  by 


Google 


201 


1680)  c&nXpa 


1868)  cäntlottm 
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mit  gatmire  ,,kläffen**  in  Zusammenhang  bringen, 
Branne,  Z  XVIII  517»  ist  geneigt,  das  Wort  von 
toang  „Aue"  abzuleiten,  so  dafs  es  zunächst  „Wiesen- 
hund, Schäferhund^*  bezeichnen  würde,  das  ist  aber 
wenig  glaubhaft.  Zu  beachten  ist  übrigens,  dafs 
Gaignon  im.  Altfrz.  auch  als  Fferdename  gebraucht 
wird.    Vgl.  Dz  691  gagnonA 

1880)  ^ipi,  -am  f,,  Frucntkorb;  fria  uL^camoe 
u.  6aniv€;  neuprov.  canaveto;  frz.  (veraltet)  cane- 
vette.  Vgl.  Mnssafia,  Beitr.  p.  142;  Behrens,  Metath. 
p.  27. 

1831)  einis,  -em  c.  (urverwandt  mit  gr.  jcvwvX 
Hund;  ital.  ca>ie;  rtr.  Aran,  kxan,  k^aun  etc.^  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  can-s,  dazu  das  Fem.  catJ^a 
u.  das  Adj.  cann-s;  frz.  chien  (das  ie  erklärt  sich 
aus  dem  sog.  Bartsoh^schen  Gesetze,  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  128),  dazu  das  Fem.  chienne;  ptg.  cäo.  Im 
Span,  ist  canis  durch  das  (auch  im  Ptg.  vorhan- 
dene) |)erro  =  *petru8,  hezw,Petru8  verdrängt  worden 
(s.  unten  Petros),  auch  im  Sard.  findet  sich  perru. 
Vgl.  Dz  646  chien  (u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768), 
476  perro.  Vgl.  auch  oben  eaiila,  eanienla,  eanlo. 
Auf  einem  Adj.  ^canius  oder  *caneu8,  hündisch, 
könnte  wohl  auch  ptg.  canJio,  linkisch,  beruhen. 
Dz  486  8,  V.  setzt  als  Grundwort  ^cameuSy  krumm, 
an,  8.  oben  s,  «.,  s.  auch  eania. 

1882)  eanistrüm,  *can8strlim  n.  (gr.  xavaargov), 
*eanistrfi/'.  (gr,  xavaaTQa)^  Korb;  ital.  canestro; 
neuprov.  canasto;  frz.  canastre  (Lehnwort);  span. 
can(i8tr0f  canasto,  canasta  (wegen  der  letzteren 
Formen  vgl.  Storm,  B  V  167,  s.  auch  oben  benna). 
Vgl.  Dz  436  eofMsto  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768. 

*efiiiiti8  (od.  *oSn6ii8),  a,  um  s.  eaals. 

1888)  einnä,  -am  f.  (gr.  xavva),  kleines  Bohr, 
Schilf;  ital.  canna^  frz.  canne  (Lehnwort,  meist 
im  Smne  von  „Spaziersfock**  gebraucht);  span. 
cafUif  dav.  abgel.  caUuto  „pezzo  di  canna  tra  uodo 
e  nodo'S  dav.  wieder  caüutiüo,  woraus  itaL 
can(n)uiiglia  u.  frz.  cannatiUe,  vgl.  d*Ovidio,  AG 
Xm  407. 

1834)  einnibis,  -bim  /*.  u.  cännibfim  n.  (gr. 
xdvva^ii,  xdwaßog)j  Hanf;  ital.  cdnape,  davon 
abgeleitet  canavaccio,  grobe  Leinewand;  rum.  cä- 
nepä;  prov.  canebe  (davon  abgeleitet  canabas), 
cambre;  frz.chanvre,  dazu  die  entlehnte  Ableitung 
caneva8;  span.  cätlamo,  davon  abgeleitet  caüa- 
mazo;  ptg.  can{h)amOy  davon  abgeleitet  canha- 
maQO.    Vgl.  Dz  84  cdnape.  —  S.  den  Nachtrag. 

1886)  einni  de  ^tilo  {ebulum,  eine  Hollunder- 
art)«- itaL  canna  d'ebolo,  daraus  dialektisch  (aret. 
chian.)  candepda,  £pheu,  vgl.  Caiz,  St.  249. 

1886)  einnft  -f  fSrttlS  (Rute),  einiiä+ *fSnctUä 
«—  cat  canyo/era,  span.  cahdherla,  canaheja, 
Gartenkraut,  vgl.  Dz  486  cailaherla. 

1887)  einnft  ^impletSiii.  Einfüllrohr,  ist  nach 
Caix'  geistvoller  Vermutung,  St.  18,  das  (dann  durch 
Volksetymologie  verballhornte)  Grundwort  zu  ital. 
span.  cantimplora,  Rühlgeföfs,  frz.  chantepleuref 
Criefskanne,  Trichter.  Dz  642  chantepleure  hielt 
(nach  Menage's  Vorgang)  das  Worttfür  zusammen- 
gesetzt aus  chante  +  pleurcy  womit  auch  Fafs,  BF 
UI  497,  sich  einverstanden  erklärte. 

1888)  eftnnS+m^,  Honigrohr,  Zuckerrohr;  ital. 
cannamele;  span.  catlawid.  Vgl.  Dz  84  cannamele. 

1839)  *ein[ii]^lfty  -am  /*.  (Demin.  v.  canna), 
Böhrchen;  itaL  canne/Zci,  Schilfrohr,  Zimmt;  rum. 
cane,  Hahn  (als  Werkzeug);  prov.  canella;  frz. 
canneUe,  Zimmt(rohr);  span.  catltT/a,  dünnes  Bohr, 
caniUa,  Schienbein,  canela,  Zimmt;  ptg.  cttnela, 
Bohre,  Spule,  Zimmt. 


1840)  *ein[ii]$llii8,  -um  m.  (Demin.  v.  canna), 
Böhrchen;  ital.  canneüo,  ein  Stückchen  Bohr;  frz. 
chineau,  Dachrinne,  wird  von  Diez  646  «.  v,  mit 
Becht  von  canalis  abgeleitet,  vgl.  jedoch  Berger 
p.  71;  Span,  cando,  Zimmtbaum. 

1841)  einnetnm  n.  (canna) ^  Böh rieht;  itaL 
canneto;  sard.  cannedu,  v^l.  Salvioni,  Post.  6. 

1842)  ital.  eannibale;  frz.  eannibale;  span. 
canibal,  ein  der  Sprache  der  Fingeborencn  auf  den 
Antillen  entlehntes  Wort,  vgl.  Dz  84  8.  v, 

1843)  [^einnlo,  -9nem  m.  (v.  canna)f  Bohre  = 
span.  gaüon,  Luftröhre,  davon  abgeleitet  gatiote, 
vgl.  Dz  468  gailon.] 

1844)  [*eftniio,  -9nem  m,  (v.  catina),  grofse 
Bohre;  ital.  cannone.  Bohre,  Geschützlauf,  Kanone 
(damit  dürfte  zusammenhän^^en  cannocchio  „palo 
da  vite",  calocchia  mit  gleicher  Bedtg.,  viell.  auch 
caleggiolo  für  canneggicHo  „cannuocia'*,  vgl.  Caix, 
St.  247);  frz.  canon;  span.  cahon;  ptg.  canhäo, 
Vgl.  Dz  86  cannone.] 

1846)  [^gleiche.  oSnnSiiftriBS,  a^  om,  =  ital. 
cannoniere  (frz.  canonnier),  Kanonier,  cannoniera, 
Schiefsloch  -scharte.  —  Erwähnt  werde  hier  auch 
frz.  canonniste,  Stückgiefser.] 

1846)  eänSn  (xavwv)m,  Kanon,  —altfrz.  cane 
(Computus  44).    Vgl.  Berger  p.  77. 

1847)  eSnSnielis,  a,  nm  (gr.  xavovixoq  \,xavwv), 
kanonisch,  als  Sbst.  Domherr;  ital.  canönico^  Sbst. 
u.  Adj.,  canönacOf  calönaco,  Sbst.,  vgl.  Canello, 
AG  ni  833;  frz.  chanoine  (—  *canonachu8  wie 
moine '^monachu8,  vgl.  Meyer,  Z  VIII  284),  alt- 
frz. auch  eanonge  (=•  ♦canonii/«?).  Berger  p.  71 
verteidigt  nachdrücklich  canonicus  >>  chanoine. 

1848)  eanthiris,  -ida  /*.,  spanische  Fliege,  Korn- 
wurm; dav.  it &\,  cantereüa,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1849)  eanthiros,  -nm  m.  (xdv&apog),  Kanne, 
Humpen;  ital.  cantero,  neapol.  cäntaro,  ebenso 
venez.  (dazu  cantarela  ein  Fischname);  vgl.  Sal- 
vioni, Post  6. 

1860)  eintherlSfl.  -um  m.  (viell.  vom.  gr.  xav- 
9^i^Xiog\  Jochgeländer,  jochartiges  Gestell:  ital. 
canteo,  Querholz  am  Sägebock,  cantiere,  Werft 
(wegen  der  dort  teils  im  Bau  begriffenen,  teils  zum 
Bau  dienenden  Gerüste  so  bezeichnet);  (sard.  can- 
terzu,  cantrexu,  cantegghia  guancia,  vgl.  Guaroerio, 
BXX  62);  frz.  chantier;  ptg.  canteiro.  Im  Span, 
wird  der  Begriff  durch  andere  Worte  (ataraeana, 
ar8en<ü,  carenero)  bezeichnet,  doch  sind  auf  can* 
therius ,  bezw.  xav^Xiog  zuriickzuführen  canteks, 
Stricke  zum  Befestigen  der  Tonnen  u.  Fässer,  und 
wohl  auch  cantera,  Steinbruch.  Vgl.  Dz  86  cantiere; 
Cohn,  Suffixw.  p.  287.  -  -  S.  den  Nachtrag. 

1861)  [cänthtts,  -um  m.  (gr.  xav&og),  der  eiserne 
Beifen  um  ein  Bad,  die  Badschiene;  auf  dieses  Sbst 
wurde  von  Dz  86  die  Wortsippe  ital.  canto,  Winkel, 
Ecke,  Seite  etc..  cantone,  cantina  u.  dgl.,  altfrz. 
cant,  Span.  ptg.  canto  etc.  zurückgeführt  Mehr 
empfiehlt  es  sicn  wegen  der  Bedeutung  der  betr. 
Worte,  die  Sippe  als  auf  den  kelt.  Stamm  camb-, 
camm-,  krumm,  beziehentlich  auf  ein  davon  abge- 
leitetes Nomen  *cambU08,  *cammUo8,  *cam(b)t08 
zurückgehend  zu  betrachten.  Vgl.  Th.  68;  s.  auch 
oben  No  1779.] 

1862)  eanUcfilnm  n.  (canticum),  kleines  Lied; 
mail.  andd  in  cantegora  andare  per  lo  bocche 
altrui,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1853)  eäntiofim  n.  (v.  cano),  Lied;  ital.  cantico 
u.  cantica;  rum.  cantic,  cantecä;  prov.  cantic-s; 
frz.  eantique  (gel.  W.);  span.  cantico,  cdntica; 
ptg.  cantico f  cantiga. 
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1854)  eftntio,  -Snem  /*.  (v.  cano),  Gesang,  Lied; 
ii&hcanzane ;  ^ro v.cansö'S;  fr z.  chanson;  span. 
canzon;  ptp.  cangäo, 

1855)  eänto,  -ftre  (Frequ.  v.  cano),  singen;  ital. 
cantare;  mm.  cant  ai^  (U,  a;  prov.  canlar;  frz. 
chanter;  span.  ptg.  cantar, 

1856)  e&ittis,  -om  m.  (v.  cäno),  Gesang;  ital. 
canto;  mm.  cawf,  PL  cänturi;  prov.  ca»[i]-jßf;  frz. 
chant;  span.  ptg.  canto. 

1857)  efinlls,  S,  um, grau ;  ital.  cano,  Adj.,  dazu 
das  Sbst.  canif  graue  Haare,  nur  in  der  Redensart 
andare  ai  cani  „andare  a  male,  scadere",  vgl.  Caix, 
St.  250,  es  kann  (aber  wohl  auch  aufgefafst  werden 
,,zu  den  Hunden  gehen,  auf  den  Hund  kommen" 
F.  Pabst);  prov.  (canetas,  graue  Haare);  altfrz. 
chaneSf  graue  Haare;  span.  ptg.  eano,  davon  ab- 
geleitet canoso. 

1858)  ^eSnatüs,  a,  am  (v.  canus),  grau;  ital. 
canuto;  mm.  cärunt;  prov.  canut;  frz.  chenu; 
alt  span.  canudo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  380. 

1859)  [*eftp&lis,  e  (v.  *capum,  =  span.  cabo, 
statt  Caput)  =  span.  ptg.  cabnl,  richtig  an  Mafs, 
vollständig  (s.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  fi  70),  vgl. 
Dz  435  8.  V,] 

1860)  ^eipSUä,  -am  (Demin.  zu  einem  voraus- 
zusetzenden *capa,  vgl.  cap'Ulu8)y  das,  was  man 
fassen  kann,  eine  Handvoll,  ein  Päckchen;  prov. 
g{u)aveUa;  [frz.  javelle,  Reisbündel  u.  dgl.  Th. 
p.  62  hält  kelt.  Ursprung  dos  Wortes  nicht  fiir 
unmöglich,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  19;  span.  gavilla; 
ptg.  gavela].  VgL  Dz  158  gavela.  Durch  piem. 
cavela  neben  gavela  scheint  Diez'  Ableitung  ge- 
stützt zu  werden,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  363. 

caper  s.  eapra. 

1861)  eipSro,  -ire,  runzeln,  faltig  machen;  da- 
mit hängt  viell.  zusammen  ital.  capruggine,  Ver- 
zürchung  der  Fässer,  vgl.  Ascoli,  AG  XV  106 
Anm. 

1862)  [*cftpettum  n.  (v.  capui),  Köpfchen,  =r  frz. 
chevetf  Kopfkissen,  vgl.  aber  No  1907  (S.  209).] 

1863)  *cftpibili8,  e  (f.  capabüis,  vgl.  Ascoli,  AG 
I  14  Anm.  3);  ital.  capibüe  „intelligibile",  cape- 
vde  „atto  a  contenere,  atto  a  comprendere  e  ad 
essere  compreso,  abbondante*'  vgl.  Canello,  AG  III 
320. 

1864)  [*capico«  -Are  (v.  captts,  Kapaun,  später 
Falke),  mit  dem  Falken  jagen,  soll  nach  Bugge.  R 
IV  358,  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  dem 
frz.  giboper,  gibier,  auf  die  Jagd  gehen,  birschen, 
und  dem  Sbst.  gibier,  Wildpret  sein;  den  Übergang 
von  ca-  in  gi-  will  Bugge  durch  Hinweis  auf  ca- 
ryophyllum  :  girofle  rechtfertigen,  bezüglich  des 
Begriffes  aber  vergleicht  er  engl,  to  hawke  von  dem 
Sbst.  hawk.  Nichtsdestoweniger  ist  Bugge*8  Ab- 
leitung unannehmbar,  weil  der  Inf.  giboyer,  gibier 
u.  ebensowenig  ein  etwaiges  *capanwn  nimmermehr 
gebraucht  werden  konnte,  um  das  konkrete  Er- 
gebnis der  durch  das  Vb.  ausgedrückten  Handlung, 
das  Erjagte,  die  Jagdbeute,  zu  bezeichnen,  diesem 
Begriffe  würde  nur  eine  Bildung  auf  -Se  «=  -ata 
genügen.  Aber  auch  lautlich  ist  die  Gleichung 
giboyer  «■  *capicare  höchst  bedenklich,  denn  der 
Hinweis  auf  girofle  ==.  caryophyllum  kann  den 
Glauben  an  die  Möglichkeit  des  Lautüberganges 
ca-  :  gi'  schwerlich  begründen,  da  Blumennamen 
ihre  eigenen,  durch  volksetymologißierende  An- 
schauungen bestimmte  Wege  gehen  und  folglich 
sich  nicht  wohl  zu  Beispielen  für  auffällige  Laut- 
wandelungen verwenden  lassen.  Auch  die  von  an- 
deren  für  gibier   vorgebrachten    Ableitungen   (von 


cibarius  v.  cibuSf  von  einem  ganz  hypothetischen 
Stamme  gib,  der  „zwingen^*  bedeuten  soll)  sind  völlig 
unannehmbar.  Wenn  endlich  Dz  596  8.  v,  sagt: 
,,Ist  es  richtig,  dafs  gibet  (Galgen)  eigentlich  den 
Strick  um  den  Hals  bedeutet,  so  könnte  sich  gibier^ 
ursprünglich  ein  Verbum,  auf  den  Vogelfang  mit 
der  Schlinge  beziehen,  aber  es  bleibt  dies  immer 
nur  eine  schwach  begründete  Vermutung**,  so  hat 
er  selbst  hinreichend  zu  erkennen  gegeben,  wie  wenig 
Wert  er  auf  seinen  Gedanken  legte.  Die  Herkunft 
des  Wortes  mufs  als  noch  durchaus  dunkel  gelten. 
Abgeleitet  von  gibier  sind  altfrz.  gibdet,  Wild- 
pret (u.  vielleicht  nfrz.  gibeciere,  Jagdtasche).] 
Eine  Frage  werde  hier  aufgeworfen.  Im  Altfrz.  ist 
das  Sbst.  gibe,  ein  mit  Eisen  beschlagener  Stock, 
vorhanden:  könnte  davon  nicht  gibier  (gleichsam 
*gibbäriutn)  abgeleitet  sein  u.  ursprünglich  die  über 
das  Kreuz  gelegten  Hakenstöcke  bezeichnet  haben, 
an  denen  das  erlegte  Wild  getragen  wird,  sodann 
das  Wildpret  selbst?  Dann  würde  gibier  zu  gibet, 
Galgen  (eigentl.  gabelartiges  Gertist,  vgl.  furca), 
gibelet  (kleine  spitze  Stange),  Bohrer^  gehören,  die 
Herkunft  von  gioe  ist  freilich  dunkel,  die  Bedeutung 
weist  auf  Urverwandtschaft  mit  lat.  gabuitis-,  ir. 
gabul,  gabUa,  dtsch.  gabd,  giebel  (s.  Kluge  unter 
„Gabel*^)  hin,  das  intervokalische  b  dagegen  fordert 
ein  *g%bba.  Sollte  Kreuzung  mit  cippus,  Spitz- 
säule, Schanzpfahl  (vgl.  Caes.  bell.  gall.  VH  73,  4), 
denkbar  sein? 

1865)  l'^capiUftnQs,  -um  w.  (v.  cäpus  v.  capere) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  span.  gavilan, 
Sperber;  ptg.  gaviäo,  VgL  Dz  454  gavilan.  Siehe 
unten  spurw ftr)^.] 

1866)  [«cftpHlfttllrä,  -am  f.  (v.  capiUus),  Be- 
haarung; itaL  capellatura;  frz.  chevelure;  span. 
ptg.  cabeUadura.] 

1867)  cäpiiltiS)  -um  m.  (vom  Stamme  cap^  wovon 
auch  cap'Ut\  Haupthaar;  ital.  eapeüa;  rtr.  kavdj, 
t'/avel  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  cabeHh-s;  frz. 
cheveu  (über  altfrz.  chevci,  cheveil  vgl,  Cohn, 
Suffixw.  p.  44  u.  47);  span.  ptg.  cabdlo.  Durch 
capiUu8  ist  crini8  nahezu  verdrängt  worden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  380. 

1868)  *cftpiUütfis,  a,  nm  (für  cäpiUätäs  v.  ca- 
pülus),  haarig;  frz.  chevelu;  span.  cabelludo, 
ebenso  ptg. 

1869)  cipio,  eepf,  eSptfim,  cSpSH^  u.  *eipeH$, 
*eiplr^,  fassen,  nehmen;  ital.  capire  u.  capire; 
prov.  cap,  caup  (caubnt),  caber,  in  Kompositis 
'Cepf  'Ceup,  'Ceubutf  -cebre;  frz.  (nur  in  Kompositis) 
-fotf«),  -pw(«),  -gu  (aus  -cew),  -cevoir;  cat.  cabrer; 
span.  quepo,  cupe,  cabido,  caber;  ptg.  caibo,  coube, 
cabido,  caber.  (In  seiner  Bedtg.  ist  das  Vb.  (als  Sim- 

Elex)  wesentlich  verengt  worden,  indem  es  nur  „Platz 
aben,  in  einen  Raum  hineinpassen*'  u.  dgl.  be- 
zeichnet; ital.  capire  {capisco  etc.)  bedeutet  „be- 
greifen, verstehen'^;  in  der  allgemeinen  Bedeutung 
„nehmen**  wurde  capere  durch  prehendere  verdrängt. 
Vgl.  Dz  85  capere;  Gröber,  ALL  I  541.) 

1870)  cäpiSTOrinm  n.  (f.  8caphi8terium) ,  Wurf- 
schaufel; tose,  capistejo,  -eo,  per.  capesteie,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

1871)  cipistram  n.,  Schlinge,  Halfter;  ital. 
capcstro;  rum.  cäpestru  m.,  PI.  cäpestre  /*.;  prov. 
cabestre;  altfrz.  chemistre,  vgl.  J^'örster  zu  Erec 
3512  (S.  320);  nfrz.  chevetre,  davon  das  Vb.  enche- 
vetrer,  halftern,  verwickeln;   span.  cabestro;  ptg. 

I  cabresto  u.  cabrestäo.    Vgl.  Dz  546  chevetre. 

I      1872)  cftpitftlis.  69  hauptsächlich;  ital.  capitäle 

.  (über  Reflexe  des  Wortes  in  Mundarten  vgl.  Salvioni, 
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1873)  *cäpltsnü8 


1888)  cäprä 
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Post.  6;  prov.  cabdal;  altfrz.  chaudel;  span. 
ptg.  caudcU,  davon  abgeleitet  cau(2a2o«o.  Das  Wort 
wird  namentlich  auch  substantivisch  in  der  Bedtg. 
„Kapital**  gebraucht.    Vgl.  Dz  437  cauial. 

1873)  [*eipilaiili8  u.  *efipitftn$Qs,  -om  m,  (von 
Caput),  Hauptmann;  ital.  capitano  u.  cattano 
„castellano  (titolo  di  nobiltii)**,  vgl.  Canello,  AG 
ni  331;  rum.  cäpüan  (daneben  cäpätäiu  m,,  PI. 
cäpätäie  f,,  mit  der  Bedtg.  ,,Eopf  ^  im  Sinne  von 
Ai^angs-  oder  Endpunkt,  aufserdem  aber  auch 
.^opftissen**  bedeutend,  vgl.  Gh.  cap);  prov.  capi- 
tanh'8;  altfrz.  ehevetaigne,  chevetaine;  nf  rz.  capi- 
^oine (Lehnwort,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  165);  span. 
capitan;  ptg.  capitäo.] 

1874)  [*eapitastram  n.  (v.  caput),  Kopfsteuer- 
liste; ital.  catastro,  catasto;  frz.  cadastre;  span. 
cataatro.  Eine  ganz  andere  Ableitung  giebt  Ulrich, 
Z  XXTT  262,  s.  unten  «katostrakon.] 

1875)  capitSiltim  n.  (Demin.  v.  caput),  kleiner 
Kopf;  ital.  capitello,  Kopf,  Knauf,  catella  „ban- 
dolo,  estremita'*,  vgl.  Gaix,  St.  259;  lomb.  kavedil 
capezzoli,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  prov.  capdel;  frz. 

Icnapiteau,  Knauf,  u.)  eadeau,  Geschenk  (gleichsam 
[leines  Kapital  oder,  wie  Dz  meint,  eigentlich 
das  Köpfchen,  der  Schnörkel,  womit  man  einen 
Buchstaben  verziert,  woraus  sich  die  Bedtg.  „Kleinig- 
keit^ kleine  Gabe"  entwickeln  konnte);  Dz  freiliä 
537  s,  V,  u.  Bönsch,  Z  m  104,  wollten  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  von  *catellu8j  Kettchen,  ableiten, 
vgl.  aber  Brächet,  Doublets,  suppi.  p.  17,  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  755;  span.  caudillo;  ptg.  caudüho. 

1876)  [gleichsam  *eäpltöttnm  n.  (Dem.  v.  caput), 
Köpfchen,  Kindchen,  jüngstes  Kind;  ital.  cadetto; 
frz.  cadet  (Lehnwort).] 

1877)  eäpititim  n.  (v.  caput),  Kopf,  Kopfloch 
(d.  h.  die  Öffnung  des  Kleides,  wodurch  der  Kopf 
gesteckt  wird),  Oberkleid;  ital.  cavezza,  Halfter; 
aber  dialektische  Formen  vgl.  Flechia,  AG  H  333; 
Ableitungen  cavezzone,  gleichsam  *capiiionem,  Kapp- 
zaam,  \x,capezeale,  gleichsam  *capitiale,  Kopfkissen; 
prov.  cabes,  caheissa,  Kopf  im  Sinne  von  Endpunkt; 
altfrz.  chevee  u.  chevece,  Kragen,  vgl.  Homing,  Z 
XYin234,  cavegon,  Kappzaum;  span.  ptg.  cabezo, 
•^o,  Gipfel,  cdbeza,  -ga,  Kopf,  davon  span.  cabe- 
cear,  ptg.  cabeg{e)ar,  mit  aem  Kopfö  nicken.  Vgl. 
Dz  93  eavezza. 

1878)  1.  eftpito.  -dneni  m.  (v.  caput),  Grofskopf ; 
itaL  capüoni  „alari",  vgl.  Caix,  St.  252;  cave- 
done  (ein  Fisch);  prov.  cabede  u.  frz.  chevene  ^=^ 
*capWinem,  vgL  Thomas,  B  XXIV  581;  mozarab. 
caudon  eine  Art  Falke;  vgl.  Mejer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  767. 

1879)  2.  *efipito,  -Are  (v.  caput)  =»  ital.  capi- 
tare,  zum  Kopf,  zum  Ende  kommen,  ankommen,  vgl. 
Dz  362  8.  V.;  rum.  capätd,  gewinnen,  vgl.  Ascoli, 
AG  XI  428,  wo  die  gesamte  um  caput  sich  reihende 
verbale  Wortsippe  eingehend  behandelt  ist. 

1880)  Cl^itdlilim  n.,  Capitol;  davon  vielleicht 
prov.  capdolh'S,  Burg. 

1881)  el&pitmS,  -am/*,  (caput),  Köpfchen;  ital. 
cavicchia  (daneben caviccAio),  Pflöckchen;  frz,che- 
vüle.  Vgl.  G.  Paris,  B  V  382,  u.  dagegen  Gröber, 
ALL  VI  881;  Cohn,  Suffixw.  p.  211. 

1882^  eäpitlillim  ti.  (v.  caput),  kleiner  Kopf, 
Kapital,  Kopf  <»  Überschrift  eines  Bucbabschnittes, 
Kapitel;  ital.  capitolo  u.  capecchio  „materia  grossa 
e  hscosa  che  si  trae  dalla  prima  pettinatura  del 
lino  avanti  alla  stoppa,  detta  capecchio  perche  si 
leva  dai  due  capi  del  lino,  cioe  barbe  e  cime'S  vgl. 
Canello,   AG  lU  352;   Caix,   St.  527,    ist  geneigt, 


auch  scavitolo  „cavillazione ,  pretesto*'  nebst  dem 
Vb.  scavitolare  „stillarsi  il  cervello'^  von  capitulum 
abzuleiten,  indem  er  auf  raccapezzare  hinweist, 
andrerseits  aber  denkt  er  auch  an  cavillo  als  Grund- 
wort, u.  dies  dürfte  entschieden  den  Vorzug  ver- 
dienen, denn,  wie  er  selbst  sagt,  „a  questa  seconda 
origine  accenna  l'equiv.  stiviglio  per  schiviglio"; 
sard.  cabidulu;  rtr.  capulj,  vgl.  Ascoli,  AG  Vü 
515  Sp.  2;  prov.  capitoUs;  frz.  chapitre;  span. 
capitulo,  cabüdo;  ptg.  cabido.  Vgl.  Dz  86  ca- 
pitolo, 
capo  s.  cappo. 

1883)  [gleichsam  *cäporälis,  -em  m.  (v.  capo 
aus  *capum  i.  caput,  also  deutlich  erst  romanische 
Bildung,  vermutlich  einen  Plur.  ^capöra  f.  capita, 
nach  Corpora  gebildet,  voraussetzend  u.  angelehnt 
an  generale),  Hauptmann,  Anführer ;  ital.  caporcUe; 
frz.  corporal,  volksetjmologisierend  an  corps  an- 
gelehnt, vgl.  Fafs,  BF  lU  484  unten;  altspan. 
caboral  u.  caporal  (Adj.).  Vgl.  Dz  86  caporal; 
Ascoli,  AG  XIII 295  u.  XIV  336  (nimmt  ein  *cäpor, 
*eapore  als  Grundwort  an,  s.  dagegen  Schuchardt, 
Z  XXII  394  u.  XXIII  332).]  —  Siehe  den  Nachtrag. 

1884)  [*cäpottll8  u.  *eipotiiis,  -um  m.  (v.  caput) 
=  f rz.  chabot,  Kaulkopf  (ein  Fisch),  ptg.  chaboz. 
Vgl.  D  541  chabot.] 

1885)  eäppa,  -am  f,,  eine  Art  Kopfbedeckung, 
(Isid.  19,  31,  3);  ital.  cappa,  Mantel;  Ableitungen: 
cap{p)ello,  (Kopf)mäntelchen,  Hut  (davon  cappdliera 
„custodia  da  riporvi  il  cappello'^  cappellajo,  Hut- 
macher, vgl.  Canello,  AG  In  305),  cappella,  kleiner 
Mantel,  Ort,  wo  ein  Stück  vom  Mantel  des  heil. 
Martin  aufbewahrt  wird,  Kapelle  (s.  Ducange  s.  v.), 
ca{p)potto,  Mantel  mit  Kapuze,  cap(p)uccio,  Kuppe, 
Kapuze,  Kopfkohl,  Kappes  (vermutlich  mit  Anleh- 
nung an  capo),  capperone,  Kappe;  prov.  capa, 
Ableitungen:  capehs,  capeüa,  capairö,  Mütze;  frz. 
chape,  Ableitungen  (die  mit  ca-  anlautenden  sind 
Lehn  Worte):  cJMpelle,  chapeau,  chaperon,  capot, 
capuce,  cabus  (Kohlkopf);  span.  capa;  Ableitungen 
capelo,  Kardinalshut  (das  gewöhnliche  Wort  für 
„Hut**  ist  sombrero),  capilla,  Mönchskapuze  und 
Kapelle,  capucho,  capuz,  capacho,  -a,  Korb  (nach  Dz 
489  soll  auch  span.  ptg.  chapa,  Blatt,  Platte, 
wovon  ptg.  chapar,  plattieren,  hierher  gehören,  das 
wäre  nur  möglich,  wenn  es  Lehnwort  aus  dem  Frz. 
wäre,  u.  das  ist  höchst  unwahrscheinlich,  eher 
dürften  frz.  chappe,  Saum,  u.  chap(p)in,  eine  Art 
Überschuh  [Lesage,  Gil  Blas  4,  6]  dem  Spanischen 
entnommen  sein);  ptg.  capa,  chapeo  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.),  Hut,  capeüo,  Kardinalshut,  capeüa  etc. 
Vgl.  Dz  86  coppa;  Gröber,  ALL  1542;  Vamhagen, 
BF  lU  404  (hier  werden  span.  ptg.  cAopa  et^;.  auf 
den  Stamm  klap  [s.  d.]  zurückgeführt). 

1886)  eappäris,  -im  {xaTotagig)  f,,  Kaperstaude, 
Kaper;  ital.  cappero,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

'^eappellus,  *eappella  etc.  s.  eappa« 

1887)  *eäppo  (f.  *capo),  -Snem  u.  *eftppii8  (für 
capus),  -um  m,,  Kapaun;  ital.  capone;  sard. 
cabone;  rum.  cäptm;  prov.  capö-s,  dazu  das  Vb. 
capuzar  (v.  *cappu8),  verschneiden;  frz.  chapon, 
dazu  altfrz.  das  Verb  chapuisier,  Holz  spalten, 
[wovon  chapuis,  Zimmermann];  cat.  capo;  span. 
copön,  dazu  das  Vb.  capar,  verschneiden;  ptg.  ca- 
päo,  dazu  das  Vb.  capar.  Vgl.  Dz  543  chapuiser; 
Gröber,  ALL  I  542. 

*eftppo,  -ire  s.  *eSppo* 

1888)caprS9  -am  f,,  Ziege;  ital.  capra,  dazu  das 
Demin.  capretta;  rum.  cäpra;  rtr.  capra  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200;  prov.  cabra;  frz.  cMvre,  dazu  das 


Digitized  by 


Google 


207 


1889)  cäpr«i 


1908)  oäptivüB 
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Demin.  chevrette;  darch  gelehrte  UmdeutuDg  wurde 
vielleicht  an  chevre  tkugelehnt  chevrette  (tLMscrevette), 
Krabbe,  vgl.  Suchier,  Z  III  611,  IV  383,  V  173, 
Joret  führte  dagegen  das  Wort  anmittelbar  auf  lt. 
*capretta  zurück,  RVIII  441,  IX  801,  X  238,  ihm 
schlössen  sich  an  G.  Paris,  B  X  302  u.  446,  sowie 
G.  Masset,  R  IX  434.  Der  Streit  ist  so  ziemlich 
gegenstandslos,  da  lautlich  wie  begrifflich  beide 
Ableitungen  sich  rechtfertigen  lassen  u.  eine  be- 
stimmte Entscheidung  gar  nicht  getroffen  werden 
kann.  Über  die  Bedtg.  von  chevrette  vgl.  Lehmann, 
Bedentangswandel  73;  cat.  span.  ptg.  cabra;  eine 
Zusammensetzung  giVL6capra'=^ cabra,  bezw.  caper'= 
*cabro  -}-  stans,  stehend,  scheint  za  sein  span. 
ptg.  cabrestante,  auch  cai)e«tran^e,  cabestante  {ftz. 
cabestan),  Schiffswinde,  Tiernamen  werden  ja  gern 
zur  Bezeichnung  von  Geräten,  Maschinen  u.  Ma- 
schinenteilen gebraucht,  vgl.  Dz  637  cabestan;  Wed- 
gwood,  The  Academy  1889  (unter  „Correspondence"). 

1889)  [eipr^  -am  f.,  Reh;  davon  |?)  viell. 
span.  ptg.  corza,  corzo,  Reh  (caprea  wurde  durch 
Vokalisierung  des  p  u.  Yerkonsonantiernng  des  e 
zu  j  zu  caurja  corja,  dann  corzn,  vgl.  einerseits 
cap[i]tale  :  caudal,  andrerseits  argilla  :  arcüla). 
Vgl.  Dz  442  corza,  dagegen  Meyer-L. ,  Z  X  172, 
n.  Schuchardt,  Z  XXIII  189  (s.  den  Nachtrag  s.  v. 
curtius). 

1890)  cSprS^ltts,  -um  m.  u.  *caprlola  (Demin. 
V.  caper),  eine  Art  wilder  Ziege,  eine  Art  gegabelter 
Hacke,  Häkchen  oder  Gäbelchen  am  Weinstock; 
ital.  capriolo  „viticcio",  capriölo,  cavriölo  „giovine 
capro",  vgl.  Canello,  AG  lU  389;  gabriella  „piro- 
letta",  vgl.  Caix,  St.  331;  prov.  cat.  cabirol; 
(altfrz.  chevreT);  nfrz.  chevreuü.  —  Dazu  das 
Fem.  ital.  capriola,  span.  cabriola  etc.,  wunder- 
licher Sprung.  Endlich  die  namentl.  im  Frz.  übliche 
Ableitung  cabridlety  eine  Art  Wagen,  so  genannt, 
weil  ein  solches  Fuhrwerk  gleichsam  bocksartig 
springt  oder  weil  seine  Deichsel  eine  gabelförmige 
Gestalt  hat,  vgl.  Wölfflin,  ALL  III  68. 

*capretta  s.  eapra. 

1891)  *eiprIoilis,  a,  ain  (v.  caper),  ziegenbocks- 
artig; davon  als  Sbst.  itaL  Capriccio,  Bocks- 
sprung, seltsames  Betragen,  toller  Einfall,  Laune; 
frz.  caprice  (Lehnwort);  span.  ptg.  capricho. 
Dazu  das  Vb.  capricciare  etc.,  das  im  Ital.  die 
Bedtg.  „vor  Furcht  schaudern,  die  Gänsehaut  be- 
kommen" angenommen  hat.    Vgl.  Dz  87  Capriccio, 

1892)  *eäprif$liiiiii  n.,  Geisblatt;  ital.  capri- 
foglio;  rum.  cäprifoiu;  prov.  caprifueüi-s ;  frz. 
cMvrefeuü{le)  m.;  (span.  heiTst  die  Pflanze  madre- 
selva,  ptg.  nMdresilva.)  Vgl.  Beljame  in  Etudes 
romanes  dediees  k  G.  Paris  p.  604. 

1898)  eiprlle  n.  (caper),  Ziogenstall;  ital.  ca- 
prile;  prov.  cabrü  (Adj.  efipriniis  u.  *cäpi1lnii8, 
a,  am  (caper),  zur  Ziege   gehörig;  ital.  caprino, 

&rov.  cabri;  span.  cabruno;  ptg.  cabram.  Vgl. 
eyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767). 

1894)  ^cftprUliis,  -um  m,  (caper),  Böckchen,  = 
frz.  chevreau,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  43. 

1896)  *eftprItnB,  Hin  m.  (caper),  Ziegenbock; 
prov.  cabritz;  frz.  cabrit  (Lehnwort,  aus  dem 
rlur.  cabri[t]8  wurde  dann  der  Sing,  cabri  gebildet) ; 
span.  edbrito  (Lehnwort  aus  dem  Prov.).  Vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  43  Anm. 

1896)  eapsä,  -am  f.  (von  dem  Stamme  cap,  wovon 
caplre),  Kapsel,  Kasten  u.  dgL;  ital.  cassa;  prov. 
caissa;  frz.  cMs^e,  Reliouienkästchen,  cai^se  (halb- 
gelehrtes Wort),  Kiste,  Kasse;  span.  caja;  ptg. 
caixa,    Dasu  die  Demin.   ital.  etc.  caaaetta,   cas- 


settone,  u.  dasVb.  frz.  en-chässer,  iptg,  en-caixar, 
einfassen;  zu  trennen  hiervon-  ist  vermutlich  die 
Gruppe  ital.  incastrare,  einfügen,  empacken,  ein- 
fassen u.  dgl.,  castone  „legatura  die  pietre  prezioze** 
(=  fr  z.  chdlon  u.  jedenfalls  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
vgl.  Canello,  AG  III  331);  prov.  eneastrar  und 
encastonar;  frz.  encastrer;  cat.  encastar;  span. 
engastar  u.  engastonar;  ptg.  encastoar,  welche 
Verba  wohl  mit  germ.  (got.)  *ka9ta  (s.  Kluge  unter 
„Kasten")  zusammengesetzt  sein  dürften,  die  Formen 
mit  8tr  stehen  vielleicht  in  Zusammenhang  mit 
castrum,  dessen  Grundbedtg.  ja  „eingeschlossener 
Raum**  ist,  vielleicht  hat  überhaupt  der  scheinbare 
Stamm  castr-  in  castrum  u.  cast-  in  casteüum  auf 
die  Gestaltung  der  Nachkommenschaft  von  capaa 
eingewirkt.  Dz  91  casna  allerdings  leitet  die  ganze 
Sippe  ohne  jede  Bemerkung  von  capsa  ab. 

1897)  eipB&ritts  -um  m.  (v.  capsa),  der,  welcher 
mit  einem  Kasten,  bezw.  mit  einer  Kasse  zu  thun 
hat;  ital.  cassajo  „chi  fa  casso^S  cassiere  „chi 
tien  la  cassa",  vgl.  Canello,  AG  III  305.  Im 
übrigen  giebt  das  in  allen  roman.  Sprachen  vor- 
handene Wort  zu  Bemerkungen  keinen  Anlafs.  Vgl. 
Dz  91  cassa, 

1898)  cftpsüs,  -um  m,,  Wagen-,  Kutschkasten  (im 
Roman,  wird  das  Wort  zur  Bezeichnung  von  Körper- 
teilen —  des  Brustkastens,  der  Kinnladen  — »ge- 
braucht); ital.  casso,  Brustkasten;  prov.  cais, 
Kinnlade  u.  Mund;  cat.  quex;  span.  quij-ada, 
Kinnbacken,  quij-era,  eiserner  Beschlag  am  Schaft 
der  Armbrust  (Backenstück);  ptg.  queixo,  queixada. 
Vgl.  Dz  91  casso;  Gröber,  ALL  I  542.  —  Förster 
zu  Yvain  6088  zieht  hierher  auch  altfrz.  chas 
„gewölbter  Rundsaal  im  Erdgeschofs'*  (vgl.  Ducange 
unter  capsum  u.  cassma),  —  Über  carcasso  etc. 
vgl.  carchesium  u.  caro, 

1899)  [*eäptSnä  (seil,  vestis),  vielleicht  =«  ital. 
catana  „casacca  dei  cacciatori",  vgl.  Caix,  St.  258.] 

1900)  [*cftptiEtör,  -crem  m,  (v.  *captiare).  Fasser, 
Ergrei  fer ;  ital.  cacciatore,  Jäger ;  prov.  cassador-s ; 
frz.  chasseur;  span.  cazador;  ptg.  ca^ador^ 

1901)  ['^'eSptifttOriSfl,  a,  um  (v.  *captiare),  zur 
Jagd  gehörig;  ital.  cacciatora  „abito  e  canzone  da 
cacciatore",  cacciatoja  „specie  di  scalpello  pdr  cacciar 
dentro  i  chiodi'*,  vgl.  Canello,  AG  HI  337.] 

1902)  *eftpti09  -Sre  (v.  capjh-e,  vgl.  das  schrift- 
lat  Sbst.  captio,  das  Fangen,  in  der  Bedtg.  „Fang- 
schlufs'*  n.  dgl.  oft  bei  CJicero,  s.  Georges),  fangen, 
erbeuten,  jagen;  itaL  cacciar e;  prov.  cassar;  frz. 
ch€i8ser;  cat.  cassar;  span.  ptg.  cazar;  dazu  das 
V bsbst.  ital.  caccia,  Jagd ;  p r o v.  e a t.  cassa ;  frz. 
chasse;  span.  ptg.  caza,  daneben  sp.  chaza  (dem 
Frz.  entlehnt),  Jagd  im  Ballspiel,  davon  das  Vb. 
chazar.  Vgl.  Dz  76  cacciare  und  439  cltaza;  Gröber, 
ALL  I  542. 

captiTitas  s.  eaptlTus. 
eaptlvo« -are  s.  captlviis. 

1903)  captlTüs,  a,  um  (v.  capere),  gefangen, 
schlecht  (in  letzterer  Bedtg.  Anthol.  lat.  736,  3  R.); 
itaL  cattivo  „prigioniero,  misero,  malvano",  captivo 
„prigioniero",  dazu  das  Vb.  captivare  „far  prigione" 
cattivare  „far  prigione  e  procacciarsi  ecc.**,  vgl. 
Canello,  AG  111386;  sard.  battia  (aus  gattiva, 
cattiva,  captiva),  Wittwe,  vgl.  Flechia,  Mise.  200; 
prov.  caitiu,  gefangen,  elend,  erbärmlich;  rtr. 
chiatiff  etß,,  vgl.  Gärtner  §  6;  frz.  chHif,  elend, 
kläglich  (daneben  das  gel.  Wort  captif,  gefangen); 
span.  cativo  u.  cautivo,  gefangen.  Dazu  das  Vb. 
^captivare  in  entspr.  Form  u.  Bedtg.,  sowie  das 
schon  im  Schriftlatein   vorhandene  Sbst  captivitas 
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1904)  capto 


1913)  cäpüttUüB 
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*»  itaL  cattivitäy  span.  cautividad  (daneben  cau- 
tiverio  =  *eaptivarium),  Gefangenschidft.  Vgl.  Dz  98 
caitivo;  Tb.  p.  16  (capttvus  wurde  durcb  keltiscben 
Einflufs  zu  cachtivus,  woraus  caitiu,  ehStif);  Scbwan-  i 
ßebrens,    Altfrz.  Gr.i^  g  94  A.  (es  wird   bemerkt,! 
dafs  man  ehStif  aus  Kontamination  von  coactiv(M ' 
mit  captivas  erklärt  babe,  vgl.  dagegen  Naumann, ' 
Z  XIV  558). 

1904)  eiBHP^9  'Si*®  (Intens  v.  caphre)^  auf  etwas 
fabnden,  el^as  erhaschen;  ital.  cattare  (gel.  W.), 
zu  erlangen  suchen,  trachten;  {catar,  mit  den  Augen 
erhaschen,  erfassen,  sehen,  schauen,  nur  in  Zn- 
sammensetzungen, wie  1.  catafalco  aus  cato  +  germ. 
balko,  Sohaugerüst,  prov.  cadafalc-s,  altfrz.  cade- 
faut,  escadafaut,  nfrz.  Schafaud  «  Schafott,  aus 
dem  Ital.  entlehnt  ist  frz.  catafdlgue;  altcat.  cadfi' 
faiy  span.  cadafalso,  cadahcUso,  eadalso,  halbgel. 
W.  aus  dem  Ital.  catafdUo;  2.  cataletto,  Schaubett, 
Totenbahre  (span.  ccuUdecho);  8.  eine  eigenartige 
Zusammensetzung  ist  das  Partidp  eataeoltOy  „er- 
tappt", wo  cata  aus  catato  gekürzt  zu  sein  scheint); 
ruro.  eaut,  ai,  at,  a;  rtr.  catar,  finden;  im  Prov. 
u.  Frz.  ist  das  Vb.  nicht  vorhanden,  jedoch  neu- 
prov.  Gapitd,  finden;  span.  ptg. catar,  sehen,  be- 
obachten (in  diesen  Bedeutungen  veraltet),  unter- 
suchen, versuchen,  kosten,  davon  das  Vbsbst.  cata, 
die  Suche,  das  Kosten,  u.  die  Zusammensetzungen 
ocatar,  bewachen,  verehren  (acatomiento,  Ehrfurcht), 
recatar,  sorgsam  bewahren  {recata,  Nachsuchung, 
recatOy  Umsicht,  Vorsicht,  Zurückhaltung,  Ge- 
heimnis); spanische  dem  ital.  cataletto  etc.  ent- 
sprechende Komposita:  caiasoly  Sonnenblume,  catc^ 
lejOy  Fernrohr,  eataviento,  Windfahne  etc.  Vgl.  Dz 
catar;  Grober,  ALL  VI  880.    Vgl  unten  No  2008. 

1905)  eiptUO)  -Sre  (v.  capidus),  abschneiden 
(Anthim.  75);  dav.  prov.  c{h)apiar,  altfrz.c^apZer, 
einhauen,  kämpfen,  dazu  das  Vbsbst.  chaplCf  Ab- 
leitung chapladis,  chaplHs,  GemetzeL  Vgl.  Dz  548 
chapiUr;  Caii,  St.  517,  vgl.  auch  19  (S.  16  oben), 
s.  unten  eapnlns.  —  Auf  cäpülo,  -äre,  mit  dem 
Fangseil  fangen,  will  Flechia.  AG  II  5,  ital.  chiap- 
pare  etc.  zurückführen,  die  betr.  umfangreiche 
Wortsippe  gehört  aber  zu  dem  germ.  Stamme  Map, 
bezw.  zu  *cSvppo  [s.  d.],  vgl.  Vamhagen,  KF  III  408 ; 
Baist,  Z  VI  426. 

1906)  eip[ii]lS8,  Hin  m.  u.  eip[ü]ltiHi  ra.  (v.  capto). 
Griff,  Fangseil  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Isid.  20, 16,8); 
ital.  cappio,  Schleife  {cavo,  Kabel,  s.  No  1907); 
frz.  edbU,  Seil,  Tau;  span.  ptg.  cable^  Schiffstau; 
auTserdem  span.  cacha  »«  *capula,  Messergriff 
(Dz  435  eacno  zieht  auch  span.  cacho,  kleines 
Stück,  cachar,  zerstücken,  hierher).  Vgl.  Dz  87 
cappio;  Gröber,  ALL  I  641.  —  Caix,  St.  19  (S.  16 
oben),  führt  auf  capulum  auch  zurück:  ital.  s-ca- 
polare  „liberare**,  davon  das  Adj.  scapcHo  „libero'*, 
span.  escabullirse  „liberarsi,  fnggire'^  tose,  tn- 
gabolare  „tirare  in  laccio,  ingannare"  etc.,  andere 
von  Caix  hierher  gezogene  Worte  werden  besser  auf 
den  Stamm  Map,  bezw.  das  Vb.  *clappare  (s.  d.) 
zurückgeführt,  vgl.  Vamhagen,  BF  HI  408. 

19071  ♦eapu[in]  w.  (f.  caput),  Kopf,  Haupt;  ital. 
capo,  Kopf,  cavo  „grosso  canapo  e  propriamente 
Teatremita  del  canapo  grosso  deir  anoora",  (aus 
eapo  verderbt  ist  vielleicht  C(tffo  in  essere  ü  caffo, 
ausgezeichnet  [gleichsam  das  Haupt]  sein,  daher 
caffo  ungerade  Zahl,  weil  sie  gleichsam  eine  gerade 
Zahl  mit  einem  Kopfe  ist,  oder,  nach  Canello,  AG  lU 
879,  weil  Eins  die  ungerade  Zahl  „per  eccellenza** 
ist,  vgl.  Dz  361  8.  V.);  sard.  kabudu,  kabude,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gramm.  §  826  u.  846,  Boman.  Gr. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


I  468,  Ascoli,  AG  XI  484  Anm.;  altabruzz.  ca- 
pita;  rum.  cap;  rtr.  t^äf  etc.,  vgl.  Gärtner  §106; 
prov.  cajp;  cap  +  tener,  das  Haupt  halten,  Hal- 
tung haben,  sich  benehmen,  davon  die  Sb.sttve 
captenensa,  captenemen'S,  das  Benehmen;  frz.  c^/ 
^n  der  Bedtg.  „Kopf*  durch  tete  «■  testa  verdrängt), 
Oberhaupt,  auch  (im  Altfrz.)  Anfangs-  oder  End- 
punkt, dazu  das  Demin.  chevet  (gleichsam  *capettum, 
sieh  aber  einige  Zeilen  weiter  unteu),  Kopfkissen, 
das  Vb.  {rt)c7iever,  zu  Ende  bringen,  chevir  (ital. 
civire),  über  etwas  Herr  werden,  sich  einer  Sache 
bemeistern,  etwas  fertig  bekommen,  davon  wieder 
cJievance  (ital.  civanjsa),  Errungenschaft,  Besitztum; 
(nach  Horning,  Ztschr.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  242, 
ist  chevet  =  altfrz.  chevee,  <e,  «»  capitium,  be- 
einflufst  durch  capitia);  frz.  eschief,  Knäuel  (eigent- 
lich kopfähnlicher  Ball),  Scheveau  Gebinde,  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  181  (wenn  an  dieser  Stelle  Nigra 
auch  ital.  gavme,  gavigne  Ohrdrüsen,  Mandeln, 
von  *capum  herleiten  will,  so  macht  das  nicht  ebcm 
den  Eindruck  der  Wahrscheinlichkeit,  eher  könnte 
man  an  cavus  denken,  denn  Höhlung,  Wölbung  u. 
Schwellung  sind  ja    verwandte    Begriffe);    span. 

Stg.  cabo,  Ende,  Stiel  u.  dgl.,  auch  Vorgebirge, 
azu  das  Vb.  a-cäbar,  beenden;  cäbo  (o.  dauern 
cabe)  werden  auch  präpositional  im  Sinne  von  „nahe** 
gebraucht.  Vgl.  Dz  485  cabe,  546  chef;  MeyeivL., 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  lit.  XX»  70  (über  die  Lant- 
entwickelnng  von  capu  u.  lupu);  Schuchardt,  Z  XXn 
894  (über  astur.  cabo).  —  In  Znsammenhang  mit 
capum  steht  vielleicht  auch  ital.  caparbio,  hals- 
starrig, vgl.  Dz  862  8,  V,;  Brinlnnann,  Met.  470, 
hielt  das  Wort  für  gekürzt  aus  copra  +  barbio 
„ziegenbärtig*'.  Aus  di  ricapo  »  da  capo  „noch 
einmal**  ist  entstanden  monf.  derkö,  lad.  derecau, 
darcau,  da  cauo  „auch**,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  864. 
[*el&p(ii]ii>  -f  mielUä  s.  eamns.] 

1908)  [*eap(niii)  +  mindüeirS  =-  ital.  caman^ 
giare,  Zugemüse,  Kücbenkraut,  dgentl.  Anfangs- 
speise, vgl.  Dz  862  s.  V,] 

1909)  [*efip<ii]ii>  +  «TirftrS»  bezw.  gfrSM  =  frz. 
chavirer,  umschlagen  (von  Schiffen),  vgl.  Dz  545  s.vA 

1910)  [*eiptt(iii)  +  T$lTl$rS  od.  «fSlütiM  == 
ital.  capovolgere,  capovoltare,  auf  den  Kopf  stellen, 
umschlagen,  vgl.  Dz  545  chavirer,] 

1911)  eiplit,  -pitls  n.,  Kopf;  das  Wort  ist  wohl 
nur  im  rum.  cäpet,  PI.  capete  (neben  cap^  PL  eapi) 
erhalten,  sonst  ist  es  überall  durch  *caputn  (s.  d.)^ 
im  Frz.  auch  durch  testa  verdrängt  worden.  —Für 
mittelst  des  Deminutivsuffizes  -er-on  (z.  B.  in  lai- 
deron)  aus  cap[u]t  abgeleitet  hält  Mussafia,  Z  HI 
267,  das  altfrz.  cateron  (ein  Schmeichelwort  von 
nicht  ganz  klarer  Bedtg.),  Suchier  im  Glossar  z. 
Aucassin  u.  Nicolete  erMärte  es  früher  mit  „Kätz- 
chen, Brustwarze**,  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  298 
Einsprache  erhob,  denn  cateron  kann  mit  chat 
nichts  zu  thun  haben,  es  ist  vielmehr  Mussafia*8 
Ableitung  anzunehmen,  vgl.  auch  Z  XIV  175. 

1912)  [aus  Caput  iri^^tls  soll  nach  Geyjer*s  Ver- 
mutung, K  XX  462,  prov.  frz.  cdbaret  entstanden 
sein,  weil  ein  Widderkopf  das  Zeichen  einer  Schenke 
gewesen  sei.  Das  ist  aber  ganz  unwahrscheinlich, 
jedenfalls  völlig  unbeweisbar.  Sehr  glaubhaft  ist 
dagegen  P.  Meyer's  Annahme,  R  XX  468  Anm., 
dafs  cabaret  die  prov.  Form  für  frz.  caveret,  cave- 
reau  „Keller'*  sei.  Vielleicht  auch  ist  cabaret  ge- 
kürzt aus  *canabaret  v.  canaba  [s.  d.] ,  indem  es 
an  cave,  Keller,  angelehnt  wurde.] 

1918)  [*ci|^fitiilS8,  a,  um  (v.  caput),  gleichsam 
kopfig,  kopfdick;  ital.  copocc^io,  stockdumm,  ca- 
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pocchia,  das  dicke  Ende  eines  Stockes,  vgl.  Dz  362 
8,  V.,  indessen  erscheint  die  Ableitung  sehr  frag- 
würdig.] 

1914)  arab.  ^^r,  fleischfressender  Vogel,  Habicht 
(Fieytag  H  607^);  davon  vielleicht  ital.  sagro, 
Stofsvogel,  Falke;  frz.  span.  ptg.  aacre.  Vgl.  Dz 
279  sagro  (Diez  möchte  allerdings  lieber  sacer  als 
Grandwort  ansetzen,  vgl.gr.  U^a^);  Eg.  y  Yang.  488. 

1916)  ^eara^  -am  /".,  Gesicht;  sard.  prov.  cat. 
span.  ptg.  cara;  altfrz.  cÄicrc  (die  laatliche  Ent- 
Wickelung  dieses  Wortes  ist  normal).  Dafs  *cara  »^ 
griech.  xdga  sei,  ist  denkbar,  aber  nicht  zu  erweisen. 
Das  gleichbedeutende  ital.  rtr.  ciera,  cera  geht 
auf  cera,  bezw.  das  Adj.  fem.  cerea  zuriick  (Wachs, 
Wachsbild,  Wachsgesicht  u.  endlich  in  verallge- 
meinerter Bedtg.  „Gesicht"  schlechtweg),  vgl.  die 
eingehende  u.  lehrreiche  Untersuchung  Ascoli^s,  AG 
rV  119  Anm.  2,  wo  Morosi's  auf  derselben  Seite 
aufgestellte  Annahme  eines  *]taria,  *kaira,  kaera. 
cera  mit  besten  Gründen  widerlegt  wird.  Die  Eedens- 
art  far  bttona  cera  ist  =«  frz.  faire  bonne  chhre, 
also  Gallicismus.  Vgl.  Dz  87  cara;  Gröber,  ALL 
I  642.  —  Für  eine  Ableitung  von  cara  hielt  Dz 
a.  a.  0.  das  altfrz.  Vb.  acarier  (das  zu  chiere 
wahrhaftig  schlecht  genug  {»afst),  und  auf  dieses 
Vb.,  welches  er  mit  „konfrontieren"  übersetzt,  führte 
er  wieder  das  Adj.  acariätre,  hartnäckig,  wunder- 
lich zurück.  Eine  andere  Erklärung  gab  Tobler, 
Z  rV  376,  indem  er  das  Wort  von  gr.  apiQiq  ab- 
leitete, befriedigen  kann  aber  auch  das  nicht.  Das 
Richtige  hat  ohne  Zweifel  G.  Paris,  B  X  302,  er 
sagt:  „La  folie  s'appelait  jadis  ^le  mal  de  saint 
Acaire*,  parce  que  saint  Acaire,  eveque  de  Noyon, 
tres  v6n^re  dans  tout  le  nord  de  la  France,  en 
guerissait  (voy.  les  jolies  scenes  du  ,Jeu  de  la  Feuil- 
Ue*);  de  la,  k  mon  avis,  acariastre,  qui  signifiait 
jadis  jfeu,  furieux'  (voy.  Sainte-Palaye  aux  mots 
Acaire  et  acariastre).  Sylvius,  des  le  commencement 
du  XrVe  s.,  a  rapproche  les  deux  mots,  mais  il 
semble,  d'apres  ce  qu'en  dit  Sainte-Palaye,  qu'il  ait 
attribu6  a  saint  Acaire  la  renommee  de  guerir  les 
acariastres  k  cause  de  la  ressemblance  de  son  nom 
au  leur,  tandis  que  le  leur  me  parait  derive  du  sien ; 
la  terminaison  a  sans  doute  ete  influencee  par  fola- 
stre**.  —  Auf  Zusammensetzung  von  cara  +  coUum 
(also  eigentlich  Hals  über  Kopf)  beruht  vermutlich 
ital.  caracollo,  caragoüo,  Sprung  mit  dem  Pferde, 
Wendeltreppe,  Schnecke;  frz.  caracol,  {escargot, 
Schnecke) ;  c  a  t.  caragol ;  s  p  a  n.  p  t  g.  caracol.  Sal- 
vioni,  Z  XXTT  471,  zieht  hierher  auch  lomh,  gdrof 
ammasso  di  pietre,  mada,  sasseto,  mucchio  dl  sassi 
per  pigliarvi  i  pesci.  Vgl.  Dz  88  caragollo,  673 
escargot    S.  unten  No  1918. 

1916)  [1.  eftrUbns,  -nm  m.  (gr.  xagaßag),  eine 
Art  langgeschwänzter  Meerkrebse  (Plin.  N.  H.  9, 97); 
das  Wort  scheint  im  Bomanischen  keine  unmittel- 
bare Nachkommenschaft  zu  besitzen,  denn  frz.  cre- 
vette  wird  besser  auf  ein  germanisches  Grundwort 
(nach  Joret  aber  auf  lt.  ^capretta)  zurückgeführt, 
man  sehe  das  nähere  oben  in  dem  das  Frz.  betref- 
fenden Abschnitte  unter  capra.  —  Über  die  mittel- 
bare Nachkommenschaft  des  Wortes  hat  Nigra,  AG 
XIV  277,  eingehend  gehandelt;  er  zieht  in  dieselbe 
ein  auch  ital.  garbuglio,  Wirrwarr,  was  daran  er- 
innert, dafs  schon  Diez  602  8.  v,  Zusammenhang 
des  Wortes  mit  krabbeln  vermutet  hatte.  S.  unten 
grab.] 

1917)  2.  carabus,  -om  m.,  ein  kleiner  Kahn  aus 
Flechtwerk  u.  mit  Leder  überzogen  (Isid.  836 ;  ver- 
mutlich ist  das  Wort  dasselbe  wie  carabus,  Krabbe, 


da  ein  kleines  Schiff  ja  sehr  wohl  mit  einem  Krebs 
verglichen  werden  kann) ;  dav.  ital.  Demin.  carawüay 
kleines  Schiff;  frz.  caravette  (Lehnwort);  span. 
cdraba,  dazu  das  Demin.  carabela.  Vgl.  Dz  88 
cdraba, 

1918)  gäl.  earaeh  „whirling,  circling,  deceiving, 
deceitful"  (von  dem  Sbst.  car,  bogenförmige  Be- 
wegung), wird  von  Dz  88  caragoilo  als  Grundwort 
angestellt  zu:  ital.  caracoüo,  Wendung  mit  dem 
Pferde,  caragoUo,  Wendeltreppe,  caracoUare,  eine 
Wendung  mit  dem  Pferde  machen;  frz.  caracol 
(auch  caracole),  Schneckenhaus,  Wendeltreppe,  Wen- 
dung mit  dem  Pferde  im  (Halb)kroi8e  (nach  Dz  673 
soll  e8cargot,  Schnecke  mit  Gehäuse,  wahrscheinlich 
gleichen  Stammes  mit  caracol  sein,  „dem  ein  ver- 
stärkendes 8  vorgesetzt  ward",  welche  Vermutung 
von  Scheler  im  Dict.  s.  v.  wiederholt  u.  durch  An- 
führung der  altfrz.  Form  e8cargol  glaubhafter  ge- 
macht wird,  übrigens  ist  das  Wort  in  jedem  Falle 
Lehnwort);  span.  ptg.  caracol.  Die  keltische 
Herkunft  des  Wortes  ist  indessen  sehr  zu  bezweifeln, 
vgl.  Th.  64.  Eine  andere  Ableitung  ist  schwierig. 
Eine  (freilich  etwas  verzweifelte)  Vermutung  werde 
gewagt.  Vielleicht  hat  man  von  dem  Vb.  caracoU 
lare  auszugehen  u.  in  demselben  ein  Kompositum 
aus  cara  (Gesicht)  -f  *coUare  (v.  coüum,  also  gleich- 
sam „halsen*',  d.  h.  den  Hals  wenden)  zu  erblicken 
(vgl.  cap[wn]  +  voltare  u.  a.),  so  dafs  das  Vb. 
heifsen  würde  „das  Gesicht,  bezw.  den  Kopf  (des 
Pferdes)  am  Hals  herumdrehen,  herumreifsen  (mittolst 
der  Zügel)",  also  „eine  Wendung  mit  dem  Pferde 
machen",  dann  das  davon  abgeleitete  Vbsbst.  all- 
gemein „Drehe,  Wende"  u.  dies  Übertragen  auf  eine 
sich  windende  Treppe,  bezw.  auf  das  gewundene 
Schneckenhaus. 

1919)  *earaeta  (eigentL  characta,  gr.  xaQaxxriQ 
vom  St.  xagay)  f.  u.  *earaetiuii  n.,  eingeritzter 
Zauberspruch;  altfrz.  caraute,  charaute, charaude 
(dazu  das  Vb.  en-charauder) ,  daneben  charaü  u. 
charaie,  n  frz.  charade  (mit  Angleiehnng  der  Endung 
an  die  Lehnworte  auf  -ade),  vgl.  Förster,  Z  IH  263 
(G.  Paris,  K  Vm  629,  erhebt  gegen  F.'s  über- 
zeugende Ableitung  einige  Bedenken,  welche  nicht 
für  erheblich  erachtet  werden  können;  wenn  schliefs- 
lich  gesagt  wird :  „il  faudrait  tenir  plus  de  compte 
que  ne  le  fait  M.  F.  de  Torigine  meridionale  men- 
tionnee  par  Littre",  so  mag  man  das  zugeben,  aber 
die  Richtigkeit  der  F.*schen  Annahme  wird  dadurch 
nicht  im  mindesten  in  Frage  gestellt).  Dz  643  bringt 
charade,  neuprov.  charado  mit  ital.  ciarUüa  in 
Zusammenhang.  Baist,  Z  V  242,  vermutet,  daCs 
charade  mit  dem  spao.  charrada,  ein  Banemtanz, 
Tölpelei  (von  charro,  Bauer  aus  der  Gegend  von 
Salamanca),  identisch  sei. 

1920)  eä^bo,  -9nem  m.,  Kohle;  ital.  carbone 
(über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl.  Gärtner  in 
Gröber's  Grundrifs  1  481);  rum.  cärbune;  prov. 
carbO'S;  frz.  charbon;  cat.  carbö;  span.  carbon; 
ptg.  carväo. 

1921)  eirbönSriSfl,  a,  um  (v.  carbo),  die  Kohlen 
betreffend;  ital.  carbonaro,  -ajo,  -iere  „ohi  prepara 
0  vende  carbone,  carbonare  anche  chi  apparteneva 
alla  societ4  polit.  de'  Garbonari",  carbonaja,  car- 
boniera  „buca  o  stanzs  per  il  carbone,  catasta  di 
legna  disposta  per  farne  carbone,  la  mogUe  del 
carbonajo",  carbonara  „la  catasta  di  legna  da 
ridurre  in  carbone,  e  agg.  di  una  spede  di  rena", 
vgl.  Canello,  AG  IH  306;  rum.  cärbunar,  Köhler; 
fr%.  charbonnier;  cat.  carboner;  spsm.  carboner o ; 
ptg.  carvoevro.    Dazu  die  entspr.  Feminina. 
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1922)  eirbSni^MO,  -Sre  (▼.  carbo),  verkohlen 
(Cael.  Aar.  chron.  2,  13,  168  u.  5,  1,  20);  ital. 
(in'Carhonire)i  rum.  cärbuneac,  «,  it,  %, 

1923)  e&rbtfnelUliflL  -um  m.  (Demin.  v.  carbo), 
kleine  Kohle,  ein  Edelstein,  ein  Geschwür;  itaL 
earbuneulo,  carboneolo  „spede  di  pietra  preziosa" 
carbonchio  „la  pietra  preziosa,  e  anche  ana  malattia 
de'  bovini"  vgl.  Canello,  AG  m  362:  altfrz.  car- 
buncle,  escarbonele  (Rol.  0..  1326,  1488),  ec8[h]ar- 
boncle,  escarbode  (R.  de  Troie  11628),  vgl.  Berger 
p.  123;  neufn.  escarboude  f.,  {charbucle  Getreide- 
brand),  aoiserdem  carbouüle  «»  *carbücula,  wozu 
das  Yb.  carbauüUr,  vielleicht  gehört  hierher  aach 
(Mrbouülan. 

1924)  Stamm  ear«-,  «Mre-,  (wovon  gr.  xaQxlvog\ 
Krebs  (als  Krankheit);  auf  diesen  Stamm  gehen 
nach  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII 209,  zorfick:  1.  span. 
cardnOy  Krebs,  carcinomia,  Krebsschaden,  carcoma, 
Wurmfrafs,  davon  abgeleitet  carcomer  (auch  ptg.), 
anfressen  (Dz  437  8,  v,  leitete  die  Worte  von  car{o] 
-i-comedere  ab) ;  vielleicht  auch  carcueeo,  abgezehrt, 
ptg.  caruncho  (davon  das  Vb.  earunchar,  wurm- 
stichig werden)  u.  carugem,  Holzwurm.  2.  oat. 
eorc  (arag.  corca)^  Holzwurm,  Komwurm. 

1925)  eireSr,  -^m  m,,  Gefängnis;  ital.  ear- 
eere;  altfrz.  chartre  f.,  dav.  abgel.  ehartrier, 
chartier  etc.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  22;  span. 
cärcd  f.    Vgl.  Dz  644  chartre. 

1926)  eiiiSririlis.  a,  um,  zum  Kerker  gehörig; 
ital.  earcerario^  Aaj.,  carceriere,  Kerkermeister, 
vgl.  Canello,  AG  IH  306. 

1927)  eirehMüm  n.  (gr.  xa^ijaiov),  ein  hohes 
Tiinkgeschirr,  Mastkorb;  davon  nach  Bönsch,  BF 
I  449,  ital.  caleese,  Mastkorb,  durch  volksefymoiog. 
Umbildung,  Tgl.  oben  *calcen8e,  —  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIU 312,  leitete  auch  ital.  carcassOj  Köcher, 
frz.  *carquois  (dies  Wort  ist  aber  im  Altfrz.  in 
der  Bedtg.  ,JKöoher'*  nicht  vorhanden,  sondern  findet 
sich  nur  in  der  Bedtg.  „Bippenkasten**,  vgl.  Förster, 
Z  I  166),  span.  carcaj  von  carchesiwn  ab,  sich 
besonders  darauf  berufend,  dafs  frz.  carquois  noch 
im  17.  Jahrb.  auch  „Mastkorb"  bedeutet  habe  (s. 
littre  8,  V,)  u.  dafs  span.  carcaj  auch  das  Futteral 
bezeichne,  in  welchem  bei  feierlichen  Gelegenheiten 
das  Kruzifix  getragen  werde.  Man  wird  nicht  umhin 
können,  dem  beizustimmen,  jedoch  mit  dem  Vor- 
behalte, dafs  frz.  carmtois  ein  durch  Suffixver- 
tausehung  umgebildetes  Lehnwort  sei.  Dz  88  carca88o 
hatte  die  Sippe  von  carca880  etc.  ebenso  wie  die 
von  carcassa,  Gerippe,  als  aus  caro  +  cap8a  zu- 
sammengesetzt erklärt 

1928)  *dMI$o  (oder  ^eirdio),  *9iieni  m,  (zu- 
sammenhängend mit  cardum,  Distel),  strunkartiges 
Gewächs,  ist  nach  Diez  Grundwort  zu  ital.  gar» 
sone,  Knabe  (die  Bedeutungsentwickelung  wfirde  also 
gewesen  sein:  Strunk,  dann  als  Schimpfwort  ffir 
einen  aufgeschossenen,  jungen  Menschen  gebraucht, 
also  Bursche);  prov.  gar8on'8  (möglicherweise  ist 
das  Adj.  gart'Zf  das  z.  B.  b.  Bertran  de  Born  ed. 
Stimming  20, 43  in  der  Bedtg.  „sohlecht"  vorkommt, 
die  ursprüngliche  Nominativform  dazu);  altfrz. 
c.  r.  gar8,  c.  o.  gar8on,  Bursche,  vgl.  Burguy  171, 
dazu  das  Fem.  garce,  Mädchen,  Dirne,  nfrz.  gar- 
Qon,  Bursche,  Kellner,  Knabe,  unverheirateter  Mann; 
span.  garzon,  Junggesell  (das  übliche  Wort  für 
Knabe  ist mMcAac^o);  ptg.  gar^ßo,  Knabe  (daneben 
in  gleicher  Bedtg.  rapäz),  vgl.  Dz  167  aarssane, ' 
Die  Diez' sehe  Ableitung  ist  jedoch  lautiich  völlig  1 
unhaltbar,  vgl.  Baist,  BF  VI  426.  Suchier,  Z 
XYin  281,    erblickt  in  frz.  garce  die  Koseform  { 


des  german.  Frauennamens  Gar8indi8f  {Oarsuuinih), 
was  auch  nicht  befriedigen  kann.  Körting,  Formen- 
bau des  frz.  Nomens  p.  317,  setzt  ^u)arce  «-  germ. 
*toartja  (mhd.  waree)  „Gewächs,  Wurzel**  an. 

1929)  *eirdSllB8,  -um  m.  (cardum),  Distelfink; 
ital.  cardello;  (frz.  chardonnet,  chardanneret). 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  431  Anm.  1. 

1930)  *eirdSll8  (oder  ^eftrdllfs),  -um  m.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus),  büschelförmiger 
Pflanzenteil;  i  tal.^arM(nur  lomb.),  Herz  des  Kohles, 
davon  das  Demin.  garzuolo;  viell.  gehört  hierher 
auch  garza,  weifser  Beiher,  span.  garceta,  Haar- 
büschel, kleiner  Beiher  (der  Vogel  würde  nach  seinem 
Federbusch  benannt  worden  sein).  Vgl.  Dz  376 
garzo  u.  167  garzone, 

1931)  1.  eftrdo,  -diaem  m.,  das  Dreh-,  Wende- 
ding, Thtirangel;  ital.  cardine,  Thürangel;  frz. 
{came.  Kante,  Winkel  (altfrz.  auch  Thürangel)], 
davon  abgeleitet  chamüre,  gleichsam  *cardinaria, 
Gewinde,  Gelenkband,  chaman,  Gewinde.  Vgl.  Dz 
639  came;  Salv.«  R  XXVm  37. 

1932)  2.  *e&rdo,  -?^iiem  m.  (Augmentativ  zu 
*cardu8  f.  Carduus),  Distel;  prov.  eardo-s,  Karden- 
distel; frz.  chardon,  Distel,  aus  chardon  roukmt 
entstand  durch  volksetymologische  ümdeutung  char- 
don Boland,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  13;  span.  car- 
don.  Vgl.  Dz  88  cardo;  Gröber,  ALL  I  642,  vgl. 
auch  IX  6. 

1933)  ^eirdüs,  -um  m.  (für  Carduus),  Distel; 
ital.  cardo ^  Distel  (als  Pflanze  u.  als  Kratzwerk- 
zeug), dazu  das  Kompos.  s^ardo,  Krämpel,  u.  das 
Vb.  cardare,  Wolle  kratzen;  sard.  cardu;  frz. 
(das  Primitiv  ist  durch  *cardo  [s.  d.]  verdrängt, 
liegt  aber  vor  in  den  Substantiven  zu  dem  vor- 
auszusetzenden Vb.  Hcharder  «^  khardonner  u. 
Scardonner,  wov,  Scardonneurf  Stieglitz,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249)  Schard,  Filz,  Scharde,  Distelstaohel ; 
henneg.  Scard,  Scharte,  icarder,  schartig  machen, 
ist  von  mndl.  *8kaerd  (ndl.  schaard,  Scharte)  abzu- 
leiten, vgl.  Mackel64;  span.  cardo,  davon  dasVb. 
escardar,  Disteha  ausjäten,  wovon  wieder  das  Sbst 
escarda,  Distelhacke.  Ableitungen  von  cardus  sind 
auch  ital.  scardassare,  Wolle  kardätschen;  neu- 
prov.  escarrassd;  cat  escarrassarse,  sich  abhetzen 
(von  Baist,  Z  V  246,  fälschlich  zu  excarptiare  ge- 
stellt). Vgl.  Dz  88  cardo;  Gröber,  ALL  I  642  und 
II  279  (unter  exeurptlare). 

1934)  earSetom  n.  (v.  carex),  Ort  voll  Riedgras; 
ital.  carreto;  mail.  com.  (auch  tic?)  cari6,  vgl. 
Salvioni,  Post  6,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1986)  PeirtsttiB  a,  um;  ein  zu  carere  neuge- 
bildetes Partizip  carestus  soll  nach  Ulrich,  B  Vul 
264,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  prov.  span. 
ptg.  carestia  (span.  ptg.  auch  caristia,  alts^an. 
carastia),  Mangel,  Teuerung,  davon  das  Adj.  ital. 
carestoso,  prov.  carestio«,  notieidend.  Ulrich  ver- 
gleicht Bildungen,  wie  span.  a-monestar  v.  *mo- 
nestus  z.  monire  u.  die  Ableitungen  v.  *comestU8 
V.  *comtre  für  comedere.  Aber  diese  Herleitung 
ist  sehr  unwahrscheinlich,  erstlich  weil  die  Bildung 
eines  Partizips  Perf.  Pass.  von  carere  der  Bedtg. 
dieses  Verbs  wegen  nicht  recht  glaublich  ist,  u.  so- 
dann weil  das  Suffix  -ia  an  Passivpartizipialstämme 
nicht  antritt;  ein  mit  carere  zusammenhängendes 
Sbst.  würde  *carentia  gelautet  haben.  Auch  ist  in 
Bezug  auf  die  Bedtg.  zu  bemerken,  dafs  an  einer 
„Teuerung  (der  Lebensmittel)**  nach  volkstümlicher 
Auffassung  nicht  sowohl  der  Mangel  an  Lebens- 
mitteln oder  die  Entbehrung  derselben,  sondern 
eben  ihr  teuerer  Preis  das  auffällige  Merkmal  ist. 

14* 
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Das  Grundwort  zn  carestia  kann,  wie  aach  Dz  89  ' 
s.  V.  annahm,  nur  eärus  sein  (man  vgl.  auch  das  I 
schriftlat.  caritcis  annonae);   die  Bildung  ist  frei- 1 
lieh  schwer  zu  erklären,  möglicherweise  ist  sie  hy- 
brider Art  u.  beruht  auf  einem  gr&zisierten  Super- 
lativ *eari8tU8,  der  in  der  Griechisäes  u.  Lateinisches 
vielfach  mengenden  byzantinischen  Beamtensprache 
nicht  undenkbar  ist.] 

1936)  «SrSlim  n.  (gr.  xdgov),  Feldkümmel  (Ca- 
rum  carvi  L.);  ital.  carvi;  neuprov.  charui; 
frz.  carvi;  span.  carvi  u.  alcaravea  (arab.  aU 
karavia).  Unmittelbare  Herkunft  aus  dem  Lat  ist 
lautlich  nicht  wohl  möglich,  vermutlich  liegt  den 
roman.Worten  die  arab.  Form  zu  Grunde,  vgl.  Dz  90 
carvi  u.  dagegen  £g.  y  Yang.  132. 

1937)  eSrSx,  -rioeni  f.,  Biedgras;  ital.  cdrice, 
Biedgras ;  span.  carriao,  Schwertlilie ;  p  t g.  carrico, 
Biedgras.    Vgl.  Dz  437  carrizo;  Salvioni,  Post.  6. 

1988)  *«ini,  -am  f.  (f.  caries),  Fäulnis;  (venez. 
caresina;  vic.  carese  («  *cariceus);  engad.  kera; 
neuprov.  keiro,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p,  767;  ptg.  quera,  Krebs  (als  Krankheit),  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  147;  davon  abgeleitet  das  Ptg.  que- 
rado. 

1939)  eirlni,  -am  f.,  Schiffskiel;  ptg.  querem, 
crena,  Kielholen.  Vgl.  Dz  448  crena,  —  „Ital. 
carpia,  frz.  carine,  span.  earena,  ptg.  querena, 
crena  sind  mit  lat.  carina  nicht  mrekt  zu  ver- 
binden, auch  lassen  sich  nicht  alle  Formen  auf  eine 
gemeinsame  Grundform  zurückführen.  Wahrschein- 
lich ist  das  Wort,  wie  andere  Schifferausdrücke, 
von  einer  Seestadt  ausgegangen;  es  würde  sich 
fragen,  ob  irgendwo  am  adriatischen  oder  am  mittel- 
ländischen Meere  t  vor  n  zu  «  wird,  wo  also  die 
Heimat  der  Form  zu  fixieren  wäre.  Genua  kann 
es  nicht  sein,  da  hier  das  Wort  caina  lautet.'' 
Meyer-Lübke,  Bom.  Gr.  I  §  44.  Vgl.  auch  Canello, 
Biv.  di  fil.  rom.  I  511;  d'Ovidio,  Giom.  di  fil.  rom. 
I  80  u.  Gröber's  Grundrifs  I  607;  Cohn,  Suffixw. 
p.  226. 

1940)  eirftis,  -titem  /*.  (v.  carw),  Teuerung, 
Liebe  (u.  im  kirchlichen  Latein  insbesondere  christ- 
liche Bruderliebe,  Barmherzigkeit);  ital.  caritä; 
prov.  oaritat'i;  frz.  cherU,  Teuerung  („Altfrz. 
cherie  wohl  Eigenbildung  aus  eher,  wie  maivaistie 
aus  maivaia,  denn  läge  caritatem  zu  Grunde,  so 
wäre  charti  zu  erwarten,  weil  der  Schwund  des 
vortonigen  i  älter  ist,  als  die  Umbildung  von  a  zu 
e,  und  ca/rH  nur  Chart  werden  konnte  (vgl.  carri- 
care :  chargery*  Gröber.  —  „Aber  das  e  in  cherti 
kann  auf  Angleichung  an  eher  beruhen;  die  Bedeu- 
tung von  chertS  weist  auf  unmittelbaren  Zusammen- 
hang mit  kirchenlateinischem  caritatem  hin**. 
Körting),  chariti,  Barmherzigkeit;  span.  caridad; 
ptg.  caridade.    Vgl.  Berger  p.  77. 

1941)  eirmSn  n,,  Spruch,  (Gebets-,  Zauber-  etc.) 
Formel,  lied;  frz.  charme,  Zauberformel,  Zauber. 
Vgl.  Dz  544  s.  t7..  Nach  Caix,  St  336,  würde  auch 
itaL  gherndneUa  „inganno,  truffa'*  auf  Carmen, 
bezw.  auf  das  davon  abgeleitete  ahd.  kerminöt 
zurückzuführen  sein. 

1942)  1.  eirmino,  -Sre  (v.  Carmen,  Lied),  dichten 
(Sidon.  ep.  1,  9  u.  9, 15);  ital.  {in)giarmare  (durch 
Zauberformeln)  betrügen,  vgl.  Caix,  St.  364;  frz. 
charmer,  bezaubern,  neben  charm^  „gefeit*  ist  im 
Altfrz.  auch  chami  vorhanden,  vgl.  Cohn,  Sufixw. 
p.  188.    Vgl.  Dz  544  eharme, 

1943)  2.  eirmino,  -Sre  (v.  carmen,  Krämpel), 
krämpeln;  davon  ital.  scarmigliare  (vonez.  $gra- 
mignd)  „arruffare,  soompigliare**,  vgl.  Caix,  St.  519, 


dazu  das  Sbst.  gramöla,  Breche  zum  Flachs,  und 
das  Vb.  gramdare,  Hanf  brechen,  Teig  kneten; 
obwald.  karmalar;  span.  carm^ßiar,  gramar; 
kneten,  grama,  gramiua,  Schwing^esser ,  Hanf- 
schwinger; ptg.  gramar,  Hanf  brechen,  grama- 
deka,  Hanfbrecher,  Vgl.  Dz  171  grama;  Baist, 
BF  I  133  (bestreitet,  dafs  gramar  «=  carmi- 
nare  sei). 

1944)  (gallischer  oder  lateinischer?)  Stamm  *etü> 
mön  (ahd.  harmo,  lit.  seermü)  «»  rtr.  (obwald.) 
karmun,  Wiesel,  Meyer-L  Z.,  XIX  97. 

1945)  PeirnSeStts,  a,  nm,  fleischern;  rum. 
cärnaf,  Wurst.] 

1946)  eimftritim  n.  (v.  caro),  Fleisohkammer; 
ital.  camajo  „luogo  da  riporvi  la  came,  e  sepoltura 
oomune**,  camiere,  -o  „borsa  da  caccia,  indi  borsa 
in  genere**  vgl  Canello,  AG  HI  806;  prov.  camiers, 
Beinhaus ;  f  r  z.  chamier ;  span.  camero.  Vgl.  Dz  99 
cimeterio, 

1947)  eirnfttlfs,  a,  um  (v.  caro),  fleischig;  frz. 
charrSe,  Köder,  vgl.  Joret,  B  VI  596,  vgl.  auch 
Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1672  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.'s;  span.  camada,  Stück  Fleisch, 
welches  als  Köder  dient. 

1948)  [e&rnem  laxSre,  das  Fleisch  loslassen,  der 
Sinnenlust  freien  Lauf  lassen;  ital.  carndasdare 
(daraus  durch  Umstellung)  camesddlare,  auch  car- 
nascicUare  (in  Anlehnung  an  carrus  navalis,  w.  m.  s.), 
Fastnacht  feiern,  dazu  das  Sbst  oamasciale.  Vgl. 
Dz  362  camevale,    S.  unten  eamu  naTalls.] 

1949)  eiml^Sfl,  a,  um,  fleischern;  itaL  span. 
cameo. 

1950)  eirnifex,  -i«em  m.,  Henker;  ital  came- 
fice, 

1951)  [^eirnltürltts,  -um  m.  (v.  caro),  Fleischer; 
rum. cämafar; prov. camacier-s;  span. camicero; 
ptg.  camiceiro!\ 

1952)  efoiQsiiSy  a,  um,  fleischig;  ital.  camoso; 
rum.  cämos;  prov.  carnos;  span.  ptg.  camoso, 

1953)  ^eSrnttttts,  a^  um  (v.  caro),  fleischig; 
itaL  camuto;  frz.  chamu;  span.  ptg.  camudo, 

1954)  c&ro,  einiSm /*.,  Fleisch;  itaL  came; 
rum.  came;  prov.  cam-s;  frz.  cÄatr;  cat.  cam; 
span.  ptg.  came, 

1955)  eiro  +  oipsft,  Fleisohkasten ,  Fleisch- 
behälter; ital.  carcassa,  Gerippe;  frz.  carcasse; 
span.  carcasa;  ptg.  carcassa,  YgL  Dz 88  carcasao; 
s.  aber  auch  oben  earehediim. 

1956)  [*eftr9lti8  (tcärölüs  v.  carie8),'Wmm,,  Holz- 
wurm, ist  das  Grundwort  zu  zahlreichen  rtr.  Bezeich- 
nungen dieses  Insekts,  vgl.  Asooli,  AG  I  74  Anm.  2 
Z.  6  V.  u.  144  Z.  1  V.  ob.,  328  Anm.  Z.  3  v.  u., 
522.] 

1957)  [gleiche.  *cftrdiieii8,  a,  um  (v.  caro,  vgl. 
Ascoli,  A(jr  XI  419),  zum  Fleisch  gehörig,  Aas; 
itaL  carogna.  Am;  prov.  caron^;  frz,  cf^rogne; 
span.  carrofta,  dazu  das  Adj.  carrofio,  stinkend. 
Vgl.  Dz  89  carogna;  Gröber,  AXL  I  548;  Ascoli, 
AG  XI  419.] 

1958)  eai^ta,  -am  f.  (xa^oftov),  Möhre;  ital. 
carota;  frz.  carotte.    (F.  Pabst.) 

1959)  earpS,  -am  /;,  Karpfen  (Cassiod.  var.  2, 4); 
itaL  abgeleitet  carpione;  rum.  crap  m.;  prov. 
escarpa;  frz.  carpe;  span.  carpa;  ptg.  carpa. 
Vgl.  Dz  89  carpa;  Kluge  unter  „Karpfen**,  wo  man 
Näheres  über  die  Verbreitung  des  Wortes  im  German. 
u.  Slav.  flndet. 

1960)  eirpSntiüritts,  -um  m.  (v.  carpentum), 
Wagenbauer, Stellmacher;  ital.  carp^tare^  Wagner, 
Zimmermann;  prov.  carpentier-s ;  frz.  charpentier, 
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Zimmermann;     span.     carpinterOf    Zimmermann, 
Tischler:  ptg.  carpintetro.  Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1961)  «iri^tttmf}.,  (Gerüst,  Leiterwagen),  Wagen ; 
rtr.  carpient  (vgl.  auch  crapenda^  charpainta,  val- 
tell.  crapSna  Heuboden,  vgl.  Salvioni,  Z  XXU 
468);  frz.  charpente,  f.,  Zimraergerüst,  Gebälk. 
Vgl.  Dz  89  carpentiere, 

1962)  («Srplniis  n.)  ^eftrpiniis,  mn  /.,  Hage- 
buche (Carpinus  Betulus  L.);  ital.  cärpino^  carpine 
{earpigno  =  earpineus) ;  p i  e  m.  kerpu ;  r u  m .  carpin, 
carpän;  frz.  charme  (dialektisch  carne);  span. 
ptg. carpe.  Vgl  Dz  644  charme;  Gröber  ALL  I  643. 

1968)  *€Srpio,  -Ire  (für  das  im  Roman,  ganz 
geschwundene  carpo,  carpere,  rupfen);  ital.  car- 
pire;  regg.  sgarbir;  rtr,  karpir;  &\ tf rz.  charpir, 
zupfen  (Komp.  escharpir,  descharpirf,  davon  das 
sabstanävierte  Partizip  charpie,  gezupfte  Leine- 
wand; das  gleichbedeutende  ital.  carpia  ist  wohl 
eine  an  lat.  carpere  angelehnte  Umformung  des  frz. 
Wortes;  span.  carpir.  Vgl.  Dz  644  charpie;  Pa- 
rodi,  R  Xvn61;  (mit  carpire  bringt  Homing,  Z 
XVni  216,  auch  0  st  frz.  c/iarpat^ne,  Korb,  in  Ver- 
bindung). 

1964)  *eiuplio,  -Sre  (v.  carpere) ^  zerstückeln; 
davon  nach  Dz  696  frz.  gercer  (:  *carptiare  = 
geole :  cavedlä),  spalten ,  wozu  die  Vbsbst.  gercey 
Spalte  im  Holz,  Motte  (weil  sie  zerreifst).  Baist 
dagegen,  Z  V  668,  will  gercer  (altfrz.  jarcer) 
nebst  dem  gleichbedeutenden  span.  sarjar,  sajar 
vom  griech.  Sialgeaiq,  Trennung,  Schnitt,  herleiten, 
worin  man  ihm  aus  sachlichen  wie  aus  lautlichen 
Gründen  unmöglich  beistimmen  kann.  Bezüglich 
gercer  wird  man  bei  Diez'  Annahme  sich  beruhigen 
dürfen,  span.  sarjar  aber  steht  vermutlich  mit  lat. 
sarire  in  Zusammenhang. 

1966)  earpiis,  -um  m,  (gr.  xagnog),  Vorderband 
(das  Wort  fehlt  b.  Georges);  ital.  carpo.  Vorder- 
hand, davon  das  Adv.  carpone,  gleichsam  grofs- 
händig,  d.  h.  auf  allen  Händen,  auf  allen  Vieren. 
Vgl.  Dz  363  carpone. 

1966)  [(«eärrilgitiiii),  «eärriEgifim,  «eirrlifttiotliii 
n,  (v.  carrus),  Fuhrwerk,  Pracht;  ital.  carriaggio, 
frz.  charriage;  span.  carruaje;  ptg,  carruagem.] 

1967)  ['^efirrftrli,  -am  f,  (v.  carrus),  Wagenweg, 
fahrbarer  Weg,  Strafse,  Bahn;  ital.  canaja  und 
carriera,  Yg\,  Canello,  AG  HI  306;  rum.  cärare; 
prov.  carriera;  altfrz.  charrihre  und  carriere^ 
quarriere;  nfrz.  carriere  (ist  also  verschieden  von 
carrih'ef  Steinbruch  ■*=  *quadraria) ;  span.  carrera ; 
ptg.  carreira.   Vgl.  Dz  89  carriera.] 

1968)  [^eärrfirilis,  -mn  m,  (v,  carrus),  Fuhr- 
mann; ptg.  carreiro.] 

1969)  |*ein*fttS  (v.  carrus),  Wagenladung;  ital. 
carrata;  frz.  charree  „cendre  lessivee",  vgl.  Joret, 
R  VI  696;  das  frz.  Wort  wird  gewöhnlich  aus 
*einerata  hergeleitet,  lautlich  aber  kann  es  nur-= 
*carrata  sein,  den  seltsamen  Bedeutungswandel 
freilich  weifs  auch  Joret  nicht  zu  erklären.] 

1970)  [^«irrSteilum  n.  (v.  carrns),  kleine  Ladung; 
ital.  carateOOy  Fälschen,  vgl.  Dz  362  8,  v.;  Guar- 
nerio,  R  XX  267  Anm.  {caratello  soll  auf  quädra 
zurückgehen).] 

1971)  *eftni60,  -üre  (v.  carrm),  auf  den  Wagen 
laden,  belasten;  ital.  car{i)care,  dazu  das  Vbsbst. 
caricOf  -a;  rum.  carc,  ai,  at,  a  (nur  in  Kompositis); 
prov,  cargar;  frz.  charger ^  belasten  daneben 
altfrz.  charrier,  cÄarroier,  fahren,  dazu  das  Vbsbst. 
Charge;  cat.  carregar;  span.  cargar y  dazu  das 
Vbsbst.  cargo,  -a;  ptg.  carregar,  dazu  dieVbsbsttve 
carrego,  cargo,  earga.    Vgl.  Dz  89  caricare. 


1972)  einHei,  -am  f,  (v.  carrus),  Wagen;  ital. 
nur  als  Demin.  carrueola,  Zugwinde;  sard.  cor- 
i'uga,  dazu  carrugare,  carrucolare;  prov.  carruga, 
Kutsche;  frz.  charruCy  Pflug.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  643. 

1973)  eErrtts^  -um  m.  u.  eSrrom,  PI.  eirri  n. 
(vgl.  Apel,  ALL  I  460  u.  namentlich  Georges,  ALL 
n  264),  Wagen;  ital.  carro;  rum.  car;  rtr.  car 
etc.,  8.  Gärtner  §200;  prov.  car-e;  frz.  char;  span. 
ptg.  carro.  —  Zu  den  aufgezählten  Worten  sind 
zahlreiche  Ableitungen  in  deminutivem  wie  augmen- 
tativem  Sinne  vorhanden,  unter  denen  ital.  carrozza 
(dazu  das  Adj.  carrozzäbile)^  gleichsam  *carrocea 
(davon  wieder  carrozzajo  „chi  fa  e  vonde  carrozze" 
u.  carrozziere  „chi  fa,  noleggia,  e  piü  spesso  chi 
guida  carrozze**,  vgl.  Canello,  AG  HI  306),  frz.  cor- 
rosse,  dazu  das  Adj.  carrossable;  span.  carroza 
n.  ital.  carosello,  garoseUo,  frz.  carrousel,  Ringel- 
rennen, die  interessantesten  sind.  —  Vgl.  Dz  89 
carriera;  Meyer,  Ntr.  163. 

1974)  [tMrrns  nafills,  Schiffswagen,  d.  h.  Schiff 
auf  Rädern,  wie  es  bei  festlichen  Aufzügen  ange- 
wandt zu  werden  pflegt;  vermutlich  beruht  auf 
dieser  Wortverbindung  ital.  carnevale,  camovale, 
frz.  span.  u.  ptg.  camaval.  Anlafs  zu  dieser 
Benennung  des  Fastnachtfestes  konnte  der  umstand 
geben,  dafs  vielleicht  einSchifflBwagen  einen  stehenden 
Bestandteil  der  Maskenaufzüge  gebildet  bat  Wenn 
dem  so  ist,  so  würde  anzunehmen  sein,  dafs  im  Ital. 
durch  gelehrte  etymologisierende  Umdeutung  das 
Wort  in  carnevale  (gleichsam  ital.  came,  Fleisch 
+  lat.  vale,  lebe  wohl)  umgewandelt  worden  sei, 
während  das  Frz.  u.  das  Span,  das  aus  dem  Ital. 
entlehnte  Wort  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt 
bewahrten,  weil,  wenigstens  im  Frz.,  eine  solche 
Umdeutung  weniger  nahe  lag.  Neben  carnevale 
besitzt  das  Ital.  das  Sbst.  carnasciale  v.  carnasda- 
lare  =  camem  laxare  (s.  d.);  ähnlich  wird  im  Rum. 
der  Tag  vor  Beginn  der  Fasten  läsare  de  came 
genannt,  sachlich  entspricht  dem  Karneval  das  Wort 
cä§legi  „rejouissance  de  camaval  dans  la  semaine 
de  beurre  (de  fromage),  avant  le  grand  car6me, 
pendant  lequel  meme  le  manger  de  laitage  est  de- 
lendu  dans  Teglise  grecque-orientale**,  vgl.  Ch.  cas. 
Vgl.  Dz  362  carnevale;  vgl.  auch  P.  Meyer,  fe 
XVII  164;  Behrens,  Metatb.  p.  46  (handelt  über 
carUvd).] 

1976)  eartllligo,  -inem  /*.,  Knorpel;  (ital.  car- 
tilaggine);  lomb.  narteldm,  cartldm,  carldm  pelli- 
cola  dell'  novo;  obwald.  cartüagna,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  (frz.  cartüage). 

1976)  eirlls,  a,  um,  teuer;  ital.  caro;  rtr.  kar, 
her,  txer  etc.,  vgL  Gärtner  §  27;  prov.  car;  frz. 
chier,  eher;  span.  ptg.  caro. 

1977)  oir^fophyiltlm  n.  (er.  xaQv6<pvXkov\  daraus 
*garöfulum  (?),  Gewürznelke  (Caryophyllus  aroma- 
ticus  L.);  itaL  (mit  Umbildung)  garöfano;  sard. 
colövru;  sie  iL  galöfaru;  venez.  garofolo;  rum. 
carofil,  garoß;  rtr.  garöful,  vgl.  Gärtner  §  2  a); 
prov.  frz.  girofle;  span.  girofte,  girofre.  Vgl.  Dz 
166  garöfano;  Gröber,  ALL  II  433;  Bugge,  R 
m  147. 

1978)  cftsa,  -am  /.,  Hütte,  Haus;  ital.  casa, 
dazu  die  Ableitung  casacca,  frz.  co^agu«,  span. 
ptg.  casaca,  lange  Übeijacke  (gleichsam  eine  an- 
ziehbare Hütte),  vgl.  Dz  90  s.  v.,  doch  ist  das  Wort 
wohl  besser  als  slaviscbes  Lehnwort  aufzufassen 
(„Kosakenrock**)  u.  ebenso  dürfte  it.  casipöla,  frz. 
chasuble,  nicht,  wieFlechia,  AG  IVdSO,  will,  von  casa 
abgeleitet,   sondern  Fremdwort  sein,  vgl.  G.  Paris, 
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K  IX  624.  Storno,  R  V  174,  nimmt  an,  dafe  das 
span.  c<MÜllaf  Mefegewand,  welches  von  Dz  91 
casipola  trotz  des  Accentes  dem  lat.  casula  gleich- 
gesetzt wurde,  aas  *campla,  *ca8uhla  (frz.  chasuhle) 
entstanden  sei;  rum.  casä;  rtr.  kaza,  ka,  kesa, 
tx^sa  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  casa;  frz. 
(cascy  Häuschen,  Hütte,  das  übliche  Wort  für  „Haus" 
ist  maison  «=  *man8ionem),  [Adv.  chez,  bei,  geht 
auf '*'ca^8  zurück] ;  span.  ptg.  cat.  casa,  S.  auch 
unten  '*'e8sa8. 

1979)  eisa  ^matta,  eigen tl.  mattos,  schwaches 
d.  h.  rohes,  nicht  ausgebautes,  sondern  gleichsam 
nur  angedeutetes  Haus,  Eellerhaus,  Wallkeller; 
ital.  casamatta;  frz.  casemate;  span.  casamata. 
Diese  von  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  6,  aufgestellte 
n.  von  Dz  90  ».  v.  wiederholte  Herleitung  ist  des 
anzunehmenden  Bedeutungswandels  wegen  nicht 
ohne  Bedenken,  immerhin  aber  ist  sie  glaubhafter 
als  die  von  Wedgwood,  wonach  das  Wort  aus  span. 
casa  4-  watar,  töten  (bezw.  Sbst.  mataf  Gemetzel) 
zusammengesetzt  sein  und  also  ursprünglich  etwa 
„Mordhaus"  bedeutet  haben  soll.  Ebenso  wenig 
glaubhaft  ist  Menage's,  von  Baist,  BF  VII  814, 
wieder  aufgenommene  Etymologie  casamatta  «- 
Xaafiata  (Plur.  y.xaofia),  Klüfte;  Baist's  Berufung 
auf  Babelais,  Prolog  zu  Buch  III,  kann  nichts  er- 
weisen. Ein  sicheres  Urteil  über  die  Herkunft  des 
Wortes  wird  sich  erst  abgeben  lassen,  wenn  festge- 
stellt sein  wird,  wo  es  zuerst  gebildet  und  gebraucht 
wurde. 

1980)  easeos,  a,  um,  uralt  (sabinisch-oskisches 
Wort,  nur  in  der  ältesten  Latinität  vorkommend, 
z.  B.  Enn.  ann.  24,  dann  wieder  von  Ausonius  ge- 
braucht, ep.  22,  27);  ital.  ca^co,  alt,  hinfäUig 
(„im  Ital.  kaum  voll^tümlich ,  wohl  aber  im  Bäti- 
schen", Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767).  Vgl. 
Dz  363  s.  V, 

1981)  ""dMinllSy  um  m.  (v.  casem)y  Eäsebereiter; 
rum.  cägar;  span.  quesero;  ptg.  queijeiro;  dazu 
das  Sbst.  (rum.  cä§äi'ie),  span.  queseria,  ptg. 
queijeiria,  Käserei. 

eis^llis,  -um  s.  eäsSlls. 

1982)  [*ei8enii«  -am  f.  (von  casa  nach  Analogie 
von  cavema  gebildet,  vgl.  Dz  90  caserma),  weites 
Haus ;  ital.  caserma ;  rum.  cäsarmä ;  f  r  z.  caserne; 
span.  ptg.  caserna.]  —  Siehe  den  Nachtrag. 

1983)  «ifoSlis,  -m  m.,  Käse;  ital.  cacio  u.  cascio, 
davon  abgeleitet  cascina,  Meierei;  rum.  ca§;  rtr.: 
das  Primitiv  ist  durch  das  Deminutiv  caseolus  ver- 
drängt, welches  sich  zu  kaitel,  kiiielf  txiiöel  etc. 
entwickelt  hat,  vgl.  Gärtner,  §  46;  p  r  o  v.  ca8t>u-8 
(sa  *caseolus);  im  Frz.  (wohl  auch  im  Prov.)  ist 
*formaticufn  =  fromage  an  die  Stelle  von  caseus 
getreten,  auch  im  Ital.  steht  formaggio  neben 
casciOf  u.  aus  dem  Ital.  ist  das  Wort  in  einzelne 
rätiscbe  Gebiete  übertragen  worden,  vgl.  Gärtner 
§  6;  span.  queso;  ptg.  queijo.  Vgl.  Dz  90  cascio. 

1984)  [*eSsfeo,  -Are  (v.  cas[s]o,  -äre  «  cad-so, 
Plaut,  mil.  852  u.  866),  fallen,  ist  das  mutmafs- 
liche  Grundwort  zu  ital.  cascare,  fallen,  wovon 
das  Partizipialsubst.  cascata,  Wasserfall.  (Span, 
ptg.  cascar,  zerbrechen,  =  *quassicare,  frz.  casser 
=  *quassare  gehören  also  zu  einer  anderen  Sippe. 
Vgl.  Dz  363  casco;  Gröber,  ALL  VI  380).] 

1986)  easnar,  alter  Geck  (tuskisches  oder  oskisches 
Wort,  belegt  z.  B.  b.  Varr.  LL  7,  29);  vielleicht  (?) 
erhalten  in  alt  frz.  casnard,  Schmeichler,  falls 
dieses  Wort  nicht,  wie  Dz  640  s. .  v.  wohl  sehr 
richtig  vermutet,  von  canis  abzuleiten  sei  (die  älteste 
Form  würde  dann  cagnard  sein). 


1986)  *ti80,  -ftre  (v.  casa),  häuslich  einrichten; 
ital.  casare;  [rum.  lautet  das  betr.  Vb.  cäsätoresc, 
tt,  tt,  t,  abgeleitet  von  dem  Adj.  cdsätor  =  ^casa- 
torius];  prov.  cazar;  frz.  caser;  cat  span.  ptg. 
casar.    Vgl.  Ch.  casä. 

1987)  [*efi88inu8  (oder  ^eassanus?,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XV  271  u.  Rom.  Gr.  I  p.  352,  oder  «easnus  v.  kelt. 
cassen.casHfiyCaissn?  vgl.  Ascoli,  AG  XI 425),  -um 
m.  (vielleicht  zusammenhängend  mit  casnar  „der 
Weifse",  so  dafs  als  Baumname  das  Wort  zunächst 
etwa  die  Weifspappel  bezeichnet  hätte)  ist  die  vor- 
auszusetzende Grundform  für  prov.  casse  (dav.  der 
Eigenname  Cassagnac),  alt  frz.  chasne,  Eiche, 
während  frz.  chene  eher  auf  *caxinus  hinweist, 
vgl.  W.  Meyer,  Z  Vm  236;  Horning,  Ztschr.  f. 
nfrz.  Spr.  u.'Litt.  X*  245.  S.  auch  unten  «axinus.] 

1988)  easso,  -Itre  (v.  cassus),  für  ungültig  er- 
klären (Eccl.  u.  spät.  JCt.);  ital.  cassare,  frz. 
casser,  u.  aucb  sonst  in  den  roman.  Sprachen  als 
gel.  Wort  erhalten. 

1989)  eassus,  a,  um,  leer,  nichtig,  erfolglos; 
ital.  casso;  prov.  cos;  altfrz.  quas;  span.  caso; 
ptg.  casso^  vgl.  Dz  91  s.  v,  —  Auf  cassus^  bezw. 
auf  Hassimus  (vgl.  pessimus,  *bass%mtM,  s.  oben  No 
1260)  führt  Cohn,Z  XIX  68,  zurück  frz.  chaumef,, 
Brachland,  Weideland,  wozu  dann  das  Vb.  ehömer, 
brachliegen,  feiern,  gehören  soll;  wegen  der  Laut- 
entwickelung vgl.  Phantasma  :  fantöme.  Die  Ab- 
leitung von  x^of^^  weist  Cohn  der  Bedeutung  wegen 
zurück,  das  gleiche  Bedenken  hätte  er  aber  auch 
gegen  cass^mus  hegen  u.  zugleich  erwägen  sollen, 
dafs  man  auf  das  vereinzelte  u.  abnorme  fantöme 
doch  nicht  wohl  andere  Etymologien  stützen  kann. 
Die  übliche  Ableitung  des  ehömer  v.  gr.  xavfta 
(s.  unten  cauma)  ist  allerdings  nicht  einwandsfrei, 
aber  sie  ist  doch  immerhin  annehmbar. 

1990)  eastftnSi,  -am  f.  u.  "^eastSuSib,  -um  m. 
(gr.;fa(7ravov),Eastanienbaum,  Eastaniennufs;  ital. 
castagna,  -o;  rum.  castanä  u.  castan;  prov.  ca- 
stanho  u.  -a;  frz.  chätaigne  f.  (für  das  Masc.  ist  die 
Ableitung  chdtaignier  eingetreten);  span.  castaüa, 
-o;  ptg.  castanha,  -a. 

1991)  cfistSIlSnIls,  a,  um  (v.  castellum),  zu  einem 
Bollwerk,  einer  Burg  gehörig ;  das  Wort  ist,  namentl. 
in  substantivischer  Bedeutung  („Schlofsherr,  -in, 
Schlofsverwalter,  -in"),  in  alle  rom.  Spr.,  mit  Aus- 
nahme des  Rum.,  übergegangen  (frz.  chdtelain,  -e). 
Das  Ital.  bildet  daneben  mit  deutschem  Suffix 
castaido  {ddknehen  ca^taJdione),  Güterverwalter,  wovon 
wieder  ca^a2(2ma,  Meierhof;  Dz  363  leitet  das  Wort 
von  got.  gastaldan,  erwerben,  ab.  Vgl.  unten 
gastaldan. 

1992)  oistSllfim  n,  (Demin.  zu  castrum),  Boll- 
werk, Burg;  ital.  casteUo;  prov.  casteH-s;  frz. 
chdteau;  span.  (mit  Suffixvertausch ung)  castülo; 
ptg.  casteüo.  Dazu  Deminutiva,  z.  B.  frz.  chcMet, 
Schlöfschen.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI.  380. 

"^cfistlgimSntfim  s.  eistigo* 
cfistlgtlüo  s.  eistigo. 
eistigitör  s.  eistigo. 

1993)  eisttgo,  -Are  (=  castum  -{-  ago),  säubern, 
bessern,  strafen,  züchtigen ;  i  t  a  1.  castigare,  gastigare, 
davon  castigo  u.  castigamento ;  rum.  cd^tig  at  at  a 
(etwas  besser  machen  u.  dadurch)  Nutzen  haben, 
gewinnen,  dazu  das  Sbst.  cä^tig;  pjov.  castejar, 
castiar,  dazu  castic-s,  Tadel,  Bat,  Warnung,  casH- 
amen-Sy  Züchtigung,  castiaire,  Tadler;  altfrz. 
c(h)asti€ry  c{h)astoier,  tadeln,  ermahnen,  belehren, 
dazu  chasti,  chastoi,  Tadel,  Warnung,  chastiement, 
chastoiement,  Belehrung  u.  dgl.;  nfrz.  chätier,  dazu 
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chdtimeni,  Strafe;  span.  caatigar,  strafen,  kränken, ; 
betrüben ,    dazu   castigo    u.    castigamento,    Strafe,  i 
ccistigador,  Züchtiger;  ptg.  castigar,  dazu  cctstigo 
u.  castigagäo.    Vgl.  Dz  544  chätier.  t 

1994)  eistün^iiiä,  -am  /*.  u.  efistitito,  -tstem  f,,  | 
ißeinheit,  Keuschheit,  sind  nur  als  gelehrte  Worte 
Q.  auch  als   solche  nur   vereinzelt  erhalten ,    z.  B.  | 
i t a  1.  castitäy   span.  castimonia ,   ptg.  caatidade ;  \ 
frz.  ehastete,  I 

1995)  eastSr,  -$reni  m.  (gr.  xdatwQ),  Biber;  | 
ital.  eastore  u.  -o;  prov.  frz.  span.  ptg.  castör.  i 
EigenÜ.  volkstümlich  sind  die  auf  germ.  bd>er  \b.  d.]  | 
beruhenden  Worte.  | 

1996)  eistro,  -Sre^  verschneiden;  ital.  castrare;  i 
frz.  chätrer;  span.  castrar;  ebenso  ptg.  I 

1997)  eltatt^mn.,  Festung,  Lager;  sard.  krastu; 
sonst  nur  gel.  W. :  ital.  span.  Castro;  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  campua  ver- 
drängt worden,  das  auch  im  Ital.  und  Span,  in 
dieser  Bedeutung  üblich  ist. 

1998)  eistüB,  a,  um,  rein,  unschuldig;  als  Ädj. 
ist  das  Wort  ital.  span.  ptg.  casto  erhalten,  aber 
nur  in  der  gewählten,  bezw.  der  gelehrten  Sprache; 
das  Span.  u.  Ptg.  besitzen  aufserdem  das  sub- 
stantivierte Fem.  ccLsta  in  der  Bedtg.  „(unvormischte) 
Basse,  Geschlecht'*,  welches  auch  in  das  Frz.  über- 
gegangen ist  {ecL8te\  Vgl.  Dz  437  casta;  Berger  p.  78. 

1999)  eäsüli,  -am  f,  (Demin.  v.  casa).  Hüttchen, 
ein  Mantel  mit  £apuze  (in  letzterer  Bedtg.  Ven. 
Fort  Vit.  S.  Medardi  2;  Isid.  19,  24,  17);  für 
identisch  mit  edsula  erklärte  Dz  91  casipola  das 
Span,  camüay  Mefsgewand,  indessen  der  Hochton 
Yorbietet  diese  Gleiohsetzung.  Storm,  B  V  174, 
dagegen  betrachtet  casüüa  als  entstanden  aus  ^ca- 
9ubla  {vgl.  frz.  chasuble),  ^casupla,  *casipula, 

2000)  eSstts,  »lim  m.  (v.  cado),  der  Fall  im 
eigentl.  wie  im  übertragenen  Sinne;  ital.  caso; 
prov.  frz.  cas;  span.  ptg.  caso, 

2001)  "^eliBlIs,  -nm  tw.  (Nebenform  zu  casa),  vgl. 
Loewe,  Gloss.  nominum  S.  27,  No  873),  Haus; 
altfrz.  en  u.  a  chies  (mit  folgendem  cas.  obl.)  im 
Hause  =»  bei,  nfrz.  chez;  altspan.  altptg.  en 
cas.  Vgl.  Dz  646  chez;  Cornu,  B  XI  83  (stellt, 
wie  Diez,  casa  als  Grundwort  auf,  sucht  aber  den 
Abfall  des  a  zu  erklären);  Morel-Falio,  B  IV  41 
(setzt  en  cas  ^^  in  ccuis  an);  Gröber,  ALL  I  643 
(hier  zuerst  das  Bichtige). 

2002)  efttS,  griech.  Präp.  m.  Acc.  [xatccy  vgl. 
Morel -Falio,  B  XXH  482;  richtiger  ist  übrigens 
nicht  xava,  sondern  xadix  anzusetzen,  vgl.  Thumb, 
Handbuch  der  neugriech.  Volksspr.  §  137]  {cata 
fMme^  gegen  Morgen,  Plin.  Val.  2,  12;  cata  mane 
mane,  jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  16); 
ital.  cod-uno,  jeder;  (rum.  cäte,  zum  Ausdruck 
der  Distributivzahlen,  z.  D.  cäte  oder  pre  cäte  unteZ, 
doi  iB  un  d  fin,  deux  ä  äeux,  vgl.  F.  Meyer,  B  II 
80,  Gh.  s.  V.  setzt  cäte  =  qiianta  an);  rtr.  s-cadin; 
prov.  cada,  cada  un,  cada  pauc  und  pai*c  cada 
pauc,  allmählich  (vgl.  Bajnouard,  Lex.  rom.  H  283 ; 
u.  Bartsch  im  Gloss.  zur  Chrest.  prov.  unter  cada), 
noch  neuprov.  a  cha  pau;  altfrz.  kiede  (von  Dz  76 
cadauno  ohne  Beleg  zitiert),  cadhuna  (Eide),  cheün, 
chaün  (livres  des  rois  I  7,  16,  IV  16,  20);  cat 
eada,  cada  hu;  span.  cada,  cada  uno;  ptg.  cada, 
cada  hum.  Der  distributive  Gebrauch  von  cata 
XL  die  Entwickelung  desselben  zu  einem  Pron.  läfst 
sich  veranschaulichen  an  der  Anwendung  des  frz.  ä 
im  vulgären  Deutsch,  wenn  man  z.  B.  sagt  „ä  Person 
(»  jede  Person)  zahlt  eine  Mark**.  Vgl.  Dz  76 
cadauno  (wird  von  Dz  als  aus  quisque  ad  unutn 


erklärt);  P.  Meyer,  B  H  80  (hier  zuerst  das  Bich- 
tige); Cornu,  B  VI  463;  Gröber,  ALL  I  643. 

2003)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto;  Meyer- 
L.,  Bom.  Gr.  H  683,  bestreitet  diese  Ableitung, 
aber  wohl  nicht  in  stichhaltiger  Weise,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  167  Anm.;  jeden- 
falls hat  M.-L.  die  bisherige  Ableitung  durch  keine 
bessere  ersetzt)  +  germ.  müko,  Schaugerüst;  ital. 
catafalco;  prov.  cadafalc;  altfrz.  cadefaut,  cha- 
faut,  escadafaut;  nfrz.  echafaud  (daneben  das 
Fremdwort  catafalque);  span.  cadafalso,  cadaisOy 
Blutgerüst,  cadahalso,  Holzbaracke  (daneben  das 
Fremdwort  cadafalco);  cat.  cadafal;  ptg.  ca- 
dafahOf  Blutgerüst  (daneben  das  Fremdwort  cator 
falco,  Trauergerüst).  Vgl.  Dz  92  catafalco.  S. 
oben  No  1904. 

2004)  *cätib$li,  -am  f.  (gr.  xaxaßoXti),  das 
Niederwerfen,  eine  Schleuder-  oder  Wurfmaschine; 
prov.  calahre'S(9M%cadahre)-,  a  1  tf  r  z.  caMe,  chaabie; 
nfrz.  chäble,  Flaschenseil,  Winde  (wenn  dies  nicht 
eine  Scheideform  zu  cäble  =  capräwn  ist),  Ablei- 
tungen chabliSy  niedergeworfene  Masse,  Windbruch 
in  Wäldern,  ac-cabler,  zu  Boden  werfen ;  altspan. 
calabre.  Vgl.  Dz  636  caable,  Berger  p.  276.  — 
Deminutivbüdung  zu  calabre  scheint  zu  sein  ital. 
carabina,  Karabiner;  frz.  carabine,  ciM'abin  (alt 
ccUabrin),  mit  Karabiner  bewaffneter  Beiter;  span. 
ptg.  carabina.    Vgl.  Dz  88  carabina. 

2006)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto)  + 
*bllriii8  (s.  d.);  ital.  gattabuia,  Kerker,  vgl.  Caix, 
St.  336. 

2006)  eätiefimbi,  -am,  Katakombe,  Grabgewölbe 
(Orell.  insci.  4676  u.  spät.  EccL);  ital.  catacomba; 
frz.  catacombe;  span.  ptg.  catacumba(s).  Vgl. 
Dz  91  catacomba;  Meyer-L.,  Bem.  Gr.  II  p.  683. 

2007)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto,  s.  oben 
eata  +  iNilko)  +  l^tiu,  -um  m.,  Schaubett; 
ital.  cataletto ;  neuprov.  cadaliech  /altfrz.  kacdit, 
chadelit;  nfrz.  chalit,  Bettstelle;  span.  chadälecho, 
Lager  aus  Baumzweigen  oder  Binsen.  Vgl.  Dz  92 
cataletro;  s.  oben  1904. 

2008)  eStiplismüs,  umgestellt  (unter  Anlehnung 
an  pato  »  pasto,  Teig)  *pataela[8]mii8,  -um  m., 
Breiumschlag;  neuprov.  (iimous.  rouerg.  etc.)  ca- 
taplasme,  cataplaume,  cataplame,  cataplaime  etc., 
vgl.  Behrens,  Metath.  p.  69. 

2009)  eitärSetes.  -am  m.  (gr.  xatagaxxti  und 
xaxaQQ.),  Wasserfall,  ein  schnell  herabstürzender 
Wasservogel,  nach  einigen  die  Botgans  (in  dieser 
Bedtg.  Juba  b.  Plin.  10,  126);  davon  abgeleitet  ptg. 
cataranha,  Sturmmöve,  woraus  durch  Entsteilung 
tartaranha,  tantaranha,  ebenfalls  einen  Wasservogel, 
aber  auch  Schreckgespenst  bedeutend.  Vgl.  Dz  437 
cataratia;  G.  Michaelis,  Mise.  123. 

2010)  efitÜBti^  -am  f.  (xaxdaxaaiq),  Schaugerüst; 
ital.  catasta,  Holzstofs,  vgl.  Dz  363  s.  v. 

2011)  *eftti$lllls  m.  od.  «eftti^Ufim  n.  (Demin.  v. 
catena),  Kettchen,  wurde  von  Dz  637  als  Grundwort 
zu  frz.  cadeau,  Schnörkel,  kleines  Geschenk,  ange- 
nommen, u.  Bönsch,  Z III 104,  suchte  diese  Herleitung 
durch  den  Nachweis  zu  stützen,  dafs  bei  den  Bömern 
in  der  That  kleine  Ketten  ein  übliches  Gfeschenk 
gewesen  seien.  Nichtsdestoweniger  dürfte  cadeau 
nebst  dem  veralteten  Vb.  cadeler,  Schnörkeln,  auf 
*capitellum  [s.  d.]  zurückgehen,  vgl.  Scheler  im 
Anhange  zu  Dz  786. 

2012)  citrus,  eitSlIi  (Demin.  neben  catulus\ 
kleiner  Hund;itaL  cateüo;  rum.  cätel,  Hund, 
ca{i,  Hündin,  prov.  cadd-s,  frz.  cheau  {caieu  — » 
*caticulus,  nur  in  übertragener  Bedtg.  „Brutknospe 
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der  Zwiebel^S  über  andere,  aber  ebenfalls  unsichere 
Ableitungen  des  Wortes  vgl.  Cobn,  Suffixw.  p.  256) ; 
cat.  cadeU;  span.  cadieüo,  -a;  ptg.  cadeUa, 
Hündin.  Das  Wort  ist  in  seiner  Gebrauchsweite 
durch  die  Deminntiva  von  canis  sehr  eingeschränkt 
worden.  —  Hierher  scheint  auch  frz.  cälin  (=  *c«- 
teUinus)  zu  gehören ,  doch  ist  die  Lautgestaltung 
des  Wortes  auffällig,  denn  zu  erwarten  wäre  *chdUnf 
vgl.  über  das  Wort  Mayhew,  The  Academy,  22, 
29  Jan.  u.  3  Febr.  1887  (H.  Bonk). 

2013)  eätenS,  -am  f,,  Kette;  ital.  catena,  davon 
abgel.  catenaccio,  eiserner  Riegel;  rtr.  catena,  vgl. 
Gärtner  §  28;  prov.  cadena;  altfrz.  chaaine, 
chaaigfie,  chaene,  chaine  (vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  177 
Anm.,  222  u.  226),  davon  abgel.  c(h)aa%g}wn, 
chaignon,  ufrz.  chignon,  Genick,  Haarwulst,  vgl. 
Dz  547  chignon;  nfrz.  chaine  (dazu  das  Fremd- 
wort cad^tia»,  Vorlegeschlofs) ;  span.  cadena^  {ca- 
tenaiuü  =>  candado);  ptg.  cadea,  cadeia. 

2014)  [^efttenftbtila.  -am/l  (catena),  kleine  Kette; 
auf  diese,  allerdings  ihrer  Bildung  nach  höchst  be- 
fremdliche u.  schwerlich  annehmbare  Grundform 
führt  Nigra,  AG  XTV  368,  zurück  oberital.  ka- 
näula,  gandula,  kanävolaf  das  Band,  an  welchem 
die  Glocke  ^der  Kühe  hängt]  ^ 

2015)  (eftthSdrS)  *eät(]i)Sdri,  -am  f,  (griech. 
xa&e6Qa)y  Stuhl,  Sessel;  ital.  cätedra,  cdttedra 
„il  seggio  del  professore  e  delle  somme  autorita 
ecclesiastiche'^,  cadrSga  „seggio  reale,  nsato  dal 
Cecchi**,  arch.  carriega,  cajera,  ciajera  „seggiola*', 
vgl.  Canello,  AG  III  385;  sard.  kddrea;  mail. 
jMidrega ;  yenez,  karega;  hologn.  kariga;  engad. 
kadräa,  k'adfega,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  417 
(es  scheine  Mischung  von  cathedra  mit  quadriga 
stattgefunden  zu  haben,  jedoch  scheine  lim.  cadiegro 
für  £e  Möglichkeit  des  Übergangs  von  tr  zu  gr  zu 
sprechen);  prov.  cadeira;  frz.  chaire  (aus  cha-iere), 
Katheder,  Kanzel;  chaise,  Stuhl,  Kutsche  (das  Wort 
scheint  ursprünglich  dem  Pariser  Dialekt  angehört 
zu  haben  u.  erst  seit  Beginn  des  16.  Jahrh.'s  in 
die  Schriftsprache  Übergegangen  zu  sein);  span. 
cat.  cätedra  (gel.  W.),  Lehrstuhl,  Professur,  davon 
catedrdtico,  Professor  (das  üblicheWort  für  „Stuhl** 
ist  siüa,  für  „Kanzel**  pülpito),  cadera,  Hüfte 
(gleichsam  der  Stuhl,  auf  welchem  der  Oberleib 
ruht),  davon  caderiUaSf  kleiner  Reifrock;  ptg.  cd- 
thedra,  Lehrstuhl,  cadeira,  Stuhl,  Sitz,  Sessel, 
Lehrstuhl,  Gesäfs,  Hinterbacken,  Hüfte,  dazu  das 
Demin.  cadeirinha,  Tragsessel,  Sänfte  (für  „Kanzel** 
werden  cathedra,  cadeira  u.  puJpito  neben  einander 
gebraucht).  Vgl.  Dz  435  cadera  u.  641  t^aire  u. 
Chaise,  dazu  Scheler  im  Anhang  787;  Mussafia, 
Beitr.  42;  Gröber,  ALL  I  543. 

2016)  eätfnültts,  -um  m.  (Demin.  zu  c<xtinu8), 
Näpfchen;  ital.  *catiglio,  cataglicio  («■  *cat%UeO' 
lue?),  catino  di  legno,  vgl.  Caix,  St.  257. 

2017)  eitintiiL  um  m,,  Napf;  ital.  catino  (gel. 
W.,  ebenso  im  Span.);  sard.  cadinu;  lomb.  ka- 
din,  venez.  kaiü;  engad.  kyadin;  ptg.  cadinho, 
Napf;  in  den  übrigen  roman.  Sprachen  scheint  das 
Wort  gänzlich  zu  fehlen.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G,  1891  p.  767;  Salvioni,  Post.  6. 

2018)  [*eitiii8,  -um  m.,  das  männliche  Glied; 
dav.  vermutlich  das  gleichbedeutende  ital.  cazBO, 
Was  das  vorausgesetzte  catius  anbelangt,  so  würde 
dies  eine  Seitenform  zu  cattM  wov.  (Dem.  cafulu«)  sein, 
welches  Wort  ursprüglich  „männliches  Glied**  be- 
deutet zu  haben  scheint  u.  dann  zur  Bezeichnung 
eines  männlichen  Tieres  (besonders  des  Katers,  cat- 
tus),  auch  des  .Knaben  (vgl.  catlaster  aus  catulastei' 


„Bursche**)  gebraucht  worden  ist.  Möglicherweise 
ist  catiM,  *catius  urverwandt  mit  dtsch.  hode.  Ein 
gewisser  Käse  wurde  im  Ital.,  weil  er  in  seiner 
Gestalt  dem  caezo  eines  Pferdes  ähnlich  war,  coßzo- 
cavaüo  genannt,  daraus  entstand  durch  Volksety- 
mologie caciocavaUo,  vgl.  Nigra,  AG  XV  104.] 

2019)  [*eSttlielilo,  -ftre  (v.  *cattuctdu8,  Demin. 
zu  cattus,  Katze),  eigentl.  kätzeln,  d.  h.  mit  einem 
Katzenschwanz  streicheln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  frz.  chatouiüer,  kitzeln,  u.  gleichbedeutenden 
Verben  in  französ.  u.  ital.  Dialekten,  vgl.  Flechia, 
AG  II 322.  Man  denke  daran,  wie  auch  im  Deutschen 
„kitzeln**  an  „Katze**  anklingt.  Dz  644  hatte  ea- 
tulire  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt.  —  Nigra, 
AG  XIV  279,  zieht  hierher  auch,  u.  jedenfalls  mit 
Recht,  den  Pflanzennamen  f  r  z.  gat{t)il(T)ier,  span. 
gatiüo,  Keuschlamm,  vgl.  die  deutsche  Benennung 
„Kätzchen**  für  die  Blüten  gewisser  Pflanzen.] 

2020)  eittSs  m.,  eittft  f.  (vgl.  SitÜ,  ALL  V 133 ;  Max 
Müller,  India,  what  can  itteach  us?  [I/ondon  1883] 
p.  261),  Kater,  Katze  (das  Masc.  z.  B.  b.  Pallad.  4, 
9,4,  Anthol.  lat.  181,3  [1093,3]  u.  376, 1  [1094,  IJ, 
Mythograph.  Vatic.  3,  6,  22  M.;  das  Fem.  z.  B. 
bei  Mart.  13,  69;  Vulg.  Baruch  6,  21;  Pladd.  de 
medic.  18  no  1);  ital.  gatto,  -a;  rtr.  gat,  dyat 
etc.,  vgL  Gärtner,  §  200;  prov.  cat-z,  cata;  frz. 
Chat,  chatte;  span.  gato,  -a,  dazu  das  Demin.  ga- 
tillo  in  der  Zusammensetzung  sauzgaHlht  Keusch- 
lamm (Vitex  agnus  castus  L.),  woraus  wieder  das 
gleichbedeutende  frz.  gat(t)iüier  gebildet  ward,  vgl. 
Bugge,  RIV367,  s.  auch  ob.  No2019;  für  ein  Komp. 
aus  Moj  „Mietz**  -f-  g<^o  hält  C.  Michaelis  span. 
mojigato,  mogato,  eigentl.  also  Mietzekatze  (vgLfrz. 
ehattemite),  böse  Katze,  katzenhaft,  hinterlistig, 
tückisch,  scheinheilig,  s.  Jahrb.  XIH  207;  ptg. 
gato,  -a.  Vgl.  Dz  158  gatto;  Gröber,  ALL  I  643. 
—  Ob  ital.  sciatta,  Matta,  Barke  (eigentL  Katz- 
schiff), frz.  chatte,  cat.  xata,  span.  chata  hierher 
gehört,  wie  Haist,  Z  VU  126,  anzunehmen  scheint, 
dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein,  das  Wort  macht  den 
Eindruck  der  Entlehnung  aus  dem  Germ. 

2021)  eitlilfo,  -Ire  (v.  catulus),  brünstig  sein 
(von  der  Hündin),  rum.  cäfelesc,  ii,  it,  t.  —  Dz 
544  wollte  auch  prov.  gatühar,  frz.  chatouüler, 
kitzeln,  auf  catulire,  bezw.  auf  *catuliare  zurück- 
führen, indessen  ist  das,  schon  des  dann  anzunehmen- 
den Bedeutungsüberganges  wegen,  wenig  glaublich; 
gatühar,  chatouüler  beruhen  aller  Wahrscheinlich- 
keit nach  nebst  zahlreichen  anderen  gleichbedeu- 
tenden Verben  in  französ.  u.  ital.  Mundarten  auf 
Hoittuculare,  bezw.  *cattieulare  (v.  cattidus,  Demin, 
zu  cattus),  eigentl.  „kätzeln**.  Man  denke  daran, 
wie  auch  im  Deutschen  ,, kitzeln*'  an  „Kitze  «^ Katze** 
anklingt.  Vgl.  die  treffliche  Darlegung  von  Flechia, 
AG  U  322,  welcher  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  788 
mit  Recht  beigestimmt  hat. 

2022)  eSttfllis,  -um  m.  {catulus,  [non  cat]dlu8 
App.  Probi  51  f.),  junges  Tier;  ital.  cachio;  span. 
camo.  Junge,  auch  Name  eines  Fisches  (Barbe), 
davon  abgeleitet  cachuelo,  ein  kleiner  Flufsfisch, 
cachonda,  läufige  Hündin,  cachorro,  junger  Hund, 
Bär,  Löwe  u.  dgl.  (Gerland,  Gröberes  GrundriDs  I 
331,  stellt  cachorro  mit  bask.  zakur,  zakurrazvL- 
sammen),  cachalote,  Potfisch  (dies  dann  als  cachalot 
in  das  Frz.  übertragen).  Vgl.  Dz  435  cachorro; 
Tobler,  Z  IV  376;  d'Ovidio,  AG  XIU  380  (über 
caccMo),  —  Siehe  den  Nachtrag. 

2023)  eauetis^  -um  m,,  Trinkschale;  [rum. cati^, 
Schöpfkübel  gehört  wohl  nicht  hierher],   s.   unten 
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2024)  caudä 


2040)  cävgä 
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2024)  {amuüä  u.)  e$dS,  -am  f.,  Schwanz;  ital. 
coda,  davon  abgeleitet  codione,  codrume,  Bürzel 
der  Vögel,  codardo  (mit  german.  Soffix),  schwänzig 
d.  h.  (aus  Furcht)  den  Schwanz  senkend  oder  im 
Schwänze,  in  der  Nachhut  des  Heeres  sich  auf- 
haltend, also  feige;  dazu  das  Vb.  s-codare,  den 
Schwanz  stutzen ;  rum.  coadä,  dazu  dasVb.  codesc 
ii  ü  i,  Winkelzüge  machen,  zaudern;  rtr.  küa  etc., 
vgl.  Gärtner,  §  200;  prov.  coda,  coza,  coa;  alt- 
frz.  coue,  coe,  dazu  (auch  nfrz.)  cotiard,  Feigling, 
couarder,  feige  sein,  icouer,  den  Schwanz  stutzen, 
nfrz.  queue;  cat.  coa,  cua;  altspan.  coa;  neu- 
span.  cola  (neben  coda;  cola  viell.  aus  *codola^ 
*caudula,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  371),  davon  ab- 
geleitet codüla,  Steifs,  codaste,  Hinterste  von  am 
Schiffe,  cobarde,  feig,  cobardear,  feig  sein;  ptg. 
cauda,  coda,  cola,  davon  abgeleitet  cobarde,  feig. 
Vgl.  Dz  102  coda  u.  codardo;  Gröber,  ALL  I 
549. 

2025)  eaudi  trSpida  «  ital.  cutretta,  Bach- 
stelze, vgl.  Flechia,  AG  U  325  Anm.  2;  Dz  367 
s,  V,  seti^  cauda  recta  als  Grundform  an. 

2026)  eaudütiis  a,  um  (cauda),  geschwänzt;  ital. 
span.  caudato  (gel.  W.);  altfrz.  coS,  coue,  neu- 
frz.  couS  (daneben  gel.  caudS),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  192. 

2027)  eandieä,  -am  /.  (v.  caudex),  Baumstamm, 
wird  von  Scheler  im  Dict.  unter  souche  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  ital.  (mundartl.)  zocco,  Baum- 
stamm; prov.  80ca  u.  soe-s;  frz.  souche  (altfrz. 
auch  coche,  pic.  ckoque),  Baumstumpf;  cat.  soca. 
Die  Ableitung  ist  fragwürdig  genug,  nicht  weniger 
aber  gilt  dies  von  der  bei  Dz  679  soc  gegebenen 
von  lat.  80CCU8,  Vielleicht  gehören  die  Worte  zu 
der  von  Diez  100  ciocco  behandelten  und  auf  das 
deutsche  schock  zurückgeführten  Sippe.  —  Nigra, 
AG  XV  128,  erblickt  in  caudica,  *cödica  „ausge- 
höhlter Baumstamm"  das  Grundwort  zu  ital.  cocca 
Kahn,  Schiff,  frz.  coque,  coche.  Durch  diePapias- 
glosse  caudica  j^a  navictUa  erhält  diese  Annahme 
eine  beachtenswerte  Stütze. 

2028)  [*eaii<litto,  -am  f.  {cauda),  «eauditto, 
-ire;  über  picardische  Formen,  welche  auf  diese 
Grund  Worte  zurückzugehen  scheinen,  vgl.  Doutre- 
pont,  Z  XXI  232.] 

2029)  [eaiil(ae),  Höhlung,  +  QtSr,  Schlauch, 
vielL  Grundform  zu  span.  colödra,  Kübel,  Schlauch, 
vgl.  Dz  441  8.  vA 

2030)  (eauliemüs,  -um  u.)  eSlietUfis,  -um  m., 
kleiner,  zarter  Stengel;  ital.  colecchio  „oavolo", 
vgl.  Caix,  St.  293;  rum.  curechiu,  Kohl,  davon 
abgel.  curechier,  Gemüsegärtner,  curecherie,  Kohl- 
garten; span.  cogöüo,  Herz  des  Kohls  (wenn  ange- 
nommen werden  darf,  dafs  Umstellung  aus  *cologlo 
stattgefunden  hat),  vgl.  Dz  441  s,  v,,  s.  dagegen 
Parodi,  ß  XVH  58,  der  eine  Grundform  Hoccuüo- 
für  *cocculo-  ansetzt. 

2081)  eaulis,  -em  m.,  ^Kohl)stengel,  Kohl;  ital. 
cavolo;  genues.  cou;  piem.  coj  (eigentl.  Plural- 
form,  vgl.  Salvioni,  Post.  6);  (rum.  curechiu  = 
cauliculus);  prov.  cauZ-s;  altfrz.  chd  (mit  offenem 
o);  nfrz.  chou;  (span.  col;)  ptg.  couve,  VgL  Dz 
94  cavolo;  Gröber,  ALL  I  543. 

2032)  eaumi  (daraus  durch  Anlehnung  an  calr 
ere,  *cal4du8  "^ealma)  w.  (gr.  xavfia),  Hitze  (Vulg. 
Job  30,  30);  ital.  caZwa,Wind,  Meerstille,  wie  sie 
bei  grofser  Hitze  einzutreten  pflegt,  dazu  das  Vb. 
cälmare,  beruhigen;  rtr.  coiima,  schattiger  Ort  für 
die  Herden,  camar,  einen  schattigen  Ort  suchen, 
vgl.   Schuchardt,   R  IV  255;  neuprov.   chaume, 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


Buhezeit  der  Herden;  frz.  calme,  Windstille,  Buhe, 
dazu  die  Verba  calmer  (wie  calme  gel.  Wort),  be- 
sänftigen, chömer,  (in  der  Hitze)  feiern,  dazu  chd' 
mage,  Buhezeit,  Stillstand  in  der  Arbeit;  span. 
ptg.  coltna,  Windstille,  dazu  das  Vb.  caZmar.  VgL 
Dz  78  calma,  —  Eine  ganz  andere  Ableitung  der  . 
Wortsippe  hat  Cohn,.Z  XIX  58,  aufgestellt,  s.  oben 
eassus,  sie  kann  aber  unmöglich  für  annehmbar  ' 
erachtet  werden. 

2038)  [*eaumieo,  -ftre  (v.  cauma),  davon  nach 
Schuchardt,  B  IV  255,  rtr.  camegiar,  camiar, 
blitzen,  cameg,  Blitz,  camitsch,  heifs,  u.  a.  m.] 

2034)  eausä,  -am  /*.,  Ursache,  Sache  (ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  in  der  allgemeinen  Bedtg. 
in  die  roman.  Sprachen  übergegangen  u.  hat  dieselbe 
noch  so  gesteigert,  dafs  es  begrifflich  vielfach  als 
neutrales  Indefinitum  *=  aliquid  gebraucht  wird. 
Über  die  bei  Cassian  vorkommende  Verwendung  von 
causa  in  einer  der  romanischen  ähnlichen  Weise  vgl. 
Petschenig,  ALL  V  138.  Durch  catisa  ist  res  ans 
dem  Boman.  nahezu  verdrängt  worden,  wenigstens 
in  affirmativem  Sinne);  itaL  causa  (gel.  W.),  cosa, 
dazu  das  Masc.  coso,  ungestaltetes  Ding,  männ- 
liches Glied;  rtr.  kösa,  txösa  etc.,  vgl.  Gärtner 
§83;  prov.  cosa;  frz.  cause  (gel.  W.),  chose; 
span.  ptg.  causa  (geL  W.),  cosa,  VgL  Dz  109  cosa, 

2035)  eauso,  -Itre  (f.  camor,  -ari  v.  causa),  einen 
Grund  vorbringen,  sich  beklagen;  ital.  (causare, 
bewirken),  cosare,  cusare  (das  u  aus  den  Kompp. 
accusare  etc.  übernommen),  behaupten;  prov.  cau- 
sar,  zanken;  altfrz.  choser,  zanken;  (nfrz.  causer, 
bewirken,  ist  gel.  Wort;  causer,  plaudern,  beruht 
auf  ahd.  andd.  kösön,  mhd.  kosen  [*kausön],  vgl. 
Mackel  p.  142).    Vgl.  Dz  109  cosa. 

2036)  cautus,  a,  um,  vorsichtig,  gesichert,  ist 
nur  erhalten  in  dem  Sbst.  span.  coto,  ptg.  couto, 
eingehegter  Platz,  Park,  Jagdgebiet  u.  dgl.,  im 
Span. auch  Grenzstein,  davon  zahlreiche  Ableitungen, 
z.  B.  span.  acotar,  ptg.  acoutar,  einhegen, schützen. 
Vgl.  Dz  442  coto. 

2037)  eftyä,  -am  f.,  Höhlung;  davon  abgeleitet 
ital.  (sen.)  cavina,  gavina  „fogna'',  vgl.  Caix,  St. 
261;  com.  gavazza,  grofses  Maul,  mall,  gavasgia; 
altfrz.  caive;  pic.  gave  (in  anderen  Mundarten 
jave,  jafe,  jaffe),  Kropf  der  Vögel,  davon  das  Vb. 
engaver,  (Geflügel)  stopfen  =«  frz.  s'engouer,  sich 
vollstopfen,  auli^rdem  irz.  gavion,  Schlund.  Hör- 
ning,  Z  XVI  280,  bestreitet  mit  guten  Gründen 
die  Diez*8che  Ableitung  von  frz.  gave  u.  setzt  ga- 
bata  (s.  d.)  als  Grundwort  an,  welches  nun  aber  frei- 
lich weder  begrifflich  noch  lautlich  recht  passen 
will  (die  von  H.  angesetzte  Gleichung  gabata:  gave 
=  expavidus  :  epave  od.  male  habitus  :  voges.  ma- 
lave  kann  nichts  erweisen).  Vgl.  Dz  594  gave,  S. 
auch  eavea  u.eams. 

2038)  [*eiyän$ii8,  a,  um  (y.cavus),  hohl;  ital. 
montal.  gavagno,  Korb,  lomb.  cavagn,  sicil.  cavagnu, 
vgl.  Caix,  St.  261.] 

2039)  [^eavannus,  -um  m.,  Nachteule;  frz. 
chouan.] 

2040)  eftyl^  *gäy$S,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung, 
Käfig;  ital.  cavea  „la  parte  del  teatro  romano 
dove  stavano  gli  spettatori,  un  gabbione  per  le  bestie 
feroci",  gabbia,  gaggia  „la  gabbia  delle  navi,  e 
nave",  gaja,  gaje  „i  luoghi  nella  stiva  che  rimangono 
da  ciascuna  banda  fra  11  bordo  e  la  cassa  delle 
trombe",  vgl.  Canello,  AG  lU  337;  Canello  wiU 
auch  gueffa  „gabbia,  prigione,  muro,  bastione"  auf 
cavea  zurückführen,  wogegen  Ascoli,  AG  lU  338 
Anm.,  mit  Becht  Einspruch  erhebt,  das  Wort  wird 
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»»  Cava  sein,  wie  schon  Dz  594  gavc  annahm; 
lomb.  käpja;  venez  hiba;  neaprov.  gam  m.; 
&ltf T z,  Bemm,  jagde,  Gefängnis,  d Avon  jagelier, 
Gefängniswärter;  frz.  cage  (tXttrz.  caive  ==  cava?) ; 
für  zusammengesetzt  aas  dtsch.  kaue  (entstanden 
aus  cavea)  +  hüUe  hielt  Dz  538  frz.  cahute  (alt- 
frz.  chahute,  cahuette),  Barapke,  nach  Braune,  Z 
XVIQ  521,  soll  cahute,  cajute  =  niederländ.  kaje, 
Damm,  Einfriedigung,  +  f^^te  sein;  cat.  gabia; 
span.  gavia,  Gefängnis;  ptg.  gavea,  Mastkorb 
(al  tp t g.  ^uatva,  Gefängnis).  Vgl.  Dz  160  gahbia; 
Gröber,  ALL  11  434. 

2041)  [*efty$firiii8,  a,  um  (t.  cavea),  zum  Käfig 
gehörig;  ital.  gabbiajo  „chi  fa  gabbie",  gabbiero,  -« 
„chi  sta  a  yedetta  nella  gabbia  deilo  navi'*,  vgl. 
Canello,  AG  m  806.] 

2042)  *efty^llL  *giy$oli,  -am  f.  (Demio.  zu 
cavea) f  kleiner  Käfig;  i  tal.  gabbiuola,  kleiner  Käfig; 
(daneben  gabbiuzza);  altfrz.  gade,  jaiole;  nfrz. 
gedle,  Kerker,  davon  geölter,  Kerkermeister;  span. 
gayola,  Wäohterhatte,  jaida,  Käfig;  ptg.  gaiola, 
Käfig,  Gefängnis.  Vgl.  Dz  150  gabbia,  Gröber, 
ALL  n  434. 

2043)  [^efty^lo,  *giyS$lo,  -Sre  (v.  caveola),  in 
den  Käfig  bringen;  frz.  cajoler  (durch  Liebkosungen 
in  den  Käfig  bringen),  hätscheln,  enjöler  (in  den 
Käfig  locken),  schmeichelnd  hintergehen;  span. 
etijaular,  in  den  Käfig,  in  das  Gefängnis  sperren. 
Vgl.  Dz  150  gabbia.  Gröber,  ALL  II  436,  will 
en-jöler  von  *in-^allare  (v.  gaUus,  Hahn),  Hn-gau- 
lare  (vgl.  Gallia  :  Gaule),  ankrähen,  ableiten,  in 
cajoler  aber  erblickt  er  eine  an  ital.  eareezare 
sidi  aulehnende  Umbildung  von  enjoler.  Diese 
scharfsinnigen  Annahmen  haben  mindestens  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.] 

2044)  [^eftvieo,  -Sre  (abgeleitet  von  cavere,  wie 
*p€ndicare,  =■  frz.  pencher,  v.  pendire)^  sorgsam, 
zärtlich  behandeln;  frz.  choyer,  verzärteln,  vgl. 
Havet,  B  m  321.  Bugge,  R  III  146,  hatte  das 
Wort  nebst  altfrz.  «M€r,  chuer,  ital.  soiare,  schmei- 
cheln, von  got.  siUhjön,  kitzeln,  ableiten  wollen, 
aber  in  R  IV  353  erklärte  er  sich  mit  Havet*s 
Herleitung  einverstanden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  788.] 

2045)  [*dlyietilS,  -am  f,  (f.  davicula,  Demin.  zu 
davis),  Schlüsselchen,  Zapfen,  Pflock;  ital.  (clavi- 
cola  „osso  del  petto  che  sostiene  la  spalla'*),  caviglio 
(Gallicismus,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  392)  „un  osso 
delia  gamba",  cavicchia  und  caviechio  „pinolo", 
vgl.  Canello,  AG  IH  352;  prov.  cavüha,  frz.  che- 
väie;  span.  caviUa;  ptg.  cavüha.  Vgl.  Dz  94 
cavicchia;  Gröber,  ALL  I  543  u.  VI  381;  Ascoli, 
AG  I  357  Z.  8  V.  ob.;  Behrens,  MeUth.  p.  82; 
G.  Paris,  R  V  382,  stellte  *cap%cula  =  "^capitula 
(s.  d.)  von  Caput  als  Grundwort  auf  u.  hat  damit 
wohl  das  Richtige  getroffen,  denn  anzunehmen,  dafs 
anlautendes  cl  zu  c  vereinfacht  worden  sei,  ist  trotz 
Caix,  St.  p.  189,  doch  kaum  statthaft,  gewichtiger 
sind  die  Gründe,  mit  denen  Gröber  im  Nachtrag 
zu  No  1762  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman. 
Wörterbuchs  cavicula  verteidigt  hat,  voll  über- 
zeugend sind  sie  jedoch  kaum.  Gornu,  Z  XV 
580,  stellt  als  Seitenstück  zu  der  Dissimilation  von 
davicula  :  *cavictila  ein  *placebüi8  :  paisible  auf.] 

2046)  [^eäylnSa,  -am  f,  (v.  cavus),  Höhlung,  ist 
das  vermutliche  Grundwort  zu  ital.  gavigna,  gavina, 
Mandel  (im  Halse),  die  wegen  ihrer  Lage  in  der 
Rachenhöhlung  so  genannt  werden  konnte.  Rönsch, 
Jahrbuch  XIV  176,  wollte  das  Wort  mit  frz.  jabot 
in  Zusammenhang  bringen.    Abgeleitet  von  gavigna  I 


ist  das  Vb.  aggavignare,  am  Halse  packen.    Vgl. 
Dz  375  gavigna  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  758.] 

2047)  eSydlS,  -am  f.,  Neckerei;  ital.  caveOe, 
coveüe,  Kleinigkeit,  Bagatelle,  ein  Nichts.  Dz  363 
8.  V.  fand  für  das  Wort  keine  Ableitung,  hielt  es 
aber  nicht  für  voreilig,  an  mhd.  kaf,  HSse,  Spreu, 
zu  erinnern;  Storm,  R  II  328,  leitete  das  Wort  von 
quid  veües  ab,  was  lautlich  unmöglich  ist,  obwohl 
auch  Caix,  St.  23,  sich  dafür  ausgesprochen  hat. 
Suchier,  Z  I  428,  wollte  auch  das  inteijektionale 
altfrz.  chades,  cheles,  keles,  kieles  (vgl.  darüber 
Tobler,  Jahrb.  XII  213,  u.  Förster,  Ztschr.  f.  Öster- 
reich. Gymnas.  1874,  S.  145,  wo  Zusammenhang 
mit  chaeler,  befehlen,  vermutet  wird)  auf  quid 
veUes  zurückführen,  es  ist  dies  aber  selbstverständlich 
lautlich  eben  so  unmöglich.  Man  wird  A.  Schulze 
beistimmen,  welcher,  Z  Vin299,  auch  das  altfrz. 
Wort  von  cavüla,  bezw.  cavilUxe  herleitet  u.  auch 
den  Bedeutungsübergang  annehmbar  zu  machen 
weifs,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  49.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  756. 

2048)  1.  eftyo,  -Sre  (v.  cavus),  aushöhlen;  ital. 
cavare,  s-cavare,  ausgraben,  davon  das  Vbsbst.  scavi^ 
Ausgrabungen.    Vgl.  Dz  363  cavare, 

2049)  2.  *eftyo9  -9nem  w,  (v.  cavus),  Höhlung; 
altfrz.  chaon,  Nackenhöhlung,  Genick.  Vgl.  Dz 
547  chignon;  Gröber,  ALL  I  544. 

2050)  ^eSyüla,  -am  f,  (cavus)  =  ital.  chiava 
„Cava  dei  marmi"  (vgl.  fionda  aus  fundida,  fiaba 
aus  fabula),  d'Ovidio,  AG  XIlI  364. 

2051)  eSyfis,  a,  um,  hohl ;  ital.  cavo,  hohl,  cava, 
cova,  Grube;  rtr.  cava,  Höhlung;  prov.  caus,  hohl ; 
frz.  cave  (gel.  W.  =»  cava)  Sbst.,  Keller;  span. 
cueva.  Höhle;  ptg.  covo,  hohl,  cova,  Höhle.  Vgl. 
Dz  112  covare  (wo  cova  etc.  von  cubare  abgeleitet 
werden);  Gröber,  ALL  I  554.    S.  auch  oben  eaya. 

2052)  ["^eixinlis,  -um  (nach  fraxinus  gebildet) 
ist  vielleicht  die  vorauszusetzende  Grundform  für 
frz.  chene  m.,  Eiche,  vgl  W.  Meyer,  Z  Vm  236, 
in  der  Roman.  Gr.  I  p.  352  setzt  Meyer-L.  „nioht- 
lateinisches,  aus  Gallien  bekanntes  ^cassanu**  als 
Grundwort  an,  „vgl.  prov.  cewscr".] 

2053)  [cedo,  eessl,  «esstim,  eedSrS,  schreiten, 
weichen;  ital.  cedo,  cessi,  cesso,  cedere,  nachgeben 
etc.,;  span.  ptg.  ceder,  nachgeben,  abtreten.] 

2054)  [gr.  x^öog  n,,  Bekümmernis,  daher  viel- 
leicht in  konkretem  Sinne  Arbeitszeit,  Woche ;  sard. 
chida,  chedda,  cida,  Woche.  Vgl.  Dz  294  setti- 
tnana.] 

2055)  e^drSs,  -um  f.  (gr.  xidpog),  Ceder,  dann 
auch  Citronenbaum  (in  letzterer  Bedtg.  schriftlat 
citrus,  s.  d.);  ital.  cedro,  Ceder  u.  Zitronenbaum 
(der  gewöhnliche  Name  für  den  letzteren  ist  limone 
von  pers.  litnü,  vgl.  Dz  194  limone),  abgeleitet 
cedriuolo,  Gurke,  cedronella,  Melissenkrant;  frz. 
cedre;  span.  ptg.  cedrOy  Ceder.  Vgl.  Dz  94  cedro; 
Gröber,  ALL  I  544.    S.  dtrus;  vgl.  Borger  s,  v. 

2056)  gr.  xeZfia  (lat.  *c%ma),  Lagerstätte;  davon 
vielleicht  span.  sima,  Höhle,  Grubö.  Dz  487  s.  v. 
bezeichnete  das  Wort  als  „unermittelter  Herkunft^S 

eelata  s.  eaelata* 

2057)  eSlSbSr,  briis,  brS',  berühmt;  ital.  celebre; 
frz.  cdhbre;  span.  ptg.  cüUbre,  Das  Wort  ist 
nirgends  volkstümlich.  Dasselbe  gilt  von  dem  Sbst 
celebritas  u.  von  dem  Vb.  cdebrare  (s.  d.). 

2058)  e$l^ro,  -ilre  (v.  cdeber),  rühmen,  feiern; 
ital.  cdebrare;  trz,  cdSbrer;  span.  ptg,  ceidfrar. 
Das  Wort  ist  nirgends  volkstümlich.  Für  celd>er 
sind  famosus,  gloriosus,  für  celebrare  sind  *pretiare, 
preisen,  *fe8tare  (frz.  feter),  feiern,  eingetreten. 
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2069)  cSier 


2064)  *c9rStiu8 
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2069)  e^Sr,  m,  r$.  schnell,  ist  wohl  nur  ital. 
u.  span.  als  celerej  cSlere  u.  auch  da  nur  als  gel. 
Wort  erhalten. 

2060)  eSlSrOf  »Mrt  (v.  celer)y  beschleunigen ;  nur 
als  Komp.  ital.  accderare,  frz.  aecHSrer,  span. 
acelerar^  ptg.  accelerar  in  der  gelehrten  Sprache 
erhalten. 

2061)  eSleasni  n.  (gr.  xiXevfjia,  x^lcvafxaX  das 
Kommando  des  xeXevoriig^  Vorgesetzten  der  Buder- 
knechte;  ital.  ciurmay  die  Gesamtheit  der  Buder- 
knechte  eines  Schiffes,  vgl. d*Oyidio,AGXIII868;  f rz. 
chiourme  (Lehnwort);  cat  xurma;  span.  chusina: 
ptg.  ehusma,  churma.    Vgl.  Dz  101  ciurma. 

2062)  eella,  -am  f,,  Kammer,  Vorratskammer; 
sard.  cheddüf  Vorrat, Menge,  vgl.  Flechia,  Mise.  200; 
(ital.)  span.  cdla,  celda,  Zelle,  cüla,  Kornboden; 
ptg.  cellat  Kloster-,  Bienenzelle.  Vgl.  Dz  438 
cdSa. 

2068)  dOJirilim  n.  (v.  ceüa),  Vorratskammer; 
ital.  cellario,  cigliere,  celliere  „cantina'S  neap. 
cellaro,  vgl.  Canello.  AG  DI  404  u.  Caix,  St.  278; 
V al teil.  8cäi,  piccola  cantina,  vgl.  Salvioni,  Post  6; 
frz.  cellier,  Vorratsgewölbe  zu  ebener  Erde;  span. 
ciüero;  ptg.  cüleiro  (von  Dz  488  celda  angeführt, 
fehlt  bei  l^chaelis). 

2064)  eSll&rills,  a,  um  (v.  ceUa),  zur  Vorrats- 
kammergehörig; ital.  cellajo  „cantiniere,  ma  anche 
cantina'*,  vgl.  Canello,  AG.  m  404;  span.  dUerOf 
ein  Verwaltnngsbeamter  in  Klöstern  *u.  dgl. 

2066)  ^ei^llSrSriliB,  -um  m.  (v.  ce^),  Keller- 
meister;  ital.  ceüerajo;  rtr.  tacheUerer;  prov. 
ceüarier-8;  frz.  celSrier;  span.  ciüerero;  ptg. 
ceUereiro,    Vgl.  Förster,  Z  lU  608. 

2066)  eelo,  -ftre,  verbergen;  ital.  celare;  prov. 
celar;  frz.  celer;  span.  cdar,  davon  vielleicht 
zalagarda,  Hinterhalt,  vgl.  Dz  499  s.  v, 

2067)  eeai,  -am/*.,  Mahlzeit;  ital.  eena;  rum. 
cina;  rtr.  tschena^  vgl.  Ascoli,  AG  I  89,  Z.  6  von 
oben,  Gärtner  §  200;  prov.  cena;  frz.  chne;  span. 
cena;  ptg.  cea.  Das  Wort  wird  meist  als  broh- 
licher  Ausdruck  zur  Bezeichnung  des  heil.  Abend- 
mahles gebraucht,  in  seiner  eigentlichen  allgemeinen 
Bedtg.  ist  es  durch  andere  Worte  (z.  B.  diner) 
verdrängt  worden. 

2068)  eSnftelilfim  n.  (v.  eeno),  Speisezimmer; 
ital.  cenacolo;  altfrz.  cenaU,  cenaiUe  m.;  span. 
cenacho,  Binsenkorb  zur  Aufbewahrung  von  Früchten, 
also  Speisekorb.    Vgl.  Meyer,  Ntr.  p.  186. 

2069)  ei^iiStoriiis,  a.  um  (cena),  zur  Mahlzeit 
gehörig;  sard.  chmaaoriu,  tempo  del  pasto,  vgl. 
Balvioni,  Post  6. 

2070)  «enOf  -ire,  speisen;  ital.  cenare;  rum. 
dnez  ai  at  a;  prov.  cenar;  altcat  span.  cenar; 
ptg.  eear, 

*cen8i  s.  sdaa  (vgl  W.  Meyer,  Z  X  178). 

2071)  [eSnslÜÜls,  -$m  m.  (v.  censeo),  Anfertiger 
von  Steuerlisten,  Finanzbeamter;  ital.  senscUe; 
prov.  cesscd'S;  frz.  censcU,  Makler,  Börsensensal. 
Vgl.  Dz  291  8.  V,] 

2072)  eSnstts,  -um  m.  (v.  censeo),  Schätzung; 
ital.  censo;  prov.  ces,  Tribut.  —  censualis  und 
census  sind  die  einzigen  Beste  der  zu  censeo  ge- 
hörigen Sippe  im  Bom.,  auch  das  Vb.  selbst  ist 
völlig  verloren  u.  wird  durch  oe^tmare,  judicare, 
taxare  u.  a.  ersetzt. 

2078)  [e^ntanrü,  -am  /.  (gr.  ;ffvrat;(>/a),  Tausend- 
gfildenkntut  (Apul.  herb.  34  f.);  itaL  centaurea; 
rum.  dntorie;  frz.  centaur^e;  prov.  span.  ptg. 
centaurea,] 

2074)  [ci^DtSnirittm  n.  (v.  centutn),  Zentner;  ital. 


cantäro  u.  cantdre,  daneben  quintale  (aus  dem 
arab.  quin'tdr,  vgl.  Freytag,  111606);  rum.  cäntar; 
prov.  frz.  span.  ptg.  quirUah  Vgl.  Dz  261 
quintale,] 

2076)  [eSntenirilf«,  a,  um  (von  centum),  aus 
hundert  bestehend,  hund^  umfassend;  ital.  cen- 
tenario  „solennitii  che  si  ripete  ogni  cento  anni", 
centinajo  „somma  di  cento*'  vgl.  Canello,  AG  III 
806;  frz.  centenaire,  hundertjährig;  span.  ptg. 
centenario,  Zeitraum  v.  100  Jahren,  lOOj ährig.  | 

2076)  e^ntSnlf«,  a,  um  (v.  centum),  hunderte 
malig;  davon  span.  centeno^  Boggen  (so  genannt, 
weil  er  hundertfältige  Frucht  giebt,  vgl.  die  be- 
stätigende, auf  Edict.  Diocl.  I  8  verweisende  Be- 
merkung Wölfflins,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist  CL,  1894  p.  106),  centena,  Boggen- 
strohhalm; ptg.  centeio,  Boggen.  Vgl.  Dz  488 
centeno ;  Bönsch,  Z  I  420 ,  wo  passend  angeführt 
wird  Plin.  H.  N.  XVm  16,  40  „nascitur  (secale) 
qualicunque  solo  cum  centesimo  grano". 

2077)  e^ntesimlls,  a,  um  (v.  centutn),  hnndertst; 
ital.  centesimo;  (rum.  osutalea);  rtr.  tschientavel ; 
prov.  centeamo;  frz.  Centime;  cat.  centSsim;  span. 
ptg.  centisimo, 

2078)  e^Dtrttm  n.  (v.  xiwpov),  Stachel,  der  ein- 
gehakte  feste  Schenkel  des   Zirkels,   Kreismittel- 

Sunkt;  gelehrtes  Wort  ital.  centro,  frz.  centre  etc., 
azu   das   Adj.   *eentralis  »»  ital.   centrale,  frz. 
central  etc. 

2079)  e^ntfim,  indecL,  hundert;  ital.  cento; 
rum.  und  (o)  sutd  (Herkunft  von  centum  sehr 
zweifelhaft);  rtr.  tient  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200: 
prov.  cen;  frz.  cent  (VI.  cents);  cat  cent,  PI. 
Cents;  span,  cien{to),  PI.  cientos:  ptg.  cento,  cem, 
PI.  centos.  Vgl.  Dz,  Gr.  n  79  (=  401);  Gröber, 
ALL  VI  881. 

2080)  ags.  e6orl,  Kerl;  davon  nach  Caix,  St  270, 
ital.  ehiurlo  „uomo  semplice  e  buono  a  nulla", 
die  Ableitung  muü»  aber  als  höchst  zweifelhaft  er- 
scheinen. 

2081)  eSpi  (nicht  caßpa),  -am  f.,  Zwiebel;  rum. 
ceapä;  prov.  ceba;  frz.  doe,  Schnittlauch,  dazu 
das  gleichbedeutende  civette,  überdies  civet,  Hasen- 
pfeffer; QAt,ceba,  Vgl.  Gröber,  ALL  1644;  Bianchi, 
AG  XIII  241.    Sieh  auch  «eepulla. 

2082)  ^eepiUlS  (f.  c^üla,  Demin.  zu  cepa),  -am 
f.,  kleme  Zwiebel;  itaL  cipoUo,  Zwiebel;  lomb. 
MÖola,  piem.  siöla,  sola,  (venez.  giola,  valtelL 
sigola,  ierg,sigola'^cipula),  vgl.  Salvioni,  Post  6; 
frz.  dboule,  Schalotte,  dazu  das  Demin.  cihoulette, 
Schnittlauch  (das  übliche  französische  Wort  für 
„Zwieber*  ist  oignon  »  unionem);  span.  cebollo, 
Zwiebel;  ptg.  ceböla,  Zwiebel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  644. 

2088)  eSri,  -am  /*.,  Wachs;  ital.  cera;  rum. 
cearä;  prov.  cera;  frz.  cire;  span.  ptg.  cera, 
S.  auch  eara. 

2084)  *e$ri8iu8  ^f.  cerasus,  xkQäaoq),  "^ei^rSsillsm., 
*t6tMMf,,  Kirschbaum,  Kirsche;  ii9k\,  ciriegio,  a, 
cüiegio,  -a;  neap.  cerase ;  1  e  c  c.  cerasu ;  s  a  r  d.  A^e- 
rasa;  röm.  cerasa;  sen.  (Siena)  saraza,  Meyer-L., 
B.  Gr.  I  §  278;  rtr.  ceriescha  etc.;  rum.  eire§, 
cirea§a;  prov.  serier-s,  serisia,  cereia;  frz.  ceri- 
sier  —  *eeresarius,  cerise ;  c  a  t.  cirer,  cirera ;  s  p  a  n . 
cereeo,  -a;  ptg.  cerejeira  «»  *cere8iaria  sciL  arbor, 
cereja.  Vgl.  Dz  100  ciriegia;  Förster,  Z  IH  612; 
Gröber,  ALL  I  644;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768 :  ,,ceraseus  in  Sardinien,  Süd-  u.  Mittelitalien 
bis  nach  Toscana;  ceriseus  in  Norditalien,  Frank- 
reich, Bätien,  Bumänien;  ob  die  span.  Formen  -^^seus 
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2085)  cSrätlöQ 


2111)  *cervl8lä 
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od.  'äseus  verlangen,  ist  nicht  zu  entscheiden**; 
Horning,  Z  XXI  461  (altfrz.  cesse,  Vogelkirsche,  dav. 
cessier,  norm,  checher  ==  ^cer^sus);  Comu,  R  XITT 
286  Anm.:  ,,0n  se  trompe,  a  mon  avis,  en  ad- 
mettant  que  ceresea  vient  de  cerasea.  Gerasus  est 
devenu  de  bonne  heure  ccresus,  d'oü  ceresea,  cf. 
citera  da  Probi  Appendix  et  d'autres  formes  pareilles 
citees  par  Schuchardt,  Yocalismus  I  195  s.  et  III 
101  8."  _ 

2085)  e^rition  n.  (gr.  xs^dtiov),  ein  griechisches 
Gewicht;  ital.  carato;  frz.  carat;  span.  quüate; 
ptg.  quirate,  quüate  (aus  arab.  qird%  Vgl.  Dz  88 
carato. 

2086)  eerb^ms,  -um  m.,  Höllenhund;  span. 
cancerheroy  d.  i.  canis  -f-  cerbero, 

2087)  '*'c$rcedaUI  (f.  querquedtda),  -am  f.,  Kriek- 
ente; (ital.  arzavolo);  prov.  sercela;  altfrz.  cer- 
Celle;  nfrz.  sarceUe;  cat.  xerxet  m,;  span.  cerceta 
(entweder  =  *cerceta  oder  es  ist  Suffixvertauschung 
eingetreten);  ptg.  zarzeta.  Vgl.  Dz  96  (wo  ital. 
garganello,  Kriekente,  für  entstellt  aus  qtterquedula 
erklärt  wird);  Gröber,  ALL  I  544  u.  VI  381. 

2088)  *c^rciii8  (f.  eireifis),  -um  m.,  Westwind; 
prov.  cat.  certtf  Nordwind;  span.  cierzo;  span. 
cecina,  gedörrtes  Fleisch,  u.  cecial,  Stockfisch,  haben 
mit  cercitis  nichts  zu  schaffen.  Vgl.  Dz  541  cers; 
Gröber,  ALL  I  544. 

2089)  e$r[e]1>elliuii  n.  (Demin.  von  cerehrum), 
Gehirn;  ital.  cereheüo,  kleines  Gehirn  (gewöhnlich 
cerveUetto),  cerveUo,  arch.  ciaravello,  Gehirn,  vgl. 
Canello,  AG  III  331  {cerveüa  wird  daselbst  nicht 
angeführt);  prov.  cervel-s,  cerveüa;  frz.  cerveau, 
cervelle;  cat.  cervdl;  (span.  ptg.  cerehro).  Vgl. 
Dz  96  cervello;  Gröber,  ALL  I  644. 

2090)  eSrebrtim  n.,  Gehirn,  =  rum.  crieri; 
span.  ptg.  c6rebro,  gel.  W.);  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Demin.  cerebellum  (s.  d.)  diSür 
eingetreten. 

2091)  eereoli,  -am  f.  (Demin.  zu  cerea),  (die) 
wachsfarbig(e  Frucht);  span.  druela,  Pflaume,  vgl. 
Dz  441  s.v. 

2092)  eerells  a,  um  (v.  cera),  wächsern;  ital. 
cereo,  Adj.  u.  cereo,  Sbst.,  Kerze,  daneben  in  gleicher 
Bedtg.  cero,  vgl.  Canello,  AG  in  317,  wo  namentl. 
auch  über  die  Qualität  des  e  gehandelt  ist;  (rum. 
fehlt  ein  von  cearä  abgeleitetes  Sbst.  in  der  Bedtg. 
„Kerze');  rtr.  tscheri,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  552, 
vgl.  auch  AG  I  465  Z.  1  v.  u.,  507  Z.  14  v.  ob.; 
prov.  ciri-8,  Sbst;  frz.  dergeni,,  Sbst.;  span.  ptg. 
ciriOy  Sbst.     Vgl.  Dz  548  cierge;  Berger  s.  v, 

2093)  [*c^ma,  -am  (v.  cernere)  /.,  das,  was  sich 
absondert;  nach  Dz  440  cierna  Grundwort  zu  ital. 
cerna,  Auswahl,  Ausschlufs;  span.  cierna,  die  Blüte 
oder  das  Beste  eines  Dinges;  ptg.  cerne,  Kern  des 
Baumes,  davon  das  Vb.  cernar,  einen  Baum  bis  auf 
den  Kern  anbauen.] 

2094)  [cemenda  (seil.  grana\  durchzusiebendes 
Getreide;  davon  nach  Storm,  R  V  188,  span. 
zaranda,  ptg.  ciranda,  Komsieb.  Dz  500  s,  v. 
bemerkte  „das  Etymon  ist  noch  zu  finden*^] 

2096)  [*eenilealum  (woher  u.  was  bedeutend? 
von  cernere,  gleichsam  „Spähvogel"?)  soll  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  123,  das  Grundwort  zu 
span.  cernicalo,  sarnicalo  (Name  eines  Raubvogels) 
sein;  ebenda  schlägt  C. M.  vor,  bei  dem  Erzpriester 
von  Hita,  estr.  982  für  cenniglo  zu  lesen  cemiglo, 
was  soviel  als  „Schreckgespenst"  bedeute,  aber  mit 
dem  Vogelnamen  identisch  sei.] 

2096)  e^miculum  n.  (v.  cernere),  Sieb  (Lucil. 
27,  7  M.);   piem,  Qemiij,  vgl.  Ascoli,   AG  I  514, 


II  129  Anm.;  itaL  cernecchio,  ein  Büschel  Haare 
(der  Bedeutungswandel  ist  kaum  zu  erklären,  vgl. 
jedoch  d'Ovidio,  AG  XIII  380  Anm.  2),  vgl  Ascoli, 
AG  I  354  Anm.  zu  No  28.  S.  unten  dise^ni- 
enlum« 

2097)  eSrno,  ereyl,  eretum,  e^rnSre,  sichten, 
scheiden;  ital.  cernere,  aussondern  (mod.  dzemir, 
vgl.  Flechia,  AG  11  340):  (über  Ableitungen  von 
cernere  im  Sardischen  vgl.  Guamerio,  R  XX  63); 
rum.  cern  ui  ut  c,  sieben;  (prov.  des-semir,  unter- 
scheiden; frz.  dis'cemer)  {cerner ^  umringen,  ein- 
schliefsen,  ist  =  *circinare);  südostfrz.  sändre, 
sieben,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768; 
span.  cernar,  sieben,  fein  regnen,  blühen  (vom 
Weinstock,  s.  oben  eerna). 

2098)  cero,  -Ire  (v.  cerä),  mit  Wachs  über- 
streichen; ital.  cerarc;  T[xm.  ceruesc  ii  it  i;  prov. 
(en)cerar;  frz.  cirer,  wichsen;  cat.  span.  ptg. 
(en)cerar,  _ 

2099)  oerSförSnfis,  -um  m.,  Wachskerzenträger ; 
ital.  cefforale  „candelabro",  vgl,  Caix,  St.  264. 

2100)  |*<M$iTftibi$lis,  a.  um  (v.  cerrüus),  ver- 
rückt; davon  nach  Rönscn,  Jahrb.  XV  200,  ital. 
cerretano,  Marktschreier.  Dz  98  ciarlatano  hatte 
bemerkt  „cerretano  soll  nach  einigen  von  dem 
Städtchen  Cerreto  herrühren".] 

2101)  eSrrltllSy  a,  um  (zusammengezogen  aus 
cerebritus  v.  cerebrum),  verrückt;  ital.  ac-cerito 
„acceso  in  volto,  fuor  di  se",  vgl.  Caix,  St.  133. 

2102)  eerrtte  -um  f.,  Cerreiciie,  Zimeiche;  ital. 
cerro,  davon  cerreto,  Eichenwald;  rum.  cer;  viel- 
leicht abgeleitet  von  cerrus  ist  auch  cat.  span. 
ptg.  carrasco,  carrasca,  Steineiche.  Vgl.  Dz  437 
carrasca, 

2103)  ^cSrtftnQs,  a,  um,  gewifs,  sicher,  ein  ge- 
wisser; ital.  certano,  ebenso  span.;  frz.  certain, 

2104)  eSrtI  +  üBl^ital.  lucch.  certiduni,  lomb. 
sertedün  (vgl.  ciascheduno  aus  quisque  +  unus  mit 
zur  Tilgung  des  Hiatus  [?J  eingeschobenem  d),  vgl. 
Caii,  Giom.  di  fil.  rom.  I  47. 

<M$rto,  Adv.,  8.  <M$ittE8. 

2105)  eSrtOf  -ftre,  kämpfen,  streiten;  itaL  cer- 
tare  (gelehrtes  Wort),  streiten;  sard.  eher-  u. 
cheltare,  certai,  vgl.  Salvioni  Post.  6;  rum.  cert 
ai  at  a,  zanken,  schelten,  tadeln,  strafen;  frz. 
span.  u.  ptg.  nur  Komp.  con-certer,  con-certar, 
übereinstimmen,  dazu  das  Vbsbst.  concert,  con- 
cierto,  concerto,  Übereinstimmung,  Einklang,  Kon- 
zert. 

2106)  eeitlEs,  a,  um,  sicher,  gewifs  (im  Roman, 
entwickelt  sich  daraus  die  Bedtg.  „ein  gewisser'O; 
ital.  certo;  rum.  prov.  cat.  cert;  frz.  Adv.  certes, 
wahrlich,  gewifs;  span.  cierto  (auch  Adv.);.  ptg. 
certo  (auch  Adv.).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  381. 

2107)  <M$rii88a,  -am  /*.  (cera),  Bleiweifs;  per. 
cirossa;  m&il.scirössa;  com.  »ctVd«»,polvere  rossa 
di  roattone.    Vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2108)  cSrrS,  -am  f,,  Hirschkuh;  ital.  cerva, 
cervia;  rum.  cerbä;  prov.  cervia;  span.  cierva; 
ptg.  cerva. 

2109)  cerrlcal  n.,  Kopfkissen;  valsass.  scervi- 
gaa,  -al,  il  sestegno  d^un  muro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

2110)  eerrlelUa,  -am/l  {cervix),  kleiner  Nacken ; 
sard.  chervija,  cervice,  Salvioni,  Post  6. 

2111)  *cer¥iBÄ  (f.  cervisia),  -am  f.,  Bier;  itaL 
cei'vigia  (das  gewöhnliche  Wort  ist  birra);  prov. 
cerveza;  frz.  cervoise  (das  gewöhnliche  Wort  ist 
bitre);  cat.  cervesa,  Hopfen;  span.  cerveza;  ptg. 
cerveja.    Vgl.  Dz  54  birra;  Gröber,  ALL  I  645. 
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2112)   CÖTTIX 


2138)  chiff 
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^eerriug,  a  s.  eerms,  eerra. 

2112)  eerrix,  -Tloeiii  /*.,  Nacken;  ital.  cermce; 
r  u  m.  cerbice ;  p  r o v.  cerbü-z;  a  1 1  f  r z.  cerviz ;  8  p  a  n. 
ptg.  cerviz.  Das  Wort  ist  nirgends  recht  volks- 
tümlich, sondern  wird  darch  andere  ersetzt,  unter 
denen  *nuc{c)a  (itaL  nuca,  frz.  nuque,  span.  ptg. 
nuca)  das  verbreitetste  ist.  Vgl.  Dz  225  nuca; 
Parodi,  R  XXVn  236. 

2118)  eerrfis,  -mn  m.  Hirsch;  ital.  cervo, 
cervio,  cerhio;  rum.  cerh;  prov.  ccr[t?]-«;  frz. 
cerf ;  cat.  cervo;  span.  ciervo;  ptg.  cervo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  881;  Parodi,  R  XXVII  237. 

2114)  <^MSO,  -ire  (Frequ.  v.  cedö),  zurückbleiben, 
weichen;  ital.  cessare,  aufhören,  zurückweichen  u. 
dgl«,  dazu  das  Vbsbst.  cesso,  Abtritt;  prov.  cessar; 
frz.  cesser;  span.  ce8{8)ar,  cejar,  zurückgehen; 
ptg.  cessar.  Vgl.  Dz  438  cejar;  Gröber,  ALL  VI  381. 

2116)  arab.  ehalan  (richtiger  nach  Eguilaz  y  Yan- 
guas  p.  404  Jakuieh&n),  Galgant  (eine  Wurzel); 
ital.  galanga;  aitfrz.  gcUange,  garingal  (dies 
auch  altspan.);  span.  ptg.  galanga.  Vgl.  Dz 
152  galanga. 

2116)  gr.  x^og  m.,  Hirtenstab;  davon  nach  Dz 
438  abgeleitet  cat  gayato,  Hirtenstab,  Krücken- 
stock; span.  cayado;  ptg.  cajado. 

ehUo,  -ftre  s.  ealo,  -i^. 

2117)  ehämaedrfs  f.  (gr.  xc^ßociö^vg),  Giimander- 
lein  (eine  Pflanze,  Plin.  N.  H.  24,  130);  daraus 
durch  volksetymologische  Umgestaltungen  ital. 
calamandrSa ;  frz.  germandr^,  vgl.  Pafs,  RF  IH 
492  unten;  span.  camedrio;  ptg.  chamedrys, 
chamedrios  (gel.  W.),  Vergifomeinnicht.  Vgl.  Dz  77 
calamandria. 

2118)  ^ehimiUa,  -am/'.  (Dem.  v.  chämä,  chemey 
XVß^)^  Himmuschel;  dav.  frz.  jamble  (fehlt  bei 
Sachs  u.  ebenso  im  Dict.  general),  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  430. 

2119)  gr.  x^^^y  Urmasse;  aus  diesem  griech. 
Worte  bildete  der  ältere  van  Helmont  durch  will- 
kürliche Entstellung  den  terminus  technicus  gas 
(frz.  gaz)  zur  Bezeichnung  des  bekannten  Luftstoffes, 
vgl.  Leo  Meyer,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  303 
u.  darnach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  729.  (Dz  157 
wiederholte  Adelung^ s  Vermutung,  dafs  gas  an  ndl. 
geest  angelehnt  sei.) 

eharadrios  s.  ealandra. 

2120)  «hllraxo,  -ftre  (gr.  x(xedaa€iv)y  einkratzen ; 
davon  vielleicht  ital.  (aret.  ohian.)  scaruzzicare 
„stuzzicare,  punzecchiare",  vgl.  Caix,  St.  523. 

2121)  bask.  eharro,  schlecht,  gering  >=  span. 
charrOy  Adj.,  mit  geschmacklosen  Zieraten  über- 
laden, Sbst.  Lümmel.  VgL  Dz  439  s.  v.;  Baist, 
Z  V  242,  leitet  das  Wort  von  arab.  garrah  ab. 

2122)  arab.  eharrob,  Johannisbrot  (Freyt.  1 471»); 
ital.  earruba,  Johannisbrot,  carrubo,  carrubbio, 
Johannisbrotbaum;  frz.  caroube,  carouge;  span. 
garroba  u.  cdgarroba  (die  F^cht),  garrobo  u.  al- 
garröbo  (der  Baum);  ptg.  alfarroba  (die  Frucht), 
alfarrobeira  (der  Baum).  Vgl.  Dz  90  carrüba;  Eg. 
y  Yang.  178. 

2128)  ehirta,  -am^  f.,  Papier  (über  die  Schreib- 
weise des  auf  gr.  ^«(^jy?  zurückgehenden  Wortes 
VgL  Georges,  ALL  I  272);  ital.  carta,  Papier, 
Urkunde,  Land-,  Post-,  Spielkarte,  davon  s-cartare, 
Karten  weglegen,  ausmerzen,  scarto,  Ausschlufs,  vgl. 
Flechia,  AG  III  125  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  s-carta 
+  tabeüae  »  scartabdlo,  Haufen  von  Papieren, 
altes  Buch,  Scharteke,  scartabeUare,  durchblättern, 
VgL  Caix,  Z  1  428;  rum.  carte,  PL  cärfi,  Buch, 
Brief,  Spielkarte  („le  pL  carfi  aussi  le  ventricule 


des  animaux  ruminants^S  Gh.  s,  v.);  prov.  carta; 
frz.  Charte,  Urkunde  (daneben  chartre  *=  cartula, 
vgl.  Dz  544  8.  V.),  carte  (gel.  W.),  Pappe,  Karte, 
davon  (vielleicht!  denn  vgl.  unten  ^exqnarto) 
icarter^  Karten  weglegen,  entfernen,  wozu  das  Sbst. 
ecart;  (das  übliche  frz.  Wort  für  „Papier**  ist 
papier);  cat.  carta;  span.  carta,  Brief,  Karte 
(das  übliche  span.  Wort  für  „Papier"  ist  papel); 
ptg.  wie  im  Span.  (Papier  ««  papel).  Von  Charta 
sind  in  allen  Sprachen  zahlreiche  Ableitungen  vor- 
handen, z.  B.  ital.  cartone,  frz.  carton  (Lehnw.), 
starkes  Papier,  Pappe,  ital.  cartoccio,  Düte,  ge- 
rolltes Papier,  Patrone,  frz.  cartouche  u.  a.  m. 
Über  die  Verba  ital.  scartare,  frz.  icarter ,  vgL 
unten  "^Sxquftrto. 

2124)  ehfirtfteens,  a,  mn  (v.  carta),  papieren; 
ital.  car^accia,  schlechtes  Papier, Makulatur;  span. 
(mit  arab.  Artikel)  alcartaz,  Düte  (altspan.  auch 
alcatraz);  ptg.  cartaz,  Anschlagzettel.  Vgl.  Dz  417 
alcatraz. 

2125)  ehürtulS,  -am  f,  (Demin.  von  charta), 
Briefchen;  ital.  cartöla,  davon  cartölina;  frz. 
chartre,  Urkunde,  vgl.  Dz  544  Charte. 

2126)  ohfirtilliritis,  -am  m.  (v.  cartula),  Archivar 
(Cod.  Just.  8,  26,  10);  ital.  cqrtolajo,  -ro  „chi 
vonde  carta  o  libri  da  scrivere**,  cartölaro,  -e  „libro 
di  raemorie*',  dazu  cartolario  (=■  cartoiarium)  „ar- 
chivio",  vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  cärturar, 
Schreiber,  Gelehrter,  Buchhändler,  Kartenspieler; 
prov.  cartolar-s;  frz. car^t^Zatre^Urkundensammlung. 

2127)  arab.  chaal;  davon  vielleicht  ital.  duUo 
,,accorto,  sagace**;  span.  c^ulo,  Witzbold,  gescheiter 
Mensch,  aber  auch  Schlächtergoselle,  chula,  Dirne. 
Vgl.  Caix,  St.  290,  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  877. 

2128)  ChaaTin  (Nicolas);  von  diesem  Personen- 
namen ist  abgeleitet  frz.  chauvinisme,  chauviniste, 
vgl.  Tobler,  Herrig's  Archiv  Bd.  86  p.  86  u.  393, 
bezw.  Figaro  1882  No  41. 

2129)  ahd.  *ehazzi,  ehezzi  (v.  lat.  catinum), 
Kessel,  soll  nach  Dz  94  cazza  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  ca^^a,  Schmelztiegel,  dazu  Demin.  cazzuola, 
casserola;  frz.  caz;  aitfrz.  casse,  dazu  Demin. 
casserole,  darnach  viell.  gebildet  caqueroüe  aus 
caque,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  260;  cat.  cassö; 
span.  cazo;  ptg.  cago,  Pfanne  mit  Stiel,  dazu 
Demin.  cazuda.  Baist,  BF  I  106,  und  Mackel  69 
haben  gegen  diese  Annahme  sehr  begründete  Be- 
denken erhoben;  der  erstere  bringt  als  Grundwort 
in  Vorschlag  das  griech.  Demin.  xvdd-siov,  xvdS^iov 
von  dem  auch  in  das  Lat.  übergegangenen  xva&og, 
Schöpfkelle.  Fguilaz  y  Yanguas  p.  366  stellt,  u. 
das  ist  wohl  das  Richtige,  arab.  caga,  Schüssel, 
als  Grundwort  auf,  vgl.  auch  Lammens  p.  80. 

2130)  mittellat.  ehSlandittm  n.  (aus  mittelgriech. 
xsXdvöiov),  eine  Art  von  Schiffen;  aitfrz.  kaland, 
chaidnt,  chaiandre;  neu  frz.  chalant,  Boot;  alt- 
cat.  xelandrin.  Vgl.  Dz  541  chcdand  (wenn  Dz 
chaland  „Boot*  u.  chaland  „Kunde**  für  ein  und 
dasselbe  Wort  zu  halten  geneigt  ist,  so  kann  man 
ihm  darin  nicht  beistimmen,  vgl.  oben  unter  ealeo 
u.  Scholer  im  Anhang  zu  Dz  787).  Vgl.  Lehmann, 
Bedeutungswandel  78. 

2131)  eh^lidonla,  -am  f.  (x^Xidoviog,  -a,  -ov), 
Schellkraut;  piem.  siriögna,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

2132)  span.  ehleo  (s.  unten  eleeum);  dav.  viell. 
frz.  chic. 

2133)  arab.  oUff,  dünnes  u.  helles  Gewand,  viel- 
leicht (?)  Grundw.  zu  frz.  chiffe,  dünnes  Zeug,  Papier- 
lumpen, davon  Chiffon,  Hader,  Lumpen,  chiffonnier, 
Lumpensammler,  chiffonner,  zer knutschen  u.  a.  Vgl. 
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2184)  chlmaera 


2161)  chrapfo,  cbrftffo 
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Devic  zu  Littre  8,  v.;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  788. 
Dz  547  war  geneigt,  Grandgagnage  beizustimmen, 
der  Identit&t  von  chiffonner  mit  wallen,  cafaugni, 
das  dieselbe  Bedtg.  bat,  u.  vun  Chiron  mit  waUon. 
cafu,  wertlose  Sache  (vom  ndl.  u.  mhd.  kaf,  Spreu), 
vermutete,  indessen  meinte  Dz  „nur  würde  man  die 
frz.  Form  besser  zum  ahd.  kevä,  Graff  IV  370, 
ordnen,  da  e  leichter  zu  ♦  wird  als  «".  Er  bemerkte 
dann  weiter:  „Hiermit  lassen  sich  sinnverwandte 
zum  Teil  nicht  mehr  übliche  Wörter  mit  p  für  f 
verbinden,  wie  chippe  s.  v.  a.  chiffon  G.  Guiart 
p.  28,  chipe  (auch  chife  norm.),  Runken  Brot,  cÄipper, 
in  Stücke  scheiden  =  engl,  chip,  chipot,  Kleinig- 
keit, chipoter,  sich  mit  Kleinigkeiten  abgeben,  chi- 
pault,  Lumpenkerl  u.  dgl.  m.**  Am  glaublichsten 
ist  wohl,  dais  diese  ganze  Wortsippe  auf  einen  inter- 
jektionalen,  zum  Ausdruck  der  Verachtung  und 
Geringachtung  gebrauchten  Stamm  ehipp-  (vgl.  das 
deutsche  „Schnippchen*)  zurückgeht.  Jedenfalls 
dürften  chippe  u.  chiffe  zusammengehören  u.  nicht 
zu  trennen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  ist 
also  abzulehnen;  sie  hat  übrigens  auch  schon  das 
gegen  sich,  dafs  die  Überleitung  eines  arab.  Nomons 
nur  in  das  Frz.  (nicht  zugleich  auch  in  das  Span, 
u.  Ptg.)  höchst  t^wahrscneinlich,  namentlich  bei 
einem  schon  älteren  Worte,  ist.  Nein,  die  Wortsippe 
macht  ganz  den  Findruck,  als  beruhe  sie  auf  einem 
interjektionalen ,  ursprünglich  vielleicht  mit  einem 
Schnipsen  der  Finger  verbundenen  Lautkomplexe.  — 
Braune.  Z  XVIII  622,  will  die  ganze  Sippe  auf  nie- 
derdeutsches kip-,  bezw.  hochdtsch.  kipf-  (Grund- 
bedeutung „schneiden,  schnitzeln,  spalten")  zurück- 
führen, was  ihm  aber  schwerlich  jemand  glauben 
wird. 

2134)  ehimaeri,  -am  f.  (gr.  xlß€tipa)y  fabel- 
haftes, phantastisches  Ungeheuer,  daher  unsinniges 
Phantasiegebilde;  ital.  chimera,  Hirngespinst;  frz. 
chimhre  (volksetymologisierende,  an  jument  ange- 
lehnte Umgestaltung  des  Wortes  ist  viell.  jumart, 
Bastard  aus  dem  Pferde-  u.  Bindergeschlecht,  vgl. 
Dz  622  s.v.);  span.  quimera;  ptg.  chimera.  Vgl. 
l>z  97  chimera.    Vgl.  auch  Jamentun. 

2136)  ehimrgü,  -am  /*.  (gr.  XfiQOVQyld),  Wund- 
arzneikunst; prov.  surgia,  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  vorhanden.    Vgl.  Dz  682  surgia. 

2136)  chirlirgiefis,  a,  um  (v.  chirurgia),  zur 
Wundarzneikunst  gehörig;  ital.  chirurgico,  Adj., 
cerusicOj  arch.  cirugico,  cirusico  „chirurgo",  vgl. 
Canello,  AG  III  378;  rtr.  (rtVd/c,  giröi,  geroj,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  600  No  64  u.  610  Z.  6  v.  ob.;  prov. 
{surgien,  vgl.  engl,  surgeon  =  *chirurgianu8y  sieh 
Dz  682  surgia), 

2137)  gr.  x^fv^ft^^f  spotten,  ist  von  Bugge, 
R  in  161,  als  Grundwort  zu  dem  von  Dz  361  un- 
erklärt gelassenen  ital.  caleffare,  galeffare,  ver- 
spotten, aufgestellt  worden.  Die  Vermutung  ist 
kühn,  indessen  Bugge  hat  sie  ansprechend  begründet. 
Glaublicher  ist  aber  doch  wohl,  dafs  ccUeffare  einfach 
■=  *calefare  —  calefacere  ist,  s.  oben  ealefo. 

2138)  eU$reii8,  -um  m.  (gr.  x^f^P^^)$  Grün- 
specht; davon  vielleicht  prov.  altfrz.  corlieu, 
curlieu;  nfrz.  courlieu,  courlis  (=« ;f Aöi()/^),  Brach- 
schnepfe (Dz  663  hielt  das  Wort  für  zusammengesetzt 
aus  corre,  laufen,  -j-  lieu^  leicht,  eine  unwahrschein- 
liche Annahme,  wenn  auch  zugegeben  werden  mag, 
dafs  die  abnorme  Lautentwickelung  des  Wortes  auf 
volksetymologisierender  Anbildung  an  corre  +  lieu 
beruht);  span.  chorlüo,  Regenp^ifer.  Vgl.  Baist, 
RF  I  134. 

2139)  OS t frz.  ehoe,  ehae,  Ausrufe,  gebraucht 


zum  Ausdruck  des  Schmerzes,  wenn  man  sich  ver- 
brennt^ dav.  ostfrz.  choqite,  Brennnessel,  vieli.  auch 
das  bekannte  frz.  Vb.  choquer,  vgl.  Homing.  Z 
XVIII  216. 

2140)  arab.  eh<K^  (Eguilaz  y  Yanguas  p.  376 
Beizt  jogg f  Bohrhütte,  an)  »  span.  choza,  ptg. 
choga,  Scbäferhfitte,  Hütte;  annehmbarer  als  diese 
von  Dz  440  8.  r.  empfohlene  Herleitung  ist  die  von 
Dz  als  weniger  gut  bezeichnete  von  lat.  piutea  für 
pluteum,  Schutzdach. 

2141)  mejik.  ehoeo,  Cacao  +  latÜ,  Wasser  (also 
Cacaowasser)  oder  ehoeo,  Ger&usch  -f  lattl,  Wasser 
(also  etwa  „ Brause wasser^',  weil  die  Chocolade  in 
heifsem  Wasser  schäumt);  ital.  cioccolata;  frz. 
chocolat  m.;  span.  chocolaie;  ptg.  chocolate. 
Vgl.  Dz  100  cioccolata;  Scheler  im  Dict.  s.  v, 
chocolat, 

2142)  bask.  ehoeuna,  niedlich,  artig;  davon  an- 
geblich span.  chacona,  Name  eines  Volkstanzes, 
vgl.  Dz  439  chacona, 

2143)  gr.  ;fO?^$, Ferkel,  =-(?)  i taL  ciro, Schwein. 
Vgl.  Dz  366  8.  V, 

2144)  oh$l$ri,  -am  f,  (gr.  xo^ipa),  Galle,  GaUen- 
brechruhr  (Gels.);  ital.  coUra  (selten  cciera)  ,4! 
morbo  asiatico*',  cöllera  „ira  improwisa,  trasferendo 
rirritazione  dagli  intestini  (xoXog)  all*  animo^^, 
vgl.  Canello,  AG  m  389:  frz.  colhre,  Zorn  (gel.W., 
welches  altfrz.  courroux  fast  verdrängt  hat),  cholera 
(-morbus)  m.,  Cholera;  span.  ptg.  chölera,  Cholera, 
cölera,  Zorn.    S.  auch  unten  eormptio. 

2146)  [*e]i5raiilo,  -Sre  (gleichsam  gr.  xogayXaio, 
Xogavkiia;  das  Sbst.  x^Q^^^V^>  Chorflötist,  ist  als 
choraules  u.  choraula  in  das  Lat  übergegangen, 
8.  Georges  8.  v,),  einen  Tanz  (bei  Flötenspiel)  auf- 
führen; dav.  vermutlich  ital.  carolare,  einen  Reigen- 
tanz aufführen,  dazu  das  Sbst  Carola ;  prov. 
carolar;  altfrz.  caroler,  dazu  das  Sbst  carole, 
querole.  Frankreich  scheint  die  Heimat  desWortee 
wie  der  Sache  zu  sein.  Vgl.  Dz  639  carole;  Förster, 
Z  VI  109  (stellt  coroUa  als  Grundwort  auf,  was 
auch  von  Gröber,  ALL  I  662,  angenommen  wird). 
S.  unten  eoroUa«] 

2146)  eh$rdi  (eorda,  vgl.  Gröber,  ALL  I  662), 
-am /■.  (gr.  ;fO()<fjJ),  Darm,  Darmsaite;  itaL  corda; 
rura.  coardä,  PI.  cor  ei;  prov.  corda;  frz.  corde, 
dazu  Demin.  {cordel)  cordeau,  Schnur,  davon  wieder 
cordelier;  cat.  corda;  span.  cuerda;  ptg.  corda. 
Dazu  das  Demin.  ital.  etc.  cordeUa,  Schnur,  rum. 
cordS,  frz.  cordeUe,    prov.  span.  ptg.  cordel  m, 

2147)  "^ehdrdftrillSy  -um  m.,  Seiler;  frz.  cordier; 
span.  cordelero;  ptg.  cordoeiro;  (ital.  heifst  dieser 
Handwerker  funajo  =  *funiar%u8,  seine  Werkstatt 
aber  corderia,  es  ist  übrigens  auch  cordajo  vor- 
handen). 

2148)  [gleichs.  *eh5rdlUo.  -Sre  {chorda),  mit 
Stricken  Altern;  rtr.  chiürler,  viell.  auch  itaL 
collare,  wenn  man  annehmen  darf,  dafs  es  aus 
*cor*lare  entstanden  ist.    Vgl.  Ulrich  Z  XIX  676.] 

2149)  eh$rdli8,  a^  um,  spät  geboren;  dav.  ital. 
cordesco  „agnello  di  seoonda  figliatura**;  abruzz. 
kurdeske  agnello,  vgl.Meyer-L.,  Rom.  Gr.  Hp.  669; 
berg.  cört,  Heu  vom  zweiten  Schnitt,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6,  wo  auch  noch  andere  Formen  aufgeführt 
werden;  cat.  corder y  Lamm*  span.  cordero;  ptg. 
cordeiro.    Vgl.  Dz  442  cordero;  Cux,  St  296. 

2160)  ehdriis,  -um  m,  (gr.  xoQog),  Rundtanz; 
singende  Schar,  Chorgesang;  itaL  coro;  fr  z.chcewr; 
span.  ptg.  coro, 

2161)  ahd.  ehrftpf^  ehriffo,  Haken;  dav.  ital. 
sgraffa  „unione  di  diversi  pezzi  di  piocole  linee  che 
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servono  nella  stampa  per  raccogliere  diversi  articoli", 
▼gl  Caix,  St.  564. 

2152)  ehifsmi u.  *erisma  n.  (gr.  xploßa;  „sicher 
ist,  dafs  christna  zuletzt  I  hatte",  d'Ovidio  in  Grö- 
beres Grundrifs  I  564,  wo  über  die  Quantität  des 
i  in  chrisma  u.  Christus  ausführlich  gehandelt  wird), 
Salbung;  ital.  crisma  „Folio  consecrato",  cresitna, 
cresma  „il  sacramento",  vgl.  CaneUo,  AG  HI  898; 
crema  (?),  Milch  rahm;  frz.  chreme,  Salböl,  viel- 
leicht auch  creme,  Rahm,  Sahne,  Schaum,  dem  Frz. 
würde  dann  ital.  crema  „piatto  dolce  fatto  con 
ova,  latte,  zucchero"  u.  span.  j^tg,  crema,  -e,  Sahne, 
entlehnt  sein,  welche  Annahme  neilich  nicht  eben 
wahrscheinlich  ist.  Das  von  Dz  112  crema  ange- 
nommene Grundwort  spätlat.  cr^ma  =  ci'hnor  ist 
nicht  vorhanden,  da  an  der  betr.  Stelle  des  Venant. 
Fort  11,  14  cräma  (wovon  wohl  altfrz.  cranme, 
das  Leser  p.  78 anführt)  zu  lesen  ist;  auch  würde  ein 
crhma  dem  offenen  e  des  ital.  crema  nicht  genügen. 
Die  Frage  bedarf  noch  der  Untersuchung,  welche 
von  der  Feststellung  des  ersten  zeitlichen  Vor- 
kommens der  betr.  Worte  auszugehen  haben  wird. 
Vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  253;  Gröber,  ALL  I  556 
(setzt  crhma  als  Grundwort  an). 

2153)  ehilStianiiSf  a,  um  (gr.  ;f(>r(7rtavog),  christ- 
lich; ital.  cristiano,  christUch,  cretino  (vom  frz. 
crStin),  dumm;  rtr.  christgiaun;  prov.  crestian-s, 
cresHa-^;  frz.  clhjrestiien,  chritien,  christlich,  dazu 
das  Sbst.  chrkiente  «»  chribtianüatem ,  cretin, 
Idiot  (Littre  s,  v,  wollte  letzteres  Wort  vom  dtsch. 
kreidling  ableiten,  was  lautlich  unmöglich  ist;  die 
Herkunft  des  eritin  von  christiantM  dürfte  nicht 
zu  bezweifeln  sein,  auch  der  Bedeutungswandel  läfst 
sich  recht  wohl  erklären:  Christ,  Ghristenmenscb, 
armer  Mensch,  der  mit  andern  Menschen  eben  nur 
die  Taufe  gemeinsam  hat;  näheres  sehe  man  bei 
Caneilo,  AG  IQ  316;  am  Lago  maggiore  wird  cri- 
stian  im  Sinne  von  „scimunito,  creüno^^  gebraucht, 
vgL  Salvioni,  Z  XXII  468);  span.  cristiano;  ptg. 
ehristäo.    Vgl.  Berger  s.  v. 

2154)  ehymiiB,  -um  m,  ixvfjiog),  Magensaft; 
span.  zumo, 

2155)  arab.  ^Ibar  (mit  Artikel  ag^bar),  Aloe; 
davon  siciL  zabbara;  cat.  adber;  span.  acibar; 
ptg.  azewre.  Vgl.  Dz  414  acibar;  C.  Michaelis, 
K  n  91 ;  Eguilaz  y  Yanguas  p.  29.  . 

2156)  «närifis,  a,  um  (v.  cibus),  zur  Speise 
gehörig;  ital.  cibaria  „comestibili  in  genere'*,  civaja 
„legumi,  con  evoluzione  ideologioa  molto  notevole 
per  la  caratteristica  della  dieta  toscana'*;  civea, 
civira  „portantina,  in  origine  portantina  da  cibi**, 
eibario,  Sbst,  „cibaria",  civeo  ,40  stesso  che  civea*^ 
cibrio  „manicaretto,  che  11  Caix,  St.  p.  99,  ricava 
inveoe  dal  b.  lat.  drbus.  Anche  ,cibare*  „dbo"  puö 
avere  la  stessa  base'S  Caneilo,  AG  III  306;  sard. 
chinarzu  pan  dl  cruschello;  venez.  civiera,  lomb. 
Hvera,  piem.  sivera,  monf.  sfera  barella,  vgL 
Salvioni,  Post.  6,  wo  noch  weitere  Formen,  darunter 
auch  Mascnlina,  aufgeführt  werden;  span.  cibera 
=»  cibaria,  Getreide.  Vgl.  Dz  365  civaja  u.  438 
cebada, 

2157)  elbllt(liB,  a),  -um  (v.  cibare),  Verfüttertes, 
Futter;  prov.  cat.  civada,  Hafer;  span.  cebada; 
ptg.  cewida,  Gerste.    Vgl.  Dz  438  cebada, 

2158)  eibo,  •ire,  speisen,  füttern;  neapol.  ce- 
vare;  siciL,  civari  imboccare,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
span.  eebar,  füttern.    Vgl.  Dz  438  cebada, 

2159)  [eibörittm  n.  (gr.  xißwQiov\  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohne,  eine  Art  Trinkbecher;  ital. 
ciborio,  Speisekelch;  rum.  ciabare  „Poterium  san- 


guisorba'^  vgl.  Ch.  s.  t?.;  prov.  dbori-s;  frz.  d- 
boire,  span.  cimborio,  Kuppel  (vgl.  aber  No  2184); 
ptg.  ciborio,  Monstranz.] 

2160)  elblis,  um  m.,  Speise;  ital.  (cibo,  Speise), 
gebo,  zeba,  Ziege  („la  carne  di  capro  era  U  cibo 
piü  nsuale  nel  medio  evo,  come  fanno  fede  il  nostro 
^beccajo'  da  ^becco'  e  il  fr.  ,boucher'  da  ,bouc\ 
quasi  macella-becchi'*,  Caneilo,  AG  III  320,  nichts- 
destoweniger gehören  gebo  u.  zeba  nicht  hierher, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768.  Dz  345 
zeba  hatte  richtig  dies  Wort  nebst  dem  entsprechen- 
den pyrenäischen  vom  deutschen  zibbCt  Lamm,  ab- 
geleitet); sard.  kiu  Mark,  sicil.  civu,  tirol.  m, 
vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.;  altneapol.  cevo;  alt- 
abruzz.  ctvo;  modenes.  2rto,  vgLSalvioni,  Post.  6; 
(Homing,  Z  XXI  453,  leitet  von  dbus  ab  aemil. 
zibega  lezioso,  scbifiltoso  nel  dbOy  ital.  cibSca, 
Kostverächter,  Dummkopf);  (rum.  c*6,  Vogelfutter) ; 
span.  cebo,  Futter;  {chibo,  -a,  junge  Ziege);  ptg. 
cibo,  Speise,  (chivo,  junge  Ziege). 

2161)  eieftdi,  -am  f.,  Cicade,  Baumgrille;  ital. 
dcdla,  -gala  Heuschrecke,  Cicade;  lomb.  sigada; 
rum.  cicaläf  Schwätzer,  maced.-rum.  chincalä,  Ci- 
cade; prov.  cigcda;  frz.  cigaU;  span.  cigarra, 
chicharra  (wohl  onomatopoiet.  Umbildung),  Heu- 
schrecke; ^tg.  cigarra,  Baumgrille.  Nach  gewöhn- 
licher Annahme  soll  die  Benennung  der  „Cigarre** 
(span.  ptg.  cigarro,  ital.  sigaro,  frz.  cigare  m,) 
auf  span.  cigarra  zurückgehen,  wegen  einer  ge- 
wissen Ähulichkeit  des  Tabakröllchens  mit  der 
Cicade,  sei  es  in  Gestalt  oder  in  Farbe.  Vgl.  Dz 
99  cigala, 

2162)  bask.  deatea,  eine  Art  Sporn ;  davon  viel- 
leicht span.  ptg.  acicate;  nach  anderen  soll  arab. 
asch'schavkah,  Stachel,  das  Grundwort  sein.  Vgl. 
Dz  414  acicate.   Vgl.  Eg.  y  Yang.  30. 

2163)  eleefim  n,,  das  Kerngehäuse  im  Apfel  und 
dgl.,  ein  nichtsnutziges  Ding,  Lumperei;  davon  ital. 
cica^  Kleinigkeit,  davon  cigolo,  klein,  gering;  frz. 
chiche,  knauserig,  chiquet,  ein  Bischen,  Stückchen, 
chicot,  Strunk,  cliicoter,  sich  herumzanken  (vielleicht 
gehört  hierher  auch  chicane,  Streit  um  nichts, 
Rechtskniff);  von  chiquet  ist  wieder  abgeleitet  das 
Vb.  dechiqueter  ^in  kleine  Stücke  brechen),  zer- 
stückeln; cat.  nnc,  klein,  gering;  span.  chico, 
klein,  Sbst.  Knabe,  chichota,  die  geringste  Kleinig- 
keit, cicatear,  knausern;  ptg.  chico,  kleine  Geld- 
münze. Vgl.  Dz  98  cica,  Gröber,  ALL  I  545; 
Meyer,  Ntr.  62  (erklärt,  nicht  zu  wissen,  woher  der 
Stamm  de  komme,  denn  was  Dz  sage,  befriedige 
wenig,  aber  was  ist  denn  gegen  ciccum  einzu- 
wenden?). 

2164)  *eie$a  u.  eieluus  m,  (f.  cycnus),  Schwan; 
altital.  cScino;  sard.  cSsini,  sisinif  venez.  ci- 
sano,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  124,  Salvioni  Post  6; 
span.  ptg.  dsne  (ob  auch  altfrz.  cisne  hierher 
gehört,  ist  bislang  nicht  sicher  zu  entscheiden). 
Vgl.  Dz  94  cecero;  Gröber,  ALL  I  545.  S.  auch 
tit6r. 

2165)  ele^r  n,,  Kichererbse;  ital.  cece^  Erbse, 
auch  Knolle  (davon  viell.  cScero,  Schwan,  so  genannt 
wegen  der  Knolle  am  Schnabel,  doch  kann  cicero 
wohl  auch  aus  cicino  entstellt  sein),  dazu  das 
Demin.  cecino;  prov.  cezer;  altfrz.  cHre,  goire; 
nfrz.  (pow-)  cktche  (?).  Vgl.  Dz  94  cSce  u.  cecero; 
Meyer,  Neutr.  62;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
719. 

2166)  eieSnu  -am /*.,  Platterbse;  venez.  cesara, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  124,  Salvioni,  Post.  6;  frz. 
gesse   Platterbse   (jerzais,   vesce  multiflore,  u«  a. 
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mandartliche    PflanzeDnamen) ,    vgl.    Horning,    Z 
XIX  70. 

2167)  eie^retili,  -am  /*.  (Demin.  v.  cieera  «  cicer), 
kleine  Erbse ;  i  t  a  1.  dcerchia ;  s  p  a  u .  cicercha .  Vgl . 
Dz  94  cece. 

2168)  [Cie^ro.  -Snem;  ital.  Cicerone,  frz.  cid- 
ron,  beredter  Erzähler,  Erklärer,  Fremdenführer. 
Einen  ähnlichen  Bedeatangswandel  hat  der  Eigen- 
name Maro  [8.  d.]  durchgemacht.] 

2169)  eiehSrelim  n.  (gr.  mx^igiov)  u.  ^eiehoria 
w.  (gr.  xixoQia]^  Cichorie;  ital.  cicorea  u.  cicoria; 
rum.  cicoare  /.;  frz.  Chicoree  ^^^  *cichorata ;  span. 
chicorea,  chicoria,  achicoria;  ptg.  chicoria, 

2170)  eieindeli,  -am  f.,  Leuchtwurm,  kleine 
Lampe  (in  letzterer  Bedtg.  b.  leid.  20,  10,  2) ;  davon 
ital.  cicindeüOy  cesindello  „luminello",  venez.  cesen- 
dolo  „lampada  accesa  davanti  a  qiialche  immagine*^ 
^on.  sexendi  „lame  da  notte'',  vgl.  Caix,  St  275; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8. 

2171)  ['*'ele09  -ftre  (zusammenhängend  mit  eiere  (?)), 
schreien;  davon  vielleicht  ital.  cigolare,  seivolare, 
knarren,  knistern,  venez.  cigare,  zischen  (dagegen 
gehört  ital.  cingottare,  cingtiettare ,  stammeln, 
zwitschern,  schwerlich  hierher).  Vgl.  Dz  865  cigolare 
u.  Scheler  im  Anhang  756.] 

2172)  eic5iiiä  u.  '*'eieoniS,  -am  f.,  Storch;  ital. 
cicogna  (mit  offenem  u.  mit  geschlossenem  o) ;  über 
ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  neuprov. 
cigouogno;  frz.  cigogne,  gigogne;  span.  cigueilaf 
Storch  u.  Pumpenstock;  ptg.  cegonha,  Storch  und 
Brunnenstock.  Vgl.  Dz  440  cigueüa;  Gröber,  ALL 
I  545  u.  VI  381;  Berger  ».  v. 

2173)  eieflti,  -am  /.,  Schierling  (Cicuta  virosa  L.); 
(ital.  cicuia;)  rum.  cucutä;  (prov,  cicuda;  alt- 
frz.  ceue;  frz.  cigue);  saintoug.  koküe,  neu- 
prov. koküdo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768;  (cat.  span.  ptg.  cicuta). 

2174)  arab.  <jl£r,  Null;  ital.  cifra  „numero 
grosso**,  cifera  u.  cifra  „scrittura  segreta",  vgl. 
Canello,  AG  III  398,  zero,  Null;  frz.  chiffre, 
Zahlzeichen,  Geheimschrift,  zero,  Null;  span.  ptg. 
cifra,  Zahlzeichen,  cero,  ziro.  Null.  Vgl.  Dz  98 
cifra  u.  346  zero,  —  Vgl.  auch  Krumbacher  in  den 
Etudes  de  philologie  neo-grecque  p.  p.  Psichari 
(Bibl.  de  TEc.  de  Hautes  Etudes,  fasc.  92  Paris 
1892),  wonach  Mittelstufe  zwischen  dfra  u.  zero 
ist  (zephyrum,  dav.  ital.)  z^firo,  zefro;  das  Grund- 
wort ist  nach  Kr.  griech.  tpß^og,  bezw.  1^17^0(^0)- 
gia  (in  den  Byzant.  Stud.  11  299  hat  Kr.  jedoch 
seine  Anschauung  nicht  unerheblich  abgeändert). 
Vgl.  endlich  noch  Tannery,  Sur  l'etymologie  du  mot 
^Chiffre',  Revue  archeologique  1894. 

2175)  [•eüio.  -Ire  icUium)  «  frz.  siüer  (für 
cüler)  „einem  Falken  die  Augenlider  zusammennähen, 
damit  er  still  sitzen  lerne",  vgl.  Dz  679  8,  v.] 

2176)  eilittm  n.,  Augenbraue;  itaL  ciglio;  ve- 
nez. zegia,  mail.  zii^  vgl.  Salvioni,  Post  6;  sard. 
(log.)  prov.  cat.  span.  ptg.  ceja;  frz.  dl,  Augen- 
braue, Antlitz.    Vgl.  Meyer,  Ntr.  164. 

*eima  s.  eyma. 

2177)  bask.  dmela,  biegsam;  davon  (?)  vielleicht 
span.  cimbrevlo,  biegsam,  cimbrar,  eine  Rute 
schwingen.    Vgl.  Dz  441  cimbrar, 

2178)  bask.  dmeteira  „der  von  der  feinen 
Schneide",  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  scimitarra, 
kurzer,  krummer  Säbel;  frz.  cimeterre  m.;  span. 
cimitarra ;  ptg.  samitarra.  Die  Herkunft  des  Wortes 
aus  dem  Bask.  ist  freilich  nicht  recht  wahrschein- 
lich, eher  wäre  orientalischer  Ursprung  zu  erwarten; 
woher  das  Wort  aber  auch  stammen  möge,  offenbar 


ist  es  volksotymologisch  verballhornt  worden.    Vgl. 
Dz  287  scimitarra, 

2179)  elmSx,  -mieem  m,  Wanze;  ital.  cimice; 
sard.  chimige;  venez.  cimese,  lomb.  Hmes,  berg. 
scimiga,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz.  eimex,  ge- 
lehrtes Wort,  das  volkstümliche  ist  punaise  —  *^- 
tinaiia);  alt  span.  zimae  (b.  Juan  Manuel,  Obras 
p.  249,  wo  freilich  Gayangos  zimses  in  zinifea  än- 
dern will,  vgl.  aber  C.  Michaelis,  Mise.  165);  neu- 
span.  chinche;  (ptg.  persev^Of  eigentl.  „der  Ver- 
folger" von  perseguir;  chinche  ist  im  Ptg.  nicht 
vorhanden,  vgl.  C.  Michaelis  a.  a.  0.  166).  Vgl. 
Dz  440  chinche, 

2180)  bask.  dneenia,einza]Tla»span.  cencerro, 
Schelle,  vgl.  Dz  438  8,  v. 

2181)  eiiiet$riiim  n.,  Gurt;  R&rd.chintorzadn» 
tola,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2182)  einetiim  n.,  Gurt;  itaL  cinto,  -a,  val- 
magg.  §enca;  mail.  zenta;  span.  dncho,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7. 

2183)  elnetOri,  -am  f,  (v.  cingo),  Gürtnng;  ital 
dntura,  Gürtel;  frz.  ceinture,  Gürtel,  Lenden- 
gegend ;  sp  a n.  cintura,  Gürtel ;  p  t g.  dntura,  Gürtel, 
Lendengegend. 

2184)  einetOro,  -ire  (v.  dnctura),  in  Gürtel- 
bogen bauen,  wölW;  it &l.  centinare,  wölben,  dazu 
das  Sbst  centina,  Gewölbe;  frz.  cintrer,  wölben, 
dazu  das  Sbst  dntre  (eine  ganz  andere  Ableitung 
hat  Horning,  Z  XXI  458  u.  XXII  482,  gegeben, 
s.  oben  eamex)  [cat.  dndria,  Gewölbe;  span.  dm- 
bra^  -ia,  Wölbung;  ptg.  cimbre,  Wölbung].  Vgl. 
Dz  95  centinare. 

2185)  ^einSrittts,  a,  um,  Part.  P.  P.  zu  dem 
Vb.  dnerare  (=  f  r z.  cendrer,  mit  Asche  bestreuen); 
frz.  cendre,  aschfarbig,  cendrSe,  Bleichschwamm 
{^rreey  Lauge,  gehört  nicht  hierher,  vgl.  Joret, 
R  VI  595,  8.  oben  earrata);  cat  cendrada;  span. 
cemada,  Laugenasche.     Vgl.  Dz  438  cemada, 

2186)  *«iii&9fiiis,  a,  um,  aschig;  ita.  ceneroso; 
rum.  cefiu^os ;  p r  0  v.  cendros ;  f  r  z.  ceftdreux ;  (s  p  a  n. 
cenizoso), 

Cinetes  s.  yvfiviitfig. 

2187)  [eingHlfim  n.  (v.  cingo),  ein  netter  Frauen- 
gürtel ;  dav.  ital.  dncigliOy  herabhängender  Schmuck, 
vgl.  Caix,  St  21,  u.  d'Ovidio,  AG  XHI  407  (in 
den  ältesten  Ausgaben  des  Diez'schen  Wörterbuches 
ist  das  Wort,  Bd.  n  p.  18,  zu  cencio  gestellt  und 
als  „unbekannter  Herkunft**  bezeichnet,  in  der  5. 
Ausg.  fehlt  der  Artikel);  camp  id.  cingeddu,  dn- 
tola;  sicil.  c»nce^(2a  fascia,  cintura,  com.  scensgd 
le  verghe  colle  quali  si  fa  sostegno  e  ricinto  alla 
paglia  de*  capanni;  maiL  sdnsgell  u.  sdnsgiüa, 
vgL  Salvioni,  Post.  7.] 

2188)  eingo,  einxl  i*cinaA),  olnelfim  {*dinctum), 
eiiig$]S5, gürten ;  ital.  cingo,  dnsi,  cinto,  dgnere  u. 
dngere;  rum.  (in)dng,  insd,  ttw,  inge;  p  rov. cenh, 
ceis,  cdnt,  cenher  u.  sdgner;  altfrz.  cemg  u.  cdns, 
ceins,  cdnt,  cdndre,  vgl.  Burguy  11  237;  nfrz. 
cdns,  cdgnis,  cdnt,  cevndre;  span.  ce9iir,  schwaches 
Vb.  (altspan.  Pf.  dnxo,  Pt.  dnto);  ptg.  dngir, 
schwaches  Vb.  Vgl.  Dz  540  cdndre;  Gröber,  ALL 
VI  381. 

2189)  elBgfili  u.  '*'eIiigiUS,  -am  f.  (v.  dngo), 
Gürtel;  ital.  cinghia,  daneben  dgna  <=  *dnga; 
rum.  dngä  s=*dnga;  prov.  dngla;  frz.  sangle; 
span.  cincha;  ptg.  dlha  (auch  dnta).  Vgl.  Dz 
99  dnghia;  Gröber,  ALL  1545  u.  im  Nachtr.  No 
1888  der  1.  Ausg.  des  lt.  rom.  Wtb.'s. 

2190)  elngfild  u.  *eIagiUo,  -ire  (v.  dngulum), 
gürten;   ital.  dnghiare;   prov.   cinglar,   dnglar, 
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2191)  clngnlfim 


221S)  eircfig 
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senchar;   frz.  eingier,  mit  einem  Gurte  schlagen; 
sangler f  gürten;  span.  cinchar;  ptg.  cühar, 

2191)  eingiUiiiii  n,  (v.  cingo),  Gurt;  ital.  cingolo 
„la  cintura  dol  sacerdote  parato  per  celebrare", 
cinghio  „circuito,  cerchio",  vgl.  Canello,  AG  III  366; 
span.  sobrecincho,   Übergurt   am    Pferdegesehirr ; 

tg.   dncho,  Korb,  gehört  nicht   hierher).    Vgl. 
.  Meyer,  Neutr.  131. 

2192)  fi'einieiinfim  n.  (v.  c/«i«)  =  span.  cenicero, 
Aschengrube.] 

2193)  [^einleitts,  a,  am  (v.  cinis),  aschfarbig; 
ital.  cinigia,  Asche;  altfrz.  cenis;  span.  c«ni>s 
aschgrau,  ceniza,  Asche,  cenizoso,  ceniciento,  asch- 
farbig.    Vgl.  Dz  438  ceniza;  Gröber,  ALL  VI  382.] 

2194)  einis,  -^rem  m.,  selten  f.,  Asche;  ital. 
cenere;  (mm.  cenu§ä  =*»  *cinucea) ;  prov.  cenre-s, 
cendre-s;  frz.  cendre;  cat.  cendra;  (span.  ceniza 
=  *cinieia;  ptg.  cinza). 

2195)  einisealum  n.  (Dem.  v.  cinis);  da?,  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  12,  ptg.  cisco,  feiner 
Kohlenstaub  u.  dgl. 

2196)  elnnibäri  n.  u.  dnn&biris,  -Im  m.  (gr. 
xiwdßagi  u.  xiwaßaQiq\  Zinnober;  ital.  cindbro ; 
r u m.  chinovdr;  prov.  cinobre-s ;  f r z. cinabre;  span. 
ptg.  dnabrio,    VgL  Dz  99  cindbro. 

2197)  einnamiim  w.  (xiwafzov),  Zimmt;  ital. 
cennamOy  veron.  cendamo,  vgl.  AG  I  308,  Sal- 
vioni,  Post.  7. 

2198)  *cinnll8  m.  od.  ^einniim  n.  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  zu  ital.  cewno,  Wink,  davon 
accennare,  heranwinken.  „Lieber  als  von  einem 
cinnm  =  cincinnus  möchte  ich  ital.  cenno,  aC' 
cenno  von  coficinnat  herleiten,  das  nach  derAphä- 
rese  von  con-  und  der  Wiederzusammensetzung  mit 
ad-cennare,  accennare  ergeben  hätte,  gleichsam 
,mittels  des  Gesichtsausdrucks  eine  Warnung  er- 
teilen*, cenno  wäre  postverbal"  d'Ovidio,  Gröberes 
Grundrifs  I  503;  rtr.  ein,  Wink;  prov.  cennar, 
winken;  altfrz.  cener,  acener,  (zu)winken;  span. 
cetlo,  Wink,  dazu  altspan.  das  Vb.  aceüar;  ptg. 
cenho,  Diez  95  cenno  hielt  *cinnus  für  gekürzt 
aus  cincinnus,  Locke,  was  aber  lautlich  wie  sach- 
lich gleich  unannehmbar  ist.  Baist,  Z  V  243, 
glaubte,  dafs  das  bei  Arnobius  5,  25  in  der  Bedtg. 
„Mischtrank"  vorkommende  cinnus  trotz  der  so 
weit  abliegenden  Bedeutung  als  Grundwort  ange- 
sehen werden  könne;  später  aber  hat  er,  RP  1 184, 
seine  Ansicht  zurückgezogen  und  auf  Grund  des 
span.  zutlo  behauptet,  dafs  cenno  u.  seine  Sippe 
auf  gr.  {inijaxvviov  =■  ofpQvg  zurückgehe  (Ilias 
XVII  136  äq  zig  te  Xiatv  —  ~  näv  Öe  x'ini- 
axvviov  xaro)  ^Xxerai  oaas  xaXvmcDv).  Aber  ein 
*scynium  hätte  ital.  scigno  ergeben,  um  von  anderen 
Bedenken  ganz  abzusehen.  Über  die  Annahme  eines 
cinnum  oder  cinnus  wird  man  nicht  hinwegkommen 
können.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  545. 

2199)  "^einquilgesima  (seil,  die^);  rtr.  cunkeisma 
Pfingsten;  altspan.  cinquesma.  Vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2200)  ^elnqo&ginta  (für  quinquaginta),  fünfzig; 
sard.  chimbanta  (dagegen  bindeghi  =»  quindecim, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768);  ital.  ein- 
quanta;  (rum.  cincidieci)',  rtr.  tschunconta,  vgl. 
Gärtner,  §200;  prov.  cinquanta;  frz.  dnquante; 
cat.  dnquanta;  span.  dncuenta;  ptg.  dncoenta. 
Vgl.  Grober,  ALL  I  546,  V  125  u.  VI  382. 

2201)  *eiiiqu$  (für  quinque),  fünf;  (sard.  chimbe, 
vgl  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  ital.  dn- 
que;  rum.  dnd;  rtr.  tschunc,  vgl.  Gärtner  §  200; 

Körting,  lat.-rom.  Wörterbuch. 


prov.  dnc;    frz.  dnq;    cat.  dnch;    span.   ptg. 
cinco.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  646. 

2202)  [*einae$S  (v.  cinis)  =«r um.  cenu^ä,  Asche; 
s.  oben  einig.] 

2203)  *elppillnfi,  -tun  m.  (Demin.  zu  cippus), 
kleiner  Klotz,«  8pan.''c«pt7/o,  ptg.  cepüho,  Hobel, 
Bürste. 

2204)  '*'eipplis  (für  eippns),  -um  m.,  Spitzsäule, 
Grenzstein;  ital.  cippo  „colonna  tronca",  ceppo 
„troncone  d'albero",  vgL  Canello,AGIIl321;  prov. 
cep-s;  frz.  cep,  sep;  cat.  cep,  cepa;  span.  cepo, 
cepa,  Pfahl,  Klotz.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  546. 

2205)  eirei,  Adv.  u.  Präp.,  ringsum,  in  der  Nähe, 
bei;  ital.  drca;  span.  ptg.  cerca,  nahe,  bei. 

2206)  eir<M$llnfi,  -um  m.  (Demin.  v.  eirculus), 
kleiner  Kreis;  (it&l.  cerdiieUo,  Demin.  zu  cerchio); 
sicil.  circeddu  sortu  di  orecchino;  rum.  cercel 
(bedeutet  auch  „Ohrring**);  frz.  cerceau,  Reif,  dazu 
das  Vb.  *cerceler,  wovon  aber  auch  schon  altfrz. 
nur  vereinzelte  Formen  belegt  sind;  span.  c^cii^, 
zarcillo,  Ohrgehäng;  ptg.  cercilho,  Platte,  Tonsur. 
Vgl.  Dz  500  zardllo  u.  540  cerceau, 

2207)  *eireTiio,  -Are  (v.  eirdnus),  einen  Kreis 
ziehen;  sard.  chirchinare,  tagliare  in  tondo,  vgL 
Salvioni,  Post.  7;  rtr.  gerger^,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
523  Z.  4  V.  u.  im  Texte;  frz.  cerner,  einschliefsen, 
umrändern;  span.  c^c^nar,  abrunden,  beschneiden, 
ausroden,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  215. 

2208)  eireinlis,  -um  w.  (gr.  xlQxivoq),  Zirkel; 
ital.  cercine,  runder  Wulst,  Ring,  vgl.  Flechia, 
AG  II  337;  rum.  cearcän,  Kreis,  Kranz,  Hof  um 
Sonne  oder  Mond;  frz.  cerne,  Kreis;  span.  cercen, 
Adv.,  rundum;  ptg.  cerce,  glatt,  flach,  eben.  Vgl. 
Dz  96  cercine. 

2209)  eimto,  -Are  (v.  circus),  in  der  Runde 
gehen ;  r  u  m.  cercetez  ai  at  a,  prüfen,  untersuchen, 
beraten  u.  dgl.,  vgl.  Ch.  cerc. 

eirdns  s.  eereius* 

2210)  Circo,  -Sre  (v.  circus),  umkreisen  (Gromat. 
vet  326,  17);  itaL  cercare,  suchen,  vgl.  Flechia, 
AG  lU  170:  rum.  cerc  ai  at  a,  suchen,  unter- 
suchen, versuchen,  kosten;  prov.  ca.t.  cercar ;  alt- 
frz. cerchier;  nfrz.  chercher;  (span.  ptg.  wird 
das  Vb.  in  der  Bedtg.  „suchen"  vertreten  durch 
buscar,  cercar  hoifst  nur  „umgeben,  umringen**). 
Vgl.  Dz  95  cercare;  Gröber,  ALL  I  546;  Wölfflin, 
ALL  m  559. 

2211)  circlilo,  -ftre  (v.  drculus),  kreisförmig 
machen,  kreisförmig  umgeben;  ital.  cerchiare; 
(rum.  cercuesc  ii  ü  i);  ^rov.  cerdar;  frz.  cerder; 
(span.  cerdUar;  ptg.  cerdlhar  =  *drdUare). 
Über  span.  acechar  f.  acerchar  =»  ad-circulare 
vgl.  Baist,  RF  VI  580,  s.  oben  as-s^cto. 

2212)  circiUfis,  -um  m.  (Demin.  v.  circus),  Kreis ; 
ital.  cerchio;  veron.  ztrcolo;  -^toy.  cercles;  frz. 
cercle  (altfrz.  m.  u  /. ;  altfrz.  Ableitungen  von  cerde 
sind  cercler  gleichs.  ^drculare  n,,  cerdal,  cercäl 
gleichs.  *drculale,  cerchel,  gleichs.  drculeUo,  vgl. 
Förster  zu  Erec  5782);  span.  ptg.  circtdo.  S.  No 
2213. 

2213)  cIrcfiSy  -um  m.  (gr.  xiQxog\  Kreis;  itaL 
drco  „specie  d*anfiteatro**,  cerco  „cerchio.  Ma 
cerco  potrebbe  anche  essere  ricavato  dal  pL  cerch! 
=»  circ'li**,  Canello,  AG  HI  322;  rum.  cerc,  Kreis, 
Reifen,  Einzäunung  u.  dgl.  Sonst  ist  das  Wort  nur 
als  terminus  technicus  zur  Bezeichnung  eines  für 
Kunstreiter  etc.  bestimmten  Rundbaues  vorhanden, 

2rz.    drque  etc.),   in   der  Bedtg.  „Kreis**  ist  das 
em.  drculus  eingetreten,  (doch  auch  span.  ptg. 
cerco). 

16 


Digitized  by 


Google 


243 


2214)  clrrtts 


2239)  clftrtts 


244 


2214)  eirrlis,  -um  m,,  Haar-,  Federbüschel  auf 
den  Köpfen,  der  Vögel;  davon  vielleicht  ital.  cerro; 
(s ardische  Ableitungen :  chirrioni  ciocca  dl  ca- 
pelli,  chirrionudu  velloso,  vgl.  Guarnerio,  B  XX  63) ; 
prov.  ser-s;  epan.  ptg.  cerro,  Hügel,  Höhe, 
l^acken,  Genick,  Rückgrat  bei  Tieren  (die  Bedeatungs- 
entwickelang  würde  also  eine  ähnliche  gewesen  sein, 
wie  bei  dem  engl.  top).  Vgl.  Dz  438  cerro.  S.  d. 
Nachtrag! 

2215)  *el8ftle  n.  (v.  ctdo,  c%sum  f.  caedOf  caesum), 
ein  abgeschnittenes  Stück;  ital.  eisale,  der  zwischen 
zwei  Feldern  eingeschnittene  Weg,  Fl.  Schnitzel. 

2216)  *els$llii8,  -um  m.  (v.  cido,  cisum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schneidewerkzeug;  frz.  ciseau,  Meifsel, 
PI.  Scheere;  dazu  das  Vb.  cisäer;  cat.  sisell;  span. 
cincel;  ptg.  {cizel),  cinzel.  Das  Wort  bedeutet 
überall  „MeifserS  im  Ital.  wird  dhiür  scdlpello  (neben 
ceseüo)  gebraucht  Vgl.  Dz  99  cincel  (Diez  stellte 
*8CiUcellu8  aus  *8icüiceUu8  v.  sicilis  als  Grundwort 
auf;  Gröber,  ALL  I  546;  Th.  54  cincel). 

[*eismo  s.  *Scei8mo.] 

2217)  *ci85rittm  n.  fv.  *cidOf  cisum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schneidewerkzeug;  ital.  cesoje,  Scheere 
(das  übliche  Wort  ist  aber  förhici);  rtr.  iisore, 
vgl.  Ascoli,  AG  1510,  Z.  8v.ob.,  dagegen  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  altfrz.  daoires.  Vgl.  Di 
364  cesoje;  Gröber,  ALL  I  546. 

2218)  [*elspiis,  a,  um»  ital.  cispo,  triefäugig? 
Vgl.  Dz  365  8.  t?.J 

2219)  eistörni,  -am  f.,  Wasserbehälter;  ital. 
cistema  (mail.  sistema,  borg,  sostergna,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post  7),  und  so  auch  als  gelehrtes  Wort  in 
den  anderen  Sprachen. 

2220)  elthfirl^  -am/*,  (gr.  yi&d^a;  cithara,  non 
citera  App.  Probi  23),  CiÄer;  itaL  citera,  cetera, 
cetra,  cnxtarra,  vgl.  Canello,  AG  HI  389;  rum. 
cetera,  Geige;  prov.  ddra,  citola;  altfrz.  citare^ 
citole;  nfrz.  guitare  =  ital.  chitarra  u.  dieses 
wieder  unmittelbar  s  gr.  xi&d^a;  cat.  citara; 
span.  citara,  guitarra,  cithara,  guitarra.  Vgl. 
Dz  97  chitarra. 

2221)  eito  (Adv.),  schnell,  sogleich;  ital.  cetto, 
abruzz.  cecto;  campobass.  ciette,  span.  cedo, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  Salvioni, 
Post  7.  —  eltins  =«  sard.  cäi^j^u,  per  tempo,  vgl. 
Salvioni  a.  a.  0. 

2222)  [eito,  -Itre  (Frequ.  v.  ciire),  herbeirufen; 
ital.  citare;  frz.  citer;  span.  ptg.  citar.] 

2223)  eitrSgo,  -laeni  /'.  {citrus),  Citronenkraut ; 
ital.  dtraggine,  vgl.  Salvioni,  Post  7. 

2224)  [^eitrinlis,  -mn  (v.  citrus),  zitronengelb, 
soll  nach  Baist,  BF  I  441,  das  Stammwort  zu  frz. 
serin,  gelber  Zeisig  (serin  de  Canarie,  Kanarienvogel, 
span.  canario,  ebenso  ptg.,  ital.  canarino)  sein. 
Gewöhnlich  wird  das  Wort  von  lat-griech.  siren 
(asipi^v)  hergeleitet.  Beide  Ableitungen  sind  wenig 
glaublich,  die  erstere,  weil  cUrm  zu  *cerrin  hätte 
werden  müssen,  die  zweite,  weil  dann  das  Fem.  zu 
erwarten  wäre.  Das  Wort  dürfte  von  serenus  her- 
kommen u.  den  „lustigen,  muntern  VogeP'  be- 
zeichnen sollen.   Vgl.  S<£eler  imDict.  unter  serin.] 

2225)  *eitnolfim  n.  (Demin.  v.  citrus),  kleine 
Zitrone,  =»  ital.  cetriuolo,  vgl.  Caix,  St  287. 

2226)  *eitriielü&,  -am  f.  (v.  citrus),  =  frz. 
citrouiUe,  Kürbis,  wohl  der  gelben  Farbe  wegen  so 
genannt.  Vgl.  Scheler  im  Dict  s.  v.;  Cohn, 
Snffixw.  p.  233,  möchte  in  citrouiUe  eine  Umbildung 
von  mittelfrz.  citrulle  erblicken. 

2227)  eitrIEs.  -am  f.,  Zitronenbaum;  span.  ptg. 
cidro,  Zitronenbaum,   cidra,  eine  Art  Zitrone  (das 


übliche  Wort  für  diese  Frucht  ist  limon).  VgL 
Gröber,  ALIj  I  544.    S.  oben  «edms. 

2228)  0ly[i]t&8,  -titem  /*.,  Bürgerschaft,  Stadt- 
gemeinde; ital.  cittä,  Stadt;  rum.  cetate,  befestigter 
Stadtteil,  Schlofs,  Festung;  rtr.  tpite  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6  (der  Begriff  wird  im  Rtr.  auch  dui^ 
mercatus  AUBgedrUoki);  ^roY.ciutat'S;  altfrz.  ot, 
du  (Thomas,  R  XXVI  418,  erklärt  cü  =-  *c(vüem 
f.  civem  u.  ciu^^civ[em]y  wegen  dvis  in  derBedtg. 
von  civitas  vgl.  altfrz.  oe  »»  hostis  in  der  Bedtg. 
von  exercitu^,  vgl.  aber  auch  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 

II  p.  8),  citi;  nfrz.  dti,  innere,  alte  Stadt  (das 
gewöhnliche  Wort  für  Stadt  ist  viUe);  cat.  dutai; 
span.  dudad;  ptg.  ddade.  Vgl.  Dz  100  dttä; 
Gröber,  ALL  I  546. 

2229)  [«eiTitit^S,  -am  f.,  kleine  Stadt,  Stadt- 
festung; it ti\.dttadella;  mm.  cetate;  (rz.dtaddle 
(Lehnwort):  span.  ciudadela;  ptg.  citadeUa.] 

2230)  *eiy[i]t&Unfis,  «elTitütftiilf«,  -um  m.  (von 
dvitas),  Bürger;  ital.  dttadino;  rum.  cetäfean; 
prov.  dutadan-s;  frz.  dtadin (Lehnwort), Jcüoyen 
[Neubildung],  Staatsbürger);  das  übliche  Wort  für 
„Bürger"  im  Sinne  von  Stadtbewohner  u.  Nicht- 
adeliger ist  bourgeois  «-  ^burgensis;  span.  duda- 
dano;  ptg.  ddadäo.  Lat.  dds  ist  völlig  ge- 
schwunden, vgl.  jedoch  No  2228. 

elTis  s.  *elTitatinii8. 

2231)  elfimfttä  (Part.  P.  P.  v.  damare),  —  ital. 
chiamata,  span.  llamada,  ptg.  chamada,  Ruf, 
Trommelsignal  zum  Zeichen  einer  beabsichtigten 
Kapitulation;  in  letzterer  Bedeutung  als  cJMtnade 
in  das  Frz.  aufgenommen.    Vgl.  Dz  542  s.  v. 

2232)  el&mo,  -ftre,  rufen;  ital.  chiamare,  dazu 
die  Vbsbsttve   chiamo  u.  chiama,  vgl.  Canello,  AG 

III  405;  rum.  chiem  ai  at  a;  prov.  clamar;  alt- 
frz. claimer;  nfrz.  clamer  (nur  in  Kompositis  ge- 
lehrten Charakters,  z.  B.  rSclamer,  dazu  das  Vbsbst 
r^lame);  span.  Uamar;  ptg.  chamar.  Vgl.  Dz  97 
chiamare. 

2233)  elftmor,  -örem  m.  (zu  clamo),  Geschrei; 
ital.  clamore  (gelehrtes  Wort,  auch  in  den  andern 
Sprachen  nur  als  solches  vorhanden). 

2234)  Stamm  dap  (*clapio,  *dappetto,  *claptu8 
etc.)  8.  klap. 

2235)  [*elapa,  -am  f.  (?);  wird  von  Parodi, 
R  XVII  60,  als  Grundwort  angesetzt  zu  span. 
ptg.  chapa,  Platte  (von  Metall  u.  dgl.).] 

2236)  elftrfi  (Fem.  v.  clarus)  »  ital.  chiara, 
Eiweifs,  auch  Sandbank  (in  dieser  Bedtg.  wohl  b= 
glarea,  Kies);  prov.  glara;  frz.  glaire  (doch  ist 
auch  dies  Wort  vielleicht  «=  glarea).  Vgl.  Dz  597 
glaire.    S.  unten  glarea.    Vgl.   auch  Tb.   p.  100. 

2237)  elärä  üä  «=  frz.  claire-voie,  Öffnung, 
Durchsicht,  doch  ist  vielleicht  in  voie  eine  unregel- 
mäfsige  Ableitung  von  voir  zu  erblicken,  vgl.  FaTs, 
RF  III  503,  der  sich  wieder  auf  Littre  I  653  be- 
ruft. 

2238)  *el&rliifis,  a,  um  (v.  clärus),  hell  tönend; 
davon  ital.  Marina,  clarinetto,  Klarinette;  span. 
darin,  Trompete,  daneben  clarinete  (frz.  clarinettey, 
Eine  andere,  gleichfalls  zur  Bezeichnung  eines  Blas- 
instrumentes gebildete  Abl^tnng  ist  ital.  darone, 
prov.  altfrz.  darion,  nfrz.  clairon.  Vgl.  Dz  97 
chiarina. 

2239)  elfirüs,  a,  am,  klar,  hell,  deutlich,  be- 
rühmt; ital.  cÄiaro:  rum.  cÄiar( Adv.);  rtr.  clair, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  275  Z.  13  v.  u.;  prov.  dar; 
altfrz.  der;  nfrz.  dair,  dav.  clairet  blafsrot,  auch 
Sbst  blasser  Wein;  span.  ptg.  claro. 

el&ssieum  s.  *eli8sttm. 
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2240)  elassis 
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2240)  elMsIs,  "tm  f,,  Abteilung,  soll  nach 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768,  Grundwort  zu 
ital.  ehiMso,  (Wohnviertel  einer  best.  Klasse  der 
Bürgerschaft?)  enge  Gasse,  sein. 

2241)  *eliS8lim  n.  (für  dassicum),  Hom-,  Trom- 
petensignal; ital.  chiasito,  Getöse;  prov.  altfrz. 
das,  L&nn  (über  altfrz.  glais  vgl.  Förster  zu  £rec 
2363);  nfrz.  glas,  Glockengeläute.  Vgl.  Dz  97 
ehiasso;  Gröber,  ALL  I  547;  Canello,  AG  UI  400. 

2242)  *elaiidieo,  -Sre  {daudus),  hinken;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  108,  piem.  coke;  prov.  do- 
quar;  frz.  docher;  pic.  doquer.  Die  tibliche  Ab- 
leitong  der  Worte  ist  die  von  doppicare  (s.  d.). 

2248)  daado  u.  ellldo,  «lausl  u.  elllsi,  elausum 
n.  ellUiun,  elaad$r$  n.  elfldSrS,  schliefsen;  ital. 
chiudo  chiusi  diiuao  chiudere;  (iomb.  cog,  6oQa 
podere,  podere  ciutato,  vgl.  Salvioni,  Post.  7); 
prov.  dau  daus  daus  daure;  altfrz.  do  (mit 
offenem  o)  dos  dos  dort:  nfrz.  dos  (Pf.  fenlt) 
dos  ehre;  cat.  doch  dogui  dogut  dourer,  vgl. 
Ferro  y  Carrio,  Gram,  cat  p.  52  Z.  9  v.  u.;  span. 
ist  daudere  durch  cerrar  =-  serrare  völlig  ver- 
drangt, ptg.  durch  fediar  [=»  *factare  v.  factum 
=s  fecho,  eigentl.  das  Datum  unter  einen  Brief 
setzen,  ihn  beenden,  schliefsen]  u.  cerrar,  doch  ist 
im  Altptg.  chouvir  als  schw.  Vb.  vorhanden. 
Vgl.  Dz  97  chiudere;  Gröber,  ALL  1  648  u.  VI 
382. 

2244)  [^elansleo, -Sre  (chiusus),  schlieCsen;  ptg. 
chossar,  die  Augen  schliefsen,  dav.  Chosco  „der 
Sandmann'',  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  11.]^ 

2245)  daofl&llin  n.  (v.  daudo),  elüstrüm,  Ver- 
schlufs;  ital.  daustro,  chiostro=  clostrum, Kloster 
(daneben  convento),  chiostra,  ein  von  Mauern  um- 
schlossener Platz,  vgl.  Canello,  AG  III  403;  rtr. 
daustro;  prov.  daustra;  frz.  doitre,  gleichsam 
*clamtrium  (das  (ibliche  Wort  für  „Klostor*'  ist 
couvent);  span.  daustro  (daneben  convento,  mo- 
nasterio);  ptg.  daustro  (üblicher  sind  convento  u. 
mosteiro).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  547,  wo  die  halb 
irrige  Bemerkung  „ein  Wort  erst  christlicher  Zeit 
seiner  Form  wie  seiner  Bedtg.  nach",  denn  daustrutn 
gehört  schon  der  klassischen  Latinität  an  (s.  Georges 
s.  V,),  wenn  auch  selbstverständlich  nicht  in  der 
christlichen  Bedtg. 

2246)  «lausUri  u.  elüsliri,  •am  f.  (v.  daudere), 
Verschlufs ;  ital.  dausura  „dei  conventi",  chiusura 
„ratto  del  chiudere'',  vgl.  Canello,  AG  III  351; 
lecc.  chi€isura,  chesura,  vgL  AG  IV  141;  venez. 
chiesura,  piccolo  podere,  vgl.  Salvioni,  Post  7;  — 
*eImii8loii-  *»  prov.  dauso[n]s;  frz.  cloison, 

2247)  (dftyi  u.)  «elftbi,  -am  f.,  Keule,  Pfropf- 
reis; ital  gldba,  Ableger,  Senker;  valtell.  ^at7(i? 
pala,  giavarött,  lungo  baston  per  frugare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post  7;  span.  chab-asco,  Beis,  Gerte,  chab- 
orra,  junges  Mädchen  (eigentlich  junger  Sprols). 
Vgl.  Dz  376  glaba  u.  439  chabasca. 

2248)  *«lftyinttm  n.,  Musikinstrument  mit  Tasten 
(daves),  =■  frz.  davier. 

2249)  eUlYärifis,  -um  m.  (v.  davis),  Schlüssel- 
bewahrer;  ital.  chiavc^o,  -ro  „chi  custodisce  le 
chiavi,  e  chi  le  fa",  chiaviere  „chi  tiene  le  chiavi**, 
vgl.  Canello,  AG  III  306. 

2250)  «IftySllfis,  -am  m.  u.  «eÜTSllS,  -am  f, 
(Demin.  zu  clavus),  kleiner  Nagel;  itaL  chiavdlo, 
Nagel;  sard.  graveüu  garafano;  piem.  ciavel, 
giavd,  vgl  AG  XII  395,  Salvioni,  Post  7;  rum. 
caie,  PI.  cäiele,  Hufeisennagel;  prov.  davel-s;  cat. 
span.  davd,  Nelke  (vgl.  Gewürznägelein) ;  ptg. 
chavdho,   Geweih    des   Ochsen,   chavelha,   Pflock, 


[cavüha,   Pflock,   Stift,  Zapfen  =   *cavicula  für 
davicula], 
d&TieiUä  s.  «eftTletUft. 

2251)  elSTis,  -em  f.,  Kloben,  Schlüssel;  itaL 
chiave;  rum.  cheie,  PI.  chei;  rtr.  kläft  *W  ©te., 
VgL  Gärtner  §  200;  prov.  dau-s;  frz.  elef,  di; 
cat  dau;  span   llave;  ptg.  chave, 

2252)  elfiTis  +  e^mbSlIim,  Musikinstrument  mit 
Tasten  {daves);  ital.  davicembalo^  gravicembtüo 
(daneben  davicordio  aus  davis  +  chorda);  frz. 
davecin,  span.  davecinibano.  VgL  Dz  101  davi- 
Cembalo, 

2253)  el&YO  flgSre,  mit  Nägeln  anheften,  kreuzigen, 
=»  altfrz.  dot^re,  [doufichier]  (z.  B.  Alexius,  re- 
daction  du  XlVe  siecle,  ed.  Pannier,  Str.  13  v.  2), 
vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  140. 

2254)  elftTÜB,  -um  m,,  Nagel;  ital.  c2at70,  chiavo 
chiovo,  chiodo  „con  sensi  traslati  che  mancano  alle 
forme  arcaiche,  p.  e.  chiodi  »  debiti",  Canello,  AG 
m  399,  vgl.  auch  Flechia,  AG  11  334;  rtr.  ddud, 
VgL  Ascoli,  AG  I  513  Z.  1  v.  u.  im  Texte;  prov. 
claU'S;  altfrz.  c2o;  nfrz,  clou,  dazu  dasVb.  douer 
(nicht  a>  davare,  welches  sich  als  daver  hätte  er- 
halten müssen,  sondern  nach  Analogie  von  nouer 
gebildet);  span.  davo;  ptg.  eravo.  VgL  Dz  364 
chiodo;  Gröber,  ALLI  547,  wo  dovus  neben  davus 
als  Substrat  angesetzt  wird,  aber  die  Entwickelung 
des  a  :  offenem  o  kann  sehr  wohl  erst  in  nach- 
lateinischer Zeit  erfolgt  sein.  Vgl.  Schwan,  Z  XII 
207  ff. 

2255)  [dSpo,  elSpsI.elSptam,  elepSrS,  heimlich 
wegstehlen;  vielleicht  Grundwort  zu  frz.  ^  dapir, 
sich  verkriechen,  vgl.  Dz  549  dapir.  Wahrscheinlich 
aber  gehört  das  Wort  zu  dem  Stamme  klap  (s.  d.).] 

2256)  elerieitas,  -am  m,  (clerus),  geistlicher 
Stand;  frz.  dergS. 

2257)  elerieuB,  -am  m.  (v.  xXrjgog),  Creistlicher; 
ital.  diierico,  frz.  derc  etc.   VgL  Berger  s,  v. 

2258)  [*cletä,  -am  f,  =  piom.  cea,  öeja  grat- 
ticcio,  VgL  Salvioni ,  Z  XXII  467;  prov.  deda; 
altfrz.  deie,  nfrz.  daie,  Flechtwerk,  Hütte;  Dz 
548  daie  vermutete,  dafs  das  Wort  auf  das 
gleichbedeutende  altir.  cUath,  cymr.  dwyd  zurück- 
gehe. Thumevsen  hat  das  Wort  nicht  besprochen. 
Vgl.  Nigra,  AG  XIV  364.) 

2259)  ellmäetenells,  a,  am  (gr.  xXifiaxt?jpix6g), 
auf  die  sog.  Stufenjahre  bezüglich ;  1 1  al..c2t9lla<ertco; 
frz.  dimatirique,  vgL  Fafs,  RF  in  513;  span. 
ptg.  dimaterico. 

2260)  *elInioo  u.  ^ellnio»  -ftre  (v.  dinare),  (die 
Augen)  neigen;  frz.  digner  (altfrz.  auch  dingier), 
blinzeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  din.  Vgl.  Dz  549 
digner;  Gröber,  ALL  I  647. 

2261)  dlni^as,  a,  am  (gr.  xXivixog),  bettlägerig; 
nach  Dz  446  endenque,  C.  Michaelis,  Studien  etc. . 
p.  268  u.  286  ist  diniciis,  bezw.  *ind%nicüs  Grund- 
wort zu  span.  endenque,  kränklich.  Förster,  Z  I 
559,  hat  diese  Herleitung  mit  guten  Gründen  zurück- 
gewiesen u.  für  span.  endenque y  altfrz.  esdenc, 
esdenche  (pic.  escCenque)  das  ahd.  slinc,  link,  als 
Grundwort  aufgestellt  Ihm  haben  beigestimmt 
G.  Paris,  R  VII  346.  Ascoli,  AG  UI  449  Anm., 
Schuchardt,  Z  VI  425,  letzterer  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  dafs  in  der  Aniautssilbe  «n-  (ebenso  wie 
in  enjemplo  etc.)  Kinmischung  der  Präpos.  en  zu 
erblicken  sei,  während  Förster  eine  rein  lautliche 
Entstehung  behauptet  hatte.  Gegen  Förster's  Her- 
leituog  erhob  Baist,  Z  V  550,  Einspruch,  das  Diez*- 
sche  Grundwort  Hndinicus  verteidigend.  Förster 
wiederholte  darauf,  Z  VI  113,  nachdrucksvoll  seine 
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frühere  Beweisführung.  Baist  entgegnete,  Z  VI  427, 
in  einem  längeren  Aufsätze,  zog  aber  *inclin%cus 
zurück  u.  setzte  dafür  auf  E.  Hofmann's  Anregung 
mlat.  endeticus  (s.  Ducange  s.  v.)  als  Grundwort 
ein.  Die  lebhafte  u.  eingehende  Erörterung,  welche 
die  Herkunft  des  Wortes  gefunden,  hat  manche 
feine  u.  wertvolle  lautgeschicbtliche  Bemerkung  zu 
Tage  gefördert,  zu  einem  sicheren  Ergebnisse  aber 
dodi  nicht  geführt  Alles  in  allem  genommen, 
scheint  es,  dafs  span.  enclenque  u.  olthz.  esdmc 
auseinander  gehalten  werden  müssen,  u.  dafsersteres 
aus  *%nclxnicu8  entstellt  (i  :  e  erklärt  sich  aus 
roman.  Position,  wie  anfangs  auch  Förster,  Z  I  669 
Zeile  1  y.  u.  im  Text  für  möglich  gehalten  hatte), 
letzteres  aber  aus  ahd.  slinc  entstanden  sei.  Vgl. 
über  die  Frage  auch  Goldscbmidt  p.  68. 

2262)  clino,  -Sre,  neigen  (NotTir.  109;  das  Pt. 
dlnätua  b.  Cic.  Arat.  63  [287]  u.  86  [327]);  ital. 
dinare;  prov.  dinar;  altfrz.  diner.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  647  u.  VI  382. 

2263)  *elintt8,  a,  mn  (v.  dinare),  geneigt;  ital. 
chino  (chini  b.  Dante,  Purg.  14,  7,  ist  Plur. :  Vun 
alV  aUro  chini  «=  beide  aneinander  geneigt,  anein- 
ander sich  lehnend);  prov.  di-s;  altfrz.  din 
(adin).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  547,  wo  *dini8  an- 
gesetzt wird. 

2264)  el$Sca,  -am  /*.  (spätlat.  dauaca,  cloca), 
Abzugskanal;  ital.  clodca  „voce  stör.,  condotto 
soterraneo  di  grandiosa  struttura**,  chiavica,  sen. 
chioca  „fogna,  smaltitojo",  vgl.  Canello,  AG  in  389; 
Caix,  St.  268;  frz.  le  cloaque  (gel.  W.).  Dz  364 
diiavica. 

2265)  onomatopoiet.  Stamm  eloe-,  glucken  (vgl. 
auch  schriftlat.  glöcire,  glucken,  u.  docitare,  schreien 
[vom  Hirsche]);  davon  ital.  dnocciare,  glucken, 
cM'occia,  Gluckhenne;  s^sm.doquear,  ducca;  ptg. 
choea,  Gluckhenne,  diocar,  brütoD;  prov.  docir, 
glocir,  frz.  glousser  (dialekt.  dousser,  crotisser),  rtr. 
dutschar,  glutschar.  Im  Zusammenhang  damit  stehen 
wohl  ital.  accoccolarsi,  auf  den  Fersen  hocken 
(gleichsam  brütend  nach  Art  einer  Henne  hocken), 
dazu  das  Adv.  coecoloni;  span.  ac2ocar«e,  brütend 
hocken,  ptg.  cöcwaSf  PI.,  das  Niederhocken,  Kauern, 
estar  en  cöcaraa,  kauern.  Vgl.  Dz  97  chiocciare; 
Gröber,  ALL  I  547;  Caix,  St.  292. 

eloea,  eloeea  s.  eampana« 

2266)  '*'cl$ehea,  *el$clila  (umgestellt  aus  Cochlea), 
-am  f,,  Schnecke;  davon  ital.  (*chiocchia,  dazu  das 
Demin.)  chiocciola,  vgl.  Dz  364  8.  v.,  chian.  chioc- 
quelo,  venez.  cuogolo,  Kiesel,  vgl.  Caix,  St  269; 
Flechia,  AG  U  335  unten;  rum.  ghioacä.  Schale, 
vgl.  Ascoli,  AG  XIII  456,  (de8)ghioc  ai  at  a, 
schälen;  [frz.  heifst  „Schnecke**  limace  :»  limac-em 
V.  limua,  span.  caracd  u.  limaza  (nackte  Schnecke), 

-ptg.  caracd  u.  lesma].  —  S. Nachtrag  zu  No  2287. 

2267)  elddtts,  a,  am  (f.  claudua),  lahm;  prov. 
dod,  (mit  offenem  o),  vgl.  Gröber,  ALL  I  547; 
Flechia,  AG  H  335  —  („lahm**  ital.  zoppo,  frz. 
eatropii,  ecloppe,  perdus;  span.  cojo  (s.  eoxos), 
baldado, paraliiico ;  ptg.  coxo,  tolhido,  estropeado). 
S.  eloppos  u.  elaadieo. 

2268)  '^'eldpi,  -am  f.  (umgestellt  aus  copla  ^ 
c&pula),  Verknüpfung;  ital.  (dialektisch)  und  rtr. 
ciopa  u.  dgl..  vgl.  Ascoli,  AG  I  515;  Flechia,  AG 
n  6  u.  336  Z.  1  V.  u. 

2269)  ♦cldppico,  -äre  (v.  doppus),  hinken;  prov. 
dopchar;  frz.  docner  (daneben  doper  =  *cloppare); 
pic.  doquer.    S.  auch  ^eloppos  u.  dan^co. 

2270)  '^'d^pptts,  a,  am,  hinkend,  lahm;  rum. 
§chiop,  dazu  das  Vb.  §chiopez  ai  at  a;  prov.  dop; 


altfrz.  dop,   dazu  das  Vb.  doper.    Vgl.  Dz  550 
dop;  Gröber,  ALL  I  647. 
elüdo  s.  elando. 

2271)  elfip^  -am  f,,  ein  Flufsfisch,  die  Alose 
(Plin.  N.  H.  9,  44);  davon  vielleicht  itaLc^f>^a, 
cheppia,  Wels,  vgl.  Dz  364  s.  v,  (über  ital.  Dialekt- 
formen des  Wortes  vgl.  Salvioni,  Post.  7);  span. 
chopa;  galiz.  jouba,  vgL  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768. 

2272)  '*'e$ftctieo,  -ftre  (v.  coacto),  zusammen- 
drängen; rtr.  s^quicciar,  quetschen;  prov.  cachar, 
quichar,  (neuprov.  esquichä,  quetschen);  frz.  cacher, 
ducken,  verstecken  ( daneben  catir,  gleichsam  *coactire, 
dem  Tuche  die  Glanzpresse  geben,  dav.  cati  u.  eatis, 
Zeug-,  Glanzpresse,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  116,  s. 
auch  unten  eoaeto),  ccacher,  quetschen;  zu  cacher 
die  Vbsbsttve  Cache,  Versteck,  cachette,  Schlupf- 
winkel, cachet,  Petschaft,  cachi>t,  Gefängnis,  span. 
acacharse,  agaeharse,  sich  niederducken  (das  Sim- 
plex cachar,  zerbrechen,  =  *quaticare),  VgL  Dz  260 
qttatto;  Homing,  Z  IX  140. 

2273)  *e$ictle,  -ftre  {coactus)  »  altfrz.  qua- 
der  gerinnen,  vgl.  Förster  zu  Yvain  6129  u.  G. 
Paris,  R  XXVn  317. 

2274)  oöftcto.  -i&re  (Frequ.  v.  cogere),  zusammen- 
drücken; sard.  cattare,  platt  drücken;  (prov. 
quatir,  ducken,  frz.  catir,  pressen,  entweder  — 
*coactire  oder  =  *quatire  f.  quatere,  indessen  sind 
beide  Ableitungen  nicht  einwandfrei,  vgl.  Förster 
zu  Yvain  6129).     Vgl.  Dz  260  quatto. 

2276)  ediettts,  a,  am  (Pt  P.  P.  von  cogere), 
zusammengedrängtjgeprefst;  ital.  coatto,g6zwnngen, 
quatto,  platt,  vgl.  Canello  AG  III  372;  rtr.  quai; 
prov.  quait;  span.  cacho,  gacho,  geduckt.  VgL 
Dz  260  quatto;  Förster  zu  Yvain  6129. 

2276)  edftgfilo,  -ftre  (v.  coagtdum),  gerinnen 
machen;  ital.  quagliare,  cagliare,  vgl.  Canello, 
AG  lU  372,  Flechia,  AG  H  382;  d*Ovidio,  AG 
Xm  443  (d'O.  vermutet,  dafs  in  quagliare  etc. 
sich  der  Pflanzenname  galion,  ital.  gaglia,  einge- 
mischt habe,  weil  die  betr.  Pflanze  zur  Käse- 
bereitung gebraucht  wurde);  rum.  in-chieg  aiata; 
rtr.  en-cugliar;  prov.  coagular ;  frz.eaiÜer;  cat. 
coagular;  span.  cuajar;  ptg.  coalhar.  VgL  Dz 
259  quagliare;  Gröber,  ALL  I  548. 

2277)  e$ftgfilllm  n.,  geronnene  Milch :  ital.  caglio, 
quaglio, gaglio ;  TMm.chiag;  (frz.  caUlot,  caiUotte, 
Gerinsel,  gaillet  =«  caüle-lait  [?],  Labkraut,  vgl. 
Fafs,  EF  IQ  492;  über  caillou,  Kiesel,  vgl.  oben 
ealealns);  span.  cuajo;  ptg.  coalho,  VgL  Di  259 
quagliare;  Gröber,  ALL  1  548. 

2278)  e$axo,  -ftre,  quaken;  davon  nach  Ck>mu, 
R  IX  136,  (sard.  diesciare);  cat.  queixarse; 
span.  quejar;  ptg.  gu«a;ar,  wehklagen.  Dz  479 
quexar  hatte  das  Wort  auf  ^questare  (Frequ.  von 
queri)  zurückgeführt.  Das  richtige  Grundwort  ist 
*questiare,  vgl.  Baist,  Z  V  248;  Gröber  allerdings 
setzt,  ALL  V  128,  *quaxare  =  coaxare  als  Grund- 
wort an. 

2279)  r^eobelinas,  -am  m,,  mlat.  gobelinas  (von 
germ.  koo-,  Haus,  Gemach,  wovon  z.  B.  mhd.  kobd, 
enges  Haus,  isl.  kofi,  Hütte,  nhd.  Koben,  Kofen), 
Hausgeist,  =  frz.  gobelin,  Kobold.  Dz  599  s,  r. 
leitete  das  Wort  aus  griech.  xoßaXoq,  Gauner, 
Schmarotzer,  ab,  was  der  Bedeutung  wegen  nicht 
wohl  angeht.  Vgl.  Kluge  unter  ,,Koben"  und 
„Kobold".] 

2280)  ^aturiaut  eoe  (lat  eoeo,  Petr.  59,  2)  zur 
Bezeichnung  des  Hahnenschreies, «« frz.  coq,  Hahn, 
davon    zahlreiche   Ableitungen,    z.    B.  coqudiner, 
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2281)  *cöcä 


2298)  coco 


250 


coqueriquer  (vgl.  kikeriki),  krähen,  coquer,  denun- 
zieren (gleichsam  „ankrähen**),  coquant  kleines  Bohr- 
huhn, coquet,  gefallsüchtig  (wie  ein  Hahn  stol- 
zierend), cocardey  Hutscbleife  (eigentlich  Hahnen- 
kamm), coquereUef  Judenkirsche  (weil  sie  knallrot 
aussieht  wie  ein  Uahnenkamro),  coquelicoty  Klatsch- 
rose, wilder  Mohn  fwegen  der  roten  Farbe)  u.  a.  ra., 
dagegen  gehört  nicht  hierher  cocu^=Bcücütu8  (s.  d.). 
Aus  eoq  d'Inde,  indischer  Hahn,  entstand  dinde, 
Truthenne,  dindon,  Truthahn  (cAi,  gaü  dindi,  in' 
diot),  vgl.  Dz  562  dvnde.  Vgl.  Dz  652  coq  u.  co- 
quelicoty Gröber,  ALL  I  549;  Joret  im  Bull,  de  la 
soc.  de  llng.  de  Paris  No  20J22  (1880|82)    p.  LIIL 

2281)  *eöcä,  -am  f.  (v.  *cocere  «=«  coquere), 
Kuchen;  rtr.  cocca;  neuprov.  coco;  pic.  couque; 
cat.  coca.    Vgl.  Dz  114  cuccagna. 

2282}  *e$€äiilll,  -am  f,  (coca),  Kuchenland, 
Schlaraffenland;  ital.  cuccagna;  frz.  cocagne,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722;  span.  cuca'^; 
(engl,  cokaygne).  Vgl.  Dz  114  cuccagna,  Mackel 
p.  34  hält  es  für  möglich,  dafs  cocagne  etc.  mit  ndd. 
kouk,  ndl.  koek,  ahd.  chuohho,  ndl.  Kuchen  (Worte, 
welche  Kluge  s.  v,  für  acht  germanisch  hält)  zu- 
sammenhänge. Indessen,  wenn  ,,kochen^*  ein  Lehn- 
wort im  German.  ist,  wie  auch  Kluge  s.  v.  annimmt, 
80  wird  auch  „Kuchen"  ein  solches  sein. 

2283)  ^eoeeS,  -am  f.  u.  eoiic[hJi,  -am  f.  (gr. 
xoyx'i)'»  Muschel  (die  Form  cocca  erklärt  sich  viel- 
leicht durch  keltischen  Einflufs;  vielleicht  auch  war 
neben  ihr  ein  Mask.  Hoccus  [vgl.  cymr.  cwck  „Unter, 
cymba**,  Davies,  „round  concavity,  boat,  hive,  crown 
of  a  hat",  Spurrell]  vorhanden,  vgl.  Th.  55,  in- 
dessen ist  die  Annahme  keltischen  Einflusses  bezüg- 
lich der  Nichtnasaliernng'von  cocca  nicht  unbedingt 
notwendig,  da  cocca  sich  als  einfach  reduplizierte, 
eoncha  als  die  nasaliert  reduplizierte  Form  auffassen 
läfst,  man  vgl.  Cochlea,  cochiear);  ital.  conca,  cocca, 
Muschel,  Becken,  Wanne  (die  üblichen  Worte  für 
„Muschel**  sind  nicchio  u.  conchiglia),  cocca,  Kerbe 
an  der  Armbrust  (eigcntl.  wohl  muschelartige  Höh- 
lung, vgl.  Th.  55  Z.  6  ff.  V.  ob.);  coccia  («  *coccea 
f.  conchea),  kleines  Geschwulst,  vgl.  Flechia,  AG 
II  335;  es  gehören  hierher  wohl  auch  (vgl.  jedoch 
hierüber  sowie  über  die  Wortsippe  überhaupt  d'Ovidio 
in  Gröberes  Grundrifs  I  521 !)  die  Mask.  coccio 
{*cocceus  f.  conckem),  Scherbe,  u.  cocchio  (^*coc- 
culus),  [musehelförmiger  Wagenkasten],  Kutsche 
(slawischer  Ursprung  cQeses  Wortes  ist  abzulehnen, 
weil  der  Palatal  sich  im  Ital.  erhalten  haben  würde; 
vgL  auch  Caix,  St.  24);  prov.  coca,  Kerbe,  neu- 
prov. coquo,  Fahrzeug;  frz.  coque,  Eier-,  NuTs- 
schale,  coche,  Kerbe,  dazu  das  Vb.  encocher,  die 
Sehne  einlegen  (ital.  coccare,  wozu  auch  ein  scoc- 
care,  losschnellen,  vorhanden  ist);  vermutlich  ist 
von  coche,  Kerbe,  Einschnitt,  abgeleitet  cochon 
(eigentlich  zur  Mast  verschnittenes  Tier),  Schwein 
(span.  cochino,  Schwein,  cochambre,  Schmutz),  vgl. 
Dz  560  8.  V.  (keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist 
zu  verneinen,  vgl.  Th.  95;  nach  Behrens,  Z  XIII 
413,  sollen  in  coche,  coch-on  „tonroalende  Lock- 
worte" [vgl.  mundartl.  dtsch.  kaf,  kuf!]  zu  erblicken 
sein,  doch  ist  das  wenig  glaubhaft;  Settegast,  Z 
XV  249,  bringt  mhd.  kotze  „Hure"  als  Grundwort 
für  coche  „Sau"  in  Vorschlag,  dagegen  sprechen 
aber  gewichtige,  lautliche  Bedenken;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XV  97);  von  coque  ist  wohl  abge- 
leitet cocon,  Gehäuse  der  Seidenraupe,  Demin.  zu 
coque  i8ifcoquüle,  Muschel  («^ital.  cochiglia),  coche, 
Kutsche;  cat.  conca,  Napf;  span.  coca,  Muschel-, 
Nuls-,   Hirnschale,   Kopf  (davon  abgeleitet  cogote, 


Hinterkopf),  conca,  cuenca,  Napf,ct<e2ro  {=B*cocceu8), 
Kübel,  coche,  Kutsche,  vgl.  aber  Schuchardt,  Z  XV 
95,  wo  m  agy.  kocsi  als  Grundwort  zu  cocchio,  coche 
aufgestellt  wird;  ptg.  conca,  Schüssel.  Vgl.  Dz 
101  cocca,  102  cocca  und  cocchio;  Gröber,  ALL 
I  548;  Flechia.  AG  U  335;  Th.  p.  54 f.;  d'Ovidio, 
Gröber's  Grundrifs  I  521,  wo  eine  Anzahl  der  hier 
besprochenen  Worte  auf  xoxxoq  (s.  d.)  u.  xoxxaXog 
(s.  d.)  zurückgeführt  wird.  —  S.  den  Nachtrag! 

*eoee$tt8,  a,  um  (v.  cocca),  muschelartig,  siehe 
*eoeea. 

2284)  *eo«eiiiSUi,  -am  f,  (Demin.  v.  *cocca  f. 
coccum)^^  fr  zcindle,  Frucht  der  Stechpalme,  vgL 
Dz  540  8.  V. 

2285)  eoeeinns,  a,  nm,  scharlachfarben ;  rtr. 
kuscen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 
Ableitungen  von  coccinus  sind  ital.  cocciniglia, 
frz.  Cochenille,  s^nn,  cochinüla,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
Xm  407. 

2286)  eoeeum  n.  {xoxxoq),  Fruchtkern,  Beere; 
ital.  cöccola,    S.  unten  xoxxoq. 

c$e[h]l$i,  -am  f,  (gr.  xox^iaq),  Schnecke,  siehe 
eloehea« 

2287)  e9e[h]lSfir,  e$efb]leftre  {cocleare,  non  codi- 
arium  App.  Probi  67),  €Öefb]l^riüm  n.  (v.  Cochlea), 
muschelartiges  Gefäfs,  Löffel;  ital.  cucchiajo,  da- 
neben ein  Fem.  cucchiaja;  prov.  cuüher-e;  frz. 
cuiüer,  daneben  das  Fem.  CMfWcrc;  span.  cuchara; 
ptg.  colher  (altptg.  colhar).  Vgl.  Dz  114  cucchiajo; 
Gröber,  ALL  I  549.  —  Unklar  ist,  ob  mitte  Hat. 
lochea  grofser  Löffel  (a  1 1  f  r  z.  lousse,  n  e  u  f  r  z.  louche, 
wov.  pic.  fourlauchier ,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX 
528)  in  Beziehung  zu  cochiear  steht.  Über  bologn. 
cu8lir  aus  *cochlearium  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
398,  G.  Paris,  R  XXVII  626.  —  S.  den  Nachtrag! 

2288)  '''eoehylilim  n.  (t  conchylium),  Muscbel- 
oder  Schaltier;  ital.  cochiglia,  Muschel;  frz.  cO' 
quille.    Vgl.  Dz  102  cochiglia. 

2589)  *eoeIiiä,  -am  /*.  (v.  cocere  f.  coquere), 
Küche;  ital.  cucina;  B^rd.  coghina  (ru  m.  cucnie); 
rtr.  cuschina;  prov.  cozina;  frz.  cuisine;  cat. 
cuyna;  span.  cozina,  cocina;  ptg.  cozinJia.  VgL 
Dz  115  cucina;  Gröber,  ALL  I  548. 

2290)  *edelnariii8,  a,  um  (f.  coquinarius) ,  zur 
Küche  gehörig;  ital.  cucinario  „spettante  a  cucina", 
cuciniere,  cucinajo  „il  cuoco  delle  societa  religiöse 
e  quelle  de'  soldati",  vgl.  AG  EI  306.  S.  No  2300. 

2291)  *cocino,  -Are  (f.  coquinare),  die  Küche 
besorgen  (Plaut.  Aul.  3,  1,  3)  =  ital.  cucinare,  frz. 
cuisiner,  vgl.  Dz  115  cucina. 

e5eio  s.  2  eottio. 

2292)  1.  '^'eoeo  (f.  coquo),  coxT,  e$etüm,  eoeer^ 
(für  coquere),  kochen);  ital.  cuoco  co88i  cotto  cmo- 
cere;  rum.  coc  copsei  copt  coace;  rtr.  Prs.  köid, 
Pt.  P.  kötxt  kuet  etc.,  Inf.  koir  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  146  u.  154;  prov.  Prs.  3  cueis,  cotz,  Pf.  coc, 
Pt.  coit  cueich,  Inf.  cozer,  cozir,  kochen,  brennen, 
quälen,  davon  das  Sbst.  C08enza,  Pein;  frz.  cuis 
cuisis  cuit  cuire;  span.  cocer  (schw.  Vb.);  ptg. 
cozer  (schw.  Vb.,  altptg.  Pt.  P.  cöito).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  548;  Dz  557  cuire. 

2293)  [2.  eoeo==  span.  ptg.  frz.  coco  (frz.  davon 
abgeleitet  cocotier),  Kokosbaam,  Kokosnufs,  Schreck- 
gespenst für  Kinder  (etwa  Knecht  Ruprecht,  über 
den  seltsamen  Bedeutungsübergang  vgl.  Ck)mu,  R 
XI 119),  im  Frz.  bedeutet  coco  auch  Gurgel,  Schlund, 
ohne  dafs  sich  sagen  liefse,  wie  diese  Bedtg.  sich 
entwickelt  hat.  Über  coco  vgl.  auch  Lentzner,  Engl. 
Stud.  XI  2.] 

3.  eoeo  (Naturlaut  der  Hühner)  s.  eoe. 
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2294)  oöctio 
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2294)  1.  e$etio,  -SHem  f.  (von  coquere),  das 
Kochen,  Brennen,  =  frz.  euisson,  Kochen,  Sieden, 
Brennen. 

2295)  2.  e9etio  (gewöhnlich  cöcüo),  -9nem  m„ 
Makler;  ital.  cozzone  „Sensale  di  cavalli",  scozzone 
„Chi  doma  cavalli*',  vgl.  Canello,  AG  m  899  (Dz 
hält  mit  Recht  scozzone  für  zusammengesetzt) ;  p  r  o  v. 
cussö-s;  altfrz.  cosson;  cat.  cussö.  Vgl.  Dz  112 
cozzone;  Gröher,  ALL  I  549. 

2296)  8.  e$ctio,  -ire  (v.  coquere\  kochen,  brennen  ; 

ftg.  coQar,  jucken,  davon  das  Vbsbst.  co^a,  das 
ucken;  (span.  coscarse,  die  Schultern  bewogen, 
wenn  sie  jucken,  dazu  das  Vbsbsttv.  cosquiüas,  PI., 
das  Kitzeln).    Vgl.  Dz  441  cogar, 

2297)  *€$eto,  -ftre  (Froqu.  u.  Intens,  v.  coquere), 
tüchtig  kochen,  in  übertragener  Bedtg.  jem.  heifs 
machen;  prov.  coUar,  antreiben,  beschleunigen; 
altfrz.  coitier;  cat.  cuptar^  bedrängen;  span. 
cocharse,  sich  beeilen  (altspan.  coytar);  ptg.  coitar. 
Vgl.  Dz  103  eoitar  1;  Gröber,  ALL  1  549  u.  VI 
882.  Eönsch,  RF  II  315,  wollte  diese  Verba  in  der 
Bedeutung  „antreiben*',  namentlich  aber  altfrz. 
coitier,  cuitier,  auf  lat.  cogiiare  v.  cogere  zurück- 
führen, dem  aber  hat  K.  Hof  mann,  ALL  III 552,  mit 
gutem  Grunde  widersprochen  u.  altfrz.  cuitier  aus 
dem  Vbsbst.  cuite  -=»  cocta  erklärt. 

2298)  e$«t9r.  -$rem  m,  (v.  coquere),  Koch,  = 
rum.  coptor.  In  den  übrigen  rom.  Sprachen  wird 
„Koch"  entweder  durch  *cocm  (s.  d.)  =  coquus  oder 
durch  *cocinariii8  (—  frz.  cutsinier)  ausgedrückt. 

2299)  eoetüri,  -am  f,  (v.  coquere),  das  Kochen; 
ital.  cottura,  das  Kochen,  das  Gekochte);  rum. 
copturä ;^xoy. coitura;  (altspan.  coc^eiura);  (ptg. 
cozidura). 

2300)  *€oett8,  -um  m.  (v.coquere),  Koch);  ital. 
cuoco;  prov.  coc-s;  altfrz.  c.  r.  kex,  c.  o.  keu; 
nfrz.  queux  (das  übliche  Wort  für  „Koch'*  ist  aber 
cuisinier  ^=*cocinariu8) ;  cat.  coch;  (span.coctnero; 

?tg.  cozinheiro).   Vgl.  Gröber,  ALL  I  549.    Weder 
rz.  coquin,  Schurke  (vgl.  Dz  552  8,  d.\  noch  frz. 
gueux,   bettelhaft  (vgl.  Dz  607  8,  v,),   können  mit 
C0CU8  etwas  zu  thon  haben ;  ersteres  ist  wohl  Demin. 
zu  coqy  der  Ursprung  des  letzteren  ist  unklar. 
eöiUSi  s.  eanda. 

2301)  cdd)$x,  •dieem  m.,  Buch;  ital.  codice; 
rum.  codicä;  prov.  codi-s;  frz.  code;  cat.  codi; 
span.  ptg.  codigo.  Die  lautliche  Entwickelung 
des  Wortes  ist  infolge  seiner  Verwendung  als  ter- 
minus  technicus  abnorm  gewesen. 

2302)  [kelt.  (Dialekt  v.Vannos)  codioe^h,  Hauben- 
lerche; davon  vielleicht  ptg.  cotovia,  Lerche;  vgl. 
Dz  442  8, 17.  (Th.  87  findet  mit  Recht  die  Ableitung 
sehr  fragwürdig);  Rönsch,  Jahrb.  XIV  843  (bringt 
das  Wort  mit  toppo,  Schopf  [to/oi7ta  :  cotovia]  zu- 
sammen); Baist,  Z  V  561,  eriunert  an  xoxxoq, 
x6xxv(poq.] 

2308)  eoemeterittm  n.  (gr^  xotfiT^ti^piov),  mit 
spätgriech.  Aussprache  efmiterlam ,  Ruhestätte, 
Kirchhof  (Eccl.);  ital.  citneterio;  rum.  cinterim, 
iintirim;  prov.  cenienteri'8 ;  altfrz.  cimetiret  ci- 
mentire;  frz.  cimetiere  m.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p. 
286  u.  289;  span.  cimenterio;  ptg.  cemüerio. 
Vgl.  Dz  99  cimeterio;  Bianchi,  AG  XHI  242  (B. 
nimmt  Beeinflussung  des  coemeterium  durch  ctiemen' 
tarium  an). 

*eofea  s.  eopa. 

2304)  arab.  ^ffa  (Frejt.  II  502^),  Ruhebauk  vor 
dem  Hause;  itaL  80fä;  frz.  sopha,  sofa;  span. 
ptg.  80 fd.    Vgl.  Dz  297  80 fa;  Eg.  y  Yang.  494. 

*eofinu8  s.  eophinus. 


2805)  *e$gito,  •Mrt  (für  cögX  denken;  altital. 
coitare;  lecc.  cüSetu,  vgl.  AG  IV  130;  rum.  euget 
ai  at  a;  prov.  CMuJfir,  euiar;  altfrz.  cuidier,  vgL 
Förster,  Z  H  169  (nfrz.  ist  das  Vb.  nur  in  outre- 
cuider  =  ultra  cogiiare,  übermütig  behandeln,  outre- 
cuidant,  übermütig,  outrecuidance ,  Übermut,  er- 
halten), span.  ptg.  cuidar.  Vgl.  Dz  108  coitare  2\ 
s.  auch  oben  e$eto,  unten  efLgiio  sowie  peaM. 

2306)  eofnltOs,  a,  nm  Qnatus  -»  naius  von 
na8cor),  blutsverwandt;  itaL  cognato,  Schwager; 
(nach  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  768,  ist  das 
Wort  auch  im  Rtr.  vorhanden);  rum.  cumnat, 
davon  abgeleitet  cumnätesc,  Adv. ,  schwägerlich, 
cumnäfesc  ii  it  t,  sich  verschwägern;  prov.  cun- 
hat'Z;  (frz.  ist  das  Wort  durch  beau-frere,  beUe- 
8aur,  völlig  verdrängt  worden);  span.  cu^ado; 
ptg.  cunhado.    Dazu  überall  Fem. 

2307)  eo^nltlis,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  cognoscere), 
bekaunt;  ital.  cögnito  „conosciuto*',  aroh.  conto 
„conosciuto,  che  conosce,  pratico  (Dante,  Inf.  38,  31)'*, 
vgl.  Canello,  AG  UI  829;  [Ableitung  von  conto  ist 
wohl  contigia];  prov.  cointe,  coinde,  kundig  (auch 
zierlich,  anmutig,  weil  das  Bekannte  oft  angenehm 
ist),  dazu  das  Vb.  coindar,  zu  erkennen  geben,  zu- 
sammenges,  acoindar,  bekannt  machen,  dav.  wieder 
acoindanaa,  Vertraulichkeit;  altfrz.  cotn^e,  kundig, 
davon  das  Vb.  cointier,  cointoüer,  unterrichten,  zu- 
sammenges,  accointier,  dazu  accointance,  cointise; 
percoindier^  kundthun.  Vgl.  Dz  107  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  756  condare, 

2808)  *e$gBö8e$iitii,  -am  /*.  (von  cognoscere), 
Kenntnis;  it&l,  cono8cenza;  rxxm.cunoflinta;  prov. 
conoi88en8a,  cofioichensa ;  frz.  connaissance ;  span. 
conocencia;  ptg.  conhecenga. 

2309)  *eogB98«iUlr,  -drem  m.  (v.  cognoscere), 
Kenner;  ital.  cono8citore;  rum.  cunoscätor;  prov. 
c.  r.  conoi8seire,  c.  o.  conoissedor;  frz.  connaisseur; 
span.  conocedor;  ptg.  conhecedor, 

2810)  ed^nOseo,  «o^nöTi,  eofnitttm,  eoiraltoe^ 
(con  -f  gnosco  ■*  nosco),  kennen  lernen,  erkennen; 
ital.  conosco  conobhi  conosciuto  conoscere;  rum. 
cunosc  ui  ut  cunoa^te;  prov.  conosc  conoc  conogut 
conoisser,  conoicher;  frz.  connais  connus  connu 
connaitre;  cat.  cone(i)xer;  (conech  etc.);  span. 
conozco  conoci  (im  Altspan,  auch  starke  3  P.  Sg. 
conuvOf  3  PL  conuvieron)  conocido  conocer;  ptg. 
conhecir  (schw.  Vb.).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  185. 

2811)  (eohors,)  «9n,  «oitem  f.,  Hofraum;  ital. 
Corte;  rum.  curte  (daneben  ein  Mask.  curt,  Zelt, 
Plane,  Regenschirm,  von  Ch.  auf  mittelgriech.  xoprrj, 
xoQXiq  zurückgeführt);  rtr.  curt  (davon  curtgin, 
Baumgarten);  prov.  cort-z;  frz.  cour;  span.  ptg. 
Corte,  Davon  überall  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B. 
Hortensis  -»  ital.  cortcse,  frz.  courtois,  höfisch, 
*corten8(i)anu8  -»  ital.  cortigiano,  Hofmann,  frz. 
courtisan,  span.  cortesano;  *cortidiare,  -zare  «»ital. 
corteggiare,  den  Hof  machen  (davon  corteggio,  Ge- 
folge), frz.  courtiser  (dazu  das  entlehnte  Vbsbsttv. 
cortege),  span.  cortezar,  cortejar.  VgL  Dz  109 
corU;  Gröber,  ALL  I  653;  G.  Paris,  R  X  66; 
Canello,  AG  III  373;  Flechia,  AG  H  12  f. 

2312)  *e$Ietio,  -Are  (v.  ictus,  Pt.  P.  v.  icere), 
stofsen;  ital.  cozzare,  mit  den  Hörnern  stofsen, 
dazu  das  Vbsbsttv.  cozzo;  frz.  cosser,  VgL  Dz  112 
cozzare. 

2813)  eol[ijp[h]ü8,  -um  m.  (griech.  x6Xag>oi), 
Faustschlag,  Backenstreich;  itaL  colpo.  Schlag, 
Stofs,  Streich,  Hieb,  dazu  das  Vb.  colpire,  fhmer  das 
Kompos.  accoppare  „ammazzare'',  v|^.  Caix,  St  187; 
rtr.  culp;  prov.  coip-s;  altfrz.  colp;  nfrz.  coup 
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2314)  eol&tlcltts 


2834)  *c915qnliita 
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(dialekt  choup,  vgl.  Fafs,  RF  m  504),  daza  das 
Yb.  couper;  cat.  cop;  span.  colpe  (dazu  das  Vb. 
eolpar),  golpe;  ptg.  gdlpe.  Vgl.  Dz  104  colpo; 
Gröber,  ALL  I  560. 

2814)  edlStleltts.  a,  Hm  (von  colare\  flüssig, 
laufend,  schiebbar,  beweglich;  pro ▼.  coladit-e;  frz. 
cotUis,  flüssiges  Metall,  Brei,  Fem.  eoulisse,  Schieb- 
wand, altfrz.  eokieef  Fallgatter.  VgL  Dz  554  coüler, 

2315)  *«9lio,  -önem  m.  (f.  coleus),  Hode;  ital. 
coglione;  prov.  colhohi]'8;  altfrz.  coüUm;  neu- 
frz.  coion,  couyon,  Memme;  span.  cqjan;  (ptg. 
sind  eacroto  u.  bolsas  für  den  Begriff  „Hode"  ein- 
getreten).   Vgl.  Gröber  ALL  I  549.    S.  «oleas. 

2816)  eölitts,  •um  m,,  Hode;  ital.  coglia  -» 
*coUa;  TVLin.coiu; pro Y.colh'8;  altfrz.  coi2;  nfrz. 
couiUe  — '  *colea.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  549;  siehe 
auch  «oleo. 

"^eoUaBdmm  s.  eorlandram. 

2317)  eoUa,  -am  /.  (gr.  xokXa),  Leim;  ital. 
coüa;  frz.  colle;  span.  co7a;  ptg.  coila  (neben 
^rude  =  gluten).    Vgl.  Dz  104  cotta. 

2318)  e$lliet$ü8,  -am  m,  Oac),  Milchbruder; 
span.  collazo;  ptg.  colla^o.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  549;  Dz  441  eoUazo, 

2319)  edllftris,  -•  (ccüum),  zum  Hals  gehörig; 
prov.  coUt'S  Lastträger  (vgl.  frz.  colporter  »  ccüo 
portare), 

2320)  [*e$llltft,  Sciilag  auf  den  Hals;  prov. 
edada;  frz.  colSe,  Ritterschlag.] 

2321)  e$Ultio,  -9nem  f.,  Vergleichuog;  ital. 
ccüasfione  „conferimento ,  raffronto,  conferenza** ; 
colasiane,  eciUzione,  ecHizione  „il  mangiar  legger- 
raente  che  si  faocia  fuori  del  pranzo  e  della  cena** 
(in  dieser  Bedtg.  ist  das  Wort  vioUeicht  von  colatio 
▼.  colare  abzuleiten,  worauf  auch  die  übliche  altfrz. 
Schreibung  cciation  hinzudeuten  scheint),  vgl.  Ca- 
nello,  AG  m  401;  Littre,  Dict.  coöaeton  2 ;  Tobler, 
Z  IV  183,  bestreitet  die  Ableitung  von  colare ;  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  VI  383. 

2322)  [*e$UlMitlf89  -am  m.,  Mitfreigolassener, 
Mensch  niederen  Standes,  soll  (vgl.  Dz  557 
cülvert)  das  Grundwort  sein  zu  prov.  culcert-e, 
schurkisch,  gottlos,  Sbst.  Schurke,  altfrz.  cul- 
vert,  cutverif  cuvert^  gemein,  verräterisch,  treu- 
los, Sbst.  Diener,  Schurke.  Diese  Ableitung  ist 
aber,  schon  aus  lautlichem  Grunde,  höchst  an- 
fechtbar, es  scheint  das  Wort  (ein  Schimpfwort!) 
vielmehr  aus  cülus,  Arsch,  u.  viridis,  grün,  zu- 
sammengesetzt zu  sein,  also  etwa  „Grünarsch*'  d.  h. 
ein  Kerl,  dessen  Hinterer  mit  Prügel  gründlich  ge- 
färbt worden  ist  oder  gründlich  gefärbt  werden 
soll.  Möglicherweise  auch  beruht  das  -vert,  da  ja 
von  einer  grünlichen  Färbung  durch  Prügel  nicht 
wohl  die  Rede  sein  kann,  auf  Volksetymologie  und 
steht  für  ver9us.] 

2323)  1.  e$lligOy  e$llegi,  eoUeetdm,  eoillgSre, 
sammeln ;  ital.  coglio  {colgo),  colsi »  *cöüex%,  colto, 
cogliere;  lomb.  corze,  venez.  arcorger,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post  7;  ruro.  culeg,  culesei,  etiles,  culege; 
prov.  eciJUr  (sohw.  Vb.,  jedoch  Präs.  eolh);  frz. 
cueülir,  pflücken  (schw.  Vb.,  Präs.  nach  der  A-, 
sonst  nach  der  I-Konj. ,  dav.  abgel.  cueülaison 
Obstemtezeit,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  184;  Fem.  des 
st.  Part.  P.  cueillette  ■—  eoUecta,  Ernte);  span. 
eoger  (schw.  Vb.,  Fem.  eines  abnormen  Part.  P. 
cogecha.  Ernte,  nur  altspan.,  in  der  neueren  Sprache 
ist  dafür  eosecha  eingetreten,  vgl.  Dz  442  cosecha, 
namentlich  aber  Comu,  R  XIII  298,  wo  cosecha, 
von  Diez  =:  consecta  angesetzt,  aus  collecla  erklärt 
wird,  s.  unten  eQns^NM);  ptg.  eciher.    Vgl.  Risop, 


Zur   Gesch.   d.   frz.   Konj.    auf   -tr    (Halte    1891) 
p.  58.  Körting,  Frz.  Formenlehre  I  §  23,  1. 

2324)  2.  eoUigo,  -ftre,  zusammenbinden;  span. 
edgar,  hängen. 

2325)  *eSllo,  -Ire  (gr.  xokXäv),  leimen;  ItaL 
coUare;  frz.  coiler;  span.  {en)coiar;  ptg.  coUar 
(neben  grudar).    S.  No  2317. 

2326)  e$115eo,  -Ire  {con  -f  loco\  stellen,  setzen, 
legen;  ital,  coÜocare  „porre  a  luogo*',  cmicare 
corcare  (nach  Ulrich,  Z  XVIH  284,  aus  HSllcäre!) 
„porre  disteso'*,  (cucciare,  hinstrecken,  ist  wohl 
entlehntes  frz.  coucher),  vgl.  Ganello,  AG  III  349; 
rum.  culc  ai  at  a;  prov.  colcar,  colgar^  dazu 
das  Sbst.  eolcha,  Bett;  altfrz.  eolchier  (die  ge- 
schlossene Qualität  des  o  wollte  Förster,  Z  lU  503, 
aus  £in?nrkung  eines  nachtonigen  %  [*c6ll%cat  für 
cöüocat]  erklären,  während  G.  Paris,  R  X  61,  an 
Anlehnung  des  Verbs  an  das  Sbst  culcita  gedacht 
u.  damit  wohl  das  Richtige  getroffen  hat);  nfrz. 
coucher,  dazu  das  Vbsbsttv.  couehe,  Lage,  Schicht; 
cat.  span.  cölgar  (span.  Präs.  Sg.  1  cuelgo);  ptg. 
coUocar  (gel.  W.),  vielleicht  gehört  hierher  auch 
chocar,  ausbrüten,  wenn  angenommen  werden  darf, 
dafs  es  aus  c[d[\locare  entstand.  Vgl.  Dz  103  cor- 
care; Gröber,  AXL  I  560;  Henry,  Mem.  de  la  soc. 
de  ling.  de  Paris  VHI  90;  Jenkins,  Mod.  Lang. 
Notes  Vm  5. 

2327)  e$llo  portftre,  am  Halse  tragen,  —  frz. 
colporter  (davon  colportage,  cdporteur  etc.),  vgl. 
A.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  139  f. 

2328)  eolllim  n.,  Hals;  ital.  collo,  davon  abge- 
leitet collottola,  Nacken,  vgl.  Dz  365  s.  v.;  rtr. 
kul,  davon  „mit  einem  sonderbaren  Suffix**  kuliets, 
kalöts,  vgl.  Gärtner  §  3  a);  prov.  col-s;  frz.  col, 
cou  {coi  wird  gegenwärtig  meist  nur  in  der  Bedtg. 
„Ualskragen**  gebraucht);  cat.  co2;  span.  cueüo; 
ptg.  coüo.     Vgl.  ALL  VI  382. 

2329)  edllüTies,  -em  f,  {coUuiire),  Spülicht,  Un- 
rat; pav.  colohia;  mail.  corobia,  vgl.  Meyer- L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2330)  1.  e$io,  -Ire,  durchseihen;  ital.  colare; 
seihen;  rum.  cur  ai  at  a,  fliefsen;  prov.  colar; 
frz.  couler,  davon  abgeleitet  couloir,  Durchseiher, 
Verbindungsgang  (weil  er  die  Gehenden  durchläfst), 
Flur;  cat.  span.  colar,  seihen;  ptg.  coar,  seihen. 
Vgl.  Dz  554  couler;  s.  auch  oben  eolatlelus. 

2331)  2.  e$io,  -Di,  -itttm,  -?$re,  bebauen;  v al- 
te 11.  cöler,  cultivare  il  terreno,  dazu  berg.  cola, 
ajuola,    vgl.  ^Salvioni,  Post.  7. 

2332)  *eol$brft,  -am  /*.  (für  cölubra;  coluher,  non 
eolober  App.  Probi  177),  Natter;  ital.  (dem  Schrift- 
ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  durch  vipera  ver- 
treten), sard.  cdoro,  -a;  sicil.  cidövria;  prov. 
colöbra;  altfrz.  culuevre;  nfrz.  cotUeuvre;  cat. 
culSbra;  span.  culebra;  ptg.  cöbra  aus  coöbra. 
Vgl.  Havet,  R  VI  433  (sehr  inhaltsreicher  Aufsatz, 
durch  welchen  Darmestoters  Bemerkung,  R  V  147, 
überflüssig  gemacht  worden  ist);  Gröber,  ALL  I 
550  (ebenda  IV  142  hat  Havet  eine  Vermutung 
über  den  Ursprung  des  lat.  cduber  ausgesprochen, 
er  erblickt  darin  eine  Umbildung  des  gr.  x^^vdpog). 
S.  auch  unten  edittbrinfis. 

2338)  [eoldttfis,  -mn  m.  (v.  colere),  Bauer,  Land- 
mann; ital  colono.  Landmann,  doton  (englisch) 
„pagliaccio,  il  rustico  del  teatro",  vgl.  Canollo,  AG 
UI  323.  Sonst  ist  das  Wort  samt  seinem  Primitiv 
colere  aus  den  rom.  Volksspr.  gänzlich  geschwunden.] 

2334)  ['*'eol$qQliita,  -am  f.  (xo}.oxiv^\  Purgier- 
gurke; ital.  coloquinta;  frz.  cöloquinte,  dazu  das 
Dem.  coloquineüe,  span.  ptg.  cdoquintida,] 
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2336)  cölör 


2364)  cömSs 
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2336)  e$l9r,  -orem  m.  (y.  colo,  seihen),  die  Farbe; 
ital.  colore;  prov.  eolor-s:  frz.  couleur;  epan. 
color;  ptjr.  (cohr)  cor. 

2336)  cSlOro,  -Src  (v.  color),  färben;  ital.  colo- 
rare  etc. 

2387)  eolöstri,  -am  f.  u.  eolostrüm  (eolnstriuii) 
n,f  Biestmilch;  ital.  colostro;  rum.  cora^täy  co- 
reastä,  coraslä;  frz.  Colostrum  (medizinischer  Rnnst- 
ausdruck);  Span.  ptg.  colostro,  calostro;  astur. 
kuliestro  (=  *co€l€8trum).    Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 

I  §  119  S.  126. 

2338)  e$lpu8,  -um  m,  {xoXnog;  colpus  [colfus] 
findet  sich  bei  dem  Kavennatischen  Geographen, 
vgl.  Frick,  ALL  VII  443,  u.  Gröber,  ebenda  VII 
622;  Flur,  colfora,  dav.  viell.  frz.  gouffre,  dessen 
männliches  Geschlecht  auffällig  ist,  vgl.  Sittl,  ALL 

II  670,  u.  Gröber,  ebenda  VII  622),  Meerbusen; 
ital.  span.  ptg.  golfo,  Meerbusen;  neuprov. 
qou{f);  frz.  golfe,  Golf,  {gouffre,  Abgrund).  Vgl. 
Dz  168  golfo;  Gröber,  ALL  II  442. 

colabra  s.  eolöbra. 

2339)  colübnnüs,  a,  um,  schlangenartig;  davon 
nach  Ch.  p.  72  rum.  curpen  (die  schlangenartig 
sich  windende)  Ranke  z.  B.  des  Weinstocks,  dazu 
das  Vb.  curpenesc  ii  it  i,  sich  krümmen,  kriechen. 

eoluenla  s.  eonueiila. 

2340)  eolumbi,  -am  /*.  u.  eolümbfis,  -um  m., 
Taube ;  ital.  colomba,  -o  (daneben  pippioneypiccione 
=  lat.  plpionem,  Piepvogel);  prov.  colomba  (?); 
frz.  colombe,  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  pigeon 
=»  pipionem);  im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Wort, 
dafür  span.  palomo,  paloma  (v.  palumbua)  u. 
pichon;  ptg.  pomba,  pombinha  (ebenfalls  auf 
palumbus  zurückgehend).  S.  unten  palfimbüs  u. 
pfpio.    Vgl.  Berger  p.  81. 

2341)  edlumbSriiim  n.  (v.  coZ//m^a);  Taubenbaus« 
Graburnenhaus;  i  tal. colombario  „sepolcreto  a  foggia 
di  colombaja**,  colombajo  „colombaja*',  vgl.  Canello, 
AG  m  306. 

2342)  colümSIlS,  -am  /.  fv.  columna),  kleine 
Säule;  venez.  colmdo ,  cormelo,  pilastro,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7;  span.  colmülo,  Hauzahn  (der  schrift- 
lat.  Ausdruck  war  dens  columellaris ;  bei  Isid.  11, 
1,  62  findet  sich  colomelli,  wofür  vielleicht  colu- 
mellas  zu  lesen  ist,  in  dem  betr.  Sinne);  ptg.  col- 
milho.    Vgl.  Dz  441  colmiüo, 

2343)  edlfimnS,  -am  f.  (columna,  non  colomna 
App.  Probi  20),  Säule;  itaL  colonna;  lomb.  co- 
laüa;  prov.  columna^  colona;  frz.  colonne,  altfrz. 
auch  colombe,  vgl.  Klahn,  Über  die  Entwickelung 
des  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  36;  span. 
ptg.  columna.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383;  Berger 
p.  81. 

2344)  eomS,  -am  f.  (gr.  xofiTi),  Haar;  ital. 
chiomay  conia;  rum.  coamä;  prov.  (.,auch  in  ganz 
Südostfrankreich  von  Savoyen  bis  Belgien'*  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768)  altspan.  ptg.  coma. 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  363. 

2346)  eomaroD  n.  {xofAaQov),  die  Frucht  des 
Erdbeerbaums;  venez.  gomära,  -era  =^  *comar%a ; 
(auch  sicil.  agümara?),  vgl.  Salvioni,  Post  7. 

2346)  [eomStiis,  a,  um,  behaart;  itaL  comato, 
chiomato;  span.  ptg.  comato.] 

2347)  [^eombllsiüm  n.  (volksetymologisierende, 
an  basivm  angelehn  te  Umgestaltung  v.*compa^mm), 
Zusammenfügung;  ital.  combagio,  dazu  das  Vb. 
combagiare.    Vgl.  Dz  366  combagio.] 

2348)  *e$mbittto,  -Sre  (f^r*combattuere),  kämpfen ; 
ital.  combattere;  rtr.  cumbatter;  prov.  combatre; 
frz.   combattre,   dazu    das   Vbsbst.    combat;   cat. 


combatrer;  span.  combatir;   -ptg.  combater.    Vgl 
Gröber,  ALL  I  660. 

2349)  eombiii$9  -fire,  verbinden;  dav.  itaL 
a-gombinare,  s-gominare,  wozu  nach  Tobler,  Z  IV 
182,  die  Sbst.  gomena,  gomona,  gumena,  Ankertau. 
Andere  Deutungen  dieser  Worte  sehe  man  oben 
unter  aeomeii.  Sonst  ist  combinare  im  Rom.  nur 
gel.  W.:  frz.  cnmbiner  etc. 

2360)  kelt.  (gall.)  eombo,  gekrümmt;  itaL 
com&a Thal;  prov. coiw6-«;  altfrz.  comftre;  span. 
com6o,com6ar  (das  Sbst.  com&o;?,  PL,  Fafslager,  gehört 
wohl  ebenfalls  hierher).  Vgl.  Th.  p.  266 ;  Meyer-L., 
Z  XIX  277.    S.  auch  unten  eonea?iUo. 

2361)  spätlat.  eombms,  -um  m.  „barrage"  (das 
Wort  ist  belegt  b.  Gregor  Tur.,  Hist.  ecd.  III  c. 
28;  der  Ursprung  ist  dunkel:  Zusammenhang  mit 
commorari  ist  abzuweisen,  ebenso  solcher  mit  cu- 
mera,  cumerus  [s.  d.];  vieU.  ist  eombrus  =  gall. 
komboro,  kombero,  Verbalsubst.  zu  kombero,  welches 
in  Form  u.  Bedtg.  dem  lat.  confero  entspricht, 
vergleichen  kann  man  auch  ovßtpopd  zu  av/ji<pspto, 
s.  Meyer-L.,  Z  XIX  276).  Von  dem  vorauszusetzen- 
den Stamme  kombr-,  comb-  kommen  nach  G.  Paris, 
R  XXIU  243,  ital.  ingombrare  barrer,  rendre  im- 
practicable  (un  chemin),  dazu  das  Sbst.  ingombro; 
sgombrare  debarasser,  dazu  das  Sbst.  sgombro; 
frz.  combrCy  barrage  pratique  dans  une  riviere, 
encombrer,  faire  obstacle  ä,  g§ner  k  (dav.  encombre, 
encombrier,  encombrement ,  conibres^  dScombres, 
wohl  auch  altfrz.  combes,  s.  Godefroy).  Dagegen 
gehören  die  span.  u.  ptg.  Worte  (combos,  combro, 
cömoro)^  welche  G.  Paris  ebenfalls  hierher  zieht, 
wohl  teils  zu  combo  (s.  d.),  teils  zu  cumulus  (s.  d.), 
vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.  —  Früher  wurde  die  ganze 
Sippe  als  zu  cumulus  gehörig  betrachtet,  s.  unten 
enmiiliis«  Cornu,  R  XXIV  114  stellte  cumera,  cu- 
merus (s.  d.)  als  Grundwort  auf. 

2362)  ['i'eombastio,  -fire  u.  *eombli8tiUo ,  -äre 
(von  combustus,  Part.  P.  P.  v.  comburere),  brennen, 
daraus  nach  Storm,  R  V  173,  durch  Abfall  von 
com-  (infolge  begrifflicher  Anlehnung  an  bttstum^ 
Leichenbrandstätte)  *bu8tiare  u.  bustulare,  welche 
Verba,  indem  sie  durch  Einwirkung  des  german. 
brunst  v.  brennen  ein  r  eingeschoben  erhielten  (also 
*brustiare,  ^brustulare) ,  die  Grundworte  wurden 
zu  ital.  brusciare,  bruciare,  brustolare;  über  dazu 
gehörige  Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  78,  Ascoli,  AG 
n  42,  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  97  Anm.,  Ulrich,  Z 
XX  637;  rum.  ustur  ai  at  a;  rtr.  brischar;  prov. 
bru8(l)ar,  bru(i)zar;  frz.  brusler  {brudler,  Adams- 
spiel 360),  brulei'; -—(span.  quemar;  ptg. queimar, 
Verba,  die  wohl  auf  cremare  beruhen).  Dz  70 
bruciare  hatte  *perustare,  -ustulare  als  mutmafs- 
liche  Grund  werte  aufgestellt,  was  von  Caix,  St.  78, 
gebilligt  wurde;  Böhmer,  Jahrb.  X  196,  hatte  an 
*bu8tare  (von  bustum)  gedacht.  Die  Storm*sche 
Annahme,  obwohl  anscheinend  kühn,  hat  doch  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.J 

2363)  eomMo,  edl,  esnm,  ederlS,  essen;  (prov.) 
span.  ptg.  comer;  in  den  übrigen  Sprachen  ist 
manducare  das  herrschende  Vb.  geworden.  Vgl. 
Dz  441  comer;  Gröber,  ALL  n  277;  über  die  Ver- 
drängung von  edere  durch  comidire  u.  manducare 
vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894  p.  116. 

2364)  eom^,  -item  m.  (com  n.  «o),  Begleiter; 
ital.  con<6  (Begleiter  des  Fürsten),  Graf;  (Salvioni, 
Post.  7,  zieht  hierher  venez.  cotneägna,  comagna, 
compagnia  di  barche,  aber  schwerlich  mit  Recht); 
prov.  c.  r.  cons,  c.  o.  conte,  comte;   altfrz.  c  r. 
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quens,  c.  o.  conte;  comte,  vgl.  Förster,  Z  XIII  641; 
nfrz.  comte;  span.  ptg.  conde.  In  ihrer  eigen tl. 
Bedeatang  «ind  eomes  u.  comitare  darcb  *com- 
panio  VL.  *accompaniare  völlig  verdrängt  worden. 
Vgl.  Dz  107  conte, 

2355)  eomi^  stäbfili,  Stallmeister;  ital.  con- 
testabile,  connestabile ;  frz.  connetable;  span.  ptg. 
condestable.    Vgl.  Dz  107  contestabüe. 

2356)  *e$niIii[i]tio,  -Ire  {cum  +  initium),  an- 
fangen; ital.  cominciare;  prov.  comensar;  frz. 
commencer,  dazu  das  Sbst.  commengaiUea  (altfrz. 
auch  cotnmett(*ai/),  vgl.  ital.  incominciglia;  cat 
comensar;  span.  comenzar;  ptg.  come^ar ,  dazu 
das  Vbsbsttv.  comego  (frz.  dafür  commewc<?wtfni  = 
*com»mtiaiRen^iim,  ital. comincto  u. cominciamen^o). 
Vgl.  Dz  105  cominciare;  Gröber,  ALL  I  550. 

2357)  eomitfttos,  -um  m.  (v.  comes),  [das  Geleit], 
die  Grafschaft;  ital.  contado,  Grafschaft,  Land- 
schaft, Landbezirk,  davon  contadino,  Landbewohner, 
Bauer;  prov.  comtat-z;  frz.  comtS  iw.  (der  Genus- 
wechsel in  Franche  comte  erklärt  sich  aus  Anlehnung 
an  die  Feminina  auf  -te  =^  -totem);  über  altfrz. 
comtee  =  comtS  + 'tatem  vgl.  Darmesteter,  E  V  150; 
Span.  ptg.  condado.    Vgl.  Dz  107  conte, 

2358)  [^eomitissS,  -am  f.  (v.  comes),  Gräfin; 
ital.  contessa;  prov.  comtessa;  frz.  comtesse; 
span.  condesa;  ptg.  condessa,] 

2359)  edmma  n.  {gr.  x6/u^a),  davon  *eommi- 
tttinm,  kleiner  Schnitt,  kleines  Gepräge  a.  dgl., 
wurde  von  Dz  80  cammeo  vermutungsweise  als 
Grundwort  zu  frz.  camaieUf  camSem.  (ital.  cammeo, 
span.  camafeo,  ptg.  camafeo,  camafeio,  camafeu) 
aufgestellt.  Diese  Herleitung  entbehrt  schon  laut- 
lich jeder  Wahrscheinlichkeit.  Mahn,  Etym.  Unters, 
p.  73,  entwarf  folgende  Hypothesenreihe:  gemma, 
Edelstein, :  gamma  (altfrz.  game) :  *camnw,  davon 
das  Adj.  *cammaeus,  woraus  ital.  cammeo,  die 
Verbindung  cammaeus  altus  aber  wurde  die  Grund- 
lage für  frz.  camaieu,  span.  camafeo  etc.  (mlat. 
cam[m]ahutus).  Alles  das  ist  recht  sinnreich,  aber 
nicht  im  mindesten  glaubhaft.  Littre  endlich,  dem 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  camie  beistimmt,  geht  aus  von 
dem  spätgr.  xd/uatov  (v.  xdfivsiv)  ==  *camätum, 
das  also  eigen  tl.  das  Ausgearbeitete  bedeuten  würde; 
frz.  camee  wäre  damit  allerdings  erklärt,  nicht  aber 
die  anderen  Formen  des  Wortes.  Vielleicht  läfst 
sich  nachstehende  Vermutung  wagen.  Aus  dem  bei 
den  Gromatikem  häufig  gebrauchten  (u.  zwar  auch 
als  Epitheton  zu  lapis  gebrauchten)  Adj.  gämmätüs 
(von  ydfjLfia)y  gammaförmig,  rechtwinklig  (z.  B. 
Gromat.  vet.  243,  5,  s.  auch  Georges  unter  gamma) 
erklärt  sich  frz.  camee  als  gel.  W.  ohne  sonderliche 
Schwierigkeit,  ebenso  aus  dem  anzunehmenden  Dem. 
*gamma-\-ölus  [?]  das  frz.  camaieu.  Auch  die  Bedeu- 
tung dürfte  mit  diesem  Ursprünge  sich  vereinbaren 

>  lassen:  ein  gammaförmiger,  rechtwinkeliger  Stein 
wird  in  der  Regel  ein  künstlich  bearbeiteter  sein. 
Ital.  cammeo  könnte  vielleicht  =  *yafjifjiaTog  sein. 
In  den  span.  u.  ptg.  Worten  aber  darf  man  viel- 
leicht volksetymologisierende,  an  das  Adj.  feo,  feto, 
häfslich,  sich  anlehnende  Umgestaltungen  des  frz. 
camaieu  erblicken  (auf  geschnittenen  Steinen  sind 
häufig  Mednsenhäupter  u.  dgl.  dargestellt  u.  sie 
konnton  daher  als  häfslich,  fratzenhaft  erscheinen). 
Nur  freilich  mlat.  cammahutus  fügt  sich  solcher 
Ableitung  nicht,  indessen  bei  den  im  Mittellatein  so 
häufigen  Verballhornungen  ist  das  kein  ernstes  Be- 
denken. —  Denkbar  wäre  endlich  auch  Herkunft 
der  Wortsippe  aus  dem  kelt.  Stamme  camb-,  camm-. 
—  Jedenfalls  aber  ist   camee,   camaieu  als  balb- 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


gelehrtes  Wort  zu   betrachten,   worauf  schon   der 
Anlaut  hinweist. 

2360)  *eommSndo,  -Sr«,  anempfehlen,  befehlen ; 
ital.  comandare;  rum.  comänd  ai  at  a;  prov. 
comandar;  frz.  Commander;  cat.  comanar;  span. 
comandar,comendar ;  ptg.  commandar.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  550. 

2361)  [*eommit$reali,  -am  f,  (Demin.  v.  com- 
mater)y  kleine  Gevatterin ;  span.  comadreja,  Wiesel. 
Vgl.  Dz  441  comadreja. \ 

2362)  e$mm^tds,  -um  m.  (v.  commeo),  das  unge- 
hinderte Gehen;  ital.  commiato,  congedo,  vgl. 
Canello,  AG  III 312;  prov.  comjat-z,  Urlaub;  frz. 
conge,  dazu  das  Vb.  altfrz.  congier,  nfrz.  (Lehnwort 
nach  ital.  congedo)  congidier.   Vgl.  Dz  552  congi. 

eommitto  s.  mltto. 

2363)  e5mmaiiis, -e,  gemeinsam;  ital.  comune; 
prov.  comU'S;  frz.  commun,  PL  als  Sbst.  les  com- 
muns,  Gesindewohnuug;  span.  comun;  ptg.  com- 
mum,  Fem.  commua. 

236 1)  *e5m$  für  qiiom$,  gekürzt  aus  quomodo, 
auf  welche  Weise,  wie?;  ital.  (como),  come;  rum. 
cum;  prov.  com;  altfrz.  come,  com;  nfrz.  comme, 
davon  comment,  gleichsam  quomo[do^  +mente;  cat. 
com;  span.  {cuevno)  como;  ptg.  como.  Vgl.  Dz 
105  u.  720  come;  Gröber,  ALL  I  550.  Für  comment 
stellte  Cornu,  E  X  216,  qua  mente  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dagegen  Tobler,  Verm.  Beitr.  I  p.  83. 

2365)  eom^süs,  a,  um  (v.  coma),  stark  behaart, 
=  rum.  comos, 

2366)  ^eompSnio,  -c^nem  m.  (v.  panis),  der  mit 
jem.  von  demselben  Brote  Essende,  der  vertraute 
Genosse,  Begleiter;  ital.  compagno,  davon  com- 
pagnia,  Gesellschaft;  prov.  altfrz.  c.  r.  compaigns, 
compaings,  companhs,  c.  o.  companhon,  compagnon, 
davon  abgeleitet  prov.  companhiers,  Genosse,  com- 
panha,  companhia,  Gesellschaft,  companhar,  be- 
gleitet; frz.  compagnon,  davon  compagnic,  (ac)- 
compagner;  span.  compano;  ptg.  companhäo, 
companheiro,  compatiha,  companhar.  Vgl.  Dz  106 
compagno. 

2367)  edmpiro,  *compero,  -Ire  (com  +  paro 
bezw.  com  +  par),  beschaffen;  ital.  comperare, 
comprare,  kaufen;  daneben  als  gel.  W.  comparare, 
vergleichen,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  rum.  cumpär 
ai  at  a;  rtr.  comprar;  frz.  (comperer),  gel.  W. 
comparer;  span.  ptg.  comprar.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  550. 

2368)  *eompftS80,  -äre  (v.  passus),  abschreiten, 
abmessen;  ital.  compassare ,  dazu  das  Vbsbst. 
compasso,  Zirkel,  Kompafs;  prov.  compassar,  an- 
legen, dazu  das  Vbsbsttv.  compas,  Schritt,  Mafs; 
altfrz.  compasser,  bauen,  verfertigen,  dazu  das 
Vbsbsttv.  compas,  Schritt;  nfrz.  compasser,  messen, 
dazu  das  Vbsbsttv.  compas,  Zirkel;  span.  ptg. 
compas(si)ar,  abzirkeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  com- 
pas{s)o,  ZirkeL     Vgl.  Dz  106  compasso. 

2369)  eompenso,  -Sre,  ausgleichen;  lomb.  kom- 
pensd,  mangiare  il  pane  in  giusta  proporzione  colla 
pietanza,  Salvioni,  Post.  7;  sonst  nur  gel.  W. 

2370)  [*c$mp$tio,  -Ire  (f.  competere),  erstreben, 
wurde  von  Dz  444  als  Stammwort  zu  span.  cutir, 
etwas  zu  einer  Streitsache  machen,  schlagen,  ver- 
mutet. Storm  dagegen,  E  V  176,  erklärte  das  Wort 
für  ein  auf  gelehrtem  Wege  aus  repercutir  =  ^reper- 
cutire  (f.  -cutlre  =  quatere)  abgezogenes  Primitiv. 
Diese  Herleitung  dürfte  die  richtige  sein.] 

2371)  *e$mplingo,  plftnxi,  plSnetüm,  plingSrS 
(com  +  plango),  beklagen;  ital.  compiango  piansi 
pianto  piangere)  prov.  complanh  plais  plant  planher; 
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frz.  complaina  plaignis  plaint  plaindre;  cat.  com- 
planyir.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  651. 

2372)  eompl^,  pleTl,  pletum,  plerS  (com  + 
pleo),  anfallen;  ital.  complire  ,,complimentare, 
soddisfare'*  (vom  span.  cwmpZtr),  compire  „finire", 
compiere  „che  s^usa  per  lo  piü  al  traslato,  p.  e. 
compiere  un  lavoro  =»  compire  un  lavoro",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  in  367,  completa  :  compieta;  rum.  nur 
daß  Part.  P.  P.  als  Adj.  cumplit,  übervoll,  mafs- 
lo8,  heftig,  graasam  etc.  erhalten,  s.  Ch.  unter 
piin;  prov.  complir,  füllen;  altfrz.  compilir,  dav. 
das  Partizipialsubsttv.  compliey  Nachvesper,  vgl. 
Cohn,  Sufflxw.  p.225  Anm.;  nfrz.  nar  das  Kompts. 
accomplir  (das  Sbsttv.  compliment  ist  vielleicht 
nicht  =  ^complementunif  sondern  —■  cofnpliement  «= 
*complicafnentum ,  eigentl.  Zusammenfaltung,  Ver- 
beugung); span.  cump2if;  ptg.  nur  die  Partizipien 
complente,  Sbst.,  steigende  Flut,  u.  completo,  Adj., 
vollständig,  -«frz.  complet 

2878)  [*e$mplie&mSiitüiii  ti.  (v.  compUcare),  Zu- 
sammenfaltung, Beugung,  =  frz.  compliment,  wenn 
dasselbe  nicht  =:  *complem€ntum,  bezw.  Ableitung 
aus  complir  istj 

2374)  [eomplieitüm  (Part.  P.  P.  v.  complicare), 
zusammengefaltet,  verwickelt,  wird  von  Dz  651  ver- 
mutungsweise als  Grundwort  aufgestellt  für  frz. 
conipiot^  Übereinkunft,  verbrecherischer  Plan  (davon 
das  Vb.  comploter);  indessen  complicüum  hätte 
comploit  ergeben  müssen,  vgl.  explicitum  =  exploit. 
Auch  die  von  Frisch  behauptete  Herleitung  von 
pÜa,  Demin.  *pilotta,  kleiner  Knaul,  befriedigt  nicht, 
schon  weil  der  Geschlechtswechsel  auffällig  wäre. 
Nahe  liegt  es,  den  zweiten  Teil  des  Wortes  für 
identisch  mit  dem  engl,  plot  zu  halten.  Gewonnen 
ist  aber  damit  nichts,  denn  erstlich  ist  die  Her- 
kunft des  englischen  Wortes  dunkel,  sodann  ist 
Zusammensetzung  mit  com-  höchst  unwahrscheinlich. 
(Vermutlich  ist  engl,  plot  erst  aus  complot  gekürzt.) 
Vielleicht  läfst  Folgendes  sich  wenigstens  hören, 
wobei  davon  ausgegangen  ist,  dafs  complot  im  Altfrz. 
auch  „Menge"  bedeutet.  Lat.  cumulus  ergiebt 
comhle,  das  bekanntlich  auch  adjektivisch  im  Sinne 
von  „voll"  (z.  B.  von  Menschen)  gebraucht  wird,  in 
Bedewendungen,  wie  la  aalle  est  comble  u.  dgl.  Von 
comble  wäre  eine  Ableitung  comblot  denkbar,  welcher 
die  Bedeutung  „kleine  Anhäufung  (von  Menschen), 
Zusammenrottung"  zukommen  würde.  Die  Bedeutung 
konnte  Ursache  werden,  dafs  das  Wort  sich  lautlich 
an  complir,  füllen,  anlehnte  u.  folglich  sein  b  mit 
p  vertauschte,  also  comblot :  complot.  Besser  noch 
wäre  es  vielleicht,  von  comble  zunächst  das  Verb 
combtot(t)er  =  comploter  abgeleitet  sein  zu  lassen 
u.  daraus  das  Sbsttv.  complot  zu  gewinnen;  Hom- 
Uoter  wäre  eine  Bildung,  die  in  trembloter  ihr 
ungefähres  Gegenstück  hätte.— Einfacher  aber  dürfte 
es  sein,  die  Frisch^sche  Annahme  folgendermafsen 
abzuändern :  von  (pUa)  *pÜotta  wird  abgeleitet  *pi' 
lottare^  fr  z.peloter,  *ploter  (dav.  das  PostverhAie  plot), 
Kompos.  comploter,  dazu  das  Postverbale  complot. 

2375)  c$mp$no,  posfil,  poBitüm,  pönSrS,  zu- 
sammensetzen, -stellen;  it^l,  compongo,  posi,  posto, 
porre,  Part.  P.  P.  composta,  Eingemachtes;  prov. 
Part.  P.  P.  compoat,  zusammengesetzt;  frz.  Part. 
P.  P.  Mask.  compost,  Dünger,  Fem.  compote  (wohl 
in  Anlehnung  an  pot  ohne  Circumflox  geschrieben), 
eingemachte  Früchte,  vgl.  Dz  561  8,  v,;  das  Verb 
composer  gehört  nur  mittelbar  hierher;  span. 
compongo  pttse  puesto  poner;  ptg.  componho  puz 
posto  pör,  Part.  P.  P.  composto,  Mischung. 

eompösittts,  a,  um  s.  eomp$no. 


2376)  «ompr^Sndo,  prSh^ndl,  priHieiisiiii, 
prShSndSrS,  ergreifen ;  ital.  comprendo  presi  preso 
prendere;  rum.  cuprind prinsei  prins prinde ;  p r o v. 
compren(c)  pris  pris prendre  u.  pendre,  penre;  frz. 
comprends  pris  pris  prendre;  span.  comprendo 
(altspan.  prisi,  neuspan.  schwach)  preso  prender; 
ptg.  comprendo  (altptg.  pres)  preso  prender.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I.  651. 

2377)  *cdmptio,  -Are  (v.  comptus,  Pt.  P.  P.  von 
comere),  schmücken;  ital.  conciare,  schmücken, 
zurichten,  dazu  das  Vbsbsttv.  concio,  Schmuck,  u. 
das  Adj.  acconcio,  zierlich;  rum.  rfur  das  Sbsttv. 
couciu,  Kopfputz;  rtr.  contschar,  flicken.  Vgl. 
Dz  866  conciare;  Gröber,  ALL  I  551. 

2378)  eomplUso,  -ftre  (Intens,  v.  compeüo),  heftig 
drängen;  davon  ital.  scompuzzare  „rovistare,  scom- 
pigliare,  mettere  sossopra",  vgl.  Caix,  St.  646. 

2379)  r^eompQtfttdrittm  n,,  Bechenstube,  »frz. 
comptoir.] 

2380)  eompfito,  -äre,  rechnen,  zählen,  erzählen; 
ital.  contare,  rechnen,  cömputo,  conto,  Rechnung, 
r-aC'Contare,  erzählen,  racconto,  Erzählung;  rum. 
cupet  ai  at  a,  messen,  rechnen,  prüfen,  erwägen, 
schonen;  prov.  comptar ,  zählen;  frz.  compter, 
zählen,  conter ,  erzählen;  span.  contar ;  ptg. 
contar,  zählen,  erzählen,  dazu  das  Vbsbsttv.  conto, 
Erzählung.    Vgl.  Dz  107  contare.  8.  auch  eompstus. 

2381)  eompfitus,  -um  m.  (v.  computo),  die  Be- 
rechnung; ital.  cömputo  (gel.  W.),  conto;  Canello, 
AG  III  829,  zieht  auch,  u.  wohl  mit  Becht,  compito 
„lavore  assegnato"  hierher;  rum.  cumpet,  Gleich- 
gewicht; frz.  compte  (altfrz.  halbgelehrtes  Wort 
cumpoz,  Kaleudariura);  span.  cuento,  cuenta;  ptg. 
conto,  conta.    Vgl.  Berger  p.  83. 

2382)  [*e$iiidülo,  -äre  {con+  adulo  ^  adulor), 
schmeicheln;  davon  rum.  ^u^tir,  ai,  at  a,  schmei- 
cheln, schweifwedeln;  die  lautliche  Entwickelung 
erklärt  sich,  wenn  man  von  *cO'adulo  ausgeht.] 

2388)  cdneäeo,  -äre,  bekacken;  davon  itaL 
s-conchigarsi ;  altfrz.  conchier;  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  102;  Scheler  im  Anhang  7u  Dz  794  eschüer, 

e^tteivo  s.  coneivülo. 

2384)  ^eotteäTülo,  -ftre  (v.  cavus),  aushöhlen; 
rum.  covaiez  ai  at  a,  krumm  machen,  biegen. 
Dz  104  combo  zieht,  jedenfalls  aber  mit  Unrecht, 
hierher,  bezw.  zu  concavo,  -are  u.  concanus^  auch 
ital.  comba,  Thal  (nur  in  Ortsnamen  erhalten,  vgl. 
Murray  in  den  Transact.  of  the  Philol.  Soc.  1891^ 
p.  281);  prov.  comb,  gekrümmt;  altfrz.  combe, 
Thalschlucht;  span.  combar,  krümmen,  comba, 
Krümmung,  cofnbo,  gekrümmt.  Indessen  ist  es 
wahrscheinlicher,  dafs  die  Worte  auf  einen  kelti- 
schen Stamm  comb-,  cumbo-,  (s.  d.)  zurückzuführen 
sind,  vgl.  Th.  65.  Lat.  conc[a]va  hätte  eher  con- 
qua,  conca,  als  comba  ergeben.  Storm,  E  V  175, 
hält  cümbä,  cymbä  (gr.  xvfxßij)  für  das  Grundwort, 
wogegen  lautlich  u.  begrifflich  an  sich  nichts  zu 
erinnern  ist,  denn  „Kahn'\  ^Kahnhöblung^*  konnte 
sehr  wohl  zu  „Höhlung,  Thal''  vera%emeinert 
werden,  u.  passend  weist  St.  auf  den  analogen  Ge- 
brauch von  bassin  hin.  Aber  cumba,  cymba  schdnt, 
nach  seinem  Vorkommen  zu  schliefsen  (s.  Creorges 
s.  V.),  der  Volkssprache  nicht  angehört  zu  hal^. 
Vgl.  auch  Baist,  Z  V  244,  wo  altitaL  gomberuto 
ebenfalls  auf  den  Stamm  combo-  zurückgeführt,  über 
den  Stamm  selbst  aber  Auskunft  nicht  gegeben  wird. 

2385)  edneSyfis^  a,  Hm,  hohl ;  davon  nach  Dz 
436  span.  cdrcava,  Festungsgraben  (so  auch  ptg.), 
Leiohengrube ;  cdrcavo,  Bauchhöhlung  eines  Tieres. 
Siehe  auch  eoncavalo. 
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2386)  cönchüla 


2414)  conftaslo 
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«5De[1i1i,  -am  /*.,  Muschel,  s.  oben  *eoeetk. 
e$ne[hjiii8  6.  '^'eoeea. 

2386)  «önehüla,  -am  f.  (conchd),  kleine  Mu- 
schel; ital.  concda;  sard.  cuncida,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7. 

eonefhjylium  s.  eochyllum. 

2387)  edneinno,  -Sre,  zusammenfügen;  davon 
Tielleicht  unter  Anlehnung  an  *ingeniare  (v.  inge- 
nium)  ital.  eongegnare,  zusammenfügen,  vgl.  Dz 
366  congegnare. 

2388)  cöneipio,  cepl,  eSptttm,  eipSrS  (con  + 
capto),  auffassen;  ital.  concepire  (schw.  Vb.,  nur 
st.  Prt.  P.  canceUo  neben  concepito);  prov.  concep 
eonceup  conceuput  concebre;  frz.  congois  gas  gu 
cevoir;  span.  concebir ;  span.  couceber. 

c^BelüTo  8.  efirro. 
e$nefirs1ls  s.  eftrslls. 

2389)  *c$neür?$ii8,  a,  um  (v.  curvus),  gebogen ; 
rum.  cucurbeu,  Regenbogen. 

2390)  eoncHrrO)  -ftre  (v.  curvus)^  zusammen- 
krümmen; span.  ptg.  corcocar,  krümmen,  davon 
corcöva,  Höcker,  vgl.  Dz  442  corcovar, 

2391)  *eonelirT98Ü8.a, nm,  krumm;  ptg.  corcös; 
krumm,  bucklig,  vgl.  Dz  442  corcovar. 

2392)  eonettsfiiis,  a,  um  (Part.  P.  v.  concuUre), 
erschüttert;  ital.  cosso  (aus  concosso),  kleine  Beule. 
Dz  366  8.  V.  gab  kein  Grundwort  an. 

2393)  [*condämiio  und  condSmno,  -Sre  {con  + 
darnno),  verurteilen;  ital.  condannare,  condennare; 
prov.  condampnar;  frz.  condamner;  span.  con- 
denar;  ptg.  condemnar.    Vgl.  Berger  p,  84.J 

2394)  eoDdensOf  -ftre  (v.  densus),  dicht  machen ; 
spAu.  condesar,  aufhäufen,  davon  condesa,  Haufen 
von  Menschen.  Vgl  Dz  441  condesa;  Baist,  BF 
I  133. 

2395)  eondSse^ndo,  -l^re,  sich  zu  jem.  herab- 
lassen; ital.  eondescendere ;  frz.  condescendre ; 
span.  condescender ;  ptg.  condescender.  Vgl. 
Petschenig,  ALL  V  138. 

2396)  ^ndio,  -Ire 9  würzen;  ital.  condire  (ein 
dazu  gehöriges  Subst.  actoris  condUore  giebt  es 
nicht,  condUore  gehört  zu  lat.  condire,  bedeutet 
also  „Erbauer,  Gründer'*;  „Konditor'*  ist  ital. 
confettiere,  pasticciere;  frz.  confiseur,  pdtissier; 
span.  confUero;  ptg.  confeiteiro,  doceiro.  Vgl. 
No  2403. 

2397)  [eoBdüreetüm  (*eondrectam,  Part.  P.  P. 
von  condirigere),  nach  Dz 550  Grundwort  zu  prov. 
coderC'8  (also  für  codrec-s),  angebautes  Land,  Aue.] 

2398)  eonditio,  -dnem  /'.  (v.  condire),  Bedingung; 
ital.  condizione ;  prov.  condicio-f* ;  fr  z.  condition; 
span.  condicion;  ptg.  condigäo.  Überall  nur  gel.W. 

2399)  peruan.  eondor,  eundur.  Kondor;  ital. 
condore;  frz.  span.  ptg.  condor.  Vgl.  Dz  107  s.  v.; 
Scheler  im  Dict.  8.  9. 

2400)  eondileo,  dOxf,  dQctnm,  dae$r$,  geleiten; 
ital.  conduco,  du88i  dotto  ducere  u.  dürre;  vom 
Partizipialstamme  ist  abgeleitet  condottiere,  Führer, 
Feldherr;  (rum.  ist  adaucere  [s.  d.]  für  conducere 
eingetreten);  prov.  conduc  dui  duit  u.  duch  duire, 
altfrz.  condui[8]  duü  duit  duire;  ufrz.  conduis 
duisis  duit  duire;  span.  conducir  (schw.  Vb.); 
conduzir  (schw.  Vb.). 

2401)  eottdüetor,  -örem  m.  (conducere),  Mieter; 
sicii.  connutturi  pigianale;  sonst  nur  gel.  (frz. 
conducteur  etc.)  in  der  Bedtg.  „Führer". 

2402)  eondy  n.,  gr.  x6vffv  n.,  Trinkgefäfs,  Pokal, 
ist  nach  Dz  376  gonda  das  Grundwort  zu  ital. 
gonda,  göndola,  Uondel;  frz.  gondöle,  schmales, 
hohes  Trinkgefäfs,    Gondel;   span.   ptg.  göndola. 


Diese  Herleitung  befriedigt  wenig.  D'Ovidio,  AG 
rV  170  Anm.,  hielt  Herkunft  von  lt.  cüna  cünula 
für  möglich,  wogegen  Ascoli  an  demselben  Orte 
Bedenken  erhob,  ohne  sich  jedoch  unbedingt  ver- 
neinend auszusprechen. 

2403)  *c9iiföeto,  -ftre,  zubereiten  (schriftlat.  ist 
confectura,  Zubereitung,  vorhanden:  c.  meüis  Col. 
9,  4,  5,  chaHae  Plin.  N.  H.  13,  75);  ital.  con- 
fettare,  einmachen,  davon  confetto,  confettiere; 
span,  confitar,  davon  confUo,  confitero;  ptg.  con- 
feitar,  davon  con  feitos,  confeiteiro.  Im  Frz.  hat 
das  Primitiv  conficere  [s.  d.]  =»  confire  die  Bedeutung 
von  confectare  übernommen. 

eönf^türa  s.  eonfSeto. 

2404)  cdnßeio,  feel.  fSetnm,  fieere,  fertig 
machen;  itaL  conficio  feci  fetto  ficere,  nur  theolog. 
terminus  technicus  mit  der  Bedtg.  „die  heil.  Wand- 
lung vollziehen'*;  frz.  confire  fis  fis  fit,  einmachen, 
davon  abgeleitet  confitare  confiseur. 

2405)  '«'«önfidaiitifi,  -am  /.  (v.  *confidäre),  Zu- 
versicht; ital.  confidanza;  frz.  confiance;  span. 
confidencia,  confiama;  ptg.  confidencia,  confianga. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2406)  *cdiindo,  -fire  (f.  confidire),  vertrauen; 
ital.  confidare;  frz.  confier;  span.  con/iar;  ptg. 
confiar.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2407)  ednflfetfis,  -um  m.  (v.  confiigo),  Kampf; 
ital.  conflitto;  frz.  conflit;  span.  ptg.  conflicto 
(gel.  W.). 

2408)  ednflo,  -ftre,  zusammenblasen;  itaL  gon- 
fiare,  aufblasen,  Part.  P.  P.  gonfiato,  angeschwollen, 
daneben  als  gel.  W.  conflato,  vgl.  Canello,  AG  HI 
370,  AscoU,  AG  XHI  454  (A.  erklärt  das  g  für  c 
aus  der  Tonlosigkeit  der  ersten  Silbe,  was  aber  mit 
golfo  aus  colpus  in  Widerspruch  steht);  frz.  gon- 
fler;  span.  ptg.  ist  inflare  o*  hinchar,  inchar 
an  Stelle  von  conflare  getreten.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  439.    8.  auch  unten  inflare. 

2409)  e9nf5rio,  -Ire«  mit  flüssigem  Kot  beflecken; 
rum.  cufur  ii  it  i,  Durchfall  haben;  (frz.  das 
Simplex  foirer?). 

2410)  ednforto,  -Ire  (v.  fortis),  stärken;  itaL 
confortare;  (prov.  conortar,  ermutigen,  trösten,  ist 
»  *conhortare,  dazu  das  Vbsbsttv.  conorte,  Trost) ; 
frz.  conf orter,  stärken,  erfrischen,  trösten,  dazu 
das  Vbsbsttv.  conf  ort;  span.  (confortar  u.)  cou" 
hortar,  dazu  die  Vbsbsttve  (conf orte  u.)  conhorte; 
ptg.  confortar,  dazu  das  Vbsbsttv.  conforto.  Vgl. 
Dz  107  confortare;  G.  Paris,  E  I  310,  Anm.  zu 
S.  Leger  20  e. 

2411)  *e9iifiroiito,  -ire  (v.  frons),  gegenüber- 
stellen; ital.  confrontare;  rum.  cufrunt  ai  at  a; 
prov.  confrontar;  frz.  confronter;  span.  ptg. 
confrontar. 

2412)  1.  ^ednfttnde,  -Ire  (v.  fundus),  auf  den 
Grund,  Boden  bringen,  rum.  cufund  ai  cU  a,  ein- 
graben, eintauchen;  (in  den  übrigen  Sprachen  wird 
confundare  durch  affundare  vertreten:  ital.  affon* 
dare,  span.  afoniar,  ähondar,  ptg.  afundar, 
daneben  *(in)tund(i)tiare  f.  *(in)fundiare  =»  prov. 
fonsar,  fonzar  (auch  afonsar);  frz.  enfoncer;  cat. 
(a)fon8ar). 

2413)  2.  ednlttndo,  ffldl,  fftsfim^  fttndSrS,  zu- 
sammengiefsen,  mischen,  verwirren,  beschämen; 
ital.  confundo,  fusi,  fuso,  fundere;  prov.  con- 
fondre,  cofundre;  frz.  confondre  (st.  Part.  P.  P.  als 
Adj.  confus);  span.  ptg.  confundir. 

2414)  e&nfüsio,  -$nem  f.  (v.  confundere),  Ver- 
mischung, Verwirrung;  ital.  confusione;  frz.  con' 
fusion,  u.  dementsprechend  in  den  anderen  Sprachen. 

17* 
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2416)  cöngaudSo 


2442)  co[n]8[öb]rlDÜ8 
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2415)  congaud^o,  -ere,  eich  mitfreuen;  frz. 
conjouir. 

2416)  eongSlo^  -ftre,  zusammenfrieren ;  sicil. 
cuHüari,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2417)  congiüs,  -Ulli  m.,  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keiten; ital.  cogno,  ein  Weinmafs,  vgl.  Dz  365  8,  v.; 
abgeleitet  (?)  span.  cangüon,  ptg.  cangiräo,  ein 
Mafs,  vgl.  Dz  436  cangilon, 

2418)  *c$ngrtts,  -um  m.  (für  conger  u.  gonger 
=  gr.  yoyyQog),  Meeraal;  ital.  gongro,  grongo, 
Meeraal,  vgl.  Dz  378  8,  v, 

[*eoii]i$rto,  -Are  (f.  cohortari)  s.  eöDforto.] 

2419)  [*co[ii]  +  hüco,  -äre,  hierher  rufen;  frz. 
(cohuer,  vgl.  huer,  davon  das  Vbsbsttv.)  cohue, 
Lärm,  Gewühl,  vgl.  Dz  551  8.  v.:  die  von  Mahn, 
Et.  Unters,  p.  124,  vermutete  keltische  Herkunft  des 
Wortes  wird  von  Th.  96  verneint! 

2420)  [coDjtigilim  n.,  Verbindung,  Ehe;  über 
Formen  u.  Ableitungen  des  sonst  aus  den  roman. 
Volkssprachen  geschwundenen  Wortes  in  ital.  Dia- 
lekten vgl.  Flechia,  AG  II  131.] 

2421)  eoDJQgo,  -ftre,  verbinden;  altsard.  coiu- 
vare,  maritare;  neusard.  cojuare,  cojäi,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7. 

2422)  [e^Djünctilra,  -am  f.  {conjunghre),  Ver- 
bindungsstelle, Gelenk;  ital.  conjuntura;  altfrz. 
conjointure,  vgl.  Förster  zu  Erec  14;  span.  con- 
juntura,  ptg.  cofijunctura.  Also  nur  gel.  W.,  ausg. 
im  Altfrz.] 

2423)  eonjüngo,  Janxi,  Jünetttm,  Jüngere,  ver- 
binden; ital.  congiungo  u.  giugno  giunsi  giunto 
givgnere  u.  giungere;  prov.  conjonh  Jons  u.  jos 
Joint  jonher;  frz.  conjoins  joignis  Joint  joindre; 
die  altfrz.  Formen  s.  b.  jüngere;  (span.  ptg.  nur 
das  Part.  P.  conjunto,  conjuncto,  davon  die  Verba 
conjunctar,  conjuntar). 

2424)  coDJilrfttio,  -dnem  f,  (v.  conjurare),  Ver- 
schwörung; ital.  congiurazione,  daneben  congiura; 
sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

2425)  e^DJüro,  -i&re,  zusammen  schwören,  sich 
verschwören;  ital.  congiurare  (davon  das  Vbsbsttv. 
congiura),  sonst  nur  gel.  W. 

2426)  eöndpeüm  u.  e^ndpitm  n,  (gr.  xwvw- 
neiov,  „vermutlieh  volksetymolog.  Umbildung  von 
semit.  icanaph**  F.  Pabst),  feinmaschiges  Mücken- 
netz u.  die  mit  einem  Mückennetze  umzogene  Lager- 
stätte, das  Himmelbett  (Hör.  Epod.  9,  16;  Prep. 
3,  11,  45;  Juven.  6,  80);  itaL  canoph,  Buhebett; 
rum.  canapeu;  frz.  span.  ptg.  canapL  Vgl.  Dz 
85  canoph;  über  frz.  canape  vgl.  Blanc  in  Revue 
des  langues  rom.  1890  p.  438. 

2427)  [conor,  -Sri,  versuchen;  „n*e  il  deverbale 
nel  shid.conos,  conati  di  vomito",  Salvioni Post.  7.] 

2428)  *eonqiiaero  und  cdnqniro,  qoaeslTl  und 
quIslYf,  qaaesitllm  und  qnlBitttm,  qoaerSr^  und 
qalr^r^9  sich  zu  verschaffen  suchen;  itsil.  conquido, 
quisi  quiso  quidere,  überwinden,  unterjochen;  rum. 
citcere8c  ii  it  i,  unterwerfen,  erobern;  prov.  con- 
quier  quis  ques  u.  quis  querre  querer  u.  querir, 
erobern;  frz.  conquiers  quis  quis  querir,  erobern; 
span.  conquerir  (schw.  Vb.);  im  Ptg.  fehlt  das  Vb. 

2429)  eonqnisltio,  -9nem  /'.  (v.  conquiro),  Nach- 
suchung; altfrz.  cuisengon,  Sorge,  Eifer,  davon 
die  Adj.  cusengonos,  casencenavle  u.  das  Adv.  cu- 
sencenosement.  Vgl.  Tobler,  Z  III  671,  wo  zuerst 
die  richtige  Ableitung  gegeben  ist;  Dz  557  cuire 
hatte  das  Wort  mit  prov.  cosenza  (s.  oben  *coco 
cocire)  in  Zusammenhang  briugen  wollen,  u.  G.  Paris, 
K  IX  334,  verteidigt  diese  Ableitung  gegen  Tobler. 

2430)  *e5nqiii8to,  -Ere  (Intens,  v.  conquirere), 


erobern;  ital.  conquistare,  dazu  das  Vbsbsttv. 
conquista  u.  das  noroen  act.  conquistatore ;  prov. 
conquistar,  davon  conquista;  frz.  (conquester),  con- 
quet,  die  Errungenschaft,  conquete^  die  Eroberung; 
span.  ptg.  conquistar,  davon  conquista,  canqui- 
stador  etc. 

2431)  r*cöii8Äcro,  -Are  (f.  consecro  v.  sacer), 
weihen;  frz.  consacrer;  in  den  übrigen  Spr.  ist 
consecrare  als  sfel.  W.  vorhanden.] 

2432)  [ednsci^iitii,  -am  /.  (v.  conscire),  Bewnfet- 
sein,  Gewissen ;  i  t  a  1.  C08cienz(€}a ;  p  r  o  v.  consciencia^ 
consiensa ;  frz.  conscience ;  span. conciencia ;  ptg. 
conscienda.] 

2433)  cönserlbillo,  -äre  (Demin.  von  conscribere), 
kritzeln;  zu  vergl.  ist  das  gleichbedeutende  ital. 
sconibiccherare  (*sconchiberare ,  *sconscriberare, 
*conscriberare\  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.U6. 

2434)  [eonsSeti  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v.  conse- 
care\  zerschnitten,  =  span.  cosecha,  Ernte,  vgl. 
Dz  442  8,  V.;  vgl.  Baist,  Z  V  236;  C.  Michaelis, 
St.  p.  58,  u.  Cornu,  E  XHI  298,  setzen  cosecha^^ 
collecta  an  (collecta  :  coyecha  :  cogecha  :  coxeclui, 
worin  x  =  frz.  c/i,  :  cosecha).] 

2435)  cdnserrätöriüm  n.  (von  conservo),  Auf- 
bewahrungsort; ital.  conservatorio  „luogo  di  ricovero 
0  di  educazione  per  lo  piü  musicale",  conservatojo 
„magazzino",  vgl.  Canello,  AG  III  337. 

*eonserTiii8  s.  gymnasiarehns. 

2436)  ednsISrTO^  -ftre,  bewahren;  ital.  conser- 
vare;  frz.  conserver;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  dem 
entsprechend  (fehlt  rum.). 

2437)  ^eönsidSrinm  n.  (v.  considerare  nach  desi- 
derium gebildet),  Sorge, Sehnsucht;  prov.  co{n)sire'8, 
daneben  consirier-s  =  *considerarium,  von  consire 
abgeleitet  das  Adj.  consiros,  gleichsam  ^considerosus, 
nachdenklich,  besorgt. 

2438)  ednsfd^ro,  -äre,  betrachten;  ital.  consi- 
derare; prov.  consirar,  cos{s)irar;  frz.  considerer 
(gel.  W.,  als  solches  auch  im  Span.  u.  Ptg.). 

2439)  ednsiliarins«  -nm  m.  (v.  consüium),  Rat- 
geber; ital.  consiglieret  -o;  prov.  conseiUier-s 
[?  dasselbe  Wort  bedeutet  „Kissen'^] ;  fr  Lconseiüer; 
span.  consejero:  ptg.  conselheiro.  Vgl.  ßerger«.r. 

2440)  *cön8iIio,  -Are  (v.  consüium,  schriftlat 
consiliari,  Rat  pflegen);  itaL  consigliare;  prov. 
conselhar, cosselhar;  frz.  conseiUer;  span.  consejar; 
ptg.  (a)conselhar. 

2441)  cönsilittm  n.,  Rat;  ital.  consiglio;  prov. 
conselh-s;  frz.  con««??/;  span.  consejo;  ptg.  conselho. 

2442)  ednslstdrilfm  t?.  (v.  consisto),  Versamm- 
lungsort; prov.  consistori'Sf  Konsistorium,  gel.W., 
als  solches  in  der  entspr.  Form  auch  in  den  übrigen 
rom.  Sprachen. 

2443)  e9[n]s[ob]riuü8,  -nm  m.  u.  -a,  -am  /*., 
Geschwisterkind  von  mütterlicher  Seite;  ital.  cu- 
ginOf  -a;  lecc.  cussiprinu,  vegl.  consubraina, 
friaul.  consovrin,  vgl.  Tappertz,  Die  roman.  Ver- 
wandtschaftsnamen (Strafsburg  1893  Diss.)  p.  115, 
Salvioni  Post.  7 ;  rtr.  cusrin,  cusdrin ;  prov.  co«n; 
frz.  Cousin,  -c;  cat.  cosi;  span.  »oftrino, -a, -ptg. 
sobrinho,  -a  (im  Span.  u.  Ptg.  bedeuten  die  Worte 
meist  „Neffe,  Nichte",  „Vetter,  Base"  ist  =»j}nmo, 
-a,  ptg.  auch  coirmäo,  -äa).  Vgl.  Dz  116  cugino; 
Gröber,  ALL  I  553;  Canello,  AG  UI  341  Anm., 
wo  mit  Recht  die  Ansicht  ausgesprochen  ist,  dafs 
die  starke  lautliche  Umgestaltung  des  Wortes  im 
Ital.  etc.  sich  aus  seinem  häufigen  Gebrauche  in 
der  Kindersprache  erkläre.  —  Aus  dem  span.  so- 
brina  =»  frz.  soubrine  durch  Suffixvertauschung 
Soubrette. 


Digitized  by 


Google 


265 


2444)  consdc^r 


2464)  cöntöro 


2444)  e$nsoeSr,  -e^nim  m.,  Mitschwiegervater; 
rum.  cuscru,  Schwiegervater,  Schwager,  Hocbzeits- 
gevatter,  vgl.  Ch.  unter  socru. 

2445)  eönsolidS,  •am  f.,  eine  Pflanze,  gemeine 
Schwarzwurz  (Symphjtum  officinale  L.);  frz.  con- 
aoude,  Schwarzwurz,  vgl.  Dz  652  s.  v.  Wegen 
etwaigen  Zusammenhanges  von  consolida  mit  frz. 
console,  Konsole,  Stötzbank,  s.  d^nsölo. 

2446)  eön8$lo,  -ftre  (gut  schriftlat  consolari), 
trösten;  ital.  consolare,  dazu  das  Vbsbst.  consölo 
(gewöhnlicher  consolazione) ;  prov.  consolar;  frz. 
consoler  (dazu  consoiation),  von  consoler  vielleicht 
als  Ybsbsttv.  abgeleitet  conso/e,  Konsole  (auch  ptg. 
consdä),  doch  ist  freilich  der  dann  anzunehmende 
Bedeutungsübergang  (Trost :  Stütze :  Stützbänkchen) 
bedenklieh,  andererseits  ist  das  sonst  als  Grundwort 
vorgeschlagene  u.  begrifflich  recht  passende  consolida 
lautlich  unannehmbar,  vgl.  Schaler  im  Dict  con- 
soler; sp&n,  consolar,  dazu  das  Vbsbsttv.  consuelo, 
Trost;  ptg.  consolar.  Das  Wort  trägt  überall 
gelehrten  Charakter. 

2447)  ednsonS,  -am  f,,  Konsonant,  «=  frz.  con- 
sonne;  in  den  übrigen  Sprachen  wird  dafür  das 
Part,  consonans  =  it&\.  consonante  etc.  gebraucht. 

2448)  cönson,  sortSm,  gleicblosig,  teilhaftig; 
ÜALconsorte,  Teilhaber,  Mitgenofs,  Gatte,  Gattin, 
davon  abgeleitet  consorteria,  Genossenschaft 

2449)  ednspüo,  spül,  Sputum,  spttSrS,  spucken; 
ptg.  cospir,  cuspir,  vgl.  Dz  444  s.  v.  (ital.  ist 
,,8pucken**  =  sputare;  prov.  escracar;  frz.  er  acher 
vermutlich  vom  westgcrm.  ^rakön.  Stamm  hrak, 
vgL  Mackel  47;  span.  escupir  =»  *exspuire  für 
cxspuire). 

2450)  eOttsto,  stitl.  stfttfüüs,  sti&re,  zu  stehen 
kommen,  kosten;  ital.  costare,  dazu  das  Vbsbsttv. 
costOy  Preis,  Aufwand;  rum.  cust  ai  at  a,  dazu 
das  Vbsbsttv.  cust;  prov.  costar;  frz.  coüter,  dazu 
das  Vbsbsttv.  cout,  gewöhnl.  im  PL,  Kosten;  cat. 
span.  costar,  dazu co^^a;  ptg.  custar,  dazu  custo 
u.  custa.    Vgl.  Dz  664  coüter, 

2461)  c^BStriHgo,  strlüxl,  strletnm,  stnngSr^, 
zusammenziehen,  zähmen;  ith\,  co{n)str%ngo,  co{n)- 
strigno,  strinsi,  stretto,  stringere  und  strignere, 
zwingen;  prov.  costrenc  streis  streit  und  streg 
strenher;  frz.  contrains  traignis  traint  traindre, 
zu  alt  frz.  constraindre  des  Adj.  constraindable, 
vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  603;  span.  costreüir;  ptg. 
constranger  u.  stringir, 

2452)  ^cdnstrfigo  (f.  strüo),  strfixl,  stmetüm, 
strilgSr^,  erbauen;  ital.  comtruo  strussi  strutto 
struere;  prov.  cot^strui siruis  struitu,  strug struire 
u.  strurre;  frz.  construi{s)  struisis  struit  struire; 
span.  ptg.  construir.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102 
unter  ^destrflgere. 

2453)  eönsfieseo,  -^re,  gewohnt  werden;  rtr. 
kuseser,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2464)  *eö[D]s[iie]tQmeii  n.  u.  *cö[ii]8[iie]tflmTiia 
[?]  {i.consuetudo,  -inem,  das  nur  im  Ital.  als  ge- 
lehrtes Wort  erhalten  ist),  Gewohnheit;  ital.  co- 
stume,  costuma ;  s a  r  d.  costumene ;  prov.  cosdumna, 
costuma;  frz.  [costume),  coutume  f.;  cat.  costum; 
alt  Span,  costumne;  neu  span.  costumbre;  ptg. 
costume.  Vgl.  Dz  110  costuma  (nimmt  Vertauscnun^; 
des  Suffiies  -üdinem  mit  -üme  an);  Comu,  R  VII 
365  (nimmt  Übergang  von  -üdine  :  -ünine  :  -ümine 
an);  Havet,  B  VII 593  (nimmt  Obergang  von  -üdine : 
-üinne  :  -ühne  :  -ümne  an);  Canello,  AG  III  367 
Anm.  2  (schliefst  sich  Comu  an);  Ascoli,  AG  III 
868  Anm.*  (nimmt  an,  dafs  -üdine,  -üdne  zu  -unne 
assimiliert  u.  dies    dann   mit  dem   beliebten  Suffix 


-üm[%\ne,  -üme  vertauscht  worden  sei);  Gröber, 
ALL  I  653  (stellt  ah  Grundformen  cos^ turnen  u. 
cos'tumina  auf  u.  begründet  dies  in  längerer  Aus- 
einandersetzung). Die  gröfste  Glaubwürdigkeit  darf 
Ascoli^s  Ansicht  beanspruchen,  doch  darf  auch  nach 
dieser  *costumen  als  wenigstens  sekundäres  Grund- 
wort angesetzt  werden.  VgL  auch  Körting,  Formen- 
bau des  frz.  Nomons,  Anhang  II. 

2455)  eönsül,  -sülem  m,,  Konsul;  ital.  cönsdle 
u.  cönsolo,  vgl.  Canello,  AG  UI  402. 

2456)  ednsfimmo.  -i&re,  summieren,  vollführen, 
vollenden  (begrifflicn  hat  sich  das  Vb.  mit  *con- 
sumare  =>  consumhre,  verzehren,  gemischt);  ital. 
comsumare,  aufzehren  (daneben  consumo  sunsi  sunto 
sumere),  consumato  als  Sbst.  Kraftbrühe,  vgl. 
Canello,  AG  III  312;  frz.  consomtner,  vollenden, 
vollziehen,  verzehren,  davon  consommS,  Kraftbrühe, 
consumer^  verzehren;  span.  consumar,  vollenden, 
comumir,  aufzehren;  ptg.  consummar,  vollenden, 
consumir,  aufzehren. 

ednsamo  s.  eonsommo. 

2457)  eö[ii]8üo,  sül,  sütiim,  sttSre,  zusammen- 
nähen; itaL  (mit  Übergang  in  die  I-Konj.  und 
Palatalisierung  des  s)  cuscire,  cucire,  davon  Kompos. 
sdrucire,  sdi-uscire,  auftrennen,  gleichsam  *ex-dis- 
re-suere,  doch  würde  wohl  auch  dis-re-suere  genügen, 
falls  man  Umstellung  des  d[i]8  :  sd  annehmen  darf, 
vgl.  Caix,  St.  66;  rum.  cos  cusui  custU  coase; 
rtr.  Mier,  Pt.  küt,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  172; 
prov.  coser;  altfrz.  cosdre;  nfrz.  couds  cousis 
cousu  eoudre  =  co\n]8[ue]re  nach  der  Betonung  des 
Ind.  c6ns[uo],  u.  dieser  wieder  hat  nach  Analogie 
des  Inf.'s  das  d  angenommen;  cat.  cusir;  span. 
coser;  ptg.  coser.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  558;  Dz 
115  cucire;  d'Ovidio,  Noto  etim.  p.  52. 

2458)  *cö[nj8[fl]tfkrll,  -am  /.  (v.  consuo),  Naht; 
itaL  costt/ra  „cucitura  doppia  che  fa  costola**,  da- 
neben (unmittelbar  von  cucire)  als  allgem.  Ausdruck 
cucitura,  vgL  Canello,  AG  III  381;  prov.  cos^wra; 
frz.  couture,  das  Nähen,  die  Naht,  davon  couturier, 
'hre,  gleichsam  *consuturarius,  -a,  Näher,  Näherin. 

2459)  [eontSmplo^  -Sre  (s.  Georges  unter  con- 
templor  am  Schlüsse),  betrachten ;  ital.  contemplare; 
prov.  span.  ptg.  contempHar;  frz.  contemfier,] 

2460)  [*c$nt$mporfin^iis,  a,  um,  zeitgenössisch ; 
frz.  contemporain,  gel.  VV.,  erst  seit  dem  16.  Jahrh. 
nachweisbar,  altfrz.  dafür  contemporel,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  167;  ital.  span.  contemporaneo.] 

2461)  *eont$ii^  (f.  contineo),  t^ntii,  t^iitüm, 
tSner^,  zusammen  halten,  umfassen;  ital.  con^enlre 

Igel.  Part.  Präs.  continente,  enthaltsam,  als  Sbst. 
Testland,  vgL  Canello,  AG  III  333);  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Sprachen ;  wegen  der 
Flexion  s.  tönere. 

2462)  eontSntio,  -diiem  /.  (v.  contendere),  Streit; 
davon  nach  Caix,  St.  208,  durch  Abfall  des  Präfixes 
ital.  {tenza  u.)  tenzone;  prov.  tensa  u.  tenson 
{tenso-s);  altfrz.  tence,  tengon,  Streit,  Streitgedicht; 
die  Doppelformen  würden  also  einerseits  dem  Uüt 
A-Dekl.  übergetretenen)  Cas.  rect.,  andrerseits  aem 
Cas.  obl.  entsprechen  u.  sich  zu  einander  verhalten 
wie  etwa  1(i)erre  zu  larron, 

2463)  edntl^iitlis,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  continere), 
zufrieden;  ital.  contento;  prov.  conten-s;  frz. 
content;  span.  ptg.  contento  (im  Span.  Lehn- 
wort). 

2464)  e$Dt$ro,  triTf ,  trltam,  t$r$r$,  zerreiben ; 
span.  curtir  (für  cutrir),  ptg.  cortir,  gerben,  vgl. 
Dz  443  s,  V. 
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2466)  cöntlnSntÜL 


2493)  c5[9]p8roülam 
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2465)  c^ntinSntill,  -mm  f.  (von  coniinere),  das 
Ansichhalton,  die  Haltung,  Fassung;  ital.  con- 
tinenza;  dem  entsprechend  in  den  übrigen  rom. 
Sprachen. 

*e$iitingSseo  s.  eontingo. 

2466)  eöntiiigo,  tfgl^  tSetüm,  tingerS  {con  + 
iango),  berühren,  erreichen,  treffen,  geschehen; 
altspan.  contir,  cuntir,  sich  ereignen,  davon  das 
Inchoativ  contescer;  neuspan.  ptg.  (d)contecer. 
Vgl.  Dz  441  cofUir;  Cornu,  R  X  77. 

2467)  eontintto,  -Are  (v.  continuus),  fortsetzen; 
ital.  continuare  (gel.  W.  u.  als  solches  auch  in 
den  übrigen  rom.  Hauptsprachen  vorhanden). 

2468)  contliiütis,  a,  nm  (v.  continere),  zusammen- 
hängend; ital.  cofitinuOf  continovo, 

2469)  eontrl,  Präp.,  gegenfiber,  gegen;  ital. 
contra,  contro;  rum.  cäträ;  prov.  contra;  frz. 
contre;  span.  ptg.  contra, 

2470)  eontriettis,  -um  m.,  Vertrag;  ital.  con- 
t ratio;  (prov.  Adj.  contrag-z,  zusammengezogen); 
(altfrz.  contrait,  Adj.,  gelähmt);  frz.  contrat; 
span.  ptg.  contrato;  überall  halbgel.  Wort. 

2471)  e5iitrS  +  fSeio,  föc^r^,  entgegen  machen; 
ital.  contraffare,  nachmachen;  frz.  contrefaire; 
span.  contrahacer;  ptg.  contra fazer.  Wegen  der 
Flexion  s.  flaelo. 

2472)  c$iitrS  +  qoidro,  -üre,  entgegenbauen, » 
frz.  contrecarrer,  entgegenarbeiten. 

2473)  coBtrS  +  rotfillis,  -um  m.j  Gegenrolle, 
Gegenrechnung,  «=:  f  rz.  contröle  m.,  Aufsicht,  dazu 
das  Vb.  contröler.  Aus  dem  Frz.  ist  das  Wort  in 
die  anderen  Sprachen  übernommen  worden.  Vgl. 
Dz  276  rotolo, 

2474)  e$iitiü  +  8to,  stire,  gegenüberstehen,  im 
Gegensatz  stehen;  ital.  contrastare,  dazu  das  Vb- 
sbsttv.  contrasto,  Gegensatz;  dem  entsprechend  auch 
in  den  übrigen  Sprachen. 

2475)  '^'eontrStä,  -am  f.  (v.  contra),  Gegend; 
ital.  contrata,  contrada;  rtr.  contrada;  prov. 
contrada;  dz.  contree;  altspan.  contrada.  Vgl. 
Dz  107  contrata;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  337;  Gröber, 
ALL  I  551. 

2476)  *e5iitr$mlilo,  -äre,  zittern,  =  rum.  cutre- 
mur  ai  at  a. 

2477)  eontnbülo,  -i&re,  zermalmen,  quälen,  » 
rum.  cutrier  ai  at  a  (die  Leute  beunruhigen,  be- 
lästigen), vagabundieren,  umherstreifen. 

2478)  edntnbiio,  tnbtil,  tribütttm,  tnbttSr^, 
beisteuern,  ist  nur  als  gel  W.  vorhanden;  ital. 
contribuere;  frz.  contrihuer,  span.  ptg.  contribuir. 

2479)  eontlis,  -nm  m.  (gr.  xovzog),  Ruderstange; 
nach  Dz  169  gonzo  das  mutmafsliche  Grundwort 
zu  span.  gonce,  Thürangel;  ptg.  gonzo,  engonzo, 
„freiÜch  mit  einer  nicht  gewöhnlichen  Schärfung 
des  t'*;  das  gleichbedeutende  prov.  gofon-s  (aus 
gonfon)  will  Dz  aus  griech.  yofnpoq,  Pflock,  das 
frz.  gond  endlich  (wegen  des  lothr.  angon)  von 
ancon  «=-  gr.  dyxwv,  Haken,  herleiten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  439. 

2480)  ^conüeülä,  -am  f.  (f.  *coluc\üa,  Demin. 
V.  cöltis;  der  Wechsel  von  n  ;  l  beruht  vielleicht 
auf  begrifflicher  Anlehnung  an  cönm,  Zapfen),  Spinn- 
rocken; ital.  conocchia;  altfrz.  conoille;  nfrz. 
quenouille  (span.  wird  dies  Werkzeug  rueca,  ptg. 
roca  genannt,  auch  ital.  ist  rocca  vorhanden,  das 
Grundwort  ist  wohl  vorauszusetzendes  got.  *rukka', 
vgl.  Kluge  unter  „Rocken").  Vgl.  Dz  107  conocchia; 
Gröber,  ALL  I  551;  Cohn,  Suffixw.  p.  231. 

2481)  edoT^nio,  veiil,  Tantum,  ySnlrS,  zu- 
sammenkommen; ital.  convengo  venni  vento  venire; 


(über  mundartliche  ital.  Gestaltungen  von  eonvenire 
u.  convenitare  vgl.  Mussafia,  Beitr.  99  f.);  rum. 
cuvin  ii  it  i,  refl.  Vb.,  sich  zu  jem.  begeben,  sitzen ; 
prov.  convenh  vinc  vengut  venir;  frz.  conviens 
vins  venu  venir,  hat  auch  die  übertragene  Bedeu- 
tung „zukommen,  sich  schicken,  passen*';  span. 
convengo  vine  venido  venir;  ptg.  eonvenho  vim 
vindo  vir.    Wegen  der  Flexion  vgl.  auch  yeiiio. 

2482)  [*eonTSnitim  n.   u.  *c$iiT$iila  /.  (v.  eon- 
venire), Übereinkunft;  ital.  convegno  u.  convegna; 
j  p  r  0  V.  covina;  altfrz.  convin,  convigne,  convine  m.; 
cat.  conveni;  span.  convenio.    Vgl.  Dz  107  con- 
I  vegno.] 

j      2483)  eonT^iittim  n.,  Übereinkunft,  Vertrag,  und 

I  conviSiitlis  m.,  Zusammenkunft,  Gesellschaft,  Verein ; 

ital.  convento,  Vertrag,  Zusammenkunft,  Kloster; 

irum.  cuctnt  (Vertrag,  Abmachung,   Unterredung), 

I  Gespräch,  Rede,  Ausdruck,  Wort;  prov.  convent-z^ 

\conven-8;  hMfrz.  convent;  nfrz.  couvent,  Kloster; 

span.  ptg.  convenio. 

eonveniltio  s.  edav^rso. 

2484)  '*'c$nT$r80,  -Sre  (f.  c(mt?er«an),  vorkehren; 
ital.  conversare  u.  dem  entspr.  in  den  anderen  Spr., 
das  Vb.  hat  die  eingeengte  Bedtg.  „mündlich  ver- 
kehren, sich  unterhalten**  angenommen,  ebenso  wie 
das  dazu  gehörige  Sbst.  conversatio  im  Lat.  „Ver- 
kehr", im  Roman.  „Unterhaltung**  bedeutet. 

2485)  eottT^nns,  a,  um,  Part  Perf.  Pass.  v. 
convertire;  sard.  cumbessu,  storto,  vgL  Salvioni, 
Post.  7. 

2486)  eduTerto,  T^rtl,  T^rsQm,  TertSr$,  um- 
wenden; ital.  (Converter  e^  t?«r»o,  üblicher:)  convertire 
u.  dem  entspr.  in  den  anderen  Sprachen. 

2487)  e$BTiueo,  Tiel,  Tietfim,  vine^re,  ersiegon, 
I  jem.  einer  Schuld  überfQhren,  unwiderleglich  dar- 
'  thun,  überzeugen;   ital.  convinco  vinsi  vinto  vin- 

cere;  prov.  convenc  venquei  vencut  vencer;  frz. 
\convainc  vainquis  vaincu  vaincre;  span.  con- 
I  vencer;  ptg.  convencer,  wegen  der  Flexion  vgl. 
:  auch  Tineo. 

'  2488)  '^'conTlo^  -i&re  (v.  via),  den  Weg  zusammen- 
gehen, geleiten;  ital.  conviare,  daneben  convojare, 
(nach  dem  Französ.)  u.  convogliare  (mit  Suffix- 
vertausch ung  für  convojare),  davon  das  Vbsbsttv. 
convojo,  convoglio,  Begleitung,  Bedeckung,  Wagen- 
I  zug;  frz.  convoyer,  dazu  das  Vbsbsttv.  convoi. 
;  Vgl.  Dz  700  voyer  2. 

i     2489)    *eonTlto,    -ire   (für   invitare,    die  Ver- 
I  tauschung  der  Präp.  wurde  wohl  durch  begriffliche 
!  Anlehnung  des  Wortes   an   convivium   veranlafst), 
leinladen;    iiakl.  convitare;    prov.   convidar-,    frz. 
\convier;  span.  ptg.  convidar;  dazu  das  Vbsbsttv. 
ital.  convito,  Einladung,  Gastmahl,  prov.  convit-z, 
'altfrz.  convi,   span.  ptg.  convite.    Vgl.  Dz  108 
conviiare;  Gröber,  ALL  I  551. 
I      2490)  [e$BTiTiiim  n.,   Gastmahl;  itaL  convivio 
I  (üblicher  ist  convito);  frz.  convive,  dazu  das  Adj. 
I  conviviable  in  der  Verbindung  poisie  c,  poesio  qui 
traite  des  festins,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  97.] 
I     2491)  couTlTO,  Tixl,  Ticttim,  TlT^r^  zusammen- 
'  leben,  =«  ital.  convivo  vi.m  vessuto  mvere. 

2492)  eoüToeo, -ftre,  zusammenrufen;  ital.  con- 
I  vocare,  dem  entsprechend  als  halbgel.  Wort  auch 
.  in  den  nnderen  Sprachen. 

2493)  eo[d]p$reiUam  n.  (v.  cooperire),  Deckel; 
itaL  coperchio;  rtr.  nur  das  Vb.  eurclar^  bedecken; 
frz.  couverde;  span.  cobija,  Decke,  dazu  das  Vb. 
cobijar,    bedecken.    Vgl.  Dz  441   cobija;    Gröber, 

1  ALL  I  551. 
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2494)  cS[9]p6]1o 


2512)  c5ilSc8ü8 
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2494)  eo[o]pSri09  pSrfil,  pSrtHiii,  pSrIrS,  be- 
decken ;  ital.  eopro  copersi  coperto  coprire;  sard. 
coperrere;  prov.  cobrir;  frz.  (covrir),  couvrir  (Part. 
P.  P.  couvert);  cat.  cohir,  cubir;  span.  cobrir, 
cübrir;  ptg.  cubrir;  rtr.  cuvrir;  ram.  acoperi. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  561  u.  VI  378  (caperire). 

2495)  e$p[h]iiiü8,  um  m,  (gr.  xotptvog),  ein 
grofser  Korb,  Tragkorb  (Isid.  20,  9,  9);  itaL  cöfano 
(das  übliche  Wort  für  „Reisekofer"  ist  bauk),  (coffa, 
Maatkorb);  prov.  altfrz.  cofre;  nfrz.  cojfre,  vgL 
Karston,  Mod.  Lang.  Notes  III  374,  u.  Borger  s,  v. 
(das  übliche  Wort  für  „Reisekoffer**  ist  malle  = 
germ.  malha,  vgl.  Mackel  59);  span.  cuebano, 
(cofa,  -€,  Mastkorb),  Demin.  co^w,  Körbchen  (frz. 
coffin),  was  ein  *cof%nti8  v.  *cofus  voraussetzt,  vgl. 
Cohn,  Soffixw.  p.  145;  nicht  hierher,  sondern  zu 
cuppa  (s.  d.)  gehört  altspan.  cöpino,  kleiner 
Becher.     Vgl.  Dz  103  cöfano;  Gröber,  ALL  1  551. 

2496)  *c$pH$tis,  a,  um  (für  cypreua  v.  cyprum, 
cupntm)^  kupfern;  davon  frz.  cuivre,  Kupfer,  vgl. 
G.  Paris.  R  X  49;  Gröber,  ALL  I  551;  Dz  557 
cuivre;  Baist,  Z  VII  116. 

2497)  *eoprtim  n.  (für  cyprum ^  cuprum),  Kupfer; 
(itaL  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch 
rame  «=  aeramen) ;  p  i  e  m.  crof,  rame,  a  1 1  b  o  1.  coDro, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8;  altfrz.  coevre  (nfrz.  cuivre 
=^*copreum);  cat.  couvre;  span.  ptg.  cofcrc.  VgL 
Gröber,  ALL  I  652.  —  Ital.  copparosa,  Vitriol, 
frz.  couperose,  span.  ptg.  caparrosa  gehen  wohl 
nicht,  wie  Diez  108  8.  v.  will,  auf  cupri  +  rosa, 
sondern  auf  das  deutsche  Kupferasche  zurück. 

2498)  edpuli,  -am/*.,  Band;  ital. c6pula,cöpola, 
coppia  „pajo**,  archaisch  coböla,  göbola,  cobbola, 
inontal.  gubbia  „coppia  di  muli'%  venez.  cübia 
„pariglia  dl  cavalli**,  vgl.  Canello,  AG  III  358,  über 
sonstige  dialektische  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Caix,  St.  79  u,  362,  Flechia,  AG  II  6  u.  338  Z.  15 
V.  u.;  prov.  cobla,  Paar;  frz.  couple,  Paar,  dazu 
das  Derain.  couplet,  Verspaar.  Vgl.  Dz  108  coppia ; 
Gröber,  ALL  I  551;  s.  auch  oben  *elopa. 

2499)  [*coqni8tro,  -önem  wi.,  Koch,  «  prov. 
coguaströ'8 ,  vgL  Dz  557  cuire  (frz.  cuistre  kann 
nicht  hierher  gehören).] 

eoqalnä  s.  eoeini. 
coqoui&riils  s.  *eociii&riü8. 
eoqnino,  -llre  s.  eoeino. 
eoqno,  -l^re  s.  ^eoeo. 
eoquiis  s.  *edeiis. 

2500)  eor,  eordis  n.  (vgl.  gr.  xagöla)^  Herz; 
ital.  ciMre;  rtr.  kor,  kör,  koer  etc.,  vgL  Gärtner 
§  200;  prov.  cor-s;  frz.  coeur  (damit  zusammen- 
gesetzt vielleicht  courbatu=^  cor  +  batttUus,  besser 
setzt  man  aber  wohl  mit  Scheler  im  Dict.  p.  113  cour 
t»  court  a«  curtum  an);  altspan.  euer  (dafür  ist 
eingetreten  corazon,  gleichsam  *corationem;  ptg. 
coragäo,  vgl.  Dz  441  corazon;  Comu,  R  IX  129, 
ist  geneigt,  corazon  v.  curation-em  abzuleiten,  doch 
ist  das,  was  er  vorbringt,  nicht  eben  überzeugend). 

2501)  *«örilli8,  e  (v.  cor),  herzlich,  =  prov. 
coral'S, 

2502)  edraUimu  n.  (gr.  xogdXXiov)  u.  eorallüm 
n,,  Koralle;  itaL  coraUo;  frz.  coraü;  span.  ptg. 
coral, 

2503)  *eorätTenm  n.  (v.  cor),  Herzhaftigkeit, 
Mut;  itaL  coraggio;  prop.  coratge-s;  frz.  cou- 
rage;  span.  coraje;  ptg.  coragem.  Vgl.  Dz  108 
coraggio. 

[*eorfttio,  -OHem  s.  eor.] 

2504)  [eoräx,  eoräeem  m.  (gr.  xopa^),  Rabe; 
Oihac  p.  56  hält  für  möglich,  dafs  rum.  cioarä, 


schwarze  Krähe,  auf  corax  zurückgehe,  falls  es 
nicht  etwa  ein  mit  lat.  crocire  zusammenhängendes 
Onomatopoieton  seL] 

2505)  corbieüli,  -am  f.  (Demin.  von  corbis), 
Körbchen  (Pallad.  3,  10,  6),  «  frz.  corbeüle;  ptg. 
corbelha,  vgl.  Dz  553  s.  v, 

2506)  eorbis,  -em  m.  u.  f.,  Korb;  ital.  corba; 
sard.  corve,  boL  corbe,  Salvioni,  Post.  7;  rum. 
corfä;  {^rov.  Demin.  gorbel);  (frz.  corbeüle,  ptg. 
corbelha;  dem  Span,  fehlt  das  Wort,  es  braucht 
dafür  canastro,  canasta  =  gr.  xavaazQov,  s.  oben 
eanistram). 

2507)  eorblti,  -am  /.  (v.  corbis),  langsam  fabrea- 
des  Transport-  oder  Lastschiff,  Korvette  (z.  B.  Cic. 
ad  Att.  16,  6,  1);  frz.  corvette;  span.  corbeta; 
ptg.  corveta.    Vgl.  Dz  108  corbeta. 

2508)  '^'eorblis  u.  eorrlis,  -um  m.,  Rabe;  ital. 
corbo  (dazu  wohl  das  Vb.  corbellare,  verspotten)  u. 
Corvo;  ossol.  iorf,  pav.  crof;  rum.  corb;  rtr. 
corv;  alt  prov.  corb,  davon  das  Demin.  corbel-s; 
(frz.  corbeau  =■  *corbellu8);  cat.  corb;  span. 
cuervo;  ptg.  corvo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  552; 
Parodi,  R  XXVÜ  237. 

eordS  s.  ehorda. 

2509)  eordStfis,  a,  um  (v.  cor),  sinnig,  verständig; 
span.  cuerdo  (aus  cordado  gekürzt);  ptg.  cordo. 
Vgl.  Dz  443  cuerdo. 

2510)  corddliOm  n.  (v.  cor  +  St.  dol-,  wovon 
dolor),  Herzeleid  (Plaut.  Cist.  1,  1,  67);  ital.  cor- 
doglio;  rtr.  cor  doli;  prov.  cordolh-s;  span.  cor- 
dojo.  Vgl.  Dz  108  cordoglio.  Vgl.  Bücheier,  Rhein. 
Mus.  XXXVn  517. 

2511)  *eerdübftnüs,  a,  um  (v.  Corduba),  aus 
Corduba  (Cordova)  kommend;  ital.  cordovano, 
Bockleder,  Corduanleder,  davon  cordovaniere,  Cor- 
duanmacher,  auch  Schuhmacher  (für  letzteren  Be- 
griff ist  caizolajo  =  *calceolariu8  das  gewöhnliche 
Wort);  prov.  cordoan-s,  cortves,  eine  Art  Leder; 
altfrz.  corvois,  wov.  corvisier,  conn«me  etc.,  vgl. 
Tobler,  Z  XIII  546;  frz.  cordouan,  davon  {cor- 
doannier)  cordonnier,  Schuhmacher,  vgl.  Fafs,  RF 
m  486  Mitte;  span.  cordoban  („Schuhmacher" 
heifst  span.  zapatero,  ptg.  sapateiro  =  frz. 
sabotier,  Holzschuhmacber,  abgeleitet  von  span. 
zapalo,  -a,  Schuh,  ptg.  sapata,  gapato,  prov. 
sabato,  frz.  sabot,  savate,  eine  Wortsippe  dunkeln 
Ursprunges;  Scheler  im  Dict  unter  savate  ist  geneigt, 
sie  auf  den  germ.  stap-,  sap-,  wovon  stapfen  in 
Fufsstapfe  u.  dgl.,  zurückzuführen,  s.  unten  sapa«; 
Dz  674  sabot  stellt  keine  Ableitung  auf;  vielleicht 
führt  folgendes  auf  die  richtige  Spur;  ital.  zappare 
bedeutet  „hacken**,  aber  auch  „mit  dem  Fufse 
stampfen**  und  geht  zurück  auf  ein  lat.  sappa,  vgl. 
Rönsch,  Z  I  420,  u.  G.  Paris,  R  VI  628,  dieses 
sappa  nun,  dessen  Grundbedeutung  etwa  „Stampfe*' 
gewesen  sein  mag,  kann  recht  füglich  zur  Ableitung 
von  Worten  gedient  haben,  welche  Schuhe,  also 
gleichsam  kleine  Stampfwerkzeuge,  bezeichnen.  Sonst 
liefse  sich  noch  an  ein  ^sappus  (=- prov.  altfrz. 
sap),  das  mutmafsliche  Stammwort  zu  sappinus, 
Tanne,  denken,  zapato  etc.  würde  dann,  wie  frz. 
sabot,  eigentlich  einen  Uolzschuh  bedeuten). 

2512)  eor]ßU^ti%  a,  um  (v.  corium),  ledern;  ital. 
corazza  „specie  di  usbergo,  che  in  origine  sara 
stato  di  cuojo**,  vgl.  Canello,  AG  III  348,  s-cur- 
raccio  „'grembiule**,  vgL  Caix,  St.  551;  prov. 
coirassa;  frz.  cuirasse;  span.  coraza.  Vgl.  Dz  108 
corazza. 

*eoriSmeu  s.  eorifim. 
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2513)  cQrländrüm 


2639)  cörrigo 
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2513)  eoriSndrum  n.  (gr.  xoplawov),  Coriander 
(Coriandrum  Bativum  L.);  span.  ctdantro,  Corian- 
der: ptg.  cohitro,  vgl.  Dz  443  s.  v.;  Ascoli,  AG 
Vn  148. 

[♦eöriefis  s.  erddL] 

2514)  *eöri8C0,  -äre  (v.  coruscus,  über  i  statt 
u  in  der  späten  Latinität  s.  Röusch,  Jahrb.  XIV 
177),  blitzen,  =*  ptg.  coriscar,  blitzen.  Vgl.  Dz  442 
coriscar. 

2515)  *eori8CQ89  -um  m.  (vgl.  Rönscb,  Jahrb. 
XIV  178),  Blitz,  =  ptg.  corisco.  Vgl.  Dz  442 
coriscar, 

^  2516)  corium  n.  (gr.  xopiov),  Leder;  ital.  cuojo 
(Vielleicht  ist  quoglio  dasselbe  Wort,  vgl.  Canelio,  AG 
III  302  Z.  14  V.  ob.);  (rtr.  kuräm  =  *cor{i)amen, 
vgl.  Gärtner  §  68);  prov.  coir-s;  frz.  cuir;  span. 
cuero;  ptg.  coiro,  couro. 

2bl7)  gr.  xoQfiog,  Klotz,  davon  vielleicht  span. 
corma,  Fulsklotz,  vgl.  Dz  442  s.  v. 

2518)  [*eormiis,  um  (?)  ==  frz.  cornie,  Spier- 
ling  (davon  cormier,  Spierlingsbaum) ;  ptg.  corme, 
Spierlingsbaum.    Vgl.  Dz  553  s.  v.] 

2519)  comeoltis,  a,  um  (v.  comu),  hornartig; 
ital.  corniolOf  Eornelkirsche,  u.  -nbaum  (daneben 
cornio  u.  cornia)  u.  corniola,  Karneol;  rum.  corn, 
Kornelkirschenbaum,  coarnä,  Karneol;  frz.  cor- 
nouille  (=  *corwwcwZa),  daneben  cornoille,  altfrz. 
auch  Corneille,  comille  (=»  *cornlcula),  Kornel- 
kirsche,  cornouiller,  Kornelkirsehenbaum,  cornaline, 
Karneol;  span.  cornizola,  Komolkirsche ,  comizo 
u.  cornejo  (=  *corniculutn) ,  Kornelkirsehenbaum, 
cornerina^  Karneol;  ptg,  comisolOj  Komelkirsche, 
corniso,  Kornelkirsehenbaum,  cornelina,  Karneol. 
Vgl.  Dz  109  cornio  u.  corniola;  Cohn,  Suffixw. 
p.  228. 

eomSüs  8.  e$rn^liis. 

2Ö20)  *eomie[ii]]ä,  -am  f.  (f.  cornicula,  Deroin. 
v.  cornix),  Krähe;  ital.  comacchia  =  *cornacula 
(oder  nach  gracchia  gebildet?  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  382);  rtr.  comaigl;  prov.  cornelha  u.  cor- 
nilha;  frz.  Corneille ^  altfrz.  auch  cornaüle^  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  151;  cat.  corneja,  corneüa: 
span.  corneja;  (ptg.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  gralha,  -o,  auch  span.  grajo,  prov. 
gralha,  altfrz.  graille,  nfrz.  grolle,  rum.  graur, 
ital.  gracchia  =  lat.  gräcülü'<,  -a  [s.  d.],  vgl.  Dz 
170  gracco).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  552. 

eörnix  s.  eor^nis. 

2521)  eomü  n.,  eornlim  n.,  eorniis  m.,  Hörn; 
ital.  corno;  sard.  corru;  rtr.  tschiern;  rum. 
corn  (bedeutet  aufser  „Hörn,  Geweih"  auch  „Ecke, 
Winkel");  prov.  com;  frz.  cor  u.  corne;  davon 
Demin.  cornet,  Hörnchen,  Däte;  cat.  corn;  span. 
cuerno,  -a;  ptg.  corno,  -a.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383. 

2522)  eornü  -f  germ.  hard  =  frz.  cornard, 
Hörnerträger,  Hahnrei,  vgl.  Dz  553  8.  v. 

edruQm  u.  eornds,  Komelkirsche  u.  -nbaum,  s. 
eorn^iti8. 

2523)  [cornuMusaesoll,  unwahrscheinlich  genug, 
dem  i  t  a  1.  p  r  0  V.  s  p  a  n.  p  t  g.  cornamusa,  Sackpfeife, 
frz.  cornemuse  zu  Grunde  liegen,  doch  läfst  sich 
eine  andere  Ableitung  nicht   geben.     Vgl.   Dz   109 

8.   V.] 

2524)  coniüta8,  a,  am  (v.  comti),  gehörnt;  ital. 
cornuto;  frz.  cornu;  span.  cornudo  u.  s.  w. 

2525)  eorollS,  am  f,  (Demin.  v.  corona)y  Kränz- 
chen; sen.  corolla  corcine,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
prov.  corolla,  Beigen  tanz;  altfrz.  carde,  dazu 
das  Vb.  caroler  (auch  prov.  u.  ital.  carolar^e). 
Vgl.  Dz  539   Carole   (s.   oben  choraulo);   Förster, 


Z  VI   109   (hier   zuerst    die   richtige   Herleitung); 
Gröber,  ALL  I  552. 

2526)  [*e$roiiSlfm,  *eorolliüm  (Demin,  v.  *corona), 
kleiner  Kranz;  davon  neap.  coruoglio,  aret.  coroglio, 
mod.  croi,  ringförmiges  Tuch  um  den  Kopf,  vgl 
Flechia,  AG  U  337.] 

2527)  eoroni,  -am  /.  (gr.  xoqwv^),  Kranz,  Krone; 
ital.  Corona,  Krone,  cruna,  Nadelöhr,  vgl.  Dz  367 
cruna,  Canelio,  AG  III  323,  u.  Ascoli's  Anmerkung 
daselbst  zu  der  betr.  Stelle;  rum.  cununä;  rtr. 
prov.  cat.  Corona;  frz.  couronne;  span.  corona; 
ptg.  coröa. 

2528)  *eordnäriü8^  a,  fim,  zum  Kranze  gehörig; 
ital.  coronario,  Adj.,  coronajo,  coroniere,  Sbst. 
„chi  fa  corone",  vgl.  Canelio,  AG  HI  307. 

2529)  ""cor^niUa,  -am  f,  (corona),  Kröochen; 
frz.  coronüle  (mit  palat.  l),  Kronenwicke;  span. 
coroniüa. 

2530)  corönTs,  -idem  /.  (gr.  xopwvl^),  kleiner 
Kranz;  begrifflich  geht  hierauf,  wohl  durch  Ver- 
mittelung  des  Mittelgriech.,  zurück,  ist  aber  durch 
seltsameVolksetymologie  lautlich  mit  cornix,  •Toem, 
Krähe,  in  Zusammenhang  gebracht  worden  itaL 
carnice,  Kranzleiste  am  Hauptgesimse;  frz.  cor- 
niche;  span.  cornisa;  ptg.  cornija  sind  dem  Ital. 
entlehnt.  Vgl.  Dz  109  cornice;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö, 
G.  1891  p   768. 

2531)  eordno,  -ftre  (v.  corona),  bekränzen,  krönen; 
ital.  coronare  u.  dem  entsprechend  in  allen  übrigen 
roman.  Sprachen. 

2532)  *eorönfilo,  -äre  {corona)  —  cat.  curtdlar, 
hänfen,  dazu  das  Vbsbst.  curtdl ,  vgl.  Parodi,  R 
XVII  59. 

2533)  *cor  +  pül8U8  =»  altfrz.  cuerpons  Herz- 
klopfen, vgl.  Förster  zu  Cliges  3025. 

2534)  eorpds  n.,  Körper ;  ital.  corpo  =*  *corpum ; 
rtr.  cerp  etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröber's  Grundrifs  I 
481;  prov.  cor(p)s,  frz.  cat.  corps  (cat.  auch 
C08,  davon  das  Vb.  cossar,  um  den  Leib  gürten,  vgl. 
Vogel  p.  53);  span.  cuerpo;  ptg.  corpo.  Vgl. 
ALL  VI  383. 

2535)  eorpii8+  Deminutivsuffix  -itto;  ital.  cor- 
petto  „una  specie  di  farsetto  da  portare  sopra  la 
camicia'*,  corselto  (aus  frz.  corset,  Leibchen,  Schnür- 
leibchen), „busto,  camiciuola  da  notte**;  vom  frz. 
cor8et  das  Demin.  cor  seiet,  davon  ital.  corsaletto 
„il  corpo  della  corazza",  vgl.  Canelio,  AG  III  864. 

2536)  arab.  <^rrah,  Geldbeutel  (FreyUg  II  490a), 
davon  vielleicht  cat.  sarrö;  span.  zurron,  Schäfer- 
tasche; ptg.  surräo.  Vgl.  Dz  501  zurron.  Eg.  y 
Yang.  533. 

[♦corredo,  -äre  s.  Stamm  rM-,  vgl.  872.] 

2537)  eorrigia,  -am  f.,  Riemen;  ital.  cor^p^ia; 
rum.  eure;  (rtr.  cor  regia);  prov.  correja  (mit 
off.  c) ;  a  1 1 f r z.  corroie ;  nfrz.  courroie ;  cat.  cor- 
relja;  span.  ptg.  correa.  Vgl.  Dz  109  correggia; 
Gröber,  ALL  I  552.  —  Von  ital.  coreggia  das 
Kompos.  scoreggia,  Peitsche,  davon  wieder  scoreg- 
giata,  Peitschenhieb  (frz.  ^ourgee,  Karbatsche,  das 
aber  auch  =  excoriata  sein  kann,  vgl.  Dz  289  «cm- 
riada). 

2538)  *eorrTgi$lam  n.  (corrigia),  kleiner  Riemen ; 
ital.  correggiuio;  neu  prov.  courrajöla;  span. 
correjuela, 

2539)  edrrigo,rexI,  reetfim,  rigerS,  berichtigen, 
bessern;  ital.  corgere  in  den  Kompositis  accorgo, 
corsi,  corto,  corgere,  refl.  Vb.,  sich  selbst  berich- 
tigen, sich  klar  werden  über  eine  Sache,  etwas 
gewahr  werden,  bemerken,  und:  scorgo,  scorsi, 
scorto,  scorgere  (=  ex-corrigere),  etwas  in  Ordnung 
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2540)  ♦cörrögätä 


2550)  cörvüs 
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bringen,  einen  Zug  ordnen  u.  leiten,  geleiten;  davon 
das  Intens,  it a.\.  scortare,  geleiten,  span.  escöltar, 
dazu  das  Vbsbsttv.  ital.  scorta,  Begleitung,  Be- 
deckung, (frz.  escorte)^  span.  escdta.  Vgl.  Dz  866 
scorgere.  —  Comu,  R  X  78,  setzt  auch  alt  span. 
escurrir  „acompafiar  a  alguno  que  va  de  viaje 
aab'endo  con  el  a  despedirle**  ^a  excorrigere  an; 
Diez  446  engreir  hatte  das  Verbum  als  auf  excurrere 
zurückgehend  betrachtet,  und  diese  Ableitung  ist 
mindestens  für  das  neuspan. esctimr  durchaus  bei- 
zubehalten. Dagegen  bat  Comu  gewifs  das  Richtige 
getroffen,  wenn  er  a.  a.  0.  span.  escorrecho  von 
*excorrecttt8  herleitet. 

2640)  [*eorr$g&t&,  -am  f.  (v.  corrogare),  Auf- 
gebot, vielleicht  =«  f  rz.  corvSe,  Frohndienst  {rogare 
a»  frz.  rouver,  so  wenigstens  nach  gewöhnlicher 
Annahme,  interrogare  «*  enterver,  ebenso  corrogata 
=  corv^).    Vgl.  Dz  564  corv^e,] 

e$rr$80,  -ftre  s.  edrrOstis. 

2641)  eorrOsüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  corrodere), 
ringsum  benagt;  prov.  cros.  Höhle,  Grube;  (frz. 
creux,  -8e,  hohl?,  dazu  das  Vb.  creuser,  aushöhlen). 
Vgl.  Dz  666  creux;  G.  Paris,  K  X  47,  u.  Förster, 
Z  VI  109,  haben  mit  Recht  bemerkt,  dafs  frz. 
creux,  weil  altfrz.  crues,  nicht  ==  corrösus  sein  könne, 
sondern  auf  ein  bis  jetzt  nicht  nachgewiesenes 
c[o}rÖ8U8  zurückfähre. 

2642)  *eoiTOttUo,  -Are  (v.  rotulus),  zusammen- 
rollen, drehen,  schütteln,  erschüttern,  infolge  der 
Erschütterung  stürzen;  ital.  crollare,  dazu  das 
Sbst.  croüo  „scotimento,  rovina",  crocchio  „cercolo 
di  persone",  vgl.  Canello,  AG  Öl  406,  und  Caix, 
St.  89  (wo  noch  eine  ganze  Reihe  auf  rotulare  und 
corrotulare  zurückgebender  Worte  angeführt  ist,  bei 
manchen  freilich  dürfte  die  Zugehörigkeit  zweifel- 
haft sein),  vgl.  auch  Flechia,  AG  JI  888  oben; 
prov.  crollar;  altfrz. erodier;  nfrz.  crouler,  davon 
Kompos.  ^eerouUr;  cat.  croüar.  Vgl.  Dz  113  crollar; 
Gröber,  ALL  I  662,  vgl.  auch  AG  I  59. 

2643)  ^eorrotüloB,  a,  um,  zusammengerollt; 
dav.  noch  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VU  94,  das 
ital.  Adj.  {*crullo)  grullo,  klumpig,  dick,  dumm. 
Die  Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich. 

2644)  [*cörrtiptio,  -ärc  (v.  corruptus,  Part.  P. 
F.  V.  corrumpere)y  eigentlich  verderben,  ruinieren, 
dann  in  Bezug  auf  die  Geniütsstimmung  jem.  die 
Laune  verderben,  ihn  ärgern,  daher  endlich  zornig 
werden,  zürnen  (besser  ist  aber  wohl  die  Ableitung 
von  cor  ruptum  [s.  d.],  also:  „das  Herz'  brechen, 
betrüben") ;  i  t  a  1.  corrucciare  (aus  dem  Frz.  entlehnt), 
dazu  das  Vbsbst.  corrucdo;  prov.  corrossar,  dazu 
das  Vbsbst.  corrot-z;  altfrz.  corrossier,  dazu  das 
Vbsbst.  courroux;  nfrz.  courroucer^  dazu  das  Vb- 
sbst. courroux.  Vgl.  Dz  109  corrucdo  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  721  (Dz  leitete  die  Wortsippe 
von  Cholera  ab,  was  von  Scheler  berichtigt  worden 
ist;  altfrz.  conVf 6,  Groll,  dürfte  aber  allerdings  = 
*cholerina  sein);  G.  Paris,  R  I  309  (Anm.  zu  S. 
Leger  18c)  u.  XXVÜI  287;    Gröber,   ALL  I  662.] 

2646)  eor  ruptum,  gebrochenes  Herz,  Herzeleid, 
Betrübnis;  ital.  corrotto,  Trauer,  Wehklagen; 
altprov.  altfrz.  corrot;  alt  span.  corroto,  Ka- 
Bteiung.  Vgl  Gröber,  ALL  1 663;  G.  Paris,  R  XXVHI 
287. 

2646)  eoitex,  -tieem  m.  u.  /.,  Rinde:  sard. 
corteghe;  mm.  cortece;  span.  corche,  Sandale, 
Schuh  von  Eorkholz  (auch  alcorque  genannt,  welches 
Wort  zugleich  ptg.  ist),  nur  mittelbar  aus  corticem: 
corcho,  Korkholz,  corcha,  Gefäls  aus  Kork.    Vgl. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


Dz  418  alcorque  u.  442  corcho,  —  In  der  allge- 
meinen Bedeutung  „Rinde'*  ist  coriex  durch  *scortea 
(von  scortum)y  ledern,  Leder,  verdrangt  worden: 
ital.  scorza,  dazu  dasVb.  scorzare;  rum.  scoartä 
(dazu  das  Vb.  adescorfd);  rtr.  scorza^  davon  das 
Vb.  scorzar;  prov.  escorca,  dazu  das  Vb.  escorsar; 
frz.  ecorce,  dazu  das  Vb.  ecorcer,  schälen  (daneben 
Scorcher);  ital.  scorticare,  prov.  escorgar,  (span. 
ptg.  e8corchar)^om*excort%carey  abhäuten,  schinden). 
Vgl.  Dz  288  scorza  (wo  bemerkt  ist:  „Auch  Ent- 
stehung von  scorza  u.  scorzare  aus  cortex  mit  vor- 
gefügtem 8  ist  denkbar'*,  was  m'cht  gebilligt 
werden  kajin);  Gröber,  ALL  H  280  oben. 

2647)  eortieSÜs,  a,  um  (von  cortex),  aus  Rinde 
oder  Korb;  ital.  corteccia,  Rinde;  span.  corteza: 
ptg.  cortiga.  Vgl.  Dz  109  corteccia;  Gröber,  ALL 
VI  383. 

2648)  eörtinS,  am  f,  (nach  Marx  s.  v,  cörtina; 
nach  Bergk,  Beitr.  1,  118  Anm.  3  entstanden  aus 
convortina,  covortina),  rundes  Gefäfs,  Kessel,  kessel- 
förmiger  Dreifufs,  Rundung,  Kreis,  Vorhang  (in 
letzterer  Bedtg.  z.  B.  Isid.  19,  26,  9 ;  Vulg.  Exod. 
26,  1);  itaL  cortina,  Vorhang;  rum.  cortinä; 
prov.  cortina;  altfrz.  curtine;  nfrz.  courtine; 
cat.  span.  ptg.  cortina.  Vgl.  Dz  109  corttna  (das 
Wort  wird  auf  cörs  =  cohors  zurückgeführt,  soll 
also  eigentlich  „Höfeben**  bedeutet  haben,  wogegen 
die  roman.  Bedtg.  streitet);  Storm,  R  V  176  (St. 
will  das  Wort  auf  gr.  xvptog  zurückführen,  erwähnt 
aber,  dafs  Bugge  ein  *covortina  vom  umbr.  covortus, 
courtus  als  Grundwort  ansetze.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  721  wiederholt  Storm's  u.  Bugge's  Ansichten, 
von  denen  die  letztere  übrigens  sehr  wohl  mit  der- 
jenigen Bergk*8  sich  vereinigen  läfst);  Gröber,  ALL 
I  663  (setzt  cörtina  als  Grundwort  an,  ohne  sich 
weiter  über  das  Wort  auszusprechen);  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  ü  1  (M.,  sich  auf  das  venez. 
coltrina  berufend,  erklärt  cortina  als  Demin.  von 
coltre  «  *culcta  f.  culcita  [vgl.  Dz  104  cöltrice]^ 
als  parallelen  Fall  betrachtet  er  cuscino  aus  *cul' 
ticinum  =—  *culcitinum.  Die  letztere  Ableitung  mag 
man  zugeben,  aber  damit  ist  für  cortina  noch  nichts 
bewiesen).  Das  Richtige  dürfte  sein,  ein  Grundwort 
cörtina  =  covortina  (v.  convortere  =  convertere), 
eigentl.  die  Windung,  das  Gewundene,  ein  auf-  oder 
zurückrollbarös  Zeug,  Vorhang,  anzusetzen,  welches 
mit  dem  (vermutlich  mit  xvpvog  zusammenhängen- 
den) cörtina,  Kessel  etc.,  nichts  zu  schaffen  hätte. 

eoriisctts  s.  eonscus. 

2549)  [*eoPTic8i,  *cörTi«ii,  -am  f.  (v.  corvus), 
vielleicht  ■«  ital.  corbezza  (davon  Demin.  cor- 
bezzola,  -o),  Meerkirsche ;  Anlafs  zur  Ableitung  des 
Namens  von  corvus  konnte  die  Farbe  sein.  Vgl. 
Flechia,  AG  H  339  unten.] 

c5rytts  s.  eorbils. 

2650)  corrlis  (corbus)  mirlnüs,  eorrus  mSri- 
tieus,  Seerabe,  =  prov.  corp-s  mari-s;  altfrz.  cor- 
marage,  cormorage;  nfrz. cormoran; cat.  corbmari; 
ptg.  corvomarinho.  Dz  663  cormoran  erblickte 
in  dem  Worte  das  bret.  mor  (Meer)  -j-  bran  (Rabe) 
mit  vorgesetztem  corb  =«  corvus,  also  ein  Doppel- 
koropositum  in  der  Art  wie  loup-garou,  vgl.  auch 
Darmesteter,  M.  c.  p.  238;  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  789;  frz.  cormoran  dürfte  sich  aber  einfach  aus 
c.  marinus  od.  maraticus  durch  Annahme  von  Suffix- 
vertauschung  erklären  lassen.  Cohn,  Suffixw.  p.  143, 
erachtet  die  Diez^sche  Ableitung  für  noch  annehm- 
bar. Thomas,  R  XXIV  116,  hält  cormorant  für 
die  ursprüngliche  Form  u.  erklärt  sie  aus  corp 
marenc,   d.  i.   corp  mar-enc  {-enc  =  germ.  -ing, 
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2661)  cSrylQg 


2673)  ciiUsfis 
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für  dessen  Vorkommen  im  Frz.   Tb.  Beispiele  bei- 
bringt). 

2661)  coryiüs,  *cölyru8,  um  f.  (gr.  xoQvXog), 
Haselstaude;  itaL  cöräo;  frz.  coudre;  (span.  u. 
ptg.  feblt  das  Wort,  es  steht  dafür  aveUano,  avel- 
leiro,  wohl  aus  *arbellus  für  arborellus  von  arbor 
abzuleiten,  vgl.  jedoch No 21).  Vgl.  Salvioni,  Post.?; 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  11  p.  484. 

2662)  eörytlls^  -um  m.  (gr.  yq}qvt6(;),  Köcher: 
span.  göldre,  Köcher;  ptg.  coldre.  Vgl.  Dz  466 
goldre;  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  213  ff. 

2663)  eorjfzi,  -mm  f.  (gr.  x6^vt,a)f  Schnupfen,  «^ 
ital.  corizza. 

2664)  e98|  edtSm  /l,  Wetzstein;  ital.  cote;  rum. 
cute  {cohi,  gohi,  Wetzsteinbüchse ;  r  t  r.  cod^r^  codär, 
vgl.  AG  I  381,  II  131,  Homing,  Z  XVIII  234); 
prov.  cot'Z  (neuprov.  codon);  altfrz.  fcow,  keu  ^^ 
eotem,  queuz  =  *coteum;  vgl.  Homing,  Z  XVill 
233;  frz.  queux;  cat.  Dem.  codöl  =  cotultis; 
(span.  ptg.  piedra,  bezw.  pedra  de  amolar).  Vgl. 
Dz  662  queux  1. 

2666)  [bask.  eoskha,  Stofs  des  Widders,  ist  nach 
Dz  443  cuesco  vielleicht  das  Grundwort  (?)  zu 
s'p an,  cuesco,  Obstkem,  coscorron,  Beule  am  Kopf, 
ptg.  coscOf  davon  coscorräo  mit  denselben  Be- 
deutungen wie  im  Spanischen.  Über  den  mehr  als 
seltsamen  Bedeutungswechsel  spricht  sich  Dz  mcht 
aas.  Die  ganze,  von  Dz  übrigens  auch  nur  frage- 
weise vorgebrachte  Ableitung  darf  man  ruhig  für 
undenkbar  erkl&ren,  eine  andere  freilich  bietet  sich 
nicht  dar.] 

2666)  *eas8änu8,  um  m.  (v.  coshus),  Wurm,  = 
span.  ptg.  gttsanOf  davon  das  Vb.  gusanear,  wie 
Würmer  scharenweise  kriechen,  wimmeln,  vgl.  Dz  467 
gusano  u.  687  fownniUer.  j 

2667)  *eosso,   -önem  m.   (f.  cobsus),  eine  Art ' 
I^rve  unter  der  Rinde  der  Bäume,  ■=  frz.  co«»rm, 
Komwurm,  vgl.  Dz  664  s.  v,;  Gröber,  ALL  I  663. 

2668)  cossÜBy  -um  m.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*co8So);  posch.  cöss,  ein  Insekt;  rtr.  cosSf  Enger- 
ling.    Vgl.  Dz  664  co8son\  Gröber,  ALL  I  663. 

2669)  e$ata,  -am  f.,  Rippe,  Seite  (im  Roman,  auch 
„Küste");  ital.  costa,  davon  die  Demin.  costola, 
costolina,  Rippchen,  costerella,  Rippchen,  kleiner 
Hügel,  u.  das  Vb.  ac-costare,  nähern;  rum.  coastä; 
prov.  Costa,  Seite,  auch  Präp.  nahebei;  frz.  cöte^ 
davon  die  Demin.  (cöteau)  coteau,  Abhang,  cdtelette^ 
Rippenstückchen,  u.  das  Vb.  accoster,  nahe  kommen; 
altfrz.  encostc,  neben;  span.  cuesta;  ptg.  coata. 
Vgl.  Dz  110  Costa;  Gröber,  ALL  VI  883. 

2660)  eostftttts,  a,  um  (v.  costa),  mit  Rippen 
versehen  (Varr.  r.  r.  2,  6,  8);  davon  ital.  costato, 
Seite;  frz.  cöte;  span.  costado.  Vgl.  Dz  110 
Costa, 

'^'cdstümeii  s.  e$[n]8[ue]tamSn. 

2661)  ['^'cdtltuS)  a,  um,  gewetzt;  rum.  cutit 
Messer,  vgl.  Tiktin,  Z  XVIII  448.] 

e^töneüs  s.  eydonlus. 

2662)  gr.  xoTzo^  wird  von  Baist,  Z  V  661,  mit 
span.  cotovia  verglichen.    S.  oben  codioe'h. 

2663)  Ci^ttUüg,  um  m.  (v.  cos),  kleiner  Wetz- 
stein; sard.  codulu  (lucch.  cötano,  mail.  coden); 
prov.  cat.  codol,  harter  Stein.  Vgl.  Dz  660  codo/; 
Caix,  St.  296. 

2664)  cotfimix,  -nicem  f,,  Wachtel  (in  dieser 
Bedtg.  ital.  quaglia,  prov.  calha,  frz.  e[o]aiUe, 
a\t8 p AB,  coaüa'=^ &hd.  quatala?),  Rebhuhn;  ital. 
cotomice;  rum.  poturnic,  männliches  Rebhuhn; 
prov.  codornüz^  Wachtel;  span,  ptg.  codorniz, 
Wachtel. 


2666)  en^l.  coantry-danee  =  frz.  contredanse, 
vgl.  Fafs,  RF  m  604. 
♦eoYÄ  s.  eüTüs. 

2666)  eoxS^-am/'.,  Hüfte,  Schenkel;  ital.  coscia, 
Hüfte,  u.  coscio  ,,la  coscia  deir  animale,  preparata 
per  vendere  o  cuöcere'S  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
rum.  coapsä;  prov.  cueissa;  frz.  cuisse ,  davon 
cuissot,  Schlägel  des  Wildprets;  span.  cuja,  vgl. 
Baist,  Z  V  243  u.  Meyer,  Neutr.  p.  154;  ptg.  coxa. 
Durch  coxa  ist  crtis  ganz  verdrängt  worden.  Vgl. 
Dz  110  cosciu;  Gröber,  ALL  VI  383. 

2667)  *eoxdS9  a,  um,  hinkend  (das  Vorhanden- 
sein des  Wortes  im  Lat.  ist  aus  coxo,  -önem, 
hinkend,  u.  coxigare,  hinken,  zu  erschliefsen,  siehe 
Georges  unter  diesen  Worten) ;  c  a  t.  coix ;  span.  cojo ; 
ptg.  coxo,  VgL  Dz  110  coscia,  Gröber,  ALL  I 
666. 

2668)  erabro,  -önem  m,,  Hornisse;  ital.  cala- 
brone,  scalabroncy  venez.  gralaon;  lomb.  gala- 
vrön;  mail.  glavarön;  pav.  gravlön;  gen u es. 
gravallon;  bellun.  galegran,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
vgl.  Dz  361  s,  V,;  vgl.  Flechia,  Mise.  201.  Siehe 
Nachtrag. 

erämfi  s.  chrlsnuu 

2569)  [*cramae[ulum]  (??),  dav.  nach  Homing, 
Z  XVIII  216,  durch  Suffixvertauschung  lothr. 
cremzo,  lampe  ä  cr6maillere.] 

2570)  Stamm  crap-,  eraf-,  grap-,  graf(f)-,  so- 
wohl im  Keltischen  als  auch  im  Germanischen  in 
zahlreichen  Ableitungen  sich  bekundend,  dessen 
Grundbedeutung,  wenn  verbal  aufgefafst,  sein  mufs 
„etwas  mit  gekrümmten  Fingern  fassen^';  auf  diesem 
Stamme  beruht  eine  sehr  zahlreiche,  vermutlich  so- 
wohl durch  keltischen  als  auch  durch  germanischen 
Einflufs  emporgewachsene,  romanische  Wortfamilie, 
deren  wichtigste  Vertreter  sein  dürften:  ii&l.  graf- 
ßo,  Haken,  Kralle,  graffiare,  kratzen,  aggraffare, 
packen,  grappare,  packen,  grappa,  das  Anpacken, 
die  Klammer,  grappo  (der  hakenförmige,  gleichsam 
wie  ein  krummer  Finger  packende)  Traubenkamm, 
die  Traube,  dazu  das  Demin.  ^rrtpjjo/o;  prov.  ^ro- 
fiO'S,  Haken,  Kralle,  grap-s,  hohle  Hand;  frz. 
(norm,  grapper,  pic.  agrnper,  packen),  grappe  (alt- 
frz. crape),  Traubenkamm,  Traube,  agrafe  (=-  ahd. 
*hräpfa  oder  kräpfo  ?),  Klammer,  {agrafer,  packen), 
grappin,  Anker;  span.  agarrafar,  engarrafar, 
packen,  grapa^  Klammer,  grapon,  grofse  eiserne 
Krampe;  ptg.  grampa,  hakenförmiges  Werkzeug, 
grampo,  Klammer.  Vgl.  Dz  171  graffio  und  172 
grappa;  Th.  p.  64;  Mackel  p.  63. 

2671)  erSs,  morgen;  altital.  crai;  sard.  cras, 
crasi;  sicil.  crai;  altspan.  cras;  sonst  ist  dies 
Adv.  überall  durch  [de  +]  tnane  ersetzt  worden 
(ital.  dimani,  domani) ;  r u m .  mäine ;  prov.  dema ; 
trz.  demain  (davon  lendemain  =  ille  in  de  mane, 
der  nachfolgende  Tag);  cat.  denid;  span.  manana 
(eigentl.  Sbst.);  ptg.  marihä,  -äa).  Vgl.  Dz  202 mane, 

2672)  [*eräs8[i]Ä,  -am  f.  (v.  crassus),  Fett;  ital. 
grascia,  gra^sa  „untume,  sugna,  e  ora  i  comestibili 
in  genere",  vgl.  Canello,  AG  lU  370;  Dz  377  grascia 
setzte  das  Wort  in  der  Bedtg.  „Fett,  Schmalz''  dem 
frz.  graisse  gleich,  in  der  Bedtg.  „Lebensmittel" 
aber  wollte  er  es  von  gr.  dyoQaaia  ableiten;  Caii, 
St.  38,  stellte  granea  =  frz.  grange  als  Grundwort 
auf;  frz,grai8se;  span. ^ra«a, Wichse;  ptg.graixa, 
graxa.  Sonst  wird  der  Begriff  durch  cera  (s.  d.) 
ausgedrückt.  Vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  122  Anm.  1.] 

2673)  erfissüs,  a,  um,  fett;  ital.  crasso  „grosso- 
lano,  materiale",  grosso  „pingue**,  vgl.  Canello, 
AG  III  370;    rum.  rtr.  gras,   prov.  gras;    frz. 
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fftaSy  grosse:  c&t, gras;  s p an. ^ra«o;  ptg.  graxo. 
Vgl.  Dz  172  grasso;  Gröber,  AIJj  II  440.    S.  auch 

2574)  ['^'erätlilis  m.  (?.  cratus  für  crater),  Misch* 
gefäÜB,  Schüssel,  ist  das  vermutliche  Stammwort  zu 
prov.  grazal;  altfrz.  grasal,  graal,  greal;  alt- 
cat.  grescU'S;  altspan.  grial;  ptg.  gral.  Das 
Wort  bezeichnet  bekanntlich  das  wunderbare  Gefäfs, 
welches  der  Heiland  beim  Abendmahle  brauchte  etc. 
Tgl.  Dz  601  graal,  wo  auch  andere  Ableitungen 
erwähnt  u.  zurückgewiesen  werden.] 

2575)  eriltSUi,  -am  /.  (Demin.  v.  crates),  eine 
kleine  Flechte,  ein  kleiner  Kost  (im  Schriftlatein 
findet  sich  das  Wort  nur  bei  dem  Auct.  de  Idiom, 
p.  381  a,  33  K.,  s.  Georges  s.  v,,  in  der  Bedtg.  .^ein 
hölzerner  Packsattel") ;  i t al.  ^ra^e/2a,  graddla,  ge- 
flochtenes Gitter,  u.  gretola  =  *cratüiä,  Stäbchen 
eines  Käfigs  (e  für  a  durch  Einflufs  des  ahd.  erettüi, 
Körbchen),  vgl.  Dz  377  s.  v.;  Canello,  AG  IH  315; 
rum.  grädi,  PI.  grädele,  Gittersieb,  Bute. 

2576)  ['^'eritieea,  -am  f  (crates),  Geflecht,  Rost, 
Gatter;  über  Beflexe  dieser  Form  im  Piemontesi- 
schen  etc.  (z.  B.  Val  d^Aosta  grisse,  Kost,  piem. 
gersa,  "Eieihe ,  grissin,  Brot  länglicher  Form)  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  366.] 

2577)  eritieliis,  a,  nm  (crates),  aus  Flechtwerk 
bestehend;  ital.  graticcio;  h^Wxixi.  gardis;  mail. 
gradisa,  vgl  Salvioni,  Post.  7. 

2578)  erfttieülä,  -am  f.  (Demin.  v.  crates),  kleines 
Flechtwerk,  kleiner  Kost;  ital.  gratiglia,  griglia 
(<lem  Frz.  entlehnt),  Gitter,  satricchio,  feiner  Kamm, 
vgl  d'Ovidio,  in  (jröber*s  Grundrifs  I  501*';  sard. 
cardija;  (prov.  ariUo,  grilho,  grello,  Kost);  alt- 
frz. graUle,  graule,  auch  Mask.  grati,  gril^  dazu 
dA8  yb.  graaülier,  graelier  etc.,  rösten;  nfrz.  grüle, 
Kost,  dazu  das  Vb.  grüler;  cat.  graella,  griUo; 
span.  grülos  (?),  Fufsschellen;  ptg.  grelhas,  Kost, 
dazu  das  Vb.  grelhar,  rösten.  Vgl.  Dz  172  grata; 
Gröber,  AUj  U  440;  d'Ovidio,  AG  XIII  393. 

2579)  eratis,  -em  f.,  Flechtwerk,  Geflecht;  ital. 
grata,  Gitter;  venez.  grae;  tose,  catro  f.  crato, 
cancello  rustico,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  487;  rum. 
gratie,  Hürde,  Vl.gratii,  gratcru,  Kost;  rtr.  grat, 
Flechte;  span.  grada;  ptg.  grade.  Vgl.  Dz  172 
grata;  Gröber,  ALL  II  440.  —  J.  Grimm  wollte 
altfrz.  re,  Scheiterhaufen,  von  cratis  ableiten,  es 
ist  dies  aber  entschieden  abzulehnen;  Dz  666  s.  v, 
stellte  rete  „Netz**  als  Grundwort  auf,  Förster,  Z 
I  561,  raiis  „Flofs**,  Baist,  KF  I  545,  mhd.  räz 
„Scheiterhaufen**,  welches  ein  älteres  rat  voraus- 
setzte, Bartsch  hatte  schon  lange  vor  Baist  eben- 
falls an  ein  ahd.  Wort,  nämlich  hreo,  re,  erinnert, 
Z  II  311.  Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  durchaus 
für  Förster's  Annahme.  « 

2580)  kelt.  Stamm  [eraue-],  eroe-,  kegelförmiger 
Uaufe  (vgl.  kymr.  crug  „cippus,  tumulus",  com. 
cruc  „a  hillock,  a  mound,  a  barrow**,  bret.  krugell 
„monceau,  tas**,  ir.  cruac  „a  rick,  a  heap",  gäl. 
cruach  „a  Stack  of  hay",  s.  Th.  96);  auf  diesen 
Stamm  gehen  vielleicht  zurück  prov.  Oau,  Name 
eines  Kieselfeldes  bei  Arles,  crauc,  steinig,  unfrucht- 
bar.   Vgl.  Dz  556  Crau, 

2581)  er^tdr«  -örem  m.  (v.  creare),  Schöpfer;  in 
volkstümlicher  Form  nur  prov.  c.  r.  creaire,  c  o. 
creador,  altfrz.  c.  r.  creere-Sy  crierre-s,  c.  o.  crea- 
tour;  sonst  nur  als  halbgel.  Wort.   S.  Berger  s,  v, 

2582)  erSättls,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  creare), 
erschaffen;  span.  ptg.  criado,  Diener  (über  den 
Bedeutungswandel  vgl.  er^o,  -ftre).    Vgl.  Dz  443 


2583)  ^eredSiitii,  -am  f.  (v.  cred^e),  Glaube; 
ital.  credenza;  rum.  credinfa,  Treue;  prov.  cre- 
densa,  crezensa,  Glaube,  Treue;  frz.  criance,  Glaube, 
Glaubhaftigkeit,  croyance,  I^eue;  cat.  crezensa; 
span.  creencia ;  ptg.  crenga, 

2584)  *eredSiitiSritls,  a,  nm  m,  (v.  credir^, 
Vertrauensmann;  ital.  credenziere,  Aufseher  über 
Tafelgeschirr;  rum.  credififar,  credincer;  frz.  cre- 
dencier,  Speisemeister,  cr^anc^,  Gläubiger;  span. 
credendero,  Speisemeister  (credencia,  Schenktisch); 
ptg.  credendario, 

2585)  *eredSnto,  -Ire  (v.  crediri),  versichern, 
bürgen;  altfrz.  creanter,  greanter,  granter,  dazu 
das  Sbst.  creant,  Bürgschaft.  Vgl.  Dz  556  creanter, 

2586)  ereditfim  n.  (Part.  P.  P.),  das  leihweise 
Anvertraute,  das  Darlehen;  ital.  credito;  (venez. 
creto  fededegno, althochital.  creto, cred uto,  1  o m b. 
a  kreta,  a  credito,  obwald.  crett,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7);  frz.  credit  etc. 

2587)  erido,  didi,  ditfim,  dSrS,  vertrauen, 
glauben;  ital.  credo  credetti  creduto  cridere;  rum. 
cred  crezui  crezut  crede;  rtr.  Prs.  crei,  Pt.  cret, 
Inf.  crer,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  154;  prov.  crei 
crezei  crezut  creire  u.  crezer;  frz.  (crei)  croi  crus 
{cr'eu)cra  (creire)  croire;  altcat.  creire;  neu  cat. 
crech  cregui  cregut  creurer;  span.  creer  (schw. 
Vb.);_ptg.  crer  (Prs.  creio), 

*eremi  u.  *cr$mS  s.  ehrlsmi. 

2588)  [*eremaselns,  -nm  m.  (vgl.  griech.  xge- 
fjtaa-T^p)  =  (?)  prov.  cremasda,  vgl.  Horning,  Z 
XXI  453.    S.  unten  kram.] 

2589)  erSmIS  pl.  n.  (v.  cremo),  Keisholz;  ital. 
gregna  „fascio  di  biade  secche,  unione  di  covoni'*, 
vgl.  Caix,  St.  347. 

2590)  er^mo,  -ftre,  verbrennen;  lomb.  gretnd, 
arsicciare;  prov.  cremar;  span.  quemar;  ptg. 
queimar  (der  Verlust  des  r  erklärt  sich  vielleicht 
aus  Angleichung  an  die  auf  lat.  cälire^  calescere 
zurückgehenden  Verba).  Vgl.  Dz  479  quemar, 
Ascoli,  AG  XI  447,  erklärt  span.  quemar^  ptg. 
queimar  aus  *kelmar,  *kermar  =  cremare,  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  272,  erhebt  dagegen  berechtigte  Be- 
denken. Vgl.  auch  Comu  in  Gröberes  Grundriüs 
I  720  und  760  f.  —  Meyer-L.,  Kom.  Gr.  I  §  180 
S.  165,  vermutet  das  Grundwort  zu  quemar,  quei- 
mar in  *caimare  vom  griech.  (mittelgriech.  neu- 
griech.)  xaifjioq  =  xavfJLoq.  —  Comu  (Gröber's 
Grundrifs  I  720)  hält  an  qudmo  =■  cremo  fest, 
indem  er  als  Mittelstufen  *kelmo,  *keumo  annimmt. 

2591)  erena.  -am  f.,  Kerbe  (Gloss.  „crenae 
yAvjp/cff^";  bei  Plin.  N.  H.  11,  180  jetzt  nach  Hdss. 
renis);  ital.  crena,  davon  incrinarsi  „fendersi, 
screpolarsi",  vgl.  Caix,  St.  361;  rtr.  crenna;  frz. 
cran  (==  *crinum,  doch  wäre  dann  crein  croin  die 
zu  erwartende  Bildung,  es  findet  sich  auch  wirklich 
belg.  crein  in  der  Bedtg.  „Auskeilung^S  s.  Sachs 
s,  V.),  davon  abgeleitet  (camel)  crineau,  Zinne, 
crhier,  crinelerj  kerben;  Baist,  Z  VE  116,  will 
auch  edanche,  Vorderblatt,  u.  eclancher,  icrancher, 
Falten  aus  dem  Tuche  streichen,  auf  crena,  bezw. 
auf  *excrenicare  zurückführen;  span.  abgeleitet 
von  crena  ist  wohl  carnero,  das  gleichsam  einge- 
kerbte, verschnittene  Tier,  der  Hammel;  Demin.  zu 
crena  dürfte  crencha  (auch  ptg.  crencha,  cat. 
denxa),  Scheitel,  sein,  so  dafs  es  also  =»  *crenictda 
u.  nicht,  wie  Cabrera,  annahm  «»  criniculus  wäre; 
ptg.  crewa,  abgeleitet  cametro,  Hammel.  Vgl.  Dz 
555  cran,  437  carnero  u.  443  crencha;  Gröber, 
ALL  I  555;  Mussafia,  Beitr.  103.  „Die  hier  ange- 
führten Worte  sind  schwer  zu  beurteilen;  frz.  cran 
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gehört  viell.  zu  einem  Vb.  *craner  =  crenare,  vgl. 
faner  von  *fenare/'  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768. 

2592)  er^,  -äre,  schaffen;  it&l, creare  (bedeutet 
auch  „geistig  schaffen,  bilden,  erziehen**,  daher 
creanza  „Bildung"),  dazu  dasVbsbst.  cria  „ultimo 
nato  di  una  covata"  (vgl.  lad.  cria  „fanciulletto", 
span.  cria  „covata  e  piccolo  nato",  port.  cria  de 
egoa  „puledro"),  vgl.  Caix,  St.  300;  prov.  crear, 
criar;  frz.  crier;  cat.  criar;  span.  ptg.  criar 
(bedeutet  auch  „erziehen",  daher  Part.  P.  P.  criado, 
der  Aufgezogene,  der  zum  Hause  Gehörige,  der 
Diener,  wenn  man  nicht  vorzieht  den  Bedeutungs- 
wandel „Geschaffener,  Geschöpf,  Mensch,  Mann, 
Diener"  anzunehmen.  Eine  ähnliche  Bedeutungs- 
entwickelung liegt  vor,  wenn  altn.  fädd,  ernährt, 
auferzogen,  im  altfrz.  fi  (phe)  die  Bedeutung 
„Knecht"  angenommen  hat,  vgl.  Dz  582  ft), 

2693)  ags.  ereöpan  (altsächs.  kriupan,  ndl.  krui- 
petiy  altn.  krjupa^  niederdtsch.  kröp),  kriechen; 
hierauf,  bezw.  auf  das  entspr.  Verbum  einer  andern 
germ.  Mundart  scheint  zurückzugehen  prov.  cra- 
paut-z,  grapautz,  Kröte;  frz.  crapaud;  cat.  gri- 
pau.  Vgl.  Dz  555  crapaud,  C.  Michaelis,  St.  53 
Anm.  2,  vermutet,  dafs  diese  Worte  nebst  span. 
galapago,  Schildkröte,  neucat.  calapat  (»?  span. 
calapatiüOy  eine  Art  Wurm,  der  dem  Getreide  u. 
den  Früchten  schadet)  weder  mit  ags.  creöpan  noch 
mit  lat.  crepare  etwas  zu  thnn  haben,  sondern  auf 
einen  idg.  Stamm  grb  zurückgehen.  Aber  roma- 
nische Worte  dürfen  nicht  unmittelbar  aus  idg. 
Stämmen  abgeleitet,  sondern  ihr  Ursprung  mufs  in 
einer  der  Grundsprachen  des  roman.  Wortschatzes 
gesucht  werden. 

2594)  *erSpäiito,  -Are  (von  crepare),  nieder- 
schmettern; prov.  crebantar;  altfrz.  er  avanter; 
span.  ptg.  quebrantar,  brechen.  Vgl.  Dz  112 
crebantar, 

2595)  erSpStürä,  -am  (v.  crepare),  Kifs,  Spalte; 
ital.  crepatura;  rum.  cr^aturä;  prov.  crebadura; 
(frz.  crevasse);  cat.  crebadura;  span.  ptg.  que- 
bradura. 

2596)  erSpTt4>,  -äre  {y, crepare),  Geräusch  machen, 
platzen;  ital.  crepitare,  crettare,  sich  spalten,  vgl. 
Canello,  AG  III  829;  Caix,  St.  299;  span.  ^rietor, 
sich  spalten,  davon  dasVbsbst.  grieta,  Spalte;  ptg. 
gretar,  dazu  das  Vbsbst.  greta.  Vgl.  Dz  456  grietar. 

2697)  erSpitiis,  -nm  m.  (v.  crepare),  Geräusch, 
Platzen;  ital.  crSpito  „scoppiettio",  cretto  „feudi- 
tura,  screpolatura",  vgl.  Canello,  AG  III  329. 

2598)  erepo,  püi,  pitmn,  ftre,  krachen,  platzen; 
ital.  crepare;  sard.  crebare;  valsass.  vaca  cre- 
vada,  vacca  orniosa.  (1  o  m  b.  cre-,  craventä,  recere), 
vgl.  Salvioni,  Post.  7  u.  Z  XXII  468;  rum.  cr^ 
ai  at  a;  prov.  crebar;  frz.  crever;  span.  ptg. 
quebrar,  brechen,  davon  das  Kompos.  requebrar, 
die  Stimme  biegen,  Artigkeiten  sagen,  dazu  das 
Vbsbst.  requiebro,  freundliche  Eede,  Liebkosung. 
Vgl.  Dz  112  crepare. 

2599)  er^por,  -drem  m.  (v.  crepare),  das  Krachen, 
Bersten;  ital.  crepore,  Groll,  vgl.  Dz  366  s.  v. 

2600)  [*cre8Cio,  -önem  f.  (v.  crescere),  Kresse 
(„a  celeritate  Crescendi"  C.  Stephanus);  ital. 
crescione,  dsLUoben  nasturzio ;  neupiov.  creissoun; 
frz.  cresson;  cat.  crexen;  (span.  berro,  keltischen 
Ursprungs  [mittel ir.  biror,  com.  beler  etc.,  vgl.  Dz 
432  berro f  Th.  85];  ptg.  masturgo,  mastrugo  = 
nasturtium,  wovon  auch  span.  mastuerzo,  sicil. 
mastrozzu,  sard.  martuzzu,  daneben  asciane;  ital. 
nasturzio,  auch  das  wohl  durch  gelehrte  Etymologie 


verdrehte  frz.  nasitort,  vgl.  Dz  221  nasturzio). 
Vgl.  Dz  112  crescione;  Kluge  unter  „Kresse";  K. 
will  die  romanischen  Worte  aus  dem  German.  [ahd. 
chresso,  got.  *krasja?\  ableiten,  wogegen  Mackel, 
p.  34,  das  ital.  crescione  geltend  macht;  es  würde 
sich  dies  jedoch  aus  *krasja  hinreichend  erklären. 
Alles  in  allem  genommen,  dürfte  der  german.  Ur- 
sprung wahrscheinlich  sein,  schon  weil  ein  It  crescio 
eine  gar  seltsame  Bildung  wäre.] 

2601)  ereseo,  erevl,  eretttm,  erese$r$,  wachsen ; 
ital.  cresco  crebbi  cresciuto  crescere;  rum.  er  esc 
ui  ut  cremte;  rtr.  kreser,  vgl.  Gärtner  §  84  u.  172; 
prov.  creis  crec  u.  creg  cregut  creisser;  frz.  crois 
cnls  cru  croitre;  cat.  crexer;  span.  crezer  (Prs. 
crezco);  ptg.  crescer  (schw.  Vb.).  Vgl.  ALL  VI  388. 

2602)  eretS,  -am/*.,  Kreide;  ital.  creta:  lomb. 
creda;  borg,  grea,  lomb.  crea,  vgL  Salvioni, 
Post.  7;  rum.  cridä;  prov.  greda;  frz.  (creie, 
croie),  craie,  davon  abgeleitet  crayon,  Kreidestift, 
dann  Bleistift;  cat.  span.  ptg.  greda.  Vgl.  D2 
555  craie;  Gröber,  ALL  II  440. 

2603)  eribSlllim  n.  (Demin.  v.  cribrum),  kleines 
Sieb;  ital.  criveUo,  dazu  das  Vb.  criveüar  (vgl. 
Mussafia,  Beitr.  54);  prov.  nur  das  Vb.  crivdlar; 
alt  cat.  nur  das  Vb.  crivelar;  span.  garbillo,  Sieb 
von  Weidenzweigen,  dazu  das  Vb.  garbiüar,  sieben, 
vgl.  Dz  454  garbiüo;  Caix,  St.  i06,  führt  auch 
altital.  garbeUo  und  garbeüare  an. 

2604)  erfbro,  -Are  (v.  cribrum),  durchsieben; 
lomb.  kribjä;  (rum.  ciuruesc  iiiti);  {TZ,cribler; 
span.  cribar;  ptg.  crivar.    S.  auch  eribellam. 

2605)  erfbrüm  n.,  Sieb;  sard.  chibru,  vgL 
Flechia,  Mise.  201;  rum.  ciur;  frz.  crible;  spao. 
aibo,  cribülo,  criba;  ptg.  crivo;  sonst  ist  das 
Demin.  cribeiUum  (s.  d.)  für  das  Primitiv  eingetreten. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133. 

2606)  [erimenti., Verbrechen;  ital.  crime;  prov. 
crim-s;  frz.  crime;  span.  crimen;  ptg.  crime.] 

(erlnielüifs  s.  erena.) 

2607)  erlnls,  -em  m.,  Haar;  ital.  crine,  Haar 
des  Menschen,  crino,  für  gewerbliche  Zwecke  zube- 
reitetes Bofshaar,  crina,  Scheitel  der  Berge  (hierfür 
gewöhnlich  criniera,  vgL  Canello,  AG  DI  402); 
altvenez.  crena;  neuvenez.  crena  \i,  grena,  vgl, 
Salvioni,  Post.  7;  prov.  m-»;  frz.  crin,  Rofshaar; 
davon  crinibre  =  *cn«wina,  Mähne;  span.  crin, 
Rofshaar;  ptg.  crina,  Bofshaar.  In  der  Anwendung 
auf  menschliches  Haar  wird  crinis  im  Rom.  meist 
durch  capilli  (s.  d.)  vertreten. 

2608)  erinltils,  a,  nm  (v.  crinis),  behaart;  itaL 
crinito  (daneben  crinuto);  rum.  crinit  (fehlt  b.  Ch.); 
prov.  crinit  (daneben  crinut);  frz.  crenu  (wegen 
t  :  e  vgl.  G.  Paris,  R  VIU  629);  span.  crinito 
(daaeben  cn'na^o);  (cat.  crinat);  ptg.  crtmto.  Vgl. 
Cloetta,  R  XIV  571. 

2609)  ^erisptis,  a,  mn  (für  crlspus),  kraus;  ital. 
Crespo  (V.  crispus  abgeleitet  ist  nach  Caix,  St.  349, 
grispignolo  „cicerbita,  erba  da  insalata");  prov. 
cresp  (mit  off.  e);  altfrz.  cresp  (mit  off.  c);  nfrz. 
crepe,  krauses  Zeug,  Krepp,  dazu  das  Vb.  crSpir 
(eine  Mauer)  mit  Kalk  bewerfen,  dicrSpir  (eine 
Mauer)  des  Bewurfs  entkleiden;  cat.  cresp;  span. 
ptg.  Crespo.  Vgl.  Dz  556  crepe;  Grober,  ALL  I 
555. 

2610)  enstä,  am  f.  (crista,  non  crysta  App. 
Probi  24),  Kamm  (der  Vögel);  ital.  cresta;  rum. 
creastä;  prov. cresta;  frz.  crete;  cat.  span. cre^a; 
ptg.  crista.    W^l  ALL  VI  384. 

2611)  eiistlltiis,  a,  nm  (v.  crista),  mit  einem 
Kamme  versehen  (von  Tieren);  itaL  cristato;  rum. 
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2612)  Croate,  Cravate 


2636)  ciüx 
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cre8t€U  (im  Bum.  auch  sonstige  Ableitangen  von 
crista,  so  namentl.  ein  Vb.  crest^a  „einker^n"),  in 
den  übrigen  Sprachen  entsprechend. 

2612)  Volkername  Croate,  CniTate;  davon  ital. 
cravatta,  croatta,  Halsbinde;  frz.  cravate;  span. 
cröbata.    Vgl.   Dz  112  cravatta;   Scheler  im  Dict. 

8,    V. 

*eroe[i]ltiiii  s.  er5tillim. 

2613)  ^erdeea^  -am/.,  Haken;  pic.  croque;  von 
einem  vorauszusetzenden  "^croche  sind  abgeleitet 
crochet,  Häkchen,  (span.  corchete,  ptg.  cdchete) 
u.  crochu,  hakenförmig,  vgl.  Förster,  Z  H  86. 

2614)  *er$ee$ii8,  a,  um  (v.  crocca  od.  croccum\ 
hakenförmig;  ital.  croccia^  Krücke;  prov.  crossa; 
altfrz.  croce,  Crosse;  nfrz.  Crosse;  span.  croza. 
Vgl.  Förster,  Z  H  85;  Dz  113  croccia  (stellt  '^crucea 
als  Grundwort  auf). 

2615)  *ero«eo, -Sre (v.crocctim),  einhaken;  altfrz. 
crochier,  crocher  (erhalten  in  accrocher,  decrocher) 
u.  encrouer,  davon  Part.  P.  encroue,  eingehakt. 

2616)  *er$ec1im  n.  (wohl  mit  crüc-s  zusammen- 
hängend), Haken;  rtr.  criec;  prov.  frz.  croc,  da- 
von abgeleitet  altfrz.  crocu  (fälschlich  cro^u  ge- 
schrieben). Vgl.  Dz  557  croc  (wo  eine  bestimmte 
Ableitung  nicht  gegeben ,  aber  auf  altn.  krökr  u. 
dgl.  sowie  auf  cymr.  crög  hingewiesen  wird);  Förster, 
Z  II  85  (hier  zuerst  richtige  Behandlung  der  ganzen 
roman.  Wortsippe) ;  Th.  96  (es  werden  anscheinend 
stammverwandte  kelt.  Worte  angeführt,  ohne  dafs 
kelt  Ursprung  der  roman.  Wortsippe  behauptet 
würde) ;  Mackel  33  (verneint  germanischeu  Ursprung). 
Zu  frz.  croc  gehört  das  Vb.  croquer  (eigentl.  mit 
einem  Haken  wegraffen,  schnell  wegnehmen,  rauben 
(jetzt  in  übertragener  Bedtg.  „eine  Zeichnung  gleich- 
sam  hinhaken,  rasch  entwerfen**,  davon  das  Sbst 
croquis ,  flüchtige  Zeichnung,  Skizze,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  croquer).  In  der  Bedtg.  „knacken" 
ist  croquer  Nebenform  zu  craquer^  dies  aber  laut- 
malende Bildung).  Von  frz.  croc  span.  ptg.  croque 
{cloque).  Ob  frz.  croquignole,  Nasenstüber,  Krach- 
gebäck, hierher  gehört,  mufs  dahingestellt  bleiben, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  260  Anm. 

2617)  er$eito,  -Sre,  krächzen  (vom  Raben);  ital. 
crocidare, 

2618)  eroens,  -iim  m.  (xQoxog),  Safran;  ital. 
gruogo   (daneben  gel.  croco)f    sard.  grogu  giallo. 

2619)  kelt.  Stamm  er^-  (aus  craudi-,  vgl.  altir. 
cruaid,  nenir.  gäl.  cruaidh^  hart,  fest,  nnbiegsam), 
davon  viell.  '*'e^ittS9  a,  um  >»ital.  crojo,  starr; 
prov.  croi.  Vgl.  Dz  366  crojo  (wird  von  *crudius 
=  crudus  abgeleitet,  was  aus  lautlichem  Grunde 
abgelehnt  werden  mufs) ;  Caix,  St.  25  (stellt  *corieus 
V.  coriumy  Leder,  als  Grundwort  auf,  eine  zu  künst- 
liche Ableitung);  Th.  83  (hier  zuerst  die  Hinweisung 
auf  das  Keltische). 

2620)  [*er$6tts,  a,  um,  vorauszusetzendes  Grund- 
wort zu  altfrz.  crueSf  nfrz.  creux,  hohl,  vgl. 
G.  Paris,  R  X  47;  Förster,  Z  VI  109.    8.  No  2541.] 

2621)  altir.  erot,  ein  Saiteninstrument;  daraus 
vermutlich  prov.  rota;  altfrz.  rote;  altspan. 
rota.  Vgl.  Dz  672  rote;  Mackel  p.  32  (wo  die 
Herleitung  aus  ahd.  rotä,  rottä  für  *hrotä  als  un- 
sicher bezeichnet  wird);  Th.  bespricht  das  Wort 
nicht. 

2622)  erdtUiim  n.  (griech.  xpataXov),  Klapper; 
ital.  crotalo  (gel.  W.),  crocchio  («=  *croc[a]lum) 
„mroore  di  vaso  fesso",  vgl.  Canello,  AG  Ul  405 
(d*Ovidio  setzt  crocchio  «=  corotulus  an,  AG  XHI 
880),  dazu  das  Vb.  crocchiare,  klappern;  posch. 
grogl,  sonaglio  rotondo,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz. 


grdoty  Schelle,  wovon  grelotter,  mit  den  Zähnen 
klappern?  Eher  ist  grelot  wohl  Demin.  zu  altfrz. 
graisle,  graille,  grelle);  span.  crötalo  (Lehnwort), 
davon  das  Vb.  crotorar.  Vgl.  Dz  366  crocchiare 
u.  603  grelot;  Gröber,  ALL  I  555. 

2623)  [gleichs.  '^'erlieiatS,  am  (v.  crux),  Kreuz- 
zug; ital.  crociata;  jiT oy.  crozada;  frz,  croisade; 
span.  ptg.  crueada.] 

2624)  [ertteio,  «Sre  (v.  crux),  kreuzigen,  martern; 
ital.  crurciare  u.  crociare  (nur  letzteres  bedeutet 
.,kreuzigen"  u.  ist  wohl  von  croce  abgeleitet),  hierher 
gehören  vielleicht  auch  crogiare,  rösten,  u.  crogio- 
lare^  dämpfen,  (nach  Dz  366  vom  ahd.  chrose  (?], 
Geröstetes),  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fll.  rem.  U  1, 
näheres  sehe  man  im  nachfolgenden  Artikel  era- 
eiolnm;  prov.  crozar  (crozatz,  Kreuzritter):  frz. 
croiser  (aus  crois  neugebildet,  vgl.  Th.  93  Z.  1  v. 
unten  im  Texte);  span.  ptg.  cruzar  (von  cruz 
abgeleitet.] 

2626)  ^ertteldlttm  n.  (Cohn,  Suffixw.  p.  252,  setzt 
*crÖ8iÖlum  an),  Schmelztigel  (vgl.  den  Satz  b.  Plin. 
aes  cruciatur  „das  Erz  wird  geschmolzen*'),  davon 
nach  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II 1,  ital.  cro- 
ciuoloj  crogiuolo,  Schmelztiegel;  span.  crisol, 
Schmelztiegel,  crisuelo^  Lampe,  crisuela,  das  Gefäfs 
der  Lampe  (Dz  443  hält  bask.  criselua,  Lampe,  für 
das  Grundwort,  indessen  ist  das  bask.  Wort  doch 
sicher  erst  aus  dem  Span,  entlehnt;  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  769  und  im  Dict.  unter  creuset  führt 
die  Worte  nebst  frz.  creuset  auf  mhd.  krus,  ahd, 
krause  zurück,  Littre  auf  *crucibulum.  Beide  Ab 
leitungen  aber  erscheinen  als  einfach  unmöglich, 
während  die  Annahme  Marchesini^s  grofse  Glaub 
Würdigkeit  für  sich  beanspruchen  darf). 

2626)  *crlld&lis, e (für  crudelis)^  grausam;  (sard, 
crueli  =  crudelis);  frz.  crueh  vgl.  Förster,  Chev, 
as  2  espees  p^  XXXVI  u.  Z  lU  565,   Berger  «.  v. 

2627)  erüdells,  e  (v.  crtidus),  grausam;  ital 
crudele;  prov.  crudel-s,  cruzel-s;  frz.  cruel=^*cru 
dalis  (s.  d.);  span.  ptg.  crueh 

2628)  erfidelitas,  -tfttem  (y.  crudelis),  Grausam 
keit;  ital.  crud^litä,  cruddtä;  sard.  crueldadi 
frz.  cruaute,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  61;  span 
crueldad;  pter.  crueldade. 

2629)  crftdi^seo,  -5re  (crudus),  roh  werden; 
sard,  incrueschere,  farsi  duro,  aspro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

[*6rildiifs  s.  er^.] 

2630)  erüdOslis,  a,  um,  grausam;  altfrz.  crueus 
(belegt  ist  das  Fem.  crueuse,  z.  B.  b.  Philipp  Mousket 
8478  u.  das  Adv.  crueusement ,  s.  Ducange  unter 
crudeUus\  vgl.  Förster,  Z  HI  565. 

2631)  erfidils,  a,  am,  roh;  ital.  crudo;  rum. 
crud;  prov.  frz.  cru;  span.  crudo;  ptg.  cru. 

2632)  ertt^ntO)  -Sre,  blutig  machen;  rum.  (m)- 
cruent  ai  at  a;  altspan.  cruentar, 

2633)  erti$iitifs,  a,  am,  blutig;  ital.  cruento; 
rum.  crunt;  span.  cruento. 

*erttptä  s.  eryptä. 

2634)  ahd.  erose,  Kleie;  rtr.  crisca;  ital.  crusca; 
frz.  gruis  (wird  von  Mackel  allerdings  von  crusc 
getrennt;  Pogatscher,  Z  XII  555,  macht  aber  ein 
ahd.  cnhc  wahrscheinlich).  Vgl.  Dz  367  s.  v.; 
Mackel,  p.  25  oben. 

2635)  erfista  u.  ^erllsta,  -am  f.,  Rinde;  itaL 
prov.  c  a  t.  p  t  g.  crosta ;  f  r  z.  croüte ;  span.  costra ; 
ptg.  crusta.  Vgl.  Dz  442  costra;  Gröber,  ALL 
VI  384. 

2636)  erttx,  ertte^m/*.,  Kreuz;  ital.  croce;  rum. 
cruce;  rtr.  krutz,  kruz,  auch  Fem.  kruze;   prov. 
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crotz;  altfrz.  crois;  nfrz.  mit  gelehrt  etymologi- 
sierender Schreibweise  croix;  cat.  crote;  span. 
ptg.  Cruz. 

2637)  (er^ptä),  eriipti  (gr.  x^ynTtj),  Grotte, 
(iruft;  ital.  critta  od.  cripta  (gel.  W.)  „cella  sot- 
terranea  nelle  chiese  ad  qso  di  sepolcreto*^  grotta, 
Grotte,  Höhle,  vgl.  Canello,  AG  III  327;  davon 
abgeleitet  grottesco,  gleichsam  *crypti8CU8,  grotten- 
haft,  romantisch,  wunderlich,  bizarr;  sard.  grutta; 
(rum.  criptäy  Krypte,  ist  gel.  W.);  prov.  crota; 
a  1 1  f  r  z.  crote,  cr(o)ute :  aus  ernte  +  porque^'^porca) 
entstand  nach  Bugge^s  scharfsinniger  Vermutung, 
R  IV  353,  nfrz.  doporte,  Kellerassel  (gewöhnlich 
unpassend  aus  *clo8porque'=  clausus porcus  erklärt); 
nfrz.  grotte  ist  Lehnwort  aus  dem  Ital.,  ebenso 
grotesque;  cat.  span.  ptg.  gruta.  Vgl.  Dz  174 
grotia;  Gröber,  ALL  I  555,  11  442. 

2638)  cübielÜnm  n. ,  Schlafgemach ;  a  b  b  r  u  z  z. 
cuvicchie,  cuficcMCy  adoperati  scherzosamente  per 
^camera,  letto*,  Salvioni,  Post.  8. 

2639)  ettbil^  ti.,  Lagerstätte;  ital.  covüe;  dav. 
wohl  abgel.  coviglio,  Bienenkorb,  covigliata,  Schar, 
covigliare,  ricoverare,  vgl.  d*Ovidio,  AG  XIII  407. 

2640)  eubittim  n.  u.  ettbitus,  -um  m.  (v.  cubarcy 
gr.  xvßixov)j  Ellbogen,  Elle;  ital.  cubito,  Elle, 
gomito  (altital.  gombito,  viell.  an  cumbere  ange- 
lehnt. Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  171,  u.  dagegen  Förster, 
Z  XXII  509)  u.  govito,  Ellbogen,  vgl.  Canello,  AG 
III  325;  rum.  cot^  PI.  coate  u.  coturi  mit  zahl- 
reichen Ableitungen,  so  namentl.  die  Verba  cotif 
messen,  aichen,  Umwege  machen  u.  dgl.,  und  coteU, 
suchen,  wühlen;  prov.  coide-Sf  code-s;  altfrz.  cote, 
vgl.  Förster  zuErecS.305  ganz  unten;  frz.  coude; 
altspan.  cohdo;  neuspan.  codo;  ptg.  cubito, 
cotovel(l)o,  cövado.    Vgl.  Dz  114  cubito. 

2641)  *cttbitlm  n.  (v.  cttbare),  Lager,  =  mode- 
nes.  cubi,  vgl.  Flechia,  AG  II  338;  rum.  cuib, 

2642)  enhKO,  bui,  bitttm,  -ftre,  auf  dem  Lager 
liegen,  ruhen  (im  Koman.  ist  die  Bedeutung  ein- 
geengt worden  zu  „auf  den  Eiern  sitzen,  braten'*); 
ital.  cocare  (Vhsbst.  covo  u.  cova,  Wildlager,  sich 
also  noch  an  die  ursprüngliche  weitere  Bodtg.  des 
Verbums  anschliefsend) ;  rtr.  koar;  prov.  coar; 
frz.  couver^  couvi  in  ceuf  couvi  ist  nicht  etwa 
heteroklitisches  Partidp  für  couve,  sondern  =  alt- 
frz. couve'iz  (=  *cubaticium) ,  couviz,  aus  dem 
Plur.  couvis  wurde  der  Sing,  couvi  gewonnen,  u.  das 
scheinbare  Part,  couvi  gab  dann  wieder  Anlafs  zur 
Bildung  des  Inf.'s  couvir^  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  201 
Anm.;  (span.  estar  »obre  loshuevos;  ptg.  chocar 
[vielleicht  aus  coüocare,  *docare  entstanden?]). 
Vgl.  Dz  112  covare. 

2643)  *eübiilüs.  •um  m.  (v.  cubare\  kleine  Lager- 
stätte; ital.  covolot  Wildlager  (daneben  covile  «- 
cubile);  (span.  cubil;  ptg.  covU), 

2644)  ^eiieä,  -am  f,  (Stammwort  zu  cucuüa)  » 
rum.  cucä,  Fürstenhaube. 

2645)  eueallä  f,  u.  cüciUltts  m.,  dafür  auch 
'^'eüeüllä,  "^euefUlüs,  Hülle  (besonders  des  Kopfes) ; 
ital.  cucuUo,  cucuUa,  cocolla,  Mönchskutte;  rum. 
cucuiu,  der  Kamm  (gleichsam  die  Kapuze)  eines 
Vogels,  Geschwulst;  prov.  cogula;  (frz.  coule); 
cat.  coguUa;  span.  coguUa;  ptg.  cogula.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  555  u.  VI  384. 

2646)  cüeüllftttis  (f.  cuciUlatus) ,  a,  am  (von 
cuvulla),  mit  einer  Kapuze  versehen;  cat.  coguUada, 
Haubenlerche;  span.  cogujada.  Vgl.  Dz  441  cogu- 
jada;  Gröber,  ALL  I  555. 

2647)  eüeüllio,  -dnem  m.  (v.  cucuUus),  Kapuze; 


I  span.  cogujon,  (haubenartige)  Ecke  eines  Kiasens. 
I  Vgl.  Dz  441  cogujada;  Gröber  ALL  I  665. 
!     elieüUiLB  s.  eiieülli. 

2648)  eücülo, -ftre^  Kukuk  rufen ;  it&l.  cucuUare; 
I  (rum.  cucuesc  ii  it  i);  frz.  coucouer,  coucovder. 

2649)  ettefUtts  u.  *eiieallu8,  -nm  m.,  Kukak; 
ital.  cucülo;  prov.  cogul-s;  altfrz.  coZ,  cou, 
Hahnrei;  neufrz.  coucot«,  Kakuk;  (span.  euqwiUi). 
Vgl.  Dz  114  cucco;  Gröber,  ALL  I  666.  S.  auch 
euens. 

2650)  eüelimi  (eiieelima),  -am  f.,  Kochtopf; 
ital.  cocoma,  cogoma,  Topf;  (rum.  cwnar,  Nacht- 
topf; frz.  coquemafy  Flaschenkessol;  span.  comal). 
Vgl.  Dz  365  cögoma. 

2651)  elielimis,  -m^rem  m.,  Gurke;  ital.  co- 
comero,  rum.  cucumä;  prov.  cogombre-s;  frz.  con- 
combre;  span.  cohombro;  ptg.  cogombro. 

2652) etteürbitS,  -am  /*.,  Kürbis;  ital.  Cucurbita, 
daraus  entstellt  cucuzza  (gleichsam  cucucea  in  An- 
lehnung an  cucu-meris)  und  daraus  wieder  durch 
Umstellung  zucca;  rum.  Cucurbita;  prov.  gucs, 
suC'8,  dazu  Demin.  zuquet-z;  neu  prov.  cougourdo; 
altfrz.  gougourde,  coorde;  nfrz.  courge,  Kürbis, 
^^curbea,  curvea,  gourde,  Kürbis  u.  Kürbisflasche; 
(span.  calabaza;  ptg.  cc^aga).  Vgl.  Dz  115  cu- 
cuzza;  Gröber,  ALL  I  556. 

2653)  eiietts  u.  ^elleeüs,  -am  m.,  Kukuk;  ital 
cucco;  rum.  cuc;  [altfrz.  cous  (cas.  obl.  aber 
coup!\  Hahnrei  (Ristelhuber  will  dies  Wort  von 
•CU88U8,  Part.  V.  [con]cuterey  herleiten  unter  Be- 
rufung auf  JuvenaFs  alienum  lectum  concutere,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722) J;  ptg.  cuco.  Vgl. 
Dz  114  cucco;  Gröber,  ALL  1556;  Th.  66.  S.oben 
No  2649. 

2654)  eaeatia,  -am  f.,  Name  einer  Frucht;  oder: 
eaeatiom,  eine  Kopfbedeckung;  davon  nach  Ho^ 
ning,  Z  XIX  104,  neu  prov.  cougousao,  Kopf; 
G.  Paris,  R  XXIV  311,  bezweifelt  diese  Ableitung. 

2655)  *eiioatii8,  a,  um  (v.  cucus),  durch  Kukuks- 
ruf  verspottet;  prov.  cugut-z,  Hahnrei;  frz.  cocu 
(indessen  dürfte  cocu  wohl  durch  coq  beeinflufst 
worden  sein,  vgl.  Brinkmann,  Metaphern  621  ff.,  u. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722,  sowie  im  Dict.  s.  v.); 
cat.  cucut.   Vgl.  Dz  114  cucco;  Gröber,  ALL  1556. 

*ciidi8am  s.  eytisam. 

2656)  *eflgito,  -Are  s.  cogito  (Förster,  Z  II  169, 
hat  cügito  aus  altfrz.  quiet  erschlossen). 

2657)  cOleitä,  eüleitrS  (ist  belegt),  ^elUetfi, 
-am  f.y  Kissen;  ital.  cöltrice  (durch  Umstellung  aus 
dem  Plur.  culcitrae;  Behrens,  Metatb.  p.  45,  ver- 
mutet Anlehnung  an  ceroice,  calice  u.  dgl.)  „ma- 
terazzo"  u.  coltre  „ooperta  da  letto",  vgl.  Canello, 
AG  III  397;  rum.  cultuc,  PI.  cultuce  (das  Wort 
scheint  entstellte  Deminutivbildung  zu  sein);  prov. 
cosser  (cota);  altfrz.  colstre,  coltre,  coUe,  coutrt, 
coute,  davon  nfrz.  Demin.  couette,  coite,  Federbett; 
das  altfrz.  Kompos.  coute-pointe  (gleichsam  culcUra 
puncta)f  Steppdecke,  ist  durch  volksetymologische 
Umbildung  zu  courte-pointe  und  contre-pointe  ge- 
worden, vgl.  Fafs,  RF  UI  500;  (von  coutre  leitet 
Ulrich,  Z  ni  266,  wohl  mit  Recht  frz.  accoutrer, 
prov.  acotrar,  bedecken,  bekleiden,  ab,  Dz  116  cueire 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  coudrCf 
meinte  aber,  dafs  sich  auch  an  cultura  erinnern 
liefse;  G.  Paris,  R  XIX  287,  setzt  accoutrer ^^'^ad- 
costurare  v.  *costura  =  ^consütüra  „Naht**  an, 
s.  auch  unten  calter);  altspan.  coicedra,  colcha, 
acolcetra,  cozedra;  ptg.  colcha.  Vgl.  Dz  104  cö(- 
trice;  Gröber,  ALL  I  556;  Taliban,  R  Vlü  611 
(bespricht  altspan.  Formen).    S.  auch  eiilcitiniim. 
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2668)  *cülcltlnüm 


2680)  *cüngo 


m\ 


2658)  '*'elUeiti]iiim  n.  (v.  culcita),  Kissen;  ital. 
euscino  (vermntlicb  Lehnwort  aus  dem  Französ.); 
frz.  caussin,  vgl.  Jenkins,  Mod.  Lang.  Notes VIII  ö; 
Span,  coßn  (vermutlich  Lehnwort  aus  dem  Französ.). 
Vgl.  Dz  104  cMtrice;  Gröber,  ALL  I  556. 

2659)  ['*'e&läbDe]i  n.  (v.  culeus);  davon  nach 
Bonsch,  Jahrb.  XIV  179,  das  von  Dz  479  unerklärt 
gelassene  quilma,  Mehlsack,  wovon  wieder  esquümar, 
ernten,  esquümo,  Ernteertrag.  Die  Wortsippe  mufs 
auch  fernerhin  als  unerklärt  gelten.] 

2660)  elil^x,  -lieem  m.,  Mücke,  Schnacke;  ital. 
cülice  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  aber  zenzdray 
zanzära,  wohl  ein  Onomatopoieton,  dem  rum.  f^n- 
zarin^  altfrz.  cincellCf  span.  zenzalo  entspricht 
u.  welches  samt  diesen  Worten  an  lat.  zinzulare, 
zwitschern,  summen,  sich  anlehnt,  vgl.  Dz  346 
zenzdra.  In  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  mosquito, 
Demin.  von  muscay  das  übliche  Wort  für  „Mücke", 
jedoch  ptg.  couce.  Schabe).   S.  auch  '*'elilieiiiti8. 

2661)  ^tülielntis,  -mn  m.  (Demin.  von  culex), 
Schnacke,  =  frz.  cotmn.  Vgl.  Dz  554  cousin; 
Gröber,  ALL  I  556  u.  VI  384;  Ascoli,  AG  IX  103. 

2662)  elUmSii  n.,  Gipfel,  Kuppe;  ital.  colmo, 
gleichsam  ''^culnmSf  dazu  das  Vb.  colmare,  häufen; 
com.  volmant  cnlmino,  sommitä  „e  ne  derivano,  con 
comignolo,  sard.  columinsu  e  il  lorob.  colmena, 
comignolo"  Salvioni,  Post.  8;  rum.  ctdtne ;  span. 
cumü'e  ==  *cumle,  vielleicht  in  Anlehnung  an 
cum[u]lm;  ptg.  cume.  Vgl.  Dz  104  colmo;  Gröber, 
ALL  VI  384. 

2663)  etUmlis,  -um  m.,  Halm;  davon  ptg.  colmo, 
Stroh;  abgeleitet  von  culmus  sind  wohl  span. 
(astur.)  cudmo,  colmena,  Bienenkorb,  ptg.  colmeal, 
colmea.  Vgl.  Dz  441  colmena;  Mahn,  Etym. 
Unters.  54  (erklärt  die  Worte  aus  dem  Keltischen, 
was  Th.  p.  86  widerlegt). 

2664)  cülpl^ -am  ^,  Schuld;  ital.  culjia;  rum. 
culpa;  prov.  cdpa;  frz.  {coiilpe)  coupe  (veraltet); 
cat.  span.  ptg.  culpa,  Uas  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt  u.  kirchlich;  volkstümlich  wird  der  Begriff 
der  sittlichen  Schuld  durch  von  faüere  abgeleitete 
Sbsttve  ausgedrückt.     Vgl.  Gröber.  ALL  VI  384. 

2665)  «eültellirio»  u.  «eultelllDilrias,  -um  (von 
cultellus),  Messermacher;  ital.  coUellinajo;  (rum. 
cutitar):  frz.  coutelier;  span.  cuchiUero;  ptg. 
cutüeiro, 

2666)  eliltelllis,  -um  m.  (Demin.  v.  culter),  ein 
(kleines)  Messer;  ital.  coltello,  cortello,  auch  Fem. 
coltdla;  (rum.  cuiit;  rtr.  kurtis,  daneben  aber 
auch  cultellus) ;  prov.  coUelh-s ;  frz.  couteau ;  cat. 
coUeÜ;  span.  cuchillo,  -a,  guchillo,  dazu  das  Vb. 
guchiüar  (F.  Pabst);  ptg.  cutel{l)o,  -a. 

2667)  ealtör,  -tmm  m.,  Messer;  ital.  coltro, 
eine  Art  Pflugeisen;  prov.  coltre-s;  frz.  coutre, 
Pflugmesser,  dav.  altfrz.  accoutrcr  {accoustrer 
mit  nur  graphischem  s),  den  Pflug  mit  dem  Messer 
versehen  (dagegen  neu  frz.  accoutrer  ausputzen, 
ausstatten,  ist  besser  «=  *ad-C08turare  v.  *costura 
aus  *con8ütMra  „Naht**  anzusetzen,  vgl.  G.  Paris, 
R  XIX  287),  descoutrer  zerschneiden  (dagegen  noufrz. 
desaccoutrer ,  den  Aufputz  abnehmen,  =  dis'*ad- 
eosturare),  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist  Cl.  Hd.  LI  (1889)  p.  1092.  In 
der  Bedeutung  „Messer**  ist  culter  durch  das  De- 
min. cultellus  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

2668)  eultürä,  -am  f.  (v.  colere),  angebautes  Land 
(diese  Bedtg.  nur  in  der  Spätlatinität,  z.  B.  Hier. 
Ep.  62,  12;  Salv.  gub.  dei  7,  2)  =  altf  rz.  couture, 
VgL  Dz  115  cucire. 

2669)  ettltüs,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  cdere),  an- 


gebaut, =»  ital.  culto  u.  colto,  letzteres  auch  Sbst 
mit  der  Bedtg.  „campagna  coltivata***  vgl.  Canello, 
AG  m  326;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2670)  eülüm  +  *butare  (vgl.  oben  bötan  und 
hütr),  den  Hintern  (nach  oben)  stofsen,  »«  fr  z.  ciU- 
buter,  Burzelbaum  schiefsen,  dazu  das  Vbsbsttv. 
culbute.  Vgl.  Dz  557  culbute.  Vgl.  Darmesteter, 
Mots  comp.  p.  104  f. 

2671)  eOlüs,  -um  m.,  der  Hintere;  ital.  span. 
culo;  rum.  cur;  prov.  frz.  cat.  cul,  davon  frz. 
das  Vb.  reculer,  nach  hinten  rücken,  zurückweichen ; 
viell.  culus  viridis  (od.  versus):  altfrz.  culverz, 
s.  oben  eoUibertus;  ptg.  cü, 

2672)  eüm,  Präp.,  mit;  ital.  con  (u.  co  in  nieco 
u.  dgl.);  mm.  cu;  prov.  als  Präp.  ist  com  im  Ab- 
sterben, gewöhnlich  wird  es  vertreten  durch  ab,  vgl. 
oben  No  3:  frz.  com  ist  nur  in  Zusammensetzungen 
erhalten,  als  Präp.  wird  es  vertreten  durch  avec  = 
ab  hoc,  altfrz.  auch  durch  od,  ot  ^s  apud;  cat. 
wie  im  Prov.;  span.  con  (go  in  conmigo  etc.); 
ptg.  com, 

eüwibä  s.  *eoneäTulo  am  Schlüsse. 

2673)  eüm$ra,  -am  f,,  ettmSms,  nm  m.,  ein 
aus  Weidenruten  geflochtener  Korb,  wurde  von 
Cornu,  R  XXIV114,  als  Grundwort  zu  der  oben  unter 
eombnts  (s.  d.)  verzeichneten  Wortsippe  aufgestellt, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  117  Anm.  (XXUI 
243),  Meyer-L.,  Z  XIX  275. 

2674)  eüminwii  n.  (xvßivov),  Kümmel;  ital. 
comino,  altfrz.  coumin.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  0.  G. 
1891  p.  768. 

eumma,  eummi  s.  gümmi. 

2675)  [*cttm-rtlbr^eo,  -^re  (rubrigo)  wird  von 
Parodi,  R  XVII  58,  als  Grundwort  zu  span.  ca- 
lumbrecerse,  rosten,  angesetzt.] 

2676)  eiimiilo,  -äre  (v.  cumulus),  aufhäufen; 
ital.  cumulare  (gel.  Wort,  volkstümlich  dafür  am- 
massare,  colmare);  frz.  combler,  häufen,  anfüllen, 
dazu  das  Verbaladj.  comble,  voll  (comble  :  combler 
=  delivre  :  dilivrer).  —  Nicht  zu  cumulare,  son- 
dern zu  dem  (keltischen?)  Stamme  combr-  (s.  oben 
combrus)  gehört  die  Wortsipoe  ital.  ingombrare, 
sgombrare,  frz.  encombrer,  dicombrer,  decombres 
etc.  (auch  altfrz.  combi'er  „packen,  greifen**,  eigen tl. 
wohl  ,Jem.  festhalten,  am  Gehen  hindern**,  dürfte 
hierher  gehören,  jedenfalls  kann  man  darin  nicht 
mit  Scheler,  Anhang  zu  Dz  715.  eine  „rhinistische** 
Nebenform  zu  cobrer,  coubrer  =  cuperäre  erblicken). 
Vgl.  Dz  104  colmo, 

2677)  eümüliis,  -um  m,,  Haufe;  ital.  cumulo 
und  mucchio  (dies  Wort  entweder  unmittelbar  aus 
cumulus,  *mttci«/u«  entstanden  oder  aus  ammucchiare 
—  *ammuculare,  accumulare  abgeleitet,  erstere  An- 
sicht vertritt  Canello,  AG  III  397,  letztere  Storm, 
AG  IV  391;  Dz  386  s.  v,  hielt  Entstehung  des 
Wortes  aus  monticidus  oder  auch  aus  mutulus  für 
möglich,  8.  auch  unten  miitilüs  am  Schlüsse  und 
unter  mutülüs;  Braune,  Z  XXI  217,  setzt  ahd. 
*muckel,  *muhhel  als  Grundwort  an);  prov.  comol, 
Adj.,  voll;  frz.  comble,  Sbst.,  Haufe,  u.  Adj., 
voll;  ptg.  combi'o,  cömoro,  Erdhaufe.  Vgl.  Dz  104 
colmo;  Meyer-L.,  Z  XIX  276. 

2678)  eüni,  -am  /*.,  Wiege,  =  ob  wähl,  k'iuna; 
monf.  chiuna;  lomb.  küna,  vgl.  Salvioni,  Post.  8; 
span.  cuna, 

2679)  eunSätus,  a,  nm  (v.  cuneus),  keilförmig 
zugespitzt;  davon  frz.  cognce,  Axt.  Vgl.  Dz  551 
coin, 

2680)  1.  *ettii^.  -önem  m.,  keilförmiges  Stück; 
frz.  quignon,  ein  Runken  Brot;  span.  gutVlon  (das 
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2681)  cüügo 


2699)  cürctilTo 
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zugeteilte  Stück),  Anteil;   ptg.  quinhäo.    Vgl.  Dz 
551  coin, 

2681)  2.  eun^o,  -dre  (v.  cuncus),  verkeilen  (die 
ronian.  Bedtgen  haben  sich  entsprechend  denen  des 
Sbsttv.'s  gestaltet);  ital.  convire,  verkeilen,  stem- 
peln, prägen;  sard.  cumare,  cbiudere,  vgl.  AG 
XIII  118;  rum.  (in)cuiu  ai  ai  a,  verstopfen,  ver- 
scbliefsen;  span.  acuriary  prägen;  ptg.  cunhar, 
prägen. 

2682)  eünetiSf  -um  m.,  Keil  (im  Roman,  auch 
„Stempel");  ital.  conio;  sicil.  lecc.  cugnu,  vgl. 
Salvion i,  Post.  8,  wo  auch  andere  Dialektformen  an- 
geführt  werden;  rum.  cuiu;  prov.  cunh-s;  alt- 
frz.  coifig;  nfrz.  coin  (bedeutet  auch  „Ecke"); 
span.  CMÄo,  cuiia;  ptg.  cunho,  cuhha,  —  Über 
ostfrz.  Brotbenennnngen  von  cnnetis  vgl.  Homing, 
Z  XVIII  216. 

2683)  eiinletUtlSy  -am  m.,  Kaninchen;  ital. 
cunictUo,  Kaninchen,  unterirdischer  Gang,  coniglio, 
Kaninchen,  vgl.  Canello,  AG  III  352;  borg,  cantd, 
strada  sotteranea,  vgl.  AG  XIII 429  u.  433  Anm. ;  pr  o  v. 
connü'S;  altfrz.  conm/,  connin,  dazu  das  Vb.  con- 
niUier  fliehen;  nfrz.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  lapin,  welches  vermutlich  von  german. 
lappa  (s.  d.)  herzuleiten  ist  (gleichsam  Happintis, 
kleines  Tier  mit  lappigen  Ohren;  Dz  624  führte 
lapin  auf  *clapin  v.  cfapir,  sich  verstecken,  zurück); 
span.  conejo;  ptg.  coelho.  Vgl.  Dz  107  coniglio; 
Gröber,  ALL  I  384;  d'Ovidio,  AG  XIÜ  429  ff.; 
Hehn ,  Kulturpflanzen  u.  Haustiere  (Berlin  1883) 
p.  371  u.  479. 

2684)  etümiis,  -um  m.,  weibliche  Scham;  ital. 
conno;  frz.  con;  span.  coHo. 

2685)  eünülä,  -am  f.  (nur  der  PI.  ist  belegt, 
Demin.  V.  cuna),  kleine  Wiege,  =- ital.  cti//a»  Wiege ; 
abruzz.  cunele;  romagn.  conla  (prov.  cat.  frz. 
herSy  nfrz.  berceau;  altspan.  brizo:  ptg.  bergo; 
vgl.  oben  brac[h]fo,  neu  span.  ist  cuna  üblich). 

eüpS  s.  *euppä. 

2686)  eüpedia,  -am  f,  (cuplre\  Naschhaftigkeit; 
altgenues.  covea,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  342, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768.  Salvioni,  Post.  8, 
setzt  als  Grundfonn  *cuplda  (vgl.  cupedo,  -dinis) 
an,  worauf  auch  altoberital.  covea  u.  andere 
Dialektformen  zurückgehen  sollen,  vgl.  auch  AG  I 
266,  VIII  342,  IX  258,  XÜ  397. 

2687)  eüpella, -am /.  (cüpa),  kleine  Kufe,  Tonne; 
neapol.  cupielle,  mastello,  vgl.  d*Ovidio,  AG  IV 
408. 

2688)  eiipiditäs,  -titem  f.,  Begierde,  «altfrz. 
couvoitie,  vgl.  Tobler,  Götting.  gel.  Anz.  1877, 
S.  1618;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722  cüpido, 

2689)  ^eiipiditiä,  -am  f.  (v.  cupidus),  Begierde; 
ital.  cupidigia,  cupidezza  (cupidigia  „desiderio  che 
si  rivela  negli  atti  e  riguarda  specialmente  gli  onori 
e  piu  gli  averi",  cupidezza  „cupidita  interna  e 
generale",  vgl.  Canello,  AG  III  342;  wenn  C.  ein 
*cupidititia  ansetzen  will,  so  erscheint  das  über- 
flüssig) ;  prov.  cobiticia,  cobezeza ;  a  1 1  f  r  z.  cou-,  con- 
voitise  (nfrz.  wird  der  Begriff  durch  appHit^  efwie, 
desir  ausgedrückt);  span.  (cobdicia),  codicia;  ptg. 
cubiga  (daneben  desejo,  concupiscencia^  paixäo). 
Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2690)  *cöpi[di]to,  -äre  (v.  cupidus),  begehren; 
ital.  cupUare,  covidare;  prov.  cobeitar;  frz. 
co{n)voit€r,  vgl.  Fafs,  RP  III  509;  Breal,  Mem.  de 
la  soc.  de  ling.  de  Paris  VII  191,  setzt  ebenfalls 
*eupitare  als  Grundwort  an;  G.  Paris  dagegen, 
R  XXIII  285,  stellt  die  Gleichung  auf  *cupedietare  : 


coveitier  -=  *cupi€ditia  :  covoitise,  es  soll  cupid- 
durch  cup(p)edium ,  cop{p)edia  beinflufst  worden 
sein.    Vgl.  Dz  116  cüpido;  Meyer,  Z  VIII  234. 

2691)  ettpidüs,  a,  um,  begierig,  =  (ital.  cüpido\ 
covidoso,  vgl.  AG  vIII  342;  prov.  cobe.  Vgl.  Dz 
116  cüpido. 

2692)  elipiO)  Ifi)  Ittim,  $r$,  begehren;  sard. 
kuberCy  kubire;  rtr.  cuvir;  prov.  cobir,  zu  Teil 
werden  (die  Bedeutung  hat  sich  ans  cupere  alicvi 
„für  jem.  Wünsche  hegen"  entwickelt),  encobir,  be- 
gehren; altfrz.  encovir.    Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2693)  ettppä  u.  eüpS,  -am  /*.,  Kufe;  ital.  coppa, 
Becher,  coppo,  Krug,  cüp-ola  (kleine  Schale),  halb- 
kugelformiges  Dach;  rum.  cofä,  Becher,  wird  von 
Diez  angeföhrt,  fehlt  aber  b.  Gh.,  der  nur  cupä 
verzeichnet;  rtr.  coppa,  cuppa;  pro v.co&a,  Schädel, 
cuba,  Wanne  u.  dgl.,  cubels,  Kübel;  frz.  {cope), 
coupe^  Becher,  coupeau,  Kuppe,  gobelet,  gleichsam 
^cuppülettum,  Becher,  coupole  (Ijohnwort),  cuve^ 
Kufe;  span.  copa,  Becher,  cöpino  kleiner  Becher, 
ctiba,  Kufe,  cubüete,  Becher,  alcubilla,  Wassergefäls, 
vgl.  Dz  418  s.  V.  (dagegen  gehört  copete,  Haarstutz, 
schwerlich  hierher);  ptg.  copayCopo,  Becher.  Vgl. 
Dz  108  coppa;  Gröber,  ALL  I  556.  —  Von  cuppa 
zu  scheiden  ist  die  zu  ahd  ^knppl^a  (s.  d.)  gehörige 
Wortsippe. 

2694)  cuprSssns,  -um  f.  (über  das  Verhältnis 
des  lat.  Wortes  zum  griech.  *xvnigiaaoi ,  xvnd- 
qiaaog  vgl.  d'Ovidio,  AGXin450);  itaL  cipresso; 
frz.  cyprhs  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

eüpriüs  8.  *c$preiis. 
eüprüm  s.  *c$prnm. 

2695)  eüpIUS.  -am  f.  (Demin.  v.  cupa),  kleine 
Tonne,  kleines  Grabgewölbe  (in  letzterer  Bedeutung 
inschriftlich  belegt,  s.  Georges);  ital.  cupola;  frz. 
coupole  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  108  coppa;  Gröber, 
ALL  U  556. 

2696)  eürft,  -am  f.,  Sorge;  itaL  cura;  prov. 
cura;  frz.  ist  eure  nur  gelehrtes  Wort  („Kur"), 
für  „Sorge"  ist  aonium  (vgl.  über  dies  Wort  Bücheier, 
Rhein.  Mus.  XLU  586,  u.  Lagarde,  Mitteilungen  11 4) 
eingetreten  =  frz.  soin,  prov.  sonhs;  span.  ptg. 
cura,  Sorge,  Seelsorge,  Pfarrer  (als  Mask.  in  der 
Bedeutung  „Aufseher"  wird  cura  schon  in  der  Spät- 
latinität  gebraucht,  s.  Georges  s.  v.  am  Schlüsse 
des  Abschnittes  I).     Vgl.  Dz  114  cura. 

2697)  Pcfirfttüriüs,  -am  m.  (v.  cura),  Besorger 
von  Geseliäften;  davon  nach  Dz  116  cura:  ital. 
curattiere,  Makler;  frz.  courtier.  Dafs  diese  Ab- 
leitung irrig  ist,  hat  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr. 
u.  Lit.  X«  242  u.  Z  XIH  325  gezeigt.  Frz.  courtier 
gehört  zu  currere;  ital.  curattiere  ist  wohl  dem 
Frz.  entlehnt.] 

2698)  eürfttüs,  -nm  m.  (Part.  P.  P.  v.  curare), 
der  mit  der  Seelsorge  Betraute,  der  Pfarrer;  ital. 
curato;  frz.  eure;  (span.  ptg.  cura).  Vgl.  Dz  116 
cura.  Im  Rumän.  ist  curat  als  Adj.  vorhanden 
in  der  Bedeutung  von  accuratus. 

cUrStio,  -önem  s.  eor. 
^eürbtis  s.  ettirfis. 

2699)  cfircülio  u.  gtlrgilliO)  -onem  m.,  Kom- 
wurm;  itaL  gorgöglio  u.  gorgoglione;  sard.  is- 
gurzone;  rum.  curculez;  neuipTov. gourgoul;  alt- 
ifrz.  gourgueülon;  (frz.  heifst  das  Tierchen  cha- 
rangon,  welches  Wort  mit  dem  etymologisch  dunkeln 
mittellat.  ca^andrus  zusammenhängen  dürfte);  cat. 
coroll,  davon  das  Vb.  escorcoüar,  durchforschen, 
vgl.  Vogel,  p.  53;  span.  gorgojo;  ptg.  gurgulho. 
Vgl.  Dz  456  gorgojo;  Gröber,  ALL  VI  891. 
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2700)  cnrlOsItSs 


2721)  *cttt[n& 
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2700)  r^^i^sit&s,  -tatem  /*.  (v.  curiosus),  Nea- 
gierde;  ital.  curiositä  n.  dem  entsprechend  in  allen 
übrigen  Sprachen.] 

2701)  [cüriöstls,  a,  nm  (?.  cura),  interessant, 
neugierig;  ital.  curioso;  rum.  curios;  prov.  cu- 
rios,  curos,  besorgt;  frz.  curieux;  span.  ptg. 
curioso.'] 

2702)  ctlro,  -Sre  (v.  cura),  sorgen;  ital.  curare 
u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen.  Das 
Yb.  hat  neben  seiner  arsprünglichen  Bedtg.  diejenige 
Yon  „(ärzÜich  besorgen,  bebandeln)  heilen"  ange- 
nommen; im  Frz.  wird  es  auch  in  der  Bedeutung 
„reinigen*^  u.dgl.  gebraucht  (daher  ecurer,  scheuem). 
Im  Span,  ist  neben  curar  ein  curiar  ,,heilen**  vor- 
handen; Morel-Fatio,  R  IV  35,  u.  Comu,  R  X  77, 
halten  —  u.  zwar  gewifs  mit  Recht  —  beide  Verben 
für  etymologisch  identisch,  während  Baist,  Z  IV  450, 
verschiedenen  Ursprung  annimmt,  ohne  doch  sich 
n&her  darüber  auszusprechen. 

2703)  [gleichsam  ^eürrSrius,  -um  m.  (curr^e), 
Läufer,  Schnellläufer;  frz.  courrier.] 

2704)  eürrS  (Impt.  v.  currere)  +  loeüm «prov. 
altfrz.  curlieu,  curlier,  Läufer;  nf rz.  corlteti,  ein 
langbeiniger  Vogel,  Brachvogel.  Vgl  Dz  553  corlieu 
(das  Wort  wird  aus  eurre  +  Uvis  erklärt);  Suchier, 
Z  I  430  (hier  zuerst  die  richtige  Deutung). 

2705)  eurro,  eiieürrl,  ettnttm,  eurrSil,  laufen ; 
ital.  corro  corsi  corso  correre;  rum.  curg  (aus 
*currio)  cur  sei  eurs  curg;  rtr.  hör  kors  küerer, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  cor  cors  u.  correc 
corregut  corre  u.  correr,  -ir;  SiXtixz.cuer  co{u)ru{s) 
couru  corre  {ccHre)  u.  counr;  nfrz.  cours  courus 
couru  courir,  davon  (?)  abgeleitet  courtier^  Makler 
(ital.  cwratüere),  vgl.  Homing,  Z  XIII  325;  cat. 
span.  ptg.  correr  (schw.  Vb.);  vom  span.  correr 
ist  wohl  abgeleitet  das  Sbst.  corro  (zusammen- 
gelaufener) Kreis  von  Personen,  u.  corral,  Laufplatz, 
Hof,  vgl.  Dz  442  8,  V.;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2706)  *eturBSnüs,  -nm  m.  (v.  currere),  Läufer, 
Renner,  Um  herschweif  er;  ital.  corsiere,  -o  „nobile 
cavallo  da  corsa",  corsaro  (arch.  corsare,  corsaie) 
„chi,  autorizzato  dal  suo  sovrano,  pirateggia  i  nemici 
della  stato",  vgL  Canello,  AG  IH  307;  prov. 
corsari-Sf  Seeräuber;  frz.  coursier^  Renner,  corsaire, 
Seeräuber;  span.  ptg.  corsario,  Seeräuber;  ptg. 
Adj.  corseiro,  unstet.  —  In  anderer  Entwickelung 
wurde  das  Wort  zu  mittelgriech.  xovQoagioq,  xo- 
adpiog,  daraus  serb.  gusar,  husar  u.  endlich  durch 
Vermittelung  des  Magyarischen  dtsch.  Husar ^  frz. 
hussard.  Vgl.  Leger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  No  23/26  (1883/85)  p.  XCVni. 

2707)  ^euniTüs,  a,  um  (v.  cursus),  laufend; 
ital.  comt70,  laufend,  geläufig;  corsia,  laufend  (nur 
Fem.  als  At^^ribut  zu  acqua),  Sbst.  Strom  eines 
Flusses,  ein  schmaler  Gang  auf  dem  Schiffe,  vgl. 
Canello,  AG  HI  362. 

2708)  elirsoriis,  a,  um  (cursus),  zum  Laufen 
gehörig;  log.  kussoria  distretto,  vgl.  AG XIV  135; 
Salvioni,  Post.  8. 

2709)  efirsüs,  -wn  m.,  Lauf;  ital.  corso,  Lauf, 
Laufbahn,  corsa,  das  Rennen;  dem  entsprechend 
auch  in  den  anderen  Sprachen,  z.  B.  frz.  cours, 
u.  eourse, 

2710)  [elirt-  (curtus),  +  (bittütns,  Part  Prät.  v. 
hattuere),  vermutlich  -»frz.  courhatu,  zerschlagen, 
stedf.    8.  oben  eor.] 

2711)  eürto,  -Sre  (v.  curtus),  kürzen;  ital. 
s-coriare;  rum.  s-curtez  ai  at  a  (daneben  cruf  ai 
at  a^^  *curtiaTe),'  prov.  es-cortar;  frz.  i-courter; 
span.  ptg.  cortar. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


2712)  eürtüs,  a,  am,  verkürzt;  ital.  corto,  scorto; 
rum.  scurt  (,,le  s  dans  le  mot  romain  et  ital.  n'est 
que  prepositif**,  Ch.  s,  v,);  prov.  cort;  frz.  court; 
cat.  cort;  span*  corto;  ptg.  curto,  dav.  abgel.  eine 
zahlreiche  Wortfamilie  {cortar  etc.),  welcher  auch 
cortamäo,  Winkelmafs,  zuzurechnen  sein  wird,  ob- 
wohl C.  Michaelis,  Frg.  £t.  12,  eine  andere  Ab- 
leitung (v.  lat.  *quartaboVi^,  fehlt  bei  Georges)  in 
Vorschlag  bringt.    ALL  Vi  384. 

2713)  efirro  u.  elirbo,  -ire  (v.  curvus),  krümmen; 
ital.  curvare;  com.  corbä;  prov.  corhar;  frz. 
courber;  span.  {en)con)ar ;  ptg.  (en)curvar, 

2714)  (efiryQs  u.)  *elirbtis,  a,  mn,  krumm;  ital. 
curvo,  {Corvo  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein, 
doch  findet  sich  die  Ableitung  corvetta,  mittlerer 
Sprung  des  Pferdes);  prov.  corp;  altfrz.  corp; 
ntiz.  courbe,  d^Yon  courbette ;  span.  corvo,  davon 
corveta;  ptg.  curvo.  Vgl  Parodi,  R  XXVn  237. 
Über  corvetta  vgl.  Dz  109  s.  v.  Die  Schiffs- 
benennung corvetta  gehört  nicht  hierher,  vgl.  oben 
cörbUä. 

2715)  eüsedliiini  n.,  Scharlachbeere  an  der  Stech- 
eiche (Plin.  N.  H.  16,  32);  cat.  coscöU  (der  Baum 
heifst  coscolla);  span.  coscojo  (der  Baum  coscoja). 
Vgl.  Dz  442  coscojo;  Gröber,  ALL  VI  385. 

2716)  [^ettspi^ttm  (vielleicht  zusammenhängend 
mit  cuspis,  Spitze,  Stachel)  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  altvenez.  cösp-do,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  47;  altfrz.  cospel,  nfrz.  copeau,  Spahn. 
Vgl.  Dz  552  copeau,] 

2717)  [^eüspleülo,  -Sre  (v.  cuspis),  sticheln; 
davon  vielleicht  frz.  houspiUer  (norm,  gouspiüer), 
zausen,  mifshandeln.  Diez  617  vermutete  das  Grund- 
wort in  ags.  hyspan,  verspotten.  Littre  s.  v.  er- 
klärt das  Verbum  für  entstanden  aus  houce  (Rock) 
+  pigner  (auskämmen),  woraus  hotisse  piUer,  jem. 
am  Rock  packen,  ihn  mifshandeln.  Die  von  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  vorgeschlagene  Ableitung  von  ''^cuspi' 
culare  verdient  aber  den  Vorzug.] 

2718)  eOgtSdii,  -am/',  (v.  custos),  Wache;  ital. 
custodia;  rum.  custodie;  dem  entsprechend  in  ge- 
lehrter Form  in  den  übrigen  Sprachen,  volkstümlich 
wird  der  Begriff  „Wache,  wachen  =  Hut,  behüten" 
durch  germ.  *warda  ausgedrückt. 

2719)  eiistodio,  -Ire^  behüten;  sard.  custoire ; 
rum.  custodiee  ai  at  a;  span.  custodiar;  ebenso 
ptg.    S.  eüst^ii. 

2720)  elUtds,  -9dem  m.,  Wächter;  ital.  ct^fode 
u.  custodio;  prov.  citstodi-s;  frz.  custode  (gel.  W.), 
cuistre  (aus  dem  Nomin.  *custor  entstanden,  vgl. 
G.  Paris  in  seiner  Ausg.  der  Vie  de  S.  Alexis  p.  184 
zu  V.  36» ;  Dz  557  cuire  legte  dem  Worte  die  Bedtg. 
„Pfaffenkoch"  bei  u.  leitete  es  von  *coquaster  oder 
*cocistro,  wov.  coistron,  ab,  womit  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  790  einverstanden  zu  sein  scheint, 
indessen  G.  Paris'  Ansicht  verdient  schon  um  des- 
willen den  Vorzug,  weil  an  der  betr.  Stelle  des 
Alexius  ein  „Kirchendiener**  weit  besser  am  Platze 
ist,  als  ein  „Pfaffenkoch");  cat.  custodi;  span. 
ptg.  custodio,  —  S.  .den  Nachtrag. 

2721)  ['^'elitiiii,  -am  f,  (v.  cutis).  Haut,  scheint 
als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen  für 
(span.  cödefia,  Stärke,  Festigkeit  eines  Gewebes) 
ptg.  cödea,  Rinde,  Kruste;  (auch  itaL  ist  das  Wort 
in  Dialekten  vorhanden :  sicU.  cutina,  neap.  cötena, 
neap.  piem.  cuna),  vgl.  Flechia,  AG  Ul  134  f. 
(namentl.  die  Anmerkung  auf  S.  135);  Dz  111  co- 
tetma,  Diez  wollte  sp.  codena  aus  ^cutanea,  ptg. 
cödea  aus  *cutica  ableiten,  wogegen  schon  ätiz, 
Giorn.  di  fil.  rom.  11 70,  Bedenken  erhob.]  S.  No  2722. 
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2722)  *cütlnlä 


2742)  Damaghan 
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2722)  [*eiltinTä  (Fem.  eines  Adj.  *cutinius  von 
cutis)  scheint  trotz  mancher  Bedenken  als  Grund- 
wort angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital.  cotenna, 
eodenna,  Dichtigkeit  des  Tuches;  prov.  codena; 
frz.  eouenne,  Schwarte,  vielleicht  auch  span.  co- 
dena, vgl.  Flechia,  AG  III  134  f.  (namentl.  die  An- 
merkung auf  S.  185);  Dz  111  cotenna  (Diez  setzte 
*cutanea  als  Grundwort  an,  wogegen  schon  Caix, 
Giom.  di  fil.  rom.  II  70,  Bedenken  erhöh).] 

2728)  *etttio,eli88l,  casslün,  etttSrS  (für  quatere), 
erschüttern,  stofsen;  davon  ital.  cozzare,  stofsen, 
accozzare,  zusammenstofsen,  -hringen,  vereinigen, 
vielleicht  auch  span.  cutir,  schlagen,  vgl.  Storm, 
R  V  176;  Diez  444«.  v,  führte  das  Wort  auf  com- 
petere,  *competire  zurück,  was  unannehmbar  ist. 

2724)  elitis,  -em  f.,  Haut;  sard.  cude,  sicil. 
cuti,  piem.  cu,  vgl.  Flechia,  AG  III  186  Anm., 
„dove  anche  si  tocca  del  derivato  cödega  ecx;.*^ 
Salvioni,  Post.  8. 

eySthüs  s.  ehazzi. 

2725)  eyelfis,  -elädem  f.  (gr.  xvxXdg,  vgl.  Eguilaz 
y  Yanguas  p.  891),  Rundkleid;  davon  abgeleitet 
altfrz.  sigtatonf  singlaton,  unten  rund  zuge- 
schnittenes Kleidungsstück,  ein  Kleidstoff;  prov. 
sisclato-s;  span.  ciclaton.  Vgl.  Dz  98  ciclaton; 
Berger  s.  v. 

2726)  cfenüs,  -nm  m.  (gr.  xvxvog),  Schwan; 
ital.  cigno;  nfrz.  cygne,    Vgl.  oben  eieSn. 

2727)  eydon^a  (mSlS),  Äpfel  aus  Cydonea  (auf 
Kreta),  Quitten,  daraus  *e6tön(Sä  u.  *eotöii<^li8, 
Quitte;  ital.  cotogna;  (rum.  gutuiä);  prov.  co- 
doing;  altfrz.  coöing;  nfrz.  coing;  cat.  codony; 
(span.  membrülo  de  huerto;  ptg.  marmelo).  Vgl. 
Dz  111  cotogna;  Gröber,  ALL  I  554;  Mussafia, 
Beitr.  44. 

2728)  ef  lindrtts,  -um  m.  (gr.  xiXivögoq),  Walze; 
frz.  calandre,  Walze;  sonst  ist  cyl.  nur  als  gel. 
W.  erhalten,  z.  B.  ital.  cüindro.  Vgl.  Dz  588 
calandre. 

2729)  eyma  (cnma),  -am  /.  (gr.  xvfjia\  junger 
Sprosse,  Spitze;  ital.  cima,  Gipfel,  davon  abgel.  ci- 
miero,  der  Schmuck  oben  auf  dem  Helme,  ac-cimare, 
frisieren  (eigentl.  die  Haarspitzen  stutzen),  azzimare^ 
putzen,  vgl.  über  dies  Vb.  Schuchardt,  Jahrb.  XII 
114;  Dz  128  esmar  hatte  es  aus  adaestimare  er- 
klärt; sard.  chima  porro,  stelo  del  ramoluccio; 
rtr.  6imma;  prov.  cima;  frz.  citne,  davon  cimier, 
Helmschmuck,  bedeutet  auch  „Lendenstück"  (gleich- 
sam Oberstück,  daher  das  deutsche  „Ziemer",  nicht 
umgekehrt,  wie  Fafs,  RF  Ul  487,  behauptet);  cat. 
8cim;  span.  cima  (im  Altspan,  auch  „Zweig"  be- 
deutend), davon  cimera,  Helmschmuck;  ptg.  cima. 
Vgl.  Dz  99  cima;  Gröber,  ALL  I  545. 

2780)  cymbälüm  n.  (gr.  xvfißaXov),  Schallbecken, 
Cymbel;  ital.  cembalo,  (^mbel,  cimbali,  cimberli 
„nella  fräse  ,essere  in  cimberli'  essere  allegro,  esser 
brillo"  (wohl  ein  Latinismus,  vgl.  Psalm  150  „in 
cymbalis  bene  sonantibus"),  vgl.  Canello  AG  III  827. 

2781)  ^eymbSUtlm  n,  (Demin.  zu  cymhalum\ 
kleine  Cymbel,  Instrument  zum  Anlocken  der  Vögel 
u.  dgl.;  ital.  zimbello,  Lockvogel,  Lockung,  dazu 
dasVb.  zimbeüare,  anlocken;  prov.  altfrz.  cembel, 
dazu  das  Vb.  cembelar,  cembeler;  span.  cimbel. 
Vgl.  Dz  846  zimbello. 

2782)  e^nSnehe,  -en  f.  (xvvdyxtj,  daneben  aw- 
^yZ^)i  Halsbräune;  altfrz.  quinancie,  (e)squi' 
nancie,  vgl.  Förster  zu  Cliges  8025  u.  Skeat,  Etym. 
Dict.  s.v.quinsy;  b^au.  esquinancia,  -encia;  ptg. 
esguinenda. 

eypr^ssus  s.  eüpressus. 


2788)  [^eypselia  (?),  wird  von  Mussafia,  Beitr. 
124,  als  Grundwort  zu  al tve n e z. cesüla  angesetzt.] 

2784)  eytisum  n.  u.  eytisüs,  -umm.  (gr.  xvtiaog), 
eine  Kleeart  (Medicago  arborea  L.);  span.  cödeio, 
eine  Kleeart.  Vgl.  Dz  441  cödeso;  Gröber,  ALL  I 
556. 


D. 

2785)  däetyios,  -um  m.  (gr.  ddxrvXog),  Dattel; 
ital.  dattüo  u.  dattero,  vgl.  Canello.  AG  UI  849; 
prov.  dätil-s ;  frz.  datte ;  span.  ddtü ;  ptg.  ddtüe. 
Vgl.  Dz  117  dättero. 

2786)  '*'dada,  Wort  der  frz.  Kindersprache  zur 
Bezeichnung  des  Steckenpferdes  (auch  im  Span,  ist 
ein  ähnliches  Wort,  tato,  vorhanden,  während 
Italiener  und  Portugiesen  den  Begriff  umschreiben 
müssen);  auf  ein  kindersprachliches  dada  mit  der 
Bedeutung  „wackeln,  schaukeln"  scheinen  frz.  da- 
dais,  ein  langer,  scbwubbiger,  baumliger  Mensch, 
u.  das  Vb.  dandiner,  schaukeln,  wiegen,  zurückzu- 
gehen, von  dem  letzteren  ist  wieder  dandin,  ein 
Mensch,  der  sich  (wohlgefällig)  schaukelt,  Zier- 
püppchen,  abgeleitet.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  790  u.  im  Dict.  dada. 

2787)  daemonitiin  n.  (gr.  öaifjioviov) ,  Gottheit, 
böser  (jeist  (in  letzterer  Bedeutung  z.  B.  TertulL 
apol.  21);  itaL  denionio,  Teufel;  prov.  demom-s; 
frz.  dimon;  span.  ptg.  demonio.  Vgl.  Dz  117 
demonio. 

2788)  [^daga,  -am  f.,  verauszusetzendes  Grund- 
wort unbekannter  Herkunft  zu  ital.  daga,  kurzer 
Degen,  Dolch;  (prov.  dalh-s,  Sichel  =*dagulu8?); 
frz.  dague  (altfrz.  daü,  Sichel  =  '^dagulus?^ 
davon  daiUier,  dalier ,  hauen) ;  aus  dague  +  corne 
soll  nach  Dz  558  s.  v.  dagorne  (Kuh  mit  nur  einem 
Hörn)  entstanden  sein.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  ver- 
hält sich  dem  (von  der  Academie  aus  ihrem  Dict 
gestrichenen)  Worte  gegenüber  sehr  skeptisch; 
span.  daga  (daUe,  Sichel);  ptg.  adaga,  daga. 
Das  Wort  kann  weder  aus  dem  German.  noch  aus 
dem  Keltischen  abgeleitet  werden,  vgl.  Kluge  unter 
„Degen";  Th.  56;  Dz  116  daga  u.  117  dalle.  — 
Schuchardt,  Z  XV  Hl,  bemerkt  über  die  Herkunft 
von  ital.  daga  etc.:  „Der  Gedanke  an  keltische 
Herkunft  mufs  ohne  weiters  abgewiesen  werden, 
gewisse  Umstände  weisen  auf  Afrika.'^ — Überost- 
frz.  daye,  sich  necken,  dayement,  neckische  Unter- 
haltung in  der  Spinnstube,  altfrz.  s^entre- dalier, 
sich  hauen,  vgl.  Homing,  Z  XVIII  217.] 

2789)  arab.  dAhal,  Betrüger;  vielleicht  Grund- 
wort zu  prov.  altfrz.  tafur,  Schelm,  Spitzbube: 
span.  tahur,  falscher  Spieler;  ptg.  taful,  falscher 
Spieler,  Geck,  dazu  ein  Fem.  tafula  u.  ein  Vb. 
tafular  mit  entsprechender  Bedtg.  Vgl.  Dz  313 
tafur  \  Stimmung  zu  Bertr.  de  B.  (Halle  1892)  12, 33. 

2740)  arab.  d&l&lah,  Leitung  (von  daü,  leiten); 
vermutlich  das  Grundwort  zu  rrz.  daUe,  Rinne 
(doch  könnte  das  Wort  auch  auf  ahd.  dola,  Rohre, 
zurückgehen;  dalle,  Diele,  beruht  wohl  auf  dem 
gleichbedeutenden  da,  diUo,  indessen  ist  die  Ge- 
schichte des  Wortes  recht  dunkel);  span.  adaia, 
data;  ptg.  dala.  Vgl.  Dz  116  dcda  u.  415  adalid; 
Baist,  Ltbl.  1892  Sp.  24;  Eg.  y  Yang.  p.  44. 

2741)  dälmatiea,  -am  f.,  Mefsgewand;  frz.  dau- 
maire  (vgl.  grammatica  [s.  d.]:  grammaire). 

dämä  (damma)  s.  dimfiM. 

2742)  Damaghao,  Name  einer  persischen  Stadt, 
nach    welcher   im  Arab.   ein  Thongefäfs   damagan 
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2743)  damasc^Dus 


2753)  Dafs  dich  Gott! 
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benannt  worden  sein  soll;  ans  dem  arab.  Worte 
entstand  dann  vielleicht  ital.  damigiana,  grofse 
Trinkflasehe;  fr  Ldame-jeanne;  cat.  damajana.  Für 
diese  orientalische  Herkunft  des  Wortes  ist  namentl. 
Devic,  Suppl.  z.  Littre's  Dict.  S.  31,  eingetreten. 
Alart,  R.  des  1.  r.  2e  eer.  t.  Y  No  1,  hat  lt.  dimi- 
diana  als  Grundwort  aufgestellt.  Gröber,  Z  II  852, 
erkennt  in  frz.  dame'jeanne  vermutungsweise  lat. 
domina  s»  frz.  dame,  das  sehr  wohl  als  scherzhafte 
Benennung  einer  Flasche  habe  gebraucht  werden 
können,  n.  lt.  galbina  »»  frz.  jaune,  womit  die 
Farbe  des  Geflechtes  der  Flasche  bezeichnet  worden 
wäre  u.  wofür  zunächst  jane,  dann  jeanne  eingetreten 
sei.  Könnte  aber  nicht  ital.  damigiana  einfache 
Ableitung  von  dama  =-  domina  —  die  Nachkommen 
von  dominus f  -a,  haben  ja  im  Ital.  sowohl  o  als 
auch  a  (z.  B.  *dominicella  »»  donzella  u.  datnigdla; 
letzteres  Wort  für  eine  Italianisierung  des  frz.  da- 
moiselle,  demoiseUe  zu  halten,  liegt  keine  Nötigung 
vor)  —  sein,  gleichsam  *damensianu8  (nach  Analogie 
von  cortigiano  =  *cortensianu8)  ?  Das  Wort  wäre 
dann  ital.  Urspnmgs,  in  Frankreich  darauf  zu  dame- 
Jane  geworden  u.  dieses  wieder  durch  volksetjrmologi- 
sierende  Schreibweise  zu  dame- jeanne.  Wie  dem 
auch  sein  mag,  das  frz.  Wort  setzt  jedenfalls  die 
Mitthätigkeit  der  Volksetymologie  voraus.  Vgl.  auch 
Fafs,  RF  III  497. 

2743)  dimascenas,  a,  um  (Bamascus),  aus  Da- 
mascus  stammend;  [d\ania8cena  seil,  pruna  »-> 
span.  amacena,  ptg,  ameixa,  vgl.  Cornu,  GrÖber's 
Grundrifs  I  767. 

2744)  Dämasetts,  -001  f.,  die  Stadt  Damascus; 
nach  dieser  Stadt  wird  ein  ursprünglich  dort  ge- 
fertigtes feines  Gewebe  benannt;  ital.  damasco, 
damasto;  frz.  damaa;  span.  damasco;  ptg.  da- 
mascado  u.  damasquüho.  Aufserdero  führt  feiner 
Stahl,  bezw.  eine  daraus  geschmiedete  Klinge  den 
Namen  nach  Damascus:  ital.  damaschino  etc.  Vgl. 
Dz  117  damasco, 

[*däniiiftriiim  s.  dominiftridm.] 

2745)  *diiiinStieaiii  n,  (v.  damnum),  Schaden; 
prov.  damnatge-s;  altfrz.  dom{m)age,  doM{m)ach€y 
vgl.  Förster  zu  Erec  1006;  frz.  dommage  (der 
Wechsel  von  a  zu  0  erklärt  sich  vielleicht  aus  Be- 
einflussung durch  dominus,  vgl.  G.  Paris,  R  XIX 
123,  vgl.  auch  Thurot  II  446;  freilich  spricht  da- 
gegen, dafs  das  aus  *dominiariu7n  entstandene  dan- 
ger  das  0  mit  a  vertauscht  hat);  alt  span.  domage. 
Vgl.  Dz  562  dommage, 

2746)  dimno,  -fire  (v.  damnum) ^  beschädigen, 
verdammen;  ital.  dannar«;  rum.  däunez  ai  cU  a; 
prov.  dampnar;  frz.  damner;  cat.  dampnar; 
span.  daüar;   ptg.  danar.    Vgl.  Dz  444  da9iar, 

2747)  dänmlim  n.,  Sehaden ;  i  tal.  danno;  lo  m b. 
daH;  rum.  daunä;  rtr.  donn;  prov.  dam-s,  dan-s; 
frz.  damno  in  den  Eiden,  dam  (das  gewöhnliche 
Wort  ist  dommage),  vgl.  Klahn,  Die  Fntwickelung 
von  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  29;  cat. 
dany;  span.  datlo;  ptg.  damno ^  dano.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  100. 

2748)  dftmifs  (f.  dama,  damma),  Damhirsch; 
ital.  daino  (dem  Frz.  entlehnt);  prov.  dam;  frz. 
daim,  dazu  neugebildet  das  Fem.  daine;  cat.  daina 
(dem  Frz.  entlehnt);  alt  span.  dayne  (dem  Frz. 
entlehnt;  das  übliche  Wort  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
gamo,  welches  seinen  Anlaut  an  gamuza,  Gemse, 
angebildet  zu  haben  scheint).  Vgl.  Dz  558  daim; 
Gröber,  ALL  II  100^ 

2749)  ahd.  dansön,  ziehen;  mutmafslich  das 
Grundwort  zu  itaL  danzare,  tanzen ;  prov.  dansar; 


frz.  danser;  cat.  dansar;  span.  dansar,  -zar; 
ptg.  dangar.  Dazu  die  Sbsttve  itaL  datuki,  prov. 
cat.  Span.  ptg.  dansa,  frz.  danse,  VgL  Dz  117 
danzare;  Mackel  73. 

2750)  ags.  darad,  darod,  altn.  darradr,  Speer; 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  span.  dardo ;  prov. 
dart-z;  frz.  dard;  rum.  dar  da.  Da  das  Wort  aber 
auch  im  Slav.  u.  Magyarischen  sich  findet,  so  ist  Ent- 
lehnung von  dorther  nicht  undenkbar.  Vgl.  Dz  117 
dardo;  Rev.  crit.  1883,  p.  334;  Mackel  68.  — 
Deminutiv  zu  [d]ard  ist  vielleicht  ital.  ardiglione, 
Schnallennadel;  ^rov.  ardalho-s;  frz.  ardülon,  vgl. 
Dz  23  ardiglione,  freilich  aber  mnfs  diese  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  erscheinen,  u.  d'Ovidio,  AG 
Xin  428  Anm.  2,  bezeichnet  mit  Recht  die  Her- 
kunft des  Wortes  als  noch  ganz  dunkel.  Näher 
läge  es,  Zusammenhang  mit  lt.  ardalio,  arddio 
(s.  d.)  anzunehmen,  u.  da  die  Herkunft  u.  Grund- 
bedeutung des  lt.  Wortes  dunkel  ist,  so  darf  in 
seiner  überlieferten  Bedtg.  vielleicht  kein  unbedingtes 
Hindernis  erblickt  werden.  (Vgl.  „Schlinge"  mit 
„Schlingel".) 

2751)  arab.  dftr^nah,  Haus  der  Betriebsamkeit, 
Schiffbauhaus  (vgl.  Freytag  II  69»  n.  526*);  ital. 
darsena  (sicil.  tirzana),  der  innere  Teil  eines  See- 
hafens, arzanä  u.  arsendle,  Zeughaus;  frz.  darse, 
kleiner  Binnenhafen,  arsenal;  span.  atarazana, 
atarazanal,  Schuppen,  arsenal;  ptg.  tarazena,  ter- 
cena,  Schuppen,  arsenal.  Der  Abfall  des  d  erklärt 
sich  aus  Vertauschung  desselben  mit  {,  bezw.  aus 
Auffassung  desselben  als  Artikels.  Vgl.  Dz  27 
arsenale;  Eg.  y  Yang.  p.  304  (at-tarsana), 

2752)  slav.  darom,  darmo,  geschenkt,  umsonst; 
dies  Adv.  soll  nach  Dz  379  das  Grundwort  zu  dem 
gleichbedeutenden  ital.  indarr^  ^altfrz.  findet 
sich  vereinzelt  en  dar,  en  dart)  sem.  Diez  selbst 
aber  bemerkt,  dafs  die  Aufnahme  eines  slav.  Adverbs 
in  das  Ital.  sehr  befremden  müsse.  Konnte  das 
Wort  vielleicht  irgendwie  mit  dare  „geben"  zu- 
sammenhängen? etwa  entstanden  sein  aus  einer 
Redensart  in  dare  non  „auf  Nichtgeben"  (also 
umsonst  etwas  für  einen  andern  thun  u.  dgl,  vgL 
die  von  Diez  angeführte  rum. Verbindung  in  dare, 
zum  Geschenk,  vgl.  auch  das  deutsche  „auf  nimmer 
wiedergeben**,  womit  man  ja  ebenfalls  eine  Schenkung 
andeuten  kann)  ?  ?  Freilich  lädst  sich  nicht  leugnen, 
dafs  eine  solche  Redensart  recht  wunderlich  gewesen 
wäre,  allein  in  einer  Umgangssprache  bilden  sich 
ja  manche  wunderliche  Wendungen  aus.  Jedenfalls 
viel  wunderlicher  noch  als  die  allerwunderlichste 
Redewendung  wäre  ein  slavisches  Adverb  im  Ital. 
Indes  die  Möglichkeit  slavischer  Herkunft  einmal 
zugegeben,  so  wäre  darno,  aber  nicht  indamo  zu 
erwarten;  das  in  könnte  wohl  kaum  mit  der  Präpos. 
in  identifiziert  werden,  mindestens  würde  deren  Sinn 
in  solcher  Verbindung  nicht  zu  verstehen  sein: 
geradezu  sinnlos  oder  vielmehr  widersinnig  aber  wäre 
hier  die  Negationspartikel  in,  denn  das  ergäbe  ja 
„ungeschenkt,  nicht  umsonst**,  also  das  Gegenteil  der 
wirklichen  Bedeutung. 

2753)  dtscb.  Dafe  dieh  Oott!  (Landsknechts- 
fluch);  daraus  soll  nach  Baist,  RF  VII  413,  ent- 
standen sein  frz.asticot,  Regenwurm,  asticoter,  chica- 
nieren,  ärgern,  asticoteur,  zänkischer  Mensch;  um 
verständlich  zu  machen,  wie  asticot  u.  asticoter 
begrifflich  miteinander  zusammenhängen  können, 
verweist  B.  auf  das  deutsche  „Wurm**  u.  „wurmen 
(es  wurmt  mich  =  es  ärgert  mich)'*.  So  recht 
überzeugend  ist  die  Ableitung  aber  doch  nicht. 

19* 
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2754)  däs^püs 


2767)  dSbltüm 
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2754)  disypils,  p$dis  m.  (gr.  Saavnovg)^  der 
rauchffifsige  Hase;  daraus  vielleicht  durch  üm- 
stellang  sard.  gacciapu;  cat.  catxap;  span.  ga- 
zäpo;  ptg.  cagapo,  juuges  Kaninchen.  YgL  Dz  454 
gazapo. 

2755)  ^dEtüriüs,  a,  nm  (Adj.  zu  datio);  ital. 
daziario,  Adj.,  u.  datiere  „fiii  riscuote  i  dazj", 
vgl.  Canello,  AG  ÜI  307. 

2756)  dEtio,  -9nem/l  (v.  dare\  das  Geben;  ital. 
dazio,  Abgabe;  alt  frz.  dace;  alt  span.  dddo. 
Vgl  Dz  117. 

2757)  dfttlYÜS) a, nm»  zum  Geben  gehörig;  span. 
ptg.  dddiva,  Gabe,  Geschenk,  vgl.  Dz  444  9.  v. 

2758)  dStilm  n.  (Part  P.  P.  v.  dare),  das  Ge- 
gebene (im  Roman,  das  durch  Wurf  Gegebene,  der 
Wurf,  dann  das  Werkzeug  des  Werfens,  der  Würfel. 
Die  Annahme  dieses  Bedeutnngsüberganges  hat 
sicherlich  Bedenken  gegen  sich«  dürfte  aber  nicht 
zu  umgehen  sein);  ital.  dado^  Würfel;  prov.  dat-z 
frz.  d^  {de  „Fingerhut**  ist  vielleicht  dasselbe 
Wort  u.  nicht  starke  u.  höchst  befremdliche  Kür- 
zung aus  *d[igii\atum ,  v^.  auch  unten  digitalis); 
span.  ptg.  dado.    Vgl.  Dz  116  dado. 

2759)  [*daxo,  -ftre  (aus  de  +  laxare  entstanden) 
ist  nad)  Schuchardt,  Z  XY  241,  das  Grundwort 
zu  span.  dejar  etc.    S.  unten  de-laxo.| 

2760)  d5,  Präp.,  von;  ital.  dt;  xxim.  de;  rtr. 
di;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  de.  Wie  bekannt, 
ist  der  Anwendungskreis  von  de  im  Roman,  wesentlich 
dadurch  erweitert  worden,  dafs  diese  Präp.  einerseits 
das  gänzlich  aufgegebene  ex  ersetzt,  andererseits 
zur  Umschreibung  des  Genetiwerhältnisses  (vielfach 
auch  des  Ablativverhältnisses)  gebraucht  wird  (im 
Rumän.  wird  jedoch  bei  dem  mit  dem  best.  Artikel 
versehenen  Sbst.  der  Genetiv  durch  Artikelflexion 
bezeichnet,  vgl.  Dz,  Gr.  II  54;  im  Altfrz.  konnte 
das  possessive  Genetivverhältnis  durch  den  Gas. 
obl.,  oezw.  durch  den  mit  a  =  ad  verbundenen  Gas. 
obl.  ausgedrückt  werden;  auch  im  Rumän.  kann 
a  ^=^  ad  zum  Ausdruck  des  (jenetiwerhältnisses 
dienen).  Vgl.  Glairin,  Du  genitif  latin  et  de  la 
preposition  de.  Paris  1880.  —  de  +  Sb  s.  de  +  id. 

—  de  +  Ab  +  inte,  vor;  ital.  davanti;  prov. 
davan;  frz.  devant;  (span.  ante  u.  delante;  alt- 
span.  auch  dante,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  377;  ptg. 
dtante=^de  +  ante,  daneben  adiante  ^^  ad  +  de 
+  ante),  —  de  +  Sd  °="  ital.  da,  sowohl  „von" 
als  auch  „zu**  bedeutend,  indem  bald  der  erste  bald 
der  zweite  Bestandteil  die  Bedeutung  bestimmt  (da 
„zu**  als  de  +  ab  aufzufassen,  liegt  keine  Notwendig- 
keit vor);  rtr.  dad,  vgl.  Gärtner  §  100.  (Hamp, 
ALL  V  865,  will  nur  de  +  ah  anerkennen.)  —  de 
+  de  +  Intiis  =  p  r o  v.  dedins ;  f  r z.  dedans,  drinnen. 

—  de  +  5x  s.  de  +  ipso;  aufserdem  de  -\-  ex  -{- 
inde,  de  +  ex  -{-  t6t=»  alt  span.  desent,  desi;  de 
+  «o;  +  (ic  =  span.  ptg.  desde;  de  -\-  ex  +  post 
=«(?)span.  despues:  de  +  ex-^-per  -«  rum.  despre. 
Vgl  Gröber,  ALL  0  279.  —  de  + iii  —  rum.  dtn, 
aus.  —  de  +  in  +  Snte  (ital.  dinanzi  =  de  + 
in  +  anteä) ;  rum.  dinainte ;  prov.  denan ;  span. 
denante,  delante;  ptg.  diante,  daneben  adiante, — 
de  +  intus  =proj.  dins,  in;  altfrz.  dens,  dans; 
nfrz.  dans,  —  de  +  ipso  (in  welcher  Verbindung 
ipso  verstärkende  Kraft  hat)  =  prov.  des:  frz. 
dbSf  seit  (mit  Hervorhebung  des  Anfangspunktes; 
dis  darf  nicht  als  de  +  ex  erklärt  werden,  denn 
daraus  würde  *deis  entstanden  sein);  (span.  ptg. 
desde  =^  de  +  ex  +  de).  Dz,  Gr.  II  482,  leitete 
des  von  de  +  «r  ab,  ebenso  Gröber,  ALL  II  279, 
dagegen  spricht  aber  der  sonst  völlige  Schwund  des 


präpositionalen  ex,  auch  würde  d-ex  im  Frz.  deis^ 
bezw.  dis  ergeben  haben ,  vgl.  exire :  eissir ,  issir. 
Der  von  Meyer,  Z  XI  250  Anm.,  gegen  de  +  ex 
geltend  gemachte  Grund,  dafs  zwei  vollständig 
gleichbedeutende  Präpositionen  nicht  zusammen- 
gesetzt werden,  kann  nicht  als  stichhaltig  gelten, 
weil  de  u.  ex  eben  nicht  vollständig  gleichbedeutend 
waren.  (Aus  dem  Eintreten  des  de  für  ex  darf 
nicht  aui  Gleichheit  der  Bedtg.,  sondern  mufs  auf 
eine  etwas  veränderte  Auffassung  des  betr.  Raum- 
verhältnisses geschlossen  werden.)  Meyer's  Annahme 
ist  in  der  Unbedingtbeit,  womit  er  sie  ausgesprochen, 
schon  um  deswillen  abzulehnen,  weil  de  -i-  ex  in 
der  Verbalzusammensetzung  öfters  erscheint.  — 
di  -f  p$8t  B»  ital.  dopo  (f.  dapö),  dipoi  (v^ 
Canello,  AG  HI  334),  nach,  nachher;  rum.  dupä; 
span.  despues  =  de  '\-  ipso  +  post,  —  de  -f- 
p$st^  =  prov.  depuys  (daneben  despuys  =?  de 
-\-  ipso  +  postea),  seit,  seitdem ;  f  r z.  depuis;  [span. 
despues^^de+ex  od.  ipso + post];  ptg.  depois,  — 
de  +  ttndS,  woher,  =*itaL  donde;  prov.  don;  frz. 
dont;  span.  donde.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146.- 
de  -f  TiSrsifs  =  prov.  deves,  devas,  {daus,  deus, 
dous),  nach  . .  .  hin,  von  .  .  .  her;  altfrz.  devers. 

2761)  [*dS  +  albus  u.  *de  +  ftlb^ltts,  a,  um 
OB  rum.  dalb,  daWior,  weifs,  nur  in  der  dichte- 
rischen Sprache  gebraucht,  vgL  Ch.  ^lb^ 

2762)  gäl.  deam,  neuir.  deama,  Handfläche; 
davon  viell.  frz.  dame,  neu  prov.  darno.  Schnitte 
von  einem  Fische  (vermittelt  müfste  der  Bedeutungs- 
übergang dadurch  worden  sein,  dafs  dame  eine 
Schnitte  von  der  Gestalt  einer  flachen  Hand  be- 
zeichnet hätte),  vgl.  Dz  559  dame;  Th.  97. 

2763)  de-anrlEtüs,  a,  wn  (v.  deaurare)^  vergoldet; 
ital.  dorato;  frz.  dori;  span.  dorado;  ptg. 
dourado.  Auch  das  vollständige  Verbum  ital. 
dorare  etc.  ist  vorhanden. 

2764)  dSbeo,  biii,  bitttm,  bere,  schuldig  sein, 
müssen ;  ital.  deggio debbo^^debeo  u.  d«?o=*de&o, 
Part  dovuto,  Inf.  devere  u.  dovere  (das  o  f ür  e 
beruht  auf  Anlehnung  an  potere,  volere);  prov. 
dei  dec  degut  dever;  frz.  doi{s)  dus  du  devoir 
(über  dift  «-  debet  in  den  £iden  s.  unten  deeee); 
span.  deber;  ptg.  dever.  Der  Inf.  wird  audi 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „Pflicht**  gebraucht. 

2765)  debilis.  e,  schwächlich;  ital.  debOe  und 
debole  (letztere  Form  ist  die  weit  üblichere),  dazu 
das  Sbst.  debilezza  u.  debolezza,  vgl.  Canello,  AG 
in  334;  altneapoi.  devele, 

2766)  debitdr,  -9rem  m.  (v.  debere),  Schuldner; 
itaL  debitore;  altper.  devetore,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  rum.  dator  (gehört  wohl  nicht  hierher); 
prov.  c.  r.  deveire,  c,  o.  deudor;  frz.  dibiteur  u. 
detteur  (an  dette  angelehnt),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  113;  cat.  deutor;  span.  deuäor;ptg.  devedor. 

2767)  d^bitttm  u.  debitfi  (Sg.  u.  PI.  N.  des  Part. 
P.  P.  von  debere)  f  das  Geschuldete,  die  Schuld; 
ital.  dSbito  u.  detta,  vgl.  Canello,  AG  HI  330,  aus 
dibito  entstand  frz.  dibiter,  wovon  wieder  das  Sbst 
debit  (Dz  560  debit  leitet  die  Verba  unmittelbar 
aus  lat  debet  oder  debitum  ab).  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  790  bemerkt  „es  schwebt  mir  immer  vor,  als 
ob  sich  dibiter  auch  mittelst  dehibitare  erklären 
lassen  könnte,  man  nehme  debere  «»  dehibere  im 
Sinne  von  exhibere,  zeigen,  zur  Schau  stellen,  in 
Kauf  geben.  Godeifroy  citiert  aus  ,Le  pas  de  la 
Bergere' :  Qui  mieux  paroit  estre  parö  d'abis,  a  son 
povoir  il  faisoit  scs  debis.**  Aber  aus  *dehibitare 
konnte  auf  volkstümlichem  Wege  dSbiter  gar  nicht 
entstehen,  letzteres  ist  vielmehr  offenbar  ein  gelehrtes 
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Wort,  a.  als  solches  läfst  es  sich  nur  auf  ital. 
''^debüare  zurtickleiten;  frz.  dette  (aas  dem  Ital.); 
span.  deuda;  ptg.  divida  (wohl  ao  dividir  ange- 
lehnt). 

2768)  ""dS-eido,  *-er©,  herunter-,  ab-,  verfallen ; 
frz.  dichoir,  dazu  das  Sbst.  dieltet  (vielh ^=^decddit 
„es  fällt  ab**  oder  aus  dem  Stamme  decad-  gebildet), 
Abgang,  d.  h.  Einbufse  an  Robstoff  bei  der  Be- 
arlM^itnng  oder  der  Lagerung.  Vgl.  Tobler,  Sitzungsb. 
d.  Berl.  Akad.  d.Wiss.,  phil.-hist.  Cl.  Bd.  61(1889) 
p.  1086. 

2769)  dSfftnüs,  -iiiii  m.  (y.  deeem),  der  Vorge- 
setzte von  zehn  Mann;  frz.  doyen,  der  Vorsitzende 
einer  geistlichen  oder  gelehrten  Körperschaft;  alt- 
ober ital.  degan,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  sonst  ist 
das  Wort  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

2770)  d$e<Siii.  zehn;  ital.  dieci;  rum.  diice,  zece; 
rtr.  des,  deS/deis  etc.;  prov.  dete;  frz.dix;  cat. 
deu;  span.  diez;  ptg.  dez.  Die  Verbindung  der 
Einer  mit  decem  erfolg  im  Roman,  teils  mit,  teils 
ohne  et,  vgl.  Gröber,  ALL  11  100. 

2771)  d^mb$r,  -br^m  m.  (v.  decem),  Dezember; 
itaL  dicembro;  prov.  dezemhre-s;  frz.  decembre; 
span.  diciembre;  ptg.  dezembro, 

'*'dSeeno,  -äre  s.  diajüno,  -Sre. 

2772)  d^$o,  HI,  ere,  zur  Zierde  gereichen,  ge- 
ziemen; ital.  dese  «»  decet,  bei  Bonvesin;  sard. 
deghere,  dixere,  deghi,  dighi,  (sie iL  ndeciri  „non 
essere  conveniente"),  vgl.  Mussafia,  R  II  117;  rtr. 
descha  =  decet,  vgl.  Ascoli,  AG  I  16,  XII  400; 
(altfrz.  Storm  u.  G.  Paris,  R  III  289,  wollten  in 
den  Eiden  Z.  9  ed.  Stengel  „per  droit  son  |  fradra 
salvur  dist'*  lesen  u.  dist  als  decet  auffassen,  diese 
Annahme  ist  aber  unhaltbar,  denn  die  richtige  Les- 
art ist  dift  =»  debet.  Das  Nähere  sehe  man  in 
Koschwitz'  Kommentar  zu  den  ältesten  frz.  Sprach- 
denkmälern p.  17  ff.). 

2773)  d^elbHiSye  (decet),  geziemend,  schicklich; 
(itaL  dicevole);  sard.  dechivile. 

2774)  deeido,  eidI,eidSr$  (c^+cacto),  herabfallen; 
davon  span.  dizer  u.  decir,  herabsteigen;  ptg. 
descer,  vgl.  Cornu,  R  VII  696.  Dz  444  descer  hatte 
das  ptg.  Wort  auf  desidire  zurückgeführt.  Wirk- 
lich befriedigen  kann  keine  der  beiden  Ableitungen. 

d$eimo,  -Sre  s.  dif^Jüno^  -Sre. 

2776)  d$eimiis,  a,  um  (decem),  der  zehnte; 
itaL  decimo;  oberitaL  desemo;  frz.  disme,  dime 
(Neubildung  dixihme) ;  a  1 1  s  p  a  n.  diezmo,  Meyer-L. , 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2776)  deeipio,  eepl,  e^ptttm,  elp$r$  (de  + 
capere),  täuscnen;  itaL  nur  Part.  P.  decetto  (alt- 
sioiL  deseta  maucanza,  Salvioni,  Post  8);  prov. 
decebre;  frz.  dicevoir.  Wegen  der  Flexion  s. 
eipio. 

[♦decirro  s.  de  +  (exl>  -f  skSrran.] 

2777)  deeUno,  -fire,  abbiegen;  ital.  dichinare, 
sich  senken;  proif.  deditiar,  dazu  das  Vbsbst. 
dedi'S;  frz.  cUclimr,  niedergehen,  zu  Ende  gehen, 
altfrz.  auch  etwas  zu  Ende  bringen,  bis  zu  Ende 
erzählen  (Schluüs  des  Rolandsliedes  in  0.:  „ci  falt 
la  geste  que  Turoldus  declinet",  vgl.  R  XIV  406), 
dazu  das  Vbsbst.  didin;  span.  ptg.  decUnar, 

2778)  deedllo,  -Sre  (coüum),  enthalsen,  ent- 
haupten; itaL  decoüare;  fr z.decoller;  span.  ptg. 
degcXlar.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  389. 

2779)  deedlo,  -Ire,  abfliefsen;  dav.  (od.  v.  de- 
currire?)  lomb.  degöra,  eine  Art  Wasseruhr,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  469. 

2780)  di^rfttüs,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  decorare). 


geschmückt;   davon  vielleicht  altfrz.  diori,  vgl. 
G.  Paris,  R  XIV  274;  Förster  zu  Aiol  v.  7164. 

2781)  [deerepituB,  a,  mn,  altersschwach;  frz. 
diicrepit  (gel  W.).  tJber  das  Vb.  dScripir  s.  oben 
erispns,  vgl.  auch  Tobler,  Herrig's  Archiv,  Bd.  97 
p.  375.] 

2782)  deereseo,  -$re,  abnehmen,  kleiner  werden; 
itaL  discrescere, 

2783)  d^tlma,  -am  f.  (decem),  der  zehnte  Teil; 
sard.  deguma,  dazu  das  Vb.  degumare,  vgl.  Salvioni, 
Post  8. 

2784)  d^iirla,  -am  f.  (decem),  ein  Zehend; 
tessin.  digura,  vgL  AG  I  264;  Meyer -L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  769. 

2785)  dSens  n.,  Zierde,  Schmuck;  prov.  decs, 
decx  (b.  Appel  26,  31.,  im  Glossar,  schwerlich 
richtig,  mit  „Ziel"  tibersetzt). 

2786)  ded^eet,  -ere,  es  ist  unziemlich;  alt- 
lomb.  deadexceve  scouveniente,  vgl.  Salvioni, 
Post  8. 

2787)  dedIcStIo,  -önem  /*.  (dedico),  Widmung; 
ital.  dedicazione;  frz.  didicace  (gleichsam  *de%- 
catia);  so  an.  dedieacion;  ptg.  dedicagäo. 

2788)  dedieo,  «Sre,  widmen;  ital.  dedicare,  u. 
dem  entsprechend  in  den  anderen  Sprachen;  frz. 
didier, 

2789)  dedo,  didi,  ditnm,  dedSr^,  hingeben; 
rum.  dedau  dedai  dedat  deda,  überlassen,  se  deda, 
sich  hingeben,  sich  gewöhnen. 

2790)  dedüeo,  dOxI,  düetttm,  dae$re,  hinab- 
führen; ital.  deducere,  dedurre;  frz.  dSduire  etc. 
Wegen  der  Flexion  vgl.  dttco. 

2791)  [*de-^,  iTi,  itnm,  Ire,  herabgehen,  ist 
nach  Dz  376  Grundwort  zu  ital.^ire;  Caix  dagegen, 
Riv.  di  fil.  rom.  II  174  u.  St.  35,  erblickt  in  gire 
einfaches  ire  mit  prosthetischem  Palatal;  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  S.  253,  erklärt  das  anlautende  g  in 
gire  aus  Übertragung  des  palatalen  e  von  den  mit 
e  anlautenden  Formen  (eamus  etc.)  auf  die  mit  » 
anlautenden.! 

2792)  [*de-e6eino9  -Sre,  wurde  von  Rönsch,  Z  I 
419,  als  Grundwort  zu  desinare,  frz.  diner  etc. 
aufgestellt^    S.  unten  duiJüno.] 

2793)  de  +  $x  s.  oben  de.  Aus  den  zahlreichen 
mit  de  +  ex  gebildeten  Verbalkompositis  seien  hier 
nur  folgende  als  kennzeichnende  Beispiele  auf- 
geführt:» 

2794)  ^de-ex-iffidaeio,  -äre  =  span. desfiuzar, 
deshuciar,  de^fahuciar,  jem.  aller  Ho^nung  berauben. 
Vgl.  Dz  451  /»acta. 

2795)  [*de-^x-Släpetto,  -Sre  (v.  alapa),  nach 
Bartsch,  Z  II  306,  =  prov.  deissalabetar.] 

2796)  [^de-Sx-baleo,  oder  de  +  baleo,  -Are 
i*balcare  v.  germ.  6aZfco-»frz.  (balc,  baue),  bau, 
Balken,    dazu  Femin.  bauge,    Balkenhütte,   Stall, 


'  Ich  weift  wohl,  daft  das  Vorhandensela  mit  de  -\-  «x 
sasammeng^etzter  Verben  von  Bachlmndigen  geleugnet 
wird  (z,  B.  von  Gröber,  Z  V  177,  u.  Meyer-L.,  Kom.  Gr. 
li  §  603  Anm.,  vgl.  aber  ALL  II  S79);  ich  vermag  mich 
aber  dieser  Ansicht  nicht  ansaschliefiien.  Warum  nicht, 
das  auseinandersQBetEen,  würde  hier  sa  weit  führen.  Wenn 
Meyer-L.  a.  a.  O.  sagt,  daft  ital.  dmtar  aus  *e*eUart  (-- 
«xeUmr«)  durch  Präfigiemng  entstanden  sei,  so  hat  er  selbst- 
verständlich voUtcommen  Recht,  gleichwohl  aber  geht  doch 
d—'  in  destav  auf  de  -\  tx  snrüclc,  mindestens  für  den 
Lexilcog^raphen,  denn  dem  Grammatiker  mag  es  erlaubt 
sein,  in  dem  m-  von  *Me<tor«  nicht  ein  Präfix  («s),  sondern 
lediglich  eine  Anlautsilbe  zu  erbliclcen. 
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schlechtes  Lager,  u.  bauche,  Strohlehm)  ist  vermut- 
lich die  in  das  Lat.  übertragene  Grundform  zu  fr  z. 
debaucher,  das  also  eigentl.  bedeuten  würde  ,jem. 
aus  der  Balkenhütte,  d.  h.  aus  dem  Arbeitsschuppen, 
aus  der  Werkstätte  herausholen,  ihn  also  von  der 
Arbeit  weglocken,  verführen",,  daher  hätte  se  de- 
baucher zu  derBedtg.  „sich  der  Schwelgerei  ergeben" 
gelangen  können;  an  bauche  „Strohlehm"  schliefst 
sich  an  ebaucher,  eigentl.  von  Lehm,  Thon  arbeiten, 
also  „aus  dem  Groben  arbeiten,  den  Rohentwurf 
machen  u.  dgl.";  zu  den  Verben  die  Sbsttve  di- 
bauche  u.  ebauche.  Vgl.  Dz  517  bauche  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  783.] 

2797)  [*de-ex-bÄtto, -crc  =  frz.  debattre,  davon 
das  Sbst.  debat;  in  den  übrigen  Sprachen  ent- 
sprechend.] 

2798)  [*de-gx-  (od.  dis-)  cilio,  -äre  (v.  ctZtwm, 
Augenlid),  die  Augen  öffnen,  =*  ital.  discigliare 
(=  disc);  frz.  deciller,  dessiÜer.  Vgl.  Dz  560 
decäkr.] 

2799)  [*de-Sx-eito,  -äre  (nach  Meyer-L. ,  Rom. 
Gr.  n  §  603,  eoccitare  =  [ital.]  *escüare  u.  dies 
dann  mit  de  präfigiert)  =«  ital.  destare,  wecken, 
vgl.  Dz  368  8.  V.;  Storm,  R  V  177  Z.  2  v.  u.  im 
Texte,  stellt  dis-citare  als  Grundwort  auf,  u.  das 
verdient  den  Vorzug.] 

2800)  [*de-ex-dIeo,  dicere  =  frz.  dedire,  in 
Abrede  stellen,  Lügen  strafen.  Wegen  der  Flexion 
s.  dico.] 

2801)  [*de-gx-foIlo,  -äre(v.  follis)  «  span.  des- 
follar,  desollar,  abhäuten,  (ptg.  esfolar),  vgl.  Dz 
445  desollar. l 

2802)  [*de  +  ex  in  (f.  exinde)  =«  prov.  desse, 
sobald  (desse  que^  sobald  als),  eine  analoge  Bildung 
ist  jasse  ^^jam  -f  ex{n[de];  immer  (in  Bezug  auf 
die  Zukunft),  ancse,  immer  (in  Bezug  auf  die  Ver- 
gangenheit), ist  =  anc  +  analogiscli  übertragenes 
sit  vgl.  Gröber,  Mise.  44;  anders  Dz  676  se,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XIV  579;  Thomas,  R  XIV  577.  Sieh 
JSm  4-  ixin.] 

2803)  *dc  +  ex  +  jaiii==  altfrz.  desja,  nfrz. 
d^ä,  schon,  vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

2804)  [*de-ex-lego,  -äre  (v.  lex)  =  p  r  o  v.  desleyar 
(refl.  Vb.),  sich  gegen  das  Gesetz,  das  Recht  ver- 
gehen, dav.  dasVbsbsttv.  deslei-s,  Rechtsverletzung; 
altfrz.  desleiier  (refl.  Vb.)  mit  derselben  Bedtg. 
wie  im  Prov.  (zu  unterscheiden  von  desloiier  =  de- 
ex-ligare,  losschnüren),  dazu  ebenfalls  das  Sbst. 
deslei.  Vgl.  Dz  368  düeggiare  (Diez  hält  mit  Un- 
recht düeggiare  für  die  italienische  Form  zu  desUyar, 
während  in  Wirklichkeit  düeggiare  =  *tüliticare, 
kitzeln,  ist,  vgl.  Flechia,  AG  11  319);  Tobler,  Z  IIl 
575  (hier  ist  zuerst  die  Bedeutung  von  desleyar 
sowie  sein  Nichtverhältnis  zu  düeggiare  festgestellt, 
vgl.  auch  G.  Paris^  R  IX  334).] 

2805)  [*de-ex-paiiiiOj  -are  (v.  pannus,  Tuch)  = 
altfrz.  despaner,  (ein  Tuch)  zerreifsen,  vgl.  Dz  654 
pan,]_ 

*de-ex-pedieo  s.  impäciio. 

2806)  [*de-gx-pgrgito,  -äre  =  ptg.  despertar, 
wecken,  dazu  das  Partizipialadj.  span.  despierto, 
ptg.  desperto,  wach,  vgl.  Dz  449  espertar,] 

2807)  [*de-ex-petio,  -Ire  (für  peto,  petere)  = 
span.  despedir  (neben  espedir),  Urlaub  fordern, 
Abschied  nehmen,  vgl.  Cornn,  R  IX  130.  Dz  445 
leitete  das  Verbum  sowie  das  ptg.  despir,  entkleiden, 
ausziehen,  von  de-ex-pedire  ab,  was  in  Bezug  auf 
das  ptg.  Wort  auch  aufrecht  zu  erhalten  ist.] 

2808)  [♦de-ex-rämo  od.  ^dis-rämo,  -äre  (von 
ramus),    auseinanderästen,    trennen,    teilen;    ital. 


disramare,  die  Bäume  beschneiden ;  rum.  deräm  ai 
at  a,  zerstören;  prov.  desrawar,  derramar,  ent- 
blättern, vernichten;  altfrz.  desramer,  deramer^ 
zerreifsen;  span.  ptg.  derramar,  ausbreiten,  aue- 
giefsen.    Vgl.  Dz  444  derramar.] 

2809)  [*de-ex  (oder  dis-)  -reno  u.  -renieo^-äre, 
die  Lenden  ausrenken,  kreuzlahm  machen;  ital. 
nur  Part  P.  P.  als  Sbst.  direnato,  Verletzung  der 
Lenden;  prov.  desrenarydesregnar;  altfrz.  esreiner; 
nfrz.  ereinter  =  *exrenüare;  span.  der  rengar; 
ptg.  derrear.    Vgl.  Dz  117  drcrrengar.] 

2810)  [*de-ex-rIpo  (oder  *dis-ripo),  -äre,  aus 
den  Ufern,  also  aus  der  richtigen  Bahn  treten; 
(=8pan.  derribar,  niederreifsen,  eigentl.  vom  Ufer 
herabstürzen?);  de-ex-,  bezw.  disripäre  soll  nach 
Ulrich,  R  IX  579,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
sein  zu  altfrz.  desver,  derver^  von  Sinnen  kommen, 
wahnsinnig  werden,  es  ist  diese  Ableitung  aber  von 
Gröber,  Z  V  177,  hinreichend  widerlegt  worden. 
Die  richtige  Ableitung  dagegen  deutete  Ulrich  selbst 
an,  R  VIII  264,  indem  er  auf  dis-vadire  hinwies, 
nur  hätte  er  nicht  ein  *di8-varre  {rr  aus  dr),  son- 
dern ein  *dis-vare  (vare  Analogiebildung  zu  stare) 
als  Mittelstufe  annehmen  sollen.  Unnötig  künst- 
lich ist  Cohn's  Ableitung,  Z  XVIII  202:  desve  == 
*desuätus  (v.  suus,  gleichs.  „enteignet,  sich  selbst 
entfremdet,  irre"),  dazu  der  Inf.  desver.  Eine  Pa- 
rallelbildung zu  d.  ist  rever.  Unannehmbar  ist 
auch  Bartsch's,  Z  II  307,  Gleichung  derver  =  di- 
ruitre.  Andere  aufgestellte,  aber  mit  Recht  zurück- 
gewiesene Grund  Worte  sind:  ^desaevare  f.  desaevire, 
dissipare,  derogare  (;  derver  =  interrogare  :  en- 
terver).  Am  sinnigsten  ist  immer  noch  Diez'  Deu- 
tung: desipü  (=s  rfe  -f-  sapit) :  desve,  u.  ans  dieser 
3.  Pers.  entwickelt  sich  ein  Vb.  der  A-Konj.  Leider 
aber  ist  der  von  Diez  angenommene  Vorgang  höchst 
unwahrscheinlich,  schon  weil  das  erste  e  offen  ist 
(wie  die  stammbetonten  Formen  in  Assonanz  be- 
kunden, vgl.  G.  Paris,  R  IX  579)  und  also  nicht 
aus  e  entstanden  sein  kann,  sondern  in  einem  e 
seinen  Ursprung  haben  mufs.  Das  Wort  ist  ganz 
sicherlich  lateinischen  Ursprunges,  denn  man  kann 
es  weder  aus  dem  Germanischen  noch  aus  dem  Kel- 
tischen ableiten.  Schwerlich  auch  ist  es  ein  mot 
historique  u.  verdankt  irgend  einem  uns  unbekannten 
Zufalle  seine  Entstehung.  Im  Nfrz.  lebt  das  Vb. 
in  endever,  ärgerlich  sein,  fort,  dagegen  ist  das  im 
Altfrz.  vorhanden  gewesene  Sbst.  desverie,  derverie 
abgestorben.  Vgl.  Dz  561  desver  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  791.]    S.  No  2817. 

2811)  [*de-Sx-8ipTo,  ♦säpere  (f.  sap^re);  altfrz. 
dessavoir,  nicht  wissen,  vgl.  Scheler,  Jahrb.  X  252; 
Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  28;  span.  nur 
Part.  Fr&t  de(s)sabido.] 

2812)[*de-Sx-  +  germ.  sajjan  =  p  r  o  v.  dessazir, 
aufser  Besitz  setzen;  frz.  dessaisir,] 

2813)  [*de-ex-8SrTTo,  -Ire  -«frz.  desservir,  die 
Speisen  abtragen,  dazu  das  Partizipialsbst.  dessert, 
Nachtisch,  vgl.  Dz  677  serviette.] 

2814)  [de-  (ex)  +  altnfrk.  skerran  ==  nfrz. 
dSchirer  (altfrz.  eschirer),  vgl.  Dz  574  eschirer: 
Mackel  105;  Rönsch,  RF  II  2,  schlug  *rfw-cirrare, 
eigentlich  „die  Locken  zerzausen*'  als  Grundwort 
vor,  was  schon  wegen  des  ci  =  cht  unannehmbar 
ist,  vgl.  Mackel  a.  a.  0.] 

2815)  [*de-gx-träbo,  -Are  (v.  trabs),  «  altfrz. 
destraver,  die  Zelte  abbrechen,  vgl.  G.  Paris,  R  VI 
629.1 

2816)  [*de-gx-trieo,  -äre  =  prov.  dcstrigar, 
hemmen,    hindern,     schaden    (die    Bedeutung    ist 
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befremdlich,  da  man  nach  dem  Präfix  die  gegenteilige 
erwarten  muTs,  nnd  vielleicht  ist  nm  deswillen  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  abzulehnen),  dazu 
das  Vbsbst.  destnC'S^  Schaden;  alt  frz.  deiner. 
Vgl.  Dz  327  trieare,] 

2817)  [♦de-^x-T[adJo,  *-vÄre  (f.  vadlre  nach  Ana- 
logie V.  Stare  gebildet,  vgl.  fare  f.  facere)  ist  das 
wahrscheinlichste  Grundwort  für  alt  frz.  desvery 
derver  (ab-,  fehlgehen,  irregehen),  irre,  wahnsinnig 
werden.]    Vgl.  *de-ex-ripo  u.  ^desiiatiis. 

2818)  defSndo.  H^ndi,  fensnni,  föndere^  abwehren, 
verteidigen;  ital.  difendo,  feai,  feso,  fendäre;  prov. 
defendre;  frz.  defendre;  span.  def ender  (Präs. 
defiendo);  ptg.  defender.   Vgl.  Gröber,  ALLII  100. 

2819)  d^fSnslis,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  defen- 
dire),  verboten;  alt  frz.  defois,  verbotener  Platz, 
Wiese,  Weide;  cat.  devesa^  Weide;  span.  defesa, 
dehesa,  Weide.    Vgl.  Dz  444  dehesa;   Berger  s.  v. 

2820)  dSf5ri8,  von  aufsen;  ital.  difuori;  frz. 
dehors  (das  h  aus  /  ist  noch  unerklärt). 

2821)  de-fttndOy  -^re,  herabgiefsen ,  -strömen, 
berg.  degond^  cadere  in  giü,  essere  a  piano  incli- 
nato;  v alteil.  degonda,  dondolare;  1er m.  degon- 
dare,  cominciar  a  cadere.  Vgl.  Salvioni,  Post.  8, 
die  Ableitung  mufs  jedoch  als  sehr  zweifelhaft  be- 
zeichnet werden. 

2822)  '*'degS109  -Sre,  auftauen;  (i  tal.  dighiacciare 
^=^  *diglaciare) ;  rum.  deger  ai  ata;  frz.  dSgeler; 
span.  dehelarse;  ptg.  degelar, 

2823)  degridoy  -are  (de  u.  gradtis),  herabsetzen 
(Eccl.  u.  spät  J.  C);  ital.  degradare  „tagliare  da 
un  grado  o  ufficio  onorevole",  digradare  „scendere 
di  grado  in  grado",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  auch 
sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2824)  [^degrSdlis,  -mn  m,  (für  gradus),  Stufe; 
prov.  degrat'Z;  frz.  degre;  ptg.  degrao.  Vgl.  Dz 
660  degre.] 

2826)  de  lii[e]  körft  In  Sb  inte  =  frz.  dorin- 
avantf  hinfort,  vgl.  Dz  663  8,  v,    S.  unten  hie. 

2826)  de  h&[e]  re;  daraus  nach  Suchier^s  An- 
nahroa,  ZI  431,  altfrz.  gier,  gier  es,  gierres,  giers. 
Dz  696  vermutete  das  Grundwort  in  igitur  oder  in 
ergo  (;  erg  :  ierg  :  ger  :  gier),  liOtztere  Annahme  ist 
nicht  eben  wahrscheinlich.  Die  richtige  Ableitung 
dürfte  diejenige  von  igitur  sein  (igitur  :  Hgetur  : 
^[g]edro  :  *iedre  :  ierre),  vgl.  Cornu,  R  X  399. 

2827)  [«dehansto,  -Are  (v.  haustus,  Part  P.  P. 
v.  haurire),  wegschöpfen,  wegheben,  wegnehmen; 
rtr.  dustar,  wegnehmen,  wehren,  hindern;  altfrz. 
doster.    Vgl.  Dz  650  öter  u.  No  2869.) 

2828)  de.  bezw.  dis,  +  altn.  heit,  Versprechen, 
Gelübde;  altfrz.  deheit,  dehait,  Trauer,  Verdrufs, 
Niedergeschlagenheit,  dazu  das  Vb.  dehaitier,  des- 
heitier,  deshaitier.   Vgl.  Dz  609  hau, 

2829)  de-h$n$8to,  -are  (v.  honos),  entehren; 
span.  denostar,  dazu  das  Sbst  denuesto,  Be- 
schimpfung; ptg.  deostar,  doestar,  dazu  das  Sbst. 
doesto;  vielleicht  gehört  hierher  auch  prov.  desnot-z 
(für  deno8t?l  Spott    Vgl.  Dz  444  denuesto, 

2830)  ahd.  dehsala,  norweg.  schwed.  teksla, 
kleine  Hacke,  <=  frz.  tüle  „hachette  des  tonneliers, 
des  couvreurs  et  d^autres  artisans**,  vgl.  Bugge, 
R  III  158. 

2831)  mhd.  dShsen,  schwingen  (in  der  Flachs- 
bereitung), wird  von  Baist,  RF  I  133,  in  Zusammen- 
hang mit  span.  ptg.  tascar,  hecheln,  gebracht 
S.  unten  taxare^ 

de  +  in  8.  de. 

2832)  de+ind$;  &\tv euet  dende;  jtrov.  den; 
span.  altptg.  dende.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 


2833)  de  +  inter  =  rum.  dintre,  zwischen, 
unter. 

2834)  de-f  Tntro  =  ital.  dentro,  drento,  inner- 
halb; span.  ptg.  dentro.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
268. 

de  -f  inttls  8.  de. 
_  2835)  *de-J^elo,  -äre  *»  ptg.  deitar,  s.  unten 
ej^eto,  -Sre. 

2836)  [*de-libttlo,  -Are  (v.  lab,  lap,  wovon  ahd. 
lappa,  nhd.  Lappen)  =  f  r  z.  dilabrer,  zerfetzen.  Das 
Vb.  läfst  sich  von  lanibeau  nicht  wohl  trennen,  mit 
labrum,  lahellum  nicht  wohl  in  Verbindung  bringen. 
Immerhin  mufs  die  angegebene  Ableitung  dem  Zweifel 
unterliegen,  schon  weil  das  Präfix  de  sich  mit  der 
Bedtg.  nicht  recht  vereinigen  läfst  Vgl  Dz  624 
lambeau.] 

2837)  ^de-lftxO)  -Sre,  ablassen,  ist  nach  Ascoli's 
scharfsinniger  Darlegung,  AG  XI  422,  XII  26,  das 
Grundwort  zu  span.  dejar^  ptg.  deixar,  lassen 
(ebenso  *düaxare  das  Grundwort  zu  calabr.  dassare), 
„Dafs  in  span.  dejar,  ptg.  deixar,  kalabr.  das- 
sare aus  2-  die  Präposition  de  eingeflossen  ist,  ins- 
besondere die  von  einem  delaxare  (vielleicht  aber 
nicht  ausschliefslich),  darin  gebe  ich  Ascoli,  AG  XI 
422,  Recht.  Aber  ich  kann  mich  nicht  entschliefsen, 
hier  Ergebnisse  rein  lautlicher  Vorgänge  zu  er- 
blicken, um  so  weniger,  als  das  eine  Mal  der  erste, 
das  andere  Mal  der  zweite  Vokal  geschwunden  sein 
würde:  dHaxare,  deVxare,  Das  lad  in.  sar  für 
lasar  gewährt,  da  seine  Bedingungen  ganz  andere 
sind,  keine  Stütze  für  die  letztere  dieser  Auf- 
stellungen. Ich  würde  ansetzen  *daxare  aus  laxare 
4-  delaxare,  und  zwar  müfste  es  sich  um  eine  sehr 
alte  Erscheinung  handeln,  nicht  blofs  um  eine,cotn- 
cidenza  ispano-calabrese*.  Abgesehen  davon,  dafs 
die  d-Form  auch  in  Sicilien  bekannt  ist  (dassari), 
erfreut  sie  sich  in  Südfrankreich,  wenigstens  in 
Languedoc  und  der  Gascogne,  einer  weiten  Verbrei- 
tung: daissa,  deissa,  daidia,  deicha,  dacha,  decha 
neben  laissa,  leissa,  laicha,  leicha,  lacha,  lecha, 
(S.  nun  Ascoli,  AG  XII  26  f.)**  Schuchardt,  Z  XV 
241.  —  Diez  445  hatte  ^desitare  (Frequ.  v.  desi- 
nire)  als  Grundwort  aufgestellt.  Von  anderer  Seite 
wurde  laxäre  empfohlen,  vgl.  Coelho,  Questöes  de 
ling.  port  I  292;  0.  Michaelis,  Stud.  236;  Coelho, 
R  II  287  Anm.;  Taliban,  R  IV  262;  Corou,  R  IX 
133.    S.  unten  laxo. 

2838)  del^to,  -ilre  (Intens,  v.  delicio)  u.  dil^eto, 
-äre  (Frequ.  v.  diligo),  ergötzen;  ital.  düettare; 
prov.  deleitar,  delechar;  altfrz.  deleitier,  delitier 
(nfrz.  ist  das  Vb.  durch  amuser  verdrängt  worden); 
Span.  ptg.  deleitar.    Vgl.  auch  deleetos. 

2839)  PdelSetiis,  -nm  m.  und]  dllectns,  -nm  m, 

(v.  diligo),  Ergötzung;  ital.  düetto;  prov.  ddeii-z; 
altfrz.  delit  (nfrz.  dafür  amusement);  span.  ptg. 
ddeite.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  101.  Vgl.  auch  dl- 
leetüs. 

2840)  *delib$ro,  -äre  (v.  de  u.  Über) ,  befreien ; 
ital.  diliberare  (entspricht  zugleich  in  seiner  Bedtg. 
dem  schriftlat  deliberare);  frz.  dilivrer,  dazu  das 
Verbaladj.  delivre  etc.    Vgl.  Dz  195  liverare, 

2841)  deiicätüs,  a,  nm  (v.  ddiciae),  zart,  fein; 
ital.  delicato;  TMm.delicat;  prov.  delg(u)at'Zy  dal- 
gat'Z;  altfrz.  delgiS^  deugii;  (nfrz.de/te  ist  wohl 
besser  als  deligatus  v.  deligare  =  delier  aufzufassen) ; 
span.  ptg.  delicado,  lecker,  delgado,  zart,  fein, 
schlank.    Vgl.  Dz  560  däU, 

2842)  delieiä,  -am  f,  (v.  delicio,  klassisch  nur 
PI.  deliciae),  Ergötzlich keit ;  i  t  al.  lezia,  lezio,  Ziererei, 
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2843)  d^llcIGsUs 


2870)  deorling 
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vgl.  Dz  381  8.  V.;  (frz.  ddice;  spaa.  delicia,  de- 
licto; ptg.  delicia.)    Vgl.  Meyer,  Ntr.  154. 

2843)  [delieidsos,  a,  am  (v.  deliciae)^  köstlich, 
weichlich;  ital.  delusioso  (altital.  auch  leeioso), 
vgl.  Dz  881  lezia;  frz.  delicieux;  span.  ptg. 
delidoso,] 

2844)  [delicfilüs,  a,  nm  (Deroin.  von  delicus),  von 
der  Mutterbrust  eutwöhnt;  davon  mit  Suffixver- 
tauschnng  ital.  dilegine,  schwach,  vgl.  Caix,  St.  26; 
Dz  368  8.  V.  hatte  das  Wort  ohne  Erklärung  ge- 
lassen.] 

2845)  delietts,  a,  am  (v.  delinquo),  von  der 
Mutterbrust  entwöhnt;  sard.  düigu,  auch  sonst  in 
ital.  Dialekten  vorhanden,  vgl.  Caix,  St.  26. 

2846)  deligo,  -Sre  (legiere),  auswühlen;  trent. 
delezer,  scegliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2847)  deliquo,  -ftre,  abklären;  ital.  dileguare; 
lomb.  delenguar;  venez.  ddenguare;  crem,  de- 
lud;  rtr.  luar.  Vgl.  Meyer- L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769;  Salvioni.  Post.  8. 

2848)  d^hlnlis,  -am  m.  (gr.  6eX<piq,  dsXiplv), 
Delphin;  ital.  delfino;  prov.  dalfin-s;  frz.  dau- 
phin;  span.  delfin;  ptg.  delfin  (u.  golfinho^  vgl. 
Cornu  in  Gröberes  Gr.  I  767). 

2849)  [*delado,  -ire  (v.  ludus)  od.  *del&to,  -ftre 
(v.  luere),  davon  vielleicht  —  es  ist  aber  recht 
sehr  zweifelhaft!  —  altfrz.  delu,  vgl.  Suchier  im 
Glossar  zu  Bd,  11  der  Werke  des  Phil,  de  Kemi  u. 
Coho,  Deutsche  Litteraturztg.  1898  No  40  S.  1529; 
ebenda  wird  auch  über  das  altfrz.  Sbst  deliU, 
gleichbedeutend  mit  dilait  gehandelt.] 

2850)demSgi8»t7a{(i6  magis  (Gloss.  =  a^ocfpo/c; 
Lucil.  sat.  16,  7);  span.  demas,  aufserdem,  über- 
dies, auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  „übrig**,  davon 
abgeleitet  demasiado,  übermäfsig,  demasia,  Über- 
mafs;  ptg.  e2e  mais.    Vgl.  Dz  200  mai, 

2851)  demändo,  -ire,  anvertrauen  (im  Roman, 
ist  die  Bedtg.  ,jem.  etwas  abfordern,  abverlangen, 
abfragen**.vorherrBchend  geworden) ;  i  t  a  1.  demandare 
„commettere**,  dimandare  domandare  (an  comman- 
dare  angelehnt)  „chiedero**,  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  prov.  demandar;  frz.  demander;  span.  de- 
mandar,  fordern  („fragen**  ist  =  preguntar  «= 
*praecontare  v.  contus),  ebenso  ptg. 

2852)  de  -|-  mSn$,  morgen ;  i  t  a  1.  dimani,  domani ; 
(rum.  mäine);  prov.  deman,  demd;  frz.  demain 
(altfrz.  auch  einfaches  main);  cat.  demd;  (span. 
maüana;  ptg.  a  manhäy  manhäa).  Vgl.  oben  eris. 

2853)  [de  +'*1nSnitii  (f.  matutina,  sdl.  hora)  = 
rum.  demineatä,  der  Morgen.] 

2854)  de  mänü  ipsü-^^prov.  demanes  {damehen 
manes),  sogleich;  altfrz.  deManoi8  (daneben  ma- 
nois).    Vgl.  Dz  560  demanois, 

2855)  dem^SntO;  -ftre  (von  de  u.  fiten«),  bethören; 
ital.  dementare,  davon  dimenticare,  vergessen; 
altfrz.  dementer,  toben;  span.  ptg,  dementar^  des 
Verstandes  berauben.    Vgl.  Dz  209  mentare, 

2856)  demitto,  -ere,  absenden;  ital.  dimütere. 

2857)  demSnstFO,  -ftre,  beweisen;  ital.  dimo- 
strare;  frz.  dhnontrer;  u.  dem  entspr.  in  den 
übrigen   Spr.    ,Vgl.  Berger  8.  v. 

2858)  *demoro,  -äre  (im  Schriftlat.  Dop.),  sich 
aufhalten;  ital.  dimorare;  frz.  demeurer,  Vbsbst. 
demeure,  vgl.  Förster,  RSt.  HI  182,  G.  Paris,  R 
X  44,  Tobler,  Gott  gel.  Anz.  1872  p.  887,  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  p.  192;  span.  ptg.  demorar,  Vbsbst. 
demora, 

*denärStS  s.  denäriüB. 

2859)  denftnfis,  -am  m.  (v.  deni),  eine  Münze; 


Denar;  ital.  denaro,  danaro,  danajo,  Geld,  davon 
abgeleitet  derrata,  gleichsam  *den[a]rata,  Ware; 
frz.  denier,  kleine  Münze,  Heller,  davon  abgeleitet 
(?c«rcc, Ware,  Efsware;  span.  dinero,  Münze,  Heller, 
Geld,  davon  abgel.  dinerada,  eine  grofse  Menge 
Geld;  ptg.  dinh^o,  Heller,  Geld,  davon  abgeleitet 
dinheirame,  eine  Menge  Geld. 

2860)  den^go,  -i&re,  verweigern,  abschlagen ;  ital. 
denegare,  dinigare,  dazu  das  Vbsbst.  diniego;  frz. 
dSnier,  verleugnen,  verweigern,  dazu  Vbsbst.  deni; 
Span.  ptg.  dsnegar,  dazu  Vbsbst.  dengue  (aucb 
cat.;  surd.denghi),  die  nur  scheinbare  Weigerung, 
Ziererei,  daher  hacer  dengues,  sich  sträuben,  zieren. 
Vgl.Dz  444  dengue. 

deniqaS  s.  d5niqa$. 

2861)  den9do,  -Sre  (von  nodus),  losknoten;  ital. 
denodare,  aufknüpfen  (frz.  d€nouer  =  *di8nodare); 
nur  scheinbar  gehört  hierher  (denn  man  beachte 
das  tie  in  denuedö)  span.  denodar^  wild,  uner- 
schrocken, beherzt  sein,  daher  denodado,  kühn, 
dazu  A&B  ^ hshat  denuedo,  Kühnheit;  ptg.  nur  das 
Partizipialadj.  denodado,  kühn,  und  das  Vbsbst 
denodo,  Kühnheit  Vgl.  Dz  444  denuedo;  Cornu, 
R  XIIT  300,  setzt  denodarse  «=  se  denötare,  sich 
auszeichnen,  an,  was  durch  das  Vbsbst  denuedo 
begründet  erscheint. 

2862)  dens,  dentem  m.,  Zahn;  ital.  dente  m.; 
rum.  dinte  m.;  prov.  dent-z  dent;  frz.  dent  f.; 
cat.  dent;  span.  diente  m,;  ptg.  detUe  m.  Vgl 
Gröber,  ALL  II  101. 

2863)  fdensd,  -ire,  dicht  machen;  cat  desar, 
bergen,  Vbsbst  deso,  Versteck,  vgl.  Baist,  RF  I 
133.] 

2864)  densüs,  a,  am,  dicht;  ital  denso;  rum. 
des;  frz.  dense  {geh  W.);  span.  ptg.  denso. 

2865)  d^ntftrius,  a,  am  (v.  dens),  zum  Zahn 
gehörig;  d^ntftriä,  -am  f.,  Name  für  verschiedene 
Pflanzen;  ital.  dentaria  „specie  di  pianta**,  den- 
tiera  „rastelliera  di  denti  posticci**,  vgl.  Canello, 
AG  m  307. 

2866)  dSntitüs,  a,  am  (v.  dem),  bezabnt;  ital. 
dentato;  rum.  dintat;  prov.  dentat-z;  frz.  denti; 
span.  ptg.  dentado.  —  ((ientoZ«  ■»  span.  dental). 

2867)  "^d^nt^lifs,  -am  m.  (Demin.  von  dens), 
Zähnchen,  Zäckchen;  ital.  denteüo,  Zähnchen,  Ein- 
za(;kung,  PI.  denteüi,  Spitzen  (das  übliche  Wort  für 
geklöppelte  u.  dgl.  Spitzen  ist  merletti,  wahrscheinl. 
Demin.  v.  merlo,  Saum,  u.  dies  wieder  «=  *mergulus, 
Demin.  zu  *merga  f.  schriftlat.  mergae,  Gabel); 
prov.  dentelh'8=^  denticulus;  frz.  denteüe,  gewirkte 
etc.  Spitzen;  span.  abgel.  denteUon,  zahnfÖrmige 
Säulenverzierung  (die  geklöppelten  etc.  Spitzen 
beifsen  encajes,  wohl  zusammenhängend  mit  cßja 
s-  capsa,  Kasten,  gleichsam  Einkästelungon);  ptg. 
sind  zahlreiche  andere  Ableitungen  vorhanden,  z.  B. 
denticulo.  Zähnchen,  Zäckchen,  dentilhäes,  ausge- 
zackte Arbeit  („Spitzen**  heifsen  rendas,  wohl  vom 
deutschen  „Rand*').    Vgl.  Dz  117  dentello. 

2868)  d^ntex,  -ieem  m.  (dens),  Zahnbrasse; 
itaL  dentice;  sard.  dentighe,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

d^nticiUüs  s.  dentelltls. 

2869)  ♦de-5bsto,  -Are  =  rtr.  dustar,  hindern, 
verbieten,  wehren,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  523. 

2870)  [ags.  deörling.  Liebling;  Dz  562  dorelot 
hielt  für  denkbar,  dafs  frz.  dorelot,  Zärtling,  Lieb- 
ling (dazu  das  Vb.  doreloter,  dorloter,  verzärteb, 
hätscheln)  durch  Suffizvertauschung  auf  ags.  deör- 
ling  zurückgehe.  Das  ist  schwer  glaublich.  Sollte 
dorloter    nicht    ammensprachliche    Ableitung   aus 
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2871)  dSOsom 


2899)  *dS8Önto 
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dormir  {''^dormüoter)  sein  und  eigentlich  „einlullen*' 
bedeuten?] 

2871)  dSösmii  (aus  diörsum),  abwärts;  ital. 
giuso  (?gl.  Flechia,  AG  11  26  Anm.  1),  daraus  giü; 
T\im,j08u;  rtr.  giu;  prov.  jos;  alt  frz.  jus, 
davon  abgeleitet  jusant,  Sbst.,  £bbe;  cat.  jussa; 
altspan.  yuao;  altptg.  Juso,  Vgl.  Dz  167  giuso 
u.  622  jusant;  Gröber,  ALL  11  101. 

2872)  ^depftno,  -Sre  (t.  panus),  spulen,  Garn 
abwinden;  ital.  dipanare;  pieni.  davanS,  lomb. 
indevenäy  berg.  indemnd  (vgl.  berg.  zumna,  gio- 
vine),  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  debanar;  span. 
davanar;  ptg.  debar,  döbar.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  124. 

2878)  ^depllrtio,  -Ire  (v.  pars),  abteilen,  ab- 
trennen, scheiden;  ital.  dijxiriire,  (dispartire); 
rum.  despart  ii  it  i;  prov.  departir;  (frz.  de- 
partir,  dazu  das  Vbsbst.  depart,  Abreise;  cat. 
span.  ptg.  despartir). 

2874)  [*depfirt09  -Sre  (v.  pars),  abteilen,  trennen ; 
rum.  departez  ai  at  a,  entfernen.] 

2875)  depilo.  -Sre,  enthaaren,  rupfen;  rum. 
daper  (f.  deper)  ai  at  a,  ziehen,  reifsen;  prov. 
d^lar, 

2876)  dep$no,  poslli,  poBitüm,  p^n^rS,  ab-, 
niederlegen;  it^l.  deporre;  altvenez.  devost 
(=  deposUus),  dimesso,  vgLSalvioni,  Post.  8;  rum. 
depun  usei  us  vme;  prov.  deponer;  (frz.  deposer), 
span.  dq^oner;  ptg.  depör.  Wegen  der  Flexion 
8.  p$no. 

2877)  dep$8itfim  n.  (Ntr.  des  Part.  P.  P.  von 
deponere),  das  Niedergelegte,  das  anvertraute  Gut, 
Niederlage;  ital.  span.  ptg.  depösito;  frz.  dipöt, 

de  +  poiste  s.  de. 

2878)  depr^Sndo,  pr^Hi^ndl,  prehensttni,  pr$- 
liSndei^,  ergreifen;  mm.  deprina,  insei,  ins,  inde 
(gleichsam  etwas  erfassen,  ergreifen,  wegbekommen, 
so  dafs  es  zur  Gewohnheit  wird),  üben,  gewöhnen, 
ausbilden;  altspan.  deprehender,  ergreSen;  frz. 
dSprendre,  trennen. 

2879)  deprinio,  prSssi,  pr^ttm,  primSrS, 
niederdrücken,  =«  altfrz.  depreindre,  demütigen, 
erniedrigen,  vgl.  Dz  661  preindre ;  wegen  der  Flexion 
8.  prSmo.  t)ber  die  Form  u.  Bedtg.  des  Verbs  in 
den  übrigen  rom.  Spr.  ist  nichts  besonderes  zu  be- 
merken. 

2880)  de  primo  slltfi,  auf  den  ersten  Sprung, 
o*  altfrz.  de  prinsattt,  sogleich,  davon  abgeleitet 
das  Adj.  prinsautier,  rasch,  behend,  vgl.  Dz  661 

8.  V. 

2881)  dSpso,  d^pBÜi,  dSpgtmil,  dSpsSrö,  kneten; 
rum.  dipsesc  ii  it  i. 

2882)  [*deritfttti8,  a,  nm  (von  altnfränk.  rata, 
w.  m.  8.),  ohne  Milz,  frei  von  Milzsucht,  =»  frz. 
dh'ate,  munter.  Vgl.  Dz  665  rate,  doch  erscheint 
die  Herleitung  als  im  höchsten  Grade  fragwürdig, 
▼gl.  unten  rftta«] 

2888)  [*der<Str&iiiu,  a,  nm  (v.  de  +  retro)y  hinten 
befindlich,  zuletzt;  ital.  deretano;  altvenez.  de- 
rean,  vgl.  Z  XVII 524,  XVni  16,  valbreg.  drian, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  derreiran;  altfrz. 
deerrain,  derrain  (über  andere  prov.  und  altfrz. 
Formen  vgl.  Förster  zu  Yvain  5891),  davon  abge- 
leitet uf  rz.  demier,  gleichsam  *deretranarius,] 

2884)  [*derStririüi^  a,  um  (v.  deritro)  =  dere- 
tranus;  prov.  derriers,  derrers,  daneben  derreiran,] 

2885)  [de  +  r$tro,  hinten,  hinter;  ital.  dietro, 
drietoj  prov.  dereire,  de^'rier;  frz.  derriere.  Vgl. 
Dz  268  retro,] 

2886)  derüio,  -dnem  f,  (v.  deridere),  Verspottung 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


=—  ital.  düigione,  dilegione,  vgl.  Tobler,  Z  IQ  576; 
lomb.  derezon,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2887)  dertto,  -i5re,  herabstürzen ;  sard.  derruiri, 
rovinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2888)  *de-  u.  duHpo,  -Are  (v.  rupes),  von  einem 
Felsen  herabstürzen;  ital.  dirupare,  davon  das 
Vbsbst.  dirupo,  Absturz;  prov.  nur  das  Vbsbst. 
deruben,  Schlucht;  altfrz.  nur  die  Vbsbst.  der  üb, 
desrube,  desrubant,  desrubison,  Abgrund,  Schlucht; 
span.  derrumbar  (in  Anlehnung  an  rumpere)^  dazu 
das  Vbsbst.  derrübio,  das  allmähliche  Abfallen  des 
Erdreiches  von  den  Ufern  eines  Flusses;  ptg. 
derrubar,  davon  abgeleitet  derrubadöuro,  Abgrund. 
Vgl.  Dz  120  dirupare, 

2889)  derüptus,  a,  nm,  herabgestürzt;  ital. 
dirotto, 

2890)  *desäeeo,  -ftre  (von  saccus),  aussacken, 
herausziehen,  -»  altfrz.  desachier.  Vgl.  Dz  278 
sacar, 

2891)  [*de-saevlo,  -Ire  (saevits)  wurde  von 
Gröber,  ZV  177,  aber  freilich  nur  mit  gröfsten 
Bedenken,  als  Grundwort  zu  altfrz.  desver  in  Vor- 
schlag gebracht;  das  wahrscheinlichste  Grundwort 
ist  "^de-ex-väre  (sär«  f.  vadire  nach  Analogie  von 
stäre  gebildet).  S.  oben  *de-ex-ripo,  de-ex-vado 
u.  unten  ^desaatns.] 

2892)  ^deBSreino,  -ftre  (v.  sarcina),  entlasten, 
=  rum.  desarcin  ai  at  a,  entlasten,  befreien. 

2898)  MesftttUllis,  u^  um  {de  +  satullus,  satt), 
»"rum.  destvi  (für  desätuV),  genügend;  die  gleiche 
Bedeutung  hat  auffälligerweise  auch  indestul,  wovon 
das  Vb.  indestulex  ai  at  a,  befriedigen. 

^deseSndSnl^ft  s.  dese^ndo. 

2894)  desel^ndo,  se^ndl,  sei^nBüm,  seendSre  (de 
-f  scando),  herabsteigen;  ital.  discendere  „venir 
giü,  provenire  e  fare  calare",  scendere  „sempre 
intransitive,  e  senza  traslati**,  dazu  die  Vbsbsttve 
discesa  und  scesa  „che  dice  anche  ^catarro*",  vgl. 
Canello,  AG  IQ  393;  prov.  descendre,  deisc-,  dcSs- 
sendre;  frz.  descendre,  herabsteigen  u.  herabsteigen 
lassen«  dazu  das  Vbsbst.  descente,  Landung;  span. 
ptg.  descender.  DasVb.  hat  im  Roman,  auch  die 
Bedtg.  „abstammen**  angenommen  {descendentes 
„Descendenten"  schon  bei  Paul.  dig.  28,  2,  68), 
dazu  das  Sbst.  *de8cendentia  <=  ital.  descendenza 
etc.  Wegen  der  Flexion  s.  seftndo.  Vgl.  Dz  397 
scendere. 

2895)  dräeSnsiis,  -nm  m.  {descendBre) ,  Nieder- 
stieg; altspan.  dejenjo  (gel.  W.),  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  S.  400. 

2896)  deseribo,  seripsl,  seriptum,  seribSrS 
(d« -f- «crtfto),  beschreiben;  ital.  descrivere:  frz. 
decrire;  span.  describir;  ptg.  descrevcr.  Wegen 
der  Flexion  s.  serlbo.  * 

2897)  (de-,)  «dis^tft,  -am  f,  (Fem.  des  Part. 
P.  V.  disecäre),  abgeschnittene  Sache,  Abgeschnitten- 
heit,  =  frz.  disette,  Maugel,  vgl.  Dz  562  s,  v.  u. 
dazu  Scheler  im  Anh.  791.  —  Settegast,  BF  1244, 
erklärte  disette  für  ein  Deminutiv  von  desidia,  also 
aus  *disidietta  entstanden,  mit  Recht  hat  G.  Paris, 
R  XII  138,  diese  Ableitung  durch  ein  Ausrufezeichen 
gekennzeichnet. 

2898)  *des^^eto,  -ftre  (Frequ.  v.  desecare),  ab-, 
anschneiden,  «»  span.  decentar,  aufschneiden«  an- 
fangen Aufbewahrtes  zu  gebrauchen,  vgl.  Förster, 
Z  UI  561.  Dz  446  encentar  hatte  *deceptare  (von 
dedpio)  als  Grundwort  aufgestellt. 

2899)  [*des$iito,  -ftre  (v.  desens,  abwesend),  ab- 
wesend sein,  ist  von  Wiese,  Z  XI  555,  als  Grundwort 
zu  altlomb.   desentä,   altgenues.   xentar,   ver- 
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2900)  desSro 


2922)  destnct&s 
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schwinden,  aufgestellt  worden.  Flechia,  AG  VIII 403, 
hatte  das  Wort  von  *exemptare,  bezw.  *de'exemptare 
abgeleitet.] 

2900)  desSro,  s^rtU,  sSHüm,  sSrSrS,  abreiben, 
BB  mm.  de§ir  ai  at  a,  loslösen,  zerreifson. 

2901)  det^rto,  -Are  (Freqa.  v.  deserire),  ver- 
lassen; ital.  desertare,  disertare;  rum.  de§ert  ai 
at  a;  frz.  d^serter;  cat.  span.  ptg.  deseriar. 

2902)  desSrtör,  -orem  m.  (v.  deserere),  Aus- 
relTser,  Deserteur  (in  dieser  Bedeutung  schon  gut 
schriftlat.);  ital.  de-  u.  disertore;  frz.  deserteur; 
span.  ptg.  desertor. 

2903)  dSsSrttim  n.  (Part.  P.  P.  v.  deserh-e),  ver- 
lassenes, unbewohntes  I^and,  Wtiste;  ital.  deseiio; 
prov.  desert'Z;  frz.  dSsert;  span.  desierto;  ptg. 
deserto.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  101. 

2904)  desIdSHttin  n.,  Sehnsucht;  ital.  desiderio, 
desidero;  prov.  desire-s, desire-s,  daneben  deeirier-s; 
(frz.  disir).  Auf  ein  anzunehmendes  de8ide[r]ium  -* 
dendejo  (mit  off.  e)  beruhen :  ital.  disio^  -a;  s  a  r  d. 
disizu,  disiggiu;  prov.  desieg-z;  altfrz.  desiier, 
desier,  vgl.  Tobler,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1886  No  9  Sp.  366,  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  289;  cat. 
desig  {desüg);  span.  deseo;  ptg.  desejo,  VgL  Dz 
120  disio  (Diez  wollte  das  Wort  aus  diss^ium  ab- 
leiten, was  lautlich  einfach  unmöglich  ist) ;  Förster, 
Z  m  511  Anm.  2  (hier  zuerst  das  richtige  Grund- 
wort); Meyer,  Ntr.  155  (M.  verteidigt  dissidiunif 
meint  jedoch,  dafs  von  einer  „falschen  Decomposi- 
tion"  dessi^dium  auszugehen  sei  [vgl.  auch  Bom. 
Gr.  I  §  115  S.  119];  an  Förster's  Ableitung  tadelt 
er,  dafs  sie  keine  Auskunft  fiber  den  Verbleib  des  r 
gebe,  wogegen  zu  bemerken  ist:  desidMum  :  ^de- 
siejo  =  cellerarius  :  ceUerajo,  das  r  wird  durch 
den  nachfolgenden  Palatal  verdrängt;  in  cetterajo 
u.  dgl.  verharrte  nun  freilich  das  j,  während  es  in 
*desiejo  vokalisiert  ward,  *des%eio,  woraus  *d€sio, 
disio  durch  Suffixvertauschung  entstanden  zu  sein 
scheint,  ganz  klar  liegt  freilich  die  Entwickelung 
nicht);  Schuchardt,  Z  XIII 533,  nimmt  an  u.  trifft 
damit  gewifs  das  Richtige,  dafs  cat.  deaitj,  sard. 
(logud.)  disizu,  (südl.  disiggiu)  auf  ein  *des%dium 
(&\JL8  *diesldrium),  dagegen  span.  de/reo,  ptg.  desejo 
auf  ein  *desidium  zurückgehen.  Settegast,  BF  1 
244,  will  disio  von  desidia  ableiten,  wogegen  G. 
Paris,  B  XII  133,  mit  bestem  Bechte  Einspruch 
erhoben  hat).    Vgl.  oben  eolisIdSrifim. 

2905)  desIdSro,  •ire,  ersehnen;  ital.  desiderare, 
(disiare);  lomb.  dese-  u.  desidrar,  desirar;  alt- 
venez.  u.  altgenues.  desirar ^  vgl.  Salvioni.Post.  8; 
prov.  desirar,  dezirar;  frz.  desirei\  dazu  dasPust- 
vorbale  rf^»t>;  (span.  desear;  ptg.  desejar). 

2906)  desIderOBÜs,  a,  am  (v.  desiderare),  sehn- 
süchtig; prov.  deziros,  daneben  dezirons. 

[desidla  s.  desSeti  u.  desIdSrifim.  | 

2907)  ["'desldiam  und  *desldiiim  sind  nach 
Schucharat*R  jedenfalls  richtiger  Annahme,  Z  XIII 
533,  die  beiden  Grundformen  zu  der  oben  unter 
destderlom  besprochenen  Wortsippe.] 

2908)  rdSBid«,  sedl  n.  sldl,  slaSre,  sich  nieder- 
senken; davon  nach  Dz  444  descer  alt  span.  decir, 
herabsteigen;  ptg.  descer ,  vgl.  dagegen  Gomu,  B 
VU  595,  wo  deMire  als  Grundwort  aufgestellt 
wird,  was  auch  nicht  befriedigt.] 

2909)  designo  u.  dusigno,  -Ire,  bezeichnen, 
zeichnen;  ital.  designare  „indicare,  proporre", 
dis(s)egnare  „tracciare  le  prime  lineo  d*un  quadro, 

Sroporsi'*,  vgl.  Canello, AG  III 332;  prov.  desse(i)gnar, 
ezeichnen;    frz.    disigner,    bezeichnen,    dessiner, 
zeichnen,  dazu  das  Vbsbst.  dessin,  Zeichnung;  span. 


I  designar,   bezeichnen   (zeichnen   ist  dibujar,  wohl 

jaus  dem   ital.  bujo,  s.  No  1653);   ptg.   desefikar, 

;  zeichnen  (daneben  buxar). 

I     desipio  s.  oben  *de-ex-rtpo. 

j     2910)  [d^ito^  -Ire  (Frequ.  v.  desinere),  ablassen; 

,  hiervon  nach  Dz  445  span.  dexar,  lassen,  ptg. 
deixar;  das  richtige  Grundwort  ist  jedoch  *deiaarärf 
(s.  ob.  delaxo\  bezw.  *daxäre,  vgl.  Asooli,  AG  XI 
422,  XII  26,  Schuchardt,  Z  XV  241.  Coelho, 
Questöes  da  ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis,  8tad. 
236;  Coelho,  B  II  287  Anm.;  Taliban,  B  IV  262; 
Gomu,  B  IX  133,  haben  laxäre  als  Grundwort  auf- 
gestellt. S.  oben  delaxo.J 
despSeto  s.  despSetfis. 

2911)  desp^iiSy  -um  m.,  Herabschauen,  Ver- 
achtung; itaL  despittOf  „disprezzo**,  dispetto,  .,ira 
sdegnosa**,  dazu  das  Vb.  dispettare  ^b  despectare, 
verachten,  vgL  Canello,  AGI1I3I9;  prov.  despet-t, 
despieg-Zf  Unwille;  frz.  dipit,  VerdruTs,  dazu  das 
Vb.  despiter,  dSpiter;  span.  despecho,  Verdrudi; 
ptg.  despeito,  Verachtung,  Unwille,  dazu  das  Vb. 
despeitar,  verachten.  Vgl.  Dz  560  dipü;  Grober, 
ALL  n  101.  _ 

2912)  d^sperO)  -Sre,  verzweifeln;  ital.  disperare; 
prov.  desperar;  frz.  dSsesph'er  —  *de-«a5-  oder 
*diS'Sp€rare;  span.  ptg.  desesperar. 

2913)  d^pieio,  spixl,  spSetum,  spleSri,  herab- 
blicken, ««  altfrz.  despire,  verachten. 

2914)  despdlio,  -ftre,  berauben ;  i  t  a  1.  dispogliare; 
rum.  despoiu  ai  af  a;  prov.  despolhar,  despuelhar; 
frz.  dipouilter^  davon  viell.  pouüli  (f.  depouiUe), 
Begister  geistlicher  Stiftungen,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  809,  (Diez  selbst  p.  661  hielt  das  Wort 
für  entstanden  aus  polyptychon,  bezw.  ^polypty- 
carium);  ct^i.  despuüar;  bbau,  latg,  de»pojar.  Vgl. 
Dz  304  spoglio;  Förster,  BSt.  III  183. 

2915)  «despdiifim  n.,  PI.  *desp$lii,  das,  was  man 
einem  erschlagenen  Menschen  oder  Tiere  abzieht, 
Büstung,  Balg,  infolge  dessen  überhaupt  eineradts 
Beute,  andererseits  Hülle;  ital.  spoglio,  spoglia 
(entweder  >»  9po2f um  oder  gekürzt  aus  desp^ium); 
prov.  despudli-s,  despueJJM;  frz.  dipouille,  vgl 
Förster,  BSt.  DI  183;  span.  despojo  (altspan. 
espojo);  ptg.  despojo.    Vgl.  Dz  304  spoglio, 

2916)  *difep$ti,  -am  m.  (gr.  deanoTfjg),  Herr; 
ital.  despota  „padrono  assoluto,  tiranno,  cbi  si 
comporta  come  tiranno",  despoto  „nome  di  principe 
greco  nol  medio  evo",  vgl.  Canello,  AG  iJl  389; 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  ist  SEonorrjg  als 
gel.  W.  vorhanden. 

2917)  desqnim«,  -ire  (v.  squama),  abschuppen; 
rum.  descam  ai  at  a,  schleifen;  span.  deseamar, 

2918)  *destiUät$ritiiii  n.  (v.  destillare)  »  ital. 
distülatojo,  „Instrumente  da  destillare",  vgl.  Canello, 
AG  m  337. 

2919)  dSstlllo,  -ftre,  herabtr&ufeln,  =  ital. 
distiUare  etc. 

2920)  [destino,  -ire^  bestimmen;  ital.  destinare, 
dazu  das  Vbsbst  desiino,  Geschick;  frz.  destiner, 
dazu  das  Vbsbst.  destin;  span.  ptg.  destinar,  dasu 
das  Vbsbst  destino.  Überall  nur  gel.  W.j 

2921)  [«destrietia,  -am  /.  (vermutlich  Vbsbst 
zu  einem  freilich  weder  im  Lat  noch  im  Bomao. 
belegten  Vb.  *destrictiare  v.  destrictus),  Schnfirung; 
(ital.  distretteza,  Strenge,  Schärfe);  prov.  destressa, 
destreissa,  Beklemmung;  frz.  detresse,  Beklemmungt 
Not    Vgl.  Dz  561  detresse,] 

2922)  destriet&g,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  destrin- 
(/ere),  geschnürt;  ital.  distretto,  zusammengesogen, 
geängstigt,  streng,  Sbst  eingegrenztes  Land,  Beurk, 
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Distrikt;  prov.  desireit'Z,  geprefst,  beengt,  Sbet 
desireg-Zj  destreis,  Enge,  Zwang,  Macht  (doch  läfst 
sich  das  Wort  in  dem  bekannten  Liede  Bertran's 
de  Born  „Pos  als  baros  onoja  e  lor  peza'*,  b.  Bartsch, 
ehrest  prov.  117,  31  auch  als  „Bezirk,  Gebiet" 
auffassen);  frz.  deiroü,  Engpafs,  Meerenge,  daneben 
das  gel.  W.  district,  Bezirk.  Vgl.  Dz  561  detresse 
u.  579  etroit. 

2928)  *de6trligo  (schriftlat.  destruo),  strtlxl, 
fltrfietOBi,  stmgSre,  zerstören;  ital.  ditftruggere, 
daneben  auch  einfadies  struggere,  Ober  den  wohl 
etwas  erzwungenen  Bedeutungsunterschied  Tgl.  Ca- 
nello,  AG  UI  898;  rtr.  distrudyer,  diStruekr,  Tgl. 
Gärtner  §  154;  prov.  altfrz.  destruire;  nfrz. 
detruire;  span.  ptg.  destruir.  Vgl.  Dz  404 
struggere;  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  385.  S.  ♦cön- 
sMfO. 

2924)  [^desdfttiis  (v.  huus),  seiner  selbst  nicht 
mächtig,  wahnsinnig  (vgl.  aliene)  soll  nach  Cohn, 
ZXVI1I202,  das  Grundwort  zu  altfrz.  desvi,  dervi 
sein.  Vgl.  dagegen  oben  *de  ex-rfpo  u.  *de-ex- 
Tado.] 

2925)  detSro,  triff,  trlttün,  t$r$r$,  abreiben; 
span.  derretir,  schmelzen;  ptg.  derreter.  Vgl. 
Dz  444  derretir;  C.  Michaelis,  Mise.  124. 

2926)  deüneo,  -ere;  altvenez.  de-,  des-tegnir, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

-     2927)  detono,  -ftre,  loedonnem;  rum.  detun  ai 
at  a;  frz.  deUmner;  span.  ptg.  detanar, 

2928)  de  +  trins  »-  prov.  span.  ptg.  detras, 
jenseits.    Vgl.  Dz  825  tras, 

2929)  [*de-ttndnlo,  -äre,  hin-  und  herwogen, 
-wiegen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  dondolare^ 
schaukeln.    Vgl.  Dz  868  8.  v,    S.  unten  dodo.] 

2980)  dStt&»  -vm  tu.,  Gott;  ital.  dio,  mit  ange- 
wachsenem Artikel  Iddio  =»  %l  dio;  aus  dem  volks- 
tümlichen Vokativ  *dee  (f.  dem)  entstand  wohl  die 
Inteijektion  deh,  vgl.  Dz  367  (fcÄ  (G.  Paris,  R  XVm 
469,  erklärt  altfrz.  dehe  aus  d^y  Gott,  u.  he  v.hair; 
dehe  ist  wohl  zu  unterscheiden  von  dehait);  sard. 
deus;  rum.  zeu  {zäu);  rtr.  dem,  diaua,  dteu«  etc., 
Tgl.  Gärtner  §  96;  prov.  deus,  dieus;  altfrz. 
dieus,  diex,  dex,  damit  zusammengesetzt  dammel- 
dex,  Herrgott,  =  domtnu«  üle  [?]deu8;  nfrz.  dieu; 
cat.  deu;  span.  dios,  dazu  Fem.  diosa;  ptg. 
deus. 

2931) de  +  QsqaS,  bis;  prov.  jusqua  s»  de  usque 
ad;  {iz.jusque.  Vgl.  Dz  622  jusque,  —  Tobler, 
Herrig' 8  Archiv  Bd.  94  p.  462,  setzte  jusque  a- 
[in]de  +  usque  an. 

2932]  deT^Uo,  -Sre;  ital.  diverre, 

2988)  derSnio,  Tenl,  Tentttm,  v^nlrS.  wohin 
kommen,  geraten;  ital.  divenire,  werden,  dazu  das 
Frequ.  diventare;  prov.  deoenir,  werden;  frz.  de- 
venir;  span.  devenir:  ptg.  devir  (das  Vb.  ist  in 
Michaelis'  Wtb.  nicht  enthalten). 

dS  -f  Tarsus  8.  de. 

2984)  *de*Tolato,-äre==  altfrz.  devouter,  -trer, 
z.   B.  Yvain^4586,  vgl.  Förster  zu  der  Stelle. 

2935)  diToro,  -ire.  verschlingen;  ital.  divorare; 
prov.  devorar;  altrrz.  devourer  (bedeutet  auch 
„mifshandeln,  verheeren**,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou 
vrai  aniel  p.  32;  devorer  „verfluchen"  ist  viel- 
leicht ==:  devoer  «=  *devotare  mit  eingeschobenem  r 
nach  Analogie  von  orer  „[Gutes]  wünschen*',  vgl. 
Tobler,  Z  I  480,  dagegen  Förster,  BSt.  III  182); 
span.  ptg.  devorar.    Vgl.  Paris,  B  X  44. 

2986)  deforwis  =  obwald.  davas,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 


2937)  deTöto,  -äre,  verfluchen  »  (?)  altfrz. 
devourer,  s.  devoro. 

2988)  devöttts,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  devovere), 
sehr  ergeben;  ital.  devoto  u.  divoto,  wegen  der 
„sottili  differenze  di  significato"  verweist  Canello, 
AG  ni  832,  auf  Tomm.  1457 f.;  frz.  {dSooue,  er- 
geben, daneben  das  gel.  W.)  divot,  fromm;  span. 
ptg.  devoto,  fromm. 

2939)  dSxter,  V^n^  t^Sraoi,  rechts  befindlich; 
itsii.destro;  prov.  destre;  frz.  (das  Wort  ist  durch 
droit '^  directus  verdrängt  worden,  ebenso  im  Rtr. 
mit  Ausnahme  des  Friaul.,  vgl.  Gärtner  §  38); 
span.  dieslro;  ptg.  destro.  Vgl.  Gröber,  ALL  II 
101. 

2940)  dSxtriÜlls,  -e  (dexter);  ital.  destrale,  Arm- 
band; est  frz.  detrd, 

2941)  [*dSxtririlis,  -am  m.  (v.  dexter),  Streit- 
rofs;  ital.  destriero;  prov.  destrier-s;  altfrz. 
destrier.    Vgl.  Dz  119  destriero.] 

2942)  düKlIis,  -om  m.  (gr.  SiaßoXoq),  Teufel; 
itaL  diavolo;  rum.  diavol;  prov.  diable-s;  frz. 
diable,  mit  euphemistischer  Entstellung  diantre; 
span.  diablo;  ptg.  diabo.  Vgl.  Canello,  AG  III 
295  Anm.;  Berger  8.  v. 

2943)  dlieonos,  -am  m.  (didxovog),  Kirchen- 
diener; ital.  diacono;  sard.  gidganu;  sicil. 
jäcuna,  educanda  del  monastero;  altoberital. 
zdgano,  gaan,  diacono;  venez.  zago,  chierico,  vgl. 
Mussafia,  Beitr.  121,  AG  IV  334,  XII  440,  Lorck, 
Altberg.  Sprachdenk.  211,  Salvioni,  Post.  8;  frz. 
diacre;  altptg.  diagoo. 

2944)  [diaerSsis,  -Im  f.  (gr.  SialgeoK:)^  Trennung 
der  Silben,  soll  nach  Baist  s  Vermutung,  Z  V  568, 
Grundwort  zu  span.  sargar,  frz.  gercer  etc.  sein. 
Vgl.  oben  eirptio.] 

2945)  diaeta,  -am  f,  (gr.  ölaixa),  geregelte 
Lebensordnung;  ital.  dte^a;  frz.  dt^^e;  span.  ptg. 
dieta.  Vgl.  Dz  119  dieta  1.  Davon  ist  zu  unter- 
scheiden: *dleta,  -am  /.  (v.  mlai  *dietare  von 
dies,  tagen,  d.  h.  eine  politische  Versammlung  ab- 
halten), Tag,  d.  h.  politische  Versammlung;  ital. 
dieta,  Reichstag;  frz.  diete;  span.  ptg.  dietcu 
Vgl.  Dz  119  dieta  2. 

2946)  DÜoiu  -am  /.;  sard.  Jana,  Hexe,  vgl. 
Guarnerio,  R  aX  68  Anm.  1;  neapoL  janära. 

2947)  *dBUilis,  o,  am  (v.  dies),  zum  Tage  ge- 
hörig; ital.  diana  (seil.  Stella),  Morgenstern,  öat^er^ 
la  diana  (auch  frz.  battre  la  diane),  die  Reveille 
schlagen.    Vgl.  Dz  368  diana. 

29&)  ahd.  dleetal,  thiU,  dick;  davon  nachCaix, 
St.  626,  ital.  tecchio  „grosso,  badiale",  atticciato 
„grosso,  tarchiato**. 

2949)  *dIeitor,  -$rem  tn.  (v.  dicere),  Sager; 
ital.  dieitore;  (rum.  zieätor,  dazu  zicäturä,  Wort, 
Rede);  prov.  duedor;  frz.  diseur;  span.  decidor; 
ptg.  dizidor. 

2950)  dleo,  iUxl,  dietam  u.  dietam,  dieere, 
sagen;  ital.  dico  dissi  detto  di(ce)re:  rum.  zis 
zisei  zis  zice;  rtr.  Prs.  ditsel  etc.,  Pt.  du,  det,  Inf. 
dikr,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  195;  prov.  die  dis  dig 
dire;  frz.  di(s)  dis  dit  dire;  cat.  dich  digui  dit 
dir;  span.  digo  dije  dicho  decir;  ptg.  digo  disse 
düo  dizer.    Vgl.  Gröber,  ALL  U  101  u.  VI  386. 

2951)  dieti  (Fem.  8g.,  bezw.  N.  PI.  Part  P.  P. 
V.  dicere);  ital.  ditta  „casa  oommerciale  (latinismo 
di  bassa  sfera,  dovuto  ai  ragionieri,  simile  a  .bibita* 
dovuto  ai  farmacisti  o  ai  caffettieri),  buona  fortuna**, 
vgl.  Canello,  AG  III  822;  span.  dicha.  Glück 
(=  PL  dieta,  das  Gesagte,  das  Gewünschte);  ptg. 
dita,  Glück.    Vgl.  Dz  445  dicha. 

20* 
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2962)  dietimnfim  od.  -äs,  -um  n.  od.  m,  (gr. 
ölxvafivov  u.  'Oq\  Diptam  (Origanum  Dictamnnm  L.) ; 
ital.  dittamo;  rum.  diptam;  prov.  diptamni-s;  frz. 
dictame;  cat.  span.  ptg.  dictamo, 

2958)  dietfttnin  n.  (Part.  P.  P.  y.  dictare),  das 
Gesagte,  das  Diktat;  ital.  dettatOy  Sprtichwort, 
Thema,  Styl;  prov.  dictat-z,  dechat-e,  Gedicht; 
altfrz.  ditUf  eine  Gedichtart;  span.  dechadOy 
Vorschrift,  Master,  u.  ditado,  satirisches  Gedicht, 
dictadOf  Ehrentitel ;  p  tg.  ditado,  Spruch  wort,  Redens- 
art.   Vgl.  Dz  444  dechado. 

2954)  dieto,  -ftre  (Intens,  t.  dicere),  wiederholt 
sagen;  ital.  dettare;  proT.  ditar,  dechar,  sagen, 
dichten;  altfrz.  ditier,  dichten,  verfassen,  dazu 
das  Eompos.  enditier,  unterrichten;  nfrz.  dicter, 
(gel.  W.);  span.  ptg.  dictar,  ditar. 

2955)  [*dlet98ii8,  a,  um  (von  PI.  dictüy  w.  m.  s.) 
Bi  span.  dichosOf  glücklich;  ptg.  ditoso.] 

2956)  dletttm  (Ntr.  Sg.  Part.  P.  P.  von  dicere) 
=  altfrz.   di8f  ,dit,  Spruchgedicht. 

2957)  die  +  Tide,  gleichsam  „sprich,  marsch! 
vorwärts!";  altfrz.  Interj.  diva,  vgl.  Burguy  11399, 
nfrz.  da  in  oui-da,  nenni-da.    Vgl.  Dz  558  da. 

2958)  [dies  u.)  *dia  (vgl.  Haupfs  Ztschr.  1 372), 
-am  c,  meist  jedoch  m.,  Tag;  ital.  di  das  ühliche 
Wort  ist  giorno '^ diumum) ;  sard.  die;  rum.  ei, 
PL  zile;  rtr.  di,  dzi  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200  u. 
Gröberes  Grundrifs  I  481;  prov.  dis,  dia  (Diez 
561  die  erkannte  fälschlich  in  Pjov.  dia,  altfrz. 
die,  Girartz  de  Kosif.  2368  ed.  Hofmann,  das  got. 
thius,  ags.  theöva.  Dienstmann;  P.  Meyer,  BV113, 
hat  dies  Mifsverständnis  berichtigt),  die-menche,  di- 
manche  -*  dies  dominica;  Settegast,  BF  I  247, 
wollte  die  prov.  u.  altfrz.  Partikel  genz,  gez,  giens 
(mit  der  Negation  beim  Prädikate  verbunden  ■= 
„nichts")  aus  diem  erklären,  es  ist  dies  aber  ab- 
zulehnen und  genus  oder  gent-  als  Grundwort 
anzusetzen,  vgl.  Dz  595  gens;  frz.  di  in  Itindi, 
mardi  etc.,  der  PI.  di\e]8  ist  erhalten  in  tandis  « 
tantos  dies,  jadis  «=  jam  habet  dies,  vgl.  Grober, 
Mise.  44  (Dz  619  jadis  hatte  tandis,  jadis  aus 
tarndiu,  jamdiu  erklärt);  cat.  span.  ptg.  dia. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  335. 
Allenthalben  ist  diurnum  neben  dies  getreten  und 
hat  dasselbe  mehr  oder  weniger  ^besonders  aber  im 
Französ.)  ans  dem  allgemein  fiolichen  Gebrauche 
verdrängt.  J^gl.  Gröber,  ALL  IX  101  u.  VI  385.] 

2959)  [die  eoenSre  wurde  von  einem  „savant  aui 
n'est  pas  romaniste  par  etat**  als  Grundform  tfir 
diner  vorgeschlagen!     Vgl.   G.  Paris,  R  Vni  95.] 

*dleta  s.  diaeta. 

2960)  "diffftmii,  -am /*.,  Verruf,  Schande;  rum. 
defaimä,  Verleumdung,  Beschimpfung;  span.  dis- 
famia  (u.  disfama).  In  den  übrigen  Sprachen  dafür 
infamia,  das  auch  im  Span,  vorhanden  ist. 

2961)  diffftmO)  -Ire  {dis  u.  fama),  verleumden; 
ital.  aiffamare;  rum.  defaim  ai  at  a;  prov. 
difamar;  frz.  diffamer:  span.  disfamar;  ptg.  dif- 
u.  desfamar, 

2962)  diffieilis,  -e  (dis  +  facilis),  schwierig; 
ital.  difficile;  frz.  difficile;  span.  dificü;  ptg. 
difficü.  Überall  nur  gelehrtes  Wort;  dasselbe  gilt 
von  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  difficultas  «»  ital. 
difficoltä,  ^ r OY.  difficultat'Z,  frz.  difficult^,  span. 
dtfficultad,  ptg.  difficuldade. 

diinetlltfts  8.  diifleilis. 

2963)  digitftlis,  -e  (v.  digitus),  zum  Finger  ge- 
hörig; ital.  digitale,  die  Pflanze  Digitalis,  ditale, 
Fingerhut,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  campob.  de- 
jetdie,  venez.  dezial,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  51,  Sal- 


I  vioni,Post.  8;  altfrz.  deel;  nfrz.  (mundarti.)  deau, 
das  übliche  Wort  iBtdi,  welches  entweder  «»(iatum 
(s.  d.)  ist  oder  aber  durch  starke  u.  gegen  alle  üb- 
liche Lautentwickelung  verstofsende  Kürzung  aos 
digitatum  entstand  (wenn  di  ■»  datutn,  so  würde 
sich  diese  Benennung  daraus  erklären  lassen,  dals 
ein  Fingerhut  durch  Nadelstiche  ein  ähnliches  Aus- 
sehen erhält,  wie  ein  punktierter  Würfel);  span. 
ptg.  dedal.  Vgl.  Dz  368  diteUo;  Flechia,  AG  II 
320  Anro.  —  Nach  Thomas,  B  XXVI  419,  gehört 
hierher  auch  frz.  dayaus,  daiUots,  andaiüats, 
Binge  zur  Befestigung  des  Segels. 

2964)  r*digitftnfim  n.  (v.  digitus),  Fingerhut; 
rum.  degetar;  frz.  doigtier,  Fingerling,  Däumling, 
Fingerhut.] 

2965)  dlgitftttts,  a,  am  (v.  digitus),  mit  Fingern 
versehen;  ital.  digitato;  rum.  degetat;  frz.  doigti, 
frz.  ist  auch  das  vollständige  Vb.  doigter  „die  Finger 
setzen**  vorhanden. 

2966)  [^digit^las,  -um  m.  (v.  digitus),  kleiner 
Finger,  wurde  von  Dz  368  als  Grundwort  zu  ital. 
ditello,  Achselhöhle,  angesetzt,  welche  Annahme  sich 
jedoch  mit  der  Bedtg.  nicht  voreinigen  läfst;  diteüo 
ist  vielmehr  «=  *titülus  v.  titiüare,  kitzeln,  die 
Achselhöhle  wird  also  als  „Kitzelort"  aufgefalst; 
wegen  der  entgegenstehenden  lautlichen  Bedenken 
vgl.  Flechia,  AG  II  319  f.  Anm.] 

2967)  digitfis,  -um  m.  (digitus,  non  dicitus 
App.  Probi  79,  vgl.  ALL  XI  66),  Finger;  itaL 
dito,  PI.  diti  u.  dita;  über  dito  vgl.  d*Ovidio, 
Grundrifs  d.  rom.  PhiL  I  507;  sard.  didu,  nea- 
poL  jidete,  siciL  jiditu,  lecc.  disetu,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  8;  rum.  deget;  rtr.  det,  PL  dets 
u.  deta,  vgl.  Gärtner  §  106;  prov.  det-z;  alt- 
frz. deit;  nfrz.  doigt;  cat.  did;  span.  ptg. 
dedo, 

2968)  dignitis,  -titem  f.  (v.  dignus),  Würdige- 
keit,  ist  als  volkstümliches  Wort  nur  erhalten  m 
p rov.  dentat'Z,  altfrz.  deintiS,  daintie,  Würdigkeit, 
Würde,  dann  das,  was  zu  einer  Würde  gehört, 
Kostbarkeit,  scJiliefslich  kostbares  Essen,  Lecker- 
bissen ;  nfrz.  daintiers  (?),  PL  Vgl.  Dz  558  daintii ; 
Gröber,  ALL  II  102  (sotzt  gegen  Marx  richtig  digni- 
tas  an;  Berger  s,  v,). 

2969)  digno,  -ftre  (v.  dignus),  würdigen;  ital 
degnare;  prov.  denhar,  dazu  das  Vbsbst  denh'S; 
frz.  daigner,  dazu  das  Vbsbst.  *dain  in  didain, 
Verachtung,  >»  c  a  t.  desdeny ;  s  p  a  n.  dignar  (gel.W.), 
deflar,  dazu  dasVbsbst.  *den  in  desden,  Verachtung ; 
ptg.  dignar.  Vgl.  Gröber,  ALL  11  102  (setzt 
dtgno  an;  Berger  s.  v.). 

2970)  dignus,  a,  um,  würdig;  ital.  degno;  rum. 
demnü:  prov.  dignes,  denhs;  frz.  digne;  span. 
ptg.  digno.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (setzt 
dignus  an). 

2971)  ahd.  dihein,  kein;  darnach  gebildet  mit 
gleicher  Bedtg.  prov.  deguM-s,  auch  altsnan. 
degun,  vgl.  Dz  560  s,  v.;  Zweifel  an  der  Bichtig- 
keit  dieser  Herleitung  dürften  indessen  berechtigt 
sein  (sollte  degun  etwa  =  *necunus  ««  negu-s  sein, 
80  dafs  das  anlautende  ne-  mit  de-  vertauscht 
worden  wäre,  indem  man  den  Begriff  „keiner**  auf- 
fafste  als  „der  eine  weg**,  also  de  ähnlich  brauchte, 
wie  in  duodeviginti  u.  dgl.?,  freilich  hätte  dann 
negU'S  schwinden  sollen,  indessen  volksetymologi- 
sierende Umgestaltungen  ziehen  ja  nicht  folge- 
richtigen Wortschwund  nach  sich).    Schuchardt,  Z 

:V  305,  erklärt   span.  denguno  für   durch   Dissi- 
I  milation  aus  nenguno  entstanden ,  eine  Annahme, 
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welche  auch  auf  das  Verhältnis  von  degun  zu  negun 
übertragen  werden  kann. 

2972)  ['^'dn&to,  -Ire  (von  dilatus),  aufschieben, 
wurde  von  Dz  560  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  düajare  (dem  Frz.  entlehnt),  altfrz.  ddaiier 
(nfrz.  düayer),  dazu  das  Vbsbst  dSlai,  Aufschub. 
Förster,  Z  VI  108,  hat  auf  die  lautliche  ünstatt- 
haftigkeit  dieser  Ableitung  hingewiesen  [hadare  : 
baer,  also  dilatare  :  dilaer)  u.  bemerkt,  dafs  der 
zweite  Teil  des  Wortes  nichts  anderes  als  das  Vb. 
laier  sein  könne;  vgl.  auch  Homing,  Zur  Gesch. 
des  lat.  C,  p.  6  Anm.] 

2973)  düeetlis,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  dUigo), 
lieb,  teuer;  ital.  düetto.  Als  Bbst.  hat  sich  das 
Wort  nebst  dem  Vb.  *dilectare  gemischt  mit  delectare 
u.  dessen  Ableitung,  s.  delecto  u.  deUctus, 

2974)  dülgens,  -Sntls,  fleifsig;  ital.  diUgente; 
frz.  düigent;  span.  ptg.  diligente.  Überall  nur 
gelehrtes  W.  Ebenso  vorhält  es  sich  mit  dem  Sbst 
diligentia  «»ital.  diligenzn,  frz.  düigence  (ist  selt- 
samer Weise  zur  Benennung  der  Postkutsche  ge- 
worden, also  die  Begelmäfsigkeit,  womit  ein  solcher 
Wagen  seine  Fahrten  machen  soll,  zum  Namen  des 
Wagens  selbst);  span.  ptg.  dUigenda, 

dSügl^iitii  s.  duigens« 

2975)  dUfiTittni  n.  (v.  düuo),  Überschwemmung, 
Stindflut;  ital.  düuvio;  frz.  d&uge^  *düüvjum?; 
span.  ptg.  düuvio.    Vgl.  Berger  8.  v.  ^ 

2976)  *dIiiiSiito  u.  *dImSiiti«o,  -ire  (v.  mens), 
aus  dem  Sinne  schlagen,  vergessen;  ital.  dimentare 
u.,  weit  üblicher,  dimenUcare,  vgl.  Dz  209  mentar. 
In  den  übrigen  Sprachen  haben  sich  für  „vergessen" 
die  Ableitungen  von  ohlivisd  behauptet. 

2977)  dimidiStis,  -Stern  f.  (v.  dimidius),  Hälfte; 
rum.  jumätate,  dazu  das  Vb.  jumätäfesc  ii  it  i, 
halbieren.  Die  übrigen  Sprachen  wenden  *inedie' 
taa  an. 

2978)  dlmidio,  -Ire  (v.  dimidius),  halbieren; 
ital.  dimezeare;  rum.  s.  unter  dimidletas;  span. 
demediar,  dimidar;  ptg.  dimidiar.  (Im  Frz.  fehlt 
ein  Vb.  für  den  Begriff  des  Haibiorens,  man  mufs 
statt  dessen  partager  en  deux  oder  ähnliches 
sagen.) 

2979)  dimldias,  a,  um,  halb;  frz.  demi, 

2980)  [*dlreetfintim  n.  (v.  dirigo)  =  r  u  m.  dreptar, 
Winkelmafs,  Lineal.] 

2981)  1.  direefio,  -önem  /.  (v.  dirigo),  Bichtuug; 
ital.  dvrezione  f.  u.  dirizzonem,  „andata  quasi  cieca 
e  irrefrenabile",  vgl.  Canello,  AG  UI  344  u.  dazu 
Ascoli's  Anmerkung  auf  selbiger  Seite,  welche  die 
unmittelbare  Herkunft  des  zweiten  Wortes  von  di- 
rectian-  mit  Recht  in  Frage  stellt.  Sonst  nur  als 
gelehrtes  Wort  vorbanden. 

2982)  2.  *dIreetio,  -Src  (v.  directus),  richten; 
(ital.  dirizzare);  rum.  in-drept  ai  at  a;  prov. 
dressar;  frz.  dresser;  cat.  dressar;  span.  derezar; 
ptg.  en-derezar  (und  direitar  ^^  *directare).  Vgl. 
Dz  273  Hzzare;  Gröber,  ALL  H  103. 

2983)  direettfs  u.  dlH^ettls,  a,  um  (Part.  P.  P. 
von  dirigere),  gerade  gerichtet;  ital.  diretto,  diritto 
(auch  Sbst.  ,3echt'*),  dntto,  vgl.  Canello,  AG  IH 
319;  rum.  drept;  rtr.  dretg;  prov.  dreit,  drech; 
frz.  droit  (auch  Sbst  „Becnt");  cat.  drei;  Span. 
derecho;  ptg.  direito.  Vgl.  Dz  272  ritte;  Gröber, 
ALL  VI  103.   _S.  unten  jus. 

[*dires!lo,  -ere  s.  eHnsiio.] 

2984)  dirigo,  rexl,  reetQm,  rIgerS,  richten; 
(ital.  dirigo  ressi  retto  rigere);  rum.  dreg  dresei 
dres  drege;  prov.  dirigir;  frz.  diriger;  span. 
ptg.  dirigir). 


2985)  disistrliiii  n.,  Unstern,  Unglück;  ital. 
disastro;  prov.  desastre-s;  frz.  desastre;  alt  cat. 
desastro;  span.  desastre;  ptg.  desastre,  dazu  Ab- 
leitungen, z.  B.  ein  Vb.  desantrar. 

2986)  [^dlsMreo,  -ftre.  aus  dem  Schiffe  steigen ; 
ital.  disbarcare  „trar  ai  barca,  uscir  di  barca'*, 
sbarcare  „disbarcare,  anche  scendere  della  carrozza, 
e  passarsela,  vivere'*,  vgl.  Canello,  AG  III  393.] 

^diseirmino  s.  eirmino. 

2987)  *di8efirrieo,  -Are  (dw  u.  carrus),  abladen ; 
ital.  discaricare  und  scaricare  „che  dice  anche 
Sparare  un  fucile  o  altra  arma  da  fuoco*',  dazu  die 
Vbsbsttve  discdrica,  discärico,  scärica,  scdrico,  vgl. 
Canello,  AG  HI  393;  prov.  descargar;  frz.  de- 
charger,  dazu  dasVbsbst.  dScharge;  span.  descargar, 
dazu  das  Vbsbst.  descargo;  ptg.  descargar,  dazu 
die  Vbsbsttve  descarga,  descargo, 

[*di8eeno  s.  '«'disjilliio.] 

2988)  dlseens,  -tcm  m,  (Part.  Präs.  v.  disi^e, 
lernen);  sard.  dischente  apprendista,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

2989)  diseSmlettldm  n,  (v.  discernere),  Haar- 
nadel ;  ital.  cemecchio,  Haarbüschel ;  span.  cemeja; 
ptg.  cemelha.    Vgl.  Dz  96  cerneechio, 

2990)  diseSmo,  ereyi,  erettlm,  eSmSrS,  unter- 
scheiden; ital.  discemere  „distinguere,  riconoscere, 
e  riguarda  Tintelletto",  scernere  „scegliere,  e  rigu- 
arda  Tatto",  vgl.  Canello,  AG  lU  394.  Dz  397 
fafst  scernere  -»  excemere  u.  stellt  es  mit  prov. 
eissemir,  auseinandersetzen,  zusammen. 

2991)  *di8e$rpo,  -Sre  (ßiscerp^re) ,  zerreifsen; 
ital.  scerpare;  rtr.  scarpar.  Vgl.  Dz  397  scerpare, 

[*di8eino  s.  di^tlno«] 

2992)  diBCipiüiis,  um  m,,  Schüler;  ital.  disce- 
poio;  sard.  ischibbulu,  facimale,  irrequieto,  vgl. 
Salvioni,  Post  8;  (frz.  disciple). 

2993)  *di8eito,  -ilre,  herausrufen, »ital.  destare, 
munter  machen,  wecken,  vgl.  Storra,  R  V  177  Z.  2 
V.  u.  im  Texte,  s.  oben  de-Sx-eito. 

|*deeirro  s.  de  +  (exl)  +  skSrnm.J 

2994)  diselado,  elOsI,  clllsliiii,  emdere,  ab- 
schliefsen,  trennen;  ital.  dischiudere  u.  schiudere, 
doch  dürfte  letzteres  eher  =  excludere  sein,  vgl. 
Canello,  AG  IE  394. 

2995)  [MUeonhorto,  .ftre«-prov.  desconortar, 
mutlos  werden,  dazu  das  Vbsbst.  desconortz,  Trost- 
losigkeit.] 

2996)  diseoopeno,  p^rtil,  partum,  p^rlrg,  ent- 
hüllen (Vulg.  Levit.  18,  7;  Hier.  Jesaj.  7,  20, 
no  16);  ital.  (d{\8copro  und  scuopro,  persi,  perto, 
prire,  vgl.  Canello,  AG  III  394;  prov.  descobrir; 
frz.  d^ouvrir;   span.  desci^mr;   ptg.  ^scobrir. 

2997)  [duedrdium  {discors),  Zwist  «  prov. 
descortz,  Zwist,  eine  Dichtungsart.] 

2998)  diseordo,  -ire  (v.  discors),  uneinig  sein; 
ital.  discordare;  rum.  descord  ai  at  a;  prov. 
descordar;  frz:  discorder;  cat.  discordar;  span. 

&tg.  discordar  u.   descordar   (in  der  Bedtg.  ,.ein 
Musikinstrument  verstimmen"  ist  descordar  selbst- 
verständlich von  Chorda,  corda  abzuleiten). 

2999)  disenniSii  n,,  Scheidepunkt;  davon  ital. 
scrimolo  „discriminatura,  e  anche  orlo  del  precipizio", 
sicil.  scrima,  vgl.  Caix,  St.  548. 

3000)  [diselUeeo,  -Are  (co/cet««),  entschuhen;  dav. 
rum.  descults;  sard.  isculzu,  barfufs;  päd u an. 
descolze,  engad.  skuz,  barfufs.  Vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  769.] 

3001)  diselis,  «lim  m,  (gr.  diaxoq),  Wurfscheibe, 
Teller,  Platte;  ital.  desco.  Tisch;  rum.  disc,  Teller, 
Becken;  prov.  des;  altfrz.  deis,  dois,  Tisch;  nfrz. 
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dais,  eigentl.  ein  über  den  Tisch  gespanntes  Tuch, 
ein  Art  Baldachin.  Vgl.  Dz  559  dais;  Gröber, 
ALL  II  203. 

3002)  "i^disefitlo,  clifld,  enssam,  etitere,  zer- 
schlagen, (bildlich:  ein  Thema  in  seine  einzelnen 
Teile  zerlegen  und  dieselben)  erörtern;  altfrz.  de- 
scorre,  d€8C0ur(r)e  abschütteln;  neu  frz.  discuter 
(gel.  W.),  erörtern.  Vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Q.,  Hd.  51  (1889)  p.  1095. 

3003)*di8digno,-ire,  verachten;  ital.  disdegnare 
u.  sdegnare,  dazu  das  Vbsbst.  disdegno,  Verachtung, 
sdegno,  Zorn,  Tgl.  Canello.  AG  III  394;  frz.  di- 
daigner,  dazu  das  Vbsbst.  (?c(ia in;  span.  desdeüar, 
dazu  das  Vbsbst.  desden, 

3004)  *di8fido,  -äre,  die  Treue  aufkündigen, 
herausfordern;  ital.  dinfidare  „chiaraare  Tawer- 
sario  a  battaglia*',  sfidare  „d'uso  piü  comune  e  con 
aci:czioni  speciali :  ^sfidare  uno*  =  ^pronosticare  di- 
sperata  la  sua  guarigione'**,  diffidare  „non  aver 
fiducia,  e  intimare'*,  dazu  die  Vbsbssttve  disfida, 
sfida  u.  das  kindersprachliche  spida  „sospensione 
del  giuoco",  vgl.  Canello.  AG  III 394;  pro v.  desfUar; 
frz.  dSfier;  span.  ptg.  desafiar;  a  1  tp tg.  dc«/iar. 
Vgl.  Dz  120  disfidare. 

3005)  *di8f$mio.  -Sre,  entstellen;  ital.  diafor- 
mare,  aifformare,  sformare ;  in  den  übrigen  Sprachen 
entsprechend. 

3006)  ^dlsjejflno,  -ire,  das  Fasten  brechen, 
frühstücken ;  ital.  sdigiunare  (der  übliche  Ausdruck 
ist  far  colazione):  rum.  dfjun  ai  at  a  (wird  von  Dz 
angeführt,  fehlt  aber  bei  Ch.,  der  nur  ajufuiy  fasten, 
könnt);  prov.  desdejunar;  frz.  dejeuner;  span. 
desayunarae  (das  üblichere  Wort  ist  almorzar,  ver- 
mutlich von  admorsus  =*  almverzo;  ptg.  almogar, 
dazu  das  Vbsbst.  almogo).    Vgl.  Dz  167  giunare, 

3007)  ^di^fliio,  -fire  (für  disjejuno),  das  Fasten 
brechen,  speisen;  ital.  desinare,  disinarey  zu  Mittag 
easen  (ist  wahrscheinlich  dem  Frz.  entlehnt,  das 
eigentl.  ital.  Wort  für  den  Begriff  ist  pranzare  v. 
pranzo  =  prandium)^  dazu  das  Vbsbst.  desinata, 
arch.  desifUa;  prov.  disnar,  dirnar,  dinar;  alt- 
frz. dimer  (auch  refl.  äc  disner,  also  eigentl.  „sich 
entfasten*'),  digner  (als  ältesto  Formen  sind  anzu- 
setzen Präs.  Sg.  1  desjun  etc.,  PI.  1  dimons  etc., 
also  verschiedene  Gestaltungen  für  die  stamrobetonten 
u.  für  die  flexionsbetonten  Formen,  die  ersteren  sind 
dann  der  Analogie  der  letzteren  gefolgt),  vgl. 
G.  Paris,  RVm  96,  Canello,  AG  lU  312;  Ascoli, 
AG  III  313  Anm.;  altcat.  dinar;  (span.  ist  das 
übliche  Wort  für  „Mittagessen*'  comida  v.  comer 
«=  cotnedere-y  ipig.jantar  ■—  Itjentare,  frühstücken). 
—  Die  von  G.  Paris  a.  a.  0.  gegebene  Ableitung 
des  vielbehandelten  Wortes  ist  die  einzig  annehm- 
bare u.  wenigstens  hinsichtlich  der  I^ute  tadellose; 
begrifflich  freilich  läfst  sich  gegen  sie  das  Bedenken 
erheben,  dafs  die  Verwendung  zweier  einander  so 
nahestehender  Verba,  wie  *disjejuntire  =  dejeuner 
u.  *di8Junare  =  diner,  zur  Bezeichnung  zweier  ver- 
schiedener Mahlzeiten  mindestens  befremdlich  ist 
Indessen  läfst  sich  dies  vielleicht  durch  die  An- 
nahme erklären,  dafs  beide  Verba  ursprünglich 
,.frühstüoken*'  bedeuteten,  dafs  aber  die  übliche 
Frühstücksstunde  in  einzelnen  Landschaften  eine 
frühere,  in  anderen  eine  spätere  war,  dafs  also  An- 
gehörige der  ersteren  Gegenden,  wenn  sie  in  eine 
der  letzteren  kamen,  das  dortige  Frühstück  als 
eine  Art  von  Mittagsbrot  auffassen  und  die  dafür 
dort  übliche  Benennung  in  ihre  Heimat  als  Bezeich- 
nung des  Mittagsessens  übertragen  konnten.  —  Die 
wichtigsten  der  überhaupt   erwähnungswerten   vor 


G.  Paris  aufgestellten  Ableitungen  des  Wortes  sind 
folgende:  1.  von  decoenare  (richtiger  (kcenar«),  Dz 
118  desinare;  2.  von  dis-cenare,  Storm,  R  V  177; 
3.  von  *de'e8cinare,  speisen  (v.  esca),  Rönsch,  Z  I 
418;  4.  von  *di8cinare^  tafeln  (v.  discus),  Suchier, 
Z  I  429  (aber  sowohl  *deescinare,  eine  übrigens 
undenkbare  Bildung,  als  auch  *di8cinare  hätte 
*di8nier  ergeben  müssen,  auch  bleibt  bei  beiden 
Annahmen  altfrz.  digner  unerklärt,  denn  die  von 
Suchier  gegebene  künstliche  Erklärung  ist  ganz 
unhaltbar,  wogegen  digner  sich  aus  diajunare  wohl 
deuten  läfst).  —  Sonstige  in  Vorschlag  gebrachte 
Ableitungen,  wie  z.  B.  von  *decimare  (gleichsam 
„um  10  ühr  speisen**)  oder  gar  von  Seinvelv,  be- 
sitzen nur  den  Wert  etymologischer  Euriosa. 

3008)  "'diijadieo,  -ire  =  ptg.  de^ulgar,  vgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20,  daneben,  Yon  juizo 
abgeleitet,  denjuxzar, 

3009)  [^dislieo,  -ire  (v.  diu  -\-  locus),  zerfliefeeu; 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  dilagare 
(woneben  auch  aüagare),  überschwemmen;  frz. 
düayer,  verdünnen.  Vgl.  Förster,  Z  VI  108.  Sieh 
auch  dlsliquo.] 

3010)  *dl8legftll8,  -e  (v.  dis  u.  lex\  widergesetz- 
lich; ital.  dibleale  u.  sleale,  vgl.  Canello,  AG  III 
394. 

*di8lTgo  s.  disliqad. 

8011)  *di8liqno,  -ftre,  flüssig  machen  (ital.  di- 
leguare  «-  ddiquare);  piem.  deslue;  altvenez. 
desleguar;  lomb.  dedengud,  vgl.  Salvioni,  Post 8; 
prov.  deslegar;  (frz.  delayer  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  mutmafslich  =  *dislacare,  vgl.  Förster, 
Z  VI  108);  span.  desleir  dürfte  trotz  seiner  gleichen 
Bedtg.  ebensowenig  hierher  zu  ziehen  sein,  nur 
freilich  ist  es  schwer,  ein  anderes  Grundwort  daf&r 
aufzustellen,  denn  Diez*  Vermutung,  dafs  Z^r  » 
gr.  Xvsiv,  bezw.  der  Bedtg.  nach  e»  naQakvetP 
sei  (weil  altspan.  desleido,  deleido  „gelähmt"  be- 
deute), hat  wenig  Ansprechendes;  vielleicht  darf 
man  an  *disleg%re  f.  dislegere  (legire  :  leir  ■=  legere 
:  leer)  denken,  disleir  wäre  also  eigentl.  „zerlesen, 
zerstreuen'*,  woraus  sich  wohl  die  Bedtg.  „los, 
locker,  flüssig  machen,  verdünnen**  entwickeln  konnte, 
statt  der  Zusammensetzung  mit  legire  könnte  man 
wohl  auch  solche  mit  ligare  annehmen,  was  wenig- 
stens für  leichtere  Erklärung  des  Bedeutungsüber- 
ganges sich  empfehlen  würde,  *disligare  ist  ja  auch 
sonst,  freilich  nur  als  Vb.  der  A-Konj.,  erhalten: 
ital.  dislegare,  slegare;  prov.  deslegar y  desliar; 
frz.  dcUer  {däie  pflegt  gewöhnlich  auf  ddicatus 
zurückgeführt  zu  werden,  vgl.  z.  B.  Scheler  im 
Dict  s,  V,,  aber  wohl  mit  Unrecht,  denn  delicatus 
konnte  nur  delgie  ergeben,  was  altfrz.  ja  auch  vor- 
banden ist,  nfrz.  aber  sich  als  deuge  darstellen 
müTste);  cat.  desüigar;  span.  ptg.  desUgar,  deS' 
liar).    Vgl.  Dz  119  deUguare, 

3012)  *di8l$eo^  -ire  (dis  u.  locus),  aus  einem 
Orte  entfernen;  ital.  dislocare,  dislogare  „che  e 
anche  il  contrario  di  allogare,  appigionare**,  slogare 
„che  si  dice  quasi  esclusivamente  delle  ossa",  vgl. 
Canello,  AG  lU  394. 

3013)  *dl8mitt09  oilsl,  musom,  mittore,  weg- 
schicken; itaL  dismettere  „eessar  per  sempre**, 
smettere  „ccssare  a  un  tratto'*,  vgL  Canello,  AG 
III  394;  frz.  demettre,  abweisen,  absetzen,  ver- 
renken. 

3014)  *diBOi5iito,  -äre  {dis  u.  mow),  herab- 
steigen; itaL  dismontare  „scendere**,  stmmtare 
„scendere,  perdere  la  vivacita  del  colore**,  ^emontare 
una  macchina  »  scomporla  pezzo  per  pezzo***,  vgl. 
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Canello,  AG  in  394;  frz.  demonter,  absetzen,  uo- 
beritten  machen,  auseinandernehmen;  span.  ptg. 
deamoniar  mit  im  Wesentlichen  derselben  Hedtg. 
wie  im  Frz.,  doch  kann  im  Span,  das  Vb.  auch 
„urbar  machen''  bedeuten. 

3016)  *di8pi«to  u.  ^dispietio,  -ftre  (vom  Stamme 
pac,  pag,  festmachen,  wovon  pac-tum,  pac-iscor, 
pag-ina  etc.,  vgl.  auch  oben  hag),  losmachen,  aus- 
packen, etwas  locker,  frei  machen,  befordern  u.  dgl.; 
ital.  dispacciare  „cavar  d'impaccio'*  u.  spacciare 
„dar  la  via,  spedire",  dazu  die  Vbsbst.  dispaccio, 
Abfertigung,  Depesche,  spaceio.  Ort,  wo  etwas  aus- 
gepackt, ausgekramt  wird,  Verkaufsraum,  Vertrieb, 
vgl.  Canello,  AG  HI  394;  prov.  despachar,  als 
refl.  Vb.  „sich  beeilen**;  frz.  depecher,  dazu  das 
Vbsbst.  dipeche  (wegen  et :  ch  vgl.  *flectire  :  fUchir, 
obwohl  allerdings  im  letzteren  Falle  der  palatale 
Vokal  die  Palatalisierung  der  vorausgehenden  Eon- 
Bonantenverbindung  befördert  haben  könnte,  allen- 
falls liefse  sich  auch  *de'ex'p<icticare  ansetzen); 
möglicherweise  ist  jedoch  dSpecher  =  ^de-expedicare 
(v.  pedica  =  püge,  Schlinge),  bedeutet  also  eigentl. 
„aus  der  Schlinge,  frei  machen**  (Gegenteil  von 
anpecher),  dies  Vb.  könnte  dann  auch  in  die  Be- 
deutung eines  *despaiter  =  dispactare  (vgl.  traiter 
V.  tractare)  oder  ^despasaer  =  *di8pactiare  (vgl. 
chasser  v.  captiarc)  eingetreten  u.  dadurch  schein- 
bar zum  Schwesterwort  des  ital.  dispacciare  geworden 
sein:  altfrz.  findet  sich  auch  denpeechier,  u.  diese 
Form  würde  die  Ableitung  von  ^de-ex-pedicare 
sichern,  wenn  sie  nicht  ffir  Anbildung  an  empeechier 
«=:  impedicare  gehalten  werden  könnte;  span.  ptg. 
despachar,  befreien  etc.,  dazu  das  Vbsbst.  despacho, 
Depesche.  Vgl.  Dz  231  pacciare;  Gröber,  ALL 
IV  425. 

3016)  dispSrO)  -Ire,  etwas  Geordnetes  ausein- 
andernehmen u.  dgl.;  ital.  tparare  (wohl  zu  unter- 
scheiden von  sparire  =»  *ex-parire  f.  parere  ver- 
schwinden). 

3017)  *di8pirtio,  -Ire  (de  u.  pars),  abteilen, 
trennen;  ital.  dispartire^  dipartire,  spart ire;  rum. 
despart  ii  it  i;  prov.  departir;  frz.  departir,  da- 
von departement  (f.  dSp(trtiment ,  vgl.  ital.  dipar- 
iimento,  wohl  in  Anlehnung  an  appartement,  das 
auf  ein  erst  aus  ä  part  gebildetes  *apparter  zurück- 
zugehen scheint,  altfrz.  war  jedoch  apartiment  u. 
apartir  vorhanden);  cat.  span  ptg.  despartir, 

3018)  disp^ndo, -Sre,  auswägen ;  altfrz.  despen- 
dre,  verausgaben. 

3019)  [d^penso,  -ftre  (Intens,  v.  dispendo),  aus- 
wägen, austeilen,  ausgeben;  ital.  dispensare:  prov. 
desjpensar;  frz.  dis-,  depenser,  über  die  Bedeutungs- 
entwickelung dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
624,  u.  Lindström,  Melanges  de  philol.  fr^se  dedies 
a  C.  Wahlund  p.  287;  span.  ptg.  dis-,  despensar.'] 

3020)  dupensüB,  a,  um,  ausgewogen,  verteilt; 
ital.  dispensa  „stanza  da  tenervi  le  cose  da  man- 
giare,  distribuzione,  parte  d'un'opera  che  si  viene 
stampando,  dispendio  etc.**,  dispesa  „spesa**,  vgl. 
CaneUo,  AG  m  366;  prov.  dispensa,  Ausgabe; 
frz.  depense  f.,  dipens  m.,  Ausgabe,  Kosten,  altfrz. 
despaise,  Speise,  Gut,  Gemisch  zum  Metallgufs,  vgl. 
Tobler  zum  dis  dou  vrai  aniel  P.  29 ;  span.  despensa, 
Speisekammer,  ebenso  ptg.    Vgl.  Dz  660  dipens. 

3021)  düpl^rgo,  spSnl,  spl^raiim,  spl^i^rS,  ver- 
strenen,  =»  ital.  spergere,  verstreuen;  (frz.  disper- 
ser =■  *dispersäre\ 

3022)  ^dlspletlo,  -Sre  (f.  d/ispactio,  vgl.  im-pingo 
liehen  pango),  lospacken,  losmachen;  ital.  dvfptcciare 


yspediro**,  spiceiare   „sbrigare**  vgl.  Canello,  AG 
m  396. 

3023)  MispIM^  (f.  displiceo),  pliefil,  plieltOm, 
pli«ere,  mifsfallen;  ital.  dispiaeere,  Sbst,  Mifs- 
fallen,  spiacere,  mifsfallen;  vgl.  Canello,  AG  HI  396; 

;  rum.  desplac  ui  ut  e;  prov.  desjdazer;   frz.  di- 
I  plaire ;  a  1 1  c  a  t  desplaer,  despler ;  span.  desplacer; 
ptg.  desprazer.     Wegen  der  Flexion  s.  plieSo. 

3024)  displleo,  -Sre,  entfalten;  frz.  dSploger, 

I      3025)  dlspdlio,   -ftre,    ausplündern;    ital.   dt- 

spogliare;  frz.  dipouiüer;  span.  despoyar, 

I     3026)  dispOno,  p$BliI,  positfim,  p^nSrS,   an- 

I  ordnen;  ital.  disponere,  disporre;  in  den  übrigen 

Sprachen    entsprechende    Formen;    (frz.   disposer). 

Wegen  der  Flexion  s.  p$no. 

3027)  *di8pr$ti«,  -Are  (dis  u.  pretium),  für 
wertlos  halten,  verachten;  ital.  dispreezare,  -pre- 
giare,  dazu  das  Sbst.  disprezzo,  -pregio;  rum. 
desprefuesc  ii  it  t,  dazu  das  Sbst.  despret:  prov. 
desprezar,  dtspreciar,  dazu  das  Sbst.  desprezi-s;  frz. 
dipricier  (gel.  W.),  dipriser;  cat.  despreciar,  dazu 
das  Sbst.  despreci;  span.  despreciar,  dazu  das  Sbst. 
desprecio;  ptg.  desprezar,  dazu  das  Sbst  desprego, 
d028)  disptito,  -ire,  erörtern;  ital.  disputare, 
dazu  das  Vbsbst.  disputa;  entsprechende  Worte  rein 
gelehrter  Art  in  den  übrigen  Sprachen. 

3029)  [*disqaIdo  (für  disquiro),  -Sre,  untersuchen ; 
davon  ital.  disquidio  „alterco,  contesa**,  vgl.  Caix, 
St  308.] 

3030)  [*disrftdlo,  -ire  (dis  u.  radius),  ausein- 
anderstrahlen, soll  nach  W.  Meyer,  Z  X  173.  das 
Grundwort  sein  zu  ital.  sdrajarsi,  sich  hinstrecken, 
lautlich  ist  dagegen  nicht  viel  einzuwenden,  aber  der 
Bedeutungswandel  ist  schwer  zu  verstehen.  Dz  399 
hatte  das  Wort  von  got  straujan  oder  ahd.  strewjan, 
ausbreiten,  abgeleitet.] 

disrimo  s.  dS-Sx-rftmo. 

3031)  "durSno,  *di8r$nieo,  «disreiiito,  -ire 
(v.  renes),  an  den  Lenden  verletzen,  lendenlahm 
machen;  ital.  (*direnare,  davon  das  Sbst.  direnato, 
Verletzung  an  den  Lenden);  prov.  desrenar,  deregnar, 
lendenlahm  machen,  das  Kreuz  brechen;  (altfrz. 
esreiner;  nfr«.  ereinter);  span.  derrengar;  ptg. 
derrear.    Vjjl.  Dz  117  derrengar, 

3032)  [*dlBrotö$109  -ire  (y.  dis  u.  rotulus),  aus- 
einander rollen,  soll  nach  W.  Meyer,  Z  X  178,  u. 
Ascoli,  AG  VII  516  Anm.  2,  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  sdrucciolare ,  straucheln,  wovon  das  Adj. 
sdrucciolo,  gleitend.  Dz  399  s,  v,  hatte  das  Wort 
von  dem  unbelegten  ahd.  struMuü,  strauchelnd,  ab- 
geleitet, allein  st  wird  nicht  zu  sd.] 

dlssidlom  s.  deBidSrifim. 

3083)  dIssipo  u.  dlsstipo,  -ire,  zerstreuen;  ital 
dissipare,  arch.  discivare  „disperdere  i  proprj  beul**, 
vgl.  Canello,  AG  III  896.  Diez  399  hielt  auch 
sci(u)pare  für  entstanden  aus  dissipare,  und  Canello 
a.  a.  0.  hat  ihm  nicht  widersprochen.  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  unhaltbar,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  IV  151  Anm.  8,  W.  Meyer,  Z  X  172.  Sieh  unten 
*exBMipo.  Sonst  ist  das  Vb.  im  Roman,  nur  als 
gel.  Wort  vorhanden,  z.  B.  frz.  dissiper,  span. 
disipar.    Vgl.  Dz  399  scipare. 

8034)  dIssolTO,  8$lTf^  sSlatfim,  sSlT^rS,  ausein- 
anderlösen; ital.  diseicigo  od.  sciolgo  (scioglio) 
scicUsi  sciolto  sciogliere  od.  sciorre;  frz.  dissous 
solus  Solu  e»  solutus  u.  sous^  1»  *solsus  soudre, 
span.  disolver;  ptg.  dissolver.  Vgl.  Dz  898 
sciogliere, 

3035)  *difltÜio,  -ire,  zerschneiden,  zerteilen; 
ital.  distagliare  „intersecare,  dividere**,  dettagliare 
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3036)  »dlstrSctlo 


3061)  »dodo 
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(dem  Frz.  entlehnt)  ,,particolareggiare",  dazu  das 
Vbsbst.  dettaglio,  v^l.  Canello,  AG  III  364;  frz. 
ditaükr,  dazu  das  Vbsbst.  dStaü;  span.  detallar 
(Lehnwort):  j)tg.  detalhar  (Lehnwort). 

3036)  [*di8trilctio,  -äre  (t.  distractus),  ausein- 
anderreilsen,  =  ital.  straziare,  mifshandeln,  vgl. 
Dz  404  8,  V.] 

3087)  distrSetos,  »,  am  (Part.  P.  P.  v.  distra- 
here),  abgezogen,«»  ital.  stratto  (neben  distratto), 
zerstreut,  seltsam,  wunderlich,  vgl.  Dz  404  stratto, 

3038)  ['*'di8irieo,  -ftre,  entstricken;  ital.  distri- 
gare,  stngare,  loswickeln;  (prov.  destrigar,  auf- 
schieben, hindern,  hemmen,  dazu  das  Vbsbst.  deatric-s, 
Schaden;  altf  rz.  detrier  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Prov.    S.  No  2816).    Vgl.  Dz  327  tricare.) 

3039)  (*diBtnetlo  u.)  *di8trinetio,  ^hre  (strictus, 
*strinctu8)  =  ptg.  destringar,  destingar  (an  di- 
stinguiire  angelehnt),  estingar,  etwas  begrifflich  zer- 
legen, genau  fassen,  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et 
p.  15. 

3040)  *di8tillgo,  strOxI,  straetüm,  strOgSre, 
zerstören,  «e  ital.  struggere,  vgl.  Dz  404  s.  v, 

3041)  '^'distllrpo,  -äre  (turpis),  schänden;  davon 
nach  Comu,  R  XIII  300,  span.  destorpar,  estorpg,r, 
verstümmeln.    S.  unten  ^xtorpldo. 

[*disy&do  s.  de-^x-Tido.] 

3042)  [dia,  lang;  rtr.  dig,  dich,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  622;  Dz  619 ^adw  wollte  frz.  jadis,  tandis^^ 
jamdiu,  tamdiu  ansetzen,  die  richtigen  Grundformen 
aber  sind  ja[m]  [h]a[bet]  di[e]s  u.  tafi[t08]  di[e]8, 
vgl.  Gröber,  Mise.  44.] 

3043)  [^difimfilS  n,  (diurnus),  Tagebuch:  itaL 
giomale;  frz.  Journal;  span.  ptg.  jomal.] 

dinmäti  s.  dlfimllB. 

3044)  difimüfl,  a,  um  (v.  dies),  einen  Tag  dauernd ; 
ital.  giorno,  Tag;  rtr.  giorn  etc.;  prov.  jom-s; 
frz.  jour,  daneben  journ6e=^  *diurnata;  c  a  t.  jom; 
(span.  ptg.  jomada).  Durch  diurnum  ist  das 
Primitiv  dies  in  weitem  Umfange  verdrängt  worden. 
Vgl.  Dz  166  giorno;  Gröber,  ALL  II  102  u.  VI  386. 

3045)  dlTeiBiig,  a,  um,  verschieden ;  i  t  a  1.  diverso; 
frz.  divers, 

3046)  dlT^rto,  -Sre,  abwenden,  ablenken;  ital. 
divertire,  hat  auch  die  übertragene  Bedtg.  „zer- 
streuen, unterhalten,  vergnägen*S  dazu  das  Vbsbst. 
divertimento^  Belustigung;  frz.  span.  ptg.  divertir. 

3047)  dMdo,  Tisly  rislim,  -Sre,  teilen;  itaL 
divido,  visi,  viso,  vtdere;  prov.  aevezir,  devire, 
bedeutet  auch  „erklären",  Part.  P.  devis,  deviza, 
entschieden,  bestimmt;  span.  ptg.  dividir, 

3048)  diTino«  -Sre,  weissagen;  ital.  (in)dovi' 
nar«,  erraten;  frz.  deviner,  wov.  demnaü  etc. 

3049)  diTinus,  a,  um  göttlich;  it&\.  ditino;  frz. 
devin  (daneben  gel.  divin);  span.  divino,  adivino, 

3060)  dmslo,  -öneoi  f.,  Teilung;  altoberitaL 
divison;  sonst  nur  gel.  W.    VgL  Berger  s,  v. 

3061)  ^dlTlsOy  -ilre  (v.  divisus),  teilen,  abteilen, 
unterscheiden;  ital.  divisare,  dazu  die  Vbsbste 
divisa,  Teilung,  Wahl,  Wahlspruch,  Abzeichen, 
diviso,  Entwurf,  Vorhaben;  frz.  de-,  diviser,  dazu  die 
Vbsbste  dm«c,  Wahlspruch,  devis,  Entwurf ,An8chlag; 
span.  divisar,  halb,  undeutlich  sehen,  im  Vorbei- 
gehen erkennen,  Vbsbst.  divisa,  Erbteil,  Wahlspruch, 
ptg.  divisar,  erkennen,  Sbst.  divisa,  Wahlspruch. 
Vgl.  Dz  120  diviso. 

3052)  arab.  dlwan,  mit  Artikel  ad«dlwaii  (Eg. 
y  Yang.  p.  61),  Register,  Bureau,  Staatsrat,  Kanzlei, 
Zollamt ;  ital.  dogana ;  prov.  doana ;  fr  z.  douane ; 
span.  ptg.  adiMno,  Zollhaus,  Mauth.  Vgl.  Dz  121 
dogana.   —    Frz.  divan   gehört  ebenfalls   hierher. 


Die  Bedeutungsentwickelung  (Amtszimmer :  Sitz  des 
Beamten  :  bequemer  Sitz  :  Buhelager)  ist  umgekehrt 
verlaufen,  |wie  diejenige  von  bureau  (vgl.  oben 
*1>llni8);  im  ersteren  Falle  ist  die  Bezeichnung  eines 
Zimmers  zu  der  eines  Zimmermöbels,  im  letzteren 
die  Bezeichnung  einer  Zimmermobilie  zu  der  eines 
Zimmers  geworden. 

3053)  arab.  ^jernelt  (vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  413); 
davon  frz.  genette,  Zibet-  oder  Bisamkatze;  span. 
P  tg.  gifieta.  Dz  165  gineta  vermutet  richtig  Her- 
Kunft  aus  dem  Morgenlande  u.  weist  ^{fa]ginetta 
als  Grundwort  zurück;  das  Grundwort  djemeit 
wurde  von  Cherbonneau,  Journ.  asiat.  1849  I  641, 
aufgestellt,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  780. 

dlüto-  s.  £rüd-. 

3064)  do,  d^T,  ditiim,  dftrS,  geben;  itaL  do 
diedi  {diet)  dato  dare;  rum.  dau  dädui  u.  dedui 
dat  da;  rtr.  doi  dei  dat  dar  (daneben  zahlreiche 
andere  Formen,  im  Präs.  tritt  vielfach  dono  ein, 
VgL  Gärtner  §  193);  prov.  dau  (dafür  don,  do  = 
dono)  dei  dat  dar;  frz.  ist  das  Vb.  durch  donare 
=  donner  völlig  verdrängt  worden;  cat.  <2o  di  dat 
dar;  span.  doy  di  dado  dar;  ptg.  dou  du  dado 
dar, 

3056)  niederdtsch.  do1>1>a,  Graben;  dav.  viell. 
frz.  douve,  Graben  (F.  Pabst). 

3066)  doeSo,  d5elii,  doetiün,  doeere,  lehren; 
itaL  docere  (gebräuchlich  ist  nur  das  Part  P.  P. 
dotto);  prov.  Part.  Präs.  dozin  (Boeth.  166,  ist 
meist  als  „ducens"  aufgefafst  worden),  Part.  P. 
dohte,  Inf.  dozer;  altfrz.  3  P.  Sg.  Impf,  doceiet 
(Fragm.  v.  Val.  Verso  4),  3  P.  ög.  Perf.  doist 
(Leodegar  Str.  IV  v.  6),  3  P.  PL  Perf.  duystrunt 
(Alex.  84),  Part.  P.  P.  doü  (Leodeg,  Str.  V  v.  1), 
duit,  Inf.  duire.  Es  fallen  also  döcere  u.  dücire 
im  Altfrz.  formal  zusammen,  stehen  einander  übrigens 
auch  begrifflich  sehr  nahe  (doc«rc  „lehren",  ductre 
„leiten,  anweisen**).  Vgl.  Dz  664  duire  (Diez  war 
anfäng:lich  geneigt,  sämtliche  Formen  von  duehre 
abzuleiten ;  nachdem  aber  der  prov.  Inf.  dozer  belegt 
worden  war,  meinte  er,  dafs  sich  wenigstens  eine 
Mischung  der  Verba  döcere  u.  dücire  annehmen 
lasse);  Förster,  RSt.  HI  181  (hat  das  Vorhanden- 
sein von  döcere,  *döch'e  nachgewiesen ;  auf  anderem 
Wege  ist  flavet,  R  IQ  326,  zu  demselben  Ergebnisse 
gekommen). 

3057)  doeti^r,  -örem  m.  (v.  docere),  Lehrer;  ital. 
dottore;  rum.  doftor;  prov.  doctor;  frz.  docteur; 
cat.  doctor;  span.  doctor,  dotor;  ptg.  doutor. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort,  das  volkstümliche  ist, 
wie  schon  im  Lat.,  magister. 

3058)  [d$ctii8,  a,  am  (Part.  P.  P.  von  docere), 
gelehrt;  ital.  dotto;  prov.  doht-z;  frz.  docte  (gel 
W.);  span.  docto;  ptg.  dotUo,  Auf  döctus  geht 
auch  zurück  ^iem,acjt,  garbo,  grazia,  modo,  cura, 
assetto,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  364.] 

3069)  *dödgcim  (für  duodecim),  zwölf;  ital 
dödici;  sard.  döighi;  (rum.  doi  spre  didce);  rtr. 
dödis,  dödes  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dotze; 
altfrz.  doze;  nfrz.  douze;  cat.  dotse;  span. 
doce;  ptg.  doze.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  102. 

3060)  *dödlclii§, -am /*.  (v.  »dotiecim),  Dutzend; 
ital.  dodicina  u.  dozzina,  vgl.  Canello,  AG  III 319; 
(frz.  douzaine);  span.  docena;  ptg.  duzia. 

3061)  [*dodo.  kindersprachliches  Wort,  gebildet 
aus  der  Wiederholung  des  Anlautes  von  do-rmire, 
also  =  „schlaf,  schlaf";  davon  vielleicht  ital. 
dondolare,  schaukeln;  frz.  doddiner,  dodiner, 
sdhaukeln,  wiegen,  vielleicht  auch  dordoter,  dor- 
loter,  verzärteln,  dazu   das  Vb.  dorelot,  Zärtling, 
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Püppchen.  Vgl.  Dz  368  dondolare  (wo  auch  de- 
undtäare  aU  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird), 
562  dorelot  (wo  auch  flerkunft  von  ags.  deörling 
für  möglich  gehalten  wird).] 

3062T  d$gi,  am  /.  (gr.  doxv)^  ein  Gefäfs;  ital. 
doga,  Seiten hrett  eines  Fasses,  Daube;  sard.  doa; 
rum.  doagä;  rtr.  duba;  prov.  doga;  altfrz. 
deuvty  douve;  nfrz.  douve;  cat.  doga;  span. 
Demin.  duelüf  dovela:  ptg.  adueUa,  Prov.  doga 
und  norm,  douve  bedeuten  auch  „Grabenrand, 
Grabendamm,  Graben".  Vgl.  Dz  121  doga;  Gröber, 
ALL  n  102. 

3063)  ddlbi,  dolya,  -am  /*.,  Raupe  („eruca,  ver- 
mis  modicus"  bei  Eucherius);  frz.  aouve,  einWurm 
in  der  erkrankten  Schafsleber,  auch  Pflanzenname, 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  421. 

3064)  mndl.  dolekln  (Demin.  v.  dolk,  Dolch)  = 
altfrz.  dolequm,  kurzer  Degen.    Vgl.  Dz  562  s,  v, 

3065)  d$l<^,  dollii,  dSlere,  Schmerz  empfinden, 
schmerzen;  ital.  dolgo  u.  doglio  (dolui  u.)  dolsi, 
doluto  u.  dolto,  -ere,  dazu  die  Vbsbsttve  duolo  u. 
doglia,  Trauer;  sard.  dolu,  Trauer;  rum.  doare 
durü  durut  dure,  dazu  das  Vbsbst.  dor;  rtr.  Präs. 
da,  es  schmerzt,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  doler, 
dazu  das  Vbsbst.  dol-s;  altfrz.  doloiTf  douloir; 
nfrz.  fehlt  das  Vb.,  dagegen  ist  das  Vbsbst.  deuü 
vorhanden,  welches  zu  doUnr  sich  verhält  wie  alt- 
frz. veuil  zu  vouloir,  also  an  die  stammbetonten 
Formen  mit  palatalem  l  sich  anschliefst  [dueü 
deuü  =  doleo,  dueiüe  deuiUe  =  doleam);  span. 
doler,  dazu  das  Vbsbst.  duelo;  ptg.  doer,  dazu  das 
Vbsbst  dö.  Vgl.  Gröber,  ALL  11  102  (wo  zuerst 
scharfsinnig  nachgewiesen  wird,  dafs  ein  *dölium 
nicht  angesetzt  werden  dürfe,  freilich  aber  findet 
sich  dies  dölium  bei  Gommodian.  instr.  2,  31,  1, 
auch  cordolium  ist  zu  erwägen). 

3066)  dölifim  n.,  Fafs;  ital.  doglio  (mit  off.  o); 
piem.  doj,  doja;  rtr.  dulya;  waldens.  duta, 
(vgl.  Mejer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769);  prov. 
diäh'S;  altfrz.  doü,  doille;  nfrz.  douil,  Trauben- 
bütte.   Vgl.  Gröber,  ALL  U  103. 

dollom  (zu  doleo)  s.  ddlSo. 

3067)  dolo,  -ftre^  behauen ;  r  u  m.  duree  ai  at  a, 
bauen;  span.  dolar ,  ein  Stück  Holz  oder  einen 
Stein  behauen;  „dölare  ist  auch  süd-  u.  nordital. 
u.  rätisch"  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3068)  d51$r,  -Srem  m.  (doleo),  Schmerz;  ital. 
dolore;  (rum.  durer e);  prov.  dolor-s;  frz.  douleur; 
cat.  doior;  span.  dolor;  ptg.  dor. 

3069)  däörOBUSy  a,  um,  schmerzlich ;  ital.  span. 
ptg.  doloroso ;fToy,  cat.  dohros;  frz.  douloureux; 
daneben  it&\,  aoglioso,  T\xm,duio8,  {9^&n,dolioso) 
=«  *dolio8U8, 

3070)  engl,  dolt  (mundartlich  dold),  Tölpel, 
Schöps;  davon  (?)  ptg.  doudo,  einfältig,  närrisch, 
vgl.  Dz  445  8.  V, 

3071)  griech.  diHfia,  Haus;  prov.  doma;  frz. 
dorne,  dosme,  dorne,  Hausterrasse,  Altan,  flaches 
Dach,  gewölbtes  Dach,  Kuppel,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXIV  274. 

3072)  domftl^ilis,  e  {domare),  zähmbar;  ital. 
domeoole, 

3073}  *dom$stieo,  -ftre  (v.  domesHcus),  häuslich, 
vertraut,  zahm  machen;  ital.  domesticare,  dimesti- 
care;  (rum.  dutne8tnice8c  ii  iti);  prov.  domesgar, 
damesjar;  (frz.  fehlt  das  Vb.,  es  wird  ersetzt  durch 
apprivoiser  =»  *apprivitiare) ;  span.  ptg.  dorne- 
sUcar, 

3074)  domestieas,  a,  um,  häuslich,  vertraut, 
zahm;  ital.    domestico,    dimestico   (der   Übergang 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


von  do'  zu  dt-  erklärt  sich  „per  l'illusione  che  si 
trattasse  di  un  do-  da  de-  come  in  domandare, 
dovere  etc.  Lo  stesso  e  avvenuto  neir  arc.  diminio 
per  domtnio  e  nel  corrispond.  fr.  demaine^*,  Canello, 
AG  III  335);  rtr.  dumiesti  (vgl.  auch  den  Thal- 
namen Bonüeschg),  vgl.  Stürzinger,  ALL  VII  450; 
rum.  dume8tnic;  prov.  domesgue;  frz.  doniesti- 
que  (altfrz.  damesche);  cat.  domestic;  span.  ptg. 
domestico, 

3075)  domlni,  -am  f,  (v.  dowus),  Hausherrin; 
ital.  donna,  Frau,  Weib  (ist  das  übliche  Wort  für 
diesen  Begriff  (daneben  sind  aber  auch  moglie  = 
mulier  u.  femina  vorhanden),  als  ehrende  Anrede 
wird  jedoch  signora  gebraucht;  mea  domina  =« 
madonna,  monna,  mona  ist  Bezeichnung  der  heil. 
Jungfrau;  madama  u.  dama  ist  Gallicismus),  vgl. 
Canello,  AG  III  367,  wegen  monna  vgl.  ebenda  341 
Anm.  1,  wo  das  Wort  als  kindersprachliche  Bildung 
erklärt  wird;  rum.  doamnä;  rtr.  dunna  (davon 
PI.  dunnansetc,,  vgl.  Gärtner  §107);  prov.  domna, 
Frau,  Herrin,  daraus  gekürzt  die  Titulatur  na  (die 
starke  Kürzung  erklärt  sich  aus  der  prokiitischen 
Beschaffenheit  eines  vielgebrauchten  Titels,  vgl. 
Thomas,  R  XU  585);  frz.  dame  (vgl.  Förster,  Z 
Xm  543,  Klahn,  Üb.  d.  Entwickig.  des  lt.  mn  im 
Frz.  [Kiel  1898  Diss.]  p.  44)  wird  nur  als  Titel 
gebraucht,  besitzt  also  nicht  die  allgemeine  Bedtg. 
„Frau"  (dafür  femme),  (der  Übergang  von  o  zu  a 
erklärt  sich  aus  dem  prokiitischen  Gebrauche  des 
Wortes  in  der  namentlichen  Anrede  und  seiner 
darin  begründeten  Tonlosigkeit,  vgl.  Ascoli,  AG 
in  330  f.  Anm.);  cat.  dona;  span.  dofia,  dueüa, 
bedeutet  sowohl  „Frau"  im  AUgem.  (daneben  jedoch 
sind  auch  mujei'  =  mulierem  u.  hembra  =  femina 
vorhanden),  als  auch  wird  das  Wort  als  Titel  ge- 
braucht, in  letzterer  Verwendung  ist  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  sehora  üblicher;  ptg.  dona 
(daneben  in  der  allgemeinen  Bedtg.  mulher,  in  der 
Verwendung  als  Titel  senhora).  Vgl.  Dz  122  donna; 
Gröber,  ALL  U  103. 

3076)  ['^'dominiftrifim  n.  (v.  dominus).  Herren- 
recht, Willkür,  Gewalt,  (u.  '^'dftmnSriiim?)  w.  (von 
damnum),  Schädigung;  aus  der  begrifflichen  Mischung 
dieser  beiden  Worte  scheint  hervorgegangen  zu  sein 
altfrz.  dangier  (auch  dongier  geschrieben,  vgl. 
Förster,  Z  XIII  535),  Gefahr,  u.  nfrz.  danger. 
Vgl.  Dz  559  danger;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
790  u.  im  Dict.  s.  v,  —  „Dangier  hat  altfrz.  wohl 
nie  die  Bedeutung  von  Gefahr,  sondern  nur  von 
Herrschaft,  Schwierigkeit,  was  zu  der  Ableitung  von 
dominiarium  stimmt.  Da  domina  in  frz.  dame  ja 
ebenfalls  o  zu  a  ändert  und  dasselbe  noch  in  an- 
deren Ableitungen  desselben  Wortes  geschieht,  so 
ist  das  zweite  Etymon  damnarium  überflüssig'^ 
Stürzinger,  ALL  Vü  450. 

3077)  ^dominieelia,  -am  f.  (Demin.  v.  domina), 
kleine  Herrin,  Fräulein;  ital.  aonzella,  Mädchen, 
Fräulein,  damigeUa  (frz.),  Fräulein  (das  üblicheWort 
für  „Fräulein"  ist  signorina);  rum.  domnice; 
prov.  donzella  /altfrz.  damoiseUe ;  nfrz.  demoiselle 
(mademoiseüe,  „Fräulein")  (vgl.  No  3078);  span. 
donceUa,  Mädchen,  Zofe  {senorita,  „Fräulein"); 
ptg.  donzella,  Mädchen,  Ehrenfräulein  (das  übliche 
Wort  für  „Fräulein"  ist  senhorita).  Vgl.  Dz  122 
donno;  Gröber,  ALL  II  103  (wo  mit  Recht  Frank- 
reich als  die  eigentliche  Heimat  von  dom{i)nicellu8,  -a 
erklärt  wird). 

3078)  Mominie^üs,  -lim  m.  (Demin.  v.  dominus), 
kleiner  oder  junger  Herr,  Junker;  ital.  donzelh, 

\  Junker,  damigello(iT2.),  unverheirateter  junger  Mann; 
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3079)  dSmInicus 


3091)  donique 
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rum.  domnicel;  prov.  donzel-s;  altfrz.  damoisel, 
damoisiaus,  dancd,  -sd,  -eel,  vgl  Förster,  Z  Xni 
Ö36,  Klahn  a.  a.  0.  (s.  No  3076)  p.  45;  nfrz. 
damoiseau ;  c  a  t.  domel ;  8  p  a  n.  doncel ;  p  t  g.  donzel. 
Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  11  103. 

3079)  domiiileiis  u.  -a  (seil,  dies),  Tag  des 
Herrn;  ital.  domenica  (seil,  dies),  Sonntag;  rum. 
duminica;  rtr.  duminiga,  dwnendya  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  61 ;  p r o v.  dimenge-s,  dimergue-s ;  a  l  tf  r z. 
diemenche  «==  *dia  (f.  dies)  dominicaf  dianenge,  die- 
moine,  dimoinge^=  dies  dominicus;  nfrz.  dimanche 
m.;  altcat.  dimenge;  neucat.  dominica;  span. 
ptg.  domingo  =  dominicus  (seil.  dies).  VgL  Dz 
122  domenica;  Baist  Z  VI  117. 

3080)  [*domTiiio ,  -öneoi  m.  (?)  (v.  e^ammus), 
Herrenhaus;  prov.  donjo-s ^  Bargturm;  altfrz. 
dongeofiy  doignon;  nfrz.  donjon.  VgL  Dz  562  don- 
geon.  Vgl.  aber  auch  Pogatscher,  Z  XII  557,  s. 
unten  diingjö.] 

3081)  dominioiii  n.  (v.  (dominus),  Herrschaft; 
ital.  (io-,  diminio,  demanio {yom altirz. demaine),  ,^i\ 
dominio  del  re  o  dello  stato'',  vgl.  Canello,  AG  HI 
321;  altfrz.  demenie,  demeine,  demaine,  vgL  Cobn, 
Suffixw.  p.  169;  nfrz.  domaine;  span.  ptg.  do- 
minio. 

3082)  ddmino,  -ftre  (v.  dominus;  schriftlatDep.), 
herrschen;  ital.  dominare  „signorreggiare*',  damare 
„termine  del  giuoco  della  dama  (che  pero  e  mani- 
festamente  una  derivazione  seriore)'\  vgl.  Canello, 
AG  III  367;  (rum.  dumnesc  ii  it  i);  (prov.  dorn- 
nejar;  altfrz.  donnoiier,  den  Hof  machen,  galant 
sein,  ist  späte  Ableitung  von  domna);  frz.  dominer 
(rein  gelehrtes  Wort);  span.  ptg.  dominar. 

3083)  [dominnlä,  ddmnlUft,  -am  f.  (Demin.  von 
domina),  kleine  Herrin;  ital.  donnola^  Wiesel  (es 
bedarf  nicht  erst  der  Bemerkung,  dafs  das  Wort 
unmittelbar  von  ital.  donna  abgeleitet  ist  und  also 
mit  lat.  dominula  eigentlich  gar  nichts  zu  schaffen 
hat).     Vgl.  Dz  368  s.  v.\ 

3084)  d^miniis,  -um  m.  (v.  domus),  Herr;  ital. 
donno,  Herr,  Gebieter  (unübliches  Wort,  die  üblichen 
Bezeichnungen  des  Gebieters  sind  maestro  und  pa- 
drone,  „Herr**  als  Ehrentitel  ist  signor  =  seniorem), 
auch  Adj.  donno,  -a,  herrlich,  grofs;  (auch  der 
Vokativ  domine  hat  sich  in  gewissen  Wendungen, 
namentlich  in  Bezug  auf  Gott,  erhalten);  domino 
zur  Bezeichnung  eines  Kleidungstückes  (eigentlich 
eines  Winterchormantels)  ist  ein  ursprünglich  geist- 
liches u.  also  gelehrtes  Wort,  domino  zur  Bezeich- 
nung eines  Brettchenspieles  ist  ein  geschichtliches, 
obschon  nicht  mit  Sicherheit  bis  zu  seiner  Entstehung 
verfolgbares  Wort,  vgl.  Scheler  in  seinem  Dict.  s.  v. 
(über  das  Kleidungsstück  domino  bemerkt  Canello, 
AG  UI  367,  „in  origine  un  cappuccio  nero  che  i 
preti  usavano  d*invemo  portando  il  ^Signore*  ai 
malati**,  u.  über  den  Spielnamen  domino  „maschera 
con  cappuccio,  giuoco  che  si  fa  con  ventiquattro 
tessere  con  una  faccia  bianca  e  V  altra  nora,  dal 
fr.  domino**) ;  damo,  Liebhaber  (nach  Analogie  von 
dama  gebildet  u.  zuerst  von  Loronzo  de'Medici  ge- 
braucht); rum.  domn;  prov.  don-s;  (auch  Fem.), 
c.  0.  dom ;  durch  starke  Kürzung,  welche  eine  Folge 
des  proklitischen  titelhaften  Gebrauches  des  Wortes 
war,  entstand  daraus  en,  n  (auch  En,  *N,  N'  ge- 
schrieben), VgL  Thomas,  B  XU  585;  altfrz.  c.  r. 
daiis,  c.  0.  dame,  vgl.  Klahn,  Die  Entwickig.  des 
lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  44  ff.,  Förster, 
ZXIU542,  Ascoli,  AG  HI  330  Anm.  („Herrgott**  = 
dameldex,  dameldiens,  das  l  desWortes  ist  noch  nicht 
befriedigend  erklärt,  s.  No  3081) ;  n  f  r^.  ist  das  Wort 


nicht  mehr  vorhanden  („Herr**  im  Sinne  von  Ge- 
bieter ist  maitre,  als  Titel  wird  seigneur,  sieur  « 
seniorem,  bezw.  monseigneur,  monsieur  gebraucht) ; 
span.  duetio,  Herr  «»  Besitzer  (Herr  im  Gegensatze 
zu  Diener  ist  amo),  don  (aus  demVokativ  domine), 
Herr  als  Titel  vor  Eigennamen  (die  übliche  Anrede 
„Herr**  ist  senor),  aus  dem  Span,  wurde  don  auch 
in  das  Ital.  übertragen  (Dante  Inf.  22, 88  hat  donno 
proklitisch  gebraucht);  ptg.  dono,  Herr  =  Eigen- 
tümer, dom  (als  Titel;  die  Übliche  Anrede  „Herr** 
ist  seilor).  Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  H 
103. 

3085)  ddmiiilis  +  (Ulel)  +  d^lis,  Herrgott;  ital. 
domineddio,  domeneddio;  rum.  dumnezeu;  prov. 
dompnedeus,  domerdieus,  damredieus,  damridieus, 
damlideus;  altfrz.  dameldieus,  dameldex.  — ,,l>ie 
Verbindung  dominus  iUe  deust^r  ital.  domineddio 
hat  ihre  schweren  Bedenken.  Was  soll  das  iUe 
hinter  dominus,  und  was  soll  es  vor  deus,  da  deus 
doch  heutzutage  noch  stets  ohne  Artikel  gebraucht 
wird?  Zudem  weisen  ital.  domine  und  rum. 
dumne  mit  ihrem  e  nicht  auf  Nom.  od.  Acc.  do- 
minus {-um),  sondern  auf  den  Vokativ  domine;  das 
Wort  ist  natürlich  am  meisten  im  Anrufekasus  ge- 
braucht worden,  und  domine  deus  (cfr.  deutsches 
„Herrgott**)  ist  deshalb  das  Etymon.  Imm.  Bekker 
hat  zuerst  die  Etymologie  d.  üle  deus  aufgestellt 
wegen  altfrz.  damledieus,  dameldeu,  aber  die 
ältesten  franz.  Formen  bis  tief  ins  12.  Jahrb.  hinein 
haben  kein  /,  sondern  lauten  domine  deus  (St. 
Leger),  damnede(u),  das  l  ist  also  aus  dem  n  ent- 
standen.**    Stürzinger,  ALL  VH  450.  —  Berger  s.  v. 

3086)  dominti-  +  Suffix  -ön  ist  vielleicht  ent- 
halten in  dem  veralteten  frz.  (danron?)  daron, 
Hausherr,  Vater,  vgl.  Bugge,  R  IV  353. 

3087)  domito,  -äre  (Intens,  v.  domare),  zähmen; 
(ital.  ist  das  Primitiv  domare  üblich);  prov. 
domtar,  dondar;  altfrz.  donter,  danter;  nfrz. 
dompter;  (span.  ptg.  ist  noch  das  Primitiv  domar 
üblich,  daneben  amansar,  das  auf  einer  ganz  ähn- 
lichen Auffassung  des  Verbalbegriffes  beruht  wie 
domar,  denn  wie  dieses  mit  domus,  so  hängt  jenes 
mit  den  von  mansus  v.  manere,  bleiben,  abge- 
leiteten u.  „Wohnung**  bedeutenden  Substantiven 
zusammen). 

3088)  domitfis.  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  domare), 
gezähmt;  prov.  aomde,  zahm;  span.  duendo,  zahm 
(vielleicht  hängt  damit  zusammen  duende,  Kobold, 
Hausgeist,  gleichsam  der  an  das  Haus  gewöhnte, 
zahme  Spukgeist);  ptg.  dondo  in  der  Verbindung 
fajser  dondo  cUg.  c,  etwas  verdorben,  eigentl.  wohl 
etwas  zahm  (u.  dadurch  unfrisch,  matt,  schwach) 
machen;  duende,  Kobold.    Vgl.  Dz  445  duendo. 

domo  s.  domito. 

3089)  dooiiis,  -um  f.,  Haus;  itaL  duomo  m., 
Gotteshaus,  Dom;  sard.  domu,  Haus;  (frz.  dorne, 
Kuppel  ■=  gr.  dw/ua,  dorne,  Dom  *=  ital.  duomo, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  274);  span.  dombo,  Kuppel; 
ptg.  domo,  Dom  (wohl  nur  wenig  üblich,  gewöhn- 
licher igreja  cathedral,  wie  überhaupt  „Kathedrale** 
die  im  Roman,  beliebte  Bezeichnung  der  Domkirche 
ist).  In  der  Bedtg.  „Haus**  ist  d^us  durch  cctsa 
und  mansio  völlig  verdrängt  worden.  Vgl.  Dz  368 
duomo. 

3090)  dönftnüm  n.  (v.  dono),  Gabe;  span.  ptg. 
donaire,  (schöne)  Naturgabe,  Anmut.    Vgl.  De  445 

8.    V. 

3091)  dönique  (ursprüngliche  Form  für  donec; 
Lucr.  2,  1116;  5,  706  u.  995;  Orell.  inscr.  4730; 
Vitr.  3,  5,  6  u.  öfters,  s.  Georges  s.  v.),  Konj.  und 
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3108)  drappu8 
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Adv.,  als  Konj.  (und  our  dieee  Verwendung  ist 
schriftlat.)  =>  so  lange  als,  bis;  als  Adverb  =  zu 
der  Zeit,  dann,  da  (diese,  im  Romanischen  allein 
übliche,  Funktion  muTs  das  Wort  bereits  im  Volks- 
latein besessen  haben,  vgl.  Grober,  ALL  II  103'ff.; 
Zimmermann,  ALL  V  567  ff.,  namentl  aber  p.  571 
am  Schlüsse  des  Aufsatzes);  (ital.  dunque  und 
adufique,  also,  folglich,  dunque  ist  inschriftlioh  be- 
legt, also  lateinisdi,  darf  aber  nicht  ohne  weiteres 
mit  donique  zusammengeworfen  werden);  sard. 
duncas;  rtr.  dune;  prov.  donc  (auch  adonc), 
doncs;  AltfTz.doncques,  donc  (auch  adonc);  nfrz 
donc;  cat.  doncs;  altspan.  doncas;  (neuspan. 
ist  „also^'  asi,  ptg.  assiniy  oder  es  wird  substan- 
tivisch, z.  B.  span.  de  esta  suerte,  ptg.  d^esta  ma- 
neira^  umschrieben).  Aus  der  räumlichen  Bedeutung 
der  Partikel  hat  sich  also  die  folgernde  entwickelt. 
Vgl.  Dz  124  dunque  (Diez  nahm  *atunc  ans  ad 
tunc  als  Grundwort  an);  Cornu,  R  Vn  364  (C. 
setzte  numquid,  -qua  als  Grundwort  an);  Förster, 
RF  I  322  (F.  wies  Diez'  Herleitung  ab,  stellte  doni- 
que als  Grundform  auf,  nahm  aber  begriffliche 
Mischung  zwischen  donique  u.  denique  an);  G. 
Paris,  R  XII  133  (verhält  sich  skeptisch  gegen 
Förster 's  Aufstellungen);  Gröber,  ALL  11  103  (hält 
an  donique  als  dem  Grundworte  fest  und  sucht 
nachzuweisen,  dafs  dasselbe  volkssprachlich  auch 
adverbiale  Funktion  besessen  habe);  Zimmermann, 
ALL  V671,  IX  591,  Z  XVI  243  (Z.  stimmt  Gröber 
bei),  vgl.  auch  Engländer,  ALL  Vi  467 ;  Stolz  u. 
Schmalz  in  J.  v.  Midieres  Handbuch  etc.  II*  315  u. 
514,  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVin37». 
Für  endgültig  entschieden  darf  indessen  die  Her- 
kunftsfrage des  ital.  dunque  etc.  auch  jetzt  noch 
nicht  erachtet  werden.  Zum  mindesten  dürfte  auch 
gegenwärtig  noch  die  Annahme  erlaubt  sein,  dafs 
die  Gebrauchsweisen  der  romanischen  Partikel  das 
Ergebnis  begrifflicher  Mischungen  sind,  wie  schon 
Förster  dies  ganz  mit  Recht  behauptet  hat.  Es 
scheinen  in  dunque  etc.  begrifflich  mit  einander 
gemengt  zu  sein  donique,  denique,  tunc  u.  vielleicht 
auch  de-unde  =  frz.  dont. 

3092)  d$no,  -ftre  (v.  donum),  schenken;  ital. 
donare;  prov.  donar;  frz.  donner  (hat  die  all- 
gemeine Bedtg.  „geben'*  übernommen,  ist  also  an 
Stelle  von  dare  getreten,  infolge  dessen  fehlt  dem 
Frz.  ein  eigentliches  Verbum  für  „schenken",  die 
Verbindung  faire  present  de  qlq.  ch,  ist  ein  nur 
unvollkommener  Ersatz);  span.  donar  (gewöhn- 
licher wohl  regalar);  ptg.  doar  (wenig  üblich,  dafür 
dar,  apresentar,  regalar), 

3093)  "^dönöslfs,  a,  am  (von  donum),  begabt; 
span.  ptg.  donoso,  schön,  anmutig.  Vgl.  Dz  445 
donaire. 

3094)  d^noBi  n,,  Geschenk;  ital.  dono;  prov. 
don^,  do-a;  frz.  don  (die  üblichen  Worte  sind 
present  v.  presenter,  darbieten,  u.  cadeau  =■  *capi' 
tellum,  w.  m.  s.);  span.  don  (geyvöhnlicher  presente, 
regalo  v.  regalar,  letzteres  ein  Vb.  noch  unauf- 
geklärten Ursprunges,  nach  Diez  266 —  ♦re^e/arc)  ; 
ptg.  dorn  (daneben  presente,  dadiva). 

3095)  ^d^kviettlo,  -ftre,  (ein  wenig)  schlafen, 
^dfoniettldras,  a,  um,  schläfrig ;  i  t  a  1.  darmicchiare, 
dormigliare  (Gallicismus);  altfrz.  dormaiüer,  dor- 
miUer,  dazu  das  Adj.  dormiUous;  prov.  dormilhar, 
dormUhos;  span.  dormijoso  (Gallicismus);  ptg. 
dorminhd^  (daneben  dormüäo,  vgl.  ital.  dormigliore 
u,  -ne).    Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  397. 

3096)  ddmiiO)   -ire,  schlafen;   ital.  dormire; 


rum.  dorm  ii  ü  i;  rtr.  durmi,  vgl.  Gärtner  §  170; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  dormir.  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  106.    S.  auch  dodo. 

3097)  dormitörioiii  n.,  Schlafsaal;  frz.  dortoir 
(altfrz.  dormeor^^dormatorium,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  120). 

3098)  gäl.  d^m,  bret.  dorn,  Hand,  Faust;  davon 
vermutlich  prov.  dom-s^  ein  kleines  Mafs,  eine 
Handvoll;  altfrz.  dor,  dour,  VgL  Dz  563  dour; 
Th.  übergeht  das  Wort;  vgl.  auch  Hofmann  zu 
Jourdains  de  Blaivies  V.  3859. 

3099)  dorsdm,  i'ddsstim  n.,  Rücken;  ital.  dosso, 
PI.  dossi,  Grauwerk;  rum.  dos;  prov.  frz.  dos 
(mit  off.  o);  dazu  prov.  dorssar,  altfrz.  dorser 
„rompre  le  dos";  span.  ptg.  dorso.  Vgl.  Dz  368 
dossi  u.  672  rosser;  Gröber,  ALL  II  106. 

3100)  d9s,  dötem  f.,  Mitgift;  ital.  doU  u.  dota; 
sard.  doda,  dazu  das  Vb.  dodadare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  prov.  dot-e;  frz.  dot  u.  dote;  span. 
ptg.  dote. 

3101)  ["^d^tinftni  (v.rfotorwm)s-f  rz.  douairüre, 
ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  douer.] 

3102)  ^dütilrilim  n.  (v.  dos),  Mitgift,  Aussteuer; 
prov.  doari'S,  Wittum;  frz.  douaire,  davon  dou- 
airihre,  ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  doner, 

3103)  d^to,  -ftre  (von  dos),  aussteuern;  ital. 
dotare;  frz.  douer.    Vgl.  Dz  563  douer. 

3104)  driei^  -$nem  tu.  (gr.  SQdxcav),  Drache; 
lidkX.dragone,  Drache,  targone  „un'  erba  odorifera, 
probabilmente  attrav.  Tar.  tarchün'^^  vgl.  Canello, 
AG  III  387;  rum.  drac,  Teufel,  Dämon;  prov. 
dragon-s,  drago-s;  frz.  dragon,  Drache,  Dragoner, 
d.  i.  eigentl.  ein  Reiter,  der  zu  einem  Drachenbanner 
gehört;  e^tro^on  (Lehnwort  aus  dem  Ptg.),  Schlangen- 
kraut (das  von  Diez  angeführte  gleichbedeutende 
targon  fehlt  b.  Sachs);  cat.  drag;  span.  dragon, 
Drache,  dragontSa,  taragontea,  taragona,  Schlangen- 
kraut; ptg.  dragdU),  Drache,  estragäo,  Kaisersalat 
(das  es-  ist  vermutlich  aus  dem  arab.  Artikel  eil-,  ef-  ent- 
standen, vgLDevic  unter  esiragon,  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  749).    Vgl.  Dz  316  targone;  Eg.  y  Y.  392. 

3105)  germ.  Stamm  drag,  ziehen;  auf  diesen 
Stamm  scheint  zurückzugehen  frz.  drague,  ausge- 
brautes Malz  (vgl.  engl,  dreg,  Hefe,  Bodensatz), 
vielleicht  auch  frz.  drague,  Hohlschaufel  (vgl.  engl. 
drag,  Schleife  d.  h.  Schleppwerkzeug,  Haken  u.  dgl.). 
Vgl.  Dz  563  drague:  Mackel  p.  67. 

3106)  altnfränk.  "^drall^jo  (ahd.  treibjö),  Schöfs- 
ling,  =  frz.  drageon,  Schöfsling,  vgl.  Dz  563  «.  v,; 
Mackel  p.  115. 

3107)  bret.  dralll,  Zeugstücke;  davon  vielleicht 
frz.  driüe,  Lappen.  Vgl.  Dz  564  drille  2  (Diez 
frug:  „vom  nord.  dril,  Wegwarf?",  stellte  gleich- 
zeitig aber  auch  kymr.  dryü,  Stück,  Teil,  als  mög- 
liches Grundwort  auf);  Th.  p.  97.  Von  drille  das 
Vb.  dritter,  Lumpen  sammeln,  umherstrolchen. 

3108)  drappns,  -am  m.,  Tuch,  Lappen  (belegt  bei 
Oribas.  fr.  Bern.  p.  22,  22  H.  Not.  Bern.  p.  34 
Schm.,  s.  Georges  s.  v.);  ital.  drappo,  Tuch,  davon 
das  Demin.  drappdlo,  Fetzen,  Fahne;  prov.  drap-s, 
drap-e;  frz.  drap,  davon  das  Demin.  drapeau, 
Fahne;  span.  ptg.  trapo,  Lumpen  (das  übliche 
Wort  für  „Tuch^*  ist  panno,  pano).  Vgl.  Dz  123 
drappo  (Diez  ist  geneigt,  als  Grundwort  das  in 
einem  ahd.  Glossar  des  12.  Jahrh.'s  enthaltene  traho 
„trama,  extrema  pars  vestiraenti,  fimbria*'  anzu- 
erkennen) ;  Gröber,  ALL  II  106  (Gröber,  sich  darauf 
berufend,  dafs  das  Wort  erst  in  einer  Hds.  des 
7.  Jahrh.'s  belegt  sei,  erklärt,  daCs  dasselbe  romanisch 
sei  u.  dem  lateinischen  Sprachgebiete  nicht  angehöre^ 

21* 


Digitized  by 


Google 


327 


3109)  drastjä 


3125)  dücftlis 
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es  sei  vielmehr  fremden  Ursprunges,  aber  weder 
griechisch  noch  keltisch  noch  deatsch.  Dagegen 
darf  man  doch  einwenden ,  daf»  ein  Wort  um  des- 
willen, weil  es  erst  in  einer  flds.  des  7.  Jahrh.'s 
belegt  ist,  was  ja  rein  zufällig  sein  kann,  noch  nicht 
ohne  Weiteres  mit  dem  Stempel  der  Nichtlatinität 
zu  brandmarken  ist;  Ascoli,  AUVII  144,  bemerkt: 
„drappus  e  nelle  note  tironiane,  e  cosi  si  poträ  dire 
voce  latina");  Baist,  Z  VI  117  (B.  vermutet  in  dem 
von  Diez  angezogenen  ahd.  trabo  einen  Schreibfehler 
für  trädo,  weifs  aber  irgend  etwas  Bestimmtes  über 
den  Ursprung  von  drappo  nicht  zu  sagen);  Th.  ö6 
(stellt  die  Möglichkeit  keltischer  Yermittelung  des 
Wortes  in  Abrede). 

3109)  altnfränk.  dras1j&  od.  drasljäii  (ags.  därate, 
ahd.  trestir,  nhd.  Trester);  davon  alt  frz.  drosche; 
nfrz.  drecTie,  Darrmalz.  Vgl.  Bugge,  R  UI  147; 
Mackel  p.  52;  Dz  563  drosche  leitete  das  Wort  vom 
deutschen  drescJien  ab. 

3110)  got.  (^a-)draiifi|)an,  herabstürzen;  davon 
viell.  ital.  troscia,  durch  Nässe  entstandene  Binne, 
stroscia,  Wasserspur,  stroscio,  Geräusch  von  herab- 
fliefsendem Wasser,  dazu  dasVb.  strosdare,  rauschen. 
Vgl.  Dz  407  troscia;  Caix,  St.  526,  erblickt  in 
scatroscio  „acquazzone"  den  „fedele  riflesso**  des 
got.  gadrausjon,  während  er  die  oben  aufgeführten 
Worte  zu  got.  driusan,  ahd.  triosan  stellt.  Warum 
dem  so  sein  müsse,  wird  nicht  nachgewiesen. 

3111)  westgerm.  t^rSsean  (ags.  Berscan,  ahd. 
dreskan),  dreschen;  prov.  trescar^  dazu  das  Vbsbst. 
tresca;  altfrz.  treschier,  dazu  das  Vbsbst.  ire. sc/»^; 
(span.  ptg.  triscar,  Geräusch  mit  den  Füfsen 
machen,  trampeln,  Unfrieden  stiften,  wovon  das 
Vbsbst.  trisca,  Zank,  geht  auf  got.  priskan  zurück). 
Vgl.  Bugge,  R  m  147;  Mackel  p.  83;  Ulrich,  Z  XI 
556,  stellte  Hrixare  als  Grundwort  auf. 

3112)  dtsch.  drieseh,  unangebautes,  brachliegen- 
des Land;  prov.  trescamp;  altfrz.  tries,  trie,  vgl. 
Horning,  Z  XXII  498. 

3113)  ahd.  diigll,  dr^gll,  Diener,  ^  frz.  drüle, 
Kamerad,  Soldat,  vgl.  Dz  564  driUe  1;  Mackel 
p.  103. 

3114)  ndd.  drinken  =»=  altfrz.  drinquer,  vgl. 
Mackel  p.  100. 

drisean  s.  drSsean. 

3115)  Stamm  droll-  (wovon  auch  engl.  droU, 
scherzen,  Spafsmacher,  spafshaft,  dtsch.  drollig); 
davon  frz.  uröle  (früher  drolle  geschrieben,  erst  seit 
dem  15.  Jahrb.  nachweisbar),  Adj.,  spafshaft,  lustig, 
Sbst.  komischer,  seltsamer  Eeri,  dazu  das  Fem. 
drölesse.  Die  Geschichte  des  Stammes  droll  ist 
dunkel  und  bis  jetzt  ist  nicht  festzustellen,  ob  er 
ursprünglich  romanisch  oder  germanisch  ist,  doch 
ist  das  Letztere  das  bei  weitem  Wahrscheinlichere 
(möglicherweise  hängt  droll  ursprünglich  mit  drillen 
„bohren*'  zusammen,  hat  sich  aber  lautlich  an 
„rollen*'  angelehnt,  so  dafs  es  etwas  Kugeliges  und 
Drehendes,  daher  unter  Umständen  auch  etwas 
Wunderliches,  Possierliches  bedeutete,  man  vergl. 
vulgärdeutsche  Bedensarten,  wie  „das  ist  zum 
Kugeln").  Vgl.  Dz  564  dröle;  Th.  98  (Th.  bezweifelt, 
dafs  in  anklingenden  keltischen  Worten ,  wie  z.  B. 
gäl.  droll  „a  lazy  idiot,  a  sluggard*',  der  Ausgangs- 
punkt des  französisch  •  deutschen  Wortes  zu  sehen 
sei). 

3116)  ndl.  droog,  trocken,  ist  das  mutmafslicbe 
Stammwort  für  ital.  prov.  droga,  Spezerei,  Ge- 
würz, frz.  drogue,  span.  ptg.  droga,\g\.  Dz  123 
droga  (das  dort  aufgeführte  angebliche  Adj.  prov. 
droguit  „bräunlich"  dürfte  gar  nicht  vorhanden  sein. 


denn  an  der  betr.  Stelle  des  Liedes  „No  m*agrada 
iverns  ni  pascors"  des  Baimbant  v.  Vaqueiras,  Choix 
IV  275,  ist  höchstwahrscheinlich  statt  droguitz  zu 
lesen  Droguitz  ■«  Drugubüae,  vgl.  Tobler,  Z  VI 
121);  Baist,  ZV  560,  fragt  „sollte  nicht  neben  ndl. 
droog  auch  das  griech.-lat.  trochuSy  trochiscus  einige 
Beachtung  beanspruchen  dürfen?**  Eine  ganz 
müfsige,  weil  selbstverständlich  zu  verneinende  Frage. 
Möglich  aber,  dafs  man  an  das  slav.  dorog  (russ. 
dorogi%\  teuer,  denken  darf.  Die  kostbaren  morgen- 
ländischen Waren  (also  auch  die  Spezereien)  wurden 
ja  im  Mittelalter,  wenigstens  teilweise  u.  zeitweise, 
auch  auf  dem  Landwege  nach  dem  Abendlande  ge- 
bracht, berührten  also  auf  nicht  unbedeutenden 
Strecken  slavisches  Gebiet  u.  konnten  daselbst  wohl 
einen  slaviscben  Gattungsnamen  erhalten.  Kostbare 
Waren  schlechtweg  als  „teueres  Gut**  zu  bezeichnen, 
ist  nicht  auffällig,  sprechen  doch  auch  wir  von 
„Pretiosen**. 

3117)  dromüii,  -önem  m.  (gr.  dpofi(ov\  Schnell- 
segler (Cod.  Just.  1,  27,  2;  Cassiod.  var.  5,  17; 
Isid.  19, 1,14);  ital.  dromone;  altfrz.  drotwon,  ein 
gröfseres  Kriegsschiff,  vgl.  Dz  564  s.  v. 

3118)  ahd.  drozzi,  Kehle;  dav.  ital.  strozza, 
Kehle,  wovon  wieder  strozzare,  erwürgen,  vgl.  Dz 
404  strozza. 

8119)  ahd.  dmechen,  drücken;  davon  ital. 
strucare  „spremere**,  vgl.  Caix,  St.  610. 

3120)  german.  *drild-,  traut;  ital.  drudo;  prov. 
drutz,  drudo f  Geliebter,  Geliebte;  altfrz.  drut, 
drue.  —  Dagegen  geht  piemont.  neuprov.  dru, 
üppig,  wohlgenährt,  altfrz.  dru,  dicht,  dick,  wohl 
genährt,  üppig,  munter,  wov.  endruir,  dicht  machen, 
vermutlicli  zurück  auf  den  gallischen  Stamm  druto-, 
dicht.  Vgl.  Dz  123  drudo;  Mackel  p.  18;  Th.  p.  56. 

3121)  altn.  dubba  (ags.  dubhan),  einen  Streich 
geben,  zum  Bitter  schlagen,  wappnen,  rüsten;  davon 
vermutlich  ital.  addoObore^  zurüsten,  schmücken; 
prov.  adobar  (mit  geschloss.  o),  rüsten,  davon  das 
YbshBt  adob'S ;  fr  z.  adouber,  rüsten  (jetzt  fast  nur 
noch  als  terminus  technicus  beim  Schach-  oder 
Damenspiel  „eine  Figur  oder  einen  Stein  berühren, 
um  ihn  zurecht  zu  stellen**),  dazu  altfrz.  das  Vb- 
sbst. adob;  span.  adobar;  ptg.  adubar,  zubereiten, 
ausbessern,  würzen.  Vgl.  Dz  6  addobbare;  Mackel 
p.  23. 

3122)  «dtibitiliitiS.  -am  f.  (v.  dubitare),  Zweifel; 
iital.  dottanzOy  Furcnt;  frz.  doutance,  Besorgnis; 
I  s  p  a  n.  dudanza,  Zweifel. 

I      3123)  dfiMto,  -ire  (v.  dubius),  zweifeln;    ital 

I  dubitare    (gel.   Wort)   „essere  in  dubbio**,   dottare 

I  „temere**,  vgl.  Canello,  AG  III  325;  prov.  (2o6tor, 

I  doptar,  dotar,  zweifeln,  fürchten,  dazu  das  Vbsbst 

'  dopte-s;  frz.  douter,  zweifeln,  dazu  dasVbsbst.  dottte 

(redouter,    scheuen,  fürchten,  das   Sbst    redoutCy 

Schanze,  hat  damit  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist 

=  ital.  ridottOf  lt.  reducta);  span.  dudar,   dazu 

dasVbsbst.  duda;  ptg.  duvidar,  dazu  das  Vbsbst. 

duvida. 

3124)  spätgriech.  6ovxa  (Accus,  v.  dov^  =  lat. 
dux)y  dav.  zu  unterscheiden  ist  neugr.  dovxag, 
welches  erst  aus  dem  ital.  duca  gebildet  ist,  Feld- 
herr, Herzog;  ital.  duca;  rum.  ducä;  nicht  hier- 
her gehören,  wenigstens  nicht  unmittelbar,  prov. 
frz.  duc  und  span.  ptg.  duque.  Dazu  die  Fe- 
minina ital.  ducheasa  etc.  Vgl.  Dz  124  duca. 
S.  unten  dfix. 

3125)  dttefilis,  -e  (dux),  zum  Führer  gehörig; 
sard.  dugali  laccio;  valtell.  dugal,  solco  aqua- 
tico,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 
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3126)  dücstrix 


3144)  dun 
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8126)  dtieitrlx,  M«em  f,,  Anführerin;  venez. 
dogaressa,  ygL  Ascoli,  AG  X  268,  Salvioni,  Post.  8, 
indessen  können  ducatrix  u.  dogaressa  doch  nur 
unter  Vorbehalt  zusammengestellt  werden. 

3127)  dtieittls,  -um  m.  (y.  dux),  Feldherrn-,  Her- 
zogswtirde,  Herzogtum;  ital.  ducato  „il  territorio 
e  la  dignita  d*un  duca,  e  una  moneta^*,  (dogato 
„rufficio  e  dignita  del  doge'*),  daneben  ducea  und 
duchia,  Herzogtum  (nach  dem  frz.  duchi),  vgl. 
Canello,  AG  HI  370;  prov.  ducat-z;  frz.  duchi  m. 
(altfrz.  auch  Fem.  nach  Analogie  der  Abstrakta  auf 
-<c,  vgl.  auch  comU  ■-  comitatuSy  daneben  comtei 
=  conti  +  'tat-em,  vgl.  Darmesteter,  R  V 160),  ducat, 
duccUan,  Dukaten;  span.  ptg.  ducadOy  Herzogtum 
u.  Dukaten.    Vgl.  Dz  124  duca, 

8128)  dtteSnti.  -os  (schriftlat.  auch  -ae,  -a), 
zweihundert;  ital.  dugento,  gleichsam  *duc€ntum, 
also  Anbildung  an  centum;  sard.  dughentos  u. 
duxetUos;  venez.  duxento;  lomb.  dü^hit;  ge- 
nues.  duxento,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  (rum.  doue 
sute);  (rtr.  du  tient,  duoi  tsent,  dua  tsent,  vgl. 
Gärtner  §  200);  (prov.  dui  cent;  frz.  deux  cent; 
cat  dos  Cents);  altspan.  ducientos;  neuspan. 
do-  u.  doscientos;  ptg.  duzentos.  Vgl.  Grober, 
ALL  n  106. 

3129)  [*dtielll8  (duci^e)  wird  von  Cohn,  Suffixw. 
p.  164,  als  Grundwort  angenommen  zu  frz.  dousü, 
douzü  (mit  palat  Q,  prov.  dosiUey  Zwicker,  Pflöck- 
chen ;  Scheler  stellte  ein  *duciculus  auf.  Beide  Ab- 
leitungen befriedigen  nicht.] 

8130)  daeo,  dllxl,  dfietttm,  dOe^rS,  fahren; 
ital.  duco  dussi  dotto  dürre;  s&rd,  dugherCy  vgl. 
AGXnil20;  altvenez. dur,  vgl.Mussafia, Beitr.  66, 
Ascoli,  AG III 279;  rum.  duc  dusei  dusduce;  rtr. 
Part.  P.  P.  {kun)d6tf  {kun)duzüt;  prov.  duc  duis 
duit  u.  duck  duire  duzir  u.  dozer;  frz.  [con)duis 
duisis  (altfrz.  -duis)  duit  duire;  cat.  duch  dugui 
dut  dur;  span.  ducir  (schwach);  ptg.  {con)duzir 
(schwach). 

3131)  dtietills,  -e  (v.  ducere),  dehnbar;  prov. 
dolha,  Zapfen;  altfrz.  Sbst.  douiUe,  Zapfen,  Adj. 
douiüe,  weich,  davon  Demin.  douillet  (das  Sbst. 
douzü,  auch  dousü  geschrieben,  Zwicker,  Zäpfchen, 
gehört  nicht  hierher).  Vgl.  Dz  663  douüle  1  u.  2; 
Gröber,  ALL  II  107  u.  VI  385. 

3132)  "^ddelio,  -Are  (v.  ducere),  leiten,  das  Wasser 
leiten,  Wasser  stürzen  lassen;  ital.  docciare,  be- 
giefsen,  davon  das  Vbsbst.  doccia  u.  doccio;  frz. 
doucher,  davon  das  Vbsbst.  douche  (die  frz.  Worte 
u.  ebenso  span.  ducha,  Sturzbad,  sind  wohl  Lehn- 
worte). Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  H 
107. 

3133)  ^dttetifim  tt.  u.  dttetli,  -am  f.  (v.  ducere), 
Leitung,  Wasserleitung,  Binne;  rtr.  dutg;  prov. 
dotz;  altfrz.  dois;  (span.  ducha,  Reihe,  gehört, 
nach  Bedeutung  u.  Form  [^ducta]  nicht  hierher). 
Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  II  107. 

3134)  düetdr,  -$rem  m.  (v.  ducere),  Führer;! 
ital.  duttore;  (rum.  ducätor);  prov.  ductor-s;  frz.  | 
{con-)ducteur ;  altspan.  ductor.  Das  Wort  ist  nur  1 
gelehrt,  als  volkstümliches  Wort  ist  für  den  Begriff  | 
eingetreten  das  auf  germ.  witan  zurückgehende 
Sbst  ital.  guida,  frz.  guide  etc. 

3186)  [dtiSllfim  n.  (altlat.  Form  für  bellum),  \ 
Krieg;  ital.  dueüo,  Zweikampf  (als  ob  das  Wort' 
mit  duo  zusammenhinge);  frz.  duel;  span.  duelo;  \ 
ptg.  dueüo;  das  Wort  verdankt  seine  erst  späte 
Einführung  in  das  Romanische  einer  fehlgreifenden  ' 
gelehrten  Etymologie.    Vgl.  Dz  124  dudlo.]  i 

3136)  *dlÜ,  ddSs   (schriftlat.  duo,   duae,   duo),  I 


zwei;  ital.  due  (altital.  duo  dua  duoi  sind  Lati- 
nismen); rum.  doi;  rtr.  dui,  doi,  duoi,  dus  = 
duos,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dui,  doi;  altfrz. 
Masc.  c  r.  dui,  doi,  c.  o.  dous,  dem,  Fem.  c.  r.  u. 
c.  0.  dous,  dfus.  „In  Bezug  auf  den  unterschied 
des  Gebrauches  ist  zu  bemerken,  dafs  dui  in  allen 
Dialekten  vorkommt,  vorzugsweise  im  normannischen, 
während  doi  vom  normannischen  ausgeschlossen  ist. 
Bis  zu  Ende  des  12.  Jahrh.'s  hat  dui-  das  Über- 
gewicht, vom  13.  Jahrb.  an  wird  dann  doi  herrschend; 
dous  wird  im  13.  Jahrh.  von  deus  verdränget." 
Knösel,  Das  altfrz.  Zahlwort  (Erlangen  1884)  p.  21. 
Vereinzelt  findet  sich  altfrz.  auch  noch  der  Genetiv 
duorum  «=  dure;   nfrz.   deux;    cat.  span.  dos; 

Stg.  dous,  duas.    Vgl.  W.  Meyer,  Ztschr.    f.  vgl. 
prachf.  XXX  335;  Gröber,  ALL  II  107. 

3137)  pers.  diüband,  Turban;  davon  ital.  tuli- 
pano,  Tulpe  (wegen  einer  gewissen  Ähnlichkeit  mit 
einem  Turban  so  genannt);  rum.  tulipan;  frz. 
tulipe;  Span.  ptg.  tulipa,  tulipan.  Vgl.  Dz  334 
tulipan;  Eg.  y  Yang.  608. 

3138)  [*dlUeiÖr,  -9rem  m.  (d.  h.  dolce,  doug"\- 
'Or;  lat.  dulcor),  Süfsigkeit:  ital.  dolciore;  {mm, 
dulcoare);  prov.  dolzor-s,  doussor-s;  frz.  dou- 
ceur;  span.  dulzor;  (ptg.  dogura).] 

3139)  diileis,  -e,  süfs;  ital.  dolce;  rum.  dulce; 
rtr.  dolts,  dults,  duts  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  doilz,  dos,  dous;  frz.  doux;  cat.  dols;  span. 
dulce;  ptg.  doce.  —  Von  dulcis  scheint  abgeleitet 
zu  sein  ital.  dolzaina,  eine  Art  Blasinstrument; 
frz.  dougaine  u.  doucine;  span.  dulzaina.  Vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  166  Aum. 

3140)  «dtaeitii,  -am  f.  (v.  dulcis),  Süfsigkeit; 
ital.  ddcezza;  rum.  dulceafä;  span.  dulceza. 

3141)  dllleor,  -9reiii  m,  (dulcis),  Süfsigkeit; 
rum.  dulcoare;  (frz.  douceur  ist  Neubildung  vom 
Adj.  aus). 

3142)  dum -i- int^nui,  während;  ital.  (alt  do- 
mentre,  jetzt  nur)  iwenire;  prov.  dementre,  mentre; 
altfrz.  dementre{s),  mentre,  auch  endementres, 
daneben  dementier(e)s  =■  dvmi  interea;  (nfrz.  wird 
„während**  durch  pendant  que,  tandis  que  ausge- 
drückt) ;  altspan.  demientras ;  neuspan.  mientras ; 
altptg.  mentres,  enmentres  (neuptg.  wird  „wäh- 
rend'* durch  durante  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  210 
mentre, 

3143)  engl,  dump-y,  kurz  u.  dick;  daraus  soll 
nach  Dz  662  durch  Reduplikation  entstanden  sein 
frz.  dondon,  dickes,  rotbackiges  Weib  (altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  donde,  dick,  vorhanden).  Diez*  An- 
nahme ist  wohl  unrichtig;  dondon  dürfte  ein  den 
Klang  der  Trommel  nachahmendes  Schallwort  sein 
(vgl.  dtsch.  tamtam);  der  Vergleich  eines  dicken 
Weibes  mit  einer  Trommel  liegt  nahe  genug.  Mit 
dondon  verwandt  ist  gewifs  dondaine,  Oudelsack- 
pfeife.  Das  Schallwort  don  ist  vermutlich  auch  in 
b^don enthalten,  dessen  Bedeutungen  „kleineTrommel, 
dicker  Bauch"  recht  klar  bezeugen,  wie  die  Leibes- 
dicke scherzhaft  als  etwas  Trommelartiges  aufgefafst 
wird.  Auch  der  erste  Bestandteil  von  bedon  dürfte 
als  schallnachahmende  Silbe  zu  betrachten  sein, 
doch  mag  dieselbe  Verstümmelung  u.  Herabsinken 
zu  einem  bedeutungslosen  Präfix  erlitten  haben. 
Ableitungen  von  bedon  sind  bedondaine,  Dudelsack, 
Wanst,  bedaine,  Wanst,  altfrz.  bedoneau,  Dachs 
(eigentl.  Dickbäuchlein,  eine  für  das  gefräfsige  Tier 
passende  Benennung).  Vgl.  Dz  662  dondon  und 
618  bedon. 

3144)  altir.  dün  (ursprüngl.  dunos),  Hügel  (vgl. 
die  gallischen  Städtenamen  auf  -dunum,  wie  z.  B. 
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Lugdunum);  ital.  duna,  Sandhügel  am  Meere; 
frz.  dune;  span.  duna;  ptg.  dunas  (nur  PI.).  Dz 
124  duna  (leitete  das  Wort  zunächst  vom  ndl. 
duin  «=  ags.  dtiny  nur  mittelbar  vom  kelt  dun 
ab);  Th.  p.  58  (»,der  Ursprung  ist  zweifellos  kel- 
tisch**). 

3145)  germ.  Mangjd  (vgl.  ags.  *dung,  Gefängnis, 
fs.  Sievers,  Ags.  Gramm.»  §  284],  altn.  dyngja, 
Frauengemach ;)  davon  vielleicht  fr  z.  (io?t;oyt,Schlofs- 
turm,  vgl  Pogatscher,  Z  XII  557 ;  gewöhnlich  wird 
*dominio  (s.  d.)  als  Grundwort  angesetzt. 

3146)  altn.  dfliiii  (ndd.  düne),  Flaumfeder,  Daune; 
altfrz.  dum  (davon  das  Demin.  dumet  u.  daraus 
duvet,  Flaum.  Der  Wandel  von  w  :  v  mufs  auf 
Anlehnung  an  andere  Worte  auf  v-et^  wie  z.  B. 
livet,  beruhen,  oder  sollte  vielleicht  das  ndl.  duif, 
Taube,  die  Fntwickelung  des  Wortes  beeinflufst 
haben,  indem  man  die  Flaumfedern  als  Taubenfedern 
auff^ste??)._  Vgl.  Dz  564  duvet. 

dtio  s.  diu. 
düodeeim  s.  dödSeim. 

3147)  dtiplieo,  -Sre  (v.  duplex),  verdoppeln; 
ital.  duplicare;  tic.  dubigd  piegare;  rum.  du- 
plec  ai  at  a;  cat.  span.  ptg.  duplicar.  S.  auch 
dliplo. 

3148)  dliplo,  -ire  (v.  duplus),  verdoppeln;  ital. 
doppiare ;  p r o v.  doblar;  frz.  doubler;  span.  doblar; 
ptg.  dobrar.  Bemerkenswert  ist,  dafs  duplnre  im 
Koman.  auch  die  Grundbedeutung  von  duplicare 
„(zweimal)  falten,  biegen,  umbiegen**  (daher  um- 
schiffen) angenommen  hat.  —  Parodi,  R  XVII  81, 
zieht  auch  cat.  doüar,  ein  Vorgebirge  umfahren, 
hierher.    Vgl.  Berger  8.  v. 

3149)  dtipliis,  a,  um,  zweifach,  doppelt;  ital. 
duplo,  Sbst.,  dappio,  Adj.,  doppia,  eine  Goldmünze, 
dobla,  dobbra  (vom  span.  dobla),  eine  Münze,  vgl. 
Canello,  AG  III  367;  rum.  duplu ;  prov.  doble; 
frz.  double;  span.  doble,  Sbst.  dobla,  eine  Gold- 
münze; ptg.  doble,  dobra,  Sbst.  eine  Goldmünze. 

3150)  Schwab,  dttppel,  dummer  Kerl,  soll  nach 
Frisches  von  Diez  564  8.  v.  angeführter  Vermutung 
das  Grundwort  sein  zu  frz.  dupe,  Schwachkopf, 
leicht  zu  betrügender  Mensch.  Das  ist  jedoch  mehr 
als  unwahrscheinlich.  Glaubhafter  ist,  dafs,  wie 
Chevallet  angab  u.  wie  Littre  als  richtig  annimmt, 
dupe  ein  alter  Name  für  huppe  —  upupa,  Wiede- 
hopf, sei  u.  dafs  man,  weil  der  Vogel  für  dumm 
galt,  seinen  Namen  als  Schimpfwort  verwertet 
habe.  Ober  die  Verwendung  des  Vogeluamens 
„Wiedehopf*  zur  Bezeichnung  eines  Dummkopfes 
vgl.  Schuchardt,  Z  XV  99,  wo  er  u.  a.  bemerkt: 
,J^Iland,  Faune  popul.  de  la  France  U  99  f.,  merkt 
an  ,d'oü  vient  le  d  de  dupe?'  die  Antwort  ist  sehr 
einfach :  der  t-  u.  p-Laut  erscheinen  hier  in  umge- 
kehrter Ordnung  als  in  boudboud,  slov.  ndob,  udeb, 
udab,  deb,  daby  dap.  Kuss.  udod,  poln.  dudek 
u.  8.  w.  sind  parallel  mit  lat.  upupa,  ital.  bubbola 
u.  s.  w.**  Horning,  Z  XXI  454,  leitet,  wie  Diez, 
dupe  von  üpupa  ab,  indem  er  das  d  für  ^rothe- 
tisch**  erklärt,  wogegen  Schuchardt,  Z  XXII  95, 
erwidert,  dafs  das  d  vielmehr  onomatopoietisch 
sei—,  u.  das  dürfte  richtig  sein;  d'up{p)e  ist  dem- 
nach «=  [h]uppe  =r  upupa.  In  seltsamem  Wider- 
spruche steht  freilich  damit,  dafs  das  von  huppe 
abgeleitete  Partizipialadj.  hupp6  in  dem  Spruch - 
Worte  „les  plus  huppes  y  sont  pris*'  den  Sinn  von 
,,klug**  hat. 

3151)  dllrftMlis,  e  {durare),  dauerhaft;  (ital. 
dureoole). 

3152)  dttrieinlfs, »,  um  (v.  durus),  hartschälig; 


ital.  duracine,  hart,  fest  (von  Früchten);    span* 
durazno,  eine  Art  Pfirsiche.    Von  Dz  445  durazn». 

3153)  dare  *ffttatifs,  a,  um  (v.  fatum),  von 
hartem  Schicksale  betroffen;  davon  altfrz.  durfeü, 
drufeü,  elend.  Vgl.  Dz  564  «.  v.;  etwas  anders 
Gohn,  Suffixw.  p.  185  Anm. 

3154)  dflritiä,  -am  f.  und  düritito,  -tfttem  /., 
Härte;  ital.  durezea;  (prov.  duracto-s);  altfrz. 
durte;  frz.  durete  (gel.W.);  span.  dureza  (daneben 
duracion);  ptg.  duragäo, 

3155)  dfiFO,  -ire  (v.  duru8),  dauern,  sich  er- 
strecken; ital.  durare;  prov.  durar;  frz.  durer; 
span.  ptg.  durar,  davon  das  Vbsbst.  dura,  VgL 
Dz  125  durare. 

3156)  dürOSy  a,  um,  hart;  ital.  duro;  prov. 
dur-s;  rtr.  dür,  dir,  deir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
frz.  dur;  span.  ptg.  duro, 

3157)  dusliis.  -am  m.  (gallisches  Wort),  der 
Alp,  Elf;  rtr.  dtschöe,  0Btfrz,dusieu,  vgl.  Horning, 
Z  XVin  218,  XX  86. 

3158)  dllx,  dti«em  m.,  Feldherr,  Herzog;  itaL 
duce  „capitano**,  doge,  arch.  dogio  „capo  della  re- 
pubblica  a  Venezia  (doie)  e  a  Genova**,  vgl.Canello, 
AG  III  370;  prov.  duc-s,  Herzog;  (schwer  zu  er- 
klären ist  frz.  duc:  möglicherweise  wurde  lat  dux, 
dessen  w ««  u  gefafst  wurde,  als  *duc8  {duis)  über- 
nommen, dazu  Gas.  obl.  duc,  welcher  dann  früh- 
zeitig den  Gas.  rect.  verdrängte;  auf  die  Bildung 
der  Form  duc  kann  griech.  dovxa  eingewirkt  haben; 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  H  §  52,  nimmt  an,  dafs  aus 
dux  =  duc-8  zunächst  der  Gas.  obL  duc  u.  zu  diesem 
wieder  nach  sas  :  sac  ein  neuer  Nominativ  dus  ge- 
bildet worden  sei);  (span.  dux,  Doge).  Vgl.  Dz 
124  duca;  Berger  s,  v,    S.  oben  dovxa. 

3159)  germ.  Stamm  dwalo-  (got.  dvals,  thöricht, 
ags.  dvala,  Irrtum,  alts.  dwalm,  Berückung  etc.); 
davon  prov.  gualiar,  hintergehen,  gualiart,  be- 
trügerisch. Vgl.  Dz  606  qualiar;  Mackel  p.  46; 
Braune,  Z  XXH  206,  setzt  prov.  gualiar^  burg.- 
got  *dwaligdn  an. 

3160)  bürg,  dwerh,  ahd.  dwISrah,  mhd.  twISr, 
quer;  davon  ital.  guercio,  schielend;  rtr.  guersch, 
uiersch;  prov.  guer,  guerle;  alt  span.  guercho. 
Vgl.  Dz  179  guercio;  Mackel  p.  82. 

3161)  ndl.  dyk,  dQk  (ags.  die).  Deich;  ital. 
diga;  frz.  digue;  span.  ptg.  dique.  Vgl.  Dz  119 
diga. 

3162)  d|f senilis,  a,  um  (gr.  övaxoXog);  mürrisch; 
ital.  span.  ptg.  discolo,  mürrisch,  vgl.  Dz  120  s.v. 


E. 

3163)  ags.  east,  Osten,  =  frz.  est;  span.  este 
(altsp.  auch  leste);  sonst  wird  in  den  rom.  Sprachen 
„Osten**  durch  oriens,  bezw.  levans  (seil,  sol)  aus- 
gedrückt, auch  im  Frz.  ist  levant  vorhanden,  aber 
freilich  als  das  neben  est  minder  übliche  Wort.  VgL 
Dz  576  est. 

3164)  ndl.  u.  dtsch.  el)l)e,  Ebbe,  —  frz.  ebbe, 
auch  ibe  u.  ebe  geschrieben,  vgl.  Dz  565  ebe, 

3165)  $bor$ü8,  a,  um  (v.  ebur),  elfenbeinern; 
dav.  das  Sbst.  ital.  avorio,  JSlfenbein;  prov.  avori-s, 
evoris ;  f r z.  ivoire ;  cat.  bori ;  (s p a n.  marß ;  ptg. 
marfim,  Worte,  denen  vielleicht  arab.  näb-alß  zu 
Grunde  liegt,  vgl.  Baist,  RF  1 130,  s.  No  3175).  Vgl. 
Dz  32  avorio;   Gröber,  ALL  II  276;   Berger  s,  v. 

3166)  [*^riftettlo,  -are  (ebrius),  ein  wenig  be- 
rauschen;— (?)  ital.  (neapol.)  arracchiare,  ubbria- 
care,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XÜl  387  Anm.  1.] 
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3167)  ebrificüs 


8194)  gccö  + 18« 
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3167)  Sinüelfs,  a«  um  (v.  ebrius),  tOchtig  an- 
getranken;  ital.  eboridco,  ubhriaco,  hriaco  (dazu 
die  SbBttve  ubbriac{c)h€zza,  briachezzd),  imhriaco 
(wegen  des  eingetretenen  m  vgl.  Ascoli,  AG  IQ  442); 
friauL  fjreäc;  prov.  ehriaCf  yhriai,  embridf  da- 
neben das  Sbst.  abriaga,  Baaschkraot;  frz.  (Berry) 
imbriat,  ebriat,  das  Sbst  ivraie,  Bauschkraut; 
cat.  embriach;  altspan.  ertibriägo.  Vgl.  Dz  126 
ebbriaeo;  Ascoli,  AG  III  442;  Gröber,  ALL  II  276; 
Thurot,  De  la  prononciation  fr^se  I  412. 

3168)  [^ebmlllis,  »,  um  u.  *ebriillo,  -ire  (von 
ebritis)  stellte  Ascoli,  AG  III  453,  als  die  mut- 
mafslichen  Grundworte  von  ital.  brülo,  briüare  etc. 
auf;  das  nähere  sehe  man  oben  unter  beryllns.] 

8169)  ebrIOy  -äre^  trunken  machen:  davon  nach 
Ascoli,  AG  IQ  455,  ital.  brio,  Lebhaftigkeit  (nach 
Ascoli  also  eigen tl.  Berauschtheit),  Kraft,  Mut; 
prov.  6r»M-»;  altfrz.  &n;  span.  ptg.  6r»o.  Rich- 
tiger aber  zieht  man  diese  Worte  nebst  den  sich 
daran  schlieüsenden  Adjektiven  und  Verben  (ital. 
brioso,  prov.  abrivar  etc^  wohl  zu  dem  keltischen 
Stamme  brigd,  der  oben  ^o  1572  besprochen  wurde. 

3170)  '^'ebridiila,  -am  /.  (ebrius),  Trunkenheit; 
ital.  sbornia;  frz.  ivroigne,  ivrogne  (das  Wort 
nahm  die  persönliche  Bedtg.  „Trunkenbold"  an,  infolge 
dessen  auch  die  Maskuliuform  ivroin  gebildet  wurde, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  170). 

3171)  ebn^slis,  a,  um  (v.  ebrius),  trunken;  nach 
Ascoli,  AG  Ol  455;  Grundwort  zu  ital.  brioso  etc., 
s.  oben  ebrio. 

3172)  ebniis,  a,  ain  (Gröber  setzt  ibriüs  an, 
was  nicht  unbedingt  notwendig  ist),  trunken;  itaL 
ebbro  (mit  off.  c),  rtr.  eiver;  neuprov.  ieuvre; 
frz.  irre.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  276. 

3173)  *ebr5nllis,  a,  mn  (von  ebrius),  trunken; 
davon  ital.  sbornia  „ubbriachezza";  (frz.  ivrogne, 
Trunkenbold,  wovon  ivrogner,  ivrognerie).  Vgl. 
Ascoli,  AG  m  442;  Caix,  St.  505. 

3174)  ^lUfiiii  n.,  Attich,  Niederholunder  (Sam- 
buous  £bulus  L.);  ital.  ebbio;  venez.  giebio  u. 
geolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  evol-s;  frz. 
'hieble,  dialektisch  (Berry)  ghble;  cat.  ebol;  [span. 
yedgo,  yezgo  ist  wohl  =*  gr.  dxx^,  dxtia];  ptg. 
^mlo  u.  engos  (PI.).  Vgl.  Dz  126  ebbio;  Gröber, 
ALL  Q  276. 

3175)  ^tür  n.,  Elfenbein;  vielleicht  noch  restweise 
erhalten  in  span.  marß,  ptg.  marfim,  wenn  das- 
selbe aus  *morafil  ■»  *ebor-dl-fil  entstanden  sein 
sollte,  wie  Baist,  RF  I  131,  vermutet,  dabei  aber 
selbst  diesen  Vorgang  für  schwer  denkbar  erklärt 
u.  dafür  arab.  nab-cU-fU  als  Grundform  aufgestellt 
hat  (Eg.  y  Tang.  p.  444  setzt  adm-alß,  malfU  als 
Grundform  an);  sonst  ist  ebur  durch  das  Adj. 
eboreus  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

3176)  bask.  eeaehea«  feiner  Regen;  davon  viell. 
span.  ptg.  escarcha,  Rauhreif,  vgl.  Dz  448  s,  v. 

3177)  [e«SlTO,  -irc  (calvus);  dav.  nach  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  11,  älqueivar,  brachen;  Ck)rnu, 
Gröberes  Grundrifs,  Ptg.  Gramm.  §  154  u.  244, 
hatte  *evellicare  v.  evellere  als  Grundwort  aufge- 
stellt, was  viell.  annehmbarer  ist.] 

3178)  ^Seehy  Seedm  (vgl.  Köhler,  ALL  V  16), 
siehe  da;  ital.  ecco  (eccomi  etc.);  sard.  eccu; 
rum.  eacä;  prov.  ec,  ve  (=  vidi)  -j-  cc  ==  vec,  PI. 
vecvos,  veus;  altfrz.  eke,  verbunden  mit  dem  Per- 
sonalpron, der  2  P.  PI.  ekeoos,  eisvos,  esvos,  evos, 
auch  mit  verbaler  Pluralbildung  des  ersten  Teiles 
estesvos,  andrerseits  mit  eingeschobenem  Accus,  le 
eüevos,  esteslevos,  vgl.  Burguy  Q  286;   span.  ele, 


do,  da  aus  ec-le  etc.,  etele,  etdo,  etela.    Vgl.  Dz 
125  ecco;  Gröber,  ALL  II  277. 

3179)  i$ee$  4- häe,  da,  dort;  ital.  (lomb.)  seid; 
rtr.  aschö,  vgl.  Ascoli,  AG  I  165;  prov.  sa,  sai; 
frz.  Qä;  cat.  sa.  Vgl.  Dz  259  qua;  Gröber,  ALL 
m  189. 

3180)  See€  +  häeln  trans  «  neuprov.  (Mont- 
pellier) sarentras,  vgl.  Mushacke,  Frz.  St.  IV  21. 

3181)  8cc€  +  hic  iAdv.),  hier;  ital.  ci;  rum. 
aici;  prov.  aissi;  frz.  ici,  ci;  cat.  assi,  V^L  Dz 
260  gtii;  Gröber,  ALL  IQ  189.    Vgl.  unten  hie. 

3182)  l$ecli[lii]  +  hSc,  da,  dort;  ital.  qua;  rtr. 
qua,  cdu,  cöu,  vgL  Ascoli,  AG  VII  537;  sp an.  «cd; 
ptg.  cd.    Vgl.  Dz  259  qua;  Gröber,  ALL  QI  189. 

8183)  $eea[m|  +  hie  (Adv.),  hier;  ital.  qu%; 
prov.  agfal;  altfrz.  equi,  iqui,  vgl.  Stengel,  Wtb. 
unter  id;  spau.  aqui.  Vgl.  Dz  260  qul;  Gröber, 
ALL  IQ  139.    Vgl.  unten  Ue. 

3184)  S«efi[m]  +  hlnee$  »-  it a  1.  quinci,  von  hier, 
vgl.  Dz  892  s.  V. 

3185}  geeg+  h5e  (Ntr.),  dies;  ital  cid;  prov. 
aiso,  80,  20,  Qo;  frz.  tfo,  fo,  ce  (cela  «^  ecce  +  hoc 
+  iüac);  cat.  axö. 

8186)  Seefi[m]  +  höc  (Ntr.),  dies;  prov.  aquo, 
aco,  quo,  vgl.  aber  Gröber,  ALL  IQ  189. 

8187)  $eeti[m]  +  ibi  =  itaL  quivi,  dort,  da. 
Vgl.  Dz  392  quinci. 

3188)  $eeS  +  lUS  etc.,  jener;  rum.  Masc.  Sg. 
acd,  PI.  acei,  Fem.  Sg.  acea,  aceaja,  PI.  acecde ; 
rtr.  tsd,  tsda,  PI.  tselts,  tseles,  vgl.  Gärtner  §  122; 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  aicel,  celh,  cd,  c.  o.  cel,  PL 
c.  r.  cü,  c.  0.  cels,  Fem.  Sg.  cela,  PL  celas;  altfrz. 
Masc.  Sg.  c.  r.  teil,  eil  (nicht  =  ecce  +  ille,  son- 
dern =»  ecce  +  Uli),  c.  o.  icel,  cel,  PL  c.  r.  teil, 
cü,  c.  0.  ieels,  cels,  Fem.  Sg.  icde,  PL  iceles,  über 
neutrales  cel,  ceu  vgl.  Förster  zu  Tvaiu  1403; 
nfrz.  Masc.  Sg.  (celui),  PL  ceux,  Fem.  Sg,  celle, 
PL  edles. 

3189)  $eeft[m]  +  illS  etc.,  jener;  ital.  queüo, 
queUa,  PL  quegli,  qudli,  qudk;  rtr.  kud  kuela, 
PL  kudts,  kudes,  vgl.  Gärtner  §  122;  prov.  Masc. 
Sg.  c.  r.  u.  c.  o.  aqud,  PL  c.  r.  aquil,  c.  o.  aquds, 
Fem.  Sg.  aquela,  PL  aqudas;  cat.  aqueU,  aqueüa; 
span.  aquel,  aqueüa,  Ntr.  aqudlo;  ptg.  aqueüe, 
aqueüa. 

8190)  Se«e  +  "^Uliii,  "illel,  Ulorum,  jener  etc.; 
rum.  acelui,  aceii,  acelor,  acealor;  prov.  celui, 
cdei,  celor;  altfrz.  icelui,  cdui,  iedei,  cdei,  edi; 
nfrz.  celui  (das  Fem.  celei  ist  geschwunden).  VgL 
Darmesteter,  Le  demonstratif  Üle  et  le  relatif  qui 
en  roman  (in  „Melanges  Renier,  recueil  des  travaux 

?ublies   par   Tecole   pratique   des  hautes   etudes'*, 
aris  1886). 

8191)  $ecft[m]  +  ""illui,  *illel,  ilioram,  jener  etc. ; 
itaL  colui,  colei,  coloro. 

8192)  ^6li[iil]  +  indS  *=  ital.  quindi,  von  dort; 
altspan.  aquende ;  p  t  g.  {aquende),  aquem,  diesseits. 
VgL  Dz  892  quinci  u.  424  aquende;  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  Q  10. 

3198)  $ceti[iii]  +  fpB$  »  span.  aquese,  dieser; 
alt  ptg.  aquesse.    Vgl.  Dz  424  aquese, 

3194)  SeeS  +  lgtö  etc.,  dieser;  rum.  Masc.  Sg. 
acest,  PL  acesti,  Fem.  Sg.  aeiaste,  PL  aceaste; 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  eist,  eest,  c.  o.  cest,  PL  c.  r.  eist, 
cest,  c.  0.  cestz,  Fem.  Sg.  cesta,  PL  cestas,  altfrz. 
Masc.  Sg.  icist,  eist,  eis,  c.  o.  icest,  cest,  cet,  ce, 
PL  c.  r.  icist,  eist,  c.  o.  icez,  eez,  ces;  Fem.  Sg. 
iceste,  eeste,  cette,  PL  icestes,  cestes,  eez,  ces;  nfrz. 
Masc.  Sg.  cet,  ce,  PL  ces,   Fem.  Sg.  cette,  PL  ces. 
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3195)  gccüfm]  +  iste 


3213)  eia 
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3196)  Secd[m]  -f  iste  etc.,  dieser;  ital.  queato, 
questa,  PL  questiy  queste;  rtr.  kest,  Fem.  lce»te^ 
PI.  kests,  keites  etc.,  vgl.  Gärtner  §  122;  prov.  Sg. 
Masc.  c.  r.  n.  c.  o  aquest,  PI.  o.  r.  aquist,  aquest, 
c.  0.  ciquestz,  Fem.  Sg.  aquesta,  PL  aquestas;  span. 
aqueste,  aquesta,  Ntr.  aquesto  (das  übliche  Pron. 
ist  aber  das  einfache  este,  esta,  Ntr.  esto);  ptg. 
aqueste,  aquesta,  Ntr.  o^ia^to,  aquesto,  (das  übliche 
Pron.  ist  aber  das  einfache  este,  esta,  Ntr.  esto). 

3196)  ^«el$  +  '^'istiil,  *l8tel,  Istomm,  dieser; 
rum.  a^cestui,  acestii,  acestor;  (prov.  scheinen  die 
betr.  Formen  ganz  zu  fehlen);  altf  rz.  icestui,  cestui, 
cesti,  icestei,  cestei,  cesti:  (nf  rz.  sind  diese  Formen 
sämtlich  geschwunden). 

3197)  Seeti[iii]  +  *i8tiii,  Mstel,  istonun,  dieser; 
itaL  costui,  costei,  costoro,  —  Über  sämtliche  mit 
ecce  zusammengesetzten  Pronomina  vgl.  I)z  260 
queüo  und  questo  sowie  die  betr.  AWhnitte  in 
seiner  Gramm. 

3198)  Seed[m]  +  modo;  davon  nach  Ch.  p.  2 
rum.  acuma,  octim,  acmu,  jetzt,  gleich.  Vgl.  Krum- 
bacher. Beitr.  zu  einer  Gesch.  der  griech.  Spr. 
(Weimar  1884),  p.  41. 

[$ecli[m]  +  sie  s.  aeque  sie.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  386.] 

3199)  ^eelesii  u.  *$eel$8ii,  -am  f.  (gr.  ixxkrjala), 
Kirche:  itaL  chiesa;  sard.  ch^ia;  (rum.  u.  rtr. 
ist  „Kirche"  =  basiUca,  w.  m.  s.);  prov.  gleisa, 
glieisa;  frz.  eglise;  cat.  esglesia;  span.  iglesia 
^Itspan.  edegia);  ptg.  igreja.  VgL  Flechia,  AG 
U  64  Z.  8  V.  u.  im  Texte;  Ascoli,  AG  m  443 
Anm.  2;  Gröber,  ALL  II  277;  Bianchi,  AG  XIII 
237;  Berger  p.  124  Anm. 

3200)  bask.  eehamarra,  Zeichen  des  Hauses; 
davon  nach  Larramendi,  dessen  Ansicht  Dz  499 
zamarro  wiederholt,  (ital.  zimarra,  langer  Rock 
von  Tuch;  sard.  acciamarra ;  prov.  samarra;  frz. 
c?Minarre,  Pelzrock,  davon  das  Vb.  chamarrer,  ver- 
brämen); span.  chamarra,  zamarra,  zamarro, 
Schafpelz.  Den  von  Larramendi  angenommenen  Be- 
dentuDgsübergang  für  möglich  zu  halten,  ist  un- 
möglich, u.  so  gehört  die  Ableitung  schon  aus  diesem 
Grunde  zu  der  Masse  phantastischer  Einfälle,  welche 
Larramendi  verbrochen  hat. 

3201)  Sellpsis,  -In  f.  (gr.  sxksitpig),  Sonnen-  oder 
Mondfinsternis;  davon  das  gleichbedeutende  ptg. 
cris  m.,  vgl.  Dz  443  s,  v, ;  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form  vorhanden. 

3202)  ['^'ee-riso,  -ftre  (von  rädere)  j  auskratze», 
soll  nach  Bönsch,  EF  II  346,  das  Grundwort  zu 
frz.  icraser,  zerquetschen,  sein.  Diese  Ableitung 
ist  aber  völlig  unannehmbar,  u.  es  ist  das  von  Dz 
667  s.  V.  aufgestellte  Grundwort  altn.  kras{s)a,  zer- 
reiben, beizubehalten,  vgl.  auch  Mackel  p.  46.] 

3208)  [edietfim  n.  (v.  edicere),  Befehl;  davon  nach 
Dz  660  s.  V.  vermutlich  prov.  dec  (auch  Fem. 
deca),  Gebot,  Befehl,  Gebiet,  Grenze,  Abgabe,  BuTse, 
Mangel,  Gebrechen,  indessen  ist  diese  Ableitung 
sehr  unglaubhaft;  vgl.  No  2786.  Sonst  ist  edictum 
nur  als  gel.  Wort  erhalten,  z.  B.  frz.  edit] 

3204)  [Mo,  edl,  esnm,  edSre,  essen;  über  die 
Geschichte  dieses  Verbums  im  Lat.  u.  über  die 
Gründe  seines  Absterbens  vgL  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  bajer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist-  CL,  1894 
p.  116.J 

3206)  [gieichs.  *SIIielo,  -are  (v.  fades),  aus  dem 
Antlitze  entfernen,  =  frz.  effacer,  auswischen,  aus- 
löschen.   S.  unten  *Sxl8eio.J 

3206)  [^IRro, -äre  (v. /ßrus),  wild  machen ;  prov. 
esferar,  scheuchen;    frz.  effarer,  bestürzt  machen. 


Vgl.  Dz  667  effarer,  wo  treffend  bemerkt  wird,  dafs 
das  Vb.  nicht  ■=  schriftlat.  e/ferare  sein  könne, 
sondern  neue  Bildung  von  ferus  (welches,  wie  ferox 
'^farouche,  die  Bedtg.  „scheu"  angenommen  habe) 
sein  müsse.] 

3207)  [*Sf-(ex)-frido,  -irc  (v.  dtsch.  fridu, 
Frieden),  aus  dem  Frieden,  ans  der  Buhe  stören, 
erschrecken;  prov.  esfredar,  esfreiar,  dazu  das 
Vbsbst.  es  fr  ei;  a  1 1  f  r  z.  es  freder,  esfreer,  -euer,  esfraer, 
dazu  das  Vbsbst.  esfroi;  nf  rz.  effrayer,  dazu  das 
Vbsbst.  effroi  (frayeur  aber  hat  mit  effrayer  nichts 
zu  schaffen,  sondern  ist  »-  fragorem);  hierher  ge- 
hört wohl  auch  effraie,  Schleiereule  (eigentl.  Schreck- 
vogel, weil  er  Böses  vorherverkündet).  Nicht  hier- 
her gehört  selbstverständlich  altfrz.  esfroissier  (= 
*exfr%ctiare?)  krachen,  lärmen,  wozu  das  Sbst. 
esfrois,  vgl.  Förster  zu  Yvain  4246.  VgL  Dz  688 
frayeur  (Diez  wollte  die  Wortsippe  von  *exfrigidare 
ableiten,  es  ist  dies  aber,  wie  Förster  gezeigt  hat, 
lautlich  unmöglich ;  höchstens  das  vereinzelte  prov. 
esfreidar  mag  =  exfrigidare  sein);  G.  Paris,  R 
VII  121  unten  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung, 
vgl.  auch  G.  Paris,  R  XI  444,  u.  P.  Meyer,  R  X 
443);  Förster,  Z  VI  109  (hier  wird  die  richtige  Ab- 
leitung einleuchtend  begründet);  Mackel  p.  94. 

3208)  eifündo, -Sre,  ausgiefsen;  sard.  ts/tituier« 
(=  exfundere)  bagnare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3209)  $go,  ich  (Gen.  mei.  Dat.  mihi,  mi,  Accus. 
me,  Abi.  me,  PL  Nora,  nös,  Gen.  nostrum  u.  nostri, 
Dativ  AbL  nöbis  [nouiscum,  non  noscum  App. 
Probi  220],  Accus,  nös);  ital.  Sg.  c.  r.  io  (prou. 
u.  abs.)  c.  0.  me  (abs.),  mi  (nur  pro-  u.  enkl.),  PL 
c.  r.  noi  (prokl.  u.  abs.),  c  o.  not  (abs.  Accus.); 
pro-  u.  enkl.  ne  =  nos,  vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz. 
1874  p.  1904,  G.Paris,  RVin463,  Parodi,RXVm 
618,  d'Ovidio,  AG  LX  77;  gewöhnlich  wird  für  Dat. 
u.  Acc.  das  Ortsadverb  ci  =  ecce  hie  gebraucht; 
rum.  Sg.  Nom.  eu.  Dat.  mie  (abs.),  mi  (prokl.)«. 
mihi,  Acc.  abs.  mine  (mit  slav.  Umbildung),  prokl. 
me,  PL  Nom.  noi,  Dat  tUHW  (abs.),  m  (prokl.), 
Acc.  noi  (abs.),  ne  (prokl.);  rtr.  Sg.  c.  r.  iiu,  ie, 
iö  etc.  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me,  mei  etc.  (abs.), 
mi  (prokl.),  PL  c.  r.  u.  c  o.  nos,  nus,  nuo  etc. 
(abs.  u.  prokl.),  vgl.  Gärtner  §  108  f.;  prov.  Sg. 
c.  r.  eu,  ieu  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me  (abs.),  me, 
mi  (prokl.),  PL  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (enklitisch  zu  ns 
gekürzt);  frz.  Sg.  c.  r.  jo,  je(nfrz.  nur  prokl.),  moi 
(abs.,  also  Accus,  statt  Nom.),  c.  o.  moi  (abs.),  me 
(prokl.),  PL  c.  r.  u.  c.  o.  nous  (abs.  u.  prokl.); 
cat.  Sg.  c.  r.  jo,  c.  o.  mi  (abs.),  mi,  me  (prokl.), 
PL  c.  r.  u.  c.  0.  nos  od.  nosaltres  (abs.  u.  prokl., 
nosaltres  prokl.  aber  nur  als  c.  r.),  span.  Sg.  c  r. 
yo,  c.  0.  mi  (abs.),  me  (prokl.),  PL  c.  r.  u.  c.  o.  nos 
u.  nosotros  (wie  im  Cat.);  ptg.  Sg.  c.  r.  eu,  c  o. 
mim  (abs.),  me  (prokL),  PL  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (abs. 
u.  prokl.).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  386. 

3210)  [*egilphiiiio,  -are  (v.  graphium,  griech. 
YQaipiov,  Griffel) ,  würde  die  Latinisierung  lauten 
von  frz.  egraffigner,  kratzen,  vgl.  Dz  603  greffe,] 

3211)  bask.  egnlya.  Ecke,  Kante,  efoUarria, 
Eckstein;  davon  nach  Larramendi  span.  guija, 
guijo,  Kiesel,  guijarro,  Eckstein,  vgL  Dz  466  guijo. 

3212)  [*egfitto,  -ire  (von  gutta),  herauströpfeln ; 
frz.  igoutter,  dazu  das  Vbsbst  ^gout,  Ansgufs, 
Dachrinne,  vgl.  Dz  667  s,  v,] 

3213)  ela  (zweisilbig,  schriftlat.  Hä),  Inteij.,  ei! 
sard.  ed;  siciL^eja;  rum.  ia;  prov.  eia;  alt- 
frz. aie;  span.  ea;  ptg.  eia,  VgL  Dz  126  ea; 
Gröber,  ALL  II  277. 
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3214)  elxwv 


8289)  emandrea 
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8214)  gr.  9hujiv,  •iSva  f,,  Bild;  davon  viell.  (?) 
ital.  ancona,  Votivbildoheo ,  jedeofaüs  aber  rum. 
ieoafiä,  Heiligenbild ;  das  n  nach  a  im  ital.  Worte 
beroht  auf  yolksetymologisierender  Anbildang  an 
*anca  a.  dgl.,  Krümmaog,  Höhlung,  weil  derartige 
Bfldchen  in  Nischen  n.  dgl.  zu  stehen  pflegen.  Sehr 
wahrscheinlich  übrigens,  dafs  ital.  aneona  mit 
eUwv  überhaupt  gar  nichts  zu  schaffen  hat,  vgl. 
oben  ine^n* 

8216)  deutsch  EidgeiiMfleii;  davon  neu  pro  v. 
aganaom  (man  findet  das  Wort  R  XI  105  Z.  6 
links  V.  u.  im  Text  in  der  Anm.  wird  es  fälschlich 
mit  itourmeaux  [lies  Hourneaux]  erklärt);  frz. 
huguenots.  Vgl.  Constans,  R  XI  415  (wo  namenÜ. 
auch  die  redaktionelle  Anmerkung  zu  beachten  ist). 
Alle  sonstigen  Ableitungen  des  vielbehandelten  Wortes 
sind  als  reine  Phantasiegebilde  zu  bezeichnen.  Warum 
^^Eidgenossen"  die  frz.  Benennung  für  Calnnisten 
werden  konnte,  ist  in  bekannten  geschichtlichen 
Verhältnissen  begründet.  Vgl.  auch  Fafs,  BF  III 486. 

8216)  eJSeto,  -ire  (Intens,  v.  eicere),  heraus- 
werfen; ital.  gettare,  dazu  das  Sbst  getto,  gitto; 
Tum.atept  ai  at  a  (mit  erweiterter  Bedtg.  „werfen, 
richten,  erreichen,  an  etwas  rühren,  finden",  es 
dürften  *a4iectare  u.  ejectare  sich  gemischt  haben); 

Srov.  getar,  gitar,  dazu  das  Shutjet-z;  in,  jeter, 
azu  das  Vbsbst.  jet;  span.  jüar  (dagegen  echar 
—  Hetäre,  Frequ.  v.  lehre);  ptg.  geitar  (dazu  das 
Sbst^etto),  weit  üblicher  aber  ist  deitar^^deijectare, 
welches  seine  Bedtg.  sehr  erheblich,  namenÜ.  auch 
auf  das  geistige  Gebiet  hin,  erweitert  hat.  Vgl. 
Dz  161  gettare  u.  455  geito;  Gomu,  R  VII  854 
(C.  stellt  jactare  als  Grundwort  auf  u.  meint,  dafs 
der  Wandel  von  a  :  e  lautlich  gerechtfertigt  sei, 
ebenso  Stürzinger,  ALLVU  450:  vgl.  auch  Cledat, 
Rev.  de  philol.  fin^  et  prov.  IV  41). 

8217)  ^lUOf  "ftre,  heulen;  davon  ital.  ugiulare 
„gnaire,  guagnolare",  vgl.  Caiz,  St.  646;  Tspan. 
auilar,  heulen,  ==»t«{]4Zare,  vgl.  Dz  428  8,v.);  Gröber, 
ALL  III  141  iajunare, 

8218)  peliqno,  -ire  (für  elaqueo,  -äre),  los- 
machen, ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz.  äaguer, 
aasmerzen,  (einen  Baum)  aushauen.  Dz  567  8,  v. 
dachte  an  ahd.  Iah  ,4Dcidio  arborum"  oder  an  das 
mndl.  laecken  „vermindern,  verdünnen".] 

8219)  elSetiriÜB  n.,  Latwerge;  ital.  lattovaro, 
lattuaro  (also  an  latte  volksetymologisierend  ange- 
lehnt); prov.  laetoari-s;  frz.  lecttuiire,  äectuaire; 
span.  leetuario,  eleetuario;  ptg.  electuario.  Die 
Worte  sind  sämtlich  ganz  oder  doch  halb  gelehrt. 
Vgl.  Dz  190  lattovaro, 

8220)  eleetSr,  -$rem  [u.  *elSgIt9r,  -$rem]  m. 
(v.  digere),  Wähler,  Kurfüret;  ital.  elettore;  rum. 
alegätor;  prov.  degidor-s,  eligidor-a;  frz.  ileeteur; 
altspan.  elegidor,  edeidor;  neuspan.  dector: 
ptg.  deitor, 

8221)  (eleetns)  *exll$etiis,  a,  um  (Part.  P.  P. 
von  «ltpcrc)^auserlesen,  davon  frz.  elite,  Auslese. 

8222)  Sleem^ijfiii.  -un  /.  [gr.  iX€fifioovvtj\ 
Almosen;  itaL  limosina;  prov.  almosna;  frz. 
aumöne;  altspan.  (ümoma;  neuspan.  Umosna; 
ptg.  egmcHa  (aas  elmosa).    Vgl.  Dz  194  limösina. 

8228)  dtsch.  elen,  Elentier  Tvgl.  Kluge  8,  v,)  = 
frz.  äan^  Elentier,  vgl.  Mackel  p.  80;  Dz  568 s.v. 
hielt  auch  Herkunft  vom  ahd.  daho  für  möglich. 
(Das  gleichlaatende  Sbst  dan,  Aufschwung,  ist 
vennuüich  das  Vbsbst  zu  dancer,  ^teht  also  fQr 
dana.) 

8224)  SlSphia,  SlSphSiis^  -intem  u.  SlSphintas. 
•UB  m.  (gr.  iXi((pag),   Elefant;   ital.  defante  und 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  altfrz. 
olifant,  Elefant,  Elfenbein,  Hom  (von  Elfenbein), 
vgl.  Dz  649  olifant;  Berger  8,  v, 

8225)  S1§T0,  -ire,  emporheben;  ital.  elevare  u. 
dem  entsprechend  auch  in  den  anderen  Sprachen; 
span.  neben  elevar  auch  enlevar  -«  *exlevare, 
worüber  zu  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. 

8226)  arab.  eli*,  U«h  Proselyt  (vgl.  Eg.y  Yang.  888) 
"•  span.  ptg.  dehe,  Apostat.    Vgl.  Dz  445  s,  v, 

3227)  arab.  el  harhet.  eine  Art  Lanze:  davon 
vermutlich  ital.  aiabaraay  labarda,  Hellebarde; 
frz.  haüeharde;  span.  ptg.  alabarda.  Vgl.  Dz  10 
aldbarda  (hier  wira  das  Wort  aus  dem  mhd.  heim- 
harte,  Beil  zum  Durchhauen  des  Helmes,  abgeleitet); 
Weise,  Ztschr.  f.  Völkerpsych.  XIH  248  (hier  die 
Ableitung  aus  dem  Arao. ,  welche  auch  Mackel, 
p.  69,  für  sehr  wahrscheinlich  erklärt) ;  das  W.  fehlt 
bei  Eg.  y  Yang. 

8228)  EUgliis,  frz.  Eloy,  Name  eines  Heiligen, 
(identisch  mit  dem  685  gestorbenen  Bischof  von 
Noyon),  Stifter  eines  Ordens,  dessen  Angehörige 
kornblumenblaue  Gewänder  trugen;  daher  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  41,  der  volkstümliche  ptg. 
Name  der  Kornblume  loyo,  loio. 

8229)  eligü,  elSgly  eleetftm.  eligSri^,  auslesen, 
auswählen;  ital.  eleggo  leasi  letto  leggere;  rum. 
dleg  alesei  ale8  aiege;  prov.  deger,  elegir,  eslvre, 
ealir;  frz.  e/i«  du8  du  dire;  span.  eUgir;  ptg. 
elegir, 

8280)  arab.  el-lkstr«  Stein  der  Weisen;  davon 
nach  Dz  126  elissire,  Ueiltrank;  frz.  dixir;  span. 
dixir;  vermutlich  aber  ist  mit  dem  arab.  Worte 
das  lat.  elixura  zusammengeflossen,  nach  Eg.  y 
Yang.  p._d89  das  gr.  Sypov, 

3281)  ellsiis,  a,  mn  {did(tre),  abgestofsen;  lomb. 
lis,  slis,  genues.  Ii8u,  vgl.  Salvioni,  Post  9. 

8282)  elix,  elioem  /.,  Wasserfurche;  valtell. 
ele8.    Vgl.  Salvioni,  Post  9. 

8288)  elixo,  -ire,  absieden;  davon  vielleicht 
ital.  leB8are,  kochen,  sieden  (freilich  ist  dann  lixare 
anzusetzen).  Dz  380  s,  v,  leitet  das  Wort  von  lix, 
Lauge,  ab. 

8234)  SUSborog,  -am  m.  (iXXißogog) ,  Nies- 
wurz; ital.  eüeboro;  neuprov.  elebor,  alibor, 
liboro,  Umhoro;  frz.  dUbore,  VgL  Schuchardt, 
Z  Xm  582. 

8285)  eUJ^ehnittm  n.  (gr.  ikXvxviov),  Lampen- 
docht; davon  ist  vermutlich  abgeleitet  unter  An- 
gleichung  an  lumen  frz.  lumignon,  Docht,  Licht- 
stumpf. Die  Entwickelungsgeschichte  des  Wortes 
kann  man  sich  an  den  mittellat.  Formen  desselben 
{licmu8,  licmen,  Heimen,  licimus,  licinium,  lichimen, 
lichnms,  linchimtis,  lignus,  lueinium)  veranschau- 
lichen.   Vgl.  Scheler,  K  IV  460. 

3286)  [elogloin  n.  (vgl.  gr.  svkoyia),  Spruch; 
itaL  dogio;  frz.  doge,] 

8287)  elfieldo,  -ire  (lucidus),  erhellen;  ostfrz. 
doidier  blitzen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

3288)  bask.  emmlopa,  was  dem  Schlafe  unterwirft, 
soll  nach  Larramendi's  von  Dz  422  angeführter 
Annahme  das  Grundwort  zu  span.  amapöla,  Mohn, 
sein.  Glaubhafter  ist  jedoch  Mahn*s  Vermutung, 
Etym.  Unters,  p.  125»  dafs  amapöla  Umgestaltung 
aas  papola  (v.  papaver)  sei.  An  arabischen  Ur- 
sprung, den  Dozy  für  möglich  hält  (s.  Dz) ,  dürfte 
nicht  zu  denken  sein. 

8289)  bask.  emandrea,  schwaches  Weib;  davon 
vielleicht  span.  mandria,  Memme,  Dummkopf;  ptg. 
mandriäo,  Frauenh ausrock  (möglicherweise  gehört 
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auch   mandria,   Faulheit,   hierher).    Vgl.  Dz  466 
mandria. 

3240)  emarcllSy  -um  m,  (gallisches  Wort),  eine 
Art  Beben,  die  nur  mittelmäfsigen  Wein  geben; 
davon  frz.  marc,  Traber,  Trester,  vgl.  Dz  634  8,  v, 
(Von  marc  ist  vielleicht  abgeleitet  marquais,  Pfütze, 
und  davon  wieder  marcassin,  junges  Wildschwein, 
vgl.  Dz  634  marcassin  und  dazu  Scheler  im  An- 
hang 803.) 

3241)  dtsch.  emberltze,  emmerltze,  Ammer; 
davon  frz.  emherize;  auf  ein  vorauszusetzendes 
deutsches  *emhering  führt  Bugge,  R  IV  351,  frz. 
briant,  hruant,  Goldammer,  zurück,  u.  man  wird 
ihm  nur  beistimmen  können. 

3242)  emSndOy  -äre.  ausbessern;  ital.  emendare 
u.  ammendare  («=»  *ad'm.);  prov.  esmendar;  frz. 
imender  und  amender,  dazu  die  Vbsbsttve  amende 
und  amendement;  cat.  esmenar;  span.  enmendar 
(Präs.  enmiendo)  ==  *exmendare,  vgl.  Ascoli,  AG  III 
448  Anm.;  ptg.  emendar,  dazu  das  Vbsbst.  emenda. 
Vgl.  Dz  507  amender;  Gröber,  ALL  11  277. 

3243)  gr.  ifixlveiv;  davon  nach  Dz  667  pier 
span.  empinar,  zechen;  vgL  dagegen  Liebrecht, 
Jahrb.  XUI  236,  wo  freilich  der  Ausdruck  so  unklar 
ist,  dafs  das  von  L.  angenommene  Grundwort  sich 
nicht  erkennen  läfst,  nur  soviel  ergiebt  sich,  dafs  L. 
als  eigentliche  Bedtg.  des  Wortes  „heben*'  ansetzt. 

3244)  emplästram  n.  (gr.  ^tinXaaxQov),  Pflaster 
auf  Wunden  u.  dgL;  iidkX,  empiastro;  frz.  emplätre; 
span.  ptg.  em^asto,  VgL  Dz  24t4piastra.  S.  auch 
unten  ^Sstrüiii. 

3246)  en,  Interj.,  siehM  »»  rum.  ean,  Interj.  mit 
der  dem  Lat.  entsprechenden  Bedeutung. 
enäto  s.  eno* 

3246)  Sneaenio,  -äre  (gr.  iyxaivow)^  einweihen 
(Augustin.  traot.  84 in  loann.);  davon  ital.  incignare 
„adoperar  la  prima  volta,  intaocare,  manomettere*', 
vgl.  Caix,  St.  369,  Plecbia,  AG  II  367;  incignare 
ist  auch  enthalten  in  incinfrignare  „rinfrinzellare, 
ricucire  alla  peggio*^  vgl.  Caix.  St.  360;  Gröber, 
ALL  m  266.^ 

3247)  gpr.  *iYX€svfM.a  ist  von  Gröber,  Mioc.  43,  als 
Grundwort  für  a  1  tf  r  z.  enque,  nf  r  z.  encre  (enc[au]ma : 
encre'^diac[o]nO' :  diacre)  aufgestellt  worden.  Aber 
abgesehen  von  der  Schwierigkeit,  welche  die  Be- 
deutung des  griech.  Wortes  („das  Eingebrannte,  das 
Brandmal")  macht,  so  würde  dasselbe  volkslat.  gewifs 
mit  dem  Hochton  auf  der  Mittelsilbe  ausgesprochen 
worden  sein,  so  dafs  deren  Ausstofsung  nicht  möglich 
gewesen  wäre.  Auch  wäre  es  seltsam,  dafs  die  dem 
Grundworte  näher  stehende  Form  erst  im  Neufrz. 
üblich  geworden  sein  sollte.  Von  Worten,  welche, 
wie  encre,  vielgebraucht  in  der  Schülersprache  sind, 
darf  man  nicht  unbedingt  erwarten,  dafs  ihre  £nt- 
wickelung  eine  regelrechte  sei,  mufs  vielmehr  auf 
ungeheuerliehe  Verstümmelungen,  welche  teils  der 
Laune  des  Zufalls,  teils  dem  Bequemlichkeitstriebe 
der  Sprechenden  das  Dasein  verdanken,  gefafst  sein. 
Und  so  ist  es  wohl  unnötige  Mühe,  für  encre  ein 
neues  Grundwort  zu  suchen,  sondern  man  mag  sich 
mit  der  Diez'sohen  Annahme  (Dz  183  inchiostro) 
einer  „stärksten  Abkürzung**    beruhigen.    S.  auch 

3248)  Sncanstlim  n.  (gr.  ^yxavotov),  (eigentlich 
die  purpurrote)  Tinte,  deren  die  röm.  Kaiser  sich 
zur  Unterschrift  bedienten  (Cod.  Just.  1,  23,  6); 
ital.  encausto  u.  inchiostro,  vgl.  Canello,  AG  HI 
399,  u.  bezüglich  der  lautlichen  Entwickelung  Ascolfs 
Anmerkung  zu  Canello's  Artikel  (der  Ausgang  -stro 
für  'Sto  beruht  auf  einer  Lautneigung  des  Ital.,  der 


Einschub  eines  /  nach  dem  c,  also  *endaii8ium,  auf 
Angleiohung  an  den  Stamm  claud-,  claus-);  f  ranco- 
itaL  clostre,  vgL  W.  Meyer,  Z  X  63;  altfrz. 
enque  [auch  sicil.  inga\,  nfrz.  encre  s.  oben  en- 
cauma;  altfrz.  war  neben  enque  auch  errement^ 
atramentum  vorhanden,  entsprechend  dem  prov. 
airamen-s;  in  den  pyrenäischen  Sprachen,  auch  im 
Sard.,  ist  die  Bezeichnung  für  „Tinte*'  Hnta  «=  lt. 
tincta  V.  tingere;  im  Bum.  wird  die  Tinte  mit  dem 
slav.  Worte  cernalCy  „Schwärze**  benannt.  Vgl. 
Dz  183  inchiostro;  Gröber,  ALL  III  266.  S.  auch 
oben  Sneamnä. 

3249)  enSeo,  ii4^fil,  neettün,  neeftre,  hinmorden, 
erwürgen  (im  Bomanischen  hat  das  Vb.  die  besondere 
Bedtg.  „ertränken**  angenommen),  tödlich  plagen; 
[ital.  annegare  >=»  innecare ;  rura.  innec  ai  at  a]; 
(rtr,  nagar;  prov.  n^^rar;  frz.  noyer),  enger  {:  ene- 
care  =  venger  :  vindicare),  belästigen,  überfüllen, 
altfrz.  auch  sich  vermehren,  dazu  das  Sbst.  engeance, 
das  Gewimmel,  die  Brut;  (span.  anegar;  ptg. 
anegar,  ertränken,  aufserdem)it7(;ar,  bevölkern,  engar, 

i'em.  belästigen,  jem.  feindlich  gesinnt  sein.  Vgl. 
)z  221  negare  u.  669  enger, 

3260)  [eveifyovfjievog,  t^,  ov,  besessen;  frz. 
energum^ne;  span.  energumeno  [nur  gel.  Wort]. 
—  F.  Pabst.] 

3261)  en  Oluiii,  -am  =  elliim,  -am  (Terenz) 
=-s  ital.  ello  siehe  da!  (in  der  Provinz  Molise  u. 
in  den  Abruzzen),  daneben  esso  (aus  en  ipsum), 
siehe  dort!  Vgl.  d'Ovidio  in  Gröber's  Grund rifs  I 
606. 

eno,  -ire,  enäto,  -ftre  s.  oben  amblilo. 

3262)  '^eniMilSs,  a,  um  (schriftlat  enodis  von  e 
und  nodus),  knotenlos,  glatt;  davon  alt  span. 
ennodio,  junger  Hirsch,  der  noch  kein  Geweih  hat, 
vgl.  Dz  446  5.  V. 

3263)  arab.  en  sehft  allah,  wenn  Gott  wollte, » 
span.  ptg.  oxaläf  qj-,  o  dafs  doch!  Vgl.  Dz  473 
s.  V.  Eg.  y  Yang.,  p.  466,  ist  geneigt,  dio  hebr. 
Wunschpartikel  ahhalai  Qhr\H  ^TjN  2  Kon.   6,  3, 

Ps.  119,  6)  als  Grundwort  anzusetzen,  indem  er 
annimmt,  dafs  dieselbe  auch  punisch  gewesen  sein 
könne;  es  ist  aber  an  der  Ableitung  aus  dem  Arab. 
durchaus  festzuhalten. 

3264)  Sntheeft,  -am  f,  (gr.  ivd^xfj).  ein  Behältnis 
für  Geld  u.  dgl.,  Inventurium;  wird  von  Dz  369 
s.  V.  nach  Muratori  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  Sndica,  Warenaufkauf,  allein  es  widerspricht 
der  Hoch  ton  (vgl.  bottega  =^  dno&ijxij);  eher  dürfte 
das  Wort  mit  gr.  h^dixog  zusammenhängen  u.  ur- 
sprünglich den  gerichtlich  angesetzten  Verkaufs- 
oder Versteigerungstag  bezeichnen. 

3266)  ^,  TI,  itam,  Ire,  gehen;  itaL  Präs.  Ind. 
PI.  2  ite,  Inf.  ire,  Impf,  iva,  Perf.  8g.  2  isti,  PI.  3 
iro,  Part.  P.  üo,  alle  diese  Formen  meist  nur  in 
der  alten  u.  in  der  dichterischen  Sprache  vorkommend; 
daneben  gire,  welches  entweder  «»  de-ire  (so  nach 
Dz  376  s.  V,,  wo  allerdings  auch  *agire  f.  agere 
als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird)  oder  = 
ire  mit  prosthetischem  (bezw.  aus  dem  vortonigen 
e  in  eamus  etc.  entstandenem)  Palatale,  vgt.  Caix,  St. 
36,  der  sich  für  palatal  verstärktes  ire  ausspriclit, 
vgl.  auch  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  H  363;  rtr.  ir  und 
2i,  aufserdem  kommt  auch  das  Part.  P.  P.  {iuSj 
ida  etc.)  vor,  vgl.  Gärtner  §  187;  prov.  ir  sowohl 
allein  als  auch  in  der  Futnrbildung  trat;  frz.  tr 
in  irai,  iraU;  span.  Präs.  nur  Inf.  tr  (Put  ire, 
Kond.  trta),  Impf,  iba,  Irap.  PL  2  id,  (jorond. 
y«ndo,  Part.  P.  ido;  ptg.  Präs.  nur  Inf.  tr  (Fut 
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irei,  Kond.  iria),  Imp.  PI.  2  ide,  Impf,  »a,  Gerand. 
indo,  Part.  P.  ido.  Das  Verbum  ist  also  überall 
nur  unvollständig  erbalten,  die  fehlenden  Formen 
werden  durch  andare,  anar,  cUler,  im  Frz.  Span.  u. 
Ptg  auch  (im  Perf.)  durch  esse  ersetzt.  Vgl  Meyor- 
L.,  Rom.  Gr.  U  p.  262. 

3266)  Spigrtls,  SpiflilLi  (gr.  inlovQoq),  -um  m., 
hölzerner  Nagel  (Sen.  ben.  2,  12,  2  H.  Isid.  19, 
19,  7.  Isid.  Gloss.  no624):  alt sp a n.  pfie^o,  ptg. 
prego,  vgl.  Comu,  Gröberes  Grundrifs  I  768;  nach 
Caix,  St.  464,  ist  epigrus  das  Grundwort  zu  ital. 
pirölo,  piuolo  (rom.  piro,  neap.  ptroio,  lomb.  birö, 
biröT),  Pflock;  da  indessen  der  Abfall  des  hoch- 
tonigen  e  (ipigruSf  denn  epigrus  anzusetzen,  liegt 
ein  Grund  nicht  vor)  nicht  angenommen  werden 
kann,  so  ist  epigrtis  als  Grundwort  unwahrschein- 
lich ,  und  da  in  epiurus  der  Wegfall  des  ü  uner- 
klärlich wäre,  so  wird  man  eher  Mechia  beistimmen, 
welcher,  AG  II  316,  die  Wortsippe  nebst  pirane, 
Uebebaum,  PI.  Gabsln,  auf  den  griech.  Stamm 
7r6(>-,  nei^  (wovon  das  Verb  nelQio,  die  Sbsttve 
nelQoq,  nsiQOvvtov  etc.)  zurückführt.  Auf  den- 
selben Stamm  gehen  wohl  auch  zurück  frz.  piron, 
Zapfen,  u.  pirouette,  Drehrädchen.  Diez  261  piva 
leitete  ital.  pitwlo  nebst   frz.   pivot  von  pipare, 

Siepen,  pfeifen,  ab ;  Scheler  im  Dict.  pivot  glaubte, 
als  das  Wort  aus  *pitoi  entstanden   sei   und  auf 
den  Stamm  pit*  (s.  unten  pie«)  zurückgehe. 

3257)  ^pip\a,niän,pl.{gr.ini^dveia)j  Epiphanien- 
fest;  ital.  epifania^  pifania,  befania  „la  festa 
deir  apparizione" ;  hefäna  ,,donna  brutta,  e  prima 
un  fantoccio  che  si  portava  in  giro  la  vigilia  dell' 
epifania",  vgl.  Canello,  AG  m  389,  Dz  356  s.  v. 

8258)  i^pIseSplis,  -mn  m.  (gr.  inioxonog),  Bischof; 
ital.  vescovo;  (sicil.  vispicu,  Schneegans,  vergl. 
Behrens,  Metath.  p.  44);  prov.  evesque-s,  daneben 
bibes  (Girartz  de  K.);  frz.  iveque;  span.  obispo; 
ptg.  bispo, 

8259)  SpiBt$li,  -am  /.  (gr.  iniatoXri),  Brief; 
ital.  pistola  (das  übliche  Wort  für  „Brief'*  ist 
lettera);  frz.  ^tre  (nur  im  kirchlichen  u.  techn. 
Sinne,  in  diesem  besitzen  auch  die  anderen  roman. 
Sprachen  das  Wort).  Das  übliche  Wort  für  „Brief* 
ist  im  Ital.  u.  Frz.  lettera,  lettre,  im  Prov.  breu-s  == 
breve,  in  den  pyrenäischen  Sprachen  carta. 

3260)  Epitaphium  n.  (gr.  inixa<piov),  Grabschrift ; 
ital.  epitafio,  epitaffio  „iscrizione  sepolcrale**,  pi- 
taffio  „un'  iscrizione  qualunque,  e  per  lo  piü  bur- 
lesca'S  vgl.  Canello,  AG  UI  892;  sonst  ist  das  Wort 
nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3261)  SpithSmi  n,  (gr.  inl^sfia),  Aufschlag, 
Umschlag;  ital.  epittima  u.  epitSma  (=  *iniB^fjia), 
„fomento**,  pittiriM  „anche  ,uomo  taccagno',  ,per- 
sona  noiosa",  che  quasi  sta  attaccata  addosso**,  vgl. 
Canello,  AG  m  392;  Caix,  St.  217,  zieht  hierher 
auch  bozzima  „intriso  di  cruschello,  untume  e  acqua 
con  cui  si  fregano  i  fili  deir  orditura  della  tela", 
davon  imbozzimare  „impiastricciare ,  spalmare  con 
materia  pastosa";  frz.  epithhme^  Umschlags  gel.  W. ; 
%ißtLfk.  epitima,  Magenpflaster,  bizma,  Pflaster,  Um- 
schlag.   Vgl.  Dz  432  bizma. 

8262)  Sqnfi,  -am  /*.,  Stute;  sard.  ebba;  rum. 
iapä;  prov.  egua,  ega;  neuprov.  ego,  vgl.  Dz  611 
haras;  altfrz.  ive  (aigue  in  LB  scheint  Masc.  zu 
sein,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  719  cavaüo); 
cat.  egua;  span.  yegua;  ptg.  egoa,  egua.  Während 
also  das  Fem.  sich  überall,  wenn  auch  als  nur 
wenig  übliches  Wort,  erhalten  hat,  so  ist  das  Mask. 
equus  fast  völlig  geschwunden  und  durch  cabaUus 
(s.  d.)  ersetzt  worden.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  277. 


Sqnftrfi,  «am  /.  (v.  equus),  Stnterei,  ist 

von  Baist,  Z  VII  117,  als  Grundwort  für  span. 
;  enguera  etc.  aufgestellt  worden.  Vgl.  oben  angftni* 

Squlis  s.  SqiUL 

3264)  eridleo,  -l&re  (v.  radix),  an  der  Wurzel 
herausreifsen ;  prov.  esraigar  (daneben  araigar); 
altfrz.  esraicher  (nfrz.  arracher).  Vgl.  Dz  610 
arracher;  Gröber,  ALL  I  233.    Vgl.  No  866. 

3266)  bask.  erbera  «  span.  hervero,  Schlund, 
Kehle,  vgl.  Dz  459  s.  v.,  vgl.  aber  auch  Baist,  Z 
V  240,  s.  unten  herba« 

3266)  *er[e]ttis,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  *ergo 
=•  irigo,  *erxi  =  erexi,  *er[c]tum  «  erectum,  *erg(tre 
=^erigere),  emporgerichtet,  hoch;  ital.  erto,  steil, 
Sbst.  erta,  Annöhe,  esser  alVerta,  auf  der  Höhe, 
auf  der  Warte,  Wache,  Hut  sein,  davon  frz.  alerte^ 
span.  alertOf  wachsam,  munter,  rtr.  erti.  Vgl.  Dz 
369  erto. 

3267)  Sremitfi,  -am  m.  (griech.  i^rffjtktjg),  Ein- 
siedler; ital.  eremita  und  romito,  letzteres  auch 
Adj.,  vgl.  Canello,  AG  m  334;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Wort  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 
Vgl.  Dz  394  romito;  Berger  s.  v. 

3268)  SrSmüB  (n.  SrSmIiB),  -um  f.  (gr.  ^p^fxog), 
Wüste;  ital.  eremo  u.  ermo;  rum.  emt;  prov. 
erm;  altfrz.  erme;  cat  erm;  span.  y«rmo;  ptg. 
ermo.  Vgl.  Dz  127  ermo;  Gröber,  ALL  II  277; 
Darmesteter,  R  V  162  A.  3. 

3269)  Srg^  rücksichtlich,  in  betreff,  für,  gegen; 
in  dieser  Präpos.  hat  man  das  Grundwort  der  alt- 
ptg.  Partikel  ergo  „aufser**  vermutet,  vgl.  Dz  447 
s,  V.,  indessen  mufs  dies  in  Hinsicht  auf  die  ganz 
verschiedene  Bedeutung  entschieden  abgelehnt  werden 
(Diez  will  die  Sache  annehmbar  darstellen,  indem 
er  den  Satz  nunca  soübe  ren  amar  ergo  vos  über- 
setzt „niemals  liebte  ich  jemand  Euch  gegenüber 
«>  nie  liebte  ich  jemand  Euch  ausgenommen",  aber 
dies  ist  nicht  nur  gezwungen,  sondern  widerstreitet 
der  Bedtg.  des  lat  erga,  welches  wohl  im  Sinne 
von  „in  der  Umgebung  von  etwas",  aber  nicht  in 
dem  von  „gegenüber,  im  Vergleich  von  etwas**  ge- 
braucht werden  kann);  überdies  sieht  man  nicht 
ein,  weshalb  erga  zu  ergo  geworden  sein  sollte. 
Immer  noch  leichter  als  aus  erga  würde  die  Bedtg. 
des  ptg.  Wortes  aus  ergo  sich  gewinnen  lassen, 
wenigstens  nach  Sätzen  mit  verneintem  Prädikate, 
doch  geht  es  auch  da  ohne  einen  gewissen  Zwang 
nicht  ab.  Das  Wort  bedarf  also  noch  der  Auf- 
klärung. —  Wenn  altptg.  ergo  nicht  =  erga,  so 
fehlt  diese  lat.  Präpos.  dem  Bomanischen  überhaupt 
gänzlich. 

[*SrgSiiiim  8.  *Srriiiüm.] 

8270)  SrgSta,  -am  f.,  eine  Hebemaschine,  Krahn ; 
neap.  argdta;  span.  argadilla,  vgL  Mussafia, 
Beitr.  46  Anm.  2,  Schuchardt,  Z  XV  91  Anm.  2, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891.  p.  769. 

3271)  Srgo,  also,  folglich;  davon  frz.  ergoter, 
argoter,  disputieren,  dav.  das  Sbst.  argot,  Kauder- 
wäsch,  u.  ragot,  Geschwätz  (in  der  Bedeutung  „Sporn 
am  Fufse  gewisser  Vögel,  dürrer  spitziger  Zweig** 
sdieint  frz.  ergot,  altfrz.  argot  aus  regot,  ragot 
entstanden  zu  sein  u.  zu  der  unten  unter  gar  be- 
sprochenen Wortsippe  zu  gehören,  vgl.  Nigpra,  AG 
XIV  353),  VgL  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  726  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s;  span.  ergotio, 
Disputation.  Vgl.  Dz  573  ergoter.  —  Caix,  St.  485, 
will  ebenfalls  am  ergo  zurückführen  ital.  rigattare 
„sgridare  alcuno,  contendere**  u.  die  dazu  gehörige, 
namentlich  in  den  Dialekten  stark  vertretene  Wort- 
sippe,  wozu   z.  B.   auch   das  Sbst.   regata  „gara, 
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3272)  Örice 


3290)  Sschärä 
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sfida''  gehört.  Nicht  die  Möglichkeit,  wohl  aber 
die  Wahrscheinlichkeit  solchen  Zusammenhanges  ist 
zu  bezweifeln.  An  die  Möglichkeit  zu  glauben, 
kann  man  durch  den  Umstand  veranlafst  werden, 
daTs  ein  annehmbares  Grundwort  zu  rigattare  etc. 
sonst  nicht  zu  finden  sein  dürfte,  es  müfste  denn 
in  dem  vorauszusetzenden  frz.  erigoiery  wovon  en- 
gotiy  gespornt  (vgl.  Scheler  im  Dict  unter  ergot), 
und  ergot f  Sporn  [s.  aber  oben!],  gesucht  werden. 
Geholfen  ist  damit  aber  nicht  viel,  denn  der  Ur- 
sprung dieser  frz.  Wortsippe  ist  selbst  wieder  dunkel 
(vgl.  Dz  609  argot  2);  was  Scheler  im  Dict.  dar- 
über sagt,  kann  nicht  befriedigen,  vgl.  jedoch  Nigra, 
AG  XIY  353  (s.  auch  oben  Z  2  dieses  Artikels). 
Möglicherweise  ist  regatta,  rigatta  mundartliche 
Nebenform  für  righetta.  Dem.  v.  rigat  Reihe,  u. 
bezeichnet  eigentl.  eine  kleine  Reihe  neben  einander 
aufgestellter,  zum  Wettfahren  bestimmter  Bote,  vgl. 
das  Sbst  rigattierre,  Teilhaber  an  einer  Budenreihe, 
Trödler,  welches  Wort  vielleicht  wieder  durch  ri- 
cattare  beeinflufst  wurde  und  infolgedessen  das 
Entstehen  eines  rigatta  f.  righetta  veranlafste.  — 
Vgl.  auch  oben  de  hie  re. 

3272)  Mee  für  Silee,  eii  f.  (gr.  i^eixt}),  Heide- 
kraut, -«  calabr.  eraa^  und  (?)  span.  ptg.  urcty 
urze^  Heidekraut,  vgl.  Dz  495  8,  v,,  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  556,  C.  Michaelis,  Mise.  161.    S.  iilex. 

3273)  erieiiiB,  -um  (u.  *erieio.  -$nem)  m.,  Igel: 
ital.  riccio,  Igel,  auch  Adj.  (stacnlich),  kraus,  und 
dann  wieder  Sbst.  Locke,  dazu  das  Vb.  arricciare, 
kräuseln;  rum.  ariciu;  prov.  erisson-Sy  dazu  das 
Vb.  em»ar,  sträuben;  altfrz.  erigon,  trepon  (Dem. 
V.  *erü,  wovon  auch  das  Vb.  hirüser,  sträuben, 
vgl.  Homing  p.  8);  nfrz.  'herisson;  vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  oursinf  Seeigel^  wenn  man  volks- 
etymologische Anbildung  an  ours  annehmen  darf, 
vgl.  Fafe,  RF  I  490;  span.  eriso,  Igel,  riso,  Adj., 
kraus,  Sbst,  Locke,  dazu  das  Vb.  riear,  kräuseln; 
ptg.  ericio,  ourigo  (beruht  das  au  auf  Anlehnung 
an  ouro  oder  ist  der  Artikel  mit  dem  Worte  ver- 
wachsen?), Igel,  rigOy  samtartiger  Wollstoff  mit 
kurzem  Haar,  auch:  Haartoupet,  dazu  das  Vb. 
erigar,  ourigar,  rifar,  sträuben.  Vgl  Dz  296  riccio 

I  u.  2;  Gohn,  Suffixw.  p.  30. 

3274)  erigo,  rexi,  reetnm,  rigSre,  emporheben, 
aufrichten;  ital.  erigere  „metterein  posizione  ver- 
ticale'\  Srgere  „drizzare  in  alto**,  vgl.  Canello,  AG 
III  330;  (frz.  eriger,  gel.  W.);  prov.  dcrger  = 
de-erigere;  span.  ercer,  erguer,  erguir,  erigir;  ptg. 
erguer,  vgl.  C.  Michaelis,  St.  p.  287;  Meyer,  Z  Vm 
238;  Dz  447  erguir;  Marchesmi,  Studj  di  fil.  rom. 

II  11;  Gröber,  ALL  V  236  (wo  noch  span.  yerto, 
aufgerichtet,  steif,  und  enertarse,  steif  werden,  auf- 
geführt smd).    Vgl.  No  3266. 

3275)  eripio,  rlptil,  rSptftm,  rip^re,  heraus- 
reifsen,  =  prov.  erebre,  Part.  P.  ereubut,  entzücken. 

3276)  ero,  -$nem  m.,  Binsenkorb;  sard.  erone, 
vgl  Salvioni,  Post  9;  span.  orone,  vgl.  Meyer- L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3277)  [^SrrStieo,  -Are  (v.  errare),  herumirren, 
sa  nordital.  radegar;  bologn.  aradgars;  mo- 
den  es.  andhr  aradhgh,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  p.  92; 
Bugge,  R  IV  365.] 

3278)  Smtielis,  a,  mn  (v.  errare),  umherirrend; 
ital.  erratico;  rum.  ist  nur  das  von  e^  abgeleitete 
Verb  rätäcesc  ii  it  i  vorhanden;  prov.  erratic; 
frz.  erratique;  span.  ptg.  erratico.  Überall  nur 
gel,  Wort. 

3279)  ^SrrStiTlls,  a,  um  (v.  errare),  umherirrend; 
alt  span.   radio,    verirrt;   ptg.   erradio,   umher- 


irrend, vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  54  arredio, 
entfernt,  getrennt;  zur  selben  Wortsippe  gehört  das 
interjektionale  ptg.  arreda,  aus  dem  Wege!  fort! 
pfui!,  das  Vb.  arredar,  entfernen,  u.  a.  Vgl  Dz 
480  radio, 

3280)  r^Srrftto,  -l&re  (v.  erro),  umherschweifen, 
ist  von  Bugge,  R  IV  364,  als  Grundwort  fttr  frz. 
rever  (dialekt.  rdver)  aufgestellt  worden;  es  ist  diese 
Annahme  jedoch  unhaltbar:  rever,  altfrz.  auch 
resver,  ist  Seitenbildung  zu  desver  (=  de-ex-*vare), 
also  =«  re-ex-^väre  (väre  f.  vadire).  Wenn  dies 
richtig  ist,  so  wird  damit  auch  Diez*  Ableitung  des 
Sbst  reve  v.  *räbia  f.  rabies  beseitigt  V^.  unten 
unter  *niMa«j 

3281)  Srro.  -Ire,  irren;  ital.  errare,  dazu  das 
Vbsbst.  erro,  Irrtum;  prov.  error;  frz.  errer  (davon 
zu  unterscheiden  ist  errer  «» iterare,  vgl.  auch  Fafe, 
RF  III  512  unten);  cat.  errar;  span.  errar,  dazu 
das  Vbsbst  yerro;  ptg.  errar.  Vgl.  Gröber,  ALL 
n  278. 

3282)  Prrdr,  -$rem  m.  (v.  erro),  Irrgang,  Irrtum ; 
ital.  error e;  frz.  erreur,  u.  dem  entsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

3283)  eiHei  (■!>),  -am  f.,  Rauj^,  die  wilde  Rauke 
(eine  Koblart,  Brassica  eruca  L.);  ital.  ruca,  Raute, 
dazu  das  Demin.  ruehetta;  abruzz.  nic^;  veron. 
mail.  ruga,  vgl.  Salvioni,  Post  9;  prov.  ruca; 
frz.  nur  das  Demin.  roquette,  wilde  Rauke,  Senf- 
kohl; cat.  eruga;  span.  oruga.  Raupe,  Rauke, 
dazu  das  Dem.  ruqueta.  Vgl.  Dz  277  ruca; 
Gröber,  ALL  VI  148,  der  auch  ital.  hruco  hierher 
zieht 

3284)  ernneo,  -Ire,  ausjäten;  abruiz.  arongä, 
vgl.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3285)  errÜla,  -am  f.  (erwm),  eine  Art  Erbse; 
ital.  rubiglia  (n.  mannigfache  Mundartformen); 
rtr.  arvea;  span.  arveja;  ptg.  ervUha,  V^ 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769;  d'Ovidio,  AG 
XIII  414. 

3286)  Sirttm  n.,  Erve  (eine  erbsenähuliche  Frucht, 
Ervum  ervilia  L.);  itaL  ervo;  über  dialektische 
Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  376,  s.  auch  AG 
Xin  142;  (rtr.  arbea,  arhüa  — «  ervilia,  wgi. 
Gärtner  §  101);  prov.  ers;  frz.  ers  (=■  *ervu8, 
ervoris);  cat  er;  span.  yervo;  (span.  arv^a, 
ptg.  ervüha'^ervüial    Vgl.  Gröber,  ALL  II  278. 

3287)  eseft,  -am  f,  (von  hd-ere),  Essen,  Futter, 
Köder;  ital.  esca;  rum.  iaseä;  rtr.  estga;  prov. 
esca,  Zunder;  altfrz.  eac^,  aiehe  (dazu  gehört 
aeschier,  pic.  aeskier,  aekier,  frz.  naque  Lock- 
hering, vgl.  Thomas,  R  XXIV  584);  span.  e$ea, 
Köder,  yesca  (=  *i8ca?),  Feuerschwamm,  hisea  (mit 
unorgan.  h,  wie  ein  solches  z.  B.  auch  in  hindtar 
=  inflare  zu  finden  ist),  Vogelleim,  vgl.  Ascoli,  AG 
m  462  (b.  Dz  459  8.  v.  wird  für  hisca  fälsch- 
lich mscum  als  Grundwort  aufgestellt);  ptg.  isca, 
Köder,  Zunder.  Vgl.  Dz  127  esca;  Gröber,  ALL 
n  278. 

3288)  eMarlm,  a,  am  {esca),  zur  Speise  gehörig; 
sard.  iscarzu,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

3289)  bask.  escatlma,  Hader  (also  auch  Kränkung, 
Verkürzung),  nach  Larramendi,  dessen  Angabe  Dz 
448  8.  V.  wiederholt,  -«  span.  ptg.  eecatima^  Ab- 
bruch, Mangel,  Elend  u.  dgl.,  dav.  dasVb.  eacatimar, 
verkürzen.  Parodi,  R  XVH  63,  hält  escatiwiar  f&r 
identisch  mit  dem  gleichb.  altspan.  estetnar  u. 
stellt  *extremare  als  Grundwort  auf. 

3290)  Ssekiri,  -am  f,  (griech.  iaxa^)^  Schorf, 
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3291)  gsco 


3317)  *8xärpo 
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Griod,-«ital.  Sscara;  frz.  escarre,  eschare ;  span. 
ptg.  esedra,  vgl.  Dz  127  escara, 

3291)  eseo,  -Ire  {esca)^  essen;  sard.  i«ca^  vgl. 
SalvioDi,  Post.  9. 

3292)  esox,  -9«em  (ö  nach  Priscian  II  266  K) 
m.,  ein  Fiseh  (wahrscheinlich  der  Hecht);  davon 
nach  Comu»  GrundriÜB  I  771  §  210,  ptg.  eiroz, 
iroz,  eirö,  Meeraal;  frz.  isoce,  Hecht.  Nach 
Schuchardt,  Z  Xm  526,  ist  das  ptg.  Wort  altkeit. 
Ursprungs  (altir.  eö.  Gen.  iaeh,  kjmr.  eog,  bret. 
eok,  Lachs). 

[bessere fär  6866  s.  sniii;  vgl  auch  Gröber,  ALL 
n  278.1 

3293)  bask.  68talp6a,  Schutz;  davon  vielleicht 
neu  frz.  (Berry)  itauger,  etouger,  schonen;  prov. 
eiftaibi'8;  c&t.estcUm,  Schonung,  Sparsamkeit,  dazu 
das  Vb.  estdlhiar^   etftcUviar,    Vgl.  Dz  676  estalbi. 

8294)  bask.  68t-areha,  Harpunenhalter,  «=  sp an. 
estaeha,  Harpnnentau,  vgl.  Dz  (nach  Larramendi) 
460  s.  V. 

3296)  68tlno^  «In,  essen  wollen:  davon  vielleicht 
sard.  suriay  Gier  (Salvioni,  Post.  9,  fährt  noch  an 
asuria,  es-,  asuridu),  nicht  aber,  wie  Caiz,  St.  661, 
wollte,  ital.  uezolo  „voglia,  appetito^S  wovon  das 
Vb.  inuzzolire, 

8296)  Hj  und;  ital.  ed,  e;  (rum.  wird  „und" 
durch  ^=^810  ausgedrückt);  rtr.  ed,  e,  a;  prov. 
ed,  e;  frz.  et;  cat.  »;  span.  y;  ptg.  e. 

8297)  Stüm  +  ASIis,  bei  Gott  auch,  scheint  als 
Grundform  angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital. 
eziamdio,  eziandio,  sogar  auch,  vgl.  Dz  369  8,  v. 
Man  hat  alles  Recht,  die  Bildung  für  seltsam  zu 
erachten,  wird  sie  aber  doch  nicht  abweisen  können, 
da  eine  andere  Erklärung  sich  nicht  finden  lassen 
dürfte. 

3298)  St  +  iii5  —  altfrz.  enne  „n'est-ce  pas? 
vraiment,  donc"  (Burguy  II  287),  vgl.  Dz  670  s.  v, 

8299)  dtsch.  (Eiil6n)8pl6g6l ;  davon  frz.  espiegle, 
Schelm,  espiegierüf  Schelmerei.  Vgl.  Scheler  im 
Dict.  unter  espihgle. 

3300)  6?ftdS,  6TftditS,  6Yftditi8  (von  icädäre, 
herausgehen);  daraus  vielleicht  die  altspan.  Inteij. 
evay,  evad,  evades  (gleichsam  komm'  nur!  heran!) 
siehe  da!  Vgl.  Dz  460  evay,  wo  dbd,  abad,  weg! 
Platz  da!  als  eine  analoge  Bildung  angeführt  wird, 
denn  es  dürfte  ««  a-vade,  a-vadite  sein  (an  apage 
ist  nicht  zu  denken). 

8301)  6TS11S86O,  Yftnfil,  Sr6,  verschwinden;  ital. 
rtr.  8vamr  =  *exvanire;  prov.  frz.  e8vanuir, 
ivanouir,  aus  dem  Perf.  evanui  gebildet,  wozu  die 
Bibelstelle  Luc.  24,  31  „et  ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum'*  Anlafs  gab,  vgl.  Suchier,  Z  VI  436  (neben 
iüanouir  auch  prov.  altfrz.  cnvamr  =  it.  inva- 
fUre);  ptg.  e8va{h)ir.    Vgl.  Dz  679  Svanouir, 

3302)  iripdro, -ir6 (oopar),  ausdampfeo;  arbed. 
vord,  evaporare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

*6ySlli60,  -ir6  s.  *66ilY0,  -ir6* 

8803)  [*6Ti80,  -ir6  (v.  vasum),  ein  GefäTs  aus- 
weiten, B"  frz.  ivctser,  ausweiten,  ausbreiten,  vgl. 
Dz  679  8.  V.] 

8304)  SXy  (6)9  ans,  ist  im  Boman.  nur  in  Zu- 
sammensetzungen erhalten  (ital.  s-,  vor  Vokalen 
aach  8ei=s  s;  rum. «-;  rtr.  8-,  S-;  prov.  es-,  eis-; 
frz.  ei8;e8-,  e-;  cat  68-;  span.  m-,  «tw-,  en-,  vgl. 
Asooli,  AG  111448  Anm.;  ptg.  €8-^,  als  Präposition 
ist  es  durch  de  verdrängt  worden. 

8806)  [*Sx-i6lflS05  -ir6  (v.  acitieus),  stechen; 
altital.  (bei  Bonvesin)  xagtUiar;  in  Dialekten  dazu 
gehörige  Substantiva,  z.  B.  piem.  8avt^,  gen u es. 


saguggio  „pongiglione".  VgL  Salvioni,  Giorn.  storico 
della  lett  ital.  VIH  417;  Wiese,  Z  XI  666.] 

3306)  [«SxidftptilH,  «Sxäptlis,  a,  um  =»  ital. 
sciatto,  plump,  aret.  sciadatto.  Vgl.  Dz  398  sciatto, 
Caix,  St.  66.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  96, 
setzt,  u.  wohl  mit  Recht,  8ciaUo  -«  *ex8apidu8  an.] 

3307)  [*Sxa6qiiileül$,  -üw  (v.  exaeqiiare)j  gleich- 
machen ;  prov.  ^eigalhar,  davon  das  Sbst  *eigalher, 
eigaii,  eigahU  „rhomme  qui  dans  une  airee  a  sein 
de  toumer  la  garbe  ponr  qu'elle  passe  tour  k  tour 
sous  les  pieds  des  chevauz'*  (Avnl);  frz.  8'egaiüer 
„s'eparpiller,  s'etendre'*  (in  Bessin,  Normandie,  ist 
auch  das  Verb  8e  digaüler  „s'etendre  sur  le  dos, 
se  rouler,  prendre  sos  ebats*'  vorhanden).  Vgl.  Joret, 
R  Vm  439.J 

3308)  Sxa6qiio,  -11*69  gleichmachen ;  p  r  0  v.  ei8gar, 
eigar,  ordnen.    Vgl.  Joret,  R  Vffl  439. 

3309)  Sxfigiüm  w.  (v.  exigo),  das  Wägen,  Gewicht 
(Theod.  et  Val.  nov.  6);  ital.  esagio  „peso  d*una 
dramma  e  mezzo'S  aaeaggio,  aaggio,  Probe  (beim 
Wiegen),  der  Versuch  (im  litterarischen  Sinne  eine 
Pro^abbandlung,  eine  Skizze),  dazu  das  Verb 
a8saggiare,  versuchen,  kosten,  vgl.  Canello,  AG  HI 
392;  prov.  eMm'-s,  dazu  dasVb.  eeaaiar,  aaaaiar; 
frz.  e88ai,  dazu  das  Vb.  essayer;  cat  ensaig; 
span.  ensayo,  dazu  das  Vb.  asayar,  ensayar;  ptg. 
ensaio.    Vgl.  Dz  279  saggio;  Gröber,  ALL  II  279. 

[*Sx&läpStto  s.  ftll^tto.] 

3310)  SxÜbo.  -ftr6,  weifs  machen  (Tert.  adv. 
Marc.  4,8  u.  10);  ital.  scidlbare  „sbiancare",  vgl. 
Caix,  St.  631. 

3311)  *6xilbiis.  a,  um 9  bleich;  ital.  scicUbo, 
sicil.  sciarbu,  aaneben  sciarbidu  ««  '''exalbidus, 
vgl.  rum.  »arbed;  lomb.  slavit  Slavi '^  *exalbius. 
Vgl.  Schnchardt,  Roman.  Etym.  I.  46;  Salvioni, 
AG  IX  221. 

3312)  '*'$xÜtio,  -ir6,  erhöhen;  prov.  eissaussar; 
altfrz. eshalcier,  essalcier,  essattcier:  n frz.  exaucer, 
ein  Gebet  erhöhen,  d.  h.  dasselbe  günstig  aufnehmen, 
exhavsser,  erhöhen;  span.  en8{dzar,  erhöhen,  ver- 
mehren.   Vgl.  Dz  14  alzare, 

3318)  SxftmSntt., Schwärm;  ital.  sciame,  sciamo, 
dazu  das  Vb.  sciatnare,  schwärmen;  prov.  eissam; 
frz.  essaim,  dazu  altfi^.  das  Vb.  echemer;  span. 
eryambre,  dazu  das  Vb.  er^ambrar,  schwärmen; 
ptg.  enxame,  dazu  das  Vb.  enxamear,  schwärmen, 
überschwemmen,  bevölkern.  AuTserdem  ist  examen 
in  der  Bedtg.  „Prüfung"  als  gel.  Wort  in  allen 
Sprachen  vorhanden.  Vgl.  Dz  286  sciame;  Meyer, 
Ntr.  p.  86. 

3314)  '*'$xin6fttli8^  a,  um  (von  anca),  aus  den 
Hüften  gerenkt,  =  ital.  scinncato,  lahm. 

3316)  6x  +  iqua;  dav.  altfrz.  essewer  (vgl. 
engl,  sewer),  essevour,  Kanal. 

3316)  *äcfiquo,  -&r6,  auswässern,  ausspülen; 
ital.  sciacquare;  (span.  enjuagar^  s.  6X8tt60). 
Vgl.  Dz  447  enxuagar.  Mit  exaquare  bringt  Caix, 
Z  I  424,  auch  in  Verbindung  ital.  sciaguattare 
„diguazzare  neir  acqua*^  indem  er  es  für  aus 
sciacquare  u.  ahd.  toatan  zusammengesetzt  erklärt. 

3317)  [*SxXrpo,  -ir6  (vom  griech.  iSa^nd^^eiv), 
berausreifsen,  wird  von  Dz  281  als  Grundwort  an- 
gesetzt zu  ital.  sarparCf  salpare,  den  Anker  lichten; 
rum.  sarpa;  frz.  serper;  cat.  xarpar,  sarpar; 
Span,  zarpar,  dazu  gehört  vielleicht  das  Sbst.  zarpa, 
Klaue;  ptg.  sarpar.  Vgl.  aber  auch  C.  Michaelis, 
St.  69  (die  ganze  Wortsippe  soll  nebst  einer  grofsen 
Reihe  anderer  zum  deutschen  Stamme  harp  gehören, 
der  im  Span,  als  arp,  harp,  farp,  harap,  farap, 
zarp,  zarrapf  jarap  u.  endlich  gar  durch  Metathese 
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als  zaparr  eine  wichtige  Bolle  spiele);  Baist,  Z  V 
237  (hier  ist  unzweifelhaft  das  Bichtigo  getroffen« 
indem  die  Wortsippe  auf  lat.  sarpüre^  abschneiteln, 
zurückgeführt  wird).] 

3318)  spätgriech.  {e^aQziov,  Plur.)  i^d^xia, 
Schiifsgerät;  davon  vermutlich  ital.  sartie,  sarte 
(Plur.),  Tauwerk;  altfrz.  sarties;  span.  jarcia, 
Packen,  Gepäck,  PI.  Tauwerk;  ptg.  enxarcia,  Tau- 
werk.    Vgl.  Dz  282  sarte. 

3319)  ^Sxa^aJgtMttts,  a,  vin  (von  augurium), 
ohne  günstige  Vorzeichen,  unglücklich;  ital.  scia- 
guratOf  sciaurato,  dazu  das  Sbst.  bdagurüy  Unglück. 

3820)  '''Sxaiuiltlis,  a,  vm  =  alt  span.  exorado, 
esorado,  vergoldet,  vgl.  Comu,  B  XÜI  302. 

3321)  [gleichs.  *ex-aiirieiilo,  -ftre  «  frz.  esso- 
rilleTy  die  Ohren  abschneiden.] 

3322)  [*Sxaiiro  u.  *exaiirino,  -äre  (von  aura), 
auslüften,  der  Luft  aussetzen,  in  oder  an  die  Luft 
bringen ;  i  t a  1.  sciorinare u.  sorare ;  p  r  o  v. €is(s)aurar, 
in  die  Luft  erheben,  s'eis.,  sich  aufschwingen;  frz. 
essorer,  an  der  Luft  trocknen  lassen,  8*688.,  sich  zu 
hoch  (in  die  Luft)  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  essor, 
Aufschwung.     Vgl.  Dz  282  sauro.] 

3323)  [gleichsam  *ex-blig-$ttio,  «Ire  (bog  ^oa  vag, 
mgm)  =  (?)  nach  Parodi,  B  XXVn  202,  ital. 
sbagotire,  shigottire,  sie  iL  abhafitirsi.] 

8324)  [*exbilbio,  -Ire  (von  bcdbus),  heraus- 
stammeln; davon  frz.  ibaiibir  (nur  üblich  im  Part. 
Prät.),  ibaubi^  verdutzt  (eigentlich  wohl  selbst  des 
Stammeln  unfähig  gemacht,  wortlos  gemacht).  Vgl. 
Dz  565  Sbaubi.\ 

[^xbSleo  8.  oben  de-Sx-bUeo.  | 

3325)  [*Sx  +  biTieo,  «in-ex  +  bäyieo  {baba) » 
cat.  embabiecar ;  span.  einbaucar;  ptg.  embaba- 
car,  esbdbacar,  embasbacar,  betrügen.  Vgl.  Parodi, 
B  XVII  53.] 

3326)  [*$xblaiid!o,  -Ire  (v.  germ.  blauSjan), 
schwach,  kraftlos  machen,  «=  altfrz.  esbloir,  nfrz. 
Sblouir,  blenden  (altfrz.  vereinzelt  auch  esbleuir  mit 
Anlehnung  an  bleu,  blau);  prov.  esblauzir,  em- 
blauzir.    Vgl.  Dz  565  Sblouir;  Mackel  p.  119.] 

3327)  [*Sxbrftno,  -Ire  (v.  germ.  brado,  ahd. 
brato,  Accus,  brdton),  ein  Stück  Fleisch  heraus- 
reifsen ;  ital.  sbranare,  zerfleischen ;  altfrz.  esbra- 
oner.    Vgl.  Dz  64  bi'andone.^ 

3328)  [*§xblUlo,  -ftre  (v.  buUa),  Blasen  heraus- 
treiben; span.  esbuTlar^  verwirren,  zerstreuen;  ptg. 
esbulhar,  berauben,  plündern  (eigentl.  wohl  in  Ver- 
wirrung bringen).    Vgl.  Dz  57  bolla  am  Schlüsse.] 

3329)  *$xefido,  -5re,  verfallen;  ital.  scadere; 
rum.  8cad  scäzui  scäzut  scäde;  prov.  esc{h)azer; 
altfrz.  escheoir;  nfrz.  echoir;  (span.  detscaer, 
decaer;  ptg.  descahir,  decair).  Wegen  der  Flexion 
s.  eado. 

3330)  *§xcadSsoo,  -ere,  herausfallen,  heraus- 
fallen machen ;  a  1 1  p t  g.  escaecer;  n  e  u  p  t  g.  esqueeer, 
aus  dem  Gedächtnisse  fallen  lassen,  vergessen.  Vgl. 
Dz  449  esqueeer, 

3831)  SxdQdOy  -äre,  in  warmem  Wasser  baden ; 
itaL  scaldare,  wärmen;  rum.  scaldai  ai  at  a, 
baden;  rtr.  scaidar;  prov.  escaudar,  wärmen; 
frz.  Schauder ^  verbrühen;  span.  ptg.  escaldar, 
ab-,  verbrühen.    Vgl.  Dz  545  chauffer. 

8332)  [*§xeil§iito,  -Are  (v.  calent-  v.  calere), 
erwärmen;  alt  span.  escalentar  (daneben  escalecer 
^=  excalescere) ;  ptg.  esquentar,  daneben  acaentar, 
aquentar,  aguecer.     Vgl.  Dz  435  calentar] 

3333)  [*SxelUfo,  -Are  (aus  excalefacio,  facere), 
erwärmen,  erhitzen;  prov.  escalfiir;  frz.  echauff'er. 
Vgl.  Dz  545  chauffer.] 


3834)  [^Sxeimbio, -ftre,  auswechseln;  ital.  scam- 
biare;  rum.  schimb  ai  at  a;  prov.  escambüir, 
escanjar ,  frz.  echanger,  dazu  die  Vbsbsttve  ital. 
scambio,  rum.  schimb ^  fiz,  echange.] 

3335)  [^Sxeftmpo,  -ftre  (v.  cam]^),  aus  dem 
P'elde  schaffen,  wegräumen,  ausbreiten;  ital.  scam- 
pare,  das  Feld  räumen,  sich  aus  dem  Staube  machen, 
sich  retten;  prov.  escampar,  verbreiten;  altfrz. 
e8C\h)amper,  eilig  fliehen;  cat.  escampar,  ver-,  aus- 
breiten; sp  an.  escampar,  räumen,  leer  machen ;  ptg. 
Part.  P.  P.  escampado,  schutzlos,  frei,  dem  mnde 
ausgesetzt,  offen,  klar,  heiter  (vom  Wetter),  daher 
hat  dann  das  Verb  überhaupt  die  Bedtg.  „aufhören 
zu  regnen,  wieder  schönes  Wetter  werden"  ange- 
nommen.    Vgl.  Oz  283  scappare.] 

3336)  [^Sxeftndio,  -Ire  (v.  candere,  glühen)  wird 
von  Dz  578  als  mutmafsliches  Grundwort  zu  prov. 
escantir,  auslöschen,  aufgestellt,  indessen  dann  wäre, 
wie  Diez  auch  selbst  bemerkt,  escandir  zu  erwarten, 
u.  dieses  würde  nicht  ., auslöschen*',  sondern  viel- 
mehr „entglühen**  bedeuten,  vgl.  excandeseere;  es- 
cantir wird  als  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges  bis 
auf  Weiteres  betrachtet  werden  müssen.  Im  Neu- 
prov.  ist  das  Vb.  escandi  „chauffer  ä  la  flamme** 
vorhanden.] 

3837)  [gleichsam  *Sxeantilio«  -$iiem  ist  das  in 
lat.  Form  gebrachte  frz.  iehantiiUm,  Probe,  Muster; 
vermutlich  ist  das  Wort  eine  Deminutivbildung, 
welche  auf  cant,  chant  (s.  oben  canthus),  Winkel, 
Ecke,  zurückgeht  u.  eigentlich  „Eckchen,  Stück- 
chen*' bedeutet;  vorausgegangen  dürfte  sein  ein 
*e8chantil,  das  Sbst.  zu  einem  Vb.  *e8chafUiUer, 
gleichsam  *excantiUare,  zerstückeln.  Vgl.  Dz  665 
echantiUon;  Scheler  im  Dict.  s,  v,] 

3338)  r^xeftpitOy  -ftre  (v.  caput),  um  ein  Haupt 
(z.  B.  desViehbestandes)  kommen,  Einbufse  erleiden; 
ital.  scaintare,  dazu  das  Sbst.  scapito,  Verlust; 
(prov.  descaptar,)    Vgl.  Dz  362  capitare,] 

8339)  [*§xeftppo,  -ftre  (v.  cappare),  aus  dem 
Mantel  herauskommen,  sich  los  machen,  frei  werden, 
entwischen;  itaL  scappare;  rum.  scäp  ai  at  a; 
prov.  escapar ;  frz.  echapper ;  s p  a n.  p t g.  escapar. 
Vgl.  Dz  283  scappare.] 

8340)  *SxeftplUo,  -ftre  {capulus),  den  Griff  des 
Schwertes  lockern;  ital.  scapolare,  losmachen,  dazu 
scapolo,  locker,  lose,  frei,  Junggesell. 

3341)  ^Sxeftrminio,  -ftre  {carmen),  loskrempeln; 
ital.  bcarmigliare;  venez.  sgramignar,  vgL  Meyer- 
L.,  Ital.  Gr.  S.  163,  d'Ovidio  AG  Xm  415. 

3342)  *Sxcftrno,  -ftre  (v.  caro),  ent-,  abfleischen, 
=  itaL  scamare;  frz.  ediamer.  Zu  dem  itaL 
Verb  das  Adj.  scarno,  fleischlos,  vgl.  Flechia,  AG 
III  126. 

3343)  [*$xeftrpiiii$iitttm  n.  (v.  excarpere,  schrift- 
lat.  excerpere),  die  Horauspflückung,  das  Heraus- 
gepflückte; nach  Baist,  ZV 246,  das  Grundwort  zu 
span.  escarmiento,  gleichsam  das  Herumzupfen  an 
jem.,  das  Durchhecheln,  der  Verweis,  dazu  das  Vb. 
esearmentar.  Glaubhafter  sind  indessen  die  von 
Dz  448  esearmentar  geäufserten  Vermutungen,  dafs 
esearmentar  entweder  auf  ex-carminare ,  krämpeln, 
zurückzuführen  oder  =  ital.  scarnamenio  (von  ex 
u.  carnem),  Aufreizung  der  Haut,  Züchtigung,  an- 
zusetzen sei.  Comu,  Gröberes  Grundrifs,  ptg. 
Gramm.  §  247,  hat  excrementum,  C.  Michaelis, 
Frg.  Et  p.  28  experimentum  als  Grundwort  auf- 
gestellt.] 

Sxeftrpio  s.  '*'eirpio. 

3344)  [*Sxeftrpo,  -ftre  (für  excarpere  »*  ex' 
cerpere),    heranspflücken ,    dadurch    glatt,    scharf 
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zulaufend  n.  dgl.  macheu;  ital.  {*8carpar,  davon 
das  y bebst.)  scarpa,  Böschung,  Abhang,  auch  Schuh 
(weil  er  spitz  Euläuft);  frz.  escarpe  (Lehnwort),  dazu 
das  Verb  escarper;  span.  escarpa,  dazu  das  Verb 
esearpar,  glatt  machen.  Da  das  lat.  Grundwort 
genögt,  so  ist  es  unnötig,  als  solches  das  german. 
skarpf  scharf,  anzusetzen.  Vgl.  Dz  284  scarpa; 
Mackel  p.  64;  Schaler  im  Dict.  escarpe  (denkt  an 
lat  sealpere  oder  dtsch.  schrape).  Parodi,  E  XVH 
62,  führt  auf  *excarpere  auch  zurück  span.  escc^ 
rapelarse,  sich  raufen,  dazu  dasVbsbst.  escarapela; 
ptg.  escarapel(l)ar,  Diez  448  escarapelarse  hatte 
die  Worte  von  scalpellum  abgeleitet.] 

3345)  '''^xeirl^fiSfa)  um  (für  schriftlat.  ercerptus), 
ausgepflückt,  ausgerupft;  ital.  scarso  und  scarzOy 
dürftig,  knapp,  vgl.  Canello,  AG  III  365;  rtr.  acars; 
prov.  escars,  escas;  frz.  Schars;  cat.  escas;  span. 
ptg.  escaso.  Vgl.  Dz  284  scarso;  Ascoli,  AG  I  28; 
Gröber,  ALL  U  1^79. 

3346)  [*Sxeärptio,  -ire  (von  *excarptu8),  heraus- 
pflücken, -rupfen,  -zupfen;  ptg.  escargar;  span. 
escarear,  Bienenstöcke  schneiden,  s.  exquartlo.  Vgl. 
Dz  448  8.  V,  (stellt  excastrare  als  Grundwort  auf); 
Baist,  Z  V  246  u.  IX  147;  Gröber,  ALL  II  279  u. 
VI  387.] 

3347)  [*§xeirpto,  »ire  (von  *excarptus),  heraus- 
pflückeu,  berupfen,  bezupfen;  ital.  (modenes.) .scar^^r, 
schneiden,  vgl  Flechii,  AG  UI  125.] 

3348)  ^xelstro,  -ire,  verschneiden;  wurde  von 
Dz  448  als  Gnindwort  zu  span.  escarzar,  'die 
Bienenstöcke  im  Frühjahr  schneiden,  aufgestellt,  vgl. 
dagegen  Baist,  Z  V  246  Und  IX  147,  und  sieh  oben 
exearptio. 

3349 j  [*^xenxLto^  -äre  (v.  cautus),  aus  der  Sicher- 
heit herauskommen,  in  Gefahr  geraten  u.  dgl.,  ist 
das  vermutl.  Grundwort  zu  frz.  echouer,  scheitern, 
stranden.  Auch  Diez  566  setzt  dies  Grundwort  an, 
leitet  aber  cautare  von  dem  Sbst.  cautes,  Felsen, 
Klippen  ab  — ,  indessen  dann  müfste  dasVb.  doch 
wohl  bedeuten  „aus  den  Klippen  herauskommen,  in 
Sicherheit  gelangen*'.  Mettlich  im  Nachtrag  zu 
No  2902  der  ersten  Ausg.  des  Lat-roman.  Wtb.'s 
hat  Diez'  Ableitung  mit  beachtenswerten  Gründen 
verteidigt] 

3350)  [SxeiTätio,  -$neiii  f.  (v.  excavo),  die  Aus- 
höhlung; ital.  escavaziane  „term.  degli  idraul. 
^scavo*,  ^spurgo  de'fossi  e  de*canali'  e  lo  scavare", 
scavazione  „lo  scavare",  vgl.  Canello,  AG  III  392.] 

8351)  ^xctftyo,  -äre,  aushöhlen;  ital.  scavare, 
dazu  das  Sbst.  scavo,  Ausgrabung. 

8352)  Sxe^ptns,  a,  am,  ausgenommen;  altfrz. 
es9ieui  (Philipp  de  Beaumanoir  b.  Bartsch-Horning 
Sp.  589,  19). 

3853)  SxeSnio,  erevi,  eretlim,  e^rnSre,  aus- 
sondern; ital.  scemere;  prov.  eissernir,  auslesen, 
auseinandersetzen;  vgl  Dz  397  scertiere, 

3354)  [*$xeliiriliüm  n.  (v.  gr.  xa(>af),  nach  Dz 
565  das  vorauszusetzende  Grundwort  für  altfrz. 
escaras^  Weinpfahl,  nfrz.  ichalas,] 

3355 j  Sxeldliiiiin.  (exCindSre),  Zerstörung;  day. 
durch  Kreuzung  mit  exüium  altfrz.  eissüf  essü, 
Vernichtung,  Verderben,  dazu  das  Vb.  eseiUier, 

3356)  [*Sxdftiiiito,  -äre  (Frequ.  von  exdamare), 
heraossehreien ;  viell.  Grundwort  zu  ÜAlschiantare, 
auf-,  zerplatzen,  zerspringen,  dann  transitiv  zer- 
sprengen, zer-,  abreifsen,  dazu  das  Vbsbst.  schiatUo, 
Knall,  Sprung,  Rifs.] 

8357)  Sxelftm«,  -ftre,  ausrufen;  lecc.  scamdre, 
schiamazzare,  vgl.  AG  IV  140  u.  407,  Salvioni, 
Post.  9. 


3358)  [*SxelSriltieliiii  (v.  exdaro)  »-frz.  idairage. 
Er-,  Beleuchtung.] 

3359)  ^SxellreMO^  -eseSre,  hell  werden;  prov. 
esdarzir;  frz.  edairdr;  span.  ptg.  esclarecer. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVI  422  (Th.  leugnet  den  von 
Diez  angenommenen  Zusammenhang  der  Verba  auf 

cir  mit  denen  auf -e«c^re,  ohne  jedoch  eine  bessere 
Erklärung  zu  geben). 

3360)  Sxeläro,  «ftre  (v.  darus),  hell  machen; 
ital.  schiarare  (daneben  schiarire^^^exdarescere, 
hell  werden);  frz.  idairer,  dazu  dasVbsbst.  edair, 
das  Aufleuchten,  der  Blitz,  vergl.  Dz  566  s,  v., 
idaircir  =  *exclarescere ;  (span.  esclarecer ,  hell 
machen,  hell  werden,  ebenso  ptg.).  —  Mit  ital. 
schiarire  scheint  der  Pflanzenname  schiarea,  gleich- 
sam *exclareaf  Scharlachkraut,  in  Zusammenhang 
zu  stehen,  bei  Dz  398  «.  v.  ist  das  Wort  unerklärt. 

3361)  exeUudo,  -$re,  aus  einem  Verschlusse 
herauskommen;  frz.  Sclore. 

3362)  Sxelado,  elllBf,  elflsttm,  dlld^ri^,  aus- 
schliefsen;   ital.  schiudo  si  so  d^e,  anfschliefsen. 

3363)  [SxelQsi,  -am  f,  fPart.  P.  P.  v.  excludere); 
Aus-,  Aufschlufs;  frz.  ecluse,  Schleuse;  span. 
esclusa;  ptg.  edusa  (aus  dem  Frz.);  (ital.  heifst 
die  Schleuse  caUratta,  Wasserfall,  als  Abzugskanal 
auch  chiamca  v.  clavis,  bezw.  von  doaca  mit  An- 
bildnng  an  davü,  vgl.  Canello,  AG  III  389).  Vgl. 
Dz  128  esclusa.] 

3164)  Sxeofietieo,  -Ire  «  altfrz.  esquachier, 
zerquetschen;  nfrz.  ecacher;  (span.  acac^ar,  aga- 
char).    Vgl.  Dz  260  quatto, 

3365)  [Sxedetft,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  excoquere), 
das  Ausgekochte,  =»  ital.  scotta,  Molken,  vgl.  Dz 
399  s,  V,] 

3366)  *$xeoll$e09  '^^9  wegstellen,  -nehmen,  auf- 
heben; ital  scorcarCf  aufheben;  rum.  scol  sculai 
sculat  scida,  aufheben. 

3367)  [*Sxe$llflbrieo^  -ire  (von  lubricus),  aus- 
gleiten; prov.  escolortar,  gleiten,  kriechen,  sich 
einschmeicheln;  altfrz.  escolorgier.  Vgl.  Bugge, 
R  IV  354,  wo  gefragt  wird  „le  sard.  iscadriare  et 
le  sie.  seiddicari,  xülicari,  rapportes  par  Mussafia, 
Beitr.  p.  107,  sont-ils  des  corruptions  de  ^excoUu- 
hricare?''] 

Hxe6mhuko  s.  Sxe$mmiiio. 
*Sxeommiiiito  s.  Sxe$mmiiio. 

3368)  gleichsam  *$xeommiii«,  -ftre  (v.  minare, 
bezw.  minari\  durch  Drohungen  aus  der  Fassung 
bringen;  ital.  sgominare,  in  Unordnung  bringen, 
daneben  in  gleiche]^  Bedtg.  sgombinare  ^^  ^exconi' 
binare,  vgl.  Canello,  AG  III  324  Anm.  1 ;  Frequen- 
tativ  von  sgominare  ist  sgomentare,  erschrecken,  b» 
*excomm%n%tare,  vgl.  Caix,  St.  57  u.  Riv.  di  fil.  rom. 
n  175;  Diez  400  leitete  sgomentare  von  ^excom- 
mentare  ab,  es  würde  also  eigentlich  bedeuten,  „jem. 
aus  dem  Kommentar,  aus  dem  Zusammenhange, 
aus  der  Fassung  bringen",  es  ist  dies  aber  eine  zu 
künstliche  Erklärung.] 

3369)  [^xeommünieo,  -ire,  aus  einer  Gemein- 
schaft ausweisen,  bannen;  ital.  scomunicare  etc., 
gel.  W.;  altfrz.  escomengierJ] 

3370)  [*Sxe5mptio,  -Ire  (v.  comptus),  aus  der 
Ordnung  bringen;  ital.  sconciare.  verwirren,  ver- 
derben; span.  esconzado;  ptg.  esconso,  ungleich, 
eckig,  stumpf,  winkelig,  vgl  Meyer,  Z  X  172;  Dz 
448  esconso  giebt  kein  Grundwort  an;  Baist,  Z  V 
561,  hatte  excuneatus  als  Grundwort  vermutet 
{excuneatus  v.  cuneus,  also  eigentl.  ausgeeckt,  be- 
hauen, zugeschnitten).] 
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3871)  ♦öxcöndico 


8386)  ezcfiüo 
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3371)  *Sx«9lidIeo,  -Sre,  eine  Ausrede  machen; 
prov.  altfr«.  escondire,  im  Nfrz.  ist  das  Verb 
infolge  yolktetymologischer  Angleicbang  mit  Scon- 
duire  a>  exconducere,  jem,  herausführen,  zusammen- 
gefallen,  vgl.  Fafs,  RF  HI  609  unten.  Vgl.  Dz  574 
ewondire. 

*exe$ii4lleo  s.  Sxe$i|dieo. 

8372)  [^Sxc^nfielo,  -Sre,  zunichte  machen;  prov. 
eaconfire  (Perf.  esconfis,  Part.  Prät  eifconfit).  Nach 
Diez  899  ist  das  prov.  Verbum  in  das  Ital.  über- 
nommen worden,  oat  aber  den  Inf.  des  Yerbums 
sconfiggere  a.  * exconfig(^re  erhalten,  da  es  mit 
diesem  Verb  auch  sonst  lautlich  zusammenfiel.  Diez 
glaubte  dies  daraus  schliefsen  zu  müssen,  dafs  die 
Bedeutung  von  sconfiggere  „aufs  Haupt  schlagen, 
gftnzlich  schlagen"  wohl  auf  *exc(mficere^  nicht  aber 
zu  *exconfigere  passe.  Man  sieht  indessen  nicht 
recht  ein,  warum  die  Italiener  den  Provenzalen 
*eitconfire  abgeborgt  haben  sollten;  einfacher  ist  es 
wohl,  anzunehmen,  dafs  *exconficere  Erbwort  im 
Ital.  war,  seine  ursprüngliche  Flexion  aber  nicht 
bewahrte,  sondern  diesellM  nach  Analogie  der  Yerba 
auf  ■^gh'e  u.  •'■ggh'e  umgestaltete.] 

3373)  *Sxe5iirIiiio,  -ftre  (v.  rimare,  bezw.  Hmari) 
*»  rum.  9curm  ai  at  a,  durchwühlen,  durchsuchen. 

3374)  [*$x6$nBplio ,  -Sre,  spucken,  wird  von 
Cornu,  R  IX  130,  ni.  Gröber,  ALL  VI  386,  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  rum.  scuip  U  it  i  u.  -a  (daneben 
tttupesc  ü  tM*);  cat.  prov.  altf rz.  escopir,  eseupir; 
span.  ptg.  escupir.  Vgl.  Dz  128  escupir  (hält 
Entstehung  durch  Umstellung  aus  exspuere  für  nicht 
undenkbar,  fügt  indessen  hinzu:  „dem  weitver- 
breiteten Worte  scheint  eine  eigene  Wurzel  zuzu- 
kommen''); Meyer,  Z  X  173  (setzt  *8cuppire  als 
Grundwort  an,  u.  dies  dürfte  das  Richtige  sein).] 

3376)  *i^xe$rifttft  (seil.  »cuHca);  davon  ital. 
scuriado,  Peitsche,  Geifsel;  frz,  ewourgie,  icourgie 
(norm,  emirgie);  auch  span.  (u.  zugleich  bask.) 
zurriaga,  Peitsche,  gehört  wohl  hierher.  Dagegen 
nicht  hierher  gehört  (aber  wohin  sonst?)  frz.  es- 
courgeon^  Frühgerste,  wall,  soucrion,  soueorion, 
socouran,    VgL  Dz  289  seuriada  u.  601  zurriaga. 

3376)  ^$xe$nio,  -ire(v.  cornu),  enthomen,  (einem 
Stiere,  Hirsche  etc.)  die  Homer  wegnehmen:  ital. 
scomare,  demütigen,  beschimpfen,  dazu  das  Vbsbst. 
scomo;  altfrz.  escomer;  nfrz.  Scomery  womit 
vielleicht  ieornifier,  schmarotzen,  zusammenhängt, 
jedoch  ist  weder  der  zweite  Bestandteil  des  Verbnms 
noch  die  Entstehung  seiner  Bedeutung  recht  erklär- 
lich ;  vielleicht  besteht  es  aus  ex  +  corn[u\a  >■-  come 
(in  der  Bedtg.  des  Deminutivs  comet,  Düte)  +  /^^'^ 
u.  bedeutet  ursprünglich  „aus  der  Düte  schnuppern, 
den  Inhalt  einer  Düte  mit  Efswaren  beschnuppem, 
darnach  leckern  u.  dgL"  Vgl.  Dz  399  scomare  u. 
666  Scomifler, 

*Sxe$rngo  s.  e5rrigo. 
.  3377)  ♦Jxcdrtico,  -Ire  (v.  cortex),  abrinden,  ab- 
schälen ;  ital. scorticare ;  p r o v.  escorgar ;  frz.  Scor- 
eher,  (Dagegen  ist  ital.  seorzare;  sard.  iscorzar; 
rtr.  scorzar;  r\im.  scorfo^z  ai  at  a;  frz.  icorcer; 
ptg.  escorchar '^  *exscorteare  von  scortea'^  ital. 
scorza,  Rinde;  sard.  iscorza;  rum.  scoarfa;  rtr. 
scorza;  prov.  escorsa;  frz.  icorce;  cat.  escorsa; 
span.  escorzudo;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
span.  escuerzo,  escorzon,  Kröte,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  das  Tier  nach  seiner  rauhen  u. 
narbigen,  also  in  dieser  Beziehung  rindenähnlichen 
Haut  benannt  worden  sei.)  Vgl.  Dz  288  sorza^ 
109  cortecciaf  449  escuerzo;  Gröber,  ALL  I  279. 


3378)  [*i$xerieo,  -ftre  {ex  +  westgerm.  rdkön. 
Stamm  hrak),  aussneien,  ist,  wie  es  scheint,  die 
lateinisch  ausgedrückte  Grundform  für  rtr.  scrae- 
ehiar:  prov.  escracar,  dazu  das  Vbsbst.  erai  (neben 
escracar  auch  racar ;  altfrz.  rachier;  neu  frz. 
cracher).  Das  anlautende  germ.  h  ist  also  teils  zu 
c  verstärkt  worden,  teils  abgefallen.  Vgl.  Dz  668 
racher;  Mackel  p.  47.] 

3879)  [SxerSmentiUi  n.,  Ausscheidung,  Auswurf; 
dav.  nach  Cornu,  Ptg.  Gramm.  §  347  in  GrOber's 
Grundrifs,  span.  ptg.  e8carm(i)ewto,  vgl.  dagegen 
C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  28,  wo  experimenium  als 
(rrundwort  aufgestellt  wird,  u.  Baist,  Z  V  246,  wo 
das  span.  ptg.  Wort  von  *excarpimentum  abge- 
leitet wird.J 

['*'Sxereiiieo  s.  erSnft.] 

8880)  ^exerSpIllOy  -ftre  (Demin.  zu  crepare), 
platzen,  »«  ital.  screpolare,  bersten,  zerspringen, 
dazu  das  Vbsbst.  screpolo,  Rlfs,  Sprung,  Spalt  Xgl. 
Dz  112  crepare, 

3381)  *i^x«tibito,  -ftre  (von  cubüum),  ausecken, 
(wie  einen  Ellenbogen)  rechtwinklig  machen,«» span. 
p  tg.  escodar,  Steine  behauen,  dazu  das  Sbst  escodo, 
ein  Hammer  zum  Steinbehauen.  Vgl.  Dz  448  escodar, 

Sxettnefttlis  s.  Sxedmptio. 

8382)  ^Sxeflro,  -ftre  (v.  curä),  etw.  von  Grund 
aus  besorgen,  gründlich  reinigen,  fegen,  scheuem; 
ital.  «c-,  sgurare  (das  übliche  Wort  für  „scheuem** 
ist  aber  strofinare,  ein  Verbum,  dessen  Ursprong  wohl 
im  griechischen  axQiipeiv  [wovon  atpog>tj,  axQOipoq 
«s  lat  stroppus],  drehen,  zu  suchen  ist,  denn  zu 
strofinare  gehört  das  Sbst.  strofinaceio,  Scheuer- 
lappen, eigentl.  wohl  ein  ausdrehbares  und  auszn- 
ringendes  Tuch,  wie  ja  auch  das  gleichbedeutende 
frz.  torchon  wahrscheinlich  von  torquere^  drehen,^ 
abzuleiten  ist,  strofinare  würde  also  eigentl.  „ans- 
ringen"  bedeuten;  eine  andere  Ableitung  giebt  Caix, 
St.  607:  strofinare,  strufonare  v.  stn^o  »  dtsch. 
strupf);  frz.  Scurer  (das  übliche  Wort  für  das 
Scheuem  der  Fufsböden istlaver);  prov.  cat  span. 
escurar,  reinigen  (die  Verba  für  „scheuem"  sind 
fregar  ■»  fricarey  limpiar,  lavar,  anfserdem  das 
arab.  aljofifar,  wozu  aljofifa,  Scheuerlappen);  (ptg. 
wird  „scheuern**  durch  es  fregar,  limpiar,  poiir, 
lavar  ausgedrückt).  Vgl.  Flec^bia,  AG  HI  187; 
Gröber,  ALL  VI  387. 

3388)  Sxettrro,  ettrrl,  ettnüm,  efirr^rS,  heraus- 
laufen ;  J  t  a  1.  scorrere ;  rum.  scurg  seursei  seurz 
scurge,  laufen,  fliefeen  lassen,  tröpfeln:  prov.  es- 
correr;  span.  escurrir,  eseorrer,  tröpfeln,  gleiten 
u.  dgl.  (über  altspan.  escurrir  vgl  Cornu,  R  X  78, 
und  s.  oben  eorrlgo);  ptg.  eseorrer.  Wegen  der 
Flexion  s.  ettrro* 

3384)  *Sxeliiiao,  -ftre  (w.curtus),  kürzen;  ital. 
scordare  und  accorciare,  dazu  das  Sbst.  scordo, 
Kürzung;  prov.  accorsar;  altfrz.  escorcier,  ac- 
courcier,  dazu  das  Sbst  escors,  escuers,  Schoob  des 
Kleides;  span.  escorzar,  dazu  das  Sbst.  eseorzo, 
Kürzung;  ptg.  escorgar,  dazu  das  Sbst  escorfo. 
Vgl.  Dz  287  scordare;  Gröber,  ALL  U  280. 

8886)  Sxellio,  -ftre.  entschuldigen;  ital.  scusare, 
u.  in  entsprechender  Form  als  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Spr. 

8386)  1.  Sxelifio,  ettssl,  ellsgttm,  elitörS.  heraus-, 
abschütteln,  erschüttern,  losmachen;  ital.  scuoto 
scossi  scossi  scuotere  (viell.  «=  exquätere,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  41  A.  1);  dazu  das  Sbst  scosso, 
Erschütterung;  s&Td,  scudüri,  battere, ygL  Salvioni, 
Post.  9;  rum.  scot  seosd  scos  seoate,  wegnehmen; 
prov.   escodre,    dazu   das  Sbst   escossa;   altfrz. 
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3387)  *6xctttIo 


3411)  SzhlbSo 
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escorre,  escourre,  dazu  das  Sbst  escousse.  Vgl.  Dz 
289  scotUere.  (Vielleicht  h&ngt  mit  excutio  auch 
zusammen  prov.  escoissendre,  berausreiXsen.) 

3887)  2.  [*Sxeliüo,  -ire  (von  cutis),  aashänten, 
aushülsen,  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz. 
ieosser,  aushülsen  (von  Erbsen,  Bohnen  u.  dgl.), 
dazu  das  Sbst.  icosse,  cosse,  Hülse.  An  Zusammen- 
hang mit  dem  deutschen  ,,8cbote"  (erst  im  Mhd. 
nachweisbar,  altnord.  skaulfir)  ist  nicht  zu  denken. 
Die  von  Stürzinger,  ALL  VII  461,  in  Vorschlag  ge- 
brachte Ableitung  dos  Verbs  icosser  v.  cossis,  hezw. 
C088U8  (s.  d.)  ist  begrifflich  unannehmbar,  u.  wenn 
St.  behauptet,  dafs  "^excütiare  ein  *^i8er  hätte 
ergeben  müssen,  so  ist  das  ein  offenbarer  Irrtum. 
Vgl.  Dz  654  cosse.] 

8388)  *$xelitlUo,  -ire  (Demin.  zu  excuth-e)  » 
rum.  scutir  ai  at  a,  erschüttern,  schütteln,  ans- 
stfiuben  u.  dgL    Vgl.  Mussafia,  Beitr.  109  Anm. 

3389)  ^Sxaemleo,  -ire  (v.  mica),  zerkrümeln, 
SS  rum.  sdrumic  ai  at  a  (für  sdumic,  8dimic)y  ab- 
bröckeln, zerstückeln  (daneben  smicur  ai  at  a  = 
*exmicuiare);  span.  desmigar,  desmigajar. 

3390)  ^SxASnto,  -iie  (von  dem),  entzahnen,  — 
itaL  sdentare;  frz.  Sdenter  etc. 

3391)  [*i^x4erSTigOo,  -ire  (von  vigilia),  auf- 
wecken, o«  rtr.  schdrucdgiar,  vergl.  Stürzinger, 
R  X  2Ö7J 

3392)  ex  -f-  ahd.  drozza,  Keble^'^ithl.strozza, 
Kehle,  davon  das  Vb.  strozzare,  erwürgen.  Vgl. 
Kluge  unter  „2.  DrosseP^ 

3393)  *SxelIgo,  *lexl,  leetttm,  lif Sre,  ausw&hlen, 
a—  ital.  scelgo,  scelsi,  scdto,  scegliere  (daneben 
eleggere'^*elegire  f.  digire,  das  auch  in  den  übrigen 
Spr.  vorhanden  ist).  Vgl.  Dz  397  scegliere;  Ascoli, 
AG  m  445  Anm. 

3394)  *SxSluigfio,  -ire,  entzungen,  «=  ital. 
seüingtmre  (zungenlos  sein,  zungenlos  sprechen), 
stammeln,  stottern,  vgl.  Dz  398  s,  v. 

3395)  [SxSmplar  n.,  Abschrift,  Muster;  altfrz. 
essemplaire,  essampleire  (z.  B.  Erec  419),  auch 
sonst  nur  gel.  W.]    Vgl.  Berger  p.  131  Anm. 

3396)  exSmplfim  n.,  Beispiel;  ital.  esempio  (altit. 
auch  assemplo,  assempio,  assempro,  esempro,  es- 
sempio)  u.  scempio  „punizione  esemplare,  strage**, 
vgL  Ganello,  AG  UI  365;  prov.  eissemple-s;  &lir 
frz.  e(i)88ample;  nfrz.exemple;  span.  <^'empZo,  en- 
jemplo,  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. ;  ptg.  exemplo. 
Vgl.  Dz  397  scempio. 

8897)  [*SxSniptio,  -ire  (v.  exempius),  der  Wirk- 
samkeit entheben,  aulser  Thätigkeit  setzen,  be- 
friedigen. Genüge  thun ;  soll  nach  Tobler'sVermutung, 
G5U.  gel.  Anz.  1877,  St  51,  p.  1622,  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  es8anc(/»)t>r  sein,  zu  welchem  das 
einfache  sanc{h)ier,  hemmen,  stillen,  sättigen,  sich 
verhalte  wie  saier  zu  essaier.  Scheler  (s.  Anhang 
zu  Dz  747)  hat  sanehier  anfangs «»  *«iancare,  später 
mm  *8tantiare,  zum  Stehen  bringen,  angesetzt,  beide 
Grundworte  sind  aber  lautlich  unannehmbar;  das 
von  Tobler  aufgestellte  befriedigt  lautlich,  macht 
aber  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Bedeutung,  es 
ist  deshalb  dem  von  G.  Paris  aufgestellten  *sanitiare, 
*ex8anitiare  v.  «anu«  der  Vorzug  zuzuerkennen,  vgl. 
R  Vm  265.] 

3398)  [^SxSntOy  -Sre  (v.  *en8  für  *sens,  Part. 
Präs.  V.  esse),  entseien,  d.  h.  töten;  davon  (?)  nach 
Caix,  St.  537,  ital.  sdentare  „distruggere".] 

3399)  SxISOy  il,  ittim,  -Ire,  herausgehen;  ital. 
escire  (in  den  flexionsbetonten  Formen  wdre,  wohl 
in  Anlehnung  an  uscio  ~  ostium,  vergl.  Dz  127 
escire),  vgl.  Ascoli,  AG  III  447;  dazu  das  Kompos. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


riuscire,  gut  ausgehen,  glücken;  mm.  ies  ie§ii  iefit 
ie^:  prov.  altfrz.  eissir,  issir,  uissir  (nfrz.  ist 
nur  das  Part.  Prät.  issu  =  *exütus  f.  exittis  noch 
üblich,  dagegen  ist  das  Kompos.  rhtssir  voll  lebendig, 
vermutlich  ist  dasselbe  Lehnwort  aus  dem  Ital.  oder 
doch  erst  durch  ital.  EinfluTs  wirklich  eingebürgert 
worden) ;  das  Part,  reiissie,  bezw.  reissie  liegt  viell. 
vor  in  altfrz.  rissue,  ressie,  rede  „der  Wieder- 
auszug zur  Arbeit  nach  dem  Mittagessen*',  daher 
einerseits  „Nachmittag**,  andrerseits  „Mahlzeit** 
(Homing,  Z  XXI  459,  scheint  anzunehmen,  daTs 
ressie  irgendwie  aus  re-sortie  gekürzt  sei);  cat. 
altspan.  exir.  In  seinem  Anwendungskreise  ist 
exire  durch  *sortire  wesentlich  eingeschränkt 
worden. 

3400)  [SxSreitQs,  -um  m.,  Heer;  ital.  eserdto; 
span.  ejircito;  ptg.  exerdto.  Vgl.  Dz  229  oste; 
s.  auch  unten  hcms*] 

3401)  [*$xfiieio,  -ire  (v.  fades),  aus  dem  Ant- 
litze entfernen;  ital.  nur  das  Part.  Prät.  sfacdato 
mit  der  Bedtg.  „unverschämt,  frech**,  welche  Bedtg. 
aus  der  ursprünglichen  nur  schwer  sich  erklärt; 
prov.  es f ossär;  frz.  effacer.] 

3402)  "^Sxfiseio,  -ftre  (von  fasds),  aus  einem 
Bündel  herausnehmen,  ein  Bündel  lösen;  ital. 
sfasdare,  herauswickeln;  r um. sfäfiez  ai  at  a,  ziehen, 
zerren,  zerreiÜBen,  (daneben  des f äs  ai  at  a,  auch 
ital.  disfasdare,  aus  den  Windeln  wickeln). 

3403)  *SxfIblUo,  -ire  (fiöulä),  eine  Spange  öffiien, 
losnesteln;  ital.  sfibbiare. 

3404)  *Sxf$lIo,  -ire  {folium),  abblatten;  ital. 
sfogliare. 

3405)  Sxfrieo,  -ire,  reiben; ital.  sf regare;  (alt- 
frz. froyer;  nfrz.  frayer;)  span.  refregar;  ptg. 
esfregar.  Vgl.  Dz  147  f regare  (Diez  hält  span. 
estregar,  streichen,  für  entstellt  aus  esfregar;  Baist, 
Z  V  562,  hat  die  Haltlosigkeit  dieser  Annahme 
nachgewiesen  u.  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs 
das  Verbum  wohl  mit  strigüis  zusammenhänge). 

[SxfH4o  s.  eibido.] 

3406)  *SxjMet[ii]o,  -ire  {fructus),  entfruchten; 

!>rov.  esfrt^guar,  altfrz.  effruitier,  neu  frz.  effriter 
den  Ackerboden)  aussaugen. 

3407)  [^Sx-fOndlUo,  -ire  (v.  fundus),  aus  dem 
Boden  herausreifsen ;  ital.  sfondolare;  prov.  esfon- 
drar;  frz.  effondrer,  einschlagen,  zertrümmern, 
untergraben.] 

3408)  ex+altnord.  gUtrm,  zurückstrahlen,  glänzen, 
oder  +  ahd.  glizzaii,  glitzern ;  davon  nach  Dz  574 
altfrz.  esdistre,  Blitz. 

3409)  ^xhilo,  -ire,  aushauchen;  ital.  sdalare 
„fare  vita  splendida,  sfoggiare,  in  origine  ^buttarsi 
fuori'**,  esalare,  asolare  „alitare,  pigliare  il  fresco**, 
vgl.  Canello,  AG  HI  365;  für  zusammengesetzt  aus 
sdalare  +  liquare  erklärt  Caix,  St.  54,  sdaleguare, 
sdalacquare,  verschwenden,  verprassen,  und  man 
darf  ihm  beistimmen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte, 
dals  bei  sdalacquare  volksetymologische  Anbildung 
an  aqua  stattgefunden  habe,  dafs  das  Verb  also 
eigentl.  bedeute  „(Geld)  zu  Wasser  machen**;  für 
entstanden  aus  *exhalitus  „respiro**  hält  Caix,  St. 
536,  scianto  „riposo,  sollievo**,  und  von  asdare  = 
exhalare  leitet  er,  St.  576,  ab  soUacca  „respirazione 
aflfannosa**;  span.  exhalar.    Vgl.  Dz  398  sdalare. 

3410)  SxhSrbo,  -ire  (herbä),  vom  Grase  be- 
freien, Gras,  Unkraut  ausjäten;  sicil.  sdrvari; 
sillan.  serhar;  pi e m.  «er6i^,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3411)  [Sxhlb^,  -ere,  darbieten,  =  ital.  esibire; 
davon    das   Partizipialsbst.    esibüa  „presentazione 
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3412)  *öxhIbgmo 


3432)  *6xpändIo 
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d'uD    atto   qualanque   dinanzi   air  aatoriU'S    ^gl* 
Canello,  AG  m  390.] 

3412)  *SxhibSnio,  -ftre,  überwintern,  »  ital. 
svernarey  auch  sciovernarsi  „eseere  in  isciopero", 
davon  das  Sbst.  sciovemo  „riposo,  sciopero  (si  dice 
principalmente  delle  navi  che  stanno  in  porto  per 
isvernare  o  per  altro**),  vgl.  Caix,  St.  543,  Salvioni, 
Post.  9. 

SxHio^  -äre  s.  Sxüiam. 

3413)  SxHfiiin  n.,  Verbannung,  Verbannungsort; 
prov.  eissil-s;  altfrz.  eüsüf  essil  (halbgel.  W.?, 
vgl.  aber  Berger  p.  löö.Anm.),  Vertreibung,  Treiben 
in  Unglück,  Verderben,  Zerstörung,  Verödung,  dazu 
das  Vb.  eiss-,  essülier^  essiler,  Die  sonstigen  Ent- 
sprechungen von  exüitim  im  Bomanischen  sind  eben- 
falls halbgelebrte  oder  gelehrte  Worte. 

3414)  *lxitilrft,  -am  f.  (v.  exire),  Ausgang,  = 
ital.  uscitura;  rum.  ie§itoare,  Abtritt,  Latrine. 

3415)  [Sxitlis,  -um  m.  u.  *exit«,  -am  f.  (von 
exire),  Ausgang,  =  ital.  escita,  uscita  und  Ssito 
(gel.  W.),  Warenabsatz,  vgl.  Dz  369  ».  v.;  rum. 
ie§it;  yiOY.  issit-z,  issida;  (frz.  issue);  cat.  exit; 
altspan.  ixito,] 

3416)  Sx  +  ahd.  klaeljan,  zerbrechen,  =  ital. 
schiacciarey  quetschen,  knacken,  davon  das  Sbst. 
söhiaccia,  Falle. 

3417)  Sx  +  altndd.  krüma,  Krume;  davon  prov. 
esgrumar,  zerbröckeln;  altfrz.  esgrumer,  esgruner; 
cat.  esgrumar.  Vgl.  Dz  576  esgrumer;  Mackel 
p.  19. 

3418)  Sx  +  altnfränk.  l^g-o,  -ire,  ledig,  frei, 
los  machen,  bezahlen,  =  altfrz.  eslegier,  eäigier, 
eüigier,  bezahlen.  Vgl.  G.  Paris,  R  XII  382;  Dz 
626  lige;  Tobler,  Jahrb.  Vm  342  (stellt  exliUgare 
als  Grundwort  auf);  Förster  im  Gloss.  z.  Alol  und 
Mirabel  8.  v.  {eoditigare);  Mackel  p.  82. 

HiiVS%o  s.  eligo  u.  ^xeligo. 
[""Sx-Utigo  s.  Wdig.] 

3419)  8x  +  germ.  Stamm  lokk-  (wovon  locker) 
oder  lokk-  (wovon  ahd.  Hukk%  mhd.  lücke\  davon 
altfrz.  edochier,  losmachen.  Vgl.  Dz  627  lochet; 
Mackel  p.  25. 

3420)  8x  -f  germ.  magan  (=  engl,  may^  dtsch. 
mag)f  kraftlos,  mutlos,  ohnmächtig  werden,  kraftlos 
etc.  machen;  ital.  smagare  (nur  in  der  alten 
Sprache) ;  p  r  o  v.  esmaiar;  altfrz.  eamaiier,  esmoyer ; 
(altspan.  desmayar);  altptg.  esmaiar.  Dazu  das 
Vbsbst.  ital.  smago;  prov.  esmai;  altfrz.  emtai, 
esmoi;  (span.  desmayo).  Vgl.  Dz  296  smagare; 
Mackel  p.  45. 

3421)  [5x  -f  ^manaTltiiB  (vom  got.  twant^an, 
bereit  machen,  wovon  altfrz.  manevvr)  -■  altfrz. 
esmanevi,  bereit,  eifrig  (aber  auch:  entfremdet, 
letztere  Bedtg.  wohl  nur  durch  begriffl.  Anlehnung 
an  ex  +  manus  zu  erklären,  „ans  der  Hand  ge- 
kommen'*). Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802 
manevir;  Mackel  p.  70.] 

3422)  SxmSndo,  'Mxe  (menda),  verbessern;  (ital. 
emendare);  prov.  esmendar;  (frz.  amender);  cat. 
esmenar;  span.  enmendar;  (ptg.  emendar.)  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  529.    S.  auch  oben  emSndo* 

3423)  *SxmSro,  -ftre  (von  merus),  rein  machen; 
ital.  smerare,  putzen,  polieren;  prov.  esmerar; 
altfrz.  esmerer;  span.  ptg.  esmerar.  Vgl.  Dz  296 
smerare, 

'*'SxmIelUo  s.  SxdemI«o. 

3424)  |*$xm$rphlS,  -am  f,  (v.  griech.  tiOQ^pn), 
Entstellung,  «=  ital.  smorfiay  Verzerrung  des  Ge- 
sichtes, Grimasse.    Vgl.  Dz  ^  morfire  (die  dort 


aufgestellte    Ableitung    vom    mndl.    morfetif   ahd. 
murpfen,  abfressen,  kann  nicht  befriedigen).] 

3425)  *exmalg^,  mUlsI.mületam  (od.  mülctum? 
Marx  giebt  mülsum  an,  Wagener,  Hauptschwierig- 
keiten der  lat.  Formenlehre,  dagegen  nur  mtdctum), 
ausmelken;  rum.  smulg  smtUsei  smuls  smiUge, 
reifsen,  ziehen,  rupfen. 

3426)  Sxmiindo,  -ftre  (v. mundus),  reinigen;  prov. 
eamondar;  frz.  imonder;  span.  enmondar  „törre 
i  groppi  ai  panni*',  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. 

3427)  ^^xmllngo,  -^re,  schneuzen;  ital.  smugno 
smunsi  smunto  smugnere,  austrocknen,  ausmergeln. 

3428)  *SxopSro.  -ftre  (v.  opus),  sich  der  Arbeit 
enthalten,  *«  ital.  scioperare,  dazu  die  Sbsttve 
sciopero,  Feier,  Arbeitsstillstand,  scioperato,  unbe- 
schäftigt, müfsig,  scioperone,  Müfsiggänger.  Vgl. 
Dz  399  scioperare, 

3429)  [*gx5rtiio,  -Ire  (v.  exortus,  Part.  P.  von 
exoriri),  hervorgehen,  soll  nach  Bönsch.  Jahrb.  XTV 
175,  das  Grundwort  zu  ital.  sortire,  prov.  sortir, 
frz.  sortir,  cat.  span.  surtir,  ptg.  surdir  sein  — 
eine  Ableitung,  welche  nicht  erst  der  Widerlegung 
bedarf.  Andere  Ableitungen  des  Verbums  sind: 
l.^Ardt  *8urrectire  (v.  surrectus  v.  surgere),  vgl.  Dz 
300  sortir^  Der  Bedeutung  nach  würde  das  wohl 
passen,  zumal  da  das  Verb  in  den  pjrenäischen 
Sprachen  insbesondere  „hervorquellen"  bezeichnet, 
aber  von  einem  Partizip  konnte  ein  Verb  nach  der 
I-Konj.  nicht  abgeleitet  werden;  2.  =  surdre  («= 
surg^e),  indem  darnach  eine  Scheideform  auf  -ir 
(also  *surdirj  Hordir  u.  dann  mit  Übergang  des 
d  :  t  sortir)  gebildet  worden  sei,  vgl.  Littre  s.  v,; 
das  aber  ist  lautlich  geradezu  undenkbar;  3.  von 
*8evortire  '^^sevorUre,  vgl.  Böhmer,  Jahrb.  X  200; 
das  ist  lautlich  unmöglich,  auch  begrifflich  nicht 
ansprechend;  4.  von  sortus,  der  alt-  und  volkslatein. 
Nebenform  von  surrectus  (vgl.  Festus  297  ed.  Müller), 
vgl.  Storm,  B  V  183,  der  mit  Becht  auch  auf  tn- 
sorto  =  insurge  hinweist.  Storm's  scharfsinnige 
Ableitung  würde  sehr  annehmbar  sein,  wenn  man 
nur  glauben  könnte,  dafs  ein  Vb.  auf  -irc  aus  einem 
Part,  sich  entwickelt  habe.  So  mufs  die  Frage  nach 
dem  Ursprünge  von  sortire  als  eine  noch  offene 
gelten.  Leider  verbieten  Bücksichten  auf  Laut  und 
Begriff  lt.  sörtire  f.  sörtiri  (v.  sörs)  als  Grundwort 
anzusetzen.    Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747.] 

Sx$tieli8  s.  Idl9tieiis. 

3430)  *§xpfil^,  -ftre  {v.palea),  Stroh  wegnehmen; 
ital.  spagliare,  spaüare;  8parg[ire]  +  [8\pagl%are 
«—  sparpagliare f  verstreuen;  prov.  esparpalhar; 
altfrz.  esparpeülier ;  nlrz.  eparpüler ;  (span.  de- 
sparpajar);  ptg.  ist  nur  das  einfache  espalhar, 
zerstreuen,  vorhanden.  Vgl.  Caiz,  St.  58;  Dz  236 
parpaglione  leitete  ital.  sparpagliare  etc.  von  por- 
paglione  etc.  b.  lat.  papiUonem  ab  und  nahm  als 
Grundbedtg.  „auseinanderflattem  machen**  an. 

3431)  [*ixpftndieo,  -ftre  (v.  expand^tre),  aus- 
breiten; frz.  Spancher,  ausschütten,  vgl.  Dz  572 
s,  V,;  Gröber,  ALL  IV  427.] 

3482)  ^Sxpftndio,  -Ire  (für  expand^^e),  ausbreiten; 
ital.  (venez.)  spanire  „sbocciare",  vgl.  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  H  9;  (frz.  ipanouir,  entfalten, 
eine  unregelmäfsige  Bildung,  wie  auch  schon  im 
altfrz.  espanir  der  Schwund  des  d  nach  n  höchst 
befremdlich  ist,  vermutlich  ist  espanir  an  esvanir, 
ipanouir  an  ivanouir  angebildet,  ivanouir  aber 
beruht  auf  dem  Pf.  evanui;  die  Beeinflussung  des 
einen  Verbs  durch  das  andere  mochte  durch  begriff- 
lichen Gegensatz,  gleichsam  „entfalten  »«  aufblühen" 
und   „schwinden  «»  abblühen,   welken'*,   veranlagt 
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3483)  *Sxpaodo 


3464)  *6zpoenIt«o 
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werdeo);  span.  espandir;  ptg.  ist  das  Vb.  nicht 
mehr  vorhanden,  vgl.  jedoch  das  Sbst.  espandidura. 
Ganz  abnorm  ist  die  prov.,  bezw.  poitev.  Bildang 
espanauzir.    Vgl.  Dz  672  ipanouir. 

3483)  SxpMilo,  -$re,  ausbreiten;  ital.  spandere; 
rtr.  sponder,  vgl.  Meyer -L.,  Z  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

8484)  [gleichs.  *Sxpiii]iie1Uiim  n.  (pannus);  dav. 
nach  C.  Michaelis,  frg.  Et.  p.  80,  ptg.  espennacho 
(gebildet  nach  pennacho  ^  *pennaculum),  eapiaüo, 
am  Spinnrocken  sitzender  Flachs.] 

8485]  [*$xpftii]io,  -ftre  (pannus);  dav.  nach 
C.  Micnaelis,  Frg.  Et.  p.  80,  ptg.  {espBar,  eapear) 
espiar,  abspinnen.] 

8486)  [*Sz8pftiitieo,  -ftre  (v.  pantex),  aasbauchen, 
den  Bauch  öffnen;  rum.  spintec  ai  at  a,  den  Bauch 
aufschneiden,  spalten,  vgl.  span.  despancijar  und 
despanzurrar  mit  derselben  Bedtg.] 

8487)  [*Sxpiiito,  -ftre  (v.  *expantus  f&r  expasms 
s=  ital.  spanto,  ausgebreitet,  grofsartig,  prächtig) 
=3  ital.  spantare  „meravigliarsi  estremamente**,  vgl. 
Caix,  St.  684.] 

8438)  [*5xpi880,  -Ire  (v.  passus,  Part.  Prät.  v. 
pandere),  ausbreiten;  davon  ital.  spcissarsi,  gleich- 
sam sich  ausbreiten,  sich  es  behaglich  machen,  sich 
belustigen,  dazu  das  Vbsbst.  spcisso,  Belustigung, 
Spafs.    Vgl.  Dz  402  spassarsi,] 

8489)  *$xpäT$iito,  «ire  (Partizipialverb  zu  ex- 
pavere),  erschrecken;  ital.  spaventare,  spantare; 
rum.  späimint  ai  at  a;  rtr.  spuventar;  prov. 
espaventar,  espavantar;  altfrz.  eM>aventer,  eapau- 
enter f  espoenter,  espoventer;  neufrz.  epouvanter, 
davon  das  Sbst.  ^ouvantaü,  Schreckerscheinung, 
Vogelscheuche;  cat.  span.  ptg.  espantar.  Vgl.  Dz 
302  spaventare, 

8440)  [Sxpiyeo,  -ere;  über  Reflexe  dieses  Verbs 
in  ober  ital.  Mundarten  vgl  Salvioni,  Post.  9.] 

8441)  SxpfiTidliB,  a,  vm,  erschreckend;  davon 
yenez.spaviOy  pauroso,  lomh.spavi,  ombroso,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9;  friaul.  spavid,  u.  auch  viell. 
frz.  ipave  (scheu  geworden),  verlaufen,  herrenlos, 
auch  Sbst  herrenlos  gewordene  Sache,  vgl.  Dz  672 
$.  V, 

8442)  ^expifito,  -ire  (Frequ.  zu  expavere),  er- 
schrecken; venez.  spaviar,  vgl.  Salvioni,  Post.  9; 
prov.  espatUar,  dazu  das  Sbst.  e^pau^j? ;  frz.  (nie.) 
epauter,  vgl.  Dz  676  espautar.  Vgl.  auch  (jaiz, 
St.  68  {sbigottire  etc.). 

8443)  *öxpäv[5jro,  -are  u.  -lo,  -Ire  (v.  pavor), 
erschrecken;  ital.  ^aurare  und  spaurire;  rum. 
spariu  ai  at  a;  prov.  espaorir,  espavordir,  espa- 
ordir;  cat.  espavordir;  span.  ptg.  espavorir,  da- 
neben espavorecer. 

8444)  Sxp^to,  -ftre,  erwarten;  ital  aspettare, 
dazu  das  Sbst,  aspetto;  rum.  aiteptä;  friaul. 
astittd.     Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

8446)  SxpSdio,  -Ire,  losmadien;  ital.  espedire 
„mandare,  spacdare,  sciogliare**,  «pedtre  „mandare, 
snacciare'^,  vgl.  Canello,  AG  III  392 ;  sonst  ist  das 
Verb  nur  als  gel.  W.  vorhanden.  Nach  Parodi,  R 
XVII  66;  geht  auf  expedire  zurück  auch  galliz. 
espüvr  „carmenar  lana,  aligerar  etc.'* 

3446)  *$xp^lielUo,  -Sre  (y.pedictdus),  ablausen; 
ital.  spidocchiare ;  frz.  ipou^er;  span.  despiqjar. 
Vgl.  Dz  246  pidocchio. 

8447)  '*'expälo,  -Ire  (peüis),  abhäuten;  ital. 
speüare,  abhäuten,  rum.  8pala{re),  waschen,  vgl. 
Densusianu,  R  XXVI  100  (früher  erklärte  man 
spda  aus  *experlavare). 

8448)  Sxpindo,  pSndl,  pSiigttiii,  pindSre,  aus- 


wägen, auszahlen;  ital.  spendo,  spesi,  speso,  spen- 
dere,  ausgeben,  dazu  das  Sbst.  spesa,  Aufwand, 
Kosten,  daneben  mit  gleicher  Bed^.  spendio  und 
dispendio;  span.  ptg.  expender,  (^eld  ausgeben, 
aber  auch  erwägen,  erklären.  Vgl.  Dz  402  spen- 
dere, 

8449)  *$xp$ndlUo,  *SxpeB8ttlo,  -ire  (von  pen- 
dulus),  hängen,  schweben;  it &l. spenzolare  (daneben 
das  Bim^lej.  penzolare)vL.  sbaneolare  „esser  cascante, 
rovinare*',  vgl.  Canello,  AG  III  834;  rum.  spänzur 
ai  at  a;  (prov.  pendeillar,  pendegueiUar  «*  ^pen- 
diculare;  frz.  pmdüler)\  ptg.  pendurar, 

8460)  *SxpSii80,  -Are «—altfrz.  ^espenser,  dav. 
das  Sbst.  espens,  Gedanke,  Sorge,  Rummer,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  1681. 

3461)  [5x  +  p^r  angeblich  ■=  rum.  spre,  nach 
.  .  .  .  hin,  ^ auf,  nach;  die  richtige  Ableitung  ist 
aber  von  super,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XXII  492.] 

3462)  *SxpSrgito,  -Ire  (Frequ.  zu  expergere), 
wecken;  prov.  alt  span.  ptg.  espertar,  vgl.  Dz 
449  s,  V, 

SxpSnmeiitiiin  s.  *Sxeirpimeiitiim  u.  Sxer9« 
mentniD* 

3463)  ^Sxp^rngo^  -€re  (für  expergire),  wecken; 
prov.  altfrz.  espenr  (prov.  auch  resperir)^  wecken, 
vgl.  Dz  676  s,  V. 

Sxp^to  s.  Me$xpStio. 

3464)  [gleichs.  *$xpigritlo,  -Sre  (piger)  soll 
nach  Homing,  Z  XIX  236  Anm.  2,  Grundform  sein 
zu  lyon.  s'aprBzi,  s'etendre  paresseusement] 

8466)  ^xpilUeeo.  -ire  (von  pilare),  Haare  aus- 
rupfen, s-  frz.  epiucher,  zupfen,  pflücken,  gäten, 
vgl.  Dz  247  püuccare. 

8466)  Sxpingo,  plBxI,  plotttm,  piofSre,  aus- 
malen feigentl.  aber  wohl  anstechen,  d.  h.  etwas 
Vorhanaenes  tilgen,  auslöschen);  ital.  spegnospensi 
spento  spegnere,  auslöschen.  Auf  ein  anderes 
*expingo  (pingo  =  pango,  vgl.  impingere,  hinein- 
stofsen)  seheint  zurückzugehen  ital.  spingo  und 
spigno,  spinsi  spinto  spignere  u.  spingere,  fortstofsen, 
schieben.    Vgl.  Dz_402  spegnere  u.  spignere, 

8467)  [Sxpiro,  exspiro,  -ftre.  ausatmen;  frz. 
expirer,  vgl.  Leser  unter  espirer,] 

8468)  ^Sxplftneo^  -ire  (v.  planea),  Bretter  auf- 
machen, eine  Thür  öffnen;  ital.  spalancare,  auf- 
sperren; span.  espalancar,  (die  Arme)  ausbreiten. 
Vgl.  Dz  401  spalancare, 

3469)  Sxpliao,  'ire  {planus),  ausebnen,  eben 
ausbreiten;  ital.  spianare,  —  explanata  seil,  via 
=i  ital.  spianata,  span.  explanada,  davon  frz. 
esplanade. 

3460)  Sxplieitio,  -$iiem  f,  (explicare),  Erklärung; 
ital.  spiegazione,  sonst  nur  geL  Wort;  frz.  ex- 
plication  etc.  * 

8461)  ^SxplieltOf  -ire  (v.  plicare),  auseinander- 
falten; ptg.  espreitar,  sich  etwas  klar  machen,  er-, 
ausspähen,  auflauem,  vgl.  Dz  679  exploit, 

8462)  ^xplleitom  (Part  P.  P.  v.  explicare),  das 
Auseinandergefaltete,  das  Klargewordene,  das  Er- 
gebnis, der  Gewinst,  Vorteil ;  prov.  espleit-z  (auch 
Fem.  esplecha),  Vorteil,  dazu  das  Vb.  espleitar, 
benutzen,  bearbeiten,  ausführen;  frz.  exploit,  Aus- 
nutzung, Vollführung,  That,  Betrieb,  dazu  das  Vb. 
exploiter.    Vgl.  Dz  679  exploit, 

3468)  Sxplieo.  -ire,  erklären;  ital.  spiegare; 
sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  expliquer  etc. 

3464)  *SxpoenItSOy  -ere,  büfsen ;  a  1 1  f  r  z.  espeneir, 
espanoir,  espenir,  espanir,  vgl.  Tobler,  Jahrb.  VTEI 
346;  Dz  664  pan. 

$xp5ii$ii8  8.  Sxpdiie. 

28* 
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3465)  SxpOno 


3483)  *ex8gcato 
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3466)  Sxp$iio,  pMU,  positftm,  i^nSre,  heraus- 
setzen; ital.  esporre,  sporre,  vgl.  Canello,  AG  III 
393;  Tum.  spun  sptisei  spus  spune;  prov.  esponer, 
espondre;  (frz.  ea^ser);  span.  exponer ,  esponer; 
p  tg.  expör.  Das  Verb  ist  halbgelehrten  Charakters 
u.  wird  vorwiegend  nur  in  der  Bedtg.  „auseinander- 
setzen, erklären*'  gebraucht.  Wegen  der  Flexion  s. 
I^no*  —  Das  Part.  Präs.  exponens  setzt  Comu,  B 
XI  88,  als  Grundwort  zu  altptg.  espoena^  wegen, 
an,  was  nicht  recht  befriedigt,  vgl.  Baist,  Z  VII 
684. 

3466)  Sxy^rrigOy  rexl,  reetttm,  Hgere,  hervor- 
strecken;  ital.  sporgere,  hervorragen,  davon  das 
Partizipialsbst.  sporto,  Vorsprung;  rtr.  Part.  Prät. 
spuert,  vgl.  Gärtner  §  148;  span.  espurrir ,  die 
Beine  auseinanderspreizen.  Vgl.  Dz  402  sporto  u. 
449  espurrir;  Gröber,  ALL  V  236,  bezweifelt  nicht 
ohne  Grund  die  Diez'sche  Ableitung,  ohne  doch  eine 
andere  zu  geben. —Vgl.  *expor[c\tum  f.  ea^orreetum 
(vgL  erto  aus  er[c]tum  f.  erectum)  ital.  sporto, 
Vorbau,  Erker,  davon  das  Demin.  sportälo,  Thür- 
chen. 

3467)  Sx  +  altnfr.  prlkk$ii,  stechen,  »  altf rz. 
esprequer,  stechen,  vgl.  Dz  576  s.  v,,  Mackel  p.  98. 

3468)  Sxprimo,  prSs^,  prSssmn,  primerCf  aus- 
drücken; ital.  spremo  und  spriemo,  spressi  und 
spremei,  spresso  und  spremwto  (aufserdem  als  gel. 
Wort  espresso  „uomo  mandato  a  posta  per  portore 
qualche  cosa**,  vgl.  Canello,  AG  m  393),  spr entere 
u.  spriemere;  rum.  screm  ui  ut  e;  frz.  Spireindre, 
auspressen,  (gel.  W.  exprimer,  ausdrücken  in  über- 
tragener Bedeutung) ;  sonst  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. 

3469)  *Sxp1lli«o  u.  Sxplllieio,  -Ire  (v.  pulex), 
ausflöhen,  =>  ital.  sptdciare;  rum.  das  Simplex 
puric  ai  at  a;  prov.  esptdgar;  frz.  6pucer;  cat. 
espussar;  span.  ptg.  espmgar  (im  Span,  bedeutet 
das  Vb.  „ablausen").    Vgl.  Dz  268  püke. 

3470)  *SxpfilYSro,  -ire  (v.  pulvis)^  ausstäuben, 
Staub  auffliegen  lassen;  ital.  spolverare  (daneben 
spolverezzar^ ;  rum.  sptdber  ai  at  a;  (prov.  en- 
polverar);  span.  espdvorear,  espolvoriear ,  {em- 
pök>ar,  empotvorar) ;  ptg.  empoar^  empolvorigar. 

3471)  *i?xpll]ieto. -ire,  entspitzen,  mit  der  Spitze 
herauskommen;  ital.  spuntare,  die  Spitze  abbrechen, 
mit  der  Spitze  hervorkommen,  davon  das  Sbst. 
spuntone,  spontone,  eine  Art  Pike;  frz.  spontan; 
span.  esponton,  vgl.  Ascoli,  AG  III  346  unter  dem 
Texte;  Dz  304  spuntone. 

3472)  Sxpllrgo,  -ire^  reinigen;  ital.  espurgare 
„nettare,  e  si  dice  specialmente  di  libri  dai  quali 
si  esdudono  errori  e  sconcezze",  spur  gare  „che 
propriamente  vale  liberarsi  dal  catarro  o  da  altra 
materia  incomoda  che  aderisca  alle  fauci*^  vgl. 
CaneUo,  AG  DI  393. 

3473)  ^xqnidro,  -ire  (v.  quadrum),  viereckig 
machen;  ital.  squadrare,  davon  die  Substantiva 
99tMk2ra,Winkelmars,  eine  quadralförmig  aufgestellte 
Aiizahl  Menschen  oder  Schiffe,  Geschwader,  squa- 
drone  (eine  im  Quadrat  aufgestellte)  Heeresabteilung; 
frz.  (equarrer^  davon  das  Verbalsbst.)  iquarrS, 
Viereck,  Squerre,  WinkelmaÜB,  auXserdem  die  Lehn- 
worte escadre  {escouade),  escadron;  span.  nur  das 
Sbst.  esquadra. 

3474)  [gleichs.  *Sxqiiaerlo,  -Ire  {quaerhre);  dav. 
nach  Guamerio,  B  XX  64,  sard.  (log.)  ischeriare 
scegliere,  separare,  dazu  das  Adj.  ischeriu.] 

3476)  ^Sxqoirtio,  -ire  (v.  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  zerreifsen;  ital.  squarciare,  davon  sgar- 
giante  (für  squarciante)  „bellimbusto,   spaccone'S 


vgl.  Caix,  St.  661;  (frz.  icartder,  gleichsam  *ex- 
quarteUare),  Vgl.  Dz  403  squarciare;  Grober,  ALL 
II  280  u.  VI  387  (exquartiare  =-  escarear),  S.  ex- 
cerptio. 

3476)  *$xqiiir(o,  -ire  (von  quartus),  viertek, 
vierteilen,  auch  ausvierteln,  d.  h.  aus  einem  Viertel, 
einer  Abteilung  ausscheiden,  entfernen;  ital.  squar- 
tare,  vierteln,  (scartare  ist  mindestens  in  seiner  auf 
das  Kartenspiel  bezüglichen  Bedtg.  =  *exc?uirtare, 
in  der  Bedtg.  „ausmerzen**  dag^^n  kann  es  Scheide- 
form zu  squartare  sein);  frz.  icarter,  entfernen, 
dazu  das  Vbsbst.  ecart  (Diez  284  scartare  leitet 
icarter  ebenfalls  von  *exchartare  ab,  dagegen  aber 
spricht,  dafs  das  Verbum  im  Altfrz.  bereits  vor  dem 
Aufkommen  des  Kartenspiels  sich  gebraucht  findet, 
vgl.  Littre  im  Suppl.  s.  v. ;  Th.,  p.  78,  meint,  dafs 
man  das  roman.  Verbum  nicht  von  dem  kelt.  scar*, 
scart-  „trennen,  sondern"  losreiTiBen  könne;  da  in- 
dessen die  Ableitung  von  *exquartare  wohl  allen 
Anforderungen  genfigt,  so  liegt  kein  Grund  vor,  ein 
nichtlat.  Grundwort  aufzustellen). 

3477)  Sxqulntio,  -ire  (v.  quintus),  verfünfen, 
d.  h.  zerreifsen;  prov.  cat.  esquinsar  (prov.  auch 
esquissar  u.  esquintar),  zerschneiden  (Lumpen  und 
dgl.);  span.  esquimar,  VgL  Dz  449  esquinsar; 
Gröber,  ALL  11  280;  Vogel,  p.  69  Anm.,  setzt  *ea?- 
scissare(y.  scissus)  als  Grundwort  an;  ähnlich  auch 
Baist,  Z  V  558. 

8478)  *SxqiiirIto,  -ire,  laut  schreien;  itaL 
sgridare,  dazu  das  Sbst  sgrido;  rum.  strig  ai  ata 
(nach  Ch.  durch  Umstellung  von  *excritare  :  *ex' 
tricare  entstanden);  frz.  icrier.  Vgl.  Dz  173  gri- 
dare, 

*Sxreiio  s.  disreno. 

3479)  '*'§X8ipidll8,  a,  um  =»  itaL  sciapido, 
scipido,  geschmacklos;  ptg.  enxabido.  Vgl.  Baist, 
Z  V  651  Anm.  —  Wahrscheinlich  ist  auch  ital. 
sciatto,  dumm,  —  exsapidus  (u.  nicht  =  ex€mtus) 
anzusetzen,  v^.  ratto  —  rapidus,  s.  Pascal,  Studj 
di  fil.  rom.  VlI  96. 

3480)  «ixsaritttm  n.  (f.  sarUum,  Part  P.  P.  v. 
sarire,  die  Erde  behacken,  gäten)  =»  prov.  eissart-z, 
das  Gereute,  die  Rodung;  altfrz.  eissart;  nfrz. 
essart;  dazu  das  Vb.  prov.  eissartar,  ausreuten; 
frz.  essarter.  Vgl.  Dz  676  essart;  Gröber,  ALL 
n  281. 

3481)  [*Sx8aiipo,  -ire  (v.  germ.  saupan),  trinken, 
ist  nach  W.  Meyer,  Z  X  172,  das  Grundwort  zu 
ital.  sciupare,  scipare,  verderben,  die  Bedeutung 
erklärt  er  durch  die  Übergänge  „ausgiefsen,  weg- 
giefsen,  verschütten**  (vgl.  neap.  nzuppare,  ein- 
giefsen).  Dz  299  hatte  cUssipare  als  Grundwort 
aufgestellt  u.  Canello,  AG  m  396,  ihm  beigepflichtet, 
Flechia,  AG  n  341,  hatte  das  Wort  auf  lat  süpa%c 
sipare  zurückführen  wollen,  was  lautlich  wegen  des 
u  unstatthaft  ist  und  auch  begrifflich  nicht  pa(flt 
(supare,  auch  suppare  geschrieben,  bedeutet  „rück- 
Unks  hinstrecken*'),  aus  denselben  Gründen  ist  auch 
d'Ovidio's  *exsupare,  AG  IV  151  Anm.  3,  nicht 
annehmbar.  Über  das  germ.  saupan  im  Ital.  vgl 
Caix,  St  667.] 

[^Ifxseldiuin  s.  rS-^xseidliuii.] 

3482)  '*'Sx8e$rt$09  -ire  (von  scorteus,  scortum), 
das  Fell  abziehen,  sdiinden,  schälen;  ital.  scorzare; 
sard.  iscorzare;  rum.  scorfosez  ai  at  a;  rtr. 
scorzar;  frz.  icorcer.  Vgl.  Dz  288  scorza;  Gröber, 
ALL  II  279,  s.  oben  *Sxe$rtieo. 

3483)  *$x8$eato.  -ire,  ausführen;  altptg.  eixu- 
quetar,   vgl.   v.   Beinhardstöttner,   Gramm,  p.  72, 


Digitized  by 


Google 


361 


3484)  *öx8epäro 


3511)  *gxtörpIdo 
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Rehrens,  Metath.  103 ;  sonst  ist  exsecutare  nur  gel. 
Wort;  frz.  exSctUer  etc. 

8484)  ^SxsepSro  (^exsepero),  -ftre,  trennen,  » 
ital.  sceverare,  scevrare,  trennen,  dazu  das  Adj. 
seevero,  scevro,  abgesondert,  vgl.  d*Ovidio,  AG  IV 
161  Anm.  3. 

8486)  Sxsieeo,  -ftre  (jsiccus),  austrocknen;  val- 
ma gg.  iecd,  sparpagliare  Terba  perche  seccbi,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9. 

8486)  i^X8$lY0  (dafür  *ex€6olYO  nach  ixiliao  = 
8ceglio)y  8$1tI,  söllltftm,  sdlySri^,  auseinander  lösen; 
ital.  scioglio  secisi  scioUo  sciogliere  u.  sciorre  (da- 
neben diasciogliere),  vgl.  Dz  898  8.  v. 

8487)  ^Sxsomiio,  -ftre  (von  somnus),  —  ital. 
scionnare  „svegliare**,  vgl.  Caiz,  St.  642. 

Sxspiro  8.  Sxpiro. 
$x8plio  8.  Sxeönsplio. 

8488)  *SxsqviBi05  -ire  (▼.  srntama),  abschuppen, 
»■span.  ptg.  escamar,  abscnuppen,  putzen,  im 
Ptg.  auch  prellen,  betrügen;  abgeleitet  davon  dürfte 
sein  span.  ptg.  escamotar,  frz.  escamoter  (Lehn- 
wort), verschwinden  lassen,  durch  Kunstgriffe  bei- 
seite schaffen,  vgl.  Dz  678  escamoter;  keltischer 
Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  ebenfalls  für  möglich 
hielt,  wird  von  Th.  p.  99  mit  Becht  verneint. 

8489)  Sxstmgfio,  stlnxi,  sHiietnm,  sÜngnSre» 
auslöschen;  ital.  esHnguo,  stinsi,  stinto,  stinguere, 
(rum.  sting  sHnsei  sHns  stinge);  piem.  steniie, 
soffocare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  estenhesteis 
{estentz?)  estendre  u.  estehher;  irz.  Steins  eteignis 
heint  Heindr e;  cat  ptg.  extinguir;  (span.  wird 
„auslöschen"  durch  apagar  ausgedrückt).  Das 
rum.  prov.  frz.  Verbum  ist  -■  stingwtre  (s.  d.). 

8490)  Sxstirpo,  -ftre  (v.  stirp8)y  ausrotten;  ital. 
esitirpare  „distruggere  nno  dalle  radici**,  stirpare, 
sterpare  „sbarbare,  svellere",  vgl.  Canello,  Aü  III 
398;  frz.  etreper,  die  Basennarbe  abnehmen. 

t^Sxstroppo,  ^xstrttppo  s.  Sxtorpi4o.] 

8491)  ISxstttppo,  «ire  (v.  stuppa),  mit  Werg  aus- 
stopfen, =  fr  z.  Hauper,  ver-,  zustopfen  (kann  aber, 
wie  ital.  stoppare,  unmittelbar  «»  stüppare  ange- 
setzt werden). 

8492)  [*Sx8lleatiiriis,  a,  um  (v.  exsueare) »  rum. 
uscäfiu,  abgemagert,  ausgetrocknet.] 

8498)  *§xs1leell8,  a,  mn.  saftlos  (exstunis  orator, 
Quintil.  12,  10,  14), »«ital.  sdoccOj  geschmacklos, 
sdbem,  thöricht,  vgl.  Dz  398  s,  v. 

8494)  Sxsüeo,  -ire  (v.  sucus\  den  Saft  heraus- 
pressen, ausdrücken,  trocknen  (aas  Wort  findet  sich 
nicht  nur  bei  Gaelius  Aurelius,  wie  Diez  angiebt, 
sondern  auch  bei  Yitruv,  Anthimius  u.  Cassiodor); 
\%sA,asciugare;  rum.  usue  {usc)  ai  at  a;  prov. 
eissugar,  asugar,  echugar;  frz.  essuyer  (daneben 
als  technischer  Ausdruck  in  der  Weinbereitnng  es- 
sucquer);  span.  enjugar;  ptg.  enxugar.  Vgl.  Dz 
812  suco;  Gröber,  ALL  V  488.  —  Auf  einer  Mischung 
von  exsueare  +  aquare,  wässern,  scheint  zu  beruhen 
span.  enjuagar,  ausspülen. 

8496)  ^^xsttetlls,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  *exsugere), 
ausgesaugt,  trocken;  ital.  asciutto,  dazu  das  Yb. 
asduttare ;  rum.  usccU ;  r t r.  scMg ;  prov.  eissug , 
(das  von  Diez  angeführte  frz.  Sbst.  essuiy  Trocken- 
platz, gehört  nicht  hierher,  sondern  ist  Vbsbst.  zu 
essuyer^  exsüctus  hätte  essuit  ergeben,  vgl.  früctus 
:  fruit);  span.  ptg.  ety-,  enxuto.  Vgl.  Dz  812 
euco, 

*&c8llpo  s.  *Sx8aupo. 

8496)  *$x8llrdu8,  a,  um.  taub;  bearn.  iurd, 
lothr.  sur,  vgl.  Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 


3497)*Sxtieeo,  -ire  (von  einem  vorauszusetzenden 
Stamme  tacc-,  verwandt  mit  tag-^  wovon  tangire), 
loslösen;  ital.  staccare;  (frz.  detacher).  Vgl.  Dz 
318  tacco. 

8498)  [*Sxteiidardum  n,  (von  extend-ire+germ. 
Suffix  hard),  Banner,  Standarte;  ital.  stendardo; 
prov.  estendart'Z;  frz.  itendard;  span.  ptg.  estan- 
darte.    Vgl.  Dz  807  stendardo.] 

8499)  $xtSii4o,  tSndl,  tensttm,  teudSre,  aus- 
breiten; ital  stendo,  stesi,  steso,  stendire;  prov. 
estendre;  frz.  etendre;  span.  ptg.  extender^ 
estender. 

Sxt^nto  s.  ibstSuto. 

8600)  $xter,  a,  um  aufsen  befindlich;  obwald. 
ester,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3601)  Sxt<$rae  (seil,  partes  domus),  die  Aufisen- 
räume  des  Hauses,  c»  fr  z.  etres^  die  Bäumlichkeiten 
eines  Hauses.  Gegenüber  dieser  unzweifelhaft  rich- 
tigen Ableitung  des  Wortes  (zuerst  aufgestellt  von 
Neumann,  Z  V  886)  sind  alle  früher  versuchten  (von 
atrium  u.  dgl.)  unhaltbar.  Vgl.  Freymond  inVoll- 
möller*s  Jahresb.  I  423  Anm.  161. 

8602)  SxtSrg^,  (u.  S  törgo),  tersi,  tenüm, 
tSrgere  (u.  *tSrg^re),  abwischen;  (ital.  nur  das 
Simplex  tergo  tersi  terso  tergere);  rum.  §terg  ftersei 
§ter8^terge;  ^TOY,esterger,  esterser;  cat.  estargir; 
span.  estarcir;  (frz.  äbsterger,  diterger;   span. 


absterger,  deterger;  ptg.  abstergir,  nur  gel._Wort, 

*    '       Au  '      " ' 
B  XVn  64. ' 


bezw.  chirurgischer  Ausdruck).    Vergleiche  Parodi, 


3603)  [*8xt5nco,  -ire  (v.  terere);  davon  nach 
Parodi,  B  XVH  67,  span.  ptg.  estregar,  abreiben. 
S.  unten  '»strigiUäJ 

8604)  SxtMüB  (Kom  p.  v.  exter) = p  r  o  v.  a  1 1  f  r  z. 
esters,  estiers,  auTserhalb,  ausgenommen,  vgl.  Dz 
676  8.  V. 

8606)  [SxtSrnä  (seil,  avis),  fremder  (Vogel),  soll 
nach  Diez  807  das  Grundwort  zu  ital.  Stoma; 
span.  ptg.  estama,  rotes  Bebhuhn,  sein.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaubhaft,  vielleicht 
beruht  das  Wort  auf  einer  Differenziierung  von 
stumus,] 

8606)  *$xtitio,  -are  (v.  titio),  entzünden, -»ital. 
stizzare  (daneben  stizzire),  reizen,  ärgern. 

8607)  *Sxt511o,  ^xtlUl,  SxtollSre,  emporheben, 
—  ital.  estollere  ,4nnalzare"  u.  estorre  „eccettuare'S 
vgl  Canello,  AG  III  880. 

3608)  [*§xt51(l)1ltio,  -ire  (zusammenhängend  mit 
tolütim,  im  Trab,  Trott),  traben;  davon  nach  Caix, 
St  600,  ital.  Stolzare  „sbalzare,  scattare",  dazu 
das  Sbst.  stolzo  .,8alto".] 

8609)  *Sxt5no,  -ire,  herausdonnern,  erschüttern, 
betäuben,  in  Erstaunen  setzen;  altfrz.  estonner , 
nf  rz.  Stanner,  vgl.  Dz  679  s.  v.,  wo  vermutet  wird,' 
dafs  das  gleichbedeutende  prov.  estomar  aus 
*e«^onar  entstanden  und  dieses  letztere  Nebenform 
für  "^esUmare  sei,  da  ja  neben  tonar  auch  ein  tronar 
sich  finde  (tronar  v.  tro[n]8  -■  thronus), 

8610)  [*^$st$refilo,  -ire  (torcidum)  ^  span. 
estrujar,  auspressen,  vgl.  Dz  821  torchio;  Gröber, 
ALL  VI  126.] 

8611)  [*Sxt5rpldo,  -ire  (von  torpidus),  starr 
machen,  wird  von  Diez  811  als  Grundwort  vermutet 
zu  ital.  storpiare,  stroppiare,  lähmen,  hindern, 
dazu  das  Sbst.  storpio,  stroppio;  rtr.  strupschar; 
frz.  estropier;  span.  ptg.  destorpar,  estorpar; 
estropear.  Diese  Ableitung  ist  unannehmbar  aus 
lautlichen  Gründen,  welche  zu  ersichtlich  sind,  als 
dafs  sie  einer  Darlegung  bedürften.  Vermutlich 
geht  die  Wortsippe  auf  einen  Stamm  stropp-  oder 
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strupp'  (wovon  stroppus  oder  struppuSy  gedrehter 
RiemeD)  zurück,  welcher  die  volkstümlich  latinisierte 
Form  des  griech.  axQS(p-,  oxQOfp-  darstellen  dürfte ; 
*ex8tropp%are  würde  demnach  ursprünglich  bedeuten 
,f herausdrehen,  verdrehen,  verrenken**  woraus  sehr 
wohl  die  Bedtg.  „ein  Glied  unbrauchbar  machen, 
l&hmen**  sich  entwickeln  konnte.  Für  span.  de- 
storpar,  estorpar  stellte  Comu,  R  XIII  800,  *dw- 
turpare  als  Grundwort  auf,  was  recht  anspre- 
chend ist.] 

8512)  SxtorquSo,  t$r8l,  t$rtllm,  törqvere, 
herausdrehen;  ital.  storco  storsi  storto  storchre; 
rum.  8torc  stör  sei  stör  8  stoarce;  prov.  estorcer; 
a  1 1  f  r  z  estordre ;  c  a  t.  span.  estorcer  (C.  Michaelis, 
Mise.  126,  meint,  dafs  aus  estorcer  das  volkstüm- 
liche estrocer,  daraus  wieder  das  veraltete  estrecer 
entstanden  sei,  zu  welchem  letzteren  das  bei  spanisch 
schreibenden  Portugiesen  vorkommende  estrece  .,di- 
minue"  als  8  P.  Sg.  Präs.  Ind.  gehöre,  also  für  ur- 
sprüngliches estruece  stehe.  Aber  dafs  aus  estruece 
ein  estrece  habe  werden  können,  ist  wenig  glaub- 
haft; estrecer  wird  man  nicht  von  frz.  Hricir 
trennen  dürfen,  dieses  aber  geht  auf  ein  *8trictia 
(v.  strictus)  «"  ^estrece  zurück).  Neben  extorquBre, 
bezw.  *extorqu^e  ist  allenthalben  auch  *de'ex-  (oder 
diS")  torqu,  vorhanden:  ital.  distorcere;  rum.  de- 
stoarce ;  prov.  destorser ;  f  r  z.  detordre ;  c  a  t.  s  p  a  n. 
ptg.  destorcer. 

8518)  Sxtri,  aufserhalb;  nur  als  Präfix  erhalten; 
ital.  estra,  stra;  rum.  strä;  prov.  estra;  (frz. 
span.  ptg.  extra). 

8514)  [^xtrÜTttnelUlis,  -um  m.  =  rum.  sträun- 
chiu,  Grofsonkel.] 

3515)  *Sxtrft«$lo,  -ftre^rum.  sträcur  ai  at  a, 
durchseihen. 

3516)  Sxtrftetio,  -ire  (y.tractus),  herauszerren; 
ital.  stracciare,  zerreifsen,  dazu  das  Vbsbst.  straccio, 
Petzen;  rtr.  stratschar;  prov.  estr ossär;  span. 
estrazarf  dazu  das  Vbsbst.  estrazo,  estraza,  Fetzen. 
Vgl.  Dz  300  stracciare,    (Frz.  Sbst.  extraction.) 

3517)  Sxtriftlis,  a,  mn  (Part.  P.  P.  v.  extrahere), 
herausgezogen;  ital.  estratto,  Part.,  als  Sbst. 
„essenza,  unto  etc.",  stratto,  Part.,  „cavato",  als 
Sbst.  „libretto  ove  si  nota  checchessia  per  ordine 
d'alfabeto",  stratta  „grande  strappata"  vgl.  Canello, 
AG  III  393;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  subst.  Bedtg. 
(„Extrakt")  als  gel.  W.  vorhanden. 

3518)  *Sxtrido,  -Are  (f.  -trädere)  —  alt  frz. 
estrier,  herausgeben,  überliefern,  vgl.  Dz  578  s,  t?. 

8519)  [*§xtrSfSleio,  -Sre  {falx\  =  ital.  stra- 
falciare,  nicht  glatt  abmähen,  falsch  handeln,  davon 
strafalcione,  Schnitzer.] 

3520)  [^SxtrihicOy  -äre  (v.  trahere),  davon  nach 
Parodi,  R  XVII 67,  span.  ptg.  estragar,  verderben, 
dazu  das  Sbst.  estrago,  astrago,  vgl.  Priebsch,  Z 
XIX  19.    8.  unten  Btrfiges.] 

3521)  ^Sxtrftiaeeseoy  -gre  =  rnm.strcUucesc  ii 
it  t,  leuchten. 

8522)  *$xtrilmflto,  -ire  =  r  u  m.  stramut  ai  at  a, 
verwandeln. 

3523)  *$xtrftii^riil8,  a,  um,  aufserhalb  befind- 
lich, -»ital.  stranieroj  fremd;  (rum.  sträinatic  = 
*extranaticus) ;  prov.  estrangier;  frz.  Hranger; 
span.  extranjero;  ptg.  extrangeiro.  Vgl.  Dz  310 
stranio. 

8524)  SxtrinSo,  -ftre,  als  fremd  betrachten  (Apul. 
apol.  97);  ital.  straniare  (daneben  stranare),  ent- 
fremden, entfernen;  rum.  sträinez  ai  at  a;  prov. 
estranhar;  frz.  etranaer;  cat.  estranyar;  span. 
estrahar\  ptg.  estranhar. 


8525)  |*Sxtiibi$p98,  -$tem  m.  =  rum.  stränepot, 
Urenkel.] 

3526)  *SxtrSiiSfi8,  a,  mn,  auÜBerhalb  befindlich^ 
fremd;  ital.  estraneo  „di  fuori,  non  appartenente 
a  una  data  cosa",  stranio,  strangio  „straniero'% 
strano  „straniero,  straordinario,  fuori  del  comune'*, 
vgl.  Canello,  AG  in  898;  rum.  sträin;  prov. 
e8tranh;frz,Hrange;  cat.  estrany;  span.  estranio, 
estranno,  estratto;  ptg.  extraneo,  estratüio.  Vgl. 
Dz  810  stranio, 

3527)  [*$xtriTftelio,  -ire  >=  genues.  straccuä 
„esser  gettato,  cadere".    Vgl.  Flechia,  AG  III 151.) 

8528)  ^SxtriYägans,  ausschweifend;  ital.  estra- 
vagante,  Adj.  u.  Sbst.  „una  costituzione  pontificia 
raccolta  nel  corpo  canonico  dopo  la  compilazione 
dei  decretali",  stravagante  „bizarro,  strano",  vgl. 
Canello,  AG  III  393. 

3529)  *SxtrSYifO,  -ftre,  ab-,  ausschweifen,  » 
ital.  stravagare ;  p  r  o  v.  estraguar ;  a  1 1  f  r  z.  estraiier. 
Vgl.  Dz  578  estraguar. 

8530)  [*SxtrftTirio,  -Are  (varius),  wird  von  Pa- 
rodi, R  XXVII  212,  als  mögliches  Grundwort  zu 
ital.  strabüiare,  genues.  stralabia  „delirare,  far- 
neticare",  angesetzt.] 

3531)  *$xtrSTidSo,  Yfdf,  TlBam,  videre  » ital 
stravedere,  mehr  sehen,  als  nötig  ist;  rxim,  strävid 
vi^ui  v^zut  vedi,  durchsehen,  durch  etwas  hindurch 


3582)  *Sxtr$mlo  und  ^Sxtr^inlUio^  -Ire  (von 
tremere),  fürchten;  ital.  stremire,  modenes. 
scJiermlir  (aus  screnüir),  vgl.  Flechia,  AG  II  384 
und  III  129. 

3538)  ^Sxtremo,  »flm  (extremus) ;  itnl,  stremare, 
verringern,  beschneiden,  dazu  viell.  das  Adj.  mail. 
strimed,  meschino,  gretto,  secco,  vgl.  Schuchardt^ 
Roman.  Etym.  I  46;  span.  ptg.  estremar,  be- 
grenzen. Parodi,  R  XVII  63,  zieht  hierher  auch 
span.  escatimar  (nach  Diez  448  baskischen  Ur- 
sprungs, s.  oben  eseatlma),  verkürzen;  altspan. 
estemar. 

3534)  *extnblUo,  -ftre,  auspressen;  itSiX.streh- 
biare,  stribbiare,  reiben,  glätten.  Vgl.  Dz  826 
trebbia. 

3585)  Sxtneo,  -äre.  herauswickeln;  span.  estri- 
car,  loswickeln.  Vgl.  Dz  327  tricare;  s.  auch  oben 
districe* 

3536)  ['"Sxtritlmpho,  -ftre  (v.  triumphus),  heraus- 
jubeln,  =  lothr.  x^^^f^i  prahlen,  vgl.  Horning, 
Z  IX  142.J 

3537)  [SxtrOrsÜm,  auswärts,  nach  aulsen;  dav. 
nach  Dz  578  estros,  Gröber,  ALL  II  281;  prov. 
altfrz.  (a)estros,  sofort,  unverzüglich.  Förster,  zu 
Erec  5592,  erklärt  mit  Recht  Diez'  Annahme  für 
unmöglich  u.  erblickt  in  estros  das  Sbst.  zu  dem 
bekannten  Verbum  estrosser,  welches  wieder  auf  das 
Sbst.  altfrz.  tros  „Stück,  Ende"  zurückgehe;  von 
dem  Partizip  estrossS  ist  abgeleitet  das  Adv.  estros' 
s{e)ement,] 

3538)  ['"Sxtafo,  -äre  (v.  gr.  Tvq>og,  Dampf,  « 
ital.  tufOy  Tv<peiv,  dampfen)  ist  nach  Bugge*s  Ver- 
mutung, R  IV  354,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
zu  ital.  Stufare,  schwitzen  machen,  schmoren, 
brühen,  dazu  das  Vbsbst.  stufa,  Badestube;  prov. 
estuba,  stuva;  frz.  Houffer  (durch  Qualm)  ersticken 
(vgl.  Caix,  St.  611;  statt  ou  ist  freilich  u  zu  er- 
warten, indessen  gr.  v  kann  als  v  aufgefafst  worden 
sein,  oder  auch  extüf-  ist  an  '''exstüppare  f.  ex- 
5föppare=f  rz.  itouper  angeglichen  worden),  Huver, 
bähen,  schmoren  (dazu  das  Sbst.  Huve,  Badestube) ; 
Bj^tin.  estovar,  schmoren,  estufar,  heizen  (dazu  das 
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Sbst.  eatufa,  Badestube,  Stubenofen).  Für  die  Formen 
mit  f  darf  diese  Ableitung  angenommen  werden, 
nicht  aber  für  diejenigen  mit  v,  dtk  v  nicht  wohl 
aus  f  entstehen  kann  (vgl.  jedoch  z.  B.  malefatius 
:  frz.  mauvais,  nach  Schuchardt's  Ableitung,  Z  XX 
536).  Die  Herkunftsfrage  der  Worte  mit  v  aber 
wird  dadurch  noch  verwickelter,  dais  die  germanische 
Wortsippe,  deren  deutscher  Vertreter  das  Wort 
,,Stube**  ist,  mit  ihnen  in  verwandtschaftlicher  Be- 
ziehung zu  stehen  scheint,  ohne  dafs  doch  roma- 
nische Herkunft  der  germanischen  Worte  oder  aber 
germanische  Herkunft  der  romanischen  glaubhaft 
wäre;  auch  ist  nicht  einmal  der  echt  germanische 
Charakter  der  deutschen  etc.  Worte  gesichert  (vgl. 
Kluge  unter  „Stube**).  Der  germanische  Ursprung 
der  Wortsippe  ist  überdies  aus  sachlichem  Grunde 
unwahrscheinlich.  Warmbadeinrichtungen  waren 
wohl  den  Bömem  u.  von  alters  her  auch  den  Slaven, 
nicht  aber  den  alten  Germanen  bekannt  n.  vertraut. 
Die  darauf  bezüglichen  Worte  müssen  daher  —  so 
ist  wenigstens  zu  schliefsen  —  entweder  dem  rö- 
mischen oder  aber  dem  slavischen  Sprachgebiete 
entstammen.  Das  letztere  ist  wenig  glaublich, 
erstlich,  weil  früher  Übergang  slavischer  Worte  in 
das  Komanische  wohl  ohne  Beispiel  ist  (freilich  aber 
lädst  die  Möglichkeit  des  Vorganges  sich  auch  nicht 
schlechterdings  leugnen,  da  das  Germanische  ver- 
mitteln konnte),  sodann  u.  hauptsächlich  aber,  weil 
die  betr.  slav.  Worte  (altbulg.  istuba  etc.)  selbst 
Lehnworte  zu  sein  scheinen.  Bleibt  also,  falls  man 
nicht  (was  vergeblich  sein  würde)  an  das  Keltische 
oder  Iberische  sich  wenden  will,  nur  übrig,  latei- 
nischen Ursprung  anzunehmen,  u.  dem  stellen  nun 
«ben  die  Formen  mit  v  sich  hindernd  entgegen.  Bei 
dieser  verzweifelten  Sachlage  ist  vielleicht  folgende 
Vermutung  gestattet.  Für  die  Erheizung  der  Bade- 
räume wurden  schon  von  den  Körnern  Köhren  (tübi) 
angewandt.  Es  bestand  also  ein  gewisser  begriff- 
licher  Zusammenhang  zwischen  dem  anzunehmenden 
^extüfarCf  heizen  (eigentl.  ausdämpfen  lassen,  also 
der  für  ein  Dampfbad  recht  geeignete  Ausdruck)  u. 
iÜbus,  Köhre.  Dies  aber  konnte  zur  Folge  haben, 
dafs ,  wenigstens  in  einzelnen  Gebieten  (Gallien, 
Spanien),  dasVerbum  diesem  Nomen  sich  lautlich  in- 
sofern anglich,  als  es  sein  fmit  v  vertauschte  (*ex- 
tübare,  -vare  f.  *extüfare).  Daraus  würden  frz. 
etuver,  span.  estovar  ■=  *extübare  sich  erklären.  Ob 
in  ahd.  stubay  altbulg.  istuba  ein  *exiüba  erkannt 
werden  darf,  welches  sein  intervokalisches  b  be- 
wahrte, ist  eine  nicht  von  den  Komanisten  zu 
beantwortende  Frage.    Vgl.  Dz  311  stufa.] 

3539)  *Sxtrfi80  u.  *Sxtrfi8ito,  -äre  {Y,€xtrudo, 
bezw.  vom  Part,  extrusus),  herausstofsen ;  davon 
vermutlich  parm.  strusar,  mail.  strüsd,  piem. 
strüse  „trascinare,  strisciare",  moden.  und  regg. 
sirussiaer,  venez.  bologn.  ferr.  parm.  strussiarj 
pi&c.  strüscid,  vom  Agn.  strusciacj  tose.  u.  neap. 
strusciare  „strascinare ,  sciupare,  faticare",  vgl. 
Flechia,  AG  m  155. 

3540)  [*4Sxtfirbidio,  -Ire  (turbidus),  verwirren; 
nach  Grober,  ALL  VI  136,  Grundwort  zu  der  unter 
exturdio  behandelten  Wortsippe.] 

3541)  $xttfrbo,  -ftre,  vertreiben;  ital.  storbare; 
sard.  isdrobbare,  confondere,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

8542^  ['*'extlfrdio,  -Ire  (von  turdus,  Drossel),  ist 
nach  Förster,  Z  11  84,  dem  C.  Michelis,  Mise.  157, 
beistimmt,  das  Grundwort  zu  ital.  stordire,  be- 
täuben ;  sard.  isturdire ;  a  1 1  f  r  z.  estordir ;  n  e  u  f  r  z. 
etourdir;  cat.  span.  ptg.  atordiVf  aturdir.  Be- 
grifflich wird  diese  Ableitung  erst  dann  annehmbar 


sein,  wenn  der  Nachweis  gebracht  werden  wird,  dafs 
die  Drossel  bei  den  Komanen  im  Kufe  der  Dumm- 
heit stand,  indessen  dann  wäre  wohl  für  das  Verb 
die  entgegengesetzte  Bedtg.  (nämlich  „entdrosseln, 
entdummen,  zu  Besinnung  bringen'*)  zu  erwarten. 
Diez  308  stordire  entschied  sich  nach  längerem 
Schwanken  für  das  Grundwort  *extörpidire  von 
torpiduSj  welches  aber  wegen  seines  ö  zurückgewiesen 
werden  mnfs.  Baist,  Z  VI  119,  hat  türbidus  in 
Vorschlag  gebracht,  was  auch  nicht  eben  sehr  wahr- 
scheinlich ist.  An  keltischen  Ursprung  ist  schwer- 
lich zu  denken,  vgl.  Th.  p.  79.  Es  mufs  das  Wort 
als  noch  unaufgeklärt  bezeichnet  werden.  Gröber, 
ALL  VI  136,  stellt  *extürbidire  als  Grundwort  auf 
u.  fügt,  wie  Dz,  alt  span.  estordir  bei.  Vielleicht 
darf  man  an  Zusammenhang  mit  german.  *8turtjan 
denken  („bestürzen^').] 

3543)  '*'Sxüiidttlo,  -ftre  (v.  unda),  ein  wenig  wogen; 
ital.  *8ciondolare,  ciondolare  „penzolare  all'  ingiti", 
vgl.  Caix,  St.  284. 

3544)  [*Sxatft  (f.  (^xitä)  =  rtr.  aisuda,  aMuda, 
ainiiuda,  aniioda,  iniiudaf  insuda,  dadaisöda,  da 
issuda,  dansciuda  (ü  »>  nasalvokalisches  n),  Früh- 
ling, vgl.  Schuohardt,  Z  VI  120.] 

3545)  [SxTigio,  «Ire  {vagus)  wird  von  Parodi, 
K  XXVII 202,  als  Grundwort  zu  fr z,  esbair,  ibahir 
vermutet.    S.  aber  oben  bade] 

^SxTinSseo  s.  SfinSsea. 

3546)  *gxvärio,  Sre  «  ital.  sbagliare  (altital. 
svcdiare),  vertauschen,  verwechseln,  sich  versehen, 
irren,  dazu  das  Sbst.  sbaglio,  Irrtum;  bleichen  Ur- 
sprunges ist  (abgesehen  von  dem  Präfix)  abbagUare 
(daneben  äbbarbagliare),  blenden  ="  täuschen,  dann 
auch  =«  blind  machen,  dazu  das  Sbst.  dbbagliore 
(auch  vereinfacht  zu  bagliore),  Verblendung,  Blen- 
dung, vgl.  Canello,  AG  HI  302;  Dz  855  bagliore 
leitete  das  Wort  von  bar  (c=  bis)  +  Hucolare  ab. 

3547)  ^SxySIIo,  tSUi,  T^lsttm,  Y^llSre,  ausreifsen; 
ital.  sveüo  n.  sveglio  svelsi  svelto  sveüere  svegliere 
u.  sverre,  vgl.  Dz  405  svdlere. 

3548)  [*SxYSiitftetUtiiii  n.  (v.  ventus),  Auslüftungs- 
werkzeug; frz.  eventail,  Fächer;  (ital.  ist  „Fächer** 
ventaglio;)  span.  ptg.  abanicOf  nbano.] 

3549)  iSxYlnto,  -äre  (v.  ventus),  auslüften;  ital. 
sventare-,  rum.  svint  ai  at  a;  prov.  esventar;  frz. 
eventer;  span.  desventar;  (ptg.  desvendar,  die 
Binde  wegnehmen,  gehört  nicht  hierher). 

3550)  ^SxTSntfilo,  -ire  (v.  ventus),  ein  wenig 
(aus)lüften;  ital.  sventolare;  rum.  svintur  ai  at  a; 
&\tir z.  esventeler;  (frz.  hmtiüer,  hierzu  das  Sbst. 
eventaüy  gleichsam  *exventaculum,  Auslüftnngswerk- 
zeug,  Fächer). 

3561)  ♦SxTigilio,  -tr©  (v.  yigü)y  wecken;  ital. 
svegliarCj  dazu  das  Sbst.  sveglia,  Wecker,  ein  Blas- 
werkzeug; frz.  eveüler.     Vgl.  Dz  405  sveglin. 

3552)  *SxT$l09  -ftre,  fortfliegen;  ital.  svolare; 
rum.  sbor  ai  at  a  {sburä),  davon  sburäcesc,  flattern. 

$x  +  german.  warGn  s.  war^n. 

3553)  bask.  ezqnerra,  link;  prov.  cat.  esquer, 
-rra;  span.  ptg.  esquerro,  izpuierdo;  ptg.  ««- 
querdo.    Vgl.  Dz  461  izquierdo. 


F. 


3554)  fSba,  -am,  Bohne;  ital.  fava,  Saubohne, 
{fagitwlo,  Stangenbohne);  frz.  ftve,  Saubohne  {ha- 
ricot,  Stangenbohne,  vgl.  No460);  span.  haba;  ptg. 
fava,  Saubohne  (feijoU),  kleine  Bohne). 
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3555)  fäbSr 


3572)  fäctIcIüB 
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3555)  ISbir,  -bmm  tn,,  Verfertiger  (im  Boman. 
ist  die  allgemeine  Bedtg.  des  Wortes  aufgegeben 
worden  una  die  besondere  ,,8cbmied'*  eingetreten); 
ital.  fahbro,  fabro;  rum.  faur;  prov.  fahren; 
altfrz.  fevre  (nfrz.  nur  in  orfevre  «=  aurifaber 
erbalten,  sonst  durch  forgeron,  abgeleitet  von  f orger 
=«  fahricare,  ersetzt) ;  a  1 1  s  p  a  n.  fabro  (n  e  u  s  p  a  n . 
wird  der  Scbmied  „herrero"  oder  j,herrador^'  von 
ferrum  benannt;  ptg.  heilst  der  Schmied  forjador 
c=  fdbricatorem  oder  ferreiro  =-  ferrarius), 

3656)  ISbrieä,  -am  f.  (v.  faber),  Verfertigungs- 
stätte^Werkstätte,  Bearbeitung,  Gebäude  (im  Born  an. 
hat  fabrica  als  volkstümliches  Wort  die  Sonder- 
bedtg«  „Schmiede"  angenommen,  als  gelehrtes  Wort 
bedeutet  es  „Grofswerkstätte,  Fabrik"  u.  „Gebäude"), 
ital.  forgia  f Lehnwort  aus  dem  Frz.)  „fucina", 
dazu  das  Verb  forgiare  =  fabricare,  fabbrica, 
Werkstätte,  Fabrik,  Gebäude,  vgl.  Canello,  AG  III 
382;  Caiz,  St.  29,  wollte  auch  foggia  hierher  stellen, 
es  ist  mit  Dz  372  $.  v.  =^  fovea  anzusetzen;  rum. 
faurie  (v. /awr  abgeleitet) ;  ^roY.farga;  frz.forge, 
dazu  das  Vb.  f orger  (gel.  Wort  fabrique);  cat. 
farja;  span.  forja  u.  fraga,  fragua  (letzteres  das 
üblichere  Wort,  forja  ist  dem  Frz.  entlehnt);  ptg. 
forja  (Lehnwort)  u.  fragoa.  Vgl.  Dz  145  forgia; 
Gröber,  ALL  U  281. 

3557)  fSbneftti  (seil,  naim)  soll  nach  Dz  147 
fregata  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fregata,  Fre- 
gatte; frz.  frSgate;  cat.  span.  ^tg.fragata.  Die 
Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich,  aber  durch 
eine  glaubhaftere  vorläufig  nicht  zu  ersetzen,  denn 
was  sonst  vorgeschlagen  worden  ist,  hat  noch  viel 
weniger  Wahrscheinlichkeit,  man  sehe  die  Vorschläge 
in  Scheler's  Dict  «.  v, 

fibrieo,  -Sre  s.  fSbnei. 

3558)  fabrills,  e  {faber\  zur  Arbeit  des  Schmiedes 
gehörig;  sard.  fraile;  span.  ptg.  fabril.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3559)  tShfdäj  -am  /*.  (v.  fari),  die  Bede,  Sage; 
ital.  favola  „storiella,  apologo,  ii  contesto  d*un 
dramma  o  poema",  fola  (altital  faula)  „storiella 
fantastica  senza  scopi  eaucativi",  fiaba  „fola  e 
fandonia",  vgl.  Canello,  AG  III  382  d'Ovidio,  AG 
XIII  361;  dazu  das  Demin.  faveüa  =  fabeUa, 
Sprache;  sard.  faula;  rtr.  fabla;  prov.  fatda; 
frz.  fable  {flöhe),  dazu  die  Demin.  altfrz.  favele, 
Bede,  Gespräch,  Plauderei,  fablel,  fabliaus,  Vers- 
erzählung; span.  /kx^Za,  Sprache,  Bede;  ^tg.falla, 
Sprache,  Bede.  Vgl.  Dz  135  favola;  Gröber,  ALL 
II  281  u.  VI  387. 

3560)  Äblllo, -Äre(v./an;  schriftlat.  gewöhnlich 
fabulan),  sprechen,  reden,  plaudern;  ital.  favo- 
lare,  favoleggiare,  fabeln,  {favellare  =»  *fabellare, 
reden);  proV.  faular;  frz.  fMer,  fabulieren,  Juibler 
(Lehnwort  aus  dem  Span.),  plaudern;  span.  hablar, 
reden;  ptg.  fallar,  reden.  Vgl.  Dz  135  favola; 
Gröber,  ALL  U  281. 

3561)  *m&Si\9i^  am  f  {fax),  kleine  Fackel;  alt- 
ober itaL  faxda,  vgl  AG  XII  403;  arbed. 
fasela;  gen u es.  fraxdla,  vgl.  Salvioni,  Post  9. 

3562)  fie  fSrlnSm,  mach'  Mehl!;  daraus  sard. 
faghe-farina,,  Schmetterling  (eigentl.  Mehlbereiter, 
Müller,  weil  die  Flügel  des  Tierchens  bestäubt  sind); 
rtr.  fafarinna.    Vgl.  Dz  134  farfalla. 

3563)  fSeiS,  -am  /.  (Nebenform  f.  facies,  belegt 
in  Anecd.  Helv.  131,  20;  facies,  non  fads  App. 
Probi  89),  Antlitz;  ital.  faccia;  rum.  fatä;  rtr. 
fatscha;  prov.  fassa,  facita,  fatz;  frz. /acc  (halb- 
gel.  W.);  facia  bovis  —  pic./astre,  gekochter  Binds- 
kopf,   vgl.    d'Outrepont,   Z  XX   527;    cat.    feix; 


(span.  haz  <=*  fadem,  Sbst.,  u.  hdda  bb  fadorm, 
Adv.,  (eigentl.  im  Angesicht)  gegen  .  .  .  hin,  nach 
Gröber,  ALL  II  282,  aus  haz  +  a[ä]  gebildet,, 
woraus  aber  nur  häza  hätte  entstehen  können; 
haz  +  ata  {=^  ad  +  tenus  oder  =  arab.  *atta, 
bis)  =»  hasta  (altspan.  und  auch  altptg.  fagta), 
bis  an,  davon  das  Vb.  hastar,  ausdehnen);  ptg. 
face.  Vgl.  Dz  130  facda  u.  468  hasta;  Gröber, 
ALL  U  281. 

3564)  [^fieifilS  w.  (v.  fades)  =-  rum.  fat^rä 
„aire  de  battage",  vgl.  Gh.  89.1 

3565)  fie[i£ii]  ferire,  das  Gesicht  schlagen,  = 
span.  zaherir,  verletzen,  schelten,  vgl.  C.  Michaelis, 
B  II  86,  in  den  Frg.  Et.  p.  38  wird  auch  das  alt- 
ptg. Sbst.  fazfdro  „Strafe"  aufgeführt  Diez  499 
setzte  subferire  als  Grundwort  an. 

3566)  fSe[iim]  g$lfitfis,  am  Gesicht  erfroren,  ^ 
span.  fazilado,  fezüado  (fatHado),  betrübt,  traurig, 
vgl.  Cornu,  B  IX  131.  Baist,  B  F  VII  413,  bringt 
unter  Berufung  auf  mittellat.  fachüator  span.  fa- 
zilado  in  Zusammenhang  mit  fasdnare. 

fiepQUn]  '*'lalgare  s.  ifflftlieo. 

3567)  [*fSeilirias,  -um  m.  (v.  facies)  «rum, 
fäfar,  Heuchler  (sogenannt,  weil  er  im  Angesichte 
anderer  sein  wahres  Sein  verstellt),  vgl.  Ch.  89.] 

3568)  fSeiSndi  (Part.  Fut.  Pass.  v.  facere),  das, 
was  gethan  werden  muTs;  itaL/occe/tda,  Geschäft, 
azienda  (■«  span.  Jiadenda),  Verwaltung,  vergL 
Canello,  AG  UI  363;  prov.  fazenda,  Geschäft; 
altfrz.  faciende;  span.  hadenda,  Verwaltung  der 
Güter,  verwaltetes  Gut,  Landgut;  ptg.  fazenda, 
Ware,  Güter.    Vgl.  Dz  130  faccenda, 

3569)  fSeilig,  -e  (v.  facere),  thunlich,  leicht; 
ital.  fädle;  sonst  nur  als  geL  W.  vorhanden. 

3570)  fSeio,  teelj  fSetüm,  fSeSre,  thun;  itaL 
Präs.  Ind.  Sg.  1  {facdo)  fo  (2  fai  3  fa  PI.  1  fac- 
damo  2  fate  3  fanno),  Pf.  fed  Part,  fatto  Inf. 
fare;  rum.  fac  fäcui  fäcut  face;  rtr.  z.  B.  fets 
(fäs  fa  fdin  fava  fan),  Pf.  Sg.  3  fet,  PI.  fatx,  Inf. 
far  fa  fSr;  andere  Bildungen  sehe  man  bei  Gärtner 
§  192  u.  148;  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fatch,  fas, 
2  fas,  3  fai,  PI.  1  fam,  2  faitz,  fazetz,  3  fan;  K 
fezi,  fis,  fi,  Part,  fait,  faich,  fach,  Inf.  faire,  far; 
frz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fais,  2  fais,  3  fait,  PI.  1 
faisons,  2  faites,  3  fönt;  Perf.  fis,  Part,  fait,  Inf. 
faire  {faire  in  der  Bedtg.  „sagen"  ist  ebenfalls  *» 
facere  u.  hat  mit  fari  nichts  zu  schaffen,  vgl.  Dz 
580  faire);  cat.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faig,  2  fas,  3  fa, 
PL  1  fem,  2  feu,  3  fan,  Perf.  fiu,  Part,  fet,  Inf. 
fer;  span.  Präs.  Ind.  Sg.  1  hago,  2  haces,  3  hace, 
PI.  1  hacemos,  2  haceis,  3  hacen,  Perf.  hice,  Part. 
hecho,  Inf.  hacer,  davon  abgeleitet  hazaHa,  Tbat; 
ptg.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fago,  2  faces,  3  faz,  PI.  1 
fazemos,  2  fazeis,  3  fazem,  Perf.  fiz,  Part,  feito, 
Inf.  fazer;  davon  abgeleitet /a^an^a,  That.  —  Über 
die  Entwickelung  von  facere  im  Bomanischen  vgl. 
Bydberg,  Le  developpement  de  facire  dans  les 
langues  romanes,  Paris  (Upsala)  1893;  Andersson, 
LtbL  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1894  Sp.  304;  Meyer-L., 
Z  XVm  435  u.  Boman.  Gr.  H  p.  266 ;  Horning,  Z.^ 
XIX  72;  über  altfrz.  feent  im  Jonas  vgl.  Marchot, 
Z  XXII  401,  über  fisdrent  Mussafia,  B  XXVII 290. 

3571)  fSe[Io]  +  m$lam,  Opferschrot  bereiten; 
davon  vielleicht  ital.  fadmola,  fadmolo,  Hexerei, 
vgl.  Dz  369  fadmola, 

3572)  föeHeitis^  a,  um  (v.  facere),  künstlich  ge- 
macht; ital.  fattizio,  „manufatto,  artificiale",  dazu 
das  Sbst.  fattezza  „forma  delle  membra",  fatticdo 
„ben  complesso,  di  solide  membra",  vgl.  Canello, 
AG  III  386;  frz.  factice  (gel  W.);  span.  hechizo, 
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3578)  *ftctllÄ 


8590)  falbalii 
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Adj.,  künstlich,  als  Sbst.  Zauber,  Zauberei,  davon 
hectUear,  zaubern,  hechicero,  Zauberer,  Hexenmeister, 
Jiechiceria,  Zauberei  etc.;  ptg.  feitigo,  Adj.,  künst- 
lich, als  Sbst  Zauber,  Zaubermittel,  Amulett,  Götze 
(in  dieser  Bedtg.  wieder  in  die  anderen  romanischen 
Sprachen  übergegangen,  z.  B.  ital.  feticcio,  fetiscio, 
frz.  ßtiche),  feticeiro,  bezaubernd,  Zauberer,  etc. 
Vgl  Dz  136  fattizio. 

8573)  [«ISemii  (v.  facere)  =*  prov.  faüüha, 
Bezauberung.] 

3574)  fMio,  -Onem  f.  (v.  facere),  das  Machen, 
das  Thun,  die  Art  des  Machens,  das  Parteitreiben, 
die  Partei;  ital.  fasione  (u.  vereAtdt  fazzone)  „modo 
di  fare  e  di  contenersi,  sembianza",  vgl.  Canello, 
AG  m  844,  dazu  das  zusammenges.  Vb.  raffazzo- 
nare  „foggiare,  congegnare",  vgl.  Caix,  St.  472; 
prov.  faiasO'Sy  Form,  Gestalt;  frz.  /iifon.  Form, 
Gestalt,  Art  und  Weise;  facUon  (gel.  W.),  Partei, 
auch  das  Schildwachestehen,  die  Schildwache ;  s  pa n. 
faccion  (gel.  W.),  Kriegsthat,  Scbildwache,  Partei; 
ptg.  fagäo,  That,  Partei.     Vgl.  Dz  680  fagon, 

8575)  *ISeto,  -fire  (von  factum  im  Sinne  von 
„Datum**),  datieren,  das  SchluDsdatum  (in  einem 
Briefe)  setzen,  schliefsen;  ptg.  fechar,  endigen, 
schlielisen,  sperren,  vgl.  Dz  461  «.  v. 

8576)  fSet$r,  -Srem  m.  (v.  facere),  der  Macher, 
Schöpfer;  ital.  facitore,  fattore;  rum.  fäeätor; 
prov.  c.  r.  faseire,  c.  o.  fazedor;  frz. /hweur  von 
fais-,  daneben  als  gelehrtes  Wort  facteur  nur  mit 
ganz  eingeengten  Bedtgen:  facteur  (Tinstf^ments, 
Instrumentenmacher,  facteur,  schlechtweg:  Agent, 
Kommissionär,  Briefträger  (ital.  heifst  der  „Brief- 
träger** postino  von  posta,  span.  Carter o,  ptg. 
carteiro);  (span.  hacedor  v.  hacer;  ptg.  factor, 
fazedor  v.  fazer), 

8577)  lietdiimii  n.,  Ölpresse;  ital.  fattojo. 

8678)  fietom  n.  (Part.  P.  P.  v.  facere),  das  Ge- 
schehene, die  That,  das  Vorkommnis;  ital.  fatto; 
rum.  fapt;  prov.  fait^  faig;  frz.  fait;  span.  hecho; 
ptg.  feito  u.  feita,  That,  fecha,  das  Datum,  der 
firiefschlufs  (s.  oben  fSeto),  fecho,  der  Biegel,  vgl. 
Dz  451  fechar, 

3579)  fSetlb^  -am  f,  (v.  facere),  das  Machen,  das 
Geschöpf;  ital.  fattura,  die  Arbeit,  die  Hexerei, 
dazu  das  Vb.  fatturare;  rum.  fäpturä,  Werk,  Ge- 
schöpf; prov.  faitura,  Zauber,  dazu  faiturier-s, 
fachurier-s,  Zauberer,  faiturar,  bezaubern.  Vgl.  Dz 
186  fattizio, 

*fiietaro  s.  fietfirS. 

8580)  fielili. -am  f.  (Demin.  v.  fax),  Fackel;  ital. 
facola,  astron. Kunstausdruck;  fidccola{BXJi^*fiacula, 
angebildet  an  flamma,  altital.  auch  falcola)  „face, 
candela**,  vgl.  Canello,  AG  HI  399;  rum.  fäclie; 
prov.  faXha;  altfrz.  faüU;  (nfrz.  wird  „Fackel" 
durch  torche  ausgedrückt,  das  von  HoTq[u<t]re  herzu- 
leiten ist);  span.  hacha;  ptg.  facha.  Vgl.  Dz  137 
fiaccola;  Gröber,  ALL  II  282;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  725  (frz.  falot  v.  faiUe). 

3681)  fiieeea  (v.  faeceus  v.  faex),  hefenartig,  als 
Sbst.  Hefe;  ittkl.feccia  (aber  sard.  feghe  =^  faecem\ 
sidl.  fezza;  rtr.  fetscha.  Vgl.  Gröber,  ALL  ü  282. 

8682)  [*fiMeIle  n.  (faex),  viell.  Grundwort  zu  frz. 
faisü,  fraisü  Krätze  (als  technischer  Ausdruck  der 
Goldschmiede),  dazu  faisdeux,  -eur,  ouvrier  qui  ro- 
leve  les  decombres,  vgl.  Tobler,  Z  XIX 146;  Thomas, 
R  XXni  586,  hatte  fäc[em]  +  He  als  Grundform 
aufgestellt,  vgl.  auch  Horning,  Z  XX IT  146.] 

8688)  fiiex,  Cneeem  /.,  Bodensatz,  Hefe;  sard. 
feghe;  bearn.  fets;   span.  hez;  ptg.  fez;   (ital. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbacb. 


feceia  *-=  faecea;  frz.  fehlt  das  Wort,  eingetreten 
dafür  ist  lie  vom  kelt  Stamme  lig-  [s.  d.]). 

3584)  altn.  fSdd  ^  altfrz.  fe,  s.  ob.  ereo. 
'*'fiieteo  8.  foeteo. 

^filgSttüB  s.  fägtis. 
fägStis  8.  üKftis. 

3585)  [^fi&gin^fis,  -um  m.  (v.  fägus),  vermutlich 
«=  ital.  fandlo,  Hänfling,  vgl.  Dz  870  s.  v.] 

8586)  *fftgiii!is,  a.  am  (von  fagus),  zur  Buche 
gehörig;  davon  altfrz.  faine,  Buchecker;  nfrz. 
faine,  vgl.  Tobler,  Z  X  573  (Dz  131  faggio  wird 
das  Wort  aus  *fdgin\e]a  abgeleitet,  was  lautlich  un- 
möglich istj.  —  Wahrscheinlich  geht  ebenfalls  auf 
*faginus  zurück  itaL  faina,  Marder  (sogenannt, 
weil  er  unter  anderem  auch  Bucheckern  frifst?); 
neuprov.  faguino,  fdhino;  altfrz.  fayne;  nfrz. 
fouine;  cat.  fagina;  span.  fuina;  ntg.  fuinha; 
(rtr.  fierna,  fiergna  kann  nicht  hierher  gehören, 
sondern  ist  wohl  eher  mit  frz.  füret,  Frettchen, 
verwandt).  Vgl.  Dz  131  faina;  Gröber,  ALL  VI 
388,  Gohn,  Suffizw.  p.  169  Anm.~  (Nicht  hierher 
gehört  frz.  genette,  Bisamkatze,  span.  ptg.  gineta, 
vgl.  Dz  165  gineta,) 

8687 j  ["Iftg^ttils,  um  m.  (Demin.  von  fagus), 
kleines  Buchenholz,  Beisbündel ;  it&\.fagotto  (auch 
fangotto);  prov.  frz.  fagot  (Lehnwort);  span. 
fagote.  Vgl.  Dz  131  fagotto  (leitet  das  Wort  von 
faC'S,  fax  ab).] 

3588)  fftglis,  -um  f  (gr.  (pt^yog),  Buche;  (itaL 
faggio  =  fageus,  davon  abgeleitet  faggetto,  Buchen- 
wald, faggino,  Buchweizen  u.  a.;  borg,  fagia^  aber) 
lomb.  fo;  siciL  fag,  fau;  prov.  fau^s  und  faia 
(a.  fagea);  altfrz.  fau,  fou,  fo  (daneben  fage  — 
fageä),  von  fou  ist  abgeleitet  das  Demin.  fou£t  (auch 
cat.  fuet),  eigentl.  Buchenrute,  Bute,  Peitsche,  da- 
von wieder  das  Vb.  fouetter,  peitschen,  vgl.  Dz  687 
fouet;  vielleicht  aus  6t»  -f  fouer  (v.  fou)  ist  ent- 
standen bafouer,  geifseln  (im  moralischen  Sinne), 
verhöhnen,  vgl.  Tobler,  Z  X  576;  nfrz.  ist  fou 
geschwunden  u.  '^re  <=  altnfränk.  hestr  dafür  ein- 
getreten; cat.  fatj;  span.  hava,  ptg.  faia=s  fa- 
gea.  Vgl.  Dz  131  faggio;  Suchier,  Altfrz.  Gr.  §20. 

8589)  altnfränk.  "«foihidS  (ahd.  ßhida),  Fehde: 
davon  prov.  faidir,  verfolgen;  altfrz.  (auch  nfrz.) 
faide,  Feindschaft,  Bache ,  dazu  das  Vb.  faidir  u. 
Adj.  faidiu.    Vgl.  Dz  680  faide;  Maokel  p.  117. 

3590)  [ital.  frz.  span.  ptg.  fiiibalä,  Faltenbesatz, 
Falbel,  Volant,  ist  ein  (vermutlich  aus  Italien 
stammender,  in  Frankreich  erst  im  17.  Jahrh.  auf- 
kommender) Kunstausdruck  der  Damenmode,  für 
welchen  ein  Grundwort  sich  nicht  aufstellen  läfst 
(das  engl,  furbelow  ist  offenbar  erst  volksetymologisch 
aus  fcdbaHä  entstanden,  nicht  aber  dieses  aus  jenem ; 
auch  das  deutsche  Falbel  muijs  entlehnt  sein,  vgl. 
Kluge  s,  V,).  Das  Wort  dürfte  als  eine  Art  von 
lautmalender,  mittelst  Beduplikation  u.  Dissimilation 
bewirkter  Neubildung  zu  betrachten  sein,  vielleicht 
ursprünglich  hdl\la]bai\l<iy,ä,  baXbalä  (gleichsam 
„tanz'  tanz'  da !")  lautend ,  woraus  durch  volks- 
etymologische Anlehnung  an  farfalla,  Schmetterling 
(an  welches  flatternde  Tierchen  ein  flatternder  Kleid- 
beeatz  erinnern  mochte,  wie  er  ja  gegenwärtig  frz. 
Volant  genannt  u.  also  ebenfalls  mit  dem  Fliegen 
in  Bezug  gesetzt  wird)  faXbalä  entstehen  konnte, 
vgl.  die  span.  Nebenform  farfald  und  ähnliche 
Bildungen  in  itaL  Dialekten,  so  cremen,  parm. 
frambalä,  piem.  farabaiä.  Vgl.  Dz  182  faÜ>alä; 
Scheler  im  u'wt,  s.  v,]  Allerlei  Anekdoten  über  das 
Wort  teilt  Kleinpaul  mit,  Beilage  zur  Münch.  Allg. 
Ztg.  5.  6.  89. 

24 
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3691)  *fälcfi 
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3691)  *fiIeS,  -am  /*.  (für  f(üx\  Sichel, «-  rum. 
falcäy  Kinnbacke  (so  genannt  wegen  ihrer  gekrümmten 
Gestalt),  dazu  das  Demiu.  face  =^  fcäcella. 

3692)  ^fSlcicnla,  -am  f.  (falx),  kleine  Sichel; 
piem.  fauciii;  frz.  faucüle. 

3693)  1.  fSleo,  -Onem  m.,  Falke  (Serv.Verg.  Aen. 
10,  146);  ital.  fdlcnne;  ^rov.  falco-s;  frz.  faucon; 
span.  halcon;  ptg.  fcUcäo.  Baist,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert.  XXVII  60,  hat  behauptet,  dafs  das  Wort 
falko  (ahd.  fälcho)  germanischen  Ursprunges  und 
zwar  von  fallan  mittelst  des  Suffixes  k  abgeleitet 
sei;  ebenso  behauptet  er  a.  a.  0.  den  german.  Ur- 
sprung der  zuerst  von  Firraicus  Maternus  (um  300 
n.  Chr.)  erwähnten  Falkenjagd.  Gegen  beide  Be- 
hauptungen hat  G.  Paris,  R  XII  99,  gut  begründete 
Bedenken  ausgesprochen.  V^.  über  diese  Streit- 
frage auch  Mackel  p.  66.  Kluge  unter  „Falke" 
hält  Ursprung  des  Wortes  von  dem  Völkernamen 
Volcae  „Kelten"  für  möglich  (in  Wirklichkeit  dürfte 
dies  aber,  wenigstens  für  das  Bomanische,  unmög- 
lich sein),  daneben  denkt  er  an  Zusammenhang  mit 
der  Sippe  von  „fahl'*  und  endlich  räumt  er  auch 
die  Möglichkeit  der  Herkunft  vom  latein.  falco  ein, 
welches  letztere  er  von  „falx"  ableitet  u.  ihm  die 
eigentliche  Bedtg.  „Sichelträger"  beilegt. 

3694)  2.  *fSl€0,  -ftre  (v.  falx),  krümmen  (wie 
eine  Sichel),  mähen  (mit  der  Sichel);  ital.  falcare, 
krümmen;  frz.  faucher,  mähen;  (span.  falcar, 
abschneiden?);  ptg.  nur  Partizipialadj.  falcato^ 
sichelförmig.  Vgl.  No  3697. 

3696)  fiUclUa,-am/'.  (/o/o;),  kleine  Sichel;  trent. 
ver.  focolo;  lad.  farcla,  vgl.  AG  VII  410,  Sal- 
vioni,  Post.  9. 

3696)  germ.  fiüda,  Falte;  ital.  rtr.  falda,  davon 
die  Demin.  fcUdella  „piccola  falda",  faldiglia  „specie 
di  sottana  intirizzita,  guardinfante"  (aus  dem  Span, 
entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  319;  prov.  falda, 
fauda;  altfrz.  falde,  fände;  span.  falda,  halda, 
davon  abgeleitet  faldriquera,  Bocktasche;  ptg. 
fralda,  der  untere,  faltige  Teil  eines  Kleidungs- 
stückes, Schofs,  Zipfel.  Im  Altfrz.  ist  auch  das 
Vb.  fauder,  falten,  vorhanden.  Vgl.  Dz  132  falda 
u.  460  fdldriquera;  Mackel  p.  12.  Von  altfrz. 
faude,  Zipfel,  ist  zu  unterscheiden  das  gleichlautende 
faude  „parc  ou  lieu  ferm^  de  claies,  principalement 
a  Tusage  des  brebis"  (s.  Burgnj  s,  v.),  es  geht  auf 
ags.  fald,  fold,  Pferch,  zurück,  vgl.  Dz  ^2  s,  v, 
(u.  460  faldriquera);  Mussafia,  Beitr.  23  (ital. 
afaldare). 

3697)  ahd.  falgmn,  berauben ;  davon  nach  Dz  132 
ital.  falcare,  diffalcare,  einen  Abzug  von  einer 
Summe  machen;  frz.  d^falquer;  span.  ptg.  des- 
falcar.  In  Wirklichkeit  dürfte  *fdlcare  zu  Grunde 
liegen. 

3698)  naii,  -am  f  (von  f allere),  Betrug  (Nov. 
com.  12,  vgl.  Georges);  ital.  falla  u.  fallo,  Fehler, 
Versehen,  Vergehen,  dav.  das  Vb.  fallare,  täuschen; 
rtr.  nur  das  Vb.  faUar,  fehlschlagen;  alt  span. 
falla.  Betrug,  dazu  das  Vb.  faüar,  verleugnen; 
(prov.  falJuif  altfrz.  faule  gehen  auf  *fallire 
zurück).    Vgl.  Dz  133  fallire, 

3699)  '*'fiüIio,  -Ire  (f.  fallire),  täuschen,  ver- 
fehlen, fehlen;  ital.  faüire;  prov.  falhir,  faühir, 
faülir,  falir,  dazu  das  Vbsbst.  falha,  Fehler,  Mangel; 
frz.  faülir,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  faule;  alt- 
span.  altptg.  fallir,  falir  (im  Neuspan,  und 
Neuptg.  ist  fallir  nur  als  Lehnwort  in  der  Bedtg. 
„fallieren,  Bankerott  machen"  vorhanden,  „fehlen, 
mangeln"  ist  falecer,  fallecer).  Vgl.  Dz  133  fal- 
lire. 


3600)  *fUIitlis,  *tMaB  (vgl.  fal-sus),  a,  ua 
(Part.  P.  P.  V.  faü^e,  schriftlat.  falma);  davon 
ital.  fdUo,  mangelha^,  falta,  Mangel  (Kompos. 
diffaUa),  dazu  das  Verb  faUare,  fehlen,  mangeln, 
sard.  faltu,  mangelnd;  prov.  falta  (u.  diffaUa), 
Fehler;  frz.  /aute  (Kompos.  defaut),  Fehler,  Mangel; 
cat.  falta:  span.  ptg.  falta,  dazu  dasVb.  faltar. 
Vgl.  Dz  133  faltare;  Gröber,  ALL  II  282. 

3601)  '*'fiUliTi,  -am  f  (umgestellt  aus  favüla), 
Asche,  liegt  einer  Keihe  ital.  dialektischer  Worte 
zu  Grunde,  vgl.  Fiechia,  AG  n  342.  Auch  schrift- 
sprachlich ist  ital.  falavesca,  Flugasche;  alt  span. 
fuisca,  Funke;  ptg.  faisca,  Funke,  davon  das  Vb. 
faiscar,  Funken  sprühen.  Vgl.  Dz  131  falavesea; 
Gröber,  ALL  II  283;  s.  auch  unten  fiTilli  und 
Behrens,  Metath.  98. 

3602)  ISUo,  «fiült,  ISUire  und  «fiUeie,  es  trügt, 
verfehlt,  fehlt,  mangelt,  ist  nötig;  frz.  (H)  faut, 
fallut,  faldre,  f andre  (nur  altfrz.)  u.  faüoir,  das 
Verbum  war  bis  zum  12.  Jahrb.  nur  persönlich, 
Horning,  RSt.  IV  262.    Vgl.  Dz  188  faUire. 

3603)  falsitis,  -tfttem  f  (v.  falsus),  Falschheit; 
ital.  falsitä;  i\km.fal8itate,fcd§itate;  iTz.fau8sete; 
Span,  falsidade,  faUedad;  ptg.  faUidade, 

3604)  fiOsüm  pSetüS,  uneigentliche  Brost,  = 
span.  falsopeto,  Wams,  daneben  balsopeto,  grofser 
Beutel,  vgl.  Caiz,  Giorn.  di  fiL  rom.  li  69. 

3606)  fSlstts,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  faUere), 
falsch;  ital.  faho;  rum.  fals,  fal^;  rtr.  falti, 
fans,  fantS  etc.,  vgl.  Gärtner  §28;  prov.  altfrz. 
fals;  nfiz.faux  fansse;  span.  ptg.  faUo. 

3606)  fftlstis  '''blirgfis,  unrichtige,  uneigentliche 
Stadt,  «=  frz.  fanbourg,  Vorstadt  (altfrz.  findet  sich 
auch  forbourg,  foi'sbourg=fori8  -\-  *burgu8,  Aufsen- 
stadt),  vgl.  Dz  681  «.  v, 

3607)  ahd.  fidt,  Falte,  s.  oben  fUda;  von  den 
zur  Sippe  v.  falda  gehörigen  Ableitungen  zeigen  t 
nur  span.  faltrero,  Tas(£endieb,  und  faltriquera 
(daneben  jedoch  auch  faldriquera),  Bocktasche,  vgl 
Dz  460  faldriquera. 

3608)  (germ.  faldastuol)  ahd.  faltstnol,  Fall-, 
Klappstuhl;  ital.  faldistorio  (st öl  :  gtorio  nach 
Analogie  der  Neutra  auf  -örium,  wie  z.  B.  dormi- 
torium)  u.  faldistoro,  niedriger  Kirchenstuhl;  alt- 
frz. faidestueil  (aus  *faldaste6luB,  Anbildung  an  die 
Deminutiva  auf  -eölus,  -iölus  f.  -eolus,  -iolus); 
nfrz.  fauteuü;  span.  ptg.  faldistorio,  Bischofs- 
sessel. Vgl.  Dz  133  faldistorio;  Mackel  p.  30; 
Pogatscher,  Z  XII  666. 

3609)  germ.  fala-,  falb;  itaL /a^6o;  prov. /al6; 
altfrz.  *falf  falve;  nfrz.  fauve.  Vgl.  Dz  132 
falbo;  Mackel  p.  69. 

3610)  falnppa,  -am  f  (Ck>rp.  Gloss.  lat.  V  626**, 
vgl.  ALL  IX  678,  auch  416  u.  446)  „quisquiliae,  pa- 
leae  minutissimae,  surculi  minuti";  ital.  faloppa^ 
bozzolo  non  portato  a  perfezione.  Von  diesem, 
übrigens  nur  unsicher  überlieferten,  faluppa  will 
Horning,  Z  XXI 192,  ableiten:  1.  ital.  involuppare, 
frz.  vdoper,  envelopper  etc.  —  2.  ital.  frappa, 
frappare,  frz,  f rapper  etc.  —  3.  frz.  foupir,  fripe, 
altfrz.  felpe,  —  4.  (vgl.  Z  XXII 484)  frz.  *fekmpe, 
fenoupe,  fenouperie,  foupe,  flöpe.  Dieser  ganze 
umfangreiche  Hjpothesenbau  ruht  auf  so  schwan- 
kender Grundlage,  dafs  er  ernstliche  Würdigung 
nicht  verdient. 

3611)  fiOx,  füeem  f,  Sichel;  ital.  falce  (und 
falda);  (rum.  falcä);  rtr.  faults,  fanlts,  fots  etc., 
vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  fans;  frz.  faux;  cat. 
fals;  span.  faice  u.  hoz,  davon  dasVb.  ^^mr,  ab- 
schneiden; ptg.  fouce,  foice.    Vgl.  Dz  460  hoe. 
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8612)  [fimä,  -am  /.  (v.  /an),  das  Gerede,  das 
Gerücht,  der  Ruf;  ital.  fama:  (rum.  faimä);  prov. 
fama;  fxz,  fäme  (veraltet);  span.  ptg.  famaJ] 

8618)  '*'fiiiielfe98ii8  od.  '*fSmicül9sas,  a,  um 
(fames,  nach  siticulosus  gebildet),  hungrig;  altfrz. 
fameülouSj  vgl.  Suchier  zur  Beimpredigt  98^;  dazu 
das  Vb.  fameiüier  =-  famiciÜäre,  vgl.  Cohn  a.  a  0. 
p.  801. 

3614)  ISmes,  -em  u.  '«'-Iiii, am  /:,  Hunger;  ital. 
fame;  sard.  f amini  =■  *fam%nem;  rum.  foame; 
prov.  fam  (auch  cat.)  u.  -ina;  frz.  faim;  famine; 
span.  /*am[n]c,  hamhre;  =«  *faminem;  ptg.  /bme. 
Vgl  Dz  4Ö8  Äamftre  Gröber,  ALL  VI  888. 

3616)  fimex,  -icem  m,,  Blutgeschwär;  sard. 
famigu;  abruzz.  fameie.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  769. 

8616)  [fimllfiy  am  f,,  Familie,  d.  h.  sowohl 
Geeindeals  auch  Geschlecht;  ital.  fanUglia;  rum. 
famüie;  prov.  famüla;  frz.  famiUe  [erst  seit  dem 
14.  Jahrh.  belegt,  vgL  Cohn,  Suffixw.  p.  154, 
dazu  famüier  =  *famiUiriu8] ;  s pan.  ptg.  familia.] 

8617)  '*'fimllifi8,  -am  m,,  Hausdiener;  ital. 
famiglio ;  r t r.  famaigl ;  altspan.altptg.  famülo. 
Vgl.  Dz  188  famiglio, 

8618)  flUnSsIls,  a,  um  (v.  fama)^  berühmt;  ital. 
famoso;  ivim.faimos;  prov.  famos;  frz.  fameux; 
span.  ptg.  famoso. 

8619)  ^ISrnfilintüs,  a,  am  (für  schriftlat  fame- 
lieus),  hungrig;  ital.  famulento:  rum.  flämind (aus 
fämiind  =  fam'lenius);  prov.  famolen;  altfrz. 
famelent;  cat.  famolenc;  span.  hambriento;  ptg. 
famifUo, 

8620)  [""fanfSay  onomatopoietisch  gebildetes  Wort, 
womit  ein  lärmendes,  geräuschvolles  Auftreten,  ein 
Prahlen  u.  Grofsthun,  zunächst  aber  vielleicht  der 
Trompetenschall  bezeichnet  werden  soll.  Das  ein- 
fache Wort  ist  mit  der  Bedtg.  „Prahlerei**  nur  im 
Alt  span.  erhalten.  Ableitungen  sind:  ital.  fan- 
fano,  prahlerisch,  fanfanatore,  Prahler,  farfanicchio 
„uomo  leggiero  e  vano,  ma  pretenzioso",  vgl.  Caiz, 
St.  315  (u.  80);  vielleicht  gehört  hierher  auch  fan- 
faluca,  sprühende  Asche,  Lumperei,  Posse;  frz. 
fanfare,  Trompetenschall,  fanfarer,  austrompeten, 
fanfaron,  prahlerisch,  Prahler;  span.  fanfarron, 
farfante,  farfanton,  Prahler.  Vgl.  Dz  138  fanfa; 
Storm,  AG  rV  390,  leitete  die  Worte  von  griech. 
nofnpolv^  (wovon  ital./af}/a2uca,Loderasche,  mail. 
fanfuMa,  com.  fanfola,  s i c i  1.  fanfor^,  Possen, frz. 
fanfreluche,  Flitterkram,  wovon  wieder  frduquet, 
Stutzer,  vgl.  Dz  188  fanfäluea)  ab,  indem  er  als 
Zwischenstufen  ansetzt  fanfola,  fönfola,  fänfala. 
Es  kann  das  aber  kaum  befriedigen,  und  die  An- 
nahme, dafs  dieWortsippe  auf  ein  schallnachahmendes 
Wort  zurückgeht,  dürfte  immer  vorzuziehen  sein.] 

8621)  got.  fimi  (ags.  fenn),  Kot;  davon  vermut- 
lich itaL  fango;  prov.  altfrz. /anc.  Vgl.  Dz  188 
fango;  Mackel  p.  50;  d'Ovidio,  AG  XII  407. 

3622)  germ.  la^Ja  (ahd.  fenna  und  fenni),  Kot; 
prov.  fanha;  frz.  fange.  Vgl.  Dz  188  fango; 
Mackel  p.  50. 

8623)  [filno,  -ftre  (v.  fanum),  weihen,  heiligen; 
davon  vielleicht  span.  fanar,  jfaHar ,  einem  Tiere 
die  Ohren  stutzen;  ptg.  fanar,  beschneiden.  Diez 
450  giebt  keine  Ableitung.  Auch  das  obige  Grund- 
wort wird  nur  mit  allem  Vorbehalte  in  Vorschlag 
gebracht.  Lautlich  ist  es  gewifs  annehmbar;  was 
aber  die  Bedeutung  anlängt,  so  sei  darauf  hinge- 
wiesen, dals  das  Beschneiden  (Kastrieren)  von  Tieren 
n.  Menschen  im  Altertum,  freilich  vorzugsweise  im 
morgenländischen,  als  eine  Handlung  religiöser  Weihe 


!  galt.  Darf  man  also  annehmen,  dafs  fanare  zu- 
nächst die  Bedeutung  „beschneiden*^  (im  engeren 
Sinne  des  Wortes)  annahm  u.  dafs  dieselbe  sodann 
verallgemeinert  ward,  so  dürfte  gegen  die  vermutete 
Ableitung  nicht  eben  viel  einzuwenden  sein.] 

8624)  ahd.  fkno,  Fahne,  =:  f  r  z.  fanon  (also  gleich- 
sam *fanönem)f  Lappen,  Binde,  Handtuch,  vgl.  Dz 
580  8,  V,;  Mackel  p.  10. 

8625)  fiir  n.,  Spelt;  ital.  farro;  sard.  farra, 
farina^  farre-ru,  samoline  d'orzo,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  769,  Salvioni,  Post.  9. 

8626)  longobardisch  fara,  Geschlecht;  dav.  ital. 
(lombard.  j/hra  (Familiengut),  Landgut,  vgl.Dz  870  8.  v. 

8627)  german.  foian,  fahren;  davon  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  cat.  span.  ptg.  fardndula,  fahrende 
Schauspielergesellschaft,  das  Schauspielergewerbe, 
vgl.  Dz  450  8,  t?. 

8628)  fSrelmen  n.  (farcire),  Stopfwerk;  altfrz. 
farcin,  vgl.  Thomas,  R  XX  88. 

8629)  [fSreio^  ISnl,  firtnm,  fSrelre,  stopfen; 

Srov.  farsir;  frz.  farcir  (schwach);  sonst  scheint 
as  Verb,  abgesehen  vom  Part.  P.  P.  "Tarsus,  ganz 
geschwunden  zu  sein.] 

8680)  arab.  fftr^cl,  Kerbe  des  Pfeils,  Zahlung, 
Löhnung,  Tuch,  Kleidung,  eine  der  beiden  Kameel- 
lasten  (Freitag  EI  835»);  davon  vielleicht  ital. 
fardo,  Bündel,  Packen,  davon  abgeleitet  fardaggio, 
Soldatengepäck,  wohl  auch  fardata,  Schlag  mit 
einem  zusammengedrehten  nassen  Lappen;  prov. 
nur  das  Demin.  fardel-8,  Beisesack;  frz.  nur  das 
Demin.  fardeau,  Last,  Bürde,  u.  fardier,  Block- 
wagen, die  Ableitung  ist  indessen  unsicher,  vgl. 
Lammens  p.  113;  fpan.  farda  u.  alfarda,  Kerbe 
im  Pfeile,  eine  (auf  Wasserverbrauch  gelegte)  Steuer, 
Bündel,  fardo.  Packen,  dazu  die  Demin.  fardd, 
Banzen,  fardiUo,  Päckchen,  aufserdem  fardaje, 
Beisegepäck,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  l60;  ptg.  farda 
u.  fardo,  farcM,  fardagem  mit  denselben  Bedeu- 
tungen wie  im  Span.  Vgl.  Dz  134  fardo;  Devic 
im  Suppl.  zu  Littre.  (Dz  611  mutmafst,  dafs  auch 
frz.  *hart  u.  %arde,  Koppelseil,  Strang  u.  das  PI. 
tantum '^role«,  Kleidungsstücke,  Sachen,  mit  far^d 
zusammenhänge.  Es  ist  das  abzulehnen,  wenigstens 
was  *hart,  ^harde  anlangt;  ^hardes  dagegen  kann 
vielleicht  aus  fardes  entstanden  sein,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  8.  V.) 

8631)  arab.  fiirfora,  viel  und  verworren  reden 
(Freytag HI 389b);  ital.  (neap.)  farfogliare,  stottern; 
frz.  (dialektisch)  farfoulier;  span.  farfullar.  Vgl. 
Dz  184  farfogliare.  Eine  ganz  andere  Ableitung 
von  farfotdier,  farfuüar  etc.  etc.  hat  Friesland, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX«  128,  gegeben, 
s.  unten  unter  pappto.  Vgl.  auch  Baist,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Ph^l.  1892  Sp.  24. 

8682)  fSrlni, -am /l,  Mehl;  ital.  farina;  rum. 
fäinä;  prov.  farina;  frz.  farine;  cat.  farina; 
span.  Mrina;  ptg.  farinha. 

8638)  ftrlnSnüs,  a,  um  (v.  farina),  zum  Mehl 
gehörig;  ital.  nur  das  Demin.  farinajuolo,  Mehl- 
händler; rum.  fäinar;  prov.  farinief-8;  frz.  fari- 
nier;  span.  harinero;  ptg.  farinheiro, 

3684)  f&nSfis,  a,  am  (v.  famus),  zur  Esche 
gehörig;  ital. /arma,  fargna^  breitblättrige  Eiche, 
vgl.  Dz  370  8,  V, 

3635)  fSrrigo,  -ginem  f  (v.  far),  Mengfutter; 
ital.  farragpine,  Gemengsei,  ferrana,  Wickfutter; 
sard.  ferratna;  prov.  ferratge-s;  cat.  farratge; 
span.  Äcrrcn, Wickfutter;  ptg.  ferrä,  /err5a, Meng- 
futter. Vgl.  Dz  187  ferrana;  Gröber,  ALL  H  285, 
VI  888. 

24* 
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3636)  *förricülüm 
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3636)  [*fSni<slUlim  n.  (v.  far),  feines  Mebl; 
davon  vielleicht  span.  harija,  Staubmehl,  vgl.  Dz 
468  8.  ü.l 

3637)  *forBflro,  -4re  ifarcire),  stopfen;  dav.  nach 
G.  Paris,  R XIX  289,  &ltfTz.  fastrer,  wovon  wieder 
fastraSf  fatras, 

3638)  *firsii8,  a,  um  (für  fartus,  Part.  P.  P.  v. 
farcire),  gestopft;  ital.  fars-etto^  Wams  (weil  es 
mit  Watte  u.  dgl.  gestopft  ist),  farsata,  Wams- 
schofs,  {farsüj  Füllsel,  Posse,  ist  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  fars,  Füllsel;  fiz.farce,  Füllsel,  Posse; 
davon  ital.  span.  ptg.  farsa,  wovon  vielleicht 
wieder  span.  disfrazar,  ptg.  disfragar,  verkleiden, 
maskieren,  indessen  dürfte  das  gleichbedeutende 
c  a  t.  disfressar  für  sp.  disfr,  auf  anderen  Ursprung 
hindeuten.   Vgl.  Dz  134  farsa;  Gröber,  ALL  II  283. 

3639)  firtfis,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  farcire), 
gestopft;  davon  cat.  afartar,  sättigen;  span.  harto, 
satt,  gesättigt,  genug,  hartar,  sättigen;  ptg.  farto 
(nicht  blofs  altptg.,  wie  bei  Diez  angegeben  u.  von 
Gröber  wiederholt  ist);  (ital.  wird  „satt"  durch  sazio, 
frz.  durch  8(d)oul  =  *8atuUu8  ausgedrückt.  Vgl. 
Dz  458  harto;  Gröber,  ALL  ü  283).  —  Von  fartus 
abgeleitet  scheint  frz.  fatras^  Wust,  Plunder,  zu 
sein,  also  für  fartas  zu  stehen,  vgl.  Dz  681  6.  v.; 
G.  Paris,  R  XIX  289,  leitet  richtiger  fastras,  fa- 
tras  von  fastrer  =  *far8urare  ab. 

3640)  altd.t,{9arniä{a,M,gifarwitygifarit),  Farbe; 
davon  ital.  inzafardare  (aus  *ingifardare  von 
*gifardo  =  gifarit)  „intridere,  imbrodolare,  impia> 
strare  con  materia  morbida  e  viscosa",  vgl.  Caiz, 
St.  104;  frz.  fart,  fard,  Schminke,  dazu  das  Verb 
farder.    Vgl.  Dz  581  fard;  Mackel  p.  64. 

3641)  fSseii,  -am  f.,  Binde;  ital.  fascia;  rum. 
fa§a;  rtr.  fascia,  fäscia,  langer,  schmaler  Wiesen- 
streifen; prov.  faissa.  Binde;  frz.  faisse,  Weiden- 
korbbinde,  dazu  das  Demin.  faisseUe;  cat.  faxa; 
span.  faisa,  faja,  Binde,  (haza,  Landstrich,  das 
von  Diez  468  s,  v,  vermutungsweise  hierher  gestellt 
wird,  dürfte  besser «» /acta  aufzufassen  sein);  ptg. 
faixa,  faxa.  Binde,  Landstreifen. 

3642)  ^fiseieellas,  -um  m.  (fascis),  kleines 
Bündel;  frz.  faisceau,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  24. 

3643)  ^fSselni,  -am  /.  (für  fasdnä  v.  fascis), 
Ruten-,  Reisigbündel;  ital.  fascina;  frz.  fascine 
(Lehnwort);  span.  fascina,  hacina. 

3644)  fSseino,  -Sre,  beschreien,  behexen  (Verg. 
Ecl.  3,  103);  ital.  fascinare  (maiL  fasnd),  af- 
fascinarCf  bezaubern,  davon  das  Vbsbst.  fdscino; 
alt  frz.  faisnier,  fesnier,  vgl.  Förster  zu  Erec  6128; 
(frz.  fasciner;  span.  fascinar;  ^tg,  fascinar). 

3645)  fSseio,  -Sre  (v.  fascia),  umwickeln;  ital. 
fasciare;  rum.  infä§ai  at  a;  prov.  faissar;  frz. 
faisser,  Kimm  weiden  flechten;  cat.  faxar;  span. 
fajar,  binden;  ptg.  faxar. 

3646)  fSseis,  -em  m.  und  ^fiseittm  n.,  Bund, 
Bündel;  ital.  fascio,  dazu  die  Demin.  fascetto  und 
fascello;  sard.  fasche;  frz.  faix,  Bürde;  span. 
fajo  und  haz;  ptg.  feixe.    Vgl.  Dz  134  fascio. 

3647)  fSseis  inridlis,  davon  vielleicht  frz.  fa- 
lourde  =  faix  lourd,  schweres  Bündel,  eine  Last 
Holz,  vgl.  Dz  580  s.  v. 

'^Ilistidieo,  -&re  s.  fftstidio. 

3648)  fSstldio,  -ftre  (v.  fastidium),  Ekel,  Ver- 
drufs  empfinden;  ital.  faatidiare;  (prov  fasticar, 
fasigar,  wohl  =  *fastidicare,  vgl.  Storm,  R  V  184) ; 
frz.  fascher,  fächer ;  a  1 1 s p a n.  hastiar;  (fehlt  ptg.). 
Vgl.  Dz  134  fastidio. 

3649)  fftstidi^slis,  a,  um  (von  fastidium),  voll 
Ekel  oderVerdrufs;  ital.  fastidioso;  prov.  fastigos; 


frz.  fäeheux;   cat.  fastigos:   altspan.   Jiastioso; 
ptg.  fastidioso.    Vgl.  Dz  134  fasttdio. 

3650)  fSstldiüm  n.,  Ekel,Verdrurs ;  itaL  fastidio; 
sard.  fastizu;  prov.  fastig-s,  fastic-s  (wohl  von 
*fastidicar€);  altfrz.  fasti;  cat.  fastig;  span. 
fastio,  hastio;  ptg.  fasüo.    Vgl.  Dz  184  fastidio. 

3651)  '*'fi8llgiftli8,  -e  (V.  fastigium),  zum  Giebel 
gehörig;  span.  ha^stial,  Wand  in  der  Kirche,  welche 
den  Fenstern  gegenüber  liegt.    Vgl.  Dz  458  s.  v. 

3652)  fitoÜgrlm  n,,  Giebel;  (davon,  aber  un- 
richtig, nach  Uz  451  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
davon  abgeleitet  enfesta,  Bergabhang,  span.  en- 
festar,  erihestar,  aufrichten,  enhiesto,  aufgerichtet). 
Vgl.  Dz  451  festo  (wegen  frz.  faiU,  das  Diez  eben- 
falls von  fastigium  ableitet ,  s.  unten  fint,  firste, 
wo  auch  sonst  das  Richtige  zu  finden).  S.  auch 
No  3651. 

3653)  [fostas,  um  m.,  Prunk;  itaL  fasto;  frz. 
faste;  span.  fasto.] 

8654)  germ.  Stamm  Hat«  (davon  ahd.  faz,  fazsa, 
altn.  fat),  Bündel,  Kleider  u.  dgL;  span.  hato, 
Kleidervorrat,  Habseligkeiten;  ptg.  fcUo.  Vgl.  Dz 
458  hato. 

3666)  Fiti,  -am  f  (Nebenform  zu  fatum),  Schick- 
salsgöttin  (Orell  inscr.  1773  u.  6799);  ital.  /oto; 
sard.  fada;  piem.  faja;  prov.  fada;  frz.  fee; 
cat.  fada;  span.  hada;  ptg.  fada,  VgL  Dz  135 
fata;  Gröber,  ALL  II  283. 

3656)  *fi1idii8,  a,  um  (umgebildet  aus  /a<tttt») 
ist  nach  Meyer- L.*s  überzeugender  Annahme,  Z  XIX 
277,  das  Grundwort  zu  fade,    S.  unten  fktans. 

3667)  fStlgo,  -ftre,  ermüden;  itaL  fäticare;  rtr. 
fadiar;  frz.  fatiguer  etc.,  gel.  W. 

3658)  '*'fEto.  -fire  (von  fata),  bezaubern;  itaL 
fatare;  monr.  anfajSe,  stregare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  9;  prov.  fadar;  altfrz.  fier,  faer,  dazu 
das  Sbst.  faaison  Geschick,  Bestimmung;  span. 
hadar.    VgL  Dz  136  fcUa, 

3669)  *fltatli8,  a,  um  (v.  fatum,  vgl.  oben  dure 
fatutus)j  vom  Verhängnis  des  Todes  betroffen,  ver- 
storben; frz. jf/ipö),  feu,  verstorben,  selig.  Gewöhn- 
lich wird  das  Wort  von  fuit  abgeleitet  unter  Hinweis 
darauf,  dafs  in  Bezug  auf  mehrere  Personen  in  der 
(jerichtssprache  furent  gesagt  wird  oder  doch  gesagt 
wurde  u.  dafs  im  Ital.  fu  vorhanden  ist.  Aber  aus 
fuit  konnte  nimmermehr  feU  entstehen ;  furent  aber 
kann  künstliche,  auf  mifsverständlicher  Auffassung 
des  feü  beruhende  Bildung  sein.  So  wird  man  wohl 
das  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  anerkennen 
müssen.  Vgl.  Dz  564  durfeü;  G.  Paris,  Vie  de 
St.   Alexis   p.   191:    Cohn,  Suffixw.  p.   185  Anm. 

3660)  fittllls  (daraus  '*'JEatidiiB,  vgl.  Meyer-L, 
Z  XIX  277),  a,  um.  geschmacklos,  albern;  itaL 
fado  (Lehnwort  aus  dem  Frz.),  geschmacklos;  lomb. 
fat;  yrov.fat,  fada;  frz. /at  (ohne  Fem.),  albern, 
fade,  geschmacklos:  fade  ist  »-  fatida,  wegen  des 
d  aus  t{i)d  vgl.  soudain  aus  subitaneus,  vgl.  auch 
sade  =-  sapida;  G.  Paris,  Mem.  de  la  sodete  de 
ling.  I  90,  setzte  vapidtts  als  Grundwort  an,  also 
vapidus :  fade  =^  sapidus :  sade,  der  Übergang  von  9 
zu  f  lasse  sich  aus  Anlehnung  an  fat  s—  fatuus  er- 
klären,  vgl.  Puitspelu  u.  G.  Paris,  R  XVII  28?.  — 
Braune,  Z  XVIII  515,  will  fade  aus  dem  nieder- 
dtscb.  vadde,  fade  flau,  ableiten;  span.  enfado, 
Ekel,  Verdrufs,  en  fadar  anekeln,  verdriefsen.  Vgl. 
Dz  681  fat;  Scheler  im  Dict.  unter  fade,  S.  fii- 
lidiis. 

3661)  ftratum  (Part.  P.  P.  v.  favere),  das  Be- 
günstigte, Gepflegte,  Gesicherte;  altspan.  Iwto, 
Sicherheit,  d&von  ahotado,  enhotado,  gesichert;  ptg. 
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3662)  fauz 
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fouio,  foto,  davon  afotUo,  sicher,  afoutaty  dreist 
werden.  Vgl.  Dz  460  hoto  (Diez  stellt  lieber  fotus, 
als  das  von  ihm  mit  Unrecht  als  nnlateinisch  be- 
zeichnete fautus  als  Grundwort  auf,  aber  das  port. 
ou  weist  auf  au) ;  Förster,  Z  III  563  (schlägt  fuUus 
als  Grundwort  vor) ;  Baist,  BF  I  445  (empfiehlt  das 
schon  von  Moraee  vorgeschlagene  fautiis). 

3662)  fkQx,  ftmeem,  PI.  ftmees  (^fox,  *foeem, 
'''faoM)  f.,  Schlund,  Engpafs;  ital.  fauci  ,,degli 
animali'S  foci  „dei  fiumi"  vgl.  Canello,  AG  III 328; 
Call,  St.  327)  leitet  auch  froge  „la  pelle  al  disopra 
delle  narici"  von  fauces  ab ;  (Schuchardt,  Z  IV  126, 
setzte  froge  »-  gallisch  frogna  an,  vgl.  dagegen 
Meyer-L.,  Z  XX  530  u.  XII  2,  eine  Ableitung  weifs 
M.-L.  nicht  zu  geben,  doch  leugnet  auch  er  Zu- 
sammenhang mit  fauces,  vgl.  dazu  wieder  Schuchardt, 
Z  XXII  393);  sard.  foghe;  neuprov.  afous  aus 
Vafous,  la  fous,  Höhlung,  vgl.  Thomas,  R  XXVI 
412;  venez.  fuosa,  bocca  del  porto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  10;  8 p an.  ^Oier,  Bergpafs,  Mündung  eines 
Flusses,  dazu  das  Vb.  hozar,  in  der  Erde  wühlen 
(von  Schweinen),  davon  wieder  hocico,  Hassel  (des 
Schweines);  ptg.  foz,  dazu  das  Verb  foQarj  davon 
wieder  focinno,  die  Bedeutungen  der  Worte  sind 
dieselben  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  460  hoz  2.  —  S. 
unten  frogna. 

3668)  fiTilli,  -am  f.  (favilla,  non  failla  App. 
Probi73),  Asche;  ital.  facüla,  davon  seltsame  Ab- 
leitung favcUena,  folena,  fülena  „fanfaluca,  bioc- 
coletto  di  cenere  volante  neir  aria*',  vgl.  Caix,  St. 
328;  aus  dem  umgestellten  falliva  (das  i  gelängt, 
als  wäre  das  Wort  mit  dem  Suffix  -ivus  gebildet) 
ergeben  sich  eine  Beihe  dialektischer  Formen,  vgl. 
Flechia,  AG  II  341;  sard.  faddija  »  *faüi' 
vie[u]la,  vgl.  Flechia,  Mise.  202.  Vgl.  Gröber,  AIX 
U  283,  VI  388;  s.  auch  oben  «flOllTi. 

'  8664)  IftT^nillg,  -um  m,,  der  laue  Westwind; 
ital.  favonü)  (gel.  W.),  fogno  „vento  furiose  con 
nevischio"  {\omh,fo^,  davon  dasVb.  fognar  .,nevi- 
care  con  vento'')«  vgl-  Caix,  St.  322;  abruzz.  fa- 
hügne,  v al m agg. /avoÄ,  vgl.  AG  I  284,  Salvioni, 
Post.  9;  rtr.  favugn,  favoin  etc.;  span.  faguerlo, 
Westwind  (aragones.  Wort),  vgl.  Dz  460  8.  v.; 
Grober,  ALL  if  283. 

3665)  fiT5r,  -9rem  m.  (v.  faveo),  Gunst;  ital. 
favare;  frz.  faveur;  span.  ptg.  favor. 

3666)  ftTifs,  -am  w.,  Wabe,  Wachs-,  Honig- 
scheibe; ital.  favo,  fiavo  (angelohnt  an  flavus),  da- 
von abgeleitet  fiaie,  Wabe,  fialonCy  fiadime,  Honig- 
seim; rnm.  fag,  davon  das  Demin.  fagur=^*fagulus. 
Vgl.  Dz  370  fiavo, 

8667)  [ISx,  ISeem  f.  (fax,  non  fada  App.  Probi 
133),  Span,  Fackel;  davon  nach  Dz  131  ital.  fa- 
gotto  etc.,  indessen  liegt  die  Ableitung  von  fagus 
näher;  das  g  im  frz.  fagot  stört  nicht,  denn  das 
Wort  ist  dem  Ital.  entlehnt.  Storm,  AG  IV  390, 
hält  auch  faechino,  Lastträger,  für  von  fac-s  abge- 
leitet; bezüglich  des  verdoppelten  c  verweist  er  auf 
macehina  u.  dgl.  Baist,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom. 
Phil.  1892  Sp.  25  bemerkt  über  das  Wort:  „wahr- 
scheinlich hängt  das  Wort  mit  haque-faca  zu- 
sammen'* — ,  was  aber  ist  haqt^e-fa^a?  S.  unten 
Taatktn.] 

3668)  F^Miirilis,  a,  am  w.  (Nebenform  zu  Fe 
bruaritts;  vgl.  februarius,  non  febrarius,  App. 
Probi 208),  Februar;  it^l,  febbrajo;  s Aid.  frearzu; 
rum.  faurar  u.  faur  ^^  februus,  daneben  als  gel. 
Wort  februarie;  rtr.  (evrer;  prov.  febrier-s;  frz. 
fSwier ;  c  a  t.  febrer ;  span.  heorero ;  p  t  g.  fever eiro. 
Vgl.  Gröber,  ALL  H  283;  Meyer-L.,  Z  XXU  2. 


f^ris,  -em  u.  -im  /*.,  Fieber;  ital.  febbre; 
rtr.  fevra;  prov.  febre  (neuprov.  fiebre);  frz.  fitvre; 
cat.  febra;  span.  hiebre;  ptg.  febra.  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  284. 

3670)  ahd.  federa,  Feder,  mhd.  federe,  Pelz, 
flaumiger,  federartiger  Stoff,»  i  tal.  federa,  Zwillich, 
vgl.  Dz  370  8.  V, 

*fedus  s.  foedtts. 

3671)  germ.  fÄha,  TCha  (got.  faihn),  Vieh,  Ver- 
mögen, Besitz;  ital.  fio  (und  feudo),  Lehen,  vgl. 
Canello,  AG  HI  399;  prov.  feu;  altfrz.  1.  feu, 
fieu,  davon  das  Vb.  fever,  fiever,  fieffer,  belehnen; 
2.  Sg.  c.  o.fiet,  PI.  c.  0.  fiez  (das  t  erklärt  sich  entweder 
durch  Angleichung  an  siet  =  sied,  piet  =  pied  und 
dgl.,  oder  aber  durch  Angleichung  an  das  mittellat. 
feudum,  dessen  d  wohl  seinerseits  ebenfalls  auf 
Angleichung,  etwa  an  aüodium,  beruht);  3.  fief, 
Vbsbst  zu  fiever,  auch  noch  im  Neufrz.  erhalten; 
altcat.  feu;  (span.  ptg.  feudo).  Vgl.  Dz  140 
fio;  G.  Paris,  R  VE  132  behandelt  die  Frage,  ob 
im  Bolandslied  0  297  in  d  Assonanz  fieus  beizube- 
halten sei;  Gröber,  Z  II  461  (treffliche  Besprechung 
der  altfrz.  Formen);  Mackel  p.  125. 

8672)  ahd.  fellian,  fethaBO,  feihao,  hinterlistig; 
darauf  scheint  zurückzugehen  ital.  fagno,  einer, 
der  sich  dumm  anstellt,  aber  verschlagen  ist,  vgl. 
Dz  369  8,  V, 

3673}  föl,  fmia  n,,  Galle;  ital.  feüe  u.  fiele; 
rum.  /»ere;  rtr.  ftl;  prov.  fei;  frz. /W;  cat.  fei; 
span.  hiel;  ptg.  fd.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  284. 

3674)  alts.  flSlis  (oder  ahd.  feliso?),  ahd.  fSUso; 
Felsen,  =  altfrz. /aZüfe,  nfrz,  falaise,  Klippe,  vgl. 
Dz  580  8,  V,;  Mackel  p.  80;  Pogatscher,  Z  XII 
567. 

3675)  tellx^  -leem,  glücklich;  ital.  felice;  (rum. 
fehlt  das  Adj.,  es  ist  aber  das  davon  abgeleitete 
Verbum  vorhanden  fericesc  Hü  i,  beglücken);  prov. 
und  frz.  ist  das  Adj.  völlig  geschwunden  und  ist 
durch  Ableitungen  von  augurium  ersetzt  worden,  • 
(s.  oben  agarinm);  span.  ptg.  feliz. 

3676)  fello.  -Sre,  saugen;  dav.  abruzz. /ieUa^a, 
junges  Schaf,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3677)  engl,  fellow,  Bursche,  ist  das  mutmafsliche 
Grundwort  zu  frz.  filou,  Sdiuft,  wegen  der  Be- 
deutnngsverschiebung  vgl.  man  z.  B.  das  deutsche 
„Eerl'S  auch  in  England  selbst  wird  dialektisch 
feiLov)  in  bösem  Sinne  gebraucht.  Alle  sonstigen 
Ableitungsversuche,  deren  Gegenstand  das  viel- 
besprochene Wort  gewesen  ist,  sind  als  völlig  ge- 
scheitert zu  betrachten,  vgl.  Dz  584  8.  v,  u.  Scheler 
im  Dict.  «.  r. 

3678)  femSlli  (Demin.  v.  femina),  -am  /:,  Weib- 
chen, =  piem.  fümda;  frz.  femeÜe, 

3679)  rominil,  -am  /*.,  Weib;  ital.  femina, 
femmina;  rum.  femeie;  prov.  femena,  fetnna  (da- 
neben scheint  ein  Mask.  U  ferne  „das  weibliche  Tier'\ 
gleichsam  *feminum  f.  femineum,  vorhanden  gewesen 
zu  sein);  frz.  fetnme;  span.  hembra;  ptg.  femea. 
Vgl.  Dz  582  ferne, 

3680)  fi^aMri,  -am  f.,  Fenster;  ital.  fenestra; 
rum.  fereasträ;  rtr.  fenestra;  ^rov,  fenestra  (mit 
off.  e);  frz.  fenetre;  cat.  finestra;  span.  finiestra, 
hiniestra  (veraltet,  das  übliche  Wort  für  „Fenster** 
ist  ventana  v.  ventus);  ptg.  fresta,  Schräg-,  Dach- 
fenster, Luke  (das  übliche  Wort  für  „Fenster**  ist 
janeUa  =  *januella,  kleine  Thür);  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  31,  setzt  auch  ptg.  estra  =  fenestra  an. 
Vgl.  Dz  497  ventana;  Gröber,  ALL  H  284. 

3681)  ttnüt  n.  (fenum),  Heuboden;  ital.  fenile. 
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3682)  fönldtidam 


8708)  fSrOmen 
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3682)  fSnieuieiiiBi  n.  (v.  fenum  u.  secare),  Heu- 
schnitt; aof  den  Plur.  [fefii\8icm  führt  Meyer-L., 
Z  XV  245  (so  ist  statt  345  zu  lesen)  zurück  ital. 
seccia,  die  Stoppel(n). 

3683)  f^BO,  -fire  (v.  fenum),  zu  Heu  machen, 
welken  lassen;  rtr.  fenar,  fanar;  prov.  fanar; 
altfrz.  fencTy  faner  (auch  nfrz.).  Vgl.  Dz  580 
faner, 

3684)  l^nlielUttm  n.  (f  feniculum),  Fenchel;  ital. 
finocchio ;  s  a  r  d.  fenuju ;  r  t  r.  fenuigl ;  p  r  o  v.  fenolh-8 ; 
altfrz.  fenoü,  fenaiüey  fenille ;  nfrz.  fenouü;  cat. 
fonoü;  span.  hinojo;  ptg.  funcho.  Vgl.  Dz  140 
finocchio;  (cröber.  ALL  II  284;  Cohn,  Suffiiw. 
p.  280. 

3685)  fenttm  (u.  faennm),  n.,  Heu;  ital.  fieno; 
rum.  fin;  prov. /"ew;  frz.  foin;  cat.  fe;  span. 
heno;  ptg.  feno.    Vgl.  Dz  586  foin, 

8686)  fSnlim  graeefini  =  frz.  fenu-grec,  griechi- 
sches Heu,  Bockshorn  (neben  f-gr.  auch  senegri, 
senhgre,  senegrain,  vgl.  cat.  sinigrec);  ob  der  erste 
Bestandteil  dieser  Worte  «-  fenum  anzusetzen  sei, 
wie  Bugge,  R  HI  162,  annimmt,  mufs  doch  als  sehr 
fraglich  erscheinen,  eher  dürfte  Angleichung  an  sSni, 
Senesstrauch,  =^  arab.  send  vorliegen.  Vgl.  ßaist, 
RF  I  134«  wo  semen  graecum  als  Grundform  an- 
gesetzt wird,  was  aber  nur  sengre  hätte  ergeben 
können. 

8687)  ags.  feordling,  Viertelmfinze;  ital.  ferlino, 
ein  Viertel denar ;  altfrz.  ferling,  f erlin ;  a  1 1  s  p  a  n. 
ferlin.    Vgl.  Dz  187  ferlino;  Mackel  p.  99. 

3688)  f^retmm  ti.,  Tragbahre;  ital.  feretro; 
altfrz.  fiertre, 

3689)  tenä  und  *ataij  -am  f.  (im  Sohriftlatein 
nur  Plur.  feriae),  ein  bestimmter  Tag  (Feiertag, 
Wochentag,  Markttag);  ital.  rtr.  fiera;  s&rd.fera; 
proy.  fiera,  feira;  altfrz.  feire,  faire  (gekreuzt 
mit  förea  v,  forum?);  nfrz.  foire  davon  abgeleitet 
foiraü,  Jahrmarktsplatz  (fehlt  bei  Sachs,  belegt 
z.  B.  in  Rev.  d.  d.  M.  1.  6.  86  p.  487);  cat.  fira; 
span.  feria  (Lehnwort);  ptg.  feira.  Die  Bedtg. 
des  Wortes  ist  allenthalben  „Jahrmarkt,  Messe^^,  in 
der  Bedtg.  „Feiertag**  (ital.  feria)  gehört  es  nur 
der  gelehrten  Sprache  an,  vgl.  Canello,  AG  lU  817. 
Vgl.  Dz  189  fiera;  Gröber,  ALL  284;  Bianchi,  AG 
XIII  238. 

8690)  fSrio,  «Ire,  schlagen;  ital.  ferire,  daneben 
dichterisch  fieditre'^*ferire,  vgl. quaerh'e .chiedire; 
prov.  frz.  ferir,  altfrz.  auch  ferre  (zu  ferir  alt- 
frz. Komposita:  aferir,  raferir,  entre ferir,  referir); 
span.  herir;  ptg.  ferir.    Vgl  Dz  371  fiedere, 

3691)  fi^ritis,  -tfttem  f  (von  ferus),  Wildheit; 
ital.  fientä  (daneben  fierezza=^*feritia),  Wildheit; 
Stolz;  frz.  fierie;  (span.  fiereza;  ptg.  fereza,  be- 
deutet, wie  im  Span.,  nur  „Wildheit**). 

f^ntift,  -am  f,  (v.  ferus)  s.  föritis. 

3692)  förm^nto,  -ire«  gähren;  ital.  fermentare; 
rum.  främint  ai  cU  a;  rrz.  fermenter;  span.  ptg. 
fermentar, 

3693)  irisch  fern,  femog  (com.  gwern),  Erle; 
piemont.  prov.  verna,  Erle;  frz.  veme  {vergne), 

3694)  fSr5«ia,  -am  f,  (ferox\  Wildheit;  brienz. 
feroscia,  aria  fiera  e  robusta,  dazu  einAdj.  ferosc, 
robusto,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3695)  förQx,  -i^m,  wild,  unbändig;  valses. 
farüs,  barbaro;  frz.  /aroucÄe  (altfrz.  BLUchharouche), 
wild,  scheu,  vgl.  Dz  581  s.  v.  (So  nahe  es  auch 
liegt,  farouche  =^  feroce[m]  anzusetzen,  so  ist  doch 
diese  Gleichung  höchst  bedenklich;  auf  mordache 
n  mordaeelmTdATi  man  sich  nicht  berufen,  weil 
dies  Adj.  im  Frz.  offenbar  nur  Lehnwort  ist.)    Die  i 


richtige  Ableitung  hat  wohl  Horning,  Z  XIX  102 
(vgl.  XXU  484)  gegeben,  indem  er  folgendes  an- 
nimmt: das  Grundwort  ist  ^orasticus  v.  foras  (vgL 
domesticus),  daraus  entstand  forache,  fourache,  ans 
letzterem  durch  Umstellung  farouche  mit  der  Grund- 
bedeutung „scheu** ;  von  älterem  fourache  abgeleitet 
altfrz.  effouracher,  von  farouche  dagegen  effarou- 
eher;  *forasticu8  ist  auch  Grundwoit  zu  prov. 
foresgue,  n  e  u  p  r  o  v.  fourbche,  fourkge.  Cohn,  Suffixw. 
p.  296  f.,  schwankt  zwischen  ^ferasticus  u.  *feroiieus, 
sowohl  das  eine  als  auch  das  andere  Gnindwort  ist 
wenig  ansprechend.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  270, 
stellte  *ferotica  als  Analogiebildung  zu  süvaticus 
auf,  aber  dann  roüfste  man  doch  *feraHca  er- 
warten. 

3696)  «f^rrftlii  (v.  /crruiw)—  f  rz.  ferraOle,  alte« 
Eisen,  dazu  das  Vb.  ferraiUer,  rasseln. 

3697)  fSnftmSntiim  n.  (ferrwn),  eisernes  Gerat; 
ital.  ferramento;  frz.  ferrement;  span.  herra- 
miento,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770. 

['*'feiTaii8  8.  al-toas.] 

3698)  f^rririlfs  a,  um  (v.  ferrum),  zum  Eisen  ge- 
hörig; itaL /errajo, Schmied;  rum. /«rar, Schmied, 
ferarie.  Eisenzeug;  span.  herrero,  herreria;  ptg. 
ferreiro,  ferraria, 

3699)  fi^rrSuB,  a,  um  (ferrum),  eisern;  ferrea, 
bezw.  ferria  —  altfrz.  ferges,  vgL  Thomas,  R 
XXVI  425.  Über  Reflexe  von  ferreus  im  Ital.  u. 
Rtr.  vgl.  AG  Xn  403. 

3700)  [*n$mttft,  -am  f  (v.  ferrum),  dav.  nach 
Diez  587  frz.  frette,  (neuprov.  freto),  eisernes 
Band,  PI.  Gitter ;  span.  fretes,  Gitterwerk  (Wappen- 
ausdmck).  vgl.  aber  feler*] 

3701)  PSrrOj  -ire  (v.  ferrum),  mit  Eisen  bo- 
schlagen; itaL  f errare;  rum.  ferez  ai  (U  a;  prov. 
ferrar;  frz.  ferrer;  span.  herrar;  ptg.  ferrar. 

3702)  t^TTÜgo^  -ginem  {y,  ferrum),  Rost:  span. 
herrin,  daneben  herrumhre  —  ferrümen,  auüserdem 
rohin  —  *robiginem  n.  orin  v.  *aeruginem;  ptg. 
ferrugem;  (ital.  ist  „Rost**  ruggine=^  aeruginem, 
ebenso  rum.  ruginä;  sard.  ruinu,  ruineu  v.  rujn 
—  rubeus;  pav.  frügan,  Rostfarbe;  prov.  roüh, 
roüha;  frz.  rouiüe  sind  Deminntivbilduiigen  aus 
*rutiliare);  cat.  roveÜ  ist  vermutlich  =  rubdlus. 
Vgl.  Dz  278  ruggine;  Gröber,  ALL  V  288. 

3703)  f^rrftm  n.,  Eisen;  itaL  ferro;  sard.  ferru; 
rum.  fer;  rtr.  fier;  prov.  fer-s;  frz.  fer;  span. 
hierro;  ptg.  ferro.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3704)  fSrrUml^ii  n.  »>  span.  herrumhre,  Rost 
8706)  fSrrllm  -f  p^-  (pes)  —  span.  ferropea, 

herropia,  arropea^  Pufsfessel;  ptg.  ferropea,  vgl. 
Dz  451  8.  V. 

8706)  [fSrrlim  +  mielili  (Masche);  davon  viel- 
leicht ^roY.  fr emilo-8,  altfrz. /"ermiUon,  fremiUon, 
wenn  man  das  Wort  als  „eisenmaschig**  auffassen 
will,  wie  Dz  582  es  zu  thun  geneigt  ist  Buiguy 
in  seinem  Gloss.  s.  v.  leitet  das  Wort  Ton  fremir 
ab  u.  übersetzt  es  mit  „fremissant,  bruissant,  seil 
par  suite  du  frottement,  du  mouvement**.  Aber  wie 
soll  von  frhnir  die  Ableitung  fremiUon  möglich 
sein!  Dagegen  ist  wohl  denkbar,  dafe  fermülon, 
fremiUon  eine  Weiterbildung  aus  fermail,  Verschluß, 
Festmachung, -"♦/iriMacufeim  v.  firmare  ist  o.  daCs 
haubert  fremiUon  einen  festschliefsenden,  gut  sitzen- 
den Panzer  bedeutet] 

3707)  JRSiüla,  -am  f.,  Rute;  obwald.  fiarla; 
span.  (cafla)herla.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  770;  si c i  1. /erra,  sferza,  veron.  feria  etc. 

3708)  [gleichsam  *n$rllmen  n.  (ferus),  Wild ;  dav. 
nach   C.  Michaelis,.  Frg.  Et  p.  37,   cat   farum, 
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3709)  förüs 


3726)  flcStüm 
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Wildgeruch,  dazu  dasVb.  faromejar;  ptg.  farumj 
farun  — ,  alles  sehr  fragwürdig.] 

3709)  fSrÜB,  a,  um,  wild;  ital.  fiero,  wild,  un- 
bändig, stolz;  rum.  fiarä,  wildes  Tier  (=  ital. 
fiera;  prov.  fera;  span.  fiero;  ptg.  ferä);  prov. 
fer,  fier;  frz.  fier;  span.  /lero;  ptg.  fero, 

3710)  f^rrSo,  fSrbiil,  ßrrerS  u.  (altlat.  u.  poet.) 
förro,  ßrri,  Wrrere,  sieden,  wallen;  ital.  fervire; 
[rtr.  /er»,  /5cr»  (=  gleichsam  *fer8U8),  siedend]; 
rum.  ferh  ferset  fert  ferbe;  span.  her  vir;  ptg. 
ferver.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  286;  Parodi,  R  XX VÜ 
237. 

3711)  pers.  ferz,  Feldherr,  Wessir;   prov.  fersa 

ider  Feldherr)  die  Königin  im  Schachspiele;,  alt- 
rz.  fierce,  fierge;  nfrz.  (durch  volksetymologische 
Umbildung)  vierge.  Aus  der  ümdeutung  in  das 
Femin.  ergab  sich  dann  leicht,  dafs  die  ursprüng- 
liche Feldherrenfigur  als  „Königin"  aufgefafst  und 
benannt  wurde.    Vgl.  Dz  694  fierce. 

3712)  (festi  u.)  föstS  (seil,  dies),  Feiertag;  ital. 
festa  (mit  off.  e);  rtr.  ficista;  prov.  festa  (mit 
off.  e);  frz.  ßte  (mit  off.  e);  cat.  festa;  span. 
fiesta;  ptg.  festa.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  286; 
Gärtner  |  200. 

3713)  festaea,  -am/*.,  Halm;  ital.  fistuga;  (rum. 
festucä) ;  o b  w al  d.  fasiig;  frz.  fHu,  Vgl.  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3714)  fSti,  -am  f.,  ein  Tier,  das  geboren  hat 
(vgL  Virg.  Ed.  I  60);  friaul.  feda;  rum.  fadä; 
piem.  fea;  bearn.  hede;  lyon.  feya;  wallen. 
fulye,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  prov. 
feda,  fea,  Schaf;  neuprov.  fedo  (Gascogne),  die 
Nengeborne,  (Languedoc)  Mädchen.  Vgl.  Dz  682 
feda;  Gröber,  ALL  U  286. 

3716)  germ.  feter.  Fessel;  dav.  altfrz.  frette, 
Eisenband;  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist  Cl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  863; 
G.  Paris,  B  XXVI  623. 

3716)  fSto,  -ire,  brüten,  hecken;  rum.  fat  ai 
at  a;  i  r  i  a  u  1.  feda,  Lämmer  werfen ;  m  a  r  c  h.  fetd, 
kalben. 

3717)  *fSto,  -daem  m.,  junges  Tier;  mar  eh. 
feto,  Knabe;  sard.  feta,  Nachkommenschaft;  alt- 
frz. feon,  faon,  Hirschkalb,  dazu  das  Vb.  f eoner, 
faonner,  Junge  werfen;  nfrz.  faon  (spr.  fan\  vgl. 
Dz  680  s.  V. 

3718)  fetfis,  -um  m.,  Zeugung,  das  Gezeugte; 
sard.  fedu,  Sprofs;  ital.  feto,  Foetus;  rum.  fit, 
Sohn  ifäta,  Tochter);  prov.  fet,  Foetus;  (frz.  fäus). 
Vgl.  Dz  682  feda;  Gröber,  ALL  U  286. 

3719)  german.  *teWlj  Fessel  (Teil  des  Pferde- 
fulses);  davon  nach  G.  Paris,  R  VII  630,  altfrz. 
feiüon  (feüon,  fUlon^  faüon,  fesUm,  fdon,  frelon), 
Fessel  (neu frz.  boulet),  Settegast,  Z  XVI  388  (vgl. 
II  312),  stellt  folgende  Ableitungen  auf:  1.  feslon 
»»ahd.  vig^doch,  indem  -on  für  -och  durch  Suffix- 
vertauschung  eingetreten  sei.  —  2.  feiüon  ^^^  nieder- 
dtsch.  fitloch.  —  8.  das  a  in  faüon  beruht  ent- 
weder auf  der  Vorliebe  des  Altfrz.  für  vortoniges 
a  statt  e  (z.  B.  parece  f.  perece)  oder  auf  An- 
gleichnng  an  fanon,  —  4.  frelon  soll  durch  Um- 
stellung ans  *ferlon  entstanden  sein  u.  im  Neufrz. 
in  der  Bedeutung  „Stirnhaare**  fortleben  (also  ver- 
schieden sein  von  frelon  „Hornisse**) ;  als  Ableitungen 
von  frelon  sieht  S.  an  freloque  „Quaste",  freluque, 
frduehe,  freluquet.  Diese  Aufstellungen  sind  jeden- 
falls sehr  ansprechend. 

3720)  dtsch.  fetien,  mhd.  Tetze;  davon  ital  faz- 
s{u)olo,  faezoletto,  Taschentuch;  altspan.  fazoUto; 
(das  a  der  ersten  Silbe  beruht  wohl  auf  Angleichung 


an  fades).  Im  Frz.  heifst  „Schnupftuch**  mouchoir 
y.  moucher  =  muccare,  schneuzen,  im  Span. poftueZo 
V.  patlo  '^pannus,  Tuch,  im  Ptg.  lenQO  =  linteum, 
Leinentuch,  vgl.  Dz  370  fazzuölo  u.  644  moucher. 

3721)  Flaerlus,  Name  eines  Heiligen  des  7.  Jahr- 
h.'s;  dav.  frz.  fiacre,  Lohnkutsche.  „Le  premier 
entrepreneur  des  voitures  aiusi  nommees  (1640) 
demenrait  a  Tenseigue  de  saint  Fiacre,  de  \k  le 
nom",  Scheler  s.  v. 

3722)  fibSr,  -briim  s.  beber. 

3723)  «Hbilli,  -am  (v.  fibula),  kleine  Nadel,  » 
span.  hebüla  (gallicisch  febilla),  vgl.  Dz  468  he- 
büla. 

3724)  fibri,  -am,  Faser,  PI.  Eingeweide;  ital. 
fibra  (gel.  Wort),  Faser,  Zaser,  felpa  (aus  *ferpa, 
*ferba,  *febra),  fasriges,  zottiges  Zeug,  Plüsch; 
sard.  pelfa,  Lumpen;  altfrz.  frepe,  ferpe,  felpe, 
feupe,  Lumpen;  nfrz.  fripe,  Lumpen,  dazu  das  Vb. 
friper,  verlumpen,  vergeuden,  verprassen,  gierig 
fressen,  friperie,  Lumpenzeug;  vermutlich  (?)  gehört 
hierher  auch  fripon,  das  also  eigentl.  einen  Lumpen 
im  sittlichen  Sinne  bezeichnen  würde ;  vermutlich  (?) 
aus  felpe  durch  Umstellung  entstanden  ist  altfrz. 
pdfe,  pdfre,  Lumpen,  Frange,  davon  das  Vb.  pelfer, 
pdfrer,  zupfen,  rupfen,  plündern;  cat.  /«5ra, Faden, 
pdfay  Lumpen;  span.  hebra,  Faden,  fdpa,  Plüsch; 
ptg.  fdpa,  Plüsch.  Vgl.  Dz  136  felpa  (Diez  giebt 
keine  bestimmte  Ableitung  des  Wortes,  wagt  aber 
die  Vermutung,  dafs  es  vielleicht  vom  ahd.  faltoa, 
Salweide,  stamme,  denn  es  sei  möglich,  dafs  der 
Stoff  nach  diesem  Baume  wegen  seiner  wolligen  oder 
filzigen  Blätter  benannt  worden  sei),  468  hebra, 
690  friper  (Diez  leitete  das  Wort  von  vermeintl.  altn. 
hripa  „tumultuarie  agere**  ab,  aber  hripa  ist  nur 
neu-isländisch);  Bugge,  R  lü  148  u.  IV  363  (führte 
zuerst  fdpa,  ferpe,  pelfa  auf  fibra  zurück,  eine 
jedenfalls  sehr  scharfsinnige  Ableitung,  welche  frei- 
lich nicht  eben  die  WahrscheinlichKeit  für  sich, 
aber  auch  nicht  die  Unmöglichkeit  gegen  sich  hat 
und  an  welcher  mindestens  vorläufig  festgehalten 
werden  mufs) ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  797  (fafst 
Bugge's  Aufstellungen  kurz  zusammen,  bezweifelt 
aber  die  Zugehörigkeit  von  friper  in  der  Bedtg. 
„gierig  essen'*  u.  ftipon  zu  der  aus  fibra  stammenden 
Wortsippe).  Nach  Homing,  Z  XXI  192  (vgl.  XXII 
484),  soll  fdpe,  fripe  auf  faluppa  (s.  d.)  zurück- 
gehen,  es  nötigt  aber  auch  diese  Annahme  zur  An- 
setzung  schwer  glaublicher  und  jedenfalls  nicht 
nachweisbarer  Zwischenstufen.  Die  Wortsippe  harrt 
noch  einer  befriedigenden  Deutung.  Gröber,  ALL 
n  286. 

3726)  flbüli,  -am  f.  (aus  *figibula  von  figo), 
Nadel;  ital.  Hbula  „rosso  piü  sottile  della  gamba, 
una  fibbia  antica**,  fibbia  „fermaglio  d'osso  o  di 
metallo**,  vgl.  Canello,  AG  III  369;  rtr.  fibla, 
Schnalle;  prov.  fivdla  =»  *fibdla,  von  fibula  jedoch 
das  Vb.  desfiblar,  ausziehen;  altfrz.  nur  die  Verba 
fiabler,  fest«tecken,  ein  Kleidungsstück  befestigen, 
sich  anziehen,  einhüllen,  davon  die  Komp.  affMer 
(auch  affumbler),  zu  affübler  das  Sbst.  altfrz.  af- 
fublail,  affubaü,  vgl.  prov.  afublalh-s ,  ital.  affib- 
biaglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIH  402;  desaffublei' ; 
neufrz.  affubler,  bedecken,  einhüllen;  cat.  fibla 
(sivella,  nach  Bu^e,  R  m  162,  =  *fibdla,  vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XVII  68,  wo  sivella  »=  *sübüla 
f.  subtda  angesetzt  wird);  span.  hebiUa;  ptg.  fi- 
vda,  Schnalle«*/^cWa.  Vgl.  Gröber,  ALL  H  286. 

3726)  flefttttm  n.  (v.  fUMs),  die  mit  Feigen  ge- 
mästete Leber,  dann  Leber  überhaupt  (in  dieser 
Bedtg.  bei  Cael.  Aur.  de  sign,  diaet.  pass,  93);  den 
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3727)  ficsdfila 


8742)  *ftlellum 


384 


romanischen  Beflezen  des  Wortes  liegt  teils  ein 
ficätum,  bezw.  ficatum  mit  geschloss.  e^  teils  ein 
fidicum  zu  Grunde,  der  Anlafs  zu  diesen  Umbil- 
dungen ist  noch  völlig  dunkel;  ital.  figato  =:  *  fi- 
cätum (die  Accentverschiebnng  ist  höchst  auffällig 
u.  ein  Anlafs  derselben  nicht  abzusehen);  sard. 
ficdu  (campidanesisch,  wird  von  Gröber,  ALL  II 
288,  wegen  c  statt  g  als  „Buchform"  bezeichnet), 
daneben  fidigu;  venez.  figä;  rum.  ficdt  (also  mit 
Bewahrung  des  lat.  Accentes,  vgl.  BVI,  182,  Z.  12 
V.  0.);  prov.  fetge-s,  (Vorstirfen  sind  *figätum, 
*figidum,  *fidigum,  vgl.  lombard.  fidegh,  bergam. 
fidechy  piem.  fidich);  altfrz.  feie,  fie,  firie  (vgl. 
meie,  mirie  =■  medieus),  hierher  gehört  das  Vb. 
fegir,  figier,  gerinnen  machen,  -■  ^fidtcare,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIÜ  484,  wo  auch  die  Bedeutungs- 
entwickelung besprochen  u.  auf  das  mhd.  liberen 
(v.  Über),  gerinnen  machen,  als  auf  einen  analogen 
Fall  hingewiesen  worden  ist;  nfrz.  foie,  dazu  das 
Vb.  figer,  gerinnen;  span.  higado;  ptg.  figado. 
Vgl.  Dz  186  fegado  u.  684  figer  (Diez  leitet  das 
Verb  von  ßgh-e  ab);  G.  Paris,  Jt  VI  182  (ausge- 
zeichnete Darlegung  der  lautlichen  Entwickelung 
des  Wortes;  unerklärt  wird  nur  die  Verschiebung 
des  Hochtons  in  fegado  etc.  gelassen;  vielleicht  darf 
in  Bezug  auf  diese  folgendes  vermutet  werden:  an 
Stelle  von  ficätum  trat  im  2.  Jahrh.  nach  Chr.  — 
denn  nach  Dacien  wurde  wohl  noch  ßcätum  über- 
tragen —  im  ganzen  Westen  (mit  übrigens  zweifel- 
hafter Ausnahme  Sardiniens)  *tidäcum  oder  *fidä' 
gum  ein,  eine  vielleicht  an  fides,  Darmsaite,  sich 
anlehnende  volksetymologisierende  Bildung,  woraus 
sich  fideah,  feige  etc.  entwickelten;  ital.  figado 
würde  als  halbgelehrte  Bückbildung  zu  betrachten 
sein,  (anders  d*Ovidio,  Z  Vni  196,  jedoch  unbe- 
friedigend); G.  Paris,  R  VIII  484  (über  figer); 
Tobler,  Ztschr.  f.  ?gl.  Sprach  f.  XXHI  (NFm)416; 
Gröber,  ALL  U  288,  424  Anm.  u.  VI  388  (G.  stellt 
*fitieum  als  Grundwort  auf,  woraus  ficätum,  ficätum 
durch  die  Feigenmästung  der  Gans  veranlafst  worden 
sei,  gegen  welche  Annahme  mehrfache  Einwendungen 
sich  erheben  lassen);  Behrens,  Metath.  p.  99  u.  81, 
Meyer-L.,  Bom.  Gr.  I  p.  484  (vgl.  auch  p.  64); 
Horning,  Z  XX  488  (fi4^U8  :  ficus  ==  *8tuAdu8  : 
8UCU8,  aus  ficidus  durch  Umstellung  fidicus), 

8727)  needttUu  -am  f,  Feigendrossel;  apul. 
fäcetula;  alt  ital.  ficedola,  span.  ficedtäa,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIU  402;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

8728)  [-fi«o,  «fieare  (in  Eompos.),  machen;  frz. 
'fier,  gel.  Form  etc.;  über  ptg.  -vigar  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frgm.  Et.  p.  19;  Gröberes  Grundrifs  I, 
Ptg.  Gr.  §  186] 

8729)  netfig,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  fingere,  aber 
in  der  Bedtg.  von  fixus);  ital.  fitto,  eingesteckt, 
als  Sbst.  fitto,  bestimmte  Summe,  Pacht-,  Mietgeld, 
dazu  das  Vb.  affUtare,  vermieten;  rtr.  fig,  dicht, 
sehr;  cat  fita,  Grenzstein;  span.  hüo,  fest,  ein- 
gesteckt (gehört  das  Wort  auch  in  der  Bedeutung 
„schwarz*'  hierher?),  als  Sbst.  Grenz-,  Markstein, 
Kita,  eine  Art  Nagel;  ptg.  fito,  eingerammt,  als 
Sbst  Ziel,  fita.  Band,  Streifen,  dazu  das  Vb.  fitar, 
heften,  richten,  indessen  wäre  für  diese  Worte  auch 
anderweitige  Ableitung  (s.  unten  Titta)  denkbar. 
Vgl.  Dz  141  fitto,  —  Aus  {terra)  ficta,  trügerisches 
Erdreich,  erklärt  Bönsch,  BF  III  871,  ital.  fitta, 
mürber  Boden;  Dz  871  8.  v.  hatte  ahd.  fiuhU,  Erd- 
feuchte, als  Grundwort  vermutet^  was  aber  lautlich 
unannehmbar  ist.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  286. 

8780)  Heus,  -um  f.,  Feige;  ital.  fico.  Feige,  u. 


fica  (in  der  Bedensart  far  le  fiche;  fica  bedeutet 
auch  „die  weibliche  Scham**),  vgl.  Ganello,  AG  III 
408;  prov.  figa;  frz.  figue  (Lehnwort;  alt&z.  findet 
sich  vereinzelt  /ic— =/*[cla);  span.  figo,  higo,  higa 
(in  der  Bedensart  hacer  la  higa;  higa  bedeutet  auch 
„Amulett*');  ptg.  figo u.  figa  (dieselben  Bedeutungen 
wie  im  Span.). 

8781)  ^fldSiitii,  -am  f  (v.  *fidare  für  fidire). 
Zuversicht;  ital.  fidanza,  Yerir&nen;  prov.  fiama: 
frz.  fiance  (gewöhnlich  confiance);  span.  fiansa, 
Bürgschaft;  ptg.  fianga. 

8782)  *fldSiitio,  -fire  (von  ^fidantia),  versichern, 
verbürgen,  ge-,  verloben;  ital.  fidarutare;  prov. 
fiansar  (?);  frz.  fiancer,  davon  fiangaiUes^  gleich- 
sam *fiaantialia,  Verlöbnifs;  (span.  fianzar;  ptg. 
fiangar  scheint  zu  fehlen).    Vgl.  Dz  684  fiancer. 

8788)  fidelis,  e  (v.  fides),  treu;  itaL  fedOe; 
sard.  fielt;  altoberital.  feel;  prov.  fidel-s, 
fizel'8,  fiel'8,  feeilh'8;  altfrz.  fedeü,  feeü,  fed, 
feal  (viell.  nach  leal  gebildet,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  62),  feal,  feau  —  ♦/Wo/w;  nfrz.  fidkle  (gel  W.); 
span.  fiel;  ptg.  fiel. 

8784)  ndSlftito,  -fitem  f  (v.  fideli8),  Treue;  ital. 
fidelitä,  fedel[i)tä;  prov.  fedaltate,  feeUaie;  alt- 
frz. feeUi,  fealti  feauti;  nfrz.  feautS  (veraltet), 
fideliti  (gel.  W.);  span.  fieldad,  fiddidad;  ptg. 
fieldade,  fidelidade, 

8786)  fid^  -em  f,  Treue,  Glauben;  itaL  fede 
u.  ß,  welches  letztere  „manca  di  parecchi  significati 
traslati  di  fede,  p.  es.  fede,  e  non  fe  di  nascita 
ecc",  vgl.  Canello.  AG  III  400;  prov.  c.  r.  fe-s, 
c.  0.  fed,  fe,fei;  altfrz.  fei,  (dazu  das  Adi.  feable, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  96  Anm.),  foi;  nfrz.  foi; 
span.  fe;  ptg.  fS. 

8786)  '*'fldo,  -Ire  (f.  fidhre),  vertrauen;  ital 
fidare;  prov.  fiear,  fiar;  frz.  fier;  span.  fiar; 
ptg.  fiar. 

8787)  fldtteii,  -am  f.  (von  fidire),  Zuversicht; 
it&l.fiducia;  altoberital.  fiduxia,  fiuxia ;  piem. 
fiüsa;  altspan.  fiücia,  fucia,  huda,  davon  die 
Verba  afiuciar,  ahuciar,  defiuear,  deshitciar,  des- 
ahudar;  ptg.  fiuza.    Vgl.  Dz  461  fiücia, 

8788)  fldfis,  a,  um  (v.  fidh-e),  treu;  ital.  /^o; 
prov.  fi-s;  altfrz.  fi-8,  c.  o.  fi,  auch  fi8;  (span. 
ptg.  fido,  altptg.  auch  fiue).    Vgl.  Dz  684  fi. 

8789)  *ngico,  -fire  (y.ftgire),  heften,  befestigen; 
ital.  ficcare;  rtr.  fichiar,  fitgiar;  prov.  fiear; 
altfrz..  fic^;  neufrz.  ficher  (Part.  Prät  fichi 
umgebildet  zu  fichu  nach  Analogie  von  foutu,  dessen 
Bedtg.  es  euphemistisch  übernommen  hat;  wie  fichu 
die  Bedtg.  „Hals-,  Busentuch**  erhalten  haben  mag, 
ist  unklar),  dazu  das  Kompos.  afficher,  anbeten, 
-schlagen,  dazu  wieder  das  Vbsbst  affiche;  alt- 
span. ficar,  fincar  (dazu  afincar,  wov.  afinca- 
mtetfto),  hincar;  ptg.  ficar,  fincar.  Vgl.  Dz  139 
ficcare;  Gröber,  ALL  11  286;  Ulrich,  Z  IX  429 
(schlägt  *ficticare  als  Grundwort  vor,  was  schon  ans 
lautlichen  Gründen  unannehmbar  ist). 

8740)  figo,  fixl,  fixttm,  flgSre,  heften,  stecken; 
itaL  figgo  fissi  fisso  und  fitto,  figere  und  figgere; 
(altfrz,  claufire  =  davo  figere,  annageln,  an  das 
Kreuz  schlagen,  davon  8  P.  PI.  Perf.  daufisdrent, 
Part.  P.  claufiget,  vgl.  Stengel,  Wörterb.  p.  101). 

8741)  flgiirfi,  -am  f  (von  fi-n-gire),  Gestalt; 
ital.  prov.  figura;  frz.  figure;  span.  ptg.  figura. 
Das  Wort  trägt  überall  gelehrten  Charakter. 

8742)  *lllelliim  n.  (Demin.  v.  filum),  Fädchen; 
davon  ital.  Dialektworte,  wie  ^Ui,  fideUi,  fideUni, 
Fadennudeln  (gemeinital.  vermiceüini). 
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8748)  film 


8768)  fllüm  +  l&nft 
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3748)  tÜVBij  -am  /.,  Tochter  (vielleicht  eigentlich 
„Näherin"  bedeutend,  vgl.  Havet,  ALL  II  482); 
ital.  figlia;  rum.  fiä:  rtr.  figlia,  figla,  fia  etc. 
(bildet  auch  einen  Plur.  auf  -ns.  vgl.  Gärtner  §  107); 
prov.  figlia,  fiüa;  frz.  fiUe;  cat.  ßla;  altspan. 
fija;  neuspan.  hija;  ptg.  filha. 

3744)  fflüstör,  -tmm  (y.ßius),  Stiefsohn;  ital. 
figliastro:  mm.  fiastru;  proY,  filhastr es;  frz.  fil- 
lätre  (das  gewöhnliche  Wort  ist  beau-füs);  cat. 
fiüastre;  span.  hijastro;  (ptg.  hoifst  der  ,,8tief- 
sohn^*  mteado  ■«  ante  natus). 

3745)  *niieirm,  -am  f.  (v.  ßix),  Farrenkraut, 
=  altfrz.  feugihre;  neufrz.  fougere;  span.  hel- 
guera;  cat.  falguera;  ^tg.felgueira.  Vgl.  Dz  186 
fdce;  Gröber,  ALL  H  286. 

8746)  ^fllieeUa,  -am  f.  (Demin.  v.  ßum),  Fädchen ; 
davon  (?)  frz.  ficeüe,  Schnur,  Bindfaden,  vgl.  Dz  584 
s,  V.;  Grober,  ALL  ü  287  u.  VI  888  (verwirft  mit 
Recht  das  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  fisceUa). 
Suchier,  Gröberes  Grundrifs  1  664,  erklärt  ficeüe 
f&r  das  Deminutiv  zu  faisse  «>  lat.  fascia  u.  ver- 
gleicht neuprov.  feiaeÜo  neben  faissa,  diese  Be- 
hauptung entbehrt  aber  des  Beweises  u.  mufs  seiner 
entbehren,  weil  sie  lautlich  unhaltbar  ist  Zuzu- 
geben ist  freilich,  dafs  ficelle  auch  von  *ßiceüa 
nicht  wohl  abgeleitet  werden  kann  (pucelle  aus 
*puliceUa  lälst  sich  nicht  vergleichen).  Vielleicht 
geht  ficeüe  auf  ahd.  fiza  (s.  d).  Band,  zurück.  An 
*fidiceÜa  v.  fides,  Saite,  zu  denken,  verbietet  leider 
die  Quantität  des  ersten  i,  falls  man  nicht  ein 
*fe%celle  als  Zwischenstufe  annehmen  will. 

8747)  [*niietSre  oder  fOietäle  n.  (von  ßix), 
Farrenkraut,  scheint  als  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden span.  helechar,  helechal  angesetzt 
werden  zu  müssen.  C.  Michaelis,  St.  p.  87,  stellte 
*filictanum  als  Grundwort  auf,  was  von  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  111,  mit  Becht  zurückgewiesen  wurde.] 

3748)  *filietiuii  n.  u.  "^fOieta  f,  (v.  ßix\  Farren- 
kraat;  vir,  fektga;  n^tLn.helecho;  ptg. /eto.  Vgl. 
Dz  135  feke;  Gröber,  ALL  H  286;  Salvioni, 
Post.  9. 

8749)  *fllio,  -are  (v.  filius),  als  Sohn,  Kind  an- 
nehmen, in  die  Familie  aufnehmen;  rum.  infiez 
(infiu)  ai  at  a;  prov.  afilhar;  frz.  affilier  (geL 
Wort);  cat.  afiÜar;  altspan.  afijar;  neuspan. 
ahijar;  ptg.  afilhar. 

fili$lä  s.JtliollEs. 

8750)  füiolus,  -um  m.  (Demin.  z.  filius),  Söhn- 
chen; itaL  figliuolo;  (rum.  fi^or,  gleichsam  ^ßi- 
dolus);  frz.  fiüeul  (über  die  Aussprache  des  Wortes 
im  17.  Jahrh.  vgl.  Vaugelas,  Eemarques  etc.  ed. 
Chassang  II  25,  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  251),  Paten- 
kind; span.  h^juelo,  der  kleine  Knabe.  Dazu  die 
entspr.  Feminina  ital.  figliuöla  etc. 

3751)  '*'fili$ttii8,  -um  m.  (Demin.  z.  ßitts)  =  fr  z. 
(veraltet  und  dialektisch)  fiüot,  hillot,  Diener,  vgl. 
Dz  615  hillot. 

3752)  [*ni(i)tiS,  -am  f.  (v.  ßum),  Schnur;  Rück- 
bildung aus  *fil'{i)tiare,  wovon  ital.  film,  Schnur, 
Reihe,  dazu  das  Verb  ifißzare,  aufreihen,  vgl.  Dz 
371  filza.] 

8758)  miüs,  -um  m.,  Sohn;  itaL  figlio;  rum. 
fiu;  rtr.  figl  etc.;  prov.  ßs,  ßh;  frz.  ßs  (nur 
Bcheinbar ursprünglicher c.  r.);  altspan./i^'o;  neu- 
span. hiQo;  ptg.  ßho.  —  Aus  fiUi  ecclesiae  (oder 
gregis?)  ist  vielleicht  verballbomt  worden  span.  fe- 
Ugres,  neuprov.  felibre,  vgl.  Jeanroy,  R  XXm  464. 

8754)  niiits  de  Sliqno  »  altspan.  fidaljo; 
neuspan.  hidalgo ;  p  t  g.  fidnlgo,  Sohn  eines  Mannes, 
der  etwas  besitzt,  Sohn  eines  vornehmen  Mannes, 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


Edelmann.    Vgl.  Dz  459  hidcdgo;   Taliban,  R  IX 
482. 

3765)  fllitls  gr$gi8  =  (?)  s  p  a  n.  fdigres,  Pfarrkind, 
vgl.  Dz  451  s.  V.    Vgl.  aber  auch  No  8753. 

8756)  füix  (u.  fSlI^x)  -licem  f.,  Farrenkraut; 
ital.  felce;  sard.  ßighe;  sicil.  filici;  rum.  ferece; 
neuprov.  (\imo\xs.)  felze,  (gascogn.)  Äei«.  VgL  Dz 
185  felce;  Gröber,  ALL  II  286. 

8757)  ahd.  *fillazan  (Intens,  zu  ßlan),  peitschen, 
eigen tL  scbinden;  davon  vermutlich  ital.  felzare, 
ferzare,  «/erxrarc,  peitschen ,  wozu  das  Sbst.  ferza, 
sferza,  Peitsche,  vgl.  Dz  870  ferzare;  Ulrich,  Z  XI 
557,  hat  *filitiare  (doch  wolil  von  füum?)  als 
Grundwort  aufgestellt,  aber  daraus  ist  ßzare  ent- 
standen, s.  oben  filitiä. 

8758)  germ.  *flIlo,  Schinder,  Peitscher  (v.  fillön, 
schinden,  das  Nomen  actionis  filla,  Geifselung,  ist 
belegt);  davon  vermutlich  ital.  feUo,  gottlos,  bos- 
haft, feüone,  Bösewicht,  Verräter,  fdlonio.  Treu- 
brüchigkeit; prov.  frz.  c.  r.fel-s,  c.  o.  fello,  feüon, 
fdon,  davon  fdlonia,  felnia,  feunia  (nfrz.  felonie 
ist  dem  Ital.  entlehnt);  altspan.  feüon,  felou, 
fel{V)onia.  Vgl.  Dz  186  fello;  Mackel  p.  98;  Th. 
p.  56  (verneint  keltischen  Ursprung). 

8759)  fUo,  -2re  (von  filum),  den  Faden  ziehen, 
spinnen;  ital.  filare;  (rum.  firtiesc  ii  iti);  prov. 
ßar;  frz.  ßer;  cat.  altspan.  ßar;  neuspan. 
hilar;  ptg.  fiar. 

3760)  german.  flit,  Filz;  ital.  feltro,  Filz,  davon 
das  Verb  f eltrare,  eine  Flüssigkeit  durch  Filz  lassen, 
durchseihen;  prov.  fdtre-s,  feutre-s;  altfrz.  fdtre, 
feutre,  fautre,  davon  das  Verb  fautrer^  walken, 
stampfen,  schlagen;  nfrz.  feutre,  Filz,  dazu  das 
Vb.  filtrer,  seihen,  u.  ßtre,  Werkzeug  zum  Seihen 
(das  i  dieser  Worte  ist  trotz  des  gelehrten  Charakters 
derselben  höchst  auffällig,  ebenso  im  ital.  fiUro, 
Liebestrank,  eigentl.  eine  durchgeseihte  Flüssigkeit; 
vermutlich  ist  von  letzterem  auszugehen,  und  ist 
dasselbe  vom  griech.  (plXzQov  beeinfluTst  worden, 
wenn  es  nicht  geradezu  mit  diesem  identisch  ist, 
u.  hat  dann  seinerseits  den  Wandel  von  frz.  fdtrer 
zu  ßtrer  veranlafst;  denkbar  wäre  sogar,  dafs  auch 
feUrare  auf  <pLkvQ0v  zurückginge);  span.  fieltro, 
dazu  das  Vb.  ßtrar;  ptg.  fdtro,  dazu  die  Verba 
f eltrar,  Filzarbeit  machen,  u.  ßtrar,  durchseihen. 
Vgl.  Dz  186  feltro;  Mackel  p.  96.  Siehe  unten 
pblltriim. 

8761)  filttm  n.,  Faden;  ital.  filo,  Faden,  feine 
Linie,  Kante,  Schneide,  dazu  das  Verb  af -filare, 
schärfen;  /?2a,  Schnur,  Reihe;  rum. /ir;  prov.  fihs 
u.ßa;  frz.  ß,  Faden  (dazu  das  Dem.  fUet,  kleiner 
Faden,  Netz,  streifenartig  geschnittenes  Fleisch), 
Schneide,  ße,  Schnur,  Reihe,  davon  filer,  reihen, 
in  einer  Reihe  gehen,  defUer,  abreiben,  daher  deße, 
Weg,  wo  man  nur  in  einer  Langreihe  gehen  kann, 
Engpafs;  span.  fUo,  hilo,  Faden,  Schneide,  davon 
a^r,  schärfen,  fila,  Reihe;  ptg.  fio,  Faden,  fHa, 
Reihe,  dazu  enfiar,  einfädeln,  durchbohren,  er- 
schrecken, aßar,  c^fiar,  zuspitzen.  Vgl.  Dz  139 
fUa.  Wegen  rtr.  fil  etc.  vgl.  Gärtner  §  200  u.  in 
Gröberes  Grundrifs  I  482. 

3762)  filttm  +  grinttm;  davon  vermutlich  ital. 
ßigrana,  frz.  ßigrane  etc.  „ouvrage  d'or  et  d'ar- 
gent  ^ou  de  tout  autre  m^tal  ductile),  compose  de 
fils  delies,  de  grains  et  d^autres  ornements",  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  Gelehrte  Umbildung  aus 
ßigrane  scheint  frz.  filagramme  zu  sein,  vgl.  Fafs, 
RF  m  498. 

8768)  ^ttm  +  Iftni  (oder  fil&ni,  abgeleitet  von 
ßum'^)]    davon    vermutlich    altfrz.    f^ine    (aus 
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fülaine?)^  Wollzeug,  sowie  die  gleichbedeutenden 
Deminuti?bildungen  ital.  flanelUi,  freneUa;  frz. 
flandle;  span.  fra/nela;  ptg.  farineüa.  Vgl.  Dz 
141  flanella  (Diez  ist  geneigt,  die  Worte  von  velamen 
abzuleiten,  sich  darauf  stützend,  dafs  altfrz.  flaine 
„Überzeug**  zu  bedeuten  scheine,  aber  läge  vdamen 
zu  Grunde,  so  würde  frz.  etwa  vlaim,  flaim  ent- 
standen sein,  vgl.  z.  B.  examen  :  essaim).  Tb., 
p.  69,  leitet  das  Wort  yom  kelt.  Stamme  vlanr 
(cymr.  gtclan,  com.  glan^  bret.  gloan),  „Wolle**  ab. 

8764)  fllttm  (bezw.  Ali)  +  pendula  =  ital. 
fiUpendiday  frz.  fUipendüle  (gel.  W.),  span.  ptg. 
filipindula,  „roter  Steinbrech,  sogenannt,  weil  an 
den  fadenartigen  Würzelchen  dieser  Pflanze  viele 
Knollen  hangen**,  Dz  140  s.  v. 

8765)  fUlUn  +^ndin  =»  span.  hilvan,  Heftnaht, 
die  wieder  aufgetrennt  wird,  also  gewissermafsen 
vergeblich  gemacht  wurde,  vgl.  Dz  459  8,  v. 

3766)  '*'fiiiifinfi8,  a,  um  (von  fimits),  zum  Mist 
gehörig;  davon  frz.  furnier  (aus  feniier  mit  volks- 
etjmologischer  Angleichung  an  fumer)^  Misthaufe. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v,;  Fafe,  RF  III,  496. 

3767)  fimbria,  -am  f.,  Faden,  Troddel,  Saum; 
ital.  fimbria  u.  frangia  (letzteres  aus  dem  Frz. 
entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  111323;  rum.  fringhie; 
prov.  fremnay  gehört  trotz  seiner  gleichen  Bedtg. 
nicht  hierher  (Thomas,  R  XXVI  282,  fafst  jedoch 
fremna  im  Boethiusliede  als  fremnha  auf);  frz. 
frange;  span.  frar^a  (Lehnwort),  ebenso  ptg. 
Vgl.  Dz  147  frangia;  Gröber,  ALL  II  286. 

3768)  '*'fiiiilttt8,  -um  m.  (von  *fimare  wie  spiritus 
V.  spirare),  Mist;  prov.  fenda;  neuprov.  fento; 
frz.  fiente;  cat.  fempta;  span.  hienda.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287  u.  VI  888;  Dz  684  fiente. 

3769)  *fimo,  »Bre  (y.  fimus),  misten;  prov.  cat. 
femar.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3770)  fimfim  n.  u.  fimlis,  -um  m.,  Mist;  (ital. 
fimo,  geh  Wort);  prov.  fents  (neuprov.  fento  = 
fimitus);  SLltftz.fiens;  cat.  fem.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  287. 

3771)  ['*'fliiftiitii,  -am  (v.  ^finare),  Schlufsleistung, 
Zahlung,  bestimmte  Summe;  ital.  finanza,  Summe, 
Einkunft  u.  dgl.;  frz.  finance  etc.  Das  Wort  hat 
erst  in  der  Neuzeit  die  bekannte  erweiterte  Bcdtg. 
angenommen.    Vgl.  Dz  140  finanza.] 

'*'flnetii8  s.  fingo. 

3772)  [*findltli8,  a,  um  (Part.  P.  F.  v.  finderey 
gebildet  nach  venditus  u.  dgl.) ,  gespalten ;  davon 
frz.  fente,  Spalte;  (ptg.  fenda).] 

3778)  findo,  fidi,  flssttm  u.  f issnm,  f indere, 
spalten;  ital.  fendo,  fessi  u.  f endet  fesso  (mit  ge- 
schloss.  e)  und  fenduto  fendi^re,  dazu  das  Snbst. 
fesso,  Ritz;  rtr.  fender,  dazu  das  Sbst.  fess^  fessa, 
Ritz;  prov.  fendre;  frz.  fendre,  dazu  das  Sbst. 
fesse,  Hinterbacke,  wovon  wieder  das  Verb  fesser, 
peitschen  (von  Dz  683  wird  bemerkt,  dafs  fesser  viel- 
leicht vom  deutschen  fitzen,  schlagen,  abzuleiten  sei, 
weil  „die  von  Substantiven  abgeleiteten  Verba  keine 
Einwirkung  auf  ihre  Primitiva  ausdrücken  können'*. 
Indessen  z.  B.  hrasser  v.  hras  bedeutet  „umarmen**, 
houcher  v.  houche  „stopfen",  zunächst  doch  wohl 
„den  Mund**);  span.  hender;  ptg.  fender.  Vgl. 
Gröber,  ALL  11  287. 

3774)  f Ingo,  fiBXl,  f letam,  fingSre,  gestalten, 
bilden;  ital.  fingo  finsi  finto  finghre,  erdichten, 
sich  verstellen;  altlomb.  tw/cn^er»e  (vgl.  Salvioni, 
Post.  9);  prov.  fenh  feins  und  feis  (auch  schwach 
f eicht,  s.  Bartsch.  Chrest.  prov.  227,  4)  feint  fen- 
her;  frz.  feins  feignis  (altfrz.  feins)  feint  (altfrz. 
auch  faint  in  «ler  adj.  Bedtg.  „träge,  nachlässig**, 


daneben  in  gleicher  Bedtg.  das  pr&sentiale  feignant, 
wenn  es  nicht  aus  faineant  entstanden  ist  (glaub- 
licher jedoch  ist,  dafs  feignant  volksetymologisch 
zu  faineant  umgebildet  wurde) ;  vgl.  Dz  680  faint), 
feindre;  cat.  span.  ptg.  fingir  (gel.  W.).  Vgl. 
Gröber,  ALL  IL  287. 

3775)  flnlo,  -ire  (v.  finis),  beenden;  ital.  finire; 
prov.  frz.  Span,  /intr  (altfrz.  auch /enir);  (ptg. 
findar  —  *finüare,  vgl.  Dz  451  s.  v.).   Vgl.  No  3779. 

8776)  finls,  -em  m.,  Ende;  ital. /in«;  präpositional 
fino  (von  vorauszusetzendem  *finum?)  a  ois,  auch 
adverbial  „sogar**;  schon  im  Schriftlat.  wurde  der 
Abi.  fine  präpositional  gebraucht,  vgl.  Georges  unter 
finis  I  b),  vgl.  auch  Bugge,  R  m  161,  wo  l^hauptet 
wird,  dafs  das  gleichbedeutende  sino  aus  fino  durch 
Wandel  des  Anlautes  entstanden  sei,  während  Diez 
400  sino  aus  signo  erklärt  hatte;  beide  Erklärungen 
dürften  unhaltbar  sein,  denn  signo  konnte  nimmer- 
mehr sino  werden,  ümsprung  eines  anlautenden  f 
in  s  aber  ist  trotz  der  von  Bugge  beigebrachten 
vermeintlichen  Beispiele  durchaus  unglaubhaft;  viel- 
leicht  ste^t  das  präpositionale  sino  in  Zusammen- 
hang mit  dem  im  Votkslatein,  wie  es  scheint  (s.  die 
Belegstellen  b.  Georges)  vielgebrauchten  Sintis  oder 
slnum,  thönernes  Gefäfs  zu  Wein,  Milch  u.  dgl,  so 
schwer  es  auch  hält,  etwaige  Bedeu tu ngsbeziehungen 
des  einen  Wortes  zu  dem  anderen  zu  erkennen ;  will 
man  aber  an  der  Gleichung  sino  ««  fino  festhalten, 
so  darf  man  wenigstens  den  Wechsel  von  f  m  s 
nicht  als  einen  Lautvorgang  im  eigentlichen  Sinne 
des  Wortes,  sondern  mufs  ihn  als  auf  irgend  welcher 
volksetjmologischen  Angleichung  beruhend  erachten, 
wie  dies  Caix,  St.  p.  197,  thut,  vgl.  auch  unten  In 
flne;  ^row.fin-s,fi'S;  fTZ.fin;  span. /in;  ptg. /im. 

3777)  [dtsch.  fink  (abd.  fincho)  =  ital.  venez. 
finco,  Finke,  vgl.  Dz  371  s.  v.  Dafs  das  deutsche 
Wort  auch  das  Grundwort  sei  zu  itaL  pincione: 
frz.  pinson;  (cat  pinsd);  span.  pinzon,  pinchon; 
(ptg.  pintasügo),  ist  durchaus  unglaubhaft;  auch 
Herkunft  vom  kelt.  pinc,  „Fink**,  an  welche  Diez 
248  pincione  zu  glauben  geneigt  ist,  hat  wenig 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  das  Wort  im  Kelt. 
nicht  heimisch  sein  dürfte,  vgl.  Th.  p.  78.  Schu- 
chardt,  Z  XV  113,  ist  geneigt,  ein  lat.  *pincio, 
'änem  als  Grundwort  anzusetzen.] 

3778)  dtsch.  finne;  davon  ital.  fignolo,  Hitz- 
blatter, vgl.  Dz  371  s.  V. 

3779)  ♦fino,  -äre  (v.  ßn-  für  ßni),  enden;  ital. 
finare,  aufhören;  prov.  finar;  altfrz.  finer:  span. 
finar;  ptg.  (nur  refl.)  finar -se.  Vgl.  Dz  150  finanza. 

3780)  '^flnfis,  a,  um  (Neubildung  für  finitrn), 
vollendet,  vollkommen,  schön,  fein;  ital.  fino,  da- 
neben fine;  rum.  fain;  prov.  fin-s,  fi-s;  frz.  fin: 
Span.  ptg.  fino.    Vgl.  Dz  140  fino. 

3781)  flo,  fierl,  werden;  Reste  dieses  Verbuma 
sind  nur  im  Rumän,  im  Schriftital.  u.  in  altober- 
ital.  Mundarten  erhalten,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
n  269. 

8782)  ♦firmSeiiliim  n.  (firmare),  Verschlufs, 
Schlofs;  altfrz.  fermail,  dav.  itaL  fermaglio. 

3783)  fumitäs,  -tätem  (v.  firmus),  Festigkeit.  — 
altfrz.  fert^,  Festung;  sonst  nur  gel.  Wort.  Vgl. 
Dz  682  ferme. 

3784)  ♦firmo,  -ire  (für  firmo),  befestigen;  ital. 
fermare  „arrestare**,  firmare  „sottoscrivere**,  vgl 
Canello,  AG  III  322;  dazu  die  Vbsbst  ferma,  die 
für  Pacht,  Miete  und  dgl.  getroffene  Festsetzung, 
firma,  die  (bekräftigende)  Unterschrift;  rät.  prov. 
fermar;  frz.  fermer,  festmachen,  schliefsen,  dazu 
das  Vbsbst.  ferme,  Pachtgut,  vgl.  Dz  582  ferme; 
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span.  ptg.  firmar,  unterschreibeu  (,,8chlief8en  — 
zumachen'*  ist  ital.  chiuclere,  span.  cerrar  «• 
serrare,  ptg.  cerrar,  auch  feehar^  üher  letzteres  s. 
oben  faetam). 

8786)  *fimiilB,  a,  um  (für  flmms),  fest;  ital. 
fermo;  rät.  ferm;  prov.  ferm-s;  alt  frz.  ferm. 
Vgl.  Gröber,  ALL  U  287. 

3786)  ahd.  (fir)Miirgo,  Schurke;  dav.  (od.  von 
ndl.  schrok,  Vielfryfs?)  viell.  ital.  scrocco,  Schma- 
rotzer, dazu  das  Vb.  scroccare;  frz.  escroc,  Gauner, 
dazu  das  Vb.  escroquer.    Vgl.  Dz  288  escroc, 

3787)  germ.  flntm.,  «flnti,  firste  f.,  das  Höchste, 
der  oberste  Balken,  First;  prov.  frest,  (*fresta); 
altfrz.  fest,  freste,  feste,  (feie);  neufrz.  faiie; 
span.  (en)hiestOy  Adj.,  aufgerichtet,  dazu  das  Vb. 
enfestar,  enhestar;  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
enfesta,  Bergabhang.  Vgl.  Dz  461  festo  und  689 
freste,  dazu  Scheler  im  Anhang  772  (Diez  leitete 
die  span.  u.  ptg.  Worte  sowie  ein  nach  seiner 
Meinung  noch  vorhandenes  altfrz.  *faxste,  woraus 
väeder  nfrz.  faite  entstanden  sein  sollte,  in  unzu- 
lässiger Weise  von  fastigium  ab,  währßnd  er  in 
Bezug  auf  freste  u.  frest  den  wahren  Ursprung  er- 
kannte) ;  G.  Paris,  B  I  96  (hier  überzeugende  Dar- 
legung des  richtigen  Sachverhaltes);  Mackel  p.  96 
u.  Z  XX  617;  Horning,  Z  XXI  464. 

3788)  altnord.  ftsa  „pedere'*  (mhd.  vist,  fist 
„crepitus  ventris*');  davon  nach  Caiz,  St.  666,  ital. 
vescia  „specie  di  fungo,  ma  generalmonte  crepitus 
ventris";  frz.  vesse  „crepitus  ventris",  vesse-de-toup, 
eine  Pilzart  (wegen  der  Bedeutungsentwickelung  vgl. 
Kluge  «.  V,  Bofist), 

3789)  fiMlOli,  -am,  f  (Demin.  zu  fiscus),  Körb- 
chen; ital.  fisceUa  (daneben  fisteUa  nach  cistella); 
altfrz.  feissde,  foissele,  Binsenkorb.  Vgl.  Dz  371 
fisteüa  (Diez  setzte  unnötig  ein  *fiscettella  an); 
Rönsch,  BF  HI  371;  Gröber,  ALL  U  287  u.  VI 
388. 

3790)  got.  flsk^n,  fischen;  davon  nach  Dz  461 
8,  V,  span.  ptg.  fisgar,  fischen,  dazu  das  Vbsbst. 
fisga,  Dreizack  zum  Fischen. 

*fi86i  s.  fuido. 
'*'fifl80  s.  f iiido* 

3791)  flsslUo,  -ftre  (v.  fissus),  spalten;  davon 
frz.  feler,  spalten.  Dz  682  s.  v,  setzt  fissiculare 
als  Grundwort  an. 

3792)  ^flst^i,  -am  /*.  (für  flgtella,  Demin.  zu 
fistula),  Böhrchen;  altfrz.  freste,  Pfeife,  Flöte, 
dazu  das  Vb.  fresteler  (auch  prov.  frestelar).  Vgl. 
Dz  689;  Gröber,  ALL  II  288. 

3793)  [flstllei  od.  fSstfiei,  -am  f,,  Schlägel, 
Bamme;  rum.  fistäu,  Hammer,  Keule.} 

3794)  flstlUS,  -am  f.,  Bohre,  Pfeife;  (ital.  prov. 
fistola,  Geschwür);  rum.  fli§cä,  Querpfeife,  Ohrfeige 
(▼gl.  das  deutsche  „Backpfeife'*);  altfrz.  feste 
(daneben  fesire,  fteste,  letzteres  wohl  an  flute  an- 
geglichen); nfrz.  feie,  Blaserohr;  (cat.  span. 
fistola,  Geschwür;  span.  ptg.  fistula,  Geschwür; 
auch  frz.  ist  fistule  als  gel.  Wort  vorhanden; 
aufserdem  besitzt  das  Ital.  fistula  als  gel.  W.  zur 
Bezeichnung  eines  Musikinstrumentes,  vgl.  Ganello 
AG  m  362).    Vgl.  Gröber,  ALL  H  288. 

3796)  ristfilo,  -£re  (von  fistula),  pfeifen;  ital. 
fischiare,  daneben  das  nach  Caix,  St.  612,  durch 
Metathesis  entstandene  6'tu/e2are;  dazu  das  Vbsbst. 
fischio;  rum.  fli§eaesc  ii  it  i.  Vgl.  Dz  371  fischiare; 
Gröber,  ALL  ü  288;  Flechia,  AG  HI  164  (Fl. 
erklärt  modenes.  fiscaer  aus  fist'lare,  fisttUare); 
Canello  AG  III  362  (führt  neben  fischiare  auch 
fisUare  „mandar  fisti"  u.  aufserdem  fistolare  „suonar 


la  fistola"  an).  —  Im  Altfrz.  ist  fistula  (s.  d.) 
als  fesh,  flestre,  festre  erhalten.  Behrens,  Z  XIV 
367,  ist  geneigt,  frz.  fletrir  =  *fistulire  mit  der 
Bedtg.  „röhrig,  hohl,  löcherig  werden,  schwinden, 
welken"  anzusetzen  und  damit  altfrz.  festrir 
„brandig  werden'*  zu  idontificieren.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  nicht  recht  überzeugend :  aus  *fistulire 
wäre  doch  zunächst  *felir  zu  erwarten,  u.  auch  die 
von  B.  angenommene  Bedeutungsentwickelung  ist 
nicht  eben  glaubhaft, 
ahd.  finhtt  s.  fictfis* 

3796)  [*fIxlco,  -Ire  (v.  fixus),  jem.  etwas  an- 
heften; davon  nach  Ulrich,  Z  IX  429,  span.  fisgar, 
verspotten;  die  Vermutung  erscheint  annehmbar.] 

3797)  *flxo,  -Are  (v.  fixus),  fest  machen;  ital. 
fissare  „firmare,  rendere  stabile",  fisare  „guardare 
intentamente",  vgl.  Canello,  AG  lU  366 ;  sonst  nur 
gel.  W. 

3798)  fixllg,  a,  nm  (Part.  P.  P.  von  figere\  fest; 
ital.  fisso  „firmo,  stabile*^  fiso  „intento  cogli  occhi", 
vgl.  Canello,  AG  IE  366,  sonst  nur  gel.  W. 

3799)  ahd.  fiza  (aus  fita).  Band,  Faden;  soll 
nach  Dz  137  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fetta. 
Schnitte,  fettuccia.  Schnittchen,  Bändchen ;  a  1 1  s  p  a  n. 
fita,  Band;  ptg.  fUa,  Band,  Streifen.  Diese  An- 
nahme mufs  als  durchaus  unwahrscheinlich  bezeichnet 
werden,  mindestens  in  Bezug  auf  das  Ital.,  dagegen 
ist  fiaa  möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  ficelle, 
Schnur,  s.  *ßicella.  Vgl.  Flechia ,  Mise.  202.  S. 
oben  No  3746  u.  unten  yitta. 

flabbe  s.  den  Nachtrag. 

3800)  flftbSlllim  n.  (Demin.  v.  flabrum),  Fächer, 
Wedel;  dav.  nach  Dz  686  altfrz. /Zat^eUf,  Schmei- 
chelei. W.  Meyer  dagegen,  Ntr.  p.  133,  setzt 
*flabella  =»  fabdla  als  Grundwort  an,  was  freilich 
bezüglich  des  Genus  besser  pafst,  aber  fl  für  f  ist 
befremdlich  (vgl.  jedoch  fiaba),  ebenso  die  Bedtg. 

3801)  *flSbli]o,  -ftre  iflare),  blasen;  dav.  nach 
Tobler,  Herrig*8  Archiv  Bd.  84  p.  226  ital.  folare, 
wehen  (tosk.  folata  di  vento,  Windhauch,  Windstola, 
vgl.  No  3828  u.  3842),  vielleicht  auch  frz.  fröier, 

*flieei8tör  s.  flieoidifs. 

3802)  flieeldfis,  *flixidlis,  a,  um  (von  flaccus), 
welk,  schlapp;  tirol.  flace;  altfrz.  *flaiste,  dafür 
in  Anbildung  an  die  Adj.  auf  -estre  flaistre,  davon 
das  Vb.  flUrir,  welk  machen,  entkräften,  schwächen, 
entehren  (eine  ganz  andere  Ableitung  dieses  Verbs 
hat  Behrens,  Z  XIV  367,  aufgestellt:  er  setzt  *fi- 
stulire,  v.  fistula,  als  Grundwort  an,  s.  oben  flstulo); 
ob  auch  nfrz.  flasgue,  kraftlos,  matt,  hierher  ge- 
hört, mufs  als  noch  sehr  fraglich  erscheinen;  span. 
Idcio,  welk.  Vgl.  Dz  137  fiacco  (Dz  leitet  flasque 
von  ftaccidus  ab),  686  fletrir  (Dz  leitet  flärir  richtig 
von  fiaistre,  dieses  aber  von  flaccaster  ab)  und  461 
{läcio);  Caix  Z  I  422  (bezeichnet  flasque  als  noch 
dunkel);  W.  Meyer  und  Ulrich,  Z  XI  264  Anm. 
(geben  die  richtige  Ableitung). 

3803)  *flieeo,  -ftre  (v.  flaccus),  schwächen ;  davon 
ital.  fiaccare,  pist.  (ab)biaccare  „soppostare,  in- 
frangere",  vgl.  Caix,  St.  128. 

3804)  flieefis,  a,  am,  welk,  schwach;  ital. 
fiacco;  vielleicht  ist  auch  friaul.  u.  oberital.  fiappo, 
welk,  a»  flaccus,  wie  Flechia,  AG  H  344,  anzu- 
nehmen geneigt  ist,  vgl.  aber  Ascoli's  in  AG  I  614 
Anm.  1  aufgestellte  Gleichung  flap  «=  ^flavio-  oder 
*flav%[do]-;  nach  Dz  137  ist  auch  fianco  aus  flaccus 
entstanden  u.  soll  eigentl.  den  schwachen,  weich- 
lichen Teil  unter  den  Bippen,  dann  allgemein  „Seite" 
bedeuten,  wahrscheinlicher  ist  aber  die  Herkunft 
des  Wortes  vom  germ.  Adj.  Uank,  dünn,  schmal, 
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vgl.  Mackel  p.  66  (das  Sbst.  westgerm.  Manka,  abd. 
Mancha  f.  kann  wegen  seines  Geschlechtes  nicht 
wohl  in  Frage  kommen,  wie  schon  Diez  a.  a.  0. 
hervorhob,  gleichwohl  hat  es  Caiz,  St.  369,  als 
Grundwort  auch  für  ital.  lacca  „eoscia**  aufg^ 
stellt);  Dz  371  hält  endlich  fär  möglich,  dafs  auch 
ital.  fioco,  schwach,  heiser,  von  flaccus  abstamme, 
erachtet  jedoch,  falls  „heiser*  als  Grundbedeutung 
anzusetzen  sei  (was  das  Sbst.  fiochezea,  Heiserkeit, 
nahelege),  die  Herkunft  von  raucus  (:  fraucus  :  flau- 
cus)  für  wahrscheinlicher  u.  bemerkt,  dafs  Rochegude 
ein  prov.  frauc  „faible,  lache"  verzeichne;  von 
beiden  Ableitungen  ist  die  erste  (flaccus)  immerhin 
noch  die  annehmbarere,  vielleicht  aber  lassen  sich 
beide  dahin  vereinigen,  dafs  man  ein  aus  flaccus 
nach  raucus  umgebildetes  *flaucus  als  Grundwort 
aufstellt;  rum.  fleac  iw.,  Sbst,,  PI.  fleacuri  f., 
Nichtigkeit,  Albernheit;  prov.  altfrz.  flac,  flaque 
(Sbst.  flanc-s,  nfrz.  flanCy  Seite,  frz.  flanc  +  dtsch. 
herg[en]^=flambergey  Seitenschtitzer,  Schwert,  vgl. 
Dz  685  8.  v.y  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  133  f., 
Fafs,  RF III 496,  s.  aber  auch  No  3813  am  Schlüsse); 
c  a  t.  flac ;  8  p  a  n.  flaco ;  p  t  g.  fraco.  VgL  Dz  137  flacco, 

3805)  [dtsch.  flmehs;  davon  wUl  Fafs,  BF  III  491, 
frz.  fHassCy  Flachs,  Hanf,  ableiten,  das  jedoch  sicher- 
lich besser  auf  lat.  filum  zurückgeführt  wird.] 

3806)  germ.  flalJk>,  westgerm.  flado;  davon  (ital. 
fiadonCf  Honigwabe):  prov.  flauzon^;  (alt  f  r  z.*^aon), 
nfrz.  flafif  flacher  Kuchen,  Fladen;  span.  flaon^ 
Kuchen.  Vgl.  Dz  137  fiadone;  Mackel  p.  45;  (ital. 
fiadone  ist  besser  von  fiavo,  favo  =  favus  abzu- 
leiten, s.  oben  fsTUS). 

3807)  fligSUo^  -Are.  geifseln;  [davon  (?)  nach 
Caix,  St.  559,  ital.  sfraceüare  „mandar  in  fran- 
tami*S  wovon  wieder  das  Sbst  s-fascdo,  s-facelo 
„rovina"  in  der  Redensart  „andar  in  sfacelo".  Die 
Ableitung  ist  unhaltbar].  —  Altfrz.  ^i«r,^i«fer. 

3808)  fllgSllttm  (flagellum,  non  fragdlum  App. 
Probi  77)  n.^  Geifsel;  ital.  flagello,  frageüo;  alt- 
frz. c.  r.  flaiaus,  c.  o.  flael ;  prov.  flagel;  nfrz. 
fleau  (bisweilen  fleauy  worin  die  richtige  Ent- 
wickelung  des  Wortes  vorliegt).  Vgl.  Dz  585  ^au; 
Rohenberg,  p.  44;  Mussafia,  Beitr.  58;  Salvioni, 
Post.  9. 

3809)  1.  fligro,  -ire,  flammen;  (ital.  Vbsbst. 
fiara  „vampa,  fiamma**,  fioraglia  „fiamma  di  paglia 
e  simile  materie**,  vgl.  Caix,  St.  318) ;  (auf  flagrare 
führt  Guamerio,  R  XX  64,  zurück  sard.  flaria 
„fior  di  cenere"  u.  farifari  „cinigia,  cenere  calda 
con  favilla^O;  rum.  fl^icar  ai  at  a,  flammen. 

3810)  2.*fligro,  -Are  (für  /*ra</ro),  duften;  sicil. 
ciaräri;  piem.  fiaire,  vgl.  Salvioni,  Post.  9 ;  sard. 
fr-yflagare;  j>roy. flairar:  frz. flairer;  e&t.flqirar; 
ptg.  cheirar.  Dazu  das  Vbsbst.  sard.  fiagu,  Duft, 
altfrz.  flair,  cat.  flaira,  ptg.  cheiro.  Vgl.  Dz 
146  fragrare;  Bücheier,  Fleckeisen's  Jahrb.  105, 111 ; 
Gröber,  ALL  II  424.  S.  unten  ÖISo.  —  Nach 
Cornu,  R  XI  89  u.  Ptg.  Gramm.  §  146  u.  247  in 
GrÖbers  Grundrifs,  gehört  hierher  auch  ptg.  faro 
f.  *fraro,  Geruchsinn  des  Hundes  (ebenso  Coelho  im 
Dicc.  8.  V.),  vgl.  dagegen  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

3811)  germ.  ^flaihan  (ahd.  flehön),  flehen;  frz. 
flag-orner,  niedrig  schmeicheln,  hinterbringen,  vgl. 
Caix,  Giom.  di  fil.  rom. I  48;  [über  span. /"«ia^ar, 
hälagar,  schmeicheln,  beschwichtigen,  lindem,  dazu 
das  Vbsbst.  haldgo;  ptg.  afagar,  liebkosen,  schmei- 
cheln, vgl.  oben  ftfflitieoj.  Vgl.  Dz  457  halagar; 
Baist,  RF  I  134;  Mackel,  p.  116. 

3812)  germ.  flaming  {vlaeminc)^  Vlaeme,  Via- 
mänder;    piemont.  fiamenghy  prächtig,  herrlich; 


altcat.  flamenc,  frisch  von  Gesicht  (vgl.  Cervantes, 
Nnm.  1,  1,  welche  Stelle  schon  von  Diez  angeführt 
ist).  Vgl.  Dz  531  braiman,  —  Mit  flaming  steht 
wohl  im  Zusammenhang  der  Vogelname  Flamingo, 
frz.  flamanty  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  142. 

3813)  flimmi,  -am  /'.,  Flamme;  ital.  fiamma; 
rtr.  flama,  floma,  fiama  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  flama;  frz.  flamme,  (daneben  flambe,  vgL 
darüber  Förster,  Z  XXU  265,  wo  Dissimilation  des 
mm  zu  mh  angenommen  wird,  u.  andrerseits  Klahn, 
Über  die  Entwickelung  des  lat  mm  im  Frz.  [Kiel 
1898  Diss.],  wo  flambe  als  aus  flamble,  ftammula 
entstanden  bezeichnet  wird,  wie  schon  Dz  585  ge- 
than  hatte);  cat.  flama;  span.  üama;  ptg. 
chamma,  —  Durch  Angleichung  an  flamme  ist  viell. 
entstanden  frz.  flamberge,  aus  Floberge  Name  des 
Schwertes  des  Renaud  v.  Montauban,  vgl.  Sp.  391 
Z.  20  V.  0. 

3814)  ^flimmfdio,  -ftre  (von  flamma),  flammen, 
leuchten  ;  ital.  fiammeggiare ;  f  r  z.  flamboyer ;  c  a  t. 
fiam^ar;  span.  llamear;  ptg.  chammejar, 

3815)  flimmifSr,  a,  um,  Flammen  tragend;  ital. 
fiammifero  (gel.  W.),  Zündholz. 

3816)  flftmmo,  -ire  (v.  flamma),  brennen;  ital. 
fiammare;  prov.  flamar;  frz.  flammer  (daneben 
flamber);  cat.  flamar;  span.  (^2/amar,  davon)  das 
Sbst.  Uamarada,  grofee  Flamme;  aufiserdem  flamear, 
flattern,  zu  fldmula,  Wimpel,  der  Bedtg.  nach  ge- 
hörig. 

3817)  flftmmlUä,  -am/*.,  Flämmchen;  r um. ^om- 
murä,  Banner,  Standarte  (wegen  der  flammenartig 
züngelnden  Gestalt  so  genannt);  frz.  flambe  gehört 
hierher  nur  bedingungsweise,  vgl.  oben  flamme; 
abgeleitet  von  flanibe  ist  flambeau,  Fackel,  u.  das 
Vb.  flamber;  span.  ptg.  flamula,  WimpeL 

3818)  [*flSmmii800,  -ftre  »span.  ptg.  chamus- 
car  (alt span.  xamuscar),  sengen,  vgl.  Dz  489 
8.  V,,  vgl.  dagegen  Parodi,  R  XVII  60,  s.  unten 
mfisei.] 

3819)  isländ.  flaiia,  blindlings  laufen;  davon  (?) 
vielleicht  fläner,  bummeln  (ursprünglich  ein  nur 
mundartliches  Wort,  es  findet  sich  z.  B.  im  Norm., 
wo  es  auch  „klatschen"  =  „faire  des  commerages^ 
bedeutet),  vgl.  Dz  585  s.  v,;  Scheler  im  Dict  s.  v. 
Schuchardt,  Slawo-Deutsches  u.  Slawo-Ital.,  Nach- 
trag 2,  nimmt  an,  dafs  fläner  aus  *flandrer  ent- 
standen sei  unter  Hinweis  auf  prov,  fland[r]in^ar 
u.  vergleicht  tschechisch  flamandrovati,  flandaU^ 
flamovati. 

germ.  Aap  s.  flieefis* 

3820)  niederländ.,  niederdt6ch.,mittelengl.flappeii, 
klappen,  schlagen;  davon  wahrscheinlich  altfrz. 
fraper,  neu  frz.  frapper,  prov.  frapar,  ital. 
frappare.  Vgl.  Dz  588,  wo  allerdings  wahlweise 
auch  altn.  hrappa  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird.  Homing,  Z  XXI  192,  will  frapper  von  fa- 
luppa  (s.  d.)  ableiten ,  was  ebenso  unnötig  wie  un- 
glaubhaft ist. 

3821)  [''llasea,  am  /*.,  ist  die  vorauszusetzende 
romanische  Urform  für  ital.  fiasca,  fiasco,  Flasche; 
rtr.  flascha;  altfrz.  flasche;  span.  ptg.  frasco, 
(Im  Prov.,  Frz.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  das  üb- 
liche Wort  für  „Flasche''  botelha,  boutetüe,  bottUa, 
vgl.  oben  bntt-.)  Die  Herkunft  von  *fla8ca  ist 
fraglich,  doch  hat  die  von  Diez  138  fiasco  geäufserte 
Vermutung,  dafs  das  Wort  durch  Umstellung  aus 
vasculum  entstanden  sei,  viel  Ansprechendes  für 
sich,  der  Wandel  des  anlautenden  v :  f  ist  vielleicht 
aus  Anlehnung  an  flare,  blasen,  zu  erklären,  da  die 
Flasche    ein    bauchiges,    gleichsam    aufgeblasenes 
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Gefäfs  ist.  Vgl.  Dz  138  fiasca;  Th.  p.  69  („Aus 
dem  Kelt.  woifs  ich  nichts  Verwandtes  anzuführen, 
doch  könnte  noan  die  Umgestaltung  von  vasclum 
zu  vlascum  holt.  Einflüsse  zuschreiben,  da  das  Reit, 
den  Anlaut  vi-  liebt**).     Gröber,  ALL  II  424.] 

3822)  fliseo,  -$nem  m.,  eine  Flasche  zu  Wein 
(Gregor,  dial.  2, 18);  ital.  fiascone;  altf  rz./l<wcon; 
nfrz.  flacon.  Vgl.  Dz  188  fiasco;  Gröber,  ALL  ü 
424;  Tgl.  oben  ^flasea« 

3823)  [*flitito,  -Sre  (▼.  flaiare),  wiederholt  an- 
blasen; ist  nach  Storm,  B  V  179,  das  vermutliche 
Grundwort  zu  frz.  flatter ,  schmeicheln  (prov. 
fUUiar  ist  nicht  belegt,  wohl  aber  das  Sbst  flataire 
u.  das  Kompos.  aflatar,  auch  altfrz.  aflatter).  Dz 
686  flatter  leitet  das  Wort  von  germ.  flat,  flach, 
ab;  indessen  so  gut  dieses  Grundwort  seiner  Bedtg. 
nach  zu  altfrz.  ^hV,  platt  hinstrecken,  zu  Boden 
schlagen,  und  fiat.  Schlag,  pafst,  so  wenig  will  es 
sich  mit  flatter  vereinen  lassen.  Storm's  flätitäre 
bietet  weniger  begriffliche  Schwierigkeiten,  denn  das 
schmeichelnde  Beden  kann  sehr  wohl  bildlich  als 
Blasen,  Einblasen  von  schönen  Worten  u.  dgl.  auf- 
gefafst  werden  (vgl.  das  deutsche  „in  die  Ohren 
blasen,  Ohrenbläser**).    Vgl.  oben  *Sfllifieo*| 

3824)  flito,  -ire,  blasen;  ital.  fiatare,  atmen; 
davon  vielleicht  abgeleitet  ficUore,  übler  Geruch  (vgl. 
sentare  v.  sentire).     Vgl  Gröber,  ALL  II  424  f. 

3826)  *flftt$r,  -9rem  m.  (v.  flatare),  das  Blasen; 
(ital.  fiatore  %.flato);  altfrz.  fl^ür,  fleür;  nfrz. 
ifleur,  Geruch),  davon  das  Vb.  fleurer,  duften.  Vgl. 
Dz  146  fragrare;  Suchier,  Z  1  431  (hier  zuerst  die 
richtige  Ableitung);  Cornu,  B  IX  413  (C.  will  fleur 
aus  *fragrorem  erklären;  dafs  dies  nicht  statthaft 
ist,  hat  Gröber,  Z  VIII  168,  nachgewiesen);  Gröber, 
ALL  U  424. 

3826)  altn.  flatr  (germ.  /Tae),  platt;  davon  alt- 
frz. fiatir,  zu  Boden  schlagen.   Vgl.  Mackel  p.  46. 

3827)  [*flftttto,  -Ire  (v.  flatus),  blasen;  davon 
(?  oder  besser  von  *flatütitare?  vgl.  Homing,  Z 
XXn  484)  altfrz.  flaüter  (durch  Umsprang  des 
u,  vgl.  vidua:  altfrz.  veude),  blasen,  ein  Blas- 
instrument spielen,  dazu  das  Sbst.  flaute  (daneben 
flahute,  flahuste),  Flöte,  nfrz.  flute.  Aus  dem  Frz. 
sind  Verb  und  Sbst.,  wie  es  wenigstens  scheint,  in 
die  übrigen  Spr.  übertragen  worden:  ital.  flduto; 
rum.  fl^t  m,  u.  ßautä  f.;  prov.  ftauta,  flautar; 
span.  flauta,  {flautar^  dhvon)  flautado,  Flötenspiel 
auf  der  Orgel;  ptg.  frauta,  frautar.  Vgl.  Dz  141 
flauta  (Diez  glaubt,  dafis  auch  ital.  fiutare,  riechen, 
wozu  das  Vbsbst.  fkito,  Geruch,  aus  *  flautar  e  ^^^fla- 
tuare  entstanden  sei,  besser  aber,  freilich  auch  nicht 
befriedigend,  leitet  man  wohl  diese  Worte  mit  Ascoli, 
Stnd.  crit.  U  184  Anm.,  ab  von  *flavitare,  Frequ. 
V.  *flavare,  dieses  Vb.  wieder  von  *fUxvor'em  ■=»  oalabr. 
hhiaoufu,  Gemch,  vgl.  Canello,  AG  IH  369).] 

3828)  flfttfis,  -mn  m.  (v.  flare),  das  Blasen;  ital. 
flctto  „flatus  ventris*%  fiato  „alito,  antii^  anche 
puÄZO**,  vffL  Canello,  AG  m  369;  Caix,  St.  30, 
wollte  auch  ital.  folata  „bufib  di  vento**  (von  Diez 
372  s,  V,  a«  völata  angesetzt)  aus  flatus  erklären. 

3829)  [*iUiiti5l!is,  -um  m.  (v.  flauta),  kleines  Blas- 
instrament,  würde  die  zurücklatinisierte  Form  lauten 
von  ibvoy.  flaut jol-St  flau jöl'Sy  kleine  Flöte,  altfrz. 
flajct,  flageoi,  davon  wieder  nfrz.  fUigeolet,  vgl. 
Seheler  im  Dict.  flute  1;  Cohn,  Suffixw.  p.  267. 
Über  flagorner,  welches  von  Littre  in  Zusammen- 
hang mit  flageoUr  gebracht  wird  (s.  Dz  686),  vgl. 
oben  flailiaii.] 

llftTldfis  s.  oben  flieetts. 

3830)  flSbUu,  -e  (v.  fleo),  weinerlich,  kläglich; 


jital.  fldnle  und  ftevcie,  arch.  fievüe,  vgl.  Canello, 
1  AG  III  369;  prov.  fehle,  freble,  freul,  frevol,  vgl. 
;  Hentschke,  Z  VIII  122;  altfrz.  foible;  nfrz.  faible; 
span.  fehle;  ptg.  f^e,  nicht  vollwichtig  (von 
Münzen:  der  Begriff  „schwach,  elend**,  den  das 
Wort  in  den  übri^n  Sprachen  angenommen  hat, 
ist  also  im  Ptg.  auf  einen  bestimmten  Fall  eingeengt 
worden;  „schwach**  ist  ptg.  fraco  «=  flaccus,  dehü 
=«  debilis).    Vgl.  Dz  139  fievole, 

383 1 )  *ll$etieo,  -Are  (v.  flectere),  biegen ;  altfrz. 
flechier  (über  nfrz.  flSchir  s.  *fleskire,  eine  selt- 
same, selbstverständlich  gelehrte  Bildung  ist  mittel- 
frz.  infllchihle  (bei  Hardy),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  94 
Anm.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  286. 

3832)  flSeto,  flixl,  flixüm,  fl^tiSr^,  biegen; 
ital.  fletto  flessifiettoflettere  (gel.  W.,  über  Spuren 
volkstümlicher  Bildungen  vgl.  Salvioni,  Post.  9); 
sonst  ist  das  Wort  im  Boman.  geschwunden  (auch 
frz.  flechir  kann  nicht,  wie  Dz  686  will,  srnf  flectere 
zurückgeführt  werden)  und  wird  durch  plicare, 
curvare  ersetzt. 

3833)  niederdtsch.  fleet,  vleet,  mittelndl.  vlet, 
viele  (ags.  fleot,  engl,  fleet)^  Wassergraben;  davon 
nach  Behrens,  Z  XIV  3t>8,  das  gleichbedeutende 
norm,  flet, 

3834)  dtsch.  flennen  (aus /toitnjan;  vgl.  schwed. 
flina,  engl,  frine);  lomb.  frignare,  weinen,  davon 
frigna  (grinsendes  Maul),  FelsenÖffhnng,  frz.  frime, 
Fratze,  Miene,  Gesicht.  Vgl.  Dz  378  frignare; 
Bugge,  B  rV  366  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung 
von  frime;  Bugge  hatte  früher,  B  III  148,  frime  =» 
forma  angesetzt);  ital.  infrigno,  gerunzelt;  frz. 
refrogner  wird  von  Bugge  nebst  altfrz.  frongnir 
„froncer  la  bouche**  und  fr  um  auf  ein  german. 
*frunjan  =  schwed.  fryna,  das  Gesicht  verziehen, 
zurückgeführt. 

3836)  [*fl^klo,  -Ire  (v.  flexus,  *fiescu«),  biegen; 
ist  nach  Förster,  Z  III  262,  die  vorauszusetzende 
Grandform  von  altfrz.  fteskir,  fleschir  (auch  flen- 
chir,  flainchir,  doch  ist  deren  Gleichheit  mit  flechir 
wohl  zweifelhaft);  nfrz.  flechir  (über  inflechible  s. 
oben  flectico);  Förster  vergleicht  fleskir  von  flexus 
mit  alaskir  von  laxus.  Dz  686  wollte  flechir  un- 
mittelbar von  flectere  ableiten ;  G.  Paris,  B  Vlll  628, 
leitet  fUchir  von  dem  Adj.  flesche  u.  dieses  von 
fleschier^*flescare  ab;  Gröber,  AIX II 286.  scheint 
in  flechir  eine  Nebenform  zu  fUchier  =  *flecticare 
(s.  d.)  zu  erblicken.] 

3836)  mittelengl.  flete^  Flotte;  davon  vermutlich 
frz.  flete,  flette,  Fähre,  vgl.  Mackel  88;  Dz  686  «.  v. 
stellte  engl,  flat,  flach  (flat-hoat)  u.  ndl.  vleet,  das 
obere  Gestell  eines  Schifies,  als  mögliche  Grund- 
worte hin. 

3837)  *fl5xo,  -äpe  (von  flexus),  beugen;  prov. 
fleissar;  (altfrz.  flesMer),  vgl.  Dz  686  flechir; 
G.  Paris,  B  VIII  628. 

3838)  flSxQS,  a,  am  (v.  flectere)  =  prov.  fleis, 
flieys,  vgl.  Gröber,  ALL  II  426. 

3839)  altnfränk.  *fllkka  (ags.  flicce,  nord.  flikki), 
Speckseite;  (prov.  flecä);  altfrz.  flique,  *fleche; 
nfrz.  fleche  (de  lard).  Vgl.  Dz  686  fl^he;  Mackel 
p.  96. 

3840)  ags.  flint,  Feuerstein;  frz.  flin,  Wetzstein, 
Donnerkeil;  (da  das  Wort  erst  seit  dem  17.  Jahrb. 
im  Frz.  aufzutreten  scheint,  so  dürfte  es  wohl  aus 
dem  Deutschen  entlehnt  sein).  Vgl.  Dz  686  s.  vr, 
Mackel  p.  100. 

3841)  ndl.  fllts,  Bogen;  davon  nach  Dz  147  ital. 
freccia,  Heil;  prov.  ^cÄa;  frz.  fliehe  (altfrz.  auch 
flesche  geschrieben);  span.  ptg.  (alt /rec^,  in  der 
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neueren  Sprache)  flecha.  Th ,  p.  59,  ist  unter  der 
Voraussetzung,  dafs  die  aitfrz,  Schreibweise  flesche 
etymologischen  Wert  besitze,  geneigt,  das  Wort  aus 
dem  Kelt.  abzuleiten  [altir.  flesc  /*.  aus  *vl%8cä, 
Rute.  Stäbchen].  Das  ist  immer  bin  wahrscheinlicher, 
als  die  Herkunft  vom  ndl.  flits^  welches  selbst  der 
Erklärung  bedürftig  ist. 

3842)  flo,  -iure,  blasen;  auf  flare  führt  Caix, 
St.  30,  51  u.  67,  zurück:  1.  ital.  fclata  (folata  di 
ventOy  Windstofs,  folata  d^uccelli,  Schwärm  von 
Vögeln,  vgl.  No  3801  u.  3828);  Diez  372  8,  v,  erklärte 
das  Wort  für  entstanden  aus  volata  (frz.  voUe)  v.  vo- 
lare, indem  v  durch  Anlehnung  an  folla,  Gedränge, 
Menge,  in  /"  übergegangen  sei.  Dies  würde  auf  folata 
d^uccelli  sehr  wohl,  nicht  aber  auf  folata  di  vento 
passen ;  die  letztere  Verbindung  macht  die  Caix'sche 
Ableitung  möglich,  wobei  man  annehmen  mag,  dafs 
das  Wort  sein  o  der  Anlehnung  an  volare  ver- 
danke. —  2.  ital.  ronfiare,  rtr.  g-rufflar,  prov. 
ronflar,  frz.  ronfler,  schnarchen, ««  re^inflare  (Diez 
275  verglich  das  Wort  mit  bret.  rufla,  das  aber 
selbst  entlehnt  sein  dürfte,  u.  griech.  QotpBlv,  gofi- 
(pdveiv,  schlürfen,  das  in  der  Bedeutung  zu  weit 
abliegt  u.  kein  l  in  sich  bat;  Boucherie,  Bev.  des 
lang.  rom.  V,  stellte  *rhombulare  von  QOfißog  als 
Grundwort  auf,  was  weder  der  Bedeutung  noch  der 
Form  nach  pafst,  denn  ^ofißoq  bedeutet  „Kreisel'* 
u.  *rhQmbtdare  hätte  rombiare,  romhler  ergeben) ;  — 
3,  tose,  trenfiare,  tronfiare,  s-tronfiare,  woraus  mit 
Verlust  des  Nasals  (vgl.  Ascoli,  AG  I  45  Anm.  3) 
struffiare,  struffare  „soffiare  fortemente,  sbuffare'' 
(davon  sironfhone^  Schnarcher)  =«  *tra[n8yinflare, 
8-bruffare  „spruzzar  colla  bocca,  soffiar  fuori"  =« 
*ex  pro-flare  (vgl.  Virg.  Aen.  IX  356  toto  proflabat 
pectore  somnutn).—^.  tran/io, aufgeblasen,  aus **ra«- 
fiato  =-  Hra[n8]inflatu8 ,  vgl.  gonfio  =  conflatus. 
Diez  407  8.  v.  leitete  das  Wort  vom  griech.  zpv^i] 
ab,  woher  auch  das  rum.  Vb.  trufi,  sich  aufblähen, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  trufie,  komme. 

3843)  *fl$eeelli,  -am  (Demin.  v.  floccw),  kleine 
Flocke;  rum.  floce;  Deminutivbildung  von  floccus 
ist  ebenfalls  siß&n,  fluequecülo,  -ito,  kleine  Franze. 

3844)  '*'floeeliifi8,  -um  m.  (v.  flocces),  W^oinhefe; 
ital.  fiöcine  „buccia  delF  acino,  vinacciuolo**,  vgl. 
Caix,  St.  320. 

3845)  floeeSsfis,  a,  um  (v.  floccus),  flockig;  ital. 
fiocco80;  rum.  floco8;  (frz.  floconnetix) ;  span. 
fluecoso. 

3846)  fl$€elUlf8,  -nm  m,  (Demin.  v.  floccus),  kleine 
Flocke;  ital.  fioccdo  „piccolo  fiocco  di  neve", 
bioccolo  „fiocco  di  lana",  vgl.  Canello,  AG  III  369, 
Dz  357  bioccolo. 

3847)  floocifs,  -um  m.,  Flocke,  Faser;  ital.  fiocco, 
fiocca;  sard.  fiocu;  rum.  floCy  floacä;  rtr.  floc; 
prov./toc;  frz.  floCffroc,  flockiger  Wollstoff,  Mönchs- 
kutte, flocke,  Sbst.,  Quaste,  Adj.,  wollig;  von  floc 
abgeleitet  flocon,  Flocke;  cat.  floc;  span,  fiiteco, 
fieco,  TroddelfQuaste,  (über  span.  Seco,  unangebaut, 
vgl.  Bugge,  R  m  163);  ptg.  froco,  Flocke.  Vgl. 
Dz  451  fleco,  590  froc;  Gröber,  ALL  II  425  u. 
VI  389. 

3848)  *flörilrills,  -um  wi.  (v.  flos\  Blumengärtner; 
ital.  fiorajo;  rum.  florar;  (frz.  fleuriste). 

3849)  flöreseo,  -Sre,  zu  blühen  anfangen,  blühen; 
ital.  fiorir  (fiorisco);  rum.  {%n)fiore8C  ii  it  i;  rtr. 
florire;  prov.  fiorir;  frz.  fleurir  {fleuris) ;  c a t.  florir; 
span.  ptg.  florecer ,  daneben  ptg.  chorecer ,  wov. 
chorutne  (gleichs.  ^fhrümen),  chornmado  duftig, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  12. 

3850)  fldridns,  a,  um  (flos),  blühend;  ital.  flo- 


rido  (gel.  W.);   über  das  Vorkommen  eines  mund- 
artlichen fiordo  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3851)  [^flSrinllB,  -um  m,  (v.  flos),  florentiniscbe 
Münze  mit  dem  Blumenwappen  (Lilie);  ital.^rtno; 
frz.  Span,  florin;  (ptg.  frolenga  für  floren^). 
Vgl.  Dz  141  fiorino.] 

3852)  [*fl9rittti8,  -nm  m.  (Deminutivbildung  zu 
flos),  Blümchen;  ital.  floretto,  Bappier  (sogenannt 
wogen  des  blümchenähnlichen  Knöpfchens  an  der 
Spitze):  frz.  fleuret;  span.  florete.   Vgl.  Dz  141. J 

3853)  fl9B,  flOremtn.,  Blume;  ital.  fiore;  rum. 
floare;  rtr.  flor,  flöur,  fiöur,  flu  etc.,  vgl.  Gärtner 
§50;  prov,  flcr-s;  frz.fleur;  (die  Endung -//etir  in 
Ortsnamen,  z.  B.  JBarfleur,  Harfleur,  Honfleur,  hat 
mit  fkur  =  florem  nichts  zu  schaffen,  vermutlich 
ist  sie  volksetymologische  Umbildung  des  skand. 
fiord,  vgl.  Fafs,  RF  III  475);  cat.  span.  ptg.  flor. 

*flOTl!iS  8.  flÜTlfiS* 

3854)  *fl1lettilo,  -iure  (Demin.  zu  fluctuare), 
fliefsen;  ital.  fruUare,  rauschen,  sausen;  (rum. 
fltAstur  ai  at  ä), 

3855)  flflettto,  -Ire  (v.  fluctm),  fliefsen;  ital. 
fluttuare,  hin-u.  herschwanken;  span.  ptg,  fluctuar 
(nur  gel.  W.,  so  auch  im  Ital.).  Sonst  wird  „fliefsen*' 
im  Roman,  durch  currh'e,  eolare  (frz.  coiUer)  aus- 
gedrückt oder  fluctuare  durch  den  german.  Stamm 
flut  vertreten;  im  Rtr.  ist  das  deutsche  „fliefsen** 
als  fliessegig  aufgenommen,  vgl.  Gärtner  §  155. 

3856)  '*'flaetli8,  -am  m.  (v.  fluo),  das  Fliefsen ;  i  taL 
flutto  „forte  andata",  vgl.  Canello,  AG  m  359. 
Wegen  anderer  Worte,  welche  von  fluctus  abgeleitet 
zu  werden  pflegen  (s.  Dz  141  fiotta),  vgl.  flut* 

3857)  *flaldlUftB,  a,  am  (Demin.  von  fluidua), 
zerfliefsend;  davon  nach  Bugge,  R  IV  868,  ital. 
froUo,  mürbe  {fluidulu8  :  froüo  =«  stridulus  :  striÜo, 
oder  =  *8Öltulu8  :  sollo), 

3858)  flümen  n.  (von  fluo),  Flufs;  ital.  fiume; 
rtr.  flum  neben  fluidi ;  prov.  flum'8 ;  aitfrz.  ftun-s, 
(nfrz.  ist  fleuve  allein  üblich);  im  Span.  u.  Ptg. 
ist  rio  ■«  rivus  das  übliche  Wort  für  „Flufs**;  in 
Graubünden  hat  das  deutsche  Wort  „Flufs**  selbst 
Eingang  gefunden,  vgl.  Gärtner,  §  20. 

3859)  dtsch.  Flmnder  =  frz.  flondre. 

3860)  flno,  flnxi,  flüxfim,  flli^rS,  fliefsen;  ital. 
rtr.  Span.  ptg.  ^utV  (nur  wenig  üblich  und  meist 
nur  von  dem  Verfliefsen  der  Zeit  gebraucht;  so 
namentl.  im  Span.  u.  Ptg.). 

3861)  germ.  Wurzel  flut,  fliefsen  (davon  altn. 
floti,  ags.  flota,  Fahrzeug,  vgl.  Kluge  unter  „Flotte**); 
davon  (unter  Anlehnung  an  flüctus,  wodurch  das  U 
sich  erklärt)  ital.  fiotto  „il  flusso  e  rifiusso  marine, 
e  il  suo  rumore**,  vgl.  Canello,  AG  in  359;  frotto, 
Schwärm,  gehört  wohl  nicht  hierher,  folglich  auch 
nicht  frottola,  possenhaftes  Spruchgedicht  (dazu  das 
Vb.  frottolarCy  ein  solches  Gedicht  fertigen,  Schwanke 
erzählen),  doch  läfst  eine  sichere  anderweitige  Ab- 
leitung dieser  Worte  sich  nicht  geben ;  flotta,  fiotta, 
Flotte,  ist  wohl  Fremdwort  aus  dem  Frz.,  ebenso 
wohl  auch  fiottare,  schwimmen;  frz.  flot,  Flut 
(aitfrz.  flöte),  flotte,  Flotte  (erst  seit  dem  16.  Jahrb. 
üblich,  früher  statt  dessen  navire,  estoire),  flotter, 
schwimmen;  span.  flota,  Flotte;  dazu  das  Verb 
flotar,  schwimmen  (flotar  bedeutet  auch  „ausstäuben, 
reiben**  u.  findet  mit  dieser  Bedtg.  sich  auch  in  der 
Form  frotar;  ob  dies  flotar,  frotar  das  entlehnte 
frz.  fr  Otter  [s.  unten  fHeto]  ist,  oder  aber  ob 
fl;Otar  „schwimmen**  und  flotar  „reiben**  trotz  der 
scheinbar  weit  auseinandergehenden  Bedeutungs- 
verschiedenheit doch  ein  u.  dasselbe  Zeitwort  dar- 
stellen, mufs  erst  durch  genauere  Untersuchung  dea 
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Vorkommens  dieser  Aasdrücke  festgestellt  werden; 
verroatlicb  dürfte  sich  frotar  als  Lehnwort  erweisen, 
die  Bedtg.  „reiben**  aber  auch  dem  Erbworte  flotar 
zuzuerkennen  sein);  ptg.  frota,  Flotte.  Die  Wort- 
sippe auf  flüctus  zurückzuführen,  wie  Diez  141  fiotta 
u.  142  flotta  dies  thut,  verbietet  die  Jjänge  des  u 
(Tgl.  früctus  :  ital.  frutto,  frz.  fruit)y  doch  mag  das 
einstige  Vorhandensein  von  flüctus  die  Aufnahme 
der  german.  Wurzel  begünstigt  haben,  und  dürfte 
das  doppelte  t  von  ital.  fiotto  aus  flüctus  ererbt 
sein.  Suchier,  Gröberes  Grundrifs  I  680  u.  altfrz. 
Gramm.  §  13^,  nimmt  Kreuzung  von  flüctus  mit 
altniederfränk.  flöd  an.  G.  Paris,  B  XVII  620, 
setzte  frz.  flot{t)er '^  *flovitare  f.  fluitare  an.  Vgl. 
Mackel,  p.  32. 

8862)  flttviiiB,  «11111  tu.  (von  fluh'e),  Flufs;  (rtr. 
fluidi);  altfrz.  flueve  («=»  *flÖmus);  fluive,  flute; 
nfrz.  fleuve;  sonst  scheint  das  Wort  überall  ge- 
schwunden, bezw.  durch  flumen  od.  rivus  verdrängt 
worden  zu  sein  (ital.  fiume,  prov.  flum-s,  span. 
ptg.  rio).  Vgl.  Gröber,  ALL  U  426  u.  VI  389; 
Meycr-L ,  Rom.  Gr.  I  §  141  Anm. 

3868)  '*11fixuia  u.  '*illixlna,  -am  /*.  wird  von 
Thomas,  E  XXVIII  184,  als  Grundwort  aufgestellt 
zu  prov.  floissina,  floissena,  neu  prov.  flausino. 
Kissen  überzeug;  frz.  ^floine^  flaine.  Sehr  über- 
zeugend ist  diese  Ableitung  eben  nicht,  da  man 
nicht  begreift,  wie  fluxina^  das,  nebenbei  bemerkt, 
eine  recht  seltsame  Bildung  wäre,  zu  der  Bedeutung 
von  floissina  etc.  gekommen  sein  sollte. 

8864)  fltxis,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  v.  fluire); 
itaL  flusHO  „passaggero,  caduco*';  Caix,  AG  III 
359,  betrachtet  als  Scheideform  hierzu  floscio  „sner- 
vato,  morbido**  (so  auch  Dz  142  s,  s.);  Caix,  St. 
129,  führt  auf  fluxus  auch  zurück  bioccia  „acqaa 
e  neve  congelata**  bioscia  „materia  sciolta,  fluida*^ 
(ibbiosciarsi  „infiacchirsi'S  Ableitungen,  welche  nur 
unter  Annahme  eines  *fluxus  oder  der  Anlehnung 
der  betr.  Worte  an  ein  anderes  mit  o  in  der  Stamm- 
silbe (etwa  an  flöccus,  vgl.  rum.  fulg)  statthaft 
sind;  rum.  fulg,  Sbst,  Flocke;  prov.  fluis,  schlaff; 
frz.  flache;  cat.  flux,  floi{jo;  span.  flojo;  ptg. 
frouxo,  träge,  schlaff  (zu  flojo  und  frouxo  die 
Demin.  flojel  u.  frouxel,  Flaumfeder).  Vgl.  Dz  142 
floscio;  Gröber,  ALL  III  608. 

8866)  engl,  fly-boat,  eine  Art  Jacht;  davon  frz. 
flibot,  kleines  Seeschiff;  span.  flibote,  filibote.  Vgl. 
Dz  586  flibot, 

8866)  ahd.  Jtaehaa  (mhd.  phnehen),  anhauchen; 
davon  nach  Bugge,  R  III  147,  frz.  faguenas  „odeur 
rebutante  qui  sort  d'un  corps  echauffe"  (faguenas 
würde  umgestellt  sein  aus  fanegas,  vgl.  talefas  f. 
tavelas,  omelette  aus  alemette;  wegen  des  einge- 
schobenen a  vgl.  canift  hanap  u.  a.). 

3867)  fMlellis,  a,  mn  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig {panis  f.,  auf  dem  Herde  in  der  Asche  ge- 
baokenes  Brot,  Isid.  20,  2,  15);  ital.  focaceia, 
Kuchen;  (rum.  pogace;)  prov.  fogassa,  fogvMssa; 
frz.  fouace,  fouasse;  alt  cat  fogassa;  span. 
hogaza;  ptg.  fogaza.    Vgl.  Dz  142  focaceia. 

8868)  roelnlis,  a,  um  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig; ital.  focaja,  Sbst.,  Kiesel  (weil  er  als  Feuer- 
stein gebraucht  wurde),  focara  „strumento  di  ferro 
fuso  per  far  fuoco  sotto  la  caldaja*^  vgl.  Canello, 
AG  In  307;  rum.  focar;  prov.  toguier-s,  Herd 
(daneben /b^oZ-«);  frz.foyer,  Herd,  heizbarer  Raum, 
Versammlungszimmer ;  a  1 1 c  a t.  fogar;  span.  hogar; 
(ptg.  fogäo). 

8869)  *f$elli8,  -•  (v.  focus  in  der  rom.  Bedtg. 
„Feuer**),  zum  Feuer  gehörig;  ital. /bciTe  „acciarino 


e  schioppo**,  fucile  „soltanto  schioppo,  e  propria- 
mente  quelle  dei  soldati**,  vgl.  Canello,  AG  Ul  335 ; 
das  u  in  fucile  beruht  wohl  auf  Anlehnung  an 
fucina,  ebenso  wie  frz.  fusü  durch  fuseau  u.  dgl. 
beeinflufst  worden  sein  dürfte;  frz.  fusil,  Flinte, 
davon  fusiUer,  füsilier ;  span.  fusü  (Fremdw.) ;  p  tg. 
fuzü  (Fremdw.).  Das  allein  übliche  Wort  zur  Be- 
zeichnung der  Handfeuerwaffe  ist  focüis  nur  im 
Frz.;  der  Italiener  hat  daneben  schioppo  von  süopus, 
\  sdopus  „Knall**,  der  Spanier  escopeta  (ebenfalls  von 
stlopus,  sclopus)f  der  rortugiese  espingarda,  ver- 
mutlich von  *spingare  ftlr  *springare  =  deutsch 
„springen**  (vgl.  Dz  304  s,  v.);  aufserdem  stehen 
neben  focHe  die  zahlreichen  Benennungen  für  be- 
stimmte Arten  von  Schiefsgewehren,  wie  „Muskete** 
(v.  mitsca),  „Arkebuse**  (v.  Hakenbüchse)  etc. 

3870)  [*f5elBft,  -am  f  (v.  focus),  nach  Dz  373 
»B  ital.  fucina,  Schmiede,  doch  liegt  wohl  eher 
Kürzung  aus  offictna  mit  in  u  verdunkeltem  t  vor.] 

3871)  foelis,  -am  m.,  Feuerstätte  (im  Roman. 
„Feuer**);  ital.  fuoco,  vgl  Ascoli,  AG  X  90,  u. 
dagegen  Meyer- L.,  Rom.  Gr.  II  p.  8;  rum.  foc, 
PI.  focuri;  rtr.  foek,  fiuk,  feuk  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  fuc-s,  fuoc-s,  fuec-s;  altfrz.  fou, 
(aus  *fow,  *focw,  focu  +  Vok.,  vgl.  Neumann,  Z 
Vm  386  u.  Mise.  169,  vgl.  auch  Förster,  Z  XIU 
644,  Schwan,  Z  XII  207  u.  Altfrz.  Gr.  •  §  148,  2, 
Meyer-L.,  Z  XI  540  u.  Rom.  Gr.  I  p.  108,  Suchier, 
Altfrz.  Gr.  §  31);  nfrz.  feu;  Diez  591  leitet  frz. 
furoUes,  PI.,  Irrlichter,  von  feu  ab,  indem  er  sich 
auf  das  ital.  focajuolo  beruft,  aber  das  letztere 
ist  regelmäfsig  aus  *focariolus  entwickelt,  während 
der  Ableitung  von  furoUes  aus  feu  die  erheblichsten 
lautlichen  Bedenken  entgegenstehen ;  das  Wort  dürfte 
eher  mit  dem  deutschen  „Feuer**  zusammenhängen. 
Cat.  fog;  span.  fuego;  ptg.  fogo,  davon  foguete, 
Rakete  (span.  cohete,  cat.  cuet), 

3872)  fddleo.  -ftre  (v.  fodire),  wühlen;  dav.  frz. 
fouger,  aufwühlen,  vgl.  Dz  587  s.  v. 

3873)  "^fddiettlo,  -fire  (Deminutivbildung  zu  fodi- 
care),  wühlen;  prov.  fozilhar;  frz.  fouiller,  (far- 
fouiller,  umwühlen,  wird  als  aus  par fouiller  ent- 
standen erklärt,  doch  hat  das  wenig  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  eher  dürfte  far-  für  for-  stehen). 
Vgl.  Dz  587  fouger;  Gröber,  ALL  U  426. 

3874)  f$dio,  fddi,  fdmim,  födSre,  graben;  alt- 
frz. fötr,  fouir, 

3876)  germ.  fodr  (mit  offenem  o,  von  der  Wurzel 
föd),  Futter,  und  gleichlautend  fodr  (ebenfalls  mit 
offenem  o,  von  der  Wurzel  fo  mittelst  des  Suffixes 
Öro  gebildet,  vgl.  Mackei  p.  80,  Kluge  unter  „Futter*'); 
davon  itaL  fodero,  Kleidfutter,  Futteral,  dazu  das 
Vb.  foderare;  prov.  fuerre-s;  altfrz. /iierrc;  neu- 
f  rz.  feurre,  Futterstroh,  fourrage,  Nahrung»futter, 
fourreau,  Scheide,  fourrure,  gefütterter  Rock,  Pelz, 
fourrer,  einstecken,  stopfen;  span.  forro,  ünter- 
futter,  forrar,  füttern,  forraje,  Viehfutter;  dieselbe 
Wortsippe  gleichlautend  im  Ptg. 

foedir&ttts  s.  firStör. 


3876)  foedns.  a«  um  (» 

off.  e);   span.  heao,  feo; 
feo;  Gröber,  ALL  H  284. 

3877)  foetebündlis,  a, 

feiere),  stinkend,  =»  span, 

8.   V, 

8878)  foetöo,  -ere  (» 

feiere,  südital.  feiu,  fieti  «=» 
u.  Ascoli,  AG  IV  135  Z.  3 
span.  hsder;  ^tg,  feder. 


'  fidus);  it&L  fedo  (mit 
ptg.  feio.    Vgl.  Dz  451 

um  (o^  fitebundus  von 
.  hediondo,   vgl.  Dz  458 

feteo),  stinken;  ital. 
foeieo,  foetes,  vgl.  Morosi 

V.  u.  im  Texte  u.  Anm. ; 
Vgl.  Gröber,  ALL  H  282. 
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3879)  foejto? 


3902)  f5rgn8l8 


400 


3879)  foetor,  -5reiii  m.,  G^*ink;  ptg.  fedor. 
foetu  8.  fetns.  ^ 

3880)  arab.  fUan,  ein  gewi88^r  (vgl.  Freytag  III 
372b);  sard.  fulano;  alt8paii,^/uiafi;  neuspan. 
fulano;  ptg.  fulano,  fuäo.  Vgl.  Dz  462  fulano; 
Eg.  y  Yang.  p.  401  (fulän). 

3881)  ["^fdÜftta,  -«m  f,  (v.  foUum\  seil,  caaa  od. 
*mansio,  =«  *feuillee  (altfrz.  feuiüie),  woraus  volks- 
etymolodscb  folie,  Lasthaus.  Vgl.  Littre  s.  v.; 
Fafs,  RF  III  503.] 

3882)  Pfoliätieiiiii  w.  (v.  foliunf),  Laub;  prov. 
folhatge-a;  frz.  feuülage;  (ptg.  f^üiagem).] 

3883)  f51i$Ia,  •am/'.,  Blätterkuchen;  dav.  8p an. 
hojuela,  Wafifelkucben ;  ptg.  fiOw,  Pfannkuchen, 
vgl.  Moyer-L.,  Z  XV  270  Anm. 

3884)  folidslffl,  a,  imi  (v.  folium),  blätterreich; 
ital.  foglioao;  rum.  foioa;  prov.  fdliOSy  fuelhos; 
(frz.  few'Uu  «  *foUütu8):  span.  hojoso;  ptg. 
folhoso, 

3885)  (Sliiim  n.,  Blatt;  ital.  folio  (gel.  W.  zur 
Bezeichnung  des  Buchformatea),  foglio  ,,rartificiale*\ 
foglia  ,,quella  di  natura,  o  sottil  lamina  di  me- 
tallo",  vgl.  Canello,  AG  III  337  und  403;  rum. 
foaie,  f.,  PI.  fei  (daneben  Sg.  foium.);  rtr.  /*a?Zy, 
fosy  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov.  folh-s,  fdha, 
fuelha;  frz.  feuHle,  davon  das  Dovom.feuiUet,  davon 
wieder  feuiOeter,  feuiUeton;  cat.  fül,  fvMa;  span. 
(foja)f  hoja;  ptg.  folho,  foüia. 

3886)  arab.  folk,  Schiff  (vgl.  Freytag  lU  373»); 
davon  vermutlich  ital.  feluca^  kleines  Ruderschiff; 
frz.  felouque;  span.  faluca;  ptg.  faluga,  falua. 
(Dozy  leitete  die  Worte  vom  arab.  harräka,  kleines 
See-  oder  Flufsschiff,  ab.)  Vgl.  Dz  137  feluca;  Eg. 
y  Yang.  p.  394  (faluca). 

3887)  altnord.  folk,  Volk,  =  prov.  altfrz.  folc, 
fouc,  Herde,  Heer.  Vgl.  Dz  586  folc;  Mackel, 
p.  28;  Pogatscber,  Z  XII  555,  empfiehlt  die  An- 
Setzung  eines  fränk.  *fulk. 

3888)  fSlIieellus,  -um  m,  ifollis),  kleiner  Sack; 
ital.  ßugello,  füoseUo  (an  filum  angeglichen,  veh 
Cohn,  Suffixw.  p.  219),  wovon  frz.  filoselle,  sSe, 
Flockseide;  altprov.  *fdlzel,  *fouz€l;  neu  prov. 
(Languedoc)  fousel;  altfrz.  faucel,  nie.  fauchel, 
dav.  deffaucheler  u.  renfauchekr.  Vgl.  Thomas,  R 
XXm  246. 

3889)  follieo,  u.'^-dio,  -ftre  (v,folli$)y  sich  nach  Art  des 
Blasebalges  bewegen, schlottern, schwanken, taumeln ; 
ital.  foUeggiare  (daneben  folleare),  thöricbt (eigent- 
lich nach  Art  eines  Taumelnden  oder  Trunkenen) 
re<len  oder  handeln;  (rum.  foiesc  ii  ü  i  =«  *foÜe8CO, 
*follire,  wimmeln,  eigentlich  wohl  sich  so  unruhig 
wie  ein  Blasebalg  bewegen);  prov.  folejar  (daneben 
folear),  dazu  das  Vbsbst.  folie,  Thorheit  (über  foilie 
„Lusthaus"  8.  oben  *foliata);  alt  cat.  foUf)^ar; 
span.  hdlgar  (auch  cat.  folgar),  ausschnaufen, 
sich  erholen,  ausruhen,  feiern;  ptg.  folgar,  dazu 
die  Vbsbsttve  fölego,  Atem,  Atemholen,  folga.  Rast, 
Ruhe.    Vgl.  Dz  459  holgar. 

3890)  n^IlielUas,  -um  m.  (Demin.  v.  follis), 
kleiner  Sack,  Schlauch;  ital.  foüiculo,  -olo,  Samen- 
hfilse,  filucola,  „mulinello  di  vento",  vgl.  Caii,  St. 
319;  span.  hdlejo,  dünne  Fruchthaut.  Vgl.  Dz 
459  hoÜejo. 

3891)  fdllis,  -em  m.  (vgl.  Ulrich,  Z  XVII  570), 
lederner  Schlauch,  Blasebalg;  sard.  fodde,  Blase- 
balg; ital.  folle,  närrisch,  thöricht  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  gewesen  sein  „aufgeblasener  Balg 
»  aufgeblasener  Mensch,  Hohlkopf,  Thor*^);  rum. 
foale,  Schlauch,  Bauch,  Wanst;  rtr.  fol,  thöricht; 
prov.  fol   thöricht;  frz.  fol,  fou,  thöricht,  Thor, 


dazu  fölie,  Thorheit  (altfrz.  „thörichte  Handlong^O 
u.  altfrz.  folor,  Thorheit,  vgl.  Förster  zu  YYain 
1640;  cat.  foU,  thöricht;  span.  fudle,  Blasebalg; 
ptg.  foüe,  Blasebalg.  Vgl.  Dz  142  folle;  Gröber, 
ALL  II  426. 

3892)  got.  fdn,  Feuer;  davon  viell.  ptg.  fonas, 
PL,  Funken,  doch  ist  vielleicht  besser  das  Wort  von 
lat.  fome8  abzuleiten.    Vgl.  Dz  451  fona. 

3893)  arab.  fondoq,  al-fondoe,  Magazin  (vgL 
Freyti^  UI  375b);  ital.  föndaco;  altfrz.  fondique; 
span.  fundago,  alhöndiga;  ptg.  alfandega.  Vgl. 
Dz  143  föndaco. 

3894)  fdns  u.  *foii8,  (Sntem  m.,  Quelle;  itaL 
fönte;  prov.  fons;  (frz.  fehlt  das  Wort,  „Quelle" 
ist  fontaine  u.,  weit  üblicher,  source  v.  surghre); 
cat.  fönt;  span.  fuente;  ptg.  fönte.  VgL  Gröber, 
ALL  n  426  u.  VI  389.  (Frz.  gel.  W.  fonts^  Tauf- 
beci[en). 

3895)  foBtftBi,  -am  f.,  Quelle  (Vopisc.  Carin. 
17,  5,  Gromat.  vet.  p.  316,  28;  324,  2);  ital/Vm- 
i^na,  Quelle,  Springbrunnen ;  r  u  m.  fintinä,  Brunnen ; 
prov.  fontana;  frz.  fontaine;  alt  cat.  span.  fon- 
tana;  ptg.  fontainha  «=  *fontanea. 

3896)  *f5rÄeülo,  -ire  (v.  *foracul%im.  Loch)  = 
ital.  foracchiare,  durchlöchern,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  137. 

3897)  '^forftenm  n..  Loch,  s=»  span.  Tiuraco,  dazu 
das  Vb.  horacar  (daneben  horadar),  durchlöchern. 
Vgl.  Dz  460  huraco. 

3898)  [*f5r&Befi8,  a,  «m  (zusammenhängend  mit 
forum,  foras),  draufsen  befind^ch,  soll  nach  Baist, 
Z  VI  118,  das  Grundwort  sein  zu  span.  huraüo, 
mifstrauisch,  scheu  (der  vermktelnde  Begriff  würde 
dann  „fremd'*  sein)i  Diez  45^  furo  hatte  das  Wort 
nebst  dem  gleichbettdutenden  arag.  furo  und  dem 
ital.  furo,  diebisch,  von  für  abgeleitet.  Baist  stützt 
seine  Ableitung  darauf,  dafs  neben  huratio  anch 
hora^,  forano  sich  finde,  deren  ersteilbiges  o  auf 
ü  nicht  zurückgehen  könne.  Sicher  auf  *foraneus 
beruht  span.  foraneo,  forano,  fremd,  frz.  forain 
(altfrz.  auch  deforain)  ist  =  föränüs,  vgl.  Dz  149 
fuora.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429  unter  furius; 
Cohn,  Suffixw.  p.  164.] 

3899)  [gleichs.  *f$räria,  -am  f.  (foras),  Aufsen- 
rand;  frz.  foriere,  fourüre,  Feldrand,  vgl.  Homing, 
Z  XX  454.] 

3900)  fdrSs,  fons,  draufsen;  ital.  fuora  und 
fuori;  rum.  färä,  ohne;  ^rov.  foras,  fors,  fos,  for, 
fora;  frz.  hors,  for-  in  Zusammensetzungen,  wie 
z.  B.  for- faire,  wo  das  Adv.  dann  in  der  Bedtg. 
mit  dem  deutschen  „ver-**  zusammentrifft;  über  das 
h  in  hors  vgl.  Neumann,  Z  VIII  382  Anm.,  Asooli, 
Mise.  444,  Meyer-L.,  Rom.  Granmi.  I  p.  511  (de- 
hors  aus  de{f]or[i]s,  was  freilieb  nicht  voll  zu  be- 
friedigen vermag);  span.  fuera;  ptg.  fora.  Vgl. 
Dz  149  fuora  (Diez  zieht  auch  rtr.  ora,  or  hier- 
her; über  die  rtr.  Formen  fcer,  four,  für  vgl. 
Gärtner  §  76).  —  (forls.)  In  frz.  Zusammensetzungen 
ist  for[%]8  mehrfach  volksetymologisch  mit  fau(x) 
vertauscht  worden:  faubourg,  faufiUr,  fatiX'fuyant, 
faux-marcher. 

3901)  fdrftstleiis,  a,  um  (von  foras,  b.  Placidus 
belegt),  draufsen  befindlich,  fremd;  itaL  forasHeo, 
störrig,  rauh,  scheu,  wild;  siciL  furestico;  prov. 
foresgue ;  frz.  farouche ;  c a t.  feresteg.  Vgl.  Dz  144 
foresta;  Homing,  Z  XIX 102,  XXII 484.  S.  ob.  (Srox. 

fore^pe  s.  forfex« 

3902)  fdrensis,  -e  (v.  forum),  fremd;  itaL  /b- 
rese,  Bauer;  span.  forense,  fremd.  V^.  Dz  146 
foro. 
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3903)  »föreste 


3934)  förttlnä 
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3903)  [*f$resta,  -am  u.  -ig,  -em  f.  iy,  foras?  1 
oder  von  a,hd,forst  n.  dieses  von  fordha,  Föhre?),  der 
Wald  aafserhalb  dos  eingezäunten  Forstes  (parcus);  \ 
ital.  foresta,  Wald;  prov.  foresta  u.  forest;  f  rz.  i 
faret;  cat.  span.  ptg.  floresta  (volksetymologisch  i 
an  flor-em  angelehnt.    Vgl.  Dz  144  foresta).]  I 

3904)  fÖTÜSXj  -fLeemc,  Schere;  ital.  forbice  u.  i 
forfici,  PI. ;  s  a  r  d.  forfighe;  (abruzz.  forieve  =  for- 
cipem);  über  sonstige  mundartliche  ital.  Formen 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  58,  AG  XIV  114,  Salvioni, 
Post.  10;  rum. /bar/ec«;  rtr.  forsch: yrov.  forsa; 
altfrz.  force;  nfrz.  forces.  Vgl.  Dz  587  force 
(wo  forpex  als  Grundwort  angesetzt  wird);  Gröber, 
ALL  II  426. 

3905)  *f$rfieo,  -ire  (v.  forfex,  ist  belegt  in  der 
Muloroedicina ,  vgl.  ALL  X  422),  mit  der  Schere 
schneiden:  rum.  forfechee  ai  at  a. 

3906)  förfielUa,  -am  f  [forfex),  kleine  Schere; 
ital.  forfecekia,  kleiner  Ohrwurm,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  770;    d'Ovidio,  AG  XIII  380. 

3907)  forli,  -am  /*.,  Durchlauf  der  Schweine; 
rtr.  fuira;  prov.  foira;  frz.  foire.  Vgl.  Dz  586 
foire;  Salvioni,  Post.  10. 

f$ri8  s.  forfts. 

3908)  forls  Sxire,  hinausgehen;  dav.  nach  Hor- 
ning,  Z  XVIII  R  218,  wallen,  fourihan. 

3909)  fori«  flMre,  aufserhalb  (des  Rechtes,  der 
Befugnis)  handeln,  unrecht  handeln,  sich  vergehen, 
«»altital.  forfare;  prov.  frz.  forfaire,  dazu  das 
Sbst.  forfait.    Vgl.  Dz  145  forfare. 

3910)  (om  mlSBlim  «  frz.  Jiormis,  ausge- 
nommen. 

3911)  [tom  ^diiiiätiu,  a,  um  (vom  deutschen 
Sinn),  von  Sinnen  seiend,  wahnsinnig;  ital.  for- 
sennato;  prov.  forsenat;  frz.  forcenS.  Vgl.  Dz 
291  senno.] 

3912)  [*f$nstirii8,  a,  um  {v.  foris),  draufsen 
befindlich;  ital.  forestiere,  fremd,  forestaro  „so- 
prastante  delle  foreste*',  vgl.  Canello,  AG  III  307.] 

3913)  engl,  foriorn,  mittelengl.  forlore(ii),  ver- 
loren; altfrz.  frelore,  verdorben,  vgl.  Dz  588«.  v, 

3914)  fSrmi,  am/*.,  Gestalt;  ital.  forma;  rum. 
forma ;  r  t  r.  furma ;  prov.  forma ;  n  e  u  p  r  o  v.  fourmo 
(bedeutet  auch  „Käse") ;  altfrz. /cmr/we;  frz.  forme, 
^el.  W.  (ßugge,  R  in  148,  wollte  auch  frime  von 
forme  ableiten,  hat  aber  selbst,  R  IV  356,  ein  an- 
deres Grundwort  aufgestellt,  s.  oben  flenneii);  cat. 
forma;  span.  forma  (gel.  W.) ,  Form,  horma, 
lioisten:  ntg.  forma.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  426. 

3915)  lormieSIfs,  a,  am  (v.  forma),  aus  Lehm- 
backsteinen geformt  (Plin.  N.  H.  35,  169)  »span. 
hormazo,  Mauer  aus  Backsteinen,  vgl.  Dz  460  s.  v. 

3916)  *f9rm&tieiiB,  -um  m.  (v.  forma),  Formen- 
gebäck, Käse;  ital.  formaggio;  prov.  formatge, 
fromatge  (nprov.  auch  fourmo  ■■  forma  n.  tumo, 
piem.  toma,  sicil.  tuma,  angeblich  =  rofin);  frz. 
fromage;  span.  formaje  (das  übliche  Wort  für 
„Käse"  ist  aber  queso,  ebenso  ptg.  queijo).  Vgl. 
Dz  145  formaggio. 

3917)  fdrmäia,  -am  f.  (forma),  kleine  Form; 
ital.  formdla. 

3918)  f^rmlei,  -am  f.  (formica,  non  furmica 
App.  Probi  25),  Ameise;  ital.  formica;  rum.  fur- 
nicä;  prov.  formiga  (daneben  formil-s,  formit-z); 
altfrz.  formie,  fourmte  (daneben  formit-e);  neu- 
frz.  fourmi  f.  (früher  masc,  also  =  *formicus); 
cat.  formiga;  span.  hormiga;  ptg.  formiga.  S. 
auch  formteula. 

3919)  *f$nDl«ftriiifl,  a,  um  (v.  formica),  zur 
Ameise  gehörig;    ital.  formicajo  „mucchio  di  for- 

Körtini?,  lat.-roiii.  Wortitrbucli. 


roiehe*'  (daneben  formicolajo  und  formicolio,  vgl. 
Canello,  AG  III  802),  formichiere  „qnadrupede  che 
si  pasoe  di  formiche",  vgl.  Canello,  AG  HI  307; 
rum.  fumicar;  pro y.formiguier-s;  (frz.  fourmüier, 
fourmiliere  =■  *formic[uyarius,  a);  span.  hormi- 
guero;  ptg.  formigueiro. 

3920)  *JfSrml60,  -Are  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln,«-  ital.  formicare;  mm.  furmic  ai  at  a; 
prov.  formicar;  altfrz. /onwier;  Bp&n.  horviigar, 
künstlichen  Dünger  bereiten,  hormiguear,  wimmeln ; 
ptg.  formigar. 

3921)  formleOBüSy  a,  um  (v.  formica),  reich  an 
Ameisen;  rum.  furnicos;  span.  hormigoso. 

3922)  f^rmlenla,  -am/*,  (formica),  kleine  Ameise; 
tose,  formicola;  sard.  formija,  formigida;  ge- 
nnes.  formigoa.     Vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

3923)  *f$rmIetUo,  -Are  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln;  prov.  formigueiar;  frz.  four milier; 
(span.  hormiguear;  ptg.  formigueiar).  Vgl.  Dz  587 
fourmiller. 

3924)  fdrmo,  -ilre  (v.  forma),  gestalten;  ital. 
formare,  und  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen. 

3925)  fSnndBÜB,  a,  am  (v.  forma),  wohlgestaltet, 
schön ;  ital.  formoso ;  rum.  frumos ;  prov.  formos ; 
(frz.  frimousse,  Fratze,  s-  formosa  nach  Bugge^s 
Annahme,  R  HI  148,  vgl.  aber  R  IV  356);  altcat. 
fermos;  n e uca t.  yi^rmo-y;  a It span. /«srmoao;  neu- 
span.  hermoso;  ptg.  formoso.  Vgl.  Dz  459  her- 
moso.  Dazu  das  Vbsbst.  formositat-em  =*  ital. 
formositä  etc. 

f$rpSx  s.  forf<$x. 

3926)  fdmax,  -ieem  f.,  Ofen;  ital.  fornace; 
prov.  fomatz;  SkXtfr z.  fornais  m.,  daneben /brwaz 
=  *fomacium  u.  fornaise;  neufrz.  foumaise; 
span.  hornaza  -*  *fornacea;  ptg.  fitmaqa,  da- 
neben foifuUha  =  *fornacula.  Vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  292  (Salvioni,  Post.  10,  fügt  noch  hinzu  venez. 
fomasa,  lomb.  fomä's). 

3927)  f$nit  (»  fors  sit),  vielleicht,  etwa;  ital. 
forsi,  forse;  sard.  forsi,  forsis;  rtr.  forsi,  foraa 
(«r  forsan?).  Vgl.  Dz  372  forse  (Diez  nimmt  forsan 
als  Grundwort  an);  Gröber.  ALL  11  426. 

3928)  [gleichsam  «fortiUiefa,  -am  f  (fortis), 
Festung;  rum.  fortaletä;  span.  fortaleza;  altfrz. 
fortelece,  und  dies  hat  sich  gemischt  mit  fortece, 
fortrece,  forterece,  forteresse,  vgl.  G.  Paris,  RXXV 
621 ;  anders  Tobler,  Versbau '  p.  30  Anm.  und 
Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  CI., 
28.  Juli  1896  p.  854.] 

3929)  *f$rtii,  -am  f  (v.  fortis),  Stärke,  Kraft; 
ital.  forza;  prov.  forza;  frz.  force;  cat.  forsa; 
span.  forza,  fuerza;  ptg.  forgn.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  427. 

3930)  "^fdrtifirifis,  -um  m.  (v.  foi-tio),  eigentlich 
Zwinger;  ital.  for ziere,  Koffer;  altfrz.  forcier, 
vgl.  Dz  372  forziere. 

3931)  *lörtio,  -Are  (v.  fortis),  zwingen;  ital. 
forzare;  prov.  forsar;  frz.  forcer  etc. 

8932)  fdrds,  -o,  stark,  kräftig;  ital.  forte; 
rum.  foarte;  prov.  frz.  cat. /brf;  span.  fuerte; 
ptg.  forte.     Vgl.  Gröber,  ALL  U  427. 

3933)  *f5i1itia,  -am  /.  (fortis).  Stärke:  ital. 
fortezza  etc.   Vgl.  No  3928. 

3934)  förtOni,  -am  f  (v.  fors),  Zufall,  Geschick, 
Glück;  ital.  fortuna;  rum.  furtunä,  Sturm,  Un- 
wetter; prov.  fortuna;  frz.  fortune;  cat.  span. 
ptg.  fortuna.  Die  Bedeutung  des  Wortes  ist,  aus- 
genommen im  Rum.,  „günstiges  Geschick,  Glück, 
Gewinn,  Vermögen". 
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3936)  forum 


3966)  frängo 
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3936)  fSrttm  n,  (verwandt  mit  foras  und  foris), 
Aafsenplatz,  Platz,  Marktplatz  (Bichtplatz,  Gerichts- 
ort  u.  dgl.);  ital.  foro,  Gericht;  prov. /br-«;  alt- 
frz.  fuer,  feur,  Gesetz,  Taxe;  neafrz.  für  in  der 
Redensart  au  für  et  ä  mesure  „nach  Verhältnis" 
(das  u  in  für  erklärt  sich  aus  der  Einwirkung  des 
u  in  mesure,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  284);  span. 
fuei'Of  Gericht,  Gesetz;  ptg.  foro,  Gericht,  Gerichts- 
hof. In  der  Bedtg.  „Marktplatz**  ist  fm'um  durch 
mercatus  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  146  foro. 

3936)  ^fössS,  -am  f  (für /owa,  v.  fodi^e),  Graben; 
ital.  fossa;  rtr.  prov.  fossa;  frz.  fosse;  cat. 
fossa;  span.  fuesa,  huesa;  ptg.  fossa.  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  4. 

3937)  fössfttfis,  a«  mn  (von  fossa),  mit  Graben 
umgeben;  davon  vermutlich  altspan.  fonsado, 
Heer  (eigentlich  das  mit  einem  Graben  umgebene 
verschanzte  Lager);  aitptg.  fosado.  Vgl.  Dz  462 
fonsado, 

3938)  fSssdiiam  t}.,  Grabscheit;  obwald.  fossui, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  frz.  fossoir. 

3939)  Fostat,  eine  Vorstadt  von  Cairo;  davon  der 
Name  eines  Zeugstoffes  (Barchent);  ital.  fustagno^ 
frustagno;  prov.  fustani-s;  altfrz.  fustaigne; 
frz.  futaine;  span.  fustar,  fustal  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  futaine;  Eg.  y  Yang.  p.  401  {Fu- 
stdt), 

f5ttt8  S.  fültliB. 

3940)  foT^i,  -am  f.,  Grube;  davon  nach  Dz  372 
ital.  foggia,  Gestalt  (eigentlich  Form,  Grube,  in 
welcher  ein  Bildwerk  gegossen  wird),  wozu  das  Vb. 
foggiare;  Caix  dagegen,  St  29,  erblickt  in  foggia 
das  frz.  forge;  lomb.  fopa;  borg,  bresc.  pofa; 
blen.  fop  w.,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  span.  Äoya, 
hoyo,  Grube;  ptg.  fojo,  vgl.  Dz  460  hoya, 

3941)  frSeidlis,  a,  um,  teig,  sehr  weich;  ital. 
frdcido,  frddicio;  frazio,  Sbst.,  „odore  spiacevole, 
specialmente  di  cose  mangerecce",  vgl.  Caix,  St.  324, 
Canello,  AG  IQ  398;  sard.  (log.)  frazidu,  sicil. 
fracitu,  neap.  fraceto,  aemil.  frazeid,  friaul. 
fraid,  vgl.  Scnuchardt,  Rom.  Et.  I  18;  pav.  fräs, 
facilmente  masticabile,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rum. 
fraged,  süfs,  frisch,  weichlich,  dazu  das  Vb.  fra- 
gezesc  ii  it  i,  weich  werden  (auch  itaL  fracidare). 

3942)  [^frftetioitim  n.  (v.  fractus);  nach  Dz  689 
in  Billigung  einer  Vermutung  J.  Grimmas  Grund- 
wort zu  frz.  friche,  Brachland.  Die  Ableitung 
mufs  als  lautlich  unannehmbar  bezeichnet  werden. 
Leider  kann  auch  germ.  frisk  als  Grundwort  nicht 
genügen,  vgl.  das  Adj.  frais,  fraiche.  Darf  man 
vielleicht  an  *friscä  aus  *fr%xä  (für  fricta  von 
frigh'e,  rösten)  denken  u.  meinen,  dafs  *frisca  seil. 
terra  zunächst  ausgedörrtes  Land  bedeutet  habe  ?] 

3943)  [frSetüm  n.  (Part.  P.   P.    von   frangh-e), 
Bruchteil;    nach   Littre  Grundwort    zu   frz.   frais, 
Unkosten,  Ausgaben.     Die  Ableitung  ist  unhaltbar, 
weil  fractum  nur  frait  ergeben  konnte,  vgl.  factum 
:  fait.    Diez  687  s.  v.  erkannte  in  frais  das  mittel- 
lat.  fredum,  freidum,  fretum  (wohl  von  ahd.  fridu 
abzuleiten  u.  eigentlich  „Bufse  für  Friedensbruch" 
bedeutend).    Arbois   de  Jubainville  hat,  R  I  143, 
diese  Ableitung  näher  begründet,  wobei  ihm  freilich 
Fehler   mit   unterlaufen.    Mackel,   p.  92,   hält  an 
fractum   fest.     Nichtsdestoweniger  dürfte    der  Ur-  j 
Sprung  des  Wortes  in  fridu  zu  suchen  sein.  —  Auf' 
fracta   gehen    zurück    iiSkX.  fratta,   Zaun,    lomb.' 
frd6a,  riparo  contro  le  aeque,  pav.  fracia,  roenda,  | 
difetto  nei  tessuti,  vgl.  Salvioni,  Post.  10.]  ! 

8944)  frietOri,  -am  f.  (v.  fractus),  Btach;  ital. 
frattura;  rum.  frtnturä  =  *franctura,  auch  frin-\ 


gaturä;  prov.  fractura,  frachura,  franhadura; 
frz.  fracture  (gel  W.);  cat.  span.  ptg.  fractura 
(gel.  W.). 

3945)  Wurzel  frag  (wovon  fra-n-go),  brechen; 
davon  vermutlich  span.  ptg.  fragura.  Steil h^t, 
Unebenheit;  ptg.  fraga,  holperiger  Boden.  Vgl. 
Dz  462  fraga. 

3946)  *fHlgä,  (*frSg$ft),  "fris^,  -am  /*.  (für 
frägum),  Erdbeere;  ital.  fraga,  fragola  (über 
Dialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  69,  Salvioni, 
Post.  10);  rum.  fraga;  rtr.  fraga;  neu  prov. 
freisa;  frz.  fraise  (wallon.  freve);  span.  fraga, 
eine  Art  Brombeere,  fresa,  Erdbeere;  (ptg.  heifot 
die  Erdbeere  morango).  Vgl.  Dz  462  fraga; 
Gröber,  ALL  II  427.    S.  auch  fraffam. 

3947)  frfigilis,  -e,  gebrechlich  (von  fra-n-go); 
ital.  fragile  „fädle  a  rompersi  e  a  dameggiarai 
materialmente  e  moralmente**,  frale,  arch.  fraüe 
„debole  che  si  usa  piü  spesso  in  senso  morale,  anche 
sost  ,6alma\  la  parte  fragile  o  caduca  dell*  uomo*% 
vgl.  Canello,  AG  IIl  374;  frz.  freie,  gebrechlich, 
vgl  Dz  588  s.  V.)  G.  Paris,  R  XV  620. 

3948)  [i'frftgilo,  -5nem  m.  (v.  fragilis),  ist  die 
zurücklatinisierte  Form  von  frz.  frelon,  Hornisse, 
freton  v.  freie,  das  Insekt  als  zartes,  dünnes,  ge- 
brechlicbes  Tierchen  bezeichnend.  Vgl.  Dz  588  s.  v. 
Ulrich,  Z  XI  567,  will  frelon  von  freier  —  ^frixu- 
lare  ableiten,  was  nicht  gebilligt  werden  kann.] 

3949)  [frftgiiim  n.,  Bruch;  ital.  frazo  „avanzo, 
frammento'',  vgl.  Caix,  St.  326,  die  Ableitung  ist 
jedoch  zweifelhaft.] 

3960)  [frftgminin.  (Pl.v./ro^me/i),  Brnchstücke, 
=  ital.  frana,  Erdfall,  dazu  das  Verb  franare, 
herabrollen,  vgl.  Dz  372  s.  v.;  Buggo,  R  IV  369, 
besser  aber  wird  das  Wort  wohl  aus  voraginem 
erklärt,  Meyor-L.,  Z  XI  264;  rum.  färämä,  Stück, 
Brocken,  dazu  das  Vb.  färäm  ai  at  a,  brockein.] 

3951)  frfigor,  -örem  m.  (v.  fra-n-go),  das  Zer- 
brechen, Krachen;  prov.  freior-s,  Schrecken;  frz. 
frayeur.  Vgl.  Förster,  Z  VI  109;  Dz  688  (frayeur) 
leitete  das  Wort  von  frigidus  ab. 

3952)  frfigdsfis,  a^  um,  brüchig,  zerbröckelt;  ptg. 
fragoso,  uneben,  rauh.    Vgl.  Dz  462  fraga. 

3953)  frfig  +  qai880.  -ilre;  daraus  ital.  fra- 
cassare,  zerschmettern,  dazu  das  Vbsbst.  fracasso; 
rtr.  nur  das  Sbst.  farcas;  (prov.  frascar,  zer- 
brechen, ans  frac[as]sar?);  frz.  fracasser,  dazu  das 
Vbsbst.  fracas;  span.  fracasar,  dazu  das  Vbsbst 
fracaso;  ptg.  fracassar,  dazu  das  Vbsbst. /raea«so. 
Vgl.  Dz  146  fracassare  (Diez  läfst  die  Wahl  zwischen 
infra  -\-  quassare  u.  frag  -\-  g[uassare);  Caix,  Z  I 
423  (frag  +  quass.);  Ulrich,  Z  IX  429  (v.  *fraccare 
=■  *fracticare). 

3954)  frfigro,  -ftre,  duften,  (riechen,  wittern); 
sard.  fragrare,  flairare,  fiagare,  dazu  das  Vbsbst 
fragru;  prov.  flairar;  frz.  flairer,  dazu  das  Vbsbst 
altfrz.  flair  (volksetymologi sehe  Umgestaltung  von 
flairer  ist  fleurer);  cat.  flairar,  dazu  das  Vfishst 
flaira;  ptg.  cheirar,  dazu  das  Vbsbst.  cheiro.  Vgl. 
Dz  146  fragrare.  S.  oben  ^flfigro«  Coma  zieht, 
R  XI  89,  hierher  auch  das  von  Diez  450  unerklärt 
gelassene  ptg.  faro,  Witterung  der  Hunde,  indem 
er  es  als  Vbsbst.  zu  *farar  ^^  fragrare  auffafst,  vgl. 
dagegen  Baist,  Z  Vn  634. 

[*frfigrtr  s.  flitllr.] 

3965)  frftgnm  n.,  Erdbeere;  p 
i  derivati  in  -one  v.  Studj  di  fil 
Salvioni,  Post  10. 

3956)  fringo,  fregl,  friletlim,  frfingSre,  brechen ; 
ital.   frango,    fragno,  franst,   franto,   frängere. 
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8957)  '*^rankl8cu8 


3978)  frico 
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frdgnere  (über  mundartliche  Ableitungen  von  dem 
Particip  *franetu8^  vgl.  Salvioni,  Post.  9);  rum. 
fring  frinsei  frint  fringe;  prov.  frank  frais  fraü 
franker;  &\  tfr z.  fraindre;  neufrz.  nur  im  Kom- 
poß.  en-freindre  (das  Part,  freint  ist  in  der  Schrei- 
bung frein  zum  Ybsbst.  mit  der  Bedtg.  ,,sich 
brechende  Wogen"  geworden,  vgl.  Pafs,  RP  III 
899);  altspan.  frangir,  franjir;  ptg.  franger. 

3957)  ("'frmBkiBCiis,  a,  am  (v.  Franko),  fränkisch, 
französisch;  ital.  francesco;  prov.  frances;  frz. 
{franeeis,  fran^ois)  fran^is  (Fem.  francisca^^^fran- 
cescke ;  nfrz.  frangatse  beruht  auf  Anbildung  an  die 
Adj.  auf -«[w]»»««-««,  -ois);  span.  frances;  ptg. 
franzes.  Vgl.  Dz  147  franco;  Mackel,  p.  56  und 
97,  wo  behauptet  wird,  dafs  frangoise  nacn  Analogie 
von  frangois  gebildet  sei,  vgl.  auch  Behrens,  Ztschr. 
f.  nfrz.  Spr.  u.  litt.  V  72.  Über  die  Bedeutung 
von  franceis  im  Altfrz.  vgl.  HöflFt,  France  u.  fran- 
ceis  im  Rolandsüede  (Strafsburg  1891  Diss.),  wozu 
zu  vgl.  Förster,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  Juli 
1891  u.  Z  XVI  244,  Gröber,  ebenda  p.  286.] 

8958)  [^frinkitli  (von  Franko),  Freiheit;  ital. 
franckezza  „liberta  nel  dire  e  nel  fare'*,  franckigia 
,,e8enzione,  privilepo",  vgl.  Canello,  AG  III  842; 
frz.  franchise,  FTeiheit  von  Abgaben,  Freimütigkeit; 
span.  franqueza,  freimfitigkeit,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Dz  147  franco,] 

8959)  Franko,  Franke,  freier  Mann;  ital.  franco, 
frei;  prov.  franc-s;  frz.  franc,  franche  (franque 
als  gel.  Wort  „fränkisch**  im  neueren  Sinne  des 
Wortes);  von  dem  Adj.  (Fem.)  ist  abgeleitet  das 
seit  dem  16.  Jahrh.  vorkommende  franchir,  eigentl. 
sich  mit  Freiheit  bewegen,  (Grenzen)  überschreiten, 
frei  handeln,  dazu  das  Kompos.  affranchir,  befreien ; 
span.  ptg.  franco.  Vgl.  Dz  Hl  franco;  Mackel, 
p.  66.  —  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  89,  stellt  hier- 
her auch  ptg.  frango,  junger  Hahn. 

3960)  ^MtöUiis,  -um  m.  (Demin.  zu  frater), 
Brüderchen;  ital.  fratello,  Bruder. 

8961)  trfkVirj  -trem  m.,  Bruder;  ital. /rate, /*m, 
Ordensbrader ;  rum.  frate,  Bruder;  [färtät,  Gefährte 
(nach  Cihac  s.  v.  »-  foederatus),  vgl.  aber  Hasdeu, 
Columnä  lul  Traian  VII  466];  rtr.  frar,  Bruder; 
prov.  fratre,  fraire,  Bruder,  Ordensbruder;  frz. 
frhre,  Bruder,  Ordensbruder;  altcat.  frare,  fra 
(neucat.  germd);  span.  fraire,  fraüe,  frai,  fray, 
Ordensbruder,  (hermano^^germanus,  Bruder);  ptg. 
frade,  freire,  frei,  frey,  Ordensbruder,  {irmäo, 
Bruder).  Vgl.  Dz  452  fraire  (wo  mit  Recht  bemerkt 
wird,  dafs  span.  ptg.  fraire,  freire  aus  dem  Prov. 
entlehnt  sein  müssen).    S.  unten  germanas. 

8962)  MtörnitSs,  -fttem  f.  (v.  frater),  Brüder- 
lichkeit; \idk\,fratemitä;  rum.  fräfietate,  fräfinä- 
t(Ue;  prov.  fraternitat-z ;  frz.  fratermti;  cat 
fraiemitat;  span.  fratemidad;  ^tg,  fraternidade. 
Überall  nur  gel.  Wort 

3968)  "'Mtrliiiis,  -am  m.  (v.  frater),  ßrüderlein; 

£rov.  frari'S  (Ordensbrüderlein,  Mönchlein,   armes 
[ännchen),   arm,  elend;    altfrz.  frar  in,   frairin. 
Vgl.  Dz  587  frainn, 

8964)  [gleichsam  ^frfttnsea  (frater)  —  altfrz. 
fraresche,  Erbschaft,  frareschier,  miterben  (b. 
Bartsch-Horning,  Sp.  460  Z.  16  u.  19).] 

8965)  frando,  -ftre  (v.  fraus),  betrügen;  davon 
Tiell.  frz.  flotier,  im  Spiele  betrügen.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  795  fUou, 

8966)  frixinetnm  n.  {fraxinus),  Eschengehölz; 
ital.  frassineto;  frz.  frenaie, 

8967)  Mxlatts,  «am  f.,  Esche;  ital.  frassino; 
m 0 n f .  frasu,  fresu ;  rum.  frasin ;  prov.  fraisne-s, 


fraisse-s;  altfrz.  fraisne,  fresne;  nfrz.  frene; 
cat.  fr  exe;  span.  fresno;  ptg.  freixo,  frexo. 
Vgl.  Dz  588  frene. 

8968)  [*mittellat.  frMttm  m.  (von  ahd.  fridu), 
Bufse  für  Friedensbruch;  davon  vermutl.  frz.  frais, 
Kosten,  vgl.  Dz  587  s.  v.] 

8969)  mittelndl.  *freht,  Fracht  (ahd.  freht, 
Verdienst,  Lohn);  frz.  frei,  Miete  eines  Schiffes; 
span.  flete;  ptg.  frete.  Vgl.  Dz  liSfret;  Mackel, 
p.  88. 

8970)  ahd.  fl^idi,  abtrünnig,  verwegen;  davon 
prov.  fradel,  fraidel,  fraiditz;  altfrz.  fradous, 
ruchlos,  gottlos.  Vgl.  Dz  587  fraiditz;  Mackel, 
p.  115. 

8971)  altnfränk.  "^fr^  (ags.  free,  verwegen,  altn. 
frekr,  gierig,  nhd.  frech);  davon  vermutlich  prov. 
fric,  altfrz.  frique,  munter,  lebhaft.  Vgl.  Dz  590 
frique  (er  geht  vom  got.  friks  aus  u.  bringt  —  sich 
darauf  stützend,  dafs  neu  prov.  fricaud  nicht  nur 
„munter,  lebhaft",  sondern  auch  „lecker,  köstlich" 
bedeute  —  auch  fricandeau,  leckere  Speise,  ge- 
bratene Ealbfleischschnitte,  fricasser,  lecker  zube- 
reiten, fricassie,  leckere  Speise,  Fricassee,  damit  in 
Zusammenhang;  das  ist  unannehmbar,  ebenso  aber 
auch  Mahn's,  Etym.  Unters,  p.47,  gegebene  Erklärung 
aus  *fricare  f.  *frictare  v.  frigide;  die  Ableitung 
dieser  Küchenausdrücke  ist  noch  zu  finden,  s.  No 
3990);  Mackel,  p.  105. 

3972)  Mmitfis,  -um  m.  (v.  fremire),  Geräusch ; 
ital.  fremito;  rum.  freamH;  altfrz.  friente; 
span.  frhnito;  ptg.  fremito.  Vgl.  Dz  589  friente. 

3978)  Mmo,  Mmtfl,  fremltlüii,  fir$m$r$, 
dumpf  tosen;  ital.  fremhre  und  fremire  (daneben 
fremitare);  prov.  fremir;  frz.  frSmir  (daneben 
altfrz.  freiHoier),  davon  abgeleitet  das  Sbst.  fre- 
missement;  ptg.  fremir. 

3974)  DrSmör,  -9rem  m.  (v.  fremere),  Getöse,  ■» 
altfrz.  fremor,  fremur. 

3975)  CreBttm  n.,  Gebifs;  ital.  freno;  rum.  frin; 
rtr.  frein,  f arein;  prov.  fre-s;  frz.  frein;  cat. 
fre;  span.  freno;  ptg.  fre{%)o.  Vgl.  Gröber,  ALL 
n  427. 

8976)  frSqn^nto,  -ftre,  zahlreich,  oft  besuchen: 
altfrz.  fregunder  (halbgeL  W.),  Alex.  60 d.;  (neu- 
frz. frequenter). 

8977)  fresis,  a,  imi  (Part.  P.  P.  frendere,  mit 
den  Zähnen  knirschen);  davon  viell.  ital.  frisone, 
frosone,  frtMone,  Eembeifser  (ein  Vogel);  (sard. 
fresare,  spalten).  Vgl.  Dz  373  frisone,  —  Von 
dem  Fem.  firesa,  welches  schon  im  Spätlat.  „(ge- 
quetschte) Bohne'*  bedeutet  zu  haben  scheint,  wahr- 
scheinlich span.  fris-oh  fris-udo,  frej-d,  eine  Art 
Bohnen,  vgl.  Dz  452  frisol.  —  Aufserdem  gehen 
auf  fresa  zurück  südostfrz.  fraisa.  Krumme, 
frz.  fraizil,  fresie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  t  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3978)  fk-ieo,  Melii,  frietttm  u.  firiofttüm,  Meäre, 
reiben;  ital.  f regare  (daneben  sf regare),  reiben 
(auch  in  obscönem  Sinne) ,  dazu  das  Vbsbst.  frega, 
Lüsternheit,  fregola,  das  Laichen  der  Fische;  rum. 
free  ai  at  a;  prov.  fregar;  &\tfrz.'  fr oyer;  neu- 
frz. fray  er,  reiben  (dafür  gewöhnlich  frotter), 
streifen,  (den  Weg)  bahnen,  dazu  das  Vbsbst.  frai 
(altfrz.  fraye),  das  Laichen ;  Bugge,  R  IV  856,  will 
auch  fringuer,  spülen  (aber  auch  „tanzen"  bedeu- 
tend), Aut  fricare,  bezw.  auf  das  gleichbedeutende 
span.  fregar  zurückführen  und  durch  Nasalierung 
erklären;  G.  Paris,  Rev.  crit  1867,  II  p.  882,  hatte 
das  Wort  von  ahd.  *hreingan  „reinigen**  abgeleitet, 
was  allerdings  ebenso  wenig  gebilli^  werden  kann, 
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das  Wort  mufs  als  noch  unerklärt  bezeichnet  werden ; 
cat.  span.  ptg.  fregar.  Vgl.  Dz  147  f regare. 
Für  abgeleitet  von  fricare  erachten  Mnssafia,  Beitr. 
p.  60,  und  Parodi,  B  XVII  68,  auch  ital.  (mund- 
artlich) fregola,  frecola,  Krämchen,  galliz.  fara- 
guüa,  farangulla. 

3979)  [^frleÜBlim  n.  (v.  frictum)  =  frz.  fretin, 
Abschabsei,  Ausschufs,  Fischbrut,  vgl.  Dz  589  s,  v,\ 

3980)  *frictio,  -9nem  f,  (v.  frig-e-re,  kalt  sein, 
frieren),  Frost;  frz.  frisson,  Frost,  Schauder.  Vgl. 
Dz  590  frisson  (Diez  nimmt  *frigitio  als  Grund- 
wort an);  Gröber,  ALL  II  427. 

3981)  ♦flrictio,  -äw  (v.  frictus  y.  fricare),  reiben; 
ital.  frizzare,  jucken  (in  der  Haut),  dazu  das 
Vbsbst.  frizzo;  prov.  fressa,  Wildspur;  frz.  froisaer 
(s.  auch  unten  *friistlo);  span.  frezar,  reiben, 
fressen  (von  Seiden würmem  gesagt;  in  dieser  Bedtg. 
viell.  vom  ahd.  frezzan),  misten,  dazu  das  Vbsbst. 
freza,  Mist,  Wildspur.     Vgl.  Dz  148  8.  v, 

3982)  *flrieto,  -ire  (Intens,  zu  fricare),  tüchtig 
reiben;  ital.  frettare,  kehren,  dazu  das  Vbsbst. 
fretta,  Eilfertigkeit  (eigcntl.  wohl  das  rasche  Sich- 
bewegen beim  Kehren),  dazu  wieder  das  Kompos. 
affrettare,  beschleunigen;  pieni.  ferti  (daneben 
/roc«),  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  prov. /rc«ar,  reiben; 
neuprov.  freto,  Eilfertigkeit;  frz.  frotter,  reiben 
(das  abnorme  o  erklärt  sich  wohl  aus  Anglcichung 
an  das  bedeutungsverwandte  crotter;  Förster  freilich, 
Glossar  z  Aiol  u.  Mir.  p.  574,  bemerkt  ausdrücklich 
„frotier  (mit  off.  6)  nicht  v.  frictare'*  und  Homing 
rechnet  Ztschr.  für  neufrz.  Spr.  und  Litt.  X»  242 
die  Ableitung  von  frot  er  aus  frictare  zu  denen, 
die  „kurzer  fiand  abgewiesen  werden*'  müssen);  zu 
frictare  gehört  wohl  mittelbar  auch  die  Sippe  fre- 
tiller,  fretilkment,  frHiUe,  frHin  etc.,  s.  auch  unten 
fritUlio«  Vgl.  Dz  148  frettare  (wo  auch  span. 
frotar,  flotar,  besprochen  werden.  S.  oben  flat. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  389). 

3988)  [*Metiilo,  -ftre  (Deminutivbildung  zu 
*  frictare),  ein  wenig  reiben;  frz.  frÖler,  streifen 
(das  0  erklärt  sich  aus  frotter).  Vgl.  Dz  148 
frettare;  Tobler,  Herrig's  Archiv  Bd.  84  p.  225, 
ist  geneigt,  fröler  aus  *flabulare  zu  erklären.) 

3984)  f*IWctU8,  Uy  am  (v.  frig-ere),  kalt;  davon 
vermutlich  sard.  frittu,  kalt,  wos on  frittore,  Kälte. 
Vgl.  Gröber,  ALL  H  428.] 

3985)  frigd$r,  -drein  m.  (für  frigdor ,  v.  frigi- 
dus),  Kfilte  {frigdor  ist  im  Spätlatein  mehrfach 
belegt,  8.  Georges  8.  v.)\  ital.  freddore;  rtr.  fre- 
dur;  prov.  freidor-s;  frz.  froideur;  cat.  span. 
fredor;  ptg.  freidor.    Vgl.  Gröber,  ALL  11  428. 

3986)  [frlgidSmen  n.  (frigidua);  ptg.  friame 
(mit  Metath.  fianihre),  freame,  kalter  Gegenstand, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  38.] 

3987)  *Mg[i]dttl98ii8,  a,  «in  (von  frigidus), 
fröstelnd ;  ital.  freddoloso ;  (r u  m.  friguros  ■=  */n- 
guloaus);  frz.  frileux;  (span.  friolejo).  Vgl.  Dz 
489  frileux. 

3988)  (Mgidtts),  *frigid«8  (nach  Hgidus  ge- 
bildet),  a,  am  (frigide,  non  fricda,  App.  Probi  54, 
vgl.  Förster  zu  der  Stelle),  kalt;  ital.  freddo  u. 
frigido,  das  letztere  bezeichnet  „qualita  abituale", 
vgl.  Canello,  AG  III 330,  nicht  hierner  gehört  frizzo 
„motto  pungente*',  vgl.  Canello,  AG  III  388;  rtr. 
freifl;  prov.  freit-z;  frz.  froid,  dazu  das  Sbst 
froidure,  altfrz.  auch  froideur;  cat.  fret;  (span. 
ptg.  frio,  altspan.  fridn).  Vgl.  Gröber,  ALL  II 
428;  W.  Meyer,  Z  Vm  209. 

3989)  [^Mgilla,  -am  f;  auf  dieses  vermutete 
Wort   will   Marchot,   Z   XIX   100,    durch    Suffii- 


vertauschung   zurückführen    altfrz.  frion,    Uänf- 
ling  (?),  wozu  die  Dem.  frioncd,  fronzeh] 

3990)  frigo,  frixl,  Metttra,  frig^re,  rösten; 
ital.  friggo  frissi  früto  friggere,  backen;  rum. 
frig  fripseifript  frige;  ^roy.frire,fregir;  fr  z.fris 
(Perf.  fehlt)  frit  frire;  Partizipialbildung  zu  frire 
scheint  zu  sein  friand,  lecker,  leckerbaft;  (wegen 
des  d  vgl.  marchand  -=:  mercantem),  vielleicht  ge- 
hören hierher  auch  die  Speisenamen  fricandeau  u. 
fricassie,  deren  intervokales  c  sich  erklären  würde, 
wenn  man  annehmen  dürfte,  dafs  es  ursprünglich 
küchenlateinische  (etwa  zuerst  in  Klosterküchen 
übliche),  also  gewissermaOsen  gelehrte  Worte  (vgL 
gelatina)  seien  (*fricandellus,  *frica88ata,  allerdings 
wäre  *frig-  zu  erwarten,  aber  c  konnte  durch  irgend 
welche  Bezugnahme  auf  fricare,  etwa  wegen  des 
Schabens  des  Fleisches  oder  des  zur  Speisebereitung 
erforderlichen  Brotreibens,  eindringen;  selbstver- 
ständlich ist  es  auch  gestattet,  an  unmittelbare 
küchengelehrte  Ableitung  von  fricare,  reiben,  zu 
denken,  nur  freilich  nicht  an  ein  *fricare  für  frictare, 
wie  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  47,  will);  cat  fregir; 
span.  freir;  ptg.  frigir, 

3991)  ftrigör,  -9rem  m.,  Kälte;  rum.  fior  (?), 
s.  Ch.  unter  frig;  prov.  freior-s,  frior-s;  span. 
frior. 

8992)  frigtto  ».,  Kälte;  rum.  PI.  friguri,  Fieber- 
schauer. Auch  im  Sard.  u.  Südital.  ist  das  Wort 
vorhanden,  vgl.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

8993)  fklBfilllis,  -um  m.,  Fink;  itaL  fringueüo, 
filungueüo  (dialektische  Formen  crem,  parra.  fran- 
gol,  piem.  franguel,  frangoi),  Fink.  Auf  den  Stamm 
frig-  fring-,  von  welchem  einerseits  fringiüus, 
andererseits  dasVb.  frigtUtire  (frigtdtire,  fringulire, 
fringxdtire),  zwitschern,  abgeleitet  ist,  führt  Diez 
589  auch  zurück  frz.  fringoter,  frigotter  (ital. 
fringottare),  zwitschern,  fringuer,  hin-  und  her- 
springen. Nachzutragen  ist  noch,  dafs  frz.  auch 
fringille,  Fink,  vorhanden  ist.    Vgl.  Tb.  99. 

3994)  germ.  Stamm  IHs-  (wovon  ags.  frise,  ge- 
lockt, engl,  friz,  frizzle,  kräuseln),  kraus;  davon 
vermutlich  ital.  f regio,  Verbrämung  (mit  Fransen 
u.  dgl.),  Schmuck,  Fries,  dazu  das  Verb  fregiare, 
einfassen,  verzieren;  (ob  auch  frisato,  gestreiftes 
Zeug?);  frz.  {frise,  Fries,  Flausch?)  fraise,  Hals- 
krause, fraisette,  Krägolchen,  dazu  die  Verba  fri»er, 
fraiser,  kräuseln  ivon  friser  wieder  frineur,  Uaar- 
kräusler);  span.  frufo,  Borde,  Fries  (frisa,  wollenes 
Zeug),  freso,  Franze,  (frazada,  langhaarige  Bett- 
decke?), frisar,  Tuch  aufkratzen.  Vgl.  Dz  148 
fregio  (Diez  stellt  kein  bestimmtes  Grundwort  auf, 
sondern  bespricht  nur  die  von  andern  gegebenen 
Ableitungen  von  phrygiae  vestes,  von  dem  Völkor- 
namen  Frisa  etc);  Atzler,  p.  98  (A.  vermutet,  dafe 
die  Worte  mit  aem  deutschen  „Friesel'*  ■»  „vom 
Frost  sich  kräuselnde  Haut,  Gänsehaut",  zusammen- 
hängen); Mackel,  p.  98  (stellt  ohne  weitere  Be- 
merkungen ags.  frise,  engl,  friz,  frizjde,  als  Grund- 
worte  auf).    Die   Herkunft  der  Wortsippe  be<larf 

I  noch  eingehenderer  Untersuchung;  insofern  dieselben 

I  „Gekräusel,   kräuseln"  bedeuten,  dürfte  allerdings 

{  die  Herleitung  von  germ.  fris-  am  nächsten  liegen, 

I  Hir  die  einen  Wollstoff  (Fries)  bezeichnenden  Worte 

dagegen   empfiehlt    sich    wohl   die   Ableitung   von 

Friosland  als  dem  ursprünglichen  Zubereitungslande 

derartiger  Zeuge. 

3995)  germ.  fHsk,  frisch;  ital.  fresco,  dazu  das 
Sbst.  frescura;  rtr.  fresk,  freatx  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  freue;  altfrz.  freis,  frois,  vgl.  Förster, 

I  Aiol  et  Mirabel  p.  LIV;  nfrz.  frais,  fem. /raicÄ«  — 
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"^frisca,  dazu  das  Sbst.  frechurc,  neufrz.  fraicheuVy 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  179;  span.  ptg.  fresco. 
Vgl.  Dz  148  fresco;  Mackel,  p.  97.  —  Von  frz. 
frais  ist  vielleicht  abgeleitet  alt  frz.  fresanche, 
fresange,  fraiasengue  (davon  wohl  entlehnt  sicil. 
fr%singä)f  junges  Schwein,  vgl.  Mackel,  p.  99;  Dz 
589  wollte  das  Wort  unmittelbar  auf  ahd.  früking, 
Frischling,  zurückführen. 

3996)  Stamm  flpit-  (wovon  fritinnire,  zwitschern): 
davon  vermutlich  frz.  fredon,  Triller,  dazu  dasVb. 
fredonnery  trillern,  vgl.  Dz  688  fredon. 

3997)  r*fritniio,  -ire  (v.  früülus,  Würfelbecher), 
sich  rasch  bin-  u.  herbewegen;  davon  prov.  fre- 
zähar,  hüpfen,  springen;  frz.  früiller  kann  trotz 
seiner  gleichen  Bedtg.  doch  nicht  gleichen  Ursprunges 
sein,  sondern  ist  eher  auf  ein  *frictüliare  zurück- 
zuführen, wie  schon  Dz  589  s,  v,  richtig  bemerkt 
hat.] 

3998)  fHT$lii8,  «,  um,  zerbrechlich,  wertlos; 
prov.  frevol;  sonst  nur  gel.  W.  (frz.  frivole  etc.). 

3999)  frlx9riliiii  n.,  Eostpfanne;  friaul.  fer- 
sorief  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  Mus- 
safia,  Beitr.  60;  alt  frz.  fressouoir,  vgl.  Bugge,  R 
IV  355  Z  1.  V.  u. 

4000)  [*MxiUo.  -tr©  (Deminutivbildung  zu  fri- 
care),  soll  nach  Ulrich,  Z  XI  557,  das  Grundwort 
sein  zu  frz.  freier,  versengen  (reibend,  zischend 
brennen).  Das  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dagegen 
kann  man  es  nicht  gutheüsen,  wenn  Ulrich  ans 
freier  wieder  das  Sbst.  frelon,  Hornisse,  ableiten 
will,  denn  das  wäre  eine  unerhörte  Ableitung;  frelon 
ist  von  freie  nicht  zu  trennen,  vgl.  Dz  588  s.  v,] 

4001)  Mxllri,  -am  f  (v.  frtgire),  Röstpfanne; 
davon  (oder  von  *fr%xatura\  apul.  fersura;  frz. 
fre$8ure,  Geschlinge  (weil  es  in  der  Pfanne  ge- 
backen wird),  vgl.  Littre  8.  v,;  Bugge,  R  IV  355. 

4002)  F*fr$eli8,  -um  m.  „terra  inculta",  s.  Ducange 
SV,;  alt  frz.  froc,  frou,  floCj  Brachfeld;  span. 
lleco  (aus  *Uueco,  *llocOy  *floco\  Adj.,  noch  nicht 
angebaut,  vgl.  Bugge,  R  m  163.  Dz  463  bezeichnet 
üeco  „als  unbekannter  Herkunft".] 

4003)  gall.  ^lirogBftf  Nüster  (kymr.  ffroen,  davon 
ffroeni  u.  ffroenio  die  Nüstern  bewegen,  schnauben, 
ffroenochi,  die  Nase  rümpfen);  altfrz.  froignier, 
se  cabrer  (Godefroy),  frz.  refrogner^  renfrogner, 
das  Gesicht  kraus  ziehen,  froigne,  mürrische  Miene ; 
span.  enfurraüorse,  unwillig,  mürrisch  worden. 
(Bugge,  R  IV  356,  verglich  mit  dieser  Wortsippe 
schwed.  fryna).  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  201; 
Z  IV  126  hatte  Schuchardt  auch  ital.  froge, 
„Nüstern"  zu  *frognä  gestellt,  welcher  Annahme 
Meyer-L.,  Z  XX  530,  widersprach,  vgl.  dazu  wieder 
Schuchardt,  Z  XXI  199.  Caii,  St.  No  327,  hatte 
frage  ans  fauces  erklärt. 

4004)  fr^ndiriis,  a,  um  (v.  frons),  zum  Laub 
gehörig;  rum.  frunzar,  Sbst,  Laub. 

4005)  frSndSsIffl,  a,  um  (v.  frons,  dis),  laubreich, 
belaubt;  itaL  frondoso;  rum.  frvmos;  span. 
ptg.  frondoso, 

4006)  1.  frons,  'HIrdBdem  (f.  fröndew)  /*.,  Laub, 
Zweig ;  ital.  fronde,  fronda ;  rum.  frunzä ;  (pro v. 
frz.  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch  *folia- 
ticum  1—  folhatge-Sf  feuxUage,  jedoch  findet  sich 
alt  prov.  bronael'8,  hrondül-s,  Zweiglein,  altfrz. 
brande^  auch,  pie m.  bronda ,  Zweig ,  n  e  u  p  r  o  v. 
ijroundOf  Reisnolz,  welche  Worte  doch  wohl  nur 
auf  frondem  zurückgeführt  werden  können ,  wenn 
auch  Diez  534  hronde  es  nicht  that);  s^An.froride, 
fronde,  -a  frondosidad;  ptg.  fronde  (üblicher  ist 
folhagem),  frondosidade. 


4007)  2.  frOns,  frOntera  (f.  fröntem)  f,,  Stirn; 
ital.  fronte ;  r  u  m.  fr  ante ;  prov.  front-z,  fron-s  m.  ; 
frz.  front  in.;  cat.  front  m,;  altspan.  fruente 
{9\%o=^frönten\\  fronte,  frunte;  n  e  vl  b^  a.n,  fr ente, 
vgl.  Dz  452  8,  V,;  ptg.  fronte  (auch  frente).  Vgl. 
Gröber,  ALL  H  428. 

4008)  fr9Btftl$n.  {y.  fronl-em),  Stirnblatt;  ital. 
frontale,  Stirnband  (auch  Adj.  „zur  Stirn  gehörig*): 
(rum.  fruntar  =  *frontariam);  prov.  frontol-s; 
frz.  frontal,  (frontail  =  ^frontactuum,  fronteau  = 
*fronteUum);  cat.  span.  ptg.  frontal, 

*fr$iittritim  8.  frOntftll^. 

4009)  *fr$iitio,  -Are  u.  -Ire  (v.  front-em),  die 
Stirn  runzeln,  in  Falten  legen,  falten;  ital.  fehlt 
ein  entsprechendes  Vb.  {*fronzare\  man  sagt  dafür 
increspar  (v.  criapus)  la  fronte,  doch  ist  sard.  das 
Vb.  frunziri  u.  das  Vbsbst.  frunza,  Palte,  vor- 
handen; prov.  altfrz.  froncir;  neufrz.  froncer, 
dazu  das  Sbst.  fronee,  Falte  (Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  728  meint,  dafs  man  von  dem  Sbst.  fronce 
ausgeben  müsse  und  dafs  dieses«»  ronc6=  deutsch 
runze  anzusetzen  sei.  vgl.  auch  Fafs,  RF  III  510); 
zu  frz.  fronce  gehört  auch  froncin,  francin,  Per- 
gament, vgl.  Thomas,  R  XXVIII 186;  cat.  frunsir; 
altspan.  froncir;  neu  span.  fruncir;  ptg.  fran- 
zir  (wohl  angelehnt  an  franja).  Vgl.  Dz  149 
froncir. 

4010)  [*fr$nt0  9  -*re  (v.  frontem),  gleichsam 
„sUmen",  nur  in  Eompositis  [af-frontare,  anstirnen, 
jem.  die  Stirn  bieten,  trotzen,  con-frontare ,  zu- 
sammenstirnen,  Stirn  an  Stirn  bringen,  zusammen-, 
gegenüberstellen,  rum.  auch  in-frontare  im  Sinne 
von  affr,\  in  diesen  aber  in  allen  roman.  Sprachen 
lebencUg.] 

4011)  ahd.  frosk,  Frosch;  dav.  nach  Nigra,  AG 
XV  111,  ital.  rospo  für  *ro8CO,  Kröte;  tront. 
rosco\  lad.  ruosc,  rttsc. 

4012)  frUetifieo,  -ftre,  Früchte  treiben  od.  tragen; 
altfrz.  frotigier,  vgl.  Darmesteter,  R  I  164, 
Thomas,  R  XXVI  436. 

4013)  fraettts,  -nmm..  Frucht;  ital. /Vueto  (PI. 
frutti  und  frutta,  Tafelobst,  vgl.  Canello,  AG  III 
403);  rum.  frupt,  PL  frupturi;  rtr.  frig;  prov. 
fruch,  frutz,  frucha,  fruita;  frz.  fruit;  cat.  fruyt; 
span.  fruto,  fruta  (letzteres  besonders  „Baum- 
fnicht");  ptg.  fructo,  fr  acta  (letzteres  „Obst"), 
auch  fru(i)to,  -a.    Vgl  Gröber,  ALL  II  428. 

4014)  dtsch.  Frttlistttek;  frz.  fricheti,  vgl.  Mar- 
chot, Z  XIX  101. 

4015)  frllm^B  n.,  Schlund  (Serv.Verg.  Ge.  I  74; 
Aen.  1  178);  davon  ital.  in-fi-unire  „bramare, 
desiderare  avidamente",  vgl.  Caix,  St.  363;  prov. 
altfrz.  enfruni,  enfrun,  gierig,  unersättlich,  dazu 
das  prov.  Vb.  s'enfrunar,  gierig  essen,  vgl.  Dz  569 
enfrutn. 

4016)  fram^Btirilffl,  a,  um  (v.  frumentum),  zum 
Getreide  gehörig;  ital.  frumentario,  Adj.,  fru- 
mentiere  „chi  porta  i  viveri  all*  esercito",  arch. 
frumentiera  „grano  acconcio  ad  uso  di  mine8tra^\ 
vgl  Canello,  AG  EI  307. 

4017)  framSnttim  (u.  *frll-)  n,,  Getreide;  ital 
frumento,  formento;  altfrz.  frument,  froment,  for- 
ment;  neufrz.  /romeiit,  Weizen ;  span.  ptg.  trigo 
==  triticum,  Weizen  (ptg.  auch  frumento). 

4018)  germ.  frni^jan  (ahd.  frumwjan,  ags.  frum- 
mian),  hervorbringen;  ital.  fornire,  liefern,  ver- 
sorgen, ausstatten;  sard.  frunire;  prov.  fromir, 
fonnir,  fornir;  altfrz.  formir,  fornir;  neufrz. 
fournir;  span.  ptg.  fornir.  Vgl.  Dz  145  fornire; 
Mackel,  p.  22. 
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4019)  fruDio 


4046)  ftlm08ü8 


412 


4019)  [mittellat.  firniiio,  -Ire,  Baumrinde  zer- 
reiben, Lohe  bereiten;  davon  nach  Dz  591  prov. 
fruniTy  zerbrechen.] 

firnnjan  s.  flennen. 

4020)  [*frll8tlo.  -Ire  (für  *früstiare,  v.  frustum); 
davon  vielleicht  a  1 1 f  r z.  froissier,  n  e  u  f  r  z.  froisaer, 
zerstücken,  zerbrechen.  Vgl.  Schuchardt,  Über  einige 
Fälle  bedingten  Lautwandels  im  Churwälschen,  p.  9; 
IJttre  s.  V. ;  Havet,  R  III  328 ;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  797;  Förster,  Z  IIl  563;  Gröber,  AliL  II  428. 
Dz  590  stellte  frendere  fressus  oder  fricare  frictus 
als  Grundworte  auf;  gegen  *frictiare  würde  wohl 
auch,  wenigstens  lautlich,  nichts  einzuwenden  sein. 
Das  Grundwort  früstiare  hat  gegen  sich,  dafs  die 
Länge  des  u  in  früstum  durch  das  ital.  frusto 
(Sbst.,  Bissen,  Adj  ,  abgenutzt)  u.  das  frz.  fruste 
(Adj.  abgerieben)  gut  bezeugt  wird.] 

4021)  fa-  (ftt-,  fo-)  ist  nach  Schuchardt,  Z  XXI 
203,  lautsymbolischü  Silbe  in  den  Verben  des  Durch- 
suchens,  Durch wühlens,  Durchstöberns ,  wie  z.  B. 
frz.  fouillery  südfrz.  fourfidha,  frz.  farfouiller, 
f Ureter,  fourgouner;  span.  huronear;  ital.  frugo- 
larCy  furecchiare, 

4022)  dtsch.  fader  =  frz.  foudre,  ein  Weinmafs, 
vgl.  Dz  587  s,  V, 

4023)  IttgS,  -am  /.  (vom  St.  füg-,  wovon  fugere), 
Flucht;  ital.  fuga,  Flucht  (über  das  m  vgl.  Ascoli, 
AG  I  186  Anm.  4,  wo  es  aber  freilich  nicht  hin- 
reichend erklärt  wird,  wenn  das  Wort  als  ein  volks- 
tümliches gelten  soll;  vielleicht  darf  man  *füga 
für  füga  ansetzen,  zumal  da  man  auch  *fügire  für 
fügere  aufstellen  mufs),  foga,  Eilfertigkeit,  Hitze, 
vgl.  Canello,  AG  III 325 ;  r  u m.  fugä ;  p  r  o  v.  fug(u)a ; 
frz.  fugue,  Flucht  (veraltet  und  selten),  fuie,  Zu- 
fluchtsort der  Tauben,  kleiner  Taubenschlag,  (fuite, 
Flucht),  fougue  =  ital. /b^fa,  vgl  Caix,  Giorn.  di 
fil.  rom.  II  70;  cat.  spao.  ptg.  fuga.  Vgl.  Dz 
371  foga, 

4024)  *fttgie$tt8,  a,  nm  und  fttgftx,  -eem  (von 
fuga)y  flüchtig;  ital.  fugace;  rum.  fugaciu;  (frz. 
fuyard=^  füg  +  germ.  hard) ;  span.  fugaz  (daneben 
huidizo);  ptg.  fugaz. 

4026)  dtsch.  Fog^ger  (Name  der  bekannten  Augs* 
burger  Kaufraannsfamilie)  «^  span.  fücary  reicher 
Mann,  auch  wallen,  foukeur.   Vgl.  Dz  452  fücar. 

4026)  (fttgio,  tügi,  fttgitllrtis,  -$re,  fliehen,  dafür) 
*fllgTo,  -Ire;  it&\.fuggire:  sard.  faire;  rum.  fug 
ii  it  i;  rtr.  fugir^  vgl.  Gärtner  §  164;  prov. 
fugir;  altfrz.  fuir  u.  fuire,  vgl.  Förster  zu  Erec 
4983;  frz.  fuir;  span.  huir;  cat.  ptg.  fugir. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IT  428. 

4027)  fügltlYns,  a,  tun,  flüchtig;  ital.  fuggi- 
tivo;  lec«'.  fuktia,  blalla,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4028)  fligito,  -ftre,  fliehen;  altital.  futare^ 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  AG  VIII 
354. 

4029)  'Cf&git$r,  -örem  (f.  fügitor),  Flüchtling; 
ital.  fuggitore;  rum.  fugitor;  alt  span.  fuidor 
{huidero), 

4030)  fiUeio,  fiUsi,  fnltum,  fiUelre,  stützen; 
ital.  folcircy  südsard.  fur6iri,  tarent.  focere, 
rtr.  fulkr,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4031)  fiUcnim  n..  Stütze;  dav.  leitet  Diez,  Rom. 
Gr.  I»  255,  ab  frz.  fautre,  grobes  Wollzeug,  Putz- 
tuch, richtiger  ist  fautre  wohl  «=  feutre. 

4032)  [fSlgidlffl,  a,  am  (v.  folgere) ^  glänzend; 
daraus  durch  Anlehnung  an  fulvus  ital.  fuloido, 
glänzend,  vgl.  Dz  374  s,  r.J 

4033)  fttlgfir, -firis n.,  Blitz;  ital.  fcHgore;  rum. 
fulger;  jproy.foldre'Sjfolzer-s;  altfrz.  /oZdre  (auch 


eafoldre);  neufrz.  foudre^  Blitzstrahl,  Blitz  als 
I^euchterscheinung  ist  edair;  (span.  ptg.  heifst 
der  Blitz  reldmpago  v.  lamp-,  leuchten,  hinsichtlich 
seines  Leuchtens,  rayo,  raio^==^radius  als  Blitzstrahl; 
das  rtr.  Wort  für  „Blitz**  ist  cameg^  vermutlich 
mit*caM)/iaa»gr.  xav^a,  Hitze,  zusammenhängend). 
Vgl.  Dz  587  foudre  1;  Gröber,  ALL  II  428;  Sal- 
vioni,  Post.  10;  Meyer-L,  Rom.  Gr.  II  p.  19. 

4034)  ftügüro,  -ire  (v.  fulgur),  blitzen;  ital. 
folgorare;  rum.  fufgerä  ai  ctta;  (prov.?;  frz.  t^ 
fait  des  edair s;  span.  rclampaguear,  dar  rddvh 
pagos;  ptg.  rdampaguear,  coriscar,  raiar). 

4035)  fttliea,  -am  /*.,  Bläfshuhn;  ital.  folaga; 
neuprov.  föuco,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
p.  770. 

4036)  fallgo  u.  *fttlligo,  -inem  f.,  Rufs,  Schmink- 
schwänte;  ital.  fuliggine,  Rufs;  rum.  funifigine; 
(für  funingine  setzt  Densusianu,  R  XXVIII  62, 
eine  Umgestaltung  von  fuliginem  zu  *fumiginem  an) ; 
rtr.  fulin;  span.  hoüin;  Baist,  Z  V  245,  ist  ge- 
neigt, in  holgtUy  -a,  Zauberer,  -in,  eine  Ableitung 
aus  fuligOy  gleichsam  *fuligineu8,  -a  (rufsige, 
schwarze,  durch  den  Schornstein  kriechende  Person), 
zu  erblicken,  das  n  statt  it  erklärt  er  aus  Suffix- 
vertauschung;  ptg.  fuligem.  Vgl.  Dz  459  IwlUn; 
Gröber,  ALL  II  429  u.  VI  390. 

4087)  *flEIlo,  -ftre  (Verb  zu  dem  Sbst.  fuüo, 
Walicer),  walken ;  ital.  foüare,  walken,  treten,  dazu 
das  Vbsbst.  fdla  (Gedränge),  Menge,  <lazu  das 
Kompos.  affoUarey  drängen;  rtr.  fuüar;  prov. /btor; 
frz.  fouler,  dazu  das  Vbsbst.  foule;  (über  altfrz. 
afoler  s.  oben  affollare);  span.  hollar^  dazu  die 
Subst.  hiiella,  Fufsstapfe,  huello.  Tritt  (afollar, 
beschädigen,  ist  wohl  =  altfrz.  afoler),  dazu  das 
Vbsbst.  foüa.  Vgl.  Dz  142  foüare;  Gröber,  ALL 
n  428  u.  VI  389. 

4038)  flUIo,  -önem  m,,  Walker;  ital.  foüone; 
frz.  foulon.    Vgl.  Dz  142  foUare. 

4039)  mittts,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  fulcire),  ge- 
stützt; davon  nach  Förster,  Z  III  563,  span.  hoto, 
Sbst.,  Vertrauen,  Zutrauen,  Sicherheit;  ptg.  fouio, 
sicher.  I>z  460  s.  v,  stellte  fotus  von  fomre  als 
Grundwort  auf  u.  verwarf  das  von  Moraes  vorge- 
schlagene fautus  als  unlateinisch,  jedoch  fotus  ist 
wegen  des  ptg.  ou  unannehmbar,  gegen  fautus 
aber  ist  ein  ernstes  Bedenken  gar  nicht  zu  erheben, 
zumal  da  wenigstens  das  Supinum  fautum  nicht  im 
mindestc>n  unlateinisch  ist.  Aus  fautus  erklärt  sich 
foulo  einfacher  als  aus  fultus,  vgl.  auch  Baist,  RF 
I  445. 

4040)  lUlTtts,  a,  nm,  braungelb,  »ptg.  fulo, 
vgl.  Dz  452  Ä.  V. 

4041)  fUmfttft  (Part.  P.  P.  v.  fumare);  ital. 
fumata,  Rauch,  fumea  „fumo,  in  ispecie  i  vapori 
che  lo  stomaco  manda  al  c^rvello'',  vgl.  Canello,  AG 
ni  313;  frz.  fumee,  Rauch;  span.  fumada,  Rauch- 
wolke; ptg.  fumada,  Signalfeuer  („Rauchwolke" 
ist  fumaga). 

4042)  fümidns,  a,  nm  (fumus),  rauchig;  friauL 
fumul,  vgl.  Meyer-L.,  Gröberes  GrundriTs  I  531. 

4043)  fOmigo,  -ftre  (v.  fumus  u.  ago),  rauchen, 
dampfen;  ital.  fumicare;  rum.  fumeg  ai  at  a; 
(frz.  fumiger;  altspan.  fumigar);  neuspan. 
humear;  ptg.  fume(g)ar;  wallen,  feunquier, 
lothr.  fönge.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4044)  fibno,  -Ire  (von  fumus),  rauchen;  ital. 
fumare;  rum.  fum  ai  at  a;  prov.  fumar;  frz. 
fumer;  span.  ptg.  fumar. 

4045)  Inmdstts,  a,  nm  (v.  fumus),  rauchig;  ital 
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4046)  famfis 


4071)  »ftbrco 
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fumoso;  rum.  fumos;  prov.  fumos;  frz.  fumeux; 
cat.  fumos;  span.  ptg.  fumoso, 

4046)  fOnifis,  -nm  m.,  Rauch ;  i  t  a  1.  /i4mo,  fummo; 
rum.  /Wm.  PI.  fumuri;  prov.  altfrz.  fum-s,  fun-s; 
(nfrz.  fumie);  cat.  /Vim;  altspan.  /"umo;  neu- 
span.  humo;  ptg.  /umo. 

4047)  fllmfis  törrae  — frz.  fumeterre,  Erdrauch 
(ein  Kraut,  Fumaria  officinalis  L.):  ital.  ist  das 
Wort  in  fummosterno  entstellt,  vgl.  Dz  374  s,  v, 

4048)  ^füniraeB  n.  (fuvis),  Strickwerk;  frz.  fu- 
nin,  Takelwerk. 

4049)  fILnftriiim  n,  (funis):  dav.  ptg.  fuSim, 
Wagenbaum,  Stangen leiter;  vgl.  Meyer-L.,  Z  XV 
269. 

4050)  fÜHetio,  -5nem  f,  (v.  fungi\  Verrichtung; 
altspan.  furcion,  enfiircion  =  neuspan.  infur- 
cion,  Pachtzins,  Tribut;  ptg.  infurgän.  Vgl.  Cornu, 
R  X  80. 

4051)  fttndi,  -am  /*..  Schleuder,  Geldbeutel;  ital. 
fonda,  fionda  (aus  ^ßunda^  fundttla,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  Xm  362),  Schleuder,  Beutel  (fonda  +  *rhom' 
bala  ».  frombola,  Schleuder,  nach  Caix,  Z  I  423, 
vgl.  dagegen  Marchesini,  Studi  di  fil.  rom.  II  4, 
wo  frombola  und  fromba  nebst  fromboliere  auf 
den  Stamm  *fundibulario-  zurückgeführt  werden); 
p  r  ov.  fronda ;  altfrz.  fonde ;  nfrz.  fronde  t= 
fundtdüf  *flunda);  span.  fonda,  honda  (das  Wort 
bedeutet  „Schleuder**,  aber  auch  „Wirts-,  Kaffee- 
haus**, welche  Bedtg.  sich  aus  der  von  „Geldbeutel** 
entwickelt  zu  haben  scheint ,  ähnlich  wie  bourse 
„Geldbeutel**  u.  „Versammlungsort  der  Kaufleute** 
bedeutet),  dazu  das  Vb.  Jwndear,  das  Senkblei  aus- 
werfen; ptg.  funda.  Vgl.  Dz  141  fionda  u.  461 
fonda;  Gröber,  ALL  II  429. 

4052)  fttndftmSntnmn.,  Grundlage;  ital.  fonda- 
mento  etc. 

4053)  fttndibilis,  -um  m.  (v.  funda  u.  ßdXXw), 
Schleaderraaschine;  altfrz.  fondbfk,  ein  Wurfgerät, 
vgl.  Dz  587  s,  V. 

4054)  fÜBdlbttlfim  n.  (von  fundire),  Trichter; 
span.  fonü,  Trichter;  ptg.  funil;  über  frz.  fori- 
defle  s.  No  4053;  vgl.  Dz  451  s.v.;  Salvioni,  Post. 
10,  zieht  hierher  auch  vic.  frans^golo,  fionda. 

4055)  [*fli]iditio,  -ire  (v.  funditus),  bis  auf  den 
Grund  gehen,  im  Boden  befestigen  u.  dgl.;  prov. 
fonsar;  frz.  foncer^  enfoncer.  Vgl.  Dz  143  fondo 
(Diez  leitet  die  Verba  von  dem  Nom.  fons  »*  fonds 
=  fundus  ab,  bemerkt  aber  selbst,  dafs  man  von 
solcher  Ableitung  im  Frz.  kaum  ein  Beispiel  finde.] 

4056)  fttndo,  -ftre  (von  fundus),  gründen;  ital. 
fondare;  rum.  afund  ai  at  a,  bedeutet  auch 
„tauchen**;  prov.  fondar;  frz.  foftder;  cat.  fon- 
dar;  span.  ptg.  fundar. 

4057)  fttndOy  flldl,  fUsfini,  flindSre,  giefsen; 
ital.  fondo  fusi  fuso  {fonduto)  fondire,  schmelzen; 
pro  V.  cat.  fondre,  zerstören;  frz.  fondre,  schmelzen; 
span.  ptg.  fundir,  schmelzen.  In  der  eigentlichen 
Bedtg.  „giefsen**,  „vergiefsen**  istdasVb.  durch  ital. 
mescere  »  miscere,  versare  =  frz.  verser,  span. 
echar  =  ejectare,  verter,  derramar  (von  ramus, 
eigentl.  abzweigen),  ptg.  verter,  vasar,  derramar 
ersetzt  worden.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4058)  lUiidiis,  -am  m.,  Grund,  Boden;  ital. 
fondo,  Sbst.,  Boden,  Adj.,  tief  (also  ■»  *fundus,  a, 
um  im  Sinne  von  profundus) ;  rum.  fund,  PI.  fun- 
duri  (nur  Sbst.);  prov.  fond-s  (nur  Sbst.);  frz. 
fond  und  fonds  (letzteres  Sbst.,  dessen  s  übrigens 
nicht  Nominativ  -s  ist  [vgl.  Meyer,  Ntr.  57,  und 
Homing,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  245], 
namentl.  in   übertragener  Bedeutung  „Vorrat,  Ver- 


mögensbestand** gebraucht);  von  fundus  abgeleitet 
ist  fondrüles,  Bodensatz  (das  r  wohl  durch  Einflufs 
von  fondre),  altfrz.  auch  fondril,  vgl.  ital.  fondiglio; 
cat.  fons;  span.  hondo  (altsp.  fondo) ^  Sbst.  u. 
Adj.,  Boden,  tief;  ptg.  fundo,  Sbst.  u.  Adj.  Vgl. 
Dz  143  fondo;  Gröber,  AIA  U  429. 
4059)  [fanSbns,  -e  (v.  funus)  u.  fOnSstus,  a,  am 

I  (von  funus)  sind  nur  als  gelehrte  Worte  erhalten, 

I  z.  B.  frz.  funhbre,  funeste.] 

I     4060)  fttngidiis,   a,   am   (funguh),    schwammig, 

I  pilzig;  lecc.  fungetu  fioscio,  vgl.  Schuchardt,  Rom. 

!  Et.  I  p.  50. 

4061)  [*fliiiglo09  a,  am  [fungus),  schwammig, 
I  weichlich;    cat.  fhnjo,  weichlich  (von  flux,   span. 

flojo  beinflufst) ;  a l  tga  1.  fonxe ;  span.  fonje.    Vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  51.] 

4062)  fttnglis,  -am  m.,  Pilz;  ital.  fungo,  Pilz, 
funga,  Schimmel;  span.  hongo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
n  429. 

4063)  *f1ln(i)tritts, -am  m.,  Seiler;  itaL /(ifu?jo, 
(daneben  funajuolo);  rum.  f unier;  (frz.  cordier; 
span.  cordelero;  ptg.  cordaeiro  von  c[h]orda, 
w.  m.  s.). 

4064)  *flliii$llfs,  -um  m.  (Demin.  von  funis), 
kleiner  Strick;  rum.  fuior  tii.,  PI.  fuioare  f. 

4065)  fanu,  -em  m.,  Seil,  Strick;  itaL  funem. 
und  f.;  rum.  funie  f.;  (frz.  funin  =  *funamen, 
Takeiwerk). 

4066)  fÄr,  f&rem  m.,  Dieb;  ital.  füre,  furo 
(wohl  Latinismus,  das  übliche  Wort  für  „Dieb**  ist 
ladro);  venez.  furo  ghiotto;  poscb.  für  ladron- 
cello,  ingordo,  vgl.  Flechia,  AG  VIÜ  354;  Salvioni, 
Post.  10;  mm.  für;  altfrz.  für;  (neufrz. voZciir 
a«  ^oolator-em  v.  volare,  also  eigentl.  „der,  welcher 
etwas  wegfiiegen  macht'*);  span.  (nur  aragones.) 
furo,  Adj.,  menschenscheu,  das  Sbst.  „Dieb**  ist 
ladron  =  latronem;  (ptg.  ladräo).  Vgl.  Gröber. 
ALL  II  429. 

4067)  germ.  ftirbjan,  reiben;  ital.  forbire,  reiben, 
glätten,  polieren,  dazu  das  Vbsbst.  furbo  (wohl  dem 
Frz.  entlehnt),  geriebener  Mensch,  Schelm;  prov. 
forbir;  frz.  fourbir,  dazu  das  Vbsbst.  fourbe, 
Schelm.     Vgl.  Dz  144  forbire;  Mackel,  p.  22. 

4068)  fürei,  -am  f.,  Gabel;  ital.  forca;  sard. 
furca;  rum.  furcä;  rtr.  furca;  prov.  forca;  frz. 
fourche  (dazu  das  Demin.  fourcliette) ;  cat.  forca, 
Galgen;  span.  horca,  Galgen;  ptg.  forca,  Heu-, 
Mistgabel,  Galgen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429.  — 
Die  Gabel  als  Speisewerkzeug  heifst  ital.  forchetta, 
frz.  fourchette,  span.  tenedor,  ptg.  garfo. 

4069)  ^fürcfttfi]^  -am  f.  (v.  furca),  Gabelung, 
der  Raum  zwischen  den  beiden  Schenkeln  und  dem 
Unterleibe ;  ital.  forcatura ;  prov.  forcadura ;  alt- 
frz. fourcheure;  span.  horcadura,  der  obere  Teil 
eines  Baumstammes,  wo  die  Äste  sich  gabeln ;  hör- 
cajadura,  der  Raum  zwischen  den  Schenkeln;  ptg. 
forcadura,  Gabelung.    Vgl.  Dz  144  forcatura. 

4070)  *fttre$lli,  fttr«illi,  -am  /:  (Demin.  von 
furca),  kleine  Gabel;  ital.  forceüa;  sard.  für- 
chidda,  vgl,  AG  XÜI  118;  rum. /iure«;  prov. /or- 
sela;  altfrz.  fourcele;  Masc.  zu  fourcelle  scheint 
zu  sein  forceau,  Stellstange  zum  Garne  (in  der 
Fischerei),  vgl.  Cohn,  Sujffixw.  p.  48;  mit  four- 
ceau  zusammengesetzt  ist  (pal-)  pauforceau,  gleich- 
bed.  mit  forceau,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  438.  Vgl. 
Dz  144  forcatura. 

4071)  *lür©o,  -are  (v.  furca),  gabeln,  besonders 
in  Kompositis;  ital.  inforcare  (auf  das  einfache 
furcare  gehen   zurück:   frucarc  „cercarc  tentando 
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con  bastone,  mestare",  frugare,  durchwühlen,  mit 
gleicher  Bedtg.  altfrz.  für  gier ,  s^  ah,  hurgar,  ptg. 
forcar,  vgl.  Dz  149  frugare;  Canello,  AG  III  370; 
desgleichen  furicare  „cercare  con  ansietä,  frugare", 
vgl.  Caix,  St  329);  rum.  infurc  ai  at  a;  prov. 
enforcar;  in,  enfourcher ;  a Itca t.er?/brcar;  span. 
enforcary  enhorcar;  ptg.  enforcar, 

4072)  ♦füreo,  -9nem  m.  (v.  furca),  grofse  Gabel; 
i t a  1.  forcone;  (rum.  furcaiu);  frz.  (fourchon,  Zinke, 
Gabel),  fourgon,  Ofengabel,Wagen  mit  Gabeldeichsel, 
Pack-,  Güterwagen,  vgl.  Dz  587  s.  v.;  span.  horcon, 
grofse  Gabel,  hurgon,  Ofengabel;  ptg.  fehlt  ein 
entsprechendes  Wort. 

4073)  "^IttreHIa,  -am  /.  (furca),  kleine  Gabel; 
venez.  forcola,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4074)  "^f&relUo,  -Sre  (Deminutivbildung  zu  für- 
care),  gabeln;  ital.  frucchiare  „darsi  da  fare, 
mestare",  frugolare  „andar  frugando",  fruUare 
„dimenare  col  fruUino,  e  quindi  il  romoreggiare  dl 
corpo  che  si  muove  rapidamente*^  vgl.  Caix,  St.  329, 
Canello,  AG  lü  370. 

forfor,  ftirfüra  f.  furfnrieellas. 

4076)  *[ftir]fiirieellii8,  -um  m.  (v.  für  für  =  ital. 
forforcy  -o),  feine  Kleie;  ital.  friscello  „fior  di 
farina  che  vola  nel  macinare",  vgl.  Caix,  St.  326. 

4076)  fttriä,  -am  f.,  Wut;  ital.  furia  „ardore, 
foga  in  generale",  foja  „ardore  amoroso".  Vgl.  Dz 
372  foga;  Canello,  AG  IIl  337;  rum.  furie;  sonst 
ist  furia  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

4077)  [gleichs.  fttridio,  -äre  (für),  wie  ein  Dieb 
umherschleichen;  dav.  nach  Guamerio,  B  XX  65, 
sard.  furriare,  girare,  rigirare,  volgere,  involgere, 
u.  die  dazu  gehörige  umfängliche  Wortsippe.] 

*fllrio  s.  Aro. 

4078}  fttndstts,  a,  am,  wütend,  «=  ital.  fojoso. 

4079)  *fariiis.  a,  am  (von  für),  diebisch;  ital. 
fujo  (fvrio),  dieoisch,  nichtswürdig  (in  der  Hedtg. 
„dunkel"  ist  fujo  vermutlich  =  *furviu^  f.  furous). 
Vgl.  Dz  373  s.  V.;  Grober,  ALL  U  429  u.  VI  390. 

4080)  f&rnilrins,  a,  am  (furnus),  zum  Backofen 
gehörig;  ital.  fornajo,  Bäcker;  altoberitaL  for- 
nera,  fomo,  prestino,  vgl.  AG  XII  404,  Salvioni, 
Post.  10. 

4081)  fQmllia  n.  pl,  {furnus);  frz.  fournüles, 
abgeschnittene  Zw'eige  zur  Ofenheizung ;  span.  hor- 
nija, 

4082)  fOrnüs,  -am  w,,  Backofen;  ital.  fomo; 
sard.  furnu;  rum.  hom;  rtr.  furn:  prov.  forn-s; 
frz.  four;  cat.  forn;  span.  horno;  ptg.  fomo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4083)  *ffiro,  -9nem  m.  (von  für),  Dieb  (in  der 
Bedeutung  ,JPrettchen"  findet  sich  das  Wort  bei 
Isid.  12,  2,  39);  ital.  furone,  Dieb  {fureUo,  Frett- 
chen); sard.  furone,  Dieb;  prov.  furon-8,  Frettchen; 
altfrz.  furon,  fuiron,  Frettchen  (neufrz.  füret); 
cat.  furo,  fura,  Frettchen;  span.  furon,  huron, 
Frettchen;  ptg.  furäo,  Frettchen;  aus  (furo)  pu- 
torius  „Stinktierchen*'  erklärt  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  59,  durch  Annahme  volksetymologischer  An- 
lehnung an  touro  ptg.  toiräo.  Dafs  ein  diebisches 
Tier  geradezn  als  „Dieb"  bezeichnet  wird,  ist  nicht 
befremdlich.  VgL  Dz  149  furon;  Gröber,  ALL  11 
429. 

4084)  ♦furo,  -tr©  (y.fur),  stehlen;  ital.  furare; 
rum.  für  ai  at  a;  prov.  furar;  (frz.  voler); 
[span.  hurtar  (v.  furtum);  ptg.  furtar], 

4085)  dtsch.  ftirre  »  fturehe;  ital.  forra,  enge 
Schlucht,  Spalte  zwischen  Berghöhen,  vgl.  Tobler, 
Mise.  73. 

4086)  furtum n.  {v.  für),  Diebstahl:  ital./ur/o; 


rum.  fürt,  PI.  furturi;  prov.  furt-8,  fur-s;  (frz. 
vol);  cat.  fürt;  span.  hurto;  ptg.  furto.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  430. 

4087)  fürlinetilas,  -am  m,,  ßlutgeschwür;  ital. 
foroncolo;  sard.  furuncu,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

fUrrlis  s.  fiiriiis. 

4088)  *fÜ8ftgo,  -laem  f  (von  fusus)  =  ital. 
fusaggine,  Spindelbanm;  frz.  f usain;  prov.  fu- 
sanh'S,  vgl.  Dz  374  s.  v. 

4089)  fflsarifis,  -am  m.  (von  fusun),  Spindel- 
macher; ital.  fusojo;  rum.  fusar;  (frz.  fuselier); 
ptg.  fuseiro, 

4090)  ^fttsciai  und  füseiaa,  -am  /.  (stammver- 
wandt mit  furca),  Dreizack,  Harpune;  (ital.  fiöcina 
=*  *flÜ8cina?),  Harpune,  bücine  „specie  di  rete", 
vgl.  Caix,  St.  233;  sard.  früscina;  venez.  fös- 
sena;  mail.  frosna;  neu  prov.  funo  (Dauphine), 
foxa  (B6arn);  altfrz.  foisne,  Heugabel;  neufrz. 
foukne,.  Aalgabel,  vgl.  Dz  371  fiocina;  Gröber,  ALL 
II  480  u.  VI  390. 

4091)  ^fiseiis,  a,  am  {für  füscus),  dunkel;  ital. 
fosco;  sard.  fuscu;  rtr.  fosc;  neuprov.  fousc; 
span.  hosco;  ptg.  fosco  (Sbst  fosca,  falscher  Schein, 
Luftspiegelung,  Miene).     Vgl.  Gröber,  ALL  H  430. 

4092)  fllBio,  -öaem  f  (v.  fundire),  das  Aus-, 
Ergiefsen;   prov.  foiso-8,   Überflufs;    frz.   foison, 

4093)  dtsch.  fafshake^  dav.  viell.  itaL  fusciacca, 
fuciacca,  -o ,  vgl.  Zambaldi  8.  v, ;  d*Ovidio ,  Note 
etim.  p.  61. 

Fastat  s.  FoHtat. 

4094)  *ffisüeelllis,  -am  m.  (Demin.  von  fustis), 
kleiner  Stock,  Spau;  itaL  fuscello;  rum.  fustd, 
fufcel,  fu^eiu,  Sprosse.  Vgl.  Pascal,  Studi  di  fiL 
rom.  VII  93. 

4095)  fnstiealos,  -am  m.  (fustis),  kleiner  Stock; 
sard.  fustiju,  zeppa,  vgl.  Salvioni,  Post  10. 

4096)  *f&stiei^  -am  m.  (v.  fustis),  Stock;  sard. 
fuetigu;  ital.  fuzzico,  /W^ico  „stecco,  bastoncello", 
vgl.  Caix,  St.  330. 

4097)  fUstlgo  n.  'i'flistigroy  -ftre  (von  fustis),  mit 
dem  Stock  prügeln ;  p  r  o  v.  fustigar ;  s  p  a  n.  hosiigar : 
ptg.  fustigar,  stäupen.    Vgl.  Dz  460  hostigar. 

4098)  fllstis,  -em  m.,  Knittel,  Stock ;  itaL  fusto, 
Stiel,  fu8ta,  eine  Art  Fackel  und  eine  Art  Schiff; 
rum,  jfust;  prov.  fust-z;  frz.  fut,  Schaft  (Kompos. 
affut,  Lafette,  wovon  wieder  das  Verb  affüter  = 
ital.  affustare,  Schäften);  cat.  /U9t;  span.  fuste, 
fusta;  ptg.  fusta.  Vgl.  Gröber,  ALL  11  430;  Dz 
150  fusta. 

4099)  flstfs,  -am  m.,  Spindel;  itskl.fuso;  mm. 
fus;  prov.  fus;  ({rz.fuseau  =  *fuseüu8);  neben 
fusel  ist  im  Altfrz.  vorhanden  fuissel,  was  ein 
*füscellum  voraussetzt,  vgl.  Thomas ,  R  XXVIH 
186;  cat.  fus;  span.  huso;  ptg.  fuso, 

4100)  fUtüo,  m,  atam,  $i^  ein  Frauenzimmer 
beschlafen;  ital.  fötte^^e,  davon  fottüöjo,  fottiiore, 
fottitura;  rum.  fut  ui  ut  e;  prov.  fotre;  frz. 
foutre  (auch  Sbst.  im  Sinne  von  „Canaille");  span. 
hoder,  joder  (=«  *fotere),  vgL  Storra,  R  V  179;  ptg. 
foder.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  430  u.  VI  430. 


G. 

4101)  ahd.  gabala,  gabal,  ndl.  gafld,  Gabel; 
sard.  gaffa,  eiserner  Haken;  [aber  s  i  c  i  1.  gavüa,  specie 
divassajo;  &hr  jxzz.  govete,  ^iem,  gavia  =* gahata, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10];  prov.  gaf-s;  frz.  gaffe, 
dazu  das  Vb.  gaffer,  haken,  vielleicht  gehört  hier- 
her auch  gable,  Giebel,  vgl.  Dz  591  s,  v,;  span. 
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gafa,  dasn  dasYb.  gafar;  ptg.  gafa.  VgL  Dz  160 
gafai  Tb.  p.  63;  Skeat,  Etym.  Dict.  8.  v.  gable, 
S.  unten  galfeiu 

4102)  arab.  chinidr  ^balt,  Berg-,  Wildschwein; 
s^AU.  jahali,  Eber,  jabalinn,  San;  ^tg,  javali. 
Vgl.  Da  461  jabali;  Eg.  y  Y.  426. 

4103)  gibita,  gäTitm,  *gaiita.  -am,  Schüssel 
ital.  (Vgl.  No  4101)  gavetta  (ümoildung  ans  ga- 
b€Ua)f  hölzerne  Schüssel,  gota,  Wange  (weil  die 
Wange  schttsselartig  gerundet  ist;  das  üblichere 
Wort  aber  ist  guanda  ■-  *tDankja);  (rum.  heifst 
die  Wange  falcä  »  fcUcem,  Sichel);  rtr.  gauüa, 
Wange  (lautlich  ist  der  Einschub  des  l  bemerkens- 
wert, der  auch  in  oberital.  Mundarten  sich  findet, 
so  altmail.  g(^,  modenes.  gdta;  die  Erklärung  des 
Vorganges  ist  schwierig,  falls  man  nicht  analogische 
Anlehnung  annehmen  will);  nproy.  gaveto,  gamato, 
goto,  Trog,  gauta,  Wange;  frz.  jatte,  Napf,  (pic.) 
gafe,  daneben  jafe,  Kropf  der  Vögel,  vgl.  Horning, 
2  XVI  680  (wo  H.  aucn  giffe,  gifte  auf  gabata 
zurückführen  will),  joue,  Wange  (über  joufßu,  paus- 
bäckig, vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  197);  (altfrz.  auch 
jadeaur  Napf,  =  *gavateUus);  cat.  gaUa,  Wange, 
(aaltera,  Wulst,  Kropf);  span.  gabata,  hölzerner 
Napf,  gaveta,  Schublade,  (galtera,  Helmbacke;  die 
„Wange**  heifst  mejiUa  «==  maxiüa  u.  cachete  v. 
cacho  =  captdus);  (ptg.  heiÜBt  die  „Wange**  face 
'^  fadem).  Vgl.  Dz  168  gavetta,  170  gota;  Gröber, 
ALL  II  480  (Gr.  führt  auch  das  sard.  Wort  für 
„Wange**  cdvanu  an  und  bezeichnet  dessen  Grund- 
lage ak  unbekannt,  sollte  es  nicht  auf  cavus  zurück- 
geben?); Mackel  p.  67  setzt  frz.ja<^6*»altnfränk. 
^gabita  an,  vgl.  Poptscher,  Z  XII  666. 

4104)  altn.  gabD.  Verspottung;  ital.  gabbo, 
Scherz,  Scherzrede;  dazn  das  Vb.  gabbare;  prov. 
altfrz.  pa6, -er;  altspan. nur  dasVb.^aoar;  ptg. 
gahar,  loben,  vgl  Dz  627  lobe.  Vgl.  Dz  160  gabbo; 
keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist  ausgeschlossen, 
▼gL  Th.  p.  60;  Mackel,  p.  69;  Berger  p.  316. 

4106)  ahd.  gabüro,  Bauer, »  rtr.  (trient)  gaburo, 
starker  Mann;  cremen,  gabieurr,  roher  Mensch,  vgl. 
Dz  874  gaburo, 

4106)  bask.  gaeoitsna,  blinder  Schlüssel;  daraus 
viell.  entstellt  span.  ganzua,  Nachschlüssel;  ptg. 
gaeua,  vgl.  Dz  463  ganzua.  Glaubhafter  dürfte 
aber  sein,  dafs  die  Worte  zusammenhängen  mit 
ital.  gando,  Haken,  frz.  ganse,  Schlinge,  span. 

§tg.  gancho,  Haken  ^  u.  mit  diesem  auf  den  kelt. 
tamm  camb»,  eamm-,  krumm,  zurückgehen. 

4107)  mittellat.  gailalls  (wohl  vom  germ.,  bezw. 
altnord.  gata,  Gasse,  eigen tl.  also  bedeutend  „zur 
Gasse  gehörig**);  prov.  gazaUs,  gaaUs,  sich  auf 
den  Strafsen  umhertreibendes  Frauenzimmer,  Hure; 
altfrz.  Ja€{,  dsiYon  jaelise,  gaalise^  gadise,  Unzucht 
VgL  Tobler,  R  U  237;  Th.  p.  101. 

4108)  altn.  gaddr,  Stachel;  davonjf?)  frz.  gade, 
gaddie,  Stachelbeere,  vgl.  Joret,  R  VUI  440. 

4109)  [*giilii8,  -am  (?)  (griech.  yddoq)  w.,  ein 
Pisch;  frz.  gade^  Trusche  (ein  Fisch);  das  Grund- 
wort ist  aber  völlig  unsicher;  dunkel  ist  der  Ursprung 
▼on  frz.  gadeUe,  Stachelbeere,  vgl.  jedoch  No  4106.] 

4110)  [gaesam  n.,  Wurfspiefs;  frz.  ghe,  Pike 
(altfrz.  gieser  «—  *ge8ärum,  Rol.  0.  2076,  indessen 
dürfte  das  Wort  zu  streichen  sein,  wie  es  auch  in 
der  That  von  Müller  u.  Gautier  beseitigt  worden  ist).] 

4111)  arab.  |:ftfl,  plump;  span.  zafiOj  plump; 
ptg.  mfio,  vgl  Dz  498  zafio;  Eg,  y  Y.  p.  618. 

4112)  ags.  gafol  (v.  gwan,  geben);  davon  oder 
doch  von  dem  german.  Stamme  gab-  itaL  gabeüa, 
Abgabe,  Steuer;   prov.  gabela;   frz.  gabelte,  Balz- 

Körting,  lat-rom.  Wörter  buch. 


Steuer;  span.  gabda;  ptg.  gabeüa.  Vgl.  Dz  160 
gabeUa  (wo  die  Ableitung  aus  dem  German.  mit 
Recht  derjenigen  aus  dem  arab.  Verbum  gabcHa, 
einnehmen,  vorgezogen  wird). 

4113)  ahd.  gfthi,  rasch,  schnell,  jähe;  davon  nach 
gewöhnlicher,  aber  jedenfalls  irriger  Annahme  i  tal. 
gajo,  frisch,  munter,  lebhaft;  prov.  gai,  jai;  frz. 
gai,  davon  das  Sbst.  gaite;  alt  span.  gayo;  ptg. 
aaio,  VgL  Dz  161  gajo;  Baist,  Z  V  247  (B.  be- 
hauptet, aus  gdhi  habe  nur  ital.  gacco,  gago,  span. 
gafo,  nicht  aber  gajo  etc.  entstehen  können,  und 
stellt  als  Grundwort  den  Eigennamen  Cajus,  Gaius 
auf,  s.  oben  Cialis,  vgl.  dagegen  Mackel,  p.  40; 
G.  Paris,  R  XI  164,  hält  allerdings  die  Diez'sche 
Ableitung  für  bedenklich ,  mag  aber  auch  Baist*s 
Grundwort  nicht  annehmen.  Ein  zwingender  Grund, 
von  Diez*  Ableitung  abzugehen,  liegt  nicht  vor, 
wie  Mackel  a.  a.  0.  genügend  gezeigt);  Scbuchardt, 
Z  XI  494,  stellte  *gav%U8  als  Grundwort  auf  unter 
Hinweis  auf  den  Vogelnamen  gada,  Möve  (aber 
prov.  jai-8,  frz.  geai ,  Häher !) ;  Schwan ,  Altfrz. 
Gramm,  (erste  Ausg.)  §  181  Anm.,  schlug  ahd. 
MDohi  als  Grundwort  für  gai  u.  ahd.  gahi  als  Grund- 
wort für  geai  vor.  Vielleicht  darf  man  an  nagiis 
oder  auch  an  'oa\r\iuB  denken,  sowohl  die  lautliche 
wie  die  begriffliche  Entwickelang  würde  in  jedem 
der  beiden  Fälle  erklärlich  sein:  der  Wandel  von 
lat.  V  zu  ^  kommt  ja  vereinzelt  vor,  u.  sowohl  von 
„umherschweifend,  beweglich**  als  auch  von  „bunt, 
lebhaft  (von  Farben)**  kann  man  zu  der  Bedeutung 
„munter**  gelangen,  indessen  soU  dies  hier  nur  Ver- 
mutung, nicht  Behauptung  sein. 

4114)  langob.  galda,  Speer;  sard.  gaja,  einge- 
setztes keilförmiges  (in  seinem  Schnitte  einem  Speere 
ähnliches)  Stück  am  Kleide ;  mail.  cremen.  g]\tda ; 
piem.  parm.  gajda.  Vgl.  Dz  376  ghiera,  s.  auch 
unten  g^ro.  Caix,  St.  246,  zieht  hierher  auch 
aret.  cadie,  caüle  „gheroni**. 

4116)  oberdtsch.  gaifen,  krumm  ausschneiden; 
davon  nach  Dz  160  sard.  gaffa  etc.,  siehe  oben 
gabala«  Die  Herleitung  ist  unwahrscheinlich,  weil 
ai  nicht  zu  a  vereinfacht  worden  sein  würde  und 
weil  überdies  nicht  zu  ersehen  ist,  wie  ein  ganz 
Sjpezifisch  oberdeutsches  Wort  in  das  Sardisohe  etc. 
hineingekommen  sein  sollte. 

4116)  bask.  galt,  schlecht;  dav.  nach  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIU  210,  span.  (in  Aragonien  u.  Catalonien) 
guit,  guito,  störrisch  (von  Maultieren  gesagt) ;  nichts 
damit  zu  thun  hat  vermutlich  das  von  Dz  378  un- 
erklärt gelassene  und  bis  jetzt  noch  von  niemandem 
befriedigend  erklärte  ital.  guitto,  schmutzig,  filzig. 
(Tobler,  R  H  240,  erklärte  ital.  guitto  für  identisch 
mit  gretto  von  mhd.  grit  (s.  d.),  über  welches  zu 
vgl.  Dz  173;  Mnssafia,  R  H  479,  hat  diese  An- 
nahme mit  gutem  Grunde  zurückgewiesen:  Caix, 
St.  366,  wollte  guitto  aus  dUus  (s.  d.)  ableiten, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  619). 

4117)  germ.  galt-  (got.  gaits),  Geifs;  lothr.  gaie, 
gaiette,  Geifs ;  j  urass.  gaise  =  ahd.  gdg;  (henneg. 
wallen,  gate).  Vgl.  Dz  693  gate;  Mackel,  p.  114. 

4118)  kelt.  Stamm  «galft  (altir.  gai,  Tapferkeit, 
Eriegslust,  tapfere  That);  davon  vielleicht  mit  Ein- 
mischung eines  i  (gleichsam  *galius)  mittelst  des 
german.  Suffixes  hard:  ital.  gagliardo,  kühn,  frech, 
munter,  kräftig,  üppig;  prov.  galhard;  frz. gaiUard; 
span.  ptg.  galtardo.  Vgl.  Dz  161  gagliardo; 
Th.  p.  61;  Salvioni,  R  XXVIII  97,  führt  noch  ab- 
Tuzz.  guajarde,  piem.  goagliardo  an. 

4119)  [gala;  auf  ein  irisches  Wort  gala,  Wind- 
hauch (engl,  gale,  kühler  Wind)  glaubte  Diez  163 
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4120)  yala 


4137)  galUcas 
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zurückführen  zu  können  prov.  gcUema,  Nordwest- 
wind, frz.  galeme,  span.  ptg.  galerno,  allein  das 
irische  Wort  ist  erst  aus  dem  Englischen  entlehnt, 
vergl.  Th.  p.  61,  auch  sonst  scheint  keltischer 
Ursprung  der  roman.  Worte  ausgeschlossen,  eine 
anderweitige  Ableitung  bietet  sich  aber  auch  nicht 
dar.] 

4120)  [griech.  ydka;  auf  ydXa,  Milch,  glaubte 
Rönsch,  RF  HI  371,  zurückführen  zu  dürfen  itaL 
gaUare,  obenauf  schwimmen,  den  Mut  erheben,  sich 
freuen,  denn  die  Milch,  d.  h.  die  Sahne,  schwimme 
obenauf,  mitgewirkt  soll  hinsichtlich  der  Bedtg. 
haben  der  Stamm  yaX-,  wovon  yaXrjvog,  heiter, 
yaXi^vtj,  Heiterkeit,  hinsichtlich  der  Schreibung  aber 
lat.  gallus.  Einer  Widerlegung  bedarf  diese  Phan- 
tasie nicht.    Vgl.  No  4142.] 

4121)  germ.  (bürg.?)  Stamm  galaalNH  (got.  ga- 
laübs,  kostbar);  davon  prov.  galaubia,  galaubey, 
Aufwand,  Pracht,  vgl.  Dz  592  8,  v.,  Mackel,  p.  46. 

4122)  [ahd.  ga-lanpan,  laufen,  davon  nach  Dz 
153  ital.  galoppare,  schnell  laufen,  dazu  das  Vbsbst. 
galoppo;  prov.  gcUaupar;  frz.  gcUoper;  span.  ptg. 
gälopar,  -Da  jedoch  nordfrz.  Formen  mit  anlauten- 
dem IT  vorhanden  sind,  so  ist  die  Ableitung  un- 
möglich, vgl.  Mackel  p.  124,  wo  das  von  Skeat 
(Etym.  Dict.  galop)  aufgestellte  Grundwort  nd. 
wallen,  ags.  weaUan  empfohlen  wird.  Wenn  Bönsch, 
BF  I  445,  die  Worte  aus  lat.  quadrupedare  ent- 
standen sein  lassen  will,  so  ist  das  eben  nur  ein 
sinniger  Einfall,  auf  den  nfther  einzugehen  sich  nicht 
lohnt.  Schuchardt,  Slawe -Deutsches  p.  79,  deutet 
das  Wort  aus  dem  Slavischen.  Vgl.  auch  Gold- 
schmidt p.  65.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXI  98,  hat  *vdluppare,  *vahipare  für  vaptUare, 
vapulari  in  Vorschlag  gebracht,  s.  unten  Tapnlo. 

4128)  [gleichs.  *gUMiiitia,  -am  f.  {f/dlbinus), 
Gelbsucht;  fr z,  jauniase  (altfrz.  auch  jauniz  m., 
s.  Godefroy),  vgl.  Cohn,  Surfiiw.  p.  86.] 

4124)  gUbinlis,  a,  um,  gelb;  (ital.  giaüo,  kann 
nicht  unmittelbar,  sondern  nur  durch  Vermittelung 
des  altfrz.  jälne  auf  galbinas  zurückgeführt  werden, 
Diez  164  stellt  ahd.  gHo  als  Grundwort  auf;  das 
ahd.  gelo  dürfte  auch  in  dem  ersten  Bestandteile 
des  altfrz.  Kompositums  gälebrun,  gaJabrun,  Name 
eines  dunkelfarbigen  Tuchstoffe^,  zu  erkennen  sein, 
vgl.  Dz  619  isanbrun) ;  r  u  m.  gdlbän^  galbin  [gel.W.) ; 
Aitf TZ,  jalne;  nf r z.  jaune;  (span.  jalde;  ptg. 
jalde,  jalne,  jardo,  wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  Dz  164  giallo;  Gröber,  ALL  H  431  (nach  G.'s 
Annahme  eignet  das  Adj.  nur  dem  Frz.  zu  u.  ist 
aus  diesem  in  das  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  übertragen 
worden.  Zweifel  hieran  dürften  aber  wohl  gestattet 
sein);  Vogel,  p.  87  Anm.,  bemerkt,  daÜB  für  frz. 
jaunCy  span.  jcdde  auch  gr.  hvalinos  „glasgrün** 
als  Grundwort  aufgestellt  werden  könne,  ahervaXivog 
bedeutet  doch  nur  „gläsern". 

4125)  fSlbüllis^  -am  m.  (v.  gdlbus),  Goldamsel; 
ital.  gäbero  (wird  von  Diez  unter  Hinweis  auf 
Jagemann's  Wörterbuch  angeführt,  scheint  aber 
tbatsächlich  der  Sprache  zu  fehlen,  die  dafür  rigo- 
golo  =  *awrigalg(üu8  besitzt.  Die  dialektischen 
Formen,  parmes.  bresc.  gaibider,  bergamask.  gcdbSr, 
mail.  gatbie,  paves.  gälbS  gehen  unmittelbar  auf 
*galhu8,  aber  nicht  unmittelbar  auf  galhulus  zurück, 
noch  weniger  auf  gaXba  -f-  txxeQoq,  wie  Diez  an- 
nahm; „ein  *galb€rius  thäte  ihnen  teilweise  Genüge", 
Gröber,  ALL  II  432);  span.  gdlbulo,  gcUgulo  ^el. 
Wort,  volkstümlich  ist  oriol  und  oropindula).  Vgl. 
Dz  152  galbero;  Gröber,  ALL  II  481  u.  VI  390. 
Sieh  auch  oben  aureolas. 


4126)  gr.  ydXfi «—  i^i^pag  fldoq  wird  von  Diest 
153  vermutungsweise  als  Grundwort  zu  gaUa,  gaÜeria 
etc.  aufgestellt;  die  glaubhaftere  Ableitung  sehe  man 
oben  unter  *ealaria. 

4127)  fU^  -am  /*.,  Helm;  altfrz.  jatSe;,  Kübel; 
(neufrz.  gleichbedeutendes  jäle  scheint  ein  *gala 
vorauszusetzen;  Yonjale  abgeleitet  ist  altfrz.  jolon, 
gähn,  Getreidemals;  Tobler,  Mise.  75,  erklärt  Ja2{^, 
jede  aus  genda,  w.  m.  s);  ptg.  gdlheta,  kleiner 
Krug.    Vgl.  Dz  619  jale. 

4128)  gr.  y€cXia,  yaXedg,  eine  Art  Haifisch 
(galeo8  bei  Plin.  N.  H.  82,  25);  dar.  cat.  gäüihuda, 
gaUinuda;  span.  galeo,  gcdea,  gallado,  galeocane, 
vgl.  Baist,  Z  V  243. 

4129)  [mittellat.  galeTanaas,  -um  m.  „avis  spe- 
cies,  de  qua  Fridericus  U  lib.  I  de  Venat.  c.  23" 
Ducange;  frz.  gcderand,  Rohrdommel,  ygl.  Cohn, 
Suffiiw.  p.  30.] 

4130)  dtsch.  Ckdgen;  davon  nach  Homing,  Z 
XVm  220  u.  XXI  456,  frz.  jauge,  Wagenstange, 
Hebel,  Mefsrute,  dazu  dasVb.^au^^r,  aichen,  ferner: 
gdlon,  jalon,  altfrz.  jcdet,  jalois,  jcdaje,  —  8.  oben 
aeqnaliJieo. 

4131)  gUgttlliSy  -am  m.,  Goldamsel;  mm. 
grangwr. 

4132)  gilioB  n.  (griech.  yaXiov\  Taubnessel; 
ital.  gaglio. 

4183)  ir.  gaU,  Steinpfeiler;  vielleicht  Grundwort 
zu  altfrz.  gcd,  eine  Art  Stein,  vgl.  Dz  592  8,  v., 
Th.  p.  100. 

4134)  galla,  -am/*.,  Gallapfel;  ital.  gaUa;  frz. 
acdle  (gcde,  Krätze,  wovon  se  galer,  sich  kratzen, 
kann  dasselbe  Wort  sein,  da  galUi  im  Span,  aneh 
ein  knollenartiges  Geschwulst  u.  .Geschwulst  über- 
haupt bedeutet  u.  von  da  aus  der  Weg  znr  Bedtg. 
„Ausschlag**  nicht  eben  weit  ist,  doch  kann  man 
auch  an  Zusammenhang  mit  edUum,  Schwiele, 
denken):  span.  agdUa  bedeutet  auch  „Geschwulst**, 
im  PI.  die  Mandeln  im  Halse;  ptg.  gcdha.  Vgl. 
Dz  592  gcde;  Th.  p.  100  (wo  der  von  Pictet  vei^ 
mutete  keltische  Ursprung  von  gcde  abgelehnt  wird). 

4135)  arab.  gallan,  Einkünfte  von  einem  Lande 
oder  Hause;  span.  guiUa,  (reiche)  Ernte;  ptg. 
guilha,  vgl.  Dz  456  guiUa;  Eg.  j  Yang.  415. 

4136)  fgililelUft,  -am  /*.,  die  grüne  Wallnufs- 
schale,  dafür  vermutlich)  *galliefa,  *fallidas; 
davon  nach  Dz  181  ital.  guaeio.  Schale  von  Nüssen, 
Eiern,  Schaltieren,  dazu  das  Vb.  8gu8C%are,  schälen; 
tii%fü,  gaUessa;  frz.  gou88e,  Schote,  Hülse.  Vgl. 
Dz  181  guscio.  Die  Diez' sehe  Ableitung  mnfs  aber 
als  lautlich  unhaltbar  angesehen  werden.  Scheler 
im  Dict  unter  gou8se  (wozu  das  Dem.  gou88ä, 
eigentl.  Höhlung  unter  der  Achsel,  dann  kleines 
Geldtäschchen,  das  unter  der  Achsel  getragen  zu 
werden  pflegte),  ist  geneigt,  das  Wort  mit  dtsch. 
hül8e,  vl^em.  hulsche  zusammenzustellen,  indessen 
auch  das  kann  nicht  befriedigen,  namentl.  hinsicht- 
lich des  ital.  Wortes.  Bezüglich  dieses  letzteren 
sei  folgende  Vermutung  gestattet:  gu8eio  scheint 
ursprüngl.  nicht  sowohl  die  „Hülse**  oder  „Sdiale'S 
als  vielmehr  die  durch  eine  Hülse  oder  Schale 
(z.  B.  eines  Eies)  umschlossene  (kleine)  Höhlung 
zu  bedeuten  (man  denke  z.  B.  an  die  Redensart 
entrare  in  un  gu8cio  d'uovö).  Könnte  also  gu8cio 
nicht  aus  *[an'^güstüm  (v.  angu8tu8).  Enge,  ent- 
standen sein  mit  Angleichung  an  useio? 

4137)  (canw)  gallicas.  Windhund;  span.  ptg. 
galgo,  Windhund,  vgl.  Dz  458  8.  v.;  frz.  (wow>) 
gauge,  Wallnufs,  vgl.  G.  Paris,  R  XV  681  Z.  3 
V.  u.;    (span.   galga,   Ausschlag   am  Halse,    bat 
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4138)  kUIIhü 


4168)  g&ngraentt 
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damit  nichts  zu  tbuD,  sondern  ist  »  *gäUica  Ton 
gaüa  oder  *gallica  —  *caUica  v.  callum). 

4188)  gfibni,  -am  f.,  Henne;  itaL  gaJlina;  rtr. 
gagUna;  rum.  gäinä;  pror.  ^o^ina,  gälinha;  frz. 
^eSfi«  (das  übliche  Wort  ist  aber  jMniZe  =  puUa), 
über  das  f  in  geline  vgl.  Meyer-L. ,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  lit  XX*  66;  cat  span.  gaUina;  ptg. 
gaUinha. 

4189)  gUUnieSliB  seil,  fimu,  Hühnermist;  ram. 
gäinat;  span.  gaUinaga;  ^ig.  gällihaQa, 

4140)  giUlBirittm  n.  (▼.  gaüina),  Hühnerstall; 
ram.  gäüiärie;  ^span.  wMneria). 

4141)  GalU  oibi,  „Almosen,  das  man  in  den 
Klöstern  den  nach  San  Jago  pilgernden  Franzosen 
reichte"  (Dz  161  nach  Covarruvias) ;  davon  vermut- 
lich ital.  gaglioifOy  Schelm,  Taugenichts;  lomb. 
gajoffa,  Schleppsaok  (Bettelsack),  in  gleicher  Bedtg. 
rtr.  gaglioffa;  henng.  wallen,  galoufe,  gaioufe, 

galofa,   Fresser;    cat.    gcUyoföl;    span.    gaüofo, 
cbelm,  gaUofa,  Bettelbrot.   Vgl.  Dz  161  gagliojfo. 

4142)  *giUo,  -ftre  (schrifüat.  gallan,  b.  Varr. 
sat.  Men.  119  u.  160),  schw&rmen,  wie  die  Galli 
(Priester  der  Cybele);  davon  ital.  aaÜare,  ausge- 
lassen, lustig  sein,  sich  freuen  u.  dgl.,  dazu  das 
Vbsbst.  gaüa,  womit  wohl  span.  gaüo  in  derYer- 
bindong  tener  mucho  gallo,  viel  Stolz  haben,  gleich- 
zuaetzen  ist.  Vgl.  Dz  874  8,  v.  (Diez  meint  aUerdings, 
das  lat  Yb.  liege  in  seiner  Bedentang  zu  weit  ab, 
indessen  ist  das  doch  wohl  unrichtig). 

4148)  fUllffl,  -um  m.,  Hahn:  Ital.  gaUo;  über 
mandartliche  Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  11323; 
prov.  gcU,  jal,jau,  gcSh;  (frz.  coq,  jedoch  altfrz. 
auch  gal,  jal,  jau;  lothr.^'d  in  coquüijo  für  frz. 
coquelicot,  vg^.  G.Paris,  B XXIV  310);  span.  ptg. 
gallo.    Vgl  iBfÜlo. 

4144)  giUtfg  Mitthlks  (für  gcdlus  MaUhiae); 
daraus  angeblich  galimatuM  (frz.),  wirres  Zeug,  vgl. 
Dz  698  8.  V.;  Fafs,  BF  IH  607;  ungef&hr  gleich- 
bedeutend mit  gcUimaUas  ist  das  bezüglich  seiner 
Ableitung  ebenfalls  völlig  undurchsichtige  frz. 
galitnafiri,  Mischmasch.  (Charencey  im  BuO.  de  la 
80C.  deling.  de  Paris  No  27/82  [1886/86]  p.  CXLVH, 
erblickt  in  gali-  ein  Pejorativprifiz,  wie  dies  schon 
Littre  u.  Darmesteter  in  Bezug  auf  eal-  thaten, 
das  sie  dem  galt  für  gleichwerthig  erachteten). 

4146)  got.^faaia,  wrsch;  davon  vielleicht  span. 
ptg.  gamo,  Damhirsch.  Vgl.  Dz  468  gamo  (>—  dama), 

ahd.  gaflun  s.  gttuu 

ffimUs.  eimbi. 

4146)  *giBbirii8,  -um  (=  «unnanui)  m,,  Meer- 
krebs, Hummer;  ital.  gdmhero;  sioil.  gdmmeru; 
▼  e  n  e  z. gambaro;  s  a  r  d.  cdmbaru;  n  e  u  p  r  o  v.  gambre, 
jambre,  chambre ;  altfrs.jam6{f  (wird  jedoch  besser 
von  ehamula  abgeleitet,  vgl.  B  XXVI  480  u.  XXVU 
684);  cat.  gammarid;  span.  aämbaro;  (ptg.  ca- 
Micirdo,  Krabbe^  der  „Hummer"  heifst  ptg.lagosta). 
Vgl.  Dz  166  gdmbero;  Gröber,  ALL  H  488  u.  VI 
390. 

«gim^  s.  eiaOli. 

4147)  [ydßnfia;  davon  ital.  ^amma,  Tonleiter; 
frz.  gamme.    Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  gamme], 

gmmmStoB  s.  eoHuiuu 

4148)  ahd.  *f«mmz,  Gemse;  davon  vielleicht 
itaL  eamozza;  rtr.  comuotsch^  chamotsch;  neu- 
prov.  camou8;  frz.  chamois  (gleichsam  ^camenrn); 
c  » t.  gamu88a;  s p a  n.gamuza,  camuza ;  p  t g.  camtt^, 
camur^.    Vgl.  Dz  8^2  camosMa;  Mackel,  p.  47. 

4149)  germ.  Verbalstamm  ftBA-,  1*4^9  gähnen 
(ags.  gdf^an,  engl,  yaton,  ahd.  geinon);  davon  ver- 
matlich  das   zusammengesetzte  Verb  ital.   (gana. 


heftige  Begier,  vgl  Dz  166  8,  v,),  ingatmare,  be- 
trügen; rum.  ingän  u.  ingdim  ai  at  a,  verspotten, 
auch  stammeln;  ^i oy.  enganar,  betrügen;  altfrz. 
enganer,  täuschen,  betrügen,  gaignar(d)8  habgierig; 
cat  gana,  Begier;  span.  gana,  engaSiar;  ptg. 
gana,  enganar.  Dazu  das  vbsbst.  ital.  inganno, 
Betrug,  proY.  engan-a^  span.  engaüo,  ptg.  en- 
gana,  rtr.  gomgia,  giamg%a,  gomgnia,  Spott.  Dz 
188  inganno  bezeichnet  allerdings  diese  Ableitung 
in  Bezug  auf  ingannare,  inganno  (nicht  aber  in 
Bezug  auf  gana,  wozu  er  176  guadagnare  auch 
noch  span.  altptg.  ^anar,  erwerben,  iptg,  ganan- 
cia,  ganga,  Gewinn,  ^angar,  guangar,  gewinnen, 
zieht)  als  „nach  Begriff  u.  Laut  unhaltbar"^  und 
meint,  dafs  namentlich  doppeltes  aus  einfachem  n 
sich  nicht  rechtfertigen  lasse.  Indessen  nn,  das 
übrigens  nur  im  Ital.  sich  findet,  läfst  sich  ans  nj 
gewinnen  oder  auch  aus  Anlehnung  an  pannire 
erklären.  Was  aber  den  Begriff  anlangt,  so  ist  wohl 
folgende  Bedeutungsentwickelung  denkbar:  „nach 
etwas  den  Mund  aufsperren,  nach  etwas  schnappen, 
^erig  trachten  (vgl.  fat  itüUare),  etwas  um  jeden 
Preis  zu  erlangen  suchen,  etwas  ergattern,  ergaunern, 
trügerisch  handeln,  betrügen.*'  Auch  die  rum.  u. 
rtr.  Bedeutung  „spotten**  läfst  sich  ans  „den  Mund 
aufsperren**  wohl  gewinnen,  da  vor  jem.  den  Mund 
aufzureifsen  als  ein  Zeichen  der  Nichtachtung  und 
Verhöhnung  gelten  kann.  Diez  ist  geneigt,  die 
Wortsippe  aus  ahd.  gaman,  Spiel,  Scherz,  herzu- 
leiten, und  Baur,  Z  II 698.  stimmt  ihm  wenigstens 
bezüglich  der  rtr.  Worte  bei ;  indessen  Mackel,  p.  66, 
bemerkt  richtig,  dafs  aus  gaman  wohl  *gamanum 
entstanden  sein  würde,  woraus  sich  ital.  inganno 
etc.  nicht  herleiten  lasse.  Freilich  aber  ist  auch 
die  Ansetzung  von  germ.  gana-,  ganja  nicht  ohne 
Bedenken.  Namenmch  ist  es  schwer  glaublich, 
dafs  der  germ.  Stamm  auch  in  das  Bumän.  einge- 
drungen sein  sollte,  jedoch  kann  rum.  ingana  trotz 
seiner  yerschiedenen  Bedtg.  wohl  aus  dem  Ital. 
entlehnt  sein.  Immerhin  aber  ist  Baur's  Annahme, 
Z  n  698,  daüs  roman.  gamiare  »  volkslat  *gan' 
nare  f.  schriftlat  gannire,  kläffen,  sei,  sehr  der  Er- 
wägung wert  Die  Bedeutungsentwickelung  würde 
dann  ganz  ähnlich  der  oben  für  gana-  aufgestellten 
gewesen  sein.  Alles  in  allem  genommen  ist  unter 
den  für  ingannare  etc.  aufgestellten  Ableitungen 
diejenige  Baur's  doch  die  wahrscheinlichste.  Frei- 
lich läfst  sich  die  Bedeutung  von  span.  altptg. 
ganar,  gewinnen,  ptg.  gananeia,  ganga,  Gewinn, 
wovon  wieder  das  Vb.  gangar  (ßtiangar  ist  wohl 
zu  german.  toailfanjan  zu  stellen)  schwer  damit 
vereinigen,  gleichwohl  dürfte  es  nicht  unmöglich 
sein. 

4160)  gin^  -am  f.,  gemeine  Kneipe,  Bordell; 
ital.  gagno,  Schuppen;  (mail.  sguamgia  „mere- 
trioe*'?,  vgl.  Caix,  St.  884). 

bask.  ganga  s.  gingll^n« 

4161)  gr.  ydyy€CfU>Vf  Fischemetz,  =  sicil.  ^Mm- 
gamu,  Fischemetz,  vgl.  Dz  874  a.  v. 

4162)  gingli$iin.  f/ay^^Aiov),  eine  Art  Geschwulst; 
itaL  gangola,  Manuel,  Drüse  am  Halse;  Dz  463 
führt  auch  span.  ganguear,  näseln,  gangoso,  näselnd, 
auf  ganglion  zurück,  doch  liegt  für  diese  Worte 
wohl  das  von  Larramendi  vorgeschlagene  bask. 
ganga,  Zäpfchen  im  Halse,  näher;  ganz  dunkel  ist 
span.  ptg.  gago,  näselnd,  da  es  nicht  einmal 
onomatopoietisch  sich  deuten  läfst 

4163)  gaagraeni,  »am  f.  {ydyYQ^^y^)»  Knochen- 
frafs;  itaL  eangrena,  Krebs  (Krankheit);  frz. 
cangrhne,   gangrhne,    vergl.    Fau,   BF   ÜI   496; 
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4164)  ganimah 


4172)  tarrah 
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Span.  ptg.  cangrena,  gangrena.  Vgl.  Dz  84  can- 
grena. 

4154)  arab.  gantmah,  Beute;  davon  altspan. 
gcdima,  Beute,  Diebstahl,  vgl.  Dz  453  s.  v.;  £g.  y 
Yang.  p.  406. 

4155)  gännicttlo,  -Ire  (v.^anmr«),  winseln,  »  (?) 
ital.  gagnolare,  winseln,  vgl.  Dz  374  s.  t?. 

4156)  gännio,  -Ire,  kläffen,  winseln;  ital.  gan- 
nire;  span.  gakir;  ptg.  ^amV.  Von  gannire  {oder 
von  germ.  ganja?)  abgeleitet  ist  wohl  frz.  gagnon, 
wagnon,  Hofhand,  Diez  591  8.  v,  dachte  an  Ablei- 
tung von  canis,  —  Vgl.  No  4149. 

4157)  *ginno,  -ftre  (f.  gannire)  ist  das  mut- 
mafsliche  Grundwort  zu  ital.  (tw )-^antiar«  '  etc., 
falls  man  die  Wortsippe  nicht  auf  german.  gana-, 
ganja-  (s.  d.)  zurückführen  will. 

4158)  dtsch.  gans  »  span.  gansa  und  ganso, 
letzteres  auch  Adj.  dumm,  bäurisch  (davon  viell. 
ital.  gonzo,  roh,  tölpelhaft,  vgl.  Dz  376  8,  v.).  Vgl. 
Dz  156  ganta. 

4159)  gintft,  -am  /.,  Gans  (Plin.  H.  N.  10,  52); 
prov.  ganta  (neuprov.  ganto);  altfrz.  gante, 
jante.    Vgl.  Dz  155  ganta;  Gröber,  ALL  II  433. 

4160)  corn.  gar,  PI.  garrow,  Bein,  (kymr.  gar, 
Schenkel,  bret.  gar,  Schienbein);  davon  ital.  gar- 
(r)etto  und  -a,  Sehne  über  der  Ferse,  Kniebeuge; 
prov.  garra,  Kniebug  (zu  erschliefsen  aus  dem  Yb. 
sguarar  „couper  le  jarret**,  nach  Dz  157  Z.  1  v.  o.); 
altfrz.  garret;  neu  frz.  jarret^  Kniekehle,  davon 
jarretüre,  Strumpfband;  garrot,  Knebel  (ursprüng- 
lich wohl  ein  knieformig  gebogenes  und  au  der 
Biegung  drehbares  Werkzeug,  ein  Schraubstock  und 
dgl.),  hierher  gehört  auch  frz.  ergot,  Sporn,  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  353,  s.  auch  oben  ergo;  span. 
ptg.  garra,  Kralle,  garrote,  Knebel  (davon  das  Vb. 
garrotear,  erwürgen),  jarrete,  Kniekehle.  Vgl.  Dz 
157  garra.  Vielleicht  ist  davon  abgeleitet  auch 
prov.  garrics,  Steineiche,  ^arriga,  Steineichenwald, 
altfrz.  jarris,  cat.  garng,  garriga,  vgl.  Dz  593 
garric. 

4161)  arab.  garftmah  =  span.  ptg.  garrama, 
Abgabe,  Steuer,  Baub,  Erpressung,  vgl.  Dz  454  8.  v.; 
Eg.  y  Yang.  p.  410. 

^g^uränos  s.  *Srgfinlim. 

4162)  bask.  garan-illa,  totes  Korn;  davon  nach 
Dz  454,  der  sich  wieder  auf  Larramendi  beruft, 
span.  gartdla,  ausgekernte  Traube. 

4163)  dtsch.  gar  ans!  (im  Sinne  von  ganz  aus- 
getrunken!); davon  vermutlich  frz.  ca{r)rou8se, 
Sauferei;  span.  caräuz,  das  Austrinken  auf  die 
Gesundheit  jemandes.    Vgl.  Dz  328  trincare. 

4164)  ahd.  garawt,  garwt,  Schmuck  (gariwen 
aus  *^ar2rjan,  bereiten,  schmücken,  =  ahd.  gerben); 
davon  nach  Dz  156  ital.  garbo,  Bundung,  Zier- 
lichkeit, Anstand,  Anmut,  dazu  das  Verb  garbar, 
Anstand  haben,  gefallen  (prov.  ^ar&teT; prahlerisch); 
frz.  garbe,  gaWe,  zierliche  Bundung,  Schwellung, 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Ital.,  vgl.  Mackel,  p.  63); 
span.  ptg.  garbo.  Anstand,  dazu  das  Vb.  span. 
garbar,  sich  zieren.    Vgl.  Dz  156  garbo. 

4166)  [germ.,  bezw.  indogerm.  Wurzel  garb.  grb, 
grab  (graben);  auf  diese  Wurzel  führt  C.  Michaelis, 
8.  p.  61  ff. ,  eine  grofse  Schar  romanischer  Worte 
der  verschiedenartigsten  Bedeutung  zurück,  z.  B.  — 
um  nur  spanische  Worte  anzuführen  —  garbuUo, 
garbear,  garbin,  garfa,  garabato,  garapacho,  agar- 
rafar,  grapa,  graf,  grampa,  garambaina,  galfarro, 
galafate  etc.  Auf  das  höchst  Bedenkliche  dieses 
Verfahrens  hat  bereits  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  11  66, 
aufmerksam  gemacht.  Die  ernsthafte  Wortforschung 


auf  romanischem  Gebiete  kann  mit  solchen  Phan- 
tasieen  unmöglich  rechnen.    S.  auch  unten  grab«] 

4166)  ahd.  garba,  Garbe;  prov.  garba,  altfrz. 
garbe,  dazu  das  Vb.  garber;  nfrz.  gerbe,  dazu  das 
Vb.  gerber;  cat.  span.  garba,  dazu  das  Verb 
garbar.    Vgl.  Dz  595  gerbe;  Mackel  p.  48. 

4167)  bask.  garb  (aus  garau),  Korn,  +  aatzaa, 
trocken;  davon  nach  Diez  (Larramendi)  454  span. 
garbanzo,  Kichererbse. 

4168)  germ.  gard-,  Garten;  ital.  giardino; 
prov.  gardi'8,  jardi-s,  jarzi-8,  auch  Fem.  jardina, 
frz.  (pic.)  gart,  jart  (vgl.  Förster  zu  Erec  5742), 
jardin  (mundartlich  gardin);  span.  jardin;  ptg. 
jardim.  Vgl.  Dz  164  giardino;  Mackel,  p.  70; 
Gröber,  ALL  H  431  (unter  galbinus;  G.  halt  das 
ital.  span.  u.  ptg.  Wort  für  entlehnt  aus  dem  Frz.). 

4169)  onomatopoietische  Lautverbindung  garg, 
gorg  zur  Bezeichnung  gurgelnder  Greräusohe  u.  Dinge 
(vgl.  lat.  gurges,  gurgiäio^  Gurgel,  gargarizare, 
gurgeln,  ahd.  quereha,  quirchela);  damit  gebildet 
ital.  gargatta,  gar-,  gorgozza,  gorgozzuU,  Gurgel, 
dazu  das  Vb.  gargagliare,  gorgogliare,  gurgeln, 
ebenfalls  gehört  hierher  wohl  gozzo  (gekürzt  aus 
gargozzo),  Kropf,  vgl.  Dz  376  ».  v,;  rtr.  gargaia; 
prov.  gargamela;  altfrz.  gargate  (picardisch), 
gargamdle  (bei  Babelais);  nfrz.  gargouüler,  plät- 
schern, kollern,  davon  gargouiüe,  Trauf röhre, 
Wasserspeier,  daneben  gargouie,  das  noch  nicht 
genügend  erklärt  ist,  vgl.  Cohn,  Snffizw.  p.  234 
(jurassisch  garguelotte,  Gurgel);  cat.  garganta, 
(jurgel ;  span.  garganta ,  Gurgel ,  gorgomiUera, 
Schlund,  ^ar^oZa,  Traufröhre;  ^ ig.  garganta,  Gur- 
gel« gargarejar,  gurgeln,  gargaikada,  lautes  Ge- 
lächter. Zu  den  angegebenen  Worten  sind  überall 
zahlreiche  Ableitungen  vorhanden,  zu  ihnen  gehören 
vermutlich  auch  ital.  gergo,  gergone,  (Gr^rgel), 
Kauderwälsch;  prov.  gergof^8;  frz.  Jargon;  alt- 
s p a n.  girgonz ;  n e u  s p a n.  jerga,  jerigonza ;  ptg. 
geringon^a;  ferner  altfrz.  gargoter,  brausen,  sieden, 
davon  wieder  das  auch  nfrz.  Sbst.  gargot(t)e,  Gar- 
küche. Endlich  dürfte  in  Hinblick  auf  die  frz. 
Verba  jargonner,  (jargouüler,  jarguer),  wie  eine 
Gans  schreien,  kauderwälschen,  jargauder,  die  Gans 
treten,  hierher  auch  gehören  frz.  Jars  (axxsjarg-s?), 
Gänserich,  wovon  wieder  abgeleitet  wäre  gaser, 
jaser  (aus  jarser,  jargser),  schwatzen  (eigentiich 
gackern?),  u.  von  jaser  ist  wohl  auch  gazouHler 
nicht  zu  trennen.  Die  glucksenden  Laut«  der  Wasser- 
vögel können  wohl  als  ein  Gurgeln  aufgefafst  werden; 
überdies  kann  die  lange  Gurgel  der  Gans  Anlals 
gegeben  haben ,  sie  und  ihr  Geschrei  nach  dem 
Gurgeln  zu  benennen.  Ableitung  der  Worte  vom 
altnord.  gassi,  Gänserich,  Schnatterer  (vgl.  Dz  620 
jars,  621  jaser;  Scheler  im  Dict  s,  t?.),  ist  un- 
wahrscheinlich ,  da  ein  Einschub  des  r  nicht  zu 
erklären  wäre:  an  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  103.  Vgl.  Dz  166  gargaUa, 
160  gergo,  593  gargotte;  620  jars,  621  jaser. 

4170)  arab.  gioA,  schön,  artig;  span.  ptg.  ^ar- 
rido,  zierlich,  artig,  reizend,  vgl.  Dz  464  s,  v, 

4171)  kelt.  Stamm  garmen-,  Geschrei,  Bufen; 
davon  vielleicht  altfrz.  guermenter,  klagen,  jam- 
mern (also  gleichbedeutend  mit  gaimenter,  prov. 
gaimentar,  welches  aus  germ.  wai  ««  ahd.  we  mit 
Anlehnung  an  lamentare  abgeleitet  ist).  Vgl.  Dz 
592  gaimenter. 

*gftr$fiillim  s.  eirfopbyilttm. 

4172)  arab.  ^arrah,  Wassergefäfs  (Freytag  1 260a); 
ital.  giara,  zweihenkliger  Krug;  prov.  jarra; 
frz.  jarre;    span.  jarra;    altptg.  zarra;   ptg. 
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4173)  garrio 


4194)  tazair 
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jarra.  Vgl.  Dz  164  giara^  Eg.  y  Yang.  p.  431 
{charrah),  —  Baiat,  Z  V  242,  leitet  auch  span. 
charro  von  arab.  garräh  ab. 

4173)  gmrrio,  ire,  schwatzen;  obwald.  garrir, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4174)  g«rr[tre]  +  b«ll[tre];  daraus  nach  Dz  156 
ital.  garbuglio  etc.  Caix,  St.  83,  hat  aber  mit 
Recht  als  ersten  Bestandteil  des  Wortes  gropp[are] 
aufgestellt,  vgl.  unten  kmBp-.  G.  Michaelis,  8t  51, 
leitete  das  Wort  von  der  Wurzel  grh,  grab,  garb, 
ab,  8.  oben  eiribns  (Meerkrebs,  vgl.  Nigra,  AG 
XIY  277)  n.  garb  n.  nnten  grab« 

4175)  girrttlo,  -ftre,  schwatzen  (Fulg.  niyth. 
1  praef.  p.  20  M.)  ^  cat.  span.  garlar,  vgl.  Dz 
454  8,  V.;  Gröber,  ALL  II  433. 

4176)  mhd.  garwe,  garbe  (ahd.  garawa),  Garbe, 
Scharfgarbe;  dav.  vieUeicht  ital.  (venez.  trient) 
garbo,  bitter,  vgl.  Tb.  Braune,  Z  XVUI  525. 

4177)  germ.  gMalho,  Stnbengenosse,  Geselle; 
davon  prov.  gascUha,  Gesellschaft,  dazu  das  Verb 
agamlnar,  sich  versammeln,  vgl.  Tobler,  B  n  238; 
Ali f r z,  gaeatUe;  span.  «^aaajaf,  agasajar,  freund- 
lich bewirten,  dazu  das  Vbsbst.  agasajo;  ptg.  ga- 
salhar,  agasalJiar.    VgL  Dz  158  gcmalha, 

4178)  altnfränk.  gaBpll^jan,  verzehren,  ausgeben, 
««  prov.  guespühar,  vergeuden  (in  der  Bedeutung 
„necken,  zerren'*  gehört  das  Vb.  zu  guespe,  Wespe) ; 
frz.  gaipüler.  Vgl.  Dz  593  ganpiUer;  Mackelp.48 
Anm.  Homing,  Z  XXII  485,  erklärt  gaspaiüer, 
goiSpiUer  aus  altfrz.  gasi{e)  (—  w<Mte)  +  paüU 
„Spreu**;  zu  gasptUer  gehöre  g(ntpülon  —  gast  + 
piuon  „epis,  gfkins  incompletement  battus  qui  re- 
Stent  apres  le  nettissage'*,  der  Ursprung  des  pülon 
(=  *pü%(hiem?)  sei  dunkel. 

gasil  s.  garg. 

4179)  dtscb.  gast»  com ask.  gast  (gnsto),  Ge- 
liebter, Gatte,  vgl.  Dz  375  gasto, 

4180)  got.  gactaldaa,  erwerben,  besitzen;  davon 
nach  Dz  863  ital.  castcädo  (venez.  goHtaldo),  castaU 
dione,  Gntsverwalter,  Haushofmeister;  prov.  (wald.) 
gastaut'Z,  dazu  dasVb.  gastaudeiar;  frz.  Eigenname 
Gastaud,  Besser  jedoch  erkennt  man  in  den 
Worten  vielleicht  Zusammensetzung  des  lat.  Stammes 
cast'irum,  -ellum)  mit  dem  german.  Suffixe  tccUt. 

4181)  gr.  ydötifa,  der  gewölbte  Bauch  eines 
Gef&ÜBe«;  ital.  (sioil.)  grasta,  Blumentopf,  vgl.  Dz 
377  8.  V. 

4182)  gaadeas,  ^gandleas  (Part  Pr&s.  v.  gaudire), 
freuend,  freudig,  wurde  von  Ulrich  im  Gloss.  zum 
Sacrifioe  d*Abraham,  B  VIII  390,  als  Grundwort  für 
das  rtr.  Adverb  gugent,  gient  „gern**  aufgestellt. 
DaTs  dies  unzulässig  sei,  hat  Stürzinger,  R  X  247, 
nachgewiesen  u.  seinerseits  im  Hinblick  auf  die  Form 
bugient  das  lt.  volens  in  Vorschlag  gebracht,  was 
freilich  auch  nicht  befriedigen  kann. 

4183)  gaaiU^,  giTlstts  süm,  gaadere,  sich 
freuen;  ital.  godbre,  geniefsen,  gimre  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.)  „godere  intemamente**,  vgl.  Canello, 
AG  in  317;  levent  göiia  («—  *gaudita\  gioja; 
altlomb.  zoviao,  giojoso,  strajavüo  bei  Bonvesin, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rtr.  dyöider  u.  galdikr, 
vgl.  Gärtner  §  172:  prov.  gauzir,  jauzir;  frz. 
jouir,  {gaudir,  gel.  W.,  dav.  vielL gaudriole,  Scherz); 
altptg.  goevir.  Das  Verb  ist  im  ganzen  wenig 
öblich,  die  gebräuchlichen  Ausdrücke  für  „sich  freuen** 
sind  vielmehr  ital.  averpiacere,  frz.  etre  charmi, 
enchanti,  bien  aise  de  qlq,  eh.,  span.  ptg.  Tego- 
djarse,  re^05»;arse  (abgeleitet  von  gozo  =  gaudium*^). 
Vgl.  Dz  168  godere. 

4184)  [*gaadiiliea  {gaudium);  davon  nach  Mar- 


'chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8,  venez.  gauzega 
I  (aus  *galzadega,  *gauzadhga)  „gozzoviglia'*.] 

4185)  ^gaadibna  n.  pl.  (v.  gaudire),  angenehme 
Dinge;  ital.  godovigliaj  gozzoviglia  «.baldoria, 
allegria  ^crapula''*,  vgl.  Caix,  St  37;  Dz  376  wollte 
das  Wort  von  gozzo  (aus  ^gargozzo,  s.  oben  garg), 
Kropf,  herleiten.    8.  jedoch  unten  got« 

4186)  gaadibttndlffl,  a,  am  (v.  gaudere),  froh; 
prov.  jauzion,  jauziondOy  froh,  vgl.  Dz  168  godere, 

*gaadi$Utiiii  s.  «Joeftlls,  «]$kaiii8. 

4187)  [*gaadi$la.  M.  pL  igaudium),  Freude;  dav. 
nach  Nigra,  AG  XV  112,  piem.  bresc.  gola, 
Freude,  Munterkeit,  Freudenfeuer;  frz.  '^U^)jole, 
wovon  die  bei  Diez  166  zu  altn.  jol  (s.  d.)  gestellte 
Wortsippe:  ital.  giulivo,  frz,  joU.\ 

4188)  gaaditiiii,  PI  gaadia  n.  {gaud^e),  Freude; 
ital.  gioja;  piem.  gcj;  altoberital.  gougo^  vgl. 
Salvioni,  Post.  10;  prov.  gaug-z,  joi-s,  joia  (s.  den 
Schluls  dieses  Artikels);  frz.  joie  (altfrz.  auch  joi 
m,,  vgl.  Förster  zu  Erec  6636);  cat  gotg;  span. 
joya,  (ob  gozo,  Vergnügen,  wovon  wieder  gozar, 
geniefiBen,  regocijo,  Lustbarkeit,  regocijarse,  sich 
freuen,  =  gaudium  ist,  mufs  als  frag&ch  erscheinen ; 
Baist,  Z  IX  148,  stellt  die  Gleichung  gustus'^gozo 
auf;  auch  Dz  456  schwankt  zwischen  gaudium  u. 
gtUus,  vgl.  über  die  Frage  Schuohardt,  Z  XI 493  f., 
wo  angenommen  wird,  dafs  *au8are  u.  *gaudiare 
zusammengetroffen  seien);  Ford,  E  XXVII  288, 
nimmt  an,  dafs  gozo  aus  [f%e']gotium  entstanden 
sei,  was  durehaus  unglaubhaSft  ist;  ptg.  joia,  (goza, 
siehe  das  Span.).  Im  Span.  u.  Ptg.  hat  joya,  joia 
ausschliefslich  die  Bedtg.  „Kleinod,  Geschmeide**, 
das  ital.  prov.  gioja,  joia  bedeutet  sowohl  „Freude** 
als  auch  „tUeinod*;  vermutlich  ist  nur  joia  „Freude** 
«ET  gaudia,  joia  „Kleinod**  aber  ««  joca,  worauf 
denn  auch  ital.  giojeÜo  etc.  zurückgehen  würden, 
vgl.  CaneUo,  AG  HI  346  Anm.  Vgl.  Dz  168  go- 
dere, 456  gozo;  Gröber,  ALL  II  431  (unter  gal- 
binus;  Gr.  erklärt  prov.  joia,  ital.  gicja,  span. 
ptg.  joya,  'ia  für  Entlehnungen  aus  dem  Frz.; 
lautlich  ist  diese  Annahme  berechtigt,  sie  wird  aber 
unnötig,  mindestens  zum  gröDsten  Teile,  sobald  man 
gioja  etc.  „Kleinod**  »Joca  ansetzt).  S.Nachtrag! 

gr.  yavilg,  yavJU^a  s.  oben  eillrii. 

4189)  [gaiünsy  -um  m.,  Trinkgefäfs,  ist  irrig  von 
einigen  als  Grundwort  zu  frz.  jale  angesetzt  worden^ 
VgL  oben  galea«] 

4190)  got.  ganmö,  Gaumen  (altengl.  goma,  mittel 
engl,  gome,  neuengl.  gums,  Zahnfleisch);  dav.  ge 
nues.  göme,  geschwollene  Drüsen;  südfrz.  gamo 
gomo,  goume,  gamoun,  gomoun,  Vogelkropf,  Kropf. 
Vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  200  Anm. 

4191)  got.  gaün,  betrübt;  davon  vermutlich 
altfrz.  gorre,  gorret,  mager,  arm,  dazu  das  Verb 
gourrer,  betrügen,  stehlen.    Vgl.  Dz  601  gorre. 

*giT$i,  «giT^i,  «givl^lo  s.  eiT^  ^t^iUVk, 

4192)  giyii  -am  /.,  Möve;  davon  i  taL  gabbiano; 
(lomb.  neap.  gavina;  sard.  cau  [marinu]'^*gavm?) ; 
span.  gavia;  gaviota,  gavina^  (guincho,  auch  ptg.); 
ptg.  gaipota,  Möve,  gaiväo,  Seeschwalbe.  Im  Frz. 
heifst  die  Möve  mouette  (altfrz.  moue  =  germ.  *matoe, 
vgl.  Mackel,  p.  116).  Vgl.  Dz  159  gavia;  Gröber, 
ALL  n  436  u.  IV  390;    Schuchardt,  Z  XI  494. 

4193)  Gfizi  (rd^a),  Stadt  in  Palästina;  davon 
frz.  gazey  ein  aurchsichtiges  Gewebe;  span.  gasa, 
vgl.  Dz  595  gaze. 

4194)  arab.  ^azAir,  Algier;  davon  vermutlich 
ital.  ghiazzerino,  (in  Algier  gefertigtes)  Panzer- 
hemd; proy.jazeraip^;  altfrz,  jazerant,jazerenc; 
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4195)  gasmalla 


4211)  g6mo 
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span.  jacerina;  ptg.  jaeerina,  jazeräo  (wohl  aus 
altfrz.  jaeerant).  Vgl.  Dz  162  ghiaexerino ;  Eg.  y 
Yang.  p.  427  (chazdir).    Vgl.  No  116. 

4196)  bask.  gamaüa,  einer,  der  kOTst;  davon 
nach  Da  (Larramendi)  466  span.  gasmoHo,  schein- 
heilig (eigentl.  einer,  der  zum  Scheine  Heiligenbilder 
u.  Reliquien  küfet). 

4196)  gSlieiiBa,  -am/',  (hehr.  Wort),  Hölle;  alt- 
frz. gehene,  Folter,  Qual,  Zwang;  neufrz.  gSne, 
dazu  das  gener,  quälen,  belästigen.     Vgl.  Dz  696 

4197)  ahd.  geill(german.  gaiU,  vgl.Mackel,  p.  116), 
Prunk,  Stolz;  davon  vielleicht  (denn  die  Sache  ist 
höchst  zweifelhaft)  nach  Dz  162  ital,  gala,  Pracht- 
kleid,  davon  wieder  abgeleitet  gallone,  Tresse,  Borte, 
galante,  artig,  nett,  anst&ndig,  höflich,  galanteria, 
Artigkeit,  gaUwUeagiare,  schön  thun;  altfrz.  gale, 
Munterkeit,  Wohlleben,  Freudenfest  (in  dieser  Be- 
dtg.  findet  sich  auch  galerie),  dazu  das  Adj.  galois, 
galeis  (franco-prov.  adU)  hübsch,  nett,  und  das  Verb 
gaUfy  Feste  feiern  (daneben  auch  weder,  s.  Ducange, 
galare),  rigaler,  jem.  froh  machen,  gut  bewirten 
u.  dgl.,  ?gl.  Scheler  im  Dict.  a.  v.  u.  im  Anhang 
zu  Dz  742,  Suohier,  Z  I  481  (Diez  266  hatte  ital. 
regalare,  dazu  das  Sbst.  regaio,  Geschenk;  frz. 
regakr,  rigal;  span.  ptg.  regalar,  regaio  von 
lat.  regelare,  auftauen,  erwärmen,  herleiten  wollen, 
vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  266);  neufrz.  gala, 
gaüon,  galant,  galanterie  (sämtlich  Lehnworte  aus 
dem  Ital.);  span.  gala,  gakm,  gcUano,  galante, 
galanteria,  galantear;  ptg.  gala,  galan,  galante, 
galantaria,  galanUar,  Suohier,  Z  I  481,  stellte, 
weil  er  wegen  des  altfrz.  toäler  ursprünglichen  An- 
laut mit  w  annahm,  mittelndl.  wate  (ags.  weala), 
Beichtum,  als  Grundwort  auf,  und  Mackel,  p.  42, 
hat  sich  ihm  angeschlossen.  Indessen  das  ver- 
einzelte waler  kann  doch  kaum  voll  beweiskräftig 
sein,  denn  in  Italien  steht  ihm  kein  *gualare  gegen- 
über. Auch  wäre  schwer  abzusehen,  wie  das  mittel- 
ndl. Wort  zwar  nach  Italien,  aber  nicht  nach  der 
Provence  fibertragen  worden  sein  sollte.  Höchstens 
wird  man  die  altfrz.  Worte  auf  waler  zurückführen 
dürfen.  Andererseits  ist  jedoch  durchaus  zuzugeben, 
dafo  das  Diez'sche  Grundwort  (verteidigt  von  Baist, 
Z  V  247)  höchst  fragwürdig  ist,  namentlich  hin- 
sichtlich seines  Begriffes,  vermöge  dessen  man  er- 
warten sollte,  dafs  rom.  gala  etwa  „Lüsternheit, 
Geilheit**  bedeutete.  Es  dürfte  sich  vielleicht  eher 
empfehlen,  mit  P^rion  den  Ursprung  der  Wortsippe 
(ausschliefslich  des  altfrz.  Bestandteiles)  in  gr. 
xaka,  schöne  Dinge,  zu  suchen  (wegen  x  :  g  vgl. 
z.  B.  xoXnog  :  golfo). 

ahd.  gdii6ii  s.  guui-. 

4198)  ahd.  geitla,  Geifsel,  Rute;  davon  prov. 
gisde,  cisde,  Rute,  Busch;  engad.  geiUa,  qaiüa, 
jaiüa.    Vgl.  Nigra,  AG  XIV  888. 

4199)  [«gOltlDi,  -am  f.  (von  gelare)  —  frz. 
gäatine,  gleicheam  gefrorene,  eisähnliche  Speise, 
Sülze,  vgl.  Scheler  im  Dict  8,  v.  Selbstverständlich 
ist  güatine  eine  rein  gelehrte,  bezw.  künstliche 
Bildung,  wie  deren  der  romanische  Speisezettel  so 
viele  aufweist.  Gerade  diese  Thatsache  aber  be- 
rechtigt uns,  bei  der  Herleitung  von  Speisenamen 
von  der  Forderung  lautlicher  ReffelmäCBigkeit  abzu- 
sehen u,  z.  B.  für  fricassie  trotz  des  intervokalischen 
c  einen  Typus  *fr%caticUa  anzusetzen.] 

4200)  engl,  geldlng,  Wallach,  —  frz.  guiüedin, 
vgl.  Dz  608  5.  «.;  Fafs,  RF  Ul  487. 

4201)  [gleiche.  '^g^Mtrui  n.,   Glaseis;    vall- 


bross.  gel^vro,   prov.  gdSbre,  frz.  gi9re,  Rauh- 
frost, Reif.    Vgl.  Nigra,  AG  XIV  282.] 

4202)  gSIo,  -ftre(^e{u), gefrieren, gefrieren  machen ; 
ital.  gelare,  dazu  das  Ybsbst  gelo  (<—  gdu?),  Frost; 
TXim.{de)ger  ai  at  a,  dazu  das  Vbsbst.  ger;  prov. 
gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gel-s;  frz.  geier,  dazu  das 
Vbsbst.  gel  u.  gelie  (auch  Speisename),  die  Anwen- 
dung der  Worte  in  der  Bed^.  „Frost"  wird  durch 
froid  sehr  eingeschränkt;  cat.  gdar,  dazu  das 
Vbsbst.  gel;  span.  helar,  dazu  das  Vbsbst.  hido, 
ydo;  ptg.  gdar,  dazu  das  Vbsbst  gdo. 

gSla  s.  g^o. 

4203)  vlam.  gdnye,  i^nje;  davon  viell.  prov. 
glueg-z  (neuprov.  du»),  Garbe,  grobes  Roggenstroh 
zum  Dachdecken;  frz.  glui.  Vgl.  Dz  6^  8.  v. 
(Diez  hielt  auch  Ableitung  vom  kymr.  doig  für 
möglich,  vgl.  dagegen  Th.  p.  101.) 

4204)  *g^iiiSliIelV8,  -im  m.  (von  gemdlm)  •« 
span.  mellieo,  ZwiUing,  vgl  Dz  468  8.  v. 

4206)  gi^mSUfig,  a,  mm  (Demin.  von  geminus), 
doppelt,  zu|fleich  geboren,  als  Sbst.  Zwilling;  ital 
gemello,  Zwilling,  giumdla,  eine  zwei  Hände  füllende 
Menge,  vgl.  Canello,  AG  lU  884;  prov.  gemd; 
rtr.  gemel,  8d^umel;  frz.  jumeau  (das  u  an  Stelle 
des  e  ist  bis  jetzt  weder  für  das  Ital.  noch  für  das 
Frz.  erklärt;  Gröber,  ALL  II  486,  nimmt  für  das 
Ital.  Anlehnung  an  das  begriffsverwandte  giunto 
an,  für  das  frz.  Wort  aber  hält  er  Beeinflussung 
des  vortonigen  e,  bezw.  i  durch  nachfolgenden  Labial 
für  möglich  u.  verweist  auf  Gemmeticum  :  Jumütges^ 
fimier  :  furnier,  bibentem,  bevant  :  buvant,  aber 
Gemmdieum  ist  durch  volkstümliclfB  Legende,  die 
man  bei  Wilhelm  v.  Jumieges  nachlesen  kann,  mit 
jumeaux  in  begrifflichen  Zusammenhang  u.  inifolge 
dessen  auch  in  Übereinstimmung  bezügUch  des  Ab- 
lautes gesetzt  worden;  furnier  beruht  auf  volks- 
etymologischer  Anlehnung  an  fumus,  in  bibentem 
endlich  ist  i  interlabial,  steht  also  unter  anderen 
Bedingungen,  als  e  in  gemdlus;  überdies  muia  doch 
wohl  vorausgesetzt  werden,  dafs  der  Wandel  des 
Anlautes  im  ital.  u.  frz.  Wort  auf  eine  u.  dieselbe 
Veranlassung  zurückgehe);  (span.  Gemdos,  die 
Zwillinge  als  Sternbild);  Baist,  Z  V  662,  erklärt 
das  von  Dz  468  unerklärt  gelassene  Sbst  mdla, 
Scharte,  aus  (ge)mdla  „mit  derselben  Übertragung 
wie  in  gr.  6mX6ff\  Vgl.  Dz  876  giumeUa,  622 
Jumeau;  Gröber,  ALL  II  486  u.  VI  890. 

4206)  gSmlBlEs,  a,  nm,  doppelt;  (ital.  gemino); 
siciL  jSmmalu;  moden.  semna;  (rum.  gemn, 
gemen;  span.  ptg.  gemino),  ptg.  gemeo. 

4207)  g^mlttts,  -HB  m.  (v.  gemire),  Seufnn; 
ital.  gemito;  tum,  gemit  m.,  PL  gemetef.;  prov. 
gem-8;  cat.  genieg;  (span.  ptg.  gemido), 

4208)  gSnimi,  -am  f.,  Knospe,  Juwel.  Gemme, 
Kleinod;  ital.  prov.  gemma;  frz.  (jame),  gemme; 
span.  yema;  (ptg.  goma^  Knospe,  dazu  das  Vb. 
gomar,  knospen?,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  266  Z.  8 
8.  oben;  Behrens,  Z  XIV  869,  setzt  goma  ^gumtna 

ts.  d.]  an,  sich  darauf  berufend,  dafs  viele  £iospen 
lebrig  seien).    Vgl.  Gröber,  ALL  n  487. 

4209)  gjSiniiiirllis,  a,  am  (v.  gemma),  zum  Juwel 
gehörig;  ital.  gemmajo  „il  luogo  dove  si  trovaao 
le  gemme",  gemmiero,  -e  „U  giojelliere*',  vgl.  Candlo, 
AG  m  807. 

4210)  gSmmlila,  -am  f  {gemma),  kleine  Knospe; 
lomb.  zembola,  zembol,  vgl.  AG  I  808,  Salvioni, 
Post.  10. 

4211)  gSmo,  gSmm,  gSmItlim,  gl^mSre,  seufzen ; 
ital.  gemere:  rum.  gern  ui  ut  e;  prov.  gemir; 
altfrz.  geindre;  nfrz.  ghmf\  cat.  span.  gemir; 
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4212)  GSmünlae 


4285)  *gS8t& 
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ig.  gemer.  Über  ital.  Dialektformen  Tgl.  SalyioDi, 
•08t  10. 

4212)  C^möniae  (seil,  sealae),  eine  Art  Treppe 
am  nordwestl.  Abhänge  des  Capitolin,  wohin  die 
Leichname  der  im  Carcer  Mamertinas  Hingerichteten 
geschleift  u.  dann  in  den  Tiber  geworfen  wurden, 
«B  frz.  ghnonUSf  Qa&lereien. 

4218)  gSnS,  -am  /*.,  Wange  (im  Flur,  auch 
„Aagenlider**);  rum.  geanä,  Augenlid  (dichterisch 
auch  „Morgenröte^*);  pro?,  gena,  Wange.  (Dz  155 
erbliclcte  in  ital.  ganaacia,  frz.  ganaehe,  Kinnbacke, 
ein  Angmentati?  von  gena^  Tgl.  dagegen  W.  Mever, 
Z  XI  255,  der  gr.  yvd&o<:  als  Grundwort  aufstellt). 

4214)  gr.  yeved,  Erzeugung;  davon  vermutlich 
ital.  genta  (sicü.  ßnia),  Gezflcht ;  a  1 1  s  p  a  n.  ginea, 
Gesohlecht.    Vgl.  Dz  875  genia, 

4215)  gSnSr,  -mm  m.,  Schwiegersohn;  ital. 
gener o;  rum.  ginere;  prov.  genre-s;  frz.  gendre; 
cat.  gendre;  span.  yemo;  ptg.  (auch  altspan.) 
gewro.    Vgl.  Dz  498  yemo, 

4216)  [gSnl^riUSy  -e  (y.genus),  allgemein;  ital. 
generale;  fii,  gSnSrcU,  u.  dementsprechend  in  den 
Übrigen  roman.  Sprachen.] 

4217)  [gSml^rOsIs,  a^  um  (v.  genua),  edel;  ital. 
gener 080;  frz.  gSnireux,  und  dem  entsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

4218)  gSniSstJ^  g^Histi,  -am/l,  Ginster  (Spartium 
junceum  L.);  ital.  ginestra;  neuprov.  genesto; 
frz.  genet  (wallen,  dinihe);  span.  hiniesta;  ptg. 
gieata.  Vgl  Dz  459  hiniesta;  Gröber,  ALL  II  487 
(wo  ital.  genefdra,  sidl.  ginestra  angeführt). 

4219)  C^gSnllseiis,  '^gSnfsens,  ^gl^niseiiB,  -am, 
m.  (v.  genius,  s.  Ducange  8.  v,);  altfrz.  genoiase, 

Smaiche,  genicier,   geneschier,  Hexenmeister,  vgl. 
orning,  Z  XVUI  218.] 

4220)  gSaitlfB,  a^  um  (Part.  Perf.  P.  v.  gignire), 
geboren ;  (ital.  ist  nur  dasVb.  agenear,  verschönem, 
als  Lehnwort  aus  dem  Prov.  vorhanden;  verzasch. 
genta  figliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  10);  prov.  gern 
a»  gent'8,  c.  c.  gent  (edel  geboren),  edel,  schön 
(dazu  das  Komp.  c.  r.  genser,  c.  o.  geneor),  dazu 
das  Verb  agemar,  ge&llen;  altfrz.  gent  (dazu 
Komp.  gensör),  dazu  das  Vb.  agensier;  span. 
gento;  (nach  Dz  im  Anhang  776  ist  ptg.  ^t-^ 
quejando,  seltener  quejendo,  wie  beschaffen,  aus  der 
Partikel  que  „wie**  +  jendo  =  gemtus  entstanden, 
▼gl.  hierüber  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XVm»  280).  Vgl.  Dz  160  gente;  Gröber,  ALL  H 
487. 

4221)  gjSallis,  -um  m.,  Genius,  Verstand,  Witz; 
itaL  genio;  (prov.  genh-s,  ist  wohl '^ ingenium) ; 
frz.  gSnie;  span.  ptg.  genio.  Die  Bedeutungs- 
entwiokelung  des  Wortes  ist  offenbar  durch  ingenium 
beeinfluIiBt  worden. 

4222)  gSiis,  gSntSm/'.,  Volk;  ital.  gente;  sard. 
eente;  rüm.  gintä;  prov.  gent-z;  frz.  gent;  cat 
gent;  span.  ptg.  gente.  Vgl.  Gröber,  ALL  U  437. 
—  In  der  allgemeinen  Bedtg.  „Wesen,  Ding,  etwas** 
(vgl.  nUnime  gentium)  lebte  gens,  gent-  fort  in  prov. 
altfrz.  gens,  ges  (mit  der  Negation  verbunden 
„nichts"),  altfrz.  jant  „Ding**  (vgl.  z.  B.  Ämie 
et  Am,  1277),  ital.  ahente  aus  che  gente,  wie 
geartet.    Vgl.  unten  ne  +  gent. 

4228)  gSatiana,  -am/*.,  Enzian;  ital.  genriana; 
{rz,gentiane;  span.  ptg.  ^enctona;  in  allen  diesen 
Schriftsprachen  nur  gel.  W.,  in  den  Volksmundarten 
aber  vielfach  umgestaltet.  Vgl.  Gillieron,  Rev.  des 
patois  gallo-romans  H  86. 

4224)  gentllis,  e,  edel;  i  tal.  gentiU;  frz.  geniil, 

4225)  *gl$BtIlitlft,  -am  f.  (von  gentäis),   Adel; 


ital.  gentHezza  „nobiltä  di  sentire  e  dl  operare, 
cortesia**,  gentüizia,  gentüigia  „nobilti  di  sangue**, 
vgl.  Canello,  AG  m  848;  altfrz.  gentüice,  gente- 
lise;  neufrz.  gentilesse, 

4226)  ^gSnüelUo,  -ire  (v.  genuculum),  knieen; 
ital.  (in')ginocchiare;  rum.  {in)genHnch\ez  ai  at  a; 
prov.  {a)genölhar;  frz.  {^a)genou%üer ;  cat.  altr 
span.  agenoUar;  (span.  arrodillarse  y,  rodiUa  » 
*rotella,  Demin.  v.  rata);  ptg.  {a)joelhar8e, 

4227)  gSattelUfim  n.  (f.  geniculum,  Demin.  von 
oewtt,  vgl.  Prick,  Ck>rament.  Wölfflin.  p.844  Anm.2). 
Knie;  i  tal. ^»nocc^io,  davon  das  Demin.  ginoechieüo, 
Strumpfband  (span.  cenqjü,  vgl.  Dz  488  s.  v,); 
rum.  genunchiu;  rtr.  diandly  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  genolh-8;  altfrz.  genouil;  nfrz. 
genou;  cat  genoU;  altspan.  hincfjo  (neu span. 
dafür  rodüla  —  *roteüa,  Demin.  von  rata);  ptg. 
joelho,  giolho.  Vgl.  Dz  165  ginoechio;  Gröber, 
ALL  II  487;  Gohn,  Suffizw.  p.  280. 

4228)  gl^nfis  ft.,  Geschlecht;  davon  (?  vgl.  unten 
ae+geat)  die  Verneinungspartikel  prov.  gens,  ges, 
altfrz.  giens  (vgl.  über  letzteres  Perle,  Z  II  411); 
die  Bedeutungsentwickelung  war  eine  ähnliche  wie 
bei  rem  —  frz.  rien.  Vgl.  Dz  595  gens  (wo  die 
Möglichkeit  ausgesprochen  wird,  dafs  genz  «-  gen- 
tium in  der  Verbindung  mimme  gentium  sei); 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  liug.  I  180  u.  B  VIII 
185.  —  Gelehrte  Neubildungen  sind  ital.  genere, 
frz.  genre,  span.  genero  (ebenso  ptg.). 

gr.  yeQOPog  s.  Irgiiittm. 

4229)  ndl.  gerelde,  gerei,  Zeug,  Vorrat  u.  dgl. ; 
davon  altfrz.  agrei,  Ausrüstung,  Vorrat,  dazu  das 
Vb.  agreier,  ausrüsten;  neufrz.  agrhs,  PL,  Takel- 
werk, dazu  das  Vb.  agrier,  mit  Takelwerk  ausrüsten. 
Vgl.  Dz  604  agres, 

4280)  gSrmlntts,  -a,  Bruder,  Schwester;  val- 
teil,  germaen,  borg,  kermd,  vgl.  Salvioni,  Post.  10; 
cat.  germdf  germana;  span.  hermano,  hermana; 
ptg.  irmäo,  irmäa.  Vgl.  Dz  495  hermano.  Siehe 
oben  fhiler. 

4281)  gSrmen  n,,  Keim;  ital.  germe,  dav.  ger- 
moglio,  -iglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIH  408;  frz. 
germe,  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomons, 
Anhang  U.;  span.  ptg.  germe, 

4282)  gSrmin«,  -Ire,  keimen;  ital.  germinare; 
frz,germer;  span.  ptg.  germe.  Vgl.  Berger  p.  141. 

4288)  gi^rlUi,  -am  /'.  (v.  gerer e),  ein  tragbares 
Gefäfs  (oder  ^gSrrfili  [v.  gerra],  ein  aus  Ruten 
geflochtenes  GefäfiB?);  ital.  gerla  n,  gema  „cesta, 
oppnre  vettura**,  vgl  Canello,  AG  m  849,  Caix, 
St.  180 ;  neuprov.  gerlo,  Tragkorb ;  altfrz.  gerle, 
jarle,  Bütte  (aber  geurle,  Beutel,  ist  =  dtsch. 
gürtel);  neufrz.  jaie  (altfrz.  jäUe),  Mulde,  gerion, 
Zuber  des  Papiermüllers;  cat  gerla,  Tragkorb.  Vgl. 
Dz  161  gerla;  Gröber,  ALL  U  487;  Tobler,  Mise.  75. 

4284)  gl^rrSs  -em,  m.,  der  Schrätz,  ein  Seefisch 
(Sparus  smaris  L.);  davon  abgeleitet  altprov. 
geriet  (Demin.  zu  *perrulus);  neuprov.  gerle, 
gerla;  altfrz.  gerre,jarre,  jarret  (dies  auch  nfrz.), 
jarlet.  Vgl.  Bauquier,  R  VI  266;  Gröber,  ALL 
n  488. 

4285)  *gMi,  -am  /.  (zum  Fem.  gewordenes  Ntr. 
PI.  des  Part.  Perf.  Pass.  v.  gerh'e),  That;  (ital. 
prov.  gesta;  ital.  (venez.)  auch  gestra  „famifflia, 
razza'*,  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  IT  8); 
altfrz.  geste  (Erz&hlung  von  Thaten,  Geschichte, 
Geschlechtsgeschichte,  Chronik),  Creschlecht,  Stamm, 
vgl  Eajna,  R  XIV  405.  Vgl.  Dz  161  gesta;  Gröber, 
ALL  U  488. 
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4236)  get-lsarn 


4254)  glaclo 
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4286)  ahd.  get-fsam,  Jäteisen;  daraas  vielleicht 
(nach  Dz  167)  darch  volksetymologisohe ,  an  arma 
sich  anlehnende  Umbildung  ital.  giusarma,  eine 
schneidende  ü^ äffe;  prov.  jusarma,  gasartiia;  alt- 
frz.  gisarme,  guisarme,  wisarme, 

4287)  genihie,  -as  f,  pl.  (Wort  gallischen  Ur- 
sprungs, bei  Marcellus  dreimal  belegt),  Schlund, 
Kehle,  auch  wohl  Gaumen,  inneres  Zahnfleisch; 
(ital.  trangugiare,  verschlingen);  rum.  gusä,  Kehle; 
luccbes.  gogia,  Kehle;  alt  frz.  geuse,  Kehle, 
davon  neufrz.  gosier.  Vgl.  Meyer-L,  Z  XV  242 
u.  XX  536;  Schuchardt,  Z  XXI  199.  Nach  Kluge, 
PauFs  Grundrifs  der  germ.  Phil.  I*  332,  steht 
geu8ia  f.  ceusia  u.  ist  gerroan.  Wort  (ndl.  kias, 
Backenzahn).    S.  unten  g$8a. 

4238)  arab.  ghonebia,  Satteldecke;  frz.  housse, 
vgl.  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  Paris  V  37.  Früher 
wurde  das  Wort  vom  altdeutschen  hulsti,  hülst  ab- 
geleitet, vgl.  Scbeler  im  Dict.  s,  t;.,  Mackel  p.  21. 

4289)  [^gibb^rütüs,  a,  nm  (v.  gibber),  bucklig; 
prov.  geberut;  cat  g^erut.  Vgl.  C.  Michaelis, 
St.  38  Anm.;  Baist,  Z  V  244.] 

4240)  [gibiMtolis,  a,  am  (v.  gibbus),  höckerig, 
bucklig;  ita).  ptg.  gibboso;  rum.  ghebos;  prov. 
flibos;  frz.  gihbeux;  span.  giboso.] 

4241)  gibbus,  -im  m.  (auch  *gybbiiB,  ^gtlbbns, 
vgl.  ffriech.  xv(p6q\  Buckel,  Höcker,  und  i^bbos 
*(gybbii8)9  a,  am,  bucklig;  ital.  gibbo,  gobbo, 
gobba,  Buckel  (mittelbar  gehört  hierher  wohl  auch 
gomberutOf  ungestaltet,  krumm);  rum.  gheb  u. 
ghebäf  dazu  das  Vb.  ghebo§e£  ai  at  a,  krümmen; 
prov.  gibba,  giba;  frz.  gobin  (vom  ital.  gobbo), 
ein  Buckliger;  nach  Dz  619  soll  frz.  j<nbot,  Kropf 
(wovon  das  Verb  jaboter,  undeutlich  sprechen)  für 
jibot  stehen  und  aus  *gibbottu8  zu  erklären  sein; 
florning,  Z  XVI  581 ,  setzt  für  jabot  als  Grund- 
wort//adata  an;  span.  giba;  ptg.  gibba,  geba. 
Vgl.  Dz  168  gobbo;  Marchesini,  Studj  di  £1.  rom. 
II  4.  Vgl.  unten  gttfltts.  —  Parodi,  B  XVII  52, 
zieht  hierher  auch  cat  agoviar,  ajapir^  krümmen, 
span.  agobiar,  u.  giebt  überhaupt  eine  Übersicht 
der  zu  gibbus  gehörigen  Sippe. 

4242)  germ.  *glga  (mhd.  gige),  Geige;  ital. 
prov.  giga;  altfrz.  gig%ie  (Lehnwort^,  auch  gigU, 
Geige;  neufrz.  gigue^  Tanz  mit  Musik,  auch  Beh- 
keule  (weil  dieselbe  eine  ähnliche  Gestalt  hat  wie 
eine  Geige),  in  letzterer  Bedtg.  davon  abgeleitet 
gigot,  Hammelkeule;  span.  jiga^  Geige,  eine  Art 
lidLiiZy  jigote,  gehacktes  Fleisch;  ptg.  giga,  Geige, 
eine  Art  Tanz,  auch  ein  flacher  Weidenkorb  Jm 
dieser  Bedtg.  auch  gigo),  gigote,  Bagoüt.  Vgl.  Dz 
164  giga  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  730  (^heler 
vermutet  als  gemeinsames  Grundwort  der  german. 
und  Toman.  Substantiva  ein  german.  Verb  mit  der 
Bedtg.  „tremSre,  motitare'*,  welchen  Sinn  ahd.  geigan, 
dem  altn.  geiga  nach  zu  schliefsen,  wirklich  gehabt 
zu  haben  scheine);  Mackel,  p.  106. 

4248)  Oigis,  -intern  nt.  (Tlyag),  Gigant,  Biese; 
ital.  gigante,  Biese;  ^toy.  jayan-s;  frz.  giant; 
span.  ptg.  gigante.  (Das  Wort  ist  also  nur  in 
den  gallischen  Sprachen  volkstümlich.)  Vgl.  Dz 
595  geant, 

4244)  ndL  g^len,  gähren  (vom  Biere);  davon 
vielleicht  das  gleichbedeutende  frz.  guiller,  aber 
freilich  ist  das  palatale  l  befremdlich,  vgl.  Bugge, 
B  m  152;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

4245)  ahd.  gUan,  gl^an  (aus  gi4lan),  fortstreben, 
eilen;  neuprov.  guhd,  forteilen;  frz.  (norm.)  güer. 
Vgl.  Dz  596  giler  (bezüglich  des  gleichbedeutenden 


comask.  eelä  schwankt  Diez   zwischen   gilan  and 
zilon,  letzteres  dürfte  annehmbarer  sein). 

4246)  westgerm.  gUda,  Opfersehmaus,  Festver- 
sammlung, GUde;  ital.  gdara,  Gesindel;  prov. 
gelday  Trupp,  Haufen ;  davon  viell.  geldon-s  (Mitglied 
einer  bewaffneten  Schar),  Lanzenträger  (gehört  diee 
Wort  zu  gilda,  so  dürften  auch  ital.  gialda,  Lanze, 
u.  gialdonierey  Lanzenträger,  hierher  zu  ziehen  sein); 
altfrz.  gdde,  Haufe,  gueude,  Gilde.  Vgl.  Dz  160 
geldra;  Mackel,  p.  96. 

4247)  gioglTi,  -am  f,,  Zahnfleisch;  ital.  gen- 
giva;  sard.  zinzia;  rum.  gingie;  (rtr.  gingiva); 
prov.  gengiva;  frz.  gencive  (■—  *ginciva);  cat. 
geni{v)a;  span.  encia;jatg.  gengiva.  Vgl.  Dz  160 
gengiva:  Gröber,  ALL  II  438. 

4248)  mhd.  glt,  Gierigkeit  (nhd.  Geiz);  davon 
nach  Caix,  St.  562,  ital.  sghescia  „hme  eocessiva**. 

4249V  gizSrifim  n.  (belegt  ist  nur  der  PI.)  und 
*g¥gerta  n.  pl.,  Eingeweide  des  Geflügels;  altfrz. 
juisier,  Leber  u.  Eingeweide  eines  Vogels;  neufrz. 
gesier,  Fleisch-,  Vor-,  Drüsenmagen  des  (reflügels. 
Vgl  Dz  596  gesier;  Gröber,  ALL  II  438. 

4250)  '^gli«ii,  -am  f,  (f.  glacies)  u.  «glieiliB, 
-um  m.,  Eis;  ital.  ghiaceia  u.  ghiacdo  (im  Sard. 
durch  gelu  ersetzt,  so  auch  im  Span,  und  Ptg.); 
rum.  ghiaiä;  rtr.  glatscha  u.  glatsch,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  glassa  u.  glatz;  frz.  glace  u.  gHas 
in  verglas  (gleichsam  Glasds,  Glatteis);  CAt.  gUu; 
(span.  hielo,  yelo;  ptg.  gelo).  Vgl.  Gröber,  ALL 
U  438. 

4251)  ^glieürias,  a,  am  {glacies),  zum  Eise 
gehörig;  frz.  glacier,  Gletscher;  den  übrigen  rom. 
Sprachen  fehlen  entspr.  Ausdrücke,  ital.  sagt  man 
ghiacci  perpetui,  span.  monte  de  hielo,  ptg.  monte 
de  gelo.    F.  Pabst. 

4252)  [*gl2«ieo,  -ire  (v.  glacies),  auf  dem  Eise 
glitschen;  altfrz.  gloQoier,  glacier,  gleiten,  damit 
zusammenhängend  nf  rz.  glacis.  Gleite,  Abdachung. 
Vgl.  Dz  597  glacier.] 

4253)  [*glaeidtts,  a.  am  (v.  glacies),  eisig;  soll 
nach  Bianchi,  Storia  aella  preposizione  a  (Firenze 
1877)  p.  261,  das  Grundwort  sein  zu  itaL  ghiado, 
äufserste  Kälte,  piem.  ^gad,  Schrecken,  Schauder, 
während  Dz  161  s.  v.  das  Wort  von  gladius  abge- 
leitet hatte.  Lautlich  ist  Bianchi's  Annahme  ge- 
wiTs  statthaft  {*glaeidus  :  ghiado  ^^  plaeitum  : 
piato),  u.  begrifflich  kann  sie  die  bessere  zu  sein 
scheinen.  Gleichwohl  dürfte  sie  abzulehnen  sein, 
denn  1.  ghiado  ist  nicht  wohl  zu  trennen  von  prov. 
cat.  glay,  Schrecken,  Erstaunen,  dazu  das  Vb. 
esglayar  (alt span.  aglayo,  aglayarse),  welche 
Worte  wohl  SkUi  gladius,  nicht  aber  auf  *glacidus 
zurückgeführt  werden  können;  2.  ital.  ghiado  be- 
deutet in  bestimmten  Verbindungen  (z.  B.  tagliato 
a  ghiado)  auch  „Messer"*,  ebenso  das  dazu  gehörige 
Verb  agghiadare  nicht  blofs  „erstarren**,  sondern 
auch  „niederstechen*',  dieser  umstand  aber  empfiehlt 
unbedingt  die  Ableitung  von  gladius,  denn  der  Be- 
deutungsübergang von  .«Schwert**  zu  „Kälte, 
Schrecken,  Erstaunen**  läfst  sich  aus  bildlicher  An- 
wendung des  Wortes  erklären  (in  der  vermittelnden 
Bedeutung  „durchbohrender  Schmerz**  findet  sich 
gladius  in  lateinischen  Hymnen  öfters  gebraucht), 
während  man  von  „eisig'*  schwerlich  zu  dem  Sub- 
stauzbegrifi'  „Messer,  Schwert**  gelangen  kann. 
Flechia  dürfte  daher  im  Bechte  sein^  wenn  er,  AG 
IV  877,  Bianchi*s  Annahme  zurückweist,  vgl.  auch 
Nigra,  AG  XV  124.] 

4254)  i4i«io,  -ire  (v.  glacies),  zu  Eis  machen; 
frz.   glacer,    überzuckern.     Vgl.    Dz    597   glaeer. 
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4266)  glädlolus 


4274)  *glücIo 


434 


Hinzazoffigen  ist  nach  C.  Michaelis,  Frgm.  Et. 
p.  42,  galic.  lazar,  gefrieren,  lazo,  Frost  (wegen 
des  Abfalls  des  anlautenden  g  vgl.  liräo  aas 
glisem). 

4266)  glidiolns,  -umm.,  Schwertel  (eine  Pflanze) ; 
ital.  ghiaggiuolo,  giaggolo;  frz.  glaleul  (daneben 
gelehrtes  gladiole). 

4266)  glSditts,  -um  m.,  Schwert;  ital.  ghiado, 
8.  oben  ^fladdns;  (glavc,  Schwertfisch,  welches 
Wort  Dz  698  von  gladius  ableitet,  ist  überhaupt 
kein  italienisches  Wort);  Tobler,  Ztschr.  für  vgl. 
Sprachf.  XXni  418,  erklärt  ital.  giavelotio,  Wurf- 
speer, altfrz.  gavelot,  gavreloty  gaverlot,  garlot, 
n eufrz.  javelot,  für  welche  Worte  Dz  164  kelti- 
schen Ursprung  gemutmafst  hatte,  für  eine  Demi- 
nutivbildung  aus  gladius,  setzte  also  französisch 
*glavelot  als  Grundform  an ;  dafs  dies  lautlich  un- 
zulässig ist,  hat  Th.  p.  63  gezeigt  und  mit  Becht 
ein  *gah<üeUu8  (wahrscheinlich  keltischer  Herkunft, 
vgl.  altir.  gabul,  gohülj  kymr.  gafl,  bret.  gavl 
„gegabelter  Ast,  Gabel  der  Schenkel")  als  Grund- 
wort empfohlen;  prov.  glcizis,  Schwert,  u.  glai-s, 
Schwertlilie  (sind  Beflexe  zweier  verschiedener  lat. 
Flexionsformen :  gladi  u.  glodio  a-  gladjö,  denn  glai 
steht  für  glaj,  glag,  vgl.  prov.  rag  u.  rat  aus  radjo, 
8.  Ascoli,  AG  X  272;  über  prov.  cat.  glai,  esglay, 
Schrecken,  Erstaunen,  s.  oben  *flaeiaii8);  prov. 
glavi'S  (frz.  glaive),  Schwert,  ist  Kreuzung  von  gladius 
mit  kelt.  clddivo,  vgl.  Ascoli  a.  a.  0.  u.  dagegen  G. 
Paris,  R  XVin  330  (wo  bemerkt  wird,  dafs  glaive  erst 
vom  13.  Jahrh.  ab  auftrete),  u.  Meyer-L.,  Koman. 
Gr.  I  p.  43,  indessen  dürfte  Ascoli's  Annahme  doch 
zu  Recht  bestehen;  frz.  glai,  Schwertlilie,  u.  glaive, 
Schwert  {gladius  +  kelt.  clddivo).  Vgl.  Dz  161  ghiado 
u.  689  glaive  (Diez  hielt  Entstehung  von  glavi  u. 
glaive  aus  gladium  für  möglich  u.  bestritt  kelt. 
Ursprung);  Berger  p.l41,  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  Sp.277. 

4267)  dtsch.  flaette  —  frz.  gleite,  Silberglätte, 
vgl.  Dz  699  s.  V, 

4268)  flindSnfis,  -um  m.  (v.  glans),  Eichel- 
baum, Eiche;  rum.  ghindar;  prov.  glandier,  Adj.; 
cat.  glander,  Adj. 

4269)  glindllli,  -am  f,  (Demin.  v.  glans),  Mandel 
im  Halse;  it&L  gjUandola;  rum.  ghindurä;  prov. 
glandola;  frz.  glandüle  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg. 
glandula,  Drüse. 

4260)  glindlUostis,  a,  um  (v.  glans),  voll  von 
Drüsen;  ital.  ghiandoloso;  i Mm,  ghinduros;  prov. 
glanduloß ;  f  r z.  glanduleux ;  s  p  a n.  p  t g.  glanduloso. 

4261)  glftns.  glindem  f,,  Eichel;  ital.  glande, 
ghiande  u.  ghianda,  vgl.  Canello,  AG  ifi  402; 
mm, ghindä;  pxoY,glan-s,glant'Z,  daneben  aglan-s 
(entstanden,  wie  Dz  603  s,  v.  meint,  durch  Einflufs 
des  gr.  axvXog  oder  des  got.  ahran;  das  Richtige 
aber  hat  Comu,  R  VII  108,  getroffen,  der  in  dem 
a  den  Rest  des  mit  dem  Substantiv  verwachsenen 
Artikels  erkennt) ;  altfrz.  glande,  agland;  n  e  u  f  r  z. 
gland;  cat.  agld^  span.  lande,  Eichel  (das  übliche 
Wort  ist  beüota  =  arab.  bäUüH),  landre,  Drüsen- 
geschwulst; ptg.  lande,  Eichel  (das  übliche  Wort 
ist  bölota).  Vgl.  Dz  462  lande,  603  aglan;  Comu, 
R  Vn  108. 

4262)  glar^,  -am  /*.,  Eies;  it hl,  ghiaja,  Eies; 
greto  (=  *ghiareto,  *glaretum),  steiniger  Flufsboden, 
vgl.  Flechia,  AG  11  44  Anm.;  alt  span.  glera; 
span.  leira,  Scholle,  Erde;  „Eies'*  heilst  frz. 
gravier  (von  *grava  und  dieses  keltischen  Ursprungs, 
▼gl.  cymr.  gro  etc.,  s.  Th.  p.  102),  span.  arena 
gruesa  (das  Adj.  ebenfalls  kelt.  Herkunft),  casquijo, 
ptg.   saibräo   (v.  sabtäum),   cascalho  (dies   Wort 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


sowie  das  span.  casquijo  von  cascar=*quassicare, 
zerschlagen).  Vgl.  Dz  376  ghiaja,  —  Prov.  glara, 
frz.  glaire  ist  vermutlich  «^  clara  (s.  d.);  an  kel- 
tischen Ursprung  der  Worte  ist  nicht  zu  denken. 
Vgl.  Dz  697  glaire;  Th.  p.  100. 

4263)  glastum  n,,  Waid  (keltisches  Wort,  belegt 
bei  PUn.  N.  H.  22,  2)=«ital.  ptg.  glasto,  Waid; 
rum.  glast,  vgl.  Dz  176  guado.  Im  Ital.  ist  neben 
glasto  auch  glastro  vorhanden,  aufserdem  guado  ^^ 
germ.  waid  (altfrz.  guaide,  waide,  neu  frz.  guede, 
vgl.  Mackel,  p.  117). 

4264)  glftttio,  -Ire,  kläffen;  ital.  ghiattire; 
prov.  altfrz.  glaür;  neufrz.  datir;  span.  ptg. 
latir  (im  Span,  ist  die  Bedt^.  des  Verbs,  welche  in 
den  übrigen  Sprachen  auf  „kläffen,  bellen^*  sich 
beschränkt,  zu  „schlagen,  klopfen,  zucken,  pochen, 
stechen"  erweitert).     Vgl.  Dz  162  ghiattire. 

4266)  *glaae^ii8,  -um  m.  (scbriftlat.  glaucion), 
eine  Pflanze  (Chelidonium  glaucium  L.),  =:«  rum. 
ghiocel,  diocd, 

4266)  glebä  (glaeba),  'mm  f.,  Erdscholle;  ital. 
gleba  u.  {ghieva)  ghiova  (das  o  beruht  auf  Anleh- 
nung an  globus^  oder  vielmehr  ghiova  ist  geradezu 
a»  glöbus  anzusetzen  [ghiova  :  globus  =  frutta  : 
fructus],  vgl.  Ascoli,  AG  in  366  Anm.),  archaisch 
auch  chiova,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  sard.  lea; 
rum.  glie;  prov.  glieva  (daneben  gleza,  das  mit 
gleba  nichts  zu  schaffen  hat,  vgl.  No  4270;  frz. 
glebe  (geL  W.);  (cat.  span.  ptg.  gleba);  ptg. 
leiva  =  glebea,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  291. 

4267)  *glIro.  -$nem  und  gUs,  gllrem  m.,  eine 
Art  Maus  oder  Ratte  (Sciurus  glis  L.^;  ital.  ghioro; 
prov.  glire-8  (u.  gles?);  frz.  loir  (davon  lerot)  und 
liron,  Bilch,  Rellmaus,  Siebenschläfer;  span.  liron; 
ptg.  liräo  u.  leiräo.  Vgl.  Dz  163  ghiro,  Gröber, 
ALL  II  439.  —  „Neben  ital.  ghiro,  berry.  lire 
=  glire  steht  frz.  loir,  bergam.  gier,  tessin. 
gera  (mit  off.  e),  alb.  ger,  die  auf  ein  glire  (vgl. 
strigis  und  strlgis)  weisen."  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
I  §  44. 

4268)  ^gUriUas,  -am  m,  (v.  *gliru8  f.  glis), 
Ratte;  neuprov.  greule,  vgl.  Thomas,  R  XXVUI 
191. 

4269)  engl,  glister  (v.  glitan),  dav.  nach  Th. 
Braune,  Z  XX  366,  altfrz.  esdistre.  Blitz;  Gold- 
schmidt, Z  XXn  260,  bringt  dafür  ^slister  (v. 
slitan)  in  Vorschlag.     S.  unten  sllster« 

4270)  mittellat.  ^gliteus,  a,  um  (v.  glis,  glitis), 
„humus  tenax"  in  den  Isid.  Gloss.,  kreidig,  schlam- 
mig, zäh;  prov.  gleza,  Thonerde;  frz.  glaise,  VgL 
Dz  698  glaise, 

4271)  ahd.  *gUtzaii  (Iterativ  zu  ahd.  glitan), 
glitschen;  davon  vermutlich  (lomb.^'d,  liscio,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  472);  altfrz.  glicier  (pic.  glicher 
scheint  anderen  Ursprung  zu  haben);  neufrz. 
glisser.    Vgl.  Dz  699  glisser;  Mackel  p.  100. 

4272)  [globQsus,  a,  um  (v.  glöbus),  kugelförmig ; 
itaL  globoso;  rum.  globos;  frz.  globeux;  span. 
ptg.  globoso, \ 

4273)  globtts,  -am  m.  {glouus,  non  ghmus  App. 
Probi  71),  Engel;  itaL  globo  (geL  Wort),  Eugel, 
ghiova,  Erdklumpen,  vgl.  Ascoli,  AG  lU  366  Anm.; 
Tr  u  m.  glob,  PL  globuri ;  prov.  globel-s  ■=  *globdlus; 
trz.  globe;  span.  ptg.  globo).  Das  Wort  trägt 
überall  gelehrten  Charakter;  das  volkstümliche  ro- 
man.  Wort  für  „Eugel*^  ist  bäüa  u.  bulla, 

4274)  '^'gldeio,  -ftre  (schriftlat.  gloclre,  griech. 
xXwi^eiv),  glucken  (von  Hühnern);  aus  diesem  Vb. 
entstandene  oder  doch  ihm  entsprechende  schall- 
malende Worte  sind:  ital.  chiocciare;  rum.  clocei 
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4276)  gl5mü8 


4299)  gorm-r 
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(wird  Yon  Dz  angefOhrt,  fehlt  b.  Gh.);  neaprov. 
douchd  u.  cloi488i,  glucken,  clousso,  Henne;  frz. 
glousser;  span.  doquear;  (ptg.  cacarejar  ist  mehr 
,^ckem**  als  ^.glucken"),     vgl.  Dz  97  ehiocciare. 

4275)  glomtts,  -mSrls  n.,  Klofs,  Kn&uel;  ital. 
ghiomo,  dazu  dasVb.  agghiomare;  Incches.  diomo, 
▼gl.  Caiz,  St.  339,  Mussafia,  Beitr.  63;  rum.  ghem, 
dazu  das  Yb.  ghemuese  ii  it  i;  (frz.  agglomSrer^ 
gel.  W.). 

4276)  [*gl$mti8e^ii8,  ^glomlseelliis,  -am  m., 
Knäuel;  alt  frz.  lemussd,  lemuissel,  lemoissd, 
hinsei,  loincel,  loncel,  loissd,  luissd  (wegen  des 
Abfalls  des  anl.  g  vgl.  loir  aus  gliren^.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVI  83.] 

4277}  [glöriS,  -am  (.,  Buhm;  ital.  prov.  gloria 
(vielleicht  ist  von  gloria  abgeleitet  das  prov.  Vb. 
glorir,  das  man  in  Bartsch's  Chrest.  prov.  279,  39 
in  der  Bedtg.  „quälen**  liest,  es  würde  dann  eigentlich 
bedeuten  „die  Glorie,  den  Heiligenschein  erlangen*') ; 
frz.  gloise,  vgl.  Berger  8.  v,;  span.  ptg.  gloria.] 

4278)  [*tfl^TV6Wi^  -am  f,  (Demin.  zu  gloria), 
kleine  Herrlichkeit;  frz.  gloi-iette,  Lusthäuschen, 
Gartenlaube;  span.  glorieta.    Vgl.  Dz  699  5.  v.] 

4279)  glMly  -am/l  (mit  off.  o;  schriftlat.  glossa 
=  gr.  yXdiaaa);  Glosse;  ital.  glossa,  glosa  „spie- 
gazione  d*una  parola  in  un  libro  antico",  chiosa 
„breve  interpretazione  d*un  passo.  Chiosa  dice  anche 
^macchia'  e  il  ^piombo  col  quäle  si  saldano  le  rot- 
ture  delle  pentole*'*  (in  dieser  letzteren  Bedtg.  ist  es 
offenbar «=  clai*«a),  vgl.  Canello,  AG  111  366;  prov. 
glosa;  frz.  glose;  cat.  glosa;  span.  ptg.  glosa. 
Vgl.  Gröber,  ALL  11  439;  Pogatscher,  Die  griech., 
lat.  etc.  Lehnwörter  im  Altengl.  §  72  (wo  auf  ags. 
glesan,  welches  ebenfalls  einfaches  s  hat,  hinge- 
wiesen wird). 

4280)  glumi,  -am  f.,  Hülse,  Schale,  Balg 
(mittellat.  gloma  [=  *gUima]  „acus,  aceris**);  frz. 
gloume  (u.  gelehrt  glume),  Bälglein,  Spelze  der 
Gräser.  Vgl.  Ascoli,  AG1U468,  dagegen  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770.    Vgl.  auch  Salvioni,  Post.  10. 

4281)  [*glümli8e91am  n.  (v.  *glümu8,  vgl.  grü- 
mus  u.  glötnus),  Knäuel,  wird  von  Thomas,  RXXVUI 
791,  als  Grundwort  zu  bearn.  gusmet  {-el?)  ange- 
setzt.] 

4282)  glllS)  glfkttmf,,  Leim;  prov.  glut-z;  frz. 
glu,  Vogelleim;  (ital.  visco,  vischio  —  viscvm; 
Span,  visco  u.  liga;  ptg.  visco).  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  439. 

4283)  glüto,  -9nem  m.  {w.  gluttire),  Schlemmer; 
davon  itt^l.  gluttotteria,  Gefräfsigkeit,  Schlemmerei, 
daneben  ghiottoneria  (v.  *gliUttts)  „aviditik  di  cibi 
delieati**  u.  ghiottomia  „cibo  o  cosa  ghiotta**,  vgl. 
Canello,  AG  Hl  397;  frz.  (c.  r.  gluz,  c.  o.)  gl^- 
ton,  dav.  gloutonnerie. 

4284)  *gliittio,  -Ire  (schriftlat.  glUHire),  ver- 
schlingen; ital.  inghiottire;  rum.  inglüt  ai  at  a: 
prov.  englotir;  frz.  engloutir;  cat.  altspan. 
englutir.  Vergl.  Dz  163  ghiotto.  S.  auch  *lii- 
glattlo. 

4286)  glfittns,  -nm  m.  (für  schriftlat.  glüttus 
u.  glütus  V.  gluttire)f  Schlemmer;  ital.  ghiotto; 
prov.  glot'Z;  altfrz.  glut-z,  glot-g;  (neu frz. 
gloutorCL  Vgl.  Dz  163  ghiotto  (wo  auch  prov. 
glot'Z,  bissen,  Schluck,  u.  ital.  ghiozzo,  Gründling, 
zu  dieser  Wortsippe  gezogen  werden,  das  letztere  Wort 
wohl  nicht  mit  Recht);  Gröber,  ALL  11  439. 

4286)  glyeyrrhlzi,  -am  f,  (gr.  yXvxvppi^a), 
Süfsholz,  Lakrizen;  ital.  legorizia,  regolizia  {volka- 
etymologisierende  Umbildungen);  altfrz.  recolice; 
nfrz.   regime:    prov.  regaficia^  regulezia;  span. 


regaliz,  (orozüz);   ptg.  regcUiz,  (üblicher  alea^). 
Vgl.  Dz  267  regolizia,    S.  auch  llqnirltnQL 

4287)  gr.  yrdS-og,  Kinnbacken;  davon  itaL 
ganascia,  Kinnbacken;  frz.  ganache.  Vgl.  Dz  155 
ganascia  (wo  die  Worte  von  gena  abgeleitet  werden) ; 
W.  Meyer,  Z  X  266   (hier  die  richtige  Ableitung^). 

4288)  gii9m9ii,  -9nem  m,  (yvwfi<üv),  Zeiger  an 
der  Sonnenuhr,  =  span.  nemon  (gleiche  Bedtg.), 
vgl.  Dz  472  8.  V. 

4289)  kelt.  (ir.  gäl.)  gob,  gop,  Schnabel,  Mund; 
davon  vermutlich  frz.  gobbe,  Mästkugel,  Nudel, 
Pille,  gober,  gierig  verschlingen.  Vgl.  Dz  599 
gobbe;  Tb.  p.  60.  Zusammensetzungen  mit  gobe 
sind  gobe-affront,  ein  Mensch,  der  sich  aus  Beleidi- 
gungen nichts  mticht^  gobe-mouche,  Fliegenschnapper, 
Aufpasser  u.  a.;  von  gober  abgeleitet  ist  Tielleicht 
goberger,  foppen.  Dagegen  hat  mit  gab  nichts  zu 
schaffön  gobelet  (Demin.  zu  cuppa),  Becher. 

4290)  g9bf«,  -9nem  m.,  Gründling,»  frz.  goyjon^ 
vgl.  Dz  601s.  V.;  Ij on.  goifon  {=^*gofionem\  vgL 
Homing,  Z  XXI  466. 

4291)  germ.  god,  got,  Gott;  davon  altfrz.  goi 
in  den  Beteuerungsformeln  vertu- goi  ■=  vertu  de 
Dieu  (daran  angelehnt  vertu-guieu),  mort-goi,  sang- 
goi,  jarnie  (=  je  renie)'goi,  vgl.  Dz  600  go%. 

4292)  niederdtsck  godem  dag  «s  a  1 1  f  r  z.  godendae, 
scherzhafte  Benennung  einer  Art  Hellebarde  der 
Flamändor,  vgl.  Dz  600  s,  v. 

4293)  bret.  goelann,  girelan,  eine  Art  Möve,» 
frz.  go'dand,  goelette,  ein  Seevogel  und  eine  Art 
Sogelschiff,  vgl.  Dz  600  s.  v.;  Th.  p.  101 ;  Cohn, 
Suffixw.  p.  141  (über  den  Ausgang  -and  bei  Vogel- 
namen). 

*g$fio  s.  g5bio. 

4294)  bret.  goge,  Spott,  Spitzbüberei,  vielleicht 
das  Grundwort  (wenn  nicht  vielmehr  das  bret.  Wort 
dem  Frz.  entlehnt  ist,  wie  Th.  p.  101  anzunehmen 
scheint)  zu  altfrz.  gogue,  Scherz,  Kurzweil,  dazu 
das  Vb.  se  goguer,  sich  belustigen;  neu  frz.  go- 
guettes,  Possen,  Spottre<Ien,  gogaille,  lustiges  Gelage, 
goguenard,  possenhaft.    Vgl.  Dz  600  gogue. 

4296)  hehr,  goj,  Volk,  davon  vulgäijüdisch  goje, 


christliche  Dienerin ;  davon  wieder  n  e  u  p  r  o  v.  gougeo, 
Magd;  frz.  gou^je,  Dirne,  goujat,  Trofsbube.  Vgl. 
Dz  601  gouge. 


4296)  arab.  grolab  (»-  pers.  gul,  Böse,  +  ab, 
Wasser),  Rosenwasser;  ital.  giulebbe  n.  giulebbo, 
eine  Art  Syrup;  prov.  frz.  julep;  span.  julepe; 
ptg.  julepo.    Vgl.  Dz  166  giulebbe;  Eg.  y  Y.  484. 

4297)  arab.  gommal,  Schiffsseii;  davon  viell.  (?) 
ital.  gömona,  gömena,  güminaf  Ankertau;  neu- 
prov.  ^ftiiwo;  frz.  goumhie,  Tau;  span.  ptg.  gu- 
mena,  Ankertau.  Vgl.  Dz  169  gömona;  Tobler,  Z 
IV  182  (combinare);  Eg.  y  Yang.  416. 

gompnfis  s.  eSnttlB. 
*g$nflo  s.  e$iiflo. 

*g$llttt8  s.  e$Htll8. 

ndl.  goos  8.  gosa« 

4298)  [*gorllia,  -am  f.,  Gorilla  (soll  nach  Cohn, 
Suffixw.  p.  64,  lateinisch  sein,  fehlt  aber  in  den 
Wörterbüchern);  ital.  goriUa,  frz.  goriüe  (mitpa- 
latalem  2).] 

4299)  altn.  gom-r,  Schlamm,  davon  vermutlich 
frz.  gourme,  Schleim  aus  den  Nüstern  der  Pferde, 
davon  abgeleitet  gourmand  u.  gourmet,  ein  Mensch, 
der  schmutzig  ist,  beim  Essen  den  Mund  sich  mit 
Schleim  u.  dgl.  beschmiert,  dann  ein  Mensch,  der 
so  gierig  ifst,  dafs  er  die  Reinlichkeit  darüber  aulser 
Acht  läft,  endlich  ein  Mensch,  der  mit  grofsem 
Appetit,  mit  Geschmack  ifst,  ein   Feinschmecker; 
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4800)  *gd8a 


4316)  gram 
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ptg.  gostna,  Speichel,  Schleim,  dazu  das  Verh 
gosmar,  Schleim  ausbrechen.  Vgl.  Dz  601  gourme  2; 
Scheler  im  Dict.  s,  v,;  Gröber,  ALL  lY  121  (scheint 
*vormu8  ans  morvus  ■=■  morvus  als  Grundwort  an- 
zunehmen); Schuchardt,  Z  XI  494,  hält  die  rom. 
Worte  gourme  u.  marve  u.  dtsch.  „Wurm"  fttr 
identisch,  vgl.  dagegen  Behrens  p.  78. 
g»rre  s.  gfirdiu. 

4300)  ['*'g06a,  gtlsa  wurde  ?on  Dz  607  geuse  als 
Grundwort  zu  der  oben  unter  geusiae  besprochenen 
Wortsippe  aufgestellt  mit  Einschlufs  des  frz.  geuse 
od.  guense  „Gans",  d.  h.  eine  geschmolzene  Eisen- 
masse von  bestimmter  Form;  der  Urspning  dieses 
letzteren  Wortes  ist  dunkel;  nach  dem  Dict.  gen. 
soll  es  aus  dem  deutschen  guss  entstanden  sein; 
Bauer  im  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  No 
23/26  (1883/85)  p.  CV  stellt  ndL  goos  „Gans"  als 
Grundwort  auf.] 

4301)  bask.  gose-^atsa,  lauter  Hunger,  ==  span. 
gnzußa,  grofser  Hunger,  vgl.  Dz  466  s.  v. ;  der  sich 
auf  Larramendi  beruft. 

4302)  kelt.  Stamm  got-  (in  altir.  gothimm,  kjmr. 
godineb,  Unzucht,  Hurerei);  davon  vermutlich  ne u- 
prov..  ^0(2a,  faule  Dirne;  al t frz.  ^odon,  lieder- 
licher Mensch,  goder,  stark  zechen;  neu  frz.  goume, 
liederliche  Dirne  (dazu  zahlreiche  dialektische  For- 
men :  h  e  n  n  e  g.  godinete;  bürg,  godineta,  gaudriüe 
etc.),  godard,  leckerhafter  Mensch,  godiveauj  eine 
Art  Geb&ck,  godaüler,  stark  zechen,  vielleicht  auch 
gaudriole,  Witzrede,  aufserdem  eine  Menge  dialek- 
tischer Worte,  wie  z.  B.  cbamp.  godiny  niedlich; 
hierher  gehört  wohl  auch  altfrz.  goz^  goue,  Knirps, 
Zwerg,  Hund,  über  welches  Wort  zu  vgl.  Förster 
zu  Erec  794.  V^.  Dz  599  goda;  Scheler  im  Dict. 
unter  godaiüer;  Th.  p.  101.  —  Wahrscheinlich  ge- 
hört hieriier  auch  ital.  gozeoviglia,  Schwelgerei, 
nächtliches  Gelage,  während  Diez  376  gozzo  das 
Wort  von  gozeo  («  *gorgozzo  v.  gurgä)  ableitet. 

4303)  ahd.  *goto,  *gota  «  nhd.  Gote  (s.  Kluge 
8.  V,),  d.  h.  Pate,  Patin;  davon  ital.  (mundartlich) 
gudazzo,  -a,  vgl.  Dz  378  s.  v. 

4304)  kelt  goamoa  (dafür  goumon  zu  lesen  im 
Kätholicon  von  Lagadeuc?)  =  frz.  goSmon,  Tang, 
vgl.  Bugge,  R  IV  358. 

4305)  germ.  Stamm  grab-  (wovon  graben);  auf 
diesen  Stamm  führt  C.  Michaelis,  St.  61  f.,  eine 
ganze  Reihe  romanischer  Worte  zurü(^,  vgl.  oben 
garb.  Mafsvoller  geht  Scheler  im  Dict.  unter 
grabuge  vor,  wenn  er  für  möglich  erachtet,  dafs  frz. 
graver,  grabeler,  reinigen,  putzen  (wovon  grabeau, 
eigen tl.  das,  was  beim  Putzen  abfällt,  Brocken), 
grabouiüer,  verwirren  (davon  grabouü,  Wirrwarr, 
dem  nach  Seh. 's  Annahme  ital.  garbuglio  ent- 
spricht, s.  aber  oben  gaiT[ire1  +  bulirirej),  gra- 
buge, Wirrwarr,  Zänkerei  (vgl.  Über  dieses  Wort 
auch  Dz  642)  auf  grab-  oder  auf  krabbeln  zurück- 
zuführen seien;  in  ähnlicher  Weise  führt  Nigra,  AG 
XIV  277,  grabuglio  auf  caräbus,  Meerkrebs,  zurück. 

4306)  frSbfttliltts,  -um  m.  (Demin.  v.  grabatus), 
kleines  Ruhebett;  davon  vielleicht  ital.  carabattola 
„masserizia  di  poco  pregio",  vgl.  Caix,  St.  253. 

4307)  grSb&tfis,  -um  m.  (xodßßaTo<:\  Ruhebett, 
««frz.  graboit  (gel.  W.),  schlechtes  Bett. 

4306)  ['*'grieilio,  -9iiem  m.  (v.  gracüis);  davon 
vieU.  frz.  (dialektisch)  grelon,  Hornisse,  vgl.  Dz 
688  frelon.] 

4309)  graeilis,  -e,  schlank;  ital.  gracüe;  prov. 
graue,  schlank,  dünn  (als  Sbst.  Hom,  Trompete, 
mit  Bezugnahme  auf  die  schlanke  Gestalt  solcher 


t 


Tonwerkzeuge);  frz.  grele  (altfn^.  auch  Sbst.  mit 
derselben  Bedtg.  wie  im  Prov.,  davon  viell.  grdot, 
Klapper,  Schelle,  grelotter,  mit  den  Zähnen  klappern. 
Nigra,  AG  XV 117,  scheint  grelot  {grelotter)  für  aus 
*greulot,  grevelot  entstanden  zu  erachten  u.  dies 
wieder  mit  dem  ahd.  griul,  griuwel  „Schauder*' 
in  Verbindung  zu  bringen,  grelot  würde  demnach 
eigentl.  „ein  Schütteln  vor  Grauen"  (oder  auch  vor 
Kälte)  bedeuten ;  von  gracüis  abgeleitet  ist  vielleicht 
auch  frz.  grisiUon  (vgl.  4382),  Grille,  Fessel,  welche 
auseinanderliegende  Bedeutungen  durch  den  Begriff 
des  Dünnen  verbunden  werden,  vgl.  Dz  603  grele 
und  173  grülo);  frz.  grele,  Hagel  (dazu  das  Vb. 
greler,  hageln,  Pt.  greU,  verhagelt,  po.ckennarbig, 
viell.  gehört  hierher  auch  das  Adj.  grelu,  armselig), 
grSsillon,  Griesmehl  (über  die  Redensart  avoir  des 
grisillons  od.  griUons  od.  crignons  dans  la  tete 
vgl.  Delbonüe,  R  XX  287),  werden  wohl  besser 
von  ahd.  griog,  greoß  [s.  d.]  abgeleitet.  —  Diez 
456  grülo  leitetauch  altfrz.  grd,  Schöfsling,  von 
gracilis  ab  u.  hält  das  gleichbedeutende  cat.  grül, 
griUo  (dav.  span.  ^rtZ^ar,  sprossen),  ptg.  ^rcto  für 
Lehnworte  aus  dem  Frz. 

4310)  griettlS, -am  f,  u.  grieiUiis  (n.  grigfilns, 
vgl.  Ascoli,  AG  Xni  455),  -am  m.,  Dohle;  itaL 
gracchia,  Krähe,  Dohle  (daneben  gracco  [u.  graccio], 
das  wohl  nicht  =»  *araccus  anzusetzen,  sondern 
als  Rückbildung  aus  dem  Demin.  zu  betrachten  ist, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730);  zu  gracchia 
das  Vb.  gracchiare;  (rum.  graur),  prov.  gralha; 
frz.  graule,  daneben  groüe,  für  welches  Wort 
W.  Meyer,  Z  X  172,  *gra(v)ulus  als  Grundform 
aufgestellt  hat;  cat.  gralla;   span.  graja,  grajo; 

tg.  gralha.    Vgl.  Dz  170  gracco  u.  605  groüe; 
röber,  ALL  II  440.    8.  No  4349. 

4311)  *giMio,  -Ire  (v.  gradus),  steigen;  itaL 
gradire,  steigen  (das  üblichere  Wort  ist  saUre); 
(frz.  gramr,  klimmen).    Vgl.  Dz  603  gravir. 

4312)  gridfis,  -am  m..  Schritt,  Stufe,  Grad; 
itaL  grado,  Stufe,  Grad;  (prov.  degra-z;  frz. 
degre);  s-pAu.grado;  ptg.  ^rao  (auch  degrao),  VgL 
Dz  560  degri. 

4313)  gnieeas,  a,am,  griechisch;  (itaL  greco); 
venez.  griego,  lomb.  greo,  (sard.  piiarega,  ^poce 
greca  lecc.  riecu;  prov.  grie[g]u8;  altfrz.  grieus; 
neufrz.  grec  grecque  u.  grhque),  greca  *=*  grikche 
in  ortie-grihche,  kleine  Brennnessel,  u.  pie-grieche, 
Würger  (ein  Vogel);  span.  griego;  ptg.  grego, 
—  Von  altfrz.  grieu  leitet  Nigra,  AG  XV  116 
u.  283,  ab  frz.  grieve,  Drossel,  grivois  (prov. 
grivouhs),  munterer  Soldat,  auch  Adj.  „lustig", 
grivoise  eine   Art  Tabaksdose,  griveüer,   gaunern. 

4314)  graee[Bs]  +  alf  (-=  toolf);  davon  viel- 
leicht frz.  grigou,  Knauser,  Schlucker  (eigentlich 
knickriger  Grieche;  das  Wort  mochte  aus  den  Er- 
fahrungen, welche  die  Kreuzfahrer  bezüglich  der 
Gewinnsucht  der  Byzantiner  machten,  entstanden 
sein).  Vgl.  Dz  604  s.  v.  (Diez  hat  allerdings  Be- 
denken gegen  diese  Ableitung,  aber  es  dürfte  sich 
kaum  eine  andere  finden  lassen.) 

4315)  grallae,  -as  f.  (=  gradtdae  von  gradus), 
Stelzen;  davon  vielleicht  ital.  (dialektisch)  garla, 
sgarla,  Bein,  u.  hiervon  vielleicht  wieder  abgeleitet 
das  gleichbedeutende  *garlone,  galone.  Vgl.  Gaiz, 
St.  333. 

4316)  germ.  gram  (dtsch.  gram,  Gram);  ital. 
gramo,  dazu  das  Vb.  gramare;  prov.  gram;  alt- 
f  r  z.gram,  graim,  grain  (auch  Sbst  graigne),  dazu 
das  Vb.  gramoiier,  gremoiier,  betrüben,  engramir, 
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4317)  grSmen 


4337)  gratm 
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ergr&men,  sieh  ereifern.  Vgl.  Dz  171  gramo;  Mackel 
p.  42;  Tobler,  Mitteil.  I  256. 

4317)  flrrSmen  n.,  Graft;  sard.  ramen,  gramigna; 
span.  grama. 

4318)  gribnlneiis,  a,  nm  (gramen),  grasig; 
ital.  gramigna;  sard.  raminzu;  venez.  gramigna 
etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4319)  grimmiüeS,  -am/l  [yQafxfxaTixri),  Gram- 
matik; alt  ober  ital.  gramaia;  prov.  grammaira 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  frz.  grammaire 
(über  die  lautliche  Entstehungsgeschichte  dieses 
Wortes,  das  im  altfrz.  mire  =«  medi[c]um  ein  Gegen- 
stück besitzt,  vgl.  Tobler,  R  11  241.  G.  Paris,  R 
VI  129,  n."  Körting,  Formenban  des  frz.  Nomons, 
Anhang  I);  sonst  nur  gel.  W.  Vgl.  Dz  602  gram- 
maire; AG  Xn  407. 

4320)  grimmätiefis,  -um  m,  (ypufifiarixog), 
Grammatiker;  altgenues.  gramaigi,  alt  venez. 
gramego,  vgl.  AG  VIII  857  (s.  auch  AG  VH  507 
u.  I  429  sowie  Giom.  stör,  di  lett.  ital.  XXIV  269) 
u.  Salvioni,  Post.  11;  rtr.  garmädi,  ein  unver- 
schämter Mensch  (veranlafst  ist  diese  Bedtg.  durch 
das  brüske  Betragen  mancher  Schreiber,  bezw.  Be- 
amten gegen  die  bäuerliche  Bevölkerung),  vgl. 
Ascoli,  AG  VIT  507  No  14;  prov.  gramatge-s, 
gramddi'8,  gramdzi-s,  einer,  der  zu  schreiben  ver- 
steht; altfrz.  grammaire f  Schreiber,  (neufrz. 
grammairien,  Grammatiker),  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

4321)  [germ.  *grana,  ahd.  grana,  Schnurrbart, 
ags.  granu,  altn.  grön,  Bart,  Lippe,  vgl.  Kluge 
8.  V,  Granne  (vgl.  lat.  ^irowu«,  Zopf,  Isid.  19,23, 7); 
davon  ital.  granata,  Besen;  prov.  gren-z,  Bart; 
altfrz.  grenon,  guernon,  grignon,  Bart  der  Ober- 
lippe und  des  Kinns;  span.  gre9ia,  verworrenes 
Haupthaar  (altspan.  auch  gretton,  grinon,  Bart); 
ptg.  grenha,  verworrenes  Haupthaar.  Vgl.  Dz  172 
greka,] 

4322)  gillnSriÜni  n.  (von  granum),  Kornboden; 
ital.  granaro,  granajo;  rum.  gränar;  iprov.  gra- 
nier-s,  (grani-8);  fiz.  grenier;  CAt  graner;  span. 
granero;  ptg.  granü. 

4323)  [^gilliültilrias,  a,  um  »  ital.  granatajo 
„chi  fa  granate  (da  spazzare)'*,  granatiere  (frz. 
grenadier)  „soldato  che  in  antico  lanciava  granate, 
cioe  palle  che  spazzano  via  i  nemici,  o  fatte  forse  a 
guisa  di  mele  granate**,  vgl.  Canello,  AG  HI  307.] 

4324)  *gräiiSt^la  (v.  granum);  ital.  granatella 
„piccola  gr.";  granatiglia  „legname  nobile  perirapi- 
allacciare  tavole  e  simili",  granadiglia  (vom  span. 
granadiUa,  granaditto)  „il  fior  di  passione**,  vgl. 
Canello,  AG  IH  319. 

4325)  gi^nStlis,  a,  um  (von  *granare  v.  granum), 
mit  Körnern  oder  Beeren  versehen ;  davon  der  Name 
der  Frucht,  des  Baumes,  des  Steines  u.  viell.  auch 
der  Feuerwaffe  „Granate,  Granat"  (über  die  Feuer- 
waffe vgl.  oben  granatariiis). 

4326)  grindis,  -e,  grofs;  ital.  grande;  rtr. 
grand,  vgl.  Gärtner  §  105  u.  196;  prov.  grant-z, 
gran-z;  Altf  tz.  gr ans,  granz  (über  die  Verbindung 
en  grant,  grande,  granz,  grandes  vgl.  Tobler,  ß 
dis  dou  vrai  aniel  p.  21 ;  Diez'  Angaben  569  engrant 
sind  veraltet);  neufrz.  ^rand,  dazu  das  Sbst.  gran- 
deur  (altfrz.  grandure,  altfrz.  auch  das  Vb.  en- 
graignier,  gröfser  werden  od.  machen,  abgel.  vom 
Komparat.  c.  o.  graignor,  c.  r.  graindres);  cat. 
grand;  spau.  grande;  ptg.  grande,  gran.  Durch 
grandis  ist  magnu8  im  Roman,  fast  völlig  verdrängt 
worden. 

4327)  '^'grSndilii,  -am  /*.  (v.  grandis),  Gröfse; 


ital.  grandezza;  prov.  grandeza;  (frz.  grandeur, 
gleichsam  *grandtörem);  span.  ptg.  grandeza. 

4328)  grando, -dinem /*.,  Hagel;  it&h  grandine, 
grandina;  rum.  grindinä;  (frz.  grele  von  grio^; 
span.  ptg.  granizo  =>  ^granitiam;  ptg.  auch 
saraiva,  wozu  das  Vb.  saraivar,  bis  jetzt  unerklärte 
Worte,  vgl.  Dz  486  s,  v.). 

4329)  ^grftnSi,  -am  f.   (v.  granum),   Scheune, 
iprov.  granja;  frz.  grange  (altfrz.  auch  granche 

«=  *granica,  daraus  ital.  *granscia,  grascia,  Ge- 
treidevorrat, Lebensmittel,  vgl.  Gaix,  St.  38,  wodurch 
Diez*  377  ausgesprochene  Vermutung,  dafs  das  Wort 
von  agorasia  [s.  d.]  abzuleiten  sei,  hinföllig  wird); 
span.  ptg.  grat^a.  Vgl.  Dz  171  granja;  Berger 
p.  131  A. 

4330)  *grftiiio,  -Ire  (v.  granum),  körnicht  machen, 
punktieren,  =  ital.  span.  ptg.  gramr(e). 

4331)  i'grftiilttim  n.  (Part.  P.  P.  von  granire), 
kömichter  Stein,  Granit;  ital.  granito;  frz.  gra- 
nit;  span.  granito;  ptg.  granito.  Vgl.  Dz  171 
granito.    (Diez  setzt  span.  gramdo  an.) 

4332)  *giibio,  -äre  (v.  granum),  körnen;  frz. 
grainer,  vielleicht  auch  glaner  (das  a  aus  den 
flezionsbetonten  Formen  auch  in  die  stammbetonten 
eingedrungen),  Körner  suchen,  Ähren  lesen,  dazu 
das  Sbst.  a^anure;  (prov.  heifst  das  Vb.  ^renar,  gl-^ 
wobei  wohl  Schwächung  des  a  zu  e  in  den  flezions- 
betonten Formen  u.  dann  Übertragung  des  e  andi 
auf  die  stammbetonten  Formen  anzunehmen  ist). 
Vgl.  Dz  598  glaner  (Diez  spricht  über  den  Ursprung 
des  Wortes  eine  eigene  Memung  nicht  ans,  sondern 
bemerkt  nur,  daüs  die  mittellat.  Form  glenaverit  ein 
stammhaftes  e  vorauszusetzen  scheine,  u.  erwähnt, 
dafs  Leibnitz  das  Wort  aus  dem  Kelt.  habe  herleiten 
wollen;  in  Bezug  hierauf  sagt  Th.  p.  100:  „Zur 
Ableitung  von  gemeinkeit,  glan  „rein**  stimmt 
namentlich  der  Vokal  von  glenaverit  n.  prov.  grenar 
schlecht"). 

4333)  gi^Ssüg,  a,  um  (von  granum),  voll  von 
Körnern;  ital.  grano8o;  rum.  gräunfos;  (frz. 
grenu  =  ^granutus);  span.  ptg.  granoso. 

4334)  *giftnae<Slim,*grilntteelliim,*grftiiüoi$liim 
w.  (Deminutiva  v.  granum)  «=  rum.  gräunf,  gra- 
unfel,  gräuncior. 

4385)  gi^nlim  n.,  Korn,  Kern;  ital.  grano,  Korn, 
Getreide,  grana.  Scharlachbeere,  vgl.  Canello,  AG 
ni  403;  rum. grau,  PI.  gräne,  gräie,  grauri;  prov. 
gran-8,  qra-s,  Korn,  grana,  Scharlachbeere;  frz. 
grain,  Korn,  graine,  Samenkorn  (altfrz.  auch  in  der 
Bedtg.  Scharlachbeere),  dazu  das  Vb.  grainer  (Komp. 
igrener);  cat.  gra;  span.  grano,  grana;  ptg. 
gräo,  Korn,  gräa,  gra,  unechte  Kochenille,  Sdiar- 
iach.    Vgl.  Dz  171  grano. 

granns  s.  grana. 

4336)  griphiüm  n.  (yQa<plov\  Griffel;  proT. 
grafi'S,  Griffel  (altfrz.  grafe);  frz.  1.  greffe,  Schreib- 
stube (also  „Griffel"  ist  zur  Bedtg.  „Schreibzeug, 
Schreibraum"  erweitert  worden),  davon  greffier, 
Schreibbeamter,  von  altfrz.  grafe,  Griffel,  ist  ab- 
geleitet altfrz.  esgraffer,  ausradieren,  neufrz.  egraf- 
figner,  mit  fortwährenden  Ausstreichungen  schreiben, 
sudeln;  zu  prov.  grafi  gehört  graßnar,  ritzen. 
2.  greife,  Pfropfreis  (sogenannt  wegen  seiner  griffel- 
artigen Gestalt),  dazu  das  Verb  gre/fer,  pfropfen. 
Vgl.  Dz  603  greffe. 

*gras8fi8  s.  erisstts.  *gritieiili  s.  <Hr&1aettli. 

4337)  gilltiä,  -am  f.,  Anmut,  Liebenswürdigkeit, 
Gunst,  Dank;  ital.  grazia;  rtr.  gratsia  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6;  prov.  gracia  (n.  grat-z  —  gra;tum); 
frz.  gräce;  span.  gracia;  ptg.  graga.   Dazu  über- 
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4838)  *grfitto 
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all  zahlreiche  Ahleitangen,  z.  6.  ital.  graziositä, 
grazioso,  gract-  (im  Span,  als  Sbat.  Witzbold, 
Poesenreilser,  Clown),  graziola  (Gandkraut)  etc. 

4388)  1.  *gillfio,  -Are  (v.  gratia),  in  Gnaden 
gewähren,  Gunst  erweisen,  danken;  ital.  graziare, 
gnädig  gewähren,  begnadigen,  ringr<mare,  danken; 
span.  Part.  Prät.  graciado,  gnädig. 

4339)  2.  *gt&Vio^  -Ire  (von  gratus),  angenehm  sein 
u.  a.  machen;  ital.  gradire  „aggradire,  rendere 
grate,  piacere**,  arch.  grazire  (aus  dem  Prov.) 
„ringraziaro,  mettere  in  grazia,  concedere  in  grazia", 
vgl.  Canello,  AG  III  887;  prov.  grazir,  danken, 
davon  abgeleitet  graztmen-s,  Dank,  grazire,  danken ; 
der  „Dank**  u.  „danken"  werden  sonst  romanisch 
durch  merces  [und  *inercedare]  ausgedrückt. 

*griti8  8.  erfttiB. 

4840)  gillttis,  a^nm,  angenehm,  dankbar:  ital. 
gratOf  dankbar,  grado,  Gefallen,  Belieben,  Wunsch, 
vgl.  Canello,  AG  III  884  (mälgrado,  wider  Willen, 
trotz);  prov.  grat-z,  Wille,  Wunsch,  Gunst,  Ge- 
nehmigung, Anmut  (dazu  dasVb.  gre^ar,  bewilligen, 
gefallen),  malgrat,  trotz;  frz.  gri  in  Verbindungen, 
wie  z  B.  bon  gri,  guter  Wille,  ä  son  gri,  nach 
seinem  Gefallen,  savoir  gri,  Dank  wissen,  malgri, 
trotz  u.  a.,  dazu  das  Vb.  agrier,  gefallen,  geneh- 
migen, davon  wieder  agriment,  Genehmigung,  An- 
nehmlichkeit, agriable,  angenehm;  span.  ptg. 
grado,  Sbst.,  wie  im  Frz.  meist  nur  in  bestimmten 
fiedewendnngen  gebraucht,  dazu  das  Yb.  agradar  »■ 
frz.  agrier;  grato,  Adj.    Vgl.  Dz  170  grado, 

4841)  [*graTi,  -am  f,  (wohl  dem  Keltischen 
entlehnt,  vgl.  cymr.  gro,  Kieselstein,  bret.  groan, 
grottan,  Kies,  vgl.  Th.  p.  102),  Kies,  ist  das  ver- 
mutliche Grundwort  zu  (ital.  grebiccio  (?)  „terreno 
sterile  e  sabbioso",  vgl.  Caix,  St.  846);  rtr.  grava, 
greva, Sandfläche;  prov.  grava;  frz.  (grave),  grhoey 
sandiger  Platz  (nach  dem  so  geheifsenen  Platz  in 
Paris  wird  eine  Arbeitseinstellung  grh>e  genannt, 
weil  früher  strikende  Arbeiter  sich  auf  diesem  Platze 
zu  versammeln  pflegten);  dav.  gramer,  Kies,  graoeüe, 
Blasengries,  gravois,  Schutt;  cat.  grava,  Kies.  Vgl. 
Dz  604  grh)e,]_ 

4842)  [*graTäiiil$iito,  -Are  (v.  gravis,  beschweren, 
sich  beschweren,  klagen,  wird  von  Scbeler  im  An- 
hang zu  Dz  797  als  Grundwort  vermutet  zu  prov. 
gaymentar),  altfrz.  giiermenter  (nach  Scheler  aus 
gramenter  versetzt) ;  (n  e  u  f  r  z.  gaimenter,  wehklagen). 
Besser  aber  erblickt  man  wohl  mit  Dz  592  8,  v,  in 
gaimenter  eine  nach  dem  Muster  von  lamenter  vor- 
genommene Ableitung  von  der  Interj.  ital.  gtiai, 
altfrz.  wai  etc.  »»  got.  vai,  ahd.  toe,  damit  ist 
auch  altfrz.  waimenter  erklärt.] 

4848)  ndd.  graTeii,  graben;  frz.  graver,  ein- 
graben; span.  grdbar  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  608 
graver;  H^ckel,  p.  47. 

4844)  grivIdnB,  a,  um,  schwer;  ital.  gravido; 
sard.  graidu;  piem.  gravi,  bramoso;  venez.  ge- 
nues.  piem.  borg,  grävia,  gravida,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11,  über  weitere  Dialektformen  vgl.  Schu- 
chardt,  Boman.  Et.  I  88. 

^grivio  s.  grfiTO. 

4845)  grivis,  -e,  schwer;  ital.  arat^e  u.  greve 
(letzteres  Anbildung  an  lieve),  vgl.  Canello,  AG  III 
315;  über  die  Frage,  ob  grezzo ,  greggio  hierher 
gehört,  wie  Fumi,  Mise.  p.  100,  behauptet  hat,  vgl. 
oben  agrestls;  sard.  grae  (?);  rum.  greu;  rtr. 
grev;  prov.  greu-s  (nach  leu-8= levis);  iiz,  grief, 
Kummer;  cat.  greu;  (frz.)  span.  ptg.  grave; 
dazu  das  Vb.  itaL  aggrevare,  beschweren,  prov. 
agreujar,  altfrz.  agregier;  neufrz.  rengriger  ^^ 


*reingraviare ,  verschlimmem.  —  gravis  hat  im 
Roman,  (abgesehen  vom  Rumän.,  wo  greu  nach  Ch. 
auch  „lourd**  bedeuten  kann)  nur  die  Bedeutung 
„schwer  ^  ernsthaft,  ernstlich,  bedenklich**,  „schwer 
=■  gewichtig**  wird  durch  pensans  (ital.  pesante), 
pensatus  (span.  ptg.  pesado),  luridus  (frz.  lourd), 
„schwer  =  schwierig**  durch  difficüis  ausgedrückt. 
Vgl.  Dz  178  greve;  Gröber,  ALL  II  441;  d'Ovidio. 
R  XXV  299  (über  die  Verbreitung  von  grevis), 

4846)  gri&vitSs,  -Stern  f.  (v.  gravis),  Schwere; 
ital.  gravitä  u.  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
Übrigen  roman.  Sprachen ;  p  r  o  v.  greugetat-z;  altfrz. 
griete. 

4347)  ^grfivitü,  -am  f,  (v.  gravis),  Schwere; 
ital.  gravezza;  rum.  greafä  (bedeutet  im  Maeedo- 
Rum.  „Gewicht**,  im  Daco-Rum.  dagegen  „Schwere 
des  Kopfes  oder  des  Magens,  Übelkeit**);  prov. 
greveza,  grevessa;  cat.  span.  ptg.  graveza. 

4848)  ♦grSvo  u.  *grfivio,  -Are  (v.  gravis),  be- 
schweren, jem.  das  Dasein  erschweren,  jem.  kränken, 
beleidigen;  ital.  gravare;  prov.  gravar,  grevar, 
greviar,  greujar;  altfrz.  grever,  gregier;  cat. 
Span.  ptg.  gravar.    S.  auch  ingraTare« 

4849)  [*graTtfllis,  ^granltts,  -um  m,,  Krähe; 
nach  W.  Meyer,  Z  X  172,  Grundwort  zu  rum. 
graur,  frz.  groUe,] 

4850)  *gr$mio,  -Ire  (gremium),  im  Schofse 
sammeln;  dav.  nach  Pascal,  Studj  di  fll.  rom.  VII 
94,  ital.  germire,  riempiere.   S.  unten  krimman. 

4351)  gremittm  n.,  Schofs;  ital.  grembo  (aus 
*grembio,  vgl.  gremhiale),  parä[re]  +  gremium  =3 
s-paragremho.  Schürze.  Vgl.  Dz  877  s,  v.;  Caix, 
St.  586. 

*gr$TiB  s.  gravis. 

4852)  gr^x,  grSgem  m.,  Herde;  ital.  gregge, 
Schafherde;  sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  ge- 
schwunden u.  wird  ersetzt  durch  *manata  v.  manus, 
also  eigentlich  eine  Handvoll  (ital.  manata,  prov. 
span.  ptg.  manada,  vgl.  Dz  200  magione)  und 
*troppetlus,  ein  Wort  von  unbekannter  Herkunft, 
denn  mit  frz.  trop  =  germ.  ßarp  dürfte  es,  wie 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  bemerkt,  nicht  zusammen- 
hängen (prov.  tropel'S,  frz.  troupeau). 

4853)  ahd.  gtiCan,  greifen;  ital.  (das  Vb.  fehlt, 
vorhanden  aber  ist  das  Vbsbst.)  grifo,  Greifer,  Rüssel, 
(wovon,  vermutlich  unter  Anlehnung  an  grugnire, 
grunzen,  grufdnre,  mit  dem  Rüssel  wühlen,  vgl. 
Dz  378  s,  ü,)  u.  das  Adj.  griffagno,  räuberisch; 
prov.  grifar,  packen,  dazu  das  Adj.  grifanh; 
altfrz.  grifer,  packen,  dazu  das  Vbsbst.  grif, 
Kralle;  u.  das  Adj.  grifaigne,  räuberisch,  bedrohlich; 
neufrz.  griffer,  griffe.  Vgl.  Dz  604  grif;  Mackel, 
p.  110. 

4854)  altdtsch.  grim,  grimmig,  zornig;  ital. 
grimo,  runzlioh  (weil  der  Zornige  die  Stirn  runzelt) ; 
prov.  grim,  betrübt,  dazu  das  Sbst.  grima  u.  das 
Vb.  grimar.  Vgl.  Dz  378  grimo  und  605  grim; 
Mackel,  p.  100. 

4855)  ags.  grfma,  Gespenst;  davon  soll  nach  Dz 
456  grima  und  605  grimoire  abgeleitet  sein  frz. 
grimace,  Gesichts  Verzerrung,  und  vielleicht  auch 
grimoire,  Zauberbuch  (Buch,  um  Gespenster,  Geister 
zu  beschwören);  cat.  span. ^nma^  Grausen,  Schau- 
dern; span.  grimazo;  ptg.  engrimango,  Zerr- 
bildung, unverständliches  Geschwätz,  Betrug.  Doch 
führt  man  grimace  etc.  wohl  besser  auf  grimmizön 
(s.  d.)  zurück.    Vgl.  Mackel,  p.  111. 

4856)  ahd.  grimmida  =  ital.  (lomb.)  grinta, 
finsteres,  unfreundliches  Gesicht;  rtr.^nnta,  Grimm, 
Zorn.    Vgl.  Dz  378  grimo. 
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4367)  *grimmizdn 


4381)  grwag,  grwegys 
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4857)  ahd.  *grimmhi(^n  (aus  *gramüjan;  belegt 
ist  das ShBi,  grimmiza),  grimmig  sein;  davon  ital. 
grinza,  Runzel,  grinzo,  runzlig;  frz.  grincer,  mit 
den  Zähnen  knirschen.  Vgl.  Dz  378  grimo;  Mackel, 
p.  100.    S.  auch  oben  grtnuu 

4368)  ahd.  grlnan,  gri^Jan,  greinen;  ital.  di- 
nrignare,  die  Zähne  fletschen;  prov.  grinar,  grinsen, 
knurren;  frz.  (pic.)  grigner,  die  Zähne  fletschen. 
Vgl.  Dz  173  gnnar, 

4359)  ahd.  grioz,  greoz,  Gries;  (ital.  greto, 
steiniger  üfersand,  -=  *gr€Ot,  altn.  griot,  vgl.  Dz 
377  8,  V.);  ^Tov,  greza,  gressa,  grobkörniger  Sand ; 
(neu prov.  gres,  Sandstein);  frz.  gres,  Sandstein; 
Ableitungen  von  greoz  sind  vielleicht  (falls  die  Worte 
nicht  auf  gracüis  beruhen)  altfrz.  gresle  (neufrz. 
gräe),  Hagel,  gresiUe  (neufrz.  grisil,  -Hon),  Grau- 
peln, wovon  wieder  die  Verba  gr^er  und  gresiUer. 
Vgl.  Dz  604  gres;^  Mackel,  p.  128. 

4360)  germ.  gripan,  greifen;  frz.  gripper,  er- 
greifen; hierher  gehört  vielleicht  auch  ital.  grippo^ 
Kaubschiff  (span.  gripo,  Kauffahrer),  vgl.  Dz  606 
gripper;  Mackel,  p.  110,  setzt  auch  frz.  grimper, 
klettern,  «»  mhd.  gripen  an;  Diez  606  «.  v,  hatte 
das  Vb.  v.  mndd.  klimhan  abgeleitet. 

4361)  germ.  grls,  grau;  ital.  griso,  davon  gri- 
seitOj  grauwollenes  Zeug;  grigio  («=  mittellatein. 
griseus,  germ.  *greisja,  vgl.  Kluge  unter  „Greis"); 
rtr.  grituch;  prov.  gris;  frz.  gris ,  davon  griset, 
Name  verschiedener  Tiere,  grisette,  graues  Kleid, 
einfach  gekleidetes  Mädchen,  Mädchen  niederen 
Standes;  cat.  span.  ptg.  gris  (davon  span.  gri- 
seta,  graues  Zeug).  Vgl.  Dz  173  griso;  Mackel, 
p.  108. 

4362)  [mhd.  gilt,  Gier;  davon  nach  Dz  173  ital. 
gretto,  Geiz,  Knickerei,  Adj.  knickrig;  frz.  gredin, 
bettelhaft  (vgl.  got.  gredus).  Mackel,  p.  111,  be- 
merkt mit  Recht,  dafs  diese  Ableitung  irrtümlich 
sei,  falls  grit  wirklich  langes  t  habe,  dafs  aber  Zu- 
gehörigkeit zu  der  Sanskritwurzel  grdh  „gierig  sein" 
nicht  zu  verkennen  sei.     S.  oben  galt.] 

4363)  mhd.  grinl,  griawel,  Gräuel,  Grauen, 
Schauder  (dazu  das  Adj.  nhd.  grulih,  mhd.  griu- 
todich,  nhd.  gräulich);  davon  nach  Nigra,  AG  XV 
117,  neuprov.  ^woia,  schauem;  Schweizerrom. 
greooldf  grivold,  vor  Kälte  zittern,  gre-,  gribolon, 
Gänsehaut  (im  bildlichen  Sinne),  grihoüwu,  Schauer- 
wesen, d.  i.  der  Teufel,  greuletta,  gndetta,  Prost- 
od. Furchtscbauer,  greuld,  grüUd,  schauern  (ent- 
sprechende Worte  auch  in  frz.  Mundarten);  frz. 
grdoUer,  vor  Kälte  klappern,  dazu  das  Sbst.  grelot 
(das  Geklapper),  die  Klapper,  die  Schelle  (bisher 
wurde  grelot  von  gracilis  [s.  d]  abgeleitet,  Nigra*s 
Annahme  verdient  aber  den  Vorzug). 

4364)  englisch  grogram,  grogeran,  grogoram 
(aus  frz.  gros  grain  entstanden),  dav.  frz.  gour- 
gouran,  eine  Art  Seidengewebe  (auch  grog,  Grog 
soll  aus  grogrnm  entstanden  sein),  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  428. 

4366)  bret.  (cliadenn)  gromm,  krumme  Kette, 
Kinnkette;  davon  frz.  {^gourme)  gourmette,  Kinn- 
kette, dazu  die  Verba  gourmer,  die  Kinnkette  an- 
legen, gourmander,  jem.  gleichsam  die  Kinnkette 
anlegen,  jem.  tüchtig  rüfPeln,  ausschimpfen.  Vgl. 
Dz  601  gourme  1;  Th.  p.  102. 

4366)  *gr$S6ftrittB,  a,  am  (v.  grossus),  grob,  =» 
frz.  gr ossier. 

4367)  grdssfis,  a,  am,  dick  (Cassiod.  bist.  eccl. 
10,  33);  ital.  grosso;  (sard.  russu);  rtr.  griess 
etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröberes  Grundrifs  1  482;  rura. 
gros,  groasä;  prov.  gros;  frz.  gros,  grosse;  cat. 


gros;  span.  grueso;  ptg.  grosso,  dazu  das  Sbst. 
Ital.  grossura,  altfrz.  grossure,  (neufrz.  gross- 
esse),  span.  grosura.  Vgl.  Dz  174  grosso;  Gröber, 
ALL  II  441. 

4368)  grületUa,  -am  /.  (Demin.  von  grus)  «» 
span.  grtdla;  ptg.  grulha,  Kranich,  vgl.  Dz  456 

8,  V. 

4369)  ndl.  graiMB  (ndd.  gruzen),  zermalmen; 
davon  vermutlich  frz.  gruger,  zerbeiTsen,  egrttger, 
klein  stofsen,  vgl.  Dz  606  gruger, 

4370)  [Schweiz,  gntmlete^  Bodensatz ;  davon  leitet 
Dz  378  ital.  gromma,  Wemstein,  ab,  eher  dürfte 
aber  an  *grümmus  f.  grümus  zu  denken  sein.] 

4371)  [*gnimlllo,  -Sre,  zu  Klumpen  werden, 
gerinnen,  «=  frz.  (se)  grumuler,  gerinnen,  vgl.  Dz  176 
grutno.] 

4372)  g]ilm[m]tt8,  -am  m.,  Erdhaufen,  Hügel; 
davon  ital.  ^mo,  Klümpchen,  grümolo,  flerz  des 
Kohles,  (gromma,  Weinstein  =  *grümma  ?) ;  v  e  n  e  a. 
grumo,  mucchio;  rum.  grum;  (zweifelhaft  ist  die 
Zugehörigkeit  von :  altfrz.  grume,  allerlei  Gretrnde ; 
neufrz.  gourmette,  Schiffsknecht  [eigen tl.  kleiner 
Bursche,  gleichsam  kleines  Häufchen,  Kegel;  das 
Primitiv  liegt  vor  in  dem  aus  dem  Englischen  ent- 
lehnten groom,  kleiner  Lakai)];  span-  grutno, 
Klümpchen,  grumeie,  (kleiner)  Schififsjunge;  ptg. 
grumo,  Klümpchen.    Vgl.  Dz  176  grumo, 

4373)  grttadi.  -am  f.,  Dach;  ital.  gronda, 
Dachtraufe,  Hohlziegel  zu  Dachrinnen,  gleiche  Be- 
deutung haben  die  Ableitungen  grondoja  n.  arch. 
grondea,  vgl.  Ganello,  AG  HI  307. 

4374)  giiüidio,  -Ire  u.  grUoBio^  -ire  {grundio, 
non  grunnio  App.  Probi  124),  grunzen;  ital. 
grugnare,  dazu  das  Sbst.  gronda  „brondo",  TgL 
Caix,  St.  360;  rtr.  grognar;  prov.  gronhir, 
grognir;  altfrz.  grondir,  grondre,  grognir,  daxu 
das  Vbsbst.  groing,  knurriges  Gesicht;  neufrz. 
gronder;  cat  grunyir,  dazu  das  Vbsbst  grony; 
span.  gruüir;  ptg.  grunhir.  Vgl.  Dz  176  grugnire; 
Gröber,  ALL  II  441  u.  VI  391. 

4375)  [^grttnniolo,  -ire  (Deminutivbildung  zu 
grunnir^,  grunzen;  auf  ein  derartiges  Grundwort 
mutmafslich  zurückgehende  italienisch  -  dialektische 
Verba  hat  Caix,  St  647,  zusammengestellt] 

4376)  [mhd.  grao,  grün.  Wiese;  davon  nach  Dz 
606  frz.  gruyer,  Forstmeister.] 

4377)  1^,  gmem  m.  u.  f,  (grus,  non  gruis 
App.  Probi  128),  Kranich;  ital.  ^pn««;  sard.  gru; 
lomb.  alttosc.  gruga;  rum.  grue;  prov.  grua; 
frz.  grue,  davon  abgeleitet  gruyer,  kranichartig; 
cat  grua;  b^ an,  gru,  grua,  daneben  gruUa;  ptg. 
grua,arou,  daneben  gnäha^M^  gruicula.  Vgl.Cjröber, 
ALL  U  441. 

4378)  altndd.  giüt,  Grütze;  prov.  grut-z;  alt- 
frz. (u.  mundartlich  neufrz.  gru,  davon  abgeleitet) 
gruel  -"  neufrz.  gruau,  Grütze.  VgL  Dz  606 
gruau;  Mackel,  p.  19. 

4379)  ahd.  grAwisOa,  grdlsöB,  nhd.  graoaea; 
davon  nach  Nigra,  AG  XV  117,  ital.  griccioio 
„brivido,  capriccio,  raccapriccio",  venez.  grizzolo, 
sgrisolo,  bresc.  grizol,  sgrizol,  mail.  sgrisor  etc. 

4380)  ahd.  gnud,  Grütze;  i  tal. gruzzo, gruzzoiOf 
Haufe  zusammengetragener  Dinge.  Vgl.  Dz  376 
gruzzo;  Kluge  unter , „Grütze".  Rönsch,  RF  HI 
372,  stellte  griech.  ygvvrj,  Gerumpel,  ala  Grund- 
wort auf. 

4381)  kymr.  grwag,  grwegys,  Hosen;  davon 
vermutlich  das  gleichbedeutende  frz.  grhgues. 
Vgl.  Dz  603  8,  V,;  Schuchardt,  Z  IV  148;  Th. 
p.  102. 
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4882)  grjWns 


4401)gürgft 
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4882)  gryllns  »-  frlllfig,  -um  m.,  Grille;  ital. 
griOo;  rum.  grier;  i tr.  grüg,  grüla;  prov.  grü-s; 
frz.  griU-on  (daneben  grisiüon,  wohl  von  gracüts, 
vgl.  jedoch  Dz  604,  der  in  grSsillon  ein  Demin.  v. 
gryüus  erkennt  n.  auf  oisülon  von  avis  hinweist); 
cat.  grül;  span.  grälo;  ptg.  grüho.  Vgl.  Dz  173 
imKo;  Gröber,  ALL  U  441. 

4883)  gTjphtts,  -nm  w.  (f.  fifryi)««,  gryps),  Greif; 
itaL  ^rt/fo,  grifane;  (prov.  grifo-s);  frz.  griffon; 
span.   ^/b;   ptg.  grypho,  grifo.    Vgl.  Dz  604 

gr.  )^^vr97  8.  gmszL 

4384)  gttl^nileiaiiiii  (v.  gubemare),  ti.,  Steuer- 
ruder; ital.  guhemaeulo  (gel.  W.,  daneben  ^oper- 
wüe  «=  *^Ml^rnai€);  lomb.  guamai;  (prov.  ^o- 
««m-«);  frz.  gouvernail;  span.  gobernallo,  gober- 
naüe;  ptg.  govemalho,  govemalhe. 

488Ö)  f^bSrnStOr,  -örem  m.  (von  ^feemarc), 
Steuermann,  Lenker,  Leiter;  ital.  govematore; 
prov.  govemaire;  frz.  gouvemeur;  span.  ijfo&fr- 
nador;  ptg.  ^ovemodor.  Im  Roman,  hat,  mit 
Ausnahme  des  Prov.,  das  Wort  nur  die  übertragene 
Bedtg.  „Statthalter**;  für  „Steuermann**  ist  ge- 
bräuchlidi  ital.  Hmaniere  (v.  timo,  eigen tl.  Deichsel), 
päoto,  pilota  (wohl  von  ndl.  pijlen);  frz.  püote; 
span.  püoto;  ptg.  piloto,  timoneiro. 

4386)  gtibSno,  -Are  (gr.  xvßeQväv),  steuern; 
ital.  gavemarty  regieren,  davon  govemo,  Regierung 
(jedoch  hat  governare  auch  die  Bedtg.  „steuern** 
bewahrt);  neap.  covemare;  (Salvioni,  Post.  11, 
zieht  hierher  auch  stkxd.guerrare,  guarar«,  nascon- 
dere,  aber  gewiÜB  nicht  mit  Recht);  prov.  govemar, 
dazu  die  Vbsbsttve  govern-s  und  govemamen-a ; 
frz.  gouverner,  dazu  das  Vbsbst.  gouvemement; 
span.  göbemar,  dazu  die  Vbsbst.  gobiemo,  gober- 
namiento;  ^tg.governnr,  dazu  das  Vbsbst.  governo. 
Vgl.  Grober,  ALL  E  442. 

4387)  gtn^rnttin  n,,  Steuerruder;  ital.  governo 
etc.,  s.  g^Mm«. 

4388)  fpShVk  (gtlTli),  -am  f.,  Hohlmeifsel,  ital. 
gubbia  (daneben  gorbia^  sgorbia  ^=»  *giübia) ;  (neu- 
prov.  gubio);  frz.  gouge  (span.  gubia);  ptg. 
goiva.  Vgl.  Dz  179  gubia;  Bugge,  R  IV  368  (B. 
stellt  *gulbium  als  Grundwort  auf);  Gröber,  ALL 
II  442;  Gade,  p.  41. 

4389)  mhd.  gttlle,  Pfütze;  altfrz.^ot7Zr  (Lyoner 
Yzopet  124)  u.  andere  ostfrz.  Formen,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XIX  279. 

4390)  dtsoh.  gttrtel »  altf rz.  geurle,  Geldbeutel, 
davon  gourlier,  Gürtelmacher,  vgl.  Tobler,  Mise.  76 ; 
F.  Meyer,  R  XI  60  Anm. 

4391)  ahd.  *giiliui,  schreien;  dav.  nachTh.  Braune, 
Z  XVm  626,  vielleicht  ital.  gufo,  Ohreule.  S. 
aoten  \tL 

4392)  [*gttfl1is,  a,  um,  ist  das  vorauszusetzende, 
seiner  Herkunft  nach  völlig  dunkle  Grundwort  zu 
ital.  goffo,  plump,  tölpelhaft;  frz.  gojfe;  span. 
gofo.  Vgl.  Dz  168  goffo.]  (Diez  vermutete  das 
Grundwort  in  xtofpoq) ;  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
n  4,  hält  goffo  u.  venez.  gufo  „incurvato  leggier- 
mente  della  persona**  für  identisch  u.  führt  beide 
auf  *gubbuSf  bezw.  *gufu8  (vgl.  rufus  neben  ruber) 
—  sribhus  zurück.  Nach  Th.  Braune,  Z  XVm 
624,  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  germ.  Stamme 
goff'f  g^ff'^  9^^',  jap-  jAm  Maul  aufsperren** 
(auch  Diez  hatte  bereits  an  Zusammenhang  zwischen 
goffo  u.  bayr.  goff  „Dummkopf*  gedacht). 

4893)  Gidllotlli,  Name  eines  frz.  Arztes  (gest. 
1814) ;  nach  ihm  benannt  ist  das  von  ihm  erfundene 
Mord  Werkzeug  frz.  guülotine. 


4394)  gttli,  -am  f.,  Schlund;  ital.  gola;  aus 
gul[o8o]  +  *lupone  (v.  lupus)  ist  nach  Caix,  Z  I  422, 
zusammengesetzt  guluppone  ,,divoratore,  ghiottone** ; 
rum.^rd;  pro v.^oZa,  guda:  altfrz.  gole,  goule, 
dav.  ostfrz.  gulitS,  mit  einem  Spalte  versehener 
Deckel  eines  Wasserbehälters,  vgl.  Homing,  Z  XXI 
466;  neufrz.^M^ti/tf;  cat.  span.  ptg.  poZa  (span. 
ptg.  auch  gula),  davon  abgeleitet  span.  golHzo, 
kehle,  vgl.  Dz  466  s,  v. 

*glUfi«  s.  xoXxog  (unter  C/). 

4896)  gttlo,  -9iiem  m.,  Schlemmer;  ital.  gölo, 
golöne,  vgl.  AG  XUI  478. 

4396)  iümift.  -am  f.,  Leckermaul,  Fresser,  « 
span.  gomia,  Fresser,  vgl.  Dz  466  s.  v, 

4397;  gttmmi.  -am  f.  (schriftlat.  gewöhnlicher 
gummi,  camvn),  Gummi,  Kleber  (z.  B.  b.  Plin.  N.  H. 
22, 96  p.  787  ed.  Elzev.);  ital.  gomma (sicil.  gamma) ; 
prov.  goma;  frz.  gomme;  cat.  goma;  span. 
goma;  ptg.  gomma.    Vgl.  Gröber,  ALL  11  442. 

4398)  g&iHi,  -am  f.,  Pelz  (Schol.  Bern.  Verg. 
Ge.  3,  383);  ital.  gonna,  gonnella,  Frauenrock; 
prov.  gona,  goneUa;  frz.  gönne,  eine  Art  Bier- 
tonne (die  Bedtg.  „Rock**  wird  bei  Sachs  nicht  mehr 
angegeben),  gonnetle,  Panzerhemd;  altspan.  ^owa, 
Frauenrock.  Vgl.  Di  169  gonna;  Th.  64  (nach  Th. 
ist  der  schon  von  Diez  vermutete  keltische  Ursprung 
des  Wortes  zweifellos,  als  Grundform  setzt  er  Hönä 
an);  Gröber,  ALL  U  443. 

4399)  germ.  giiii|)(i)fSuio  (ahd.  gundfano),  Kriegs- 
fahne; ital.  gonfalone,  Banner,  davon  gonfaloniere, 
Bannerträger;  prov.  gonfanon-s,  confano-s;  altfrz. 
gonfanon,  confanan;  neufrz.  gonfalon;  span. 
confalon;  altptg.  gonfaläo.  Vgl.  Dz  169  gonfa- 
lone; Mackel,  p.  22. 

4400)  gtirdttSy  a,  am,  dumm,  tölpelhaft  (vgl. 
Quintil.  1,  6,  67);  calabr.  vurdu;  prov.  gort, 
steif;  altfrz.  gort,  geschwollen,  erfroren;  neufrz. 
gourd,  starr,  steif,  dazu  das  Vb.  gourdir,  s'engouv' 
dir,  starr  werden,  erstarren;  cat.^or*,  dick;  span. 
gordo,  fett,  dick,  gurdo,  einfältig,  dumm;  ptg. 
gordo,  fett,  dick.  Vgl.  Dz  169  gordo;  Gröber, 
ALL  n  443.  Zu  gurdus  gehört  wohl  auch  ital. 
incordare  in  der  Bedeutung  „steif  werden'*.  — 
[Sollte  aus  gurdus,  -a  durch  regressive  Assimilation 
vielleicht  entstanden  sein  das  von  Dz  170  s.  v.  un- 
erklärt gelassene  ital.  span.  ptg.  gorra,  span. 
auch  öorro,  eine  Art  Bauemmütze?  Th.  Braune, 
Z  XVIII  623,  leitet  gorra  u.  ebenso  altfrz.  ^orre, 
Falbel,  Zierrat,  Schmuck  vom  niederdeutschen  gorre, 
gor  de,  Gurt,  Binde,  ab.  Nigra,  AG  XIV  112, 
stellt  die  Worte  zusammen  mit  ital.  gorra,  (sicil. 
a^furra),  neu  prov.  ^foiirro,  vimine,  vinco;  romogn. 
gor^  rossiccio,  trevig.  goro  rosso-castagno;  pav. 
goranü,  frz.  göret,  span.  gorrion,  Sperling.  Als 
Grundwort  vermutet  er  ein  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„rot-,  kastanienbraun**,  etwa  burrus,  aber  eben  nur 
Vermutung  soll  das  sein.] 

4401)  gttrgS,  -am  f,  und  gttrgSs,  -gitem  m., 
Strudel,  Schlund,  Gurgel  (letztere  Bedeutung  erst, 
aber  ausschliefsl.  im  Roman.);  ital.  ^or<;fa,  gorgia^ 
gorgo,  vermutlich  abgeleitet  aus  letzterer  Form  ist 
gozzo  ("-  *gorgozeo),  Kropf,  wovon  sorgozzone,  Ser- 
gozzone  [sor-,  ser-  =*  super),  Schlag  gegen  die  Kehle, 
vgl.  Dz  376  gozzo;  prov.  gorca,  gorx  =  gorc-, 
gorg-s;  (altfrz.  ^orf,  gourt);  neufrz.  gorge:  cat. 
gorch,  Strudel,  gorja,  Kehle;  span.  <7or^a,  Strudel 
(bedeutet  auch  „Futter  der  zahmen  Falken**,  eigentl. 
das,  was  in  den  Schlund  gesteckt  wird);  ptg.  gorja, 
Kehle,  davon  gorgear,  trillern,  zwitschern  (auch 
span.),  gorgeador,  Schwätzer,  u.  zahlreiche  andere 
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Worte.  Vgl.  Dz  170  gorgo;  Gröber,  ALL  H  443; 
8.  auch  oben  gfftrgr* 

4402)  1.  gl^grtUiOy  -9Hem  m.,  Gurgel,  Luftrohre; 
r  u  m .  (fiirguiu,  eine  Art  Wasserleitungsröhre ;  p  r  o  v. 
gorgoih'S,  Gurgel;  (span.  gargola,  Traufrohre;  ptg. 
gargaio,  Flaschenhals).    Vgl.  Dz  170  gorgo, 

4408)  2.  gtirglUio,  -Snein  m,  ^Nebenform  zu 
curevMo  [s.  d.]),  Komwurm;  ii9i\,  gorgoglione; 
sard.  xtrguzone, 

4404)  3.  *glfrsrtUi«,  -Are,  gurgeln;  ital.  gor- 
gogliare,  strudeln;  rum.  gurguiu  ai  at  a,  auf- 
blähen, sich  hoch  einnisten;  daneben  gurgut  ai  at  a 
ES  *gurgutiare, 

4405)  *gtirgtitla.  -am  /*.  (in  Corp.  Gloss.  IV  be- 
legt), Gurgel;  ital.  gorgozza,  gargozza,  Gurgel, 
Luftröhre;  frz.  gargousse^  eigentl.  Würgort,  d.  h. 
Ort,  an  dem  man  durch  Engigkeit  oder  Dunst  fast 
erstickt  wird,  Kneipe,  Spelunke,  vgl.  Horning,  Z 
XVm  239  Anm.  4. 

4406)  bask.  gur-miiia  „Zuneigungsübel",  davon 
nach  Dz  467  (Larramendi)  span.  gurraminay  Pan- 
toffelheldentum. 

4407)  gfisto  u.  *gfisto,  -Sre,  kosten,  schmecken; 
ital.  guBtare;  rum.  gust  ai  at  a;  prov.  gostar; 
frz.  goüter;  span.  gtMtar  n.  gostar;  cat.  gostar; 
ptg.  gostar  u.  gustar. 

4408)  *gttstiis  (f.  gü-),  -um  m.,  das  Kosten,  der  Ge- 
schmack; (ital.  gtisto):  rum.  gust,  PL  gtisturi; 
(rtr.  gtist);  prov.  gost;  altfrz.  gost;  neufrz. 
gout;  (cat.  gt*st);  span.  {gusto  u.)  gozo,  vgl. 
Baist,  Z  IX  148;  ptg.  gosto.  Vgl.  Dz  466  gozo; 
Gröber,  ALL  U  443. 

4409)  glitti,  -am  /*.,  Tropfen  (im  Roman,  auch 
„Gicht");  ital.  gotta;  rum.  gutä;  prov.  gota; 
altfrz.  gotte;  neufrz.  goutte;  cat.  gota;  span. 
gota;iptg,  gotta.  Vgl.  Dz  170  gotta;  Gröber, 
ALL  n  443. 

4410)  *gllttlo,  -Are  (gutta),  tröpfeln;  itaL  goc- 
ciare^  dav.  das  »bst.  goccia  (mundartl.  gozz,  gouzz, 
vgl.  Dz  376  goccia,  Förster,  Z  V  99.  Dem  ital. 
goccia  entspricht  der  Bedeutung  nach  prov.  goteiar, 
ptg.  gotejar. 

4411)  ['^glittno,  -dnem  m,  (v.  guttur),  Kropf, 
saprov.  (altfrz.)  goüron,  Kehle,  daraus  zurück- 
gebildet  neufrz.  goitre,  Kropf,  vgl.  W.  Meyer,  Ntr. 
p.  61;  Dz  600  goUre  setzte  das  Wort  =»  *guHur 
an:  G.  Paris,  R  X69,  hält  das  Wort  für  savoy  ardisch.] 

4412)  gtittüla,  '9m  f.,  Tröpfchen;  ne&p.ghiotta, 
venez.  giozza,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  964. 

4413)  gnttnr  n.,  Kehle;  sard.  gutturu,  uturu; 
sicil.  guttura  gozzo;  rtr.  guotter.  —  S.  No  4411. 

4414)  [«gilttiirftri^li,  -am  f,  (v.  guttur)  »  ital. 
gottdagnola  „pelle  che  pende  sotto  il  coUo  ai  buoi", 
vgl.  Caix,  St.  345.] 

4415)  gfittns,  -um  m.,  Krug  mit  engem  Halse 
(eigentlich  wohl  Röhre);  ptg.  goto,  Schlund.  Vgl. 
Dz  456  goto  (D.  setzt  das  Wort  ««  guttur  an); 
G.  Paris,  R  X  59  (wo  der  von  Dz  600  godet  aus- 
gesprochenen Vermutung,  dafs  frz.  godet,  eine  Art 
Becher,  «=»  *^Mtt«*tMÄ  sei,  mit  Recht  die  Unmöglich- 
keit des  Überganges  von  tt :  d  entgegengehalten  u. 
godet  zu  goder  [s.  oben  got]  gestellt  wird). 

4416)  [l^mr.com.  gwas,  Bursche,  =]  mittellat.  vas- 
sus,  soll  das  mutmafsliche  Grundwort  sein  zu  ital. 
vassallo,  Lehnsmann;  prov.  frz.  vassal,  dazu  frz. 
das  Demin.  vaslet,  varlet,  valet,  Bursche,  Diener 
(auch  ii&h valetto);  span.  ptg.  va8{s)aUo.  Das  Suffix 
äUo  kann  keltisch  sein,  vgl.  Th.  p.  82.  —  Aus 
vassus  vassorum  entstand  vielleicht  prov.  vas- 
vassor,  valvassor,  frz.  vavasseur,  ünterlehnsroann ; 


(aus  dem  Prov.  ist  wohl  entlehnt  ital.  varvassore, 
oarbassoro,  altval.  vervesor).  Vgl.  Dz  338  vassaüo ; 
Th.  p.  82;  Kögel,  Paul-Braune's  Beitr.  Vü  176, 
setzte  vassus  als  vattas,  der  Verpfändete,  von  vcuU, 
gavadjan,  an,  vgl.  Mackel  p.  51.  —  Sehr  nach- 
drücklich hat  neuerdings  Windisch  (Berichte  der  k. 
Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissensch.,  philoL-hist  Klasse 
1892  p.  157)  den  keltischen,  bezw.  den  galliacheo 
Ursprung  von  vassus,  vassaUus  verteidigt.  Die  von 
ihm  vorgebrachten  Gründe  können  aber  kaum  als 
beweisend  gelten.  Befremdlich  wäre  namentlich  bei 
gallischer  Herkunft  von  vassus,  vassaUus,  dals  diese 
Worte  erst  seit  dem  8.  Jahrb.  in  Gebranch  ge- 
kommen zu  sein  scheinen  (Windisch  selbst  bemerkt 
p.  158:  „Wie  merkwürdig,  dafs  die  gallischeQ 
Wörter  so  bedeutsam  erst  in  Zeiten  hervortreten, 
in  denen  die  alte  gallische  Sprache  so  gut  wie  aus- 
gestorben war!*'  Wenn  er  das  damit  erklärt,  dals 
„damals  die  breiten  galloromanischen  Volksschichten 
durchdrangen*S  so  steht  dies  wohl  in  Widerspruch 
mit  der  thatsäcblichen  geschichtlichen  Entwicke- 
lung).  Noch  befremdlicher  wäre  es,  dafs  gallische 
Worte  zur  Bezeichnung  eines  staatsrechtlichen  Be- 
griffes gewählt  worden  wären.  Der  Fall  stände 
sicherlich  ganz  vereinzelt  da.  —  Handelte  es  sich 
nur  um  vassus,  so  könnte  man,  da  6  u.  v  ja  so 
häufig  wechseln  (vgl.  die  zahlreichen  Beispiele, 
welche  Parodi,  B  XXVH,  hierfür  gesammelt  hat), 
in  vassus  das  substantivierte  Adjektiv  bassus  y,der 
Niedere' '  erblicken,  aber  freilich  darf  man  von  einem 
lat.  hassus  vassus  ein  vassaUus  nicht  ableiten,  nur 
*vassalis  oder  *vasseUus  wären  denkbar.  Anzu- 
nehmen, dafs  *vas8eUus  etwa  nach  cahaüus  zu 
vassaUus  umgebildet  worden  sei,  würde  phantastisch 
sein,  so  sehr  man  auch  geltend  madien  könnte, 
dafs  „Vassall"  u.  „Bofs*'  praktisch  eng  verbundene 
Begriffe  waren.  Denkbar  aber  ist  die  Ent Wickelung 
von  (bassus)  *vassus  :  *vassalis  :  altfrz.  vassal-s, 
daraus  mittellat.  vassaUus  (nach  cheval-S'^cabaUus) 
u.  davon  ital.  vassaüo  etc. 

4417)  kymr.  gwill,  gwilliad,  Landstreicher;  damit 
scheint  zusammenzuhängen  frz.  guiüedou  in  courir 
le  g,,  sich  nachts  umhertreiben,  vgL  Th.  p.  108. 

4418)  kymr.  gwrysg,  Zweige,  üte;  davon  oder 
doch  von  einem  kelt.  Stamme  *vrisc  (unter  Ein- 
mischung des  lat.  ruscum)  vielleicht  ital.  fruKO, 
Beisig;  friaul.  brusc,  Beisig;  prov.  cat  bru9ca, 
Gerte.  Vgl.  Dz  873  frusco  (und  dazu  Scheler  im 
Anhang  758);  Schnchardt,  Z  IV  148;  Th.  p.  88; 
Bönsch,  Jahrb.  XIV  176  QEL  wollte  frusco  aus 
frutex  herleiten);  Caix,  Z  I  423  (G.  erblickte  in 
frusco  eine  Zusammensetzung  aus  fr[ondd\-{-  rusco 
—  ruscum),  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  98,  er- 
klärt frusco  als  Bückbildung  aus  flrusceUo,  u.  dies 
aus  fusceUo  =  *fusticeUus, 

4419)  gymnisiirebfis^  -um  m.  (yv(ivaaiaoxoq\ 
Vorsteher  eines  Gymnasiums,  (dann  etwa  Aufseher 
eines  Übungsplatzes  u.  <igl.)j  davon  nach  Dz  551 
frz.  concierge,  Thürhüter,  Hausmeister.  Diese  Ab- 
leitung ist  scharfsinnig,  aber  nicht  überzeugend. 
Das  Wort  dürfte  doch  aus  *conservium  (aus  con- 
servare,  vgl.  exterminium  v.  exterminare)  entstanden 
sein  u.  ursprünglich  die  Handlung  des  Hütens,  dann 
den  Hüter  (vgl.  la  garde  und  le  garde)  bezeichnet 
haben,  wie  dies  Scheler  im  Dict.  s,  v.  recht  glaub- 
haft auseinander  gesetzt  hat. 

4420)  gr.  yvfiVf^Tfj^,  ein  Leichtbewaffneter;  davon 
vermutlich  ital.  ginnetto,  ein  leichtes  Pf «rd,  ^n- 
netta,  ein  Spiefs  (wie  ihn  leichtbewaffnete  Krieger 
führen);   frz.  genet,  ein   spanisches  Pferd;   span. 
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jinete,  leichter  Reiter,  leichtes  Pferd,  jineta,  eine 
Art  desBeitens;  ptg,  ginete,  gineta  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span.,  doch  bezeichnet  gineta 
auch  eine  Lanze.  Vgl.  Dz  456  ginete  (wo  erwähnt 
wird,  dafs  Majans  y  Siscar  das  Wort  von  dem 
Yölkemamen  Oinetes  ableiten  wollte). 

4421)  gr.  yv^9  yvxog  m.,  Geier;  davon  ital. 
gheppiOf  Wannenweihe,  vgl.  Dz  375  s.  v, 

4422)  g^psttm  n.  {yvrpoq)^  Qyp»;  ital.  gesso; 
(frz,plätr€);  span.  yeso  u.  algez  (=  arab.  (ü-geg); 
ptg.  geitso.    Vgl.  Dz  419  älgee. 

4423)  gjro  (giro),  -ire,  (im  Kreise)  herumdrehen 
(von  gr.  yvpog);  ital.  girare;  rtr.  prov.  girar; 
rrz.  </irer,  dtkv.girouette,  (sich  drehende) Wetterfahne, 
vgl.  No4426;  (virer  ist  nicht  =  ^yrare,  sondern» 
♦virare,  nachStorm,  R  V 187,— tHfftrarc);  span.  ptg. 
^rar.  Vgl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  II 438.  —  Von 
girare  abgeleitet  ist  ital.  girandola,  Feuerrad  (dann 
als  Fremdwort  in  die  übrigen  Spr.  übergegangen). 

4424)  gyrTSre]  +  C^leo,  eine  Falkenart,  Stofs- 
falke;  ital.  giifaicOj  gerfalco;  prov.  girfaic-s; 
frz.  gerfaut;  span.  gerifalte.    Vgl.  Dz  165  girfalco, 

4425)  gfrfSre]  +  ronzare  (v.  rondiare  v.  ronda 
s»  rotundia%  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  ital. 
gironzare  „andare  in  giro". 

4426)  gyr[ire]  +  ronette  (Demin.  von  roue  = 
rota)y  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  frz.  girouette, 
Wetterfahne.    S.  aber  No  4427. 

4427)  ^gfroTigns«  a,  um  .'sich  im  Kreise  dre- 
hend; davon  nach  Thomas,  R  XXIV  119,  *girou 
(vgl.  sarcophagua :  sarcou),  dav.  das  Dem.  girouette, 
Wetterfahne. 

4428)  ^gfrolns,  -am  m.  (Demin.  von  gyrus), 
Kreisel,  =  ital.  girlo,  Drehwürfel.  Vgl.  Gröber, 
ALL  U  438. 

4429)  gjlrfis,  -um  m.  (yvgoq),  Kreis;  ital.  giro; 
rum.  giur,    da?u   das  Vb.  '{pre)giur,   ai,   at,   a; 

rov.  gir-s;  (frz.  dafür  cercle);  span.  ptg.  giro, 
gl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  11  438. 


H. 
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4430)  ndl.  baakbos,  Hakenbüchse;  daraus  unter 
Anlehnung  an  arcus  ital.  arcobugio,  archibuso, 
Kugelbüchse;  fiz,  arquebuse;  Bp&n,  arcabi*z.  Vgl. 
Dz  23  arcobugio. 

4431)  ahd.  habaro,  Hafer,  =  frz. haveron, hnvrotiy 
averon,  wilder  Hafer  (daneben  aveneron  v.  avena), 
vgl.  Dz  613  haveron;  Mackel,  p.  13  u.  47. 

4432)  arab.  ^habbat-al-^bidua,  Anis;  sard.  cat. 
matafalugay  Anis;  span.  batafaluga,  batafaltta, 
matalahuga,  -hua,  -huva.  Vgl.  Dz  431 ;  Eg.  y  Yang. 
342. 

4433)  bäb^,  hSbfii,  bSbitOm,  bäb«re,  haben; 
ital.  Präs.  Ind.  Sg.  1  (abbo,  aggio)  ho  2  hai  3 
ijhave)  ha  PI.  1.  {avemo)  abbiamo  2  avete  3  hanno; 
Konj.  (a^^'a)  abbia;  Imperf.  aveva;  Perf.  ebbt  avesti 
etc.;  Plnsqpf.  (Imperf.)  Konj.  avessi;  Fut  avrö; 
Prfit.  Fut.  avret;  Inf.  avere;  Part.  Prät.  avuto.  — 
rum.  Präs.  Ind.  Sg.  1  amu  2  ai  3  (a)  are  PL  1 
avemu  (amu)  2  aveti  (at%)  3  au;  Konj.  Sg.  1  (sä) 
amu  2  ai  3  aiba  PI.  1  avemu  2  aveti  3  aiba; 
Imperf.  aveamu;  Perf.  avui;  Plnsqpf.  avusemu; 
Fut.  voiu  od.  oiu  avea;  Impf.  Fut.  avereasiu;  Int. 
avi[re];  Part.  Prät.  avutu,  —  rtr.  (aus  den  von 
Gärtner,  §  177,  gegebenen  Paradigmen  werde  das 
aus  b  1  genommene  herausgegriffen)  Präs.  Ind.  Sg.  1 
ai  2  09  8  a  FL  1  vein  2  viis  3  an;   Konj.  Sg.  1 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


ddgi  2  ddyes  3  ddyi  PI.  1  vSi(d)yen  2  vii{d)ye8 
3  ädyen;  Impf,  vevel;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  aves, 
[a]oesi;  Fut.  (fehlt  in  6  1,  in  i  2  varö);  Inf.  ave; 
Part.  Prät.  dyu,  —  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  os 
3  a  PI.  1  avem  2  avetz  3  an;  Konj.  aja;  Imperf. 
aiH'a;  Perf.  a(i)c,  aguist  etc.;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.) 
agra;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  agues;  Fut.  aurai; 
Impf.  Fut.  (kond.)  auria;  Inf.  aver;  Part.  Prät. 
avutf  agut.  —  altfrz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  a« 
3  at  PI.  1  avommes  avons  2  aveiz  avezS  ont;  Konj. 
Sg.  l  aie   2  aies  3  ait  PI.  1  aiemes  aiiens  ayens 

2  aieis  aies  3  aient;  Impf,  aveie  avoie;  Perf.  aüi 
«tii  oui  ou  u;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  aüsse  eusse 
u^se;  Fut.  at;(c)rai  aurai  arai,  vgl.  Koschwitz  und 
Mojer-L.  im  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
S.  68  u.  70;  Prät.  Fut.  averoie  auroie  aroie;  Inf. 
aveir  avoir;  Part.  Prät.  aüt  eut  eu  u  (ein  näheres 
Eingehen  auf  die  Formen  der  einzelnen  Dialekte 
muTs  der  (jrammatik  vorbehalten  bleiben;  vgl.  über 
das  Perf.  Suchier,  Z  U  255).  —  neufrz.  Präs.  Ind. 
Sg.  1  ai  2  o^  3  a  PI.  1  avons  2  avez  3  ont;  Konj. 
aie  etc.;  Impf,  avais;  Perf.  eus;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  eu^e;  Inf.  avoir ;  Part.  Prät.  et«  (altfrz.  haute 
=  habüta  im  Dialogue  Greg,  lo  Pape,  ed.  Förster 
p.  56,  18,  vgl.  Z.  17  des  lat.  Textes).  — cat.  Präs. 
Ind.  Sg.  1  ^  2  lias  3  ha  PI.  1  (havem)  hem  2  haveu 

3  han;  Konj.  haja;  Prät.  havia;  Perf.  hagui; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  haguera;  Plusqpf.  (Impf.j 
Konj.  hagues;  Fut.  hauri;  Impf.  Fut.  hauria;  Inf. 
haver;  Part.  Prät.  hagut,  —  span.  Präs.  Ind.  Sg. 

1  he  2  has  3  ^  PI.  1  (habemos)  hemos  2  (habedes) 
habeis  Shan;  Konj.  Äaya;  Imj^t  habia:  Perf.  hübe; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  hubiera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  habiese;  Fut. /w&rc;  Fut.  ex.  huötere;  Impf. 
Fut.  habria;  Inf.  hoher;  Part.  P.  habido.  —  ptg. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  hei  2  has  3  ha  PI.  1   h(av)emo8 

2  h(av)eis  3  ä5o;  Konj.  haja;  Impf,  havia;  Perf. 
houve;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  houvera;  Plusqpf. 
(Impf.)  Konj.  houvesse;  Fut.  haverei;  Fut.  ex.  äom- 
v^r;  Impf.  Fut.  (Kond.)  haveria;  Inf.  haver;  Part. 
Prät  havido.  —  Habere  ist  im  Boman.  nicht  nur 
Begriffsverb,  sondern  auch  Formenverb,  indem  es 
zur  Bildung  der  zusammengesetzten  Präterita  ge- 
braucht wird;  im  Ptg.  überwiegt  jedoch  in  dieser 
Anwendung  ter  =  tenere.  Über  prov.  aib,  ab  = 
(?)  habeo,  habet  vgl.  Settegast,  RF  I  237  u.  oben 
No  382.  —  Über  das  ital.  Sbst.  aggio  -=  (?)  habeo 
vgl  Tobler,  Z  IV  183. 

4434)  dtsch.  habersaek  »  frz.  havresac,  Tor- 
nister, vgl.  Dz  614  s,  t7. 

4435)  ^bäbilio,  -Sre,  kleiden;  frz.  habüler, 
daraus  ital.  abbigliare ;  a  1 1  p  t  g.  abilhar ;  (s  p  a  n. 
habiüado,  -amiento,)  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIH  402. 

4436)  bftbUis,  -e,  handlich,  beweglich ;  davon  (?) 
vielleicht  prov.  (altcat.  altspan.  altptg.)  dt7o2, 
aul,  schlecht,  elend,  dazu  das  Sbst  avoleza,  vgl. 
Hentschke,  Z  VIU  122  (die  Bedeutung  erklärt  H. 
folgendermafsen :  „habüis  ursprünglich  ,was  leicht 
zu  haben  ist',  daher  ^gering  im  Werte,  gering, 
schlecht,  elend";  das  ist  freilich  eine  sehr  gezwungene 
Deutung);  Dz  514  s.  v.  hatte  das  Wort  auf  *ad- 
v6lu8  SB  advolatus  übergeflogen,  heimatlos,  fremd' 
zurückgeführt,  was  freilich  el^nsowenig  gebilligt 
werden  kann. 

4437)  bibito,  -ire,  wohnen;  sard.  avitd;  alt- 
gerns.  altromagn.  altabruzz.  am-,  avetare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4438)  bibitIfB,  -um  m.,  Kleidung,  Kleid;  ital. 
abitOy  daraus  frz.  habit 

bfie  8.  eecS  +  bäe  u.  $e6ii[m]  +  bS^ 
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4439)  hack 


4466)  halt 


452 


kie  höri  s.  hie  haee  hoe. 

4439)  engl,  haek,  Mietpferd;  davon,  beziehentlich 
von  dem  entsprechenden  Worte  eines  andern  ger- 
manischen Dialektes  vermutlich  alt  frz.  hamie, 
haquet,  Klepper  (im  Nfrz.  hat  haquet  die  ßedtg. 
„Block-,  BoUwaeen**);  altspan.  faca;  span.  fiaca; 
ptg.  faca.    Vgl.  Dz  181  haca. 

4440)  dtscb.  liaekeii=*pic.  hiquer,  vgl.  Förster, 
Z  m  264. 

4441)  engl,  kaekney.  Zelter,  Pafsgftnger;   davon  i 
oder  von  dem  entspr.  Worte  eines  anderen  german. 
Dialektes   ital.  acchinea,   chinea;  frz.  haquenSe, 
Zelter;    altspan.  facanea;    neuspan.  hacanea; 
ptg.  facanea.    Vgl.  Dz  181  haca, 

4442)  aldt.  kadllo.  Hader, »-frz.  haiUon,  Lampen, 
vgl.  Dz  608  8.  V.;  Mackel,  p.  152. 

4443)  (cymr.)  bret.  (kaearn^  kaern),  karn  (cymr. 
haearn),  £isen;  daraus  mittelst  des  frz.  Snffixes 
'0%8  «=  lt.  'Iscus  (vgl.  franciscus  :  frangois)  frz. 
harnois,  harnais,  altfrz.  aach  karnaSf  Rüstung, 
flamisch,  dazu  das  Vb.  altfrz.  harnaschier,  har- 
neschier,  hamasquier,  neufrz.  harnacher.  Aus 
dem  Frz.  ging  hamais  dann  in  die  anderen  Sprachen 
über,  in  denen  das  Suffix  -ais  mit  -es(e)  =  -ensis 
vertauscht  wurde:  ital.  arnese;  prov.  arnes,  dazu 
das  Vb.  arnascaff  arnassar;  span.  ptg.  antSs. 
Vgl.  Dz  26  arnese;  Th.  p.  26  ff.  (Th.  bemerkt  mit 
Becht,  dafs  hamais  weoer  aus  cymr.  haeamaeth 
noch  aus  bret.  harnez  entstanden  sein  könne;  um 
deswillen  ist  man  genötigt,  Verbindung  des  kel- 
tischen Wortes  mit  romanischem  Suffixe  anzunehmen, 
freilich  bleibt  dabei  bedenklich,  dafs  das  Suffix  -ois 
s=  -iscus  sonst  nicht  zu  Stoffbezeichnungen  u.  im 
Frz.  überhaupt  nur  wenig  gebraucht  wird;  befremd- 
lich ist  auch,  wie  Th.  richtig  hervorhebt,  die  Art 
der  Ableitung  des  Verbs  harnaschier  y  für  welche 
ein  Seitenstück  sich  schwerlich  finden  lassen  dürfte. 
Nichtsdestoweniger  ist  es  wohl  nicht  erlaubt,  die 
Herleitung  von  harnais  aus  dem  Keltischen  anzu- 
zweifeln, nur  wäre  zu  wünschen,  dafs  dieser  Ab- 
leitung eine  sachliche  Stütze  gegeben  würde  durch 
den  Nachweis,  dafs  Eisenrüstung,  sei  es  zuerst,  sei 
es  vorzugsweise  bei  den  Kelten  üblich  gewesen  sei. 
Wer  aber  an  keltischen  Ursprung  durchaus  nicht 
glauben  will,  dem  bleibt  kaum  etwas  anderes  übrig, 
als  arnese  etc.  =  ^amensis  anzusetzen,  das  von 
einem  Sbst.  ^arnum  od.  *arnu8  ebenso  abgeleitet 
wäre,  wie  z.  B.  forensis  v.  forum;  *arnuin  oder 
*arnu8  aber  würde  zur  Wurzel  ar  gehören,  wovon 
auch  arma,  armus  etc.  Nahe  läge  es,  an  ein  *ar- 
mensis  (v.  arma)  zu  denken,  aber  inlautendes  m 
kann  nicht  zu  n  werden,  wenigstens  nicht  im  Ital. 
Andererseits  freilich  erinnert  die  allgemeine  Bedtg. 
„Werkstatt,  Gerät**,  welche  gerade  ital.  arnese  be- 
sitzt, gar  sehr  an  arma.  Die  Aspiration  im  Frz. 
stände  etwaiger  Uerleitung  des  Wortes  aus  dem  Latein 
ebenso  wenig  entgegen,  wie  etwain'/iaut  oder  *hmtre.) 

4444)  kaedlle  n.  (der  Plur.  haedüia  ist  belegt), 
Ziegenstall;  sard.  eili,  aile,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4445)  *kaedlii8^  a,  am  (haedus),  zum  Bock  ge- 
hörig; cors.  ighjiu  „che  anche  compare,  in  veste 
di  diminutivo,  nel.  tic.  jö  etc.**,  Salvioni,  Post.  11. 

4446)  kaednB,  -am  m.,  Böctcchen;  sard.  edu; 
rum.  led.    Vgl.  Gröber,  ALL  HI  138. 

4447)  ags.  kllfene,  Hafen,  >«  altfrz.  (hjävenCf 
ave,  *hiivle,  'havre;  neufrz.  havre.  Vgl.  Dz  614 
havre;  Mackel.  p.  63. 

4448)  kaemfitftes,  -am  m.  {aXfxatixTjq),  Biutstein ; 
ital.    ematite,    nmatita   „il    mineralo**,    matita    „il  | 


toccalapis",  vgl.  Canello,  AG  UI  392;  frz.  hSmatite, 
Biutstein.    Vgl.  Dz  352  amatüa. 

4449)  kaem$iTkoid$8  f.  pl.  (alfioppotöeg),  Hämor- 
rhoiden; daraus  entstellt  das  gleichgedeutende  ve- 
nez.  maroile,  vgl.  Salvioni,  Post.  11 ;  c  at.  morenas; 
span.  almorranas;  ptg.  almorreimas.  Vgl.  Dz 
421  olmarranM. 

kaereüeas  s.  Nachtrag  4449«. 

4450)  ags.  kaer,  Haar,  «-  norm,  'hair,  Haupt- 
haar, vgl.  Mackel,  p.  51. 

4451)  altnord.  krar,  ein  Netz;  davon  mit  gleicher 
Bedtg.  frz.  *haveneau  und  ^havenet,  vgl.  Bugge, 
R  rv  361. 

4452)  altnfränk.  kaga  (ndl.  haag)  »  frz.  'haie, 
Hecke,  dazu  altfrz.  das  Vb.  hayer,  einhegen.  Vgl. 
Dz  608  haie;  Mackel,  p.  40. 

4458)  altfränk.  kagostald,  Hagestolz,  »  altfrz. 
*hestaudeau  für  ^haistcUdel,  Kapaun  (gleichsam  der 
im  Cölibat  lebende  Vogel).  Vgl.  Dz  615  hHaudeau; 
Mackel,  n.  49. 

4454)  kaerens  (Part.  Präs.  v.  haerere);  davon 
venez.  rent^  neben,  piem.  arent,  wald.  arönt, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  ptg.  rente, 
eigentlich  anhängend,  ganz  nahe  bei.  Vgl.  l>z 
669  rez. 

4455)  dtsch.  kakn;  davon  vielleicht  als  Deminutiv- 
bildung frz.  *hanneton,  Maikäfer  (engl,  cock-chafer). 
Vgl.  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  79;  l)z  610  hanneton. 

4456)  got.  kaÜbts,  Streit,  Zwietracht;  davon  nach 
Dz353itul.  astio,  aschio,  Groll,  Neid,  Hafs,  dazu 
die  Verba  astiare,  aschiare,^  adastiare,  grollen; 
Wiese,  Z  XI  554,  hat  gr.  aloxog  als  Grundwort 
aufgestellt,  s.  oben  maxoq. 

4457)  engl,  (to)  kail  (a  ship)  «-  frz.  *heler  {un 
navire),  ein  Schiff  anrufen,  vgl.  Dz  614  s.  v. 

4458)  germ.  kalm,  Dorf,  >==  altfrz.  *]tam,  davon 
abgeleitet  *hamel,  neufrz.  'hameau,  Weiler.  Vgl. 
Dz  610  hameau;  Mackel,  p.  114. 

4459)  germ.  ^katet-  (got.  haifsts),  Eifer,  Streit 
u.  dgl.;  davon  ital.  (astio  s.  oben  kalftito  und 
€U4fxog\  astivamente,  eilig;  prov.  astiu,  Eile;  frz. 
haste,  häte,  Eile,  dazu  das  Vb.  häter  u.  das  Adj. 
hdtif.  Vgl.  Dz  613  häte;  Möller,  Paulis  u.  Braane's 
Beitr.  VU  459;  Mackel,  p.  114. 

4460)  altnord.  kala,  ziehen;  frz.  ^haler,  am  Seile 
ziehen;  span.  hcdar;  ptg.  alar.  Vgl.  Dz  181 
halar;  Mackel,  p.  46. 

4461)  mhd.  katberant  m.,  gleichsam  eine  Halb- 
ente, =»(?)  frz.  *halbran,  albran,  junge  wilde  Ente; 
span.  albran.  Vgl.  Dz  609  halbran;  Mackel,  p.  157. 

kftlSe  s.  äU^. 

4462)  kilito, -Sre,  stark  hauchen;  ital.  alüare; 
sard.  alidai;  nicht  hierher  gehört  frz.  haleter, 
keuchen,  dies  ist  vielmehr  gleichs.  *alUtare  (v.  aUif 
Flügel),  flattern,  ebenso  ist  span.  aietear  von  (deta 
abgeleitet,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  BerL  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  Cl.,  19.  Januar  1893. 

4463)  altnfränk.  kalla,  Halle,  i=»  altfrz.  hak; 
neufrz.  haMe.    Vgl.  Dz  609  halle;  Mackel,  p.  60. 

4464)  kalo, -ftre,  hauchen;  abruzz.  ald;  cam- 
pob.  Ja/a,  sbadigliare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770,  Salvioni,  Post.  11. 

4465)  germ.  kalsMSre,  Panzerhemd;  itaL  usber go, 
osbergo;  prov.  ausberc-s;  altfrz.  *h(iü>erc,  'hau- 
berc,  osberg,  vgl.  G.  Paris,  R  XVH  425;  neu  frz. 
*haubert.    Vgl.  Dz  336  usbergo;  Mackel,  p.  71. 

4466)  dtsch.  kalt;  itaL  aUo  in  far  alio,  Halt 
machen,  u.  in  einigen  anderen  Bedewendungen ;  alt- 
frz. 'halty  Aufenthalt,  Wohnung;   neufrz.   *haüe, 
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4467)  halt  alle  hie 


4495)  härm  Jan 
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Halt  auf  dem  Marsche;    span.  ältOf   halt!    Vgl 
Dz  610  haU, 

4467)  dtsch.  halt  alle  hie;  davon  (?)  frz.  hal- 
lali  (Jagdmf). 

4468)  himi. -am /*.  (a^T/),  Wassereimor;  alt  frz. 
atme,  Weinmais,  Ohm,  vgl.  Dz  504  s,  v. 

4469)  arab.  hamftl,  Lastträger  {hamal,  tragen), 
=  gennes.  cors.  camallu,  Lastträger,  camalld, 
tragen,  vgl.  Schachardt,  Z  XXITT  334  u.  422  (Ascoli). 

arab.  hamalet  s.  amiiletiim. 

4470)  *haiiiiea,  -am  /.,  Angelhaken;  dav.  viell. 
wallen,  ainche,  inche  (vgl  prov.  anquet,  inquet); 
norm,  aingue,  vgl.  Horning,  Z  XVI  527. 

4471)  germ.  '^'hanjan,  verstümmeln  (vgl.  ahd. 
hamcd,  verstümmelt,  ham,  krank,  ahd.  Hammel); 
davon  vielleicht  der  zweite  Bestandteil  in  ital. 
magagnay  Gebrechen  (dialekt.  mangagna);  altfrz. 
nUhaing,  Yerstümmelong,  mehaigner,  verstümmeln ; 
der  erste  Bestandteil  düifte  germ.  man  sein.  Tgl. 
Dz  199  magagna;  Ulrich,  Z  HI  265;  Mackel,  p.  53. 

4472)  ostfnes.  ham(m),  über  den  Giebel  hervor- 
ragendes, schräg  herabhängendes  Strohdach  eines 
Bauernhauses;  damit  scheint  etymologisch  zu- 
sammenzuhängen altw allen.  hameUte  „petit  beut 
de  toit  en  triangle  que  Ton  construit  au  sommet 
d'un  pignon"  (neuwallon.  „coiffe  qu'ont  parfois  les 
enfante  en  naissanV' [?].)  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Grober  p.  866. 

4478)  hlmlUa,  -am  /'.,  kleiner  Wassereimer; 
mail.  a/inera;  venez.  amule;  friaul.  emole,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  486,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770; 
Salvioni,  Post.  11. 

4474)  hamfis,  -um  m.,  Haken;  ital.  amo,  Fisch- 
angel, dazu  das  Demin.  ancino,  Haken;  altfrz. 
ain,  Angel;  neu  frz.  Jutmegorif  Angel;  span.  an- 
zuda;  ptg.  amoL    Vgl.  Dz  18  ancino;  606  ain, 

4475)  ''t^l^uie  +  hMie  (nach  Analogie  v.  hanc 
ad  horam  «-■  ancora  gebildet)  =  i  t al.  aneöi,  ancüi, 
ancuö  etc.  (nur  dialektisch),  heute;  prov.  ancui. 
Vgl.  Flechia,  AG  H  350  f. 

4476)  ags.  handBeax  «  altfrz.  ^hansacs,  eine 
Art  Messer,  vgl.  Mackel,  p.  183. 

4477)  ndl.  hangmat,  Hängematte;  ital.  amäca; 
frz.  'hamac;  span.  amaca,  amähaca;  ptg.  maca. 
Vgl.  Dz  14  amaca. 

4478)  altn.  haiiigliit,  Honigfafs,  »frz. 'Aana/a^, 
Mafs  für  Honig,  vgl.  Dz  610  8.  v, 

4479)  germ.  hanha,  Hüfte,  «=  ital.  anca;  prov. 
anca;  altfrz.  *hanche;  span.  ptg.  anca.  Vgl. 
Bugge,  RH!  152;  Mackel,  p.  57;  Dz  16.  S.  auch 
oben  anlja. 

4480)  ahd.  haiisa,Schaar=  frz. '^ttse,  Handels- 
gesellschaft, vgl.  Dz  610  s.  V, 

4481)  ahd.  £uitliablL  Handhabe,  =  frz.  'hampe, 
Griff  einer  Waffe,  vgl.  Dz  610  8.  v. 

4482)  germ.  hapja  (ahd.  heppa),  Sichelmesser; 
itaL  accia,  azza,  Axt;  prov.  apcha;  frz.  ^hache; 
span.  hacha;  ptg.  faelM,  acha,  VgL  Dz  5  acha 
(Diez  stellte  dtsch.  Jiacke  als  Grundwort  auf,  womit 
das  prov.  apeha  sich  nicht  vereinbaren  läfst) ;  Förster, 
Z  IjI  264  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung); 
Mackel,  p.  52. 

4483)  altnfränk.  happa,  Sichel,  »frz.  'happe, 
Halbkreis  von  Eisen,  Krampe^  dazu  das  Vb.  *happery 
packen,  vgl.  Dz  611  happe;  Mackel,  p.  60. 

4484)  hi^^s,  -am  m.  (äyfog),  Flausch,  Büschel ; 
davon  vielleicht  neu  prov.  atM,  Schafsfell,  vgl.  Dz 
512  8.  V. 

4485)  *hirSeeiim  n. (v.  hara, wov.  ital. arla  „por- 
dle",   vgl.  Caix,  St.  161),  Stall;  davon  vielleicht 


frz.  *haras,  Stuterei,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  Dz 
611  haran  ist  geneigt,  das  Wort  auf  arab.  faras, 
Pferd,  zurückzÄihren,  ebenso  Baist,  Ltbl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1892  S.  24.  Ob  das  Vb.  harasser, 
altfrz.  auch  [h]ara8er  (vgl.  Wilmotte,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX*  27)  zu  haras  gehört,  muTs  dahin 
gestellt  bleiben,  die  Bedtg.  des  Verbs  („abmatten'*) 
deutet  eher  auf  Zusammenhang  mit  har  hin  (s. 
unten  haro). 

4486)  ahd.  har^n,  rufen;  davon  altfrz.  'Jiarer, 
'harier*  aufreizen,  drängen,  ^harcUer,  ^Härder,  beun- 
ruhigen, dazu  das  Sbst.  ^harde,  Aufstand.  Vgl.  Dz 
611  harer.    S.  auch  harlvraldo  u.  haro. 

4487)  altnfränk.  liarlbaii(ii),  Heerbann,  »alt- 
frz. arban;  neufrz.  (volksetymologisch  umgebildet) 
arriere-ban,  Landsturm,  vgl.  Mackel,  p.  72;  FaCs, 
RF  m  487. 

4488)  germ.  *harlb^-,  »heriWre  (altnfränk. 
herlh^rga),  Herberge;  ital.  albergo,  dazu  das  Vb. 
albergare;  prov.  cUbercs,  alber ga,  dazu  das  Verb 
albergar,  arbergar;  altfrz.  *a2berge,  Herberge,  -c, 
dazu  das  Vb.  alber  gier,  herbergier;  neufrz.  auberge, 
heberge;  alt  span.  albergo;  neu  span.  aXbergue, 
dazu  das  Vb.  albergar;  ptg.  albergtte.  Vgl.  Dz  11 
albergo ;  Mackel,  p.  81 ;  JubainviUe,  E 1 139 ;  Braune, 
Z  X  262  (setzt  adalberga  als  Grundwort  zu  cd- 
berga  an). 

4489)  germ.  harlng,  Häring  (aringu8  ist  auch 
schon  im  Latein,  belegt,  vgl.  Kose,  Hermes  VIII 
225) ;  .i  t a  1.  aringa ;  prov.  arenc-s ;  frz.  'hareng ; 
span.  ptg.  arenque;  vgl.  Dz  24  aringa;  Mackel, 
p.  46. 

4490)  hin$Ilis,  -nmm.,  Wahrsager;  davon  ital. 
arlia,  Aberglaube,  vgl.  Caix,  St.  162.  Sollte  nicht 
auch  die  oben  unter  ardalio  aufgeführte  Wortsippe 
(ital.  arlotto  etc.)  hierher  gehören?  Aus  der 
Bedeutung  „Wahrsager"  konnte  sich  wohl  die  von 
„fahrender  Gaukler,  Müfsiggänger  etc."  entwickeln. 

4491)  ahd.  *hartwaldo,  heriwalto,  Herold;  ver- 
mutlich das  Grundwort  zu  ital.  araldo  (daneben 
fardbutto,  neap.  fräbbutto,  frabbotta  „imbroglione, 
sicofante",  vgl.  Canello,  AG  HI  337,  Caix,  St  313); 
altfrz.  *heralt,  *hiralt,  daneben  auch  indeklinables 
hera,  vgl.  Förster  zu  Yvain  2204;  neufrz.  'Mraut; 
altspan.  haraute,  faraute;  span.  haraldo,  hC' 
ra/do;  ptg.  aratifo.  Vgl.  Dz  22  araldo;  Mackel,  . 
p.  62;  Kluge  unter  „Herold";  P.  Meyer,  R  XI  3^^ 
Anm.  4  (M.  verwirft  die  von  Diez  zuerst  aufgestellte 
Ableitung  von  haritcaldo  als  dem  Laute  u.  dem 
Sinne  nach  ungenügend  u.  befürwortet  die  Ableitung 
von  ahd.  haren^  rufen,  welche  bereits  von  Scheler 
im  Dict.  8.  V,  und,  wenigstens  mittelbar,  auch  von 
Suchier,  Z  I  432,  empfohlen  worden  war,  vgl.  auch 
oben  ardalio). 

4492)  altnfränk.  *liaijtf  (ahd.  harra,  hairrä), 
Sackleinewand,  =  frz.  ^mire,  härenes  Gewand,  vgl. 
Dz  609  8,  V,  (D.  stellt  ahd.  hdra  als  Grundwort 
auf);  Mackel,  p.  51. 

4493)  ahd.  harlnf,  Faden;  davon  vielleicht  ab- 
geleitet altfrz.  *harligote,  *haligote,  Fetzen,  'Jiari- 
goter,  'haligoter,  zerfetzen,  vgl.  Dz  609  haligote, 

4494)  gr.  ä(ffi4zXa  (arab.  hharmal),  gemeine 
Harmelraute;  ital.  armora;  frz.  harmale;  cat. 
armald;  span.  (und  teilweise  auch  ptg.)  harma, 
alfarma,  harmaga,  älhargama,  amargaza,  gamarza. 
Vgl.  Baist,  Z  V  241;  Eg.  y  Yang.  p.  162. 

4495)  altnfränk.  ham^an,  beschimpfen,  plagen; 
altfrz.  'hargner,  hadern,  zanken  (norm,  'harguigner 
—  *hartoanjan),  dazu  das  Sbst.  *hargne,  Verdriefs- 
lichkeit,  u.  das  Adj.  'hargneux  (norm,  'harigneux), 
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4496)  harmo 
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zänkisch,  störrig.  Vgl.  Dz  612  hargne  (D.  bemerkt 
mit  Recht,  dafs  das  i  in  norm,  harigneux  auffällig 
sei);  MackeL  p.  54. 

4496)  ahd.  Iianiio,  Hermelin;  davon  ital.  ar- 
meUino,  ermeUino;  prov.  ermin-Sf  ermini-s;  altfrz. 
ermey  ermine;  nfrz.  hennine;  span.  artniwo; jptg. 
annelinaf  arminho.  Vgl.  Dz  25  artnellino;  Kluge 
unter  „Hermelin'',  s.  auch  oben  armeniiis. 

4497j  ahd.  harmskani,  Schmerzteil,  Strafe,  « 
altfrz.  'haschüre  (gleichsam  *ha[rm)8kariä),  Strafe, 
Pein,  vgl.  Dz  612  8,  v.;  Mackel,  p.  39. 

4498)  ahd.  haro,  hero,  herot  (alts.  herod),  hier- 
her; davon  ital.  am,  Ruf  der  Maultiertreiber,  vgl. 
Caix,  St.  165;  frz.  ^haro,  Zetergeschrei  (eigentlich 
der  Ruf,  mit  welchem  man  jem.  heranzukommen 
gebietet),  dazu  das  Vb.  *haroder,  schreien.  Vgl.  Dz  | 
612  haro;  Jeanroy,  Revue  des  üniversit^s  du! 
Midi  I  99,  nimmt  eine  onomatopoietische  Inter- 
jektion *harc  (u.  *hale),  *Äart,  *haro  an;  von  *hare 
leitet  er  ab  harer  u.  haier,  durch  Ruf  antreiben, 
treibjagen  (dav.  wieder  *har asser,  jem.  durch  Ver- 
folgung ermatten,  dazu  das  Postverbale  ^haraf^se), 
zu  *haro,  harau  aber  soll  gehören  *harauder,  -oder, 
*herauder,  das  also  mit  *heraut  nichts  zu  thun 
habe ;  endlich  soll  aus  *hare  entstanden  sein  d[eh]are' 
d[ehyire  =  dare-dare,  dar- dar  hui! 

4499)  arab.  hftroH,  träge  (vgl.  £g.  j  Yang.  421); 
dav.  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  37,  span. 
faron,  faul,  foronear,  haronear,  zögern,  zaudern; 
ptg.  faronejar. 

4500)  germ.  harpa,  Harfe  (findet  sich  bei  Ven. 
Fort  carm.  7,  8,  63);  ital.  arpa,  Harfe,  dazu  das 
Tb,  arpeggiare,  Harfe  spielen ;  prov.  arpa,  arpar; 
frz.  ^harpCf  altfrz.  auch  das  Vb.  harper;  span. 
ptg.  arpa.    Vgl.  Dz  26  arpa,    S.  auch  ÜQXfj, 

4501)  oQXfif  Sichel  (Haken,  Eralle  und  dgl.); 
davon  ital.  arpione,  Thürangel,  arpignone^  grofser 
Haken,  arpicare,  klettern  (auch  inarpicare);  prov. 
arpa,  Eralle,  arpar,  ankrallen,  packen;  frz.  'harper, 
packen,  se  ^harpigner,  se  *harpaüler,  sich  raufen 
(von  harpailler  abgeleitet  harpaüleur,  arpaüleur, 
daraus  volksetymologisch  orpaüleur  „Schatzgräber'^ 
vgl.  Thomas,  R  XXIV  585),  'Jiarpin,  Haken,  *har- 
pon,  Harpune,  ^harpeau,  Enterhaken,  'fierpe,  mit 
Nebenklauen  versehen  (von  Hunden),  norm,  'herper, 
packen  (vgl.  Dz  614  herpi);  span.  arpa,  Kralle, 
davon  arpar,  arpon;  ptg.  farpa,  (f)arpäo,  f arpar, 
farpear.  Dazu  zahlreiche  anderweitige  Ableitungen. 
Vgl.  Dz  26  arpa  (Diez  will  die  ganze  Wortsippe 
auf  germ.  Iiarpa  zurückführen,  indem  er  sich  auf 
die  hakenförmige  Gestalt  der  Harfe  bezieht  und 
indem  er  sich  auf  das  anlautende  *h  der  frz.  Worte 
beruft,  das  nicht  wohl  griechischen  Ursprunges  sein 
könne.  Aber  es  ist  schwer  glaublich,  dafs  das 
german.  Saitenwerkzeug  zur  Entstehung  einer  Wort- 
sippe so  weit  abliegenden  Begriffes  Anlafs  gegeben 
habe,  denkbar  andererseits  ist,  dafs  die  frz.  Aspi- 
ration durch  das  german.  Homonym  hervorgerufen 
wurde.  Dz  hält  für  möglich,  dafs  auch  ital. 
frappa,  ausgeschnittene  Zacke  im  Tuche,  frappare, 
auszacken;  span.  harapo,  Lappen;  ptg.  farapo, 
Lappen,  zu  der  in  Rede  stehenden  Wortsippe  ge- 
hören. Das  ist  mindestens  unwahrscheinlich) ;  Hör- 
ning,  Z  XXI  192,  setzt  faluppa  (s.  d.)  als  Grund- 
wort an;  C.  Michaelis,  St.  p.  57  („stimmt  Diez 
nicht  nur  hei,  sondern  wiü  auch  noch  span. 
zarpa  die  gleiche  german.  Herkunft  vindizieren, 
weil  der  Wechsel  von  s  :  h  auch  im  Roman,  statt- 
fände'*) ;  gegen  die  Aufstellung  der  Michaelis^schen 


u.  auch  gegen  die  der  Diez^schen  Ableitung  hat 
mit  Recht  Einspruch  erhoben  u.  gr.  apntf  als  Grund- 
wort aufgestellt  Baist,  Z  V  234. 

4502)  german.  harQaii,  hart  machen;  ital.  ar- 
dire,  kühn  werden,  ardito,  hühn;  frz.  hardir,  en- 
hardir,  Part,  hardi,  kühn. 

4503)  ahd.  *barwa,  herb;  itaL  (dialektisch,  auch 
in  rtr.  Mundarten)  garbo,  bitter.    Vgl.  Dz  376  «.  v. 

4504)  arab.  ^hasehlseliiB,  ein  Mitglied  der  Sekte 
der  Haschisch trinker  (Fanatiker,  die  auf  Befehl 
ihrer  Oberen  auch  Mordthaten  verübten);  ital. 
assassino,  Meuchelmörder;  i^roY.assassis,  ansessi-s; 
frz.  assassin ;  span.  asesino ;  ptg.  assassino.  Vgl. 
Dz  29  assMsino;  £g.  y  Tang.  293. 

4505)  dtsch.  hase  »  frz.  *ha8e,  Häsin,  vgl.  Dz 
613  8.  V.;  Mackel,  n.  42. 

4506)  [germ.  hmsla  (?),  Zweig;  davon  vielleicht 
frz.  haUier,  Buscii,  Gesträuch,  Hecke,  vgL  Ds 
610  8.  V.] 

4507)  ahd.  hmspa,  hmspU,  Haspel;  ital.  a^po, 
naspo  (aus  dem  vb.  in(i8pare),  Garnwinde;  altfrz. 
haspiU;  span.  aspa.  Vgl.  Dz  28  aspo;  Mackel, 
p.  9. 

4508)  histi,  -am  /.,  Schaft,  Lanze;  ital.  asta; 
altfrz.  aste,  'hanste^  'hante  (Dz  610  8,  v,  leitete 
hante  ans  amitem  ab,  vgl.  dagegen  Förster,  Z II 84); 
Bugge,  R  IV  359,  führt  auf  hasta  auch  zurück 
altfrz.  ^haste  (auch  prov.  aste),  ein  Stück  Fleisch, 
das  am  Spiefse  gebraten  werden  soll  oder  gebraten 
worden  ist,  nebst  den  Ableitungen  *ha8ter,  rösten, 
trocknen,  ^hasteur  (neufrz.  hMeur),  Bratmeister, 
hastier,  Bratspiefs  (neufrz.  ^kotier,  Feaerbock), 
norm.  *hätelet.  Schnitte  gebratenen  Schweinefleisches 
(neufrz.  *häteht,  attelet,  kleiner  Spiefs  am  Webstuhle, 
'/idt6{ftfe9,Rostschnittchen),'/ia^iMe,frische8  Schweine- 
fleisch, Metzelsuppe.  Bugge  nimmt  an,  dafs  auf 
die  Bedeutung  dieser  Worte  das  ahd.  harst,  harsia, 
Röstwerkzeug,  ein  Stück  gebratenen  Fleisches,  ein- 
gewirkt habe  u.  dafs  auch  die  Aspiration  der  Worte 
auf  harst  zurückzuführen  sei;  mr  ein  auf  harst 
unmittelbar  beruhendes  Deminutiv  hält  er  altfrz. 
haterel,  hasterei,  Genick,  Nacken  (nach  Dz  613  8.  v, 
aus  ahd.  halsddlara  entstanden);  Marchot,  Z  XVI 
381,  meint,  dafs  haterel  wohl  mit  h(i8te  nichts  zu 
schaffen  habe,  dafs  er  aber  eine  befriedigende  Er- 
klärung des  Worts  nicht  geben  könne;  nfrz.  ^• 
tereau,  Schweinsleberschnitte.  Einfacher  würde  es 
sein,  die  gesamte  Wortsippe  auf  ahd.  harst  zurück- 
zuführen; die  Ableitung  von  hasta  hatte  schon 
Tobler,  Jahrb.  XÜ  208,  in  Zweifel  gezogen;  span. 
asta,  Schaft,  Lanze;  ptg.  hasta,  hastea,  haste, 
aste.  Auf  hasta,  hansta  führt  Thomas,  R  XXIV 
584,  zurück  hanse  „le  corps  d'une  epiugle  avant  que 
la  t^te  y  seit  mise"  (es  soll  Anlehnung  an  ansa 
stattgefunden  haben).  —  Über  hastiUa  etc.  vgl. 
'astUla  etc. 

4509)  histarins,  a,  um  (v.  hasta),  zum  Spiefs 
gehörig;  ital.  astario  „miles  hastatus*',  astajo  „chi 
fa  aste",  vgl.  Canello,  AG  HI  307. 

histieiila  s.  gtip«;  hastilla  s.  astiUa. 
hasva  s.  ftve. 

4510)  altnfränk.  haljan  (got.  hatjan,  alts.  hetean, 
hetten,  nhd.  hetzen);  prov.  atr  (Boot  l^  aisaent), 
ahir  (das  Vb.  ist  höchst  selten,  dafür  azirar,  airar, 
=-  *adirare);  altfrz.  hadir,  hair  (haz  =  *hdtio), 
dazu  das  Sbst.  haement,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  108; 
neufrz.  hair,  dazu  das  Sbst  hatne,  haine  («»  ^ha- 
tina  ?).  „Hassen"  ist  itaL  odiare,  aver  in  odio, 
abhominare;  span.  odiar,  aborrecer,  ebenso  ptg. 
Vgl.  Dz  609  hair;  Mackel,  p.  45  u.  51. 
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4511)  bask.  hatsa.  Atem;  davon  nach  Dz  414 
Span,  acezo,  Atem,  Hauch,  acezar,  keuchen. 

4512)  arab.  ^liatta,  bis,  =  altspan.  altpt^. 
fata,  ata,  bis,  vgl.  Dz  490  ti;  Eg.  yYang.  p.  397. 

4513)  dtsoh.  haabe  »»  altfrz.  huve,  dazu  das 
Demin.  huvette  (^»ital.  [mundartlich]  oveta),  vgl. 
G.  Paris,  B  III  113.    S.  auch  unten  hüba  u.  hOfa. 

4514)  dtsch.  haabltze  (ans  dem  czech.  haufni6e, 
Steinschleuder,  vgl.  Kluge  unter  „Haubitze*') ;  frz. 
obus;  span.  obuz.    Vgl.  Dz  648  obus, 

4515)  dtsch.  liaiieh;  davon  vermutlich  (mit  an- 
gewachsenem Artikel)  ital.  lochio  „soffio,  alito", 
vgl.  Caix,  St  385. 

4516)  altnord.  haagTy  Hügel,  «=  norm,  hogue, 
Hügel  (in  Ortsnamen),  vgl.  Dz  616  8.  v.;  Mackel, 
p.  120. 

4517)  altengl.  haoke  (ags.  hafoc,  neuengl.  hatok), 
Habicht,  Falke;  dav.  vermutl.  frz  'hagard,  störrig 
(zunächst  vom  Falken  gebraucht),  vgl.  Dz  608  s.  v. 

4518)  germ.  haaiii|)a,  Hohn;  ital.  on^a,  Schande, 
dazu  das  Vb.  ontare;  prov.  anta,  onta,  dazu  das 
Vb.  antar;  frz.  *hont€y  dazu  das  Vb.  altfrz.  hon- 
toiier,  dhimter;  alteat.  onta;  altspan.  f'onta, 
daza  das  Vb.  afontar;  (neuspan.  deshonra,  ver- 
ffüetufa,  infamia,  ignominia,  ebenso  ptg.).  Vgl.  Dz 
227  onire;  Mackel,  p.  118. 

4519)  germ.  hanigan,  höhnen;  ital.  onire;  prov. 
aunir;  altfrz.  *hon%r,  beschimpfen.  Vgl.  Dz  227 
onire;  Mackel,  p.  119. 

4520)  hanrlo  hansl  hanstvin  hanrire,  schöpfen; 
sard.  chiogg.  orire,  attinger  acqua,  Salvioni, 
Poet.  11;  friaul.  auri,  vgl.  Meyer-L. ,  Z  f.  ö.  G. 
1891  p.  770. 

4521)  haurltSriam  n.,  Schöpfgefäfs;  sard.  ort- 
dorzu,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  89. 

4522)  [^haiistS,  -Sre  (Frequ.  zu  haurire),  ist 
nicht,  wie  Dz  650  öter  annahm,  Grundwort  zu  prov. 
ostar;  frz.  öter,  wegnehmen,  es  gehen  diese  Verba 
vielmehr  auf  obstare  (s.  d.)  zurück,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  623.] 

hanwa  s.  2  hoc. 

4523)  türk.  haTlAr,  Kaviar;  ital.  caviale;  frz. 
eaviar;  span.  cabial;  ptg.  caviar,  cavial.  Vgl. 
Dz  93  caviale  (wo  ein  Grundwort  nicht  angegeben 
wird);  Schelor  im  Dict.  unter  eaviar. 

4524)  arab.  ^hadn.  traurig,  unglücklich,  =  span. 
hacino,  traurig,  unglücklich,  vgl.  Dz  457  s.  v. 

lu^Jan  8.  ad  +  haijan. 

4525)  englisch  hearse,  Gatter;  dav.  viell.  nach 
C.  MichaeUs,  Frg.  Et.  p.  16,  ptg.  he-^sa,  ega, 
Leichengerüst;  Comu,  Gröberes  Grundrifs,  Ptg.  Gr. 
§  148,  setzt  ersa  v.  eriglre  als  Grundwort  an. 

4526)  hSbddmSs,  -idem  f,  {hßÖofjLaq) ,  Woche; 
altital.  domada;  rtr.  jamna  (über  die  Lautent- 
wickelnng  des  Wortes  vgl.  Ascoli,  AG  VH  531),  emda, 
edma ;  Y egliet  yedma ; &\ihQ\o g n.  edema;  bresc. 
dhna,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  wallon.  emmeiu, 
Wochentag,  vgl  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770; 
cat.  dowa;  span.  hebdowada  (neben  semana) ; 
al  tptg.  doma.  Das  übliche  roman.  Wort  für  Woche 
ist  septimana  (s.  d.).  Vgl.  Dz  294  und  776  setti- 
mana;  Gröber,  ALL  V  466. 

4527)  plieb^  -^tem,  stumpf ;  ital.  ebete;  rum. 
hebet,  geistig  stumpf,  schwachsinnig,  dazu  das  Vb. 
hebhtcesc  ii  it  i;  frz.  nur  die  gelehrten  Worte 
Ubite,  hebetude,  fUbeter,] 

4528)  *]iSetielis.  a,  um  (hxtixog),  an  Brust- 
übeln leidend;  ital.  etico;  span.  enteco,  kränklich, 
schwächlich;  altptg.  etego;  sonst  nur  gel.  Wort. 
Vgl  Dz  446  enUco. 


4529)  hSdSri,  -am  /*.,  Epheu;  ital.  Sdera,  Sllera; 
rum.  iederä;  prov.  edra;  altfrz.  ierre;  neufrz. 
(mit  angewachsenem  Artikel)  Zterre  w.;  sy&n.hiedra: 
ptg.  f^ra.    Vgl.  Dz  126  Mera, 

4530)  ndl.  beer,  mhd.  nhd.  herr,  «frz.  (pauvre) 
here,  armer  Schlucker,  vgl.  Dz  614  s.  v.  Förster, 
Z  m  262,  erkennt  in  ?iire  das  altfrz.  (bezüglich  seiner 
Herkunft  ganz  dunkle)  Sbst.  here  f,,  welches  ».Ge- 
sicht" u.  „Aufnahme"  zu  bedeuten  scheint,  vgl. 
dagegen  G.  Paris.  R  VIU  628.    S.  No  4556. 

4531)  ahd.  *]ieleii,  brennen;  davon  vielleicht  frz. 
*havir,  versengen,  vgl.  Dz  613  s.  v.;  Mackel,  p.  116. 

4532)  ahd.  helfl^  (auch  *heigiro?),  helger, 
Reiher;  ital.  aghirone;  prov.  aigron-s;  altfrz. 
hairon;  neufrz.  ^hiron,  dazu  das  Demin.  aigrette, 
Silberreiher;  cat.  agrö;  span.  airön;  ptg.  airäo. 
Vgl.  Dz  8  aghirone;  Mackel,  p.  118. 

4533)  ndl.  heilbot  (ein  Fisch)  =  frz.  heüebut. 
Vgl.  Behrens,  Postg.  für  Gröber  p.  155. 

4534)  dtsch.  heiUgr(e  drei  Könige);  dav.  nach 
Horning,  Z  XVIU  220,  wallon.  {le  jour  deüe) 
heyUe,  Epiphani^stag. 

4585)  altnord.  lidt,  Versprechen,  Gelübde;  alt- 
frz. *haü,  Vergnügen  (dehait,  Niedergeschlagenheit, 
Krankheit),  dazu  das  Verb  *haitier,  erfreuen,  er- 
muntern {dehaitier,  betrüben);  neufrz.  souhait, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  souhaiter.  Vgl.  Dz  609  hau ; 
Mackel,  p.  117. 

4536)  germ.  liSlm-,  Helm;  ital.  dmo;  prov. 
elm{e)-8;  altfrz.  'helme  u.  elme,  vgl.  G.  Paris,  R  XVH 
425;  neufrz.  *heaume;  altspan.  e2mo;  neuspan. 
yelmo;  ptg.  elmo,  davon  (auch  span.)  elmete,  od- 
mete,  Pickelhaube  (woraus,  wie  es  scheint,  das 
gleichbedeutende  frz.  armet  f.  altfrz.  healniet  ent- 
stand, vielleicht  mit  Anlehnung  an  armä).  Vgl. 
Dz  126  elmo;  Mackel,  p.  81;   Fafs,  RP  III  495  f. 

liSlmbarte  s.  el  liarbet. 

4537)  ahd.  hSlza,  Schwertgriff, «ital.  elsa,  vgl. 
Dz  369  8.  V.;  Mackel,  p.  102;  s.  auch  unten  liilt. 
Auf  hBlza  führt  Thomas,  R  XXV  81  u.  XXVI  427, 
zurück  altfrz.  f^usse,  euse,  Radpflock,  neufrz. 
heuse,  piston  d*une  pompe,  esse,  Achsenpflock,  esseret, 
Locheisen,  vgl.  Gade  p.  37. 

4538)  hemier&nift  -am  f.  {Tjßixpavia),  einseitiger 
Kopfschmerz;  ital.  emigrania^  magrana;  sard. 
meragna,  le  tempie,  migragna,  emicrania,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;  frz.  migraine;  span.  migrana; 
ptg.  hemicrania  (das  üblichere  Wort  ist  enxaqueca 
u.  xaqueca  =  arab.  schaqiqah,  vgl.  Dz  498  xa- 
queca;  auch  im  Span,  ist  jaqueca  gebräuchlich). 
Vgl.  Dz  200  magrana;  Eg.  y  Yang.  512. 

4539)  liemlni,  -am  f.  \rifuva\  ein  Mafs;  prov. 
emina.mina;  altfrz.  emine;  neufrz.  »imc;  span. 
hemina;  das  Wort  bezeichnet  überall  ein  Mafs,  aber 
in  Hinsicht  auf  die  Gröfse  desselben  u.  auf  die  Art 
des  zu  messenden  Dinges  herrscht  Verschiedenheit. 
Vgl.  Dz  640  twinc. 

4540)  engl,  hen-bane,  Bilsenkraut  (eigentlich 
Hühnertod),  ==  frz.  hanebane^  vgl.  Dz  610  s.  v, 

4541)  [hepir,-fttisn.  (^7rff(>), Leber;  ital.epa^e, 
Leber,  epa,  Bauch;  rum.  hipotä.  Das  übliche 
roman.  Wort  für  „Leber'*  ist  ficatum  (s.  d.),  bezw. 
*fitäcum.  *fidacum.    Vgl.  Dz  369  epa,] 

4542)  li^rbft,  -am  f.,  Kraut;  ital.  erba;  sard. 
erba;  rum.  iarbä,  PI.  ierburi;  rtr.  erva,  iarva; 
prov.  herba;  frz.  herbe,  davon  herbier,  der  erste 
Magen  der  Wiederkäuer  (span.  hervero,  ervero,  vgl. 
Baist,  Z  V  240;  Dz  459  hervero  hielt  mit  Larra- 
mendi  das  Wort  für  baskisch);  cat.  herba;  span. 
yerba;  ptg.  herva,  relva.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 138. 
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4548)  h^rlMMIIs,  a,  nm  (v.  herhä),  grasartig; 
ital.  erhaceo  (Ädj.),  erbaccia  (Sbst.)  ,,mala  erba**, 
erbaggiOy  Kräuter,  Gras,  vgl.  Canello,  AG  III  348. 

4544)  h^rbftrills,  a,  ani  (von  fierba),  zu  den 
Kräutern  gebörig,  ital.  erbario  ,Jjbro  che  tratta 
delle  erbe  medicinali*\  erbajo  ,,luogo  dove  ci  sia 
molta  erba  fresra*',  vgl.  Canello,  AG  III  307;  rum. 
ierbar,  Kräutersammler;  frz.  herbier  1.  Kräuter- 
magen,  2.  Herbarium:  span.  hervero^  ervero, 
Kräutermagen  (s.  oben  heroa). 

4545)  h^rbdsÜB,  a,  um,  kräuterreich ;  i  t  a  1.  erboso; 
rum.  ierbos;  prov.  erbos;  frz.  herbeux;  span. 
herboso;  ptg.  hervoso. 

4546)  [gleichs.  *hSrbll]fitii8,  a,  um  (herbn),  ver- 
kräutert;  dav.  viell.  ptg.  arboado^  vergiftet,  vgl. 
C.  Michaelis.  Rev.  Lusit.  I,  Meyer-L.,  Z  XV  269.] 

4547)  *]i$rblltii8,  a,  um  {herbä),  grasreich; 
prov.  herbut;  frz.  herbu;  span.  Jierbudo;  (ital. 
erbata,  grasreicher  Ort). 

4548)  altnfränk.  hSrda,  Herde,  =  alt  frz.  *Iierde, 
Herde,  Rudel,  vgl.  Dz  614  «.  v,;  Mackel,  p.  81. 
Als  ein  Deminutiv  zu  altfrz.  her  de  y  neufrz.  harde 
betrachtet  Jeanrov,  Rev.  des  üniversit^s  du  Midi 
I  99,  frz.  hariddle,  das  sich  in  der  Satire  Me- 
nippee  noch  in  dem  Sinne  von  „Herde'*  gebraucht 
findet.  Jeanroy  zieht  hierher  auch  altfrz  hardel, 
Taugenichts,  Lump,  hardelle,  gemeine  Dirne;  diese 
Worte  dürften  aber  wohl  zu  hart,  harde,  Strick 
(Plur.  hardes,  Gepäck,  Bündel)  gehören,  deren  Ur- 
sprung dunkel  ist. 

4549)  [hereditftritis,  a,  am  (v.  heres),  die  Erb- 
schaft betreffend;  ital.  ereditario  (Adj.),  und  ere- 
ditiera  (Sbst.)  „donua  che  aspetta  ereditä",  vgl. 
Canello  AG  III  307;  „der  Erbe'*  ist  erede;  prov. 
eretier-s,  Erbe;  frz.  heritier,  Erbe;  span.  Äcrerfero; 
ptg.  herdeiro.  Vgl.  Ascoli,  AG  XUI 282;  Berger  8,v.] 

4550)  hSredilis,  -fitem  f.  (v.  heres),  Erbschaft; 
ital.  ereditä ;  (pro v.  hereiatge-s  =  *heretaticum ; 
frz.  hSrüage,  span.  herencia;  ptg.  heranga.) 

4551)  heres,  -Sdem  m..  Erbe ;  i ta  1.  erede,  daneben 
als  volkstümliche  Form  redo,  vgl.  Caix,  St.  478; 
sard.  herede;  prov.  er-s ;  frz.  hoir;  cat.  hereu; 
(span.  nur  dasVb.  heredar);  altptg.  herel.  Das 
übliche  Wort  ist  jedoch  (abgesehen  vom  Ital.)  he- 
redüariuM  (s.  d.).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  138; 
Ascoli,  AG  XIU282;  Rajna,  Rendiconti  deir  Acca- 
demia  dei  Lincei  1891  Nov. 

4552)  h$rl,  gestern ;  ital.  rum.  ieri,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gramm,  p.  60  Anm.;  rtr.  ier, 
s.  Gärtner  §  34;  prov.  her,  ier;  frz.  hier;  alt- 
cat.  yr;  ueucat.  ahir;  span.  ayer  =  ad  heri 
(vgl.  sicil.  ajeri);  (ptg.  [h]ontein,  nach  Diez  459«.  v. 
=  ante  diem,  richtiger  nach  Cornu,  R  XI  91,  =  aci 
noctem).  Über  Zusammensetzungen  mit  heri,  wie 
z.  B.  heri  -f  serum  =  altfrz.  arsoir,  vgl.  Flechia, 
AVr  n  11. 

heriban  s.  harilNui. 
herlMrga  s.  harlMrga. 

4553)  Herneqnlii.  Der  Graf  H.  v.  Boulogne 
(t  882)  ist  die  geschichtliche  Persönlichkeit,  welche 
zu  der  Entstehung  der  Sage  von  der  maüsnie  Hei- 
lequin  Anlafs  gegeben  hat.  Der  Eigenname  ist  zu 
dem  Appellativ  ital.  arlecchino,  frz.  harlequin, 
Hanswurst  geworden,  vgl.  Raynaud,  Etudes  romanes 
dedi^s  k  G.  Paris  par  ses  eleves  fr9S  (Paris  1891) 
p.  51.  Dagegen  hängt  ital.  Anichino  vermutlich 
mit  Giovanni  zusammen,  vgl.  Homing,  Z  XXII  481 
u.  XX  340. 

4554)  hSrSs,  -dem  m.,  Heros,  Held;  ital.  eroe: 
frz.  ^heros,  dav.  Vheroine  etc.  (nur  gel.  W.). 


4555)  li^rp^,  -etem  m.  (k'^nrig),  Ausschlagkrank- 
heit; mail.  derbeda;  piem.  derbi,  monf.  derbia; 
piac.  derbga,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  lad.  diervet, 
vgl.  Ascoli,  AG  Vn  524  Anm.;  frz.  dartre.  Die 
Worte  beruhen  auf  Mischung  von  herpes  mit  dem 
Adj.  d€rbio8U8,  grindig.  Vgl.  Homing,  Z  XX  86 
(H.  will,  wohl  allzu  kühn,  auch  neuprov.  darboun 
„Maulwurf**  von  herpes  ableiten);  cat.  span.  ptg. 
herpey  Hantflecbte,  vgl.  Dz  459  8.  v. 

4556)  [mhd.  herr;  (frz.  hh'e  in  pauvre  here, 
armer  Kerl;  vgl.  Dz  614  s.v.);  Förster,  Z  HI  262, 
glaubt,  dafs  hire  u.  altfrz.  here,  Gesicht,  dasselbe 
Wort  seien,  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  628,  berech- 
tigte Einwände  erhoben  hat.     S.  No  4530.] 

4557)  herttlus,  -um  m.  (herus),  der  kleine  Herr; 
piem.  orlo,  herrisch,  stolz,  vgL  Nigra,  AG  XV  112. 

4558)  altnfränk.  «hSstr  (ndl.  heester,  Staude, 
mhd.  heister,  junger  Eichen-  od.  Buchenstamra),  ^ 
frz.  'hetre.  Buche,  vgl.  Dz  615  8.  v.;  Mackel,  p.  88. 

4559)  h^tta,  ein  Ding  von  keinem  Werte;  ital. 
ette;  sard.  etta.    Vgl.  Dx  369  ette;  Gröber,  ALL 

m  138. 

4560)  ahd.  hetsan,  hetzen;  daraus  viell.  altfrz. 
hesser,  hetzen,  doch  ist  auch  ndd.  hitsan  als  Grund- 
wort denkbar.    Vgl.  Dz  379  izza;  Mackel,  p.  91. 

4561)  mittelgriech.  e^dfiurog,  ^afujroq^  sechs- 
fädig;  iltil.  sddmito,  Samt;  prov.  altfrz.  satnit; 
(neufrz.  hoifst  der  Samt  velours  =  viUosum): 
span.  jamete  (das  übliche  Wort  ist  tereiopelo  Ton 
pilus,  Haar);  (ptg.  vdludo  =  *viüutum  f.  viüosum). 
Vgl.  Dz  287  scidmito. 

4562)  *hlb$nifie$iis,  a,  um.  winterlich;  dav. 
viell.  ital.  vernaccia,  eine  Art  Weifswein  (viell.  so 
genannt  wegen  seiner  schmutzig  weifsen  Farbe, 
welche  mit  der  schmutzigen  Schnees  sich  vergleichen 
läfst,  oder  viell.  weil  er  erst  im  Winter  trinkbar 
wird);  frz.  vernage,  [grenache,  garnache,  bref^ie 
f.),  frischer  Birnmost.  Vgl.  Thomas,  R  XX Vm 
175.  —  *hibemicium  —  (?)  frz.  vemis,  Firnis. 

4563)  Hibemifi,  -am  /.,  Irland;  itaL  bernia, 
sbernia,  ein  (in  Irland  gefertigter)  grober  Stoff,  eine 
altvaterische  Tracht;  frz.  bemie,  beme,  wollenes 
Tuch,  Mantel,  davon  vielleicht  dasVb.  bemer  (mit 
einem  Tuche  oder  Mantel)  prellen,  in  die  Höhe 
wippen;  span.  bernia.  Vgl.  Dz  49  bSrnia  u.  521 
bemer. 

4564)  hib$mo,  -fire  {hibemus),  überwintern; 
ital.  inoernare,  vemare;  rum.  iernez  ai  at  a; 
prov.  ivemar;  frz.  hiverner;  cat.  io$mar;  span. 
ptg.  invemar. 

4565)  hibSmtis,  a,  am,  winterlich;  davon  das 
Sbst.  ital.  inverno,  verno,  vgl.  Ascoli,  AG  IH  442; 
sard.  ierru;  rum.  iarnä;  rtr.  imvSm,  umvUm, 
6.  Gärtner  §  200;  prov.  ivem-s;  frz.  hiver;  cat 
ivem;  altspan.  yvierno;  neuspan.  inviemo; 
ptg.  invemo.  Vgl.  Dz  185  invemo;  Gröber,  ALL 
m  138. 

4566)  hiblseam  n.  (ißlaxoq),  Eibisch  (Althaea 
officinalis  L.);  ital.  malva-visc^x\o y  wilde  Malve, 
vgl.  Ascoli,  AG  in  444  Anm. 

4567)  bret.  *liiMk  (ir.  sehoc,  aus  dem  Ags.  ent- 
lehntes Wort,  ags.  heafoc),  Habicht;  davon  vielleicht 
frz.  'hibou  (altfrz.  auch  houpi),  Uhu;  cat  siboc. 
Vgl.  Tb.  p.  22  ff.;  Dz  615  hibou  (D.  hielt  das  Wort 
für  eine  lautnachahmende  Bildung). 

4568)  hie  haee  h^e,  dieser,  diese,  dieses;  davon 
ist  erhalten:  1.  Ntr.  Sg.  hoc  a)  prov.  oc,  o,  dies, 
es,  als  Bojahungspartikel  „ja"  (vgl.  über  oc  Cha- 
baneau,  R  IV  338  u.  V  232);  ß)  ecce  +  hoc  =  ital. 
cid;  prov.  aisso,  so;  altfrz.  ige,  go;  neufrz.  ce 
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eat  axo,  fo;  y)  eecu[m]  +  Äoc  =■  prov.  aquo, 
MÖ,  doch  ist  dies  vermutlich  Neabildung  nach 
aisaö;  ö)  per  -\-  hoc  =«  ital.  perö,  deswegen,  in- 
dessen, span.  pero;  e)  pro -\- hoc  ««prov.  poroc; 
altfri.  porueCy  deswegen,  pruec,  pruekes  (iXher  den 
eigentümlichen  Gebrauch  dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris, 
B  VI  588,  fiber  das  auslautende  c  in  diesem  Worte 
sowie  in  avuec,  illuec  s.  W.  Meyer,  Z  IX  144), 
nonpor{h)uec,  neporoc,  indessen,  nichtsdestoweniger; 
5)  ab  +  hoc  —  frz.  avuec,  avec,  avecque  (gleich- 
sam ab  +  hoc  +  quod)  mit;  ij)  hoc  +  ille  = 
altfrz.  oil,  neufrz.  out,  vgl.  Grimm,  Gr.  III  768: 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXITT  428  und  Z 
II  406  Anm.;  Cornu,  R  IX  117  (der  betr.  Artikel 
trägt  die  Überschrift  oü  =  hoc  illic,  welche  im 
Artikel  selbst  nicht  begründet  wird);  über  die  Be- 
jahungspartikel hoc  +  *ülufn  (Ntr.),  altfrz.  oel, 
öly  al,  wallen.  (Lüttich)  awe  vgl.  Förster  zu  Yvain 
1403,  G.  Paris,  B  XXIU  163,  Marcbot,  Z  XIX  102; 
altfrz.  war  auch  hoc  +  ego  -»  oje  vorhanden 
(die  Bejahung  hatte  also  die  Form  eines  prädikat- 
losen  Satzes:  „das  fthue,  thust,  thut  etc.]  ich,  du, 
er";  Dz  652  oui  erklärte  die  Partikel  aus  hoc  + 
ülud,  was  lautlich  unmöglich  ist,  denn  ül[ud]  hätte 
el  ergeben,  vgl.  cel  =  ecce  +  ül[uin]).  2.  Abi.  Sg. 
Mask.  hoc  in  der  Verbindung  hoc  anno,  heuer; 
(ital.  uguanno  [über  die  Bildung  dieses  Wortes 
vgl.  Ascoli,  AG  vll  527  Anm.  2  No  2],  davon 
uguannoUOy  kleiner  Fisch,  vgl  Bugge,  R  IV  366, 
gleicher  Herkunft  u.  bedtg.  ist  avannottOj  vgl.  Caix, 
St.  4,  wonach  Dz  358  8,  v,  zu  berichtigen  ist;  viell.  be- 
ruht auf  hoc  anno  auch  ital.  guanno,  wonach,  dann 
wieder  *guoggi,  lomb.  goggi  gebildet  ist,  vgl.  Sal- 
vioniy  Z  XXII 472);  sard.  occannu;  si  ci l.  a-guannu; 
rtr.  uön;  prov.  ogan;  altfrz.  oan;  span.  hogaüo; 
cat.  en^guany;  altptg.  ogano,  8.  Acc.  Sg.  Fem. 
hanc  in  hanc  ad  horam  »ital.  ancora ;  p  r o  v.  ancar ; 
frz.  eneore,  vgl.  oben  ad  hanc  horam;  eine  gleich- 
artige Verbindung  ist  hanc  ad  noctem  =»  prov. 
ancanuechy  diese  Nacht;  altfrz.  enquenuit;  nach 
Analogie  gebildet  (unter  Weglassung  von  ad,  das 
in  ancar,  encore,  ancanuech,  enquenuit  nicht  mehr 
empfunden  wurde)  ital.  (mundartl.)  ancoi,  heute 
(gleichsam  hanc  +  hodie);  prov.  ancui;  altfrz. 
encui;  ans  diesen  Znsammensetzungen  löste  sich  der 
erste  Beetandteil  als  Konjunktion  mit  der  Bedtg. 
„noch,  auch*'  ab:  ital.  ancfie,  anco  (ersteres  an 
che,  letzteres  an  die  Nomina  auf -o  angebildet),  rtr. 
aunc  (prov.  anc,  altfrz.  ainc,  jemals,  ist  dagegen 
aus  umquam  gekürzt,  der  Wechsel  des  Vokales  be- 
ruht auf  Angleichung  an  ans,  ains).  4.  Abi.  Sg. 
Fem.  hac  in  der  Verbindung  hoc  -\-  Aora«- (prov. 
€u>ra,  altfrz.  aore,  beide  mit  offenem  o)span.  ptg. 
(igora,  ahora,  jetzt;  (Suchier,  Z  I  431,  setzt  auch 
prov.  ara,  frz.  ore  [mit  offenem  o]  =«  ha\c  h]ora 
an;  Cornu  dagegen  erklärt,  R  VI  381  u.  VII  358 
(vgl.  auch  Böhmer,  RSt.  Hl  137  u.  142),  dies  Ad- 
verb aus  ad  horam,  was  von  G.  Paris,  R  VI  629, 
gebilligt  wird ;  Gröber  endlich  (s.  u.)  erblickt  in  ore 
den  einfachen  Ablativ  hora  <=  ital.  ora  u.  erklärt  die 
offene  statt  der  zu  erwartenden  geschlossenen  Be- 
schaffenheit des  0  aus  Angleichung  an  oi  »>  hödie; 
Cornu's  Ansicht  hat  wohl  die  gröfste  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  obwohl  freilich  auch  sie  nicht  voll 
befriedigen  kann,  da  schwer  einzusehen  ist,  wie  aus 
a[d  h]ora[m]  prov.  ara  habe  werden  können,  und 
noch  schwieriger  versteht  man  prov.  era,  er,  , Jetzt", 
wovon  lad  in.  eira,  eir  „auch**  u.  rum.  iarä,  iar 
„wiederum**  vermutlich  nicht  zu  trennen  sind,  vgl. 
Schuchardt,   Z  XV  240).    Nach  Suchier,  Z  I  481, 


soll  der  Abi.  ha[c]  auch  im  altfrz.  giers,  gierres 
enthalten  sein,  denn  er  setzt  es  '^  de  ha[c]  re  an, 
während  Dz  696  das  Wort  von  igitur  oder  ergo 
herleiten  wollte,  s.  ob.  de  hfi«  re,  vrf.  auch  Cornu, 
R  X  899.  Vgl.  Gröber,  ALL  m  138  u.  VI  391. 
S.  auch  unten  Mpsns,  a,  am. 

4569)  hie,  hier;  sard.  igu-e;  prov.  frz.  i  (neu- 
frz. y  geschrieben;  die  gewöhnliche  Ableitung  des 
Wortes  von  i6t  ist  unhaltbar);  cat.  altsp.  altptg. 
hi;  aufserdem  in  den  Verbindungen:  l,  ad  +  hic  =^ 
span.  ptg.  ahi,  dort,  dahin.  2.  eccu[m]  +  M'c  » 
ital.  rtr.  qui,  hier;  [sard.  dMrch-e,  cu-gh-e,  cu-e, 
dahin?];  prov.  aqui^  dort,  hier;  altfrz.  iqui,  en- 
qui;  cat.  span.  ptg.  aqui.  3.  ecce  +  Ate  >»  ital. 
et;  rum.  aici;  prov.  aicsi,  aissi;  frz.  ici,  ci;  cat. 
assi.  4.  de  +  ex  -{-  hic  =  altspan.  disi;  ptg. 
deshi,  von  da  an.  6.  tn  -j-  eccu[m]  +  ecce  +  hic 
=»  rum.  incoaci,  s.  Ch.  p.  56  unter  coacc.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  139. 

4570)  ndl.  hUgen,  streben,  keuchen;  davon  alt- 
frz. */»»«r,  keuchen,  davon  das  Sbst.  *hi€,  Gewalt, 
Nachdruck,  (nfrz.  bedeutet  das  Wort  ,,Ramme, 
Stampfe**),  vgl.  Dz  615  s,  v.;  Scheler  im  Anhang 
801. 

*iiilinlb  8.  16lr. 

4571)  altnfränk.  «hUt,  Schwertgriff,  —  altfrz. 
^helt  (c.  r.  heiz  u.  heux),  dazu  dasVb.  enheldir,  die 
Klinge  in  den  Griff  stecken.  Vgl.  Dz  369  elsa; 
Mackel,  p.  102;  s.  auch  oben  hClzA. 

4572)  ninnio,  -Ire,  wiehern;  frz.  'hennir  (spr. 
*hannir).  —  Die  in  den  übrigen  Sprachen  üblichen 
Verba  für  „wiehern**  entfernen  sich  teils  vom  lat. 
Grund  Worte,  teils  scheinen  sie  auf  dasselbe  gar  nicht 
zurückzugehen :  ital.  *innitrire  (gleichsam  */rinnt- 
trire  f.  *hinnitire),  annitrire,  nitrire,  vgl.  Flechia, 
AG  II  381;  dazu  das  Sbst.  niirito;  prov.  enühar, 
inhilar,  endühar /cat.  renülar;  altspan.  r^nchar, 
relinchar  (scheint  *re-tn^rc  zu  sein);  ptg.  rinchar; 
dazu  sard.  anninnijare;  rum.  rinchez  u.  nechez 
ai  at  a  {'^  *rhonchi$8are).  Nachahmung  der  Tier- 
stimme liegt  allen  diesen  Bildungen  zu  Grunde. 
Vgl.  Dz  181  hennir. 

*]iuiiiltio,  -Ire  s.  hlnnio,  -Ire. 

4573)  hinnito,  -Sre,  laut  wiehern;  (neap.  an- 
nicchiare,  vgl.  d^Ovidio,  AG  XIII  383). 

4574)  hio,  -fire,  klaffen;  davon  rum.  ta[re]  u. 
hiesc  ii  ü  t,  klaffen,  wohl  nur  gel.  W. 

4575)  hirells,  -um  m,,  Bock  (die  Quantität  des  i 
ist  zweifelhaft,  vgl.  Gröber,  ALL  III  139);  itaL 
trco;  span.  hirco. 

4576)  hlrp^x,  -ieem  m„  Egge;  ital.  erpice,  dazn 
das  Vb.  erpicare,  vgl.  Plechia,  AG  II  9  u.  11;  frz. 
^herse  (altfrz.  *herce,  daneben  'haise,  'hese),  dazu 
dasVb.  'hercer,  ser,  eggen,  wovon  das  Demin.  altfrz. 
'herceler,  neufrz.  'harceler,  zerhacken,  peinigen, 
reizen;  rtr.  erpst.  Vgl.  Dz  609  'funse  u.  614  *herse ; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  800  *her8e.  Vgl.  auch 
Flechia,  AG  U  9  u.  11;  Gröber,  ALL  III  270  u. 
VI  392;  Horning,  Z  IX  497. 

4577)  hlrttts,  a,  am,  struppig ;  i  t  a  1.  irto,  struppig; 
ptg.  hirto,  steif,  starr;  nach  Dz  498  auch  span. 
yerto,  starr,  steif  (von  Dz  irrtümlich  mit  „struppig** 
übersetzt);  altfrz.  ehherdir  (v.  *hirtu8  ?),  struppig 
werden,  sich  sträuben.  Baist,  ZVI  119,  vermutet, 
dafs  yerto  aus  dem  Vb.  enertarse,  enyertar8e,  starr 
werden  (von  iner8)  abgeleitet  sei. 

4578)  "HiirliiidiB^aia,  -am  f.  (Demin.  v.  hirundo), 
kleine  Schwalbe;  ital.  rondinetta;  mm.  rindunS; 
prov.  irondeüa^  randola^  randolo;  altfrz.  aron- 
ddle;  neufrz.  hirondelle. 
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4579)  hirtlndo 


4610)  hopa 
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4679)  hirfindo,  -inem  /*.  (hirundo,  non  harundo 
App.  Probi  165),  Schwalbe;  ital.  rondine:  sard. 
rundine;  (rum.  rinduneä?  Ch.  hat  nur  rindunS); 
prov.  ironda;  altfrz.  arondc;  (cat.  *ironeta? 
oroneta,  oreneta;  span.  golondrina,  wohl  von 
golondro  (von  gula  abzuleiten?),  Lust,  Hegierde, 
es  wäre  dann  die  Schwalbe  als  frofslustiger  oder  be- 
gattungslustiger  Vogel  aufgefafst  worden,  indessen 
hat  Comu,  B  XUI  302,  doch  sehr  scharfsinnig  die 
Verwandtschaft  zwischen  golondrina  u.  hirundinem 
verteidigt;  Parodi,  R  XXVII  238,  vermutet,  dafs 
golondrina  viell.  aus  *golondina  entstanden  sei  und 
dies  dMB^völandina,  vgl.  vidandrina  in  Montf errat; 
ptg.  andorinha).  Vgl.  Dz  276  rondine;  Gröber, 
ALL  m  189;  Behrens,  Metath.  p.  103  und  80.  Vgl. 
auch  No  4670. 

4680)  *hi8piDi51iis, a,  am  {Hispania),  spanisch; 
ital.  spagnuolo;  frz.  espagnol  Adj.,  espagnol, 
^agnoly  epagneul,  langhaariger  Jagdhund,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  260:  span.  espailol, 

*]iiBpidosii8  s.  hispidos. 

4681)  hispidas,  a,  am,  struppig;  altfrz.  hisde, 
hide,  dav.  hideuw  {*hispidosuis) :  stidfrz.  hispre 
{hispidus  +  asper). 

4682)  ndd.  hissen  (schwed.  hissä),  in  die  Höhe 
ziehen;  ital.  issare;  frz.  'hisser;  span.  ptg.  izar. 
Vgl.  Dz  186  iüsare;  Mackel,  p.  101. 

4688)  historü,  -am  f,  (latogla),  Geschichte; 
ital.  storia;  frz.  histoire  etc.,  vgL  Berger  s,  v. 

4684)  histrlx,  hutrieem  f.,  Stachelschwein; 
neap.  htrece^  Igel,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4686)  ahd.  hlafllft;  davon  vielleicht  neapoL 
guoffoUif  vuoffula,  Wange,  vgl.  Dz  878  guancia; 
Braune,  Z  XVllI  626. 

4686)  ahd.  Mar  {unhiuri,  grausig,  schrecklich, 
vgl.  ags.  hyre,  freundlich, mild);  davon  (?)f  r  z.  ahurir 
(gleichsam  ^adhiurire),  bestürzt  machen,  verdutzen, 
vgl.  Dz  618  hure  (wov.  das  Vb.  viell.  besser  abzu- 
leiten). 

4687)  ahd.  hizza  (aus  *hitja),  Hitze;  davon  ital. 
izza,  Zorn;  ün^ville;  altfrz.  hicier,  hetzen,  enhicier^ 
anreizen.  Vgl.  Mackel,  p.  100;  Dz  879  izza.  Sieh 
oben  *ad-hizzare. 

hlank,  hlanka  s.  flaeeas. 

4688)  ahd.  hiosdn^  lauschen;  davon  nach  Caix, 
St.  649,  itaL  usdare  „spiare,  origliare*^  Herkunft 
vom  got.  hausjan,  hören,  dürfte  wahrscheinlicher  sein. 

4589)  germ.  hnapp-,  Napf;  ital.  anappo, nappo ; 
prov.  enap'S;  frz.  *hanap,  {'henap),  davon  'hane- 
joier, Hirnschale.  Vgl.  Dz  16  anapjw;  Mackel,  p.  67. 
Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VH  94,  will  von  hnapp, 
bezw.  von  napf,  ableiten  ital.  in-,  anaf{f)iarey  be- 
giefsen,  es  wird  jedoch  dies  Vb.  besser  ■»  *inafflare 
angesetzt. 

4690)  altn.  hnlppi,  Bündel,  soll  nach  Dz  647 
das  Grundwort  sein  zu  prov.  nipa,  Putzgerät,  frz. 
nippe,  Putzsachen,  dazu  dasVb.  nipper,  mit  Putz- 
sachen ausstatten.  Mit  Recht  bemerkt  aber  Mackel, 
p.  101,  dafs  diese  Ableitung  unmöglich  ist,  „da  h 
nicht  unausgedrückt  geblieben  wäre*^ 

4691)  mittelndl.  holmnt  (für  hoofdband,  altn. 
höfudbendur),  Tau  zur  Befestigung  des  Mastes,  <» 
frz.  *hauban,  Rüstseil,  Haupttau.    Vgl.  Dz  613  s,  v, 

4692)  mittellat.  hobellariaft(«  [?]  altengl.  hobeler 
von  hobby,  Pferdchen,  Klepper,  Klepperreiter)  =  [?] 
frz.  'hobereau,  Landjnnker.    Vgl.  Dz  616  hobin. 

4693)  engl,  hobby,  kleines  Pferd;  davon  ital. 
ubino,  Klepper;  altfrz.  'hobin,  Zelter.  VgL  Dz 
616  hobin. 

4594)  1.  höe^  hierher;  sard.  in-ogh-e,  hier,  her; 


(rtr.  enndu,  nau,  enndj  ennd  ist  wohl  =»  in  +  häe, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  637).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  138. 

4595)  2.  germ  hoe,  Haken,  Hacken;  davon  nach 
Förster,  Z  V  97  f.,  frz.  *houer,  harken  {hoc  :  'houer 
=  croc  :  encrouer),  'haver,  an  sich  ziehen,  'hocher 
(mit  dem  Haken  ziehen  u.  dadurch)  schütteln,  dazu 
die  Vbsbsttve  *houe,  Hacke,  (nur  altfrz.)  'havet, 
Haken,  *hochet,  Klapper.  Vgl.  Dz  613  haver  (leitet 
haver  u.  havet  von  ahd.  haben  «=  engl.  Jiave  ab), 
617  *houe  (*houe,  'hoyau  u.  das  henneg.  Vb.  *hauer, 
aufhauen,  von  ahd.  houvä,  houvan),  616  hocher 
(zusammenhängend  mit  ndl.  hotsen);  Förster,  Z  V 
97  f. ;  Mackel,  p.  124  (setzt  altd.  *JMuwa  als  Grund- 
wort für  hotte  an).  Die  Förster'sche  Annahme  em- 
pfiehlt sich  durch  ihre  Einfachheit  und  durch  die 
von  ihr  gebotene  Möglichkeit  der  ungezwungenen 
Erklärung  einer  ganzen  Wortsippe. 

]i9e  ftnnojs.  hie  haec  hoe. 

4596)  liSdie^  heute;  ital.  oggi;  rtr.  ots;  prov. 
huei;  altfrz.  hui;  neufrz.  (aujourd') hui ;  span. 
h^i  ptg-  'wyV.  Vgl.  Dz  226  oggi,  Ober  hanc  + 
hodie  s.  oben^hie  haee  hoe. 

4597)  h$die  +  di[em]  «  ital.  oggidt,  heute; 
(frz.  aujourd'  hui);  span.  hoydia.  VgL  Dz  226 
oggi. 

4698)  h$die  +  mSgis;  ital.  oggimai,  omai, 
schon ;  prov.  altfrz.  hu(e)imai8.  Vgl.  Dz  226 
oggi. 

4599)  fries.  hokke,  Mantel,  Kapuze,  «  altfrz. 
*hoche,  langes  Gewand,  vgl.  Dz  616  s.  v. 

4600)  ahd.  hol,  Höhle;  davon  frz.  'halot.  Ka- 
ninchenhöhle, vgl.  Dz  610«.  V. ;  ähnlich  von  ahd.  holt, 
frz.  'hulotte,  vgl.  Dz  618  s.  v. 

4601)  [*homftgifiiii(oder  *h$minfttleam?)  n.  (v. 
Aomo),  Lehnshuldiguug,  Huldigung;  ital.  omaggio; 
prov.  homenatge-s ;  frz.  hommage;  span.  home- 
naje;  ptg.  homenagew.    Vgl.  Dz  366  uomo.] 

4602)  dtsch.  (mundartlich)  hombeere,  hlmpel- 
beere,  Himbeere;  dav.  ital.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  lampioue,  lampone  (dialektisch  dmpola, 
ampöi  etc.);  rtr.  ampöm  etc.,  vgl.  Gärtner  §  22. 
Vgl.  Dz  380  lampione;  Salvioni,  Z  XXTT  466. 

4603)  ^hSminösas,  a,  am,  menschlich,  =  rum. 
omenos. 

4604)  h$mo, -inem  m.,  Mensch;  ital.  uomo,  PL 
uomini;  rum.  om,  PL  oameni;  rtr.  om,  um,  vgL 
Gärtner  §  200;  prov.  hom;  frz.  homme,on;  cat 
Iwme;  span.  hombre;  ptg.  hörnern.  VgL  Dz  335 
uomo.  über  altfrz.  en,  an  vgl.  Förster,  Z  XHI 
641;  über  al  tf  rz.  uem,  om{8),  om{m)e  vgl.  die  Gramm. 

4606)  griech.  ofiOQoq,  -or  (homorus),  angrenzend, 
benachbart;  davon  f t z.  omore  f.,  Bereich  des,  z.B. 
von  einer  Mauer  geworfenen,  Schattens  (A.  Daudet, 
Numa  Boumestan,  Ausg.  vom  J.  1894  p.  10  unten). 

4606)  honSstfis,  a,  am  (von  honos),  ehrenwert: 
itaL  onesto;  (altfrz.  honeste;  neufrz.  honnHe; 
span.  honesto;  ptg.  honesto).  VgL  Gröber,  ALL 
in  139. 

4607)  honor,  -drem  m.,  £hre;  ital.  onore; 
prov.  [hjonors;  frz.  honneur;  span.  ptg.  honor 
u.  honra  (das  übliche  Wort  ist  hhnra). 

4608)  honöro,  -ire,  ehren;  itaL  onorare;  alt- 
lomb.  onderar;  alt  ob  er  ital.  (de8')orar,  vgL  Sal- 
vioni, Post.  11;  altprov.  onrar;  (frz.  honorer); 
span.  ptg.  honrar. 

4609)  ndl.  hop,  Hopfen;  davon  frz.  'houblon 
(=  houb-d-on);  altw allen.  hubiUon.  VgL  Dz 
616  8.  V, 

4610)  [altn.  bopa,  weichen;  davon  viell.  altfrz. 
hobei'j  sich  rühren,  seine  Stolle  verlassen.     Dz  615 
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4611)  hoppan 


4682)  hösp^s 
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8,  V.  will  das  Yb.  auf  kymr.  ob,  weggehen,  zurück- 
ffihreD,  aber  ein  solches  Wort  ist  im  Kymr.  nicht 
vorhanden,  vgl.  Th.  p.  108.] 

4611)  a^.  hoppan  (ahd.  hupfan),  hüpfen;  davon 
vielleicht  irz.  *houpie,  das  Aufsteigen  einer  Welle, 
vgl.  Dz  617  8.  V. 

4612)  ndL  hoppe,  Hopfen;  davon  nach  Dz  617 
8,  V,  frz.  'houj^,  Troddel,  Qaaste  (sogenannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  der  flockig  aussehenden  Hop^n- 
blüte),  dazu  das  Vb.  *houpper,  betroddeln;  span. 
hopo,  zottiger  Tierschwanz.  Vgl.  Dz  617  houppe; 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2. 

4618)  Naturlaut  hoq;  davon  frz.  *hoquet,  das 
Schluchzen,  vgl.  Dz  616  8,  v. 

4614)  1.  h$ri,  -am  f.  {üga),  Stunde;  ital.  ora 
(archaisch  auch  ore,  Sg.,  womit  ancorcy  tuttore  für 
das  gewöhnliche  ancora,  tuttora  zusammengesetzt 
sind,  vgl.  Canello,  AG  III  408);  das  Adv.  ora  ist 
a-  Abi.  horä,  aüora,  damals,  ist  gleichsam  ad  iü- 
-f  horä;  rum.  oarä;  rtr.  ora,  dura,  üra,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  ora;  das  Adv.  ara,  era,  er 
ist  vermutlich  aus  ad  horam  entstanden,  vgl.  oben 
Ue  haee  lioe  No  4;  frz.  heure  (Sbst);  das  Adv. 
ore,  or  (mit  off.  o)  ist  entweder  aus  ha[c\  hora 
oder  aus  ad  horam  oder  endlich  (mit  Angleichung 
an  oi  =  hodU)  aus  einfachem  horä  entstanden,  vgl. 
oben  hie  haee  hoe  No  4;  dem  ital.  aüora  ent- 
spricht alor8^  daneben  einfaches  lor8,  dessen  ur- 
sprünglich substantivische  Bedeutung  noch  in  der 
Verbindung  lors  de  +  Sbst.  fortlebt;  cat.  span. 
ptg.  hora.  Vgl.  Dz  227  ora,  —  Über  die  Verbin- 
dungen ad  horam,  ha[c]  hora  s.  oben  hie  haee  hoe: 
▼gl.  überdies  den  Artikel  ad  hase  horam  Qianc  ad 
horam)  •—  ital.  ancora,  frz.  encore  etc.  (nachge- 
tragen werde  hier,  dafs  altfrz.  uncore  vermutlich 
aus  oncore  durch  Angleichung  an  unc^  onc  ent- 
standen ist);  tran8  horam  -=  ital.  (mundartlich) 
Htrasora,  vgl.  Flechia,  AG  III 149;  horis  quantum^ 
hori8  sie  quantum  «»rum.  oare-cät,  ori-cät,  ort- 
ffi-cät,  eine  Zeit  lang,  etwas,  vgl.  Ch.  cät;  Iwra  in 
dtrfc<-=:prov.  oretärei;  altfrz.  orendroü,  immer- 
fort, vgl.  Dz  649  8,  V,;  de  ex  hora  magis  =  frz. 
d€8orma%8,  von  nun  an.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  189 
o.  VI  891. 

4615)  2.  altnord.  höra,  Hure,  —  norm,  höre, 
▼gl.  Dz  616  8,  V,;  Mackel,  p.  82. 

4616)  [*h$rdSari$iu8  od.  -am  ?,  Gerstenkorn  am 
Auge:  ital.  orzaiolo  „orzuolo,  bruscolo  alV  occhio", 
vgl.  Caix,  St.  482.] 

4617)  hord^ills,  -am  m.  (v.  liordeum),  Gersten- 
korn am  Auge;  ital.  (lombard.)  orzöl  etc.;  sard. 
arzolu ;  (r  u  m.  orzi^ör ««  *hordiciölu8) ;  f  r  z.  orgeol-et, 
orgelet \  span.  orzuelo;  ptg.  fiordeolo  (gel.  W.; 
die  volkstümlichen  Worte  für  „Gerstenkorn**  gehen 
auf  *triticeolum,  Weizenkom,  zurück :  iregol,  tressol, 
tresso,  tergöl,  ter8Öl,  tergö,  tregouro,  tregougo, 
tregölho,  tigouro,  torgäo,  zum  Teil,  wie  man  sieht, 
auf  volksetymologischen  Anbildungen  an  aurum, 
oculus  etc.  beruhende  Formen).  Vgl.  Caix,  St  482; 
C.  Michaelis,  Mise.  168  No  48. 

4618)  h$rdSum  n,,  Gerste;  itaL  orzo;  rum. 
orz  m,,  PI.  orzuri  u.  oarze  f,;  friaul.  uardi{?); 
prov.  ordi;  frz.  orge;  span.  orzueio;  altptg. 
arge  (neu ptg.  heilst  die  „Gerste**  cevada).  Vgl. 
Dz229arzo:  Gröber,  ALL lU  141.  S.  oben  No  2157. 

*h$r«ieiollis  s.  h$rd^ilis. 

4619)  dtsch.  hornfiseh;  daraus  entstellt  frz. 
orphie,  Hornhecht,  vgl.  Joret,  R  IX  126. 

4620)  dtsch.   hoinwerk  =-   span.   homaheque; 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


ptg.  hornaveque  (mit  ders.  Bedtg.  wie  im  Deutschen), 
vgl.  Dz  460  homabeque. 

4621)  [*h$r$l$gifariil8,  -um  m.,  Uhrmacher; 
ital.  orologiajo,  oriuolajo,  orxcHajo;  frz.  horloger; 
span.  rdojero;  ptg.  relogevro,  relojoeiro.] 

4622)  h9r$15gittm  n.  {dgoXoyiov;  orüegium,  non 
orclogium,  wofür  wohl  orologium,  non  orüegium 
zu  lesen  ist,  App.  Probi  206),  Uhr;  ital.  orolögio 
(daneben  oriuoto);  prov.  rdotge-8;  frz.  horloge  (be- 
deutet nur  „Turmuhr",  dagegen  montre  [*mon8tra], 
Vbsbst.  V.  montrer,  „Taschenuhr**,  pendule  -=  pen- 
dula „Zimmeruhr");  span.  reloj;  ptg.  relogio. 
Vgl.  Dz  228  oriuolo. 

4628)  arab.  ^horr,  frei,  al-^horrtjah,  Freiheit 
(Freytag  360»,  861a);  davon  span.  ptg.  horro,  forro, 
frei,  alforria,  Freiheit.  Vgl.  Dz  460  horro;  Eg. 
y  Yang.  424. 

4624)  ^horr^Siriiis,  a,  nm  {horreum),  zum  Spei- 
cher gehörig;  prov.  orgier,  Getreidehändler,  vgl. 
Thomas,  B  XX  447. 

4626)  h$rrSseo,  horrttl,  h^rreseSrS  (inchoat.  zu 
horrire),  schaudern;  rum.  uresc  n  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  abhorreo  (s.  d.). 

4626)  h$rrSilm  n,,  Scheune,  Speicher ;  ital.  or 
in  Or  San  Michele;  sard.  orrin;  frz.  orge  in  «ol- 
orge,  Salzhaufen.    Vgl.  Bugge  B  m  167. 

4627)  horridtis  (u.  *h$ridii8?).  a,  am  {horreo), 
struppig,  starrend,  schauderhaft;  itaL  orrido, 
schauderhaft,  ordo,  schmutzig,  unrein  (das  Wort 
hat  geschlossenes  o,  weshalb  Gröber,  ALL  III  141, 
es  von  dem  prov.  u.  frz.  Worte  trennen  will;  nach 
den  Normen  der  Lautlehre  ist  dies  Verfahren  selbst- 
verständlich durchaus  richtig ,  indessen ,  wie  z.  B. 
das  frz.  Adv.  or  trotz  seines  offenen  o  nicht  von 
Jwra  losgelöst  werden  kann,  so  wohl  auch  ordo  nicht 
von  horridtM,  u.  wie  bei  or ,  so  dürfte  auch  bei 
ordo  die  abnorme  Vokalqualität  irgendwie  zu  er- 
klären sein,  ohne  die  Ableitung  selbst  in  Frage  zu 
stellen);  dazu  das  Sbst.  ordura,  Schmutz;  alt- 
oberitaL  orrio,  vgl.  AG XII 418,  Salvioni,Postll; 
prov.  ort,  fem.  orde,  schmutzig,  dazu  die  Sbsttve 
ordura  und  orreza  und  das  Vb.  ordeiar  (gleichsam 
*horrid%diare),  orrezar;  neuprov.  orri,orre;  alt- 
frz. ort,  fem.  orde,  dazu  das  Sbst.  ordure  (auch 
noch  neufrz.)  und  das  Vb.  ordoiier.  Vgl.  Dz  228 
ordo;  Gröber,  ALL  m  141. 

4628)  h$rripllo,  -Sre  {horrere  u.  pilus),  sich 
sträuben  (von  den  Haaren),  sich  entsetzen;  davon 
viell.  ptg.  arripiar,  schaudern,  vgl.  Dz  426  8.  v. 

4629)  h$rt9r,  -iri,  ermahnen;  nur  erhalten  in 
den  Zusammensetzungen;  ital.  e80rtare;  prov. 
conortar;  altfrz.  enorter  (das  o  ist  in  allen  drei 
Verben  offen)  etc.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  141. 

4630)  hdrttts,  -am  m,,  Garten;  ital.  orto  (mit 
off.  o);  sard.  ortu;  rtr.  iert;  prov.  altfrz.  ort; 
cat.  hört;  span.  huertoi  ptg.  horto.  Das  Wort 
ist  im  Ital.  u.  Frz.  (vielleicht  auch  im  Span.  u.  Ptg.) 
durch  das  german.  gard-  (s.  d.)  aus  dem  Gebrauche 
verdrängt  worden.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  141  (und 
II  481). 

4681)  ahd.  hom,  Hose;  ital.  uosa,  Hose,  dazu 
das  Demin.  uaatto,  Stiefel;  prov.  oza;  altfrz. 
ho8e,  heuse,  dazu  das  Vb.  hoser,  heu8er;  neufrz. 
Demin.  houseatix,  hohe  Gamaschen ;  a  1 1  s p a B,hue8a ; 
altptg.  osa.  Vgl,  Dz  336  uosa;  Mackel,  p.  82  u. 
Z  XX  418. 

4632)  h$6p^  -pitem  m.,  der  Gastlichkeit  Em- 
pfangende oder  Gewährende,  der  Gast,  der  Wirt; 
ital.  ospite  (u.  das  Lehnwort  oste,  letzteres  meist 
nur  „Wirt"  bedeutend,  vgl.  Canello,  AG  HI  330); 
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r  u  m.  oaspete,  oaspH,  oasp ;  p r  o  v.  (Ä)oste-» ;  a  1 1  f  r  z. 
oste;  neufrz.  höte;  cat.  hoste;  8p an.  hueaped; 
ptg.  hoapede.  Vgl.  Dz  230  oate;  Gröber,  ALL  III 
141. 

4633)  ^hospitalinlls,  a,  nm  (von  hospitalis), 
Gastlichkeit  erweisend;  ital.  (veraltet)  ostdliere 
„osteria  ed  oste*^  spedaliere  „cavaliere  gerosolomi- 
tano,  0  servente  d'ospidale**,  vgl.  Canello,  AG  III 
307;  frz.  hötelier,  Gasthofsbesitzer." 

4634)  hospitSle  (Ntr.  des  Adj.  hospitalis,  gast- 
lich), Fremden-,  Gasthaus;  ital.  ospitcdef  ospedale, 
apedale  „ricovero  per  i  malati",  arch.  ostale  „ostello", 

Sostello  „albergo,  dimora'*,  Umbildung  des  frz.  hosteh 
iöteVjj  vgl.  Canello,  AG  III  314;  (prov.  hospital); 
fr  z.  (hopital,  Krankenhaus),  hotel,  Gasthaus,  gröfseres 
Wohnhaus  {jedoch Hotel- Dieu,  Krankenhaus);  span. 
ptg.  (hospital).    Vgl.  Dz  320  oste, 

4635)  *1i$6pitinti8,  fS  am  (v-  hospes),  gastlich; 
ital.  ostieroy  ostiere,  Wirt  (osteria,  Wirtshaus); 
rum.  ospitar,  Wirt,  ospHare,  ospHärie,  Gasthaus; 
span.  hospedero,  Wirt  (hospederia,  Herberge,  da- 
neben hospedaje  und  hosteria);  ntg.  hospedeiro, 
Wirt  (auch  Adj.  „gastfrei"),  (hospeaaria^  Wirtshaus, 
daneben  hospedagem), 

4636)  ^hospltfttiefiiii  m.,  Bewirtung,  (dann  die 
bewirtete  Person,  auch  eine  unfreiwillig  in  der  Fremde 
sich  aufhaltende,  der  Geisel);  ital.  ostaggio,  staggio 
„pegno"  u.  statico  „persona  data  in  pegno",  vgl. 
Canello,  AG  III  347;  prov.  ostatge;  frz.  ötage; 
span.  hostaje,  Geisel  {hospedaje,  Gasthaus).  Vgl. 
Tobler,  Z  III  668;  Diez  229  ostaggio  stellte  *o6- 
sidaticum  als  Grundwort  auf;  Förster,  Z  III  261, 
empfahl  *hostaticum  (v.  hostis), 

4637)  [hdspitilim  n.  {hospes),  Gastfreundschaft, 
Gastzinuner,  Herberge  (romanisch  nur  in  dieser 
letzteren  Bedtg.);  ital.  ospizio;  rum.  ospef,  o<ispet; 
frz.  hospice;  span.  ptg.  hospicio,] 

4638)  hospito,  -Sre  (v.  hospes:  schriftlat.  Jiospi- 
tari,  Gast  sein),  Gastfreundschaft  empfangen  und 
ausüben;  sard.  ospeddi;  rum.  ospUez  ai  at  a, 
bewirten;  (prov.  ostatjar,  jem.  beherbergen,  auf- 
nehmen); (frz.  öter;  Lücking,  Die  ältesten  frz.  Mund- 
arten p.  151,  wollte  öter  aus  hospitare  erklären,  in 
Wirklichkeit  leitet  sich  aber  dies  Wort  von  ob- 
stare  ab,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  523);  span.  ptg. 
hospedar. 

4639)  liostis,  -em  w,,  Feind  (im  Boman.  mit 
leicht  erklärlicher  Bedeutungsverschiebung  „Heer", 
für  den  Begriff  „Feind"  ist  inimicus  eingetreten); 
ital.  oste,  dazu  das  Vb.  osteggiare,  bekriegen; 
rum.  oaste;  prov.  alt  frz.  ost,  dazu  dasVb.  osteiar, 
ostoiier;  span.  hueste;  ptg.  hoste.  In  den  neueren 
Sprachen  sind  jedoch  die  üblichen  Worte  für  „Heer" 
exercitus  u.  *annata.  Vgl.  Dz  229  oste;  Gröber, 
ALL  m  141. 

4640)  bret.  honlenH,  Fl.  honl,  Woge;  davon 
viell.  frz.  %oule,  Woge;  cat.  span.  ola.  Vgl.  Dz 
227  ola;  Th.  p.  69  (Th.  bezweifelt  den  keltischen 
Ursprung  des  Wortes).  Vielleicht  darf  man  unter 
Bezugnahme  darauf,  dafs  frz.  ^hotde  die  „hoble  See" 
bedeutet  («7  y  a  de  la  houle,  die  See  geht  hohl)  das 
Grundwort  wenigstens  des  frz.  Wortes  im  ahd.  *huli, 
Höhle,  suchen,  das  ebenfalls  in  der  Form  *houle, 
aber  in  anderer  Bedtg.  („Bordell")  im  Altfrz.  vor- 
banden war,  vgl.  Mackel,  p.  20.  *hoiUe  bedeutet 
übrigens  auch  „Kochtopf*  u.  mufs  in  dieser  Bedtg. 
=  lt.  oUa  angesetzt  werden  {olla :  [h]oide  =  Gdll[i]a 
:  Gaule) ;  dies  aber  legt  die  Vermutung  nahe,  dafs 
auch  *houl€,  ola,  Woge  =  oUa  sein  könne.  Eine 
„Hohlwoge"  als  „Topf"  zu   bezeichnen ,   ist  gewifs 


nicht  dichterisch  schön,  aber  doch  wohl  begrifflich 
möglich.  —  Von  ahd.  *htdi  ist  viell.  abgeleitet  frz. 
*houlette,  Schäferstab,  d.  h.  ein  Stab,  dessen  ge- 
krümmter Griff  eine  Art  von  Höhlung  bildet,  oder 
Stab,  der  zu  einem  Teile  ausgehöhlt  ist,  um  als 
Blasinstrument  zu  dienen ;  Scheler  wollte  das  Wort 
von  agolum^  Hirtenstab  (nur  bei  Paulus  ex  Fest. 
29,  15  belegt)  herleiten,  was  lautlich  nicht  wohl 
angängig  ist. 

4641)  altn.  hrafla,  wegschnappen,  bezw.  eine  der 
altn.  Form  entsprechende  ahd.  Ableitung  (gleichsam 
nhd.  raffeln)  von  ahd.  raffön,  hastig  reSisen,  raffek, 
scheint  neben  raffön  das  Grundwort  zu  sein  zu 
itaL  raffio,  Haken,  (piem.  rafa,  Raub),  arraffare, 
arraffiare,  mit  Gewalt  reifsen,  ruffa-raffa,  Reifserei 
(romagn.  riffe-raffa);  rtr.  raff ar,  riffa,  raffa;  alt- 
frz. raff  er  (lothr.  raffoua),  dazu  das  Subst.  raffe; 
neufrz.  rafler,  wegraffen,  dazu  das  Subst.  rafle 
(altfrz.  rafü,  Krätze,  leitet  Mackel  p.  63  von  ahd. 
*rapfa  ab);  span.  rifi-rafe  (vielleicht  ist  hierher 
zu  ziehen  auch  rifar,  streiten,  wenn  es  nicht  eine 
unregelmäfsige  Wiedergabe  von  „raufen"  ist).  Vgl. 
Dz  261  raffare;  Mackel,  p.  72. 

4642)  germ.  Stamm  *lirak,  davon  westgerm.rakta, 
speien;  davon  ital.  (mundartlich,  bezw.  comask.) 
racd,  ausspeien;  rtr.  scracchiar;  prov.  rocar  (da- 
neben escracar) ;  altfrz.  r achter,  neufrz.  cracher 
(das  anlautende  c  kann  nicht  =  germ.  h  sein,  son- 
dern ist  wohl  als  schallnachahmender  Zusatz  auf- 
zufassen).    Vgl.  Dz  663  racher;  Mackel,  p.  47. 

ahd.  hrfipCa  s.  erap. 

4643)  [altn.  hrappa,  schelten,  jem.  anfahren; 
davon  nach  Dz  588  (prov.  frapar)  frz.  frapper^ 
schlagen,  klopfen,  jedoch  ist  die  Ableitung  höchst 
zweifelhaft,  vgl.  Mackel,  p.  136;  weit  wahrschein- 
licher ist  die  ebenfalls  von  Diez  in  Vorschlag  ge- 
brachte Herleitung  von  ndl.  flappen  s.  No  3820. 

4644)  althd.  hrtbft.  Hure  (dazu  ist  vorauszusetzen 
ein  Mask.  *hriber.  Hurer,  Lotterbube);  davon  ver- 
mutlich ital.  span.  ptg.  ribaldo  (daraus  mit  An- 
lehnung an  rubare,  rauben,  rubaldo,  dazu  das  Fem. 
rubalda,  eine  Art  Pickelhaube);  prov.  ribaut-e, 
ribalda;  frz.  ribaud,  ribaude  (altfrz.  auch  rtber, 
huren),  ribaudequin,  ein  Wurfgerät.  Vgl.  Dz  268 
ribalao,  indessen  ist  diese  von  Diez  gegebene  Ab- 
leitung wohl  nicht  für  allseitig  sicher  zu  erachten. 
Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  V  37, 
leitet  ribaud  ab  von  arab.  ribdt  „maison  de  refage 
oü,  d'apres  un  temoignage  du  10^  siede,  se  rea- 
nissaient  des  soudards  et  des  bandits."  S.  auch 
unten  riban. 

4645)  altnfränk.  hrfm,  Beif;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  frimas,  (pic.  frimer,  reifen),  /W- 
maire,  Reifmonat.  Vgl.  Dz  589  s.  v;  Mackel,  p.  135. 

4646)  germ.  hring,  Kreis,  Versammlung:  ital. 
aringo,  Rednerplatz,  aringa,  öffentliche  Rede,  dazu 
das  Verb  aringare^  öffentlich  reden,  aringhiera, 
ringhieray  Rednerstuhl;  prov.  arenga;  frz.  'ha- 
rangue,  dazu  das  Verb  *haranguer;  span.  ptg. 
arenga^  dazu  das  Verb  arengar,  (aufserdem  span. 
ranchear^  aufstellen).  Vgl.  Dz  25  aringo;  Mackel, 
p.  136.    S.  auch  ring. 

4647)  ahd.  hringa,  altnfr.  ringa,  Schnalle,  = 
altfrz.  renge,   Schwertgürtel,  vgl.  Dz  668  s.  v. 

hripa  s.  fibra. 

4648)  altnfränk.  *lir5k  (mit  off.  o;  ahd.  hruoch\ 
Saatkrähe,  =  a  1 1  f  r  z.  *fruec ;  neufrz.  freux.  Vgl. 
Dz  589  freux;  Mackel,  p.  30  u.  135. 

4649)  altnord.  hrOkr,  anmafsend,  =  f rz.  rogue, 
übermütig,  vgl.  Dz  671  s,  v. 
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4650)  ahd.  brdi^Jan,  lärmen  (nhd.  rühmen),  » 
ital.  rotnire,  brausen,  lärmen,  davon  rumicciare 
„far  rumore  coi  piedi",  ramcuicio  „strepito**,  vgl. 
Dz  394  romire:  Caix,  St.  494. 

4651)  germ.  lirdp«ii,  rufen;  davon  nach  Schwan, 
Altfrz.  Gr.  §  44^,  4,  altfrz.  ro{u)very  das  gewöhn- 
lich «=  rogare  gesetzt  wird  (s.  d.). 

4652)  altnord.  ]iros(8)  «»norm,  harousse,  (Bofs), 
Mähre,  vgL  Dz  277  rozza;  Mackel,  p.  36. 

4653)  altnord.  hroshyalr,  dtsch.  roeswall;  davon 
nach  Bugge,  R  IH  167,  frz.  rohart,  Elfenl^in  von 
Wallrossen  (ältere  Formen  des  Wortes  sind  rochdl, 
rohal). 

4654)  Schallwort  Im  ==  altfrz.  'hu  (Interjektion), 
davon  'ÄMer,  schreien,  *huard,  Schreier,  chat''huanty 
Nachtkauz  (eine  Eule),  *huette,  Eule.  Vgl.  Dz  617 
s.  V.    S.  unten  k&iwa. 

4656)  ahd.  hüba  (altn.  hüfa),  Haube,  ==  ital. 
(nur  das  Demin.)  oveta;  altfrz.  huve,  davon  das 
Demin.  neu  frz.  huvetf  eine  Art  Kopfputz  (das  Wort 
fehlt  b.  Sachs).  Vgl.  Dz  618  s.  v.;  Mackel,  p.  19; 
G.  Paris,  B  lU  113.    S.  auch  hüfa. 

4656)  *hlleeo,  -Sre  (v.  hüc),  herrufen,  schreien; 
piemont  üchS,  friaul.  ucä;  prov.  wcar,  uchar; 
altfrz.  *huchi€r  (daneben  huier,  vgl.  Förster  zu 
Erec  119);  pic.  *huquer;  neu  frz.  *hucher.  Vgl. 
Dz  618  hucher,  Flechia,  AG  HI  168;  Gröber,  ALL 
in  141.  —  „Vielleicht  gehört  hierher  auch  franco- 
prov.  houtserö,  Waldgeist,  der  ans  Bäumen  neckend 
ruft."    F.  Pabst. 

4667)  ahd.  hüf,  hÜTO,  Ohreule,  »  ital.  gufo, 
vgl.  Dz  378  8,  V,    S.  oben  gufan* 

4658)  altn.  hülk,  Haube,  Kopfbedeckung  von  Filz 
oderFell;  davon  (!!)  nach  Bugge,  B  IV361,f  rz.  *hure, 
zottiges,  struppiges  Haupthaar,  behaarter  Kopf, 
Wildschweinskopf  (hufa  :  *hhie,  daraus  mit  einge- 
schobenem r  [vgl.  Tobler,  B  II  243]  hure).  Dz  618 
8.  V.  stellt  ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf, 
vermutet  aber,  dafs  hwe  aus  *hvie  entstanden  und 
letzteres  ^=^  ahd.  htutoüay  Ohreule,  sei. 

4669)  ahd.  hold  (schwache  Form  zu  houf),  Haufe; 
davon  vielleicht  ital.  covone,  Garbe,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  767;  wahrscheinlicher  indessen 
ist  die  von  Dz  366  vermutete  Herleitung  des  Wortes 
aus  cavus,  wonach  dasselbe  eigentlich  bedeuten 
würde  „eine  hohle  Hand  oder  eine  hohle  Hand  voll 
Ähren". 

4660)  ndl.  hnistng  „ligne  d*amarrage  faite  avec 
denx  fils  de  caret  tres  fins,  commis  ou  entrelaces 
ensemble"  <=  frz.  lusin  (aus  l'  usin  entstanden)  mit 
gleicher  Bedtg.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  161. 

4661)  [ndl.  (^e-?)  hnkken,  hocken;  davon  nach 
Dz  621  vielleicht  frz.  juc,  Hühnerstange,  wozu  das 
Vb.  jucher,  sich  auf  die  Stange  setzen,  um  zu 
schlafen  (von  den  Hühnern).  Baist,  Z  VI  426, 
vermutet  das  Grundwort  in  got  ndl.  juk,  Joch,  dem 
er  auch  die  Bedtg.  „hölzerne  Querstange"  beilegt, 
vgl.  dagegen  Mackel,  p.  26,  dessen  Gründe  unwider- 
legbar sein  dürfton.  Th.  Braune  freilich  stimmt, 
Z  XVHI  514,  Baist  bei,  indem  er  noch  auf  ost- 
fries.  jük,  Querholz  zum  Tragen  von  Lasten,  hin- 
weist.] 

hnklje  s.  hatieft. 

4662)  dtsch.  hülen,  heulen;  frz.  hvler,  tder, 
wovon  hulotte,  Eule,  vgl.  Braune,  Z  XVIH  527. 

4663)  ahd.  *hiilt  (mhd.  hiüe),  Höhle;  davon  alt- 
frz. 'hotdef  Bordell;  neu  frz.  htdotte,  Kaninchen- 
höhle, vgl.  Dz  617  houle  u.  618  hulotte;  Mackel, 
p.  20.    S.  auch  oben  No  4640. 


4664)  altnfränk.  hnlis  (ahd.  htdis,  htds),  Stech- 
palme, =«  altfrz.  *hou8;  neufrz.  *hotiXf  davon 
'hoii88oir,  Besen,  *hou88er,  fegen,  vgl.  Dz  617  s.v,; 
Mackel,  p.  21. 

4666)  ndl.  holk,  ein  Lastschiff;  davon  nach  Caix, 
St.  429  (ähnlich  auch  ^aist,  Z  VH  124,  wo  ndL 
huker  als  Grundwort  aufgestellt  wird)  ital.  orca, 
urca;  frz.  'hourque;  (span.  ptg.  urca).  Dz  496 
urca  stellte  lt.  orca  als  Grundwort  auf,  was  aber 
nur  für  span.  urca  in  der  Bedeutung  „Sturmfisch" 
zutreffend  sein  dürfte. 

4666)  altdtsch.  *hiiltl,  halst  «  frz.  'hou88e, 
Satteldecke,  vgl.  Scheler  im  Dict.  8.  v.;  Mackel, 
p.  21.  Devic  hat  dagegen  arab.  ghouchia  als 
Grundwort  aufgestellt,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  V  37. 

4667)  hilmllnlls,  a,  um  (Storno),  menschlich;  ital. 
umano;  frz.  humain  etc.  Dazu  das  rein  gel.  Subst. 
ital.  umanitä,  frz.  humaniU  etc.   Vgl.  Bergers.  v, 

4668)  hümeeto,  -fire,  befeuchten;  frz.  humecter 
(gel.  W.).    Vgl.  No  4672;  Berger  s.  v, 

4669)  htImSrSlis,  -e  (v.  humeru8),  zur  Schulter 
gehörig;  dav.  v alteil.  omräi,  ombrdi  cinghia  della 
gerla,  lombräl,  ritortola,  vgl.  Salvioni,  Post.  11; 
vielleicht  auch  (span.)  ptg.  humbralf  umbral  (da- 
neben humbreira,  hombreira),  Thürsch welle,  Ober- 
sturz, vgl  C.  Michaelis,  Mise.  160;  Baist,  Z  VH 
124,  erklärte  umbral  aus  luminare,  was  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  hat. 

4670)  [hjÜmSiüs,  -um  m.,  Schulter;  ital.  umero, 
omero ;  r  u  m.  Kw^r;  prov.  hutne-a (?) ;  (ir z.  ipaule^= 
spatula,  auch  ital.  ist  das  übliche  Wort  spaüa); 
span.  humerOf  hombro;  ptg.  hombro,  ombro,] 

4671)  [^hamieo,  -Sre,  befeuchten;  davon  nach 
Caix,  St.  42,  ital.  (tose.)  lumacaglia,  limmecaola 
(sr  rumacaglia  etc.)  „pioggerella*',  dazu  das  Verb 
(mit  von  dem  Sbst  übernommenem  anlautenden  T) 
limicare,  lamicare  „piovigginare*^  Dz  380  lamicare 
leitete  das  Wort  von  latä>icare  (von  lanibere)  ab. 
S.  unten  *limbieo.] 

4672)  [*hümidio,  -Ire,  *h1lmid$8eo,  -Sre,  be- 
feuchten; ital.  umidire;  rum.  umeeesc  ii  it  i; 
(prbv.  humectar;  frz.  humecter  =  humectare); 
span.  ptg.  humedeeer.] 

4673)  [hümlditSs,  -tStem/*.,  Feuchtigkeit;  itaL 
umiditä ;  (rum.  umezealä) ;  prov.  humiditatz ;  f r z . 
humidüe;  span.  humidad,  humedad;  ptg.  humi- 
dade  nur  geL  Worte.] 

4674)  i'hllmiddstts,  a,  am,  feucht;  ital.  umi- 
do8o;  rum.  umedo8. 

4675)  [(h)tinidtt8,  a,  um,  feucht;  ital.  umido; 
rtr.  umid,  tume^  tumek,  vgl.  Gärtner  §  92  a;  rum. 
ümedn.umed;  prov.  humtd;  neuprov.  ime;  frz. 
humide  (gel.  W.);  wallen.  um{e),  unme,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  Xin  323;  cat.  humid;  span.  hümedo, 
hümido;  ptg.  hümido.] 

4676)  hfimOio,  -Sre  (v.  humüis),  erniedrigen; 
ital.  umüiare;  rum.  umüeac  ii  it  i;  prov.  Ätimi- 
liar;  frz.  humüier;  cat.  humüiar;  sjpan.  humiUar; 
ptg.  humilhar.  (Überall  nur  gel.  W.).  Vgl.  Ber- 
ger 8,  V. 

4677)  hlimilis,  -e  (v. humu8),  niedrig;  i tal.umi^; 
prov.  (h)umü'8;  frz.  humble;  span.  ptg.  humUde 
(das  d  erklärt  sich  aus  Anlehnung  an  humüdad, 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  H  12),  vgl.  Dz 
460  8.  V.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62  Anm.  6  (erklärt 
mit  Becht  das  ital.  prov.  span.  u.  ptg.  Wort  für 
gelehrt).  Das  übliche  Wort  für  „niedrig**  ist  im 
Boman.  bas8U8  geworden,  humüis  hat  vorwiegend 
nur  die  übertragene  Bedtg.  „demütig*'. 

30* 
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4678)  hfimllltfts 


4704)  Igltttr 
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4678)  hfimHitls,  -tfttem  f,y  Niedrigkeit,  Er- 
niedrigung; ital.  wnüitä,  (daneben  umiliama); 
(r um.  umüintä  =»  *humüiantia) ;  p ro v.  humüitat-s; 
frz.  humüite;  span.  humildad,  (daneben  hwnü' 
danza);  ptg.  humüdade.  Überall  nur  gelehrtes 
Wort,  als  solches  ist  auch  .humüiatio  allenthalben 
Torhanden.     Vgl.  Berger  s.  v. 

4679)  ahd.  *hai^Jaii  (?),  summen,  =  f  rz.  hogner, 
brummen,  murren,  vgl.  Dz  616  8,  v.;  Mackel,  p.  24. 

4680)  dtsch.  hommer  =  frz.  *homard,  vgl.  Dz 
616  s.  V, 

4681)  [*hflmo,  -Sre  ist  die  vorauszusetzende 
Grundform  für  frz.  *hufnery  schlürfen,  ohne  dafs 
dieselbe  sich  erklären  liefse,  denn  Zusammenhang 
mit  humidus  anzunehmen,  ist  zu  gewagt,  obwohl 
man  noch  wallen,  ume  (s.  No4676)  ein  lat.  *hüma, 
*hümti8f^T  hutnidw,  ansetzen  darf;  Naturausdruck, 
wie  Diez  618  s.  v.  fragend  vermutet,  kann  das  Wort 
aber  auch  nicht  sein.] 

4682)  hflm^r,  -$rem  m.,  Feuchtigkeit;  ital. 
umore;  frz.  humeur  etc.,  nur  gelehrte  Worte. 

4683)  dtsch.  httii(d)lii;  davon  viell.  altf  rz.  ho- 
nine,  Raupe  (vgl.  chenille  v.  chien),  s.  Thomas,  R 
XXVUI  192. 

4684)  altn.  hllnn,  Mastkorb,  =  frz.  *hune;  span. 
huna.    Vgl.  Dz  618  hune;  Mackel,  p.  183. 

4685)  zentralamerikanisch  Hnraean,  Sturmgott; 
davon  ital.  uracano,  Orkan;  frz.  auragan;  span. 
huraean;  ptg.  furacäo.  Vgl.  Dz  336  uracano; 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  238. 

4686)  altnfränk.  hard(i),  Hürde,«:  altf  rz.  horde, 
Schranke;  davon  dasVb.  horder^  einzäunen,  u.  das 
Sbst.  kordettf,  Umzäunung.  Horde  scheint  auch 
enthalten  zu  sein  in  dem  zweiten  Bestandteile  der 
Zusammensetzung  bouhourt,  hohort,  behort,  ein 
ritterliches  Spiel,  dazu  das  Verb  bohorder  (davon 
ital.  bagordo,  bigordo,  bagordare;  prov.  beort-z, 
biort-z,  bort-z ;  a  1 1  s  p  a  n.  bohordo,  bofordo ;  a  1 1  p  t  g. 
bofordo.  Der  erste  Bestandteil  des  Wortes  ist 
dunkel;  Diez  vermutet  darin  den  Stamm  &ot-, 
„stofsen'S  vielleicht  aber  darf  man  eher  an  bürg 
denken ;  aus  behorder  entstand  bourder,  (mit  Turnier- 
thaten)  prahlen,  aufschneiden).  Vgl.  Dz  36  bagotdo ; 
Mackel,  p.  21. 

hur!  s.  Ollilo. 

4687)  serb.  hnsar;  frz.  hussard,  s.  ob.  efirsft- 
rias. 

4688)  [mittellat.  hatlea,  -am  f.  (wohl  mit  dUch. 
hatte  zusammenhängend),  Kasten,  —  altfrz.  *huge, 
neu  frz.  'huche,  Kasten,  Mehlkasten;  span.  ptg. 
hucha,  grofser  Kasten.  Vgl.  Dz  618  huche;  Th. 
Braune,  Z  XVUI  613.  nimmt  wohl  mit  Recht  ost- 
fries.  huktjey  kleiner  Koben,  als  Grundwort  an.| 

4689)  ahd.  hotte,  mhd.  htttte,  =  frz.  'hutte; 
span.  huta.    Vgl.  Dz  618  hutte;  Mackel,  p.  112. 

4690)  schweizerdtsch.  hatte,  Tragkorb,  =  frz. 
'hotte,  Tragkorb.  vgl.  Dz  616  s.  v. 

4691)  ahd.  hüwo,  hüo,  Eule;  dav.  nach  Braune, 
Z  XVni  627,  ptg.  huivaTf  heulen. 

4692)  german.  Verbalwurzel  hwat,  wetzen;  davon 
nach  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  202,  span.  guadatta, 
Sichel,  vielleicht  auch  guadtje^o,  Dolch,  Indessen 
zieht  M.  vor,  letzteres  Wort  von  dem  Städtenamen 
Guadiz  herzuleiten.  Dz  176  gtuidagnare  glaubte, 
dafs  guadaiia  (ptg.  gt$adanha)  sich  auf  german. 
weiöanjan  zurückführen  lasse. 

4693)  h^dse^irntts  u.  -um  {vooxvafJLoq\  Bilsen- 
kraut; iinl.giusquiamo;  frz.  jusquxame:  span. 
josquiamo.    Vgl.  Dz  168  giuftquiamo, 

hystrix  s.  histiix« 


4694)  uwpifl,  -pidem  /*.  [taamg),  Jaspis;  ital. 
diaspro,  Jaspis ;  prov.  altfrz.  diaspe,  bunter,  nach 
Art  des  Jaspis  gefärbter  Stoff,  davon  neufrz.  diapre, 
buntfarbig;  span.  ptg.  diaspero,  diasp{o)ro.  Vgl. 
Dz  119  diaspro. 

4696)  ibSx,  ibieem  m.  (die  Quantität  des  an- 
lautenden t  ist  ungewifs),  Steinbock,  ^^  altfrs. 
ibiche  (gelehrtes  Wort;  neufrz.  biche  hat  damit 
nichts  zu  schaffen,  vgl.  oben  bnkk-).  Vgl.  Dz  628 
biche, 

4696)  Ibl,  da,  dort;  ital.  ivi,  vi  (ist  auch,  weil 
mit  proklit.  ve^^vos  sich  mengend,  zum  Pronominal- 
adverb der  2.  Person  geworden,  vgl.  Canello,  AG 
m  396;  über  das  zweite  i  in  im,  welches  neben  deoi 
e  in  dove  befremdlich  ist,  vgl.  Mejer-L.,  Ital.  Gramm, 
p.  61,  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I  216,  d'Ovidio, 
AG  IX  93);  sard.  bi;  (prov.  frz.  altspan.  alt- 
ptg.  i,  hi,  y  ist  besser  auf  hie  als  auf  ibi  zurück- 
zuführen.)    Vgl.  Dz  186  ivi;  Gröber,  ALL  III  142. 

4697)  arab.  türk.  pers.  ihilq  —  ital.  6rioeo „vaso 
stagnato  nel  qnale  si  fa  il  caffe",  vgl.  Caix,  St  220. 

4698)  *Ieto,  -Sre  (Intensiv  v.  idre),  schlagen; 
span.  echar,  stofeen,  werfen  (namentl.  aber  auch  als 
Modalverb  gebraucht),  dazu  das  Sbst  etho.  Dz  161 
gettare  leitete  eehar  von  ejedare^  Comu,  E  Vn  864, 
von  jactare  ab. 

4699)  fetas,  -um  m.  (ic^e),  Schlag;  ptg.  eito, 
Reihe,  Reihenfolge,  Ordnung  (der  Bedeutnngswechad. 
läfst  sich  verstehen  aus  dem  adverbialen  Ausdracke 
a  eito,  Schlag  auf  Schlag,  hintereinander),  vgL 
C.  Michaelis,  Prg.  Et  17;  Ascoli,  AG  VH  601  dort 
auch  obwald.  t^.    S.  oben  aetnm  u.  addietnm* 

ididtft  s.  Ididtieiig. 

4700)  ididtiells  (von  idiotes),  ungebildet;  davon 
nach  Caix*,  St.  68  überzeugender  Ableitung  ital 
zotico,  bäuerisch,  ungeschliffen;  (Menage  stellte 
exoticus  als  Grundwort  auf,  wogegen  Dz  412  mit 
Recht  bemerkt,  dafs  ital.  z  keinem  x  entepreche); 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  231,  wollte  das  Wort  auf 
ahd.  zota,  nhd.  zotte  zurückführen;  Förster,  Z  V  99, 
erklärte  zotico  für  abgeleitet  von  span.  ptg.  zote 
(frz.  80t) j  Dummkopf,  welches  Wort  von  Dz  347 
zote  als  entweder  vom  rabbinischen  schoteh,  Dumm- 
kopf, oder  vom  ir.  suthan,  Schelm,  Betrüger,  her- 
kommend bezeichnet  wird  (bezüglich  der  letzteren 
Ableitung  bemerkt  Th.  p.  83,  dafs  die  Bildung  der 
betr.  keltischen  Worte  zu  vieldeutig  sei,  als  dafs 
sich  damit  der  kelt.  Ursprung  des  roman.  Wortes 
beweisen  liefiBe).  In  Wirilichkeit  dürfte  zote,  sote 
<=  idiota  sein,  wie  dies  Caix  a.  a.  0.  angesetzt  hat 
Von  8ot  ist  viell.  abgeleitet  lothr.  80tri,  Kobold, 
vgl.  Horning,  Z  XVm  228.  Vgl  auch  Studi  di  fil. 
rom.  VII  97. 

4701)  id(em)  *ipsll8  (f.  ipse),  a,  =  ital.  desso,  o, 
selbst  (üblicher  ist  stesso  ^^^iste  *ip8tis);  rum.  dins. 
Vgl.  Dz  367  desso. 

4702)  [ld$n$iis,  a,  am,  geeignet:  altfrz.  idoine 
(gel.  W.)J 

4703)  Idas  f.  pl.,  die  Iden ;  davon  (richtiger  aber 
wohl  von  *aetatos%i8)  ist  viell.  abzuleiten  ptg.  idoso, 
dioso,  sehr  alt,  vgl.  C.  Michaelis.  Frg.  Et.  21  unten. 

4704)  igftir,  also,  folglich;  daraus  vermutlich 
altfrz.  gier(r)e8,  giers,  vgl.  Corau,  B  X  399;  Dz 
696  8,  V.  schwankte  zwischen  igüur  and  ergo; 
Suchier,  Z 1 431,  vermutete  den  Ursprung  des  Wortes 
in  der  Verbindung  de  hac  re  (s.  (f.). 
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4705)  IgQlSrlus 


4716)  Illlc 
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4705)  ifnürivs  (seil,  lapis)  m„  Feuorstein,  oder 
IfTBiSrnim  n,,  Feuerzeug,  =  rum.  amnar,  Feuer- 
anzünder. 

4706)  igBdro, -Srey  nicht  wissen;  ithhignorare 
(geL  W.);  aus  der  1.  F.  8g.  ignoro  ist  heraus- 
gebildet das  Adj.  gnorri  (fare  il  gnorri),  vgl.  Schu- 
chardt,  Boman.  Et.  I  12;  Bianchi,  AG  X  843  u. 
Xm  236,  setzte  gnorri  «=  ignarus  an. 

4707)  *ilSx,  -Teem  (schriftlat.  Uex;  Ulrich  Z 
XIX  576,  setzt  *Ülex  an)  f.,  Stech-  oder  Steineiche ; 
sard.  eligfie;  it Sil.  elce,  davon  abgeleitet  das  gleich- 
bedeutende dcina;  prov.  etize-s,  cat.  alHna;  frz. 
yeuse;  span.  encina;  ptg.  eminha,  azihho,  azin- 
heiro,  -a.  Vgl.  Dz  126  elce;  Gröber,  ALL  HI  143; 
d'Ovidio  in  Gröberes  Grundrifs  I  507. 

4708)  Ilift  n.  (PL  v.  Ui^,  Gedärme;  rum.  iie, 
Leistengegend,  Seite  etc.;  rtr.  iglia^  Weiche;  prov. 
Uha,  Ha;  (altfrz.  iliers;  cat.  iUada;  span.  ija-r, 
ija-da  gleichsam  *ü%are,  *iliata);  ptg.  ilhal  — 
*iUdle,  üharga,  gleichsam  *iliarica.  Vgl.  Dz  460 
ijar;  Gröber,  ALL  XU  142. 

4709)  [*IlieSniä,  -am  f.  (von  üex  nach  dem 
Muster  von  quema  gebildet)  «prov.  iserna,  Eiche, 
vgl.  Dz  619  8,  V.] 

4710)  illeStmii  n.  (v.  üex),  Steineichenwald,  = 
ital.  leeeeto  (vgl.  No  4711),  vgl.  Dz  126  elce. 

4711)  UieSIls,  a,  um  (von  üex);  davon  ital. 
leccio,  Steineiche,  vgl.  Dz  126  ehe;  Gröber,  ALL 
ni  148. 

4712)  Olie  iiüe),  da,  dort;  ital.  lä;  (rum.  la, 
Pr&pos.  mit  der  Bedtg.  von  ad,  nach  Dz,  Gr.  H* 
482,  -»  ülac,  nach  Ch.  p.  186  =  ad  mit  einem  vor- 
gesetzten „euphonischen'*  l);  rtr.  la;  prov.  la,  lai; 
frz.  lä;  cat.  lag;  span.  cüld;  alt  ptg.  äld  (das 
a  erklärt  sich  durch  Angleichung  an  aquel  u.  dgl., 
wenn  man  nicht  vorzieht,  älld  — >  eccu[tn]  +  iUac 
anzusetzen  [?]).  Vgl.  Dz  185  lä.  Vgl.  Gröber,  ALL 
in  265  (wo  auch  sard.  cuddä^^  eccum  üloc  citiert 
wird). 

4713)  nie  +  fib$elUii8  =  piem.  lajöl,  Vajöl 
(das  „Blindtier"),  Eidechse,  vgl.  Nigra,  AG  XIV 
869. 

4714)  *illl  (ffir  tue,  nach  Analogie  von  qui  ge- 
bildet), illa^  (*llliim  f.  ülud),  jener,  jene,  jenes; 

a)  Nom.  Sg.  Mask.  *üli=^a)  als  Personalpronomen: 
ital.  eüi,  egli  (entstanden  aus  eUi  in  Hiatusstellung, 
in  welcher  i  ralatalisierung  des  vorangehenden  i 
bewirken  mufste);  (rum.  el  «=>  *ülu8  oder  ülutn); 
(rtr.  d,  über  welches  zu  vgl.  Gärtner  §  108,  dürfte 
=»  üle  oder  *ültt8  sein);  prov.  elh  (häufiger  eil,  el 
— >  üle);  frz.  ü;  cat.  eil  (=»  elh  aus  eüi,  üU);  alt- 
span.  altptg.  dli,  eile;  neuspan.  Sl;  neuptg. 
eile,  ß)  als  AHikel  ital.  ü,  (daneben  lo,  V  =  ülum); 
rum.  ly  le  (wird  dem  Nomen  enklitisch  suffigiert, 
le  nur  den  auf  -e  auslautenden  Substantiven);  rtr. 
ü,  V;  prov.  li  (daneben  lo,  le,  V);  altfrz.  li, 
(daneben  le),  dafür  neuf  rz.  Ze;  cat.  2i,  (daneben  lo, 
jetzt  nur  lo) ;  s p  a  n. «{ =■  ü[lum] ;  p  t g.  o  =  [i7Z]u[ti2] ; 

b)  Nom.  Sg.  Fem.  üla  «*  a)  als  Personalpronomen 
ital.  ella;  rum.  ia;  rtr.  eUa;  prov.  dla,  elha; 
frz.  eüe;  cat.  eüa;  span.  ptg.  eUa;  ß)  als  Ar- 
tikel ital.  Za;  rum.  -a  (^wird  dem  Nomen  enklitisch 
suffigiert);    prov.    frz.    cat.   span.    la;    ptg.  a. 

c)  Nom.  Sg.  Ntr.  *iUum\  als  neutrales  Personal- 
pronomen wird  gebraucht  ital.  egli;  rtr.  e;  prov. 
el;  altfrz.  el,  ol,  (ü),  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII  168; 
(neufrz.  ü);  cat.  eil;  span.  eMo;  (altptg.  eüo). 
Die  Frage,  ob  in  diesen  Bildungen,  bezw.  wenigstens 
in  einem  Teile  derselben,  wirklich  ein  Neutrum 
vorliegt  oder  ob  die  neutrale  Funktion  auf  das  Mask. 


übertragen  worden  ist,  steht  der  Grammatik,  nicht 
dem  Wörterbuche  zu  entscheiden  zu.  Vgl.  hierüber 
namentlich  Homing,  RSt  IV  229,  Gröber,  Z  IV 
463  u.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVm 
133.  —  d)  Dat.  Sg.  tWt  =  itaL  gli;  rum.  i;  rtr. 
U;  prov.  Ihi,  li;  altfrz.  U;  (neufrz.  fehlt  die 
Form);  cat.  li;  span.  {li),  le;  ptg.  li  {Ihe).  Die 
Formen  werden  nur  pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung 
mit  dem  Verbum  gebraucht.  —  e)  Nach  Analogie  von 
cui  gebildeter  Dativ  Sg.  *ülui  =—  ital.  rum.  rtr. 
prov.  frz.  lui;  die  Form  hat  die  Funktion  eines 
Gas.  obl.  überhaupt  übernommen  und  fungiert  als 
solche  sowohl  in  als  auch  aufserhalb  der  Verbindung 
mit  dem  Verbum,  aufserdem  wird  sie  auch  als  ab- 
soluter Gas.  reot.  gebraucht.  Das  Nähere  müssen 
die  Grammatiken  der  Einzelsprachen  lehren.  — 
/)  Nach  Analogie  von  cui  gebildeter  weiblicher  Dat 
Sing.  *ülae  -f  -t  —  *tZZ«  — ital.  rum.  rtr.  prov. 
altfrz.  lei  (prov.  auch  lieis  ^^ülae  +  ius).  Die 
Form  hat  die  Funktion  eines  Gas.  obl.  überhaupt 
übernommen  u.  wird  aufserhalb  der  Verbindung  mit 
dem  Verb  auch  als  Gas.  rect.  gebraucht  (so  namentl. 
im  Ital.).  Das  Nähere  haben  die  Grammatiken  der 
Einzelsprachen  zu  lehren.  —  g)  Acc.  Sg.  Mask. 
ülum  =  a)  als  Personalpronomen  ital.  2o;  rum.  o; 
rtr.  ei:  prov.  lo;  altfrz.  lo,  le;  neufrz.  le;  cat. 
eU;  span.  le;  ptg.  o.  Die  Formen  werden  nur 
pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung  mit  dem  Verbum 
gebraucht,  ß)  Als  Artikel  itaL  ü,  lo,V ;  mm.  l, 
le  (s.  oben  Nom.);  rtr.  il,  V;  prov.  io;  altfrz. 
lo,  le,  r,  neufrz.  le,r;  cat.  lo;  span. «2;  ptg.  o.  — 
h)  Acc.  Sg.  Fem.  iüam  «=«  als  Personalpronomen  u.  als 
Artikel  ital.  la;  rum.  Pron.  o,  Art.  a;  rtr.  frz. 
cat.  span.  la;  ptg.  a.  — %)  Acc.  Sg.  Ntr.  s.  Nom. 
Sg.  Ntr.  —  A;)  Nom.  Plnr.  Mask.  iUi  =  a)  als  Per- 
sonalpronomen ital.  egli-no  (d.  i.  iüi  +  Endung 
der  3  P.  PL);  rum.  ei;  rtr.  (eis);  prov.  üh  (eis); 
frz.  ü{8);  (cat.  eils;  span.  ellos;  ptg.  eües);  /9)als 
Artikel  itaL  gli,  li,  i;  rum.  i;  (rtr.)  ils;  prov. 
li,  il;  altfrz.  li;  (neufrz.  les;  cat.  span.  los; 
ptg.  os);  ß)  als  Artikel  itaL  gli,  li,  i;  rum.  i; 
rtr.  ils;  prov.  li,  il;  altfrz.  liy  (/«»);  (neufrz. 
les;  cat.  span.  los;  ptg.  os^^illos).  —  l)  Accus. 
Plur.  Mask.  iüos-^  a)  als  Personalpronomen  (ital. 
glij  li  ^a  Uli;  rum.  et,  ii;  rtr.  eis);  prov.  elhs, 
los;  frz.  eux,  les;  cnt.  dls;  8 ^hn.  ellos,  los;  ptg. 
elles,  OS.  ß)  als  Artikel  (itaL  gli,  li,  i;  rum.  i; 
rtr.üs);  prov. /o«;  frz. te« (auch Nom.);  catspan. 
los;  ptg.  OS.  —  m)  (Nom.  u.) Accus.  Plur.  Fem.  (ülae 
und)  ülas  =>  a)  als  Personalpronomen  ital.  c.  r. 
elle-no  (vgL  eglino),  c.  obl.  le:  rum.  toZe,  le;  rtr. 
eUas,  las;  prov.  elhas,  las;  frz.  elles,  les;  cat. 
span.  eUas,  las;  ptg.  ellas,  as.  —  n)  Gen.  Plur. 
ülorum  a=  ital.  loro;  rum.  lor;  rtr.  lur,  lour; 
vgl.  Gärtner  §  117;  Ptov.  lor;  frz.  leur.  Die 
Formen  fungieren  als  Dat.  Plur.,  als  Gas.  obl.  des 
Plur.  aufserhalb  der  Verbindung  mit  dem  Verbum 
u.  als  Pron.  possess.  der  8.  P.  bezüglich  auf  mehrere 
Besitzer.  —  Vgl.  über  üle  etc.  im  I^man.  A.  Darme- 
steter,  Le  demonstratif  iUe  et  le  relatif  qui  en 
roman.  (in :  Melanges  Renier),  Paris  1886,  wo  man 
auch  alle  weitere  Litteratur  angegeben  findet.  — 
Über  die  Verbindungen  eccu[m\  -|-  üle,  ecce  +  üle 
s.  oben  die  betreffenden  Artikel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
m  264. 

4715)  HUe,  dort,  daselbst;  ital.  li:  rtr.  li  (in 
lient^'^ülic  intus);  cat  ayli  (vgl.  Gröber,  ALL  III 
266);  span.  ptg.  al-li  (aW»  -f  inde  —  altspan. 
aUende;  ptg.  alem,  von  dort  aus,  jenseits).  VgL 
Dz  192  li  u.  420  aüende. 
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4716)  lUd«,  da,  dort,  »>  sard.  illö-e;  rum. 
aco-lo;  rtr.  lou;  alt  frz.  üuecqtie,  iluec  —  *ü(V)' 
loco,  vgl.  Dz  619  iluec;  Grober,  ALL  III  266: 
Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  No  2;  W.  Meyer,  Z 
IX  144. 

4717)  llllle  deSnimi  »  &\tfrz.  lä  jus  lals,  von 
daher,  vgl  G.  Paris,  K  XXVn  317  (dagegen  Mus- 
safia,  E  XXVin  112  n.  XXVUI  113). 

4718)  Till  um]  inn[iim]  qiian[do]  -»  prov.  lan- 
quan,  als,  vgl.  Dz  624  tt.  v. 

4719)  Ul[iiiii]  iHdietiim  (seil,  mercatum)  »frz. 
lenditf  Jahrmarkt  zu  St.  Denis,  vgl.  Dz  626  8.  v. 

4720)  nittmino,  -Sre  (v.  turnen),  erleuchten,  » 
ithl,  üluminare;   frz.  üluminer  etc.,   nur  gel.  W. 

4721)  illllstris,  •€,  erleuchtet,  erlaucht;  ital. 
äluatre  etc.,  nur  gel.  W. 

4722)  UlflBtro,  -ire,  erleuchten ;  ital.  ülustrare 
etc.,  nur  gel.  W. 

4723)  niÜTieB,  -em  f,  Überschwemmung;  davon 
nach  Caix,  St.  43,  ital.  loja,  Kot,  Schlamm;  vgl. 
dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  266,  wo  loren,  Treberwein, 
als  Grundwort  angesetzt  wird;  Dz  381  ».  v.  hatte 
an  alluvies  gedacht;  Canello,  AG  UI  324,  schlug 
lurida  vor;  venez.  loja  ,scrofa"  wird  von  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8,  ebenfalls  auf  üluvies 
zurückgeführt. 

imSfinfitfo  6.  imfiglno. 

4724)  imigino,  -ire  (v.  imago),  sich  vorstellen 
(im  Schriftlatein  in  dieser  Bedtg.  nur  Deponens); 
ital.  immaginard;  frz.  s'imaginer;  span.  ptg. 
imaginär;  überall  nur  gel.  Wort,  ebenso  hat  rein 
gelehrten  Charakter  das  Sbst.  imaginatiö-nem  «« 
itaL  immaginazione ;  frz.  Imagination;  span. 
imaginacion;  ptg.  imaginagäo. 

4725)  imifo,  -inem  f.  (imago,  non  emago,  App. 
Probi  175,  vgl.  AIX  XI63),  Abbild,  Bildnis;  (ital. 
im[m]agine);  friaul.  tnaine;  (frz.  image,  vgl.  Berger 
».V,:  s p a n.  imägen ;  ptg.  imagem).  Über  das  wun- 
derliche imago  regato  am  Schlüsse  der  pistojes.  Uds. 
der  ital.  Übersetzung  des  Liber  consolationis  des 
Albertus  v.  Brescia   vgl.  Mussafia,  R  XXVII  289. 

4726)  [*lmbarneo,  -Sre  (vom  Stamm  barr, 
w.  m.  s.),  versperren:  prov.  span.  ptg.  embargar, 
versperren,  bindern,  aufhalten,  dazu  das  Vbsbst. 
prov.  emharC'8,  span.  ptg.  embargo,  Hindernis. 
Der  Bedtg.  nach  entsprechen  ital.  imbarrare^  frz. 
embarrasser.    Vgl.  Dz  446  embargar.] 

4727) Imbeeilllls,  a,  um,  kraftlos, »frz. imbecile, 
einfältig  (geLW.),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  66  Anm.; 
(ital.  imbecHle  =  "^imbeciUis,  vgl.  Rönsch,  RP  II 
313). 

4728)  [*imbl$llio,  -Ire  (v  bellus),  schöner  werden, 
schöner  machen;  ital.  imbellire;  frz.  embeüir  etc.] 

4729)  Imber,  Imbrem  m.,  Regen;   sard.  iwbre. 

4730)  imbibo,  -$re,  einsaugen;  ital.  imbevere; 
sard.  impipiri;  mail.  imbibi;  viell.  auch  com. 
imbui,  insinuare,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4731)  [*liiibfno,  -Are  (v.  bini,  vgl.  combinare)y 
voreinigen,  ««  r  u  m.  imbin  ai  at  a.] 

4732)  ['nmblftndio^  -Ire  (von  in  +  blandire), 
schmeicheln,  =  rum.  tmblänzesc  ii  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  das  Simplex.] 

4733)  [imbdnio,  -Ire  u.  -o,  -Are  (von  bonus)  = 
ital.  imbonire;  rum.  imbun  ai  at  a.] 

4734)  [*imb$r809  "*r*  (^-  *'*'  *vor8are);  dav. 
nach  Parodi,  Rom.  XXII  220,  ital.  (mundartlich) 
'nbursä  (Mortara),  piem.  *nbu8i  etc.  rovesciare, 
capovolgere.] 

4736)  [*imbr&e09  -Sre  (v.  bracae)^  Hosen  an 
ziehen,  =  rum.  inU>rac  ai  at  a,  an-,  bekleiden.] 


4736)  l'^tmbriiieio,  -Ire  (v.  branca,  w.  m.  s.), 
handgemein  werden,  s»  r  u  m.  imbrancese  ü  ii  i,  sich 
schlagen.] 

4737)  imbrSx,  -brieem  c,  Hohlziegel;  ital 
dmbrice;  neap.  ermece;  bologn.  embs;  nach 
Grober,  ALL  lU  275,  &\t(Tz.lambre  (^ns  Vambre), 
davon  neufrz.  larn^ris,  Getäfel;  wahrscheinlicher 
ist  aber  doch  wohl,  und  zwar  gerade  dnr  Bedeutung 

i  wegen,  die  Ableitung  von  ambrices,  die  zwischen 
Dachsparren  und  Ziegeln  untergelegten  Latten.  Dz 
624  lambre  leitete  das  Wort  von  lamina  ab. 

4738)  imbriettlos,  -am  m.  (imbrex),  kleiner  Hohl- 
ziegel; dav.  nach  Salvioni,  Post.  11,  moden.  regg. 
lambreccia. 

4739)  [*iinblieco,  -Sre  (v.  bueca),  in  den  Mund 
stecken;  itaL  imboccare;  rum.  imbuc  ai  at  a; 
frz.  etnboucher;  span.  ptg.  embocar,] 

4740)  [*liiibatlini  n.  (vermutlich  vom  Stamme 
butt-f  aber  an  das  Part.  P.  Pass.  von  imbuere  an- 
gelehnt), Trichter;  ital.  imbutOy  (daneben  imbotta- 
tojo,  gleichsam  *imbuttatorium);  prov.  embut-z; 
span.  efnbudo.     Vgl.  Dz  182  imbuto.] 

4741)  [*imbliTlfio,  -Sre  (v.  bo$,  bovem),  gleich- 
sam einochsen, *»  rum.  imbour  ai  at  a  „fletrir  avec 
la  marque  de  la  t^te  de  boeuf  (les  criminels  etaient 
andennement  stigmatises  avec  la  marque  du  pays)*', 
Ch.  p.  28.] 

imitatio  s.  imito. 

4742)  [imito,  -ire  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), nachahmen;  ital.  imitare;  ^z.  imiter;  prov. 
cat.  span.  ptg.  imitar;  überall  nur  geL  Wort, 
ebenso  das  Sbst.  imitätio-n-em  =  -zione,  -Hon, 
-cion,  -gäo.] 

4743)  [immSnis,  -e,  ungeheuer;  itaL  »111111011«; 
rum.  manin  (nach  Ch.  p.  167  aus  immanis  durch 
Umstellung  entstanden,  was  nicht  recht  glaublich 
ist).] 

4744)  imm^nsllSy  a,  um  (in  u.  metior),  unge- 
messen; ital.  immenso;  frz.  immense  etc.,  nur  gel. 
Wort. 

4746)  immSrgo,  -$re,  eintauchen;  itaL  immer- 
gere;  sard.  imberghere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4746)  immo,  ja;  sard.  emmo,  imo,  vgl.  Gröber, 
ALL  m  266;  Salvioni,  Post.  11. 

4747)  [immöbilis,  -e  (in  u.  mobüis),  unbeweglich ; 
ital.  immobile;  (frz.  immobile,  -meuble);  span. 
inmöble  u.  inmövü;  ptg.  immoveL  Dazu  das  geL 
Sbst  immöbilitas  =  ital.  immobilitä  etc.j 

4748)  [imm51o,  -ftre  (in  u.  mola),  opfern;  ital 
immolare;  frz.  immoler  etc.,  nur  gel.  W.] 

4749)  [*iiiimiUtio,  -ir$  (in  u.  mätus),  vermehren, 
a*  rum.  immultesc  ii  it  »'.] 

4760)  immtinditii,  -am  f.  (in  u.  mundus),  Un- 
reinigkeit;  ital.  immondezza  ,^1  contrario  di  pulizia 
e  mondezza",  immondizia  ,,sudiciume**,  vgl.  Canello, 
AG  in  343;  frz.  immondice. 

imo  8.  Immo. 

4761)  |*fmp&ee,  -Sre  (in  u.  pax),  in  Frieden 
bringen,  «=  rum.  impac  ai  at  a,  versöhnen.] 

4762)  *impie(o  u.  ^impietio,  -ftre  (siehe  oben 
Stamm  bag-),  eigentl.  wohl  hineinpacken,  verstopfen, 
dann  hemmen,  hindern;  ital.  impacdare,  dazu  das 
Vbsbst.  impaccio;  rtr.  ampaichar,  ampaia;  prov. 
empachar,  empach-z;  (frz.  empecher  dürfte  besser 
auf  impedicare  zurückzuführen  sein,  falls  man  nicht 
*impacticare  ansetzen  will);  cat.  empaüar;  span. 
ptg.  empachar f  empacho.     Vgl.  Dz  231  paceiare; 

I  Breal,  R  II  329;    Gröber,  ALL  FV  425.  —  Parodi, 
i  R  XVII  71,  ist  geneigt,  ein  Grundwort  *pappjare 
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T.  *p<Mppeu8  y.  pappa,  Brei,  auzasetzen,  impacciare 
wfirde  also  eigenü.  ».ankleben'*  bedeuten. 

4753)  *iiiipftfO,  -glnem  f.,  Anklebang;  trient 
ampaeena,  fiale,  favo,  vgl.  engad.  pcUgna,  palma. 
Vgl.  Salvioni,  R  XXVHl  92. 

4754)  [*impilfttieo,  -Sre  (v.  palatum),  vielleicht 
Grundwort  za  span.  empalagar,  Ekel  vor  etwas 
bekommen,  v^.  Btorm,  B  V  179.] 

4755)  [*ImpSnSta,  -am  f.  (pani»),  Gebäck;  dav. 
(oder  von  *repanata)  viell.  ptg.  rabanada,  ein  Ge- 
bick,  „armer  Ritter**,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et 
p.  54.] 

4756)  *impfiro,  -Are  (in  u.  paro)  ««  ital.  tm- 
parare,  geistig  erwerben,  lernen;  prov.  emparar, 
amparar^  in  Besitz  nehmen;  frz.  s'emparer;  span. 
pte.  amparar,  verteidigen,  beschützen,  re-imparare 
=  irz.  (se)  remparer,  (sich)  verschanzen,  dazu  das 
Vbsbst  rempaTf  rempartj  Wall,  vgl.  Dz  235  parare, 

4757)  unpiitio,  -Ire  (v.  in  u.  pars^  scbriftlat« 
gewöhnlich  impertire),  einteilen,  =  ital.  impartire; 
rum.  itnparteac  ii  it  i;  span.  impartir, 

4768)  [*impi8t9rio,  -Sre  (v.  *pa8torium,  von 
puscere,  Spannkette  der  Pferde  auf  der  Weide),  den 
Pferden  die  Fessel,  die  Kette  anlegen,  »ital.  im- 
pastojare  (Gegenteil  spastojare) ;  frz.  empetrer 
(Gegenteil  dipetrer).    Vgl.  Dz  238  pctstoja,] 

impitlSns,  impltti$ntift  s.  ptttiSns,  püiSHtii. 

4759)  [*impM$Beo9  -ere,  verhindern, »  altspa  n. 
ptg.  empecer,  beschädigen,  hindern,  dazu  das  8b- 
sttv.  empiezo  u.  empecimento ,  Hindernis.  Vgl.  Dz 
446  empecer  (Dz  schwankt,  ob  er  empecer  =  empe- 
deeer  oder  —«  emperdecer,  v.  perda,  Verlust,  an- 
setzen soll).] 

4760)  imp^dleo,  -Sre  (in  u.  pedica),  verstricken, 
verhindern;  alt  ital.  impedicare;  rum.  impiedie 
(inchiedic)  ai  at  a;  prov.  empedegar ;  altfrz. 
etnpeechier,  empechier,  daneben  von  piege  empiegier; 
neufrz.  empieger,  empecher.  Vgl.  oben  unpSeto 
u.  Gröber,  ALL  IV  425.    S.  oben  No  3015. 

4761)  impMImeiitiiiii  n.,  Hindernis;  altfrz. 
etnpedementg  (im  Eulabalied;  „ein  halb  latein.Wort** 
Koschwitz  im  Kommentar  p.  59;  Darmesteter,  RV 
161  Anm.,  setzte  *impedamentum  als  Grundform  an). 

4762)  [*ui-piaigo,  -Sre  (in  u.  pdagus),  sich 
auf  das  Meer  begeben.  =  cat.  empAagar,] 

4763)  [*imp$llielitli8,  a,  ani  (in  u.  pellis),  mit 
einem  Pelz  bekleidet,  «=  ital.  impeUicciato ;  rum. 
impielitat] 

4764)  [*impSllito,  -Sre  (in  u.  peüis)^  in  die 
Baumhaut,  Rinde  einsenken,  pfropfen,  saprov.  em- 
peltar,  dazu  das  Sbst.  empeut-z;  altfrz.  nur  das 
Sbst.  empeau,  Pfropfreis;  cat.  empeUar,  dazu  das 
Sbst  empeUt,  vgl.  Dz  568  empeltarJ] 

4765)  r*unp$iiiiO,  -Sre  (in  u.  penna),  mit  Federn 
versehen,  =-  ital.  impennare,  beflügeln;  rum.  im- 
pinez  ai  at  a;  prov.  empennar;  frz.  empenner ; 
ptg.  empennar.] 

4766)  [impSiisa  n.  pl,  (v.  impendere),  das  zum 
Steifmachen  der  Wäsche  verwendete  Material;  alt- 
frz. empoise.  Stärke,  dav.  das  Vb.  empoiser,  neu- 
frz. empeser,  stärken,  vgl.  Horning,  Z  XXTT  94.] 

4767)  iiiip<SrS(9r,  -$remm.  (v.  imperare),  Kaiser; 
itaL  imperatore  o.  -dore;  rum.  impärat;  prov. 
emper<Ure,  emperador;  aI tti z.  emperere,  empereor; 
neufrz.  empereur;  cat.  emperaire,  emperador; 
span.  ptg.  im-f  emperador,  -a. 

4768)  [Imp^rStrix,  -leem  (imperare),  Kaiserin; 
ital.  imperatrice;  rum.  impäräteasä;  prov.  em- 
perairite ;  f  r  z.  imperatrice  /span.  emperatriz ;  ptg. 
imperatriz.] 


I     4769)  [^trapSrgfro,  -Sre  (gyrufi)  -=  rum.  tw- 
I  pregiurez  ai  at  a,  umringen.] 

4770)  impSriSlu,  -e  (imperium),  kaiserlich ;  ita  1. 
imperiale;  frz.  imperial  etc. 

4771)  [impSrilim  n.  (tmpero),  Reich;  ital.  im- 
perio ;  (r n m.  impärätie) ;  p r o v.  emperi^ ;  frz.  em - 
pire  (über  die  lautliche  Entwickelung  des  Wortes 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284);  span.  ptg.  imperio.] 

4772)  imp^rOy  -Sre,  befehlen,  herrschen;  ital. 
imperare,  daneben  imperiare  v.  imperium;  (rum. 
impärätesc  ii  it  i);  prov.  imperar,  emperiar;  cat. 
span.  ptg.  imperar.    Das  Frz.  kennt  nur  rigner. 

4773)  Impetigo,  -iHem  /*.,  Krätze,  Flechte;  ital. 
impetiggine,  empetiggine;  (rum.  pecmgene);  span. 
empeine;  ptg.  impigem,  empigem.  Vgl.  Dz  44G 
empeine, 

4774)  impetro,  -Sre,  erlangen;  rtr.  emparar, 
(durch  Bitten  erlangen,  bitten,  fordern),  fragen,  vgl. 
Ascoli,  AG  Vn  524. 

4775)  *imp$tro,  -Sre  (in  u.  petra),  versteiaem; 
ital.  impietrare,  impietrire;  rum.  impietresc  ii  ii  i; 
prov.  empereizir;  altfrz.  empierrer;  span.  ptg. 
empedrar  (bedeutet  auch  „pflastern**). 

4776)  impStlis,  -um  m.  Umpes),  Andrang,  An- 
sturm; ital.  impeto  (gel.  W.)  u.  hnpito  „ch*e  un 
impeto  violento  o  continuato  con  foga  di  rapir  seco 
i  corpi  che  incontra'*,  vgl.  Canello,  AG  lU  322. 

4777)  [*implianti8mo,  -Sre  (v.  phantasma)  = 
altfrz.  enfantosmer,  behexen,  vgl.  Dz  6S0fantdme.\ 

4778)  impieo  u.  *impieio,  -Sre  (in  u.  pico),  vor- 
pichen; ital.  impeciare,  impegolare,  bekleben  (da- 
neben appicare);  frz.  empoi98er,  auspichen  (empeser, 
stärken,  ist  wohl  =.•  ^impensare,  schwer  machen); 
span.  impic[(ire]  +  unctare,  salben, ««  empeguntar, 
die  Schafe  einer  Herde  mit  Pech  zeichnen.  Vgl. 
Dz  240  pegar. 

4779)  *impigno,  -Sre  ipignus),  verpfänden; 
span.  empehar,  verpfänden,  nötigen,  veranlassen; 
ptg.  empenhar. 

4780)  impingo,  pegl,  pSetttm^  plng^re,  hinein- 
stofsen ;  ital.  impigno  u.  -pingo,  ptnst,  pinto,  pingere 
u.  pignere;  rum.  imping,  pinsei,  pins,  pittge;  prov. 
emi'enlier,  empendre;  cat  empenyer, 

4781)  [*impIno,  -Sre  (in  u.  pinus),  wie  eine 
Fichte  emporrichten.  —  span.  ptg.  empinarse,  sich 
bäumen,  vgl.  Dz  477  pino,] 

4782)  implSo,  pleTi,  pletam,  plere  (in  n.  pleo), 
anfüllen;  ital.  empiere,  empire;  sard.  (log.)  um- 
pire,  davon  das  Sbst.  umpidu  (viell.  auch  upiKÜe), 
Eimer,  vgl.  Flechia,  Mise.  206;  rum.  implu  (umplu) 
ui  ut  e;  prov.  emplir,  umplir;  frz.  anpLir;  cat. 
umplir;  span.  henchir,  vgl.  Ascoli,  A(j  HI  463; 
altptg.  emprir;  ptg.  encher.  Vgl.  Dz  469  henchir. 

ünpileito  s.  uiplieo. 

4783)  implieo,  -Sre  (in  u.  plico),  hineinfalten 
(im  Roman,  hat  sich  daraus  die  Bedtg.  „etwas  zu 
einem  bestimmten  Zwecke  biegen  d.  h.  verwenden, 
brauchen**  entwickelt);  ital.  impiegare,  davon  das 
Partizipialsbst  impiegato,  Beamter;  prov.  emplegar, 
daneben  empleitar  »=  impiicüare;  frz.  employer 
(altfrz.  auch  emploiter),  dazu  die  Partizipialsubstan- 
tiva  employi,  Beamter,  emplette  (verwendete  Summe), 
Einkauf  (empiette  aus  empieite  nach  dette  gebildet). 
Vgl  Dz  568  empleUe, 

4784)  [uiplSro,  -Sre,  flehen;  itaL  implorare; 
frz.  impiorer  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

4785)  impolltlis,  a,  um,  ungeglättet;  ital.  im- 
ptUito;  frz.  impoli  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

4786)  imp$teB8,  ohnmächtig;  ital.  impotente; 
(frz.  impuissant,  angebildet  an  das  Shat.  puissance, 
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4787)  ImpStSntlä 


4815)  in  +  brogno-,  brügno- 


480 


bezw.   an  den  Stamm  pösj-,  wovon  je  puis  etc.); 
überall  nur  gel.  W. 

4787)  [XmpdtSntii  -am/',  (impotens),  Ohnmacbt; 
ital.  impotenzia  und  -ea;  (rum.  neputintä;  die 
Zusammensetzungen  des  Stammes  pot-  mit  in  haben 
im  Rumän.  verstärkende  Bedtg.;  imputeresc  und  tm- 
putemicesc iiit  i,  st&rken,  bevollmächtigen);  prov. 
impoteucia;  frz.  impotence  (daneben  impuissance); 
cat.  span.  ptg.  impotencia,] 

4788)  Impraegno,  -ftre  (m  und  praegnas), 
schwängern  (Mythogr.  lat.  2,  85  u.  Eccl.);  ital. 
impregnare,  schwängern, erfüllen ;  prov.  emprenhar; 
frz.  imprigner ;  span.  empreiiar ;  ptg.  emprenhar. 
Vgl.  Dz  266  pregno, 

4789)  [*impr^lUo,  -Are  (v.  impressus  v.  »m- 
jjnwcrc)  =  rum.  impresur  ai  at  a,  drücken,  um- 
ringen etc.] 

4790)  impnrao,  prStsI,  prissfim,  pnmSre,  ein- 
drücken, —  frz.  empreindref  prägen  (daneben  das 
gel.  W.  imprimeTf  drucken),  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  empreinte  (gleichsam  Hmprimita  f.  impressa), 
Grepräge,  =  ital.  imprenta  und  impronta,  prov. 
span.  efpprenta  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  661  preindre  u.  182  imprenta. 

4791)  (imprömlltfio.  daraus)  ^utprOmllto,  -Sre, 
leihen,  entleihen;  ital.  imprantare;  mail.  imprü- 
twgda;  piem.  amperume,  ampiami^  vgl.  Flechia, 
AG  Vin  351;  Salvioni,  Post  11;  rum.  imprumtU 
aiat  a,dazu  das  Vbsbst.  iiiz|>rumti^;  frz.  emprunter, 
dazu  das  Vbsbst.  emprunt.  Vgl.  Dz  162  impran- 
tare; Rönsch,  Z  m  102;  G.  Paris,  R  X  62. 

4792)  [*impr$iiieo,  -ire  (v.  pronus),  vorwärts 
neigen;  davon  nach  Dz  568  vielleicht  prov.  altfrz. 
embronc,  geneigt,  gebeugt,  traurig.  Vgl.  unten  in 
+  kelt.  Stamm  brogno.] 

4793)  iinpropSriiim  n.,  Beschimpfung;  sard. 
improverzu.    Vgl.  Berger  8.  v. 

4794)  imprSj^ro,  -Sre, Vorwürfe  macheu;  ital. 
improverare,  rimproverare,  dazu  die  Verbalsbsttve 
rimprovero  u.  rimproverio;  span.  ptg.  tmprop^rar. 
Vgl.  Dz  182  improverare  (Diez  hält  das  lat.  Verb 
für  ein  Kompositum  von  properare,  eilen ,  das  ist 
irrig,  es  ist  aber  vielleicht  volksetjmologische  Um* 
bildung  von  *improhrare). 

4795)  unpdgno,  -ire  (pugtius)^  in  die  Faust 
nehmen;  frz   empoigner. 

4796)  [*ImpiU?$ro,  -Sre  (v.  pulvis),  mit  Staub 
bestreuen;  ital.  impolverare;  (rum.  spulber  ai  ata 
=  *expidverare) ;  prov.  enpolverar;  frz.  empoudrer; 
span.  empolvorar,  empolvar;  ptg.  empolvorigar, 
empoar.] 

4797)  impQJiS -|- mSiitS,  straflos;  ital.  impune- 
mente;  frz.  impunement,  vgl.  Tobler,  Z  11  561. 

4798)  *impttngo,  plinxl,  pOnetlfiii,  pttng^rS, 
hineinstechen,  =  rum.  impung^  punsei,  puns,  punge; 
die  übrigen  Sprachen  kennen  nur  das  Simplex. 

4799)  impttto,  -Sre,  (einschneiden),  ins  Kerbholz 
schneiden,  in  Rechnung  setzen;  ital.  imputare, 
jem.  eine  Schuld  beimessen;  rum.  imput  ai  at  a; 
frz.  iwputer  (nur  gel.  W.),  (altfrz.  Part  Perf. 
empeie,  Pred.  des  hl.  Bemh.,  RP  11  173,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVI  242);  enter ,  pfropfen,  dazu  das  Vb- 
sbst. ente,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  670  s.  v.;  span. 
ptg.  imputar.  Vgl.  Dz  670  enter  (altfrz.  emboter, 
einpacken,  kann  mit  imputare  nichts  zu  schaffen 
haben,  es  gehört  vielmehr  zum  Stamme  hutt-);  Th. 
p.  99. 

4800)  impltrSseo,  -Sre,  verfaulen;  (ital.  impu- 
tridire);  rum.  imputrezesc  ii  ü  i;  span.  empo- 
drecer. 


4801)  IrauB,  a,  am,  unterst;  valtell.  andd  a 
im,  ruinare  in  fondo,  su  im,  in  fondo,  tic.  da  im 
a  8om,  da  cimo  in  fondo,  tose,  da  imo  a  sonmo, 
vgl.  Ascoli,  AG  Vn  411;  Salvioni,  Post.  11. 

4802)  In,  in;  ital.  in,  {ne,  w');  rum.  m;  rtr. 
in;  prov.  frz.  cat.  span.  en;  ptg.  em. 

4803)  *uiiddo,  -Sre,  hinzugeben;  (rum.  ifMdäi, 
wird  von  Dz  423  ailadir  angeführt,  fehlt  aber  bei 
Cb.j;  span.  {ennadir,  altspan.  enadir),  aüadir; 
altptg.  emader, 

4804)  [*inaegr9to,  -ftre,  krank  werden;  altfrz. 
engruter  (Adamspiel  87).] 

4806)  [*inftfflo, -ftre,  anblasen;  ital.  fn(n)a/'/iar^ 
begiefsen,  dav.  inaffiatojo,  Giefskanne;  Pascal,  Studj 
di  fil.  rom,  VII  94,  leitet  das  Vb.  vom  deutschen 
(h)napf  ab.J 

4806)  '^filtio,  -Sre,  in  die  Höhe  richten;  ital. 
in{n)alznre;  rum.  inalt  ai  at  a;  (span.  ensälsar, 
wo  das  8  wohl  auf  Angleichung  an  die  sonstigen 
mit  -ens  anlautenden  Zusammensetzungen  beruht: 
span.  ptg.  enaUecer), 

4807)  *inSIto,  -ire,  in  die  Höhe  richten;  rum. 
naltd. 

4808)  *inSItli8,  a,  om,  in  die  Höhe  gewachsen, 
=»  rum.  inalt,  nah,  hoch;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  altus,  doch  findet  im  Prov. 
sich  auch  naut,  dazu  das  Sbst.  nauteza,  vgl.  Di 
646  naut 

4809)  inftnig,  -e,  nichtig;  span.  enano;  ptg. 
anäo,  geringfügig. 

4810)  In  +  äit$,  vor,  vom;  ital.  innante,  in- 
nanti,  (innanzi^in  +  arUea);  rum.  inainU,  nainte; 
prov.  enant,  enan,  enans. 

4811)  iniqno,  -ftre,  zu  Wasser  machen;  piem. 
neivS,  macerare,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4812)  *lnirmo,  -Sre,  bewaffinen;  rum.  inarmez 
ai  at  a;  altfrz.  enarmer,  den  Schild  mit  einem 
Riemen  als  Handhabe  versehen,  dazu  das  Vbsbst 
enorme,  Schildriemen,  vgl.  Dz  669  enarme, 

4813)  ^inSspSrio,  -Ire  (v.  asper),  rauh  machen, 
erbittern;  ital.  inasprire;  rum.  inäspresc  ü  ü  t; 
die  übrigen  Sprachen  verwenden  *exa8perare,  in 
gleicher  Bedtg.:  frz.  exaspirer;  span.  ptg.  ex- 
asperar. 

4814)  [*In-anro,  -Sre  (v.  aura,  vgl.  *exaurare) 
=»  neuprov.  enaurd,  erheben.] 

4815)  in  +  kelt.  Stamm  brogno-,  briigno-  (ir. 
hron,  kymr.  brwyn,  Trauer,  Kummer,  vgl.  Th.  p.  98); 
auf  diese  Verbindung  geht  vermutlich  zurüde  (ital. 
broncio,  finsteres  Glicht),  prov.  altfrz.  embrone, 
geneigt,  gebeugt,  traurig,  bekümmert  (die  sinnliche 
Bedtg.  hätte  sich  demnach  erst  aus  der  nichtsinn- 
licben  entwickelt,  ein  allerdings  ungewöhnlicher,  aber 
nicht  unmöglicher  Vorgang).  Diez  668  embronc 
leitete  das  Wort  von  lat.  *impronicare  ab,  bezw. 
hielt  es  für  dessen  verkürztes  Partizip,  das  dürfte 
jedoch  für  lautlich  unmöglich  zu  erachten  sein, 
wenigstens  was  das  Französ.  anlangt  Dagegen  darf 
man  für  das  Verb  bronckier,  en-,  embronckier, 
senken  (nicht  „einhüllen*',  vgl.  Förster  im  Gloss.  zu 
Chev.  as  2  esp.)  *pronicare,  *%mpronicare  als  Grund- 
wort annehmen;  ob  altfrz.  bronchier,  senken,  und 
neu  frz.  broncher,  straucheln,  dasselbe  Wort  seien, 
wie  Förster  a.  a.  0.  annimmt,  mufs  um  so  mehr 
dahin  gestellt  bleiben,  als  Förster  seine  Ansicht 
nicht  begründet  hat  G.  Paris,  R  YIII  618,  meint, 
dafs  embronc  u.  ital.  broncio  nicht  getrennt  werden 
dürfen  u.  dafs  im  Altfrz.  auch  einfaches  bronc  vor- 
handen war.  Vgl.  auch  W.  Meyer,  Z  Vm  219 
(M.  stimmt  P.  bei).    Vgl.  oben  Stamm  breee-* 
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4816)  In  +  btttt 


4841)  Inclinfttio 
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4816)  In  +  Stamm  btttt  (s.  d.);  da?on  nach 
Nigra's  sehr  wahrscheinlicher  Annahme,  AG  XIV 
377,  piem.  ambossur,  Trichter,  u.  die  entspr.  Worte 
in  proT.  Mundarten ;  viell/  gehört  hierher  auch  das 
gleichbedeutende  ital.  imbutOf  altfrz.  emhut. 
Fiechia,  AG  VIII  383,  hatte  amhosmr  =  inverso- 
rio  angesetzt. 

4817)  [*uieibftllieo,  -äre  (v.  caballus),  reiten, 
=»  rum.  incaUc  ai  at  a;  prov.  encavalgar ;  sonst 
nur  *caballicare,  w.  m.  s.J 

4818)  [*ln-e&do,  -Sre,  in  etwas  einfallen,  sich 
auf  etwas  stürzen,  etwas  in  Angriff  nehmen;  prov. 
encar  u.  enqtuir,  anfangen;  auszugehen  ist  von  der 
3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  incd[d%t],  nach  welcher  dann 
der  Inf.  encar  gebildet  u.  dadurch  das  Vb.  in  die 
A-Konj.  hinübergeftihrt  wurde.  Diez  570  s.  v, 
stellte  inchoare  als  Grundwort  auf. 

4819)  *ineaeiiieo,  -ftre  (v.  caenum),  beschmutzen, 
=  Span,  encenagar,  besudeln,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

4820)  *inefileiio9  -ftre  (v.  calx),  jem.  auf  den 
Fersen  sein,  jem.  verfolgen,  (daneben  die  an  calcem 
sich  anschliefsende  Bedeutung  ;,beschuhen**);  ital. 
incalciare,  incalzare;  rum.  incalf  ai  at  a;  prov. 
encausaff  dazu  das  Ybsbst.  encaus;  altfrz.  en- 
chaucer,  dazu  das  Vbsbst.  enchaux;  (neufrz.  en- 
chausser  [v.  calx,  EalkJ  mit  Dünger  u.  dgl.  bedecken), 
altspan.  encalzar;  altptg.  das  Ybsbst.  encalgo. 
Vgl.  Dz  183  incalciare. 

4821)  ineSnto,  -ire,  bezaubern;  frz.  enchanter, 

4822)  *uieftpio,  eepl,  eSptttm,  eSpSre  =  rum. 
incap  ui  vt  e,  enthalten,  umfassen. 

ineimfitio  s.  incämo. 

4823)  [^ineirnltio,  -Sre  (v.  caro)y  in  das  Fleisch 
hineinstechen,  -»  ptg.  encarnigarj  reizen,  erbittern, 
Vgl.  Dz  503  acharner.] 

4824)  ineSmo,  -ftre  (v.  caro),  zu  Fleisch  machen, 
zu  Fleisch  werden,  =»  ital.  incarnare,  span.  en- 
camar  etc.,  fiberall  nur  gelehrtes  Wort,  dasselbe 
gilt  von  dem  Sbst.  incamatio,  vgl.  Berger  s.  v. 

4825)  ^ineirrieo,  -ire  (v.  carrus),  aufladen; 
ital.  incaricare,  incarcare;  rum.  incarc  ai  at  a: 
prov.  encar  gar ;  c  a  t.  ettcarregar ;  span.  encar  gar ; 
ptg.  enearregar. 

4826)  [*inei0tro,  -ire  (von  castrum),  in  einen 
geschlossenen  Raum  hineinbringen;  ital.  incastrare, 
einpassen,  einfugen ;  prov.  encastrar,  einfassen ; 
span.  encastar,  engastar,  (dagegen  mufs  engaear, 
engarzar,  aufreihen,  zusammenfügen,  anderen  Ur- 
sprunges sein,  wie  Baist,  Z  IX  147,  richtig  bemerkt, 
während  C.  Michaelis,  St.  258,  in  engastar  und 
engazar  Scheideformen  erblickte  und  für  beide,  so 
scheint  es  wenigstens,  incaustare  als  Grundwort 
ansetzte;  die  Ableitung  von  engazar,  engarzar  ist 
noch  zu  finden);  frz.  (encastrer),  enchätrer,] 

4827)  [*ineiTO,  -Are  (v.  cavus)  —  frz.  s'engouer, 
sich  vollstopfen  (eigentl.  sich  die  Mundhöhle  füllen). 
Vgl.  Dz  594  gave,  auch  s'engaver.] 

4828)  ineSndo,  eSndl,  eensom,  -Sre,  anzünden; 
venez.  encender,  prurire;  abruzz.'n^cnne,  frizzare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  11.    S.  auch  Ineensos. 

4829)  neenstts,  a,  nm  (Part.  Perf.  Pass.  von 
incendere),  angezündet;  davon  ital.  incenso,  Weih- 
rauch, inceso,  Brennmittel,  dazu  das  Vb.  incensare, 
räuchern,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  (prov.  ist  das 
Verb  encendre  noch  vorhanden;  ob  das  Part,  ences 
substantivisch  gebraucht  wird,  mufs  dahin  gestellt 
bleiben);  frz.  encens,  Weihrauch,  davon  das  Verb 
encenser, beräuchern;  span. incienso {=*incen8um) ; 
ptg.  incenso.  Das  vollständige  Verbum  liegt  vor 
in:  ital.  incendere;  prov.  encendre;  cat.  encen- 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


drer;  span.  encender;  ^ ig.  encender.   Vgl.  Gröber, 
ALL  III  266. 

4830)  ineSpto,  -ftre,  anfangen;  ital.  incettare, 
Waren  einkaufen,  um  sie  wieder  zu  verkaufen  (also 
Anfangskäufe  machen),  dazu  das  Vbsbst  incetta. 
Vgl.  Dz  379  incettare.  —  Diez  446  encentar  wollte 
auch  span.  encentar,  ptg.  enceitar,  encetar,  an* 
schneiden,  auf  inceptare  zurückführen,  für  das  Span, 
aber  ist  dies  lautlich  unstatthaft,  vgl.  Förster,  Z 
in  561,  wo  Hnsectare  als  Grundwort  aufgestellt 
worden  ist. 

4831)  ineh$o  (incoho),   -äre,   anfangen,  =»  (?) 

{►rov.  encar,   enquar,  vgl.  Dz  570  s.  v.    S.  oben 
neado. 

4832)  ineldo,  eldl,  elsfim,  eldSr^,  ein-,  ab- 
schneiden; nach  Dz  352  das  Grundwort  zu  ital. 
ancidere,  töten,  vgl.  dagegen  Caix,  St.  1,  u.  Fumi, 
Mise.  95,  wo  ancidere  nebst  prov.  aucir(e)  über- 
zeugend auf  occidere  zurückgeführt  werden  (occi- 
dere  :  aoccidere  :  aucddere  :  aicidere  :  ancidere, 
letzteres  eine  venetische  Form). 

ineiens  s.  ineineta. 

4833)  ineil$  («=  incidüe  v.  incido),  Abzugsgraben ; 
davon  nach  Caix,  St.  358,  ital.  incigliare  „solcare 
per  la  seconda  il  campo";  violleicht  auch  frz.  siUer, 
furchen,  wovon  siüon,  Furche.  (Dz  678  leitete  süler 
von  altn.  süa,  Furche,  ab,  vgl.  Mackel,  p.  112; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  stellte  *seci4lare  v. 
aecare  als  Grundwort  auf.) 

4834)  *ineineta  (Präp.  oder  Negationspräfix  + 
cincta  [Fem.  Sg.  Part.  rerf.  Pass.  v.  cingere]),  ein- 
gegürtet oder  ungegürtet,  schwanger;  it&l.  ineineta; 
prov.  encencha;  frz.  enceinte  (ist  auch  Sbst.  mit 
der  Bedtg.  „ümschliefsung,  Umzäunung");  (span. 
encinta  wird  von  C.  Michaelis,  Mise.  126,  auf  in- 
eiens, tncientem  zurückgeführt).  Vgl.  Dz  183  incinta; 
Gröber,  ALL  II  266  u.  VI  391. 

4835)  inelngo,  einxl,  cmetfim,  eingere,  um- 
gürten; ital.  incingo  od.  cigno,  citisi,  cinto,  eignere 
u.  cingere;  rum.  incing,  insei,  ins,  inge;  prov. 
encenher;  frz.  eneeindre.    Vgl.  auch  ineineta. 

4836)  ineipio,  eepi,  e^ptnm,  Sre,  anfangen; 
rum.  ificep  ui  ut  e;  rtr.  anscheiver,  antscheiver, 
davon  vielleicht  irmida,  inziuda,  anziuda  (=  Hn- 
ciputa,  Frühling,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  120).  In 
den  übrigen  Sprachen  wird  „anfangen'*  durch  *comi- 
nitiare  (s.  d.)  ausgedrückt,  jedoch  glaubt  Parodi, 
R  XVII,  61,  auch  das  gleichbedeutende  span.  em- 
pezar  =  *incipire  (:  *enzepar  :  empezar)  ansetzen 
zu  dürfen. 

4837)  *ineTreo,  -äre,  im  Kreise  herumgehen; 
rum.  incerc  ai  at  a,  versuchen,  erproben;  prov. 
ensercar,  suchen;  ntg.  encercar,  herumgehen. 

4838)  [^inelsiefiJo,  -ftre  (v.  incisus),  kleine  Ein- 
schnitte machen;  ital.  incischiare,  cincischiare 
„tagliuzzare",  vgl.  Caix,  St.  279.] 

4839)  inelsÜs,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  incidi^re), 
ein-,  angeschnitten;  davon  nach  Parodi,  B  XVII  61, 
cat  encidm,  ancidm,  Salat,  vgl.  auch  Fiechia,  AG 
VIII  362. 

4840)  *ineliYO,  -ftre  (v.  clavis)^  einschliefsen; 
altital.  inchiavare;  rum.  inscheiu  ai  at  a;  prov. 
enclavar;  frz.  enclaver,  dazu  das  Vbsbst.  enclave, 
(enclouer  v.  clou  ^=davus);  (span.  enclavijar;  ptg. 
er^lavinhar,  die   Finger  ineinander  verschränken). 

4841)  [inellnfttio,  -$nem  /*.  (v.  vnclinare),  Nei- 
gung; ital.  inchinazione ;  rum.  inchinätiune;  frz. 
indinaison;  span.  inclinacion;   ptg.  incUnagcto.] 

luelinicus  s.  elinieus. 
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4842)  Inchno 


4874)  Inde 


484 


4842)  inelfBO,  -Sre.  Deigen;  ital.  incUnare 
„essere  propenso**,  incninare  „fare  un  inchino,  e 
abbassare'',  vgl.  Canello,  AG  III  361;  rum.  inchin 
ai  at  a;  prov.  inclinar,  enclinar;  frz.  incliner; 
cat.  endinar;  Span.  ptg.  indinar. 

4843)  [^inellntis,  a,  um  (v.  indino),  geneigt; 
frz.  endin,  endint ,  vgl.  Leser  p.  82.] 

4844)  ["^ineognSseSntio,  -Sre  (v.  cognosco),  in 
Kenntnis  setzen,  =  rum.   incuno§tiintez  ai  at  a.] 

484Ö)  [*ine$lpo,  -Are  (v.  xoXnog  =  ^^gölfus)  »= 
(?)  ital.  (mit  Umstellung)  infolcarsi  „cacciarsi,  im- 
pacciarsi  in  alcuna  cosa'*,  vgl.  Caix,  St.  362.] 

484t>)  [inedmmSdo,  -Sre,  unbequem  sein;  ital. 
incommodare  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

4847)  [ineommodlU,  a,  am,  unbequem;  ital. 
incommodo  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

4848)  [ine$mm1lno,  -&re  (v.  communis)  =  ait- 
f  rz.  encommuner,  gemeinsam  haben,  mitteilen,  vgl. 
Leser  p.  82.] 

4849)  [^inedneäTÜlo,  -Sre  (v.  cavus)  =■  rum. 
incoväiez  ai  ai  a,  biegen,  beugen.] 

4860)  [*uieonflo,  -Sre,  aufblasen,  :=»  r  u  m.  inghtnf 
(für  inghinflu)  ai  at  a.] 

4861)  [*uieoiiT$iito,  -Are  (von  conventum),  zu 
einem  übereinkommen  gelangen,  »:  rum.  incuvnntez 
ai  at  a.] 

4852)  *ine5rdo(ineh5rdo>,-äre(v.corda,  chorda), 
ein  Instrument  mit  Saiten  beziehen;  ital.  incordare 
(in  der  Bedtg.  „steif  werden"  gehört  das  Verb  zu 
gurdus,  w.  m.  s.);  rum.  incord  ai  at  a,  spannen; 
span.  encordar;  ptg.  encordoar,  besaiten. 

4853)  "^ineordno,  -Are  (v.  corona),  bekränzen,  = 
rum.  incunun  ai  at  a, 

4854)  ^incrässo,  -ftre  (v.  crasms),  dick,  fett 
werden;  ital.  ingrassare;  rum.  ingras  ai  at  a; 
prov.  engraissa  r ;  a  1 1  f  r  z.  encr assier ;  n  e  u  f  r  z. 
engraisser ;  altcat.  engrassar;  span.  encrasaty 
beschmieren,  engrasar,  fett  machen;  ptg.  engraxar, 

4855)  [*meritieiUo,  -ire  (v.  crates),  verflechten, 
verfilzen,  =  ital.  incatricchiarc  „arruflFare,  im- 
brogliare**,  vgl.  Caix,  St.  367.] 

4866)  ^ineredo,  eredidi,  ereditfim,  ered^re,  an- 
vertrauen, =  rum.  incred  zui  zut  e,  (daneben 
increditenz  ai  at  a  =  *incredentiare) ;  prov.  en- 
creire, 

4867)  ineredfilos,  a,  um,  ungläubig;  berg.  in- 
creol,  cupo,  triste,  malimonico,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4868)  [iner$po, -äre,  anfahren,  schelten;  altfrz. 
encreper  (gel.  W.),  vgl.  Berger  s.  v.\ 

4869)  ^ineresco,  ereyl,  eretQm,  ereseSre,  auf 
etwas  wachsen;  ital.  incresce  (daneben  rinciesce), 
crebbe,  cresciuto,  crescere,  es  wächst  (mir)  auf, 
wird  mir  zuviel,  wird  mir  unangenehm,  verdriefst 
mich,  thut  mir  leid,  dazu  die  Adj.  inscrescevole  u. 
increscioso,  vgl.  Seifert,  Gloss.  z.  Bonvesia  p.  38; 
r  t  r.  ancresch^' ;  altfrz.  encroistre,  dazu  d as  Ad j . 
encraissaule ,  vgl.  Leser  p.  82  {encroistre  wird  so- 
wohl transitiv  u.  persönlich  in  der  Bedtg.  „ver- 
mehren^' als  auch  intransitiv  u.  unpersönlich  in  der 
Bedtg.  „es  ist  verdriefslich''  gebraucht,  vgl.  Förster 
zum  Yvain  2782).    Vgl.  Dz  379  increscere, 

4860)  *ineristo,  -Ire  (v.  crista),  kammartig  ein- 
schneiden, =—  rum.  increstez  ai  at  a. 

4861)  *inertteio,  -ire  (v.  crux),  kreuzweis  legen, 
«rum.  incrucesc  ii  it  «,  (daneben  incruci§ez  ai 
at  ä), 

4862)  *uierii$iito,  -ire  (von  cruentus),  blutig 
machen,  =  rum.  incruent  ai  at  a;  (ital.  u.  span. 
ist,  bezw.  war  einfaches  cruentare,  cruentar  vor- 
handen). 


4863)  melibo,  -Sre^  auf  etwas  liegen,  »rum. 
incuib  ai  at  a,  sich  einnisten,  sich  einrichten. 

4864)  inelibtis,  -um  tu.,  Nachtgeist,  Alp;  ital. 
incubo,  gel.  W.  (umbrisch  enco,  friaul.  vencul,  vgl. 
Flechia,  AG  II  10  Anm.  1);  frz.  incube  (gel.  W.); 
span.  ptg.  incubo,  gel.  W.  Vgl.  W.  Meyer,  ALL 
V  228. 

4866)  [*uieilgo,  inellginem  f.  (f.  *incildo,  -dinem); 
über  roman.  Formen,  welche  ein  incüginem  voraus- 
setzen, vgl.  W.  Meyer,  Z  Vm  211  u.  232,  Cohn, 
Suffixw.  p.  268  Anm.  u.  273.] 

4866)  [inefiltlis,  a,  am,  ungepflegt;  ital.  incuUo, 
ungebildet,  incoltOy  unangebaut,  vgl.  Canello,  AG 
III  326;  frz.  inculte  etc.) 

4867)  [^Inelimgfro,  -ftre  (v.  gyrus),  umringen, 
einschliefsen,  =>  r  u  m.  incungiur  ai  at  a,  dazu  auch 
ein  Vbsbst.  incungiur,  Kreis,  Umkreis.] 

4868)  *inelimiUo,  -Sre  (v.  cumulus),  aufhäufen, 
durch  Aufhäufung  den  Weg  versperren,  hindern; 
ital.  ingombrare  (Gegensatz  sgombrare  —  *€xcumu' 
lare,  wegräumen),  dazu  das  Vbsbst  ingombro;  prov. 
enconibrar,  dazu  das  Vbsbst.  encombre-s;  frz.  en- 
combrer,  dazu  das  Vbsbst.  encombre,  das  im  PI. 
„Schutt**  bedeutet.  Vgl.  Dz  104  colmo,    S.  No  2361. 

4869)  [*ineiipidio,  -Ire,  begehren;  prov.  enco- 
beir  (Gir.  de  Ross.  ed.  Förster  v.  348  u.  827),  dazu 
das  Sbst.  cobeida,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  425.J 

4870)  inetirTO,  -ftre,  kümmern ;  s  a  r  d.  incrubdi, 

4871)  ineOs,  (-endo),  -ettdem  f.,  Ambos;  ital. 
incude,  ancudc,  incudine,  ancudine;  über  piemont. 
Formen  vgl.  Nigra,  AG  XIV  368;  rtr.  anküny, 
anküin,  inküiny  etc.,  vgl.  Gärtner  §  78;  (prov.  «n- 
duget-z;  neu  prov.  encuse,  endusi,  enduge);  frz. 
enclume,  (das  /  in  dem  Worte  erklärt  Comu,  R  VII 
366,  durch  die  Entwiokelung  von  incudine  :inculine : 
incluline  :  indunine  :  indumine;  Havet  dagegen, 
R  VII 694,  hat  folgende  Reihe  aufgestellt:  incMtinem 
:  encumne  :  encnume  :  enclume;  beide  Reihen, 
namentlich  aber  die  erste,  sind  nicht  eben  wahr- 
scheinlich, eher  möchte  man  glauben,  dafs  endume 
seine  Entstehung  einer  volksetymologischen  Umge- 
staltung, etwa  einer  Anlehnung  an  dou,  verdankt, 
vermöge  deren  aus  encumne  ein  enclume  entstand, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomons,  An- 
hang II);  (cat.  endusa);  sp&n,  yunque,  ayunque; 
ptg.  incude  (nur  dichterisch,  das  übliche  Wort  ist 
bigorna  =«  bicornis,  auch  itaL  bicornia,  frz.  bi- 
gorne;  span.  bigornia).  Vgl.  Dz  183  incude,  524 
bigorne;  Gröber,  AIX  III  266  u.  VI  391,  Cohn, 
Suffixw.  p.  268  Anm.  u.  273  f.  S.  auch  ineago. 

4872)  indftgo,  -inem  f.,  Aufsuchung;  hierauf 
führt  (j.  Paris,  R  XIX  449  ff.,  zurück  frz.  andain 
(altfrz.  auch  ondain,  undain).  Die  Bedeutungs- 
entwickelung würde  gewesen  sein  „Aufspürung,  Spar, 
Weg,  Weg  des  Mähers,  des  Seilers  etc."  Settegast, 
Z  XV  260,  stimmt  ihm  bei  und  beantragt  auch 
für  span.  andamio  (aus  *andaimo?)  u.  altptg. 
andaime  denselben  Ursprung.  Guamerio,  R  XX 
267,  bringt  sardische  auf  indago  zurückgehende 
Worte  bei,  darunter  dnddlay  traccia,  dndera,  viuzza, 
Meyer-L.,  Z  XVI  276,  spricht  in  Bezug  auf  ändala 
berechtigte  Zweifel  aus. 

4873)  [*indfttino,  -Sre  (v.  datum)  —  (?)  rum. 
indatin  ai  at  a,  üblich  sein,  pfiegen  (eigentl.  wohl 
gleichsam  eindatiert,  seit  langen  Daten  d.  h.  Zeiten 
da  sein);  es  ist  jedoch  sowohl  die  Form-  vrie  die 
Bedeutungsentwickelung  des  Wortes  wunderlich.] 

4874)  ind^,  von  da,  daher;  ital.  indi  u.  (pro- 
u.  enklitisch)  ne;  archaisch  ende,  enne,  vgl.  Canello, 
AG    in   396;    rum.    inde;   rtr.    in,   en,   n,    vgl. 
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4875)  Indg  +  ad 


4909)  Inörto 


486 


Gärtner  §  116,  {navend  =  in  ab  inde);  prov.  eht, 
en,  ne;  altfrz.  int,  ent;  neu  frz.  en;  cat.  ne, 
vgl.  Vogel,  p.  108;  altspan.  altptg.  ende.  Vgl. 
Dz  138  inde;  Gröber,  ALL  H  266. 

4876)  tndS  +  id  »  ptg.  inda  (gewöhnlich  ainda 
=s  ab  inde  ad),  noch,  vgl.  Dz  461  s.  v, 

4876)  Mndebllls,  e,  unschwach;  altfrz.  endeivle 
(auch  das  Simplex  deivle  kommt  vereinzelt  vor); 
vgl.  Cohn,  Festschrift,  für  Tobler  p.  276. 

4877)  [*uidibIto,  -Are  (von  deblre),  Schulden 
machen;  ital.  indebitare;  prov.  endeptar,  en- 
deutar;  frz.  endetter;  span.  endeudar;  ptg.  endi- 
vidar,] 

4878)  in  +  de  +  ad  4-  de  +  inttts  =  rtr.  en- 
cladens,  Eingeweide,  vgl.  Dz  571  entraiUes. 

4879)  In  +  defieit;  daraus  vielleicht  m öden  es. 
indhjea  „di<^  della  persona  svogliata  e  che  non 
appetisce  verun  cibo",  vgl.  Flechia,  AG  11  351. 

4880)  [*indSlef  0,  -Ire,  nach  einem  Orte  senden, 
irgendwohin  richten,»- spa  n.6tt(2i{^ar, leiten,  führen, 
vgl.  Dz  446  8,  V.] 

4881)  [*indelongo,  -Sre  (v.  longus),  in  die  Länge 
ziehen,  >»  rum.  indelung  ai  at  a  (daneben  inde- 
lungesc  ii  it  i),  lang  machen.] 

4882)  In  +  de  4-  mfinS  =  prov.  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  lendema-s,  der  einem  bestimmten 
Tage  nachfolgende  Tag;  frz.  lendemain, 

4888)  r*in-de-niinitiells,  n,  nm  (v.  mantis)  » 
ruro.  inaemänätic,  zur  Hand  seiend,  bequem.] 

4884)  [*lndemino,  -Sre  (von  manu^  =  rum. 
indemänez  ai  at  a,  zur  Hand  sein,  behilflich  sein.] 

4885)  mdS-^Ino,  -Sre,  durch  Drohungen  von 
der  Stelle  bringen,  =  rum.  indemn  (für  indemin) 
ai  at  a,  nur  in  übertragener  Bedeutung:  aufmuntern, 
ermutigen;  frz.  emmener,  fortführen. 

4886)  *inden80,  -Sre  (v.  densus),  dicht  machen ; 
rum.  indes  ai  at  a,  drücken,  pressen ;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  dafür  condensare. 

4887)  in  +  de  +  rStro,  rückwärts,  zurück;  ital. 
indietro;  rum.  inderät,  dazu  dsiB  yi>. indei'ätnicesc 
ii  it  i,  wiederspenstig  sein  (eigentl.  wohl  der  hinterste, 
letzte  bei  etwas  sein). 

4888)  [MndesStttllo,  -Sre  (v.  satullus)  »rum. 
indesttäez  ai  at  a,  zur  Sättigung  gereichen,  sattsam 
vorhanden  sein,  genügen.] 

4889)  in  +  dltts  ==  span.  en  +  dios,  davon 
endiosar,  vergöttern,  endiomrse,  (in  Andacht)  ver- 
zückt sein,  stolz  sein  (daher  das  sard.  [log.]  endio- 
nare  „invaghirsi,  elettrizzarsi ,  divinizzarsi*',  vgl. 
Flechia,  Mise.  201). 

4890)  fnd^x,  -leem  c,  Anzeiger;  ital.  indice, 
Index,  endice  „guardanidio*',  vgl.  Canello,  AG  m 
322  und  Caix,  St.  311;  neap.  hinece;  lomb.  endes; 
Ijologn.  enns;  monf.  ende,  lende,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11;  rtr.  ^mit  angewachsenem  Artikel)  lindes, 
lines,  auch  indts,  ende§,  Nestei,  vgl.  Gärtner  §  92; 
ptg.  h^es  u.  end^y  Nestei,  vgl.  C.  Michaelis,  Z 
VlI  110;  sonst  ist  index  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen.   Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 

[nndiSb$lo  s.  indrSelo.] 

4891)  *indieto,  -Sre,  ansagen;  ital.  endettare, 
verabreden;  valtelL  indecid,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  11;  altfrz.  enditier,  benachrich- 
tigen. 

4892)  indietnm  n.  (Part  Perf.  Pass.  v.  indicere), 
das  Angesagte,  Bekanntgemachte,  (die  öffentlich 
verkündete  Steuer,  Abgabe);  prov.  endec,  Mangel 
(infolge  hoher  Steuern),  davon  endechat,  mangel- 
haft; span.  ptg.  endecha  (»-  indicta),   Klagelied 


I  um  einen  Toten  (eigentl.  wohl  Ansage  eines  Todes- 

I  falles).    Vgl.  Dz  560  dec.    S.  No  4719. 

I      4893)  indiettlnm  n.,  kurze  Angabe;  venez.  en- 

digölo,   endSgola,   degola,   modo,   pretesto,  sotter- 

fugio;    borg.    andSgola    pretesto,    vgl    Salvioni, 

Post.  11. 

4894)  indietts,  a,  nm  {India),  indisch;  ital. 
I  indico  „indiano.    e  una    spede  di   colore",   indaco 

„soltanto  il  colore",  vgl.  Canello,  AG  HI  334;  vgl. 
I  auch  Salvioni,  Post.  11. 

I     4895)  *indIrecGo,  -Sre  (v.  directus),  richten, 
'ital.  indirizzare,  richten,  dazu  das  Vbsbst  indi- 

rizzo,  die  Aufschrift  eines  Briefes  (wodurch  bestimmt 

wird,  nach  welcher  Bichtung  derselbe  gesandt  werden 

soll);  rum.  indrept  ai  at  a  =  *indirectare ;  (prov. 

adreissar;   frz.  adresser);  cat.  endressar;  span. 

enderezar,  dazu  das  Vbsbst.  enderego.    Vgl.  Dz  273 

rizzare. 

4896)  in  direetfim  -«prov.  endreit  (nach  einer 
bestimmten  Richtung  gelegener)  Ort,  Platz;  frz. 
endroit.    Vgl.  Dz  272  ritto. 

4897)  *indIrigo,  -5re=«rtr.  endriescher  „risa- 
pere,  essere  informato",  vgl.  Ascoli,   AG  VE  525. 

4898)  indiseo,  -$re,  genau  lernen;  altneap. 
endiscere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4899)  [^ind$föro,  -Sre  (v.  dolor)  =  rum.  indur 
ai  at  a,  Mitleid  empfinden.] 

4900)  |*indrieio, -Ire  (v.  draco),  =»  rum.  indra- 
cesc  ii  it  i,  vom  Drachen  d.  h.  Teufel  besessen 
machen,  also  eine  dem  frz.  endiabler  =  ^indiabo- 
lare  entsprechende  Bildung.] 

4901)  indliefilis,  -e  (v.  inducere),  zum  Über- 
ziehen geeignet,  davon  vermutlich  rtr.  anduschiel, 
Blutwurst;  altmail.  indugiere;  frz.  andouiUe 
(eigentlich  also  wohl  die  Därme,  welche  über  die 
geformte  Fleichmasse  übergezogen  werden,  so  dafs 
aas  Wort  ursprünglich  nur  die  Wurstschalen  be- 
zeichnete). Vgl.  Dz  508  andouiUe;  G.  Paris,  B  XI 
163  u.  XIX  451  (ebenda  452  Anm.  findet  man 
andere,  von  Mistral  vorgeschlagene,  aber  unannehm- 
bare Ableitungen  des  Wortes).   S.  oben  albondoea. 

4902)  indfileio,  -Sre  u.  -Ire  (von  dulcis),  süfs 
machen;  ital.  inddciare, indoleire ;  t nm,  indulcesc 
ii  it  i;  span.  endulzar,  endtdcir;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  *addulc%re,  -äre:  prov.  adolcir, 
adossir  (daneben  adolzar,  adoussar);  frz.  adoucir; 
auch  span.  adulcir;  ptg.  adogar. 

4903)  indlilgSntiae,  -as  /*.  pl,  Ablafs;  ptg. 
endoengas,  enduencas,  Charwoche  (besonders  grüner 
Donnerstag  u.  Charfreitag),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  22. 

4904)  [*indiipiieo,  -Sre  (v.  duplex),  falten;  ruro. 
induplec,  falten,  biegen,  beugen,  den  Sinn  jemandes 
leiten  u.  dgl.] 

4905)  indllro,  -Sre  (v.  durus),  härten,  hart,  stark 
werden;  ital.  indur are;  frz.  endurer  etc. 

4906)  [indüstrii,  -am  f,,  reger  Fleifs;  ital. 
industria  u.  dem  entsprechend  als  gelehrtes  Wort 
auch  in  den  übrigen  Sprachen.] 

4907)  indntiae,  -as  /*.  pl,  Waffenstillstand; 
ital.  indugio ;  altoberital.  induxia,  vgl .  Salvioni, 
Post.  11;  Ascoli,  AG  UI  280. 

4908)  inebrio,  -Sre  {y.ebrius),  berauschen;  ital. 
inebbriare  (daneben  imbriacare);  frz.  enivrer; 
(span.  embriagar;  ptg.  embriagar). 

4909)  [inSrto,  -Sre  (v.  iners),  soll  nach  Baist, 
Z  VI  119,  das  Grundwort  sein  zu  span.  enertarse, 
steif  werden;  es  ist  das  wenig  glaublich,  es  wird 
vielmehr  enertarse  nebst  dem  Adj.  yerto,  starr, 
nicht  von  hirtus  (s.  d.)  getrennt  werden  dürfen;  die 
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Ansctzung  eines  *Mrtu8  neben  hirtm  kann  um  so 
weniger  bedenklich  sein,  als  die  Quantität  des  t  nur 
auf  Rückschlufs  aus  ital.  irto,  ptg.  hirto  angesetzt 
wird  (s.  Marx  s.  v.),  diese  Ädjektiva  aber  sehr  wobl 
gelehrte  Worte  sein  können.] 

4910)  üieseo,  -Are,  anködern;  ital.  inescare. 

4911)  [anfiele,  -Ere  (v.  facies)  «  rum.  m/af 
ai  at  a,  (die  Oberfläche  einer  Sache)  bedecken,  be- 
kleiden.] 

4912)  InfÜmii,  -am  f.,  Schande;  ital.  infamia 
u.  dem  entsprechend  als  gel.  Wort  in  den  übrigen 
Sprachen;  die  volkstümliche  Bezeichnung  des  Be- 
griffes „Schande'*  erfolgt  im  Roman,  durch  das 
gorm.  haunipa  (s.  d.)  u.  durch  negiertes  honor. 

4913)  Inftmis, -e,  verrufen,  ehrlos;  ital.  infame; 
frz.  infame  und  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  Spr. 

4914)  infllns,  -intern  c,  unmündig,  Kind;  ital. 
infante  „bambino,  il  principe  ereditario  di  Spagna^S 
fante  „uomo  a  piedi,  servitore",  vgl.  Canello,  AG 
m  395 ;  von  fante  abgeleitet  fanciullo,  Kind,  fan- 
teria,  Fufsvolk,  u.  a.;  rum.  fante,  Bube  (im  Karten- 
spiel); rtr.  uffönt,  fantscheüo,  Kind,  fanUtchellüy 
Magd;  prov.  enfant-z,  enfa-s,  Kind,  davon  abge- 
leitet enfanteza,  Kindheit,  enfantis,  kindlich,  en- 
fatitar,  gebären,  enfantamens,  Niederkunft,  enfan- 
tiüagey  Kinderei;  frz.  en/hnf,  Kind,  davon  abgeleitet 
en  fantin,  enfanter,  enfantementf  enfanttüage;  (cat. 
fadri;  altspan.  fadrin,  junger  Mensch,  nach  Pa- 
rodi,  R  XVlI  68,  aus  Hn-fantino-  :  *fandin  : 
*t ardin  :  fadrin):  span.  infante,  Kind,  Prinz, 
Fufssoldat  (das  übliche  Wort  für  „Kind"  ist  hijo,-  a 
oder  niHo),  infanteria,  Fufsvolk  (aus  dem  Span, 
wurde  dies  Wort  dann  in  die  übrigen  Sprachen 
übertragen)  und  andere  Ableitungen;  ptg.  infante 
mit  denselben  Ableitungen  wie  im  Span.  Vgl.  Dz 
370  fante;  Gröber,  ALL  UI  267. 

4915)  [InfSntii,  -am/*.,  Kindheit;  ital.  m/anzm, 
(fanciullezza) ;  (prov.  enfantezä);  frz.  enfance; 
span.  infancia,  (daneben  ninez);  ptg.  infancia.] 

4916)  InfSrelo,  -Ire,  hineinstopfen ;  ital.  infarcire. 

4917)  ^nfSrlno,  -Sre  (v.  farina),  mit  Mehl  be- 
streuen; rum.  infäinez  ai  at  a;  frz.  enfariner; 
span.  enharinar;  ptg.  enfarinhar. 

4918)  ^Infüseio,  -Are  (v.  fascia),  einbinden,  ein- 
wickeln; ital.  infasciare;  rum.  infa^  ai  at  a;  ptg. 
enfaxaVy  enfaixar;  (in  den  anderen  Sprachen  nur 
das  Simplex:  prov.  faissar;  cat.  faxar;  span. 
fajnr;  dem  Frz.  fohlt  das  Wort). 

4919)  infanstns,  a,  am,  unglücklich;  berg.  in- 
fo8t  (mit  geschloss.  o,  gleichs.  *inföstu8),  cupo, 
mesto,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4920)  Inföeto,  -fire  (Intens,  v.  inficere),  färben, 
=  ptg.  enfeitaVf  schminken,  schmücken,  putzen. 
Vgl.  Dz  415  afeitar. 

4921)  Införelo,  -Ire,  hineinstopfen,  =  sard. 
inferchire  (log.),  infirchi,  inßchi  (nördl.),  vgl. 
Flechia,  AG  II  356  letzte  Zeile  im  Texte. 

4922)  [InlSrio, -ire(fürtn/erre)=ital.  inferire, 
(eine  Folgerung  in  die  Rede  hineintragen),  folgern, 
schliefsen.] 

4923)  ^nförnieola,  am  m.,  Höllenbewohner; 
altfrz.  femicle,  vgl.  Gade  in  Körting's  Form'enbau 
des  frz.  Nomens,  Anhang  VI. 

4924)  Infömum  n,,  Hölle;  ital.  inferno;  rtr. 
unfiern;  prov.  enfer[n'\-s;  frz.  enfer;  cat.  infern; 
span.  infierno;  ptg.  inferno.  Vgl.  Gröber,  AIjL  III 267. 

4925)  infiSrOy  -fSrre,  hineintragen;  darauf  will 
Salvioni. Post.  12,  sard.  Inferrere^  innestare,  zurück- 
führen. 


4926)  [*Iii(Srrio,  -Sre,  mit  Eisen  versehen;  alt- 
frz. enfer  gier,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  425.] 

4927)  Införro,  -Are  (v.  ferrum)  —  ital.  inferrarCy 
in  Ketten  legen;  rum.  inferez  ai  at  a,  mit  dem 
Brandeisen  kennzeichnen,  brandmarken. 

4928)  Infönu,  a,  um,  unten  befindlich;  arbed. 
infru,  vgL  Salvioni,  Post  12. 

4929)  ["^Infönrento,  -Ere  (v.  fervere)  «rum. 
in f erbint  ai  at  a,  erhitzen.] 

4930)  Inflgo,  fixl,  fixttm,  ItgSre,  hineinbefestigen : 
ital.  infiggo,  fissi,  fitto,  figgere;  rum,  inßg,fip8ei, 
fipt,  fige.    Über  rtr.  enfis  vgl.  Ascoli,  AG  m  576. 

4931)  nnfUio,  -Sre  (v.  ßius),  an  KindesstaU 
annehmen,  =  rum.  infiez  ai  at  a;  die  übrigen 
Sprachen  haben  dafür  affiliare  und  als  gel.  Wort 
aaoptare, 

4932)  flnfflOj  -Ire  (v.  filum),  den  Faden  ein- 
ziehen, ein-,  autfädeln;  ital.  infüare,  (daneben  in- 
ßzare 'S»  *infUitiare) ;  rvim.infir  ai  at  a,  (daneben 
infirip  ai  at  a  ^=*  *inßicare);  frz.  enfiler;  span. 
enhüar;  ptg.  enfiar, 

4933)  in  fine  u.  In  finem,  am  Ende,  bis  zu  Ende; 
ital.  infino,  auch  einfaches  fifto,  (das  gleichbedeu- 
tende sino  kann  unmöglich  aus  fino  entstanden  sein, 
freilich  ebenso  wenig  auch  aus  Signum,  wie  Dz  400 
annahm;  in  Wahrheit  dürfte  sino  «=  si  non  sein. 
Begrifflich  scheinen  allerdings  „wenn  nicht**  u.  „bis** 
weit  auseinander  zu  liegen,  indessen  ist  ein  Be- 
rührungspunkt doch  zu  finden.  Man  denke  an  solche 
Konstruktionen,  wie  z.  B.  ad  eum  non  veniam,  si 
non  [od.  nisi\  me  invitaverit  „ich  werde  nicht  zu 
ihm  kommen,  aufser  wenn  =  bis  er  mich  eingeladen 
haben  wird'*,  so  wird  man  zugeben  müssen,  daCs 
der  mit  si  non  eingeleitete  Bedingungssatz  auch  als 
Zeitsatz  aufgefafst  u.  dafs  si  non  mit  „bis**  über- 
setzt werden  kann.  Einerseits  hierdurch,  anderer- 
seits aber  durch  den  Anklang  von  si  no[n]  an/ino 
mag  der  Anstofs  gegeben  worden  sein,  dafs  das 
erste re  mehr  u.  mehr  in  die  Bedeutung  des  letzteren 
eintrat  u.  sogar  zur  präpositionalen  Verwendung 
gelangte);  frz.  enfin;  span.  en  fin;  ptg.  eni  fim. 
Vgl.  Dz  371  fino. 

4934)  [mittellat.  Infingftrdüs.  a^  am  (v.  in  und 
fingere  gebildet,  eigen tl.  „Einer,  der  sich  in  einen 
Zustand,  z.  B.  in  Krankheit,  gleichsam  hinein- 
heuchelt, hinein  verstellt***  ««ital.  iw/ün^ardo,  trag, 
langsam,  davon  abgeleitet  infingardia,  Trägheit, 
infingardire,  faulenzen  etc.    VgJ.  Dz  580  faint.] 

Infirmitfts,  infirmo  s.  Inflrmds. 

4935)  infirmiis,  a,  am,  schwach,  »=  ital.  tu- 
fermo,  krank,  dazu  das  Sbst.  infermitä,  Krankheit; 
die  üblicheren  Worte  sind  jedoch  malatto  und 
malattia;  altfrz.  enferm;  span.  enfermo.  Sonst 
sind  infirmus,  infirmitas,  infirmare  im  Roman,  nur 

i  als  gelehrte  Worte  vorhanden.    Vgl.  Berger  s,  v. 
I      4936)  Inflägro, -iure,  in  Brand  setzen,«  (?)  rum. 

inflacar  ai  at  a. 

4937)  inflämmo,  -äre,  entflammen;  ital.  in- 
Ifiammare;  frz.  euflammer. 

I  4938)  inflStio,  -onem  f,,  Aufschwellung;  ital. 
;  enfiagione. 

I  4939)  Inflo,  -ftre,  hineinblasen;  ital.  infiare; 
\  rum.  influ  (unflu)  ai  at  at;  rtr.  enfiar,  finden,  vgl. 
,  Ascoli,  AG  vU  527 ;  prov.  enfiar,  eflar;  frz.  enfter; 
I  cat.  inftar;  span.  inflar  und  hinchar,  dazu  das 
I  Vbsbst.  hinclia,  Uafs  (eigentl.  Aufgeblasenheit  gegen 
!  jem.),  Feindschaft;  ptg.  infiar  u.  inchar,  dazu  das 

Vbsbst.  incha.    Vgl.  Dz  469  hinchar;  Ascoli,  AG 
'  III  463;  Gröber,  ALL  11  439  gonflare. 
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4940)  inflSresoo,  flörttl,  -eseSre,  zu  blühen  an- 
fangen, =^  rum.  infioretiC  ii  it  i,  blühen. 

4941)  ^inf5eo,  -Ire  (v.  focus),  anzünden;  ital. 
infocare,  (daneben  affocare);  rum.  infoc  ai  at  a; 
(prov.  afogar);  altspan.  enfogar;  (ptg.  afo- 
gttear). 

4942)  Inf$dlo,  f9dl,  ntasfim,  f$d$re,  vergraben, 
=  frz.  enfouir. 

4943)  ["«Infölld,  -Ere  (v.  follis),  in  den  Blasebalg 
blasen,  =  rum.  infoiee  ai  at  a,  aufblasen.] 

4944)  [^iil$rm$sito,  -Ire  (v.  formosus)  »rum. 
infrumosefez  ai  at  a,  schön  werden.] 

4946)  Inft*!,  unter;  ital.  fra;  rtr.  Hfer  in  den 
Verbindungen  or-iifer  =  foris  +  infra,  ent-Sifer  = 
intra  -f-  infra,  vi-Hfer  =  r»a  -|-  infra,  sgl.  Ascoli, 
AG  VII  684  Anm.  2;  (prov.  infra,  denfra). 

4946)  [*InfHltio,  -Ire  (v.  f rater)  =rum.  infrä- 
fesc  ii  it  i,  verbrüdern  (ital.  affratellare;  frz. 
fraterniser,  gleichsam  *fratemizare,  gr.  *(ppat6Q' 
vi^siv.)] 

4947)  Infireno,  -Ire  (v.  frenum),  zügeln:  ital. 
infrenare;  rum.  infrin  ai  at  a;  prov.  enfrenar; 
(frz.  ref rener);  cat.  span.  enfrenar;  ptg.  enfrear. 

4948)  [*Iiift:ig$ro,  -Ire  (v.  frigus)  =  rum.  infior 
ai  at  a,  schaudern  machen.] 

4949)  IiiMngo,  fregl,  firSetttm,  fringSre, 
brechen;  ital.  infrango,  infragno,  fransi,  fr  ante, 
frangere,  fragnere;  rum.  infring,  frvnsei,  frtnt, 
f ringe;  (prov.  es  franker);  alt  frz.  enfraindre; 
neufrz.  enfreindre.    Vgl.  Dz  687  fraindre. 

4960)  [^Infronto,  -Sre  (v.  frons),  die  Stirn  bieten, 
««rum.  infrunt  ai  at  a;  die  übrigen  Sprachen 
haben  affrontare.\ 

4961)  (Infrtteto,  -äw  (v.  fructus)  =  r  u  m.  infrupt 
ai  at  a,  refl.  Vb.,  sich  vollstopfen.] 

[Mnfrllinlno  s.  frOmen.] 

4962)  Infttlelo, -Ire, einstopfen ;  sicil.  infurgiri; 
1 0  m b.  infulcir;  m  ai I.  infolci,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4963)  Inffilttts,  a,  um  (Part.  Perf.  Pass.  von 
infulcire),  vollgestopft,  =  ital.  (mit  Abfall  der 
ersten  Silbe)  folto,  gedrängt,  vgl.  Dz  372  «.  v, 

4964)  i'^nfOniillo.  -Are  (v.  fumus)  =  rum,  in- 
fumur  ai  at  a,  refl.  Vb.,  „se  remplir  de  fumees, 
s'en  faire  accroire,  se  dunner  des  airs,  sMmaginer.] 

4966)  *Iiifttndo,  -Ire  (v.  fundus)  ==  sard.  in- 
fundere,  bagnare:  rum.  in  fand  ai  at  a,  gründen; 
[altfrz.  effonder  (hat  sich  in  seiner  Bedeutung  mit 
Hnfundulare  gemischt)]. 

4966)  ["^nfOndlllo.  -Sre  (v.  funda),  nach  einer 
Richtung  hin  schleudern,  werfen,  =^  altfrz.  effon- 
drer,  zu  Boden  werfen,  niederstürzen,  nieder- 
schmettern.] 

4967)  ^InfOreo,  -Sre  (y.furca),  aufgabeln;  ital. 
inforcare;  rum.  infurc  ai  at  a;  prov.  enforcar; 
frz.enfourcher;  alt  cat.  enforcar;  span.  enhorcar; 
ptg.  enforcar, 

4968)  *Hilllrio,  -äre  (v.  furia),  in  Wut  geraten, 
«=  ital.  infuriare;  rum.  infuriez  ai  at  a. 

4969)  ['^ngiübuiio,  -Ire  (v.  galbinus,  galbanus) 
=»  rum.  ingälbinesc  ii  it  i,  gelb  werden.] 

4960)  C^infillo,  -äre  (von  gaUus);  davon  nach 
Gröber,  ALL  II  436,  vielleicht  frz.  ei\jöler,  krähend 
singen,  ankrähen,  beschwatzen,  bethören.  Diez  160 
gdbbia  leitete  das  Wort  von  *caüeola  =^  geöle  ab 
und  legte  ihm  die  Grundbedeutung  „in  den  Käfig 
locken*'  bei,  hielt  es  also  für  gleichbedeutend  und 
gleichen  Ursprunges  mit  span.  enjaular.  Die 
Diez' sehe  Ableitung  ist  mit  der  Grundbedeutung  des 
Verbums  „krähen,  -piepsen"  unvereinbar;  die  Gröber- 
sche,  obwohl  begrifflich  wie  lautlich   kaum  zu  be- 


mängeln (Bedenken  kann  höchstens  U :  ul  erregen),  ist 
doch  auch  nicht  voll  überzeugend.  Gröber  selbst 
scheint  das  empfunden  zu  haben,  denn  er  deutet 
die  Möglichkeit  an,  dafs  der  Ursprung  des  Wortes 
im  mhd.  jolen,  ndd.  jaulen  zu  suchen  sei,  u.  damit 
dürfte  er  das  Richtige  getroffen  haben.] 

4961)  [gleichs.  "^ingSiinitor,  -Qrein  m.  (von  in- 
genium\  der  Ausdonker,  Erdenker,  Ratfinder  prak- 
tischer Mann,  Techniker;  ital.  ingegnere  (Fremd- 
wort aus  dem  Frz.);  prov.  enginhaire;  frz.  ingi- 
nieur,  (span.  ingenier o,  gleichsam  *ingeniarius ; 
ptg.  engenheirOf  ingenheiro).  Vgl.  Dz  184  in- 
gegno.] 

4962)  "MingSmo,  -Ire  (v.  ing<^niüm),  klug,  schlau 
sein;  ital.  ingegnare,  nachstellen,  ingegnarsi,  auf 
Mittel  sinnen;  prov.  ptg.  engenhar,  nachstellen; 
altfrz.  engignier,  überlisten;  neufrz.  engeigner, 
betrügen,  s' ingenier,  auf  Mittel  sinnen;  span.  in- 
geniare,  ausdenken.     Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4963)  [ing^nT^slis^  a,  nm  (v.  ingenium),  talent- 
voll, erfinderisch;  ital.  ingenioso;  prov.  ginhos, 
geignos,  listig;  frz.  inghtieux;  span.  ptg.  inge- 
nioso.   Vgl.  Dz  184  ingegno.] 

4964)  ingSnifim  n..  Verstand,  Erfindungsgabe; 
ital.  ingegno;  (über  itaL  gnSgnero  vgl.  Salvioni, 
R  XXVni  97);  prov.  engenh-s,  engeinrs,  genh-s, 
geirt'S,  Klugheit,  List,  Kriegsmaschine;  frz.  engin, 
List,  Maschine;  altspan.  engeüo;  neuspan.  in- 
genio;  (im  Ptg.  scheint  das  Wort  zu  fehlen  oder 
doch  nur  als  eigentliches  Fremdwort  üblich  zu  sein). 
Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4966)  ingSnlleiUo ,  -fire,  knieen;  ital  ingi- 
nochiare. 

4966)  *fiigISelo,  -ire  (glacies),  zu  Eis  werden, 
"=  rum.  inghiet  ai  at  a. 

4967)  *inglfittTo,  -Ire  (schriftlat.  inglütio), 
hinunterschlingen, »> i t a  1.  inghiottire ;  rum.  inghit 
ai  at  a;  prov.  englotir;  frz.  engloutir;  cat.  alt- 
span. englutir;  (neuspan.  enguUir;  ptg.  engulir, 
wohl  von  gtda).     Vgl.  Dz  163  ghiotto. 

4968)  [inglllTies,  -em  f.,  Kropf,  Gefräfsigkeit; 
davon  nach  Caix,  St.  341,  gobbio,  gubbio  (für 
*ghiubbio)  „gozzo  degli  uccelli",  ingubbiare  „riempir 
di  cibo*';  wahrscheinlicher  aber  leitet  man  wohl 
gobbio  von  gobVlus,  gohbulus  (Demin.  von  gobbus, 
gibbus)  ab;  ingubbiare  kann  zu  gobbio,  aber  viel- 
leicht auch  zu  kelt  gob,  gop  (s.  d.)  gehören.] 

4969)  engl,  ingot,  Barre  (von  Gold  und  dgl.^; 
vielleicht  daraus  (mit  angewachsenem  Artikel)  frz. 
lingot,  Metallbarre  oder  -klumpen.  Andererseits 
freilich  hat  man  guten  Grund,  den  umgekehrten 
Sachverhalt  zu  vermuten,  nämlich  dafs  engl,  ingot 
erst  aus  frz.  lingot,  dessen  l  als  vermeintlicher 
Artikel  abgeworfen  worden  wäre,  entstanden  sei. 
Wenn  dem  so  ist,  mufs  lingot  v.  lingua  abgeleitet 
werden,  obwohl  dies  begrifflich  nicht  eben  nahe 
liegt.    Vgl.  Dz  627  s.  v.;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

4970)  in  -f  gr&nd[l8j  «  altfrz.  en  granty  en 
grande,  en  grandes,  vgl.  hierüber  Tobler  zum  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  21,  wodurch  das  von  Diez  669 
Gesagte  ergänzt  u.  berichtigt  wird. 

4971)  [*ingrftiiSo,  -Are  (v.  *granea  =  grange, 
Scheune)=a  1 1  f  r  z.  engranger,  Getreide  in  die  Scheune 
bringen,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  27.] 

4972)  ingriTido,  -ftre,  schwängern;  venez. 
ingravigar;  piem.  angraviS,  vergleiche  Salvioni, 
Post.  12. 

4973)  ingriTio,  -äre  (v.  gravis),  beschweren,  « 
rum.  ingreuiez  ai  at  a  (daneben  ingerunez);  alt- 
frz. engregier,  jem.  beschweren,  kränken  u.  dgl. 
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4974)  ^ingredio,  -Ire;  nach  Dz  446  Grundwort 
zu  span.  engreir,  stolz  machen  (die  Grundbedeutung 
würde  dann  sein  „ein herschreiten,  einherstolzieren 
machen";  auch  das  deutsche  „stolz"  hängt  wohl 
mit  „Stelze**  zusammen,  s.  Kluge  unter  „stolz"). 

4976)  *lngiS$880,  -äw  (Prequ.,  bezw.  Intens,  zu 
ingredi),  hineinschreiten  (mit  dem  Nebenbegriif  des 
Ungestümen,  Hastigen,  Wilden);  davon  vermutlich 
altfrz.  s'engresser,  sich  in  eine  Sache  verrennen, 
auf  einer  Sache  bestehen ,  halsstarrig  sein  u.  dgl.; 
von  dem  Vb.  ist  wohl  abgeleitet  das  (auch  prov.) 
Adj.  engres,  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich,  eigen- 
willig, auch  ein  Sbst.  engresserie  war  vorhanden, 
daneben  engres,  als  Sbst.  Angriff.  Vgl.  Dz  569  en- 
gres;  Th.  p.  98  (keltischer  Ursprung  des  Wortes 
wird  verneint). 

4976)  *ingros80,  -äre  (v.  grossm),  vergröfsem; 
ital.  4ngi'ossare;  mm.  tngro§  ai  at  a;  prov. 
engrossar;  frz.  engrosser;  span.  engrosar;  ptg. 
engroasar. 

4977)  uigüSii,  -11118  «.,  die  Weichen,  die  Scham- 
teile; ital.  inguine;  neuprov.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  lengue;  frz.  aine  m,;  span.  ingle.  Vgl. 
Dz  184  inguine;  Gröber,  ALL  111267 (wo  noch  sard. 
imbena,  cat.  angonal,  ptg.  ingtia  angeführt  werden). 

4978)  nngliiiiSlii  w.  pl.  (v.  inguen)  =  ital. 
inguinaglia,  afiguinaglia,  die  Leisten  (als  Teil  des 
Unterleibes).     Vgl.  Dz  184  inguine.    S.  No  4977. 

4979)  ^ingülio,  -äre  (v.  gtda);  davon  nach  Caix, 
St.  366,  ital.  ingojare  „inghiottire";  Flechia,  Nom. 
loc.  del  Nap.  10,  hatte  Hngluviare  als  Grundwort 
aufgestellt. 

4980)  nngtUo,  -Are  (v.  gula),  hinunterschlucken; 
(rum.  ingurluesc  ii  it  i);  prov.  engollar;  frz. 
engouler;  span.  engullir;  ptg.  engulir, 

4981)  [^inhiblltöseo,  -^re  (Inchoativbildung  zu 
dem  Partizip  *hahütu8  f.  hahuus)  =«  rum.  in- 
avutesc  ii  it  i,  mit  Habe,  Vermögen  versehen,  be- 
reichem.] 

4982)  ^Tnhiberno,  -äre  (v.  hibernus)  —  rum. 
iniemez  ai  at  a,  einwintern,   der  Kälte  aussetzen. 

4983)  in  +  Ullc  -f-  intro  =>  rum.  inläuntru, 
Adv.,  darin,  Sbst.,  das  Innere  (daneben  inäuntru 
mMs  in  -{-  intro), 

4984)  miinleiis,  a,  mn  {in  -f  amicus),  feindlich, 
als  Sbst.  Feind;  ital.  nemico;  prov.  enemic-s; 
frz.  ennemi;  span.  enemigo:  ptg.  inimigo.  Das 
Wort  hat  auch  die  Bedeutung  von  hostis  übernommen 
(s.  oben  hostis). 

4986)  ^fninsito,  -Are  (v.  ivsUus  v.  inserhre)  = 
ital.  innestare,  neatarey  pfropfen,' dav.  das  Vbsbst. 
innestOy  nesto,  Pfropfreis.  Vgl.  Flechia,  AG  H  364; 
Dz  379  innesto  wollte  «üe  Worte  unmittelbar  aus 
intfitus  ableiten.  Ulrich,  Z  XI  667,  stellte  Hnnexi- 
tare  als  Grundwort  auf. 

in  +  intro  s.  In  +  illie  +  intro. 

4986)  In  IpsS  111$  pissll;  altfrz.  en  es  lo pas, 
eneslepas  sofort,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  280. 

4987)  [^niqaitio,  -Are  (vgl.  Rönsch,  It.  u.  Vulg. 
p.  166),  quälen;  ptg.  enguigar,  behexen,  vgl.  C. 
Michaelis,  Frg.  Et  p.  27.] 

4988)  *inIqno,  -Ere  (iniquus),  belästigen;  ptg. 
engar,  quälen,  plagen,  sich  an  eine  widerliche  Kost 
gewöhnen,  dazu  die  Sbst.  inquinüf  enquina,  inqui- 
nagäo,  vgl.  C.  Michaelis,  Prgm.  Et.  p.  23,  ebenda 
vermutet  M.,  dafs  hltittg.  eng uear^=^iniquiare  sei, 

4989)  InlqadS)  a,  um,  ungünstig  abgeneigt,  = 
altvonez.  altlomb.  altgenues.  inigo,  enigo, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12;  prov.  enic,  unwillig,  aufge- 
bracht, vgl.  Dz  669  8.  V. 


4990)  ♦Inlmto,  -Are,  anreizen,  =  rum.  („avec 
t  copulatif  intercale",  s.  Ch.  p.  129  s.  v.)  intärü 
ai  at  a,  anreizen,  auf-,  erregen.    S.  Intönto. 

4991)  Initlo.  -äre,  anfangen;  über  mundartliche 
Gestaltungen  dieses  Wortes  im  Ital.  u.  Rtr.  (z.  B. 
mantuan.  nizzar,  trient.  snizzar  etc.).  vgl.  Flechia, 
AG  U  366,  u.  Mussafia,  Beitr.  69. 

4992)  *Ii^ligo,  -ilre  (v.  jugum),  einjocben,  = 
rum.  injug  ai  at  a. 

4993)  iDJIlrlo,  -Ire  (v.  jus),  jem.  Unrecht  thun, 
beleidigen;  it&\.  ingiuriare;  sard.  tniiiriar;  rom. 
injur  ai  at  a;  prov.  enjuriar;  frz.  injurier ;  cat. 
span.  ptg.  injuriar. 

4994)  Iijjüstiis,  a,  um,  ungerecht;  ital.  ingiugto; 
frz.  injuste  etc. 

4996)  *In]iqa^,  -äw  (v.  laqueus),  ins  Netz 
ziehen,  ver-,  umstricken;  itsil.  inlacciare;  (rum. 
inlätu{i)esc  ii  it  i;  prov.  enlassar,  etüaissar;  frz. 
enlacer,  span.  enlazar;  ptg.  enlagar), 

4996)  *inlIgo,  -äre,  binden,  fesseln;  altfrz. 
enloiier,  enlaiier;  ptg.  erdear  (wohl  Lehnwort  ans 
dem  Frz.).    Vgl   Dz  446  enlear. 

4997)  In  minfi  tSnSnt-,  in  der  Hand  haltend, 
in  Bereitschaft  habend,  bereit  seiend,  ohne  Verzug; 
ital  immantinente ,  sofort;  (prov.  mantenen,  so- 
gleich, jetzt;  frz.  maintenant).  Vgl.  Dz  182  im- 
mantinente. 

4998)  inn&to,  -Sre,  (hinein)8chwimmen,  =  rum. 
innot  ai  at  a. 

4999)  ♦inngbiÜo,.är«,  mit  Nebel  bedecken;  ital. 
innebbiarsi;  rum.  innegur  ai  at  a;  ptg.  ennevoar. 

6000)  *inneoo,  -äre  -=  rum.  innec  ai  at  a, 
ertränken. 

*inn$xIto,  -äre  s.  *IninsIto. 
^innoeidns  s.  Innoettns. 

6001)  nnn$eto,  -äre  (v.  nox),  übernachten;  itaL 
annottare;  rum.  innoptez  ai  ata;  prov.  anoitar; 
altfrz.  anuitier;  neu  frz.  anuiter. 

6002)  «Innoonns,  a,  am,  harmlos;  sard.  inno- 
kidu  (also  gleichs.  *innocidus),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  771;  Roman.  Gr.  II  §  868. 

6003)  '^nnOdo,  -äre  (v.  nodus),  knoten,  =  ital. 
innodare:  mm.  innod  ai  at  a, 

6004)  InnoTO,  -Are  (v.  novu8)y  erneuern;  ital. 
innovare;  (rum.  innoesc  ii  it  i);  prov.  innovar; 
frz.  innover ;  span.  ptg.  innovar, 

6006)  Innübllo,  -ftr«,  umwölken,  trüben;  (ital. 
annuvolar\iii]);  rum.  innour  ai  at  a;  (span.  ptg. 
anublar[se]), 

6006)  Indeulo,  -äre  (v.  oculus),  pfropfen;  ital. 
inocchiare  u.  inoctdare  (letzteres  auch  in  übertragener 
Bedtg.),  vgl.  Canello,  AG  III  362. 

6007)  *in$dIo,  -Are  (v.  odium),  ärgern;  ital. 
annojare,  nojare,  dazu  das  Vbsbst.  {nojo),  nojOy 
Verdrufs,  u.  das  Adj.  nojoso;  prov.  enoiar,  dazu 
das  Sbst.  enuei-8;  frz.  ennuyer^  ennui;  cat.  eni^ar; 
span.  ptg.  enojar,  enojo,  vojo.  Vgl.  Dz  224  noja; 
Gröber,  ALL  UI  267. 

6008)  *Inqaaero  (für  Inqolro),  qnaesiTi,  qaae- 
sltQm,  qnaer^re,  nachforschen,  fragen;  ital  m- 
chiedere;  rtr.  ankuretx,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
enquerre,  enquerir;  frz.  enquerir  (dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  enquete);  span.  ptg.  inquirir. 

6009)  inqaie(tl)tlldo,  -dlnem  /*.,  Unruhe;  alt- 
frz. enquetume,  vgl.  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom. 
1876  (2)  p.  45  u.  1877  (1)  p.  263;  Suchier,  Ck>m. 
ment.  WölfT.  p.  76  Anm. ;  Cohn,  Suffixw.  p.  271. 

6010)  [^Inridlemo,  -Are  (v.  radix),  einwurzeln, 
=  rum.  inrädäcinez  ai  at  a;  frz.  enraeiner,] 
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5011)  ^uiraueo,  -iure  (v.  raucas),  heiser  werden ; 
(i t a  1.  arrocare) ;  frz.  enrouer ;  (s p a  n .  enronquecer; 
ptg.  enrouquecer). 

6012)  [*lnrepido8,  a,  am  (v.  repire);  dav.  nach 
Cohn,  Festschr.  f.  Toblor  p.  277,  altfrz.  enrede, 
enred{er)i8], 

5013)  inr^TSrens,  unohrerbietig;  dav.  nach  Tobler 
zu  Cheyalier  au  lyon  ed.  Holland  v.  6165  (vgl. 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  276),  altfrz.  enrievre, 
böse;  Thomas,  ß  XXVI  425,  h&t  *inreprobus,  d.  i. 
reprobus  mit  intensivem  in,  als  Grundwort  aufge- 
stellt. 

5014)  ^InsäbSno,  -are  (v.  aaßavov),  in  ein  Tuch 
hüllen,  =  sicil.  insavonari,  in  das  Leichentuch 
hüllen.     Vgl.  Dz  278  säbana. 

5015)  ^insieeo,  -Sre  (v.  saccm),  in  den  Sack 
stecken,  einstecken, »»  p r o v.  ensaear ;  frz.  ensacher. 
Vgl.  Dz  278  sacar, 

5016)  ^nsSngtüno,  -Sre  (von  sanguis),  blutig 
machen ;  i  t a  1.  insanguinare ;  r um.  insanger  ai  at  a; 
(prov.  ensanglentar  =  *in8anguinolentare ;  frz. 
ensanglanter ;  cat  span.  ensangrentar) ;  ptg.  en- 
sanguentar. 

^nsingfiinoISiito  s.  insängSino. 

5017)  insSniS, -am /l,  Vemunftlosigkeit;  daraus 
vielleicht  gekürzt  span.  sana,  Wut;  ptg.  sanha. 
Vgl  Dz  485  satia;  Cornn,  K  X  81,  stellte  '^aania 
»  sanies  als  Grxindwort  auf,  in  Gröber's  Grund- 
rifs  I  744  dagegen  nimmt  auch  er  insania  an. 

5018)  *in8ipidll8  und  Insipidiis,  a,  am  (von 
sapere),  geschmacklos,  albern;  ital.  sciapido,  sei- 
puio,  fade;  (rum.  sarbed?);  span.  enjabido;  ptg. 
enxdbido.    Vgl.  Dz  399  sapido, 

6019)  ^losSpdno,  -Sre  (v.  sapo\  einseifen ;  ital. 
mnaponare;  span.  enjabonar;  ptg.  ensaboar. 

6020)  *in8l&to,  -ftre  (sarcire),  hineinstopfen; 
span.  ifisartar.    8.  auch  loserto. 

6021)  [^insel^ntio,  -äre  (v.  scieptia),  in  Kenntnis 
setzen,  =s  rum.  in^tiiniez  ai  at  a.] 

5022)  insenbo,  seripü,  seriptüm,  seribere, 
einschreiben;  ital.  i?wcrtuo,  scri8sif8crüto,8crivere; 
rum.  inscriu,  isei  is,  e;  prov.  frz.  inscrire;  span. 
inscribir;  ptg.  insci'ever, 

5023)  *incMÜBto^  -fire  (Intens,  von  secare),  an- 
schneiden; davon  span.  encentar :  ptg.  enceüar, 
encetar,  vgl.  Förster,  Z  III  661.    S.  oben  incSpto. 

5024)  ^Ins^o,  -ire  (v.  sella),  den  Sattel  auf- 
legen; rum.  in§euez  ai  at  a;  prov.  enseUaTf  en- 
selar;  oat.  enseUar;  span.  ensillar. 

Ins^mSl  s.lnsimoi. 

6025)  "^Insem^ntio, -Ilre,  besäen ;  rum.  inseminf 
ii  ü  i;  frz.  ensemencer, 

6026)  insSpSUo,  -ire,  begraben;  frz.  ensevelir; 
(ital.  inaepoito,  span.  insepulto). 

5027)  ^insSreno,  -Are  (v.  serenus),  aufheitern,  = 
ital.  inserenare;  rum.  insenin  ai  at  a. 

5028)  los^^ro,  sSrül  u.  sevl,  sSrttim  u.  sätlim, 
sSrSre,  einfügen,  einpfropfen,  ».rum.  in§ir  ai  at  a, 
auf-,  einreihen,  ordnen;  span.  enger ir;  ptg.  enxerir, 
einfügen,  einpfropfen.    Vgl.  Dz  447  enxerir, 

5029)  ^InserOy  -Sre  (v.  serus),  spät  werden, 
Abend  werden;  rum.  (unpers.  Vb.)  inseara  inaer a 
inserat  insera;  (prov.  aserar);  altfrz.  enserir 
(daneben  aserir), 

6030)  InsSrto,  -Ere  (v.  inserBre),  einfügen,  =» 
abruzz.  *nzertare,  innestare;  span.  ptg.  enj-, 
enxertar,  einpfropfen.  Vgl.  Dz  447  enxerir.  S.  auch 
iosarto. 

5031)  [^Insetttm  (nach  dem  Perf.  sevi  gebildetes 


Partizipialsubst.)  s»  it  a  1.  inseto,  Einpfropf ung.  Vgl. 
Flechia,  AG  II  352.] 

5032)  Insibilo,  -ftre,  hineinzischen ;  dav.  (?)  nach 
Caix,  St. 366,  ital.  insipiUare,  inzipiUare  „indettare, 
istigare". 

5083)  Insidiae, -as /*. i^2.;  Hinterhalt;  dauphin. 
ensiezei;  ptg.  enseia,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  771. 

5034)  insignii  w.  pl  (v.  insignis),  Abzeichen, 
Auszeichnungen ;  i  t  a  1.  inaegna,  Reichen,  Kennzeichen, 
Fahne;  prov.  ensenha;  frz.  enseigne;  altspan. 
enseHa;  neuspan.  ptg.  insignia.  Vgl.  Dz  184 
insegna;  Berger  s.  v. 

5035)  ^Insigno,  -ftre  (v.  Signum),  erkennbar 
machen,  lehren;  ital.  insegnare,  dazu  das  Vbsbst. 
insegnamento ;  rum.  insenin  ai  at  a;  prov.  en- 
senhar,  enseygnar;  frz.  enseigner,  dazu  das  Vbsbst. 
enseignement ;  cat.  esenyar;  span.  ensenar;  ptg. 
ensinar,  dazu  das  Vbsbst.  insino.  Vgl.  Dz  184 
insegnare. 

5086)  InsimiU  u.  insSm^,  zugleich,  zusammen 
(vgl.  Hamp,  ALL  V  364);  ital.  insembre,  insembra, 
insieme;  prov.  ensems;  frz.  ensemble;  altspan. 
ensenible,  ensembra ;  a  1 1  p  t  g.  ensembra  /(neuspan. 
neuptg.  junto).  Vgl.  Dz  184  insembre;  Gröber, 
ALL  m  268  u.  VI  391. 

5037)  Insindo,  -Sre  (v.  sinm),  in  den  Busen 
stecken;  span.  ensenar,  dazu  das  Partizipialsubst. 
span.  ptg.  ensenada,  -seada,  Meerbusen,  Bucht. 
Vgl.  Dz  446  ensenada, 

5038)  ^InsSeio,  -Ire  (v.  socius)^^'  rum.  inso^esc 
ii  it  i,  begleiten;  die  übrigen  Sprachen  brauchen 
associare, 

5039)  Insomniam  n.,  Schlaflosigkeit;  ital.  in- 
sogno,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  115,  171,  Ascoli,  AG 
lÜ  461,  Salvioni,  Post.  12. 

6040)  [*iaBör9rio,  -ire  (v.  «oror)«=- rum.  inso- 
räresc  ii  it  t,  Schwestern  werden,  vereinigen.] 

5041)  *In8pioo,  -ftre  (v.  spica),  Ähren  treiben, 
=»  rum.  spie  ai  at  a. 

6042)  ^inspino,  -ftre  (v.  spina),  dornig,  spitzig 
machen,  s»  rum.  inspin  ai  at  a. 

6043)  [*Instftrio,  -Ire  (v.  stare),  in  Stand  setzen, 
=  rum.  instäresc  ii  it  i,  reich  machen.] 

6044)  instaaro^  -äre,  veranstalten;  altfrz. 
estorer,  errichten,  bauen,  schaffen,  einrichten,  dazu 
die  Sbsstve  estoree,  e«torement,  Zurüstung.  Vgl. 
Dz  577  estorer. 

5045)  *instigtUo,  -ftre  (v.  instigare),  anreizen,  »= 
(?)  ital.  (aret.)  inzigolare,  vgl.  Caix,  St.  368. 

6046)  Instip$,  -ftre,  hineinstopfen ;  span.  enttbar, 
stützen,  dazu  das  Vbsbst.  entibo,  Stütze.  Vgl.  Dz 
446  entibo, 

5047)  [institüo,  oI,  ätüm,  $re,  emrichten;  ital. 
i{n)stituire ;  frz.  instituer  etc.,  überall  nur  gel. 
Wort] 

insirlletio  s.  Insträo. 

6048)  [InstrümSntfim  w.  (v.  instruh-e),  Werkzeug; 
ital  i{n)strumento ;  frz.  Instrument  etc.,  überall 
nur  geLW.;  (jedoch  altfrz.  estrument).] 

5049)  [Instrüo,  stmxl,  strüetiuii,  straSre,  her- 
richten, unterrichten;  ital.  i{n)struire;  fr i,instruire 
etc.,  überall  nur  gel.  W.  (ausgen.  altfrz.  estruire), 
ebenso  das  dazu  gehörige  Sbst.  instructio.] 

5050)  InsdbtUläii  n.,  Schaft  des  Geschirres  am 
Webestuhl,  ital.  9i4&&io, Weberbaum,  davon  subbieUo 
„pemo  dei  cignoni  delle  carrozze*-,  vgl.  Caix,  St.  92 ; 
frz.  ensouple;  span.  enjuüo.  Vgl.  Dz  311  subbio. 

6061)  insüfflo,  -äre,  einhauchen,  »rum.  ifisuflu 
ai  at  a. 
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5052)  Insülä 
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5052)  inslfli,  -am  /*,,  Insel;  ital.  isola,  Isehia, 
vgl.  Ascoli,  AG  IQ  458;  sard.  iscr«,  isa;  prov. 
isla,  ilha,  iscla;  altfrz.  isle;  neu  frz.  ile;  cat. 
üla ;  8p an.  isla;  ptg.  insula,  ilha.  Vgl.  Ascoli, 
AG  m  468;  Gröber,  ALL  HI  268. 

5053)  insiUftnns,  -am  m.  (insula),  Inselbewohner; 
ital.  insolano, 

5054)  InstUsiis,  a,  um  (in  u.  sal$us\  ungesalzen, 
geschmacklos;  span.  soso,  (das  gleichbedeutende 
zomo  soll  nach  Diez  dasselbe  Wort  sein,  dagegen 
spricht  aber,  dafs  daneben  auch  zonco  sich  findet); 
ptg.  insosso,  ensossOf  dav.  ensossar.  Vgl.  Dz  489 
soso. 

5055)  *intaedio,  -Are  (von  taedium)  —  ptg. 
entejaVy  Ekel  empfinden,  dazu  das  Vbsbst.  entejo, 
Ekel,  vgl.  Dz  446  entejar. 

5056}  [*uit&gmui09  -Sre  (vom  Stamme  tag),  an- 
rühren; prov. «ti^amewar, anschneiden;  fr z.entamer. 
Vgl.  Dz  670  entamer;  Flechia,  AG  II  857;  Th.  p.  99 
(wo  keltischer  Ursprung  abgelehnt  wird).] 

5057)  [*iiitÄlio.  -Ire  (v.  talis)  =  rum.  intaresc 
ii  it  i,  in  einen  solchen  Zustand  jem.  versetzen,  dafs 
er  stark  ist,  kräftigen,  bekräftigen.] 

5058)  [intSmino,  -Are  (aus  in-tag-mino) ,  an- 
greifen (u.  dadurch  entweihen)  =  frz.  entamer. 
S.  No  5056.] 

5059)  *iiitSrdio,  -Are  (v.  tardus)^^  mm.  intarz'iu 
ai  at  a,  verzögern,  aufschieben. 

5060)  intö(^r,  gra,  gmm  (vom  Stamme  tag), 
unberührt,  heil,  ganz;  ital.  integro  (intigro)  „chi 
non  fa  difetto,  incorrotto",  int{i)ero  „che  non  manca 
di  alcuna  delle  sue  parü*',  vgl.  CaneUo,  AG  III  389; 
davon  das  Vb.  intirizzare,  steif  (anrührbar)  machen; 
rum.  intrSg;  rtr.  entir,  antir,  vgl.  Gärtner  §  34; 
prov.  inteare,  entegre,  entieyr^  entier;  frz.  entier; 
davon  al  1 1 rz.  enien'n  (gleichsam  *integr%nus),  voll- 
kommen, wovon  wieder  das  (auch  im  Nfrz.  vor- 
handene) Vb.  entSriner,  etwas  vollkommen  ordnen, 
gerichtlich  bestätigen ;  c  a  t.  integro,  entir;  a  1 1  s  p  a  n . 
entegro;  neuspan.  integro  (gel.  W.),  entero;  ptg. 
integro  (gel.  Wort),  intäro,  dazu  der  gerichtliche 
Ausdruck  entregue,  in  gehöriger  Form  u.  vollkommen 
geordnet,  eingehändigt,  ausgeliefert;  von  inteiro  sind 
abgeleitet  intdrigo,  unversehrt,  vollständig,  intei- 
rigar,  straflF,  steif,  starr  machen.  Vgl.  Dz  184  in- 
tero;  Gröber,  ALL  HI  268. 

5061)  intögro,  -Are  (v.  integer),  in  Ordnung 
bringen;  ital.  integrare  (gel.  W.);  rum.  intregesc 
ii  it  i,  vervollständigen,  beenden;  prov.  enteirar; 
(frz. integrer) ;  cat.8pan.ptg. integrar (gel. Wort), 
entregar,  ausliefern,  aushändigen  (eigen tl.  wohl  eine 
Übergabe  in  gehöriger,  vollkommener  Form  voll- 
ziehen), dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  entrego,  -ue, 
Obergabe.    Vgl.  Dz  447  entregar. 

5062)  [*iiitiliÖetio,  -ire  (v.  intellegere);  rum. 
infelep^esc  ii  it  i,  in  Kenntnis  setzen.] 

5063)  intöll^tttS)  -um  m.  (v.  inteüegere),  Ein- 
sicht, ==  ital.  intelletto  (gel.  W.). 

5064)  intSllSgo,  lexl,  leetiim,  ISgSre,  einsehen; 
ital.  intelligere  (gel.  W.);  rum.  in{eleg  lesei  les 
lege;  rtr.  enteUir,  ankUkr,  vgl.  Gärtner  §  154. 

5065)  [*iiiti5mp$ro,  -Are  (v.  tempus)  =  rum. 
intimplu  ai  at  a,  geschehen,  sich  ereignen.] 

5066)  intöndo,  t^ndi,  tentüm,  töad^re,  nach 
einer  bestimmten  Seite  hin  richten  (im  Bonian.  be- 
sonders von  dem  Richten  des  Ohres  gebraucht, 
daher:  hören,  vernehmen,  verstehen);  ital.  inten- 
dere;  rum.  intind,  tinsei,  tins,  tinde  (hat  die 
eigentl.  Bedtg.  bewahrt  u.  dieselbe  noch  mehr  er- 
weitert, indem  es  auch  „ausbreiten,  entfalten,  richten" 


u.  dgl.  bedeutet);  prov.  frz.  etUendre;  (dazu  das 
ganz  gelehrte  Sbst.  intendance);  cat.  entendrer: 
span.  ptg.  entender. 

5067)  '^'iatöiiSbrieo,  intönSbro,  -ilre  (von  tene- 
hrae\  verdunkeln;  ital.  intenebrare  (u.  -hrire); 
rum.  intunec  (f.  intunerec)  ai  at  a;  span.  entern- 
brar;  (ptg.,  auch  span.,  entenebrecer). 

5068)  Hnt^n^hriefm^B^VLm{Y.tenebrae),  dunkel; 
rum.  intufierec;  prov.  entenerec. 

5069)  [*iiit5iieno,  -Ire  (v.  tener),  zart,  weich, 
gerührt  machen;  ital.  intenerire;  rum.  intineresc 
ii  it  i;  (prov.  atendrir,  atenrezir;  frz.  attendrir); 
span.  enternccer;  ptg.  entemecer,  entenrecer.] 

5070)  intentlYtis,  a,  am  (v.  intendere),  aufmerk- 
sam (Georges  giebt  unter  Bezugnahme  auf  Prise. 
15,  36  als  Bedtg.  „steigernd"  an),  =»  altfrz.  en- 
tentiu-8,  vgl.  Suchier,  Z  I  430;    sonst  nur  gel.  W. 

5071)  intör,  zwischen,  unter;  (ital.  tra  =»intra); 
sard.  intre ;  rum.  intre,  intru ;  rtr.  d-enter ;  p r o v. 
frz.  cat.  span.  ptg.  entrc.  Vgl.  Gröber,  ALL  HI 
269. 

5072)  *iiitörftlia  n.pl.,  innerliche  Dinge,  =  prov. 
intralias,  Eingeweide;  frz.  entraiües.  Vgl.  Dz  671 
entraüles. 

5073)  Intör  +  imbös^  zusammen ;  ital.  intrambo, 
intrambi,  intrambe,  beide,  (daneben  intramendue); 
prov.  entrambs;  span.  ptg.  entrambos.  Vgl.  Dz 
185  intrambo. 

5074)  intSrftnSft  n.  pL,  Eingeweide;  ital.  en- 
tragno,  (daneben  le  interiora,  intestini,  buddUa, 
visceri);  (rtr.  endedans  ■«  in  -f-  <^  -h  intus;  prov. 
intralias  ^  interalia ;  frz.  entraHles);  altfrz.  en- 
traigne,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  163  u.  241;  span. 
entrailas,  (daneben  intestinos,  tripas,  visceras); 
ptg.  entranhas,  (daneben  intestinos,  tripas). 

5075)  [intör^st,  es  ist  daran  gelegen,  «»frz. 
intiret  (.gel  W.),  Sbst.,  Angelegenheit,  Interesse; 
die  übrigen  Sprachen  brauchen  in  dieser  Bedtg.  den 
substantivierten  Inf.  interesse  (ital.  ptg.  interesse, 
span.  interes).] 

5076)  intör  gSntem;  dav.  frz.  entregent,Leibeni' 
art. 

5077)  intör  +  hoeqae  =  ital.  introcque,  unter- 
dessen; rtr.  antroqua,  bis,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
526 f.;  ebenda  Inter  +  höe  -f  in  =  rtr.  entochen, 
bis  an. 

5078)  intör  +  b$eqae  -f-  ips-  =  altfrz.  entrues, 
entruesque.  vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2No2; 
Gröber,  ALL  VI^291  (fragt  =»  intro[r]sum?). 

5079)  [in  +  (altnfränk.  taiian,  mit  Umlaut) 
terian  (<==  zerren):  davon  vielleicht  altfrz.  entarier, 
enterier,  reizen,  indessen  ist  ein  gewichtiges  Bedenkoi 
gegen  diese  Ableitung  die  von  Förster,  Z  IQ  263, 
nachgewiesene  Dreisilbigkeit  des  einfachen  Verbums 
tarier.  Vgl.  Dz  685  tarier;  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  815;  Mackel,  p.  47  unten.] 

5080)  [intörior,  -os,  der,  die,  das  Innere;  itaL 
inferiore  etc.;  überall  nur  gel.  Wort.] 

5081)  [*interito,  -are  (v.  interUus),  zu  Grunde 
richten,  tötlich  ärgern,  =»  (?)  rum.  intaritare, 
reizen,  kränken.  Vgl.  Densusianu,  B  XXVUl  66. 
Sehr  berechtigte  Zweifel  an  dieser  Ableitung  hatSchu- 
chardt,  Z  XXIII  419,  ausgesprochen.   S.  No  4986.] 

5082)  *uiterIöeo,  -Are  (v.  locus)  =  rum.  interloe 
ai  at  a,  zusammenbringen,  irgend  wohin  bringen. 

5083)  intör  +  medium  =  ital.  intermeszo, 
Zwischenspiel;  sp.  entremesi^).  Vgl.Dz447en<refliß^. 

5084)  intörniSeOy  -Sre,  hinraorden;  davon  viel- 
leicht m  öden  es.  arngher  „ananorbare,  soffocare, 
appestare,  attosoare**,  vgl.  Flechia,  AG  EL  8. 
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5085)  intöro,  triyl,  tntimi,  t$r$re,  hinein- 
reiben;  ital.  intridere  {inirisai,  intriso  nach  Ana- 
logie, z.  6.  ?on  risiy  riso,  danach  wurde  dann  auch 
der  Inf.  *int ledert  zu  intridere  umgebildet,  vgl. 
Ascoli,  AG  X  86  Aniii.),  kneten. 

5086)  mtSrrogfttio,  -$nem  f.  (v.  interrogare), 
Frage;  ital.  interrogazione ;  rum.  intrebäciune ; 
frz.  interrogation  etc.;  überall  nur  gel.  Wort,  das 
Gleiche  gilt  von  dem  Nom.  act.  interrogator, 

5087)  iiit$rr$go,  -kre,  fragen;  (i t al.  interrogar); 
rum.  intreb  ai  at  a;  prov.  interrogar,  entervar; 
altfrz.  enteroer  (in  einzelnen  Mundarten  noch  jetzt 
vorhanden);  (wegen  rouver  8.  hröpan);  neufrz. 
interroger;  cat.  span.  ptg.  interrogar.  Das  Wort 
ist  nur  gelehrt  (abgesehen  von  dem  wenig  üblichen 
prov.  entervar,  altfrz.  enterver);  die  volkstümlichen 
Ausdrücke  für  ,,fragen*'  sind  im  Romanischen  de- 
mandare  =  ital.  domandare,  dimandare,  frz.  de- 
mander  etc.,  u.  percontare  (im  Schriftlat.  Deponens) 
BS  span.  preguntar,  ptg.  perguntar.  Vgl.  Dz  554 
corvie. 

5088)  [♦intSrtio,  -äre  (von  tertius),  in  dritte 
Hand  legen,  in  dritter  Hand  finden,  wiedererkennen, 
=  altfrz.  entercier,  wiedererkennen,  vgl.  Dz  571 
8.  V,    Vgl.  G.  Paris,  Alexius  p.  ISO.] 

5089)  [^interritile,  *liitervitleiim,iiitemtieiiim 
n.,  eine  Art  Giema tis;  neuprov.  entrevedil,  entre- 
vige,  entrevadiSf  entrevedieu,  altfrz.  entrevedieux 
{entreveniena  bei  Godefroy  s.  v.  dürfte  ein  von  G. 
übernommener  Druckfehler  sein).  Vgl.  Thomas,  R 
XXVni  181.] 

5090)  '^ntöniiiio,  -ir©  (v.  unus),  vereinigen,  = 
rum.  intrunesc  ii  it  i. 

5091)  intöxo,  töxiil,  tSxtnm,  töx^re,  hinein- 
webeu;  ital.  intessere;  rum.  in{e8  ui  ut  e. 

5092)  *üitibSti8,  a,  um  (Adj.  zu  intibum,  En- 
divie,  Cichoria  Endivia  L.);  dav.  ital.  prov. 
endivia,  Endivie;  f iz.  endive;  span.  ptg,  endivia. 
Vgl.  Dz  126  endivia. 

5093)  Intimus,  a,  am,  innerst;  aemil.  emda, 
Bettzeug,  altvenez.  entima  etc.,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  53,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Sal- 
vioni,  Post.  12. 

5094)  intlngo,  tinxl,  tinetüm,  tingSre,  ein- 
tauchen; ital.  ifitigno,  tinsi,  tinto,  tignere;  rum. 
inting,  tipsei,  tipt,  tinge;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  Verbum. 

5095)  [^inVitiOj »ire {titiitm),  anzünden;  altfrz. 
entitier,  vgl.  Horning,  Z  XVUI  237.] 

5096)  *iiitono,  -Are  (v.  ^tonus  =  tovog ,  Ton, 
also  verschieden  von  intonare,  donnern),  anstimmen, 
=  ital.  intonare;  frz.  entonner  etc. 

5097)  *intdroo,  -Are  (v.  to^vog)  *=  r  u  m.  intom 
ai  at  a,  um-,  vor-,  zurückdrehen. 

5098)  intorqu^,  töni,  tortfim,  t$rqiiere,  um- 
drehen, =  rum.  intorc,  orsei,  ors,  oarce,  drehen. 

5099)  [^intortOo,  -äre  (tortilis)  «frz.  entor- 
tüler,  wickeln,  ringeln;  span.  entortijar.  Vgl.  Dz 
328  torto.] 

5100)  *iiiträmo,  -are  (v.  tratna),  ein  Gewebe 
anfangen,  *»  rum.  intram  ai  at  a,  wieder  in  Ord- 
nung bringen,  wiederherstellen. 

6101)  *fiitr[a]SnDO,  -Ere  (v.  arma)  =  rum.  in- 
trarmez  ai  at  a,  bewaffiien. 

5102)  [in  trftnsieto  (von  trarmgere,  durchstofsen, 
durchführen)  im  Stofs,  mit  Gewalt,  ohne  Rücksicht, 
ohne  Umstände,  =  altfrz.  eniresait,  ohne  Um- 
stände, geradezu,  sofort,  norm,  antresiais.  Vgl.  Dz 
571  entresait.  S.  auch  oben  ad  transaetam.j 
Körting,  lat-roin.  Wörterbuch. 


I     5103)  [ital.  intreeeiato  (s.  No  5104),  daraus  frz. 
j  entrecJiaty  Kreuz-,  Luftsprung.] 
I      5104)  [*üitrieli^,  -Ire  (v.  ZQlxa),  dreifach  teilen 
(das  Haar,  um  es  zu  flechten,  dann  flechten),  ist 
'das  mutmafsliche  Grundwort  zu    ital.  intrecciare 

i zunächst  von  treccia  =■  *trichea,  Strähne,  Flechte), 
lechten,  verflechten,  verwickeln.    (Aus  dem  Partizip 
I  intrecciato  entstand  durch  volksetymologische  Um- 
!  deutung  frz.  entrechat,  eigentlich  ein  verwickelter 
I  Sprung  beim  Tanze,  Kreuzsprung,  vgl.  Dz  571  s.  v.; 
Pafs,  KP  m  504.)    Vgl.   Dz  326  treccia;   Scheler 
im  Dict.  tresse,] 

5105)  intneo,  -iure  (vgl.  über  das  Verbum  Die- 
terich, Pulcinella  p.  98  Anm.  2),  verwickeln;  ital. 
intricare  „rendere  difficile**,  intrigare  „imbrogliare, 
brogliare**,  dazu  die  Vbsbsttve  intrico  u.  intrigo, 
vgl.  Canello,  AG  HI  371;  aus  dem  Ital.  dann 
prov,  entricar;  frz.  intriguer,  davon  das  Vbsbst. 
intrigue;  span.  entricar,  en-,  intrincar;  ptg.  in- 
tricar  u.  intrigar.    Vgl.  Dz  327  tricare, 

5106)  *iiitrMo,  -&re  (v.  tristis),  betrüben;  ital. 
intristare,  intristire,  böse,  gottlos  werden  [attristare, 
contristare,  betrüben);  rum.  intrist  ai  at  a,  be- 
trüben; prov.  entristezir;  (frz.  attrister);  cat. 
entristir;  altspan.  entristar;  nenspan.  ptg. 
entristecer, 

5107)  intro,  -Sre,  eintreten;  ital.  intrare;  frz. 
entrer;  prov.  span.  ptg.  entrar. 

5108)  [*iiitr$itio,  -&re  (v.  introitus),  hineingehen ; 
davon  nach  Baist,  Z  V  564,  span.  antruejar,  den 
Sonntag  vor  Eintritt  der  Pasten  feiern,  dazu  das 
Vbsbst.  antruejo,  welches  C.  Michaelis,  St  268,  als 
Scheideform  zu  introito  ansah.]    S.  intrOitHs. 

5109)  intrOitüs,  -um  m,  (v.  introire),  Eintritt; 
altspan.  entroido,  antruido;  neu  span.  antruejOy 
(das  wohl  durch  Suffizvertauschung  aus  antriudo 
entstanden  ist  und  zu  welchem  das  Vb.  antruejar 
gehört),  Karnevalssonntag.  Vgl.  Dz  447  entrotdo. 
S.  iiitr$itio. 

5110)  intro  +  üsqaS »altfrz.  trosque,  tresse, 
bis,  vgl.  Dz  622  jiisque, 

5111)  intro  +  üsqaS  -f  ad  —  (r  tr.  antröqua?); 
prov.  trttesc'a,  bis;  altfrz.  trosqu'a,  tresqu^a, 
daneben  tresci  (nach  desd  =^  de  ex  +  ecce  hie  ge- 
gebildet) que,  entresci  que  bis ;  nach  letzterer  Kon- 
junktion  ist,  mit  gleicher  Bedeutung,  enfresci  que 
gebildet  (enfres  vermutlich  aus  *envres,  envers  = 

i  inversm  entstanden).  Vgl.  Dz  622  jusque;  Gröber, 
ALL  VI  149. 

5112)  [^intliditio,  -are  (vom  Stamme  tud,  wovon 
tundere);  davon  vielleicht  ital.  intuzzare,  rinttizzare, 
stumpf  machen,  däronfen.  Vgl.  Ascoli,  AG  1  36; 
Dz  379  ».  V,  wollte  das  Wort  von  Hntutiare  von 
tueri  ttUus  ableiten,  was  begrifflich  unannehmbar 
ist.  Möglicherweise  gehört  zu  intuzzare  das  Adj. 
tozzo,  dick,  kurz,  vgl.  Dz  406  8,  v.] 

5113)  in  -f  tttm  =^  altspan.  enton,  damals; 
(j)tg.  entäo).    Vgl.  Dz  446  enton. 

5114)  in  -f  t£nee$  *=^  span.  entonces,  damals 
(altspan.  auch  enstonze,  estonzas^^ex  +  tuncce), 
vgl.  Dz  446  enton. 

5115)  inttts,  drinnen;  ital.  (mundartl.)  en(o; 
prov.  ins;  altfrz.  ens,  vgL  Dz  570  ens.  Ober 
de  -|-  intus  s.  oben  unter  de. 

5116)  iniUi,  -am  f.,  Alant  (Inula  Hellenium  L.); 
I  ital.  enola,  eüa,  Idta;  frz.  aunee  =  *üunata  für 

*inulata;   span.    ptg.    enula,    cUa.    Ygl.  Dz  126 
!  enola;  Gröber,  ALL  H  267. 
'     5117)  infftdo,  Tisl,  Tasllm.  T&dSre,  eindringen; 
.ital.  invado,  vasi,  vaso,  vadere;   prov.  envazir; 
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frz.  envahir;  span.  ptg.  invadir.  Vgl.  Dz  671 
envahir.  Vermutlich  gehört  hierher  auch  span. 
embair,  geistig  einnehmen,  in  Erstaunen  setzen,  vgl. 
Cornu,  R  XIIl  301;  Parodi,  R  XXVII  202,  setzt 
embair  =  Hnvagxre  an. 

5118)  lUTälidos,  u,  um,  schwach,  krank;  neap. 
'mmdletOy  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5119)  [^iiiTftgiiio,  -äre  {vagina),  in  die  Scheide 
stecken;  dav.  vielleicht  (mittel)ital.  ammainare 
(wegen  des  nv :  mm  vgl.  inventare :  ammentar),  vgl. 
Flechia,  AG  IV  372  (dagegen  Canello,  AG  HI  321), 
u.  d^Ovidio,  AGXIII  367.J 

5120)  *TnY6neno,  -Ere  (v.  venenum),  vergiften; 
ital.  invelenire;  rum.  inveninez  ai  at  a;  prov. 
enverinaTf  evennar;  frz.  envenimer;  cat.  enverinar; 
span.  evvenenar;  ptg.  envenenar, 

5121)  iDTSnto,  -äre,  erfinden;  ital.  inventare 
{ammentare,  vgl.  No  234);  frz.  inventer  etc. 

5122)  *inyi^niiino,  -äre  (v.  vermis),  Würmer  be- 
kommen; ital.  inverminare  u.  -ire;  rum.  inver- 
minez  ai  ai  a. 

5123)  [MnTÜSrsöriomyEingufs;  dav.  nach  Flechia, 
AG  VIII  383,  piem.  amhosaür^  Trichter,  s.  aber 
in  +  biitt.] 

5124)  In  +  Tarsus,  gegen;  ital.  inverao;  prov. 
frz.  envers  (mail.  invers  =  inversum^  Norden,  vgl 
Dz  272  ritio);  span.  embes.    Vgl.  No  5111. 

5125)  inT^tio,  -Ire  (v.  vestii^,  bekleiden;  ital. 
investire;  sicil.  mmestiri,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
frz.  investir,  dazu  das  Sbst.  invetison,  freier 
Raum  um  ein  Haus;  span.  embestir;  überall  nur 
gel.  Wort  u.  zwar  Kunstausdruck  der  Kriegssprache 
„(einen  Platz)  angreifen,  berennen,  einschliefsen**. 
Vgl.  Dz  185  incestire. 

5126)  inyStöratus,  a^  am,  veraltet;  sard.  em- 
bediradu,  inveterato,  cronico,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5127)  *inTSttUo,  -fire  (v.  vetulua),  alt  werden; 
ital.  invecchiare;  (rum.  invechesc  ii  ii  i;  prov. 
envelhezir,  enmelhezir;  frz.  envieillir;  c&t.envellir; 
span.  envejecer;  ptg.  envelhecer). 

5128)  inTieem,  wechselweise ;  neap.  enfrece,  vgl. 
Salvioni,  Post.  12. 

5129)  *InTieIno,  -Are  (v.  vicinus\  benachbart 
sein;  runoi.  invecinez  ai  at  a,  benachbart  sein;  (frz. 
avoisiner;  span.  avecinar;  ptg.  an-,  avezinhar), 

5130)  inYidiä,  -am  /.,  Neid;  ital.  invidia,  dazu 
das  Verb  invidiare;  tose,  imbiizay  bizza  (■=  *im- 
bidia),  vgl.  Parodi,  R  XXVII  288;  prov.  enveja, 
dazu  das  Verb  envejar;  frz.  envie,  dazu  das  Verb 
envier,  davon  wieder  das  Vbsbst.  envi^  Wetteifer; 
span.  envidia,  dazu  das  Vb.  envidiar;  ptg.  in- 
veja,  en-,  dazu  das  Vb.  invejur,  en-.  Vgl.  D/  571 
envis;  Berger  s.  v. 

5131)  '^'inyineo,  Tlei,  TietQm,  TlneSre  —  rum. 
inving,  vinsei,  vimf,  vinge,  siegen,  (das  einfache  Verb 
fehlt  dem  Rumän.,  während  andererseits  die  übrigen 
Sprachen  das  zusammengesetzte  nicht  kennen). 

5132)  ♦invio,  -Are  (v.  via),  auf  den  Weg  bringen, 
schicken  (bei  Solin  2,  4  kommt  inviare  einmal  vor, 
aber  in  der  Bedtg.  „betreten**);  ital.  inviare; 
prov.  enmar;  frz.  envoyer;  (altfrz.  auch  en  + 
voyer  =  inde  viare);  cat.  span.  ptg.  inviar^  en- 
viar.    Vgl.  Dz  700  voyer  2. 

5133)  *inTiridio,  -ire  (v.  viridis) j  grün  werden; 
ital.  inverdire;  rum.  inverzesc  ii  it  i;  (span. 
ptg.  enverdecer). 

5134)  InTite,  ungern;  lomb.  inevid,  inevida,  di 
mal  voglia ;  v  a  I  m.  nivida ;  v  a  1  s  e s.  invi ;  ge  n  u e  s. 
mainvio,  malvolentieri ;  vaMell.  de  nevit,  impetuos- 
aramentE\  nivit,  vavit  impoto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 


5135)  *inTitio,  -iure  (v.  Vitium  in  seiner  roman. 
Bedtg.,  wonach  es  „böse  Gewohnheit,  Gewohnheit 
überhaupt,  Belustigung**  u.  dgl.  bezeichnet);  rum. 
invä^  ai  at  a,  gewöhnen,  dazu  das  Vbsbst.  invä( 
(böse)    Gewohnheit;     prov.    envezar,    belustigen; 

I  altfrz.  «tM?oi6i>r,  sich  belustigen,  dazu  die  Sbsttve 
envoisie^  envoisure,  Freude,  Lust,  Scherz,  aber  auch 
Betrügerei,  Schurkerei.     Vgl.  Dz  344  vizio. 

5136)  inyito,  -äre,  einladen;  itaL  invitare; 
sard.  imbidai;  lomb.  invidä;  rum.  imbiu aiat  a; 
prov.  envidar;  frz.  inviter;  cat.  span.  ptg.  en- 
vidar  (sp.  ptg.  auch  invitar). 

5137)  inyltüs,  a,  am,  widerwillig;  ital.  incUo; 
obwald.  nuidaSf  vgl.  AG  VII  541;  frz.  envis; 
altspan.  ambidos,  amidos.  Vgl.  Dz  422  ambidos 
u.  571  envis, 

5138)  inTolo,  -iure  {in  u.  vda,  hohle  Hand),  in 
die  hohle  Hand  hineinbringen,  stehlen  (vgl.  Rönsch, 
Collect,  philol.  p.  75,  162,  283);  ital.  imolare, 
stehlen;  valtell.  ingola;  prov.  efivolar;  frz. 
emblefy  dazu  das  Vbsbst.  emldee  in  den  Verbindungen 
d'embleet  ä  Vemblee,  verstohlener,  heimlicherweise, 
(das  übliche  Vb.  für  „stehlen**  ist  voler  «  volare 
in  transitiver  Bedtg.  „fliegen  machen**);  aus  de  -f 
involare  ist  wohl  entstanden  altfrz.  daml>le{ir)r, 
fliegen  machen,  vgl.  Leser  p.  79.  Vgl.  Dz  568 
embler;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  791. 

5139)  *inyolficro,  -Sre,  einwickeln;  dav.  nach 
Cornu,  Gröber*8  Grundriis  I  767,  span.  emburujar^ 
ptg.  emburuUiari  barulhar,  martUharf  verwirren, 
vgl.  R  XXVU  231. 

5140)  [*iny$ltteiilo,  -äre  (v.  vdvere  abgeleitet) 
^  ital.  invogliare,  einpacken,  dazu  das  Vbsbst. 
invoglio,  Paket;  {invogliare,  Lust  erwecken,  ist 
gleichsam  Hnvoliare,  vgl.  voglio  -=  *volio  f.  volo, 
voglia,  Lust).  Vgl.  Flechia,  AG  II  20;  d'Ovidio, 
a6  XIII  400  (hier  wird  auch  der  Pflanzenname 
vüucchio,  convolvulus  arvensis,  aufgeführt).] 

5141)  [*TnyolntÜo,  -äre  (von  in'mjlutiis  abgeleitet 
nach  Analogie  von  fluctuare,  aestuare  u.  dgL), 
daraus  (??)  *involuppare  (vgl.  pipüa-^^pituita,  s.  Dz 
249  pipita)  u.  daraus  ital.  invüuppare,  (dazu  da« 
Sbst.  invUuppo);  frz.  envdopper,  (dazu  das  Sbst 
enveloppe);  altcat.  enoolpar.  So  will  Storm,  RV 
187,  die  seltsame  Wortsippe  versuchsweise  erklären, 
für  welche  Diez  341  viluppo  keine  Deutung  beizu- 
bringen wufste  u.  für  welche  auch  Scheler  im  An- 
hang zu  751  keine  Lösung  fand.  Aber  auch  Storm's 
Annahme  kann  nicht  befriedigen,  weil  aus  tu  -=  tt 
nimmermehr  pp  werden  konnte  [pipita  aus  pituita 
beruht  auf  volksetjmologischer  Umbildung).  Ebenso 
wenig  genügt  Horning*s  Annahme,  Z  XXI 192,  wo- 
nach {in)viluppare  etc.  aus  faluppa  (s.  d.)  ent- 
standen sein  soll.  Körting«  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  o. 
Litt.  XXI 104,  vermutet,  dafs  Hnooluppare  auf  Kreu- 
zung von  Hnvölütare  „einwickeln"  mit  stüppäre 
„stopfen'*  beruhe. 

5142)  ♦inTÖlvo,  -ire  (f.  inrmlvire)^  ru  m.  inholb 
ai  at  a,  wenden,  drehen. 

5143)  iny^lYO,  yoItI,  ydlUtam,  TolySre,  hinein- 
wälzen, einhüllen;  ital.  involvo  und  -volgo,  volsi, 
volto,  volv^re  u.  volgere ;  span.  ptg.  envoloer, 

5144)  [*inY$r80,  -&re,  umstürzen;  davon  nach 
Flechia,  AG  VIU  383,  piem.  ambossi,  genues. 
imbosd,  capovolgere,  rovesciare.  Nigra,  AG  XIV376, 
verwirft,  ohne  jedoch  ein  neues  Grundwort  anfza- 
stellen,  diese  Ableitung,  weil  sich  die  Worte  von 
ital.  buzzo,  Bauch,  prov.  feo^a,  Bauch  der  Wieder- 
käuer, abauzar,  auf  den  Bauch  legen,  etc.  nicht 
trennen  lassen.] 
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5145)  [*iiiTttlto,  -ire  (t.  vuUus  »  altfrz.  vout)  » 
frz.  envouter,  gleichsam  Böses  in  ein  Antlitz  hinein- 
wünschen,  mittelst  eines  Wachsbildes  verwünschen, 
bezaubern,  behexen.  Vgl.  Dz  572  8,  v,  o.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  793;  envoutfr,  ein  wölben,  i8t  = 
*invol(vt)tare.\ 

Tpsft  h&rft,  ipeft  OlS  hörft  s.  ^Ipsns. 

6146)  ^ipsus  (f.  ipse;  ipse,  non  ipsus  App.  Probi 
156),  a,  am,  selbst;  ital.  (mo),  esso,  dazu  das 
Adv.  issa  =  ipsa  seil,  hora,  jetzt;  sard.  (log.) 
isVf  issu;  rum.  ins;  prov.  fp»,  eis  (wird  von  Ul- 
rich, Z  XXI  236,  unter  Berufung  auf  Sueton,  Aug. 
88,  aus  *ic8e  f.  ipse  erklärt);  (altspan.  esst  =» 
ipse  +  hie);  neuspan.  ese;  altptg.  eiso;  neu- 
ptg.  esse,  Aufserdem  ist  das  Pron.  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  1.  Id  Ipsns  «s  ital.  desso, 
der;  rum.  dins,  mit  dem  Artikel  dinsul  «•  idipse 
tue.  —  2.  ad  Ipsam  —  (?)  ital.  adesso,  jetzt; 
prov.  ade« ;  a  1 1 c  a  t.  ades ;  altspan.  adieso.  Vgl. 
No  183.  —  3.  ad  id  ipsnm  ==  rum.  <idim,  eben 
deswegen,  gerade.  —  4.  ist6  ipsns  «-  ital.  stesso, 
vgl.  Ascoli,  AG  m  443.  —  5.  met  +  Mpslmiis 
=«ital.  medesimoy  selbst;  prov.  medesmey  mesesme, 
(daneben  meteis y  medes  =  met  +  ipse);  frz.  meme; 
span.  mismo;  ptg.  mesmo.  —  6.  Ipsa  -f-  meote 
«s  prov.  ^samen,  eissamen ^  auf  gleiche  Weise; 
altfrz.  e{n)8ement,  —  7.  Ipsa  bora  »  altspan. 
e»ora,  jetzt.  —  8.  ipsa  illa  liora—altfrz.  «?psIor, 
sofort  —  9.  long-  +  Ipsam  »  ital.  lunghesso, 
längs.  —  10.  sapra  +  ipsam  =  ital.  sovresso,  über, 
auf.  —  11.  in  ipso  Ulo  passn  »  altfrz.  enes- 
lepas,  —  Im  Kumän.  sind  auch  sonst  zahlreiche 
mit  ipse  gebildete  Verbindungen  vorhanden  (vgl.  Ch. 
p.  128),  ebenda  wird  von  dem  Pron.  ins  auch  ein 
Verbum  insu^se  ii  it  i  mit  der  Bedtg.  „sich  etwas 
aneignen"  abgeleitet.  Vgl.  Dz  129  esso;  Gröber, 
ALL  III  269  u.  VI  391 :  Rydberg.  Zur  Geschichte 
des  frz.  e  II  2  (üpsala  1898)  p.  304  ff. 

5147)  Ira,  -am  /*.,  Zorn;  ital.  ira;  altfrz.  tre; 
<lazu  das  Adj.  irotis. 

5148)  iriellndiä,  -am  /l,  Zorn ;  a  1 1 p  tg.  rigonha, 
vgl.  Comu,  B  XI  95;  altfrz.  iracundie. 

5149)  Irisoor,  iiitoei«  zürnen:   altfrz.  iraistre, 

5150)  *Irax,  -ieem,  zornig;  altfrz.  irais, 

5161)  irr^Smptns,  a,  am  (Part.  Perf.  Pass.  v. 
redimere)  =  ital.  irredento,  unerlöst. 

5162)  irngo,  -Ilre,  bewässern:  bagnard. 
(Wallis)  ereye,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  771. 

5153)  irrlto,  -&re,  anreizen;  ital.  irritare;  rtr. 
anridar;  frz.  irriter;  span.  enridar, 

6154)  iselilitieaB,  a,  am  (ischias),  zum  Hüftweh 
gehörig,  itaL  sciatico. 

5165)  ahd.  ^Isenlnrün,  eisenbraun,  =  prov.  alt- 
frz. isanbrun,  ein  Stoff  von  brauner  oder  schwärz- 
licher Farbe.     Vgl.  Dz  619  s.  v, 

5166)  isieifim  n.  (f.  insicium  v.  ins^o  =  inseco), 
Wurst;  davon  nach  Caix,  St.  62,  ital.  ciccia 
„came",  siccido  oder  cicciolo,  cicciottoro  „pezzetto 
di  came  tagliuzzata'* ;  aus  dem  Kompositum  scUis 
insicia  ■«  *salisiciii  entstand  nach  Caix  ital.  sal- 
siccia^  Bratwurst;  prov.  saussissa;  frz.  saucisse; 
cat.  saUitja;  span.  ptg.  salchicha.  Diez  280 salsa 
leitete  letzteres  Wort  unmittelbar  von  salstis  ab, 
u.  dies  dürfte  doch  die  gröfsere  Wahrscheinlichkeit 
für  sich  haben.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  272. 

5167)  *istas  (f.  iste),  a,  *am  (f.  -ud),  dieser, 
jener,  altital.  e»<o;  rum.  wi;  prov. est;  altfrz. 
ist  (nur  in  den  Eiden);  cat  span.  ptg.  este.  — 
Aufserdem  in  den  Zusammensetzungen:  1,  eeee  -{- 


iste  s.  oben  s.  v,  —  2.  eeea[m]  +  ^ste  s.  oben  s.  v. 
—  3.  istc  +  ipsns  —  ital.  stesso,  vgl.  Dz  403  ».  t?.; 
Ascoli,  AG  lU  443.  —  4.  isto  die  =  rum.  astäei, 
heute.  —  5.  ista  matatina  »=  ital.  stamattina, 
heute  Morgen.  —  6.  ista  sera  —  ital.  stasera. 
heute  Abend.  —  7.  ista[m]  noetefm]  =  ital.  sta- 
notte,  heute  Nacht.  —  8.  ad  Istam  lioram  » 
altfrz.  asture,  jetzt,  vgl.  Diez,  Gr.  !!•  471.  — 
9.  ante  +  ist^  +  ipsam  »ital.  testeso,  testk,  neu- 
lich, vgl.  Dz  406  testeso.  —  (10.  momento  isto 
oder  isto  isto  vermutete  Eajna,  Giom.  di  fil.  rom. 
II 67,  als  Grundform  für  das  ital.  altspan.  altptg. 
tosto,  sogleich,  prov.  altfrz.  tost,  neufrz.  tot  in 
bientöt,  tantöt;  Rajna  begründet  seine  Annahme 
geistvoll  u.  gewandt,  gleichwohl  ist  sie  wenig  glaub- 
haft, und  die  von  Diez  323  s.  v.  befürwortete  Ab- 
leitung von  tostus  (von  torrere)  dürfte  durchaus 
vorzuziehen  sein,  vgl.  auch  Canello,  AG  III  324; 
an  toto  cito  zu  denken  ist  aus  naheliegendem  laut- 
lichen Grunde  unstatthaft.)  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
273.    (Über  Ntr.  istum  vgl.  Neue  E«  397.) 

5158)  it8r  n.,  Weg,  Reise;  ital.  erre  in  perder 
Verre  „imbriacarsi",  vgl.  Canello,  Z  I  567;  alt- 
mail.  edro;  altfrz.  erre  (auch  neufrz.),  oirre, 
Weg,  Eeise,  Unternehmen,  Plan.  Vgl.  Dz  573  erre  : 
Ascoli,  AG  m  444  Anm.;  Meyer,  Ntr.  62;  Ryd- 
berg.  Zur  Geschichte  des  frz.  o  II«  (üpsala  1898) 
p.  307. 

5159)  *it$ro,  -ire  (v.  üer),  reisen,  wandern 
(schriftlat.  iterare,  wiederholen,  welches  Vb.  als  gel. 
Wort  im  Roman,  erhalten  ist);  altfrz.  edrer  (edrers 
Alex.  38  c,  edrat  Leod.  69),  errer,  davon  das  ad- 
verbial gebrauchte  Part,  errant,  daneben  erranment), 
sogleich;  (span.  hedrar,  zum  zweiten  Male  um- 
backen, =»ecrarc,  wiederholen).  Vgl.  Dz  458  hedrar, 
573  erre. 

516Ö)  arab.  itlimid;  daraus  vielleicht  entstellt 
frz.  antimoine,  Antimon,  Spiefsglanz,  vgl.  Devic, 
Suppl.  p.  10;  Littre,  Dict.  s.  v.;  Fafs,  RF  UI  493. 

5161)  got.  inp  (germ.  uppa)^  auf;  davon  vielleicht 
cat.  span.  upa,  aüpa,  auf!  munter!,  dazu  das 
Vb.  upar,  sich  vom  Boden  erheben.  Vgl.  Dz  496 
upa. 

5162)  anfränk.  Iw,  Eibe;  frz.  if;  span.  ptg. 
iva.    Vgl.  Dz  185  im:  Mackel,  p.  108. 

5163)  [gr.  ^c^Xoq,  schnell  spnngend  (?);  wurde 
von  Salmasius  als  Grundwort  zu  occit.  frz.  isard, 
cat  war«  und  sicart,  Gemse,  angenommen,  vgl.  Dz 
619  isard,  Diez  bemerkt  „sehr  zweifelhaft",  richtiger 
hätte  er  gesagt  „ganz  unmöglich".] 


J. 


5164)  Jie^,  fil,  (eitam),  ere,  liegen;  itaL 
gituiio,  giacqui,  giaciuto,  giacire;  rum.  zac,  zäcui, 
zäcutj  zaci;  rtr.  Präs.  iaiel,  Part.  Perf.  iaiee^  Inf. 
ie,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  jatz,  jac,  jagut, 
jazer;  altfrz.  gis,  jui,  jeu,  gesir;  neufrz.  g^r 
(unvollständiges  Zeitw.;  der  öbliche  Ausdruck  fflr 
„liegen"  ist  coucher,  etre  coucM),  davon  die  Sbsttve 
gite  («=  jacta,  falls  man  annehmen  darf,  dafs  das 
s  in  altfrz.  giste  nur  analogisch  sei.  anders  fafst 
Homing,  Z  XIX  75,  die  Sache  auf,  indem  er  *jacUa 
ansetzt),  Nachtlager  (vgl.  Braune,  Z  X  262),  gisine, 
Kindbett  {proY.  jasina):  c&t,  jaich,  jegui,  jegut, 
jaurer;  span.  üblich  sind  nur  die  3.  P.  Präs.  yace. 
die  3.  P.  Impf,  yaeia,  Inf.  yacer  („liegen"  wird 
gewöhnlich  durch  estar  mit  Beifügung  von  echado, 
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5165)  *jäclle 


5183)  *jöcätör 
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extendido  etc.  ausgedrückt) ;  die  3.  P.  Sj?.  Perf. ! 
yögo  wurde  zu  yogo  umgebildet  u.  danach  ein 
Inf.  yogar  geschafTen,  vgl.  Morel -Fatio,  R  XXIV 
592  u.  XXVI  476,  wo  M.-F.  die  von  Foulche- 
Delbosc  in  der  Kevue  hispanique  IV  113  erhobenen 
Einwände  zurückweist;  ptg.  jago^  jouve,  jacido, 
jazer.    Vgl.  Dz  596  qiair, 

5165)  [gleichs.  «JSeSe,  Plur.  JfielUa  {jacere\ 
Lagerstätte ;  i  t a  1.  giaciglio ,  s  p  a  n.  yacija ,  vgl. 
d'Ovidio  AG  XIH  408.]  * 

5166)  Jacob;  von  diesem  Eigennamen  vermutlich 
infolge  irgend  einer  zufälligen  Veranlassung  (von 
dem  Namen  eines  Häuptlings  von  Beauvais  um  1358) 
der  Name  des  Kleidungsstückes  „Jacke"  (eigentlich 
ein  Panzerhemd,  Kriegswamms) ;  ital.  giaco;  frz. 
jaque;  span.  jaco;  ptg.  jaco.  Vgl.  Dz  164  giaco. 
Von  Jacob  ist  auch  abgel.  engl.-frz.  Jockey^  vgl. 
The  Academy  1892  I  593. 

5167)  [^SetSrills,  -am  (und  ^ietiellls,  -um, 
beide  Worte  von  jactare^  schütteln),  davon  nach 
Rönsch,  RF  in  371,  ital.  gätterOf  gättice,  die  von 
Diez  875  s,  v.  unerklärt  gelassenen  Benennungen 
der  „Espe";  die  Bedeutung  würde  mit  dieser  Ab- 
leitung sich  gut  vereinigen  lassen,  vgl.  frz.  trembUe 
(v.  trenmlus)  „Zitterespe",  lautlich  aber  ist  sie 
schon  des  Hochtones  wegen  völlig  unannehmbar. 
Die  Ableitung  der  Worte  bleibt  noch  zu  finden.] 

Jfieto  s.  ejSeto. 

5168)  [^JftctUo.  -fire  fschriftlat.  jaculari),  schleu- 
dern; davon  vielleicht  trz.  jaülir,  hervorsprudeln, 
vgl.  Dz  619  8.  f.  Da  indessen  im  Altfrz.  jalir 
(also  mit  nicht  palataleni  l)  die  übliche  Form  ist 
und  daneben  picardisches  galir  besteht,  so  ist  die 
Ableitung  von  *jaculare  immerhin  zweifelhaft;  Diez 
dachte  an  das  deutsche  „wallen".  Vermutlich  sind 
jaillir,  jalir  einerseits  u.  galir  andererseits  ausein- 
ander zu  halten;  das  letztere  mag  german.  Ur- 
sprunges sein,  das  erstere  aber  doch  «=  *jacülare 
sein;  das  Vorhandensein  von  jalir  erklärt  sich  aus 
Anbildung  an  das  neben  saillir  vorhanden  gewesene 
salir  — ■  salire.  Wie  sich  gider,  sprudeln,  zu  ja- 
culare  verhält,  ist  nicht  recht  klar,  es  scheint  ein 
halbgelehrtes  Wort  zu  sein.  Vgl.  Dz  619  ».  v.; 
Scheler  im  Dict.  s,  t?.] 

5169)  JäcfilÜm  n.  (von  jacere),  Wurfnetz;  ital. 
jacolo  „dardo'*,  giacchio  „rete  pescatoria",  vgl. 
Canello,  AG  III  352;  Gröber,  ALL  HI  141. 

51 70)  'i'Jiy flno,  JejUno,  -Sre,  fasten ;  ital.  giunare 
(gewöhnlich  digiunare):  südsard.  giaundi;  cam- 
pob.  jajonarel  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  AG  XII  440 
s.  V.  gazunar;  rum.  njun  ai  at  a  (doch  ist  dies 
wohl  =s  *ad[je]juvare  anzusetzen,  vgl.  ajunge  «= 
adjuvghre);  rtr.  jajinnr^  giginar;  prov.  jejunary 
Junar  (?),  (Gröber  zieht  auch  dejunar  hierher,  in- 
dem er  darin  eine  „ümdeutung  mit  de"  erblickt; 
es  wäre  dies  aber  nur  dann  denkbar,  wenn  dejunar 
„entfasten,  frühstücken"  hiefse,  da  dies  nicht  der 
Fall,  80  wird  man  dejunar  für  eine  rein  lautliche 
Umbildung  von  jejunare  zu  halten  haben ,  zu  er- 
warten wäre  freilich  diejunare^  es  ist  aber  begreif- 
lich, dafs  für  dt  -}-  Vok.  —  dj  einfaciies  d  eintrat, 
da  die  zweite  Silbe  mit  j  anlautete);  frz.  jeüver; 
cat.  dejunar;  span.  ayunar:  ptg.  jejuar,  VgL 
Dz  167  giunare;  Gröber,  ALL  UI 141;  Borger,  Jeiiw«. 

5171)  jSm,  schon;  ital.  giä;  prov.  altfrz. ^'a, 
desja:  neu  frz.  ja  in  dejä  =  de  '\-  ex  -\-  jam; 
span.  altptg.  ya:  neuptg.j'a.  VgL  Dz  169  giä; 
Gröber,  Mise.  44. 

5172)  Jim  -j-  gxin  =  prov.  jassi,  bereits  von 
da  an,  immer.    Vgl.  Dz  676  se;  Gröber,  Mise.  44 


(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung) ;  Thomas,  R  XTV 
577,  hatte  in  dem  zweiten  Bestandteile  semd  er- 
kannt, Diez  676  se  hatte  semper  vermutet,  was 
P.  Meyer,  R  XIV  579,  zu  billigen  scheint.  Siehe 
auch  unten  sSniSi. 

5173)  Jim  hibSt  dies;  daraus  frz.  jadis,  einst- 
mals (vgl.,  was  die  Bildung  anlangt,  naguere  und 
piega).  Vgl.  Dz  119  8,  v.  {jadis  wird  =  jamdiu 
angesetzt) ;  Gröber,  Mise.  44  (hier  zuerst  die  richtige 
Ableitung). 

5174)  Jftm  +  l^odie;  daraus  altfrz.  gehui^  jehui^ 
juhui,  jtdf  vexßiy  heute.    Vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

5175)  altnfränk.  *Jaii|^l$ii  (ndd.  ndL  jangeln), 
bellen,  belfern;  prov.  janglar;  altfrz.  jangier ^ 
klaffen ,  klatschen ,  spotten.  VgL  Dz  620  jangier; 
Mackel,  p.  72.  Thomas,  R  XX VIII  193,  will  die 
betr.  Verba  auf  lat.  zin^tüare  zurückführen,  was 
nicht  befriedigen  kann. 

jSnto  s.  jSnto. 

5176)  J&nüa,  -am  /.,  Thür;^sard.janau.fniia; 
(abruzz.  votayanue;)  wesrtr.pftina;  ^Xg.janeRa. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771. 

5177)  jfinttärilis,  *Jenilfiril[8,  •um  m.,  der  Monat 
Januar;  ital.  gennajo;  sard.  bennarzu;  (rum. 
ianiariu);  rtr.  gianer;  prov.  ./anttter-«,-  frz.  jan- 
vier:  cat.  janer;  span.  enero;  ^tg.  Janeiro.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  142. 

5178)  ^jinllSlli,  -am  f.  (Demin.  von  jantui), 
Thürchen,  =»  ptg.  janella,  Fenster.  Vgl.  Dz  497 
ventana, 

5179)  pers.  jasemfn,  arab.  JAsamün  (vgl.  Frejtag 
IV  514^),  Jasmin,  ««  ital.  gesminOf  gelsomino; 
n e u p r 0 V.  jaussemin^  jensemü ;  frz.  span.  jafsmin : 
ptg.  jasmim.  Vgl.  Dz  161  gesmino;  Eg.  y  Yang. 
432. 

5179^)  germ.  JShan,  aussagen,  zugestehen ;  davon 
ital.  gecchire  {gecchito,  demütig)  in  aggecchirsi, 
sich  demütigen;  prov.  jequir  (alt cat.  altspan. 
jaquir),  erlauben,  überlassen,  im  Stich  lassen;  alt- 
frz. gehir,  gestehen,  sagen.  Vgl.  Dz  159  gecchire: 
Mackel,  p.  78. 

Jejüno  8.  *Jiyano» 

5180)  jento  und  jSnto,  -&re,  frühstücken;  rtr. 
jentar,  gientar,  Mittagessen;  astur,  ^'iniar;  alt- 
span. yantar,  Fem.,  Speise;  ptg.  yantar,  früh- 
stücken. Vgl.  Dz  498  yantar;  Gröber,  ALL  HI 
142:  Comu,  R  XIII  307. 

5181)  [♦Jöci  (Nebenform  zn  jocus),  Scherz,  Freude, 
Lust,  ist  das  mutmafslicho  Grundwort  zu  ital 
gioja;  prov.  jo;a,  Freude,  Kleinod;  ptg. i<Ha.  Die 
übliche  Ableitung  von  gaudia  ist  bedenklich,  weil 
ein  *jauja,  *gauja  fehlt,  während  doch  gaug  = 
gaudium  u.  jatizir  =  gaudere  vorh&nderk  sind;  auch 
legt  frz.  joyau  die  Vermutung  nahe,  dafs  jcja 
mindestens  in  der  Bedtg.  „Kleinod"  =»  *joea  sei. 
VgL  Canello,  AG  IE  346  Anm.] 

5182)  *j$eill]8,-e  (v.jocfis),  lustig,  freudemachend, 
erfreuend;  mutmafslich  (s.  aber  unten  joens  u.  ^o- 
kellus)  das  Grundwort  zu  (ital.  giojello,  Geschmeide, 
Juwel);  prov.  joiel-s;  altfrz.  joid,  joel;  neufrz. 
joyau:  &y&n.joyel;  ptg.  joiel^  Canello,  AG  DI  346 
Anm.  Diez  168  godere  leitet  das  Wort  von  ^gau- 
dieüum  ab  und  bezeichnete  das  entspr.  mittellat 
jocale  als  eine  unrichtige  Bildung;  Scheler  im  Dict 
unter  joic  stimmt  Diez  bei. 

5183)  *JdcÄtör,  -crem  m.  Ivonjocare),  Spieler; 
ital.  giocatore,  giuocatore ;  rum.  jucätor  (bedeutet 
auch  „Tänzer",  wird  überdies  als  Adj.  gebraucht); 
prov.  joguaire;  frz.  joueur;  cat.  sp an. iw^aior: 
ptg.  jogador. 
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5184)  *jöco 


6213)  jttfiTüm 
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6184)  *J$eo,  -Ire  (schriftlat.  jocari,  v.  jocm), 
scherzen,  spielen ;  i  t  a  1.  giuocare,  giocare ;  r  n  m.  joc 
ai  at  a;  yrov.jogar;  frz.  ^ouer,  dazu  das  kinder- 
spracblicbe  Sbst.  joujou,  Spielzeug,  ferner  gehört 
hierher  Jouef,  Spielball;  est.  span.  jugnr;  ptg. 
jogar.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

6185)  jdetUilris,  -e  (v.  joculus),  scherzhaft,  spafs- 
haft;  itskl.  giocolare,  -o,  „giocoliere",  giullare  .,phi 
nel  medio  evo  andaya  intomo  per  le  piazze  e  per  le 
corti  facendo  giuochi  e  recitando  versi*',  vgl.  Canello, 
AG  III 366:  rnm.jucärie  (f.  jucärärie  ^^jocularia), 
Spielzeug;  prov.  joglar-s:  cat.  juglar:  span. 
joglar;  jugUtr,  dazu  jugleria,  Possenreifserei :  alt- 
ptg.  jogral.  Vgl.  Dz  165  giocolare;  Gröber,  ALL 
m  269. 

6186)  j$efiUit$r,  -Qrem  m.  {v,  juadari),  Possen- 
reiTser ;  i  t  a  1.  giocolcUore,  Spielmann :  a  1 1  f  r  z.  jogier e^ 
jogleor;  neu  frz.  Jongleur,  (der  Einschab  des  n 
mufs  auf  volksetymologischer  Anbildung,  vielleicht 
an  das  in  der  älteren  Sprache  vorhanden  gewesene 
Verb  jangier,  spotten,  beruhen).  Vgl.  Dz  165  gio- 
colare. 

6187)  ^oeülo,  -äre  (schriftlat.  joctdari,  von 
.;ocuZt<«),  scherzen, spassen :  ital. //toco/are,  gaukeln; 
prov.  joglar,  spielen;  frz.  (picardisch)  jongier ^ 
scherzen.    Vgl.  Dz  166  giocolare, 

6188)  J$eti8,  -mn  m.,  Spiel;  ital.  giuoco;  rum. 
joc;  prov.  jog-s,  jueg-s;  frz.  jeu  (dazu  nach  För- 
ster, Z  XXII  267  u.  513.  das  Dem.  joel,  joyau, 
gleichs.  *jok€llu8):  cat.  jog;  span.  juego;  ptg. 
iogo.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

5189)  JUliiniies  (Iwdwrjg);  von  diesem  Eigen- 
namen die  Benennung  des  Hanswurstes  in  dem 
ital.  volkstumlichen  Lustspiele:  zanni.  Vgl.  Dz 
411  8.  V. 

6190)  [gleichs.  '*'JokSllas.  -am  m.  (Dem.  v.  jö- 
cus),  nach  Förster,  Z  XXII  267  u.  518,  —  frz. 
joel,  joyau,  (ital.  giojeÜo  Lehnwort  aus  dem  Frz.)] 

6191)  altn.  Jol,  Freudenfest  in  der  Weihnachts- 
zeit; davon  ital.  (?)^*M/iw,  fröhlich,  heiter;  (prov. 
das  Sbst.  jölivitaUz,  Lustigkeit);  altfrz.  jolif, 
fröhlich,  dazu  das  Verb  joliver,  jolier,  sich  freuen; 
neu  frz.  jöli  (aus  jolif  durch  Suffixverkennung  ent- 
standen, vgl.  Kotbenberg  p. 68),  hübsch,  nett;  span. 
juli  (veraltet),  artig,  niedlich.  Vgl.  Dz  166  gifdivo ; 
Mackel,  p.  84.    S.  oben  gaadlola. 

5192)  J$Tla  (dies),  Donnerstag;  venez.  zuoba, 
zioba,  zoba;  lomb.  iobia;  gen n es.  zeuggia; 
p  i  e  m.  iöbia;  o  b  w  a  1  d.  gieviay  vgl.  Salvioni, 
Post  12. 

5193)  [^OTiilis,  -e  {Jovis  zu  Juppiter),=itsL\. 
gioviale;  frz.  jovial ^  unter  dem  Zeichen  des  Jup- 
piter  geboren.] 

5194)  J$Ti8  birbS  u.  birbi  JotIs;  ital.  barba 
di  Gtove,  Mäusedom;  prov.  barbajol;  frz.  jou- 
barbe;  b^blü.  jusbarba,  (chubarba?).  Vgl.  Dz  186 
jusbarba. 

6195)  JoTis  dies,  Donnerstag;  ital.  giovedi; 
sard.  giobi;  piem.  gioves;  rum.  joi  (=  Jovis 
seil,  dies);  prov.  jous  =■  Jovis  nnd  dijous  =  die^i 
Jovis;  frz.  jettdi;  cat  dijous;  span.  jueves  «= 
Jovis;  (dem  Ptg.  fehlt  das  Wort,  „Donnerstag** 
wird  dun-h  quinta  feira  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  165 
gioved^. 

5196)  Jnba,  -am  /..  Mähne;  sard.  jua. 

5197)  jllbe  (Imperat.  v.  jubere)  «r  frz.  jubc,  die 
Emporkirche.  „La  partie  de  Teglise  ainsi  designee 
tient  son  nom  de  ce  que  les  chanoines  ou  les  diacres 
y  adressaient  aü  celebrant  les  paroles:  ,Jube,  Do- 
mine,  benedicere*.  —  II  faut,  je  pense,    consideror 


'  comme  independante  de  notre  jube  la  locution  venir 
I  ä  jubit  se  soumettre  par  contrainte;  serait-ce  en  a 
'  dire  a  l'adversaire:  jube,  ordonne,  je  ferai  tout  ce 
I  que  tu  voudras*  ?**    Scheler  im  Dict.  s.  v. 

5198)  JObilo,  -ilre,  schreien;  ital.  giuhilare, 
frohlocken ;  sard.  giuilarc,  rufen :   e  n  g  a d.  jüvler, 

jobwald.   givlar:  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
|p.  771:    span.  ptg.  Jubilar,  jauchzen;    sonst  nur 
gel.  W.     Vgl.  Dz  166  giubilare. 

5199)  ^Udaelis,  a,  um,  jüdisch;  davon  altfrz. 
juiu,  dazu  das  Fem.  juiwe,  aus  welchem  sich  wieder 
die  (auch  neufrz.)  Maskulinform  juif  entwickelte, 
vgl.  Suchier,  Z  VI  438;  Rothenberg  p.  74. 

5200)  'ijadensis,  -e,  jüdisch,  =  altfrz.  juis. 
Fem.  juise^  vgl.  Tobler  zum  Li  dis  dou  vrai  aniel 
p.  38. 

j      5201)  jUdSx,  -dieem  w..  Richter;  ital.  giudice; 

sard.  zuighe;   altoberital.  cuso,  Zfise:   venez. 

\zudese;   lomb.  giüdes,    vgl.  AG  I  439,  VÜI  406, 

IX  92  A.,   XII  440,   Salvioni,  Post  12:    neapol. 

^jureche,  vgl.  Ascoli,  AG  X  107;    rum.  Jude,  fdas 

I  übliche  Wort  ist  jMdecö^or):   ^rov.  jutge-s:   (trz. 

juge  ist  Vbsbst.  zu  juger;  nach  Bos,  R  XIX  800, 

soll  frz.  juge  tixif*'judicum  zurückgehen.   Meyer-L., 

Z  XV  275,  bemerkt  dagegen  sehr  mit  Recht:  „Man 

wird   doch  dabei  bleiben  müssen    (s.  Z  VIII  283), 

dafs  judice  durch  judicare  in  seiner  Entwickelung 

beeinflufst  worden   sei**):    va.i.  jutge;   8^a.n.  juez, 

juje  (nur  alt  span.);  ptg.  juiz.   Vgl.  Dz  622jttge. 

5202)  *j1ldi€St9r, -Qrem  m.  (v.  judicare),  Richter; 
ital.  giudicatore:  mm.  judecätor:  proy.jutjaire, 
jutjador;  ptg.  julgador. 

5203)  jadleillm  n.  (v.  judex),  Urteil;  ital.  giu- 
dizin;  rum.  judef;  prov.  jtidici-s.  juzizi-s,  juzi-s; 

j  altfrz.  jüise  u.,    aber   nur  im  Reime,  jüis.   vgl. 

'  Hornii)g,  Z  XVIII  241,  Cohn,  Suffixw.  p.  38  Anm. : 
neufrz.  fehlt  das  Wort,  dafür  jugement  =  *i*'^V 
camentum  u.  sentence  =*  sententia;  cat.  judici, 
jiihii;  span.  juicio;  ptg.  juizo.   Vgl.  Berger  j'wwf. 

5204)  jUdieo,  -are  (v.  judex),  richten,  urteilen; 
ital.  giudicare;  altoberital.  guiar,  Quegar^  ve- 
nez. zudejar,  vgl.  AG  VIII  406,  XII  440,  Salvioni, 
Post  12;  rum.  judec  ai  at  a;  prov.  jutgar,  jut- 
jar ;  frz.  juger ;  cat.  jutjar ;  span.  juzgar ;  ptg. 
julgnr  (alt ptg.  juigar). 

5205)  jftdlyas,  a,  um;  nach  Pabst,  Neue  pbi- 
lolog.  Rundschau  1893  No  15  S.  236  Anm.,  Grund- 
wort zu  span.  judio. 

5206)  jtigälis,  -e,  zum  Joch  gehörig;  sard.  giu- 
cUi,  Joch,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5207)  {bos)  jngärifis  ^  rum.  boü  jugar,  Zug- 
ochse. 

5208)  jaglans,  glindem  /'.,  Wallnufs;  canav. 
gada,  noce  campana  o  reale,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
283. 

5209)  *jl[glU&ni  n.  pl.  (v.  jugulum)  =  ital. 
giogaia  (aus  *gioghiaja)  „pelle  che  pende  sotto  al 
coUo  dei  buoi'*,  vgl.  Caix,  St  340. 

I      5210)  jiiglil&tor,  -$rem  w.    {von  Jugulum) ,    Er- 

würger,  ««rum.  junghietor. 

5211)  jQglilo,   -äre  (v.  jugulum),    abkehlen,    =« 
I  rum.  junghiu  ai  at  a,  erwürgen. 
I      5212)  jttgülfim   n.    (auch  jugulus   w.),    Kehle; 

ital.Jt/po/o,  Kehlhöhle;  südsard.  ^ii^m,  logudor. 

tugu;  rum.  junghiu  (als  Bedeutung  giebt  Ch.s.v. 
■  an  „elancement,  point  de  cote,  pleuresie**);  iptg.jugo. 
!  5213)  jtiglim  n,  Joch;  ital.  giogo,  über  dialek- 
I  tische  Formen  vgl.  Flechia,  AG  HI  173;  rum.  Jm^; 
I  prov.  .;o-«:  frz.  ^'oM^;  cat.  jou;  R^titi.  yugo;  ptg. 
\Jugo, 
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5214)  jOlIÜB 


5243)  *jaxto 


508 


J^jnba  8.  ziziphtfm. 

5214)  Jflliiis,  -um  m.,  der  Monat  Juli;  ital. 
giulio,  ^wohnlich  aber  luglio  (wohl  au8  Viulio 
[vgl.  nun.  iulie]^  also  durch  Anwachsen  des  Artikels 
a.  Wegfalls  des  anlautenden  »\  welches  die,  anlau- 
tend nur  im  proklitischen  gli  sich  findende,  Palata- 
lisierung  des  l  hätte  bewirken  müssen,  entstanden) : 
piem.  liign;  sicil.  giugnetto;  rum.  iulie  (mit  i, 
nicht  mit  j  anlautend,  wodurch  die  Ansetzung  eines 
ital.  itdio  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt);  prov. 
jul-s,  julh'Z ;  alt  frz.  juinet,  juignet,  jugnet  (die 
Deminutivform  beruht  wohl  auf  german.  Einflufs, 
[vgl.  J.  Grimm,  Gr.  II  360],  daneben  auch  jule, 
juilf  julot):  neufrz.  juillet;  cat  julh;  span. 
julio;  ptg.  jtdho.  Vgl.  Dz  381  luglio,  622  juiUet; 
Gröber,  ALL  III  269  (führt  als  Fälle  des  Wandels 
von  j  zu  l  an  ital.  luglio;  sicil.  lugliu;  „friaul. 
luj  =»  fulius''  (lies  Julius);  Barad,  Z  XIX  270). 

5215)  JttmSntttm  n.  [wsi^  jugmentum)  y  Lasttier; 
itaL  giumento;  engad  giumaint;  frz.  jumenty 
Stute:  Ableitung  davon  ist  vielleicht  frz.  jumar{t)y 
angeblicher  Bastard  von  Hengst  (oder  Ksel)  und 
Kuh  oder  von  Bulle  und  Stute  (Eselin),  Diez  622 
jumart  bemerkt  aber:  „doch  ist  das  occit.  Wort 
gitnere,  gimerou,  was  etwas  an  ckimaera  mahnt*', 
nnd  damit  dürfto  der  wahre  Ursprung  des  Wortes 
angedeutet  sein ,  juniart  würde  dann  auf  etymo- 
logisierender Umbildung  beruhen. 

5216)  [*jl[ne«etÜm  n.  (v.  juncus),  ein  mit  Binsen 
bewachsener  Ort,  «ital.  gxuncheto.  Vgl.  Dz  167 
giunchiglia,] 

6217)  [*Jüiie-iliS,  -am  /.  (v.  juncm)  =  ital. 
giunchiglia,  eine  Art  Narcissen;  frz.  jonquille; 
»p&n.junquillo.  Vfg}.  Dz  167 giimchiglia;  d*Ovidio, 
AG  XIU  408.] 

5218)  ^Hnco  u.  *jiineo^  -Are  (v.  juncm),  mit 
Binsen  be^treuen;  ital.  giuncare;  frz.  joncher. 

5219)  JttneSefis,  a,  um  (v.  juncus),  voll  von 
Binsen:  ital.  giuncoso  etc. 

5220)  Jüaeto,  -äre  (v.  jüngere),  zusammenfügen ; 
span.  juntar;  ptg.  juntar  (mit  der  Bedeutung 
„anhäufen"). 

5221)  jUnetOra,  -am  /.,  Band,  Gelenk;  frz. 
jointure, 

5222)  janefis  u.  ^ttnetfs^  -um  w.,  Binse;  ital. 
ffiunco:  prov.Jowc-«;  frz. jonc;  c&t.  Jon ch;  span. 
jutico;  ptg.j*i/«pa,  Binse,  jurtgOf  Pumpenstock.  Vgl. 
Gröber,  ALL  HI  273. 

5223)  jüngo,  jftnxi^  jftnetüm,  jüngere,  zu- 
sammenfügen; ital.  giungo  und  giugno,  giumi, 
giunto,  giugnere  u.  giungere;  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  giunta,  Zulage,  Zugabe,  auch  Ankunft,  weil 
giungere  die  Bedtg.  „wohin  gelangen''  erhalten  hat; 
prov.  jonh,  Jons,  Joint,  jonher  und  jondre;  frz. 
joinSy  joignis  (Mfrz.  joins),  Joint,  joindre:  (span. 
ptg.  sind  dafür  Jun/ar,  ajuniar  üblich;  ptg.  ist 
allerdings  jungir  vorhanden,  aber  nur  in  der  Bedtg. 
„anspannen")» 

[*JilBiettn8,  -am  s.  jttaios.] 

5224)  janior,  -$rem  (Komp.  zu  juvenis),  jünger; 
ital.  giuniore,  juniore  „opposto  di  seniore",  gignore 
„il  garzone  che  apprende  un  mestiere",  vgl.  Canello, 
AG  UI  341. 

5225)  jflnip^rtts,  -am  m,  (iunepirus,  non  iini- 
pirus  App.  Probi  197),  Wachbolderstrauch ;  ital. 
ginepro;  sard.  nibaru;  (rum.  ienuper);  rtr.  dzi- 
nievr,  vgl.  AG  I  327  genevra;  pr  oy.  ginebre;  alt- 
f  rz.  geneiwe,  -oivre;  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gramm. 
I  p.  119,  vgl.  auch  B  XI  140;  frz.  genikvre;  cat. 
ginebre;    altspan.    ginebro;     neu  span.  enebro; 


ptg.  simbro.    Vgl.  Dz  166  ginepro;  Grober,  ALL 
m  142. 

5226)  jOnilig,  -am  m.,  der  Monat  Juni;  itaL 
giugno ;  r  u  m.  iunie ;  prov.  junh-s ;  f  rz.  juin ;  cat. 
juny;  span.  junio;  ptg.  junho. 

5227)  Jnnlx,  -leem  f.  (für  jurcnü:),  junge  Koh; 
sicil.  giniia,  (rtr.  gianitscha;  prov.  junega  = 
juvenca):  frz.  ghtisse.    Vgl.  Dz  595  ghiisse. 

5228)  jürftm^ntlim  f}.,  Eid:  itaL  giurametito: 
rum.  jurämint;  -prov.  jurament-z,  juramen^s;  frz. 
jurement,  (das  übliche  Wort  für  ,,Eid"  ist  serment 
s^  sacramentum),  daneben  jtiron,  Eid,  Fluch:  cat 
jurament;  span.  ptg.  juramertto. 

5229)  jfirätQs,  a,  am  (Part  Perf.  Pass.  von 
jurare),  vereidigt;  itfil. giurato,  u.  dem  entsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen. 

5230)  jQro^  -Are,  schwören;  itaL  giurare;  rum. 
jur  ai  at  a;  prov.  jurar;  frz.  jurer;  cat.  span. 
ptg.  jurar. 

5231)  1.  jOs  w..  Recht;  ital.  giure  (geL  Wort); 
das  Wort  ist  im  Roman,  durch  directum  (s.  d.) 
verdrängt  worden. 

5232)  2.  JUS  n.,  Brühe,  =-  frz.  jw:  verjus  («= 
viride  jus),  Saft  unreifer  Trauben. 

5233)  jastitü^  -am  f.,  Gerechtigkeit;  itaL 
giustizia  „ia  virtu  morale  per  la  quäle  si  da  a 
ciascuno  il  suo",  qiustezza  „esattezza,  convenienza". 
vgl.  Canello,  AG  III  843;  prov.  jusiicia:  frz. 
justice,  Gerechtigkeit,  justesse,  Richtigkeit,  vgL 
Mussafia,  R  XVUI  535,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  40 
(auch  p.  38  Anra.),  Köritz,  Frz.  S  vor  Kons.  (Strafs- 
burg 1886  Diss.)  p.  144,  Horning,  Z  XVUI  244: 
span.  jusiicia  u.  justeza  (wie im  Frz.  unterschieden : 

'  ptg.  justi^a  u.  justeza  (wie  im  Frz.  unterschieden). 

5234)  '*'ja8titiftrias,  -am  m..  Rechtswahrer;  ait- 
I  f  rz.  justisier.  Vgl.  Berger  8,  v, 

'     5235)  jOstlis,  a,  am,  gerecht:   ital.  giusto  und 
'  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (rtr.  gid), 
überall  gel.  W.,  vgl.  Gröber,  ALL  DI  278. 

5236)  jüTCnetts^  a,  am,  jung  (subst  bedeutet 
juvencus  auch  „junger  Stier**,  das  Fem.  ,0^°^ 
Kuh*');  ital.  giovenco,  -a,  junger  Stier,  junge  Kuh; 
rum.  junc,  juncä;  prov.  junega:  (frz.  Dem.  jou- 
venceau);  galiz.  iuvenka. 

5237)  jÜT^ois,  jung,  itaL  giovine  u.  giavane; 
rum.  june;  rtr.  dpaven,  diuren  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200:  prov.  jove:  altfrz.  juefne,  jofne,  jovene, 
jouene;  neufrz.  jVwtie;  cat.  jotje;  span.  joroi; 
ptg.  jovem.  Daneben  ist  als  gelehrtes  Wort  juvenilis 
erhalten,  aufserdem  in  einzelnen  Sprachen  dasDemin. 
*juv€nciüuti  (z.  B.  prov.  jovencei-s).  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  425  (unter  fluvius), 

5238)  *)l[ySnitiS,  -am  f,  (v.  juvenis),  Jagend, 
itaL  giovanezza;  r\im,  juneafä;  frz.  jeunesae;  die 
übrigen  Sprachen  haben  Juventus  bewahrt  (aach 
ital.  gioventu). 

jlly^olx  8.  Jünlx. 

5239)  jlly^ota,  -am  f\,  Jugend;  altfrz.  jovente, 
daneben  jouvence  =  *juventia. 

5240)  jÜTSotäSf  -atem  f„  Jugend ;  ital.  giotseniii: 
prov.  joventut'Z,  (cas.  rect.  jovin-z) ;  span.  juven- 
tud;  ptg.  juventude. 

5241)  JÜTO,  -Are,  helfen:  ital.  giovare. 

'  6242)  JftxtS  (u.  *JüxtÄ),  neben,  geroäfs;  itaL 
\  giusta  u.  giusto:  j^rov.  josta:  altfrz.  juste  und 
Joste.    Vgl.  Gröber,  ALL  DI  273. 

5243)  [♦jOxto  (^jfixto),   -ire   (v.  juxta),   nahe 

-  zusammenkommen,   anstofsen;    ital.    giustare   und 

I  giostrare   (über  die  Einfügung  des  r  vgL  Storm, 

R    V    168),     mit    den   Waffen     zusammeoBtofsen, 
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tarnieroD,  dazu  das  Ybsbst.  giusta  u.  gioatra,  Tur- 
nier; prov.  justar,  jostar;  dazu  das  Sbst.  juitta 
und  josta,  Turnier;  dazu  das  zusammenges.  Vb. 
ajostar,  vereinigen,  hinzufügen;  frz.  jouter,  dazu 
das  Sbst.  joute  und  das  zusammenges.  Verb  ajouter; 
span.  ptg.  justar.  Vgl.  Dz  168  giusta;  Gröber, 
ALL  II  274.1 


6244)  arab.  ka^ab.  Beinchen,  Knöohiein;  davon 
vielleicht  nach  Dozy,  Gloss.  341,  das  gleichbedeu- 
tende span.  taba,  Diez  489  s.  v.  vermutete  das 
Grundwort  in '^oda^  (arab.),  dünner  Knochen  zwischen 
den  Eückenwirbeln.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  497. 

6246)  ndl.  kaal,  niederdtsch.  ki^e,  Düne;  dav. 
viell.  altfrz.  caye,  Sandbank,  neufrz.  quaiy  Ufer- 
strafse,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  621  (wenn  aber  dort 
auch  altfrz.  cahute,  neufrz.  cajute  damit  in  Zu- 
sammenhang gebracht  wird,  so  ist  das  ein  Mifs- 
griflT).  Weit  weniger  wahrscheinlich  wurde  von 
Diez  94  eayo  (span.  cayos,  Sandbänke,  Kiffe),  altir. 
cai,  Weg,  als  Grundwort  aufgestellt,  vgl.  auch 
Th.  64.  Nicht  zu  dieser  Wortsippe  gehört  ital. 
ehiaja  =  *plagia  v.  plaga. 

5246)  arab.  kabAbat,  eine  indische  Pflanze  (Frej- 
tag  IV  2b),  »  ital.  cnbebe,  ein  Gewürz;  prov. 
cub^a;  frz.  cubebe;  span.  ptg.  cubeba.  Vgl.  Dz 
114  cubeba.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  346  (cubeba). 

5247)  hebr.  kabbftlah,  Geheimlehre;  ital.  cdbala, 
Kunst  der  Prophezeiung  aus  Zahlen,  Geheimlehre, 
geheime  Ränke,  In triguen ;  frz.  cabale;  span.  ptg. 
cdbala.  Vgl.  Dz  75  cabale.  (Nach  anderer  An- 
nahme ist  das  Wort  in  seiner  modernen  Bedtg.  ein 
Akrostichon,  gebildet  aus  den  Anfangsbuchstaben 
der  im  J.  1670  ernannten  englischen  Minister:  Clif* 
ford,  Ashley,  Buckingham,  Arliugton,  Lauderdale); 
Eg.  y  Yang.  361. 

6248)  ndl.  kabeQauw,  Kabeljau;  frz.  cabeliau; 
span.  (mit  Umstellung,  vgl.  ndd.  bakkeljau)  bar 
caUao,  bacälao,  Stockfisch.    Vgl.  Dz  636  cabeliau. 

6249)  arab.  kadlm,  alt,  erfahren;  ptg.  cadimo, 
erfahren,  geschickt,  listig.  Vgl.  Dz  436  a.  v.;  Eg. 
y  Yang.  363. 

6260)  ndl.  kaeaken,  die  Kiefern  (bei  Fischen) 
ausschneiden;  frz.  caquer,  Häringe  aufschneiden 
u.  einpöckeln.     Vgl.  Dz  639  «.  «.  | 

6251)^dtsch.  ^kllfer  (ahd.  kevar,  kevaro);  davon 
can.  gebra,  guebra,  begra,  Maikäfer,  vgl.  Ni- 
gra, AG  XIV  366. 

6252)  arab.  kAfir,  ungläubig,  ruchlos,  undankbar 
(Frey tag  IV  47»);  davon  span.  ptg.  cafre,  roh, 
grausam;  ob  frz.  cafard  (früher  auch  caphard 
geschrieben),  scheinheilig,  hierher  gehört,  wie  Dz 
435  cafre  annimmt,  ist  höchst  zweifelhaft,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  364. 

5253)  ahd.  kaha,  Krähe;  span.  cayo^  Dohle, 
daraus  durch  Verbindung  mit  dem  schallnach- 
ahmenden Vb.  zurnbar,  summen  (zumbacayo),  zuma- 
caya,  zumaya,  Käuzchen.  Vgl.  Dz  438  cayo  und 
500  zumaya. 

5254)  türk.  kahy^,  arab.  qahwa,  Kaffee;  ital. 
caffk;  frz.  caß  etc.    Vgl.  Lammens  p.  66. 

5256)  griech.  xdifUCf  xcttfJioq  (f.  xavfia,  xav- 
fi6q)y  Brand;  davon  nach  Meycr-L  ,  Boman.  Gramm. 
I  §  180,  vielleicht  span.  quemar,  ptg.  queimar^ 
brennen.  Die  Annahme  entbehrt  der  Wahrschein- 
lichkeit. Diez  479  hatte  cremare  als  Grundwort 
aufgestellt,  und  daran  wird  man  festhalten  müssen, 


so   befremdlich   auch   der  Schwund   des  r  ist.    S. 
oben  eremo. 

6266)  mejik.  kakahuatl,  Cacaobaum;  frz.  ca- 
coyer :  span.  cacagual;  ptg.  cacaoeiro.  Das  ein- 
fache kalca  hat  ital.  frz.  span.  ptg.  cacdo  (ital. 
auch  caccäa\  Cacao.  ergeben.     Vgl.  Dz  76  cacdo. 

6257)  [griech.  xaX{p)^  schön,  ist  vielleicht  durch 
ironischen  Gebrauch  zur  frz.  Pejorativpartikel  cali-, 
cah  geworden,  welche  z.  B.  in  califourchon  vorliegt. 
Andere  Vermutungen  sehe  man  bei  Darmesteter, 
Traite  des  mots  composes  p.  111,  vgl.  auch  Nigra, 
AG  XIV  272.] 

6258)  arab.  kAn  (wa)kftii,  „es  war  (u.)  es  war  (ein- 
mal)**, beliebter  Anfang  arabischer  Erzählungen; 
davon  nach  Lammens  p.  73  frz.  can^an,  Geschwätz, 
böser  Klatsch. 

altgerm.  *kampa  s.  eampus. 

6259)  ndl.  kaper,  Freibeuter  (v.  kapen,  Frei- 
beuterei treiben),  —  (?)  frz.  capre,  Freibeuter,  vgl. 
Dz  539  8.  V. 

6260)  ahd.  karg,  listig;  davon  ital.  ^art/o,  ver- 
schlagen, tückisch,  (piem.  gargh,  träge),  vgl.  Dz 
376  gargo. 

6261)  arab.  kartTQa,  Zuckerwurzel;  frz.  chervis, 
chiroui;  span.  cherevia;  ptg.  chirioia,  alchiriviay 
alquirivia.  Vgl.  Dz  440  chirivia;  Eg.  y  Yang. 
374. 

6262)  pers.  klürnhbA,  Bernstein  (eigentl.  Stroh- 
räuber); frz.  carabS;  span.  ptg.  carabe.  Vgl. 
Dz  436  carabe;  das  Wort  fehlt  bei  Eg.  y  Yang. 
361. 

6263)  Eigenname  Kasehmlr;  frz.  cachemire; 
Kaschmirshawl;  span.  casimiro,  feiner  Wollstoff; 
ptg.  casimira.    Vgl.  Dz  437  casimiro. 

6264)  altd.  kasto  (ahd.  cJiasto),  Kasten;  davon 
frz.  chaton^  Ringkasten,  gefaster  Stein,  dazu  das 
Verb  chatonner.  Vgl.  Mackel  p.  71.  Siehe  oben 
capsa. 

kStö  s.  citiL 

5266)  griech.  xeczaftiivux,  Monatsregel  der 
Frauen ;  dav.  viell.  frz.  {en)catamim,  heimlich,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v, 

5266)  ahd.  kataro ,  Gatter;  davon  nach  Caix, 
St  260  ital.  (lucch.)  catro  „cancello**,  gewöhnlich 
wird  das  Wort  von  clathrua  abgeleitet. 

5267)  griech.  *x<»z6ifTQ€cxav ,  Grundstückver- 
zeichnis (ein  xaxoLVÖQa,  Personalverzeichnis ,  ist  in 
einem  Papyrus  belegt,  Notices  et  extraits  des  ma- 
nuscrits  de  la  bibl.  imp.  XXVUI  2  p.  132);  davon 
nach  Ulrich,  Z  XXII  132,  ital.  catastro;  frz.  ca- 
dastre;  span.  cadastro  —,  aber  oazQaxov  bedeutet 
nicht  Grundstück.  Gewöhnlich  erklärt  man  „Ka- 
taster** aus  *capitastrum,  vgl.  Dz  93  catastro. 

6268)  bürg,  "^kaopjan,  kaufen,  »  prov.  caupir, 
chaupir,  sich  einer  Sache  bemächtigen,  vgl.  Dz  645 
caupir;  Mackel,  p.  119. 

6269)  germ.  kaitsjan,  prüfen,  wählen  (nhd.  kiesen); 
(altital.  ciausire,  wählen,  Lehnwort);  prov.  cau- 
sir,  chausir,  dazu  die  Sbsttve  causiment-Zj  causit-z^ 
Wahl;  frz.  choisir,  dazu  das  Sbst.  choix;  altcat. 
scosir ^*»^roy.  escausir,  auswählen;  altspan.  co- 
sido  (Adj.);  altptg.  cQudr  u.  das  Sbst.  cousi- 
mento;  (der  übliche  Ausdruck  für  „wählen**  ist 
span.  escogcTf  elegir;  ptg.  escolher,  eleger).  Vgl. 
Dz  548  choisir;  Mackel,  p.  141. 

5270)  got.  *kaii8dii  =»  mhd.  kosen,  nhd.  kosen, 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  frz.  causer, 
plaudern,  vgl.  Mackel,  p.  124. 

5271)  altd.  *kiwa,  Krähe;  (ital.  ciovetta,  civetta. 
Käuzchen,  =*  frz.  chouette);  prov.  cau-s,  chau-s. 
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Eule,  dav.  abgeleitet  das  t^leichbedeatende  cJiauana, 
vielleicht  auch  caucaZa  (frz.  choncas),  Nebelkrähe; 
altfrz.  choe,  (pic.  catre,  caue),  davon  nfrz.  chouan 
(daneben  auch  cheveche,  vgl.  Horning,  Z  XX  339); 
Homoule,  chouette,  Eule,  (aus  chouan  vielleicht 
durch  volksetymologische  ümdeutung  chat-huantj 
Nachteule,  vgl.  Fafs,  KP  III  487,  u.  Cohn,  Suffixw. 
p.  142,  s.  auch  oben  unter  ealya  SiMrex),  über  die 
altfrz.  Vergleichung  noir  comme  choe  vgl.  CJornu, 
Z  XVI  520;  span.  chova^  choya,  eine  Art  Krähe. 
Vgl.  Dz  547  choe;  Mackel,  p.  124. 

5272)  ahd.  kegil,  Kegel,  «  frz.  quiUe,  vgl.  Dz 
97  chiglia;  Mackel,  p.  103;  über  ostfrz.  anf  kegil 
zurückgehende  Worte  vgl.  Horning,    Z  XVni  218. 

5273)  sscr.  khanda,  Stück,  Zucker  in  krystall- 
artigen  Stücken;  darauf,  bezw.  auf  das  ans  Indien 
entlehnte  arab.  qandy  qandat,  Kandiszucker,  will 
Dz  84  candire  zurückführen  ital.  candi  u.  zucchero 
candiio,  krystallisierter  Zucker,  candire ^  in  Zucker 
sieden;  frz.  sucre  candi,  Kandiszucker,  se  candir, 
sich  krystallisieren ;  span.  azucar  cande.  Vgl.  Dz 
84  candire.  Man  darf  aber  wohl  auch  an  lat.  ^can- 
dire  ^^  candire  denken,  zum  mindesten  glauben, 
dafs  das  Eindringen  des  morgenländischen  Wortes 
durch  seine  Klangähnlichkeit  mit  dem  lateinischen 
begünstigt  worden  sei. 

5274)  dtsch.  kiefer  (Teil  des  Kopfes)  »frz. gifle, 
Wange,  Schlag  auf  die  Wange,  vgl.  Bugge,  R  III 
150;  Horning,  Z  XVI  531,  vermutet,  dafs  gife,  gifle 
auf  gabata  (s.  d.)  zurückgehen. 

5275)  dtsch.  kiel  (ndl.  keelj  altn.  kjölr);  davon 
ital.  chiglia;  frz.  quüle;  span.  quiUa;  ptg.  quilha. 
Vgl.  Dz  97  chiglia;  Mackel,  p.  128. 

5276)  altnfränk.  Jctnaii,  den  Mund  verziehen 
(grinsen);  davon  altfrz.  chignier in  es-,  tres-,  re{s)- 
chignier,  auch  neu  frz.  rechignei%  ein  verdriefs- 
liches  Gesicht  schneiden  (prov.  re[8]ch%nhar)y  dazu 
(?)  das  Adj.  rechin  (woraus  ital.  arcigno?),  wohl 
auch  enreski,  rauh,  steinig.  Vgl.  Förster,  Lit.  Cen- 
tralbl.  1876  No  23  Sp.  964  f.  u.  Z  lU  265;  Mackel 
90  u.  109;  G.  Paris,  R  Vin  629 ;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  810;  Scheler  im  Dict.  wollte  rechigner  von 
dtsch.  resche,  hart,  rauh,  spröde,  ableiten,  was  durch 
die  neben  rech,  stehenden  Verba  eschignier  u.  dgl. 
selbstverständlich  widerlegt  wird.  —  [Diez  162 
wollte  auf  ahd.  kinan  auch  zurückführen:  ital. 
ghignare  (daneben  sghignare),  heimlich  lächeln, 
dazu  d&s yhshst.  ghigno ;  prov.  guinhar,  dazu  das 
Sbst.  guinh-s:  frz.  guigner,  mit  den  Augen  winken, 
seitwärts  blicken,  spähen;  span.  guinar,  blinzeln, 
dazu  das  Sbst.  guino;  (das  Vb.  bedeutet  als  nau- 
tischer Kunstausdruck  „vom  Kurs  abweichen",  und 
das  ptg.  guinar  hat  ausschliefslich  diese  Bedeutung). 
Aber  da  altfrz.  auch  wignier  sich  findet  (vgl. 
Förster,  Z  III  265),  so  kann  weder  ahd.  kinan  noch 
ahd.  ginen  (ags.  ginjan),  gaffen,  Grundwort  sein; 
auch  ahd.  tainchan  (*mnkjan),  ags.  windan  genügt 
nicht,  wie  schon  Diez  ausführt  u.  Mackel,  p.  101 
bestätigt.  An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  63.  Das  Wort  kann  nach 
Zeugnis  seines  Anlautes  nur  germanischer  Herkunft 
sein.  Aber  das  Grundwort  bleibt  noch  zu  finden. 
Als  blofse  Vermutung  werde  folgendes  vorgebracht : 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  dürfte 
eher  „sich  entfernen,  abweichen'^  als  „spähen,  blin- 
zeln'' sein,  denn  die  letztere  läfst  sich  wohl  aus  der 
ersteren  entwickeln  —  „spähen''  u.  unter  Umständen 
auch  „blinzeln"  (wenn  beim  Sehen  in  die  Ferne  die 
Angen  halb  geschlossen  werden),  bedeutet  „hin-  u. 
hersehen,  seitwärts  sehen'*  — ,  nicht  aber  umgekehrt. 


Das  germ.  toit,  weit,  dürfte  demnach  einen  begriff- 
lich geeigneten  Ausgangspunkt  darbieten.  Darf  man 
annehmen ,  dafs  von  loit  ein  Verbum  *icitanjan 
abgeleitet  sei  (vgl.  *waiöavjan,  ahd.  weidenen),  so 
würde  die  Gleichung  sich  aufstellen  lassen:  trai- 
tfanjan  :  gagner  =  *mtanjan  :  guigner  oder  = 
^sparanjan  :  ipargner,  welche  allerdings  zunächst 
nur  für  das  Frz.  Geltung  haben  würde,  während 
für  das  Ital.  guidagnare  (vgl.  guadagnare),  für  das 
Prov.  guidanhar  zu  erwarten  wäre.  Indeasen  wäre 
denkbar,  dafs  das  Wort  zunächst  nur  französieh 
gewesen  u.  von  Nordfrankreich  aus  über  die  anderen 
romanischen  Sprachgebiete  verbreitet  worden  wäre. 
Aber,  wie  gesagt,  es  soll  das  nur  Vermutung  sein, 
welche  gern  preisgegeben  werden  wird,  sobald  ein 
anderer  sie  als  unstatthaft  nachweist  u.  sie  durch 
eine  glaubhaftere  ersetzt.  Oder  darf  man  vielleicht 
an  ein  *ißindjan  aus  windan  denken  ?  <^  +  Hiatus 
-t  U)  wäre  dann,  entgegengesetzt  dem  üblichen  Ver- 
fahren, behandelt  worden  wie  in  verecundia  :  ver- 
gogne,  Competidium  :  Gompihgne,  u.  guigner  würde 
sich  zu  guinder  (ital.  ghindare)  ähnlich  verhalten 
wie  dtsch.  „wenden'*  zu  „winden".] 

5277)  altn.  kingr,  kengr,  Biegung;  davon  viel- 
leicht frz.  guingois,  Ungleichheit,  Schiefheit,  vg^ 
Dz  608  8.  V. 

kip,  kipf  (vgl.  Braune.  Z  XVm  522)  s.  eküL 

5278)  altndd.  kiÜ,  Kitzel;  davon  nach  Caix, 
St.  277,  ital.  (aret.)  cidelo  „solletioo",  s.  auch  oben 
eatnlio. 

5279)  dtsch.  kittel  (engl,  kiddl);  dav.  viell.  frz. 
guidd,  guidelle,  guideau,  grofses  Spenmetz,  vgl. 
Thomas,  B  XX  445 

5280)  german.  (schallnachahraender)  Stamm Uak- 
('klakjan)f  zerbrechen,  spalten;  ital.  schiacciare, 
knacken,  quetschen,  vgl.  Dz  397  s,  v,;  femer  nach 
Vamhagen,  KF  UI  413,  Nigra,  AG  XIV  878: 
neu  prov.  claco,  Schlag,  esclcxo,  Tropfen;  altfrz. 
esclachier,  brechen,  esdache,  esclave,  Tropfen  (BoL 
1981),  esclechier,  teilen,  escleche,  Teilung  einer  Erb- 
schaft, clac,  Lärm,  claque.  Schlag;  neufrz.  da- 
quer,  klatschen,  claquard,  schwatzhaft,  ecüche, 
Zerstückelung  eines  Lehens ;  g Sit.  daca,  Geschwätz. 
Vgl.  über  daque,  ciaquer  etc.  Dz  549  claque  (wo 
mhd.  clac,  Krach,  ndl.  Uakken,  klatschen,  als 
Grundworte  aufgestellt  werden);  Flechia,  AG  H  27; 
Parodi,  R  XVII  66. 

5281)  altn.  Idampi,  Klammer;  frz.  damp,  Klam- 
mer, davon  norm,  acdamper,  anheften,  vgl.  Dz  548 
clamp.  Zu  demselben  Grundwerte  gehört  wohl  auch 
span.  calambre,  ptg.  crt(t)iii&ra,  Krampf,  vgl.  Dz 
435  calamhre. 

5282)  german.  (schallnachahmender)  Stamm  kiap 
(wovon  nhd. Klappe,  klappen,  Klapper,  klappern  etc.); 
auf  diesem  in  das  Komanische  übernommenen  Stamme 
beruht  eine  äufserst  zahlreiche  und  vielgestaltige 
romanische  Wortsippe,  welche  von  Vamhagen,  RP 
UI  403,  neuerdings  eingehend  untersucht  und  in 
ihren  Verzweigungen  verfolgt  worden  ist,  mitunter 
allerdings  wohl  mit  einem  allzu  grofsen,  auf  Irr- 
pfade führenden  Jagdeifer.  Im  Nachstehenden  seien 
die  Hauptergebnisse  der  V.*schen  Untersuchung  kon 
zusammengefafst.  1.  Auf  ein*klappare  gehen  zurück: 
ital.  chiappare,  erhaschen,  vgl.  Dz  364  8.  v.; 
Flechia,  AG  II  5;  rtr.  dapper,  clappar,  fangen, 
packen;  prov.  clapar,  schlagen;  (frz.  glapity  kläffen, 
vgl.  Dz  598  8.  v.f  wo  clabaud,  Kläger,  mit  einbe- 
zogen wird;  V.  dagegen  hält  Herkunft  vom  germ. 
Stamme  galpa,  wovon  altsächs.  galpon,  bellen,  alt- 
engl.  gielpauj    laut   rufen,   für   wahrscheinlicher); 
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span.  chapar,  chapeaVy  ein  Pferd  mit  einem  flachen 
Hufeigen  beschlagen,  plattieren,  (galic.  chapar, 
schnappen);  ptg.  chapar ,  plattieren,  prägen,  stem- 
peln. Dazu  die  Sbsttve  ital.  chiappa,  chiappo, 
Fang,  Gewinn,  chiapponCf  eine  Art  Gebifs,  chiap- 
pino,  (klappernder)  Pantoffel;  sicil.  ciapptUaf  Falle; 
1 0  m  b.  ciapy  Knoten,  ciapara,  Knoten  der  Halsbinde; 
n  e  u  p  r  0  T.  dapöun,  dapardo,  Klapper ;  clapin,  StQok 
eines  Hufeisens  (weil  es  klappert);  altfrz.  clapet, 
clapete,  Klapper,  dapaisorij  Handgeroenge;  wallon. 
dapot,  Viehschelle;  (Patois  v.  Oombes  clapon, 
Schwein,  weil  es  schmatzt);  neufrz.  clapie,  das 
Bewerfen  (gleichsam  das  Anklatschen)  eines  Hauses, 
chapin  (Lehnwort  aus  dem  Span.),  Pantoffel,  da- 
ponnihrCf  damponniere  (auch  -er),  klapprig  gehendes 
Pferd  mit  zu  langen  u.  dünnen  Fesseln;  span.  ptg. 
chapa,  dünne  (klappernde)  Platte  (vgl.  über  diese 
Worte  oben  «app«  u.  Baist,  RP  I  107,  Z  VI  426, 
an  der  letzteren  Stelle  widerruft  Baist  das  an  der 
ersteren  Gesagte,  vgl.  endlich  auch  Farodi,  B  XVH 
60,  der  chapa  nebst  ital.  diiappa  auf  ein  lat. 
^clapa  zurückführt,  ohne  sich  über  dies  clapa  weiter 
auszusprechen);  span.  chapin  (auch  chapel);  ptg. 
chapitn,  Pantoffel.  Ferner,  indem  der  Stamm  auf 
das  Knacken  gespaltenen  Holzes  angewandt  wurde: 
ital.  8-chiappa,  s-tiatta,  s-tiampay  Holzsplitter,  (viel- 
leicht auch  in  die  Bedt^.  von  schiatta,  Geschlecht, 
eingetreten);  neu  pro  v.clopo,  dapäs,  dapöun,  (da- 
nel^n  auch  esdapo  etc.),  Holzsplitter,  Hobelspan; 
altfrz.  daphout  (*»  mndl.  UapJiout,  Klappholz), 
Holzplanke,  esdape,  Holzsplitter,  (in  der  Bedtg. 
„Wuchs*'  scheint  das  Wort  mit  ital.  schiappa  für 
xchiixtta  zusammenzuhängen);  span.  chapuz,  ein 
Stück  Holz  zum  Stützen  des  Mastbanmes.  Weiter, 
indem  der  Stamm  auf  das  Splittern  des  Steins  und 
die  dadurch  erzeugte  Masse,  Haufen,  übertragen 
wurde  (vgl.  mhd.  klaph,  abgerissener  Fels):  ital. 
chiappolOf  Haufen  (von  allerlei  Kram,  daher  chiap- 
pola,  Kleinigkeit,  wozu  das  Vb.  chiappolare,  in  den 
Trödel  werfen,  wegwerfen);  rtr.  dap,  Stein,  Weg- 
stein, Strecke  von  einem  Wegstein  bis  zum  andern ; 
friaul.  clap,  Stein,  clapadä,  steinigen;  altprov. 
clapiera,  Steinhaufen;  neu  pro  v.  dap,  clapo,  Stein- 
splitter, Stein,  auch  Haufen,  aclapar,  aufhäufen 
(Dz  548  dap  wollte  diese  Worte  aus  dem  Keltischen 
ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.  96).  aclap,  Steinhaufen, 
dapds,  esdapdsy  Steinblock;  altfrz.  dapier,  Stein- 
haufen; neufrz.  dapis,  Marmorsplitter.  £ndlich 
zieht  V.  auch  altprov.  und  neufrz.  dapier,  Ka- 
ninchenbau (eigentlich  also  nach  V.  Steinhaufen), 
neuprov.  dapo,  dapii,  dapar  hierher.  —  2.  Auf 
einem  Typus  *exklappare  berohen :  ital.  schiappare, 
spalten,  bersten,  daneben  spaccare,  vgL  Salvioni, 
Fonetica  del  dialetto  moderne  della  oitta  di  Milano 
p.  181,  Behrens,  Metath.  ^.29;  friaul.  aclapä, 
dazu  das  Sbst.  sdap,  Spalt,  Bifs ;  neuprov.  esdapä. 
—  8.  Der  Typus  *exdapitare  liegt  zu  Grunde  den 
Worten:  ital.  schiattare,  bersten,  zerplatzen ;  prov. 
esdaiar;  frz.  esdatar,  Sdater,  (bedeutet  im  Altfrz. 
auch  „bespritzen"),  dazu  die  Sbsttve  esdate,  Splitter, 
Stock,  edat,  Splitter,  Spalte,  Knall;  cat.  esdatar, 
dazu  das  Sbst  escüu.  Dz  286  schiaUare  leitete 
diese  Sippe  von  ahd«  aldeizen  f.  sleizen  ab;  Mackel 
p.  116  stimmte  dem  bei,  fand  aber  (u.  zwar  sehr 
mit  Bechtl)  „die  Erhaltung  des  isolierten  t  bei 
einem  so  früh  entlehnten  Worte**  bedenklich ;  Ascoli, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209,  stellte  ein  alt- 
roman.  Thema  selapit-  auf;  vgl.  auch  Mussafia, 
Beitr.  202.  Die  Diez*sche  Ableitung  ist  jedenfalls 
aufzugeben  u.  anzuerkennen  ist,  dafs  das  Grundwort 

Kört  in  ff,  Ut-rom.  Wörterbuch, 


*e8dapitare  grofee  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat. 
—  4.  Aus  einem  *daptu8  (gebildet  nach  captus, 
raptus)^  zusammengeklappt,  platt  gedrückt,  soll 
hervorgegangen  sein  ital.  chiatto,  flach,  platt,  platt- 
nasig, chiatta.  sdatta,  zatta,  zaUera  (aus  sciatta 
wohl  frz.  chatte\  flaches  Fahrzeug,  Barke;  span. 
ptg.  chato,  platt,  chata,  Barke.  Diez  246  piatto 
leitete  die  span.  u.  ptg.  Worte  von  plattus  ab,  ebenso 
Caix,  St.  669,  aber  V.  bemerkt  mit  Recht,  dafs  ital. 
chiatto  dem  entgegenstehe.  —  6.  Dem  Typus  *ex- 
clappotare,  bezw.  *dappoticare  entsprechen:  neu- 
prov. dapout^ä,  chapotttä,  diapoutejä,  plätschern; 
esdapoutä,  zerteilen;  altfrz.  *e8dapoter,  „dafür 
mit  volksetymologiscber  Anlehnung  an  boe,  houe, 
Schmutz,  eifdabo{u)ier,  esdavoter,  bespritzen  (mit 
Kot,  Blut)'*,  daraus  neufrz.  Sdahomser  (mit  An- 
bildung  an  andere  Verba  auf  -ousser,  wie  pousser, 
touaser,  trousser  etc.),  neufrz.  auch  dapoter, 
plätschern;  span.  chapotear,  ins  Wasser  treten 
oder  schlagen.  —  6.  Die  Form  klaf[f)  für  klapp 
liegt  vor  in :  ital.  schiaffare  (daneben  schiaffeggiare), 
werfen,  schlagen,  ohrfeigen,  dazu  das  Sbst.  schiaffo, 
Ohrfeige;  neuprov.  dafä,  dofä,  schlagen,  dofado, 
Regengufs,  esctafd,  esdofä,  schlagen,  zerquetschen, 
esdaft,  hervorspritzen  lassen,  als  Sbst.  Regengufs, 
cat.  esdafar,  esdaf ossär,  zerbrechen,  esclafir, 
krachen;  frz.  esdaffer,  bersten,  brechen;  span. 
chafar,  zerdrücken. 

6283)  dtsch.  klatseh;  davon  vielleicht  span. 
chasco  (auch  sard.  ciascu,  neuprov.  dia-vso),  das 
zum  Klatschen  dienende  Ende  der  Peitschenschnnr, 
lustiger  Streich,  Posse,  vgl.  Dz  489  s,  v, 

6284)  ahd.  klep,  Klippe;  davon  vielleicht  ital. 
greppo,  Felsstück,  (venez.  grebano);  rtr.  grip.  Vgl. 
Dz  377  greppo. 

6286)  dtsch.  klotz, schmutzig  {bekletzen,  besudeln); 
davon  i  tal.  chiazza,  Hautfleck,  chiazzare,  sprenkeln, 
vgl.  Dz  364  chiazza, 

6286)  mhd.  kllben,  kleben;  davon  nach  Bugge, 
R  III  149,  frz.  galipot,  Fichtenharz. 

6287)  ndl.  klieTen,  spalten;  frz.  cUver,  spalten, 
vgl.  Dz  549  «.  V,;  Mackel,  p.  101. 

6288)  schallnachahmender  Stamm  Ulk,  klatschen; 
dav.  frz.  c^igti^r,  dich-,  klatschen,  dav.  das  Vbsbst. 
cligue,  eigentl.  das  Klatschen,  dann  die  Personen, 
welche  (jem.  be)klatschen ,  Rotte,  zu  bestimmtem 
Zweck  verbundene  Gesellschaft  (ähnlicher  Bedeu- 
tungsübergang bei  daque).    Vgl.  Dz  649  dique. 

5289)  ahd.  klimban,  klimmen ;  davon  nach  Dz 
606  grimper,  klettern;  daneben  stellt  Dz  auch  ndl. 
grijpen  (altdtsch.  gripan,  greifen)  als  Grundwort 
auf,  u.  Mackel  p.  60  hält  dies  für  das  Richtigere, 
ohne  durchschlagende  Gründe  anzuführen;  gripan 
ist  im  Frz.  als  gripper,  ergreifen,  erhalten,  vgl.  Dz 
606  gripper. 

6290)  altnfränk.  *klinka»-frz.  dinche,  denche 
(altfrz.  clenque),  pic.  diquet,  Riegel,  vgl.  Dz  549 
dinche;  Mackel,  p.  96. 

6291)  ndl.  klinken,  klingen,  klappern;  dav.  frz. 
dinquant  (vieleicht  auch  ^^  dtsch.  klingklang)  ^ 
Rauschgold,  dav.  abgeleitet  quincaiüe  {tclinquaüle), 
Klapperzeug,  Kurzwaren,  requinquer  (sich  mit 
Klapperzeug  behängen),  sich  aufputzen.  Vgl.  Dz  649 
dinquant. 

6292)  [ahd.  kliozan,  spalten ;  davon  nach  Dz  649 
frz.  clisse  (altfrz.  dice),  edisse,  gespaltener  Zweig; 
Mackel,  p.  111  zieht  die  Worte  nebst  dem  Vb.  alt- 
frz. eschder,  zersplittern,  zu  ahd.  »digsan,  u.  dies 
dürfte  das  Richtige  sein.] 

33 
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5293)  ahd.  kloehdn,  schlagen,  i—ital.  chioccare, 
schlageD,  vgl.  Dz  364  8.  v. 

klok  8.  efimpftni, 

5294)  ndd.  kidt,  Klofs;  nach  Dz  577  das  mut- 
Qiafsliche  Grundwort  zu  frz.  croUe,  Kot,  crotterj 
beschmutzen.  Vielleicht  aber  dürfte  besser  vom 
Yerbum  auszugehen  u.  in  diesem  eine  an  croüte  = 
crugta  angelehnte  Umbildung  vom  germ.  krattön 
(ahd.  chrag^öny  kratzen)  zu  erblicken  sein;  die  ur- 
sprüngliche Bedtg.  wäre  demnach  .»kratzen",  welche, 
verengt  auf  das  Abkratzen  des  Schmutzes,  zu  der 
Bedtg.  „beschmutzen"  hinüberführen  konnte. 

5295)  longob.  klllba,  Kolben,  gespaltener  Stock  zum 
Vogelfang;  ^dav.  nach  Meyer-L. ,  Z  XX  533, 
nordital.  guva,  gegabelte  Stange. 

5296)  altnord.  kMtr,  oin  Stück  Tuch,  Fetzen; 
davon  nach  G.  Paris,  Jahrb.  XI  157,  altfrz.  clut, 
Stück  Tuch,  Fleck,  dazu  das  Demin.  clutet  u.  die 
Verba  cluter,  zerstückeln,  düstrer^  kleine  Stück- 
arbeit ausführen,  recluter,  flicken,  ital.  reclutarCj 
span.  reclutar,  wozu  das  Sbst.  recluta;  recluter 
soll  dann  nach  G.  Paris  die  Bedeutung  „eine  Trupp 
gleichsam  ausflicken,  durch  Nachschub  vervoll- 
ständigen u.  dgl."  angenommen  haben  und  durch 
Wandel  des  2  in  r  zu  recruter  geworden  sein.  In- 
dessen hat  Tobler  Mise.  73  üWzeugend  nachge- 
wiesen, dafs  frz.  recrue  (womit  altfrz.  recreüe  in 
fyCorner  la  r.  zum  Bückzug  blasen"  identisch  zu 
sein  scheint)  als  Partizipialsbst.  von  recroistre  u. 
reei'uter  als  eine  Ableitung  aus  diesem  Sbst.  zu  be- 
trachten ist.  Danach  ist  auch  MackePs  Angabe 
auf  p.  19  zu  berichtigen. 

5297)  ahd.  knebil;  davon  altfrz.  enkenbeler, 
knebeln,  vgl.  Mackel,  p.  180. 

5298)  altnfränk.  *knlf  oder  altnord.  knlfr,  Messer, 
=  frz.  canif,  Federmesser,  vgl.  Dz  539  s.  v.; 
Mackel  p.  110. 

5299)  mnd.  kn^pe,  Falle,  schlechtes  Wirtshaus; 
davon  viell.  frz.  guenipe,  liederliches,  schmutziges 
Weibsbild  (die  Person  also  nach  der  Örtlichkeit 
benannt,  wie  dies  ja  auch  in  „Frauenzimmer**  der 
Fall  ist),  vgl.  Dz  606  guenipe. 

5300)  mhd.  knocke,  Knochen  (eigentlich  wohl 
Gelenk);  dav.  ital.  nocca,  Knöchel,  vgl.  Dz  387  8,  v. 
Gröber.  ALL  IV  136,  erblickt  in  ital.  nocchio, 
Obst  kern,  Knorren,  ein  Demin.  von  fioccay  während 
Diez  387  «.  v,  das  Wort  =*  WMcZew»  angesetzt  hatte; 
ein  triftiger  Grund,  von  Diez'  Grundwort  abzugehen, 
liegt  aber  kaum  vor,  denn  wenn  Gröber  einwendet, 
dafs  die  Bedeutungen  sich  nicht  decken,  so  läfst 
sich  doch  sagen,  dafs  zwischen  „Stein  im  Obste" 
u.  „Knorren  im  Aste**  eine  begriffliche  Brücke  leicht 
geschlagen  werden  kann. 

5301)  dtsch.  kobalt  (ein  Mineral);  ital.  cobalto; 
frz.  cobalt;  span.  ptg.  cobalto.  Vgl.  Dz  101 
cobalto. 

5302)  magj.  koesl,  Kutsche;  nach  Schuchardt, 
Z  XV  95,  Grundwort  zu  ital.  cocchio  etc. 

5303)  dtsch.  Kohlsaat;  dav.  viell.  frz.  coha(t), 
Raps,  s.  Sachs- Villatte  s.  v. 

5304)  altnfrk.  *ktfkar  (ags.  cocur  Gl.  Lips.); 
altfrz.  cuevre,  cuivre,  Köcher,  vgl.  Mackel  p.  29 
u.  Z  XX  518. 

5305)  xöxxog.  Kern  einer  Frucht  (xoxxaXoq), 
Pinienkern;  dav.  nach  d*Ovidio,  Gröber's  Grundrifs 
I  521,  sü dital.  cMOcco/o,  Nufsschale,  lecces.  coe- 
calUf  Hirnschale,  tose,  cöccola,  Beere,  vielleicht 
auch  ital.  cocca  (Hohlraum,  Rumpf  eines  SchiflFes) 
eine  Art  Schiff,  coccia,  Scherbe.  Diez  wollte  die 
letzterenWorte  von  concha,  concheum  ableiten  (ebenso 


cocchiglia),  d*0.  bemerkt  aber  dagegen  mit  Recht, 
das  der  Schwund  eines  n  im  Toskaniscben  beispiel- 
los sei. 

5306)  czech.  kolesa,  Räderfuhrwerk;  itAl. calesse, 
Kalesche,  cales8o:  frz.  calbche;  span.  ealesa;  ptg. 
calexe.    Vgl.  Dz  78  calesse. 

5307)  mhd.  koUen  (qaellen),  quälen,  peinigen: 
davon  vielleicht  ital.  coUare,  foltern,  wippen,  dazn 
das  Vbsbst.  coüa,  Folter;  weder  griech.  xo^a^Biv 
noch  xoXXäv  kann  Grundwort  sein,  ersteres  seiner 
Form,  letzteres  seiner  Bedtg.  wegen  nicht.  Dagegen 
ist  ülrich's  Vermutung,  Z  XIX  576,  sehr  anspre- 
chend, wonach  cdüare  aus  *cordtdare  „schnüren" 
entstanden  wäre.    Vgl.  Dz  365  collare. 

5308)  kelt.  kombro,  Zusammenhänfnng:  nach 
Meyer-L.,  Z  XIX  275,  Grundwort  zu  frz.  (fn)cojw- 
brer  etc.    S.  oben  eumems* 

xoQi€xv6QOv  s.  eoliandmm. 

5309)  germ.  *kottS  (ahd.  cho^ga\  zottiges  Woll- 
zeug, Decke,  Mantel,  Kleid;  prov.  cota,  Rock; 
altfrz.  cote;  neMfrz.cotte,  Kleid,  auch  als  zweiter 
Bestandteil  in  redifigote  (=  engl,  riding-coat,  Reit- 
rock) enthalten.    Vgl.  Mackel,  p.  35. 

5310)  griech.  xorr/go»,  würfeln  (Corp.  gloss.  lat 
II  354);  dav.  altvenez.  scotegar^  rum.  eutezartj 
riskieren,  wagen.     Vgl.  Densusianu,  R  XXVIII  66. 

5311)  dtsch.  kraeke,  schlechtes  Pferd;  dav.  frz. 
criquHy  kleines  Pferd,  vgl.  Dz  557  8.  v. 

5312)  ndl.  kraeeke,  eine  Art  grofser  Schiffe; 
dav.  ital.  frz.  span.  ptg.  caracca,  carrnca  (frz. 
auch  car[r]aque),  eine  Art  Schiff,  vgl.  Dz  88  s.  v. 

5313)  german.  schallnachahmender  Stamm  krak 
(ahd.  krach);  davon  frz.  crac,  er  aquer,  Krach, 
krachen;  hierher  gehört  viell.  auch  ital.  scracchiare, 
scaracchiare ,  verspotten  (Flechia  freilich,  A(r  III 
121,  stellte  andere  Grundworte  auf,  vgl.  aber  d'Ori- 
dio,  AG  Xm  399).    Vgl.  Dz  555  crac, 

5314)  ndl.  kram,  eiserner  Haken;  davon  (und 
nicht  vom  griech.  x^ifiaad'ai,  vgl.  jedoch  Hör- 
ning,  Z  XXI  453)  sind  vermutlich  abgeleitet  pror. 
cremasclo  (gleichs.  ^cremasculum ,  wobei  man  an 
cremare  denken  könnte);  frz.  crSmaillon,  eremaiU 
Ihre  (bürg,  cramaü,  wallon.  cramd,  champ.  cra- 
maüle)y  Kesselhaken;  span.  gramaüera.  VgL  Di 
556  cremaülon, 

5315)  dtsch.  krampf;  frz.  crampe  (=  ndL  cramp), 
Krampf  (in  der  Bedtg.  „Klammer'*  gehört  das  Wort 
zu  *krampo)y  vgl.  Mackel,  p.  60;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  Wortes  in  ital.  u.  rtr.  Mundarten 
vgl.  Flechia,  AG  H  349. 

5316)  altnfränk.  *krampo,  Eisenhaken;  davon 
frz.  crampofiy  Klammer,  vgl.  Mackel  p.  71  (M.  ist 
übrigens  geneigt,  *krdppo  =  ahd.  chräpfo,  Haken, 
als  Grundwort  anzusetzen). 

5317)  ndd.  krfta,  Krahn,  «»  frz.  cröne,  Krahn, 
vgl.  Dz  557  s.  V. 

5318)  ndl.  krAneke,  Armbrust;  davon  vermutlich 
frz.  cranequinf  Werkzeug  zum  Spannen  der  Arm- 
brust, dazu  cranequinierf  Armbmstschütze,  vgl.  Dz 
555  cranequin  u.  557  crone;  Ducange  s,  t?.  Cren- 
kinarii. 

5319)  [ahd.  kraphd  (auch  kraphjö?),  Haken; 
davon  nach  Dz  171  ital.  graffio,  Haken,  KraUe, 
dazu  die  Yerhsi,  graffiare,  aggraffare;  prov.  grafio; 
frz.  aarafe,  Klammer,  dazu  dasVb.  wallon.  agraftr, 
ergreiren,  viell.  auch  frz.  crapand.  Kröte,  d.  h.  das 
mit  sich  festhakenden  Plattfüfsen  versehene  Tier, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  109;  span.  garfio,  garfa, 
Haken,  Kralle,  dazu  die  Verba  agnrrafar,  engar- 
rafar.   Vgl.  Dz  171  graffio.    Desselben  Ursprunges 
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sind  nach  Dz  172:  ital.  grappa,  Klammer,  ff^t^ppo, 
g^-appolo,  Traubenkamm,  Traube,  grappa^  das  Zu- 
greifen, grappare,  aggrappare,  packen;  prov. 
grapa.  Klammer,  Kralle,  graps,  gekrümmte  Hand; 
frz.  grappe  (altfrz.  auch  crape),  Traube,  grappin, 
Anker,  grapper  (nur  dinlck tisch),  packen;  span. 
grapa,  Haken,  (die  „Traube"  helfet  racimo);  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  c  a  t.  esgarrapary  kratzen, 
vgl.  unten  sehnipen;  ptg.  fehlen  entsprechende 
Worte,  (die  „Traube"  heifst  uva).  Vgl.  Dz  172 
grappa;  Mackel,  p.  56.  S.  jedoch  oben  No  2570.J 
*kn^|a  8.  ereMio. 

5320)  altnord.  kraflsa,  zerreiben;  davon  nach  Dz 
567  und  Mackel  p.  46  frz.  Scraser^  zerquetschen. 
Diese  Ableitung  ist  jedoch  bedenklich,  da  das  Wort 
erst  vom  16.  Jahrb.  an  erscheint.  Vielleicht  urteilt 
man  daher  richtiger (?),  wenn  man  eine  gelehrte  Bil- 
dung *exra8are  annimmt  (—  Ascoli,  AG  I  179 
Anm.  4,  setzt  *scra8are  an  u.  vergleicht  rtr.  scra- 
suoir,  Dreschflegel  — ),  in  welcher,  als  sie  in  die 
allgemeine  Sprache  überging,  die  Lautgruppe  csr  zu 
er  vereinfacht  wurde.  Rönsch,  RF  if  816,  stellte 
ein  lat.  ^ecrasare  als  Grundwort  auf,  aber  dasselbe 
wird  durch  gelegentlich  vorkommendes  ecbicere  und 
dgl.  nicht  hinreichend  gestützt. 

5321)  german.  *knittdn  (ahd.  chrazedn),  kratzen; 
prov.  gratar;  frz.  gratter.     Vgl.  Mackel,  p.  71. 

5322)  dtsch.  kraii8(beere),  krftiui«l<beere);  frz. 
groseiUe,  Johannisbeere  (gr.  verte,  Stachelbeere); 
cat  span.  groseUa;  ptg.  graselha.  Vgl.  Dz  174 
groseüa, 

5323)  altndd.  («kranstJaB),  «krtetian  (got. 
kriustan),  knirschen;  ist  das  mutmafsliche  Grund- 
wort zu  ital.  crosciaret  knirschen;  prov.  altfrz. 
croisttir,  crointre  (mit  geschloss.  o);  span.  crujir. 
Vgl.  Dz  113  crosciare;  Mackel,  p.  193. 

5324)  ahd.  krQblz,  Krebs;  davon  altfrz.  escre- 
visse  (bedeutet  auch  „Harnisch");  neu  frz.  icrevisse. 
Vgl.  Dz  567  ».  t?.;  Mackel,  p.  80. 

5325)  [altndd.  ki^Tet  =  altfrz.  crevette,  kleiner 
Krebs,  vgl.  Mackel,  p.  80.    Vgl.  oben  omnu] 

5326)  schall  nachahmender  Stamm  lorlk;  davon 
neu  prov.  cricot,  Heimchen;  frz.  criquet  (mund- 
artlich [pic]  creqtteiüon,  critu^ion),  dazu  das  Vb. 
criquer.    Vgl.  Dz  556  criquet. 

5327)  altnord.  krUd,  kleine  Bucht,  «=  f  rz.  crique 
(mit  derselben  Bedtg.),  vgl.  Dz  556  8,  v,;  Mackel, 
p.  93. 

5328)  ahd.  krImniMi,  mit  Schnabel  oder  Krallen 
bauen;  ital.  ghermire  „afferrare,  artigliare"  u.  gre- 
mire  „che,  secondo  il  Fanf.,  direbbe  lo  stesso  di 
gherwire  e  secondo  il  Tomm.  (Diz.  it.)  *riempiere*, 
cf.,  per  la  evoluzione  ideologica,  fitto  da  figgere, 
che  (lice  ^conficr^to'  e  .spesso,  folto'",  vgl.  Canello, 
AG  111  396;  Dz  377  gremire,  Pascal,  Studj  di 
fil.  rora.  VII  94,  leitet  gremire  von  greniium  ab,  u. 
wohl  mit  Recht. 

5329)  ahd.  krippja,  Krippe;  ital.  greppia  (mund- 
artlich cre/ipia) ;  prov.  crepia,  crepcha;  frz.  cr^cÄ« , • 
(span.  heifst  die  „Krippe"  pesebre;  ^ptg.  presepe 
u.  presepio  =  praesaepe,  ^raesaepium).  Vgl.  Dz 
172  greppia;  Mackel,  p.  96. 

5330)  [altnord.  krdnr,  Haken;  davon  nach  Dz  557 
rtr.  frz.  prov.  croc,  Hairon,  wovon  wieder  abgeleitet 
frz.  crochet  (~  span.  corchete,  ptg.  cdchete), 
croehu,  accrocher,  auch  encrotier  «*  *incrocare,  an 
einem  Haken  aufhängen.  Mackel,  p.  33  bemerkt 
aber  dagegen  sehr  mit  Recht,  dafs  nord.  k  weder 
za  ch  werden  {crochet  etc.),  noch  auch  völlig 
schwinden   konnte  {encrauer).    Vermutlich    beruht 


die  Wortsippe  auf  dem  (mit  lat  cruc-em  sich  laut- 
lich und  begrifflich  berührenden)  german.  Stamme 
kruk,  wovon  *krukjo,  ahd.  chruccha,  ndl.  kruk,  ags. 
cryce  etc.,  vgl.  Kluge  unter  „Krücke".  Auf  den- 
selben Stamm  gehen  zurück  ital.  crocco,  Haken, 
croccia,  Krücke,  frz.  crosaey  Krummstab.  Die  ent- 
sprechende keltische  Wortsippe  ist  aus  lat.  cruce{m) 
entlehnt,  vgl.  Th.  p.  96. 

5331)  griech.  »Q&rakav  n..  Klapper;  dav.  nach 
Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  92  (vgl.  auch  95) 
ital.  crocchio,  vocio  confuso,  adunanza,  u.  (?)  ruüo, 
sordo  nimoro. 

5332)  altnfr&nk.  krAks,  Krug;  davon  vermutlich 
prov.  crugd'8;  frz.  crueJire  (altfrz.  auch  crue,  cruie), 
cruchon,  vgl.  Mackel,  p.  19.  Dz  557  führte  die 
Worte  auf  kymr.  crtcc,  Eimer,  zurück,  aber  dies  ist 
selbst  nur  Lehnwort,  vgl. -Th.  p.  97. 

5333)  altndd.  krAma,  Krume,  Brocken;  davon 
altfrz.  esgrumer,  zerbröckeln,  vgl.  Mackel,  p.  19. 

5334)  german.  Stamm  kmpp-  (davon  altnord. 
kroppr,  Rumpf,  Leib,  kryppa,  Höcker,  ags.  cropp^ 
Kropf,  Gipfel,  Büschel,  ahd.  kröpf);  davon  ital. 
gruppo,  groppo,  Klumpen.  Knoten,  Haufen,  Gruppe, 
groppa,  das  Hinterkreuz  des  Pferdes;  prov.  cropa 
=  itaL  groppa;  frz.  groupe,  Gruppe,  croupe, 
Kruppe,  dav.  abgeleitet  croupier,  croupihre,  croupir; 
span.  grupo,  gorupo,  grupa;  ptg.  garupa^  frz. 
Croupe.  Vgl.  Dz  174  groppa;  Canello,  AG  UI  327, 
wo  unterschieden  werden  gruppo  „riunione  di  piü 
oggetti*,  u.  groppo  „nodo",  während  groppa  uner- 
wähnt bleibt;  Th.  p.  64  bemerkt,  dafs  cymr.  cropa^ 
Kropf,  u.  gäl.  crup;  neuir.  crap-  nicht  einheimisch 
sind;  Caix,  St.  38,  erklärt  ital.  garbugliare  aus 
*grobagliare  aus  *gropp[are]  +  bugliare.  —  Hier- 
her gehört  wohl  auch  frz.  rahougrir,  verkrüppeln, 
(umgestellt  aus  *ragroubir  mit  Anlehnung  an  das 
Adj.  bougre)f  abougri,  verkümmert.  Vgl.  Dz  633 
rabougrir. 

5335)  mhd.  krAse,  Krug  (davon  mhd.  Hriusd, 
kleiner  Krug,  Kreisel,  vgl.  Kluge  unter  ;,Kranse" 
u.  „Kräusel");  ital.  crogtuolo,  ^hmelztiegel ;  alt- 
frz eroiself  croiseid,  creusol,  Lampe;  neufrz. 
creusetf  Schmelztiegel;  sptm.crisol,  Schmelztiegel, 
crisuelOy  Lampe,  crieueUiy  das  Gefäfs   der  Lampe. 

,  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  creuset;  Dz  443  cri- 
I  suelo  wollte  die  span.  Worte  von  bask.  criselua, 
j  Lampe,  ableiten ,  während  in  Wahrheit  das  bask. 
I  Wort  dem  Span,  entlehnt  sein  dürfte. 

5336)  südslav.  kndka,  magy.  kutya,  kussl  sind 
nach  Schuchardt,  Z  XV  96,  die  Grundworte  zu  der 
von  Diez  114  cuccio  besprochenen  Wortsippe:  ital. 
cucdo^  kleiner  Hund,  sicil.  guzzuy  -a,  prov.  goz, 
gossa;  cat.  gos;  span.  gozque ;  ptg.  gozo;  (alt- 
frz. goust  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  716). 

5337)  got.  *kiin4JaB  (von  kunds,  zu  kuni,  Ge- 
schlecht), das  Geschlecht  fortpflanzen;  span.  cat. 
cundir,  sich  verbreiten,  fortpflanzen,  Spröfslinge 
treiben.    Vgl.  Dz  443  8.  r. 

5338)  dtsch.  kapferasehe;  daraus  frz.  couperose, 
Vitriol,  vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  231 ;  Fafs, 
RF  m  493. 

5339)  ahd.*kappMa,  Haube;  it&Lcuffia,  scuffia; 
frz.  coiffe,  davon  das  Vb.  coiffer,  den  Kopfputz 
ordnen,  dazu  das  Nomen  actoris  coiffeur;  span. 
cofia,  escofia;  ptg.  coifa.  Vgl.  Dz  115  cufßa; 
Mackel,  p.  21;  Bebrens,  p.  82. 

5340)  dtsch. knireln,  kollern, gurgeln;  davon  nach 
Braune,  Z  XVIU  528,  ittil,  chiurlare;  span.  ptg. 
chirlar, 

33* 
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5341)  german.  *kÜ8ka,  '''küskja  (ahd.  chusk, 
chüski,  enthaltsam,  mftfsig,  keusch);  davon  yielleicht 
altfrz.  (narin  Pass.  350)  cusche-ment,  geziemend, 
vgl.  Dz  557  8.  V.;  Mackel,  p.  20. 

5342)  altnord.  kreldülfkr  (ans  kveldy  Abend,  und 
ülfr,  Wolf),  ahd.  i'ehwUtlwolf»  *kUtwolf,  Werwolf ; 
daraus  frz.  guüledou  in  „courir  U  g,,  aUer  la  nnit 
dans  des  lieuz  suspects*',  ygl.  Bngge,  R  III  151. 

5343)  altnord.  kVerk,  Gurgel,  Hals;  dav.  prov. 
frz.  carcan  (altfrz.  auch  ^rcJiant,  cherchant), 
Halseisen,  vgl.  Dz  639  carcan. 

5344)  ndl.  kwakkel,  ahd.  qiuitala,  wahüde^ 
Wachtel;  ital.  quaglia  (scheint  dem  Frz.  entlehnt 
zu  sein,  vgl.  d*Ovidio,  AG  XIQ  413);  rtr.  quaera; 
prov.  calha;  altfrz.  coaiUe;  neufrz.  catüe; 
alt  Span,  coaüa  (das  übliche  span.  Wort  für 
„Wacntel'*  ist  codomiz  »»  cotumicemf  ebenso  ptg.). 
Vgl.  Dz  259  quaglia;  Mackel,  p.  74.  S.  oben 
No  2564. 

6345)  griech.  xvvdyxv  (daneben  avvayxv)^ 
Halsbräune;  altfrz.  quinancief  {e)8quinancie,  vgl. 
Förster,  Anm.  zu  Cliges  V  3026,  und  Skeat,  Et. 
Dict.  8.  V.  quifuy ;  span.  e^gtimaftcta,  -encia;  ptg. 
esgitinenda.    F.  Pabst. 

5346)  türk.  krrbAtMh,  Karbatsche;  frz.  cra- 
vache,  Reitpeitsche;  span.  corbacho,  vgl.  Dz  108 
corbacho. 

6347)  kyrie  eleison;  davon  ital.  (aret)  crialeso 
;,raganella  che  si  suona  la  settimana  santa*',  vgl. 
Caix,  St.  301;  Nigra,  AG  XIV  368  u.  XV  418. 


5348)  ndl.  laar.  leer;  davon  vielleicht  altfrz. 
larris  (mittellat.  larricium)^  leeres,  unangebautes 
Feld,  vgl.  Dz  625  «.  t).,  wo  ndl.  laer,  unangebautes 
Feld,  =  mittelndl.  laar,  offener  Platz  im  Walde, 
als  Grundwort  aufgestellt  wird,  diese  Substantiva 
sind  aber  doch  nur  Adj.  in  substantivischer  Ver- 
wendung. 

5349)  [libimm  n.,  die  von  Konstantin  d.  G.  ein- 
geführte Reichsfahne;  davon  abgeleitet  ptg.  laba- 
reda,  lavareda.  Flamme  (die  Begriffe  „Fahne'*  und 
„Flamme'*  werden  im  Roman,  öfters  vertauscht,  vgl. 
z.  B.  oriftamme  =  [?]  labari  fl.).  Vgl.  Dz  461  la- 
baredo,    S.  No  1066.] 

5350)  mndl.  lalmy,  8chwätzmaul,  =■  wallen. 
labaie  „gourgandine,  coureuse,  impudique'S  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  158. 

5351)  1.  lib$IIttm  n.  (Demin.  v.  labrum,  Wanne), 
kleine  Wanne;  ital.  avello,  Steinsarg,  (mail.  navell, 
modenes.  laveUo,  Steingefäfs).    Vgl.  Dz  353  aveUo, 

5352)  2.  *läb$Illim  n.  (Demin.  zu  labium),  kleine 
Lippe,  herunterhängendes  Stückchen,  Fetzen;  alt- 
frz. labeau,  Fetzen,  davon  nach  Dz  624  frz.  lam- 
beau,  Lappen;  span.  lampel,  Tumierkragen.  Vgl. 
unter  i'länibSllllB. 

5353)  [*lib$ti8,  m.  um  (v.  labes),  fehlerhaft;  dav. 
nach  Dz  462  ptg.  laivo,  Schmut^eck.] 

5354)  *libii,  -am  /*.  (für  labes),  Flecken;  ptg. 
citxi,  Fehler,  Gebrechen,  dazu  das  Verb  eivar{8e), 
schlecht  werden,  vgl.  Michaelis,  Mise.  126;  Dz  445 
liefs  das  Wort  unerklärt.  Meyer-Lübke,  Z  XI  270, 
bezweifelt  die  Entstehung  von  ptg.  eiva  aus  *Za- 
5»a,  weil  der  ptg.  Artikel  nicht  l(a)  lautet;  er  ist 
geneigt,  das  Wort  aus  kelt.  aiba  „das  Äu&ere''  zu 
erklären,  das  sich  nach  der  schlechten  Seite  hin 
entwickelt  hätte,  wogegen  das  Masc.  aibo  im  Prov. 
die  gute  Bedeutung  zeige  (vgl.  Thumeysen,  Eeltor.  85). 


5856)  [Ublni,  -an  /*.  (von  labt),  Erdfall  (Isid. 
16,  1,  4);  Dz  512  wird  vermutungsweise  labina  als 
Grundwort  zu  itaL  lavina,  prov.  lavanca,  frz. 
lavange,  lavanehe,  Lawine,  aufgestellt,  besser  jedoch 
sind  diese  Worte  für  Umgestaltungen  von  ovo- 
lange,  avälanche  (von  *ad'VaUare)  zu  erachten. 
Dagegen  beruht  selbstverständlich  rtr.  lavina  auf 
labina.] 

liblttm  s.  ISbrttm. 

5356)  lib$r,  -^^rem m.,  Arbeit ;  ital. lavoro ;  rtr. 
lavur;  prov.  labor-s;  frz.  Uibeur,  (-our),  vgL  R  X45; 
span.  labor;  ptg.  lavm'  (bezeichnet  vorzugsweise 
nur  die  Feldarbeit).  Der  Übliche  Ausdruck  für  Ar- 
beit ist,  abgesehen  vom  Ital.  (wo  aber  neben  lavoro 
auch  travaglio  vorhanden  ist),  prov.  trabalh-Sj 
trebalh'8  (auch  trabalha);  frz.  travail;  span.  tra- 
bajo;  ptg.  trabalho.  ursprüngliche  Bedtg.  dieses 
Wortes  dürfte  „Qual"  sein  u.  das  Grundwort  Ure- 
palium  (v.  tripalis),  ein  aus  drei  Pfählen  bestobeades 
Marterinstrument,  vgL  P.  Meyer,  R  XVn  421. 

5357)  [*ISb9r6ell8,  -am  m.  (v.  labor),  scheint 
die,  freilich  höchst  almorme,  (rrundform  zu  sein  für 
span.  labriego,  Feldarbeiter,  Bauer;  ptg.  labrego, 
vgl.  Dz  461  8,  V.;  Schuchardt,  Z  XIII  531.] 

5358)  liböro,  -Sre  (v.  labor),  arbeiten;  ital. 
lavorare;  rtr.  lavurer;  prov.  lavorar;  frz.  la- 
bourer,    ackern,  pflügen;   span.  Idbrar,   arbeiten: 

{\ig.  laborar,  lath,  Mühe,  Not  haben.  Abgesehen  vom 
tal.  (wo  indessen  neben  lavorare  auch  travagliare 
vorhanden  ist),  ist  laborare  verdrängt  worden  durch 
prov.  trebalkar,  trabelhar;  frz.travaiüer;  span. 
trabajar;  ptg.  trabalhar.  Die  ursprüngliche  Bedtg. 
dieses  Verbs  scheint  „quälen"  gewesen  zu  sein ;  das 
mutmafsliche  Grundwort  ist  Hrepalium,  ein  aus 
drei  Pfählen  bestehendes  Marterinstrument,  vgl 
P. Meyer, R XVU  421 .  —  Über  frz.  labour  vgl R X  46. 
6359)  [*librilliim  n.  (Demin.  zu  labrum,  Wanne) 
==  span.  lebrillo,  ein  GefäTs,  vgl.  Dz  462  8,  v.; 
Parodi,  R  XVII  69,  zieht  hierher  auch  cat  gibrdl, 
Schlüssel  (aus  niabrell,  *llibreU).] 

5360)  librttm  n,  und  libilim  n,,  Lippe;  ital. 
labbia,  Gesicht,  labbro,  PI.  labbra,  Lippe;  frz. 
Ihüre;  span.  ptg.  labio.  Von  labrum  leitet  Dz  624 
däabrer,  zerfetzen,  ab,  was  nur  dann  gebilligt 
werden  kann,  wenn  man  altfrz.  ldbcau=*labdlum 
(Demin.  zu  labium)  ansetzt  und  selbst  dann  noch 
wegen  des  b  (vgl.  Ihvre)  bedenklich  ist. 

5361)  ÜbrUsei  (Tlti8),  wilde  Rebe;  ital.  lam- 
brusca,  lambruzza,  daneben  raverusto,  ravirusto, 
(Dz  851  zieht  auch  abrostino  hierher,  „indem  sc, 
wie  in  mistio  f.  mischio  u.  u.,  in  bt  ausartete  u.  l 
als  Artikel  verstanden  ward");  rum.  learu^ä  und 
rouru§cä:  neu  prov.  lambrusco;  frz.  lambruche 
(fehlt  b.  Sachs);  cat.  llambrusca;  span.  ptg.  la- 
brusca,  Vgl.  Dz  187  lambrusca  u.  351  abrostino; 
Gröber,  ALL  lU  274.    S.  auch  oben  blUsens. 

5362)  labfimam  n.  breitblättriger  Bohnenbaum; 
tose,  avomo,  avomio,  vgl.  Salvioni,  Post  12. 

6363)  lie,  lietem  (f.  Joe,  lactem  ist  mehrfach 
belegt)  n.,  Milch;  ital.  latte;  sard.  lacte;  rum. 
lapte;  rtr.  latg;  prov.  lait-z,  lach-e;  frz.  kUt; 
cat.  llet;  span.  leche;  ptg.  leite.  VgL  Gröber, 
ALL  UI  274. 

5364)  laeea,  -am  f.,  eine  Greschwulst  an  den 
Schienbeinen;  davon  wohl  ital.  lacca  in  der  Bedtg. 
„Kniekehle*^  Dz  380  s.  v.  stellte  griech.  Xdxxog, 
Grube,  Loch,  als  Grundwort  auf. 

5365)  lieSrti,  -am  f.  und  lieSrtlfs,  -am  m., 
Eidechse;  ital.  lacerta  u.  lucerta;  über  mundartliche 
Formen   des  Wortes  vgl.  Flechia,    AG  III  160  f.; 
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5366)  läcSrtüs 


6392)  lai6 
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(sard.  caluscerta,  ccUuxertula);  rtr.  lusciard;  frz. 
lesard,  (altfrz.  auch  laissarde);  span.  ptg.  la- 
gartOf  (ptff.  lagarta,  Raapo).  Vgl.  Dz  186  lacerta; 
Caix,  St.  380. 

5366)  lieSrttts,  -am  m.,  Oberarm;  davon  ital. 
lucertolo  ,,parte  della  coscia  del  bove'*,  vgl.  Caix, 
St.  891. 

5867)  lielnia,  -am  f,,  Fetzen;  sard.  laginza. 

5868)  Mieinniriä,  am  /*.  (v.  lacinia,  Fetzen)  » 
frz.  lasniere,  laniere.y  Riemen,  vgl.  Bagge,  B  in 
154.  Littre  leitete  das  Wort  von  laniare,  Scheler 
von  lana  ab,  der  letztere  hat  jedoch  seine  Annahme 
mit  derjenigen  Bagge's  vertaascht,  vgl.  Anhang  zu 
Dz  732. 

5369)  Ifierimi,  -am  f.,  Thr&ne;  ital.  lacrima, 
lagrima;  rum.  lacrimä,  lacrämä;  prov.  Zacrtwki, 
Utcrema;  altfrz.  lairme,  Urme;  nenfrz.  lärmt; 
cat  üagrima;  span.  ptg.  lagrima.  Vgl.  Dz  625 
lärme. 

5370)  lierimitSrilis,  a,  um  (v.  lacrima)^  gegen 
das  Tbränen  dienlich;  ital.  lacrimatario,  Adj.,  la- 
crimatojo.  -a  „eminenza  rossigna  posta  nel  grand' 
angolo  deir  occhio,  della  qaale  sgorgano  le  lagrime^S 
Utgrimatojo,  -a  ,,canto  fra  il  naso  e  la  guancia 
Botto  Tangolo  interne  delF  occhio",  vgl.  Canello, 
AG  ni  337. 

5371)  lierlmo  u.  ^lierffliieo,  -Sre  (v.  lacrima), 
weinen;  ital,  lagrimare  (das  übliche  Wort  für 
„weinen"  ist  piangere  => plangire) ;  rum.  lacrimez 
ai  at  a;  prov.  lagrimar,  lermar,  lagremeiar;  alt- 
frz. larmier;  nenfrz.  larmoyer,  (das  übliche  Wort 
für  „weinen"  ist  pleurer  =  piarare,  daneben  crier) ; 
cat.  llagrimejar;  span.  lagrimar,  (das  übliche  Wort 
ist  üorar);  ptg.  lagrimar,  lagrimejar,  (das  übliche 
Wort  ist  chorar  =  plorare), 

5872)  ['^'lietöo,  -dnem  m.  u.  ^ISettteeas,  -um  vi. 
{j.lac),  das  säugende  Tier,  Brusttier;  span.  lechon, 
Schwein  (eigentlich  Spanferkel),  lechuzo,  saugendes 
Maultier.    Vgl.  Dz  462  Uehon.] 

5873)  lietSs  (PL)  f.,  die  Milchen;  ital.  natu 
in  latümtUe  {•=  latti  +  animelW^)  „animelle,  in- 
testini",  vgl.  Caix,  St.  373;  rum.  lapfi. 

5374)  lietaei,  -am  f.  (v.  lad),  Salat,  Lattich; 
itaL  laUuga;  rum.  läptücä;  prov.  laclmga;  frz. 
laitue;  cat.  llatuga;  span.  lechuga;  (ptg.  alface). 
Vgl.  Gröber,  ALL  lU  274. 

5875)  lieanä  (laeona  b.  Varro),  -am  f.  (von 
laeu$\  Sumpf,  Vertiefung,  Grube,  Lücke,  ital.  la- 
cuna  „vnoto,  mancanza,  specialmente  nei  mano- 
Bcritti",  laguna  ,.marbas80  presso  terra",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  UI 871 ;  Diez  628  ist  geneigt,  auch  p  ro  v. 
lana,  Sumpf,  von  lacuna  abzuleiten,  bemerkt  aber 
selbst,  dafs  dann  laüna,  höchstens  läuna  zu  er- 
warten gewesen  wäre,  somit  ist  die  ebenfalls  von  Diez 
vermutete  Herleitung  von  altnord.  Ion,  Sumpf,  wohl 
die  bessere  (vgl.  dagegen  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  771).  Mackel,  p.  33  enthält  sich  des  Urteils. 
t)agegen  gehört  wohl  sicher  hierher  ptg.  lagoa, 
vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  67. 

5876)  lietls,  -um  m.,  See;  ital.  laco,  lago; 
rum.  Zac.  PI.  lacuri;  rtr.  Wc,  Itk  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  altcat.  lac  (altfrz.  auch  lax); 
Span.  ptg.  lago.    Vgl.  Berger  8.  v. 

5377)  ags.  lAdman,  Geleitmann,  Lootse;  davon  (?) 
frz.  locman,  I..oot8e,  u.  (mit  Anbildung  an  gouver- 
newr)  lamaneur,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802 ; 
Die?  628  locman  stellte  ndl.  loodsman  als  Grund- 
wort aof. 

5878)  mittelndl.  laeeke,  Fehler;  davon  vielleicht 
span.  lacra,  Narbe,  Gebrechen,  Mangel,  dazu  das 


Vb.  lacrar,  schaden,  vgl.  Dz  462  s.  v.     Näher  aber 
liegt  es  wohl,  an  lat.  lacer,  a,  um  zn  denken. 

5379)  laena,  -am  /*.,  ein  Stück  langhaariges 
Wollzeug;  ital.  liena,  grobe  wollene  Decke. 

5380)  laesid,  -dnem?.  (v.  laedere),  Verletzung; 
altspan.  lision,  Verletzung,  ptg.  aleijäo  (C.  Mi- 
chaehs,  Frg.  Et.  p.  2).  vgl.  Dz  463  8.  v. 

5381)  *lae80  und  ^laeslo,  -Sre  (v.  laesus),  ver- 
letzen; cat.  lesiar,  verstümmeln;  span.  lisiar; 
ptg.  lesar.    Vgl.  Dz  463  lisiar. 

5382)  laetftmen  n.,  Dünger,  »  ital.  altspan. 
letame,  venez.  leame,  loame,  lomb.  ledam,  mail. 
aldam,  monf.  aiiäm,  gonues.  liamme,  sard.  In- 
damini  (vgl.  Salvioni,  Post.  12).  vgl.  Dz  381  8.  o.; 
Flechia,  AG  U  58. 

5383)  „laeto,  -Are  (Palladius),  düngen;  ob  wähl. 
ladar;  vermutlich  j^ehört  richtiger  auch  hierbor  und 
nicht  zn  oletare  ital.  (huKshes.)  letare,  besudeln.*' 
Meyer-Lübke  im  Nachtrag  zur  1.  Ausg.  dieses  Wtb.'s. 

5384)  laettis,  a,  om,  fröhlich;  itaL  Ueio;  alt- 
frz. it^;  ntfufrz.  nur  noch  erhalten  in  der  Ver- 
bindung faire  chtre  lie.  Vgl.  Dz  626  lie;  AG  XII 
386.  —  {laetUia  «  altfrz.  /e-,  liesee,  -ce.) 

5385)  ndl.  laeye,  Lade;  davon  das  gleichbedeu- 
tende frz.  layettey  vgl.  Dz  625  8.  v.;  in  der  Bedtg. 
„Windeln"  aber  dürfte  das  Wort  eher  auf  deutsch 
„Lage"  zurückgehen.  Auf  dem  Stamme  lag  beruht 
vielleicht  auch  das  span.  ptg.  laya^  Art,  Beschaffen- 
heit (eigentl.  aber  ein  Ackerwerkzeug,  mit  welchem 
immer  mehrere  neben  einander  stehende  Leute  ar- 
beiten), andere  freilich  erklären  das  Wort  für  baskisch, 
vgl.  D^  462  laya. 

5386)  ligintim  n.  {Xdyavov),  platter  Kuchen, 
die  Lage  oder  Schicht  eines  sogen.  Blätterkuchens; 
davon  vermutlich  abruzz.  Idgana;  span.  launa, 
Metallplatte,  vgl.  Dz  462  8.  v. 

5387)  germ.  lagjan,  legen ;  von  Thomas,  R  XXVI 
431,  als  Grundwort  zu  altfrz.  laier,  lassen,  auf- 
gestellt.   S.  latan. 

5388)  ags.  laga,  lag,  Gesetz,  »  altfrz.  lague, 
Gesetz,  dazu  das  Kompos.  vtlague,  ullague  =  ags. 
üt'lag,  engl,  out-law,  aufserhalb  des  (jesetzes  stehend, 
geächtet.    Vgl.  Dz  623  lague;  Mackel,  p.  41. 

5389)  ahd.  lahhA,  liache,  Sumpf,  »ital.  lacca, 
tiefer  Grund,  vgl.  Dz  380  8.  v. 

5390)  laiens,  -um  m.,  Laie;  itaL  laico:  alt- 
frz. lai;  (nenfrz.  laiqtte);  span.  lego;  ptg.  leigo. 

6391)  ir.  lald  (neuir.  gäl.  laoidh,  kymr.  Hlaedd, 
altbret.  *lai6),  Hymne,  Lied;  dav.  nach  früherer 
Annahme  prov.  /at«;  altfrz.  lals,  lai,  Lied,  vgl. 
Dz  623  8.  V.;  A.  de  Jubainville,  R  Vm  422;  Th. 
p.  103.  —  G.  Paris,  R  XIV  606,  bemerkt  über  die 
Herkunft  von  frz.  lais,  lai:  „C'est  peut-§tre  en 
dehors  du  celtique  qu*il  faut  se  resondre,  comme 
on  le  faisait  autrefois,  a  chercher  Texplication  du 
mot.  L*  alleroand  du  moyen-äge,  le  scandinave, 
rendent  le  fr.  lai  par  leich,  leih,  et  il  est  ä  remar- 
qner  que  V  all.  leich,  a  cöte  du  sens  de  „morceau 
de  musique"  et  de  „lai  breton'*,  a,  comme  le  mot 
fran9ais,  celui  de  „poeme  coropose  de  strophes  dis- 
semblables  ou  de  vers  inegauz".  Or,  la  forme 
ancienne  de  ces  mots  est  en  gotique  laik,  en  anglo- 
saxoD  laic,  lac,  d'oü  le  mot  fran9ais  sortirait  tout 
naturellement.  ^'^^^^^^  ^^  ^^  ^^^  donne  par  les 
Anglais  aux  morceaux  de  musique  ex^cutes  par  les 
Jongleurs  bretons,  et  ce  nom  aurait  ete  adopte  par 
les  Fran^ais,  quand  ils  le  connurent." 

5392)  altdtsch.  laiV  (ahd.  leid),  unangenehm; 
widerwärtig;  ital.  Iaido,  häfslich,  2at(2are, kränken; 
prov.  lait,  dazu  das  Vb.  laizar,  kränken,  daneben 
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in  gleicher  Bedtg.  laidir  (auch  ital.  *laidire)  »» 
Haibjan;  frz.  laid,  dazu  alt  frz.  die  Verba  laider 
und  laidir  u.  das  abgel.  Sbst.  laidenge,  Kränkung 
(vgl.  prov.  ledena  f.  laidenha)^  altspnn.  Iaido j 
dazu  das  Vb.  laiear  (aus  dem  Prov.);  altptg. 
Iaido,  dazu  das  Vb.  laidar.  Vgl.  Dz  186  Iaido; 
Mackel,  p.  117;  Cohn,  Snffixw.  p.  178. 

6898)  gerroan.  laidd*,  Führung  (ags.  lad,  Weg, 
Reise,  Fahrt);  davon  vielleicht  frz. /ai>,  durch  den 
Wald  gehauener  Weg;  möglich  aber  auch,  dafs 
alts.  laia.  Fels,  Stein,  als  Grundwort  anzusetzen 
ist,  vgl.  Dz  623  laie  2;  Mackel,  p.  116. 

6394)  got.  laigdn,  lecken;  dav.  vermutlich  prov. 
lagotear,  schmeicheln, /a^o^ir,  Schmeichelei ;  span. 
lagotear,  schmeicheln,  vgl.  Dz  623  lagot;  Mackel, 
p    116. 

5396)  germ.  *MstL  (ahd.  waganleisa,  altnfränk. 
u.  ahd.  lesa,  Falte);  davon  vermutlich  rtr.  laisch- 
nar,  lischnar,  streicheln  (?);  norm,  alise,  Geleise; 
altspan.  Urne,  glatt,  deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz 
194  liscio;  Mackel,  p.  108. 

5396)  lillo,  -ire,  singen,  trällern;  davon  ital. 
miare,  Idlare  „balloccarsi''  vgl.  Caix,  St.  381. 

5397)  bürg,  lam,  lahm,  «=  piem  ont.  lam,  schlaff; 
prov.  lam y  hinkend,  vgl.  Dz  624  8.  v.;  Mackel, 
p.  48. 

5898)  limä,  -am  /*.  (aus  lac-ma).  Lache,  Sumpf; 
ital.  span.  ptg.  lama,  Sumpf,  vgl.  Dz  187  8.  «. 

5399)  [*linib^ltl8,  -am  m,  (Demin.  zu  *lamber), 
kleiner  Fetzen;  ist  nach  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125,  das  vermutliche  Grundwort  zu 
frz.  lambeaUf  Lappen;  span.  lampel,  Tumierkragen. 
Dz  624  8.  V.  stellte  *lahellum  (Demin.  zu  labiutn), 
wovon  altfrz.  labeaUf  als  Grundwort  auch  für 
lambeau  auf.] 

5400)  IftmoSro,  -Ire,  zerlecken;  dav.  nach  Caix, 
St.  376,  sard.  lambrire  „mangiare  avidamente*^ 
dazu  das  sard.  Adj.  lambrido  odjimbridu  „ghiotto"; 
ital.  lembritgio  „ghiotto";  ptg.  lambujem,  -gern 
„avanzi  d'un  piatto,  ghiottornie**,  lambugeiro 
„ghiotto";  span.  lameron  „goloso". 

5401)  [^ISmbleOy  -Sre  (v.  lambere),  ein  wenig 
belecken  oder  bespülen;  davon  nach  Dz  380  ital. 
lamicare,  rieseln,  fein  regnen.  Vgl.  dagegen  Caix, 
St.  42,  s.  oben  hQmleo.] 

5402)  l*lambleo,  -ir«  (v.  al-lambiq),  probieren; 
ital.  lambicare  „passare  per  il  lambicco,  esaminare 
attentamente*',  und  beccare  in  beccarsi  (ü  cerveUo) 
..fantasticare",  vgl.  Canello,  AG  III  396.] 

5403)  lämbo,  -ISre,  lecken;  »>  sard.  lamhere; 
span.  lamer,  lecken;  ptg.  lamber,  lecken,  lambear, 
gierig  essen,  schlemmen,  lambedör,  Lecker,  lambiäo, 
Naschkatze,  lambida^  das  Lecken,  und  zahlreiche 
andere  Ableitungen. 

5404)  ISmSlIa,  -am  f.  (Demin.  zu  latninn),  Metall- 
blättchen,  Blech;  altfrz.  nlemele  (aus  la  lemele), 
Schneide,  Schwertspitze:  neufrz.  altnnellc,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Fafs  RF  in  496.  —  Aus 
altfrz.  aleme^  alemelle  scheint  durch  Suffixver- 
tauschung  alemette  und  daraus  durch  Umstellung 
awelette,  omdette,  Eierkuchen  (eigentlich  flacher, 
platter,  scheibenähnlicher  Kuchen),  entstanden  zu 
sein,  wobei  gelehrt  etymologisierende  Anlehnung  an 
ovutn  stattgefunden  haben  mag.  Alle  sonstigen 
Ableitungen  des  vielbehandelten  Wortes  sind  phan- 
tastisch. VgL  Dz  187  lama;  Scheler  im  Dict.  unter 
Omelette;  Fafs,  RF  UI  502. 

5405)  IftmSnto,  -Sre, wehklagen;  ital.  lamentare; 
frz,  lamenter,  (danach  gebildet  altfrz.  waimenter, 


gaimenter  von  wai  »«  weh);  span.  ptg.  lamentar. 
Vgl.  Dz  592  gaimenter. 

5406)  liminä  u.  limnE,  -am  f.,  Platte,  Blatt, 
Blech,  Scheibe;  ital.  lama  „lastra  d'acdajo  ri- 
dotta  tagliente,  di  spada,  di  coltello,  di  sega'\  das 
Wort  ist  wahrscheinlich  aus  dem  Frz.  entlehnt,  vgl. 
Canello,  AG  III  367;  sicil.  lannn;  com.  lamna; 
mm.  alamä,  Messing;  prov.  2a mtna,  Zama,  Platte; 
frz.  lamey  Platte,  Klinge  (im  Altfrz.  auch  Grab- 
stein); span.  lamina,  Platte,  laüa,  eiserner  Haken, 
Klammer;  ptg.  lamina,  Platte,  Klinge.  Vgl.  Di 
187  lama,  (Diez  624  wollte  auch  altfrz.  lambre, 
neufrz.  lambris  von  lamina  ableiten,  vgl.  aber 
oben  ImbrSx).     Vgl.  auch  Gröber.  ALL  in  275. 

6407)  *limInSritt8,  -um  m.  (v.  lamina\  Messing- 
schläger, Weifsblechschläger ;  ital.  laminajo ;  r  u  m. 
alämar;  span.  laminero. 

5408)  SUmm  lamp-  (aus  lampa8  [s.  d.]  heraus- 
gebildet), leuchten;  davon  abgeleitet  ital.  lampOr 
Lichtschein,  Blitz;  prov.  tomp-«, /am-«;  neuprov. 
lan;  cat.  llamp,  üampeg;  span.  ptg.  lampo,  rc- 
Idmpago,  vgl.  Dz  187  lampo;  die  Worte  lassen  sich 
aber  auch  als  Postverbalia  zu  lampare  auffassen. 

5409)  ISmpis,  -idi  f.  (kafinag),  Lampe;  ital. 
lampa,  lampada,  Idmpana,  davon  abgeleitet  aüam- 
panato  ,.magrissimo*'  (gleichsam  so  mager,  dafs  eine 
Lampe  durchscheinen  kann),  vgl.  Caix,  St.  148; 
altoberitaL  lampea;  piom.  lampia;  rum. 
lampä;  prov.  lampa,  lampea,  lampeza;  frz.  Umpe: 
cat.  Udntia;  span.  lampada,lampara.  Span,  lam- 
parüla  als  Benennung  eines  feinen  Gewebes  ist 
volksetymologische  Umgestaltung  des  frz.  rumpa- 
reüle,  vgl.  Thomas,  R  XXVID  194.  Ptg.  lampada, 
davon  lampadejar,  aufblitzen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
in  507  u.  VI  392. 

5410)  ndl.  lamperktü  (Demin.  zu  lamper,  lamfer\ 
kleiner  Schleier;  frz.  lambrequin,  Helmdecke, 
Stickerei  am  Fensterbrett,  Bogenbehänge.  Vgl.  Dz 
624  lambeau. 

5411)  [«limpetrS  («ISmpreda),  -am  f.,  Lam- 
prete; ital.  lampreda;  frz.  lamproie;  span.  ptg. 
lamprea.  Vgl.  Dz  187  lampreda  (die  romao. 
Worte  nötigen  zur  Ansetzung  von  *lampreta  f. 
lamprHa).] 

5412)  *lampo,  *lampldio,  -ftre,  leuchten;  ital 
lampeggiare;  lecc.  derlampare;  span.  ptg.  lam- 
pejar.    S.  auch  lamp-. 

5413)  arab.  lamta,  eine  Art  Antilope;  davon  nach 
Caix,  St.  303,  itaL  dnnte;  span.  ptg.  danta, 
anta.  dnnte,  ante  „bufalo  e  pelle  di  bufalo*\  Vg^. 
Eg.  y  Yang.  267. 

6414)  iSiiä,  -am  f.,  Wolle;  ital.  lana;  rum. 
länä;  rtr.  lana,  lena  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  lana;  frz.  Zaine;  cat. I2ana;  span.  ptg.  Zaiui. 

5415)  linSrilfs,  -um  m.  (v.  lana),  Wollhändler; 
rum.  länar;  frz.  lainier;  span.  lanero. 

5416)  ISncSä,  -am  f.  {lancea,  non  laneia  App. 
Probi  72),  Lanze;  ital.  laneia  (bed.  auch  „Boot**); 
aus  lande  spezzate  entstand  frz.  anspessade,  Ge- 
freiter; rum.  lance;  prov.  2an«a;  frz.  lance;  cat 
Ilansa;  span.  ptg.  lanza,  Lanze,  lancha,  Boot; 
vgl.  Gröber.  ALL  III  510.    Vgl.  Dz  187  kincia. 

6417)  läne^äü:ifis,  -um  m.  (v.  lancea),  Lanzen- 
träger; ital.  lanciajo  „chi  fa  lance",  lanciere  „9ol- 
dato  a  cavallo  e  armato  di  laneia",  vgl.  Canello, 
AG  III  307;  rum.  läncer:  prov  frz.  lancier; 
altcat.  Uancer;  span.  lancero;  ptg.  laticeiro. 

5418)  läne^,  -Sre  (v.  lancea),  die  Lanze  schleu- 
dern; ital.  lanciare,  dazu  das  Sbst.  lancio,  Schwung, 
Sprung;  prov.  eslansar;  iiz.lancer,  ilancer,  dazu 
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das  Sbst.  elan  (f(ir  Slam);  span.  laneaff  dazu  das 
Sbst.  lance;  ptg.  langar,  dazu  die  Sbsttye  lance 
u.  lan^.    Vgl.  Dz  187  lancia. 

5419)  kelt.  landA  (ir.  land,  lann,  kymr.  Uan, 
corn.  lan),  Fläche,  freier  Platz  (bret.  iawn,  Inn, 
Haide);  ital.  proy.  landa^  Haide;  frz.  lande; 
span.  landa.     Vgl.  Dz  187  landa;  Tb.  p.  65. 

5420)  dtscb.  landskneeht;  ital.  lanzichenecco ; 
frz.  lansquenet;  span.  lasquenete.  Vgl.  Dz  188 
lansichenecco. 

5421)  liB^üs,  a,  um  (▼.  lana),  wollen;  frz.  lange, 
Wolle,  Wollkleid.     Vgl.  Gröber,  ALL  lU  508. 

5422)  langi,  -am  /*.  u.  langürfis,  -um  w,  eine 
Eidecbsenart;  über  die  Gestaltungen  dieses  Wortes 
in  ital.  u.  neu  pro v.  Mundarten  vgl  Caix,  St.  380. 

5428)  [linglfSo,  -ere  u.  ISngliesco,  -iSre,  ermattet 
sein,  schmachten;  ital.  languire;  rum.  lameceac 
ii  it  i;  prov.  frz.  span.  ptg.  langnir.] 

5424)  [ISngtfidüs,  a,  um  (langueo),  .matt,  er- 
schlafft; itaL  Innguido;  da  komm  ländced;  roa- 
kedorum.  langet,  vgl.  Homing,  Z  XIX  75;  prov. 
languios  =« *languidosus ;  (a  1 1 f  r  z.  languide) ;  s  p  a  n. 
ptg.  languido.] 

5425)  [lingttor,  Hllrem  m.,  Mattigkeit;  ital.  lan- 
guore;  rum.  längoare  (bedeutet  „Nervenfieber"); 
prov.  languor-8;  frz.  langueur;  span.  ptg.  langor.] 

5426)  ['*linlftriüs,  -um  m.  (v.  lanio),  Wfirgvogel 
(Name  für  eine  bestimmte  Falkenart);  ital.  laniere; 
prov.  frz.  lanier.     Vgl.  Dz  188  laniere.] 

5427)  linio,  -Ire,  zerreifsen  {se  laniarej  gleich- 
sam sich  vor  Schmerz  zerreifsen ,  wehklagen ,  sich 
beklagen);  ital.  lagnarsi,  dazu  das  Sbst.  lagna, 
Klage,  Jammer,  daneben  laniare  „stracciare*',  vgl. 
Canello,  AG  III  341;  prov.  se  lanhavj  dazu  das 
Sbst  lanha;  altfrz.  laigner;  altspan.  lanarse. 
Vgl.  Dz  186  lagnarsi. 

5428)  *linliis,  a,  um  (belegt  ist  das  Sbst.  laniuSy 
Metzger),  rissig,  mit  zerrissenen  Fleischteilen,  mit 
geschwundenen  Fleischteilen,  abgezehrt;  sa  rd.Iari^tf, 
mager. 

5429)  ISnSstB,  a,  om  (v.  lana),  wollig;  ital 
lanoso;  rum.  länos;  frz.  laineux;  cat.  üanos; 
span.  ptg.  lantjso. 

5430)  ISatörnft (IStörni),  -ftm  /*.,  Laterne;  ital. 
lantema;  prov.  lantema;  frz.  lanteme  (ob  das 
Plur.  tantnm  lantei^nes,  Albernheiten,  u.  das  Verb 
lantei-ner,  Albernheiten  sagen,  dummes  Zeug 
schwatzen,  feilschen  u.  nicht  kaufen,  trödeln,  hier- 
her gehören,  mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen, 
vgl.  Scheler  im  Dict.  8.  v,);  cat.  üanterna;  span. 
lintema:  ptg.  Umtema.  Vgl  Gröber,  ALL  111 
606. 

5431)  [üpithum  n  (Xana&ov),  Sauerampfer; 
8»rd.  aiabattu;  sicil.  lapazzu;  lomb.  lavdz, 
sidvde;  obw.  lavazea;  span.  lampazo,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Salvioni,  Post.  12;  dafs 
daraus  cat.  paradella,  span.  paradeln  nicht  ent- 
standen sein  kann,  bemerken  Baist,  Z  V  560,  u. 
Seheier  im  Anhang  zu  Dz  808  sehr  mit  Becht.] 

6432)  [gr.  XdxaS^g,  Grube;  Diez  462  scheint 
Zusammenhang  zwischen  diesem  Worte  und  ptg. 
lapa,  Grotte,  Platte,  Scbüsselmuschel,  für  möglich 
za  halten.  Eher  dürfte  an  XccTttf  (s.  d.)  zu  denken 
sein,  vorausgesetzt,  dafs  dies  Wort  zur  Bedeutung 
„(schleimige)  schlammige  Vertiefung"  gelangen 
konnte.] 

5433)  griech.  Xtbtfj,  Schleim;  davon  span.  lapa, 
Schimmel  auf  Flüssigkeiten,  Kahm,  vgl.  Dz  462 
lapa  2.    Vgl.  No  5432. 

5434)  üpIdSliSy  a,  um  (lapia),  steinern;   davon 


nach  Parodi,  B  XIX  484,  ittiL  lavegpo  (stoinernes 
Gefäfs),  fester,  eherner  Kessel;  Salvioni,  Post.  12, 
zieht  auch  sard.  Inpia,  abruzz.  lapijja  hierher. 
Vgl.  Guarnerio,  R  XX  67  Anm.;  Meyer-L.,  Z  XVI 
276  Anm.  Diez  380  8,  v.  leitete  laveggio  von  */f- 
beticum  (s.  d.)  ab. 

I  5435)  lipllltts,  -um  m.  (Demin.  zu  lapis),  Stein- 
chen, Edelstein;  ital.  lapülo;  Diez  513  erblickte 
>  in  lapillus  auch  das  mutroafsliche  Grundwort  zu 
'  altfrz.  avel,  wünschenswert,  vgl.  dagegen  G.  Paris, 
I  Chans,  du  15e  siecle  p.  7,  wo  aber  ein  neues  Grund- 
;  wort  nicht  aufgestellt  wird.  Ein  Typus  *hahellum 
von  hab-ere,  bezw.  von  avoir  würde  befriedigen, 
I  aber  freilich  ist  eine  solche  Ansetzung  aus  bekanntem 
!  Grunde  mehr  als  bedenklich ,  indessen  sind  ja  ab- 
!  norme  Wortbildungen  nicht  für  schlechterdings  un- 
I  möglich  zu  erachten. 

I  5436)  ISpis,  -idem  m.,  Stein ;  wohl  nur  erhalten 
in  sard.  labule.  span.  laude ,  lauda,  Grabstein, 
vgl.  Baist,  Z  V  245  unter  losa. 

5437)  german.  lappa,  Lappen;  ital.  (comask.) 
lapina,  Ohrfeige  (gleichsam  Schlag  auf  die  Lappen); 
rtr.  lapi,  Lump;  prov.  cat.  (l)leparf  schlabbern: 
frz.  Inper,  schlabbern  (hängt  damit  irgendwie  zu- 
sammen lambiner,  trödeln,  bummeln?),  lapenu, 
träger  Mensch ,  (vermutlich  gehört  hierher  auch 
lapin,  lapereau,  Kaninchen,  gleichsam  kleines  Tier 
mit  Lappenohren ;  Dz  624  s.  v,  leitete  die  Worte 
vom  Stamme  elap  ab),  lopin,  Fleischlappen  (wird 
von  Scheler  im  Dict.  8.  -r.  mit  dem  deutschen 
„Lumpen*'  in  Zusammenhang  gebracht);  span.  lapOy 
Schlag  mit  flacher  Klinge.  Vgl.  Dz  188  lapo  u. 
628  lopin;  Mackel,  p.  73. 

5438)  lapsinS,  -am  /.  (Xatpdvr^),  Ackersenf;  sard. 
lassana^  Senf. 

5439)  ISpsns,  -om  m.,  das  Gefäll  des  Wassers; 
prov.  (esyiaus,  vgl.  Autorde  n.  Thomas,  Venlaus 
d*un  Hang,  Annales  des  Universites  du  Midi  IX 
232  u.  Bonnet,  ebenda  334. 

5440)  *liqoS5lfis,  -um  m,  (Demin.  zu  laquewt), 
kleine  Schlinge:  ital.  laccido,  lacduolo:  (rum. 
lap§or  a«  *laquiciolu8) ;  prov.  lassol-s, 

5441)  liqoetts  (volkslatein.  ^laeeos),  -um  m., 
Schlinge;  ital.  laccio ,  davon  das  Verb  lacciare, 
schnüren,  intralciare  =  intra  +  aüacciare  (vgl. 
sicil.  intirlazzariy  frz.  entrelacer),  vgl.  Caix,  St.  82; 
rum.  laf;  rtr.  latsch;  prov.  latz,  dazu  das  Verb 
lasftar;  sl\ t frz.  laz;  neufrz.  lac  (c  nur  graphisch), 
dazu  das  Vb.  lacer;  cat.  üas;  span.  lazo;  ptg. 
lago.    Vgl.  Dz  186  laccio;  Gröber,  ALL  III  274. 

5442)  Lftr,  -em  m.,  Herdgott,  Herd;  span.  ptg. 
lar,  Herd ;  ca  t.  llar;  vielleicht  sind  auf  lar  zurück- 
zuführen auch  ital.  alare,  Feuerbock,  u.  span. 
üares,  Kesselhaken.    Vgl.  Dz  188  lar, 

5443)  *lirgio,  -Ire  (schriftlat.  largiri)  u.  *lirgo, 
-Ire,  spenden,  zugestehen,  einräumen,  gestatten; 
ital.  largire,  schenken,  largare  (und  allargare), 
geräumig  machen,  largare  (altital.  auch  laggare, 
lagare)  wird  auch  in  der  Bedeutung  „zulassen, 
lassen*^  gebraucht,  welche  aus  der  von  „einräumen, 
gestatten"  sich  leicht  entwickeln  konnte,  vgl.  Caix, 
St.  41;  rum.  largesc  ii  it  i,  erweitem,  loslassen; 
prov.  lar  gar,  erweitern;  span.  ptg.  lar  gar,  los- 
lassen, verlängern,  dazu  das  Vbsbst.  larga,  Ver- 
zögerung, Aufschub;  (im  Frz.  ist  nur  das  Kompos. 
elargir,  erweitern,  vorhanden).    Vgl.  latan. 

5444)  *lSrfitiE,  -am  f,  (v.  largus),  Freigebigkeit, 
Breite;  itaL  largezza  n.larghezza,  (daneben Jar^fa 
in  der  Bedtg.  „Freigebigkeit**);  f  rz.  lar gesse,  Frei- 
gebigkeit, {largettr.  Breite);  8p&n,largueza,largura 
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(letzteres  nur  id  der  räamlichen  Bedeutung) ;  ebenso 
Ptg. 

5445)  Ifirgrüs,  a,  vaif  reichlich  (im  Boman.  nur 
in  Bezug  auf  den  Raum  gebraucht:  ,,geräumig, 
weit");  ital.  largo;  rum.  prov.  larg  (prov.  auch 
larc);  frz.  (larc\large;  etitUarg;  span.  ptg.  largo, 

5446)  liridlfm  u.  ISrdnm  n.,  Pökelfleisch;  ital. 
lardo;  rum.  lard;  prov.  lart-z;  frz.  lard;  cat. 
Uard;  span.  ptg.  hirdo.  Das  Wort  bedeutet  im 
Roman.  „Speck".    Vgl.  Grober,  ALL  III  508. 

5447)  ISrix, -leem /*.,  iJlrchenbaum;  itaL Zar äc«; 
rtr.  larisch;  (frz.  mäeze  d.  i.  vermutlich  mel  + 
leee  =*  *lerce  «-»  laricem,  also  Honiglärche ,  vgL  Dz 
638  s.  t>.);  (cat.  cedro  d^olor);  span.  alerce  (zu- 
nächst aus  dem  arab.  alerce,  dieses  aber  wieder 
aus  larix,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  161,  Dz  410  «.  ».) ; 
ptg.  lariQO,  'CO,  Vgl.  Comu,  R  VII  109  u.  XIII 
286.  —  Für  frz.  mäeze  (in  Alpenmundarten  melze, 
welches  zu  dem  gelehrten  mäeze  sich  verhält  wie 
here  zu  Isära,  Genhve  zu  Geneva)  setzt  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  244,  ein  latein.  *tnelix  an,  das  sich 
möglicherweise  an  ein  Wort  der  vorrömischen  Sprache 
der  betr.  Gegend  anlehne^  Vgl.  auch  Nigra,  AG 
XV  119  (piem.  merzo  =  marzen  u.  nuüezo  == 
malezen), 

5448)  griech.  XoQvy^,  'Vyyoq  m,,  Kehlkopf; 
dav.  viell.  frz.  larigot  {boire  ä  tire-larigot,  reich- 
lich trinken),  vgl.  Fleury,  Bull,  de  la  soc.  de  ling. 
de  Paris  No  27/32  (1886/88)  p.  XXIX  („L'auteur 
roontre  que  larigot  ou  larigau  [Cotgrave]  a  signifie 
et  signine  encore  dialectalement  „larynx'*  en  m^me 
temps  que  ,fpetite  flute**  et  que  c'est  sans  doute  ce 
mot  qn  il  faut  reconnaltre  dans  la  locution  en  que- 
stion;  mais  il  est  bien  douteux  que  larigot  qui  est 
inconnu  en  moyen  äge,  vienne  de  Id^vy^,  mot  qui 
n'avait  pas  passe  en  latin.'*  G.  Paris,  R  XXIII 287). 

5449)  ahd.  ^lask  (altn.  löskr),  lasch  (vgl.  Kluge 
jf.  V.);  davon  nach  Gröber,  ALL  III  509,  (ital. 
lasco,  schlafl^,  träge);  prov.  läse;  alt  frz.  lasche, 
feig ;  n  e  u  f  r  z.  lache ;  ( a  1 1  c  a  t.  laix).  Hierzu  würde 
dann  wohl  auch  das  Vb.  prov.  lascar;  frz.  lächer; 
span.  lascar;  altptg.  laiscar,  loslassen,  gehören 
(Gröber  spricht  sich  darüber  nicht  ganz  klar  aus). 
Aber  germ.  *la8k  konnte  französ.  nur  lais  ergeben, 
VgL  Mackel,  p.  147,  nicht  aber  lache,  und  da  dies 
doch  wohl  von  lose  etc.  nicht  getrennt  werden  kann, 
so  wird  man  das  Gröber*sche  Grundwort  fallen 
lassen  müssen,  so  ansprechend  es  an  sich  auch  ist. 
(Man  könnte  allerdings  annehmen,  dafs  lache  die 
in  das  Mask.  übertragene  Femininform,  also  *=  *la«^a 
sei,  allein  man  sieht  nicht  ein,  warum  *lask  Haska 
sich  anders  entwickelt  haben  sollte,  als  z.  B.  frisk 
*fri8ka  -«  frais,  fraiche,)  Diez  188  lasciare  er- 
klärte die  Worte  aus  Hascus,  *lascare  für  laxus, 
laxare,  aber  auch  das  ist,  namentl.  in  Bezug  auf 
lache,  nicht  wohl  annehmbar.  Vgl.  auch  Ulrich,  Z 
IX  429  (ldcher^*laxicare);  G.  Paris,  R  VUI  448 
(lache  Ptcpladj.  v.  lächer). 

5450)  ahd.  ^laska,  Lasche,  Fetzen,  Lappen  (siehe 
Kluge  unter  „Lasche"');  davon  nach  Gröberes  gewifs 
richtiger  Annahme,  ALL  III  510,  span.  ptg.  lasca, 
Lappen,  Schnitte.    Dz  462  s.  v.  (lasco  =  laxa), 

lissitado  s.  lilssifs. 

5451)  1S880,  -Sre  (lassus),  ermüden,  ermatten; 
ital.  lassare. 

6452)  ISsslis,  a,  um,  müde,  matt;  ital.  lasso; 
prov.  frz.  las,  (in  Verbindung  mit  at,  Äa,  ^e  inter- 
jektional  gebraucht;  prov.  at  Zo«/,  alt  frz.  ^  2a«.', 
neu  frz.  helas!  ach!);  span.  laso;  ptg.  lasso,  — 
Das   dazu   gehörige   Sbst.  lassitudo   wird    ersetzt 


durch  ital.  lassezza,  (daneben  lassUudMue) ;  altfrz. 
laste  =«  Hassitatem;  nenfrz.  lasset^  (üblicher  ist 
das  gel.  Wort,  lassitude);  (span.  lasitud);  ptg. 
lassidäo.    Vgl.  Dz  189  lasso, 

5453)  altdtsch.  last  (Gen.  leste,  Stamm  hUuta), 
Last;  ital.  lasto,  Schiffslast;  frz.  lest,  laste;  span. 
lastre,  dazu  das  Vb.  lastrar,  ein  Schiff  beladen, 
(auch  lasto,  oine  Art  Schuldverschreibung,  gehört 
wohl  hierher);  ptg.  lasto,  (viell.  gehört  hierher  auch 
das  Vb.  lastar,  bezahlen,  falls  es  nicht  ~  *laxitare 
ist).  Vgl.  Dz  189  lasto;  Mackel,  p.  136:  Dz  462 
lasta  leitet  dies  Wort  u.  lasto  von  ahd.  leistjan, 
leisten,  ab. 

6454)  altsächs.  latan  (got.  letan,  ags.  laetan), 
lassen,  ist  nach  Scheler  im  Dict.  unter  laisser  das 
Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  altfrz.  kUier 
(auch  prov.  laihar,  laiar);  besser  dürfte  das  Wort 
=  *lngare  =  *largare  (s.  oben  largio)  anzusetzen 
sein,  vgl.  Caix,  St.  41,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafe 
der  Schwund  des  r  schon  in  vorromanischer  Zeit 
erfolgt  sei ;  vgl.  auch  Förster,  Gloss.  z.  Aiol  n.  Mir. 
laier.  Denkbar  ist,  dafs  nach  *maiier  {^s^magan), 
das  einst  vorhanden  gewesen  sein  mufs,  denn  vgl. 
esmaiier^  ein  laiier  neben  laisser  gebildet  worden 
sei.  Bröhan,  die  Futurbildung  im  Altfrz.  (Greifs- 
wald 1889  Diss.  p.  24)  hat  sich  gegen  die  Ansetzung 
eines  Hagare  ausgesprochen« 

6456)  ister,  lätSrem  m.,  Ziegel;  südsard. 
ladiri, 

5456)  lit^rilis,  -e  (latus),  seitlich;  span.  ptg. 
adrale. 

5457)  litSretiltts.  -um  m.,  Backstein;  span. 
ladrülo;  ptg.  ladrUho,  vgl.  Dz  462  ladriOo, 

5458)  iStiseo,  -9re  (v.  latus),  breit  werden; 
rum.  lafesc  ii  it  i, 

5459)  [*litia, -am /'.(/otti«), Breite;  altfrz. 2aMe, 
laize  (ähnliche  Bildungen  sind  graisse  =>  *crckS8ia, 
espeisse  —»  *^ssia,  estrece  «=  *strictia),  vgL  G. 
Paris,  R  XVm  560;  Horning,  Z  XVin  240,  setzt 
laize,  laece  ««  Hatitia  an.] 

5460)  liHnlis,  a,  ani  (v.  Latium),  lateinisch; 
ital.  latino,  lateinisch,  ladino  „scorrevole,  treppe 
sollecito  neir  operare,  lubrico  nel  parlare",  vgl 
Canello,  AG  III  384;  sard.  ladinu,  chiaro;  alt- 
oberitaL  lain,  italiano,  vgl.  AG  XII  410;  piem. 
leini,  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  wo  noch  Weiteres  an- 
geführt wird;  rum.  latin;  prov.  lati-s  (bedeutet 
als  Sbst.  „Sprache''  überhaupt);  frz.  latin;  cat 
llati;  span.  /attno,  lateinisch,  ^(2fno,  schlau ;  ptg. 
latino,  latim,  lateinisch,  ladino,  schlau.  VgL  Dz 
189  latino,  —  Über  rtr.  dalinameing  «—  ladinü' 
meifig  vgl.  Ascoli,  AG  VII  533. 

5461)  [ahd.  *U^a, /la^a  (mhd.  Utze),  Palissade; 
davon  nach  Dz  193  ital.  Heda,  liszia,  Schranke 
(des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  prov.  (laissa), 
lissa ;  f  r  z.  lice.  In  dessen  nöchstens  f  ür  p  r  o  ▼.  laissa 
kann  diese  Ableitung  zugestanden  werden,  u.  auch 
da  bleibt  das  ai  unerklärt,  vgl.  Mackel,  p.  52,  besser 
wird  man  laissa  mit  frz.  laisse  auf  laxus,  bezw. 
laxare  zurückführen,  vgl.  Dz  623  laisse;  licda  etc. 
sind  von  licium,  Faden,  herzuleiten,  der  Begriff 
bildet  durchaus  kein  Hindernis,  denn  eine  Schranke 
kann  durch  einen  starken  Faden,  Seil  u.  dgi.  sehr 
wohl  gebildet  werden.  Keltischer  Ursprung  der 
Worte  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  p.  66.1 

5462)  litrittts,  -um  m.  (v.latro),  Gebeil;  ital 
latrato ;  rum.  lätrat;  span.  ladrada;  ptg.  kidrado, 

5463)  IfttriBam  n.,  Bad;  shrd.ladrimt,  pozzan- 
ghera,  fango  (also  in  der  Bedtg.  von  latrina),  vgl. 
Salvioni,  Post.  12. 
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5464)  1.  litro,  -Sre,  bellen;  ital.  la^ar«;  mm. 
latru  ai  at  a;  prov.  lairar;  cat.  lladrar;  alt- 
span.  ptg.  ladrar.  —  Aus  *ba{läre)  für  helare 
+  latrarc  erklärte  Caix,  Z  I  422,  span.  baladrar, 
(ptg.  braadar,  bradar),  schreien;  Dz  430  erblickte 
in  cUesem  Yb.  ^.eine  Umbildung  des  altspan.  balitar, 
blöken,  durch  Einmischung  von  ladrary  bellen**. 

5465)  2.  litro,  -Snem  m.,  Räuber:  altital. 
lairo,  ladro,  (das  übliche  ital.  Wort  für  ,,Bäuber**  ist 
brigante,  s.brikan);  rum.  lotra;  proy.  c.  r.  lairre-s, 
c  0.  lairron,  davon  abgeleitet  taironia;  altfrz. 
c.  r.  lairre-s,  c.  o.  larron;  neufrz.  larron; 
metzisch  layr,  haier  (=  haut  ler),  Hühner- 
habicht, vgl.  Homing,  Z  XVIII  221;  (cat.  üadre?); 
span.  ladron,  davon  abgeleitet  ladroneria;  ptg. 
ladräo.  Dazu  die  Verba:  rum.  lotresc  ii  it  i; 
prov.  lairronar;  altfrz.  larronner. 

5466)  lätrOoiBiimi  n.  (v.  latro\  Räuberei;  (ital. 
sard.  ladroneccio);  prov.  laironici-s;  frz.  larcin, 
Diebstahl;  cat.  Uadronici;  rtr.ladronetsch;  (alt- 
frz. larronesse);  span.  ladronicio;  ptg.  ladroido. 
Vgl.  Dz  625  larcin;  Behrens.  Metath.  p.  94; 
Meyer-L.,  Rom.  Gramm.  I  p.  483  (etwa  Mitte  der 
Seite). 

5467)  *litrtlne^iis,  -um  m,  (f.  latrunculus  v. 
latro),  kleiner  Räuber,  Dieb;  ital.  ladroncello; 
altfrz.  larronsel;  (neufrz.  larroneau  -«  *latro- 
neüm);  span.  ladroncülo.  Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  28 
Anm. 

5468)  german.  latta,  Latte;  ital.  latta,  Holz- 
stück,  (auch  Weifsblech);  rtr.  latta;  prov.  lata; 
frz.  latte;  span.  ptg.  lata.  Vgl.  Dz  190  latta; 
Goldschmidt  p.  55.  In  der  Bedeutung  „Weifsblech" 
kann  das  Wort  nebst  seinen  Ableitungen  (ital. 
ottane,  Messing,  vermutlich  =-  Vattone,  lattone; 
rtr.  latün,  letön,  vgl.  Gärtner  §  11;  frz.  laiton; 
cat.  llautö;  span.  laton,  älaton;  ptg.  latäo)  nicht 
germanischen  Ursprunges  sein.  Die  italienischen  u. 
französ.  Formen  iatta,  *latt(mef  laiton  scheinen  auf 
den  Stamm  lact-y  Milch,  hinzuweisen,  begrifflich 
würde  das  wohl  passen,  denn  warum  sollte  man 
das  Weifsblech  nicht  als  „Milchblech  d.  h.  milch- 
farbenes Blech**  aufgefafst  haben?,  aber  dafs  von 
lact'  ein  *lacta  u.  *lacton  abgeleitet  worden  seien, 
ist  undenkbar.  Diez  230  ottone  stellt  romanisches 
(it.)  latta  als  Grundwort  auf,  damit  ist  aber  selbst- 
verständlich nichts  gewonnen,  da  es  eben  den  Ur- 
sprung von  latta  zu  bestimmen  gilt  Scheler  im 
Dict  unter  laiton  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
mittellat.  lato  u.  ags.  engl  lead,  Blei,  sowie  zwischen 
ital.  *lottone  und  dtsch.  Lot.  Damit  wird  man 
schwerlich  einverstanden  sein  können.  Bei  dieser 
verzweifelten  Sachlage  sei  folgende  Vermutung  er- 
laubt. Es  liefse  sich  denken,  dafs  lat.  lactare,  über 
dessen  schriftlat.  Bedeutungen  man  Georges  s.  v. 
nachsehe,  die  technische  Bezeichnung  für  „Weifs- 
blech schlagen  (gleichsam  Blech  milchen)**  gewesen 
sei;  aus  lactare  aber  konnte  als  Vbsbst.  *lacta  «» 
UUta  entstehen;  span.  laton,  ptg.  latäo  würden 
dann  als  Lehnworte  anzusehen  sein. 

5469)  litlls,  a,  um,  breit;  ital.  lato;  rum. 
lat;  prov.  lat-z;  altfrz.  let;  neufrz.  le,  Breite; 
(span.  ptg.  lato). 

5470)  ll^ifs  n.,  Seite;  ital.  al-lato,  zur  Seite, 
bei,  neben;  sard.  latus,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
prov.  latZy  neben;  altfrz.  les,  lez  (neufrz.  noch 
in  Ortsnamen  erhalten,  z.  B.  Plessislez-Tours).  Vgl. 
Dz  625  les. 

5471)  german.  *laabja  (ahd.  louba),  Laube;  ital. 
loggia,  Gallerie,  dazu  dasVb.  dUoggiare;  rtr.  laupia, 

Körting,  lAt-rom.  Wörterbuch. 


Emporkirche,*  proT.  lotja;  frz.  löge,  dazu  dasVb. 
loger  und  die  abgeL  Sbsttve  logis,  logement,  Woh- 
nung; span.  lonja  {Jaubja-\-\2X.longa'f),  Vorhalle; 
ptg.  loja.    Vgl.  Dz  196  loggia:  Mackel,  p.  119. 

5472)  [^laüdftnaiii,  Opiumtinktur;  daraus  durch 
volksetymologische  Umbildung  frz.  lait  d'änon, 
vgl.  Darmesteter,  Mots  nouv.  p.  176;  Pafs,  RP  HI 
495.] 

5473)  landfttor,  -drem  m.  (v.  laudare),  Lober; 
itaL  laudatore;  rum.  läudator;  prov.  c.  r.  lau- 
Zaire,  c.  o.  latuiador ;  (frz.  loueur);  span.  loador; 
ptg.  louvador. 

5474)  [^landemü,  -am  f.  (v.  laus),  Gutheifsung 
bezw.  Genehmigung  des  Lehnsherrn,  bezw.  der  dafür 
zu  zahlende  Betrag,  Lehnsgebühr  (auch  laudemium); 
ital.  laudemio;  prov.  laudeme-s,  lauzime-s,  lau- 
zisme-s;  span.  laudemio.] 

5475)  laude,  -ire,  loben;  ital.  lodare;  rum. 
laud  ai  at  a;  prov.  lauzar;  frz.  louer^  vgl.  Dz 
629  s.  V,;  cat.  Uoar;  altspan.  laudar ;  neu  span. 
loar;  ptg.  louvar. 

5476)  UrarSSnliB,  -am  m.  (v.  laurus),  Lorbeer- 
baum; frz.  laurier;  (span.  laurel);  sonst  ist  das 
einfache  laurus  (s.  d.)  üblich. 

laureos  s.  laurus. 

5477)  lanrSx,  -leem  m.,  junges  Kaninchen; 
davon  nach  Dz  464  ptg.  loura,  lousa  (wo  s  »»  (), 
Kaninchenhöhle;  die  Ableitung  ist  sehr  zweifelhaft. 

5478)  lami  bieei  =  ital.  orbacca,  Lorbeere, 
vgl.  Dz  387  s.  V.;  Mussafia,  Beitr.  84;  Salvioni, 
Post.  12. 

5479)  lauri  fölium  «=  gen u es.  ofeuggio,  Lor- 
beer, vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5480)  laortis,  •um  f.,  Lorbeer;  ital.  lauro,  gel. 
Wort,  aUoro  (aus  üla  laurus,  VaXoro),  das  volks- 
tümliche Wort  für  „Lorbeer",  vgl.  Canello,  AG  Hl 
400;  maiL  löri  (=»  laureus),  com.  loiro,  öiro 
(=  *laureus),  vgl.  Salvioni,  Post.  12;  rum.  laur; 
prov.  laur-s;  (frz.  laurier);  cat  altspan.  2auro; 
(neu span.  laurel) ;j^tg.  louro. 

5481)  laug,  iandän  f.,  Lob;  ital.  laude  u.  lode, 
lauda  u.  loda,  dazu  noch  lodo,  Vbsbst.  v.  laudare, 
vgl.  Canello,  AG  III  402 ;  aufserdem  noch  laudore, 
gleichsam  *laudorem;  rum.  laudä;  prov.  lauzor; 
altfrz.  los,  m.  («—  laits,  nicht  laudes,  vgl.  Tobler, 
Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist. 
GL,  23.  Juli  1896  p.  859,  G.  Paris,  R  XXV  628), 
davon  das  Vb.  aloser,  lobpreisen;  (frz.  louange); 
span.  loa  (und  loor);  ptg.  loa,  louvor. — Wie  von 
lau[d]  abgeleitet  ist  frz.  hu-ange,  so  von  los  (weil 
tonlos  auch  lus,  lis)  ital.  lusinga,  Lobhudelei,  dazu 
das  Vb.  lusingare,  schmeicheln,  und  das  Nomen 
actoris  lusinghiere,  Schmeichler;  prov.  lauzenga, 
lauzenja,  davon  lauzengar,  lauzengier-s ,  lauzen- 
gador;  altfrz.  losenge,  dazu  losenger,  losengeor; 
span.  lisonja,  dazu  lisonjar,  lisonjero;  ptg. 
lisonja,  dazu  lisonjear,  lisongear,  lisongeiro.  Vgl. 
Dz  197  lusinga. 

5482)  got.  laus  (ahd.  lös),  leer,  leicht,  lieblich; 
davon  vermutlich  span.  lozano,  fröhlich,  munter, 
zierlich;  ptg.  louzäo.    Vgl.  Dz  464  lozano. 

5483)  ]}apides)  laasiae,  Plattensteine  [?j  (die 
Wortverbindung  findet  sich  in  der  Lez  metalli  Vipas- 
censis,  Ephem.  epigr.  III  181);  auf  den  in  lausiae 
enthaltenen,  vermutlich  (hispano-)kel tischen  Stamm 
Zau9- scheint  zurückzugehen :  piemont.  losa,  Grab- 
platte, prov.  lausa,  altfrz.  lauze  (?),  cat.  Uosa, 
span.  losa,  ptg.  lousa,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  424; 
Diez'  197  Ableitung  der  Worte  von  laudes  ist  un- 
haltbar, vgl.  Baist,  Z  V  245,  Gröber,  ALL  m  510. 

34 
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Auf  demselben  Stamme  laus-  beraht  wohl  auch 
ital.  lozanga,  yerschobenes  Quadrat,  Kaute  (als 
heraldische  Figur);  frz.  losange;  cat.  Uosange; 
Span,  losange  (auch  lisonja).  Andere,  sehr  wenig 
glaubwürdige  Ableitungen  dieser  Wortsippe  sehe 
man  bei  Scheler  im  Dict.  unter  losange, 

5484)  altdtsch.  brat  (Wurzel  Mut,  altnord.  hlautTj 
ags.  hlyi,  ahd.  16^)^  Los;  ital.  lotto,  Glücksspiel; 
frz.  loty  Anteil,  davon  loiir  (daneben  aloteTy  wov. 
alottement),  altfrz.  losen,  neufrz.  Teilung  machen, 
loterie,  Losspiel;  span.  lotef  Los,  loto,  ein  zu  ver- 
steigernder Gegenstand,  loteria;  ptg.  lote,  Sorte, 
Losgewinn,  loto  und  loteria,  liosspiel.  Vgl.  Dz  197 
lotto;  Mackel,  p.  120. 

6485)  [^ÜTändis,  -am  iw.  (r.  lavare,  über  das 
Suffix  vgl.  Dz,  Gr.  Ü*  877),  =  span.  ptg.  lavanco, 
wilde  Ente,  gleichsam  Waschente,  Tauchente,  vgl. 
Dz  462  «.  v.) 

5486)  «ÜTfindi,  -am  (Fem.  des  Part.  Fut.  Pass. 
V.  lavare)  «-  ital.  lavanda,  Waschung;  dasselbe 
Wort  ist  wahrscheinlich  ital.  lavanda,  lavendola, 
Lavendel;  frz.  lavande;  span.  lavandula;  (ptg. 
heifst  das  Kraut  mit  arabischem  Namen  alfazema), 
VgL  Dz  190  lavanda,  wo  bemerkt  ist:  „das  Kraut 
soll  seinen  Namen  daher  haben,  weil  es  zum  Waschen 
des  Körpers  gebraucht  wird." 

5487)  *lSTit1lra,  -am  (lavare),  Waschung;  rum. 
läuturä;  itaL  lavatura;  rum.  läuturä;  prov. 
lavadura;  frz.  lavure;  span.  ptg.  lavadura. 

5488)  ÜTO,  -ftre,  waschen;  ital.  lavare,  dazu 
das  Vbsbst.  lava,  eigentl.  Waschung,  dann  Schmel- 
zung, geschmolzene  Masse,  vgl.  Dz.  380  8.  v.  (von 
lava  ist  vermutlich  wieder  abgeleitet  lavagna, 
Schiefer,  Diez  880  «.  v.  führt  freilich  das  Wort  auf 
dtsch.  leie  zurück;  Nigra,  AG  XIV  284,  will  lava 
vom  griech.  läaq,  Stein,  ableiten,  doch  ist  seine 
Darlegung  zwar  scharfsinnig,  aber  nicht  über- 
zeugend); rum.  lau,  läui  {*^  lt.  lävl),  laut  (=»  lt. 
lautm),  läua  od.  Id;  prov.  lavar:  frz.  laver; 
span.  ptg.  lavar, 

5489)  lixi  (Fem.  v.  laxm,  a,  um);  davon  nach 
Dz  462  durch  Umstellung  span.  lasca,  Platte, 
dünner,  flacher  Stein,  Lederstreif  (eigentl,  also  „das 
Lockere**);  ptg.  lasca,  Schnitte. 

5490)  [^Iftxleo,  -Are  (v.  laxo),  soll  nach  Ulrich, 
Z  IX  429,  Grundwort  zu  frz.  lächer  sein;  diese 
Annahme  ist  mindestens  unnötig,   vgl.  oben  lask.] 

5491)  Iftxo  u.  *lftxio,  (*]Sxieo),  -Ire,  weit,  schlaff 
machen,  losmachen,  nachlassen  (im  Boman.  hat  sich 
die  Bedtg.  des  Zeitworts  bis  zu  der  von  „lassen", 
namentlich  „zulassen,  geschehen  lassen"  überhaupt 
erweitert);  ital.  lasctare  =  *laxiare ;  sard.  laxare, 
lassare;  rum.  las  ai  at  a;  rtr.  [la)8char;  prov. 
laissar;  frz.  laisser;  cat.  dtixar;  alt  span.  lexar, 
leixar,  daraus  span.  dejar  (vgl.  oben  Medto); 
ptg.  leixar,  deixar.  Diez  188  lasciare  erklärte 
auch,  u.  wohl  mit  Becht,  lächer  etc.  als  aus  Hascare 
(richtiger  aus  *lascu8  für  laxus)  entstanden,  wäh- 
rend Gröber,  ALL  III  609.  für  die  Wortsippe  ahd. 
"^lask  (s.  d.)  als  Grundwort  aufstellte,  Ulrich  aber, 
Z  IX  429,  *laxicare  —  lächer  ansetzte.  Über 
span.  ptg.  dejar,  deixar  vgL  oben  dedto  und  die 
dort  angeführte  Litteratur. 

5492)  Iftxfis,  a,  um,  schlaff,  locker;  darauf  gehen 
nach  Diez  188  lasciare  vermutlich  zurück  die  oben 
unter  lask  (s.  d.)  besprochenen  Adjektiva,  (anderer 
Ansicht  ist  Gröber,  ALL  lU  509);  bezüglich  des 
frz.  lache  ist  dann  anzunehmen  entweder,  dafs  es 
ein  aus  lächer  abgeleitetes  Adj.  ist  (vgl.  G.  Paris, 
K  Vin  448),  oder  aber  dafs  das  Femin.  Hasca  «  i 


lache  auch  als  Mask.  gebraucht  worden  sei.  Un- 
zweifelhaft auf  laxus  dürfte  zurückgeben  prov. 
laissa,  frz.  laisse,  Leitriemen  (für  Hunde),  gleichsam 
Los-  oder  Lockerriemen,  von  dem  die  Hunde  los- 
gekoppelt werden.  Auch  9k\t frz.  laisse,  assonierende 
Strophe,  kann  nur  =s  laxa  sein,  wenn  auch  freilich 
die  Begriffsentwickelung  nicht  klar  ist.  Endlich 
gehören  begrifflich  zu  laxus  die  zusammengesetzteD 
Verba  prov.  s'eslaissar,  altfrz.  s'estaissier ,  sich 
loslassen,  wohin  stürzen,  dazu  die  Sbsttva  prov. 
altfrz.  eslais,  auch  ital.  slascio,  Diez  463  will 
auch  span.  lejos,  fern,  aus  laxus  {laxos)  erkläreo 
und  das  wohl  mit  Becht.  —  Ital.  bislaceo  „8<;om- 
posto,  stravagante*^  ist  besser  s=  bis  +  germ.  slak, 
weichlich,  als  ■«  6t9  +  laxus  anzusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  207  u.  370. 

5493)  bask.  laya,  zweizackiges  Ackerwerkzeug; 
span.  (mit  gleicher  Bedtg.  u.  Form)  laya  (da- 
gegen gehört  nicht  hierher  ptg.  laia,  Art).  VgL 
Schuchardt,  Z  XXIII  199. 

5494)  Lasanis  (biblischer  Eigenname);  davon 
ital.  lazearone,  Bettler,  lazzeretto,  Krankenhaus; 
prov.  frz.  ladre,  aussätzig,  (pic.  lazaire,  arm, 
elend);  span.  lazaro,  Bettler,  Zaceria,  (ptg.  lazcira)^ 
Armut,  lazareto.    Vgl.  Dz  190  lazaro, 

6495)  pers.  lazTard,  arab.  Iftzrardi,  lazuräbnlich ; 
daraus  (mit  Abfall  des  als  Artikel  betrachteten  t) 
ital.  azzurro  (vgl.  Dz  33)  dunkelblaue  Farbe;  prov. 
frz.  azur;  s  pan.  ptg.  azul.    Vgl.  £g.  y  Yang.  326. 

l^^ni  s.  l$o. 

5496)  *Kbetietim  oder  «Kb^tlüm  n.  (y.  lebes), 
Hecken;  davon  nach  Dz  380  s.  v,;  ital.  laveggio 
„specie  di  pentola,  vaso  da  tenervi  il  fuoco**, 
veggio  „col  secondo  significato**,  vgl.  Canello,  AG 
m  396;  Caix,  St.  653;  W.  Meyer,  Z  VIII  216. 
Guarnerio,  R  XX  67  Anm.,  setzt  laveggio  ■=  lapi- 
deum  (s.  d.)  an,  welche  Ableitung  lautlich  durch- 
aus befriedigt. 

6497)  [*l$eefttor.  -9rem  m.  (v.  ahd.  lekkön). 
Lecker;  prov.  c.  r.  lechadier-s,  c.  o.  lechadeor;  alt- 
frz. c.  r.  lechierre-8,  c.  o.  lecheor.] 

5498)  [*l$ctirii, -am /*.  (v.  lectus),  Lager;  ital. 
lettiera,  Bettstelle;  prov.  leitiera,  Sänfte;  frz. 
litihre;  span.  litera;  ptg.  liteira,  VgL  Dz  192 
lettiera,] 

5499)  VMl^  -am  f.  (v.  lectus),  Sänfte;  ital. 
letttga;  rum.  leftitä,  lepticä;  span.  lechiga, 

5600)  1.  [*l^tio,  -diiem  (v.  lectus),  das  Lager, 
-»  altfrz.  ligon  (Alexiuslied  54^,  vgl.  Stengel  im 
Gloss.  unter  Itncol;  Förster,  RSt  III  178;  G.  Paris, 
R  VU  132.] 

5501)  2.  leetio,  -dnem  f.  (v.  legere),  das  Lesen, 
der  Lesestoff;  (ital.  lezione);  prov.  leisso-s,  Usso-s; 
frz.  legon,  (in  der  rom an.  Schweiz  aliisson  ^^  tUam 
lectionem,  vgl.  Comu,  R  VII  109);  (span.  i«?cwm; 
ptg.  ligäo), 

5502)  leetor,  -9rem  m.  (v.  leghre),  Leser;  itaL 
lettore,  (daneben  leggitore);  frz.  lecteur;  (spao. 
leedor);  ptg.  leitor, 

5503)  *leet9rfle  n.  (v.  lector),  Lesepult,  »span. 
atril  (aus  *lntrü,  letril  letztere  Form  findet  sich 
in  der  Bedeutung  „LeuchterstuhP^),  vgl.  Dz  427 
s,  v;  Cuervo,  R  XII  108. 

5504)  *leet9rliitim  n.  (v.  lector),  Lesepult;  alt- 
frz. lettrin  (davon  genues.  letterin  für  ital.  leggio); 
neufrz.  lutrin.  Vgl.  Dz  630  lutrin;  Gröber,  ALL 
III  510. 

5505)  ISetÜs,  -om  m.,  Bett;  ital.  letto;  prov. 
lieg-z,  lieh'Z,  leit-z,  let-z;  frz.  lit;  span.  Ucko;  ptg. 
leito.     Vgl.  Uorning,  C  p.  9. 
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6606)  altnfränk.  UMUf ;  ital.  legio,  Yagall;  prov. 
lüge-s;  frz.  lege,  lige,  dav.  dieSbsttva  ligSe  u.  Itgesse, 
Vgl.  Dz  626  lige  (wo  Näheres  fiber  die  Bedeatungs- 
entwickelang  za  finden  ist);  Mackel,  p.  82.  6.  Paris 
führt  aaf  ledig  zurück  auch  altfrjs.  eslegier,  es- 
ligier^  eü-,  auslösen,  bezahlen,  kaufen,  s.  B  XII  882; 
Tobler,  Jahrb.  VUI  342.  hatte  das  Wort  aus  ex- 
Utigare  gedeutet,  was  wegen  eslegier  unannehm- 
bar ist. 

6607)  [^ledola  (v.  germ.  Iaido-,  wovon  frz.  laie, 
vgl.  Mackel  p.  116),  nach  Caix,  St.  479,  Grundwort 
zu  ital.  redola,  resola  „viuzza  nei  campi'*,  doch 
dürfte  spätlat.  vereda  den  Vorzug  verdienen.] 

6608)  ndl.  leef,  ledig,  b«  frz.  lege,  ohne  Ladung 
(von  Schiffen),  vgl.  Dz  626  s.  v. 

6609)  lögfilis,  -e  (v.  lex),  gesetzlich;  ital  legale 
„di  legge,  secocdo  legge*',  leale  „conscienzioso  e 
schietto",  vri.  Canello,  AG  m  874;  prov.  legal-z; 
frz.  loyal,  legal,  (gel.  W.);  span.  ptg.  leal,  {legal, 
gel.  W.).  Dazu  tiberall  das  Sbst.  legalüas:  ital. 
leaUä,  (legalitä);  prov.  legaltat-z;  frz.  loyauti, 
(le(falüi);  span.   ptg.  lealdad,  -e,  (Ugalidad,  -e), 

lefilitis  s.  legilis. 

6610)  *l$|fSndi,  -am  f,  (v.  legiere),  Erzählung, 
Legende;  ital.  leggenda,  daneben  lienda  „discorso 
lungo,  cosa  nojosa'',  vgl.  Caix,  St.  879;  von  leggenda 
abgeleitet  leggendario,  als  Adj.  „spettante  a  leg- 
genda**, als  Sbst.  „raccolta  di  leggende",  leggenda jo 
„chi  recita  e  vende  leggende**,  vgl.  Canello,  AG  HI 
306;  sard.  lenda,  lomb.  limda,  borm.  Uganda, 
piem.  landa;  frz.  Ugende;  span.  ptg.  legenda, 
tetidcu 

6611)  legiüniiis,  a,  um,  gesetzmäfsig;  alt- 
per  US.  legetimo,  altoberitaL  leemo,  vgl.  AG  XII 
410,  Salvioni,  Post.  12. 

6612)  *]I^Tam  n.  (v.  legire,  vgl.  gr.  Xoyelov), 
Lesepult,  =  ital.  leggio,  vgl.  Dz  380  8.  v. 

6613)  lefo,  legi,  l^ttm,  l^^re,  lesen;  ital. 
leggo,  lesH,  letto,  leggere;  (lomb.  l€6a,  scolta);  rtr. 
Udyer,  vgl.  Gärtner  §  148,  164,  172;  prov.  legir; 
frz.  lis,  lus  lu,  lire;  cat.  llegir,  vgl.  Vogel  p.  116; 
span.  leer;  ptg.  leio,  li,  lido,  ler. 

6614)  IScrlUaeii  n.  (v.  lego),  Hülsenfrucht,  Ge- 
müse; ital.  legume;  rum.  legum;  prov.  legum-s, 
lium-8;  altfrz.  legun,  leün;  cat.  llegum;  span. 
leguntbre;  ptg.  legume, 

leieh  8.  lald. 

6616)  [dtsch.  lele  (ndl.  le%),  Schiefer;  davon  nach 
Diee  380  8.  v.  ital.  lavagna  (aus  la-agna),  Schiefer; 
näher  aber  liegt  es  wohl  *lavania,  abgeleitet  von 
lava,  als  Grundwort  anzusetzen,  Schiefer  und  Lava 
gleichen  sich  in  Farbe.    Vgl.  Tb.  p.  84.] 

6616)  ir.  Stamm  *]eirl-,  IM-  (attir.  leir,  thätig, 
rüstig,  fleifsig):  davon  vielleicht  prov.  leri,  munter, 
fröhlich,  vgl.  Th.  p.  104;  Dz  626  «.  v,  setzte  *hi- 
lariu8  o»  hüaris  als  Grundwort  an. 

6617)  gr.  Xeli^iaVf  Lilie;  davon  nach  Raist,  Z  V 
664,  span.  ptg.  lirio,  Schwertlilie. 

6618)  ahd.  leistilaii,  leisten;  davon  nach  Dz  462 
Span.  ptg.  lasto,  eine  Art  von  Schuldverschreibung, 
8.  oben  last. 

6619)  longob.  ahd.  MSkkdn  (altndd.  likkoa),  lecken; 
ital.  leccare,  dazu  das  Sbst.  leccone;  rtr.  lichiar; 
prov.  lechar,  lichar,  liquar,  dazu  das  Sbst.  leC'8, 
Lecker,  u.  das  Adj.  lecai,  licai,  licaitg,  leckerhaft, 
wozu  wieder  das  Sbst.  licaiaria  u.  licagaria;  frz. 
Ucher;  besser  aber  setzt  man  für  die  genannten 
Verba  wohl  lat.  ^ligicäre  vom  Stamme  lig,  wovon 
Ungfyre,  als  Grundwort  an,  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  388. 
(Cat.  Hepar,  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges;  span. 


lamer  =  lanibere;  ptg.  lamher.)  VgL  Dz  190  fec- 
care;  Mackel,  p.  104.  ~  Prov.  lecai  gelangte  von 
der  Bedtg.  „leckerhaft"  zu  derjenigen  von  „Schma- 
rotzer**, daher  neuprov.  laccai,  Nebenschöfsling 
(eigentL  Mitesser)  des  Getreides,  u.  auf  dem  Worte 
in  dieser  Bedtg.  beruht  wohl  ital.  lacche,  Diener, 
frz.  laquais,  span.  ptg.  lacayo.  Die  Heimat  des 
Wortes  ist  Frankreich,  wo  es  seit  dem  14.  Jahrb. 
gebraucht  wird,  u.  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
entweder  „Lecker**  oder  „Mitesser,  Nebenschöfsling** 
(weil  der  Ijikai  seinem  Herrn  unmittelbar  zu  folgen 
pflegt,  von  ihm  gleichsam  ebenso  unzertrennlich  ist, 
wie  ein  parasitischer  Nebenschöfsling  vom  Haupt- 
halme u.  dgl).  Vgl.  Dz  186  lacayo;  Ulrich,  Z  IX 
629,  leitete  leccare  von  *licticare  ab  (höchst  un- 
nötig!). 

6620)  *19mllria8,  a,  um  (lemures),  gespenstisch ; 
borm.  lemoeuria{?),  persona  macilente,  vgl.  Salvioni, 
Post.  12. 

6621)  ISnio,  -Ire  (von  leni8),  besänftigen;  itaL 
lenire;  (rum.  liniftesc  ii  it  i);  prov.  span.  ptg. 
lenir. 

6622)  ISnis,  -e,  sanft;  ital.  lene,  leno;  rum. 
lin;  prov.  len,  le;  (span.  ptg.  ist  das  Wort  un- 
üblicb,  statt  dessen  werden  suave,  blando  u.  a. 
gebraucht,  ebenso  fehlt  das  Wort  auch  im  Frz., 
wo  namentlich  dottx  sein  Stellvertreter  geworden  ist). 

6623)  1.  lens.  *]$ndinem  (f.  lendem)  f.,  £i  einer 
Laus,  Nifs,  ital.  lendine;  sard.  Undine,  lendiri; 
rum.  lindinä;  rtr.  lend-el,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
442  Anm.  4;  prov.  lende;  frz.  lende,  jetzt  lente 
{lende  :  *lendinem  «  image  :  imaginem;  über  das 
t  in  lente  vgl.  Thomas,  B  XXV  82,  seine  Erklärung 
ist  jedoch  nicht  recht  befriedigend,  vielleicht  beruht 
t  auf  volksetymolog.  Angleich ung  an  das  Adj.  len- 
tu8,  die  „langsame  Laus'*;  über  das  e  in  limous. 
lerne  vgl.  ebenfalls  Thomas  a.  a.  0.  u.  Meyer-L., 
Z  XXT  163:  ersterer  vermutet  Angleich  ung  an 
piiue  a-  pulicem,  letzterer  setzt  ein  *lend^kxm  an); 
cat.  üemena  (aus  '^lenena,  *lendena),  vgl.  Storm, 
RV179;  span.  liendre;  ^tg.lendea.  Vgl.  Dz  191 
lendine;  Ascoli,  AG  IV  898;  Meyer,  Ntr.  67; 
Gröber,  ALL  IH  611. 

6624)  2.  leiiB,  llSntem  f.,  linse;  itaL  lente; 
rum.  linte;  friaul.  lint;  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Deminutiv  lenticula  (s.  d.)  gebräuchlich. 

6626)  mhd.  lentern,  langsam  gehen;  davon  (mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  ü  endort)  irz. 
lendore,  Schlafmütze  (pic.  lendormi;  altfrz.  war 
auch  ein  Adi.  landretix  vorhanden).  Vgl.  Dz  626 
lendore;  Fafs,  RF  III  486;  Scheler  im  Dict.  8,  v. 
lanterne, 

6626)  *]$nfletUi  (für  lenticula),  -am  f.  (Demin. 
V.  Ien8,  Linse);  ital.  lenticchia  u.  lentiglia  (Lehn- 
wort aus  dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  391, 
wo  über  die  ganze  Sippe  sehr  eingehend  gehandelt 
wird);  (rum.  linti§oarä);  rtr.  lentiglia;  prov. 
lentMM;  frz.  lentiüe;  cat.  üentia;  span.  Imteja; 
(ptg.  lentüka).  Vgl.  Gröber,  ALL  lU  611;  Cohn, 
Suffiiw.  p.  28  u.  162. 

6627)  tentigro.  -inem  f,  (v.  Uns  2),  linsenförmige 
Flecken  auf  der  Haut;  itaL  lentiggine  u.  lintiggine, 
Sommersprossen;  rum.  lintife  (PL);  (frz.  Ientiüe8; 
[span.  pecas];  ptg.  lentilluM  [u.  sardas]), 

6628)  lentlseBS,  -um  m.,  Mastixbaum;  itaL 
lentischio;  bat d.listincu  u.  Ie8ticanu,  siciL  8tincu, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

6629)  l^ntlls,  a^am,  langsam;  itaL  lento;  prov. 
len'8;  frz.  hnt;  s pan.  lieti^o,  feucht, lento,  langsam; 
p  tg.  lento,  langsam,  feucht  Vgl.  Gröber,  ALLin612. 

34* 
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5580)  1^9  -önem  m,,  Löwe;  i  t  al.  Hone;  r u m  ,leu; 
prov.  leo-s;  frz.  (fe-),  lion,  dazu  das  Dem.  lionceau, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  24;  cat.  Ueo;  span.  leon; 
ptg.  Zfoo.  —  Dazu  das  Fem.:  ital.  leonesm, 
lionessa;  rum.  leoae;  prov.  leona;  frz.  Könne; 
cat.  üeona;  span.  icona;  ptg.  Zeda.  Lat  feaena 
ist  also  überall  verloren.     Vgl.  Berger  8.  v. 

5531)  mittellat.  l^nlnfis,  a,  um  «ital.  span. 
etc.  leonino,  technischer  Ausdruck  für  einen  Hexa- 
meter oder  Pentameter,  in  welchem  das  Schlufswort 
mit  dem  in  der  Cäsurstelle  stehenden  Worte  reimt. 
Näheres  bei  Dz  191  ».  v. 

5632)  [gleichs.  *l$pidSllio,  -6nem  /*.  (Dem.  zu 
lepas,  eine  Muschelart);  frz.  Hevaülofif  lavagnon 
(U  zu  gn  dissimiliert),  lavignon,  lavognony  avignon, 
Gienmuschel,  vgl.  Thomas,  R  XXVI 432;  ob  span. 
lapa,  lapado,  ptg.  lapa,  neu  prov.  lapedo,  ala- 
pedo  hierher  gehören,  bezweifelt  Thomas  wegen  desp.] 

5533)  l$p$rftriti8,  a,  um  (v.  lepus)^  zum  Hasen 
gehörig;  ital.  leprajo  „persona  a  cni  nelle  cacce 
si  consegnano  le  lepri",  levriere,  -o  „il  can  da  lepri, 
il  bracco**  (canis  leporariits  in  der  Bedtg.  „Wind- 
hund" findet  sich  zuerst  in  der  Lex  salica),  lepo- 
rario,  leprajo  „parco",  vgl.  Canello,  AG  III  308 
u.  404;  frz.  Zcw?tfr,  Windhund ;  span.  lebrel;  ptg. 
lehrel  u.  (cäo)  lebreiro.    Vgl.  Dz  192  levriere. 

5534)  l^pra,  -am  /*.,  Krätze;  ital.  lebhra;  (frz. 
lepre;  altfrz.  liepre), 

5535)  ISptts,  -orem  m.  u.  g.  c,  Hase;  ital. 
lepre  f.;  rum.  iepure  m.;  rtr.  Ugur,  Uvra  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  lebre-s;  frz.  lüvre  m.; 
cat.  lebra;  span.  liehre  f.;  ptg.  lebre  f, 

5536)  mhd.  lerz,  link;  sard.  lereu;  schief,  schräg; 
ital.  lercio,  schmutzig  (die  Bedeutungsentwickelung 
ist  dunkel),  dazu  die  Komposita  shilerdo  aus  bis- 
lercio  „taglio  torto  fatto  nelle  cami  dai  macellai*' 
(vgl.  Caix,  St.  504)  u.  gualerdo  (aus  *guatalercio  ?) 
schielend,  si;hmutzig.  Vgl.  Dz  380  lercio.  Schu- 
cbardt,  Boman.  Etym.  I  48,  setzt  lercio  «=  */tir- 
cidw  an. 

5537)  leae$i$ii  w.  (kevxoiov)  =  (?)  ptg.  [*/eti-] 
goivo,  Levkoje,  vgl.  Dz  455  s.  v. 

5538)  leogS  od.  lenea  (^leeoa),  -am  f.,  eine 
gallische  Meile;  ital.  lega  (aus  dem  Prov.  entlehnt); 
prov.  legua,  lega;  frz.  lieite;  cat.  XUgoa,  span. 
legua;  ptg.  legoa.  Vgl.  Dz  190  lega;  Gröber,  ALL 
m  510;  W.  Meyer,  Z  XI  539  (wichtig!). 

5539)  ISTimSn  n.  (v.  l^a/re),  Hebemittel;  rtr. 
levon-t;  prov.  levan-s ;  frz.  Zevaiti,  Sauerteig.  Vgl. 
Dz  626  levain. 

5540)  ^lifSüto,  -Sre  (Partizipialverb  zu  livare), 
heben,  =  span.  ptg.  levantar,  vgl.  Dz  463  s.  v. 

5541)  [^leTftticins,  a,am  {levare),  hebbar;  frz. 
(pont-)levi8 ,  Zugbrücke;  span.  (puente)  levadiza; 
ptg.  (ponte)  levadiga;  (ital.  ponte  levatojo).] 

5542)  ISTfttor,  -$rem  m,  (v.  Ucare),  Heber;  ital. 
levatore;  rum.  luätor;  prov.  altspan.  levador. 

5543)  *lSTftt9riiim  n.  (v.  ievarc)«  ital.  levatojo, 
Zugbrücke,  vgl.  Flechia,  AG  II  22. 

5544)  ^l^TStOrS,  -am  f,  (v.  Uväre),  Erhebung; 
itaL  levatura;  rum.  luäturä;  prov.  levadura; 
frz.  levure,  Hefe;  span.  ptg.  levadura, 

5545)  leTÖ  n.  (Ntr.  v.  Uvi8?\  Lunge:  sard.  law, 
Lunge  (des  Rindes);  rtr.  lev;  prov.  cat  7eti;  span. 
liv^anos;  ptg.  leve.  Vgl.  Dz  463  8.  v,  (Diez  meint, 
die  Lunge  sei  leve  genannt  worden,  .,woil  sie  wegen 
ihrer  schwammigen  Beschaffenheit  leichter  ist  als 
andere  Eingeweide*');  Gröber,  ALL  EI  512. 

5546)  1.  'i'lSTi&rios,  a,  nm  (v.  Ievi8),  leicht,  leicht- 
sinnig; ital.  leggier 0 (über leggiadro  [=»  *leviator?] 


vgl.  RXXV  306,  s.  auch  No6563);  nrov.  leugier; 
frz.  ISger;  cat.  Ueuger;  span.  ligero;  ptg. 
ligeiro.    Vgl.  Dz  193  lieve;  Gröber,  ALL  IE  612. 

5547)  2.  ^IMarins,  a,  um  {levare)y  zum  Heben 
gehörig;  frz.  levier,  Hebel,  levibrCy  Netzseil. 

5548)  *l$Tio,  -Sre  (v.  levis\  leicht  machen,  lin- 
dem; itaL  alleggiare,  (daneben  alleggerire) ;  rtr. 
levgiar,  dazu  das  Sbst.  lievgia,  Hebebaum;  prov. 
leujar;  altfrz.  legier,  (neu frz.  nur  das  Eoropos. 
älleger);  cat.  aUeujar;  span.  ptg.  alijar  {hat  nur 
die  Bedtg.  „ein  Schiff  löschen").  Vgl.  Dz  193  lieve: 
Gröber,  ALL  IH  513. 

5549)  1$T18,  -e,  leicht;  itaL  lieve;  prov.  leu: 
Span.  ptg.  leve.    Vgl.  L)z  193  lieve. 

5550)  *l$Ti8tTeiim  (f.  ligusticum) ,  Liebstöckel; 
ital.  levistico,  libistico;  frz.  liveche.  Vgl.  Gröber. 
ALL  III  513.    S.  unten  No  5593. 

5551)  [*l$vito,  -Ire  (v.  Uvare),  den  Teig  auf- 
gehen lassen;  gebildet  aus  dem  an  alogischen  Partizip 
*lev%tu8  für  levatU8  (vgl.  cubitus  statt  ^cubaius 
u.  dgl.);  ital.  kvitare;  span.  leudar,  üeudar, 
alevadar,  cäeudar;  ptg.  levedar.  Vgl.  Dz  193 
lievito.] 

5552)  ^l^Tlttis,  a,  om  (für  levatus,  vgl.  cubitus 
für  *cubatu8  u.  dgl.),  gehoben,  als  Sbst.  der  ge- 
hobene, aufgegangene  Teig;  ital.  liSvüo:  span. 
leudo  (altspan.  auch  liebdo);  ptg.  Uvedo.  Tgl.  Dz 
193  lUvüo.  —  Aus  dem  Fem.  *levUa  ergab  sich: 
prov.  lenda,  leida,  ledda,  lesda,  erhobenes  Geld, 
Abgabe,  Wegegeld ;  altfrz.  Zfude;  altspan.  ^(ia; 
arag.  leuda.  VgL  Dz  626  leude;  Flechia,  AG  H 
24  (l  Vbsbst.  V.  levitare).  (Thomas,  R  XXVIH  196, 
setzt  licita  als  Grundwort  für  leeda  etc.  an  u.  hat 
damit  jedenfalls  das  Richtige  getroffen,  vgL  No6569.) 

5553)  '"ISTilis,  a,  um  (für  levis),  leicht;  (itaL 
*leggio,  dav.  leggiadro,  vgl.  Dz  880  8.  v.,  Gröber  ALL 
HI  519,  u.  ob.  No  5646);  sicil.  leggiu;  sard. 
lebiu;  (ein  Subst.  *Uvium  muls  das  Grundwort  sa 
frz.  lihge.  Kork,  sein;  Diez  626  s.  v.  hält  likqe  für 
das  Primitiv  des  Verbs  leger,  was  nnmöglidh  ist; 
Gröber,  ALL  UI  213,  glaubt,  dafs  das  Sbst  aus 
dem  Vb.  gezogen  sei,  aber  das  ist  begrifflich  nicht 
rocht  wahrscheinlich).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  612 

5554)  got.  l^yjan,  verraten;  davon  vermutlich 
span.  aleve,  treulos,  Verräter;  ptg.  aleive,  Treu- 
losigkeit, Verrat.    Vgl.  Dz  419  aleve. 

5555)  ISYO9  '^^9  heben;  ital.  levare,  dazu  das 
Partizipialsbst.  levante,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne 
sich  erhebt,  Osten  (Gegensatz  ponente);  rum.  (Ijieu 
ai  at  a;  prov.  levar;  frz.  lever,  dazu  die  Parti- 
zipialsbsttve  levant,  Osten  (Gegensatz  couchant)  u. 
lev^e,  Erhebung,  Aufgebot;  cat.  M«;ar  („Osten"  ist 
cat.  solixent);  span.  {levar  u.)  Uevar,  vgl.  Comu, 
R  IX  134;  ptg.  levar,  dazu  (auch  im  Span.)  das 
Partizipialsbst.  levante,  Osten  (ptg.  wird  dafür  auch 
gesagt  nascewte).    Vgl.  Dz  192  levante. 

5556)  lex,  legem  f.,  Gesetz;  ital  legge;  rum. 
lege;  prov.  lei'8,  ley-8;  frz.  loi;  cat.  Ueg;  span. 

6557)  '^Ubelltts  (für  libella),  -um  m.,  Wage; 
ital.  liveÜa  u.  libeUo,  Wage;  prov.  livd-s,  nivel-s; 
frz.  niveau,  wagerechte  Fläche  (auch  in  der  Bedtg. 
„Grundwage"  ist  das  Wort  noch  üblich),  dazu  das 
Verb  niveler;  span.  nivd,  dazu  das  Vb.  nivdar; 
ebenso  ptg.  (auch  livet).    Vgl.  Dz  193  libeUo. 

5558)  libSIllls,  -um  m.  (Demin.  v.  liber),  kleines 
Buch;  ital.  libello,  kleines  Buch,  liveUo  „censo  che 
si  paga  per  uno  stabile,  in  orig.  il  contratto  d*ob- 
bligazione  scritto  in  un  rotolo  apposta",  vgl.  Canello. 
AG  m  381. 
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5559)  Ifber,  a,  um,  frei;  ital.  libero;  frz. 
Span,  libre,  nnr  gelehrtes  Wort,  der  volkstümliche 
Ausdruck  dafür  ist  *francu8. 

5560)  Hb^r,  -bramm.,  Buch;  ital.  libro;  ram. 
lior  (hedeutet  ,,Hanf,  Flachs**,  hat  also  die  ursprüng- 
liche Bedtg.  ,,Bast**  annähernd  bewahrt);  proy. 
Itbre-s;  franco-prov.  lavoro;  frz.  livre;  cat. 
üibre;  span.  libro;  ptg.  livro.  Das  Wort  zeigt 
in  der  Erhaltung  des  i  überall  halbgelehrtes  Ge- 
präge.   Vgl.  Berger  ».  t?. 

5561)  Ub^r»,  -Ire  (v.  liber),  frei  machen  (daraus 
hat  sich  im  Roman,  die  Bed^.  „etwas  losmachen, 
etwas  aus  einem  Gewahrsam  herausgeben,  etwas 
aushändigen,  etwas  liefern**  entwickelt);  ital.  libe- 
rare  „mettere  in  libertii**,  antic.  liverare,  livrare 
„ultimare,  e  sempre  tIvo  ool  ralore  di  .consegnare'*', 
vgl.  Canello,  AG  III  381,  s.  auch  ebenda  318; 
(rum.  iert  ai  ai  a  =  *l^ertare);  jprov.  lff>rarj 
liurar;  frz.  liberer,  Uvrer,  dazu  das  Partizipialsbst. 
UvrSet  das  von  dem  Herrn  an  den  Diener  Gelieferte, 
besonders  die  Kleidung  (auch  ital.  livrea,  span. 
Ubrea);  aufserdem  das  zusammenges.  Vb.  dUivrer; 
cat  üibrar;  span.  librar;  jatg.  livrar  (im  Span, 
u.  Ptg.  überwiegt  die  lat.  Bedtg.).  Vgl.  Dz  195 
liverare. 

5562)  [*IIbSrto,  -Sre  (f.  liberare)  ^  Twm,  iert 
ai  at  a.] 

Ubiola  8.  «bUiola. 

5563)  Ifbri,  -am  /*.,  Wage,  Pfund;  ital.  lira 
(eigentl.  ein  Pfund  Silber),  eine  Münze;  libra  „la 
costellazione**,  libbra  „il  peso**,  vgl.  Canello,  AG 
in  381;  frz.  livre.  Vgl.  Dz  381  lira,  —  Aus  der 
Verbindung  qua  libra?  von  welchem  Gewichte? 
soll  nach  Mahn,  Etjm.  Unters,  p.  5,  entstanden 
sein  das  Sbst.:  ital.  ealibro,  der  Durchmesser  einer 
Röhre;  frz.  span.  ptg.  coli^re.  Wahrscheinlicher 
ist  aber,  dafs  das  Wort  auf  arab.  qälab,  Modell, 
zurückgeht.  Vgl.  Dz  78  ealibro;  Canello  AG  III 
349. 

5564)  Ifbriritis,  -um  m.  (v.  liber),  Buchhändler; 
ital.  librarOy  librajo  „chi  vende  libri**,  librario, 
Adj.,  vgl.  Canello,  AG  III  308;  frz.  libraire; 
span.  librero ;  ptg.  livreiro ;  davon  abgeleitet  ital. 
Iwreria,  Buchhandlung;  frz.  librairie;  span.  Zt- 
breria;  ptg.  livrar ia.    Vgl.  Berger  s,  v,  libraire. 

5565)  gr.  <llb8>  Xhff,  Xißa,  Südwestwind;  davon 
ital.  libeccio,  Südwestwind;  prov.  labech,  (neu- 
prov.  abeeh);  altfrz.  kbeche,  lebech.  Vgl.  Dz  193 
tibeccio. 

5566)  lie^t,  liefift,  lieire,  es  ist  erlaubt,  steht 
frei;  ital.  lece;  (rtr.  lisent);  frz.  loisir,  Mufse 
(altfrz.  auch  Vb.);  galiz.  lezer,  vgl.  Dz  628  s.  t?. 

5567)  dtsch.  Hebt;  dav.  ital.  licchia  „scintilla**, 
vermutlich  auch  lucch.  linchetto,  Irrlicht,  vgl.  Caix, 
St.  378  u.  384. 

5568)  lleinlimi  n.  (vAicium),  gezupfte  Leinewand; 
com.  valsess.  berg.  lisign,  filaccica,  faldella; 
span.  lechino,  Charpie;  ptg,lichino.  Vgl.  Dz  462 
l^Mno. 

5569)  Ileitis,  a,  um,  erlaubt;  ital.  lecito; 
prov.  lezda;  cat.  üßde,  kuda;  span.  lezda,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  Horning,  Z 
XIX  75;  Thomas,  R  XXVm  196. 

5570)  lleiftmn.,  Faden;  davon  ital.  liccio,  Auf- 
zug beim  Weben,  liccia,  lissa,  der  zum  Absperren 
eines  Raumes  dienende  Faden,  das  Sperrseil«  die 
Schranke  (des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  rum. 
if  u.  ifa,  Kette;  prov.  h'ssa,  {&\ich  laissa  »^  laxd); 
tri,  lice;  span.  lisos,  Aufzug  beim  Weben,  liea. 
Dz  193  liccia  leitete  die  Wortsippe  von  ahd.  kusi 


ab,  s.  oben  '"lalja.  —Von  frz.  lice  ist  wohl  abzu- 
leiten lisi^e  (für  *ltcibre),  Saum  (span.  liserd), 
vgl.  Rönsch,  RF  I  447;  Diez  194  lista  hielt  das 
Wort  für  entstanden  aus  Klistiere  von  ahd.  Ivtta, 
Leiste;  Mackel,  p.  108  leitete  es  von  der  german. 
Wurzel  liü  „gehen**  ab. 

5571)  (♦Kctieo,  -Sre  (v.  lingere),  lecken;  davon 
nach  Ulrich,  Z  IX  629,  ital.  leccare.  Siehe  oben 
l^kkdn.] 

5572)  ['"lidigns,  a,  om  (umgestellt  ans  liquidus), 
flüssig;  mail.  mod.  Ifdeg;  sard.  parm.  regg. 
lidgo,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  483.] 

5573)  [mhd.  liebe,  wilde  Sau;  damit  steht  viel- 
leicht in  Zusammenhang  das  gleichbedeutende  frz. 
laie,  vgl.  Dz  623  s.  v.] 

5574)  kelt.  Stamm  Hg-,  liegen  (davon  irAige,  Lager, 
cymr.  ö«,  com.  2c,  bret.  Zec*/»,  Ort  (vgl.  Suchier,  Afrz. 
Gr.  p.57);  mit  dem  Suffix  -id  abgeleitet  llaid  „limus, 
lutum,  coenum**,  bret.  lec'hid,  leit  „tout  Sediment 
d*eau  et  autre  liquide,  vase,  limon,  lie**);  davon 
prov.  Ihia,  Weintrester  (eigentl.  Bodensatz);  frz. 
lie,  dazu  das  Adj.  liard,  eigentlich  scbmutzfarben, 
weifslich  grau,  weifslirh,  als  Sbst.  liard,  Name  einer 
weifslichen  (silbernen)  Münze  (Dz  626  8.  v.  hält 
das  Wort  für  entstanden  aus  südfrz.  U  hardi  »■ 
span.  ardite,  das  vielleicht  auf  bask.  ardia,  Schaf, 
zurückgeht,  vgl.  Dz  424  ardite;  Zweifel  an  dieser 
Herleitung  äufserte  bereits  Liebrecht.  Jahrb.  XTfl 
234,  dagegen  verteidigt  Gerland,  Gröbers's  Grund- 
rifs  I  330,  baskische  Herkunft);  span.  lia;  ptg. 
lia.  Vgl.  Dz  192  lia  (Diez  dachte  an  Ableitung 
von  levare);  Th.  p.  66  u.  105  (hier  die  richtige 
Ableitung).  Scbuchardt,  Z  XXIU  196  u.  422, 
zieht  hierher  noch  eine  Reihe  anderer  Wörter,  so 
namentlich  span.  legamo,  Schlamm,  oberital. 
litttj  nita,  Uaa,  südfrz.  nito  (feiner)  Flufssand. 

5575)  llgä-  +  e$lllim  »  frz.  licou,  Halfter,  vgl. 
Dz  626  s.  v, 

5576)  ligimSn  n.  (v.  ligare\  Band;  ital.  legame, 
modenes.  gomena  (vielleicht  identisch  mit  gombina, 
Riemen  am  Dreschflegel),  vgl.  Fiechia,  AG  IV  386; 
prov.  liatn-s,  dazu  das  Vb.  aliamar;  frz.  lien, 

5577)  llgimSntlim  tt.  (v.  ligare),  Verband;  ital. 
ligamento  („termine  tLnsXjamxe&^legamento  „il  ligam. 
e  ogm  altro  legame**,  vgl.  Canello.  AG  III  333. 

5578)  ^ligiminftrifis,  -um  m.  (v.  ligamen),  Leit- 
hund, Spürhund;  prov. /tarnte»*-«;  altfrz.  liemier; 
neufrz.  limier.     Vgl.  Dz  627  8.  v, 

5579)  ligifio,  -9iiem  f.  (v.  ligare),  das  Binden ; 
(rum.  legäciune);  prov.  liaeo-s;  frz.  liaison; 
span.  ligazon;  ptg.  ligagäo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
ni  513. 

5580)  ligitOrft,  -am  /".  (v.  ligare),  Bindung, 
Band;  ital.  legatura;  Twm.legäturä;  prov.  liga- 
dura,  liadura;{fTZ.ligature;)  span.  ptg.  ligadura. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort. 

5581)  [*]i^eo,  -Ire  (rom  St.  %,  wov.  lingire), 
lecken:  hiervon,  u.  nicht  vom  german.  Ukkön, 
scheinen  abgeleitet  werden  zu  müssen  die  oben  unter 
No  5519  genannten  Verba  (ital.  leccare^  frz.licker 
etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  338).] 

6582)  lignimen  w.  (v.  lignum),  Holzwerk,  — 
(itaL  legname,  d&von  legnamaro,  gleichsam  ^ligna- 
marus,  Holzhacker. 

5583)  If gnirills,  -um  m.  (v.  lignum),  Holzhändler ; 
ital.  legnojo,  legnamaro,  Holzhacker  (s.  lignamen); 
rum.  lemnar,  Zimmermann,  Köhler;  span.  leiiero, 
Holzhändler;  ptg.  lenheiro. 

5584)  *llgnidii8,  a,  um  {lignum),  holzig;  mail. 
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crem,  legned,   bolzicht,   faserig,  z&b,  vgl.  Schu- 
cbardt,  Boman.  Etym.  I  p.  47. 

5585)  ^lignlTlia,  a,  um  (v.  lignum),  hölzern,  == 
rum.  lemniu. 

5586)  ligndsiis,  a,  om  (v.  lignum),  bolzig;  ital. 
legnoso;  ram.  lemnos;  frz.  ligtieux;  span.  lenoso; 
ptg.  lenhoso. 

5587)  ligntim f7.,  Holz;  ital.  legno;  sard.  linu; 
mm.  lemn;  rtr.  lenn;  prov.  IcnÄa;  altfrz.  leinCf 
laigne;  (neu frz.  wird  das  Wort  durch  bois  ersetzt); 
cat  lleny;  span.  letio;  ptg.  lenho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  513.     (Marx  «.  v.  setzte  lignum  an.) 

5588)  1.  Iigo,  -dnem  m.,  Hacke;  arrag.  ligona, 
galiz.  legm,  vgl  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  772. 

5589)  2.  ligo,  -Ire,  binden;  ital.  ligare,  legare; 
rum.  leg  ai  at  a;  prov.  liar;  frz.  Zier;  cat.  lligar; 
span.  ptg.  ligaVy  liar;  von  ligare  abgeleitet  ist 
span.  legajo,  Bündel,  ptg.  negalho,  gleichsam 
Higactdum,  vgl.  Comu,  E  IV  367. 

5590)  lignla,  -am  f.  (Nebenform  zu  lingula,  s. 
Georges  s.  t?.),  kleine  Zunge;  span.  ptg.  legra, 
langgestreckter  Bohrer,  Schädelbonrer. 

5591)  *ligara,  -am  /".,  Band;  frz.  Hure,  Seil; 
ostfrz.  lurelle,  Wicki-lband,  Windel,  vgl.  Homing, 
Z  XVra  222.  Vgl.  auch  G.  Paris,  R  XXUI  614 
(gegen  Homing*s  Annahme).  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  161,  stellt  als  Grundwort  zu  Iure  das 
rand.  ludere  (ahd.  ludara,  luthara),  Kinderwindeln, 
auf. 

5592)  ligtirlntis,  a,  am  (v.  Ligur),  lignrinisch, 
genuesicb;  davon  ital.  luccherino  (venez.  lugarin), 
Zeisig,  weshalb  aber  der  Vogel  so  genannt  wurde, 
ist  unklar.    Vgl.  Dz  381  ».  v. 

5593)  ITglistieiim  n.,  Liebstöckel;  daraus  durch 
Verwechslung  mit  ligustrum  ital.  ruvistico,  rovi- 
stico,  Hartriegel,  Rainweide,  vgl.  Dz  395  s.  v.  Siehe 
oben  leTistfeum. 

5594)  persisch  lilaeh,  Syringe ;  i  t  a  1.  lüac ;  f  r  z.  lilas; 
span.  lüac;  ptg.  lud.    Vgl.  Dz  193;  Eg.  y  Y.  439. 

5595)  llliüm  w.,  Lilie;  ital.  giglio;  sard.  lillu, 
lizu;  sicil.  gigghiu;  rtr.  gügia;  friaul.  zi;  prov. 
Ulis  u.  liri-8  (vgl.  gr.  keipiov);  frz.  lis;  span.  ptg. 
Urio  («  gr.  XeiQiov),  Vgl.  Dz  165  giglio;  Baist, 
Z  V  564;  Gröber,  ALL  UI  269. 

5596)  gcrro.  (ags.  altnord.)  Um,  Glied;  davon 
nach  Dz  463  span.  ptg.  lemey  Steuerruder  (wovon 
wieder  span.  leman,  Steuermann  u.  a.),  span.  frz. 
limofif  Deichsel;  denn  Steuerruder  und  Deichsel 
seien  als  Glied  oder  Gelenk  des  Schiffes,  bezw.  des 
Wagens  aufgefafst  worden.  Diese  Ableitung  ist 
indessen  sehr  unwahrscheinlich.  Vielleicht  steht 
lerne  für  lemme  (das  Span,  vereinfacht  ja  Doppel- 
konsonanz), lemme  aber  wäre  Umbildung  von  griech. 
Xefifia  (v.  XhKjDy  schälen),  Steuerruder  u.  Deichsel 
würden  dann  das  „Abgeschälte"  bedeuten,  eine  für 
geglättete  Stangen  ganz  passende  Benennung:  limon 
würde  dann  aus  lerne  nach  dem  Muster  von  timone 
*=  tenionem  gebildet  worden  sein.  vgl.  jedoch  No 
5615. 

5597)  llmE,  -am  f..  Feile;  ital.  lima  (bedeutet 
auch  „Plattfisch");  frz.  Urne;  span.  ptg.  lima. 

5598)  *lImSeSüs,  a,  om  u.  ^limieos,  a,  um 
(v.  litnax,  Wegschnecke);  ital.  limaccia,  lumaccia, 
lumacay  Schnecke;  rtr.  limaga,  lumaga,  lumaja; 
prov.  limassa,  limate;  frz.  limace,  limas;  cat. 
llimach;  span.  limaza;  (ptg.  lesmo,  vgl.  Meyer-L., 
Roman.  Gr.  1  §44).  Vgl.  Dz  197  lumaccia;  Gröber, 
ALL  m  513  u.  VI  392. 

5599)  llmindS  (Part.  Fut.  Pass.  von  limare); 
davon  vielleicht  frz.  limande,  Plattfisch  (ital.  lima). 


sogenannt  wegen  seiner  rauhen  Haut.  „Das  Saffiz 
an  da  drückt  hier,  wie  auch  anderwärts,  Zweck  oder 
Bestimmung  aus".  Dz  627  8.  v. 

5600)  *limb$llli8,  -om  m,  (Domin.  y.  Umbm)^ 
schmaler  Saum;  ital.  limbello  „ritaglio  di  pelle 
d*animale  fatto  dai  conciatori".    Vgl.  Caix,  St.  382. 

5601)  limbifs,  -om  m.,  Rand,  Saum;  ital.  {}imbo), 
lemho;  (frz.  limbe;  ptg.  limho.) 

5602)  llmen  n„  Schwelle;  (sard.  liminarzu, 
soglio),  com.  limni,  termini,  vgL  Salvioni,  Post  12. 

5603)llmes,  -Itemm.,  Grenzscheide,  Steig;  (prov. 
limit-z;)  span.  linde;  ptg.  linda,  Feldgrenze,  vgL 
Tailhan,  R  IX  434,  dazu  das  Vb.  (auch  span.) 
lindar,  angrenzen.  Vgl.  Dz  463  linde;  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772  (es  wird  auch  vionnaz.  leda 
angeführt);  Salvioni,  Post.  12,  führt  an  valsass. 
limeda,  Feldrand,  f; os eh. slimat,  sponda  di  carapo, 
piem.  lümi,  lümiäf  siepe  divisoria. 

5604)  '"liminiris,  -e  (v.  Urnen),  zur  Schwelle 
gehörig;  davon  ptg.  (liminar),  limiar,  Schwelle, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  159. 

5605)  llmitiUis  u.  '"limitftriä ( v.  limes)  »prov. 
lindar-Sj  Schwelle;  ptg.  Undeira,  Oberschwelle.  Vgl. 
Dz  463  linde;  C.  Michaelis,  Mise.  159. 

5606)  '"llmitSlIlis,  -om  m.  (Demin.  v.  limett)  = 
frz.  lintcau,  Oberschwelle;  span.  i^tg.  lintel,  dintel 
Vgl.  Dz  463  linde;  C.  Michaelis,  Mise.  159;  Cohn, 
Suffixw.  p.  239,  erklärt  auf  Grand  einer  sehr  ein- 
gehenden Erörterung  lintel  aus  *limitale  f.  limitare, 

6607)  limito,  -Sre  (v.  limes),  abgrenzen;  span. 
ptg.  lindar,  angrenzen,  vgl.  Dz  463  linde. 

5608)  llmo,  -Sre  (lima),  feilen;  ital.  limare; 
frz.  limer;  span.  ptg.  limar. 

Umdstis  s.  limtts. 

5609)  iTmpido,  -ftre  (Umpidus),  hell,  klarmachen; 
(rum.  limpezesc  ii  it  i);  span.  limpiar;  ptg. 
limpar. 

5610)  llmpidos,  a,  om^  klar,  bell;  ital.  limpido, 
{lindo  „puhto  e  logoro"),  vgl.  Canello,  AG  HI  380; 
mail.  lamped;  sard.  limpiu,  netto;  venea.  lamped; 
rum.  limped;  neuprov.  lindo;  frz.  limpide  (ge- 
lehrtes Wort);  span.  limpio,  lindo,  vgl.  Morel- 
Fatio,  R  XXII  484;  ptg.  limpido,  limpo,  lindo. 
Vgl.  Dz  194  lindo;  W.  Meyer,  Z  VIII  216  (be- 
zweifelt die  Länge  des  i  in  limpidus  und  erblickt 
in  lindo  das  ahd.  lindi);  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  18. 

5611)  pers.  llmd,  laimto,  Zitrone(nbanm);  ital 
lima  n.  limone ;  prov.  limon-s ;  frz.  limon,  {limonier, 
Zitronenbaum);  span.  lima  und  limon:  ptg.  lima 
und  limäo,  {limoeiro,  Zitronenbaum).  VgL  Dz  194 
limone:  Eg.  y  Yang.  439. 

5612)  *llmliliea,  -am  f.  {lima),  die  kleine  Feile; 
piem.  limöca,  Schwertlilie,  vgL  Nigra,  AG  XIV 
370. 

5613)  *lImlilieo,-ire  (lima),  feilen,  langsam  feilen; 
piem.  limocd,  zögern,  vgL  Nigra,  AG  XTV  370. 

5614)  ['"llmtilio,  -Ire  (v.  limula,  Demin.  zu  lima), 
feilen;  rum.  lämuresc  ii  it  i,  säubern,  verfeinem 
u.  dgl.] 

5615)  1.  llmoS)  a^  um,  schief;  davon  frz.  limon, 
Wagengabel. 

5616)  2.  llmlls,  -um  m.,  Schlamm;  itaL  limo; 
mm.  im;  prov.  lim-s;  altfrz.  lun^,  lum,  vgl. 
Leser  p.  90;  (frz.  limon);  cat.  lim;  span.  ptg. 
limo.  —  Dazu  das  Adj.  limostis  »"itaL  limoso; 
rum.  imos;  prov.  limos;  (frz.  limoneux);  span. 
ptg.  limoso. 

5617)  linetu,  a,  am,  geleckt;  mail.  lenc,  lue- 
ciante,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 
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5618)  llnSä 


5647)  llttSranüs 
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5618)  llnSE,  «aai  /*.,  Linie;  ital.  linea  (bedentet 
ancb  Geschlechtareihe,  Geschlecht);  rum.  linie; 
prov.  linha,  daneben  linh-s  ■«  *lineum,  vgl.  Lind- 
ström,  L'Analogie  etc.  p.  133;  frz.  ligne;  cat. 
span.  linea:  ptg.  linha  (bedeutet  auch  ,,Naht'\ 
d&her  alinhaväOf  Heftnaht,  cUinhavar,  heften,  eigent- 
lich a  linha  vä  «»  iUa  linea  vana,  verlorener,  an- 
gültiger, weil  wieder  aufzutrennender  Faden,  vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  118).    Vgl.  Dz  194  linea. 

5619)  [^lln^tlonmn.  (Y.linea),  Geschlecbtsreihe, 
Geschlecht;  ital.  Ugnaggio^  legnaggio;  prov.  h'n- 
hatge'8;  altfrz.  lignage;  span.  linaje;  ptg.  lin- 
hageni,] 

5620)  lln^,  -ftre,  Linien  ziehen;  ital.  lineare; 
rum.  liniez  ai  at  a;  frz.  ligner,  davon  das  Par- 
tizipialsbst.  lignie;  span.  linear, 

5621)  UnStts,  •»am  (v.  linum),  leinen;  frz. 
linge,  Leinewand.     Vgl.  Dz  627  8.  v,;  Gröber,  ALL 

m  514. 

5622)  engl,  linf  (hell,  leng,  dtsch.  lange,  isl. 
langa)  -»frz.  lingue  ein  Fisch  (Iota  molva),  vgl. 
Thomas,  E  XXV  82. 

5623)  liBgo,  llnxl,  linetttm,  lingSre,  lecken; 
sard.  lingere;  altlomb.  lenzer:  sicil.  linciri; 
feltr.  lender,  vgl.  AG  I  413,  Salvioni,  Post.  12; 
rum.  ling,  linsei,  lins,  linge;  rtr.  lenier. 

5624)  iinirttSt  -Am  /*•»  Zange,  Sprache;  itaL 
lingua;  sard.  (logud.)  limba;  rum.  limhä;  prov. 
lengua,  lenga;  frz.  langue;  cat.  üengua;  span. 
lengua;  ptg.  lingua,  Imgoa,  —  Dazu  die  Demin. 
ital.  linguetta  etc. 

5625)  [*]liig1iitieuni  n.  (v.  lingua),  Sprache; 
itaL  lingaaggio:  prov.  lenguatge-s;  frz.  langage; 
span.  lengua  je;  ptg.  linguagtm,] 

5626)  linglUE,  «am  f.  (Demin.  v.  lingua),  kleine 
Zunge,  a«  rum.  lingurä,  Löffel. 

5627)  dtsch.  Unk;  nach  Diez*  Vermutung  ist 
i  tal.  hilenco,  krumm,  schief,  zusammengesetzt  aus 
bis  +  Unk,  vgl   Dz  357  8,  v. 

5628)  [*IIii$tttt8,  «um  m.  (v.  linum,  Flachs, 
Hanf)  =  frz.  linot  (auch  linotte),  Hänfling,  vgl. 
Dz  627  8.  «.]  , 

5629)  linte$lttm  n.  (Demin.  v.  linteum),  leinenes 
Toch;  ital.  lemuolo,  Betttuch,  Bahrtuch  u.  dgl.; 
rum.  linteol;  rtr.  leneiel;  prov.  lensd-s;  frz.  lin- 
ceiU,  (im  Alexiuslied  54^  ist  statt  lincol  zu  lesen 
Itfon  =  lectionem,  s.  oben  leetio),  vgl.  Cohn,  Suf- 
fizw.  p.  251;  cat.  llensol;  span.  lenzuelo;  ptg. 
lengol,  langoL  Vgl.  Dz  191  Zew-era;  Gröber,  ALL 
m  512. 

5630)  Hüter,  -trem  /*.,  Kahn,  «rum.  luntre, 
Kahn. 

5631>  llBtötis,  a,  um  (linum),  linnen;  ital.  lenzo 
(mit  off.  e),  Leinewand,  lenza  (^^lintea),  Leine,  cat. 
ilens,  Leinewand;  span.  liemo  =»  *lenteum;  ptg. 
lengo.  Vgl.  Dz  191  lenÄi;  Gröber,  ALL  HI  512; 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  §  44;  d'Ovidio,  Gröberes 
Grnndrifs  1  508. 

5632)  Hntrirllls,  -um  m,  (v.  Unter),  Kahnführer, 
es  r  u  m.  luntrar. 

5633)  Hnlim  n.,  Lein,  Flachs,  Schnur;  ital.  Uno; 
rum.  in;  prov.  frz.  lin  (bedeutet  altfrz.  auch 
,3®ib^")f  cat.  üi;  span.  Uno;  ptg.  linho. 

5634)  „ahd.  llolm,  |>/.  fem,,  Liebe;  davon  viell. 
francoprov.  lyöba,  Lockruf  f&r  die  Kühe;  vgl. 
Bridel,  Gloas.  du  Patois  de  la  Suisse  Rom.  8,  v, 
lioba,**    F.  Pabst. 

5635)  altdtsch.  Uppa  =  altfrz.  lipe;  neu  frz. 
Uppe,  dicke  Unterlippe,  davon  lipp^e,  Bissen,  vgl. 
Dz  627  Uppe;  Mackel,  p.  100. 


5636)  HqnidllB,  a,  um,  flüssig;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  (sonst  im  Roman,  nur  gelehrten  Wortes) 
in  itaL  Mundarten  s.  Flechia,  AG  U  325.  Siehe 
auch  oben  *lidigii8  u.  Salvioni,  Post.  13. 

5637)  Hqnlritii,  -am  f,  (volksetymologische  Um- 
bildung von  yXvxv^^i^a),  Süfsholz  (Veget.  4,  9): 
ital.  legorizia,  s.  oben  glyeyrrhisa.  Vgl.  Dz  267 
regolizia, 

5638)  Hqno,  -ire  •  schmelzen ;  v  a  1  m  a  g  g.  lovd 
(wenn  es  nicht  aus  aloüd  «>  deUqiiare  gekürzt  ist); 
piem.  sluvie,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5639)  Hrft,  -am  /.,  die  zwischen  zwei  Furchen 
aufgeworfene  Erde;  (ital.  ist  das  Wort  nur  in 
delirare  „uscir  dal  solco"  erhalten);  altfrz.  lire, 
Furche.    Vgl.  Caix,  St.  304;  Gröber,  ALL  HI  514. 

5640)  Wurzel  lis,  gehen  (german.  Vb.  lisan,  lais, 
Sbst.  laisa  in  ahd.  toaganleüa,  Wagengleis);  davon 
frz.  (norm.)  alise,  Gleise,  {lisihe,  Rand,  nach  Mackel 
p.  108,  8.  jedoch  oben  Ueium  u.  unten  lista);  cat. 
Üi8-car,  ausgleiten:  span.  deslizar,  ausgleiten, 
deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel,  p.  108. 

5641)  german.  Thema  Hsja,  davon  das  Adj.  *ltsl, 
leise,  sanft,  [—  lat.  ^lisens);  hiervon  vielleicht  ital. 
liscio,  glatt,  dazu  dasVb.  lisciare,  ligiare,  glätten, 
(eigentl.  sanft  machen);  prov.  Ivt,  dazu  das  Verb 
lissar;  frz.  lisse,  daza  das  Vb.  lisser,  glätten, 
polieren  (nach  Mackel  Lehnworte  ans  dem  Ital.); 
span.  alüiar.  Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel,  p.  111. 
Diese  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
scheinen, u.  griech.  kiaaog  dürfte  als  Grundwort 
vorzuziehen  sein. 

5642)  altnfränk.  'i'liska,  Binse  (?);  davon  vermut- 
lich ital.  lisca,  Halm,  Gräte;  frz.  laiche,  Riedgras, 
Ihche,  feine  Schnitte;  cat.  üescar,  in  Schnitt<!hen 
schneiden.  Vgl.  Dz  194  lisca;  Mackel,  p.  97;  Fafs, 
RP  m  501  (wo  vermutet  wird,  dafs  tecfhe  durch 
Einwirkung  von  IScher  zu  seiner  Bedeutung  ge- 
kommen sei). 

5643)  dtsch.  list  »  rtr.  list,  List,  vgl  Dz  192 
lesto. 

5644)  german.  lUta,  Leiste;  ithl,  lista,  Streifen, 
Liste,  (daneben  listra),  <lazu  das  Vb.  listare,  streifen, 
säumen;  prov.  lista,  listre,  dazu  das  Verb  listar, 
listrar;  frz.  liste,  dazu  das  Vb.  lister,  Uter;  span. 
lista,  dazu  das  Yerh  listar,  alistar;  ptg.  tista, 
listra,  dazu  das  Vb.  listrar.  Vgl.  Dz  194  lista; 
Mackel,  p.  108.  —  Für  abgeleitet  von  lista  erklärte 
Diez  a.  a.  0.  frz.  Usibre,  Saum,  span.  Usera,  besser 
aber  führt  man  dies  Wort  wohl  auf  Hiciaria  von 
licium  (s.  d.)  zurück,  wobei  freilich  eine  Unregel- 
roäfsigkeit  in  der  Fntwickelung  des  c  +  Hiatus  -i 
angenommen  werden  mufs. 

5645)  dtsch.  list-ig;  ital.  lesto,  geschickt,  klug, 
listig,  gewandt,  da^u  das  Vb.  aüestare,  allestire, 
zurecht  machen;  frz.  leste,  gewandt,  flink  (wohl  aus 
dem  Ital.  entlehnt);  span.  listo.  Vgl.  Dz  192  lesto; 
Mackel,  p.  98. 

6646)  ^litten  fschriftlat  Itttera),  -am  /".,  Buch- 
stabe, im  PI.  Briet  (im  Roman,  ist  diese  Bedeutung 
auch  auf  den  Sing,  übertragen);  ital.  lettera  (mit 
offenem  u.  mit  gescbloss.  e);  sard.  littera;  (rum. 
literä;  rtr.  littera);  prov.  letra;  frz.  lettre;  cat. 
lletra;  span.  letra;  ptg.  let{t)ra.  Vgl.  Gröber,  ALL 

m  514. 

5647)  [Ifttörirftis,  a,  um  (v.  lütera),  zum  Schrift- 
tum gehörig;  ital.  letterario,  Adj.  tetterajo  „cat- 
tivo  letterato",  vgl.  Canello,  AG  HI  308;  frz. 
Uttcraire;  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen, 
überall  nur  gel.  Wort,  (ebenso  sind  litteratus  nnd 
litteratura  [s.  d.j  als  gel.  Wort  vorhanden).] 
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5648)  UttörSttlra 


6678)  lökr 


544 


5648)  littöritOra,  -am  U  SchrifUnm;  altfrz. 
letrBure  (Cambr.  Psalter  70,  16  n.  öfter);  littSrcUure 
ist  erst  seit  dem  14.  Jahrh.  belegt,  vgl.  Berger  s,  v. 

6649)  llttis  77. ,  Gestade;  ital.  Uto  u.  venez. 
Udo,  vgl.  Ascoli,  AG  X  86  Anm.  | 

5650)  ahd.  liuhtan  (got.  liuthjan),  leuchten ;  dav.  i 
nach  Caix,  St.  395,  ital.  lutare  „scintillare",  luta, 
lutarina  „scintilla".  Caix  zieht  hierher  auch  die 
frz.  DiaLektworte  ^berluter  (Berry),  aberluder 
(Champ.),  welche  von  Diez  620  beUugue  aus  bis  -\- 
*htcare  erklärt  werden. 

6651)  liTe800,-$re  {liveo),  bläulich  werden;  rum. 
vücezesc  ii  it  i,  braun  u.  blau  schlagen,  quetschen. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772,  verwirft  diese  Ab- 
leitung. 

5652)  ['"Imeidtts,  a,  um  (v.  lividus)  =«  rum. 
vüced,  blau  yon  Schlägen,  zerhauen.  Vgl.  Behrens, 
Metath.  p.  23;  W.  Meyer,  Z  VIII  210,  stellte  ♦tjw- 
cidus  als  Grundwort  auf.] 

5653)  Imdfis  a,  um,  bleich;  piem.  eslivio, 
smorto,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5664)  *lixlTi,  -am  f,  u.  ^ludYlim  n.  (fQr  lixivia, 
lixiviuw,  V.  lix)f  Lauge;  ital.  lisciva;  rum.lepe; 
rtr.  Uschiva;  prov.  leissiu-s;  frz.  lesaive  („grofse 
Wäsche");  cat.  lleixiu;  span.  lejia;  ptg.  lixivia. 
Vgl.  Dz  194  lisciva;  Gröber,  ALL  III  514. 

5655)  ['"lixiTftttis,  a,  om  (▼.  *lixiva),  gelaugt, 
gewaschen;  davon  nach  Caix,  St.  540,  ital.  scüi- 
vato  „sbiancato,  pallido".] 

5656)  11x0,  -Sre  (v.  lix),  laugen,  sieden;  ital. 
lessare,  kochen,  sieden,  davon  das  Sbst.  lesso,  ge- 
schmortes Fleisch ;  BhTd.lixare.  Vgl.  Gröber,  ALL 
m  614. 

6657)  [*l$ba, -am /*.,  Büschel;  lomb.  löva,  pan- 
nocchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  13.] 

6668)  ahd.  loMn,  loben;  davon  altfrz.  lober, 
spotten,  wozu  das  Sbst.  lobe,  Spott.  Vgl.  Dz  627 
lobe;  Mackel,  p.  33.  Der  Bedeutungswechsel  be- 
wegte sich  auf  der  Bahn  „loben,  schöne  Worte 
machen,  berücken,  täuschen,  zum  Besten  haben, 
spotten'\  Auch  ein  Nomen  actoris  loberre(8)f  lobeor 
war  vorhanden. 

5659)  l$btt8,  -um  m.  (loßoq  u.  Aottoc),  Hülse, 
Schote;  davon  vermutlich  ital.  loppa,  Hülse  des 
Korns,  Spreu,  wovon  wieder  abgeleitet  lolla  (aus 
*lopola),  Spreu,  u.  bticcio,  bticcia  (aus  *lobuccio,  -a), 
Schale,  Binde,  Hülse,  Haut  (in  der  letzteren  Bedtg. 
soll  nach  Caix,  St.  14,  das  Wort  auf  praeputium 
zurückgehen).    Vgl.  Dz  381  loppa,  360  buccio, 

6660)  loellM,  -e  (v.  locus),  örtlich;  ital.  locale 
(Adj.);  frz.  local  (Adj.  u.  Sbst,  gel.  W.);  span. 
ptg.  nur  Sbst.  lugar  (alt  logar  -=  Hocare  f.  locale), 
Ort,  vgl.  Dz  464  lugar, 

5661)  [*l$eftrilim  n.,  Mietzins;  prov.  loguier-s; 
frz.  loyer.    Vgl.  Dz  629  louer.] 

6662)  ['*15och6a,  -am  f.  (umgestellt  aus  cocMea 
f.  cocUear),  Löffel;  frz.  (pic.)  lousse,  wall,  losse, 
Suppenlöffel,  vgl.  Horning,  Z  XXI  456.J 

6663)  loeSiltlB.  -um  m,  (Demin.  v.  locus),  Käst- 
chen; altspau.  focilo,  jetzt  luctUo,  steinernes  Grab; 
altfrz.  luisd,  luiseau,  Sarg,  Bahre.  Vgl.  Dz  464 
luciUo;  Gröber,  ALL  III  514. 

5664)  1.  VSeOj  -ftre  (v.  locus),  vermieten;  ital. 
locare  (bedeutet  meist  „setzen,  stellen",  selten  „ver- 
mieten"', das  übliche  Wort  für  den  letzteren  Begriff 
ist  affitare  =  *affictare  v.  fictus  für  fixus,  vgl. 
Dz  141  fitto);  prov.  logar,  loyar;  frz.  louei*; 
(span.  wird  „vermieten**  durch  aZ^mTar  vom  arab. 
aV-kira,  Mietpreis,  ausgedrückt,  vgl.  l>z  421  alquüe; 
ptg.  ist  das  übliche  Wort  für  „vermieten**  alugar, 


alquilar  ist   auf  das  Vermieten   von  Pferden   be- 
schränkt).   Vgl.  Dz  629  louer. 

6665)  2.  looo  (Abi.  Sg.  v.  locus),  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sofort;  altital.  loco^  hier;  altfrz.  lues, 
{lueCf  dort  «=  iluec  =  iüo  loco);  span.  luego;  ptg. 
logo.    Vgl.  Dz  196  loco;  Gröber,  ALL  HI  614. 

5666)  ISealus,  -om  m.  (Demin.  v.  locus),  Fleck- 
chen; davon  ital.  (modenes.)  lögher  f.  löghel,  Land- 
gut, vgl.  Flechia,  AG  U  358. 

5667)  [l$elim  tSnens,  -tem  m.,  Platzhaber,  Stell- 
vertreter ;  i t a  1 .  luogotenente; frz. lieutenant;  (span. 
ptg.  einfach  teniente,  tenente).] 

5668)  loetis,  -um  m.,  Ort;  itaL  luogo:  rum. 
loc;  prov.  loc-s,  luec-s;  frz.  lieu;  (span.  ptg. 
lugar  ^=*locare  f.  locale);  cat.  Hoc,  Über  die  viel- 
erörterte Lautentwickelung  von  Vkus  :  altfrz.  lou  : 
(neufrz.)  lieu  hat  neuerdings  Schwan,  Z  XII  207  ff., 
eingehend  gehandelt,  vgl.  auch  Neumann,  Z  VI11386, 
Mise.  p.  169,  Suchier,  Altfrz.  Gramm,  p.  57  {Jiieu 
soll  aus  Kreuzung  von  locu^  mit  gall.  lech  ent- 
standen sein)  u.  namentlich  Förster,  Z  XIH  546 
{*leu  :  lieu  «»  deu  :  dieu,  Matthaeu-m  :  Maheu  : 
Mahieu).  Über  das  g  in  luoga  gegenüber  dem  c  in 
fuoco  vgl.  Ascoli,  AG  X  90,  u.  dagegen  Meyer-L., 
Rom.  Gramm.  U  p.  8.  Vgl.  auch  W.  Meyer,*  Z  IX 
641. 

6669)  I9cll8ta,  lllellsta,  -am/,  (volkslat  *laeüsUi, 
wohl   mit  Angleichung   an  lacertä),   Heuschrecke; 
ital.   ligusta    (das  übliche  Wort   für  Heuschrecke 
ist  aber  cavaUeiia,  vgl.  das  deutsche  „Heupferd**, 
oder   grülo;   toscanisch   findet   sich   aliusira,   das 
vielleicht  auf  locusta  zurückgeht,  vgL  Storm,  B  V 
168) ;  r  u  m.  läcustä ;  prov.  langosta;  1  y  o  n.  lüsta 
t  e  s  s.  ligiista ;  altfrz.  langoste,  langouste,  laouste 
(neufrz.  sauterelle = *saltareUa,  kleine  Springerin) 
cat.  üangosta ;  span.  langosta ;  ptg.  lagosta.   Das 
Wort  ist  vielfach    auch    die  Bezeichnung  des  See- 
krebses; diese  Gebrauchsübertragung  beruht  auf  der 
ungefähren  äufseren  Ähnlichkeit  beider  Tiere.    Vgl 
Gröber,  ALL  HI  507;   Förster,   Z  XÜI  636;   Sal- 
vioni, Post.  13;  Berger  p.  166. 

5670)  altnfränk.  loddftri  =  frz.  lodier,  wollene 
Bettdecke.     Vgl.  Dz  628  s.  v.;  Mackel,  p.  36. 

6671)  ndl.  loef,  die  gegen  den  Wind  liegende 
Seite  eines  Schiffes,  «->  frz.  lof,  davon  das  Verb 
louvoyeTy  lawieren,  vgl.  Dz  628  lof. 

6672)  got.  l^fa,  flache  Hand;  davon  vielleicht 
altspan.  lua,  Handschuh;  ptg.  luva.  Vgl.  Dz 
464  lua. 

5673)  logieus,  a,  um,  logisch;  altflorent 
loico.  logisch,  loica,  Logik. 

6674)  Span.  LogroBo  (Städtenamen);  dav.  viell. 
als  nach  dem  Herkunftsorte  benannt  (mit  Wegfall 
der  als  Artikel  betrachteten  Anfangssilbe)  ptg. 
gronho,  Birne,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  40, 
früher  hatte  M,  Eev.  lusit.  I,  das  Wort  aus  [ne-] 
gronho  v.  negro  erklärt,  vgl.  Z  XV  269. 

6676)  dtsch.  lohe;  davon  ital.  luoja,  lojdla, 
lujola  „scintilla**,  vgl.  Caix,  St.  394. 

5676)  altndd.lok,  Schlofs,  =  altfrz.  2oe,  Schloüs, 
Klinke,  dazu  das  Demin.  (auch  neufrz.)  loquet, 
Klinke  (iteil  lucchetto).  Vgl.  Dz  627  loc;  Mackel 
p.  146. 

5677)  germau.  Stamm  lokk-  (locker);  dazu  frz. 
locher,  lockern,  schütteln,  dazu  das  zusammengesetzte 
altfrz.  Vb.  eslochier,  losmachen.  VgL  Dz  627 
locher;  Mackel,  p.  25. 

6678)  altnord.  Idkr,  lockerer,  herabhängender 
Gegenstand;  davon  vermutlich  frz.  loque,  Fetzen, 
Lumpen.     Aus   bis   (s.    d.)    -j-    lök,    ist   vielleicht 
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6679)  ll^llftrlum 


6707)  lücldo 
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entstaiKlen :  rtr.  dar^/iocca,  H&Dgelämpchen,  herab- 
fallende Locke;  neuprov.  harlocco,  Anhängsel, 
zierliche  Kleinigkeit;  frz.  breloque  (dialektisch  auch 
herloque).  Vgl.  Dz  628  loque;  Scheler  im  Dict. 
unter  herloque,  wo  auch  näher  auf  die  Doppel- 
bedeutung des  Wortes  eingegangen  wird. 

6679)  l^lBbrlnm  (eribram),  eine  Art  Sieb;  ptg. 
joeiro,  Schwinge,  Wanne,  indessen  ist  die  Ableitung 
nicht  einwandfrei. 

6680)  l$llÜm  n.f  Lolch  (Lolium  temulentum  L.); 
ital.  loglio  u.  gioglio  (vgl.  lüium  :  giglio);  sard. 
liuszu ;  f r i a u  1.  üej;  p  r o v. juelh-s ,  (frz.  ivraie  von 
ebriacus,  a,  um,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  vorge, 
vielleicht  entstanden  aus  Volium,  olium,  olge,  orge, 
für  den  Vorschlag  eines  v  freilich  dürfte  eine  Recht- 
fertigung nicht  zu  finden  sein);  cat.  juU;  span. 
joyo;  ptg.  joio.  Vgl.  Dz  166  gioglio;  Gröber, 
ALL  m  269  u.  616. 

6681)  [Volksname  *Lombardl  (Longobarden); 
davon  siciL  lumbardu,  Schenkwirt;  alt  frz.  lom- 
bart,  wucherisch;  neufrz.  lombard,  Leihhaus  (das 
übliche  Wort  für  diesen  Begriff  ist  jedoch  mont-  de- 
piiti).  Die  Erklärung  der  betr.  Bedeutungsüber- 
gänge gehört  in  die  Kulturgeschichte,  bezw.  in  die 
Geschichte  der  Volkswirtschaft.  Vgl.  Dz  628  lom- 
bard,] 

6682)  altn.  Idn,  Lache;  davon  viell.  prov.  lona^ 
Lache,  vgl.  Mackel,  p.  88.    S.  oben  ISeOni« 

6683)  l$iigi  m^ntö  »frz.  longuement,  daraus 
dürfte  eine  volksetymologische  Umbildung  sein  de 
longue  main,  vor  langer  Zeit.   Vgl.  Fafs  EF  III  614. 

6684)  *löiigiiiia,  «am  f,  od.  n.  pl  (longanon), 
Abtritt;  altfrz.  Umgaigne,  vgl.  G.  Paris,  R  XXI 
406,  Tobler,  Z  XVII  3i7. 

6686)  l^ngiDon  n,,  Mastdarm,  eine  Art  Wurst; 
altfrz.  longain,  (daneben  longaigne),  Exkremente. 
Aufeerdem  die  Ableitungen  mit  der  Bedtg.  „Wurst" ; 
(rtr.  ligiongia,  genues.  lüganega^^lucanica  s.  d.); 
cat.  llangonissa;  span.  longaniza.  Vgl.  Dz  464 
longaniza;  Gröber  ALL  HI  616  u.  VI  392. 

6686)  longe  (Adv.  zu  longus),  fem;  tic.  da  löni, 
Salvioni,  Post.  13;  prov.  lonJi,  luenh,  hing,  luen; 
frz.  loin,  dazu  das  Vb.  Sloigner;  span.  luerle; 
ptg.  longe.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  616. 

6687)  L^ngfmis,  -om  ti.,  Name  eines  Heiligen; 
dav.  viell.  frz.  longis,  langsamer  Mensch. 

6688)  *l$iigitfiiiü8,  a,  um  (v.  longus),  fern; 
ital.  longitano,  lontano^  wov.  das  Vb.  aUontanarsi; 
altoberitaL  longean,  vgl,  Salvioni,  Post.  13; 
prov.  lonhdd;  frz.  lointain.  Vgl.  Dz  196  Ion- 
lano;  Gröber,  ALL  HI  516. 

6689)  [*l$ngitiS,  -am  f.  u.  ^longor,  -örem  w. 
(v.  longus),  Länge;  ital.  lunghezza;  prov.  longesa, 
(daneben  longura);  frz.  longueur;  span.  longura, 
longor;  ptg.  longura,  longor.] 

6690)  Bngitllao,  -inem  f.  [w,  longus),  Länge, 
ist  als  gel.  W.  zur  Bezeichnung  der  geographischen 
Länge  überall  erhalten. 

6691)  föngtis,  a,, um,  lang;  ital,  Jungo;  sard. 
longu;  valm.  long,  ossol.  7ew^,  vgl. Salvioni, 
Post.  13;  ruro.  lung;  rtr.  lunk,  Uunk,  liunk  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  hnc;  frz.  long;  cat. 
Uuny;  span.  luengo;  ptg.  longo,  VgL  Gröber, 
ALL  m  616. 

6692)  l?^[iilt5r,  -Äri  (Intens,  v.  loqui),  sprechen; 
(rum.  locotesc  ii  it  t,  schwatzen). 

5698)  lörÄ  u.  l?»rSS,  -am  f.,  Tresterwein,  Krätzer; 
ital.  (tose.)  loja,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  266  (Diez 
881  hatte  aUuvies,  Caiz,  St  43,  iUuvies  als  Grund- 
wort aulgestellt;  Canello,  AG  lU  824,  dachte  an 

Körting*,  Ut-rom.  Wörterbuch. 


lurida);  ladinisch  lora  (ebenso  in  mehreren  ober- 
ital.  Mundarten,   bresc.  crem.  Iura);   rum.  liuriu. 
6694)  IdrimSntnm  n,,  Riemenzeug;  sard.  lora- 
meniu, 

6696)  *l5rändrttm  n.  (volksetjmologisohe,  an 
laurus  angelehnte  Umbildung  von  rhododendron), 
Oleander,  Lorbeerrose;  ital.  oleandro  (aus  Voran- 
drum),  frz.  oleandre;  span.  oleandro,  eloendro; 
ptg.  loendro,  eloendro.    Vgl.  Dz  226  oleandro, 

5696)  Idmm  n.,  Riemen;  sard.  loru,  dazu  das 
Vb.  allorare;  valverz.  loeura  (=-  Horia),  fet- 
tnccia  di  covio,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

6697)  Idtlnm  u.  *lötliim  n,  (f.  lautium),  Urin; 
sard.  lozzu,  fango,  guazzo;  val ses.  lozza, Btevco  Vac- 
cine senzaletame,  vgl.  Post.  13,  Horning,Z  XXII 486. 

Idtllri  8.  ÜYfttllra. 

6698)  altgerm.  *ldpr  (mit  oflFenem  o)  =  mhd. 
Inoder,  Lockspeise ;  i  t  al.  logoro,  altes  Leder,  Köder, 
dazu  das  Vb.  logorare,  verzehren,  schwelgen,  u.  das 
Adj.  lögoro  abgerissen  (nach  Salvioni,  Post.  13,  soll 
logorare  =  lücrare  sein) ;  prov.  loire-s,  dazu  das  Vb. 
loirar,  ködern ;  a  1  tf  r  z.  Huerre^  loirre,  loerre  (vgl.  För- 
ster, RSt  III 186) ;  nf  r z.  leurre,  dazu  dasVb.  leurrer. 
Vgl.  Dz  196  logoro;  Mackel,  p.  30;  Caix.  St.  876, 

6699)  lübneo,  -Ire  (lubricus),  glatt  machen; 
itaL  lubricare;  (rum.  lunec  ai  at  a,  gleiten); 
span.  ptg.  lubricar, 

5700)  mbneiis,  a,  um,  schlüpfrig;  ital.  lübrico, 
schlüpfrig;  span.  löbrego,  dunkel,  traurig,  vgl. 
Förster,  Z  III  662,  über  den  Bedeutungswandel 
(„schlüpfrig,  foucbt,  im  Schatten  befindlich,  sonnen- 
los, dunkel")  vgl.  Cuervo,  R  XII  109,  (Dz  464  8,  v, 
leitete  das  Wort  von  lugubris  ab,  ebenso  C.  Mi- 
chaelis, St.  p.  292;  Baist.  Z  VII  120,  stellte 
*rubricu8  für  rübricus  als  Grundwort  auf,  worin 
ihm  Parodi,  R  XVII  69,  beistimmt  unter  Berufung 
auf  span.  cälumbrecerse,  rot  werden, ««  (?)*cumru- 
brescere);  Gröber,  Z  Vm  319,  meinte,  dafs  gegen 
Förster's  u.  Cuervo's  Ableitung  Bedenken  bestehen 
bleiben.  Das  Richtige  hat  wohl  Schuchardt  ge- 
funden, wenn  er,  Z  XTTf  631,  löbrego  von  lucubrum 
(s.  d.)  ableitet    Vgl.  auch  Behrens,  Metath.  p.  69. 

6701)  ['"lücfiiiE,  -am  f.  (vom  Stamme  lue,  leuchten), 
==  prov.  lugana,  Licht,  von  dem  gleichen  Stamme 
auch  Zuwart--?, Morgenstern,  alucar  (altfrz.aiucÄier), 
anzünden.  Vgl.  Dz  630  lueur.  Auf  den  Stamm  Zt^- 
ist  auch  rtr.  liüscherna,  Blitz,  zurückzuführen,  vgl. 
Schuchardt,  R  IV  264.] 

6702)  ItteSniei,  -am  f.,  eine  Art  Wurst;  in 
ober  ital.  Mundarten  lugdnega,  (genues.  lüganega), 
vgl.  Dz  381  8,  V,    Vgl.  No  6685. 

6703)  lüc^o,  laxi, lüeere,  leuchten;  ital.  lücere; 
(B&Td,lughente,  hell);  prov.  luzer,  luzir;  frz.  luire 
(altfrz.  auch  luisir);  cat.  üuir;  span.  lucir;  ptg. 
luzir, 

6704)  [lüeSniä,  -am  f,  (luceo),  Lampe;  itaL 
lucema;  nach  Dz  629  frz.  lucarne  (altfrz.  auch 
lucanne),  kleines  Dachfenster.  Vgl.  dagegen  W.Meyer, 
Z  XI  256  Z.  10  V.  u.,  wo  Zusammenhang  mit  dem 
deutschen  „Luke"  vermutet  wird.  Und  Ses  dürfte 
das  Richtige  sein,  jedenfalls  ist  die  Diez*8che  Ab- 
leitung unhaltbar.] 

5705)  llie^niSTitts,  -um  m,  (lucernä),  Leuchter; 
ital.  lucernario  „abbaino'*,  lucernajo  „chi  fa  lu- 
cerne",  lucerniere  „specie  di  sostegno  per  le  lucerne", 
vgl.  Canello,  AG  HI  308. 

6706)  lüeeseo,  -Sre  (Inchoat.  v.  lucere),  anfangen 
zu  leuchten;  rum.  lucesc  ii  it  i,  S.  auch  IfLt^o. 

6707)  llleido,  -Sre  (lucidus),  hell  machen;  rum. 
luciee  ai  at  a, 
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6708)  lüeidos,  a.  am,  hell;  ital.  lucido;  (sard. 
lughidu,  luezidu,  {luzzigu);  sicil.  lucidu;  neap. 
luceto ;  a  e  m  i  1.  luzzid ;  1  o  m  b.  lüdd ;  r  u  m .  luciu  = 
Hudus);  (frz.  lueide);  span.  lucido,  lücio;  ptjr. 
lucido.    Vgl.  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  18. 

6709)  lÜeifSr,  -um  m.  (lux  u.  fero),  Morgen- 
stern; ital.  ludfero;  rum.  luceäfer;  prov.  frz. 
lucifer ;  span.  ludfero,  lucer o ;  p  t  g.  ludfe r.  Über- 
all nur  gelehrtes  Wort. 

6710)  lUeilis,  -um  m.,  Hecht;  ital.  luccio;  rtr. 
lusch;  prov.  luz;  alt  frz.  lus;  (neufrz.  brocket); 
cat.  Uus;  (span.  sdlo);  ptg.  ludo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  m  616. 

6711)  *lfle$r,  -((rem  m.,  Glanz;  altital.  lucore; 
sard.  lugore ;  p r o v.  lugor-s ;  frz.  Zueur;  cat.  lugor^ 
vgl.  Morel- Fatio,  R  X  617.  Vgl.  Dz  630  lueur; 
Gröber,  Z  VUI  158,  ALL  UI  616. 

6712)  Itiero,  -Sre  {Jucrum),  gewinnen;  abruzz. 
lucrd,  verzehren  (nach  Salvioni,  Post.  13;  soll  auch 
ital.  lograre f  logorare  hierher  gehören);  rum.  lu- 
crez  ai  at  a,  etwas  betreiben;  prov.  span.  ptg. 
lograr.    Vgl.  Dz  464  logro. 

5718)  Itierttm  n.,  Gewinn;  rum.  lucru  (bedeutet 
„Angelegenheit,  Geschäft,  Sache");  prov.  logre-s; 
(frz.  lucre);  span.  ptg.  logro,  davon  das  Kompos. 
span.  malogro,  ptg.  maUogro,  Mifserfolg,  dazu  das 
Vd.  mal{l)ograr,  vereiteln.  Vgl.  Dz  464  logro; 
Gröber,  ALL  lU  616. 

5714)  Ifleti,  -am/*.,  Ringkampf;  ital.  lotta  (mit 
off.  o);  rum.  luptä;  prov.  lucha,  locha  (dies  nur 
in  ital.  Hdsch.),  loita;  altfrz.  luite;  neufrz. 
lutte;  cat.  luyta,  lluyta;  span.  lucTia;  ptg.  luta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  616. 

6716)  lüetOy -Sre  (/ucto),  ringen,  kämpfen;  ital. 
(luttare),  lottare;  rum.  lupt  ai  at  a;  prov.  luchar, 
lodiar,  loitar;  altfrz.  luitier,  (loitier  nur  in  anglo- 
norm.  Texten);  neufrz.  lutter;  span.  luchar ;^tg. 
lutar.    Vgl.  Gröber,  ALL  m  516. 

5716)  IfLetns, -um,  Trauer;  a Itl omb. /u^to,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18. 

6717)  lüetibro,  -ftre,  bei  Nacht  (oder  bei  Licht) 
arbeiten;  davon  ptg.  lobregar,  -igar,  lombrigar, 
luhrigar,  undeutlich  sehen,  wovon  wieder  löbrego, 
löbrigo  (auch  span.),  dunkel.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XUI  531,  der  auch  span.  gal.  lubricon,  Däm- 
merung, span.  lobrecar,  dunkel  werden,  hierher  zu 
ziehen  geneigt  ist.  —  Über  ptg  lubriscante  zu 
navegante  s.  naTlgo. 

5718)  lüeübnim  n.,  schwaches  Licht;  dav.  nach 
Homing,  Z  XVIII  221,  ostfrz.  lour{e),  Spinnstube, 
ab.  Über  poitev.  louvres  vgl.  Horning,  Z  XXII 
487.  Zu  lue.  gehört  auch  neuchäteL  lövr,  nächtl. 
Gang  zum  Mädchen,  luvrey,  Abend,  vgl.  Urtel. 
Beitr.  zur  Kenntnis  des  neucbät  Patois,  Darmstadt 
1897,  p.  62.  Zu  Horning*s  Etymologie  von  ost- 
frz. loure  vgl.  G.  Paris,  Roraania  XXIII  614. 
Behrens,  Festg.  für  Gröber  p.  159,  deutet,  einer 
Vermutung  Contejean's  (Gloss.  du  patois  de  Mont- 
beliard  p.  348)  folgend,  loure  als  Voure,  „Werk, 
Werg,  Spinnstube**. 

mhd.  ludere  s.  llgllra. 
lüdr  8.  lOri. 

5719)  Ines,  -em  f,,  Verderben;  sard.  lua,  ve- 
leno,  peste,  dazu  die  Verba  luare,  alluare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  13. 

6720)  lilg$o,  -Sre«  trauern;  (ital.  lügere),  davon 
nach  Caix,  St.  890,  fucciolare  „piangere  (rawicinato 
a  lucere,  come  per  accennare  ai  luccicare  della  la- 
grime"),  ä  m  i  1.  lü$d  „piangere**,  m  a  n  t  u  a  n.  lasagnar 
„rawicinato  alla  sua  volta  a  caragnar  dall*  a.  a. 


ted.  karön".  —  Alles  sehr  zweifelhaft.  „Dal  pari, 
viene  il  m  i  1.  lücd,  piangere,  piagnucolare**  Salvioni, 
Post  13. 

6721)  ahd. Ingina,  Lüge,  a(?)raodenes. lucJUna, 
falsche  Erzählung,  vgl.  Dz  381  8.  v, 

6722)  lagtibris,  -e  (v.  lugire),  traurig;  ital. 
lugübre;  frz.  lugubre  etc.,  überall  nur  gelehrtes 
Wort.  Über  lugubris  =  (?)  s  p  a  n.  p  t  g.  löbrego  s.  oben 
Itlbneiis,  Tgl.  auch  No  6717. 

6728)  IfimbftgO)  -gfnem  /*.,  Lendenlähmung; 
itaL  lornbaggine. 

5724)  '*'ltimb^  -am/",  (v.  lumbus),  Ijende;  itaL 
(modenes.)  lonza,  lunza;  frz.  lange ,  vgl.  Dz  628 
s,  V.;  cat.  llenca;  span.  lonja.  Vgl.  Gröber, 
ALL  m  517.    S.  unten  Ifimbfis. 

6726)  llimbrleii8,-amm.,  Eingeweidewurm,  Regen- 
wurm; itaL  lombrico,  lombrio;  gen u es.  ombngo; 
rum.  limbric;  prov.  IwnbriC'S,  lombric-s;  frx. 
lombric;  cat.  llambrich;  span.  lombriz,  lambrija 
(wohl  mit  Angleichung  an  tamer);  ptg.  lombriga. 
Vgl.  Dz  462  lambriga;  Gröber,  ALL  ID  617; 
Ascoli,  AG  X  94  Anm.  2. 

6726)  Ittmbfillis,  -fim  m.  (Demin.  v.  lumbus), 
Lende,  =»  frz.  nomble,  Hirschzieroer ,  vgL  veron. 
lombdo,  vonez.  nombolo,  piac.  nombal,  VgL  Dz 
647  8.  V, 

5727)  ISmbtis,  -um  m.,  Lende;  itaL  lombo; 
sard.  lumbu;  r  tr.  loma8,  die  Weichen;  prov.  lomb'$\ 
cat.  llom;  span.  lomo;  ptg.  lombo.  Vgl.  Dz  464 
lomo;  Gröber,  ALL  HI  517. 

6728)  lOmSn  ti.,  Licht;  itaL  lume;  rum.  lume 
(bedeutet „Welt, Menge**);  prov.  Zmw-«;  (frz.  lumihre 
=  *luminaria);  cat.  llum;  span.  lumbre  Qetxt 
nur  in  bildlichem  Sinne  gebraucht);  ptg.  lume. 

5729)  lOminirS.  PI.  lUmlnftrlS  (von  lumen\ 
Fensterladen;  (ital.  rum.  luminare,  Licht;  span. 
ptg.  luminar,  grofses  Licht);  alt8|>an.  lumnera, 
Thürfenster  über  der  Oberschwelle,  vielleicht  auch 
umbral  (wenn  =  Vurnbral,  lumbral),  Oberschwelle, 
VgL  Baist,  Z  VII  124;  (gallic.  lumidra;  ptg.  2tf- 
midro,  Thürfenster;  altptg.  auch  lumear,  lomear, 
lumiar,  lomiar),  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  169. 

5730)  Iflmlnftrilis,  a,  um  (v.  lumen],  leuchtend; 
ital.  luminiera  „lucerniere",  lumindra,  lumindria 
„festa  con  grande  illuminaziono'*,  vgl.  Canello,  AG 
UI308;  prov.  lumeira,  Licht;  frz.  Zum iere,  Licht; 
span.  luminaria,  Licht;  ptg.  lutnidro,  lumidra, 
Lampenstock,  Leuchtfeuer,  Thürfenster  (s.  oben 
laminare),  luminaria,  Licht,  Lampe. 

5731)  Iflmlno^  -ftre  (v.  lumen),  erleuchten;  itaL 
al-  u.  illuminare;  rum.  luminez  ai  at  a;  pror. 
alumenar,  alumnar,  ü-,  elluminar;  frz.  aüumer, 
iUuminer  (gel.  Wort);  span.  alumbrar,  üuminar; 
ptg.  allumuir,  Hluminar.   VgL  Berger  8.  v. 

5732)  iQmin^stis,  a,  um  (v.  lumen)^  hell;  ital. 
luminoso;  rum.  luminos;  prov.  luminos;  frz. 
lumineux;  cat.  Ilumin08;  span.  ptg.  luminoso. 
Überall  nur  gel.  W. 

5733)  Ifliii^  -am  /.,  Mond;  itaL  luna;  rum. 
lunä;  prov.  luna;  frz.  lune;  cat.  lluna;  span. 
ptg.  luna. 

5734)  Lfliiae  dies,  Montag;  ital.  lunedi;  rum. 
luni;  prov.  dilu8,  düun8  =  dies  lunae,  daneben 
luna;  trz.  lundi;  oar.  düluns;  span.  Ztme«;  (ptg. 
segunda  fdra).    Vgl.  Dz  197  lunedi. 

6785)  Iflnfttielis,  a,  um  (v.  luna),  mondsüchtig; 
ital.  lunaiico;  rum.  Itmatic;  prov.  lunaHc;  frz. 
lunatique;  cat.  lunatic;  span.  ptg.  lunaüeo. 
Überafl  nur  gelehrtes  Wort. 
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6786)  ["^lUiilttS,  -am  /*.  (Demin.  v.  luna)y  kleiner 
Mond;  ii  BiL  lunetta,  mondförmige  Öffnung  in  einem 
Gewölbe;  frz.  hmette,  Brillenglas.  Vgl.  Dz  680 
lunette,] 

6787)  Iflntili.  -am  /*.  (Demin.  v.  luna),  kleiner 
Mond;  ital.  lulla,  (mondf5rmige)  Daube  im  Fafs- 
boden,  vgl.  Dz  881  s.  v. 

6788)  mbd.  Innz,  Scbläfrigkeit;  davon  ital.  lonzo, 
schlaff,  vgl.  Dz  881  8,  v. 

luoder  s.  l((pr. 

6789)  ahd.  luogte,  lugen;  dav.  ital.  älloceare, 
lauem,  vgl.  Caix,  St.  109;  vielleicht  desgleichen 
lucherare j  scheel  ansehen,  lucJUra,  Blick,  Miene; 
frz.  rduquer  (norm,  auch  das  einfache Vb.  luquer), 
anschielen.    Vgl.  Dz  680  luquer ;  Mackel,   p.  128. 

5740)  Ifipi,  -am  f.,  Wölfin,  Hure;  ital.  lupa, 
Wölfin,  lava,  Hure,  vgl.  Canello,  AG  DI  825;  rtr. 
luppa,  Wolfsgeschwulst;  frz.  louvCf  Wölfin,  loupe 
(gel.  W.),  kreisförmige  Geschwulst  unter  der  Haut, 
dann  rundes  Glas,  Lupe.    Vgl.  Dz  629  loupe, 

6741)  [«IftpSS  (V.  lupus)  =  ital.  loffia,  eine  Art 
Pilz,  auch  ,.crepitus  ventris",  vgl.  frz.  vesse  de  loup; 
span.  lupta,  Wolfsgeschwulst.  Vgl.  Dz  629  2oii|>e; 
Caix,  St  886.] 

5742)  Ittplnns,  a,  um  (Itipi^),  zum  Wolf  ge- 
hörig; lomb.  lüvtriy  monf.  alvin,  narm.  auvein, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18,  indessen  gehören  alvin  u. 
auvein  gewifs  nicht  hierher. 

5748)  IfiplUlis,  -um  m.  (Demin.  v.  lupus),  kleiner 
Wolf;  ital.  lopporo  „uncino,  Strumen to  per  estrarre 
oggetti  caduti  nel  gozzo".  Anwendung  von  Tier- 
namen zur  Benennung  von  Werkzeugen  ist  ja  häufig. 
Vgl.  Caix,  8t.  889. 

6744)  Ittpüfl,  -m'  w.,  Wolf;  ital.  lupo,  vgl. 
Flechia,  AG  II  860;  belog,  louv,  uncino;  monf. 
luva,  forca  di  legno,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum. 
lup;  rtr.  luf,  louf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
lop-s,  lup'S]  altfrz.  lou,  leu;  neufrz.  loup;  cat. 
llob;  span.  lobo,  dazu  die  Zusammensetzung  (mit 
Einmiscnung  von  lucuhrum)  entrelubrican,  luhrican, 
zwischen  Wolf  u.  Hund  d.  h.  Dämmerungszeit,  vgl. 
Cuervo,  B  XII  110  (über  den  Sinn  dieser  Bede- 
wendung vgl.  Brinkmann,  Metaphern  p.  215  ff.); 
ptg.  lobo. 

5745)  Iftplis  +  altnfränk.  wSrewnlf  »frz.  loup- 

farou,  Werwolf,  vgl.  Dz  629  8.  v,;  Mackel,  p.  14; 
^armesteter,  Mots  comp.  p.  19;  eine  ganz  analoge 
u.  gleichbedeutende  Bildung  ist  frz.  brucolaque^^ 
altslav.  vlÜkodläkü,  bulg.  vrükolak,  vgl.  Gaster, 
Z  IV  585,  u.  Baist,  BF  IH  648. 

5746)  iura,  -am  /*.  (Georges  setzt  Iura  an), 
Schlauch, »frz.  loure,  Sackpfeife,  vgl.  Dz  629  s,  v. 

5747)  [germ.  Ifiranjaii.  lauem,  würde  nach  Dz 
629  die  vorauszusetzende  Grundform  für  frz.  lorgner, 
heimlich  betrachten  (davon  lorgnette,  -on,  Augenglas, 
altfrz.  lorgne,  scheel),  sein,  vgl.  dagegen  Mackel, 
p.  25.] 

5748)  ['i'Ilfrel^lis,  a,  um  (v.  lurcare,  fressen), 
gefräfsig,  =  ital.  lugio  „ghiotto**,  vgl.  Caix,  St. 
398.] 

5749)  *llEreldQ8,  a,  um,  schmutzig;  dav.  nach 
Schnchardt,  Boman.  Etjm.  I  48,  ital.  lercto, 
schmutzig  (vgl.  sbilurciare  :  sbilerciare),  lercia, 
lerea,  Schmutz,  sÜdsard.  lurzina,  luzzina^  Pfütze, 
Schuchardt,  Boman.  Et.  I  48;  Diez  leitete  die  Wort- 
sippe von  mhd.  lerz  (s.  d.)  ab. 

5750)  '*'llirid1i8,  a,  um  (schriftlat.  lüridus),  blafs- 
gelb;  ital.  lürido  (gel.  W.),  lordo  „sporco",  vgl. 
Canello,  AG  HI  824 ;  bis  +  luridus  =  balordo  (frz. 
balourd),  schwerfällig,  tölpelhaft;  prov.  lort-z,  un- 


gehorsam (neunrov. auch  „schmutzig**);  altfrz.  lord, 
lort  (mit  off.  o),  blöde;  neufrz.  lourd,  schwerfällig, 
schwer;  span.  ptg.  lerdo,  schwerfällig.  Der  Weg 
des  Bedeutungswandels  mufs  gewesen  sein:  „gelb- 
lich, schmutzig  gelb,  faulfleckig,  faul,  träge,  lang- 
sam, unbeholfen."  Vgl.  Dz  197  lordo;  (Jröber, 
ALL  m  517;  Schuchardt,  Z  XIH  529  (gegen  Baist, 
Grundrifs  I  697);  Comu,  Grundrifs  I  767  §  171; 
d'Ovidio,  Grundrifs  1515;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §58 
p.  86.    S.  auch  oben  aorSfis. 

5751)  lliseini^li,  -am  /*.  (Demin.  v.  luscinia), 
Nachtigall;  ital.  lusignuolo,  usignuolOf  rosignuolo; 
prov.  rossignol'S;  frz.  rossignd  (altfrz.  auch  lou- 
signol) ;  c  a  t.  rossinyol ;  span.  ruiseüor  (a  1 1  s  p  a  n. 
roseüol);  ptg.  rouxinhol.  Vgl.  Dz  275  rosignuolo; 
Gröber,  ALL  lü  518;  Fafs,  BP  ÜI  488. 

5752)  '''llisciis,  a^nm  (schriftlat.  2ä«cus),  schielend ; 
ital.   losco,    blödsichtig;   rtr.   losch ,   hochmütig; 

Srov.  lose,  schielend;  altfrz.  Uns  (Meyer-L., 
tschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX»  67),  lösche,  losque; 
neufrz.  louche;  (span.  ptg.  lusco).  Vgl.  Gröber, 
ALL  m  518;  G.  Paris,  B  X  59. 

5758)  lüstro,  -ftre  (lustrum),  hell  machen;  ital. 
lustrare;  rum.  lustruesc  ii  it  i;  frz.  lustrer;  span. 
ptg.  lustrar.    Nur  gel.  W. 

5754)  lügtrttm  n.  (stammverwandt  mit  lucere\ 
leuchten),  Beinigung  (die  im  Boman.  vorwiegende 
Bedtg.  ist  „Glanz");  ital.  lustro;  rum.  lustru; 
frz.  span.  ptg.  lustre.    Nur  gel.  W. 

5755)  IfitSlis,  a,  um  (v.  lutum),  lehmig,  kotig; 
dav.  (ital.  lucia  „vaso  di  terra  cotta'* ?  vgl.  Caix, 
St  892);  m&il.  lozza,  slozza,  melma,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18,  s.  auch  oben  lotium;  rtr.  Zojr^a,  Schlamm ; 
prov.  lot-z;  altfrz.  lois,  schmutzig,  nichtsnutzig^?); 
span.  loza,  aus  Thon  gefertigtes,  irdenes  Geschirr. 
Vgl.  Dz  464  loza;  Gröber,  ALL  III  518;  Homing, 
Z  XVm  221. 

5756)  *ltitidiis,  a,  um  (lutum),  schmutzig;  span. 
ludio;  (ptg.  lodro),  vgl.  Meyer-L.,  Boman.  Gr.  I 
§  128,  u.  Cornu,  Gröberes  Grundrifs,  I  748  §  118. 
Nach  Schuchardt,  Boman.  Et.  I  47,  gehört  Itidio  zu 
ludir,  reiben  (galiz.  luirse  sich  durch  Beiben  ab- 
nutzen), denn  es  bedeute  in  der  Gaunersprache 
„(abgeriebene)  Kupfermünze**,  auch  „gerieben,  ver- 
schmitzt'*. 

5757)  ItLtOf  -Sre  (v.  lutum),  beschmutzen;  ital. 
lutare,  lotare;  sard.  luddi;  rum.  lutuesc  ii  it  i, 

5758)  Itttdsfis,  a,  um  (v.  lutum),  kotig;  ital. 
lutoso,  lotoso;  sard.  ludosu;  rum.  lutos;  prov. 
lutos;  Span.  ptg.  lodoso, 

5759)  ItttiÄ  u.  «IfitnS,  -am  f.,  Fischotter;  ital. 
lontra,  (in  oberital.  Mundarten  lodria,  ludria); 
prov.  luiria,  loiria;  frz.  loutre,  vgl.  G.  Paris,  B 
X  42;  span.  lutria,  nutria;  ptg,  lontra.  Vgl. 
Dz  196  tontra;  Meyor-L. ,  Bom.  Gramm.  I  §  147 
p.  140. 

5760)  [*ltttai8y  -am  /.  (Demin.  zu  luttm),  Kot; 
davon  nach  Caix,  St.  888,  ital.  lontora  „pillao- 
chera'*.] 

5761)  ['*'ltttttlo. -Sre  (/ueuifi),  beschmutzen;  davon 
nach  Parodi,  E  XVII  69,  galliz.  lujar,  lijar,  be- 
schmutzen, dazu  das  Vbsbst.  lijo,  ebenso  span. 
lixoso,  lijoso,  Schmutz,  -»  HuttUosm.] 

5762)  Itttum  (u.  *11ltiim)  n.,  Kot;  ital.  luto, 
loto;  sard.  ludu;  rum.  lut;  span.  ptg.  lodo  (u. 
ludro).    Vgl.  Homing,  Z  XVm  221. 

5768)  lux,  Ifloem  /.,  Licht;  itaL  luce;  prov. 
luz;  cat.  lluz;  span.  ptg.  luz. 

5764)  griech.  Xv^p-  (Hcn-);  davon  nach  Scheler 
im  Dict.,  8.  Ausg.  s.  v.  ligne  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
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p.  261),  frz.  lignetd,  Pechdraht;  man  sieht  aber 
nicht  ein,  warum  das  Wort  nicht  «  Hneolum  von 
linea  sein  soll. 

6765)  i'lyeisee  {lycisca),  ein  Hundename;  prov. 
leissa,  Jagdhündin  zur  Zucht;  altfrz.  leisse;  neu- 
frz.  lice.    Vgl.  Dz  626  lice. 

5766)  lynx,  lyneem  c.  (Xvy^),  Luchs;  ital.  lonsa, 
Unze;  frz.  once  (aus  Vonce,  lonce);  span.  ptg. 
onsa.    Vgl.  Dz  196  lonza. 


M. 


5767)  ndl.  maatgenot,  Mahlgenosse,  ist  nach 
Breusing,  Niederdeutsches  Jahrb.  V,  das  Grundwort 
zu  frz.  matdot  (altfrz.  matenot).  Andere  Ablei- 
tungen s.  unter  mattegenoet. 

5768)  Mae  Adam,  Name  eines  im  J.  1836  ver- 
storbenen Baumeisters;  davon  frz.  macadam,  eine 
Art  Strafsenpflasterung. 

5769)  [*mieeittii8L  -um  m.  (maccu«)«  alt  frz. 
machet,  ein  Vogel  (Eule?),  vgl.  Förster  zu  Cliges 
6432.] 

6770)  [*mfieeo,  -ire,  quetschen,  stampfeu,  ist 
das  vorauszusetzende,  aber  in  keiner  Weise  zu  be- 
legende Grundwort  zu  ital.  maccare,  ammaccare, 
smaccare,  quetschen,  stampfen,  dazu  das  Vbsbst. 
macco,  Zerquetsch ung,  (xeroetzel,  Brei,  besonders 
Bohnenbrei;  (Salvioni,  K  XXVIII  98,  stellt  *maci' 
care  statt  maccare  als  Grundwort  auf);  rtr.smac- 
car;  prov.  macar,  machar;  altfrz.  maquer,  dazu 
die  Sbsttve  macheüre,  Gemetzel,  maque,  Hanfbreche 
(auch  neu  frz.),  maquet,  ein  Bolzen;  cat.  macar; 
span.  macar y  dazu  das  Vbsbst.  maca,  Quetschung 
an  Früchten,  Fleck.  Vgl.  Dz  198  macco  u.  382 
maciuüa  (denn  auch  dies  ital.  Wort,  „Hanfbreche** 
bedeutend,  zieht  Diez,  u.  zwar  mit  Recht,  zu  mac- 
care); Th.  p.  66  erklärt  bret.  mac'ha  „opprimer, 
oppresser'*  für  einen  früh  ans  dem  festländischen 
Vulgärlatein  entlehnten  Stamm.  Auch  das  Rumä- 
nische besitzt  hierher  gehörige  Worte:  mätcä, 
Schlägel  (zum  Butterrübren),  mäcäu,  Stock.  —  Der 
Stamm  der  ganzen  Wortsippe,  zu  welcher  auch  lat. 
macula  (eigen tl.  kleine  Quetschung,  welche  einen 
blauen  Fleck  verursacht)  gehört,  ist  offenbar  mac-^ 
wovon  auch  mech.  fidaaeiv,  kneten.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  Ul  619.] 

5771)  maeeus,  -um  m.,  Dummkopf,  auch  stehender 
Name  des  Hanswurstes  in  den  Atellanen,  »  sard. 
maccu,  einfältig.  Vgl.  Dz  382  8.  v.;  Gröber,  ALL 
m  519 ;  Dieterich,  Pulcinella  p.  88. 

5772)  mie^irilfg,  -um  m^  Fleisch warenhändler; 
ital.  maceüaro,  macellajo,  Fleischer,  dazu  dasVb. 
maceüarCy  schlachten;  rum.  mäcelar,  dazu  das  Vb. 
mäceläresc  ii  it  i,  töten,  niedermetzeln;  prov. 
maedier-s,  dazu  das  Vb.  mazeüar.  Vgl.  auch  Caix, 
St  400. 

6773)  mie$lllim  n.,  Fleischroarkt,  =  ital.  ma- 
cdlo, 

5774)  mSeSr,  a,  um,  mager;  ital.  macro;  magro; 
rum.  macru;  prov.  magre,  maygre;  frz.  maigre; 
cat.  magre;  span.  ptg.  magro. 

6775)  mfte^ni,  -am  f.,   Mauer  aus  Lehm,    = 

iital.  macia);   piem.   masira;   altfrz.  maisiere, 
Pachwand,  davon  maiseri,  gemauert. 

5776)  mfieSro,  -ftre)  abmagern;  ital.  macerare; 
rtr.  maierar;  altfrz.  mairier,  marrier,  merrer, 
vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1867  p.  918;  Horning, 
Z  XIX  72. 


5777)  (Chorea)  Maehabaeomm;  davon  vermatlich 
I  frz.  (la  danse)  macabre,  Totentanz,   vgL  Dz  631 
I «.  v,f  wo  verwiesen  wird  auf  Grimm,  Myth.  p.  810; 
I  Wackemagel,   Ztschr.   f.    dtsch.   Altert.    IX    314. 
Etwas  anders  erklärt  G.  Paris,  R  XXIV  129  (vgl 
'  XXIV  588),  das  Wort;  er  weist  überzeugend  nach, 
dafis  dessen  richtige  Form  nicht  macabrcy  sondern 
Macahri  ist,  MacabrS  aber  ist  seiner  Ansicht  nach 
ein   Personenname   (Macabri  ««  Macabi  «=  Mae- 
chabaeus),  viell.   der  Name  des  ersten  Totentanz- 
malers.    Über  Form   u.  Bedeutung  des  Worts   in 
frz.  Mundarten  vgl.  Horning,  Z  XXI  238. 

6778)  miehini,  -am  f.  (^i^^^avi?), Maschine;  ital. 
macchina,  Maschine,  mncina  ,,la  pietra  che  serve 
a  tritare  il  grano**,  vgl.  Canello,  AG  HI  373;  rum. 
mäcinä;  frz.  machine  (gel.  W.);  span.  m4quino, 
machinaj  Maschine,  maha  (aus  mac'na),  Fertigkeit; 
ptg.  machina,  manJia,  Vgl  Dz  382  mdcina,  466 
mana;  Gröber,  ALL  III  519. 

6779)  *mieliuiintfB,  -um  m.  (v.  machina)  —  ital. 
magnanOy  Schlosser;  frz.  (mundartlich)  magnanj 
magnier,  mignon;  cat.  manyd,  VgL  Dz  ^Sßmaüa; 
Flechia,  AG  HI  175. 

5780)  *miehin$1i8,  -um  m.  (v.  machina)  =»  ital. 
macigno  (eigen tl.  Stein,  der  zum  Mahlen  verwandt 
wird),  Bruchstein,  vgl.  Dz  382  mdcina. 

5781)  '*'mfiehuio,  -ftre  (schriftlat.  machinari  und 
dies  nur  in  übertragener  Bedtg.  „auf  etwas  sinnen**), 
mahlen;  itaL  macinare;  mm.  macin  ai  at  a.  Vgl. 
Dz  382  mdcina. 

6782)  miehio  (»  mfieeio),  -((nem  m.,  Gerüst- 
arbeiter (Isid.  19,  8,  2;  das  Wort  ist  vielleicht 
german.  Ursprungs  =-  ^malja);  prov.  masso-a;  frz. 
magon;  (span.  mcizon,  wovotf  das  Vb.  masonar); 
(ital.  heifst  „der  Maurer*'  muratore^  span.  albanÜ; 
ptg.  alvanelt'il,  alvanir,  wohl  von  oZ&iis,  eigentlich 
Weifstüncher.  Vgl.  Dz  631  magon;  Mackel,  p.  116; 
Gröber.  ALL  III  519). 

5783)  mieto,  -ftre,  schlachten;  prov.  span. 
ptg.  matar,  schlachten,  töten,  davon  das  Nomen 
actoris  matador.  Vgl.  Dz  468  matar.  Die  Ab- 
leitung ist  indessen  nicht  ohne  Bedenken,  vielleicht 
setzt  man  statt  mactare  besser  *mattare  aus  Huh 
ditare  (befeuchten),  trunken  machen,  betäuben,  als 
Grundwort  an.  Möglich  auch,  dafs  matar  auf  got. 
maitan  (s.  d.)  „schlagen**,  zurückgeht. 

5784)  ^mftetrS,  -am  f.  {fxdxvpa),  Backtrog; 
neap.  matra;  (mail.  marna;  neuprov.  mastra; 
wallen,  mairi,  kneten).    VgL  Dz  382  mddia. 

5785)  miellli, -am /*.,  Fleck,  Masche;  ital  ma- 
ctda,  mMola  „piccolissiroa  macchia,  specialmente 
morale'*,  macchia  „tacca,  tratto  di  bosoo**,  ma^ 
„punto  0  tessuto  a  calza**,  vgl.  Canello,  AG  HI  362; 
(rum.  mäguräf  bewaldete  Anhöhe,  gleichsam  ein 
dunkler  Fleck  im  Landsc.haftsbilde?);  prov.  macula 
(gel.  Wort),  malha,  maüa,  Masche;  frz.  maiUe, 
Masche;  cat.  macula  (gel.  Wort),  maUa,  Masehe; 
span.  macula  (gel.  W.),  mancha,  Fleck,  Gebüsch, 
abgeleitet  mancilUif  Fleck,  Wunde,  maüa.  Masche, 

I  (Baist,  Z  Vn  121,  zieht  hierher  auch  mangla,  Mehl- 
tau,  Reiffrost);   ptg.  macula  (gel  Wort),  magoa, 
1  Fleck,  mdüuiy  Masehe,   Srhäferei  (s.  unten  maei- 
'  lata),   (nach    Baist   gehört  hierher   auch    mangra, 
Mehltau).     Vgl.  Dz  198  macchia;  Gröber,  ALL  HI 
519  (wo  sehr  hübsch  bemerkt  wird,  dafs  das  n  io 
jspan.  manchay  mancilla  sich  aus  Anlehnung  an 
I  mancus   erkläre).    S.  auch    unten   mifriU^ä«  i^i- 
pftlifi* 

1     5786)  [^mfietUSnlfB,  -um  m.,  »  span.  majoHO, 
Steinhaufe,  vgl.  Gröber,  ALL  III  520.] 
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6787)  mäcülfttft 


5807)  maitan 
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6787)  f*mie!i]Stil  (v.  macula);  ausgehend  yod 
der  Thatsache,  dafs  macula  im  Koman.  auch  die 
Bedtg.  „bewachsener  Fleck,  Umzäunung,  Pferch" 
besitzt  u.  daraus  leicht  diejenige  von  „Hürde'*  ent- 
stehen konnte,  wie  denn  wirklich  ptg.  malha  auch 
„Schäferei*'  bedeutet,  leitet  Gröber,  ALL  III  620, 
cat  maUada,  Scbafstall,  Schäferhtitte,  span. 
moQada,  ptg.  malhada  von  macula  ab  und  ist  ge- 
neigt, auch  für  sard.  (iogudor.)  maddut  Schafstall, 
den  gleichen  Ursprung  anzunehmen.  Siehe  unten 
magiüla.] 

6788)  mfietUo,  -ftre  (v.  macula),  beflecken;  ital 
macolare,  macchiare,  magliare  (s.  oben  unter  maeala 
die  entspr.  Sbsttva);  span.  mancliar,  beflecken; 
ptg.  magoar.  Über  frz.  maculer  vgl.  Berger  s.  v, 

6789)  mididlis,  a,  um,  nafs,  feucht ;  davon  nach 
Baist,  Z  V  663  (vgL  RF  1  442),  ital.  mattono, 
Backstein;  frz.  (mundartlich)  maton,  eine  Art 
Käsekuchen,  auch  Backstein,  cat.  matö,  Rahmkäse. 
Diez  208  mattone  leitete  die  Wortsippe  aus  dem 
deutschen  „Matz,  Matte  (Kasematte)*'  ab,  Baist 
dagegen  hält  das  deutscheWort  für  dem  Romanischen 
entlehnt.  Flechia,  AG  IV  873,  empfahl  unter  Hin- 
weis auf  neap.  mantone  das  bereits  von  Muratori 
vorgeschlagene  lat.  maltha,  Kitt,  als  Grundwort. 
Vermutlich  sind  alle  die  Worte,  welche  sich  auf 
Milch  u.  Käse  beziehen,  von  matta  (s.  d.)  abzuleiten, 
vgl.  Förster,  Z  III  663;  Schuchardt,  Z  VI  121.  — 
Auf  madidus.  bezw.  ^madltus,  *mattu8  (s.  u.  matus) 
geht  viell.  auch  zurück  ital.  maito,  durchnäfst, 
betrunken,  besinnungslos,  unverständig;  piem.  mat, 
wov.  wieder  matot^  unverständiges  Kind,  Fant, 
Bursche,  matota  und  gekürzt  tota,  Mädchen;  frz. 
mat  in  du  pain  mal,  teigiges  schweres  Brot,  vgl. 
Behrens,  Z  XIV  869,  Förster,  Z  XVI  262. 

6790)  ahd.  mado,  Made;  davon  (bezw.  von  einem 
latinisierten  *mado,  -anem)  frz.  man,  Larve  des 
Maikäfers  {man :  *madonem  =»  paon :  pavonem),  vgl. 
Joret,  R  IX  120. 

6791)  maena,  -am  /*.  (fialvtj),  ein  kleiner  Meer- 
fisch; span.  mena, 

6792)  maestas,  a,  um,  traurig;  ital.  mesto; 
(mm.  mistref,  nach  Ch.  s,  v.'^*mae8ticiu8f  elend 
armselig);  prov.  mest-s;  ptg.  mesto. 

6793)  nuttelndl.  maffelen  (moffelen),  muffeln; 
dav.  frz.  maffU,  mafflu,  pausbäckig,  vgl.  Th.  Braune, 
Z  XXI  219. 

6794)  [migSlii  u.  mftpiliK  n. pl,  Zelte,  Hütten; 
davon  nach  Dz  466  u.  471  span.  majada,  Schaf- 
stall, naguela,  Hütte;  ptg.  malhada,  Schafstall. 
VgL  jedoch  Gröber,  ALL  III  620,  wo  mit  Recht 
diese  Ableitung  als  lautlich  unmöglich  bezeichnet 
n.  für  majada,  mcUhada  ein  *maculata  (s.  d.)  als 
Grundwort  aufgestellt  wird.  Will  man  bei  Gröber's 
Annahme  sich  nicht  beruhigen  —  obwohl  ein  trif- 
tiger Grund,  sie  anzuzweifeln,  sich  nicht  darbietet—, 
80  könnte  man  <len  Ursprung  des  Wortes  im  griech. 
fiaXXog,  Flocke,  Zotte,  Wolle,  vermuten  und  ein 
daraus  entstandenes  *malliata,  Wollvieh,  annehmen. 
Der  Umstand,  dafs  gerade  die  pyrenäiscben  Sprachen 
viele  gnech.  Flemente  in  sich  bergen,  würde  solcher 
Annahme  zu  einiger  Stütze  gereichen  können.] 

6796)  got.  mafa]w  (ahd.  magad^  Magd;  davon 
(?)  viell.  oberitaL  u.  rtr.  matta,  Mädchen,  (dazu 
matto,  Knabe,  s.  aber  No6789),  BtLrd,maügUa(^== 
mattuglia?),  Kinderscbwarm.    Vgl.  Dz  384  matto  2. 

6796)  mifleiiS)  a,  um,  magisch,  zauberisch; 
altfrz.  artimaire  viell.  =  art[em]  magica,  s.  oben 
an  mafiea«    8.  auch  mafius. 

6797)  ml^dft,  -am  f.,  Schlüssel;   ital.  mddia, 


I  Backtrog  (lat.  magisy  -idem  ->  gr.  fiaylf,  fucylSa) ; 
\Bicih  maidda;  prov,  mag-s;  frz.  (mundartlich) 
I  meie,  maid,  met;  ptg.  mcUga  &us*madga  Lmagda 
|(Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  p.  480).  Vgl.  Dz  382 
l  mddia;  W.  Meyer,  Z  VIII  216;  Behrens,  Metath. 
p.  46;  Flechia,  AG  IV  372;  Gröber,  ALL  lU  621. 

6798)  migis  (über  die  Bildung  des  Wortes  vgl. 
0.  Keller,  ALL  IV  316),  mehr;  ital.  ma,  vielmehr, 
aber,  mai,  jemals;  rum.  mai,  ma,  mehr,  noch,  un- 
gefähr; rtr.  ma,  mo;  prov.  mais,  mehr,  mos,  aber; 
fr z.  mais;  cat.  may ;  s p a n.  p t g.  mais,  mos.  Vgl. 
Dz  200  mat;  Gröber,  ALL  lU  621  (nimmt  an,  dafs 
magis  bereits  im  Latein  einsilbig  gewesen  sei). 

6799)  mftgistSr,  -mm  m.  (v.  magis),  Lehrer, 
Meister;  ital.  maestro  u.  (seltener)  mastro,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III 390,  dazu  das  Fem  maestra  u.  maestressa; 
rum.  mäieatru;  prov.  magestre-s,  maestre-s;  frz. 
maitre,  dazu  das  Fem.  maüresse;  alt  span.  mestro, 
mestre,  (n e u sp a n.  mafÄtre,  maestro;  ptg.  mesirc). 
Dazu  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  itaL  maestria 
etc.  (frz.  aber  maitrise),  Meisterschaft;  itaL  mae- 
strale  (gleichsam  Herrwind,  Hauptwind),  Nordwest- 
win<l,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  (frz.)  mintral; 
cat.  mestral;  span.  maestral.  Vgl.  Dz  199  maestro. 

6800)  migistl^riiim  n.,  Meisterschaft;  altfrz. 
maestire,  vgl  Cohn,  Suffixw.  p.  284;   Berger  p  168. 

mftgistri  s.  mägistSr. 

6801)  '*'migltfs,  -um  m.  u.  migi,  -am  f.  (für 
magus,  -a),  Zauberer,  -in ;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
113,  u.  C.  Michaelis,  Mise.  138,  span.  mego,  ptg. 
meigo  (durch  Liebenswürdigkeit  und  Sanftmut  be- 
zaubernd), sanft,  gefällig.  Dz  468  mego  wollte  das 
Wort  von  mitifieus,  lieber  noch  von  mitigatus  ab- 
leiten, was  lautlich  unmöglich  ist. 

6802)  mftgniis,  a,  um,  grofs;  itaL  magno  (nur 
gel.  W.,  u.  auch  als  solches  nur  in  Verbindungen 
wie Alessandro  magno  u.  dgl.  üblich);  sard.  mannu; 
frz.  *main,  (gelehrt  magne  in  Charlemagne) ;  aus 
dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist  magnus  durch 
grandis  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden.  Tarn  magnm 
+  tantum  -»  *tamanto,  gekürzt  *mant[o],  daraus 
mit  Anlehnung  an  *main  frz.  mnint,  vgl.  Schu- 
chardt, Z  XV  241  (s.  auch  unten  manti). 

6803)  ahd.  mago,  mhd.  mag«,  nhd.  magen; 
davon  ital.  (modenes.)  magone,  Kropf  der  Vögel, 
üucch.)  macone  „ventriglio  dei  polli",  vgl.  Caix, 
St.  397;  rtr.  magun,  Magen,  auch  „Verdrufs", 
davon  maijonar,  Magenschmerzen  haben,  magunia, 
Ärger,  Kummer,  vgl.  Stürzinger,  R  X  267.  Vgl.  Dz 
382  magone;  Mussafia,  Beitr.  p.  76. 

6804)  ahd.  m&go,  mhd.  mAnen,  Mohn,  =  frz. 
(norm.)  mahon,  wilder  Mohn,  vgl.  Dz  666  pavot. 

6806)  ahd.  mahal,  Gericht  (got.  mapl,  ags.  metiel, 
vgl.  Mackel,  p.  66);  altfrz.  mall  (public),  öffent- 
liche Gerichtsverhandlung,  vgl.  Dz  632  s.  v. 

6806)  türk.  maimmi,  Affe;  itaL  monna,  span. 
ptg.  mona,  frz.  mone,  Affin.  Nonnenaffe,  vgl.  Z 
XV  96 ;  viell.  aber  ist  monna  gekürzt  aus  madonna. 

6807)  got.  maltan,  ahd.  meizan,  schlagen ;  dav. 
nach  Caix,  St.  424,  ital.  mezzo  (mit  geschloss.  e), 
weich,  welk  (frutto  mezzo,  eigentl.  eine  gequetschte 
u.  dadurch  weich,  fleckig  gewordene  Frucht),  mund- 
artlich (lucches.  neap.)  nizzo.  Dz  386  mezzo  stellte 
*mitiu8  für  mitis  als  Grundwort  auf,  was  lautlich 
unannehmbar  ist.  —  Diez  467  mata  u.  468  matiz 
leitet  vermutungsweise  von  maitan  „(Holz)  fällen** 
ab  span.  mata,  Busch,  Gebüsch,  Strauch,  Staude, 
ptg.  mato,  Gebüsch,  span.  matiz,  die  Abstufung 
des  Grüns  in  einem  Walde,  die  Schattierung  der 
Farbe,  dazu  das  Vb.  matizar,  schattieren. 
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5808)  roaiz 


5838)  mm  +  h&bltOB 


556 


5808)  amerikanisch  malz,  Mais,  =^  span.  maiz 
etc.,  vgl.  Dz  465  s.  v, 

5809)  ^mijftlis,  «em  m.,  geschnittenes  männliches 
Schwein;  ital.  majäle. 

5810)  '''miyensis,  -e  (v.  Majus)  =  ital.  maggese, 
Brachfeld  (weil  im  Mai  das  Feld  umgebrochen  wird), 
vgl.  Dz  382  8,  V. 

5811)  miySstSs,  •Stern  /".,  Majestät;  ital.  maestä; 
altfrz.  maisU;  neu  frz.  majesU;  span.  mnjestad; 
ptg.  magestade.    Vgl.  Berger  s.  v. 

5812)  mijSr,  -9rem  (Komp.  zu  magnus),  gröfser; 
ital.  maggiore;  rum.  mare  (hat  die  Bedtg.  des 
Positivs  erhalten  „grofs,  bedeutend**  u.  dgl.);  prov. 
c.  r.  majer  maer,  c.  o.  major;  frz.  c.  r.  tnaire, 
Sbst,  Vorsteher,  c.  o.  majeur  (gel.  W.);  cat.  major; 
span.  mayor;  ptg.  major,  mör.  Vgl.  Berger  p.  173. 

5813)  Mijorei,  die  Insel  Majorca;  davon  ital. 
majoUca,  unechtes  Porzellan,  vgl.  Dz  382  s,  v. 

5814)  [i'miyQrInfis  (v.  major),  =«  span.  merino, 
Bezirksrichter;  ptg.  meirihho.  Wegen  des  Be- 
deutungswandels vgl.  frz.  mairc.  Vgl.  Dz  469 
tnerino,] 

5815)  Miyfis,  -am  m.,  Mai;  ital.  maggio;  Mai: 
rum.  mai;  prov.  frz.  cat.  mai  (prov.  maia,  Mai- 
baum, Birke);  span.  mayo,  davon  mayota,  Mai- 
frucht, Erdbeere,  vgl.  Dz  468  «.  v.;  ptg.  maia,  mayo. 
Vgl.  Dz  200  mago, 

5816)  gr.  fiäxttQ  u.  ficacdQiog,  selig;  dav.  ital. 
macäri,  magdri  (=  /jtaxaoie)^  magdra,  Interj.,  wenn 
doch !  möchte  doch !  (Miklosich,  Tarkische  Elemente 
etc.,  hat  allerdings  die  Dicz'sche  Ableitung  be- 
stritten); maecheror^,  Fadennudel  (so  genannt,  weil 
sie  eine  bei  Leichenessen  ßbliche  Speise  war,  vgl. 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  230;  bosser  dürfte  indessen 
das  Wort  von  maccare  [s.  d.]  quetschen,  kneten, 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  381  macdri,  382  mac- 
cherone, 

5817)  ndl.  makelaar,  Mäkler;  davon  frz.  ma- 
quereau,  Kuppler,  vgl.  Dz  633  8.  v. 

5818)  malaeia,  -am  f,  (vgl.  Lattes,  ALL  VIII 
441),  Windstille;  volkstümlich,  um  den  Anklang  an 
malus  zu  vermeiden,  umgedeutet  in  *honacia  = 
ital.  bonaccia,  später  abermals  in  das  Ital.  auf- 
genommen in  der  Form  maccheria,  arag.  makkaria. 
Vgl.  de  Lollis,  Studj  di  filol.  rom.  I  418;  Meyer-L., 
ALL  VII  445;  Ascoli,  AG  XIU  451  Anm.;  Sal- 
vioni,  Post.  13. 

5819)  mftlSgmS  n.  {fidXayfia),  Erweichungsmittel ; 
davon  ital.  etc.  amaJgamare  (Kunstausdruck  in  der 
Erzbearbeitung),  vgl.  Dz  14  s.  v. 

5820)  mSlS  h9rS,  zur  bösen  Stunde;  dav.  viell. 
durch  starke  Kürzung  altfrz.  mar. 

5821)  ["«"malaldus,  a,  um  {male  +  Suffix  -ald), 
daraus  durch  Dissimilation  des  ersten  l  ^maraldn«, 
ist  nach  Bugge,  R  III  155,  die  Grundform  zu  frz. 
maraud,  armseliger  Mensch,  Bettler,  Lump,  Bummler, 
Taugenichts;  davon  das  Vb.  marauder,  plündernd 
umherstreifen,  und  das  Nomen  actoris  marodeur, 
plündernder  Umherstreifer.  Dz  634  maraud  glaubte 
das  Wort  von  marrir,  betrüben,  sich  verirren,  ab- 
leiten zu  müssen,  was  lautlich  u.  begrifflich  nicht 
wohl  angeht.  Mahn  vfoXW/d marodeur  aus  morator-em 
erklären,  was  unmöglich  gebilligt  werden  kann. 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  183,  schlug  hebr.  "nni^  (maräd)  i 

„heimatlos,  umherirrend'*  als  Grundwort  vor,  und  | 
damit  könnte  man  sich  allenfalls  befreunden,  wenn 
nicht  Bugge's  Ableitung  als  die  einfachere  u.  von  I 
allen   Bedenken  freie    unbedingt   den  Vorzug   ver- 1 
diente.    Ck)hn,  Festschr.   f.  Tobler   p.  285,    leitet  i 


frz.  maraud,  marauder  von  altfrz.  *fiuirofe  (v. 
Maria  [s.  d.],  liederliches  Weib)  ab,  hinweisend  auf 
ptg.  marota,  geiles  Weib,  span.  maroia,  Fuchs, 
üoming,  Z  XXII  487,  will  maraud  von  (mos), 
marem^  Mann,  ableiten,  ebenso  ptg.  maräo,  Sdieim. 
Die  Bedeutungsentwickelung  von  maraud  soll  nach 
H.  sein:  „männliches  (nicht  kastriertes),  schwer  zu 
mästendes,  unansehnliches,  kränkliches  Tier'^] 

5822)  malandria  n.  pl.  Räude;  it &\,  malandra. 

5823)  [Maielms,  biblischer  Eigenname  (Name  des 
Kriegsknechtes,  dem  Petrus  das  eine  Ohr  abhieb); 
davon  nach  C.  Michaelis,  Mise.  140,  das  (von  Dz 
470  8.  V.  unerklärt  gelassene)  ptg.  mouco,  schwer- 
hörig, das  also  eigentl.  „einohrig"  bedeutet  haben 
würde.  Der  „Einfall'*  der  gelehrten  Dame,  denn 
nur  als  einen  solchen  bezeichnet  sie  ihre  Vermutung, 
ist  ganz  ansprechend.  Bugge,  B  IV  367,  wollte 
das  Wort  von  *mücu8  «=*  gr.  fivxog  ableiten,  was 
weniger  befriedigt] 

5824)  mSlS  (Adv.  zu  malus),  schlecht;  ital. 
male  (auch  als  Sbst  gebraucht);  prov^  frz.  cat 
span.  ptg.  mal  (davon  prov.  abermalige  Adverb- 
bildung mniament).  Neben  dem  Adv.  ist  ein  Sbst 
mal,  das  Übel,  vorhanden,  das  ebensowohl  s»  male 
als  auch  «=  malum  sein  kann. 

5825)  [mfil$  +  aeger;  daraus  nach  Dz  614  keingre 
frz.  malingre,  kränklich,  abzuleiten ;  besser  erklärt 
man  das  Wort  wohl  aus  mal-  +  -ing  -|-  unorga- 
nischem r  (vgl.  trütre).] 

5826)  mile  +  ftntö,  übel  voran;  davon  prov. 
mcdan-s,  Unglück,  (man  könnte  auch  an  mal[us\  + 
annus  denken,  dann  aber  würde  das  Wort  von  dem 
gleich  zu  erwähnenden  getrennt  werden,  was  un- 
thunlich  erscheint),  malanar^,  unglücklich,  mala- 
nansa,  Unglück. 

5827)  mia$  +  *a[ii  gttrösns—prov.  malauros, 
unglücklich;  frz.  malheureux, 

5828)  [mite  ^eSdlttts.  a,  um  (für  casus)  = 
span.  malcaido,  unglücklich,  arm.  VgL  Dz  637 
michant] 

5829)  mSlS  +  die^rS,  verfluchen ;  ital.  maledire ; 
sard.  maleighere;  altoberital.  maleexir,  vgl. 
AG  XIV  210;  altgenues.  mareitö,  vgl.  AG  vm 
367,  Salvioni,  Post.  13;  prov.  maldir,  maudir; 
altfrz.  malHr,  maldire;  frz.  maudire;  span. 
maldecir;  ptg.  maldizer,  (üblicher  amaldigoar), 

milSdletio,  -9nem  f.  s.  Nachtrag. 

5830)  [*mlUe  +  ^ftetorH^  ^  span.  malfetria, 
Obelthat,  vgl.  Dz  431  beJietria.] 

5831)  mälS  +  filettim ;  a  1 1  fr  z.  maufait,  Übelthat 

5832)  mSlSficiis,  a,  um,  übel  handelnd;  alt- 
oberital. malveghera,  maliarda,  vgl.  AG  XII  412; 
Salvioni,  Post.  13. 

5833)  milS  +  hil^Tttts,  a,  um,  sich  übel  behabend, 
unwohl,  krank;  (ital.  malato,  vermutl.  Part  P.  v. 
mala/re,  vgl.  ammdlare,  krank  machen;  ammcdato; 
neben  malato  altital.  malatto,  wohl  angeglichen  an 
atto  =  aptus,  dazu  das  Sbst.  malattic^;  über  ital. 
mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG 
VIII;  prov.  malapte,  mailaute,  dazu  das  Sbst  ma- 
lautia,  abgeleitet  *malavetja  u.  malave^ar,  daraus 
malav^ar,  sich  übelbefinden,  wozu  das  Sbst.  malo' 
vech,  malavei,  Unbehagen,  vgl.  Tobler,  Z  HI  573; 
frz.  malade,  (altfrz.  findet  sich  maldbde),  dazu 
das  Sbst  maladie;  (cat.  malalt,  dazu  das  Sbst 
malaltia);  alt  span.  malato,  dazu  das  Sbst  ma- 
latia  (Lehn werte),  im  Neuspan,  wird  „krank** 
durch  malacho=s  "^malaceus  ausgedrückt;  im  Ptg. 
sind  die  üblichen  Ausdrücke  für  „krank**  doente'^ 
dolent'  u.  infermo.  Vgl.  Dz  200  mcUato  (Diez  stellt 


Digitized  by 


Google 


557 


6834)  m&l8  +  ISvo 


5851)  raSlttm 


558 


male  aptus  als  Grandform  auf);  Comu,  B  lU  377 
(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Könsch,  Z  I 
419;  Caix,  Giomale  di  fil.  rom  II  71;  Tobler,  Z  III 
573;  Gröber,  ALL  III  522  (hier  sehr  interessante 
Bemerkungen  über  die  ital.  Worte). 

5834)  milS  +  l^TO  (od.  elSTO),  -Sre,  übel  er- 
ziehen; davon  nach  Dz  465  ma^var  prov.  malvat-z, 
böse,  davon  malvadesay  Bosheit ;  a  1 1  s  p  a  n.  mälmr^ 
böse  machen;  neuspan.  malvadOy  boshaft.  Vgl. 
dagegen  die  überzeugenden  Bemerkungen  von  Gröber, 
ALL  III  524.    8.  mSlS  +  yätifis. 

5835)  milS  +  n&tns,  unedel  geboren,  gemein, 
schlecht;  prov.  malnat;  frz.  maune;  das  prov. 
Wort  Würde  als  monati  in  das  Lombardische  über- 
tragen u.  erhielt  sich  begrifflich  mit  male-^nltldus 
=  malnett  mischend,  die  Bedtg.  „schmutziger 
Mensch,  Leichenwächtor,  Wächter  von  Pestkranken*^ 
(die  monatti  in  Manzoni*s  Promessi  Sposi),  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  372. 

5836)  millS+  sSpidfis,  a,  um,  übelscbmeckend, 
=  frz.  mauasade,  geschmacklos  (vgl.  altfrz.  sade, 
süfe).     Vgl.  Dz  674  8.  t?. 

5837)  mSli  +  Holta  (v.  töllere)  »ital.  mala- 
tolta  (moneta),  erprefstes  Geld,  maltolto,  malatolta, 
Gelderpressung;  frz.  maltote;  altptg.  maltosta, 
maUatosta,  Abgabe  von  Wein.    Vgl.  Dz  632  maltöte. 

5838)  milS  +  Tititts,  a,  um,  arg  gebogen,  ver- 
bogen, schlecht  (vgl.  in  Bezug  auf  den  Bedeutungs- 
wandel tortus  —  frz.  tort),  ist  das  von  Gröber 
Mise.  45  n.  ALL  UI  523 ,  aufgestellte  Grundwort 
für  ital.  mälvagio  (das  von  Gr.  mit  Becht  für  aus 
Frankreich  entlehnt  erklärt  wird);  prov.  malvatz, 
malvaza  u.  (nach  Analogie  der  Partizipien  Prät. 
der  A-Eoig.)  malvado,  wozu  dann  wieder  ein  auch 
in  das  Span,  übertragenes  Mask.  malvado  u.  schliefs- 
lich  im  Span,  ein  Inf.  maZvar gebildet  ward;  frz. 
mauvais;  (altspan.  malvazo).  Sonst  wird  der 
Begriff  „sohlecht'*  im  Koman.  durch  einfaches  malus 
(s.  d.)  ausgedrückt.  Diez  201  malmgio  stellte  got. 
*halvav%8i8  (v.  6alt?at?e»ei),  bezw.  german.  "^halväsi 
(nach  Mackel,  p.  71  wohl  besser  halowwsi)  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  Bugge,  R  IV  362, 
wo  statt  dessen  *malvatxu8,  abgeleitet  von  *mal' 
vatus  »  male  levatus,  in  Vorschlag  gebracht  wird, 
ohne  dafs  freilich  die  Art  einer  solchen  Ableitung 
glaubhaft  gemacht  würde.  Abenteuerlich  war  Hof- 
mann's  im  ALL  I  591  geäufserter  Einfall,  dafs 
mauvais  auf  lat.  *malvaxj  weichlich,  v.  malva  (das 
seinerseits  mit  fiaXaxoq,  (laX^a  etc.  zusammen- 
hängen u.  eigenUich  „weiche  Pflanze*'  bedeuten  soll) 
zurückgehe.  Noch  verwickelter  ist  Gohn's  Ableitung, 
Z  XIX  458:  malivolus  :  mälevolus  :  *malvulu8  : 
^mälvus  :  *maU}ax  :  mauvais.  Unter  allen  diesen 
in  Vorschlag  gebrachten  ist  die  Gröber*sche  Ablei- 
tung immer  noch  die  annehmbarste,  aber  freilich 
hat  sie  gegen  sich,  dafs  sich  für  den  nach  ihr  an- 
zunehmenden Gebrauch  von  male  in  verstärkendem 
Sinne  („arg  =  sehr**)  sonst  im  Romanischen  wohl 
kein  Beispiel  finden  dürfte.  Auch  würde  *mal€ 
vcUia  zu  *mauvaice  geworden  sein ;  Gröber  bemerkt 
dies  selbst,  fügt  aber  hinzu,  dafs  mauvaise  aus 
dem  Mask.  mauvais  hervorgegangen  sei^  wie  das 
Fem.  douce,  douze  aus  dem  Mask.  dauz.  Dabei  ist 
jedoch  übersehen,  dafs  dülcis  ein  (für  das  Frz.)  ein- 
förmiges Adjektiv  ist,  dessen  Femin.  gar  nicht  an- 
ders als  aus  dem  Mask.  herausgebildet  werden 
konnte,  während  *malvatiu8  ein  organisches  Fem. 
besessen  hätte  u.  nicht  abzusehen  wäre,  warum  das- 
selbe schon  in  dlerfrühester  Zeit  zu  (Gunsten  einer 
Analogiebildung   hätte   aufgegeben   werden   sollen. 


Das  Richtige  hat  jedenfalls  Schuchardt  getroffen, 
wenn  er,  Z  XIV  181,  XIX  577  u.  XX  536,  mali- 
fatius  (vgl.  bonifatius)  als  Grundwort  aufstellt, 
denn  der  Wandel  von  f  :  v  ist  nicht  beispiellos 
(vgl.  *serofellae  f.  scrofulae :  ^escroveXles  :  icroueües, 
wo  allerdings  auch  eine  andere  Erklärung  möglich 
ist,  8.  unten  scrobellae) ;  der  Bedeutung  nach  pafst 
mali  fatius,  das  übrigens  inschriftlich  belegt  ist, 
vortrefflich,  vgl.  malum  fatum  :  maufe  u.  griech. 
SvarvxfiQ' 

5839)  mSUS  +  Tieinus,  in  böser  Weise  Nachbar; 
ital.  malvicino;  altfrz.  malvoisin;  nach  Dz  465 
gehören  hierher  auch  span.  maisin,  ptg.  malsim, 
Angeber,  Aufhetzer,  wozu  das  Vb.  malsinar,  ver- 
leumden ;  Lagarde,  Mitteilungen  I  90,  dagegen  führt 
die  span-ptg.  Worte  auf  hebräisches  PttPp  {mai- 
schin) zurück  u.  dürfte  damit  Recht  haben. 

5840)  mäleTollSntia«!  -am  f,,  Übelwollen;  ital. 
malevolenza,  malevoplienza  (nach  voglio  etc.  ge- 
bildet); fi z.  (malveuülance,  dafür,  vermutlich  durch 
Angleich ung  an  veiller)  malveiUance. 

5841)  mä$T$ltis,  a,  um  {male  u.  volo),  übel- 
wollend; ital.  malevolo  und  malevole;  frz.  maU 
veillant  =  mälevolens),  s.  No  5840  Z.  1  v.  u. 

5842)  german.  malha,  Tasche,  Sack;  ital.  prov. 
mala,  Felleisen ;  ivz.  malle;  span.  ptg.  ma2a.  Vgl. 
Dz  200  mala;  Mackel,  p.  59. 

mlUililtiiis  s.  male  +  ratliis« 

5843)  mällgniis,  a,  um  (v.  malus),  boshaft; 
ital.  tna%no,  dazu  das  Sbst  malignitä;  altober- 
itaL  malegno;  frz.  malin  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  169),  maligne  etc.  (gel.  W.).    Vgl.  Berger  ».  t?. 

5844J '*'mSlInl^  -am  f,  (v.  malus)  =*span.  malina, 
böses  Wetter. 

5845)  '*'mfill$o,  -Sre  {7.malleus\  hämmern;  ital. 
magliare;  prov.  malhar;  frz.  maiüer;  span. 
majar;  ptg.  malhar.  Vgl.  Dz  200  maglio;  Gröber, 
ALL  m  524. 

5846)  mSU^IfiSj  -um  m.  (Demin.  v.  malleus), 
kleiner  Hammer;  it&\.  malUolo  „estremita  inferiore 
della  tibia",  magliuölo  „tralcio  che  serve  a  ripro- 
durre  le  viti**,  vgl.  Canello,  AG  III  389 ;  altfrz. 
maülol  (mit  Suffixvertauschung  maillot),  neufrz. 
maillole,  Rebenschofs,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  258; 
span.  majuelo. 

5847)  mfillSfis,  -nmm.,  Hammer,  Schlägel;  ital. 
maglio;  rum.  maiü;  prov.  malh-s;  frz.  mail,  dazu 
das  Demin.  maiüet;  cat.  maly;  span.  mallo,  ptg. 
malho.    Vgl.  Dz  200  maglio, 

5848)  *malliig,  -um  (für  mallo,  -$nem)  m,, 
Zwiebelstiel ;  dav.  ital.  mallo,  grüne  Nufsschale. 
Vgl.  Dz  883  (wo  gefragt  wird  „mallo  ^^  frz.  maUe, 
Behälter?"  Es  ist  mit  „nein"  zu  antworten,  vgl. 
No  5842);  Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111. 

malsehtn  s.  mälS  Tlelniis. 

5849)  altnord.  engl,  malt,  Malz;  frz.  malt,  vgl. 
Dz  632  s,  v. 

5850)  maltha,  -am  f.,  Kitt,  Mörtel;  ital  malta 
„cemento"  (davon  maltire  „infrangere",  vgl.  Caix, 
St.  399),  mota  (aus  mauta)  „fange-*,  vgl.  Canello, 
AG  m  349;  rtr.  maulta,  molta,  Mörtel.  Vgl.  Dz 
383  malta;  frz.  moellon  =»  ^maltellonem,  s.  unten 
medolla.    S.  auch  oben  StriplSx  u.  mididtts. 

5851)  mftllim  n.  (daneben  melum^  s.  Petronius 
ed.  Bücheier,  cap.  56  p.  37,  Z  16  ff.,  vgl.  Sittl, 
ALL  n  610;  die  roman.  Worte  setzen  durchweg 
melum,  bezw.  griech.  /te^Aov  voraus;  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIIT  447),  Apfel;  ital.  mdo,  Apfelbaum;  dazu 
die  Zusammensetzung  melarancia,  Apfelsine;  rum. 
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mer;  rtr.  meil,  Apfel;  wallon.  mdii,  Apfelbaum. 
Vgl.  Dz  384  melo;  Gröber,  ALL  lU  528.      . 

5852)  mSlnni  +  ffttfim  =  (prov.  mälfadatz, 
gleichsam  male  ^fatatus,  Bösewicht);  frz.  maufe, 
Teufel,  vgl.  Ck)hn,  Suffixw.  p.  185,  Berger  «.  t?., 
Behrens,  Z  XIV  365;  (cat.  malfadat,  gleichsam 
male  *fatatu8,  unglücklich;  altspan.  malfadado). 
Vgl.  G.  Paris,  R  V  367;  Gröber,  ALL  III  522;  Dz 
637  mauß  erklärte  das  Wort  aus  male  (actus, 

5853)  mälliiii  Ifierttm,  übler  Gewinn,  =  span. 
malogrOf  schlechter  Erfolg;  ptg.  maUogro,  dazu 
das  Vb.  mal{f)ograrf  vereiteln.    Vgl.  Dz  464  logro, 

5854)  mSIfis,  a,  um,  schlecht;  ital.  malo;  sard. 
mahl ;  rix. mal;  prov.  altfrz.  mal  (in  den  ältesten 
altfrz.  Denkmälern  auch  mel);  cat.  mal;  span. 
mdlo\  ptg.  mdo, 

5855)  mälTi,  -am/l,  Malve;  ital.  malva;  rum. 
nalbä;  prov.  malva;  frz.  mnuve;  cat.  span.  ptg. 
malva.  Über  Reflexe  von  ^malba  in  ital.  Mund- 
arten vgl.  Parodi,  R  XXVn  236. 

5856)  mÜTS  +  ibiselim  (Ißlaxog)  «  [i&\.malva- 
vischio,  Eibisch;  mail.  malvavSsk,  venez.  malvi- 
.schio;  piac.  mant.  bonavisc  (also  scheinbares 
malus  mit  bonm  vertauscht),  vgl.  Salvioni,  Post.  13 ; 
frz.  (mattvisque) ^  guimauve  =  [i]vimauve  =  ihi- 
[scum]  +  malva;  span.  malvavisco;  ptg.  mal- 
miscäo.  Vgl.  Gröber,  ALL  lU  524;  Dz  201  mal- 
vavischio, 

*millTftx  s.  mäl$  +  Titifis. 

5857)  mSmIUa,  -am  f,  {mamma)^  Brustwarze; 
ital.  mameUa,  sard.  mamidda;  frz.  mamelle  etc. 

5858)  mSrninS,  -am  f,,  Mutterbrust,  Mutter; 
itaL  mamma;  rum.  mämä;  frz,  mam an;  daraus 
entstellt  das  Einderwort  nanaitf  Zuckerwerk,  vgl. 
Rolland,  R  XXV  592;  span.  mamä,  mdma;  ptg. 
mamma,  maman, 

5859)  [*mammo  (Wort  morgenländischen  Ur- 
sprungs); ital.  (gatto)mamm(me,  Meerkatze,  vgl.  Dz 
383  8.  v,'\ 

5860)  *mamphiir  (vgl.  Festus  ed.  Müller  p.  132, 
s.  Bugge,  R  in  154),  ein  Drechslerwerkzeug  (vgl. 
Mejer-L.  in:  Philol.  Abhandlungen  für  Schweizer- 
Sidler);  davon  ital.  manfa  „cocchiurae,  bastone 
che  tappa  il  fondo  del  tino**,  neap.  mdfaro, 
Deckel,  tose. mdti/ano,  sicil.  mdfaru,  davon  ma- 
farata,  Gefäfs;  auch  ital.  manfanüe  „manico  del 
correggiato,  unito  alla  vetta  con  una  striscia  di 
cuoio";  V als  er.  manavril  u.  -/W7,  valtell.  ma- 
nabrid,  manico  del  correggiato,  vgL  Salvioni,  Post. 
18.    Vgl.  Caix,  St.  401.    S.  auch  ^manforlnam. 

5861)  hehr,  (rabbinisch)  mamser  «s  span.  manser, 
Hurenkind,  vgl.  Dz  466  8,  v. 

5862)  [''inanabella,  -am  f.  (für  manabula,  ma- 
nibula),  Griff;  dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  436, 
frz.  *manevdle  (mundartlich  menevelle),  maniveüe 
(daneben  altfrz.  manoelle),  Griff,  Kurbel.] 

5863)  r'*'mftBi«l^ti8;  -um  m.  (fii^vaxog),  Mondkreis 
an  der  Sonnenuhr;  davon  nach  Mahn,  Herrig's 
Archiv  LVI  422,  ital.  almanacco,  Kalender;  frz. 
almanac;  span.  almanaque ;  ptg.  almandch.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  almanach,  wo  unter  anderen 
auch  Lenormant*s  Vermutung  angeführt  wird,  dafs 
das  Wort  aus  dem  koptischen  al  „Rei^hnung''  und 
men  „Gedächtnis"  zusammengesetzt  sei,  eine  An- 
nahme, welche  durch  das  im  Spätgriechischen  (bei 
Porphyrius,  zitiert  von  Ensebius)  vorkommende 
dXfxsvtxiccxd  „Kalender"ge8tützt  werde.  Vgl.  Dz 
13  almanacco, 

5864)  [ahd.  manaff,  mancher,  viel;  davon  nach 
Caix,  St  396,  ital.  macca  „quantitä,  abbondauza''. 


I  Das  dürfte  jedoch  abzulehnen  sein  (Assimilation  von 
\nc:cc  ist  unerhört;  das  Verhältnis  zwischen  concha 
'  u.  cocca,  welche  Worte  Caix  als  Beispiel  anführt, 
{ ist  ein  ganz  anderes).    Das  Wort  gebort   zu  mac- 

care  (s.  d.).  Auch  frz.  maint  hat  mit  manac  nichts 
!  zu  schaffen,  vgl.  Mackel,  p.  43.  S.  unten  mantl« 
I     5865)  mftn&tiO)  -9nem  f.  {manare),  das  Fliefsen : 

ital.  menagioney  Durchfall ;  prov.  menazo-8 ;  a  1 1- 
I  fr  z.  menoison ,  vgl.  Tobler,  Sitznngsb.  der  Berl. 
,  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  19.  Jan.  1898. 

5866)  mäneipitim  n.  {manus  u.  capio),  Sklave; 
prov.  altfrz.  mandp,  massip ^  junger  Barsche; 
span.  mancebOy  dazu  ein  Fem.  manceba.  Vgl.  Dz 
465  mancebo;  Meyer,  Neutr.  p.  155;  Grober,  ALL 
m  524. 

5867)  mftneüs,  a,  um,  verstümmelt;  ital.  manco, 
mangelhaft,  monco,  verstümmelt,  vgl.  Canello,  AG 
III  316,  dazu  die  Verba  mancare  u.  moncare;  rum. 
manc,  mangelhaft;  rtr.mt/ncar, verstümmeln;  prov. 
altfrz.  manc  (daneben  esmankie),  mangelhaft,  dazu 
das  Vb.  mancar,  manquer,  mangeln,  fehlen;  neu- 
frz.  manchot,  einarmig,  manquer;  cat.  span.  ptg. 
manco,  mancar,  (manco  wird  mit  besonderem  Bezüge 
auf  das  Fehlen  eines  Armes  oder  einer  Hand  ge- 
braucht).   Vgl.  Dz  201  manco. 

5868)  ndl.  mande,  Korb;  (Braune,  Z  XXI  214, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  im  Ostfries,  das 
Wort  sich  in  der  Form  manne  findet),  =■  frz.  manne 
(pic.  mande),  Korb,  vgl.  Dz  633  «.  v. 

5869)  ndl.  mandekln,  Tragkorb,  »  frz.  manne- 
quin,  Tragkorb,  vgl.  Dz  633  manne, 

5870)  mindibala,  -am  /.  (v.  mandirc),  Kinn- 
backen; span.  bandibula;  ptg.  mandibula  {gel, 
Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist  queixo).  Vgl.  Dz  480 
bandibula. 

5871)  mändo,  -Sre  {manus  u.  dare),  übergeben, 
anvertrauen;  itaL  ntandare,  schicken;  prov.  man- 
dar,  entbieten,  auftragen,  senden:  frz.  mander, 
entbieten,  berichten,  melden  n.  dgl. ;  cat.  span. 
ptg.  mandar, 

5872)  mftndrft,  -am  f,  (fidvöpa),  Herde;  itaL 
mandra  u.  mandria,  Herde,  davon  ital.  {mandriale, 
madriale)  madrigale,  eigentl.  Hirtengedicht,  Ma- 
drigal; (frz.  madrigal);  span.  mandrial,  madrigal. 
Vgl.  Dz  199  madrigale. 

5873)  mi&ndr&g$ri8,  -am  f.  (fiavögayopog),  Al- 
raun ;  ital.  mandragda ;  rum.  mäträgunä ;  prov. 
mandragora;  frz.  mandregore  (volksetymologisch 
umgestaltet  zu  mandegloire  u.  main  de  gloire,  vgl. 
Fafs,  RF  m  491);  span.  ptg.  mandragora, 

5874)  [mftndflcita  (v.  manducare)  —  ital.  man- 
giata;  Part.  u.  Sbst.,  arch.  mangia,  Sbst.,  ■=  frz. 
mangee,  vgl.  Canello,  AG  HI  313.] 

5875)  mftndflefttor,  -drem  m.  (von  manducare). 
Kauer,  Esser;  ital.  mangiatore;  rum.  mäncätor; 
prov,  c.  r.  manjaire,  c.  o.  manjador;  frz.  iwati- 
geur;  cat.  menjador, 

5876)  mftndfleo,  Sre,  kauen,  essen;  ital.  man- 
giare  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIH 
429  Anm.  2),  (mundartlich  magnare);  sard.  man- 
digare;  rum.  mänc  ai  at  a;  rtr.  mangiar; yxov. 
manjar;  altfrz.  mangier  (vgl.  Cornu,  R  VII  420, 
Förster,  Z  I  562);  frz.  mang  er;  cat.  manjar; 
span.  manducar,  gel.  W. ,  span.  ptg.  manjar 
(Lehnwort;  das  übliche  Wort  für  „essen**  ist  un 
Span,  und  Ptg.  comei-  —  comedere).  Vgl.  Dz  202 
mangiare;  Förster,  Z  I  562;  Cornu,  R  Vn  420; 
P.  Meyer,  R  VII  432;  Gröber,  ALL  IH  626.  Über 
die   Konjugation    des  Verbums   im   Altfrz.   s.    be- 
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sonders  Förster,  Cornu  n.  Meyer  an  den  angeführten 
SteUen. 

5876)  mSnS  n.,  Morgen,  morgens;  ital.  mane  f., 
Morgen  (staniane,  heute  Morgen),  dimani,  dotnani, 
morgen;  rum.  mäine,  morgen;  prov.  man,  ma, 
Morgen,  demdn,  demd,  morgen;  frz. (matn,  Morgen), 
demain,  morgen;  c  a  t.  deniä,  morgen ;  (s  p  a  n.  maüana, 
Morgen  d.  morgen;  ptg.  mnnhä,  Morgen,  ä  manhä, 
morgen).    S.  oben  eris. 

*iiiäii8S  6.  mSnofi. 

5877)  mi&n$o,  mSiisI,  mSnsSm,  mSnere,  bleiben, 
sich  aufhalten;  ital.  manere  (veraltet,  üblich  da- 
gegen ist  rimango,  masi,  maso  u.  masto,  manere), 
dazu  altital.  das  Sbst.  maniere,  maniero,  dem  prov. 
maner-s,  Mttz,  maneir,  -oir  nachgebildet,  mit  der 
Bedtg.  „Herrensitz,  Burg**;  rum.  man  mäsei  mas 
mäni;  p o  s  eh.  mam,  dormire  (v  a  1  b  r e g.  manentar, 
stallare),  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  {re-,  per-) 
maing,  mos,  maeut  u.  mos,  maner,  aufserdem  ma- 
nere =  maner-8,  Sbst.,  Burg,  manent  =  ansässig, 
wohlhabend,  davon  manentia,  Reichtum;  altfrz. 
meins  mes  meins  manui,  mes  ma{n)8u  manu,  manoir 
u.  maindre,  vgl.  Burguy  II  34;  sbst.  Inf.  manoir, 
Burg,  Partlzipialsbst.  manant,  ansässiger  Mann, 
Bauer,  auch  Adj.,  wohlhabend,  reich,  dazu  das 
Sbst.  manantie,  Wohlhabenheit,  vgl.  Dz  633  ma- 
nant;  (vielleicht  ist  >»  manere  anzusetzen  auch 
Span,  manir,  das  Fleisch  mürbe  werden  lassen, 
vgl.  Dz  466  8,  V.);  über  ptg.  maer  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  43. 

5878)  [*maiiftiniiiim  (v.  mamphur)  =  frz.  man- 
drin  (Benennung  eines  Werkzeugs),  vgl.  Bugge,  B 
III  164.] 

5879)  mSnginfim  n.  {fiayyavov),  Werkzeug, 
Maschine;  davon  ital.  mdngano,  Schleuder,  manga- 
ti^o,  Armbrust;  rnm.mätigälä;  p r oy,  manganel-8, 
Steinschleuder;  altfrz.  mangoneau;  (vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  als  Ableitung  span.  manganiUa, 
listiger  Streich).  Vgl.  Dz  202  mdngano  (hier  wird 
auch  sp.  manganiUa  einbezogen,  während  es  633  zu 
frz.  maniganee,  Kunstgriff,  gestellt  und  also  von 
maniea  abgeleitet  wird). 

5880)  germ.  man  *hanijaii,  (einen  Menschen) 
verstümmeln;  ital.  magagnare,  verstümmeln,  dazu 
das  Vbsbst.  magagna  (mundartlich  mangagna), 
Verstümmelung,  Gebrechen;  ^rov.  magagnar;  alt- 
frz. mihaigner,  verstümmeln,  dazu  das  Vbsbst. 
me(8)haing,  m^/iam^, Verstümmelung,  Krankheit,  Ge- 
brechen. Vgl.  Dz  199  magagna;  Ulrich,  Z  III  266 
(magagnare  soll  aus  ahd.  mangön  entstanden  sein, 
was  eine  ganz  unstatthafte,  mindestens  ganz  un> 
nötige  Annahme  ist);  Mackel,  p.  64. 

5881)  1.  mftniä,  -am  f.,  böser  Geist,  Popanz; 
davon  nach  Caix,  St.  44,  maniato,  selbst  (eigentlich 
der  Popanz  in  Person,  leibhaftig),  auch  mannaro 
(aus  ^antaro  =■  *maniariti8)  in  lupo  mannaro, 
der  böse  Wolf  (ein  Schreckgespenst).  Diez  383  hielt 
maniato  für  entstanden  aus  miniato  (v.  minium), 
mit  Sorgfalt  gemalt,  leibhaftig.  Die  Caix'sche  Er- 
klärung des  Wortes  verdient  unbedingt  den  Vorzug. 

5882)  2.  mänlS,  am  /*.  (jiavia),  Wut;  ital. 
mania  „furore,  pazza  fissazione**,  smania  „brama 
ardente  che  si  mostra  negli  atti**,  vgl.  Canello,  AG 
III  389,  dazu  dasVb.  smaniare,  toben;  rum.  mänie; 
prov.  mania;  frz.  manie;  cat  span.  ptg. tnaitia. 
überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Dz  401  smdnia. 

5883)  mftnleS,  -am/*,  u.  manieiis  m.  (vgl. No  5889) 
(y.  manus),  j:irmel  (im  Boman.  auch  die  Handhabe, 
Stiel  u.  dgl.);  ital.  manico,  Griff,  Heft;  rum.  mä- 
nicä;   (prov.  manga,  mancha,   marga,  margua); 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


frz.  manche  f.,  Ärmel  w.,  Stiel,  manchon,  Muff(ost- 
frz.  mä8d,  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Z  XVIII  222) ; 
span.  ptg.  mango.  Griff,  manga,  Ärmel  (hat  aber 
auch  die  Bedeutung  „Schar,  Haufe,  Menge'*,  welche  von 
manus  tibertragen  worden  ist).  Vgl.  Dz  203  mdnico, 

5884)  [*mänicSntiS,  -am  f.  (von  manicare  von 
maniea)  =  frz.  maniganee,  Kunstgriff  (eigentlich 
wohl  ein  Taschenspielergriff,  mittelst  dessen  ein 
Gegenstand  dadurch,  dafs  er  unbemerkt  in  den  Ärmel 
geschoben,  verschwinden  gemacht  wird).  Vgl.  Dz 
633  8.  V.,  wo  auch  span.  manganiUa,  listiger  Streich, 
hierher  gezogen  wird,  während  es  richtiger  von 
manganum  (s.  d.)  abzuleiten  ist.] 

5885)  pmSnieiS  n.  pl.  (v.  manus),  Handschuhe, 
die  als  Trinkgeld  gegeben  werden,  daher  (?)  ital. 
mancia,  Trinkgeld,  vgl.  Dz  383  s.  v.] 

5886)  1.  mSnieo,  -ftre  (v.  mane),  des  Morgens 
kommen;  rum.  mänec  u.  mäinec  ai  at  a,  früh  auf- 
stehen. 

5887)  2.  *mi&nieo,  -ftre  (v.  manus),  handhaben; 
(ital.  maneggiare;  frz.  manier);  span.  manear, 
einem  Pferde  den  Spannstrick  anlegen  (manejar, 
handhaben);  ptg. manear  (daneben  manejar,  hand- 
haben). Vgl.  Dz  468  menear  (die  Gleichheit  von 
menear  u.  manear  ist  freilich  nicht  völlig  zweifel- 
los). —  Zu  ital.  maneggiare  das  Vbsbst.  maneggio, 
Handhabung  (insbesondere  diejenige  des  Pferdes, 
daher  auch  Reitbahn,  frz.  manhge), 

5888)  mftnictUä^  -am  f.  u.  *mi&nielütis  m.  od. 
-um  w.  (Demin.  v.  manus),  kleine  Hand,  Griff; 
ital.  manecchia  „il  manico  dell'  aratro",  maniglia 
,41  manico  della  sega,  manetta",  maniglia,  s-ma- 
niglia  „vezzo  ai  polsi'*,  vgl.  Canello,  AG  HI  352; 
d'Ovidio,  AG  IV  163  Anm.,  wollte  maniglia  auch 
in  der  Bedtg.  „Armband*'  von  manieula  statt  von 
monüia  ableiten,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  IX  623 ; 
rum.  mänuruihiu  (==  ^^manuculum) ,  Stiel,  Griff, 
Packen  und  dgl.;  span.  manija,  Griff,  (manüla, 
Armband),  manojo  («  ♦manttci^wm),  eine  Handvoll, 
ein  Bündel;  ptg.  manölho,  Garbe,  manojo,  Bündel, 
{manilha,  Armband).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  525; 
d'Ovidio,  AG  XHT  895.    S.  unten  mäntiplUiis. 

5889)  mSnieiis;  das  Wort  ist  belegt,  vgl.  (R 
XXVm66)Corp.gloss.lat. V 115 u.  174.  Vgl.No5883. 

5890)  *mSnio,  -Are  (v.  mania) y  wüten;  ital. 
smaniare, wüten;  rum.  mäniu  ai  at  a,  zurWut reizen. 

5891)  mftiii9siis,  a,  um  (v.  mania),  wütend,  » 
rum.  manios, 

mftniptatis  8.  *mSiittpiiliis. 

5892)  hehr,  manna,  Manna,  =  ital.  manna; 
frz.  manne;  span.  ptg.  mand, 

5893)  mndl.  mannektn,  Männehen, »frz.  manne- 
quin,  (jliederpuppe,  span.  maniquL  Vgl,  Dz  633 
mannequin, 

5894)  ['*'mftnnfilS,  -am  /.  (Demin.  v.  manna), 
Kömchen,  war  von  Baist,  Z  V  562,  als  Grundwort 
zu  span.  wangla,  ptg.  mangra  aufgestellt  worden, 
Baist  selbst  aber  hat,  Z  VII  121,  diese  Annahme 
fallen  lassen  u.  empfohlen,  die  Worte  von  macula 
(s.  d.)  abzuleiten.] 

5895)  mannos,  um  m,,  eine  Art  gallisches  Pferd ; 
dav.  nach  Baist,  Z  XIV  186,  span.  marlera. 

5896)  ahd.  Eigenname  Manog^d,  Managolt  (ver- 
mutlich „Halsband wart*'  bedeutend);  davon  vielleicht 
ital.  (auch  span.)  manigoldo,  Henker.  Das  Nähere 
sehe  man  bei  Dz  383  s.  v. 

5897)  Mansard  {Jules  Hardouin),  Name  eines 
frz.  Baumeisters  (gest.  1666  zu  Paris);  davon  frz. 
mansarde,  Benennung  einer  Art  Dachfenster,  bezw. 
Dachstube.    Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

36 
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6898)  mftnsio,  -dnein  f.  (▼.  manere),  das  Bleiben, 
der  Baum,  in  dem  man  bleibt,  wohnt,  das  Haus, 
die  „Bleibe";  ital.  magione  (nicht  volkstümliches 
Wort,  Tolkstümlich  ist  vielmehr  caaa,  in  Sardinien 
domus);  (sard.  masone  bedeutet  „Herde**,  vgl. 
ilechia,  Mise.  202);  lecc.  mamnu,  covile,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  18;  prov.  maisö-s;  frz.  maüon;  (alt- 
span.  mayson,  altptg.  maison  (auch  meijon)  sind 
Lehnworte,  das  volkstümliche  Wort  für  „Haus'* 
ist  casa).  Vgl.  Dz  200  magione;  Gröber,  ALL  HI  525. 

6899)  mftnslOiülrilis,  a,  um  (v.  mansio)^  zum 
Aufenthalte,  (im  Roman.)  zum  Hause  gehörig; 
altoberital.  masenary  vgl.  AG  XU  418,  Salyioni, 
Post.  13;  altfrz.  maisnier.  Hausverwalter (?).  Vgl. 
Gröber,  ALL  HI  526. 

6900)  [*iiiiln8i9nStä  /*.  (v.  mansio),  Hausgenossen- 
schaft, Gesinde,  Gefolge,  «-  (ital.  ma^tiark»,  Lehn- 
wort); prov. mainada;  altfrz.  maisniie,  maisgniee; 
(span.  mesnada,  manada^  Lehnwort).  Vgl.  Dz  200 
magione;  Gröber,  ALL  HI  626.] 

6901)  ['*'mftii8i$nätieo9  -Are  (v.  ^mansionaticum), 
haushalten,  -»frz.  minager,  wirtschaften,  sparen, 
dazu  minager,  "hre,  gleichsam  "^mansionaticarius,  a, 
wirtschaftlich.  Haushälter,  -in.] 

6902)  [*iiiftii8iSiifttleiim  n,  (von  mansio),  Haus- 
halt, Hauswirtschaft,  —  frz.  menager,  davon  vrieder 
minager y  -hre  (s.  oben),  mhtagerie.  Vgl,  Gröber, 
ALL  HI  525.] 

6908)  [^mftiisidiillS  (v.  mansio),  Haus,  Heim,  « 
altfrz.  mesnü;  neufrz.  minil,  vgl.  Dz  638  s,  v. 
VgL  Gröber,  ALL  KI  525.  | 

6904)  [^manslUlriiis,  -um  m.  (mansum), Ansiedler; 
davon  nach  Nigra,  AG  XTV  371,  piem.  maäuve, 
mezzajuolo,  messaro.] 

6906)  minsfietarills,  -um  m.  (v.  mansuetus), 
Tierbändiger;  piem.  maiuvi,  mezzadro  (vgl.  Nigra, 
AG  XIV  871);  rum.  mänsärär,  Schäfer;  span. 
mansero,  Führer  des  Leithammels  oder  -ochsen. 

6906)  minsÜSUniis,  a,  um,  zahm  (eigentl.  an 
die  Hand  gewöhnt);  ital.  mastino,  Haushund; 
prov.  masti'S;  frz.  mätin;  span.  mastin;  ptg. 
mastim,  VgL  G.  Paris,  B  XXI 697 ;  Dz  200  ma^rione 
setzte  *man8ianatinu8  als  Grundform  an. 

6907)  ['*'miiisiieto,*ftre« zähmen;  s&rd.maseddi. 

6908)  minsÜeiamen  f,  (f.  mansuetudinem),  Sanft- 
mut; altfrz.  mansuetume  (geL  W.). 

6909)  [*mftii8iim  n.  (subst.  Part.  Perf.  Pass.  von 
manere),  Haus;  prov.  mas;  altfrz.  mes ;  cat.fna«. 
Vgl.  Dz  206  mas:  Gröber,  ALL  HI  625.] 

6910)  *mfiiistlB,  a,  um,  zahm;  ital.  manso,  zahm, 
manzo,  zahmer  Ochse,  Ochse  überhaupt,  Rindfleisch, 
vgl.  Ganello,  AG  HL  866;  prov.  mans,  zahm;  rum. 
mänZf  o,  Füllen,  Klepper,  dazu  dasVb.  mämesc  ii 
it  i;  span.  manso,  zahm,  als  Subst.  Leithammel, 
Leitochse;  ptg.  manso,  zahm.  VgL  Dz  208  man^o 
(Diez  hielt  die  Worte  für  Kürzungen  aus  mansnetus). 

6911)  mäntelS  n.,  Handtuch,  Tischtuch;  span. 
manteles  (PL),  Tischzeug;  p tg.  mantees.  Vgl.  Gröber, 
ALL  HI  626. 

5912)  mftntffliim  n.,  Hülle,  Decke;  ital.  man- 
tello,  (daneben  das  aus  dem  Frz.  entlehnte  mantö), 
Mantel,  vgl.  Ganello,  AG  III  350;  prov.  mantel-s; 
frz.  manteau;  cat.  mantell;  (span.  mantülo^ 
span.  ptg.  manteOf  aus  dem  Frz.  entlehnt).  Vgl. 
Dz  302  manto;  Gröber,  ALL  IH  626;  Cohn,  Suffixw. 
p.  216.    S.  No  6916. 

6918)  kelt.  *mantt,  grofse  Anzahl;  prov.  frz. 
maint'Z,  mant-z,  maint  Vgl.  Dz  682  maint  (Diez 
schwankte,  ob  er  dafs  Wort  vom  kymr.  maint ^  Gröfse, 
Menge,  oder  vom  ahd.  Sbst.  managoti,  Menge,  oder 


vom  ahd.  Adj.  manag  ableiten   sollte);  Th.  p.  105 
(hier  zuerst  die  Ableitung  aus  dem  Kelt);   Mackel, 
p.  48.     Ganz  anders  erklärt  Schuchardt,  Z  XV  241 
das  Wort:  „aus  tam  magnus  +  tantua  ergab  sich 
roman.  tamanto;   daraus   wiederum  wurde   manto 
abgezogen.    Im  Frz.  lehnte  sich  maint  an  main  aus 
magnus  an;   ob  multus  irgendwie  einwirkte,  wage 
ich  nicht  zu  unterscheiden."  —  Das  Fem.  mainte 
wird    im  Altfrz.    in  Verbindung  mit   comunaJment 
auch  adverbial  gebraucht  u.  erscheint  dann  in  der 
Form  maintre,  vgl.  Förster,  Z  U  88. 
j     6914)  mäntleii^  -am  f.,  Mantelsack;  (ItaL  man- 
>  taco  [u.  mantice?),  Blasebalg]);  (cat.  mancua,  Blase- 
I  balg).   Vgl.  Dz  888  mantaco  u.  466  manteea  (Diez 
zieht  hierher  auch  rum.  manticä,   cat  mantega, 
Ispan.   manteea,   ptg.  manteiga,   Butter;   Comu, 
!  Gröber's  Grundr.  I  768    §  161   u.  Schuchardt,   Z 
VI  121 ,   vermuteten   Zusammenhang  dieser  Worte 
!  mit  matta  [s.  d.] ,  später  aber  nahm  Seh.,  Z  Xlli 
:  581,  Zusammenhang  mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an. 
I  Keine  dieser  Ableitungen  kann  als  glaubhaft  gelten). 
5916)  *mintIlS  n.,  Decke ;  p  r  o  v.  mandü-s,  Teller- 
tuch;   span.  ptg.   mandil,   Schürze,    Pferdedecke. 
Vgl.  Dz  466  mandil. 

5916)  [*mi&ntIUIim  n.  u.  «mi&ntnil  f,  (Demin.  t. 
mantum),  kleiner  Mantel;  span.  manttüo,  mantüla; 
ptg.  mantilha;  das  Wort  ist  als  Lehnwort  auch  in 
andere  Sprachen  übergegangen.] 

6917)  sscr.  mantrL  Ratgeber;  davon  vermutlich 
das  zunächst  ptg.  Wort  mandarin,  Bezeichnung 
für  einen  chinesischen  höheren  Beamten.  VgL  Scheler 
im  Dict.  8.  V. 

6918)  mänttim  n.  od.  mSntlls  m.,  Mantel  (Uid. 
19,  24,  15);  itaL  span.  ptg.  manto  (ital.  auch 
ammanto ;  c  a  t.  manto),  VgL  Dz  208  manto ;  Gröber, 
ALL  m  626. 

6919)  mänfift,  -am  f.  (v.  manus),  eine  Handvoll ; 
ital.  manna,  Bündel,  Garbe,  dazu  das  Vb.  amma- 
nare,  zusammentragen,  dav.  abgeleitet  manata ;  rtr. 
monna,  Garbe;  (prov.  manada,  eine  Handvoll); 
a Itf rz.  manvie  =>  *manuata,  eine  Handvoll ;  span. 
ma^^'^manea,  eine  Handvoll,  Bündel,  abgeleitet 
manada,  Handvoll.  Vgl.  Dz  200  magione  u.  466 
maüa;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  178;  Th.  p.  87;  Gröber, 
ALL  HI  626;  Caix,  St.  45. 

6920)  [mftna  ftdjuto,- ftre,»  altfrz.  manaüer, 
schützen,  schonen,  dazu  das  Sbst.  manaie,  prov. 
manaya,  Schutz,  Schonung,  Gnade.  Vgl.  Dz  688 
manaier.  Die  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  bedenk- 
lich erscheinen,  weil  ^manaidier  zu  erwarten  wäre; 
da  jedoch  auch  manaide,  menaide  sich  finden,  so 
ist  das  von  Diez  angenommene  Grundwort  nicht 
unbedingt  abzuweisen.] 

5921)  mäntlftlis.  -e  (v.  manrn)^  mit  der  Hand 
gefafst,  eine  Hand  füllend;  ital.  manitale,  Adj., 
als  Sbst.  „libro  che  contiene  il  ristretto  d*nna  scienza 
od  arte",  manovale,  Adj.,  als  Sbst.  „bracciante  che 
ajuta  il  muratore'',  vgl.  Ganello,  AG  III  885; 
span.  mangual;  ptg.  mangoal,  Streitkolben,  Dresch- 
flegel, vgl.  Dz  466  mangual, 

5922)  mfin[tt]Srili8,  a,  um  (v.  manus),  zur  Hand 
gehörig;  ital.  manthaja,  mannara  „accetta  ma- 
neggevole  o  da  usaro  a  due  mani*',  maniera  „quasi 
il  modo  di  teuere  le  mani,  e  poi  il  modo  di  oonte- 
nersi  in  genere'*,  maniero  „agg.  di  falcone,  agevole, 
che  si  lascia  portare  in  mano**,  vgl.  Ganello,  AG 
III  808;  rtr.  manera,  Handbeil;  prov.  tnamer, 
handlich, maneira.  Benehmen;  frz.  manih'e,  altfrz. 
auch  manire  {'^^  *maniria),  vgl.  Cohn,  Soffizw.  p. 
288  u.  287;  im  Altfrz.  war  auch  ein  Adj.  monier 
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geschickt,  Torhanden:  span.  manero,  handlich, 
manera^  Benehmen;  ptg.  manevra.  Vgl.  Dz  203 
maniero  xx.  388  manaja, 

5928)  minlim  1$to,  -Sre.  die  Hand  erheben 
(znm  Eide);  ital.  mäüevarey  bürgen;  prov.  man- 
levar;  span.  manlevar;  altptg.  malevar.  Vgl. 
Dz  201  mallevar, 

5924)  mSnll  piro,  -ftre  «  altspan.  altptg. 
mamparar,  mit  der  Hand  bewahren,  beschützen, 
(das  in  der  neueren  Sprache  übliche  Wort  ist  am- 
parar  »  imparare)^  dazu  das  Kompos.  altspan. 
desmamparar,  in  Stich  lassen,  (in  der  neueren 
Sprache  desamparar^^  de  +  ex  oder  dia  -j-  imparare). 
Vgl.  Dz  465  mamparar. 

5925)  *mSnttptU1i8 ,  -um  m.  (für  manipulus), 
Bündel;  ital.  manipolo,  Bündel,  (Diez  zieht  hierher 
auch  manöpöla,  Panzerhandschuh,  Gröber  manoc' 
cJUa);  sard.  manttt^'u,  Bündel;  &hrnzx. manoppie; 
(mm.  mänunchiu  ist  wohl  '=^  *manuculum) ;  neu- 
prov.  rnanotd;  altfrz.  manoü,  vgl.  Cohn,  Suffizw. 
p.  210;  hierher  scheint  auch  zu  gehören  frz.  vie- 
nevelU^  *manapellum  f.  *manipellum),  Hanfbündel, 
vgl.  Thomas,  B  XXVIU  200;  cat.  manoll;  span. 
manojo  (besser  wohl  «»  manuculum),  {manoplaj 
Panzerhandschuh);  ptg.  molho  aus  manolho  (besser 
wohl  »  *mant*culum),  (manopla,  Panzerhandschuh). 
Vgl.  Dz  208  manöpöla  u.  466  manojo;  Gröber, 
ALL  in  526  (die  daselbst  angeführten  Formen 
lassen  sich  zum  Teil  ebenso  gut  aaf  "^manuculum 
zurückleiten)  u.  VI  392.  Zu  manipulus  gehört  wohl 
auch  neuprov.  manoti/?^,  Handbekleidung,  vgl.  Dz 
288  pantöföla. 

5926)  rnftnlig,  -vm  f,y  Hand;  ital.  manOy  (alt- 
ital.  auch  mana);  rum.  mamä;  rtr.  man,  mduny 
möun  (auch  als  Masc.  gebraucht,  vgl.  Gärtner, 
Gröber's  Grundrifs  I  480);  prov.  ma(ny8;  frz. 
main  (hat  im  Altfrz.  auch  die  Bedtg.  „Haufe'*); 
c&t.  ma;  span.  mano;  ptg.  mäo.  Dazu  dasDemin. 
ital.  manette,  fr z.  menottes,  Handschellen,  vgl.  Dz 
688  menottes, 

5927)  mftii[1i8]  +  $p$rä«»ital.  manovra,  Hand- 
griff, Handzeug),  Tauwerk;  prov.  manobra;  frz. 
manceuvref  Handhabung,  Behandlung,  Tauwerk,  als 
Mask.  Handlanger,  dazu  das  Vb.  mancstivrer  (altfrz. 
manovrer),  eigentlich  mit  der  Hand  arbeiten,  ver- 
fertigen, handhaben;  span.  maniobra,  Handarbeit, 
dazu  das  Vb.  maniobrar;  ptg.  manobra,  manobrar. 
Vgl.  Dz  203  manovra, 

5928)  mi&nlis  reetä  =  ital.  manritta,  marritta, 
rechte  Hand.  vgl.  Dz  272  ritto. 

5929)  mftnfl  tSii$o,  -ere,  aufrecht  halten;  ital. 
mantenlre;  prov.  mantener;  frz.  maintenir,  dazu 
das  Partizipialadv.  maintenant  (ital.  immantinente) 
eigentlich  beim  Handhalten  (vgl.  dtsch.  „im  Hand- 
umdrehen**), im  Aagenblick,  eben,  jetzt,  und  das 
Vbsbst.  maintien,  Haltung,  dav.  abgeleitet  ostfrz. 
maintagne,  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Horning,  Z 
XVin  223;  span.  mantener;  ptg.  manter.  Wegen 
der  Flexion  siehe  tenSre«   Vgl.  Dz  208  mantenere. 

5980)  got.  mam^an,  bereitmachen;  prov.  ama- 
navir,  amanvir,  -oir,  amarvir,  bereit  sein,  dazu  das 
Partizipialadj.  amanoitz,  amarvitz,  bereit;  altfrz. 
manevir,  amanemr,  dazu  das  Partizipialadj.  amanevi, 
manevi.  Die  Einbürgerung  des  german.  Wortes 
muftte  durch  seinen  Anklang  an  manus  begünstigt 
werden.    Vgl.  Dz  683  manevir;  Mackel,  p.  70. 

5981)  got.  manyaSy  bereit;  davon  prov.  marvier, 
bereit,  marves,  Adv.,  bereitwillig,  unbedenklich. 
Vgl.  Da  688  manevir. 

mipftliS  s.  mfigftia. 


mippa,  -am  /.,  Serviette,  Tischtuch;  (ital. 
nur  dialektisch :)  p  i  e  m  o  n  t.  mapa,  n  e  a  p.  mappina, 
Wischlappen,  lomb.  mappa,  Quaste,  Büschel;  (der 
übliche  ital.  Ausdruck  für  „Tischtuch**  ist  tovaglia 

6=  prov.  toalha,  altfrz.  toaiUe,  neufrz.  touaiüe, 
andtuch]  =  germ.  ßwahlja,  vgl.  Mackel,  p.  50); 
frz.  nappe,  'Hschtuch;  span.  ptg.  heifst  das 
„Tischtuch**  mantdesy  mantees).  Vgl.  Dz  646  nappe. 

5988)  [Wurzel  mar;  aus  einer  Wurzel  mar,  deren 
Grundbedeutung  „Dunkelheit,  Wirre  u.  Unordnung** 
sein  soll,  leitet  C.  Michaelis,  Jahrb.  XHI  206,  span. 
marana,  Verwirrung,  maratiar,  verwirren,  ab;  es 
liegt  aber  gar  kein  Grund  vor,  auf  eine  Wurzel 
zurückzugehen,  da  die  betr.  Worte  sich  sehr  wohl 
von  german.  marrjan  (s.  d.)  ableiten  lassen,  wie 
dies  Dz  205  marrir  gethan  hat.] 

5934)  altnord.  mara,  Alp;  dav.  der  zweite  Bestand- 
teil in  frz.  cauchemar,  Alpdrücken  (der  erste  Be- 
standteil ist  calca-y.  calcare,  pressen,  drücken);  (die 
übrigen  roman.  Hauptsprachen  haben  für  „Alp- 
drücken** andere  Benennungen:  ital.  incubo;  span. 
pesadiüa  (altsp.  auch  mampesadä);  ptg.  incubo, 
ephiaUa,  pesadelo).  Vergleiche  Dz  635  cauchemar; 
Mussafia,  Beitr.  78  Anm.;  Flechia,  AG  II  9  f  (wo 
zahlreiche  Ausdrücke  aus  Mundarten  für  „Alp- 
drücken** angeführt  werden);  Mackel,  p.  42. 

5985)  german.  marahskalk,  Pferdeknecht;  ital. 
mariscalco,  maliscalco,  maniscalco,  Hufschmied, 
aber  auch  Marschall  (in  dieser  Bedtg.  ist  jedoch 
das  Lehnwort  maresciaUo  üblicher),  vgl.  Canello, 
AG  ni  861;  prov.  manescalc-s;  frz.  marichal; 
span.  ptg.  mariscal.  Vgl  Dz  204  mariscalco; 
Mackel,  p.  46. 

5986)  griech.  fioQOvaS'd  (1  Kor.  16,  21),  davon 
rum.  mucharmatha,  Nebenform  zu  charam,  Bann, 
Fluch;  dav.  viell.  auch  span.  marrano,  ptg. 
marräo,  getaufter  Jude  (eigentl.  „verflucht**,  vgl. 
Barad,  Z  XIX  271;  Eg.  y  Yang,  bemerkt  über  das 
Wort  nur  (p.  446):  „de  arab.  marrdn,  que,  segun 
el  P.  la  Torre  es  voz  usada  por  los  arab.  del  campo 
en  el  imperio  marroqul  con  la  propia  aoepdon**; 
Diez  467  stellte  keine  eigene  Ableitung  auf,  sondern 
begnügte  sich  mit  der  Angabe  älterer  Deutungen 
(von  hebr.  malah,  sich  auflehnen,  od.  von  span. 
marrar,  fehlschlagen),  welche  aber  unannehmbar 
sind). 

5937)  miritiimm  n.  (jiaQa^Qov\  Fenchel  (Ane- 
thum  foeniculum  L.);  rum.  märar, 

5988)  mSre$o^  -ere  und  mfireeseo,  -Sre,  welk 
werden;  ital.  mardre;  rum.  märcezesc;  prov. 
marcesir,  marcezir ;  altfrz.  mardr,  marchir;  span. 
nur  das  Part,  marchido  und  das  Demin.  marchito, 
davon  abgeleitet  das  Vb.  marchitar;  (ptg.  mur- 
charse).     vgl.  Leser  p.  91. 

5939)  m£*eid1i8,  a,  um  {marceo),  welk,  morsch; 
ital.  marcido  „che  tende  a  marcire",  marcio  „gia 
marci to**,  vgl.  Canello,  AG  IH  888;  rum.  märced; 

6rov.  mardt-z;  (frz.  fani  =«  *faenatU8  v.  faenum, 
eu);  altcat.  mardt;  span.  marddo,  marchito; 
(ptg.  murcho'^  murddiAs).  Vgl.  Schuchardt,  Rom. 
Et  I  18. 

5940)  [Marei  (?)  panls,  Markusbrot,  ist  die  ver- 
mutliche Grundform  zu  ital.  marzapane,  Marzipan; 
frz.  massepain  (angeglichen  an  masse,  vgl.  Fafs, 
RF  m  501;  span.  mazapan;  ptg.  mazapäo).  Im 
ersten  Teile  des  Wortes  ist,  namentl.  in  Rücksicht 
auf  das  Ital.,  statt  Marci  vielleicht  besser  anzu- 
setzen fJtatfiL  oder  martius,  doch  sind  auch  diese 
Annahmen  bedenklich  genug.  Vgl  Dz  206  marza- 
pane; Scheler  im  Dict.  unter  massepain.] 

86* 
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5941)  [mireo,  -ftre  (von  marcus)^  bammern; 
davon  nach  Scbeler  frz.  marcher,  eigentl.  mit  den 
Füüsen  hämmern,  treten,  gehen,  8.  Dict.  8.  v. ;  diese 
Herleitung  verdient  sicherlich  den  Vorzug  vor  den 
sonst  gegebenen,  über  welche  zu  vgl.  Dz  634  s.  v. 
Zu  erwägen  würde  höchstens  sein,  ob  nicbt  german. 
marka,  Grenze,  Anspruch  erheben  darf,  als  Grund- 
wort zu  gelten,  marcher  würde  dann  eigentlich 
bedeuten  „nach  einem  Ziele,  bis  zu  einer  bestimmten 
Grenze  gehen' ^  Von  marcher  das  Vbsbst.  marche. 
Aus  dem  Frz  sind  entlehnt  ital.  marciare,  marcio; 
span.  ptg.  marchar,  marcha.  Canello,  AG  III  372, 
leitet  auch  ital.  marcare,  kennzeichnen,  von  marcus 
ab  (also  würde  das  Verb  eigentlich  bedeuten  „durch 
einen  Schlag  kenntlich  machen^'). 

5942)  ml^filos,  -um  m.  (Demin.  zu  marcu8\ 
kleiner  Hammer;  span.  macho^  Hammer,  davon 
abgeleitet  machete,  kurzer,  breiter  Säbel,  und  die 
Verba  machar,  machacar,  machticarf  stampfen, 
viell.  auch  machado,  eine  Holzart;  (nicht  undenkbar 
ist,  dafs  auch  span.  macho,  Mann,  desselben  Ur- 
sprunges ist,  vorausgesetzt,  dafs  das  Wort  zunächst 
eme  obscöne  Bezeichnung  ftir  das  männliche  Glied 
gewesen  sei;  C.  Michaelis,  Mise.  135,  und  Gröber, 
ALL  HI  527,  setzen  allerdings  macho  «=  masculus 
an,  was  Diez  nicht  zu  thun  wagte,  weil  s  vor  c  nie 
austrete;  wenn  aber  ital.  marcane,  Ehemann,  von 
marcw,  Hammer,  abzuleiten  ist,  wie  dies  kaum 
anders  angeht,  so  würde  die  Gleichung  macho  = 
marcülus  gestützt  werden).  Das  Vb.  *marculare 
ist  auch  im  rtr.  marclar,  hämmern,  erhalten.  Vgl. 
Dz  465  macho,    S.  unten  maseoliis. 

5943)  mfiretts,  -um  tu.,  grofser  Hammer;  davon 
vielleicht  ital.  marcone,  Ehemann,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  das  Wort  zunächst  obscön  das 
männliche  Glied  bezeichnet  habe,  vgl.  Barad,  Z 
XIX  270;  s.  oben  mirefilfis* 

5944)  mirS  n.,  Meer;  itaL  mare;  rum.  mare; 
prov.  mar-a;  ttz.mer  f.;  cat.  span.ptg.  mar.^ 
Neben  mare  scheint  lat.  vorhanden  gewesen  zu  sein 
ein  *maray  eigentlich  Seewassertümpel,  dann  Lache, 
Pfütze  überhaupt,  =  frz.  mare  (s.  aber  unten). 
Ableitungen  von  lat.  mare  mit  derselben  Bedeutung 
„Lache,  Pfütze"  sind:  ital.  marese  =  ^marensis; 
a  1 1  f  r  z.  marese,  n  e  u  f  r  z.  marais  =«  ^mariscus,  dav. 
wieder  altfrz.  marescot,  maresquel,  maraischiere, 
marescage,  neu  frz.  marecage;  span.  marisma^^ 
(?)  maritima;  ital.  marazzo  =  *maratium.  Vgl. 
Dz  204  mare.  Höchst  auffällig  ist  jedoch  das  a  in 
frz.  mare  (vgl.  quare:car\  daher  scheint  Braune's 
Vermutung  Z  XXI  214,  dafs  das  Wort  =>  ahd. 
mari,  stehendes  Binnengewässer,  sei  recht  annehmbar 
zu  sein. 

5945)  mfirgi,  -am  /*.,  Mergel;  ital.  marga; 
rum.  margä;  (neu prov.  marlo  =  margila ;  alt- 
frz. marle;  neu  frz.  martie);  cat.  span.  ptg. 
marga.    Vgl.  Gröber,  ALL  IH  526;  Th.  p.  107. 

5946)  märgSrfti,  -am  f,  (fjLaQyaQLxrjq) ,  Perle; 
ital.  margarita  u.  margherita ;  auch  sonst  als  ge- 
lehrtes Wort  vorhanden ;  der  volkstümliche  Ausdruck 
für  „Perle"  ist  pcrla,  wohl  ■-=  *pemula,  kleine 
Muschel. 

märgDi  s.  mfirgi.    Vgl.  Dz  635  marne. 

5947)  [gleichs.  '*'mSrgino,  -Are  {margo),  den 
Band  erreichen;  dav.  nach  Bos,  B  XIX  301,  frz. 
marner,  über  die  Höhe  der  gewöhnlichen  Fluten 
steigen  (vom  Meere).] 

5948)  märgO)  -inem  c,  Band;  ital.  rum.  mar- 
gine,  prov.  frz.  cat.  mar^c;  span.  marken;  ptg. 
margem. 


ahd.  mart  s.  ob.  mare  am  Schlnsge. 

5949)  Maria;  davon,  bezw.  von  der  Koseform 
Marion  abgeleitet  frz.  marionnette,  (eigentlich 
Mariechen)  Püppchen,  Puppe,  vielleicht  auch  ma- 
rotte  (wenn  aus  *mariotte  entstanden),  Puppe,  Spiel- 
zeug, Steckenpferd.  Vgl.  Dz  635  marionnette,  — 
Über  andere,  allerdings  wohl  nicht  recht  sichere, 
Ableitungen  vom  Namen  Mario  (frz.  Marot,  Mo- 
rote,  viell.  auch  marnud  u.  marauder,  span.  ptg. 
marota,  ital.  mariuolo)  s.  oben  malaidos,  vgl 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  285  f.,  Michaelis,  Mise. 
Caix-Canello  p.  146. 

5950)  Maria,  *po6a,  Maria,  setze  dich,  «»span. 
ptg.  cat.  mariposa,  Schmetterling.  Näheres  über 
diese  volkstümliche  Benennung,  zu  welcher  Ähnlich- 
keiten namentlich  auch  in  germanischen  Sprachen 
sich  finden,  sehe  man  bei  Storm.  B  V  180.  In 
sard.  maniposa  ist  in  dem  ersten  Bestandteile  viel- 
leicht manus  oder  manlre  zu  erkennen,  ja  vielleicht 
ist  maniposa  die  ursprüngliche  Form,  mar^MMa  nnr 
Umbildung.  Eine  Bildung  ähnlicher  Art  ist  das 
gleichbedeutende  ^tg,  pousaloftsa  =  *po8a  -4-  *2aii- 
«(t)a(c)  (8.  d.),  Grabstein.  Vgl.  Dz  467  s.  v.  u,  dazu 
Scheler  im  Anhang  774. 

5951)  ^m&'inärilis,  a,  um  (v.  marinus  v.  mare), 
zum  Seewesen  gehörig;  ital.  marinajo,  Seemann; 
frz.  marinier,  (altfrz.  auch  maronier ,  vgl.  Dz  636 
maron);  span.  marinero;  ptg.  marinheiro, 

5952)  mirlniis,  a,  am  (v.  mare),  zum  Meer  ge- 
hörig; ital.  marino,  Adj.,  marina,  Sbst.,  Küste, 
Seewesen;  frz.  marine;  span.  marino,  -a;  ptg. 
marinho,  -a.  Dazu  das  Verb  ital.  marin€ure,  ein- 
salzen. 

^mfinsens  s.  mare. 

5953)  miris  laeifis,  -am  m,,  Meerhecht;  ital. 
merluzzo,  Stockfisch;  prov.  merlits;  frz.  merlu4ih€; 
(cat.  das  einfache  llus);  span.  merluza;  (ptg. 
heiüst  der  „Stockfisch"  badejo  oder  bacaihdo).  Vri, 
Dz  212  merluzzo;  vgl.  dagegen  Joret,  B  IX  121  ff., 
welcher  die  ganze  Wortsippe  auf  menUa  zurück- 
führt, s.  No  6124. 

5954)  altfrk.  mariswtn,  Meerschwein,  «>  frz. 
marsouin,  Braunfisch.  Das  „Meerschweinchen*^ 
heifst  frz.  cochon  d'Inde.  VgL  Dz  636  s,  v.; 
Mackel,  p.  14. 

5955)  [*mirltiitieiim  n.  (v.  maritus),  Ehe;  itaL 
maritaggio;  frz.  mariage;  span.  maridaje;  (ptg. 
maridanQa  =  *maritantia),] 

5956)  [i'mirltidam  (v.  maritus)  =>  rum.  mär^, 
Heirat.] 

5957)  miriümns,  a,  am  (v.  mare),  zur  See 
gehörig;  ital.  maritima,  Adj.,  maremma,  Sbst. 
Küstenlandschaft,  vgl.  Canello,  AG  HI  320;  von 
maremma  wieder  abgeleitet  das  Adj.  maremmano; 
altfrz.  marenne^=^  maremma;  (span.  marisma?). 
Vgl.  Dz  383  maremma, 

5958)  mfirlto,  -ftre,  verheiraten;  ital.  marüare; 
rum.  marit  ai  at  a;  iprov.maridar;  frz,  marier; 
cat.  span.  ptg.  maridar, 

5959)  mSrltäs,  -am  m.,  Ehegatte;  ital.  marito; 
prov.  marit-z;  frz.  mari;  span.  ntg.  marido, 

5960)  germ.  mark,  Zeichen;  ital.  marchio,  dazu 
das  Vb.  marchiare,  daneben  marcare,  indessen  läfst 
sich  marchiare  besser  =«  *ma^culare,  marcare  «= 
^marcare  v.  marcus  ansetzen,  vgl.  Canello,  AG  HI 
372;  prov.  altfrz.  mare;  (n eufrz.  margiie,  dazu 
das  Vb.  marquer;  span.  ptg.  marca,  dazu  das  Vb. 
marcar).    Vgl.  Braune,   Z  XXI  213.    S.  No  5961. 

5961)  german.  maii»,  Zeichen,  Grenze,  Grenz- 
landschaft; ital. marca;  prov. morca;  frz. marc^; 
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span.  ptg.  marca.    Vgl.  Mackel,   p.  67;   Braane, 
Z  XXI  213. 


[*markeiislfl,  -e  (v.  vmrka),  zur  Grenzmark 
gehörig:  ital.  marchese,  Markgraf;  frz.  marquis; 
8p an.  marques;  ptg.  marquez.  Das  Wort  ist 
auXserbalb  Italiens  Lehnwort.] 

6968)  dtsch.  Markgraf;  span.  margrave  etc. 

6964)  ndl.  marlJUn,  meerluig,  dünnes  Scbiffsseil, 
=>  ital.  merlino;  frz.  merlin  (mit  gleicher  Bedeu- 
tung); ptg.  tnarlim^  vgl.  Dz  638  s.  r.;  Braune,  Z 
XXI  216. 

6966)  ndl.  maripriem,  eine  grobe  Nadel  zum 
Nähen  der  Segel;  frz.  marprime,  vgl.  Thomas,  R 
XXVIII  197. 

6966)  gr.  fiiaQf€€CQlTfig  (v.  /jta^ftai^to ,  blitzen, 
funkeln),  blitzend,  funkelnd ;  daraus  vermutlich  ent- 
stand durch  Kürzung  (unter  Anlehnung  an  die 
schallnachahmende  Verbindung  marm-,  die  in  frz. 
marmoUer,  murmeln,  vorliegt)  ital.  (nur  mundart- 
lich) martnita,  Fleischtopf  (von  Metall),  davon  mar- 
mitone,  Topfjunge,  Küchenjunge;  frz.  marmite 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Lomb.),  davon  marmiton; 
da  marwüe  auch  in  die  Bedeutung  „Suppe,  welche 
in  Wohlthätigkoitsanstalten  den  Armen  verabreicht 
wird**  übergegangen  ist  (vgl.  die  Verbindung  sosurs 
de  la  marmite f  barmherzige  Schwestern,  welche 
Suppe  austeilen),  so  erklärt  sich  daraus  das  Adj. 
marmiteux,  bettelbaft,  hungrig;  cat.  span.  ptg. 
marrnüa,  davon  mai-müon.  Dz  204  marmita  be- 
merkt „die  Herkunft  ist  unsicher;  am  meisten  em- 
pfiehlt sich  noch  Frisch 's  Deutung,  der  einen  Natur- 
ausdruck vom  Sieden  des  Wassers  darin  erkennt*^ 
Scheler  im  Dict.  8,  v.  ist  geneigt,  das  Wort  von 
marmo\r)  abzuleiten.  Andere  haben  an  arab.  marmi>d 
„Ort,  wo  Fleisch  gebraten  wird**  gedacht.  Für 
lAaQfiaQitriq  spricht  besonders  der  Umstand,  dafs 
marmita  nicht  einen  Topf  schlechtweg,  auch  nicht 
einen  irdenen  Topf,  sondern  einen  Topf  von  Metall, 
also  einen  blinkenden  Topf  bedeutet. 

6967)  mirmdr  n.  {jjLagfjiaQoq)y  Marmor;  ital. 
marmo;  rum.  marmure;  prov.  marme-s;  frz,  mar- 
bre;  unmittelbar  von  marmor  abgeleitet  ist  vielleicht 
*marmouretf  marmouset,  (kleine  Marmorfigur),  kleine 
groteske  Figur,  vgl.  Scheler  im  Dict.  8.  v,;  span. 
marmol;  ptg.  mamwre, 

6968)  mirm$r$ii8,  a,  um  (marmor),  marmorn: 
davon  vielleicht  frz.  moire,  Wasserglanzstoff,  ab- 
geleitet moire,  vgl.  Tobler,  Z  X  674.  Die  übliche 
Ableitung  aus  dem  Arabischen  (vgl.  Dz  641  moire) 
ist  unhaltbar,  da  das  betr.  arab.  Wort  mokayyar 
(daraus  ital.  mocojardo,  mocajarra,  eine  Art  Woll- 
zeug, auch  camQJardo  genannt,  wohl  mit  Anlehnung 
an  camelu8)  nicht  moire  ergeben  haben  würde. 

6969)  (Vergilius)  Märo,  -9nem;  davon  vielleicht 
mittelfrz.  maron,  Fuhrer  durch  die  Alpen,  (neu- 
f rz.  marron,  Bernhardinerhund,  ist  vermutlich  das- 
selbe Wort,  denn  dieser  Hund  ist  ja  auch  eine  Art 
Alpenführer).  Wegen  des  Bedeutungswandels  vgl. 
Cicero  :  ciceron  (Dante !).  Möglicherweise  ist  auch 
ital.  marroney  frz.  marron,  Kastanie  (dav.  mar- 
ronnier,  Kastanienbaura),  dasselbe  Wort  wie  Mnro 
u.  stellt  des  Namens  ursprüngliche  Bedeutung  dar. 
Vgl.  Dz  384  marrone  u.  636  marofi. 

6970)  Maroe«o  (Ländername);  dav.  frz.  maroquin, 
marokkanisches  Leder. 

6971)  marra,  -am  f.,  Hacke  zum  Ausjäten  des 
Unkrautes;  ital.  marra,  Hacke,  davon  abgeleitet 
marrone^  Radhaue,  wohl  auch  marruca,  marrucajo, 
Domstrauch;  rum.  märädne;  span.  ptg.  marra^ 
Radhaue,    (wahrscheinlich   auch   marron,  Widder, 


vgl.  aber  ob.  marenlns  u.  marens).  —  Caiz,  St.  406, 
führt  auf  marra  zurück  auch  ital.  marrancio 
„coltellacdo  da  macellajo^*,  lomb.  marasa  ,,pota- 
tojo'S  sard.  marrazzu  „ferro  da  tagliar  le  ungbie 
ai  cavalli",  alt  span.  marrazo  „ascia  per  far  legna**, 
ital.  marrascura  (=  marra  -+•  8Citre)  ,.ame8e  per 
ripulire  le  viti'*.  S.  auch  unten  marran  (unter 
„span.*')  und  mas« 

6972)  arab.  marrah,  einmal,  =  cat.  span. 
marras^  einst,  vgl.  Dz  467  ».  v.;  Eg.  y  lang. 
446. 

6973)  ndl.  marren,  anbinden;  dav.  frz.  amarrer, 
demarrer,  ein  Schiff  an-,  losbinden,  dazu  das  Sbst. 
amarre,  das  zum  Anbinden  dienende  Tau;  span. 
ptg.  amarrar,  dazu  das  Sbst  amarra.  Vgl.  Dz  16 
amarrar,  wozu  ein  anderes  mögliches  Grundwort 
arab.  marr  angeführt  wird.  Vgl.  auch  Braune,  Z 
XXI  214. 

6974)  german.  manjan,  hemmen,  ärgern ;  davon 
vermutlich  ital.  «marnre,  hindern,  verwirren;  rtr. 
itmarir,  verlieren;  prov.  altfrz.  marrir  (auch 
esmarrir),  sich  verirren  (vgl.  Cohn,  Z  XVIII  207), 
verlieren,  namentlich  den  Weg  verlieren,  sich  ver- 
irren, beunruhigen,  täuschen,  betrüben  u.  dgl.,  dazu 
das  Vbsbst.  altfrz.  marriment,  marrementf  mittelfrz. 
marrissoHy  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  128  Anm.;  span. 
marridOf  betrübt,  marrar,  sich  verirren  (marrar  in 
der  Bedeutung  „ein  Schwein  versch neiden *S  womit 
wieder  marrano,  -a,  Schwein,  auch  Schweinefleisch, 
und  vielleicht  auch  [vgl.  jedoch  oben  maranatha!, 
Barad,  Z  XIX  271]  das  Adj.  marrano,  gebannt, 
verflucht,  eigentlich  getaufter,  aber  des  Unglaubens 
verdächtiger  Jude  zusammenhängt,  kann  kaum  das- 
selbe Wort  sein,  eher  ist  es  von  marra  abzuleiten, 
das  ja  wohl  nicht  blofs  „Hacke**,  sondern  auch  ein 
„gekrümmtes,  zum  Verschneiden  geeignetes  Messer** 
bedeutet  haben  kann,  also  von  marra  in  dieser 
Bedtg.  einerseits  *marrare  (vgl.  Braune,  Z  XXI 
214),  andererseits  *marranu8 ;  maraiia,  Verwirrung, 
wiaraÄar,  verwirren  (s.  oben  mar).  Vgl.  Dz  206 
marrir  u.  467  marrano;  Mackel,  p.  70. 

6976)  marrfibiOBi  n.,  Andorn  (eine  Pflanze); 
ital.  marrobio;  span.  marrubio;  ptg.  marroyo, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  t  ö.  ü.  1891  p.  772. 

6976)  mirtSUlis,  am  m.,  Hammer;  ital.  mar- 
tdlo;  rtr.  martell;  prov.  marteUs;  frz.  marteau; 
cat.  martell;  span.  martiUo;  ptg.  marteüo. 

6977)  [*mftrfift,  -am  f.  (v.  Martim),  =  ital. 
marza,  Pfropfreis  (weil  das  Pfropfen  im  März  ge- 
schieht), vgl.  Dz  384  8,  V.] 

6978)  MSrUntts;  der  Name  des  heil.  Martin  ist 
auf  verschiedene  Tiere  übertragen  worden,  ebenso 
auf  verschiedene  Werkzeuge:  ital.  martin  pesca- 
tore,  ein  Seefisch,  martinetto,  Winde  zum  Spannen 
der  Armbrust;  sard.  puzone  de  Santu  Martinu, 
ein  Fisch;  frz.  martinet  peeheur,  Eisvogel,  otseati 
8,  Martin,  Martinsvogel,  martinet.  Hausschwalbe, 
auch  Leuchter  mit  einem  schwalbensohwanzartigen 
Griffe;  span.  martin  pe8cador,  ein  Fisch,  pajaro 
de  San  Martin,  Martinsvogel,  ma^ünete,  kleiner 
weifser  Reiher.    Vgl.  Dz  206  martin  pe8catore. 

5979)  [*mÄrtio.  -Are  (v.  Martius)  —  span. 
marcear,  die  Schale  (im  März)  scheeren,  vgl.  Dz  384 
marza.] 

6980)  MSrti8  dies,  Dienstag;  ital.  martedt, 
martt;  rum.  marti,  nach  Ch.  p.  169  ««  Martis  mit 
zu  ergänzendem  die8;  prov.  dimar8  =»  die8  Marti8, 
auch  mars  allein;  frz.  mardi;  cat.  dimar8;  span. 
martes;  (ptg.  ter^a  feira).  Vgl.  Dz  206  mar- 
tedi. 
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6981)  MSrtilfs,  -um  m,,  März:  ital.  mareio, 
Adj.,  moTZOj  März,  vgl.  Canello,  AG  III  848;  rum. 
mart;  prov.  mart-z  (über  neuprov.  u.  a.  Ablei- 
tungen von  martiu^  vgL  Behrens,  Metatb.  p.  83); 
frz.  cat.  mara;  span.  ptg.  marzo, 

6982)  gennan.  martn«,  Marder;  ital.  martora; 
prov.  mart-e (neuprov.  marto) ;  frz,marte,  martre; 
cat.  span.  ptg.  marta.  Vgl.  Dz  206  maHora; 
Gröber,  ALL  III  527;  Kluge  unter  „Marder",  wo 
der  germanische  Ursprung  des  Wortes  sehr  wahr- 
scheinlich gemacht  wird;  Braune,  Z  XXI  216. 

6983)  martyr,  -tyrem  m.  {fiaQzvQ)y  Zeuge,  Mär- 
tyrer; lomb.  märtolf  ganzo,  semplicione,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  13;  sonst  nur  gel.  W. ;  jedoch  frz. 
(Monfjmartre, 

5984)  mar^^fim  n.  (fiaptvQtov)  ^  Blutzeugnis, 
Märtyrertum;  ital.  martirio  (altital.  martiro,  mar- 
tire)  „pena  soiferta  per  la  fede,  pena  angosciosa", 
martorio  (arch.  martoro,  martore)  „anche  uno  stru- 
mento  da  martoriare  e  Tatto  del  martoriare",  vgl. 
Canello,  AG  HI  327;  dazu  die  Verba  martirare, 
martirizzare;  (TVim.marturisi  nur  in  der  ursprüngl. 
Bedtg.  „bezeugen");  prov.  tnartire-s,  martir'S,  dazu 
das  Vb.  martiriar,  marturiar;  frz.  martyre,  dazu 
das  Vb.  martyriser;  span.  martirio,  dazu  die  Verba 
martiriar,  martirizar;  ptg.  »lariyno,  dazu  dasVb. 
martyrizar.    Vgl.  Dz  206  martirio;  Berger  s.  v. 

5985)  Maralf(n8)  (Personenname);  dav.  violl. 
frz.  (mundartl.)  marou,  Kater,  vgl.  Marchot,  Pho- 
nologie  d'un  patois  wallen  p.  127,  s.  aber  auch 
Horning,  Z  XXII  487. 

5986)  [mSs,  mfirem  m.,  männlich,  Männchen  (von 
Tieren);  davon  nach  Diez  cat.  marrd,  Widder; 
span.  marron;  ptg.  marrar,  mit  den  Hörnern 
stofsen.  Vgl.  Dz  467  marron  (Oiez  zieht  hierher 
auch  span.  ptg.  marra,  Hammer,  Haue,  morueco, 
Widder,  auch  Mauerbrecher.  Aber  marra  ist  doch 
offenbar  ■—  lat.  marra  ^  u.  auch  mnrrd,  marrar, 
marron  sind  sicherlich  von  marra,  nicht  von  mas 
abzuleiten,  worauf  schon  das  doppelte  r  hinweist; 
morueco  dürfte  auf  moro,  Maure,  zurückgehen  unter 
Bezugnahme  auf  die  Vielweiberei  der  Muhamedaner.) 
—  Von  mas  marem  will  Horning,  Z  XXU  487, 
frz.  maraud  ableiten,  s.  oben  malaldns;  femer 
vermutet  Horning,  Z  XVÜI 223,  dafs  von  mos  ma- 
rem ein  Fem.  *mara8ca  abgeleitet  worden  sei  mit 
der  Bedtg.  „Mannweib,  Kupplerin",  woraus  durch 
Umstellung  *ma8cara  (vgl.  ptg.  mascdrra,  wie  aber 
dieses  Wort  hierher  gezogen  werden  kann,  ist  un- 
erfindlich!) u.  weiter  zu  ^mascraj  masca^  Kupplerin, 
Hexe,  Larve  geworden  sei.  Die  Hypothese  ist  sinn- 
reich, gleichwohl  aber  sehr  unwahrscheinlich.] 

5987)  ahd.  masar,  Knorren  im  Ahornholz;  alt- 
frz.  mazre^  madre,  eine  Holzart;  neu  frz.  madre, 
gefleckt.    Vgl.  Dz  631  madri;  Mackel,  p.  58. 

5988)  miselUliS)  a,  niü  (masculus,  non  mnsclus 
App.  Probi  4),  männlich;  ital.  mascdo,  mascülo, 
Adj.  und  Sbst.,  als  letzteres  bedeutend  „stantuffo. 
una  parte  del  petriere"  maschio,  mastio,  Adj.  und 
Subst. ,  vgl.  Canello,  AG  lil  358;  rum.  mascur, 
verschnittenes  männliches  Schwein;  rtr.  maschel; 
prov.  &ltfrz.  mascle,  masU;  neufrz.  male;  cat. 
masde;  altspan.  masclo,  maslo,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  macho.  Mann,  männlich, 
doch  dürfte  das  Wort  besser  von  marculus  [s.  d.] 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  465  macho ;  C.  Michaelis, 
Mise.  185;  Gröber,  ALL  HI  527  (Gröber  verteidigt 
die  Annahme  von  macho  —  masculus  gegen  das 
von  Diez  geäufserte,  allerdings  nicht  stichhaltige, 
autliche  Bedenken). 


5989)  arab.  masi^h,  geschmeidig  ^reytag  IV 
177b)  =  ptg.  macio,  vgl.  Dz  466  8,  v. ;  Eg.  y  Y.  440. 

5990)  germ.  Stamm  masq^  wovon  ahd.  maAa, 
Masche;  davon  vermutlich  frz.  masque  (Mask.  nach 
casque),  Larve  (eigentlich  wohl  maschige  Gesichts- 
verhüllung, allerdings  wäre  neufrz.  mdque,  bezw. 
mache  zu  erwarten,  aber  das  k  kann  erhalten  ge- 
blieben sein,  ebenso  wie  in  marka  :  marque  u.  a., 
vgl.  Mackel  p.  142,  oder  es  mag  durch  Einflufs  des 
ital.  mascher a  sich  behauptet  haben),  dazu  das 
Vb.  masquillier,  maquiller,  schminken,  vgl.  Förster, 
Z  in  565  (dagegen  dürften  altfrz.  marguülier, 
margoiüier,  merguiUiei',  beflecken,  gegen  Förster's 
Annahme  von  masquülier  zu  trennen  und  auf  ein 
*margiliare  v.  *margüa  v.  marga,  Mergel,  zurück* 
zuführen  sein,  wovon  auch  neufrz.  margouHlis, 
Mistpfütze).  Die  sonst  übliche  Horleitung  von  masque 
aus  *mastica  (v.  masticare)^  die  kleine  Kinder 
kauende  Hexe,  kann  trotz  des  Vorkommens  des 
Wortes  schon  im  frühen  Mittellatein  nicht  befrie- 
digen, denn  aus ^mo^toa  konnte  nnT*masche,*mächet 
(Feminin !  schon  wegen  des  Begriffes)  werden,  zumal 
da  das  Vb.  mdcher  daneben  sich  behauptet  hat. 
Aus  arab.  mascharat,  Gelächter,  aber,  welches  Mahn 
als  Grundwort  aufgestellt  hat,  konnte  wohl  ital. 
mascher a,  span  ptg.  mascara,  nicht  aber  frz. 
masque  entstehen.  Zu  german.  masq  gehören  viel- 
leicht auch  prov.  mascarar,  (das  Gesicht)  schwarz 
macheu;  altfrz.  mascarer,  mascur  er;  neufrz. 
mächurer;  cat.  mascara,  Schmutzfleck  im  Gesicht; 
span.  ptg.  mascarra,  dazu  das  Verb  maMarrar. 
Vgl.  Dz  206  mäschera;  Scheler  im  Dict  masque. 
Über  Horning's  Ableitung  des  mäschera  et«,  von 
*mara8ca  (Fem.  zu  mas),  Z  XVIII  223,  8.  oben 
mas  am  Schlüsse. 

5991)  mSssS,  -am  f.,  Klumpen,  Masse,  Landgut; 
ital.  massa,  (von  lat.  massa  in  der  Bedtg.  ^Land- 
gut" abgeleitet :)  massaria,  masseria,  Meierei,  mos- 
saio,  -o,  Hausverwalter,  -in,  masserizia,  Hausrat, 
vgl.  Gröber,  ALL  HI  526  (Diez  206  imw  u.  Caix, 
St.  407,  leiten  die  Worte  irrig  von  mas  =»  *mansum 
,,Haus"  ab) ;  hierher  gehört  wohl  auch  masso,  grofaer 
in  der  Erde  liegender  Stein,  vgl.  Dz  384  s.  v.;  prov. 
massa;  frz.  masse;  span.  masa;  ptg.  (cat) 
massa, 

5992)  mastico,  -Are,  kauen;  ital.  masticare; 
rum.  mestec  ai  at  a;  prov.  mastegar,  maschar; 
frz.  mächer,  davon  mächoire,  maäielikre ,  Kinn- 
backen (letzteres  Wort  Kreuzung  von  maaiUa  mit 
masticare);  cat.  mastegar;  span.  ptg.  mastigar, 
masticar,  mascar, 

6993)  mastieum  n.  (f.  mastiee,  (xaoxlxti),  Mastix- 
harz; senez.mastago,  smalto;  lomb.  ma«^^,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

5994)  mastix,  -ticem  f.  [fidau^),  Mastixbanm; 
ital.  mastiee,  vic.  mdstise,  vgl.  Salvioni,  Post  13. 

5995)  altnord.  mastr«  Mas^  «  prov.  altfrz. 
mast;  neufrz.  mät  (vgl.  Mackel  p.  63);  ptg.  masto, 
mastro,.   Vgl.  Dz  207  w/wto. 

6996)  pers.  schach  mftt,  der  König  ist  tot  (,Jia 
voz  m&ta  es  un  adj.  que  los  persas  emplean  en  el 
sentido  de  „maravillado,  sorprendido",  tig.  y  Yang. 
429);  dav.  ital.  (ficacco)  tna^^o,  schachmatt;  prov. 
mat;  frz.  {ikchec  et)  mat;  span.  {jaque  y  oder 
jaqui)mate;  ptg.  {chaque  S)  mate;  dazu  das  Vb. 
ital.  mattare,  matt  setzen;  prov.  matar;  frz. 
mater  (altfrz.  auch  amatir);  span.  ptg.  matar. 
Vgl.  Dz  207  matto. 

5997)  matSrft,  «am  f.  (keltisches  Wort).  Wurf- 
spiefs  der  Gallier;  davon  prov.  motra^-i?;  altfri. 
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nuUraSj  Wurfspeer,  dazu  das  Vb.  prov.  matrasseiar, 
alt  frz.  matrasser,  zerquetschen.  Vgl.  Dz  636  ma- 
iras; Th.  p.  107.    S.  auch  matarelios. 

5998)  mfttaxft,  -am  f,  (fxaxa^a),  rohe  Seide,  Seil; 
ital.  moitassaf  Str&hne,  Gebind;  alt  frz.  meesse, 
nenf  rz.  (mundartl.)  maissef  vgl. Thomas,  B  XXVIII 
199;  rum.mdtotfd,  Seide;  proy.  madaisa,  Strähne, 
Gebind;  franoh-oomt  mdsae;  altfrz.  madaise; 
cat  madeixa;  spau.  madeja:  ptg.  madeixa.  Vgl. 
Dz  207  tnatassa;  Gröber,  ALL  UI  528. 

5999)  Mate^  Name  eines  Platzes  im  alten  Paris, 
auf  welchem  die  Diebe  zusammenzukommen  pflegten : 
davon  matois,  schlau.  Vgl.  Dz  686  8,  v.;  Scheler 
u.  Littre  8,  v, 

6000)  «nifttSi,  msttea,  -am/*.,  Keule,  Schlägel; 
ital.  mazza  u.  mazzo  (StrauTs  von  Blumen,  sog. 
wegen  der  keulenartigen  Form),  davon  ammazzare, 
totschlagen  (auch  das  Simplex  mazzare  ist  vor- 
handen) ;  (s  a  r  d.  mattulu) ;  (r  u  m.  mäciucä) ;  r  t  r. 
mcusea,  dazu  das  Vb.  mazzar;  prov.  massa^  dazu 
das  Vb.  massar;  frz.  masse,  davon  abgeleitet 
masaue,  gleichsam  *mat(t)euca;  span.  maza,  mazo, 
dazu  das  Vb.  mazar;  ptg.  maga,  mago,  dazu  das 
Vb.  mofar;  abgeleitet  altptg.  massuca,  massua. 
Vgl.  Dz  208  mazza;  Gröber,  ALL  lU  528  u.  VI 
129;  G.  Paris,  R  XVm  551;  Caii,  Z  I  425  (wo 
itaL  maasacrare,  frz.  maasacrer  aus  ammazzare 
+  sacrare  erklärt  wird  —  höchst  unwahrscheinlich, 
vgl.  No  6014). 

6001)  ^matS$li,  -am  f.  (Demin.  v.  matea),  kleiner 
Hammer, Schlägel;  it t^h  mazzuola ;  prov.  massola. 
Vgl  Dz  208  mazza, 

6002)  mftter,  -trem  f.,  Mutter;  ital.  madre; 
(rum.  fehlt  das  Wort;  rtr.  ist  der  übliche  Aus- 
druck mamma);  prov.  maire;  frz.  mhre;  cat. 
mayra;  span.  madre;  ptg.  mat,  {madre  ist  nur 
als  Anrede  geistlicher  Frauen  u.  dgl.  erhalten). 

6008)  mfttörii,  -am  f.,  Stoff,  insbesondere  Bau- 
bolz (die  letztere  Bedtg.  ist  die  übliche  im  Roman., 
soweit  das  Wort  überhaupt  volkstümlich  geworden 
ist);  itaL  materia,  Stoff,  madiere,  Holzboden;  alt- 
venez.  madero,  Holz;  rum.  materie;  prov.  ma- 
teria,  madeira;  frz.  matihre,  altfrz.  auch  matire, 
vgL  Cohn,  Suffixw.  p.  288;  span.  materia,  ma- 
£sra  u.  madero ;jptg.  materia,  madeira.  Vgl.  Dz 
465  madera;  Flechia,  AG  II  367;  Salvioni, 
Post  18;  Berger  8,  v, 

6004)  ^mfttöriSmSn  n.  (v.  materia),  Zimmerholz; 
prov.  mairam-s,  Stabholz;  frz.  merrain.  Vgl.  Dz 
688  merrain. 

6006)  malum  MStiftniim,  eine  Art  Apfel;  davon 
vielleicnt  altspan.  mazana,  jetzt  manzana,  Apfel; 
ptg.  mazäa.    Vgl.  Dz  466  manzana. 

6006)  arab.  ma^tmdrah,  Keller  (Freytag  lU  71«), 
■B  span.  ptg.  mazmorra,  unterirdischer  Kerker, 
vgl  Dz  468  8.  V.;  Eg.  y.  Yang.  448. 

6007)  [*mitrSUi,  -am  f.,  «mitaraitfs,  -um  m. 
(v.  matara),  kleiner  Speer,  Splitter,  Hölzchen  und 
dgl.;  davon  vermutlich  frz.  mireau,  mareUe,  mi- 
reUe,  Stein  im  Brettspiel,  Brettspiel  u.  dgl.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  mareüe.  Ital.  murielle 
,4a8tre  che  servono  ad  un  giuoco  fanciullesco*'  ist 
vermutlich  dasselbe  Wort,  angeglichen  an  murua, 
vgl.  Caii,  St.  420.] 

6008)  HiIMeftUs,  -e,  zur  Gebärmutter  gehörig; 
mail.  mä  medregal,  isterismo,  vgl. Salvioni,  Post.  18. 

6009)  mfttrlenla, -am /l,  Stammrolle;  altvenez. 
marriegola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891p.  772; 
Salvioni,  Post.  14,  wo  das  ie  aus  Anlehnung  an 
riegda  erklärt  wird. 


I  6010)  mfttrIetUftrilis,  -um  (v.  matricula);  Stamm- 
i  rollenbewahrer ;  davon  vermutlich  frz.  marguiüier, 
Küster  (eigentl.  Kirchenbuchbewahrer  od.  -Schreiber); 
altfrz.  marreglier.  Vgl.  Dz  685  marguülier  (hier 
wird  unter  matricula  das  „Armenregister**  ver- 
standen); Berger  s.  v.;  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  p. 
276  u. 

6011)  ^mStnni  u.  "^mStrftni,  -am  f.  (v.  mater), 
Taufmutter,  Patin,  — «  itaL  madrina;  prov.  mai- 

I  rina:  frz.  marrine  (altfrz.)  u.  marraine^  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  299;  span.  madrina;  ptg.  madritiha. 
Vgl.  Dz  686  marraine;  Förster  zu  Chev.  as  H  espees 
10769. 

6012)  mfttriXj^  -loem  f.  (v.  mater),  Zuchttier, 
Stammmutter;  itaL  matrice;  &  &  r  d.  madrighe, 
lievito;  rum.  matrice;  frz.  matrice;  span.  ptg. 
matriz,  sämtlich  gel.  W.,  ausgenommen  das  sardische. 

6013)  mStrOnSlis,  -e  (v.  matrana),  zur  Ehefrau 
gehörig ;  i  t  a  1.  matronale,  daneben  madomaZe  „grosso, 
solenne",  vgl.  Canello,  AG  HI  884. 

6014)  ndrdtsch.  matsken,  '''matseken,  matsekeni, 
in  Stücke  hauen ;  davon  vermutlich  frz.  masaacrer, 
niedermetzeln,  maaaacre,  Gemetzel.  Vgl.  Dz  686 
maasacre;  Mackel,  p.  116;  Caix,  Z  I  425,  hielt  das 
Wort  für  zusammengesetzt  aus  {am}mazzare  (von 
matea)  -f  sacrare. 

6015)  mattfi,  -am  /.,  Matte;  itaL  matta;  frz. 
natte,  vgL  Dz  646  ncUte;  wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  naia,  Rahm  (gleichsam 
die  auf  der  Milch  liegende  Decke),  ebenso  span. 
nateron,  Schmierkäse,  frz.  mate,  matte,  maton,  ge- 
ronnene Milch,  vgl.  Förster,  Z  lU  568 ;  Schuchardt, 
Z  VI  121;  Diez  472  leitete  nata  von  natare  ab; 
Baist,  Z  V  564  u.  RF  I  442,  stellte  teils  deutsch 
„Matte,  Matz"  (das  selbst  auf  matta  zurückgeht), 
teils  lat.  nacta,  natta  als  Grundwort  auf)  letzteres 
ist  aber  schon  um  deswillen  unmöglich,  weil  dies 
Wort  nicht,  wie  Baist  annahm,  „Fell,  Pelz",  sondern 
„Walker"  bedeutet  (s.  Georges  a.  v.).  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV 129;  Schuchardt,  Z  XIII  581.  (Seh.  wider- 
ruft hier  seine,  Z  VI  121,  ausgesprochene  Vermu- 
tung, dafs  span.  manteca,  ptg.  manteiga,  Butter, 
von  matta  abzuleiten  seien  [vgl.  aucii  Comu,  Gröberes 
GrundriÜB  I  768  §  151]  u.  nimmt  Zusammenhang 
der  Worte  mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an,  was 
aber  doch  wohl  recht  zweifelhaft  ist;  die  Worte 
müssen  als  noch  unaufgeklärt  gelten),  vgl.  oben 
mantiea).  —  Von  matta  abgel.  ist  viell.  ptg.  mot^a, 
motta  de  plantas  arborescentes,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  46. 

6016)  mittelndl.  mattegenoet,  mattenoet,  Teil- 
haber einer  matte  (d.  h.  eines  aus  Rohr  u.  dgl.  ge- 
flochtenen Behälters,  in  welchem  der  Seemann  seine 
Habseligkeiten  birgt);  dav.  nach  Stoett,  Nord  en 
Zuid  XVm  5  p.  4,  frz.  matenot  (vgl.  G.  Paris,  R 
in  156  Anm.),  matelot.  «Andrerseits  sind  altnord. 
mata-,  mötunautr,  Tischgenosse  (vgL  Bugge,  R  IH 
156,  Mackel  p.  120),  u.  maatgenot,  Wahlgenosse 
(vgl.  Breusing,  Niederdtsch.  Jahrb.  V),  als  Grund- 
worte aufgestellt  worden.  Diez  686  a.  v.  wollte 
das  Wort  von  lt.  matta  ableiten.  Aafserhalb  des 
Frz.  ist  marinariua  Bezeichnung  des  Matrosen. 

6017)  mfttOrescOy  -Sre,  reifen;  friau L  modre^, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6018)  ^mfttnrioo,  -ire  (v.  maturus)  =  span. 
ptg.  madrugar  (altspan.  madurgar),  früh  auf- 
stehen, vgl.  Dz  465  madrugar. 

6019)  mfttlIrfiB,  a,  um,  reif;  ital.  ma^tiro;  prov. 
madur^;  altfrz. meilr;  neufrz.  mur;  span.  ptg. 

'  maduro,    dazu   das   Vb.  madurar;    von    maduro 
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abgeleitet  ist  nach  C.  Michaelis,  Mise.  136,  span. 
tnadroüOy  Erdbeerbaum.    Vgl.  Dz  646  mür. 

6020)  mtttttS;  a,  um,  bis  zur  Albernheit  betrunken, 
dämlich  (Petron.  ed.  Bächeier  Kap.  41,  p.  28,  1, 
vgl.  Sittl,  ALL  11  610);  dafür  ist  viell.  zu  lesen 
mattus  =»  *madUu8  f.  madidtts  (s.  d.).  Vgl.  Dz 
384  s.  V. 

6021)  mstütliitis,  a,  um,  morgendlich;  ital. 
matutino,  Adj.,  mattino  u.  mattina,  Sbst.,  Morgen, 
vgl.  Canello,  AG  III  831;  (rum.elewincafa,  gleich- 
sam de  *manitia  seil,  hora);  prov.  matt  (daneben 
maitinf  was  aach  altfrz.  vorkommt);  frz.  matin; 
cat.  matt;  (span.  maiiana;  ptg.  manhä).  Vgl. 
Dz  202  mane, 

6022)  dtsch.  matz,  angeschickter  Mensch ;  davon 
nach  Dz  687  «.  v.  frz.  mazette,  Stümper,  auch 
schlechtes  Pferd.  G.  Paris,  R  III  118,  verglich 
mazttte  mit  mnndartl.  ital.  mazzetta  (v.  mazza, 
Stock)  und  dürfte  damit  das  Richtige  getroffen 
haben,  vgl.  altfrz.  bourty  Maultier,  u.  bourdon, 
Stab.  Nach  Behrens,  Z  XIV  363,  ist  mazttte  Dem. 
za  dtsch.  Meise  (ahd.  meiza),  welches  im  Bas  Va- 
lais  als  maire  erhalten  ist. 

Manrfis  s.  mdrfis. 

6023)  altdtsch.  ^maiiwa,  vorgestreckte  Lippe,  = 
frz.  mouBf  verzogener  Mund,  vgl.  Dz  644  s.  r.; 
Mackel,  p.  124. 

6024)  germ.  *mawe.  *iiialwi-  (ags.  maew),  Möve, 
=»  altfrz.  moue;  pik.  mautce,  (miawe  bei  Marie 
de  France) ;  ne u  f  rz.  mouette,  VgL  Dz  644  mouette; 
Mackel,  p.  116/ 

6025)  mftxlllil,  -am  f,,  ELinnbacke;  ital.  mascella, 
davon  abgeleitet  maseeüare,  Backenzahn;  rum. 
mä8i,  PI.  mäsele;  obw.  miilar  (=  *maxiüari8); 
prov.  maiaseUa;  altfrz.  maisseUe;  neufrz.  md- 
chelilre  =±  *W(ianKam  +  masticare;  (span.  me- 
jiUa,  daneben  quijada;  ptg.  queixo), 

6026)  [mftximS  seil,  sentetitia,  Grundsatz;  ital. 
massima;  frz.  maxime;  span.  ptg.  maxima,  — 
maximns  »  altfrz.  maisme.] 

6027)  hebr.  mazzal,  Stern,  Schicksal;  dav.  span. 
desmazaladOy  unglücklich,  vgl.  A8coli,AG  X48  Anm. 

6028)  mSS  ddmlni  (s.  auch  ob.  domina) » i  tal. 
madonna,  wqnna,  Frau  (insbesondere  die  heilige 
Jungfrau);  in  der  Bedtg.  „Äffin*'  ist  ital.  monna^ 
ebenso  span  ptg.  mona^  frz.  mone  volksetymologi- 
sche Umgestaltung  von  türk.  maifnun,  Affe,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XV  96;  neuprov.  monno:  frz. 
monnine,  Altspan,  findet  sich  mienna  für  mi  du- 
enna,  vgl.  Comu,  R  IX  184.  Vgl.  Dz  216  monna. 
(Im  Span.  Ptg.  bedeutet  mona  auch  „Betrunken- 
heit'*, wird  also  ebenso  wie  das  deutsche  „Affe** 
gebraucht) 

6029)  mSfim  fidem  =  ital.  mia  ß,  dBiT&ns gnafß, 
bei  meiner  Treue,  wahrlich,  vgl.  Dz  376  s.  v. 

6030)  [^m^^tts,  a«  um  (v.  meus),  darf  nicht 
mit  Dz  789  als  Grundrorm  für  fr  z.  mien  angesetzt 
werden;  mien  ist  vielmehr  =»  meum,  wie  tuen  = 
tuum,  vgl.  Mussafia,  Z  III  267;  Comu,  R  VII  593.] 

6031)  kelt.  medg  (wo  zwischen  d  u.  g  ein  Vokal 
geschwunden  ist),  Molken ;  dav.  das  gleichbedeutende 
(prov.  mergue);  frz.  mhgue,  VgL  Dz  638  mhgue; 
Th.  p.  108  („der  keltische  Ursprung  ist  sicher"); 
Gröber,  ALL  III  528  (stellt  fragend  melca  als 
Grundwort  auf). 

6032)  mSdia  seil,  cdlcea,  halbes  Beinkleid,  =» 
span. media,  Strumpf;  ptg.  meia,  vgLDz468  media. 

6038)  mSdÜnus,  a^  um  (v.  medius),  in  der  Mitte 
befindlich;  itaL  meezano,  (daneben  mediana,  vgl. 


Canello,  AG  III 346);  fxz,moyen;  span.  mediano. 
Vgl.  Dz  213  mezzo;  C.  Hofmann,  ALL  IV  43  (han- 
delt über  german.  meiden,  Pferd,  *»  medianus). 

6034)  mSdiStor,  -9rem  i».,  Mittelsmann;  davon 
ital.  (ursprünglich  nur  nordital.) «ne^u^ro,  Pächter 
(daneben  mezzainölo),  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  804. 

6035)  mediea  seil,  herba,  medischer  Klee,  = 
span.  mielga,  Schncckenklee,  vgl.  Dz  469  8.  v. 

6036)  m^^ieftmSiitüm  n.  (v.  medieor),  Heilmittel, 
=  altfrz.  megement,  vgl.  Tobler,  R  U  244. 

6037)  [^miklldltieium  n.,  Heilmittel,  =  altfrx. 
megeis,  neufrz.  migis,  eine  (mit  Arznei  vergleich- 
bare) chemische  Mischung  aus  Wasser,  Asche,  Alaun 
etc.,  welche  man  beim  WeiTsgerben  braucht,  daher 
migir,  weifsgerben,  migie,  das  Weifsgerben,  davon 
altfrz.  megetcieTf  neufrz.  m^gisaier,  Weifsgerber. 
Vgl.  Tobler,  R  II  244;  Scheler  im  Dict.  unter  migie; 
Dz  687  migir.] 

6038)  *mMicStrix,  -leem  /'..(v.  medicor)  oder 
*m$didltri88a,  »am,  Heilerin,  Ärztin,  —  altfrz. 
megeresse,  vgl.  Tobler,  R  H  244. 

6039)  mS&eIni,  -am  f.  {medicus),  Heilmittel,» 
sard.  meighina;  venez.  lomb.  mededina;  piem. 
meiHna;  gen u es.  mexina,  vgl.  Salvioni,  Post  14; 
r  tr.  (bergellisch)  maschdina,  meschdina,  vgl  Redolfi, 
Z  VIII  191,  Behrens,  MeUth.  p.  26;  prov.  mede- 
cina,  medissina,  meizina,  metzina;  altfrz.  ent- 
sprechende Formen,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
vorhanden. 

6040)  ^m^lelnfis,  -am  m.  (schriftlat.  nur  Adj.), 
Arzt,  BS  frz.  nUdecin  (gel.  W.).    S.  mlWelis. 

6041)  mSdieo,  -ftre  (medicus),  heilen,  «»  sard. 
meigare,  lomb.  venez.  medegd;  genues.  megd; 
levent.  madie;  vergL  Salvioni,  Post.  14;  rtr. 
madejar;  lothr.  muayi,  vgl.  Meyer-  L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  772;  altfrz.  megier,  neufrz.  migir, 
bei  Dz  637  8,  v.  als  ungewisser  Herkunft  be- 
zeichnet, ist  eine  an  migi8  :=  "medicaticium  [s.  d.] 
sich  anlehnende  Neubildung;  sonst  ist  das  Wort, 
aber  auch  blofs  als  ein  gelehrtes ,  nur  noch  im 
Ital.  vorhanden;  der  übliche  Ausdruck  für  „heilen** 
ist  im  Prov.  u.  Frz.  altnfränk.  *werjan  = -pTOY, 
garir,  frz.  guirir  (auch  itaL  guarire),  im  Span, 
und  Ptg.  curare,  sanare, 

6042)  mSdIelig,  -um  m.,  Arzt;  (ital.  medieo, 
gel,  W.,  ebenso  im  Span.  u.  Ptg.);  sard.^  meigu; 
yenez,  miedego;  genues.  me^o;  ossoLm^^/prov. 
altfrz.  mege-8,  metge-s,  (meide-s,  meie-s,  mies); 
das  gleichbed.  mire-a  wird  von  Tobler,  R  11  241, 
ebenfalls  auf  me\d]i[c]u8  zurückgeführt,  vgl.  G.  Pa- 
ris, R  VI  129,  während  Dz  640  ee  »  medicarius 
angesetzt  hatte;  Körting,  Formenbau  des  frz.  No- 
mons p.  313,  erblickt  in  mire-s  das  Postverbale  za 
mirer  „beschauen**.  Gorra,  Studj  di  filol.  rom.  VI 
582,  hat  wieder  die  Möglichkeit  einer  lautlichen 
Entwickelung  von  medicus  zu  mires  behauptet. 

6043)  [*m$diStftdfiBU8,  a,  um  (v.  medietas)  = 
frz.  mitogen,  in  der  Mitte  befindlich,  nach  mögen 
gebildet.  —  Vielleicht  geht  auf  *medietadana  zurück 
frz.  mitaine,  Halbhandschuh,  in  zwei  Hälften  ge- 
teilter Handschuh,  Fausthandschuh;  Nebenform  zu 
mitaine  ist  das  gleichbedeutende  miton,  u.  von  miUm 
abgeleitet  dürfte  sein  mitonner,  eigentl.  mit  Hand- 
schuhen streicheln,  dadurch  weich  u.  warm  machen, 
hätscheln  u.  dgl.  Scheler  im  Dict.  «.  v,  leitete  ifii- 
taine,  miton  vom  deutschen  „Mitte**  ab,  worin  ihm 
Dz  213  mezzo  vorangegangen  war.] 

6044)  [gleichs.  mSdietans,  -antem,  die  Mitte,  die 
Hälfte  bildend;  dav.  (?)  wall,  mitä,  Hälfte,  Mitte, 
vgl.  Marohot,  Z  XVI  383 ,  G.  Paris,  R  XXII  365, 
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6045)  '«'mSdigt&rlüs 


6071)  *möUltülü8 
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Horning,  Z  XVin224,  8.  jedoch  auch  unten  mediimi 
tempns.] 

6046)  ^m^SdiStirilis,  -um  m.  ( v.  medietas),  Pächter, 
der  den  £rtrag  zur  Hälfte  mit  dem  Eigentümer 
teilt:  neu  pro  V.  meytadier,  Pächter;  frz.  mäayer 
=  *medietariu8,  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  304,  dazu 
nUtairüy  Meierhof.    Vgl.  Dz  218  mezeo. 

6046)  mIMIlStas,  -fttem  f.  (medius),  Mitte  (über 
das  Vorkommen  des  Wortes  im  Schriftlatein  vgl. 
Wölfflin,  ALL  m  468);  ital.  medietd  „presse  i 
geometri,  Tesser  medio,  la  proporzionalitli'S  ^^^ 
(arch.  meitä)  y,una  delle  due  parti  in  cui  fn  diviso 
rintero«,  vgl.  CaneDo,  AG  III  331;  sard.  mesi- 
dade;  (rum.  jumätate  «  *dimid%etas);  prov. 
meitat'Z,  miUU-z;  frz.  moitii ;  cat  meytat;  span. 
ndtad;  ptg.  metade.    Vgl.  Dz  213  mezzo. 

6047)  (in)m^$di9  15«ö  -=  ptg.  em  meogoo,  vgl. 
Cornu,  Gröberes  Grundrifs  I  768  §  130  u.  244, 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20. 

6048)  m^klittni  tSmpfis  (vgl.  Wölfflin,  ALL  VIU 
606)  ==■  frz.  mitan,  Mitte,  vgl.  Horning,  Z  IX  141; 
von  fMtan  ist  abgeleitet  mitanier,  Pächter  (vgl. 
müayer  «  *medietariti8).  Dz  213  mezzo  wollte 
mitan  vom  deutscheu  „Mitte**  ableiten.  Eine  andere, 
weniger  ansprechende  Ableitung  des  Wortes  gab 
Marchot,  Z  XVI  383  (s.  ob.  No  6044). 

6049)  mSdllis,  a,  um,  in  der  Mitte  befindlich; 
ital.  (medio  u.)  mezzo,  vgl.  Canello,  AG  Hl  346; 
rum.  miez;  prov.  mieg;  frz.  mi  (in  parmi,  midi, 
milieu);  span.  medio;  ptg.  meio;  cat.  müx.  Vgl. 
Dz  213  mezzo.   Wegen  des  Btr.  vgl.  Gärtner  §  200. 

medins  dies  s.  meridies. 

6060)  m^ilis  ISefis  »  itaL  müuogOy  Mitte; 
rum.  mijloc;  prov.  mieg  luoc;  frz.  müieu.  Vgl. 
Dz  640  milieu, 

6061)  altnfränk.  vMvl,  Met,  »  altfrz.  mies, 
miez,  vgl  Dz  640  «.  «?.;  Mackel,  p.  77  und  Z  XX 
618. 

6062)  mlMIliUft,  -am  /*.,  Mark;  itaL  midoüa, 
vgL  Behrens  p.  79 ;  sard.  meuddu,  neuddu ;  1  o  m  b. 
midla;  tic.  nivöla,  r^la;  piem.  möla,  aemil. 
mr6üa{?),  vgl  Salvioni,  Post  14;  rum.  miduä; 
prov.  meola,  mueiha;  frz.  modle  {fvir  *meolk,  wohl 
mit  Angleichung  an  moüe,  vgl.  Behrens,  Metath. 
p.  119),  davon  abgeleitet  moelleux,  markig,  da- 
gegen wohl  kaum  moeUon,  Bau-,  Bruchstein  (Scheler 
im  Dict  8,  V,  ist  geneigt,  das  Wort  auf  einen  Typus 

.  *m€diolu8  zurückzuführen,  was  auch  nicht  eben 
sehr  glaubhaft  ist ;  vielleicht  ist  folgende  Entwicke- 
lung  denkbar:  maltha  [s.  d.],  malta,  *malteUa, 
*maUellön',  *mautellofh,  ^moteUon-,  moeUon,  frei- 
lich aber  lassen  sich  hiergegen  gewichtige  laut- 
geschichtb'che  Einwendungen  erheben,  andererseits 
ist  zu  beachten,  da&  im  Ital.  mota  »-  maltha  vor- 
handen ist);  span.  medula,  meoüo;  ptg.  meduüa, 
miolo, 

6063)  mMlillSris,  -e  {meduüa),  im  Mark  befind- 
lich; rum.  midiUar  („membre  du  corps  et  d^une 
Corporation,  societe  etc.**  Gh.);  prov.  medullär; 
frz.  mSdullaire;  sp&n*  medülar;  ptg.  medullär. 
Überall  nur  gel.  Wort. 

6064)  ndl.  mMB,  Meise;  davon  frz.  misange, 
vgl  Dz  638  misange;  Mackel  p.  89;  FaTs,  RF  IE 
489. 

6066)  keltischer  Stamm  mein-  od.  mdmi-,  rohes 
Metall;  davon  abgeleitet:  1.  itaL  mina;  prov. 
mina;  frz.  mine;  span.  ptg.  mina,  Schacht,  Erz- 
grube, unterirdischer  Gang,  Mine  (über  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  vgl.  Canello,  AG  m  320).  2.  das 
Verb  itaL   minare;    prov.  minor;   frz.   miner; 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


span.  ptg.  minar,  einen  Schacht,  Stollen  graben, 
untergraben;  3.  prov.  fiteniera;  frz.  miniere;  alt- 
span.  miner a;  ptg.  mineira,  Bergwerk;  4.  itaL 
minerale;  i^toy.  miner al;  frz.  miniral  u.  minerai; 
span.  ptg.  minerai,  Erz.  Vgl.  Dz  214  mina  1 
(Diez  —  u.  ebenso  Canello,  AG  III  320  —  will  die 
Wortsippe  von  minare,  führen,  ableiten;  dem  wider- 
spricht das  t  im  Frz.);  Th.  p.  66  (hier  die  richtige 
Ableitung).  _ 

6066)  *meJo,  -Sre  (schrifüat.  mejhre),  pissen; 
sard.  meare;  vegl.  mejd;  span.  mear;  ptg.  mi- 
jar.  Vgl.  Dz  468  mear;  Gröber,  ALL  m  628. 
S.  unten  *pIslao. 

6067)  m$l,  m&lis  n,,  Honig;  itaL  mele,  miele; 
rum.  miere;  prov.  mei-s;  frz.  miel;  span.  miel; 
ptg.  mel, 

6068)  mSläneliolii,  -am  f,  {fieXayxoUa),  Schwer- 
mut; Span,  malenconia,  enconia,  encono,  Zorn, 
Wut,-  dazu  das  Vb.  enconar,  erbittern  (was  jedoch 
auch  auf  aconitum  zurückgehen  kann).  Vgl.  Dz  446 
encono, 

6069)  mSlineli$lieiis^  a,  um,  schwermütig,  = 
ptg.  merencorio,  verdneüsUch ,  vgl.  Dz  468  s,  v.; 
Behrens  p.  119. 

6060)  melipliim  n.  {jjt^Xov  +  äniov),  Apfel- 
bime;  itaL  melappio. 

6061)  mSlea,  -am  f,  (wohl  dem  German.  entlehnt^ 
mit  Gewürz  versetzte  geronnene  Milch;  dav.  viell. 
(rum.  makeie,  gesüüster  Schaumkäse);  prov.  mer- 
gue'8;  (frz.  mkgue,  Molken,  ist  keltischen  Ur- 
sprungs, vgl.  Th.  p.  108).  Vgl.  Dz  638  rnegue; 
Gröber,  ALL  HI  628. 

6062)  mSlimeltim  n.  (jzeXifirjXov) ,  Honigapfel; 
span.  membriüo,  Quitte;  ptg.  marmela.  Davon 
abgeleitet  span.  mermelada,  ptg.  frz.  marmelada, 
-e,  eingemachte  Quitten.    VgL  Dz  468  memhrülo, 

6063)  meUnns,  a,  um  (meles),  zum  Marder  oder 
Dachs  gehörig;  sard.  me^inu^  falbo,  (obwald.  mi- 
len,  vgl.  Asooli,  AG  VH  409),  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6064)  mmor,  ml^lilis  (Komp.  zu  bonw),  besser; 
itaL  megliore,  meglio;  prov.  melhor,  melh-s;  frz. 
meiUeur  (altfrz.  c.  r.  mieldre),  mieux;  cat.  miäor; 
span.  mejor;  ptg.  melhor. 

6066)  mSlSlIro  (melior),  -ire,  verbessern;  davon, 
span.  tvte^ar  (auch  ptg.),  gedeihen,  vergleiche  Dz 
468  8,  V. 

6066)  MSUta,  -am  f,  {MeXlxri),  Malta;  davon, 
viell.  mit  volksetymologischer  Aidebnung  an  mel, 
altfrz.  mdite,  melide,  Schlaraffenland,  vgl.  Förster 
zu  Erec  2368  u.  Z  XXTT  629. 

*melix  s.  larix. 

6067)  ndl.  melkswyn;  davon  nach  Boulin  bei 
Littre,  Suppl.  8,  v,,  frz.  marca88in,  Frischling  des 
wilden  Schweins.  Dz  644  8.  v,  stellt  das  Wort  zu 
norm,  margas,  margasse,  schlammige  Pfütze; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  803  zu  marquais,  Pfütze 
(v.  marga), 

6068)  [*maii6$a,  -am  f.  {mel),  Honigextrakt; 
itaL  melazzo  (venez.)  u.  meiasse  (dem  Frz.  ent- 
lehnt); frz.  mSlasse;  s^p&B,  melaza.  Vgl.  d'Ovidio, 
R  XXV  302.] 

6069)  mSllSrilfB,  a,  um  {md),  zum  Honig  gehörig; 
rum.  mierar,  Honigverkäufer. 

m^  +  Ifirix  s.  lirix. 

6070)  [*mSllIgeri,  honigtragend;  daraus  nach 
Dz  466  vielleicht  altspan.  mangla,  Honigtau;  ptg. 
mangra.    Diese  Ableitung  ist  mehr  als  zweifelhaft.] 

6071)  mSllIttUlis,  a,  um  (v.  mel),  honigsüfs; 
davon  nach  Storm,  BV  181,  span.  ptg.  meUndre, 
Honigkuchen,  süMiches  Wesen. 

37 
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6072)  ahd.  melma.  Staub;  ital.  melma,  Schlamm; 
sard.  molma,  vgl.  Dz  384  melma;  Braune,  Z  XXI 
216. 

6073)  mel9ta,  -am/^.  (^eAairi;),  Schaffell;  davon, 
bezw.  von  dem  an  xdfÄtjXog  angeglichenen  xafirj- 
Xwvii  nach  Ronscb,  Z  I  418,  ital.  cambeUotto, 
ciawbeUottOf  (daneben  cammellinö),  ein  Wollstoff  aus 
Ziegen-  oder  Kamelhaar;  frz.  camelot;  span.  ca- 
melote,  chamelote;  ptg.  chanialote ,  cameläo.  Dz 
79  cambeUotto  leitete  das  Wort  unmittelbar  von 
xaixrjXwxri  ab;  G.  Paris,  R  VI  628,  meint,  dafs 
weder  xafiriXwxri  noch  fjnjkcDti^  Grundwort  sein 
könne,  stellt  aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  auf; 
Haist,  Z  V  656,  stellt  zu  cambellotto  das  mhd. 
schäm elät,  womit  aber  nichts  gewonnen  ist.  Ein  Un- 
genannter hat  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717 
arab.  seil  el  kernen,  Name  der  Angoraziege,  als 
Grundwort  aufgestellt  (vgl.  Journal  officiel,  12.  Mai 
1874).  Auch  das  kann  nicht  befriedigen.  Somit 
ist  das  Wort  noch  ein  Rätsel.  Zusammenhang  mit 
camelus  oder  doch  Angleichung  daran  dürfte  nicht 
zu  bezweifeln  sein.  Möglicherweise  liegt  von  camelus 
beeinflufste  Bildung  aus  dem  scheinbaren  Stamm 
cam  (in  camisia)  vor.  Vgl.  auch  Cohn,  Herrig^s  Arch. 
Bd.  103  p.  227;  Thomas,  Essais  philol.  p.  269. 

6074)  mSmbrfttiis,  a,  um  (membrum),  starkglie- 
drig;  altfrz.  membri  (zu  unterscheiden  von  dem 
Homonym  membre  ■>=  memoratus),  daneben  membru 
u.  membreux,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  192. 

6076)  mSmbrfim  n.,  Glied;  ital.  membro  u.  dem 
entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  dem  Bum. 
fehlt  das  Wort.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  629. 

6076)  mSmorii,  -am  f.,  Gedächtnis;  ital.  me- 
moria, gel.  W.;  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.  Vgl.  Berger  s,  v. 

6077)  mSm$ro,  -Sre  {memor),  in  Erinnerung 
bringen;  ital.  membrare;  prov.  membrar,  lembrar, 
altfrz.  membrer;  altspan.  mefiibrar,  nembrar; 
ptg.  lewbrar.  Das  Part.  Perf.  Pass.  membrado, 
membrat,  membri  hat  adjektivische  Bedtg.  „klug, 
besonnen".    Vgl.  Dz  209  membrar. 

6078)  mSndi,  -am  f.,  Fehler;  ital.  rtr.  prov. 
menda;  altfrz.  mende.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  629. 

6079)  mSndleo,  -Sre,  betteln;  ital.  mendicare, 
(prov.  mendiguejar) ;  frz.  mendier;  span.  ptg. 
mendicar  u.  mendijar. 

6080)  mSndleas,  -am  m.,  Bettler;  prov.  men- 
diC'S. 

6081)  mSndiim  n.,  Fehler,  Gebrechen;  sard. 
menäu. 

6082)  ahd.  mennf,  Halsband;  ital.(comask.  men, 
genues.  menu,  Hundehalsband),  manigoldo  {goldo= 
icald),  der  mit  dem  Halsbande  (üalseisen,  Hals- 
schlinge) Waltende,  der  Henker.  Davon  dem  Ur- 
sprünge nach  verschieden  ist  der  Pflanzenname 
comaak.  menegold,  mail.  meregold,  piem.  manigot^ 
Lattich,  denn  diese  Worte  gehen  zurück  auf  den 
deutschen  Eigennamen  „Mangold^*,  über  welchen  zu 
vgl.  Kluge  s.  V.   Vgl.  Dz  383  manigoldo.    S.  No  6896. 

6083)  mens,  mSntem  f.,  Gemüt;  ital.  mente 
(sowohl  mit  ofiF.  wie  mit  geschloss.  e);  sard.  mente; 
rum.  minte;  prov.  ment;  frz.  ment  (nur  in  Ver- 
bindung mit  vorausgehendem  Adj.;  hierher  gehört 
vermutlich  auch  comment,  prov.  comen,  denn  es 
dürfte  aus  qua  +  mente  entstanden  sein,  vgl.  Cornu, 
B  X  216,  Diez  106  come  erklärte  die  Worte  aus 
quomodo  mente);  cat.  ment;  span.  miente;  ptg. 
mente.    Vgl  Gröber,  ALL  lU  629;  Dz  210  *•.  v. 

6084)  mensä,  -am/*.,  Tisch;  ital.  mensa,  mesa 
(über   mundartl.  Formen   vgl.  Salvioni,    Post.  14); 


rum.  masä;  rtr.  mha,  mHza  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  71;  prov.  mensa;  span.  ptg.  mesa.  Im  Ital. 
u.  Frz.  ist  tabula  » tavola,  table  das  übliche  Wort 
für  „Tisch'*. 

6086)  minsio,  -9nem  f.  {metiri),  das  Messen,  «» 
altfrz.  moison,  Mafs,  vgl.  Dz  642  s.  v.;  hierher 
gehört  wohl  auch  moise,  Bandbalken,  vgL  Scheler 
im  Dict.  s.  v. 

6086)  mensis.  -em  m.,  Monat;  ital.  mese;  rtr. 
meints  etc.,  vgl.  Gärtner  §  71;  prov.  mes;  frz. 
mois;  span.  mes;  ptg.  mer. 

6087)  m^nsiUa, -am /*.  (w^tt^a),  Tischchen ;  itaL 
mensola,  lomb.  me^ola;  genues.  meisoa,  madia, 
vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6088)  mensOri,  -am  f.  {metiri),  Mafs;  itaL 
misura;  rum.  mäsurä;  prov.  mensura,  mesura; 
frz.  mesure;  cat.  span.  ptg.  mesura.  Vgl.  Gärtner 
§  200. 

6089)  mensllro,  -ftre  (mensura),  messen;  itaL 
misurare;  rum.  mäsur  ai  at  a;  prov.  mesurar; 
frz   mesurer;  cat.  span.  ptg.  mesurar. 

6090)  mSntft« -am  /.,  Krauseminze;  ital.  sard. 
menta;  rum.  mintä;  prov.  menta;  frz.  mente; 
cat.  menta;  span.  mienta;  (ptg.  heifst  die  „Krause- 
minze** hortelä).    Vgl.  Gröber,  ALL  HI  629. 

6091)  mSntistrom  n.,  wilde  Minze;  itaL  men- 
tastro;  span.  mastranto,  mastranzo.  Vgl.  Dz  467 
mastranto, 

6092)  mSntö  liibSo,  -ere,  im  Sinne  haben,  ge- 
denken; ital.  mentovar  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  mentaurey{amentaver);  afrz.  mentotrre, 
mentevoir,  {amentoivre,  amentevoir,  ramentevoir). 
Vgl.  Dz  209  mentare;  Gröber,  ALL  III  529. 

6093)  ml^niio,  -Ire  (schriftlat.  gewöhnl.  Deponens), 
lügen;  ital.  mentire;  rum.  min{  ii  it  i;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  mentir. 

6094)  *m^nti9ii$^  -am  u.  ^mSntltio,  -Snem  /. 
(mentir i),  Lüge;  it&i.  mevzogna;  (s&Td.  mentida); 
rum.  minciune  (für  minticiune);  prov.  mensonja, 
mentizö-s;  frz.  mensonge  m.  (an  le  sänge  ange- 
glichen), vgl.  Suchier,  Gröberes  Grundrifs  I  632; 
anders,  aber  jedenfalls  unrichtig,  fafst  Cohn,  Suf- 
fixw. p.  170,  die  Sache  auf;  (cat.  mentida;  span. 
ptg.  mentira).  Vgl.  Dz  211  menzogna  (Dies  hielt 
das  Wort  für  eine  Anbildung  an  caiogna);  Förster, 
Z  IH  269  (stellt  das  richtige  Grundwort  auf);  Fafs, 
RF  in  608  (wiederholt  die  Diez'scbe  Annahme). 

6096)  mSntltSr,  -örem  m.  (v.  mentirt),  Lügner; 
ital.  mentüore;  rum.  minpitor ;  prov.  mentire, 
mentidor;  (frz.  menteur;)  cat.  mentidor;  (span. 
mentiroso);  ptg.  mentidor. 

6096)  1.  mSnto,  -äre  (v.  mens),  erwähnen;  ital 
(am-,  ram)mentare;  altfrz.  menter;  span.  mentar, 
(altspan.  auch  enmentar);  ptg.  mentar,  (altptg. 
auch  amentar).    Vgl.  Dz  209  mentar. 

6097)  2.  *ml^iito,  -Qnem  m.,  Kinn;  ital.  (nur 
mundartlich)  mentone;  rtr.  mentun;  ^Tov.mentd-s; 
frz.  menton;  (span.  ptg.  wird  „Kinn"  durch  barba 
ausgedrückt).     Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

6098)  mentttlft,  -am  f.,  das  männliche  Glied; 
itaL  meritula  „pene,  pinco  marine",  minchia  „pene, 
pesciolino  detto  anche  cazzo  di  re",  minchione  „nella 
fräse  ,fare  la  minchia  fredda*.  Alla  stessa  base,  con 
genere  mutato,  risalirä  anche  il  fior.  mhichero  (da 
mencro-,  menclo-)  minchione**,  vgl.  Canello,  AG  HI 
363;  Caix,  St.  411;  sard.  mincia;  sicil.  calabr. 
ainchia.  Yg\.  Dz  S8b  minchia;  Gröber,  ALL  IH  629. 

6099)  mentttm  n.,  Kinn;  ital.  mento.  S.  mait». 

6100)  m$r«Iiis,  -fintem  m.  (Part.  Präs.  v.  mer- 
cari),  Kaufmann;  ital.  mercante,  (daneben  merco- 
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tante,  gleichsam  ^mercatant-  von  einem  Freqa. 
*m€rcatare);  p  r  o  ▼.  mercadans.  (daneben  mercadier-Sy 
gleichsam  *mercatarius) ;  altfrz.  marcJieant  (das 
a  der  ersten  Sylbe  beruht  auf  Angleichang  an 
mar  eher);  neufrz.  marchand.    Vgl.  inl^relt$r. 

6101)  nil^relt$r,  -9rein  m.  (v.  mercari),  Kauf- 
mann; ital.  mercnioref  (das  übliche  Wort  ist  mer- 
cante,  mercatante);  (span.  mercader  =  tnercata- 
rius);  ptg.  mercador.    Vgl.  mSreSns. 

6102)  ml^reltlis,  -am  m.  (v.  mercari),  Markt; 
ital.  mercato ;  p  r  o  v.  mercat-e^  (daneben  mercadal-s); 
frz.  marchi;  span.  mercado,  dazu  das  Vb.  rwr- 
cadear;  ptg.  mercado,  dazu  das  Vb.  mercad^ar. 
Vgl.  Dz  634. 

6108)  mSreenirilis,  -mn  m.  (v.  merces),  Lohn- 
arbeiter, Tagelöhner;  ital.  mercenario^  mercenajo; 
auch  in  den  Übrigen  Sprachen  (mit  Ausnahme  des 
Rum.)  in  entspr.  Form. 

6104)  [*nil^reSriiiB,  -um  m.  (merces),  Krämer; 
frz.  mercier,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  287.1 

6105)  ml^re^,  -Sdem  f,,  Lohn,  Dank,  Gnade, 
Erbarmen;  ital.  mercede  „premio,  compenso'^  merch 
„grazia",  vgl.  Canello,  AG  DI  400;  prov.  merce-s, 
mercei'i,  dazu  das  Vb.  mercejar^  um  Gnade  bitten, 
wovon  wieder  das  Sbst.  mercejaire^  Bittflehender; 
f  r  z.  mercif.  (daneben  Postv.  merci  m.,  vgl.  Fafs,  RF 
m  508),  dazu  altfrz.  das  Vb.  mercier,  neufrz.  nur 
das  Kompos.  remercier;  span.  merced;  ptg.  merci. 
Der  Begriff  „danken**  wird  nur  im  Frz.  und  Prov. 
durch  ein  von  merces  abgeleitetes  Verbum  ausge- 
drückt, sonst  durch  Ableitungen  von  gracia;  ital. 
ringraziarCj  span.  ptg.  agradecer.  Vgl.  Dz  211 
merck. 

6106)  *mSMO,  -ftre  (schnftlat.  Deponens),  Handel 
treiben;  ital.  mercare,  (üblicher  sind  mercantare, 
mercatare,  daneben  negoeiare),  (frz.  marchander); 
span.  ptg.  mercar, 

6107)  mSretrifiils,  -e,  zum  Merkur  gehörig ;  (i  t  a  I. 
mercoreüa,  marcoreüa,  Bingelkraut) ;  f  r  z.  mercuriale, 
Rede  des  Farlamentspräsidenten  (sog.  weil  die  Ver- 
sammlungen des  pariser  Parlaments  am  Mittwoch 
stattzufinden  pflegten),  mercoret ,  Bingelkraut; 
span.  ptg.  mercurial,  Bingelkraut.  Vgl.  Dz  885 
mercoräla. 

6108)  Ml^rettnl  dies,  Mittwoch;  it&L  mercolec^; 
(sard.  mereuris;  rum.  miercuri  =  Mercurii  seil. 
dies;  prov.  dimercre-s  ^^  dies  Mercurii,  auch  ein- 
fach mercre-s);  frz.  mercredi  (daneben  micredi); 
cat.  dimecres;  (span.  miercoles;  ptg.  quarta  feira). 
Vgl.  Dz  211  mercoled^;  Gröber,  ALL  111  529. 

6109)  mSrdi,  -am  f.,  Leibeskot;  ital.  sard. 
rtr.  merda  (friaul.  mierda);  neuprov.  merdo; 
frz.  merde;  cat.  merda;  span.  mierda;  ptg.  merda. 
Vgl.  Gröber,  ALL  UI  530. 

6110)  mSrSndi,  -am  f.,  Vesperbrot;  ital.  me- 
renda,  dazu  das  Vb.  merendare;  rum.  merindä, 
dazu  das  Vb.  merindez  ai  at  a;  rtr.  merenda; 
neuprov.  merendo;  altfrz.  märende,  dazu  das 
Vb.  märender,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  82;  span. 
merienda,  dazu  das  Vb.  merendar;  ptg.  merenda, 
dazu  das  Vb.  merendar.    Vgl.  Gröber,  ALL  UI  580. 

6111)  ml^r^,  -ere^  verdienen,  lohnen,  >>  alt- 
lomb.  prov.  altfrz.  merir,  vgl.  Dz  688  s,  o. 

6112)  mSrStrix^  -trieem  f.,  Hure:  altvenez. 
altlomb.  meltris,  vgl.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  772. 

6118)  *mSr$lis,  a,  um  (v.  merus\  rein  »rum. 
mereu, 

6114)  m^rgo,  merdl,  m^nlim,  m^rg^re,  ein- 
tauchen; ital.  mergo,  mersi,  merso,  mergere;  (Fem. 


des  Part.  P.  P.  mersa  «»  tic.  valsass.  mersa 
„grofse  Menge",  vgl.  Salvioni,  Post.  14);  rum. 
merg  mersei  mers  merge,  gehen;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  nur  das  Kompos.  emergh'e  und  auch 
dies  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

6115)  '^'mSrglUS,  -am  /.  (Demin.  v.  merga),  kleine 
Gabel,  Zinke;  ital.  merlay  merlo,  Zinne  der  Mauer, 
dazu  das  Vb.  merlare,  mit  Zinnen  versehen;  (frz. 
merlon;  span.  merlon;  ptg.  merläo).  Vgl.  Dz  211 
merlo;  Horning,  Z  XXl  456,  hält  mit  Littre  für 
möglich,  dafs  merlon  v.  merle  abgeleitet  sei. 

6116)  1.  mSrgtts,  am  m.  (mergo)^  Taucher, 
(Wasservogel);  davon  abgeleitet  ital.  marangone, 
(aus  mergone,  vgl.  Flechia,  AG  U  364),  Taucher; 
(prov.  margtUh'S);  (frz.  plongeon;  span.  mergdnsar 
«a  mergus  anser;  ptg.  margulhäö).  Vgl.  Dz  383 
marangone, 

6117)  2.  mSrglis,  -um  m.  (mergo),  Rebengosenk; 
davon  abgeleitet  ital.  margoUa,  margolato ,  Ab- 
senker; frz.  marcoUe  (dialektisch  auch  margotte). 
Vgl.  Dz  204  margotta;  Parodi,  R  XVII  70,  zieht 
hierher  auch  span.  mugron  (s.  unten  maero),  wo- 
von das  Vb.  mugronar,  murgonar, 

6118)  mSrglis  finsiSr^span.  mergdnsar,  Taucher 
(ein  Wasser  Vogel).    Vgl.  Dz  469  s.  v. 

6119)  mSndianiis,  a,  um  {meridies),  zum  Mittag 
gehörig;  ital.  meridiano  „circolo  massimo  terrestre, 
orologio  solare",  meriggiano,  Adj.,  meriggiana,  Sbst. 
,,il  mezzodi",  vgl.  Canello,  AG  UI  347;  aus  dem 
Fem.  meridiana  entstand  wahrscheinlich:  prov. 
meliana,  Mittagszeit,  Mittagsruhe;  altfrz.  meriienne 
(nfrz.  miridienne),  vgl.  Tobler,  Z  XIII 536 ;  Berger  s.  v. 

6120)  mSndies,  -em  m.  (über  die  Bildung  des 
Wortes  vgl.  Stowasser,  ALL  1273);  ital.  meriggio. 
Von  meridies  leitet  Caix,  St.  412,  ab  ital.  meria, 
es  ist  dies  aber  vielmehr  Verbalsbst.  zu  meriare, 
s.  unten  meridlo*  Sonst  haben  die  roman.  Sprachen 
medius  dies  erhalten:  ital.  mezzodi;  frz.  midi; 
span.  mediodia;  ptg.  meiodia, 

6121)  mSrldio,  -ftre  (meridies),  Mittagsrohe 
halten;  ital.  meriggiare  und  meriare,  dazu  die 
Verbalsbsttve  meriggio,  meriggia,  merio,  meria, 
schattiger,  kühler  Ort,  vgl.  Canello,  AG  IH  346, 
n.  Caix,  St.  412. 

6122)  ml^ritfim  n.  (mereo),  Verdienst;  it&l. merito 
u.  merto  „piü  ristretto  di  senso  che  non  merito**, 
vgl.  Canello,  AG  IH  880;  frz.  merüe  (gel.  W.). 

6123)  dtsch.  *merk,  Zeichen;  altfrz.  merc, 
Zeichen,  Mnfs,  vgl.  Braune,  Z  XXI  213. 

6124)  mortui,  -am  /.,  1.  Amsel,  2.  ein  Fisch 
(Meeramsel);  ital.  meria  u.  merlo^  Amsel,  smerlo, 
Lerchenfalke,  smeriglione,  Schmierung  (ein  Raub- 
vogel); rum.  mierlä;  rtr.  marlotta;  prov.  meria; 
frz.  merle;  cat.  meria;  span.  mierlo,  mierla;  ptg. 
melro.  Dazu  die  dem  it  aI. smeriglione  entsprechen- 
den Ableitungen  prov.  esmerüho-s,  span.  esmerejon, 
ptg,esmerühäo.  Vgl.  Dz  296  smerlo;  Gröber,  ALL 
III  530.  —  Auf  den  Fischnamen  merxüa  führt  Joret, 
R  IX  121  ff.,  mit  Recht  zurück  die  romanischen 
Fischbenennungen:  ital.  meria ^  Meeramsel,  mer- 
luzzo,  Stockfisch  (Diez  212  hielt  merluzzo  und  die 
entsprechenden  Bildungen  im  Frz.  etc.  für  entstanden 
aus  maris  lucius);  prov.  merlus;  frz.  merle, merlot, 
merlan  (altfrz.  merlenc,  es  ist  also  der  Stamm 
mer[u]l'  mit  dem  german.  Suffixe  -enc  vierbunden 
worden,  vgl.  Dz  638  s,  v,,  Maokel  p.  96),  merluche ; 
span.  merluza, 

6125)  mortis,  a,  um,  lauter,  rein;  ital.  mero: 
(rum, mereu ^^*meretis);  prov.  mer,  mier;  altfrz. 
mier,  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  in  neufrz. 
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Mandarten  vgl.  Br^al,  B  11329);  cat  mer;  span. 
ptg.  mero. 

6126)  arab.  mesklli,  arm,  elend  (Freytag  IT  385^); 
ital.  meschino;  proT.  mesqui;  altfrz.  mesMn, 
meschine,  Barsche,  Mädchen;  neufrz.  mesqmn; 
span.  mezquino;  ptg.  mesquinho.  Vgl.  Dz  212 
meaquino;  Eg.  y  Taog.  461;  Berger  ».  v. 

6127)  mSspHüs,  -um  tn.  a.  mSspOimi  n.,  Mispel; 
norm,  melie,  saintong.  mele,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  772;  altfrz.  mdle  (aus  mesle^), 
vgl.  Cohn,  Dtsche  Litteratorztg.  1898  No  40  Sp. 
1528.  —  Ital.  nespolo,  Mispelbaam,  nespölaf  Mispel; 
altfrz.  nhple ;  neufrz.  nhfle,  Mispel,  nefliery  Mispel- 
baum; cat.  nespla,  Mispel,  nespler,  Mispelbaum; 
span.  fUspera,  nispola,  Mispel,  nispero  (u.  nispcla), 
Mispelbaum;  ptg.  nespera,  Mispel,  nespereira, 
Mispelbaum.  Vgl.  Dz  222  n^pola;  Gröber,  ALL 
IV  132. 

6128)  mSssio,  -dnein  /*.  (v.  metire),  das  Abmähen, 
die  Ernte;  altoberital.  messen,  vgl.  Salvioni, 
Post.  14;  prov.  meisso-s;  frz.  moisson,  dazu  das 
Vb.  moissonner  (das  oi  beruht  wohl  auf  Angleichung 
an  foison,  faisonner).  Vgl.  Dz  642  moisson; 
Gröber,  ALL  m  530.    8.  auch  unten  mSssis« 

6129)  m^is,  -em  /.  (v.  meth'e),  Ernte;  ital. 
messe;  rtr.  mectss;  (prov.  meissö);  altfrz.  mes; 
(neufrz.  moisson);  span.  m»«s;  ptg.  messe.  Im 
Sard.  eine  Ableitung  messhra.  Vgl.  Gröber,  ALL 
m  530. 

6130)  mSssIs  «estiva  »  altfrz.  (neufrz.  mund- 
artl.)  mesHve,  Ernte,  dazu  das  Vb.  mestiver  etc., 
vgl.  Homing,  ZXIX  104  (G.  Paris,  RXXIV,  leitet 
das  W.  vom  Part.  *mestum  ab). 

6131)  [^mSsso,  -Are  (Frequ.  von  mäl^re),  ab- 
mähen; span.  mesar,  die  Haare  ausraufen,  vgl.  Dz 
469  s.  V.] 

6132)  messdria,  -am  f.,  Mähersichel ;  v  e  n  e  z. 
1 0  m  b.  messora ;  p  i  e m .  messoira ;  m  o  n  f .  amswria ; 
(mall,  missüria,  me-,  mussüra  =  *messura),  vgl. 
Salvioni,  Post.  14  (ebenda  mondovit.  muguera), 

6133)  [^mSssfilSriiis,  a,  um,  zur  Ernte  gehörig; 
ruro.  mäsälar,  Erntemonat  (August).] 

6134)  metS,  -am/*.,  Heuschober,  Spitzsäule;  ital. 
meta,  Misthaufe,  Grenzstein,  davon  abgeleitet  metvie 
„Stile  del  pagliaio'*,  vgl.  Caix,  St.  413;  sard.  meda, 
Haufe,  auch  Adj.  u.  Adv.  mit  der  Bedtg.  „viel", 
vgl.  Flechia,  Mise.  205;  lomb.  meda;  trent.  mea; 
valses.  m^a,  (berg.  medil,  blon.  madü,  muc- 
chietti  di  fieno,  vgl.  Salvioni,  Post.  14);  altfrz. 
moie  (daneben  moi  u.  moet),  Mafs,  (vgl.  Homing,  Z 
XVIU  224),  Haufe,  dav.  das  Vb.  amoier,  nach 
einem  Ziele  richten,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  24 ;  mete,  mette,  Grenzstein ;  auf  ein  Demin. 
metuUi  geht  wohl  zurück  metäe  (:  metula  =  alt- 
frz. reule  :  regula,  s.  aber  dagegen  Meyer-L.,  Z 
XIX  97,  wo  *mÖla  als  Grundform  angesetzt  wird, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  371,  wo  valbr.  melja, 
m^a  BS  metula  beigebracht  wird),  Misthaufe,  wovon 
wieder  das  gleichbedeutende  mulon  (prov.  molö-s), 
das  freilich  auch  von  mtd  (s.  d.)  abgeleitet  werden 
könnte,  vgl.  Dz  639  meide  u.  645  mvHot;  span. 
iNe(2a,  Haufe,  almear  (für  almedar),  Heuschober; 
meta,  Grenzstein;  ptg.  meda  und  medäa,  Haufe, 
meta,  Grenze.  Vgl.  Dz  212  meta;  Marchesini,  Studj 
di  fil.  rom.  II  8,  führt  venez.  mha  in  der  Ver- 
bindung irar  (sie!)  a  mha  „tirare  al  proprio  desi- 
derio"  auf  meta  zurück. 

6135)  «mStiOlSfi,  -am  f.,  Metallmünze;  ital. 
medaglia,  davon  abgeleitet  medaglione;  altfrz. 
meaüle,  maiüe;  neufrz.  midaüle  (Lehnwort);  span. 


medaüa;   ptg.  medaXha,    VgL  Dz  208  medagUa; 
Gröber,  ALL  HI  530. 

6136)  *mStiUSSriii8,  -nm  m.  »ital  medagUßjo 
„venditor  di  medaglie  o  die  monete  antiche"  me- 
dagliare  „coUezione  di  medaglie  e  monete,  e  il  loogo 
dove  si  conservano*^  vgl.  Canello,  AG  III  806. 

6137)  mStillfim  n.  (fjihaXXov),  Metall;  nor  als 
gel. W.  vorhanden:  ital.  metallo;  prov.  metalh-s; 
frz.  m^tal  (altfrz.  auch  metaü,  vgl.  Tobler  zu  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  26);  span.  metai;  ptg. 
metal.    Vgl.  Berger  s.  v. 

6138)  mStaxa,  am  /*.  (fiata^a,  /le-),  Seiden- 
gespinnst;  ital.  matassa;  francho-comt  mdsse; 
span.  madeja;  p  tg.  maäiixa.  Vgl.  Dz  207  maUssa : 
Gröber,  ALL  m  528.    VgL  No  6998. 

6139)  mStlor,  mensiis  snm,  m^tlri,  messen; 
sard.  span.  ptg.  medir;  dav.  medida,  Mals,  co- 
medidOf  mafsvoll,  gesittet 

6140)  ml^fltor,  -9rem  m,,  Schnitter;  sard.  me- 
didore, 

mStipel^  s.  ipsS. 

6141)  ml^to,  -Sre»  ernten;  itaL  mietete  (über 
mundarÜ.  Formen  und  Ableitungen  vgl.  Salvioni, 
Post.  14);  rtr.  meder;  prov.  •««>«,  vgL  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6142)  metram  n.  (/ihgov),  Mafs;  piem.  m^der, 
ein  Mafs;  Aber  andere  mundarÜ.  Formen  vgl.  AG 
IV  337,  IX  199,  Salvioni,  Post  14;  sonst  nur  gel. 
W.  (Im  Ptg.  das  Vb.  medrar,  zunehmen,  wachsen, 
gedeihen,  dazu  das  Sbst  medra,) 

6143)  mettfla,  -am  f.  (mUa)^  kleiner  HaofSen, 
Grenzstein;  dav.  nach  Dz  639  frz.  meule  (nenprov. 
molo  mit  off.  o,  span.  muela),  Heuschober,  es  kann 
aber  nur  *mSla  als  Grundwort  angesetzt  werden, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  97  (wo  dagegen  cat.  mM, 
span.  mojom,  altptg.  mdom  von  metula  abgeleitet 
werden,  was  indessen  keineswegs  wahrscheinlich  ist, 
vgl.  G.  Paris,  RXXIV  310,  die  Worte  sind  viel- 
leicht  zu  mutaiiAS  zu  stellen;  Salvioni,  B  XAVlil 
99,  wiD  mucchio  aus  *mucchiare,  *mecchiare  v. 
*mecchia  «>  mettda  erklären  — ,  eine  unannehm- 
bare Vermutung).  —  S.  No  6134. 

6144)  mStnSy   um  m,,   Furclit;   span.   miede; 
^.  medo;  prenz.  mei,  mej-me,  batti  soffia,  vgl. 

vioni,  Post  14. 

6145)  ^mStis^  a,  um  (Pron.  poss.  d.  1.  P.),  mein; 
itaL  mio,  mia  (altitaL  auch  mo,  mä);  sard.  mf«, 
mia;  rum.  mieu,  mea;  rtr.  miu  {mi),  meia  (mä); 
prov.  miete'S  (mo-s),  mia  (ma);  frz.  (altfrz.  c  r. 
meSf  c.  0.)  mon,  (altfrz.  meie)  ma;  cat  meu  mon, 
mia  (ma);  span.  mio  mt,  mia;  ptg.  meu,  mia 
(ma).  Vgl.  Gröber,  ALL  IH  850.  —  Frz.  mien  ist 
»=  meum,  vgl.  Comu,  B  VU  593,  s.  ob.  ^miSbitts. 

6146)  [ndl.  meyri^oet,  Meerhuhn;  davon  vielleicht 
frz.  macreuse,  Trauerente,  vgl.  Gröber,  Mise.  48, 
es  wird  jedoch  mit  Becht  die  Ableitung  nur  ver- 
mutungsweise aufgestellt] 

6147)  mIeS,  -am  f,,  Krümchen ;  als  Sbst  ist  das 
Wort  erhalten  in  lomb.  minga;  frz.  miche,  Stück 
Brot,  mie,  Demin.  miette,  Krümchen;  span.  miga, 
Brotkrume  (Demin.  migaja) ,  dazu  das  Vb.  migar, 
zerbröckeln;  ptg.  migas,  PL,  Brosamen  (Demin. 
migaihä),  dazu  das  Vb.  migar,  —  AuIiBerdem  lebt 
mica  fort  in  adverbialer  Bedtg.  zur  Verstärkung  der 
verbalen  Verneinung  in:  ital.  mica,  miga;  prov. 
mica,  miga,  mia;  frz.  mie;  altcat  altptg.  mega. 
Im  Bum.  ist  mica  zum  Adj.  (mie,  mica)  mit  der 
Bedeutung  „klein,  gering*^  geworden.  Vgl.  Dz  218 
mica,  —  Ableitungen  von  mdca  sind  namentlioh  im 
Bumän.  ungemein  zahlreich  (vgL  Ch.  p.  162),  aber 
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6148)  Michael 


6174)  minae 
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auch  in  den  übrigen  Sprachen  fehlen  sie  nicht, 
z.  B.  ital.  miccino,  miccinino,  tniccicchino.micO' 
UnOf  ein  Wenig,  ein  Bilschen;  frz.  mioche,  Knirps. 

6148)  Miehiel  (Eigenname);  dav.  abgeleitet  ital. 
mushelaccio  „fannnllone,  vagabondo"  (eigentlich  ein 
Michaelwallfahrer);  frz.  miguelet,  Schnapphahn, 
B&nber ;  b  p  a  n.  miquelito,  rntca^^«, Vagabund,  Räuber. 
Vgl.  Caix,  St.  416. 

6149)  micttla,  -am  /*.  {mied),  Krümchen;  berg. 
migla,  valtell.  migol;  engad.  mivlaf  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  772. 

6160)  mietos,  -nai  m.,  das  Pissen;  s ic iL  tnt^tu, 
Salrioni,  Post.  14. 

6151)  migro,  -ire,  aus-,  umherziehen;  brian- 
9on.  meirar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

mHax,  -ieem  /.,  s.  Nachtrag  zu  No  5447. 

6152)  [mlles,  nan  müex  App.  Probi  30;  dafs 
aber  müex  keioe  volkslat.  Form  war,  hat  Ascoli, 
gezeigt,  AG  Xm  288.] 

6158)  bret.  müfld,  mÜTid,  Lerche;  damit  ist 
identisch  (wenn  auch  vielleicht  nicht  daraus  ent- 
standen) frz.  mauiüiSy  Weindrossel,  davon  al^leitet 
mauviette,  gemeine  Lerche,  mauviard,  Singdrossel. 
Vgl.  Dz  687  maufris;  Th.  p.  107. 

6154)  mdla  (PI.  v.  miUe),  tausend,  seil.  Schritt, 
Meile;  ital.  (mvalia),  miglio;  rum.  mild;  prov. 
ifttZ^;  (frz.  mtUe  m,  «  lat.  miüe);  cat.  span. 
miüa;  ptg.  müha. 

6155)  BvQIieffifl.  a,  um  (v.  müiim),  aus  Hirse 
bestehend;  davon  frz.  müifMse,  Hirsebrei. 

6156)  mÜBbrilUL  a,  um  (v.  müium),  zum  Hirse 
gehörig;  rum.  mmatu,  PI.  mälaiuri,  Sbst,  Hirse- 
gras; frz.  mUiaire,  Adj. 

6157)  BlUmlndiiM,  -«111  f,,  eine  Pflanze  (Isid. 
17,  9,  41  u.  Gloss.,  s.  liöwe,  Prodromus  p.  417); 
span.  mUmandro,  Bilsenkraut;  ptg.  meimendro. 
Vgl.  Dz  469  mümandro, 

6158)  [mlllttris,  -e  (müea),  zum  Kriegsdienst 
gehörig;  ital.  müitare;  rum.  militar;  frz.  mili' 
taire;  span.  ptg.  müitar.   Nur  gel.  W.] 

6159)TniIlltSft,  -am  f.  (mOes),  Kriegsdienst,  Heer; 
itahnmieia  :  frz.  milice;  span.  ptg.  müicia.  Nur 

6160)  mmiim  n.,  Hirse;  ital.  miglio;  sard. 
musu;  rtr.  meigl;  prov.  meüh-^,  müh^ ;  frz.  mü, 
davon  mtOetj  Hirsc^ras;  cat.  miU;  span.  mijo; 
ptg.  miiho.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  892. 

6161)  mUll^  PL  man^  tausend;  itaL  müle,  PL 
migUa  (davon  dasSbst.  miglio,  Meile);  sard.  miüi; 
rnm.  mie,  PL  mii;  rtr.  miüe,  mUe,  PL  (aber  auch 
als  Sing,   gebraucht)    mila,  vgl.   Gärtner   §   200; 

»rov.  mil(t),  miri,  PL  milia,  dazu  das  Sbst.  müier-s; 

rz.  miüe,  mü,  PL  mille  (auch  Sbst.  mille,  Meile), 
dazu  das  Sbst.  miüier;  cat.  Sg.  u.  PI.  mU;  span. 
8g.  u.  PL  mü;  ptg.  Sg.  u.  PL  »»7.  Vgl.  Gröber, 
AIL  m  581.    S.  No  6154. 

6162)  mllll^  grfüift,  tausend  Kömer;  davon  der 
alt  span.  Name  des  kömerreichen  Granatapfels  mü- 
grana,  mingrana,  vgl.  Dz  469  8,  v, 

6168)  mfllMmiu,  a,  am^  tausendst;  ital.  miüe- 
simo,  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen 
(frz.  aber  miüihne):  mülesimo  etc.  wird  auch  sub- 
stantivisch  in  der  Bedtg.  „Jahreszahl'  gebraucht. 

6164)  [*mmi$B$lidirilf8  «  norm,  milsoudier, 
tausend  Sous  besitzend,  sehr  reich,  vgl.  Dz  640 
mihoudor.] 

6165)  cäbäüOs  ralllS  8$lfd9iüm,  ein  tausend 
Solidi  wertes,  also  kostbares  Schlachtrofs,  a-*p  r  0  v. 
mUeoldar-a;  altfrz.  müsoudor,  miasoudor.  Vgl.  Di 
640  müsoudor. 


l 


6166)  mllllftrlam n.,  Meilenstein;  engad.  mäler 
(mit  palat.  l),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 
—  In  der  Bedt^.  „ein  tausend  (Schritt)*'  lebt  m. 
fort  in  ital.  migliajo,  venez.  miir,  maiL  miie; 
altoberitaL  migliar,  miglio,  vgL  AG  XII  415, 
Salvioni,  Post.  14. 

6167)  [^mülio,  -9nem  m.  {miüe\  ein  grofses 
Tausend,  eine  Million;  itaL  müione;  frz.  miUion; 
span.  miüon;  ptg.  mlhäo.] 

6168)  ^mllTinlis,  -am  m.  (v.  müvus),  Gabel- 
weihe, Taubenfalke;  (itaL  nibbio  o*  ^müvius); 
prov.  frz.  milan,  Hühnergeier;  span.  müano;  ptg. 
mühano.  VgL  Dz  214  milano,  —  G.  Michaelis, 
Mise.  119,  zieht  hierher  auch  cat.  müoca,  Wind- 
vogel, Papierdrache  (wegen  des  Bedeutungsüber- 
ganges vgl.  engl,  kite),  Valencia n.  müoja;  arag. 
u.  mallorc.  müocha;  span.  birlocha  (f.  büocha 
mit  Anlehnung  an  birlo,  birld),  —  Über  frz.  müan, 
das  ein  *mtlänu8  vorauszusetzen  scheint,  vgL  Cohn, 
Suffixw.  p.  143 ;  von  mävanus  abgeleitet  ist  nnl{l)ouin, 
Name  einer  Entenart,  u.  dav.  wieder  mil(T)ouifMn. 

6169)  ^mÜTlIiB,  -am  m.,  Hühnergeier,  =  itaL 
nibbio;  siciL  nigghiu;  altfrz.  nieÜe;  altspan. 
nebli,  Edelfalke;  ptg.  nebri.  Vgl.  Dz  886  nibbio; 
Gröber,  ALL  IV  181  (wo  nib'Yus  als  Gmndwort 
angesetzt  wird  wegen  der  Formen  mit  e  und  ie; 
indessen  darf  man  doch  vielleicht  an  müvius  fest- 
halten, wenn  anzunehmen  gestattet  ist,  dafs  ie  in 
altfrz.  nieble  -  denn  span.  nebli,  ptg.  nebri  ist 
doch  wohl  nur  Lehnwort  —  auf  volksetymologisoher 
Angleich  ung  an  ni^bida  bemhe). 

6170)  mÜTQS, -am  m.,  Hühnergeier;  sicil.  miula, 
Königsweiher. 

6171)  ahd.  milxL  Milz;  ital.  müza  (mail.  nüza), 
dazu  das  Adj.  emüzo,  milzlos,  bauchlos,  mager; 
n  e  u  p  r  0  V.  melso ;  (f  r  z.  rate,  vermutlich  «=»  alt of r&nk. 
rata,  eigentl.  Honigseim,  die  Bedeutungsübertragung 
wird  daraus  erklärt«  dafs  die  Milz  als  lockeres 
zelliges  Gewebe  eine  ungefähre  Ähnlichkeit  mit 
Honigwaben  habe,  vgl.  Dz  665  8.  v„  Mackel  p.  88); 
span.  melsa;  (ptg.  ba^o  auch  span.  bazo,  von 
Diez  481  8.  v,  nicht  erklärt,  sondern  nur  mit  neu- 
prov.  bescle,  altfrz.  bascle  zusammengestellt, 
vielleicht  aus  *va8ium  f.  va8um  entstanden,  wofür 
der  Umstand  spricht,  dafs  der  lat.  Plur.  vasa  auch 
„Hoden,  Schamglied*'  bedeutet,  also  zur  Bezeichnung 
eines  schwammigen,  weichlichen  Körperteiles  ge- 
braucht wird;  bascle,  besde  würden  dAnn ^vasctdum 
sein).    Vgl.  Dz  214  müza;  Mackel  p.  99. 

6172)  bret.  min,  Schnauze;  davon  vermutlich  frz. 
mine,  Gesichtsausdruck,  Geberde,  vgl.  Tb.  p.  68; 
Diez  214  mina  1  leitete  das  A^ort  von  ^minare^^ 
frz.  mener  ab,   aber  i  konnte  unmöglich  i  bleiben. 

6178)  kelt.  Stamm  min-,  fein,  klein;  davon  ver- 
mutlich sard.  minnanna,  Grofsmütterchen  (die 
gleiche  Bedeutung  haben  altl im ous.  mina,  gase. 
menina);  frz.  minon,  minette,  Kätzchen,  (henneg. 
minette,  Mädchen);  mignon,  niedlich,  Liebling  (auch 
ital.  mignone),  wovon  mignard,  niedlich,  zart, 
mignoter,  liebkosen  etc.  Diez  640  stellte  für  diese 
Wortsippe  ahd.  minnja,  Liebe,  als  Grundwort  auf, 
vgl.  auch  Caix,  St.  417  (wo  mignotta  „meretrice" 
hinzugefügt  wird)  u.  Mackel  p.  101;  cat.  minyo, 
Bübchen;  span.  menino,  Edelknabe,  menina,  Hof- 
fräulein; ptg.  minino,  menino,  Knäbchen,  minina, 
menina,  Mädchen.  VgL  Dz  214  mina  2;  Th.  p.  69; 
Nigra,  AG  XTV  280. 

6174)  minae,  -as  f,  pl,  Zinnen;  span.  amena; 
ptg.  ameia. 
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6176)  ♦mtoSoIä 


6199)  mXnOtSrltis 
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6175)  ^miiiilen^  -am  f,  (schriftlat.  nur  PI.  mi- 
naciae),  Drohung;  ital.  minaccia;  (rtr.  schma- 
natscha);  prov.  menassa;  frz.  menace;  cat.  me- 
nassa;  span.  amenaza;  ptg.  ameafa.  Dazu  die 
entsprechenden  Verba :  ital.  minacciare;  prov.  me- 
nassar ;  frz.  menacer ;  cat. menassar ,  8 p a n.  ame- 
nazar;  ptg.  ameagar.  Vgl.  Dz  216  minaccia; 
Gröber,  ALL  IV  116. 

6176)  minfttdr,  -Srem  m,  (minari),  Antreiber, 
Führer;  ital.  menatore;  rum.  minätor;  prov. 
menador;  frz.  meneur. 

6177)  [^mlneidiis,  a,  am  (f.  *micidu8  [micidiores 
f.  minores  bei  den  tiromatikern]  v.  mica,  lomb. 
ininga)f  winzig,  wird  von  Schuchardt»  Roman.  Etym. 
I  p.  31,  ah  Grundwort  zu  ital.  menciOy  frz.  mince 
angesetzt,  vgl.  jedoch  unten  minlltlo.] 

6178)  minimüs,  a,  um,  sehr  klein,  kleinster; 
ital.  minimo  u.  menomo,  vgl.  Canello.  AG  III  320; 
davon  abgeleitet  (wohl  nach  französ.  Muster)  mar- 
mocchiOy  keines  Kind,  vgl.  Caix,  St.  405;  marmaglia, 
geringes  Volk ;  prov.  nur  die  Ableitungen  mermar, 
vermindern, »wcfwwnVr, Verringerung;  a l tf rz. merme, 
klein,  gering,  davon  abgeleitet  tnarmot,  kleines  Kind, 
Affe  (dazu  vielleicht  als  Fem.  marmoUey  Murmeltier, 
wenn  man  das  Wort  nicht  aus  murem  montis  deuten 
will,  was  aber  wenig  glaubhaft  ist,  vgl.  Jeanroy, 
B  XXIII 237,  8.  auch  unten  mnrmnro),  marmaüle, 
Eindersfhar;  span.  mermar,  verringern,  merma, 
Verringerung;  dagegen  kann  altspan.  mermar,  alt- 
ptg.  mermar  , »vermehren"  seiner  Bedtg.  wegen 
nicht  wohl  hierher  gehören,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  62,  will  es  aus  *maximäre  erklären,  was  freilich 
recht  unglaublich  klingt.  Jeanroy,  R  XXIII  237, 
will  auch  marmot,  marmeau,  marmouset  von  merme 
ableiten.  Vgl.  Dz  212  merme;  Flechia,  AG  II  366. 
S.  unten  mfirmtfro. 

6179)  mlnio,  -ftre  (v.  minium,  Zinnober),  rot 
färben;  ital.  miniare,  rot  färben,  davon  miniatura 
kleines  Bild,  vielleicht  auch  mipnatta,  Blutegel  (weil 
er  rot  gezeichnet  ist);  span.  minia,  punktieren. 
Vgl.  Dz  216  miniare. 

6180)  [minister,  •trom  m.,  Diener;  ital.  ministro 
und  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen; 
nur  gelehrtes  Wort  mit  bekannter  eingeengter  Be- 
deutung.]  Vgl.  Berger  s.  v. 

6181)  ^ministSi^lis,  -am  m.  {ministerium), 
Bediensteter;  prov.  altfrz.  menestrier, Handwerker, 
Künstler,  Musiker;  neufrz.  minMrier,  Spielmann. 
Vgl.  Dz  212  mestiero. 

6182)  ^miniBtSiiftlis,  -em  m.  {minuiterinm),  Be- 
diensteter; proy.menestral'S  (dixnehen  menestrier-s), 
Handwerker,  Künstler;  altfrz.  meneatrel;  span. 
menestral.    Vgl.  Dz  212  mestiero;  Borger  .s.  v. 

6183)  minutSritim  n,  (minister),  Dienstleistung 
(im  Roman,  mit  erweiterter  Bedtg.  „nötige  Ver- 
richtung, Bedürfnis,  Notwendigkeit'*  u.  „Handwerk*) ; 
ital.  mestiero  u.  mestiere;  prov.  altfrz.  (im  Eu- 
lalialied  menestier,  vgl  G.  Paris,  R  XV  445,  Cohn, 
Suffixw.  p.  283),  metfter,  mestir,  mestier;  neufrz. 
metier;  (span.  &\tipig.menester,  Amt,  Bedürfnis); 
neu  ptg.  mister,  Bedürfnis,  Gewerbe.  Vgl.  Dz  212 
mestiero;  Gröber,  ALL  IV  516  u.  VI  393. 

6184)  mfnistro,  -ftre  {miniater),  bedienen;  ital. 
minestrare  (bei  Tisch  aufwarten,  die  Suppe  auf- 
tragen), die  Suppe  anrichten,  davon  das  Sbst.  mi- 
nestra,  Suppe,  wovon  wieder  minestrajo  „chi  mangia 
ingordamente  minestra,  chi  ne  vendo**,  vgl.  Canello, 
AG  m  308.  Vgl.  Dz  386  minestra;  Gröber,  ALL 
m  116. 

minima  8.  oben  min. 


6185)  mino,  -ire,  (Vieh)  durch  Schreien  und 
Prügeln  forttreiben  (daraus  hat  sich  die  romanische 
Bedtg.  „führen**  entwickelt);  ital.  mcnare;  rum. 
min  ai  at  a;  prov.  menar;  frz.  mener;  cat.  menar; 
altspan.  menar.  Vgl.  Dz  209  menare,  —  AU 
terminus  technicus  wird  *minare  (s.  ob.  mein-)  im 
Mittellat.  und  dann  im  Roman,  gebraucht,  um  das 
Führen  eines  Ganges  unter  der  Erde  zu  bezeichnen 
(ital.  minare;  prov.  minar;  frz.  miner;  span. 
ptg.  minar;  dazu  das  Vhsbst.  ital.  prov.  span. 
ptg.  mina,  frz.  mine,  unterirdischer  Gang,  Mine). 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  mine  2. 

6186)  minor, -9rem  (Komp.  zu  parvus);  ital. 
minore;  prov.  menre-s;  frz.  moindre,  {mineur, 
gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  menor.   S.  unten  minis« 

6187)  *miiilio,  -Ire  (schriftlat.  minulre),  ver- 
mindern; ital.  menovare;  aus  dem  Part.  *menuo 
für  *menuto  entstand  vielleicht  (vgl.  6189!)  menno 
„privo  di  facolt^  virile  etc.",  wovon  wieder  manne- 
rmo  „castrato,  giovane,  buoello**,  vgl.  Caix,  St  46 
und  402;  prov.  minuar;  frz.  minmr;  (neufrz. 
diminuer  ist  gel .  W. ) ;  cat.  minva  r;  span.  menguar, 
dazu  das  Vbsbst.  mengua,  Mangel;  ptg.  men-, 
mingoar  (vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46),  dazu 
das  Vbsbst.  men-,  mingoa,  Mangel.  Vgl.  Dz  209 
menovare;  Gröber,  ALL  IV  116. 

6188)  1.  minllB,  weniger;  ital.  meno;  prov. 
meins,  mens,  menhs,  mes;  frz.  moins,  (als  pejoratives 
Präfix  mSs-,  woraus  itaL  mis-),  vgl.  Neamann,  Z 
XIV  574  (gegen  Meyer-L. ,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  o. 
Lit.  X1278);  span.  ptg.  menos.  Vgl.  Dz  215 mis; 
Gröber,  ALL  IV  116. 

6189)  2.  minus,  a,  um,  kahlbäuchig  (Varro 
r.  V.  2,  2,  6);  dav.  viell.  ital.  menno,  verschnitten; 
neapol.  menna,  Brust  [mina  „Brust  ohne  Milch** 
Festus),  vgl.  d*Ovidio,  Gröberes  Grundrifs  I  503. 

6190)  [«mintfs  SUigftntii  —  frz.  mSsaäiance, 
MifsheiratJ 

6191)  rrninüs  eidens  «  altfrz.  mescheant; 
neufrz.  mSchant,  (übel  ausfallend,  unglücklidi, 
elend),  sohlecht,  boshaft.    VgL  Dz  637  8.  v.] 

6192)  [^minüs  eftdentü  (v.  *cadere  für  cadi^e), 
Unfall,  =  altfrz.  mescheance,  Unheil.  Vgl.  Dz  687 
mSchant.] 

6193)  [*muilis  eSdo,  -ere  (für  cadBre)  =  a  l tf  rx. 
mescheoir,  übel  fallen,  Übel  ausschlagen.  VgL  Dz 
637  michant] 

I  6194)  [^minüs  eSpttt »  prov.  mescap-s,  übles 
Ende;  frz.  mMief,  dazu  dasVb.  altfrz.  mesehever; 
span.  menoscaho,  dazu  das  Vh.  menoscahar,  mes- 
cahar;  ptg.  menoscaho  (altptg.  matcabo).  Vgl. 
Dz  209  menoscabo.] 

6195)  [*miiilEs  pr^hl^ndo,  -$re««frz.m^etkife, 
fehlgreifen,  irren.] 

6196)  l'^'miiitis  prStio,  -ftre  »  frz.  mepriser, 
verachten.] 

6197)  ['^'miiits  B^^o,  -WC, —  altfrz.  messeoir, 
mifsfallen,  dazu  das  substantivisch  gebrauchte  Part 
messeant,  Mifsfallen,  Mifserfolg  (?),  dav.  messeanU, 
(auch  neufrz.)  Unschicklichkeit.  VgL  Förster,  Z 
IV  381.] 

6198)  [*miiilis  stintift  (v.  stare)^  altfrz.  me- 
sestance.  Ungelegen heit,  Unannehmlichkeit  u.  dgl.] 

6199)  *miiiilt&rilis,  »,  um  (v.  minutus),  »of 
Einzelheiten  bezüglich;  ital.  minutario  „raccolta 
di  minute  di  lottere**  (fehlt  in  den  Wörterbüchern, 
wird  aber  von  Villari  häufig  gebraucht  zur  Über- 
setzung des  mittelalterlichen  Kanzleiausdruoks  mi- 
nutarium),  minutiere  „orefice  di  fino**  vgl.  Canello, 
AG  m  808. 
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6200)  minllfii,  -am  f.,  Kleinigkeit;  itKl.minuzia  ! 
„coaa  di  nuUa**,  minugia  „budello  e  corda  di  bu-  ' 
dello",  vgl.  Canello,  AG  lU  343;  venez.  menusa, 
bellun.  menusany  minutame,  vgl.  AG  XII  414, 
Salvioni,  Post.  14;  ptg.  miungaa,  Kleinigkeiten, 
hierher  gehört  wohl  auch  minga,  Wirbel  der  Spindel. 
Vgl.  Dz  385  minugia. 

6201)  [*minaiiariii8,  -um  m.  (von  minutiare), 
Zerkleinerer,  ==  frz.  menuisiery  Tischler.]  Die  in 
den  übrigen  Hauptsprachen  üblichen  Ausdrücke  für 
„Tischler**  sind :  i  t  a  1.  falegname  (aus  facere  und 
Hignamen)f  legnqjuolo  =  Hignariolus;  span.  car- 
pintero  >*=  carpentarius  v.  carpentum;  ptg.  car- 
pinteirOf  marceirOf  marceneiro  ■=  mercenarius  (?). 

6202)  '*'miii!itio,  -fire  (v.  minutus),  zerkleinern; 
ital.  minuzzare  u.  {am)m€ncire,  ersteres  auf  den 
stammbetonten ,  letzteres  auf  den  flexionsbetonten 
Formen  beruhend  {*fninütio  :  minuzzo,  aber  *minu- 
tidmus  :  mencidmo),  zu  mencire  das  als  Adj.  ge- 
brauchte verkürzte  Particip  mencio,  klein,  fein, 
winzig;    rum.    märuntesc  ii  it  i;    rtr.   manizar; 

.prov.  menuzar;  alt  frz.  menuisier  und  minder 
(verhalten  sich  wie  ital.  minuzzare  u.  mencire),  zu 
minder  das  Verbaladj.  mince  (Diez  640  erklärte 
mince  aus  altnord.  minnt,  ahd.  minnist  ..mindest", 
vgl.  Caix,  St.  110,  und  G.  Paris,  R  VIII  618; 
Schnchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  31,  setzt  mince  =« 
*minddu8  f.  middus  [s.  d.]  von  mica  an);  alt- 
span.  menuzar.  Vgl.  Dz  216  minuto;  Gröber,  ALL 
m  117. 

6203)  minlltttliis,  m^  um  (minutus),  sehr  klein; 
lomb.  menüder  etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6204)  minatüs,  m^  am  (Part.  P.  P.  v.  mintare), 
verkleinert,  klein;  ital.  minuto,  Adj.  u.  Sbst.,  als 
letzteres  mit  der  Bedtg.  „Minute";  sard.  minudu, 
venez.  menuo,  genues.  menüo,  posch.  munuda 
bestiame  minuto,  monf.  amni,  minuto  d'ossa,  vgl. 
Salvioni,  Post.  14;  rum.  märunt;  prov.  menut; 
frz.  menu,  als  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Speiseliste" 
(gleichsam  „Speiseklein" ;  im  Plur.  kann  das  Wort 
in  mehrfacher  Bedeutung  gebraucht  werden:  „kleine 
Einkäufe,  Lustbarkeiten  etc.");  dazu  das  gel.  W. 
la  minute,  die  Minute;  sp  an.  menndo,  klein,  minuto, 
Minute;  ptg.  miudo,  klein,  minuto,  Minute.  Vgl. 
Dz  216  minuto, 

6206)  mirtiblils,  -e  {mirari),  wunderbar;  ital. 
mirabüe,  Adj.,  meraviglia,  maraviglia  {=miraMia), 
Wunder,  vgl.  Canello,  AG  UI  337  u.  408;  dazu 
das  Vb.  meravigliare;  rum.  das  Adj.  fehlt,  das 
Sbst.  hat  die  Form  minune,  von  Ch.  ^^*mir\abii]ionem 
angesetzt,  dazu  das  Vb.  minunez  ai  at  a;  prov. 
meravelha,  meravüla,  dazu  das  Vb.  meravelhar; 
frz.  merveitte  (vgl.  Darmesteter,  R  V  146,  Cohn, 
Suffixw.  p.  94  u.  164),  dazu  das  Vb.  emerveüler; 
cat.  maraveUa,  dazu  das  Vb.  marofoeUar;  span. 
maraviUa,  dazu  das  Vb.  maraviüar ;  ptg.  mara- 
vHha,  dazu  das  Vb.  maravilhar.  Vgl.  Dz  203 
maraviglia, 

6206)  [mirieältim  n.,  Wunder;  ital.  miracolo, 
Wunder,  arch.  miraglio  (frz.  Lehnwort,  vgl.  AG 
XI1I399),  Spiegel,  vgl  Canello,  AG  m  363;  levent. 
murecc  Spiegel;  prov. mirade-^u.  miracZa, Wunder, 
mtro/h-«; Spiegel;  altfrz.  miraü,  Spiegel,  dazu  das 
Vb.  miraüier;  frz.  miracle  (gel.  W.);  span.  mHagro; 
ptg.  müagre.  Vgl.  Dz  469  müagro;  Meyer,  Ntr. 
136;  Berger  s.  v,] 

6207)  mirfttör,  -9rem  m.  {mirari),  Bewunderer; 
ital.  miratore;  rum.  mirator:  prov.  miraire, 
mirador;  cat  span.  ptg.  mirador. 


6208)  *ml]1lt9ritim  n.  (mirart),  Ort  oder  Werk- 
zeug des  Scbauens;  ital.  miradore,  Spiegel  (das 
übliche  Wort  ist  specchio  =  speculum);  prov. 
mirador-8  (das  übliche  Wort  ist  miralh-s),  Spiegel ; 
frz.  miroir,  Spiegel;  span.  ptg.  mirador,  Schau- 
turm, Warte.    Vgl.  Dz  641  miroir. 

6209)  miro,  -ftre  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), bewundem  (im  Roman,  ist  die  Bedtg.  ver- 
allgemeinert zu  „schauen");  ital.  mirare;  rum. 
mir  ai  at  a  (hat  die  Bedtg.  „bewundern"  bewahrt); 
prov.  mirar;  frz.  mirer,  dav.  viell.  das  altfrz. 
Sbst.  mire-8  (vgl.  ital.  guida  v.  guidare,  spin  v. 
spiare  u.  dgl.)  Beschauer  (des  Urins),  Arzt  (s.  ob. 
medleus);  cat.  span.  ptg.  mirar. 

6210)  dtsch.  mlsehmaseh  »frz.  micmac,  Spitz- 
büberei, vgl.  Dz  639  8.  V. 

6211)  (misc^  u.)  *mise^, -ere,  mischen;  ital. 
mcödre  (Part.  P.  P.  misto);  span.  mecer;  ptg. 
mexer.  Vgl.  Dz  468  mecer;  Gröber,  ALL  IV  117. 
S.  unten  misefilo. 

6212)  ^miseitft,  -am  f.  (für  mixta)  »  ital. 
mSsdta  „il  luogo  ove  si  mescono  o  minestre  o  vini 
od  olii",  vgL  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I  17;  Storm, 
R  V  177  Anm. 

6213)  ^miseito,  -üre  (v.  misceo),  mischen,  = 
ital.  mestare;  rtr.  maschadar;  friaul.  me88edä, 
VgL  Storm,  R  V  177;  Ascoli,  AG  I  44;  Mussafia, 
Beitr.  79;  Gröber,  ALL  III  118,  leitete  maschadar 
von  mascha,  Masche,  Schlinge  ab. 

6214)  ^miselUo,  -Sre  {miscere),  mischen;  itaL 
mescolare^  me8chiare,  mi8chiare,  mistiare  „quasi 
sinonimi",  dazu  die  Verbalsbsttve  me8Cola  „mestola 
e  cazzuola  da  muratore",  mi8chia,  mistia  „combatti- 
mento  corpo  a  corpo,  quistione  ardente",  mischia 
„vino  con  mele  infuso",  vgl.  Canello,  AG  UI  363; 
aufserdem  die  Partizipialsubstantiva  mescolata,  me- 
8chiata,  mischiata,  (archaisch  auch  das  dem  Französ. 
entlehnte  mes-,  mi8lia,  meUia,  me/^a  „mischia,  zuffa"), 
vgl.  Canello,  AG  III  313;  prov.  mesdar,  mezclar, 
davon  abgeleitet  meselanha,  gleichsam  *mi8culanea, 
Gemisch;  frz.  meler,  dazu  das  Partizipialsbst  mü^ 
(altfrz.  meslee),  Handgemenge;  abgeleitet  milanae, 
Mischung;  aufserdem  die  Zusammensetzung  pele- 
mele  (altfrz.  auch  mesle'pe8le  u.  mesle-mesle),  unter-, 
durcheinander,  pele  ist  wohl  nur  lautliche  Umbildung 
von  mele,  möglicherweise  mit  begrifflicher  Anlehnung 
an  pelle,  Schaufel,  als  ein  zum  Auf-  u.  Durchein- 
anderwerfen verschiedener  Gegenstände  dienendes 
Werkzeug,  vgl.  Dz  666  pUe-mele;  cat.  mesdar; 
span.  mezclar,  dazu  das  Vbsbst.  mezcla;  ptg. 
me8clar  (daneben  misturar  =  ^mixturare),  dazu  das 
Vbsbst.  mescla.  Vgl.  Dz  216  mischiare;  Gröber, 
AL  m  117. 

6216)  mis^fis,  m^  um  (Demin.  v.  miser),  un- 
glücklich; ital.  mi8ello;  rum.  mi§el,  elend;  prov. 
altfrz.  mesel  (Fem.  altfrz.  mesiele,  vgl.  Stengel, 
Gloss.  p.  167  Anm),  aussätzig;  (alt span.  me8yllo). 
Vgl.  Dz  638  mesd;  Gröber,  ALL  IV  118. 

6216)  mi8l$r,  ft,  um,  elend;  ital.  misero;  alt- 
mail.  meser;  alt  rum.  me8er;  (altfrz.  mezre, 
Alexiuslied  89*,  wenigstens  setzt  G.Paris  mezre  =« 
misera  an,  während  Stengel,  Gloss.  p.  67,  darin 
medre  =s  mairem  erkennt,  der  Sinn  der  Stelle  ge- 
stattet die  eine  wie  die  andere  Auffassung;  aus 
mezre  soll  nach  Diez  632  entstanden  sein  altfrz. 
mais,  maise,  elend,  wozu  das  Sbst.  maisetet^  Elend, 
es  erscheint  jedoch  diese  Ableitung  wenig  glaublich, 
denn  sonst  pflegt  zr,  sr  zvl  r  vereinfacht  oder  zu 
zdr,  8dr  erleichtert  zu  werden ,  auch  das  ai  ist 
befremdlich;  vielleicht  ist  mai8  nichts  anderes  als 
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das  adjektivisch  gebrauchte  Adverb  mais  ,,aber^S 
es  wäre  dann  anzunehmen,  dafs  von  mais  zunächst 
das  Adverb  maisement  (gleichsam  ,,aberig,  in  Aber- 
lage, d.  h.  in  Miüslage,  ÜbeUage  befindlich**)  und 
daraus  das  Adj.  mais  gebildet  worden  wäre.  Doch 
soll  das  eben  nur  eineVermutung  sein).  Span.  ptg. 
misero. 

6217)  *inl8Sri$6eo,  «Sre  (v.  miser),  elend  werden 
(schriftlat.  miserescire  ist  inchoat.  zu  misereref 
Mitleid  haben),  -«  rum.  mildes  ii,  ü  t,  elend 
werden. 

6218)  [mis^rO^  -am  /*.  (miser),  £lend ;  i  t  a  1.  mise- 
ria;  frz.  misere  etc.,  nur  gel.  W.,  vgl.  Berger  s.  v.).] 

6219)  *iiii88i,  •am  f.  (für  missa  v.  mittere),  Messe ; 
ital.  messa;  frz.  messe;  span.  mit>a;  ptg.  missa. 
Vgl.  Dz  212  messa,    S.  anten  mitto. 

6220)  *mi88iim  n.  (für  missum  v.  miU^re),  das 
aus  der  Küche  in  das  Speisezimmer  Geschickte,  das 
Gericht,  die  Speise:  ital.  messo;  frz.  mets  (in  An- 
lehnung an  mettre  mit  ts  geschrieben,  vgl.  Förster, 
Z  XIX  106,  wo  die  Annahme  Braune's,  Z  XVIII 
514,  dafs  mets  ««  niederdtsch.  met  in  „Mettwurst** 
sei,  widerlegt  wird).    Vgl.  Dz  638  mets, 

6221)  altnfränk.  mita,  Milbe,»  frz.  mite,  Milbe, 
auch  kleine  Kupfermünze  u.  dgl.,  davon  abgeleitet 
*mitaüle,  woraus  mit  Einschub  eines  r  (vgl.  regesta 
:  registre,  cannabis  :  chanvre^  tristis  :  aMrz.  tristre 
u.  dgl.)  mitraüle,  davon  ital.  müraglia,  vgl.  AG 
Xin  411  (normann.  mindraille  mit  Anlehnung  an 
mendre-^  «»  minor),  Haufe  kleiner  Metallstücke; 
span.  mita,  Milbe,  davon  abgeleitet  metraÜa,  Kar- 
tätschenzeug.   Vgl.  Dz  216  mita  u.  641  mitratUe. 

6222)  [mlügo,  -ftre  (mitis),  mild,  gelind,  sanft 
machen;  ital.  mitigare  „render  mite'*,  miticare 
„carezzare**,  vgl.  CaneUo,  AG  III  376.  Aus  dem 
Part  P.  P.  Mttigatus  erklärte  Diez  468  span.  mego, 
sanft,  gefällig,  ptg.  meigo  (mttigatus  :  mego  ■■ 
*cordatus  :  cuerdo)], 

6223)  *mItio,  -ftre  (v.  mitis)  =  ital.  mezzare, 
teigig  werden,  dazu  das  Adj.  (verkürztes  Part)  mezzo, 
teifi>ig>  weichlich,  welk.  Vgl.  Dz  385  mezzo  (Diez 
setzt  ein  Adj.  *mitius  als  Grundwort  an,  wobei  das 
e  unerklärt  bleibt);  Gröber,  ALL  IV  118  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Flechia,  AG  IV  375. 

6224)  mitrS,  -am  f,,  eine  Art  Mütze ;  ital.  mitra, 
mitria  „il  berretto  episcopele'*,  mitera  „mitra,  un 
berrettone  di  carta  che  si  motte va  in  capo  ai  con- 
dannati,  e  quindi  uomo  da  forca**,  vgl.  CaneUo,  AG 
in  398;  auch  sonst  ist  das  Wort  als  gel.  Wort 
vorhanden. 

6225)  arab.  ml^traqah,  Hammer  (FreyUg  Ul53b); 
ital.  matracca;  span.  ptg.  matraca,  Klapper,  vgL 
Dz  468  s,  V.;  Eg.  y  Yang.  448. 

6226)  *mitto,  misl,  *miS8iim,  *mitt^^  (schrift- 
lat mitto,  misl,  missum,  mittere,  vgl.  Marx  s.  v.), 
schicken  (im  Boman.  ist  diese  Bedtg.  zu  derjenigen 
„etwas  von  einem  Orte  zu  einem  andern  bringen, 
setzen,  stellen,  legen**  verallgemeinert  worden  und 
zum  Ausdrucke  des  Begriffes  „schicken*^  sind  andere 
Verba,  namentl.  mandare  u.  inviare  eingetreten); 
itaL  metto  misi  messo  mettere;  rtr.  met,  (Perf. 
fehlt),  mess  u.  mes,  meter  etc.,  vgl.  Gärtner  §§  148, 
166  u.  200;  prov.  met  mis  mes  metre;  frz.  mets 
mis  mis  mettre  (das  i  im  Part  Prät  beruht  auf 
Angleichung  an  das  Perf.,  die  regelrechte  Form  mes 
ist  altfrz.  ak  Sbst  in  der  Bedtg.  „Bote*^  vorhanden) ; 
altcat.  meto  mes  mes  metre,  neucat  ist  metrer 
schwaches  Vb.  mit  dem  starken  Part.  Prät.  mes; 
span.  meter  (schwach);  ptg.  metter  (schwach). 
VgL  Dz  213  mettere;  Gröber,  ALL  IV  lia 


6227)  mItlUlfB,  -um  m.  (/itzv}.og),  Miesmosdiei; 
ital.  mitüo  „un  genere  di  molluschi**,  niochio 
„conchilia,  guscio,  nicchia,  cappello  da  preti,  natura 
della  femina**,  vgl.  Canello,  AG  HE  866;  auTserdem 
gehört  hierher  nicchia,  muschelartige  Vertiefung, 
Nische  (-«  frz.  niche,  das  aber  als  Vbsbst  sa 
nieher  mm  nidificare  aufgefafst  werden  muÜB;  span. 
ptg.  nicho);  (frz.  moule  =  mütulus  mit  Anlehnung 
an  musculus;  cat  musda  =  muscula);  span.  al- 
meja;  ptg.  a-meija,  a-meijoa.  Vgl.  Dz  222  nicchio; 
Gröber,  ALL  IV  118. 

6228)  mixtüeilis,  -um  m.  (mixtus),  Mischling; 
(ital.  meticcio);  prov.  mestis;  frz.  mStis;  span. 
mestizo;  ptg.  mestigo,    VgL  Dz  212  mestizo, 

6229)  *mixtIelU!im  n.  (Demin.  zu  mixtum)  » 
frz.  meteil,  Mengkom,  vgl.  Dz  638  s,  v. 

6280)  mixtum  (Part.  P.  P.  von  miscire)  »prov. 
mest,  zwischen,  unter,  vgl.  Dz  638  s.  v, 

6231)  mdbOis,  -e  (movere),  bew^lich;  ital. 
mobile,  Adj.,  mobiglia  («—  mohüia),  Möbel,  vgl 
Canello,  AG  IQ  403;  valtelL  moglia  (aus  *m6üa, 
movüa),  certo  numero  di  bestie  bovine,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post  14;  obwald.  muvel,  Viehstand,  vgl. 
Meyer-L.,Z.  f .  ö.  G.  1891  p.  772;  prov.  moöfe;  alt- 
frz. mueble  (^  *möbili8,  indem  der  Vokal  von 
movere  auf  das  Adj.  übertragen  wurde,  vgL  Förster, 
Z  m  561;  G.  Paris,  R  X  60;  Gröber,  ALL  IV 
118);  neufrz.  meuble;  cat  moble;  span.  wmebk 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.);  ptg.  mavel.  Das  Wort 
ist  überall  auch  Sbst  mit  der  Bedeutung  „bew^- 
liche  Habe,  Hausgerät,  Möbel**.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  118. 

6232)  mSblfitia,  -tfttem  f.  (mobiUs),  Bewe^eh- 
keit;  ital.  mobilitä,   dem  entspr.  in  den  übr.  Spr. 

6233)  [*m$eeo,  -Sre,  wird  von  Schuchardt,  Ko- 
man.  Etym.  I  p.  80,  als  Grundwort  zu  frz.  moisir, 
schimmeln,  vermutet] 

6234)  [^mdehlls,  -nm  m.,  Wicke,  =  itaL  moeo, 
vgl.  Dz  885  s.  V.] 

6285)  [m$dl^niü8,  a,  um  (v.  modo),  neu  (Prise 
de  accent  46  p.  528,  18  K.;  Cassiod.  Var.  4,  51); 
ital.  modemo;  frz.  moderne  (gel.  W.);  span. 
ptg.  modemo.] 

6236)  [m$d(^ro,  -ftre  (modtis),  mäfeigen;  ital 
moderare;  frz.  modirer  etc.] 

6237)  [m$dS8tlfs,  a,  um  (modus),  bescheiden; 
ital.  modesto;  frz.  modeste  etc.] 

6238)  m$dl$lttm  n.  (modium),  Dotter  (Plin.VaL 
1,  64  in.,  wo  falsch  m^aioZa);  prov.  moiol-s;  ntur 
prov.  mouiöu;  frz.  moyeu.  Vgl.  Dz  644  moyeui 
(da  Diez  das  lat  modiiiium  nicht  kannte,  konnte 
er  die  richtige  Ableitung  nicht  finden  und  verfiel 
darauf,  *mutölus  v.  mutulus  ^^^  mytüus  als  Grund- 
wort anzusetzen);  Gröber,  ALL  IV  119  (hier  das 
richtige  Grdw.),  vgl.  auch  Cohn,  SuMxw.  p.  252. 

6239)  m$dioIlfs,  -um  m.  (modius),  Nabe;  (ital 
mozzo  =  modius,  vgl.  Dz  386  s,  v,,  miolo,  Trink- 
geschirr, in  welcher  Bedtg.  modidus  auch  im  Lat. 
vorkommt,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  79);  prov.  motk-s, 
u.  muioUs;  frz.  moyeu,    VgL  Dz  644  moyeu  1. 

6240)  m$dilis,  -un  m.,ein  Hohlmafs;  von  modius 
leitet  Caiz,  St  414,  eine  lange  Reihe  itaL  (meitt 
mundartlidier)  Worte  ab,  weiche  „Krug**  oder  eis 
ähnliches  Gefäfs  bezeichnen  (mezzina,  mezzmUo, 
muzuoli,  mozzina  etc.);  auTserdem  ist  modius  erhalten 
im  ital.  mozzo,  Nabe,  moggio,  Getreidemafs;  proT. 
muei-s,  GetreidemadB ,  Scheffel;  frz.  muid;  span. 
moyo;  (das  ptg.  Wort  für  den  Begriff  ist  al- 
queire,  wohl  arabischen  Unprungs).  VgL  Dt  216 
moggio. 
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6241)  roSdö 
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6241)  wM6^  eben,  jetzt;  ital.  mo,  (in  Mund-  i  zu  moles  ist  aber  unklar,  vgl.  Gröber,  ALL  IV 436; 
arten  mancherlei  andere  Formen,  z.  B.  sard.  mot,  |  eingehend  haben  über  molo  und  tnöle  gehandelt 
tmmot,  com ask.  ammby  neap.  wowß,  venex.  mojä\  Äscoli,   AG  IV  860  Anra.,  u.   d'Ovidio,  AG  XIII 


=  modo  jam);  rum.  amü,    VgL  Dz  386  mo, 

6242)  bask.  modorra,  Baumstumpf;  darauf  soll 
zurückgehen  span.  ptg.  modorro,  ein  im  tiefen 
Schlafe  Liegender  (weil  ein  solcher  Mensch  gleich- 
sam so  bewnfstlosu.  klotzig  ist  wie  ein  Baumstumpf), 
modoira,  tiefer,  betäubender  Schlaf  (altptg.  auch 
.,Haufen"),  modorrar,  betäuben,  modurria,  Stumpf- 
heit, Dummheit.     Vgl.  Dz  469  modorra, 

6243)  *ni$d$llfi8,  -um  m,  (Demin.  von  modus), 
Form,  Muster;    ital.  modeüo;   frz.  modele  (Lehn 


370 :  der  erstere  setzt,  jedoch  mit  allem  Vorbehalte, 
frz.  mölet  aber  eben  nur  dieses  x»  möduln^  an,  der 
letztere  kommt  zu  keinem  festen  Ergebnisse);  frz. 
möle;  span.  muelle  (wohl  mit  Angleich ung  MimöU 
lis);  ptg.  molhe.    Vgl.  Dz  216  molo. 

6253)  m^lSstlft,  -am/*.,  Beschwerde,  u.  in$l$8t1is, 
a,  am,  beschwerlich;  ital.  span.  ptg.  mdestia, 
moiesto  (gel.  W.). 

6254)  mSIInSrillB,  -am  m.  {molinm),  Müller; 
ital.  molifuirOf  mulinarOy   magnajn  letzteres  wohl 


wort);  span.  ptg.  modelo.    Vgl.  Dz  215  mödano.    von   mügnere   in   der  Bedeutung   „herausdrücken", 

6244)  modlillis,  -am  m.  (Demin  v.  modus).  Form; '  der  Müller  wird  also  als  derjenige  bezeichnet,  welcher 
itaL  modiUo  „modello",  möduno,  mödene,  mödinei  d&s  Mehl  aus  dem  Korne  herausdrückt;  (rum. 
„certo  modello  di  cui  si  servono  gli  artefici  nei  loro  j  morar ^=  molarius) ;  frz.  meunier;  span.  moUnero; 
lavori**,  vgl  Canello,  AG  III  849;  com.  wöüa(i,  ptg.  moleiro  (vgl.  C  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  47), 
modo,   vgl.  Salvioni,  Post.  14,    die  Ableitung   '\9t\  moendeiro.    Vgl.  Dz  219  mulino, 

aber  durchaus  unglaubhaft;  prov.  fNo22e-s;  altfrz.  i      6255)    *molIno,   -ire   {molina),   mahlen;    ital. 
modle;  iieufrz.  mottle;  span.  ptg..  molde.    Dazu    muUnare  „meditare,   fantasticare*',    also  eigentlich 
das  Vb.  ital.  modtdare,  trz.  mouler,  span.   ptg.  {  „Gedanken  mahlen",  vgl.  Marchesini,   Stud.  di  fil. 
moldar,  moldear.    Vgl.  Dz  215  mödano ;   Gröber,  |  rom.  II  6. 
ALL  I  245  unter  attitulare.  '      6256)  m$IinÜ8,  a,  um  (molo),   zum  Mahlen  ge- 

6245)  modus,  -um  m..  Art,  Weise;  ital.  modo  1  hörig  (PI.  Fem.  molinae,  Mühle,  Ammian.  48,  8,  11); 
(über  das  o  statt  uo  vgl.  Ascoli,  AG  X  88  f.)  u.  !  ital.  molino,  midino,  Mühle;  {Tum.moarä'^mola); 


moda,  letzteres  nur  in  der  Bedtg.  „Mode^^  vgl 
Canello,  AG  III  403;  rum.  mody  PI.  moduri;  prov. 
mo-s,  modi-s;  (altfrz.  moßuf  [wegen  des  /'s.  unten 


prov.  molin-s,  moU-s;  frz.  moulin;  cat.  moli; 
spau.  molino;  (ptg.  moinho).  In  veränderte  Be- 
deutung ist  übert^etreten  ital.  mulinello ,  Wirbel- 


sitte] „Modus",  nach  Gröber,  Z  II  469  und  XI  287, '  wind.    Derselbe  Bedeutungswandel  liegt  vor  in  ♦re- 
ist das  Wort  Verbalsbst  zu  mouvoir,  vgl.  dagegen  |  iwoZinare  =«  ital.    remolinare,   wirbeln,   remolino, 


G.  Paris,  R  Vm  135,  u.  namentlich  Ascoli,  AG  X 100 
ea  dürfte  an  der  üblichen  Gleichung  moeuf  =  modus 
festzuhalten  sein,  schon  weil  es  nicht  eben  wahr- 
scheinlich ist,  dafs  die  Altfranzosen  sich  einen  neuen 
Eunstausdruck  für  den  grammat.  Begriff  „Modus" 
geschaffen  haben,  übrigens  würde  ein  von  mouvoir 
gebildetes  moeuf  ein  übel  gewählter  Ausdruck  für 
den  Begriff  „Modus*'  sein):  ne  uf  r  z.  mode  m.,  Modus, 
mode  f.  Mode;  („Art  u.  Weise"  wird  durch  manüre 
ausgedrückt);  cat.  span.  ptg.  modo,  Art,  Weise, 
moda,  Mode. 

6246)  moeeho,  -are  (f.  moechari),  huren:  ital. 
meccare  (im  Quadriregio  belegt). 

6247)  dtsch.  moffel,  mnffel,  ein  Mensch  mit 
dicken,  herabhängenden  Lippen;  davon  frz.  mufle, 
Schnauze,  norm,  moufler,  maulen,  pik.  moufeter, 
die  Lippen  verziehen.  Vgl.  Dz  645  mufle.  S.  auch 
unten  muff. 

6248)  m$lft,  -am  /.  {mdo),  Mühlstein,  Mühle; 
ital.  mola;  rum.  moarä;  prov.  mola;  frz.  meule, 
Mühlstein;  {moulin  =  *molinum,  Mühle);  cat. 
mola;  span.  muela;  ptg.  mö,  Mühlstein,  {moinha, 
Mühle).  —  Auf  möla  führt  Meyer-L.,  Z  XIX  97, 
auch  zurück  frz.  meule  (wov.  mulon),  Heuschober, 
n eu pr 0 V.  moZo  (fwwZd),  cat.  wior,  span.  »ntie/o; 
Diez  setzte  diese  Worte  =»  mittUa  [s.  d.],  an,  was 
lautlich  unstatthaft  ist. 

6249)  m^Iilis,  -em  m.  (mola),  Backenzahn;  ital. 
moiare;  frz.  molaire;  span,  molar  (auch  mola); 
ptg.  molar. 

6250)  m$lftrllis,  a,  um  (mola),  zur  Mühle  ge- 
hörig; rum   morar. 

6251)  *m$lieiüa)  -am  f.  (Demin.  von  moles), 
kleine  Masse;  davon  nach  Caix,  St  419,  ital. 
mollica  (altital.  mulicola,  chian.  muliquala)  „minuz- 
zolo''.  Diez  216  molla  leitet  moUica,  das  er  aber 
wdllica  betont,  von  mollis  ab. 

6252)  mdlSS)  -em  f.,   Steinmasse.   Hafendamm 


Wirbelwind;  altfrz.  remouliner ,  dazu  remoulin, 
Haarwirbel,  Stern  am  Kopfe  eines  Pferdes;  span. 
remdinar,  wirbeln,  remolino,  Wirbelwind;  ptg. 
re{do)moinhar ,  re(do)moinho.  Vgl  Dz  219  mu- 
lino, 

6257)  m9lio,  -Ire  (v.  moles,  schriftlat.  gewöhn- 
lich moliri),  auf  etwas  sinnen;  span.  molir,  etwas 
unternehmen;  ptg.  moüir,  aussinnen. 

6258)  Pm$lio.  -9nem  (v.  moles),  Haufe;  sard. 
mullone,Hsi\ife,  Grenzstein;  span.  mojon;  altptg. 
moiom.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  119;  Dz  469  mojon 
stellte  mutilus  als  Grundwort  auf.] 

6259)  m$lliel^llii8,  a,  am  (mollis),  sehr  weich; 
bellun.  monesÜ,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6260)  *m$Ilio,  -ftre  {mollis),  weich,  geschmeidig, 
feucht  machen,  benetzen;  (ital.  fehlt  das  Vb.,  der 
Bedeutung  nach  entspricht  ammollare,  das  einfache 
moUare  bedeutet  „nachgeben,  nachlassen,  schlaff 
werden";  Verbalsbst.  zu  mollare  ist  molla  (eigentl. 
nachgebender ,  elastischer  Gegenstand ,  daher) 
Sprung-,  Stahlfeder,  davon  wieder  molletta,  Haken 
am  Brunnenseil,  im  PL  kleine  Zangen);  prov. 
molhar;  frz.  mouüler;  cat.  mullar;  span.  mqjar; 
{*mollar  fehlt,  wohl  aber  ist  vorhanden  muelle, 
Stahlfeder,  molleta,  Lichtputze,  mottete,  weiches 
Brötchen,  vgl.  frz.  pain  mollet,  moüeja,  Drüse, 
wovon  wieder  moUejon,  moUejuela;  mcilera,  weiche 
Stelle  am  Kopfwirbel;  auch  der  Kopfwirbel  selbst); 
ptg.  molhar;  (dem  ital.  molla  entspricht  mola, 
Sprungfeder).  Vgl.  Dz  216  moUa;  Gröber,  ALL 
IV  119. 

6261)  mSllls,  e,  weich;  ital.  molle;  rum.  moalc; 
rtr.  woll;  prov.  molh-s;  frz.  mol,  mou,  molle;  als 
Sbst.  altfrz.  mol,  Wade,  neu  frz.  das  Demin. 
mottet;  Sbst.  mou,  weiches  Eingeweide,  besonders 
Lunge  eines  Tieres,  vgl.  Dz  644  s.  v.;  von  mollet 
wieder  abgeleitet  molleton,  weicher  wollener  Stoff, 
vgl.  Dz  642  s,  V.;  cat.  moll;  span.  mole  u.  mueüe, 


[ital.  molo,  Hafendamm   (das  Verhältnis  von  molo  I  davon  abgeleitet  das  Adj.  mottar,  weichlich,  u.  das 
Körting,  lat-rom.  Wörterbuch.  3Q 
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6262)  m5llltlä 
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Sbst.  möüera,  gleichsam  *fnoUiaria,  weiche  Stelle 
am  Scheitel,  auch  der  Scheitel  selbst,  vgl.  Dz  469 
s.  V.;  ptg.  mollef  davon  abgeleitet  molleira,  weiche 
Stelle  am  Scheitel,  Vorderkopf,  moüeja,  Kalbs- 
drfise  etc. 

6262)  m^llitiä,  -am/',  {mollis),  Weichheit;  ital. 
möllezza;  rum.  moleatä;  prov.  moüeza;  frz.  mol- 
lesse;  span.  pt^.  moüeza. 

6268)  m$Io,  m$ltil,  molitttm,  molSre,  mahlen; 
(ital.  fehlt  dasVb.,  dafQr  macinare  =  *tnachinare, 
ebenso  rum.  macind);  rtr.  moler,  Part.  Prät.  miokt, 
miot,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov.  mol  molc  molut 
molre;  frz.  mouds  moulus  moulu  moudre  {über  das 
Sbst.  moule,  meule,  Schober,  vgl.  mitula  u.  möla, 
bezw.  Meyer- L.,  Z  XIX  97);  span.  moler;  ptg. 
moir. 

6264)  mSml^iitamn.,  Augenblick;  \tdi\.  momento 
u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen. 

6265)  m^nSehliSf  -am  m.  {fiovaxog),  Mönch; 
ital.  monaco;  tic.  mönik,  bellun.  mönego,  sagre- 
stano,  vgl.  Salvioni,  Post.  14;  prov.  monge-s;  frz. 
moine  (halbgel.  Wort,  das  ein  *moniu8  vorauszu- 
setzen scheint),  vgl.  Berger  8.  v.;  span.  ptg. 
monje,  -ge;  altptg.  möogo,  mogo  für  möago, 
vgl.  C.  Michaelis,  Prg.  Et.  p.  46.  Vgl.  unten 
mliselo. 

6266)  mSnistSritim  u.  '*'-$ntim  n.  {fxovaari^Qiov), 
Kloster;  ital.  monastero;  prov.  monestier-.%  mo- 
Stiers;  altf  r z.  monstier,  monstir  {=^*monisterium); 
uQüiiz,  montier;  span.  iwonosfmo;  ptg.  mosteiro. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284. 

6267)  m$nediilft)  -am  f.,  Dohle;  ital.  monedula, 
südital.  monitula,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  370. 

6268)  m$nSo,  -ere,  erinnern,  mahnen;  span. 
muiiir,  einladen;  ptg.  mowir  (gel.  W.),  rügen.  Vgl. 
Dz  471  8,  V,    S.  auch  oben  *fidm$iiesto* 

6269)  monetft,  -am  f.,  Münze;  ital.  moneta; 
prov.  moneda;  frz.  monnaie;  span.  moneda;  ptg. 
moeda, 

6270)  [m$iietSrill8,  a,  um  (moneta),  zur  Münze 
gehörig;  ital.  monetario,  Adj.  u.  Sbst.,  monetiere, 
Sbst.,  „rufficiale  della  zecca'S  vgl.  Canello,  AG 
m  308.] 

6271)  m$nlll$  n.,  Halsband;  davon,  bezw.  von 
dem  PI.  monilia  nach  Dz  203  ital.  maniglia,  sma- 
niglia,  Armband;  frz.  maniüe,  Armring;  span. 
manüla.  D'Ovidio,  AG  IV  163,  stellte  manicula 
als  Grundwort  auf,  aber  G.  Paris  bat  wohl  Becht, 
wenn  er,  R  IX  623,  volksetymologische  Anlehnung 
von  monilia  an  manus  annimmt. 

6272)  monito,  -ftre,  ermahnen;  sicil.  ammuni- 
tari,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6273)  [m$n$eliordoii  n.  {jiovoxogöov) ,  ein  ein- 
saitiges Musikwerkzeug;  ital.  monocordo;  altfrz. 
manacorde;  frz.  manicordion  (mit  Anlehnung  an 
manus);  span.  ptg.  manicordio.  Vgl.  Dz  216 
monocordo;  Fafs,  RF  III  504;  Berger  s.  v.] 

6274)  mSns,  montem  m.,  Berg;  ital.  monte; 
rum.  munte,  Berg,  u.  mont,  Höcker;  rtr.  munt; 
prov.  frz.  mont;  cat.  munt;  span.  ptg.  monte, 

6275)  mSns  gandu  ist  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme die  Grundform  für  altfrz.  monjoie^  welches 
als  Appellativ  „Anhöhe,  HügeP*  (in  dieser  Bedtg. 
auch  monjoi)  bedeutet,  als  Nomen  proprium  Name 
des  altfrz.  Banners  u.  altfrz.  Schlachtruf  ist.  Man 
sehe  Näheres  bei  Gautier  zum  Rolandslied  V.  3095. 
Glaubhaft  ist  diese  Ableitung  nicht  eben,  indessen 
ist  sie  doch  annehmbarer  als  die  von  meum  gaudium. 
Die  Untersuchung  des  Wortes  ist  Aufgabe  der  Kultur- 
geschichte, nicht  der  Sprachgeschichte. 


6276)  [*m$n8trSiiietim  n.  {monstro)  «»  span. 
mo8trenco,  mostrenca,  herrenloses  Gut,  „weil  der 
Finder,  um  es  zu  erwerben,  es  öffentlich  ausrufea 
u.  vorzeigen  mufste".  Dz  470  «.  «.] 

6277)  m^nstro,  -ftre,  zeigen;  ital.  mostrare, 
dazu  das  Vbsbst.  mostra^  Muster,  Probe,  auch  Ziffer- 
blatt; rum.  mustra  ai  at  a,  jem.  VorstellungoD 
machen,  jem.  tadeln  (vgl.  frz.  remontrer);  prov. 
monstrar;  altfrz.  mo{n)8trer;  neufrz.  montrer, 
dazu  das  Vbsbst.  montre,  die  Zeige,  Taschenuhr; 
cat.  span.  ptg.  mostrar, 

6278)  m^nstrüm  n,.  Ungeheuer;  ital.  monstro 
u.  ebenso  als  gel.  W.  in  den  übrigen  Spradien. 

6279)  ^mont&nSiis,  a,  am  (mons,  vgl.  Sittl,  ALL 
I  439),  zum  Berg  gehörig;  ital.  montagna,  Ge- 
birge; rum.  muntean;  prov.  montanha;  frz.  man- 
tagne,  davon  montagnard,  Gebirgsbewohner;  (span. 
montana,  davon  montaiiera,  Gebirgsfutter  d.  i. 
Eichelmast  für  die  Schweine);  ptg.  montanha,  dav. 
die  Adjektiva  montanheiro  n.  montatihez. 

6280)  montSnlis,  a,  um  (mons),  zum  Berg  ge- 
hörig; ital.  montano;  frz.  montain  {le  montain, 
der  Bergfink,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  163  Amn.); 
span.  montano. 

6281)  *m$iit&nli8,  a,  um  [mons),  zum  Berg  ge- 
hörig ;  span.  montero,  Gebirgsj  äger ;  p  t  g.  monteiro. 
Vgl.  Dz  469  montero. 

6282)  ['*'m$iit&tllri,  -am /*.  (mons);  ital.  monta- 
tura  „rarmamento  d*un  ordigno,  d'una  officina  etc.'*, 
tfiontura  „divisa  e  corredo  dei  soldati"  (beide  Worte 
wohl  nach  dem  Französ.  gebildet),  vgl.  Canello. 
AG  III  385;  frz.  monture,  Ausrüstung,  Reittier 
(die  Bedtg.  erklärt  sich  aus  derjenigen  von  monter); 
span.  montura,  Lasttier.] 

6283)  mdntieelllis,  -um  m.  [mons),  kleiner  Berg, 
Haufe;  ital.  monticello^  dazu  das  Vb.  ammomic- 
chiare,  vgl.  d*Ovidio,  AG XIII 398;  rum.  munticel; 
prov.  altfrz.  moncd,  dazu  das  Vb.  amoncder; 
neufrz.  monceau;  span.  monteciüo, 

6284)  *m$iito,  -ftre  (mons),  steigen,  steigen 
machen,  in  die  ÜÖhe  kommen,  reiten,  in  die  Höhe 
bringen,  ausstatten;  itaL  montorc;  prov.  montar; 
frz.  monter;  span.  ptg.  montar.  Dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  ital.  montante,  frz.  montant,  span. 
montante,  die  Höhe  einer  Summe,  Betrag  (span. 
ptg.  montante  bedeutet  auch  einen  mit  zwei  Händen 
zu  führenden  Degen). 

6285)  [m$iitli98iis,  a,  am  (mons),  bergig;  ital. 
montuoso;  rum.  mun^o« (daneben  muntenos);  prov. 
montuos;  frz.  monteux;  span.  ptg.  montuoso.] 

6286)  [rndnümeiitiim  n.  (moneo);  ital.  monu- 
mento ;  rum.  mormint ;  prov.  monumens ;  frz.  mo- 
nument;  span.  ptg.  monumento,  monumiento,] 

6287)  [ndl.  mooeke,  Bauch;  davon,  bezw.  vom 
ahd.  *mauche,  vermutlich  prov.  mauea,  Bauch; 
cat.  woca.     Vgl.  Dz  637  s.  v.] 

6288)  morft.  -am  f,,  Verzug;  itaL  span.  ptg. 
mora  fgel.  W.). 

6289)  arab.  morftbi^tf  (ein  Völkername);  davon 
prov.  marabotin,  eine  Münze;  span.  ptg.  mara- 
vedi.     Vgl.  Dz  466  maravedi;  Eg.  y  Tang.  444. 

6290)  morfttor,  -9rem  m.,  Verweiler;  sard.  mo- 
radore,  abitante. 

6291)  [morbidlis,  a,  um  (morbus),  krank;  ital. 
morbido,  mail.  morbi;  sard.  siciL  morbidu, 
aemil.  lomb.  morbid  etc.,  s.  Schnchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  18;  morvido,  weich;  span.  ptg.  mor- 
bido, krank,  weichlich,  weich ,  dazu  das  Bbst.  mar- 
bidez,  Weichheit.    Vgl.  Dz  385  morbido,] 
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6292)  [*in5rbltlo,  -Snein  (tiiorbits)  »  ital.  mar- 
biglione,  monngliane,  Maseni,  Windpocken,  Tgl.  Dz 
386  8,  V.] 

6293)  «morbilliis,  -um  m.  {morbus),  eine  leichte 
Krankheit;  ital.  mor&t^o;  frz.  morhiües^  Röthein, 
vgl.  Cohn,  Snffixw.  p.  56. 

6294)  [*iii$rblis,  -am  m.  (vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  bayer.  Akad.  d.  Wies.,  phil.-hist.  Cl.,  1894 
p.  113).  Krankheit;  das  Wort  ist  in  seiner  allge- 
meinen Bedtg.  im  Boman.  durch  das  von  male  + 
habitus  abgeleitete  Sbst  (ital.  malattia,  prov.  ma- 
lautia,  frz.  maladie),  durch  infirmitas  (ital.  in- 
fertnüä,  span.  enfermedad,  ptg.  enfermidade)  u. 
durch  *doient%a  (ptg.  doengä)  aus  dem  gewöhnlichen 
Gebrauche  fast  völlig  •  verdrängt  worden ,  wenn  es 
auch  im  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  als  gel.  W.  (morbo) 
noch  fortlebt.  Ob  frz.  morve  (westfrz.  morche  «=« 
*morbica?)y  Eotz  (wovon  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme morfondre,  gleichsam  morve  fondre,  dem 
Pferde  Schnupfen  verursachen),  span.  muermo, 
ptg.  mormo  auf  mor&ti«  zurückzuführen  sind,  mufs 
dahingestellt  bleiben,  bezüglich  des  gleichbedeutenden 
prov.  vorma,  cat.  vorm  ist  es  entschieden  zu  be- 
zweifeln. Vgl.  Dz  217  mormo  u.  643  mor fondre; 
Gröber,  ALL  IV  121  (G.  führt  aufser  den  bei  Diez 
stehenden  Worten  nocn  an  sie  iL  morvu,  Rotz, 
bergamask.  morvd,  stinken,  rtr.  morfy  Rotz,  u. 
führt  die  ganze  Sippe  auf  morvus^ morbus  zurück; 
vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XI  494,  Ulrich,  Z  XVIU 
286;  Homing,  Z  XV  496  u.  XXI  467,  Behrens 
Metath.  p.  78  Anm.).J 

6296)  bask.  moreoa,  dicker  Darm;  davon  span. 
morcon^  Blutwurst,  vgl.  Dz  470  s.  v. 

6296)  ['*'iii$rdfteiila,  -am  f,  (v.  mordax  wie  tena- 
cula  V.  tenax),  Zange;  ital.  mordacchia;  altfrz. 
mordacle  (gel.  W.);  neufrz.  mordache  (Lehnwort 
aus  dem  Ital.,  seit  1660  belegt;  span.  mordacilla. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  296.] 

6297)  m$rdftx,  -iieem  (mordeo\  bissig,  =  (?)  frz. 
mordache,  Zange  (vgl.  span.  mordacäla,  Zange), 
vgl.  Dz  643  Ä.  v.y  vgl.  aber  No  6296! 

6298)  m$rdSo,  mom$rdI,  mSniim,  mSrdere, 
beifsen;  ital.  mordo  morsi  morso  mördere;  rtr. 
morder,  Part.  Prät.  mors,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
mordre  (Part.  Pr&t.  mors);  altfrz.  {niort)  mors 
mors  mordre;  span.  ptg.  morder.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  120. 

6299)  altnfränk.  ^morpr  CmorOor),  Mord,  » 
frz.  meurtre,  davon  abgeleitet  meurtrier. 

6300)  altnfränk.  *mor))ijaii  (mortljaii),  morden. 
=  frz.  meurtrir  (gehört  hierher  auch  altfrz. wor- 
dreor,  mordrisseor?  s.  Godefroy).  Vgl.  Mackel 
p.  34. 

6301)  ?  mittelndl.  morfen  (besser  ist  auszugehen 
von  ahd.  '^'marphiaii),  abfressen;  ital.  morfire, 
tüchtig  fressen,  dazu  die  Sbsttve  morfia,  Fresse, 
Maul,  smorfia,  Verzerrung  des  Gesichts;  altfrz. 
morfUr,  fressen.  Vgl.  Dz  386  morfire;  Braune,  Z 
XXI  216.  Die  Ableitung  ist  aber  sehr  unsicher. 

6302)  ndl.  morllje,  Morchel  (ein  Pilz);  frz.  mo- 
rüie  (pic.  merouille^  merotUe),  Morchel,  vgl.  Dz 
643  8.  V, 

6303)  *m$rIo.  -Ire  (schriftlat.  morior,  mortuus 
9um,  mori),  sterben;  ital.  muoro  (muojo),  fnorii, 
morio,  morire;  rum.  mor,  murii,  murit  u.  mort, 
muri;  rtr.  morir,  Part.  Prät.  mort,  miert  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  148;  prov.  mor  mori  mortz  morir; 
frz.  meurs,  mourus,  mort,  mourir;  cat.  moro, 
mori,  mort,  morir;  span.  muero,  mori,  muerto,  morir; 
ptg.    mor r er,  Part.  Prät.  morrido  u.  morto. 


6304)  m5r8,  mortem  /.,  Tod;  ital  morte;  rum. 

\moarte;  rtr.  mort;  friauL  muert;  prov.  mort-z; 

frz.  cat.  mort,  dazu   das  Kompositum  mort  dieu 

=morbleu,  vgL  Dz  643  s,  v.;  span.  muerte;  ptg. 

moHe.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  121. 

6306)  ['hndnie^ns^  -am  (Demin.  zu  morsus), 
Bissen,  Stück;  altfrz.  morcel,  mor  sei;  neufrz. 
morceau.  Vgl.  Gröber,  Mise.  46;  Diez  643  s,  v, 
stellte  als  Grundform  ^morsellus  auf.] 

^morsellns  s.  morsus. 

6306)  mSrsico,  -ftre  (Intens,  zu  mordere),  beifsen ; 
ital.  morsicare,  morsecchiare,  morseggiare;  val- 
sass.  musgä;  rum.  mu§c  (für  mursic)  ai  at  a; 
(span.  mordicar,  mordiscar;  ptg.  mordicar). 

6307)  mSrslis  =  *m$siis,  -am  m,  (mordeo),  Bifs; 
ital.  morso,  Bifs  (dazu  die  Deminutiva  morsello, 
morsino,  Bissen),  morsa,  Verzahnung  einer  Mauer, 
Schraubstock,  dagegen  gehört  höchst  wahrscheinlich 
nicht  hierher  muso,  Schnauze  (dazu  die  Deminu- 
tiva musetto,  Schnäuzchen,  musello,  Unterlippe  der 
Pferde),  dazu  das  Vb.  musare,  gaffen,  vgl.  Canello, 
AG  in  361:  die  Annahme,  dafs  ö  zu  ü  geworden, 
ist  äufsorst  bedenklich,  denn  tötus  ^=  (?)  tutto  u. 
^tötäre  —  (?)  Hütare  ^  (?)  frz.  tuer  (AG  I  36 
Anm.)  sind  unannehmbar;  prov.  mors,  Bifs,  {mus, 
Schnauze,  dazu  das  Demin.  mursel,  das  Vb.  musar, 
gaffen,  die  Zeit  vertändeln,  dudeln,  wovon  wieder 
das  Vbsbst.  musa .  muza ,  das  Gaffen ,  thörichtes 
Warten,  musar t'Z,  Gaffer);  frz.  mor«,  Gebifs,  (museau 
^[?]*mor8eüus.  Maul,  Schnauze,  davon  museliere, 
Maulkorb,  museler,  den  Maulborb  anlegen;  muser, 
gaffen,  dazu  das  Vbsbst.  mtMC,  das  Gaffen,  das 
Zeitvertrödeln,  davon  wieder  amuser,  jem.  die  Zeit 
vertrödeln  lassen«  jem.  unterhalten,  musard,  Gaffer); 
span.  *mozo,  enthalten  in  mozalvete,  mozalbito, 
moznlbülo,  Gelbschnabel,  Naseweis  (der  zweite  Teil 
des  Wortes  ist  vermutlich  von  albus  abzuleiten),  vgL 
Storm,  R  V  181.  Vgl.  Dz  220  muso;  Gröber,  ALL 
IV  120.    S.  No  6411. 

6308)  mdrslis  giliIiiM»f  r  z.  mor  geline,  Hühner- 
darm, Vogelkraut  (eine  Pflanze),  vgl.  Dz  662  coq, 

6309)  mortslls,  e,  sterblich;  dav.  sard.  mortal- 
laza,  Sterblii-hkeit.  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6310)  m$rtftrittm  n„  Mörser,  Mörtel;  ital.  mor- 
tajo;  rum.  mofdriu;  prov.  frz.  mortier;  span. 
mortero;  ptg.  morteiro.    Vgl.  Dz  217  mortajo, 

6311)  mSrticIntts,  a,  am  (mors),  abgestorben; 
ital.  lana  morticina.  Wolle  von  toten  Tieren, 
mortidno,  kleine  Leiche;  rum.  mortäcinä,  Aas; 
span.  mortecinOy  halbtot,  kraftlos,  carne  mortecina, 
Fleisch  von  natürlich  gestorbenen  Tieren;  ptg. 
mortesinho,  -zinho,  Leichnam  (namentlich  eines 
natürlich  gestorbenen  Tieres). 

6312)  m$rt[!i]IEs,  a,  am,  todt;  itaL  morto;  rum, 
mort;  rtr.  mort;  prov.  mort-z;  frz.  mort,  {mor- 
taille=^*morta  talea,  ein  mittelalterliches  Erbrecht, 
vgl.  Dz  643».  V.);  cat.  mort;  span.  muerto;  ptg, 
morto.    Vgl.  Gröber  ALL  IV  121. 

6313)  m9rfim  n.,  Maulbeere,  n.  m9ras,  -am  /*.; 
Maulbeerbaura;  ital.  moro,  Maulbeerbaum,  mora, 
Maulbeere;  (daneben  für  „Maulbeerbaum**  als  volks< 
tümliches  Wort  gelso,  gekürzt  aus  morogelso,  ver- 
mutlich =■  morus  celsus  für  m.  celsa,  vgl.  Dz  376 
gelso);  rum.  murä;  rtr.  mura;  prov.  mora;  alt- 
frz. meure;  neufrz.  müre;  cat.  mora;  span 
mora;  ptg.  amora,  davon  abgeleitet  nach  C.  Mi 
chaelis,  Biisc.  139,  morango,  moranga,  Erdbeere. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  120. 

6314)  *m9rtt8,  a,  am  (das  Demin.  mortdiM  bei 
Plaut.  Poen.  6,  6,  10  [1148],  allerdings  an  zweifei 
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hafter  Stelle),  dankelschwarz;  ital.  morOj  Mohr 
(doch  ist  das  Wort  vielleicht  hesser  «»  Afaurus 
anzusetzen;  kaum  aber  darf  man  annehmen,  dafs 
der  Volksnaroe  Maurus  und  das  Adj.  moruH  das- 
selbe Wort  seien),  davon  abgeleitet  morello,  schwarz- 
braun, moreüa,  Nachtschatten  (auch  prov.);  alt- 
f  rz.  morel,  moreau,  dazu  das  Sbst.  morelle,  Nacht- 
schatten; span.  ptg.  moro,  Mohr,  Maure,  davon 
abgeleitet  morisco,  maurisch ,  moreno  {morenillo, 
morenito,  morenado),  bräunlich,  violleicht  auch 
morondo,  geschoren,  „weil  die  Mohren  das  Haupt- 
haar abschnitten"  (Dz 470  «?.  v.).  Vgl.  Dz  217  morello, 
63  lö)  corbus  -f  bret.  mdr,  Meer,  -f  Trmn,  Eabe, 
*»  (?)  frz.  cormoran,  Seerabe,  vgl.  Dz  663  s.  v, 
8.  No  2Ö50. 

6316)  slav.  mori,  Wallrofs;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  morse,  vgl.  Bugge,  R  IV  363  (eine 
andere,  aber  von  ihm  selbst  als  irrig  erkannte  Ab- 
leitung hatte  Bugge,  R  III  157,  gegeben). 

6317)  m^s,  mörem  m.,  Sitte;  das  Wort  ist  nur 
erhalten  im  frz.  PL  mceurs ;  die  sonst  üblichen 
roman.  Ausdrücke  für  „Sitte*'  sind  ustis  (=»  uso) 
u.  *con8U€tumen  ^^üaL  costume;  prov.  costum-s, 
co8tuma,co8dumna;frz.coutume;  span.  costumbre; 
^ ig, costume,  s.  oben  ^eonsnetamen.  S. unten  mark. 

6318)  german.  mosa-,  (got  niederfränk.  ^mnssa, 
Braune,  Z  XXI  216),  Moos;  unter  dem  Einflüsse 
des  german.  Wortes  scheint  lat.  muscux,  Moos, 
Schaum  (ital.  musco,  rum.  mu§chiu,  rtr.  mustly 
span.  musco  [daneben  moho],  ptg.  musgo)  sich  zu 
prov.  mossa;  frz.  mousse  (davon  abgeleitet  mow.s- 
seron,  Moospilz,  momser,  schäumen),  cat.  molsa 
entwickelt  zu  haben.  Vgl.  Dz  644  mousse;  Mackel 
p.  32;  Gröber,  ALL  IV  125.    S.  unten  mnf. 

6319)  arab.  mostarabl,  arabisch;  davon  span. 
moearnbey  ptg.  musarahe,  vgl.  Eg.  y  Yang.  460. 

6320)  Mosnl  (asiatische  Stadt);  dav.  ital.  mus- 
solo,  mussoUno,  Nessel tuch,  Mufslin;  frz.  mornse- 
line;  span.  muselina;  ptg.  musselina.  Vgl.  Dz 
221  mussolo, 

6321)  dtsch.  mott,  matt,  ausgehäufte  Moorerde, 
Rasenstücke  u.  dgl.;  ital.  motta,  herabgesunkene 
Erde;  frz.  motte,  Erdscholle;  span.  ptg.  mota. 
Vgl.  Dz  218  motta.  Es  dürfte  indessen  diese  Ab- 
leitung nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben  sein; 
dahingestellt  bleibe  auch,  ob  altfrz.  (u.  neufrz. 
mundartl.)  muterne,  Maulwurf,  das  von  Horning, 
Z  XVIII  225,  nicht  befriedigend  erklärt  wird,  hier- 
her gehört. 

6322)  [mStfis,  ''Wak  m,  (moveo),  Bewegung;  ital. 
ptg.  moto,  sonst  fehlt  das  Wort,  in  der  übertragenen 
Bedtg.  „Beweggrund,  Antrieb"  wird  es  durch  mo- 
tivum  «=  ital.  motivo,  frz.  motif,  span.  ptg. 
motivo  ersetzt.] 

6323)  m$TSo,  iii9tT,  mStfiin,  moTere,  bewegen; 
ital.  muovo  mossi  moaso  vmov^re;  prov.  mou  moc 
mogut  mover  u.  moure;  frz.  meus  mus  mü  mou- 
voir;  cat.  moch  mogui  mogut  mourer\  span.  ptg. 
mover, 

6324)  [*m$Tlt6  (Part.  Prät.  zu  movere),  =  alt- 
frz. muete,  neufrz.  weute,  Erhebung,  Aufstand, 
Jagdzug,  Koppel,  dazu  die  Zusammensetzung  hneute. 
Aufstand;  altspan.  muebda.  Vgl.  Dz  639  meute: 
Förster,  Z  III  562.] 

6325)  [*in$TitIno,  -Are  (v.  *movitus),  in  Bewegung 
setzen,  ■«  ital.  ammutinarsi,  sich  empören;  frz. 
mutiner,  in  Aufruhr  bringen;  span.  amotinar.  Vgl. 
Dz  639  meute,] 

6326)  ['■'moTitlniis,  -um  (v.  *movitu8)  =  frz. 
mutin,  Aufwiegler,  Meuterer ,    vgl.  Dz  639  meute.] 


6327)  kelt.  Stamm  müe-  (altir.  muchaim,  i«h 
verberge  etc.);  davon  vermutlich  ital.  smuceiare^ 
entschlüpfen;  si eil.  ammucctart,  verstecken  (Lehn- 
wort aus  dem  Französ.);  rtr.  miccar,  entwiscbeD; 
eng  ad.  müsch,  mütschy  müsch,  Duckmäuser,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  38;  frz  musser 
(pic.  mucher),  verstecken.  Vgl.  Dz  646  musser 
n)iez  dachte  an  Ableitung  aus  dem  Deutschen); 
Caiz,  St.  575  (schliefst  sich  Diez  an);  Th.  p.  108 
(stellt  den  Stamm  müc-  auf);  Mackel  p.  20  (^ob 
man  altfrz.  mticier  etc.  zu  ahd.  müggon,  wechseln, 
tauschen,  aus  lat.  mutare  stellen  darf,  bleibt  frag- 
lich"); W.  Meyer,  Z  XI  256  („als  Etymon  dürfte 
ein  dem  mhd.  vermuchen  ^heimlich  auf  die  Seite 
schaffen'  eng  verwandtes  germanisches  Verbum  an- 
zusetzen sein,  vgl.  Kluge  s,  v.  ^meucher^*). 

6328)  '^'mlieeSüs,  m^  am  (*müccu8  =  mücus), 
schleimig,  feucht  u.  dgl.;  davon  ital.  moccio  (venez. 
mozzo),  Schleim,  Rotz,  davon  mocceca,  moceieone, 
Rotzkerl,  dummer  Junge,  moccicare,  laufen  (von  der 
Nase),  maccichino,  Schnupftuch;  venez.  mozzo, 
rtr.  mutschegna,  Rotz;  dagegen  sind  besser  von 
müsteus  bezw.  *mwitiu8  aus  mustidus  abzuleiten 
(vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  68):  ital. 
moscio;  friaul.  muess;  lad.  mtisch;  engad. 
muosch;  prov.  mois,  moih,  feucht,  traurig,  davon 
das  Vb.  mozir,  schimmeln,  amosir,  düster  werden; 
neu  prov.  mouis,  feucht;  altfrz.  mois,  (feucht), 
albern,  davon  (indessen  ist  wegen  des  einfachen  s 
die  Ableitung  nicht  unbedenklich)  das  Verb  moisir, 
schimmeln;  cat.  moix,  traurig.  Vgl.  Dz  385  moedo 
u.  642  moisir  (Diez  leitet  das  Wort  von  mucere 
oder  mucescere  ab,  vgl.  dagegen  Gröber,  ALL  IV 
122).    S.  unten  *mtte€fdiis  u.  mttsteiu. 

6329)  *inlieeldiis,  a,  am  (*müccus  für  mücus), 
schleimig,  feucht,  schimmelig;  ital.  mucido,  schim- 
melig, weich,  welk,  moscio ^  schlaff,  welk,  davon 
ammoscire,  welken;  rum.  muced,  schimmelig;  rtr. 
musch,  feucht;  (friaul.  moscid,  teigig);  limous. 
mousti,  feucht;  cat.  mustich,  schlaff;  frz.  moüe 
[muccidüs  :  moiste,  moite  =  pyxida,  *buxida  : 
boite),  vgl.  Förster,  Z  III  260,  andrerseits  aber 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  57,  Horning,  Z  XV 
503  Anm  ;  gask.  kat.  musti;  span.  mustio,  traurig. 
Vgl.  Dz  217  moscio  (Diez  schwankt  zwischen  mü- 
steus und  muccidus);  Förster,  Z  III  260  (beweist  die 
Gleichung  moite  =  muccidus):  G.  Paris,  R  VIII 
628  (stimmt  Förster  bei);  Gröber,  ALL  IV  122; 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  58:  „Die  Wörter, 
welche  Gröber  unter  muccidus  u.  mucceus  verteilt, 
verteile  ich  unter  *mustidus  u.  musteus^*,  S.  unten 
*mttstida8. 

6330)  '^mtteoo.  -ftre  (muccus),  schleimen,  schneu- 
zen; frz.  moucher,  schneuzen,  davon  mouehoir, 
Schnupftuch,  moucherov,  Lichtschnuppe  (eigentlich 
das,  was  beim  Schneuzen  des  Lichtes  abfällt),  mou- 

!  chard,  Schnüffler;  eine  andere  Entwickelung  von 
'  wiMCcare  scheint  in  prov.  mochar,  frz.  (eigentiich 
I  nur  picardisch)  moquer,  verspotten,  vorzuliegen  {se 
'  moqutr  de  qlq.  würde  also  eigentl.  bedeuten  „sich 
:  über  jem.  schneuzen,  jem.  so  roifsachten,  daCs  man 
I  sich    geflissentlich    vor    ihm    ausschneuzt'*);    auch 

span.  mueca  (altsp.  iwoca),  Grimasse,  Verspottung, 
I  gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  643  moquer  u.  644 
'  moucher;  Schelor  im  Dict.  unter  moquer;  Gröber, 
I  ALL  IV  123.    Über  frz.  mouchard  s.  auch  unten 

masea. 
I     6331)  *mliee58a8  {mucosus,  v.  *müccus,  mücus), 

ft,  am,  schleimig;  ital.  (mucoso,  gel.  W.),  mocciosoi 
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rum.  mueos;  prov.  moucos;  frz.  muqueux;  cat. 
mocos;  span.  mocoso;  ptg.  mucoso. 
^müeettltis  s.  mlieeüs. 

6332)  l^mtieefis,  -um  m.  (schriftlat.  mücus), 
Schleim;  ital.  nur  das  DemiD.  moccolo,  eigentlich 
(las,  was  heim  Schneuzen  {muccare)  des  Lichtes 
ahfällt,  Lichtschnuppo ,  dann  Lichtstumpf,  davon 
abgeleitet  moccolaj'a,  Liohtschnuppe;  sard.  maccu; 
raro.  muc,  Lichtschnuppe,  Lichtstumpf,  Docht;  rtr. 
vMC'Sy  mocca,  Rotz,  Lichtschnuppe;  prov.  mocs, 
Licbtschnuppe ;  cat.  moch,  Schleim,  dazu  das  Vb. 
moehar;  span.  moeo,  Schleim;  ptg.  monco,  Rotz, 
Moncar,  schneuzen;  Bug^e,  R  IV  367,  setzt  das 
▼on  Diez  470  unerklärt  gelassene,  von  C.  Michaelis, 
Mise.  140,  auf  McHehus  (s.  d.)  zurückgeführte  Adj. 
möuco,  harthörig,  ■«  *mücus  an,  in  welchem  er 
wieder  das  griech.  /xvxog  =  agxovog  erkennt;  mög- 
licherweise aber  ist  mouco  adjektivisch  gebrauchtes 
schriftlat.  müciM,  der  Bedeutungswandel  würde  dann 
etwa  gewesen  sein  „rotzig,  albern,  dumm,  nicht 
verstehend'*,  also  gleichsam  harthörig,  vgl.  ital. 
mocceca,  mocciconey  s.  oben  mneeeus.  Vgl.  Dz  386 
moecio;  Gröber,  ALL  IV  123  u.  VI  394;  Flechia, 
AG  II  367.  —  Caix,  St.  404,  erklärte  lucches. 
marmocchiaja  „coriza'*  für  entstanden  aus  redupli- 
ziertem moccolaia,  u.  das  hat  grofse  Wahrschein- 
lichkeit für  sich.  —  Aus  einem  *fniccä  für  *mueca 
dürfte  frz.  meche  etc.  in  seiner  Entstehung  beein- 
flufst  werden,  vgl.  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u. 
Lit.  X*  243,  siebe  unten  myxa. 

6333)  ahd.  ^mnekel,  *maliliel,  Klumpen;  dav 
nach  Braune,  Z  XXI  218,  itaL  mucchiOy  Haufen- 
S.  oben  ettmüliis  n.  unten  mütfilns. 

6334)  [mfledr,  -drem  m.,  Schimmel;  sard.  mu- 
göre;  vielleicht  span.  mugre  (/*.),  fettiger  Schmutz 
auf  Kleidern,  dazu  die  Adj.  mugriente  u.  mugroso 
(femer  gehören  hierher  astur.  mugoTj  Schimmel, 
al  tfrz.  mwcnV,  schimmeln,  mucre,  8<*himmlig,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  62);  mugre  würde 
auf  dem  lat.  Nom.  beruhen  u.  auf  die  schriftlat. 
Form  zurückgehen,  während  der  sonstigen  Wort- 
sippe (mit  Ausnahme  des  ptg.  mouco,  wenn  es  =» 
*mucu8  ist)  müccus  zu  Grunde  liegt.    Vgl.  Dz  470 

8,  V,] 

6335)  mfloro,  -9neni  m.,  Spitze, «-span.  mugron, 
Senker,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  470  s.  v.;  vgl.  dagegen 
Parodi,  R  xVlI  70.    S.  oben  No  6117. 

mflelis  8.  mlieeiis. 

6336)  ndl.  mnf,  schimmlig,  muffig;  ital.  muffo, 
schimmlig,  tnuffay  Schimmel,  muffarej  schimmeln; 
neu  prov.  mujffir,  schimmeln;  frz.  mofeUCy  mou- 
fettty  Stickluft;  span.  möhOy  Schimmel  (auch  Moos), 
dann  in  übertragener  Bedeutung  Trägheit,  Faulheit, 
daher  mohino,  verdriefslich ,  auch  ein  tückischer 
Maulesel;  ptg.  mofOy  Schimmel,  mofinay  mofineza, 
Knickerei,  mofinOy  mürrisch,  filzig.  Vgl.  Dz  218 
muffo,  Braune,  Z  XXI  220. 

6337)  ndd.  nmlf,  Pelzwerk  zum  üändewärmen ; 
davon  ital.  camuffare  «=-  capo  muffarcy  den  Kopf 
vermummen;  prov.  moflety  weich;  frz.  moufle, 
Fausthandschuh;  moufitr  (daneben  mafier y  vgL 
Cohn,  Suffixw.  p.  197),  die  Backen  aufblasen,  dürfte 
besser  von  moffel  (s.  d.)  abzuleiten  sein;  dagegen 
gehören  hierher  die  mundartlichen  Worte:  pic. 
mouflUy  weich  (in  der  Bedeutung  „wohl  ausgestopft** 
ist  das  Wort  an  moffd  zu  verweisen;  ebenso  hen- 
VLQg\moflUy  dickbackig,  wohl  auch  span.  mofleteSy 
Pausbacken),  wallen.  mofnbSy  weich.  VgL  Dz  218 
muffare;  Mackel  p.  24;  Braune,  Z  XXI  220. 


6338)  got.  (fränk.)  *iiiiilllit6ii ,  brummen;  pic. 
moufeter,  die  Lippen  bewegen,  vgl.  Braune,  Z  XXI 
220. 

6339)  dtsch.  miiffel,  kurze  Schnauze,  närrischer 
Mensch;  frz.  mufle,  Maul,  Fratze,  Tölpel,  vgl. 
Braune,  Z  XXI  221. 

6340)  bask.  maga,  Grenze;  davon  vielleicht  span. 
mogotey  einzeln  stehender  Berg,  im  PI.  Klippen, 
auch  die  Gabeln  der  Hirschgeweihe;  altptg.  mogo, 
Grenzstein.     Vgl.  Dz  469  mogo, 

6341)  mligil,  -em  m.,  ein  Seefisch;  davon  ital. 
müggine;  frz.  muge;  span.  mügü,  mujol;  ptg. 
mugem.    Vgl.  Dz  219  müggine. 

6342)  milgilo,  -Ire.  schreien  (vom  Waldesel); 
sard.  muilarey  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6343)  mflgio,  -Ire,  brüllen  (wie  ein  Rind);  (itaL 
mugghiare);  rum.  mugesc  ii  it  i;  prov.  mugir; 
a  1 1 f r z.  muire ;  n e u f r z.  mugir;  span.  mujir;  ptg. 
mugir.     Vgl.  Dz  664  Z  3  v.  oben. 

6344)  '^'inllgttlo,  -Sre,  brüllen;  ital.  mugulare, 
•olare  „propriamente  del  cane",  mugghiare  „pro- 
priam.  del  leone,  ed  e  un  urlare  per  furore  e  dolore'*, 
muglinre  „delle  vacche",  vgl.  Canello,  AG  III  356, 
d'Övidio,  AGXm439;  Braune,  Z  XXI  218,  setzt 
mugghiare  =*  schweizerdtsch.  muggeln,  „brüllen" 
an;  sard.  muilare;  frz.  mugler,  ?  meugUr  (fehlt 
b.  Sachs).  Vgl.  Dz  219  mugghiare;  Gröber,  ALL 
IV  123  u.  VI  396. 

6345)  ndl.  miil,  Staub  (vgl.  dtsch.  Maulwurf); 
davon  frz.   mulot,  grofse  Feldmaus,   vgL  Dz  645 

8.   V, 

6346)  mflli,  -am  f,,  Mauleselin;  ital.  prov. 
cat.  span.  ptg.  mtiZa,  davon  span.  ptg.  (auch 
in  itaL  Mundarten)  das  Demin.  muleta  mit  der 
Bedeutung  »Krücke"  (No  6354).  Vgl.  Dz  471  mu- 
Uta,   S.  mllHStis. 

6347)  [^mOlaster,  -ramm.  {mulu$,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  IV  412),  schlechtes  Maultier,  =»  frz.  mulMre, 
Mischling,  Mulatte.] 

6348)  [*mfl]Sttfifl,  -um  m.,  kleines  Maultier,  «» 
ital.  mulatto;  span.  ptg.  mülato.  Vgl.  Dz  470 
mulato,] 

6349)  mlUeSo,  -ere,  streicheln,  =  ital.  mdlcere, 
vgl.  Gröber,  ALL  IV  123. 

6350)  mtUetra,  -am  f.,  Melkfafs;  ital.  mdtra, 
meutrn;  borg,  smelter,  bigonciuolo;  obwald.  mel- 
tra.  Vgl.  Salvioni,  Post.  14:  „r«  si  spiegherä  o 
da  uu  derivato,  o  sara  per  immissione  del  gerro. 
melken,  come  giä  ha  detto  TAscoli,  AG  I  39'*. 

6351)  mttlctrfile  n.,  n,,  Melkfafs;  valser.  men- 
trdly  sorta  di  vaso  ecc,  Salvioni,  Post.  14. 

6352)  mülgSo,  mfllsl,  mlUsttm,  mfilgSre^  melken ; 
ital.  mungo  u,mugno,  munsi,  munto,  mungere  u. 
mugnere  (mulgere  scheint  mit  mungire,  schneuzen, 
vermengt  worden  zu  sein),  davon  mongana,  saugen- 
des Kalb,  vgl.  Dz  385;  sard.  muUiri;  rum.  mulg 
mulsei  muh  mulge;  prov.  rnoiser;  (neu prov.  ad- 
zustd  —1  adjustare;  francoprov.  aryd  =-  *arre- 
dare,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  252;  frz.  traire  «= 
trahere);  cat.  muHir;  span.  altspan.  mulgery  arag. 
muir,  (ordenar  =•  *ordiniare);  ptg.  mungir,  das 
übliche  Wort  ist  aber  ord&nhar.  Vgl.  Dz  219 
mungere;  W.  Meyer,  Z  XI  252;  Gröber,  ALL  IV 
123. 

6353)  müli^r,  *-Srem  (schriftlat.  -^rem)  f.,  Weib, 
ital.  moglie  =  midier,  moglikre  =  *mülierem, 
daneben  mogliera;  rum.  muiere;  friauL  muir; 
prov.  molher,  moiüer;  cat.  muüer;  span.  mujer; 
ptg.  mulher,  molher. 
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6354)  mlfllias,  a,  mn,  rötlich;  sard.  murzu, 
vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772.  —  [*cdl' 
cen8  mfUIStis,  Schuh  von  rotem  Leder;  Dz  219 
hält  es  mit  Recht  für  nicht  nnhedenklich ,  dafs 
darauf  znrtickzuführen  sei  ital.  mtda,  eine  Art 
Pantoffel;  frz.  mule;  span.  muiiUa.  Einfacher  ist 
es  wohl,  in  dem  roman.  Worte  das  lat.  mula  (s.  d.) 
zu  erblicken;  wenn  die  Krücke  muleta  genannt 
werden  konnte,  warum  nicht  der  Pantoff«*!  mula*ij\ 

6356)  '^'iiilUliis,  -nm  (f.  müllus)  m.,  Meerbarbe; 
ital.  muüo ;  frz.  das  Demin.  mutet.  Vgl.  Dz  219 
muggine;  Gröber,  ALL  IV  124. 

6356)  ^mlUsfi  (f.  mülsa)  seil,  aqtia,  eine  Art  Met, 
SS  ital.  mulsa;  florent.  moUa,  mesticanza  di 
miele  ed  acqua,  Salvioni,  Post.  14;  rum.  mursäy 
ein  Getränk. 

6357)  mulsllri,  -am  f.  (mulceo),  das  Melken,» 
rum.  mulsurä.    S.  No  6356. 

6358)  ^mUltfi  if.  mülta),  -am  /*.,  Geldstrafe;  ital. 
multa  (gel.  W.);  rum.  mulfam  iw.,  Genugthuung, 
Erkenntlichkeit,  dazu  das  Vb.  mulfamesc  ii  it  t, 
vergelten,  belohnen,  befriedigen;  altfrz.  wulte,  dazu 
das  Vb.  multer;  span.  pt^?.  multa. 

6359)  mttltitlldo,  -dineiii  /.,  Menge;  altfrz. 
multitune,  neu  frz.  viultitude  (gel.  W.),  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  269  Anm.  u   271;  Berger  k  v. 

6360)  t'*'mttlto,  -9nem  m.  (aus  *mulito  für  *mutilo 
V.  mutilus),  Hammel  (=s  verstümmelter,  verschnit- 
tener Widder);  itaL  montone  (venez.  moltone); 
prov.  moUö'Sf  moton;  frz.  mouton;  cat.  moUö; 
altspan.  moton;  (neu span.  carnero;  ptg.  car- 
neiro).  Vgl.  Dz  216  montone;  anders  (Jröber,  ALL 
IV  127,  der  mit  beachtenswerten  Gründen  die  An- 
setzung  von  *multo  bestreitet  u.  keltischen  Ursprung 
des  Wortes  behauptet] 

6361)  mlUttis,  a,  om,  viel;  ital.  molto;  rum. 
molt;  prov.  altfrz.  molt;  (neu  frz.  ist  das  Wort, 
welches  übrigens  altfrz.  nur  neutral  gebraucht  werden 
konnte,  völlig  geschwunden  u.  durch  heaucoup  ^= 
bellus  colaphus  [s.  d.]  ersetzt);  cat.  molt;  span. 
mucho  u.  proklit.  mui;  piß.  muito.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  124. 

6362)  mfUtts,  -um  m,,  Maultier;  ital.  mulo  und 
dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (frz. 
mul,  dazu  mute,  mutet;  altfrz.  mul  u.  mur,  vgl. 
Euren,  Etüde  snr  Y  R  fran^ais,  Upsala  1896, 
p.  23);  das  gleichbedeutende  span.  ptg.  macho 
erklärt  C.  Michaelis,  Mise.  135,  aus  muacho,  mu- 
lache, 

6363)  pers.  mdmyA,  Mumie,  ■»  ital.  mümmia; 
frz.  momie,  mumie;  span.  mömia,  dazu  dan  Adj. 
momio,  abgemagert;  ptg.  mümia.  Vgl.  Dz  219 
mummia;  Eg.  y  Yang.  457. 

6364)  dtsch.  nminmeln ;  dav  viell.  ital. (roodenes.) 
mumiar,  ohne  Zähne  kauen,  vgl.  Dz  386  8.  v. 

6365)  dtsch.  mnmmeii  (in  vermummen)  s=  alt- 
frz. momer^  Maskerade  spielen;  davon  neufrz. 
momerie,  Mummenschanz.     Vgl.  Dz  642  momer. 

6366)  miliidftnas  a,  um  {mundus),  zur  Welt  ge- 
hörig; frz.  wonrfain  (gel.  W.),  dazu  das  Sbst.  mow- 
daniti,  mofidanSitif  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  167 
Anm. 

6367)  altnfränk.  *iiiiindboro  (ahd.  muntboro), 
Beschützer,  «=«  altfrz.  mainboury  mambourg^  Be- 
schützer, davon  mainbournir,  schützen,  mainbournie, 
Schutz,  Vormundschaft,  mainbournissere  (Nora.  act.). 
Vgl.  Dz  631  mainbour;  Mackel  p.  31;  Fafs,  RF 
III  485. 

6368)  mfinde  (Adv.  v.  mundus),  rein,  «frz. 
(jetzt  veraltet) mon,  wahrlich ;  wegen  der  Bedeutungs- 


entwickelung  vgl.  pure,  das  auch  von  „rein"  zum 
Beteuerungsadv.  geworden  ist.  Vgl.  Dz  642  8.  v. 
Humbert  erblickt  (Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  n.  Pädag., 
Bd.  141/142  p.  350)  in  mon  das  Pron.  poasesa. 
Das  ist  unhaltbar,  wie  genaue  Prüfung  gerade  der 
von  Humbert  angezogenen  Stelle  des  „Bourgeois 
gentilhomroe"  (HI  3)  bezeugt. 

6369)  [^mllDdio,  -ftre  (v.  mundus),  gänbem,  ab- 
schneiden, stutzen  u.  dgl.,  wird  von  Th.  p.  69  als 
Grundwort  aufgestellt  zu  comask.  mugnä,  ab- 
stutzen; sicil.  mugnuni,  grofser  Armmnskel;  alt- 
frz. moing^  verstümmelt,  esmoignoner,  esmougonner, 
verstümmeln,  moignon,  Fleischstück,  Stummel;  cat 
munyö;  span.  mutlon,  grofser  Armmuskel,  davon 
abgeleitet  muhtca,  muiieco,  Handwurzel,  Faust, 
Puppe.  In  Znsammenhang  damit  steht  vielleicht 
das  von  Diez  448  aufgeführte,  aber  nicht  voll  erklärte 
span.  Vb.  escamondar,  einen  Baum  putzen.  Diez 
219  munon  (vgl.  dazu  Scheler  im  Anhang  785) 
enthält  sich  der  Aufstellung  eines  bestimmten 
Grundwortes.    Wegen  escamondar  s.  No  6421.1 

6370)  münditlfi,  -am  f.  (mundus),  Sauberkeit: 
ital.  mondezza  (daneben  mondia);  sonst  scheint 
das  Wort  überall  zu  fehlen. 

6371)  mundo,  -Ire  {mundus),  säubern;  itaL 
mondare,  säubern,  schälen,  dazu  die  Substantiva 
mondatura,  mondazione;  frzw  monder;  span.  ptg. 
mondar,  Bäume  abputzen,  Unkraut  ausjäten  u.  dgl., 
dazu  die  Substantiva  monda  u.  mondadvra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

6372)  1.  mündlis,  a,  am,  rein;  itaL  mondo; 
prov.  altfrz.  mon,  monde;  span.  ptg.  mondo. 
Vgl.  Dz  642  mon, 

6373)  2.  miliidiis,  am  m.,  Welt;  itaL  mondo; 
sard.  mundu;  rtr.  wund;  prov.  mon-s,  mond; 
frz. (mont),  monde;  cat.  iwon;  span.  mundo;  ptg. 
mundo.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124;  Berger  «.  c. 

6374)  mllnia  n.  pl.,  Leistungen,  Pflichten,  Tage- 
werk; sard.  munqia,  faccende  di  casa,  vgL  Salvioni, 
Post.  15. 

6375)  mllnio,  -ire,  befestigen;  ital.  munire; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  munir, 

6376)  ahd.  mantwalt»*  ital.  mondiioZdo,  mano- 
valdo,  Vormund,  vgl.  Dz  385  s.  v. 

6377)  ahd.  (mhd.)  mnosgadem,  Musraum  d.  h. 
Baum,  in  welchem  Mus  aufbewahrt  wird,  Speise- 
kammer, davon  vermutlich  das  im  Aleziuslied  51  ^ 
sich  findende  altfrz.  musgode,  Vorratskammer^ 
Speisevorrat,  vgl.  Storra,  K  II  85;  Berger  8.  v, 

6378)  mhd.  mapfen,  den  Mund  verziehen,  spottein, 
davon  vermutlich  cat.  span.  ptg.  mofar,  verhöhnen, 
wozu  das  Sbst.  mofa.    Vgl.  Dz  469  mofa. 

6379)  dtsch.  (bairisch)  mar 9  losgebrochenes  Ge- 
stein (altn.  mor,  feiner  Staub);  davon  vermutlich 
ital.  mora,  Haufen  abgehauener  Zweige ;  frz.  mo- 
raine,  Steingerölle;  span.  moron,  Hügel.  VgL  Dz 
217  mora  (470  moron  dagegen  leitet  Diez  span. 
moron  vom  bask.  murua  ab). 

6380)  [^marfttiUS  (murus),  Ort  an  der  Mauer, 
=  sp a n.  mu/oiiar,  Miststätte;  ptg.  muradal,  VgL 
Dz  470  8.  V.] 

6381)  mflreidlis,  a,  am,  träge  (Pompon.  bei 
Augustin.  de  civ.  dei  4,  16;  Serv.  Verg.  8,  636); 
davon  piem.  mürs,  villanzone,  zotico;  ptg.  murcho, 
schlaff,  welk,  vgl.  Dz  471  s.  v, 

6382)  mll-,  'i'mfireaS,  -am  f.  {fivpaiva),  Muräne; 
ital.  morena;  rum.  mreanä;  frz.  mur^;  span. 
murena,  morena;  ptg.  moreia, 

morex,  -leem  s.  mUneftrlam. 
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mlirli^  -am  f,,  SalzbrOhe;  ital.  mojüj 
daneben  salamoja;  rum.  murä,  maore,  Kraiitsuppe, 
dazu  das  Vb.  murez  ai  at  a,  pökeln,  daneben  sara- 
murä,  Salzbrühe;  rtr.  muoray  müra,  Salzbrtihe; 
nenprov.  wowtro,  muro,  daneben  saumiero;  frz. 
muire,  daneben  saumitre;  cat.  scümorra;  span. 
{moje,  Kraftbrfkhe;  daneben)  salmuera,  davon  abge- 
leitet 8a1mor{r)ejo ;  ptg.  salmoura.  Vgl.  Dz  216 
mqja;  Gröber,  ALL  IV  120. 

6884)  mniioarliuii  n.  {mürm)^  Mauerwerk,  Stein- 
haufe; altfrz.  murgier,  neufrz.  murger,  merger; 
auf  *mi$r€Xf  -icitn  u.  -icem,  weisen  bin  abruzz. 
morga,  ital.  muriceia,  rtr.  muris,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  86;  Homing,  Z  XXI  454. 

6885)  mUriettliis,  boz\r.  *mllrieälii8,  -ttm  (mu- 
ra«),  kleine  Mauer;  trev.  morSgolo,  vic.  morego, 
lomb.  morigö,  pav.  morgö,  veron.  moracciola, 
vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6886)  odd.  mark  (schwed.  mork),  finster;  darauf 
ist  vielleicht  zurückzuführen  frz.  morguer,  ein 
finsteres,  trotziges  Gesicht  macben,  dazu  das  Sbst. 
morgue,  finsteres,  trotziges  Gesicht,  dann  auch  ein 
(düsterer)  Gefängnis-  oder  Leichenraum,  vgl.  Scheler 
im  Dict  unter  morgue,  Diez  643  8.  v.  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  Grundwortes.  Eingehend, 
aber  ohne  irgendwelches  annehmbares  Ergebnis 
haben  den  Ursprung  von  morguer,  morgue  erörtert 
Chance  u.  Majhew,  The  Academj  1898  No  1084 
p.  181,  No  1085  p.  154  u.  No  1087  p.  199,  Hör- 
ning,  Z  XXI 457,  will  frz.  (norm.-pic.)  morgue  von 
*mörica  (v.  mos,  mörem)  ableiten,  indem  er  an  die 
Bedtg.  von  morosus  erinnert  u.  lothr.  moriges 
(mm  *moritia?)  „politesses,  grimaces  et  fa^ons"  ver- 
gleicht.   Das  kann  aber  auch  nicht  befriedigen. 

6887)  mttrmlirO)  -Ire  {murmur),  murmeln;  ital. 
mormorare,  dazu  das  Sbst.  mormorio;  prov.  mur- 
murar;  (frz.  marmotiser  [nur  altfrz.],  marmotter); 
span.  ptg.  murmurar  (span.  auch  mormurar),  — 
Im  Znsammenhange  mit  marmotter  steht  vielleicht 
frz.  marmotte,  Murmeltier,  ital.  marmotta,  span. 
ptg.  marmota,  mindestens  ist  volksetymologische 
Anlehnung  dieses  Substantivs  an  das  Verb  anzu- 
nehmen, wie  solche  anch  im  Deutschen  stattgefunden 
hat  (s.  Kluge  8.  v,).  Will  man  nicht  unmittelbare 
Ableitung  von  marmotte  aus  marmotter  annehmen, 
so  dürfte  das  Wort  als  Deminutivbildung  zu  altfrz. 
merme  =  minimus  (s.  d.)  u.  folglich  als  Fem.  zu 
marmot  zu  betrachten  sein  (vgl.  Jeanroy,  B  XXIII 
287:  „notre  opinion  est  que  les  mots  marmot, 
marmeau,  marmouset  se  rattachent  k  la  m§me 
faroiUe,  que  tous  derivent  de  la  racine  merme  [mi- 
nimus]**), Entstehung  aus  murem  montis  oder 
murem  montanum  ist  höchst  unwahrscheinlich 
(Bos  allerdings,  R  XXII  550,  bemerkt :  „en  resume 
marmot,  ladin.  marmont  =  murem  montis,  a  signifie 
d*abord  marmotte,  puls  singe,  enfin  petit  enfant. 
Quant  k  marmeau,  petit  enfant,  il  s'est  probableraent 
confondu  avec  marmot,  gräoe  k  la  prononciation  qui 
eet  la  meme  pour  les  deux  mots,  et  au  sens,  qui, 
dans  marmot  marmotte  et  singe,  a  abouti  a  celui 
de  petit  enfant,  signification  de  marmeau.**  Eine 
Bemerkung  der  Bedaktion  fügt  zu  diesen  Worten 
noch  marmouet).  Vgl.  Dz  205  marmotta  und  635 
marmotter, 

6388)  altnfränk.  *miinil,  finster,  =  prov.  morn; 
frz.  morne,  vgL  Dz  643  s,  v.;  Mackel  p.  22. 

6389)  dtsch.  murre,  krummes  Gesicht;  dav.  nach 
Braune,  Z  XXI  216,  prov.  mor,  mörre;  altfrz. 
mourre,  Schnauze;  span.  murron,  dicklippiges 
Maul.    S.  aber  No  6425. 


6390)  [mlfrrSlis,  %y  am  (v.  murra,  Myrrhen- 
baum), scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital. 
mogio,  dämlich,  dumm;  span.  tnumo,  schwermütig, 
davon  murria,  Schwere   im  Kopfe.     Bezüglich  des 

I  Bedeutungswandels  ist  darauf  hinzuweisen,  dafs 
I  vinum  murratum  einen  mit  Myrrhen  angemachten 
I  Wein  von  bitterem  Geschmacke  bezeichnet,  so  dafs 
I  folglich  murreus  wohl  zu  der  Bedtg.  „von  Myrrhen- 
j  wein  trunken,  dämlich,  kopfschwer'*  gelangen  konnte. 
I  Diez  471  murrio  stellt  ein  Grundwort  nicht  auf.] 

6391)  mtirta,  -am  f.  (myrta,  non  murta  App. 
'  Pr.  195),  Myrtenbeere;  sard.  murta, 

6392)  '^'mfirtSlliis,  -am  f,  (Demin.  von  murtus), 
kleine  Myrte;  ital.  mirtüla,  Heidelbeere,  mortella, 
Heidelbeerstrauch;  frz.  myrtil,  myrtüe.  Vgl.  Dz 
386  mortella. 

6393)  [mlirttts,  -um/*.  (fjLVQxoq),  Myrte;  ital. 
mirto;  frz.  myrte-,  span.  ptg.  mirto.] 

6394)  bask.  maraa,  Hügel,  davon  viell.  span. 
moron,  Hügel,  vgl.  Dz  470  8,  v,  (eine  andere  Er- 
klärung von  moron  giebt  Diez  217  mora,  wo  er  das 
Wort  vom  deutschen  mur  ableitet). 

6895)  mllrlis,  -um  m,,  Mauer,  ital.  muro  und 
mura  „che  pero  si  sarä  svolto  da  marus  come  frutta 
da  fructus**,  vgl.  Canello,  AG  III  403;  prov.  mur-s; 
frz.  mur;  span.  ptg.  muro. 

6396)  mlls,  murem  m,,  Maus;  (ital.  t(^o  = 
Halpus  f.  talpa,  sorcio  =  *8orcium  aus  soricem); 
rtr.  mieur;  (frz.  8ouris  -=  *  soricem  f.  soricem); 
altspan.  mur,  davon  abgeleitet  musgaho,  junge 
Maus;  murecülo,  Muskel;  (das  übliche  span.  Wort 
für  „Maus'*  ist  raton,  rato,  wohl  von  german.  rato); 
altptg.  mur,  davon  abgeleitet  murganho,  junge 
Maus  (zwischen  mur  und  murganho  liegt  das  im 
Prov.  erhaltene  murga  =»  *muricd);  (das  übliche 
ptg.  Wort  für  „Maus*'  ist  rato,  ratinho).  Vgl.  Dz 
220  m?ir;  Gröber,  ALL  V  132. 

[*mll8a  s.  mflso.] 

6397)  mos  irftnSiis,  Spitzmaus;  ital.  (toporagno, 
comask.  aber  musderagn);  rtr.  misiroign;  frz. 
musaraigne;  span.  ptg.  musarana,  -nha,  VgL 
Dz  220  musaraüa. 

I  6398)  müseft,  -am/*.,  Fliege;  ital.  mosea;  rum. 
I  muscä ;  prov.  mosca ;  frz.  mouche ;  cat.  span. 
I  ptg.  mosca,  —  Frz.  mouchard  ist  nur  volksety- 
j  mologisch  mit  mouche  in  Zusammenhang  gebracht 
I  u.  infolge  dessen  auch  auf  mouche  die  Bedeutung 
I  „Spi(»n**  übertragen  worden,  vgl.  Fafs,  RF  HI  485; 

in  Wirklichkeit  gehört  mouchard  „Schnüffler**  zu 
I  moucher = *muccare  (s.  d.).   Dagegen  ital.  moscardo 

V.  musca.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124.  —  Deminutiv- 
I  blldungen  zu  musca  sind:  itaL  moschetta,  kleine 
'Fliege,  moschetto,  Muskete;  altfrz.  mouschette, 
I  Bolzen;  neufrz.  Smouchet,  eine  Art  Sperber  (ital. 
'  mochardo  genannt),  mousquet,  Muskete;  span.  ptg. 
I  mosqueta,  Moschusrose;    mosquete,  Muskete;    mos- 

quito,  Mücke.  —  Zu  den  Ableitungen  von  frz.  mouche 
I  sind   besonders   hervorzuheben  moucheter,  Fliegen- 

flecke  machen,  sprenkeln,  Smoucher,  die  Fliegen  ab- 
I  wehren.  Vgl.  Dz  217  moscheUo.  —  Parodi,  R  XVII 
,  60,  setzt  musca  auch  als  Grundwort  an  zu  span. 
I  mosca,  (Feuerfliege),  Funke,  moscella,  charamuscar, 
.chamuscar  (auch  ptg.),  xamuscar,  jamuscar,  in 
I  Brand  stecken,  =»  *suhmu8care, 

6399)    müscSritim  »  ital.   moscajo,  Fliegen- 
1  schwärm. 

I  6400)  mos  eaeotis,  mfls  *eaeottl1is,  Blindmaus, 
I  Fiedermaus ;  span.  murciego ,  murciegcdo ;  ptg. 
I  morcego;  (ital.  heilst  die  „Fledermaus**  |>ipi9^re//o, 

vipistreUo   ■»   *ve8pertiUus  für  vespertiUo;    frz. 
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6401)  *müsc6ä 


6417)  müstttm 
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chauve-^ouris  —  ccUvam  *sorlc«m).    Vgl.   Dz  471 
mureiego. 

6401)  ^mttseSi,  -am  f.  {musca)  =  ital.  moseia, 
kleine  Fliege;  rtr.  moseia,  Bremse,  vgl.  Gröber, 
ALL  lY  124  (dagegen  Ascoli,  AG  XIU  286  Anm.  2). 

6402)  mtlseidlls,  a,  uiii  {muscus),  bemoost,  «» 
rtr.  misch,  müsch,  mitsch,  mütschf  schimmelig,  vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

6408)  [*nitl8el$,  •dnem  m,  (niusca),  Name  eines  ! 
kleinen  Vogels;  davon  die  Vogelnamen  pro  v.  moizeta,  j 
ein  Raubvogel;  henneg.  mowc/ton,  Heiner  Vogel; 
norm,  moisson,  Sperling,  dazu  das  Demin.  inoisonel,  > 
moisnel^^  neufrz.  moineau,  volksetymologisch  an 
moine  angelehnt,  vgl.  Fafs,  BF  III  488;  eine  andere 
Ableitung  aus  moisson  ist  norm,  moisseron,  Finke; 
wallen. fiio^on,  Sperling;  cat.  moxo,  wovon  maxeta,  \ 
ein  Raubvogel.     Vgl.  Dz  641  moineau,] 

6404)  mtsefillis,  -um  m.  (kleine  Maus),  Muskel 
(im  Roman,  entwickelt  sich  aus  der  bedtg.  „Muskel'' 
diejenige  von  „Muschel",  was  darin  begründet  sein 
dürfte,  dafs  das  Muscheltier  eine  gewisse  äufsere 
Ähnlichkeit  mit  einer  Muskel  hat);  itaL  musculo, 
niuscolOf  Muskel;  rum.  mu§chiu;  rtr.  muschla, 
Muschel;  prov.  muscle-s,  mosde-s;  frz.  musckf 
Muskel;  moule  (altf  rz.  mousUy  auch  muisle),  Mies- 
muschel; cat.  musclo,  Muskel,  musda,  Muschel; 
Span.  ptg.  musculOj  a  1  tp t g.  mu^^oo,  Muskel  (im 
Span,  auch  Mäuschen).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124. 

6406)  1.  mflMlis  u.  ^mtselUtts,  -iiin  m.,  Moos; 
ital.  musco  u.  m%ischio;  rum.  mufchitt ;  rtr.  mustl, 
müschiel,  miskel,  meschel;  (prov.  mossa;  frz. 
mofisse  s.  oben  moea;  auf  *musca  jedoch  geht  ver- 
mutlich zurück  frz.  *musgue,  muguey  wovon  das 
Demin.  muguet,  Maiblume,  italianisiert  mughetto, 
mugherino,  vgl.  Scholer  im  Dict.  unter  muguet, 
freilich  aber  ist  diese  Ableitung  nicht  ohne  Bedenken 
und  überhaupt  nur  unter  der  Voraussetzung  zu- 
lässig, dafs  mugue  aus  einer  prov.  oder  frankoprov. 
Mundart  in  das  Französ.  Übertragen  worden  sei, 
Diez  645  mugve;  span.  ptg.  musgo  (das  übliche 
span.  Wort  ist  moho,  s.  oben  miif).  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  126. 

6406)  2.  mttseiu,  -um  m.,  Bisam,  Moschus  (pers.  i 
muschk,  arab.  cd-misc);  ital.  musco, muschio;  prov.  | 
musC'S;  frz.  musc;  cat.  almesc  (=-  arab.  iümisc);  \ 
span.  musco  u.  amusco,  (auch  Adj.  in  der  fiedtg.  1 
„moschusfarbig,  dunkelfarbig*'),  almizcle;  ptg.  a/- 1 
miscar.    Vgl.  Dz  220  musco  u.  471  musco. 

6407)  [nittBleft,  -am  /.  {/iovaixii),  Musik;  ital. 
musica;  frz.  musique  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

6408)  [mflslmo,  -oneni  m.  (ßova/awv),  ein  sar- 
dinisches Tier,  vermutlich  der  Muflone  (Plin.  8,  199), 
das  Wort  scheint  aber  auch  einen  nichtkastrierten 
Esel  bezeichnet  zu  haben  (s.  Georges  s,  v.) ;  ist  nach 
Caiz,  St  416,  das  Grundwort  zu  ital.  miccio,  Esel, 
lomb.  müssa,  friaul.  muss.  Diese  Ableitung  ist 
sehr  wenig  glaubhaft;  vermutlich  bilden  diese  Worte 
mit  zahlreichen  ital.,  meist  mundartlichen  Adjek- 
tiven, welche  die  Bedtg.  „matt,  schlaff,  träge'* 
haben  (z.  B.  ital.  mogio,  muso,  neapol.  muscio- 
matteo,  f  er  rar.  moss  etc.),  eine  gro&e,  auf  mu- 
steus  mostig,  dickflüssig,  zurückgehende  Sippe,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  60. 

6409)  [^niildo,  -dnem  c,  Katze  (vgl.  Wölfflin, 
Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d.  Wies.,  phil.-bist. 
GL,  1894);  davon (??) neapol.  muscio,  -a,  daneben 
muchionCt  grolse  Katze;  ital.  micio.  Vgl.  Schu- 
chardt, R.  £.  I  p.  60.] 

6410)  mOfllTlIni  {fAovaeiov),  seil,  opus,  Mosaik; 
ist   im  Romanischen    durch    wunderliche   zunächst 


wohl  volksmäfsige,  an  MiMa  oder  musica  sich  an- 
lehnende, u.  später  durch  gelehrte  etymologisierende 
Umbildung  gestaltet  worden  zu  i  ta  1.  musaico;  prov. 
musec,  mozaic;  frz.  mosaique  (altfrz.  findet  sieb 
m  usike) ;  s  p  a  n.  p  t  g.  mosaico.  Vgl.  Dz  220  musaico. 
mossa  s.  oben  mos-. 

6411)  [*mllso,  -ftre  (verhält  sich  zu  *müssare  wie 
mücus  zu  müccus),  summen  (viell.  eigentlich  das 
Brummen,  das  „Spinnen"  des  mu^,  der  Katze), 
leise  singen,  ein  Musikinstrument  (leise)  blasen; 
scheint  als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen 
für  frz.  muser,  die  ursprüngl.  Bedtg.  würde  dann 
etwa  sein  „(etwas  gedankenlos)  vor  sich  hinsummen, 
hinsingen,  dudeln",  dann  weiter  „gedankenlos,  mülsig 
sein,  gaffen'*  (daher  musard,  Müfsiggänger,  Gaffer);  . 
amuser  qlq.  würde  eigentl.  bedeuten  ,jem.  andndeln, 
jem.  etwas  vorsingen  u.  ihn  dadurcii  unterhalten**, 
zunächst  viell.  in  Bezug  auf  Kinder  gesagt,  die 
man  in  den  Schlaf  lullt  Verbalsbst.  zu  muser 
würde  sein  muse  (gleichs.  *musa),  eigentlich  das 
Summen,  dann  ein  summendes  Musikinstrument, 
Hirtenpfeife  u.  dgl.  (vgl.  comeuuse  u.  musette),  end- 
lich der  zum  Summen  oder  Pfeifen  gespitzte  Mund, 
in  letzterer  Bedtg.  würde  dann  museau  abgeleitet 
worden  sein.]    Vgl.  No  244  u.  Nachtrag  dazu. 

6412)  ^müsIfteeuB,  a,  um  (vom  griecb.  /tivara^, 
Schnurrbart) ;  dav.  die  zur  Bezeichnung  des  Schnarr- 
barts dienenden  Substanstiva :  üaI.  mostacdo,  mo- 
stacchio;  rum.  mustafe;  rtr.  mustazz;  frz.  mow- 
stache  f.;  span.  mostacho ;  (p  tg.  heifst  der  Schnurr- 
bart bigode,  das  freilich  eigenüich  den  Knebelbart 
bezeichnet).  Vgl.  Dz  218  mostaccio;  Gröber,  ALL 
IV  126. 

6413)  mnste(l)li,  -am  f.  (Demin.  v.  mu^i),  Wiesel ; 
(ital.  donnda,  Demin.  zu  donna  — ■  dominä) ;  p i e m. 
rtr.  musteila,  misteila;  prov.  mosiela;  altfrz. 
musteile,  moustoile,  moutele,  vgl.  Cohn,  Suffizw. 
p.  216;  (neufrz.  heifst  das  Wiesel  Metto,  vermut- 
lich Demin.  von  belle,  s.  oben  bellus;  im  Obwald. 
karmun,  s.  oben  earmdn-;  span.  comadreja  „Ge- 
vatterin"; ptg.  doninha).  Vgl.  Plechia,  AG  II  51 
unten;  Gröber,  ALL  IV  126. 

6414)  mfisteus,  a,  om  {mtistus)  u.  ^mfislidas, 
bezw.  (mit  „Endungswechsel  daraus  hervorgegan- 
gen") mttstios,  a,  um,  mostig,  klebrig,  feucht  (?), 
grün;  hieraufsind  nach  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  67  ff.,  die  oben  unter  mucceus  u.  muccidus  ver- 
zeichneten Wörter  zurückzuführen  mit  Ausnahme 
von  itaL  moccio,  venez.  mozzo,  lad.  mutschegna. 
Man  wird  Schuchardt,  der  seine  Annahme  eingehend 
begründet.  Recht  geben  müssen,  nur  mit  dem  Vor- 
behalte, dafs  frz.  moite  sich  sehr  wohl  auch  von 
muccidus  ableiten  läfst,  was  übrigens  auch  Seh. 
anerkennt.    S.  auch  oben  mttsimo* 

6416)  mttstio,  -dnem  %n.  (v.  mustuts),  Mosttrinker 
(Isid.  12,  8,  16);  ital.  moscione,  Mostfliege,  Säufer. 
Vgl.  Dz  386  s.  V.;  Gröber,  ALL  IV  126. 

6416)  mlistdsos,  a,  um  (mustum),  niostig,  most- 
farbig, schmutzig;  altbearn.  mostoos,  schmutzig 
grau  (das  Wort  findet  sich  auch  sonst  in  südfrz. 
u.  ital.  Mundarten,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  59). 

6417)  mfistllm  n.,  Most;  itaL  mosto,  davon 
mostarda,  Mostrich,  Senf;  rum.  must,  dav.  mu^r, 
Mostrich,  mustuesc  uii  uit  ui,  mit  Mostrich  ver- 
sehen; prov.  most'Z,  davon  mostarda;  frz.  moüt, 
davon  moutarde;  cat.  most,  davon  mostarda  und 
mostaasa,  mostalla;  span.  mosto  (altspan.  auch 
mozo,  vgl.  Baist,  Z  IX  148),  dav.  mostcusa,  Mostridi, 
mostear,  mit  Mostrich  versehen;  ptg.  mosto^  davon 
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mostarda.    Vgl.   Gröbor,    ALL  IV  126;    Dz   218 
moatarda. 

6418)  mtttiiOy -llre,  Terstümmeln,  stütaen;  ital. 
mutüare  und  so  auch  als  geh  Wort  in  anderen 
Sprachen  (frz.  mutüer);  span.  motüar,  das  Haar 
scheeren. 

6419)  [*miltellii8,  -um  m.  (müiulus),  Sparren- 
kopf; itaL  *miUiglione,  woraos  (durch  Anlehnung 
an  modulus)  modiglione,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XlS 
410.) 

6420)  mtitiiiis,  a,  om,  verstümmelt,  mit  ge- 
stutztem Haar;  cat.  motxo,  hömerlos,  abgestumpft ; 
span.  ptg.  mocho  (wohl  &\iB*mulitu8  f^r  muttlus, 
wie  ja  nach  gewöhnlicher  Annahme  mouton  aus 
*multo  *imUüo  f.  mutilo  entstanden  ist,  wogegen 
freilich  Gröber,  ALL  IV  127,  beachtenswerte  Be- 
denken ausgesprochen  hat),  davon  muchachOf  Knabe 
(eigentlich  der  kleine  Geschorene),  auch  mochin, 
Scharfrichter,  eigentl.  Verstümmler,  endlich  vielleicht 
wochuelo^  Ohreule;  tnotilon,  Laienbruder,  schliefst 
sich  an  das  Vb.  motilary  scheeren,  an.  Vgl.  Dz  218 
mozzo  (vermutet  german.  Ursprung  und  stellt  nur 
fragweise  mutilus  als  Grundwort  auf) ;  Baist,  Z  VI 
118;  Gröber,  ALL  IV  126.  Wegen  muchacho  vgl. 
auch  Dz  470  8.  v.  (Wenn  Diez  469  auch  sard. 
mullone^  Grenzstein,  Haufe,  span.  w^'on,  altptg. 
moittm  auf  mutüus  zurückführen  will  [vgl.  jedoch 
Dz  386  mucchio\  so  wird  man  ihm  darin  wohl  bei- 
stimmen können,  zumal  da  Meyer-L.'s  Ableitung, 
Z  XIX  97,  von  mietula  \%,  d.)  nicht  zu  befriedigen 
vermag,  vgl.  G.  Paris,  ß  XXIV  310.) 

6421)  'i'iiititiÜB,  a,  um,  abgestumpft  (von  Hörnern); 
ital.  mozzo,  stumpf,  verstümmelt,  dazu  mozzare, 
smozzare,  (amussare  ist  Lehnwort  aus  dem  Frz.); 
prov.  mois,  stumpf,  dazu  das  Vb.  amosir,  stumpf 
werden;  frz.  mousse,  Adj.,  stumpf,  dazu  das  Vb. 
emousser,  und  mousse,  Sbst,  junger  Bursche,  eigentl. 
Geschomer;  span.  ptg.  mozo,  -go,  jung^  dav.  sp. 
moctdad,  Jugend,  vgl  Dz  218  mozzo  u.  470  mozo 
{mozo  soll  «-  mustus,  frisch,  sein);  Baist,  Z  VI  118 
(stellt  *muticus  als  Grundwort  für  mozo  u.  mousse 
auf);  Gröber,  ALL  IV  126.  Auf  mutitis  geht  wohl 
auch  die  unten  unter  motzen  aufgeführte  Wort- 
sippe zurück.  —  Parodi,  ß  XVII  61,  zieht  auch 
lig.  muttu,  stumpf,  u.  Bp&ü.escamondar,  die  Bäume 
beschneiden,  hierher,  glaubend,  dafs  escamondar 
aus  ex  +  *capum  (=-  caput)  +  *mütare  (:montar: 
inondar)  gedeutet  werden  könne. 

6422)  müto,  -llre,  ändern;  ital.  mutare;  rum. 
mut  ai  at  a;  prov.  mudar  (bedeutet  insbesondere 
„mausern**);  frz.  muer  (fast  nur  in  der  Bedeutung 
„mausern**  gebraucht,  das  übliche  Vb.  für  „ändern** 
ist  changer  =  cambiare,  w.  m.  s.),  gebräuchlich  ist 
dagegen  remuer  (prov.  remudar)^  bewegen;  cat. 
span.  ptg.  mudar.  (Settegast,  ßF  I  250,  wollte 
span.  tomar  von  *müi(v)are  ableiten!  Vgl.  Dz  646 
muer,  s.  No  6426.) 

6423)  mlittio,  -Ire,  mucksen;  sard.  mutire, 
rufen;  prov.  altfrz.  motir,  anzeigen.  Vgl.  Dz 
218  motto. 

6424)  *m!ittlim  n.,  Mucks  (vgl.  mutmut.  Muck, 
Apul.  bei  Charis.  240,  28);  ital.  motto  (Lehnwort 
aus- dem  Frz.) ,  Spruch;  prov.  two^jer,  Wort;  frz. 
mot,  Wort,  Ausspruch;  cat. mo«;  span.  ptg.  wote, 
Spruch  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  218 
motto:  Gröber,  ALL  IV  127  u.  V  186. 

6426)  mtttlUtiB,  -um  m,,  Kragstein,  Sparrenkopf, 

Dielenkopf;    auf   mutulus  wollte   Diez   886    ital. 

mucchio  zurückführen;  Storm  dagegen  hat,  AG  IV 

391,    Entstehung    des    Wortes    aus    *muculus  »^ 

Körtiii§r,  lat-roin.  Wörterbuch. 


cumultts  (s.  d.)  in  Vorschlag  gebracht,  vgl.  auch 
Ganello  AG  III  897,  die  Diez'scbe  Ableitung  verdient 
jedoch  wohl  als  die  einfachere  den  Vorzug;  Braune, 
Z  XXI  218,  setzt  mucchio  ^^ahd,  muckel,  Klumpen, 
an,  eine  ebenso  fragwürdige  wie  entbehrliche  Hypo- 
these. —  Darf  man  annehmen,  dafs  mutiüus  zu 
*muüus,  *miitru8  geworden  sei,  so  würde  man  damit 
das  Grundwort  für  eine  weitverzweigte  Wortsippe 
gewinnen,  als  deren  romanischer  Grundtypus  span. 
morrOj  gerundeter  Körper,  naroentl.  ein  rundlicher 
Felsen,  rundlich  aufgeworfener  Mund  (Flunsch)  gelten 
kann.  Es  würden  hierher  etwa  gehören :  itaL  mütria 
„musoneria**,  vgl.  Caix,  St.  421,  morione,  kugel- 
artiger Helm,  Pickelhaube,  venez.  moragia,  man- 
tuan.  moraccia,  Maulhalter  der  Pferde;  prov. 
morut,  dicklippig,  mor-s,  morra^  Schnauze,  moralha. 
Visier;  altirz.  morion,  Pickelhaube,  mourre, 
Schnauze;  frz.  moraüle,  moraiUon,  Maul-  oder 
Nasenzange  für  Pferde;  hierher  gehört  wohl  auch 
morue,  Stockfisch  (ursprünglich  wohl,  wie  das  span. 
morroa,  die  klumpenartigen  eingesalzenen  Eingeweide 
des  Fisches  bezeichnend);  cat.  moraUas,  Maulkorb, 
morro/e^,  Futtersack  für  Pferde;  span.  morro  (s.  ob.), 
runder  Körper,  Klumpen,  kleiner  runder  Felsen, 
aufgeworfener  Mund,  PI.  morros^  kleine  Klumpen 
eingesalzene  Fischeingeweide,  morra,  Schädel,  cXa- 
morra  (=  *clava  aus  ccUva  +  morra),  Kahlkopf, 
chamorro,  geschoren,  murion,  morrion,  Pickelhau^; 

Stg.  morro,  kleiner  runder  Hügel,  morriäo,  Pickel- 
aube. Vgl.  Dz  217  morione,  439  chamorro,  470 
morro  (vgl.  Gröberes  Grundrifs  I  331),  644  morue 
(Diez  scheint  die  Wortsippe  vom  bask.  muturra 
ableiten  zu  wollen,  es  ist  aber  nicht  anzunehmen, 
dafs  ein  bask.  Wort  eine  so  weite  Verbreitung  im 
ßoman.  gefunden  habe);  Mussafia,  Beitr.  60  (vgl. 
auch  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  776);  s.  oben  No 
6389. 

6426)  matlio,  -ftre,  leihen;  wird  von  Settegast, 
ßF  I  237,  als  mögliches  Grundwort  zu  span.  tomar, 
nehmen,  angenommen,  vgl.  G.  Paris  ß  XH  133. 

6427)  milttiB,  a,  um,  stumm;  itaL  fntUo; 
sard.  mudu;  rum.  prov.  altfrz.  mut;  neufrz. 
nur  das  Demin.  muet  »  *miUettu8;  cat.  mud; 
span.  ptg.  mudo, 

6428)  dtsch.  IniitzeB,  stutzen;  davon  nach  Dz  14 
almussa  das  mitteilst,  almutia,  ein  kurzes  (gleich- 
sam gestutztes)  Mäntelchen,  Kappe,  endlich  Mütze; 
itaL  nur  das  Demin.  mozzetta;  prov.  almussa, 
almueela;  frz.  aumuce,  aumusse  (davon  altfrz.  das 
Demin.  aumucette);  span.  almucio,  dav.  almucella, 
almogala,  almocela;  altptg.  älmuceUa,  almoceUa. 
Einfacher  aber  leitet  man  die  Wortsippe  wohl  von 
lat.  «matiüB  (s.  d.)  ab. 

6429)  1.  myxa,  -am  /*.  (/ivia),  Dille,  Schnauze 
der  Lampe;  im  Zusammenhange  mit  diesem  griech.- 
lat.  Worte  stehen  vielleicht:  (ital.  miceia,  Lunte, 
davon  aret.  meceüo,  „capezzolo  della  roammella**, 
vgl.  Caix,  St.  410);  prov.  (mecca),  mecha,  Docht; 
frz.  mesche,  m^he,  Docht,  Lunte;  span.  mecha, 
Docht,  Lunte;  cat.  metxa,  Lunte;  ptg.  mecha, 
Lunte.  Es  scheinen  aber  in  diesen  Worten  (von 
denen  die  eingeklammerten  Lohnworte  sind)  myxa 
und  *mJicca,  bezw.  *miccia  für  mücca,  müccea 
{*müccus)  durch  einander  gegangen  zu  sein,  vgl. 
Horniug,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X«  243.  — 
„Docht*'  wird  ausgedrückt  durch  ital.  stoppino 
von  stuppa;  sard.  zaffo  (eigentl.  Zapfen);  rum. 
muc;  rtr.  lumelg  v.  lumen;  cat.  bled,  hie;  ptg. 
pavio  V.  pahulum  (s.  d.),  vgl.  Dz  231  pahüo  und 
213  miceia;  Gröber,  ALL  IV  127. 
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6480)  myxa 


6456)  nassä 


612 


6480)  2.  myxa,  -am  /*.  (jÄv^a),  eine  Art  Pflanmen- 
banm;  ptg.  ameixa,  meixa,  vgl.  £g.  j  Tang.  268. 

S.  oben  al-Biesmas« 

6481)  myxdn,  -dneni  m.  {fivS<ov\  Schleim-  oder 
Botzfisch;  davon  (?)  ital.  mazzone  (ffir  Hiuccione, 
*fnusci(>ne)  „roaggine*S  vgl.  Caix,  St.  408. 


N. 


6432)  ndl.  oaak,  aak,  Nachen;  dav. nach  Behrens, 
Z  XIV  366  (vgl.  XIII 866)  neaprov.  lacoun,  acaun, 
frz.  accon,  wallon.  nahe, 

6488)  arab.  nabab,  Fürst  (im  mabamedanischen 
Indien);  frz.  etc.  nabab,  reicher  Mann,  Krösus. 

arab.  oAlnal-fll  s.  ^tttm 

6484)  altn.  nabbl^  Knorren,  Zwerg  (auch  in 
letzterer  Bedtg.  schon  im  Altnord,  vorhanden,  vgl. 
Joret,  BIX  485);  frz.  nabot,  Knirps,  Zwerg.  Vgl. 
Dz  645  8,  V. 

6485)  oaeTttllls,  -am  m.  (Demin.  von  naevus), 
kleines  Mal,  Fleckchen,  «=  modenes.  niel,  vgl. 
Flechia,  AG  U  867. 

6486)  naeTHS,  -am  m.,  Muttermal,  «ital.  neo, 
Muttermal;  sien.  niego;  rum.  neag,  Schwiele, 
Blatternarbe  und  dgl.    Vgl.  Dz  886  neo, 

6487)  arab.  oafAh,  Duft;  davon  ital.  lanfa, 
nanfa  „acqna  odorosa  distillata  dair  arancio",  vgl. 
Caix,  St.  871;  (frz.  naffe;  span.  nafa).  Vgl.  Eg. 
y  Yang.  462. 

6488)  sanskr.  nAganui^  (davon  pers.  narang), 
eigentlich  £lefantenneigung  d.  h.  Lieblingsfrucbt 
des  Elefanten,  Apfelsine  (vgl.  Lassen,  Indische  Alter- 
tumskunde I  274);  ital.  arancia,  -o  (m^Al,  naranz, 
venez.  naranzd),  davon  das  Adj.  rancio,  orangen- 
gelb, vgl.  Canello,  AG  III  891;  rum.  närantä; 
frz.  orange  (volksetyniologisch  an  or  angeglichen, 
gleichsam  Goldfrucht);  (cat  taronja);  span.  na- 
ranja;  ptg.  laravja.    Vgl.  Dz  22  araneio. 

6439)  arab.  nft^b,  Stellvertreter;  davon  vielleicht 
(aber  eben  auch  nur  vielleicht!)  ital.  naibi,  ein 
Kartenspiel;  span.  ptg.  naipe,  Spielkarte.  Vgl. 
Dz  471  naipe;  Eg.  y  Yang.  463. 

6440)  kurdisch  oakera  (arab.  naA;ara^  ausgraben); 
davon  vermutlich  it &\,nacchera^gnacchera,naccaro, 
Perlmuschel,  auch  Pauke,  im  PI.  Klapper  (ein  anderes 
Wort  für  „Perlmuschel'*  ist  madriperla) ;  altfrz. 
ncicaire;  neu  frz.  nacre;  span.  näcar,  ndcara; 
ptg.  nacar.    Vgl.  Dz  221  näcchera ;  Eg  y  Yang.  462. 

6441)  altnord.  nte,  Wegnahme;  altfrz.  nana, 
namps  (PI.),  Pfänder,  bewegliche  Habe,  davon  das 
Vb.  (auch  neufrz.)  nantir,  verpfänden.  Vgl.  Dz  646 
nana;  Mackel  p.  44. 

6442)  BllBiis,  -am  m.,  nftna,  -am  /'.,  Zwerg, 
Zwergin;  ital.  nano,  -a;  rum.  mm,  -ä;  prov. 
nan-s,  -a;  frz.  nain,  -e;  cat.  a l ts pa n.  ttano^  -a; 
neu  span.  enano,  -a;  ptg.  ancU>,  anäa, 

6443)  nüptts,  -am  m.,  Steckrübe;  ital.  napo, 
navone;  sard.  napu,  napa;  venez.  naon,  mail. 
navon;  rum.  nap;  prov.  das  Demin.  nabet-z;  frz. 
das  Demin.  navet,  Kübe,  navette,  Rübsen;  cat. 
nap;  span.  nabo,  naba;  ptg.  nabo.  Vgl.  Grober, 
ALL  IV  128. 

6444)  [nareissas,  -am  m.  (vd^xiaaog),  Narzisse ; 
ital.  narcisso  und  narciso;  frz.  narciase;  span. 
ptg.  narciao;  überall  nur  gel.  W.] 

6445)  *iiarieo,-fire  {naria)  —  (?)  frz.  narguer,  die 
Nase  rümpfen,  spotten;   davon  abgeleitet  narquoia, 


verhöhnend,  verschmitzt,  als  Sbst.  (näselnde)  Gauner- 
sprache.   Vgl.  Dz  646  narauer. 

6446)  [''DftrIetUft,  -am  f.,  Nasenloch,  »  lomb. 
nariif  Schleim  (v  a  1  s  a  s  s.  margäl  für  nargiü  infolge 
von  Mischung  mit  moröa,  morchia,  venez.  ana- 
röchio,  moccio),  vgl.  Salvioni,  Post.  15;  altfrz. 
nariOe,  vgl  Grober,  ALL  IV  128.] 

6447)  sanskr.  aArlkela  (pers.  ndrgJUl),  Kooos- 
nufs;  dav.  frz.  narghüeh,  narautU,  Wassertabaks- 
pfeife, so  genannt,  weil  man  als  Wasserbehälter  oft 
eine  Kocosnufsschale  brauchte,  vergl.  Lammeos 
p.  179;  Eg.  y  Yang.  468. 

6448)  ^DftrlDlL  -am  /*.  {naria)  —  frz.  narine, 
Nasenloch,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6449)  airis,  -em  /.,  Nasenloch;  ital.  nare, 
Nasenloch;  bellun.  «narf,  narici ;  (venez.^fiardr, 
schneuzen,  anara,  Schnupfen,  vgl.  Salvioni,  Post.  15); 
sard.  nare,  Nase;  rum.  nare,  Nasenloch;  prov. 
nar-a;  (span.  narea),  Nase. 

6450)  *Dirix,  -leem  /.  (naria),  Nasenloch;  ital. 
narice  (nach  Ascoli,  AG  XIU  284,  Plnr.  eines  na- 
rica),  Nasenloch;  cat.  nariz;  span.  ptg.  nariz, 
Nase,  Geruch.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6451)  bask.  narriCa),  narra,  Schlitten,  Schleife, 
=  span.  narria  (mit  gleichen  Bedeutungen).  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIIl  199. 

6452)  oftrro,  -ire,  erzählen;  sard.  narrere  (?\ 
sagen;  (frz.  narrer,  erzählen).  Vgl.  Grober,  kLL 
IV  129. 

6453)  ahd.  narwa  (schwed.  narf),  Narbe,  rauhe 
Seite  des  Leders;  ital.  navera^  Wunde,  dazu  das 
Verb naverare,  innaverare,  verwunden;  sard.  nafra, 
Fleck,  nafrar,  beflecken;  prov.  nafra,  Wunde, 
nnfrar;  frz.  navrer,  verwunden,  (norm,  nafre, 
Wunde);  cat.  nafrar,  verwunden.  Vgl.  G.  Paris, 
R  I  216 ;  Baist,  Z  V  556  (erinnert  an  die  arsprüng- 
liche,  im  engl,  narrow  „eng**  erhaltene  Bedeutung 
des  Stammes  narufa-y,  Dz  221  leitete  die  Wortsippe 
vom  ahd.  nabagdr,  altnord.  nafar,  Bohrer,  ab. 
Priebs(!h,  Z  XIX  16,  zieht  hierher  auch,  o.  gewifs 
mit  Recht,  alt  ptg.  anafragar(ae)  „morrer,  im- 
possibilitarse  para  servir**,  nafragarae,  alt  span. 
navargarse,  naufragar,  C.  Michaelis,  Prg.  Et.  47, 
will  diese  Worte  auf  naufragar  „Schiffbruch  leiden** 
zurückführen,  doch  ist,  was  sie  sagt,  zwar  geist- 
voll, aber  nicht  überzeugend. 

6454)  ^niseSntla,  -am  f  (naad),  Geburt;  alt- 
lomb.  alttosk.  naacenza ,  escrescenza ,  tumore, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6455)  Di8C$r,  nftttls  Bum^  nftsei,  geboren  werden : 
itaL  naaco  naequi  nato  naacere;  rum.  naac  näseui 
ndiscut  na^te;  rtr.  ni^,  Part.  Prät  nat,  naschüd^ 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  naia  naaquH 
nat'Z  (Fem.  nada)  naiaaer;  frz.  naia  naquia  mi 
naitre;  cat.  naach  naaqui  nat  und  naaaU  naixer 
und  neixer;  span.  nazco  naci  nacido  naeer;  das 
starke  Partizip  ist  erhalten  in  altspan.  nadi,  neu- 
span.  nadie  <»  (hominea)  nati,  nada,  nichts,  = 
(res)  nata,  der  Übergang  aus  der  positiven  in  die 
negative  Bedtg.  vollzog  sich  aus  Anlafs  der  Ver- 
bindung mit  verneintem  Prädikate  in  gleicher  Weise, 
wie  bei  frz.  peraonne  u.  rien,  vgl.  Dz  471  nada, 
Cornu,  R  X  80;  ptg.  naacer  (schwaches  Verb,  das 
starke  Part.  Prät.  ist  erhalten  in  nada,  nichts; 
nadie,  niemand,  fehlt,  dafür  ninguem). 

6456)  nassi,  -am  f.,  Fischreuse;  itaL  nassa; 
rtr.  naaaa;  neuprov.  naaao;  frz.  naaae,  nanu; 
span.  naaa;  ptg.  naaaa.  VgL  Gröber,  ALL  IV 
129. 
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6457)  nasttiltts 


6485)  nSbülä 


614 


6457)  nastttltis,  -um  m,  (Demin.  zu  nassa), 
kleines  Netz;  davon  rum.  nastur,  Knoten  n.  dgl.; 
vielldcht  ist  ital.  nastro,  Band,  dasselbe  Wort, 
Tgl.  Ch.  p.  176:  Diez  386  leitete  nastro  (comask. 
nastola)  nebst  mm.  nastur  n.  wallen,  ndle  von 
abd.  nestüa,  mhd.  nestel  ab. 

6458)  Bisttfrellim  n.,  eine  Art  Kresse;  ital. 
nasturzio;  sard.  martuzzu;  piemont  bUtorcS; 
neu  pro  v.no^OMn;  frz.  nasitort;  span.  mastuerzo, 
vgl.  Baist,  £F  I  131;  ptg.  masirugo.  Wie  man 
sieht,  ist  das  Wort  volksetjmologischer  ümbildnng 
sehr  unterworfen  gewesen.  Vgl.  Dz  221  nnd  736 
nasturzio;  Behrens,  p.  79;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6459)  Bistts,  •um  m.,  Nase;  itaL  naso;  rum. 
nas,  PI.  nase  u.  nasuri;  prov.  nas^  tiaz;  frz.  nez; 
cat.  nas;  span.  ptg.  naso, 

6460)  nistttlEs,  a,  um  {tMsus),  grofsnafsig;  ital. 
nasuto;  (rum.  näsos  »  *na808U8;  span.  ptg.  na- 
rigudo,  gleichsam  *naricutu8  von  narix), 

6461)  nHiUiB,  -e  (natus),  zur  Geburt  (insbesondere 
des  Heilands)  gehörig;  ital.  natdle,  Weihnachten; 
prov.  nadai;  frz.  noel,  vgL  Todd,  Mod.  Lang. 
Notes  VI  169;  (span.  nativ^d);  ptg.  natah  Das 
Wort  ist  aber  anch  allenthalben  in  seiner  allge- 
meinen Bedtg.  üblich. 

6462)  Bittt$r,  «drem  m.  {natare),  Schwimmer; 
itaL  natatare,  notatore;  rum.  innotätor;  (frz. 
nageur);  span.  ptg.  nadador, 

6463)  *iiiliM,  -am  f.  (v.  natis,  vgl.  Bönsch,  Z 
III  108),  Hinterbacke;  itaL  sard.  ndtiea  (über 
sonstige  itaL  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post  15) ; 
prov.  natjay  nagga;  f  riaul.ntik2ie;  altfrz.  nacTie; 
neafrz.  nage;  span.  nalga;  ptg.  nadeca.  Vgl. 
Dz  221  ndtiea;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6464)  [Bftfio,  •9nem  f.  (natus),  Volk;  ital.  na- 
zione;  rum.  nafw;  prov.  nacio-s;  frz.  nation; 
cat.  nacio;  span.  nacton;  p^tg.  nacäo.  Überall 
gel.  W.] 

6465)  BWTtts,  a,  um  (natus)^  angeboren,  natür- 
lich; itaL  nativo,  natio  (sard.  nada,  ceppo,  li- 
gnaggio);  frz.  (natif,  gebürtig),  natf,  natürlich; 
span.  ptg.  nativo.    Vgl.  Dz  645  natf, 

6466)  german.  natian,  netzen;  davon,  bezw.  von 
einem  lat.  *n€itiar€,  leitet  Meyer-L.,  Z  XV  244,  ab 
südostfrz.  nazi,  den  Hanf  rösten,  lyon.  nezi, 
savoy.  negL  Puitspelu  hat  *naxiare  von  naxa, 
nassa,  Fischreuse,  als  Grundwort  aufgestellt. 

6467)  Bito,  -fire  (vgl.  Mayor,  ALL  IV  531), 
daneben  *BOto,  -Ire*  schwimmen;  ital.  natare, 
notare,  nuotare;  sard.  nadar;  rum.  innot  ai  at  a; 
rtr.  nudar;  prov.  nadar;  altfrz.  noer;  (nenf  rz. 
nager  =»  navigare);  span.  ptg.  nadar.  Vgl.  Dz 
225  natare;  Gröber,  ALL  IV  135. 

■ittSs.  mUUL 

6468)  [BfttOrS,  -am/*.,  Natur;  ital.  natura  und 
dem  entsprechend  als  gel.  Wort  auch  in  den  übrigen 
Sprachen,  ebenso  das  Adj.  nattiraUs.] 

Bltfis,  a,  «m  s.  Bi8e$r« 

6469)  Baadens,  -am  m.  (vavxXrjpoi:) ,  Schiffs- 
patron; itaL  nocehiere,  Fährmann,  „woher  frz. 
nocher  entlehnt  ist*'  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  773.    8.  auch  BaTtealariiis  u.  BaatleariBS« 

6470)  BaBlttBin.(yai;Aov), Fährgeld;  it&l natUo, 
nolo,  Fracht,  davon  noleggiare,  ein  Schiff  mieten; 
(frz.  nolis,  SchiffiBmiete,  Fracht,  davon  noliser,  ein 
Schiff  mieten;  altspan.  nolit).   Vgl.  Dz  224  nolo. 

6471)  Baasi^i,  -am  f,  (vavala),  Seekrankheit, 
Unbehagen,  üngemütlichkeit;  valtell.  nÖ88,  pun- 
tiglio,  capiicdo  (auch  sonst  ist  oder  war  das  Wort 
in  ital.  Mundarten  vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post  15); 


prov.  nausa,  Zank,  Lärm;  frz.  noise;  cat  noaa. 
Vgl.  Dz  647  noise.  Über  rtr.  na%Ua^  noia  vgL 
Gärtner  §  83. 

6472)  aaal^eirftts,  -am  m,,  Schiffsherr;  prov. 
nauchier-8,  Fährmann;  frz.  nocher  (s.  aber  oben 
naucleru8,  doch  liegt  ein  zwingender  (jrand,  Meyer- 
L.*8  Ableitung  anzunehmen,  nicht  vor);  (cat  nau- 
xer).  VgL  Gröber,  ALL  IV  130;  Förster,  Z  HI 
566;  Diez  22^  nocehiere  leitete  die  Worte  von  nau- 
derus  ab. 

6473)  1.  "HiaTa,  -am  f,  (itavis),  (einem  Schiff- 
bauche vergleichbare,  wannenartig  vortiefte,  sum- 
pfige, baumlose,  von  Höhen  umschlossene)  Ebene, 
Flachland;  span.  ptg.  nava;  altfrz.  nave,  nove, 
noue ;  n  e  u  f  r  z.  noue.   Vgl.  Schuchard t,  Z  XXIII 185. 

6474)  2.  bask.  Baya,  Ebene  (daher  der  Landnaroe 
Navarra) ;  dav.  nach  Dz  472  8,  v,  das  gleichlautende 
und  gleichbedeutende  span.  ptg.  nava,  vgL  jedoch 
No  6473. 

6475)  BftTii,  -am  f.,  ein  Fahrzeug,  —  com. 
nahbia,  remigazione  per  un  tratto  convenuto,  Sal- 
vione,  Post.  15;  rrxm.naie,  Schiff. 

6476)  Bft?!«^^!,  -am  f,  (Demin.  v.  navis),  ein 
kleines  Schiff;  ital.  navicella  (Dialektformen  bei 
Salvioni,  Post  15);  (neu prov.  nacdlo);  frz.  na- 
ceUe,  Nachen;  (span.  nacela).  Vgl.  Dz  645  nacdle; 
Gröber,  ALL  IV  130. 

6477)  BiTiettla,  -am  f,  {navie),  Schifflein;  davon 
nach  Salvioni,  Post.  15,  vic.  borg.  naSgia,  piem. 
natna,  nottola,  die  Ableitung  kann  aber  unmöglich 
richtig  sein. 

6478)  BftTfelfliritts.  -am  m.  {navis),  Lohnschiffer; 
ital.  noc(^iero,  noccniere,  navicchiere,  Fährmann; 
s  i  c  i  1.  nucchieri;  altspan.  naudier,  nauchel, 
Vergleiche  Förster,  Z  111566;  Dz  224  nocehiere 
nnd  Gröber,  ALL  IV  130,  setzen  nauclerus  als 
Grundwort  an,  n.  es  ist  allerdings  die  Möglichkeit 
dieser  Ableitung  einzuräumen ;  jedenfalls  ist  nau- 
derus  als  gel.  Wort  im  prov.  nauder-a  o.  span. 
na%$dero  erhalten. 

6479)  BftTigi$lttm  n.  (Demin.  von  navigium), 
Schiff  lein;  davon  rum.  näifoarä, 

6480)  BftTiglttm  n,  (navtgo),  Schiff;  prov.  na- 
vigi'8,  navei-s;  frz.  navire,  vgl.  Tobler,  K  H  243; 
span.  ptg.  navio.  Vgl.  Dz  472  navio;  Meyer, 
Ntr.  158. 

6481)  BÜTigo,  -iure«  schiffen;  ital.  navigare, 
daneben  navicare^  schiffen;  frz.  nager,  schwimmen 
(altfrz.  auch  schiffen);  span.  ptg.  navegar,  schiffen. 
Vgl.  Dz  645  nager,  — -  Der  ptg.  Seekrebsname 
navegante  soll  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  50, 
durch  Volksetymologie  aus  lovaaante,  lubagante, 
lubegante  (galic  lombregante) ,  lübrigante  aus  In- 
bricus  entstanden  sein. 

6482)  BftTlB,  -em  f.,  Schiff;  itaL  nave;  (rum. 
naie);  prov.  nau-s;  (altfrz.  nau);  frz.  n«^  (nur 
in  uneigentL  Bedeutung);  cat  nau;  span.  ptg. 
nave,  nao.    Vgl.  1  Bira. 

Baxa  s.  Ba^aa. 

6483)  [*Baxa8  oder  ^Banas  ist  das  vorauszu- 
setzende, aber  ebenso  unbelegbare,  wie  undeutbare 
(viell.  aus  taesa  entstellte)  Grundwort  für  itaL 
na/iso,  Eibenbaum.    Vgl.  Dz  386  8,  v,] 

6484)  ae,  nicht;  das  Wort  ist  im  Boman.  wohl 
gäuzlicn  verloren;  das  rum.  verneinende  Präfix  9t«, 
z.  B.  in  nemic,  nemica.  Nichts  {mic  =  mied)  oder 
in  neom,  Unmensch,  ist  slavischen  Ursprungs. 

6485)  aSUfilly  -am  /.  Nebel;  itaL  nebüla 
„nebulosit^,  macehia**,  nebbia  „nuovola  vicina  a 
terra*',  vgl.  Canello,  AG  III  359,   über  Dialekt- 

39* 
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6486)  ngbttliwns 


6615)  nSpOs 


61 B 


formen  vgl.  Ascoli,  AGXin459,  SaMoni,  Post.  15; 
sicil.  negghia;  sard.  neiUa;  rum.  negurä;  rtr. 
nehla ;  p  r  o  v.  nebla,  netda ;  a  1 1  f  r  z.  nieule ;  n  e  u  - 
f  r  z.  nhoU  (bedeutet  nur  .«kalter,  stinkender  Nebel", 
der  Ausdruck  für  Nebel  überhaupt  ist  brouülard, 
s.  oben  unter  bm);  oat.  neula;  span.  niebla; 
ptg.  nevoa.  Vgl.  Dz  222  nevtda  (wo  Dz  bemerkt, 
dafs  im  Sard.,  Prov.  u.  Cat.  das  betr.  Wort  auch 
ein  oblatenähniiches  Backwerk  bezeichne);  Gröber, 
ALL  IV  130. 

6486)  iilR>tt1$8tt8,  a,  Qin  (nebula),  nebelig;  ital. 
nebtUoso,  nebbioso;  rum.  neguros;  frz.  fUbuleux; 
span.  ptg.  nebuioso, 

[*n^nifSis  8.  mllTfttg.] 

6487)  oSe,  oSquS,  und  nicht;  ital.  nk;  (sard. 
tieft,  durch  non  beeinflufst);  rum.  nid  =-  neqtie; 
rtr.  ne;  prov.  ne,  ni;  frz.  ni;  cat.  ni;  span. 
ni;  (ptg.  nem,  durch  non  beeinflufst).  Vgl.  Grober, 
ALL  IV  131. 

6488)  [nScasse,  notwendig;  friaul.  nisisSy  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773.] 

6489)  ne  +  gSnt  (s.  oben  gent),  nicht  etwas  » 
nichts  (vgl.  dtsch.  ne-toikt);  ital.  nimte  (altital. 
auch  nejente,  s.  Körting,  Formenbau  des  frz.  No- 
mens  p.  131  Anm.);  altfrz.  neiant,  noiant;  neu- 
frz.  neant.  Vgl.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  und 
yt.  XVIIP  275.  Dz  233  «.  v.  hatte  nee  +  ent, 
Ascoli,  AG  XI  417  u.  XII  24  ne  +  inde  als  Grund- 
form aufgestellt. 

6490)  nSeSssitML  -tfttem  /.,  Notwendigkeit;  alt- 
itaL  nieistä,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6491)  nSe  +  8littll«=  rtr.  nagtUta,  daneben  in- 
guotta,  vgl.  Ascoli,  AG  I  87;  Stürzinger,  B  X  257. 

6492)  nSeo«  •fire,  töten  (im  Bomanischen  ist  die 
allgemeine  Bedtg.  auf  die  besondere  von  „ertränken" 
eingeengt  worden);  ital.  annegare  (venez.  negare) 
«=■  adnecare,  (nicht,  wieDiez  annimmt,  =  enecare, 
denn  das  Vorkommen  dieses  Verbs  in  der  Bedtg. 
„ertränken"  bei  Gregor  v.  Tours  kann  nichts  be- 
weisen); rum.  tnnec  ai  at  a;  rtr.  nagar;  prov. 
negar;  frz.  noyer;  cat.  span.  ptg.  ane^ar.  Vgl. 
Dz  221  negare;  Gröber,  ALL  IV.  131. 

6493)  B^e  +  qo^m  :»  ptg.  ningttem,  niemand, 
vgl.  Dz  472  8,  V. 

6494)  [*nSelfIo,  -ftre,  —  (?)ital.  nicc^tare  etc., 
stinken,  vgl.  Caix,  St.  422,  s.  aber  Nigra,  AG  XV 
119.    8.  unten  nidifieo*] 

6495)  nSe  +  tinas,  nicht  einer,  niemand;  (ital. 
niuno) ;  rtr.  nagiun ;  p r o v.  negu-s ;  a  1 1 f r z.  negun ; 
cat  ningun;  span.  ninguno  (das  n  in  der  ersten 
Silbe  aus  ninguluSf  keiner);  (ptg.  nenhum,  daneben 
ninguem).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  131. 

6496)  [*iiSgleetlo,  -Ire,  vernachlässigen;  ital 
neghiettire,  vgK  d'Ovidio,  AG  XIII  438.] 

6497)  *ii$gleet98Q8,  iL  um,  nachlässig;  ital. 
neghittoso,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6498)  DSgiSgens,  -tem,  nachlässig;  ital.  neg- 
ghiente. 

6499)  n^gVSg^nüm.  -am  f.,  Nachlässigkeit;  flo- 
rent.  negghienza.    Vgl.  No  6591. 

6500)  nSgleotlis,  -nm  m.  {neglegö),  Vernach- 
lässigung, =  p  r ov.  neUit'B,  neleg-z,  Nachlässigkeit, 
Fehler.    Vgl.  Dz  647  8.  v. 

6501)  nSglSgo,  ISxi,  leetfim,  legSre,  vernach- 
lässigen; ital.  negligo  neglessi  negletto  negligire; 
frz.  nigliger  (gel.  Wort);  span.  ptg.  drückt  man 
„vernachlässigen**  durch  deecuidar  «=  de-ex-  (oder 
di«-?)  cogitare  oder  desat{t)ender  aus.  Wie  das 
Vb.  neglegere,  so  ist  auch  das  Sbst.  neglegentia  im 
Boroan.  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 


6502)  nSgo,  -ire,  verneinen;  ital.  negare y  prov. 
negar;  frz.  nier;  cat.  span.  ptg.  negar. 

6503)  [D8gMÄt5r,-drem  m.  (negotium),  Geschäfts- 
mann ;  ital.  negoziatore ;  rum.  negofitor ;  fr z.  ne- 
gociateur;  span.  ptg.  negociador;  überall  nur 
gel.  W.l 

6504)  [*n6g9tiOj-tkrt  (negotium),  Geschäfte  treiben 
(schriftlat.  negotiari) ;  ital.  negoziare ;  r  u  m.  negn\ 
aiata;  frz.  nSgocier;  span.  ptg.  n^^oeiar,  fiberaU 
nur  gel.  W.] 

6505)  [nSgStlfim  n.  (nee  +  otium),  Geschäft; 
ital.  negozio;  rum.  negof;  prov.  negoci-8;  frz. 
nigoce ;  cat.  negoci ;  s p a n.  p t g.  negoeio ;  überall 
nur  gel.  W.  —  Ford,  B  XiVII  288,  will  gozo, 
Lust,  Vergnügen,  aus  [ne]gotium  ableiten!] 

6506)  altnord.  oel,  nein,  nicht,  =^  altfrz.  naie 
mit  gleicher  Bedtg.   Vgl.  Dz  645  naie;  Mackel  p.  177. 

6507)  De  (od.  nie?)  -f  ips-  «  prov.  altfrs. 
nei8,  nis,  daneben  prov.  negueis  »»  neque  ipsum; 
die  Partikel  bedeutet  „sogar,  selbst*' ;  der  Umschlag 
ursprünglich  negativer  in  positive  Bedtg.  hat  nichts 
Befremdliches.    Vgl.  Dz  646  neis, 

6508)  ne  (od.  nie?)  +  ipsS  +  ttnüs,  nicht  einmal 
einer  =  keiner;  ital.  nissuno,  neesuno;  prov. 
nei8u[n]'8;  altfrz.  ne8un,  nisun.  Vgl.  Dz  222 
nessuno. 

6509)  vexQOfidvTTig,  Totenbeschwörer,  Zauberer 
(vgl.  vexpofiavtsia);  ital.  negromante,  nigr<mianle; 
prov.  nigromancid-8  «—  *nigromantianu8 ;  frt.ne- 
gromancien;  span.  ptg.  nigromante,  VgL  Dz  222 
negromante.  Vgl.  No  6510. 

6510)  vexQOfiizvTia,  Totenbeschwörung,  Zauberei 
(der  erste  Bestandteil  des  Wortes .  wurde  volksetj- 
mologisch  an  niger  angeglichen,  vgl.  dtsch.  „Schwarz- 
künstler**); ital.  negromanzia ;  a  1 1  f  r  z.  nigremance ; 
ningremance,  Ungremance,  ingremanee,  (vgl.  Tobler, 
Mise.  75  Anm.  2);  span.  necromaticia;  ^tg.negro- 
mancia,  nigromancia.    Vgl.  Dz  222  negromante, 

6511)  Bemi  n.  (v^/ia).  Gespinnst,  ^  span.  nema, 
Siegel  des  Briefes  (eigentl.  um  den  Brief  geschlungener 
u.  angesiegelter  Faden),  vgl.  Dz  472  8.  v, 

6512)  Bemo,  -inem  (ne  +  homo),  niemand;  itaL 
(nur  mundartlich)  nimo,  nimmu,  der  schriftit^ 
Ausdruck  ist  ne88uno  -«  n«  +  ipse  +  unus;  sard, 
nemu8 (?) ;  r nm. nime;  (prov.  negus  =  nee  +  «m«, 
neisus'^  ne  +  ^pse  +  ^^^m;  frz.  peraonne  ans  ne 
.  .  .  pereonne,  nicht  jemand;  span.  nadi,  midie 
CS  nati  seil,  homines,  s.  oben  nftseSr;  ptg.  netütum 
mm  non  unu8,  ninguem  «=  nee  -f  quem).  Vgl.  Dz  386 
nimo;  Gröber,  ALL  IV  131. 

6513)  Benini,  -am  f.,  Lied  (eigentlich  Leichen- 
gesang; aber  auch  Kinderlied,  Tändellied);  dav.  (??) 
abgeleitet  ital.  ninnolo,  nannolo  „inezia,  giocattolo"; 
vgl.  Caix,  St.  423. 

6514)  Bepeta,  -am  f.,  Katzenminze;  (ital.  nepi- 
tella,  mail.  nevedina),  luco.  niebita,  vgL  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  773,  Salvioni,  Post.  16. 

6515)  BSp98,  -p9tem  m.,  £nkel,  Neffe;  ital. 
nepote,  nipote,  (daneben  nieto,  zu  dem  Fem.  nieta^^ 
*nepta  gebildetes  Mask.,  vgl.  Caii,  Giom.  di  fil.  rom. 
n  68);  venez.  nievo;  genues.  nevo;  mpnf.  nee, 
Fem.  neva;  mar  eh.  nebbo,  vgL  Salvioni,  Post.  15; 
rum.  nepot;  prov.  c.  r.  neps,  nebs,  c.  o.  neboi; 
altfrz.  c.  r.  niee,  (daneben  nieus,  nierz,  vgl. 
Suchier,  Z  I  430),  c.  o.  nevot,  nevod;  neu  frz.  ne- 
veu,  Neffe,  (petit-ßa,  Enkel);  cat.  net,  nebodo; 
span.  nieto  <—  *neptu8,  Enkel  (8obri$u>,  Neffe); 
ptg.  neto,  Enkel  (sobrifiko,  Neffe). 
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6516)  ^nSp9ti,  -am  f.  (fiepo8\  Enkelin,  Nichte; 
venez.  nehoda;  ratn.  nepocttä;  pro?,  cat.  nehoda. 

6517)  ^nSptiy  -am  f.  (för  neptis,  neptis,  non  nepti- 
cula  App.  Probi  171),  Enkelin,  Nichte;  (ital.  meta^ 
▼gl.  Call,  Giorn.  di  fil.  roro.  II  68);  sard.  nepta; 
calabr.  niepüe;  prov.  nepta;  cat.  {neta);  span. 
nieta;  ptg.  neia.  Vgl.  Dz  647  nikee;  Gröber,  ALL 
IV  131  u.  VI  895. 

6518)  oSptiS,  -am  /*.  (inschriftlich  belegt,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46),  Enkelin,  Nichte;  ital.  nezza; 
rtr.  nez»a,  niazza;  prov.  netsa;  frz.nüce.  Vgl. 
Dz  647  nüce;  Gröber,  Mise.  46  und  ALL  IV  131 
(das  ie  in  nikce  erklärt  Gr.  aas  Anlehnung  an  fites^ 
während  Homing,  liat.  C.  vor  e  u.  »  p.  22,  es  aus 
dem  Hiatus  -t  Reutet  hatte,  ebenso  Ascoli,  AG 
X  88  Anm.  u.  268  f.  Anra.,  vgl.  dagegen  Gröber, 
Z  XI  287 ;  die  letztere  Erklärung  dürfte  vorzuziehen 
sein,  vgl.  *pettia  :  püce,  s.  unten  pett-^  wo  man 
eher  mit  Gröber  das  ie  aus  Anlehnung  an  pied  = 
pid-  erklären  darf). 

6519)  NSptOnns,  -nm  m.,  der  Meergott  Neptun; 
davon  nach  Suchier's  scharfsinniger  u.  durchaus 
glaubhafter  Annahme  altfrz.  neuton,  »tutton  (an 
nuü  angelehnt),  luiton,  neu  frz.  lutin,  eigentlich 
Wassergeist,  dann  Nachtkobold,  Gröber's  Grundrifs 
I  684 :  zu  iutin  das  Vb.  lutiner,  poltern , .  spuken. 
Diez  680  8,  v.  hatte  ein  ^nöctön-em  v.  nox  als 
Grundwort  angenommen. 

6520)  nSiTlis,  -Hm  m.  u.  nSrrlttm  n.,  Nerv, 
Sehne;  ital.  nervo  „nervi,  quelli  del  corpo  animale**, 
nerbo  „quello  da  picchiare*^  vgl.  Ganello,  AG  m 
861,  Parodi,  R  XXVU  237;  sard.  nerviu;  rum. 
nevru;  rtr.  nierv;  prov.  nervi-s;  frz.  nerf;  cat. 
nirvi;  span.  niervo^  nervio;  ptg.  nervo.  Dazu 
das  Adj.  itaL  nervoso;  prov.  nervios;  frz.  ner- 
veux;  cat.  nirvios;  span.  nervio80j_ptg,  nervoso. 
Vgl  Dz  472  nervio;  Gröber,  ALL  IT  132. 

6521)  bSmIo  qQftIfs  *»  rum.  niscate,  niscarea, 
niscarif  irgend  einer,  etwas. 

6522)  Biseltis,  a,  nm,  unwissend;  ital.  nescio; 
monf.  ness;  prov.  nesci;  altfrz.  nice,  niche; 
cat.  neci;  span.  necio,  dazu  das  Vb.  necear^  al- 
berne Possen  treiben,  u.  das  Sbst.  necedad,  Albern- 
heit; ptg.  nescio,  necio,  dazu  dasVb.  necear.  Vgl. 
Dz  647  nice;  Gröber,  ALL  IV  132.  —  Über  ital. 
neaci  in  der  Redensart  fare  ü  nesci  ^^  fare  ü 
gnorri,  den  unwissenden  spielen,  vgl.  Bianohi,  AG 
XIII  286,  u.  Schuchardt,  Rom.  Etjm.  I  p.  10 
(ebenda  wird  über  mail.  nencio  u.  nescit,  in  der 
Redensart  fä  nescit,  gehandelt). 

*Bi^flfi8  s.  m^pTlns« 

6523)  ahd.  nestila,  Schleife;  davon  nach  Dz  886 
ital.  nastro,  Band,  indessen  darf  man  wohl  ein 
lat.  *na8tulu8  als  Grundwort  ansetzen,  s.  oben 
nastlUtts. 

6524)  nSx,  nSeem  f.,  Tod;  sard.  neghe, 
6625)  nSxÜB,  -om  m.  (necto),  Verknüpfung;  rum. 

nec8;  span.  ptg.  nexo,  vielleicht  gehört  hierher 
auch  nesga,  Keil  oder  Zwickel  im  Kleide,  vgl.  Dz 
472  8.  V, 

6526)  ndd.  (nibki),  nif,  (altnurd.  nebbl,  nef), 
Schnabel,  Nase;  davon  ital.  niffo  (davon  niffolo), 
niffa,  [Rüssel;  rtr.  gniff;  prov.  nefa,  dicker  Teil 
des  Schnabels  der  Raubvögel ;  1  i  m  o  u  s.  niflOy  Nasen- 
loch, nifld,  schnüffeln;  frz.  (picard.  nifler),  renifler, 
schnüffeln.  Vgl.  Dz  228  niffa;  Mackel  p.  90; 
Braune,  Z  XXI  222. 

6527)  dtsch.  Bike  (otleke);  frz.  niche,  Schel- 
merei, Schabernack,  Posse,  vgl.  Braune,  ZXXI228. 

6528)  nhdtsch.  KlekeB  «^^  frz.  niquer,  mit  dem 


Kopf  wackeln,  dazu  das  Sbst.  nique,  davon  mund- 
artlich das  Demin.  niquet,  Mittagsschläfchen.  Vgl. 
Dz  647  nique;  Mackel  p.  100. 

6529)  *Dldillx^  -fteem  (nidus)  «ital.  nidiace, 
aus  dem  Neste  genommen,  unerfahren,  einfaltit;, 
albern;  (prov.  nizaie,  niaic);  frz.  niais.  Vgl.  Dz 
222  nido, 

6580)  *nldien8,  a,  nm  (nidus)  «=  span.  niego 
(für  nidego),  Nestfalke;  ptg.  nihhejo,  im  Nest 
gefunden.  Im  Zusammenhang  hiermit  scheinen  zu 
stehen  prov.  nee,  unwissend,  albern  (vgl.  frz.  niais); 
frz.  nigaud,  Dummkopf,  alberner  Mensch.  Vgl. 
Dz  212  nido  u.  646  nee;  Schuchardt,  Z  XIII  531. 

6531)  Bldifieo  (oder  nidleo?),  -Are,  nisten,  = 
(ital.  nicchiarej  stinken,  eigentl.  nach  dem  Neste 
riechen?);  frz.  nicher,  nisten  (altfrz.  auch  niger, 
nigier),  davon  nicMe,  Brut,  Hecke;  vielleicht  gehört 
hierher  als  Vbsbst.  (oder  »  *nidica)  niche,  Nische 
(eigentl.  also  Nest):  vgl.  aber  oben  mltfiltts.  Vgl. 
Dz  647  nicher;  Schuchardt,  Z  XIII  581;  Nigra, 
AG  XV  119. 

6532)  Bldfiltf«)  -um  m,  (Demin.  v.  nidus),  Nest- 
chen, -«  (??)  ital.  nidio,  Nest;  (ptg.  nifüio?  S. 
No  6533). 

6588)  Bidtts,  -Bm  m.,  Nest;  ital.  nido;  rtr. 
niu,  iiif, üieuj  niif;  prov.  mti-.v: frz.  nid, (nif);  span. 
nido;  (ptg.  ninho;  Comu,  R  XI  90,  erklftrt  das 
Wort  für  entstanden  aus  ♦nto  —  nidum,  vermutlich 
aber  geht  es  auf  ninna^  Wiege,  zurück).  Vgl.  Dz 
222  nido;  Ascoli,  AG  X  99. 

Bif  s.  Bfbbl. 

6584)  BigSUi,  -am  f,  (Demin.  v.  niger),  römi- 
scher Schwarzkümmel  (Nigella  arvensis,  I^chnis 
githago);  ital.  nigella,  schwarzer  Mehltau  im  Korne; 
(rum.  neghinä);  prov.  niela;  frz.  nieüe  (auch 
Pflanzenname);  cat.  nieüa;  span.  neguiüa;  ptg. 
nigeUa, 

6535)  BigSllfiSf  a,  am  (Demin.  v.  niger),  schwärz- 
lieh;  ital.  niello^  schwärzliche  Zeichnung  auf  Gold 
oder  Silber,  dazu  das  Vb.  nieüare,  prov.  meUsf 
dazu  das  Vb.  nielar;  altfrz.  neel,  dazu  das  Vb. 
noieler,  noder;  neu  frz.  nid,  gewöhnlich  nieüure, 
dazu  das  Vb.  nieUer;  span.  niel,  dazu  das  Vb. 
nielar;  ptg.  nieUo.    Vgl.  Dz  223  niello, 

6536)  BigSr,  -gra,  -gnim,  schwarz;  ital.  n«fo, 
schwarz,  negro,  Neger,  vgl.  Ganello,  AG  III  874; 
rum.  negru;  prov.  negre,  neir,  ner;  frz.  noir, 
(nhgre);  cat  negre;  span.  ptg.  negro,  (im  Span, 
daneben  ein  anderes  Adj.  für  „schwarz**  ^'to,  dessen 
Herkunft  dunkel  ist,  vgl.  Dz  459  s.  v.). 

6587)  Bigrister,  a,  Bm  (niger),  schwärzlich; 
frz.  noirätre,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Ol,  1894  p.  97,  wo  auch 
ein  canaster  (v.  canus,  grau)  nachgewiesen   wird. 

6588)  BigreMO,  -Sre  (niger),  schwarz  werden; 
(ital.  negreggiare,  nereggiare,  annerare,  annerire) ; 
rum.  negresc  ii  it  i;  prov.  negrezir,  (negrejar); 
frz.  noircir;  span.  negrecer,  (negrear);  ptg.  an- 
negrecer,  (negrejar), 

6539)  Bigrieo,  -ftre,  schwärzlich  sein;  lecc. 
nervecare,  annerirsi;  neap.  negrecato,  annerito, 
Salvioni,  Post.  16. 

6540)  ^Bigrini,  -am  f.  (niger)  «rum.  neghinä, 
Schwarzkümmel  (Pflanzennaroe). 

6541)  Bigrlfii,  -am  f.  (niger),  Schwärze:  ital. 
negrezza;  rum.  negreafä;  (frz.  noirceur;  span. 
negregura;  ptg.  negrura,  negridäo,  cor  vegra), 

6542)  Blmbfis,  -um  m»,  Platzregen,  Wolke;  ital. 
nimbo  „Faureola  dei  santi**,  nembo  „temporale" 
vgl.  Ganello,  AG  III  822;  Gröber,  ALL  IV  132. 
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6648)  nimu 


6674)  nor6 


680 
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6543)  olmis,  zuviel,  <»  (obwald.  menna,  Tgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773);  prov.  nemps, 
(dazu  vereinzelt  ein  Komp.  nemiSy  vgl.  Thomas,  R 
XVn  98),  vgl.  Dz  647  8.  v. 

BlngO  8.  BITO. 

6544)  nlnguliis,  a,  um  (vgl.  singulus),  keiner; 
das  Wort  lebt  im  Roman,  nicht  fort,  hat  aber  die 
Entwickelang  von  nee  unus  zu  span.  mn^tto  statt 
niuno  beeinfloTst. 

6645)  *DlnnS,  -am  f,,  Wiege;  ital.  nmna, 
Wiegenlied,  Kind  (in  letzterer  Bedtg.  mundartlich 
auch  ninno);  rtr.  ninnar,  einwiegen;  cat.  nina, 
Puppe,  Pupille;  Span,  nifio,  Kind,  nifla,  Augapfel; 

tg.  ninha,  Wiege,  fazer  ninha,  einschlafen.  Vgl. 

*z  223  ninno;  Gröber  ALL  IV  132.  S.  auch  oben 
Bidtts« 

6546)  Bl  qBÜ;  daraus  nach  Cornu,  B  XI  89, 
altptg.  nega,  nego,  wenn  nicht;  vgl.  Baist,  Z 
VII  634. 

6547)  [BltedfilS,  Blte(l)li9  -am  /*.  (v.  mti),  Hasel- 
maus; davon  vielleicht  span.  {*anedüla,  *aredüla), 
ardUla,  Eichhörnchen,  woraus  wieder  ein  Primitiv 
arda  gebildet  wurde;  ptg.  harda.  Vgl.  Dz  424 
arda,] 

6548)  Bltidlls,  a,  am,  gl&nzend,  blank;  ital. 
{niHdo  u.)  netto,  dazu  das  Vb.  nettare;  sard.  nettu; 
rum.  neted,  dazu  das  Vb.  netezesc  ii  ü  i;  rtr. 
neidi,  platt,  nett,  rein;  prov.  frz.  cat.  net,  dazu 
das  Vb.  prov.  netejar;  frz.  nettoyer;  cat.  netejar; 
span.  neto,  nitido;  ptg.  nedeo.  Vgl.  Dz  222 
netto;  Gröber,  Alli  IV  132;  Salvioni,  Post  15. 

6549)  Bitor,  -drem  m.,  Glanz;  sard.  nidori, 

6550)  BtTSite,  a,  um  {nix),  schneeig ;  davon  (oder 
von  dem  Vb.  neiger),  frz.  neige,  Schnee,  vgL  Dz 
646  8.  V. 

6551)  *bIto,  -fire  (v.  nix,  schriftlat.  ist  nur  das 
Part.  Pr&t.  nivatus  hoiegt),  schneien;  itaL  netmre, 
(üblich  ist  nevicare);  sard.  nivare;  (mittelital. 
nengue;  rum.  ninge  ninse^  nine  ninge  >»  ningo, 
ninxi,  ningere);  rtr.  nevar,  vgl.  Gärtner  §  148, 
eng  ad.  naivei',  lad.  neväe,  vgl.  Mejer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  773;  vallantron.  ttdva,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16;  prov.  nevar;  frz.  neiger  (idtfrz.  auch 
neger)  =^*niveare,  davon  viell.  neige,  Schnee;  cat. 
span.  ptg.  nevar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  133; 
G.  Paris,  R  IX  628. 

6552)  bItSsüs,  a,  am  (nix)y  schneeig;  ital. 
nevoeo;  rum.  neuos;  (frz.  Mvöse,  gel.  W.,  neigeux 
«=  '^niveosus);  span.  ptg.  nevoso, 

6558)  BIX,  BiTem  /.,  Schnee;  ital.  neve;  rum. 
neuä;  rtr.  neif,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  neu, 
nieu;  altfrz.  neif,  noif;  (nfrz.  neige  v.  [?]  neiger); 
cat.  neu;  span.  nieve;  ptg.  neve.  Vgl.  Gröber, 
ALL  rv  133;  G.  Paris,  R  IX  623. 

6554)  Bdbllis,  -e,  edel;  ital.  sard.  nobile;  rtr. 
nobel,  niebel;  prov.  frz.  cat.  span.  noble  (alt- 
frz. nabüe  gel.  W.  mit  derselben  Acoentverschiebung 
wie  z.  B.  in  neufrz.  mobüe;  ein  *nob%liu8  anzu- 
setzen, ist  nicht  nur  unnötig,  sondern  auch  unstatt- 
haft); ptg.  nobre.  Vgl.  Förster,  Z  IH  562  (setzt 
*nöbüi8  an);  G.  Paris,  R  X  60;  Gröber,  ALL  IV  138. 

6555)  BoeSo,  B$elil,  B$etttiBi,  B$cere,  schaden ; 
ital.  nuoco  nocqui  nociuto  nuodre;  prov.  note 
noc  nogut  noeir;  frz.  nui8  nuisis  (altfrz.  nuis)  nui 
nuire  (altfrz.  auch  noisir,  nuisir);  span.  ptg. 
scheint  das  Vb.  völlig  zu  fehlen,  „schaden'*  wird 
durch  Span,  daiiar,  ptg.  damnar  ausgedrückt. 

6556)  [*Boeiblli8y  -e,  »  (rz.nuieible,  schädlich.] 

6557)  B$elTlis,  a,  am  (noceo),  schädlich;  ital. 
span.   ptg.   nocivo;    (frz.   nuiiible,    altfrz.   auch 


nuieable  sind  künstliche  Ableitungen  vom  Stamme 
des  Part.  Präs.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  98). 

6558) B$etaBtSr (noa;),  nachts;  altfrz.  nuitantre. 
Vgl.  Dz  648  8.  V.  (wo  das  Wort  als  aus  dem  Ablativ 
noctante  entstanden  erklärt  wird,  während  es  doch 
als  Adverbialbildung  aus  dem  Partizipialstamme 
aufzufassen  ist);  Gröber,  ALL  IV  134. 

6569)  'Hi^eto,  -ire  (nox),  Nacht  werden;  ital 
annottare;  rum.  nopteg  ai  <U  a,  die  Nacht  ver- 
bringen, innoptez,  Nacht  werden,  nächtigen;  prov. 
anoitar;  altfrz.  anuitir^  anuitier,  (neufri.  ^a- 
nuitier,  sich  bis  in  die  Nacht  verspäten).  Ygi.  Dx 
648  nuitantre, 

6560)  B^ettta,  -am/l,  Nachteule ;  dav.  itaL  nottola, 

6561)  Bddo,  -ire  {nodue),  knoten;  itaL  anmo- 
dare;  rum.  nod  u.  innod  ai  at  a;  prov.  moiar, 
noar;  frz.fiouer;  cat.  nuar;  span.  anudar. 

6562)  BddMfs,  a,  am.  knotig;  itaL  nodoso  etc. 

6563)  Bödtff,  -om  m.,  Knoten;  itaL  nodo;  ruoL 
nod;  prov.  not-z,  no-s;  frz.  nmud;  cat  nu;  span. 
nodo,  nudo;  ptg.  nö, 

6564)  B$mSB  n,,  Namen;  itaL  nome;  rum. 
nume;  prov.  frz.  cat.  nom;  span.  nombre  aus 
altsp.  nomne,  (nom,  non);  ptg.  nome,  {näo),  VgL 
Dz  472  nombre,  —  Aus  dem  AbL  nomine  solleB 
nach  Coiin,  Herrig*s  Arch.  Bd.  108  p.  286,  die  prov. 
Kurzformen  n',en,no8,  na  „Herr(in)"  entstanden  atasL 

6565)  BdmiBO.  -fire  {nomen),  nennen;  ital. 
nominare,  dazu  aas  Vbsbst.  nominata  u.  daneben 
nomia  „fama  alquanto  spregevole**,  vgL  Canello, 
AG  m  314;  levent.  lumina,  nennen;  fvalses. 
nomida,  lumida,  Beiname;  sard.  luminaaa  fama, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15);  (rum.  numeee  ü  it  %); 
prov.  nomnar;  frz.  nommer;  altcat.  nomenar; 
Span,  nombrar;  ptg.  nomear. 

6566)  b9b,  nein,  nicht;  itaL  non,  nicht,  no, 
nein;  rum.  nu;  prov.  non,  nicht,  no,  nein;  frz. 
non,  nein,  ne  (aus  nen,  vgl.  Förster,  Z  IH  542), 
nicht;  cat  span.no;  ptg.  näo.  VgL  Dz646ne; 
Gröber,  ALL  TV  184. 

6567)  BdBügiBtft.  neunzig;  ütal.  novanta  von 
nove,  über  Dialektrormen  s.  AG  XI  800  u.  449; 
rum.  noueeeci  «^  noo^m  +  decem;  rtr.  novanta), 
nunanta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  nonanta; 
altfrz. nonante,  vgLKnösel  p.  14;  (neufrz.  quatre- 
vingt-^ix;  cat  novanta;  span.  noventa;  ptg. 
noventa), 

6568)  B$B  Sfo  —  altfrz.  naie,  naje,  nein,  vgL 
G.  Paris,  R  Vfi  465,  Förster,  zu  Er«c  4806. 

6569)  b9b  +  Ofle]  «-  altfrz.  nenü,  nein;  neu- 
frz. n^nnt.    Vgl.  Dz  646  ne. 

6570)  b9b  +  Jim  >>"  ptg.  nanja,  nicht  schon, 
nicht  etwa,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  105. 

6571)  BdB  +  BiigIs— >maiL  nomd,  domd,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286. 

6572)  BOBBliB,  -a,  Kinderwärterfin)  (Orell.  inscr. 
2875  u.  4670);  ital.  nonno,  -a,  Grouvater,  -mutter; 
si ci L  ntinnu,  -a,  Vater,  Mutter;  sard.  nonnu,  -o, 
Pate,  Patin;  neu pr o v.  nono,  Nonne,  Grofsmutter; 
frz.  nonne,  -nain,  Nonne;  span.  HoHo,  -a  alters- 
kindisch.  Vgl.  Dz  224  nonno;  Gröber,  ALL  IV  184. 

6573)  BdBtts,  a,  am,  neunter;  ital.  nono;  (mm. 
nouele);  prov.  non-s;  (frz.  neuvieme;  cat  novl^ 
novena);  span.  ptg.  nono.  Das  Fem.  nona  wird 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „neunte  Tagesstunde" 
(d.  i.  nach  mittelalterlicher  Zeitrechnung  3  Uhr 
nachmittags)  gebraucht,  vgL  Dz  224  8.  v, 

6674)  ags.  BorV^Nord;  itaL  norte  (nach  Braune, 
Z  XXI  228,  —  got.  naurth8);  prov.  frz.  nord; 
Span.  ptg.  norte.  Vgl.  Dz  647  nord;  Mackel  p.  85. 
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6576)  nSstSr 


6606)  nüstern 
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6676)  BOBtSr,  mSstri,  nSstrüm  (nos),  uDser; 
ital.  nosiro;  ram.  nostru;  rtr.  nos,  Fem.  nossa; 

SroT.  nostre;  frz.  notre,  notrt  (Plar.  in  proklit. 
tellang  nos);  cat  nostre;  span.  nuestro;  ptg. 

6676)  B$ti,  -am  /.,  Merkmal,  Note;  ital.  nota; 
altsien.  ntiota,  maochia;  tic.  nöda,  berg.  nöda, 
segno  che  ai  fa  solle  capre  par  fissame  la  proprieta, 
vgl  Salvioni,  Post  16.  —  Zu  nota  das  Vb.  notare 
in  der  entspr.  Form  n.  Bedtg.;  frz.  note  etc.; 
überall  nur  geL  W.,  ebenso  notare  u.  notüia, 

6677)  ^Bdtitdus,  a^  um  (f.  nötus  y.  noscire),  be- 
kannt; sard.  nodiu,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

*]i$to  8.  Bito  u.  Bota« 

6678)  b5i^M1S,  -am  f.,  Scheermesser;  cat  na- 
vaüa;  span.  navaja;  ptg.  navalha.  Vgl.  Dz  472 
navaja;  Gröber,  ALL  IV  186. 

6679)  ['i'BdySllSrIlis,  -nm  m.  (noveUus);  ital. 
noveUario  „chi  e  vago  di  saper  tatte  le  nuoye", 
novelliere,  -o  „chi  conta  o  scnve  novelle,  in  antioo 
anche  il  corriere  che  portaya  le  nuoye**,  ygl.  Canello, 
AG  in  308.] 

6680)  b^tSIIüb,  a,  um  (Demin.  v.  noviis),  neu; 
ital.  novello;  rum.  nuie;  rtr.  Fem.  nujaia,  vgl. 
Ascoli,  AG  Vn  640;  proy.  novel,  novelh;  frz. 
nouvel  nouveau  nouvelle;  cat.  noveü;  span.  ptg. 
novel.  Das  Fem.  hat  die  substantiyische  Bedentung 
„Erzählung,  Novelle"  erhalten. 

6681)  BoySm,  neun;  ital.  nove;  rum.  noue; 
rtr.  nöf,  nüf,  noef;  ygl.  Gärtner  §  200;  proy. 
nove,  nou,  nau;  alt  frz.  nuef,  ygl.  Enösel  p.  11; 
neufrz.  tt^ti/*;  cat.  nou;  span.  nueve;  ptg.  nove, 

6682)  NdySmbns.  -emiTz.,  November;  ital.  no- 
vembre;  rum.  noemorie;  prov.  frz.  cat.  novemhre; 
span.  noviembre;  ptg.  novembro. 

6683)  B$Titll8,  -fitem/*,  {novus),  Neuheit;  itaL 
novitä,  nuovitä;  rum.  noutate;  prov.  novitat-s; 
(fra.  nouveauti);  cat.  novedat;  span.  novedad; 
ptg.  novidade. 

6684)  *BOTitifis.  a,  um  (novus),  neu,  =  ital. 
novizzo,  Sbst.,  „il  ndanzato",  novizio,  Adj.  u.  Sbst., 
„proprlamente  chi  e  nuovo  in  qnalunque  esercizio, 
e  in  ispecie  chi  da  poco  e  entrato  in  convento. 
Similmente  si  distinguono  novizza  a  novizia",  vgl. 
Canello,  AG  III  848;  frz.  novice, 

6686)  *B$Tills,  a^  nm  (novus),  neuvermählt; 
prov.  cat.  novi,  novia,  noiva,  junger  Ehemann; 
junge  Ehefrau,  novicis,  Hochzeit;  span.  novio;  ptg. 
noivo.    Vgl.  Dz  472  novio, 

6686)  ['^^STtiae,  -as  (volksetymologische,  an  novius 
angelehnte  Umbildung  von  nüptiae),  Hochzeit;  ital. 
nozze;  (sard.  nunsas*^ nuptias  u. nuntas^^^ nüptas; 
mm.  nuntä  ^=»  nüpta) ;  rtr.  noazza,  nozza;  prov. 
nossas;  frz.  noce{s);  (cat.  noces).  Vgl.  G.  Paris, 
B  X  897;  Gröber,  ALL  IV  134;  Suchier,  Gröberes 
GrundriJB  I  682,  setzt  für  ital.  nozze,  frz.  noces, 
prov.  nossas  ein  *nöctiae  v.  nox  (vgl.  dtsch.  Braut- 
nacht) als  Grundwort  an,  aber  daraus  hätte  frz. 
^nuisses  entstehen  müssen. 

6687)  B$Ttfs.  a,  lUBy  neu;  itaL  nuovo;  rum. 
nou;  rtr.  nuof,  nief  etc.,  vgl.  Gärtner  §  48;  Ascoli, 
AG  VU  640;  prov.  nou,  nueu;  frz.  neuf;  cat. 
nou;   Span,  nuevo;  ptg.  novo. 

6688)  B$x,  B$etem  f„  Nacht;  ital.  notte ;  sard. 
nocte ;  rum.  noapte ;  rti.noig;  pro v .  nuech ;  frz. 
nuit  (aus  nueit);  in  noctem  »*  <moi,  onoi  „heute*' 
im  Patois  des  D^p.  de  la  Meuse,  vgl.  Langlois,  R 
XX  286;  cat.  nit;  span.  noche;  ptg.  noite.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  184. 


6689)  «aabfi,  -am  f.  (für  nübes),  Wdke,— (sard. 
nue  SB  nuhem);  frz.  nue, 

6690)  [^aabStlenm  n,  {*nüba),  Gewölk,  <«  frz. 

6691)  BabUtts,  'Hittbiltts,  a,  nm  (nubes),  wolkig; 
itaL  nuvolo,  nuvola,  nugolo,  nugda,  Wolke;  über 
Dialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82,  Salvioni, 
Post.  16;  rum.  nour;  prov.  nubU-s;  (frz.  nue*^ 
*nid>am,  nuage'=^*nubatieufn) ;  span.  nubto;  (ptg. 
nuvem), 

6692)  [*Babo,  -fire  (nubes)  —  frz.  nuer,  (mit 
Wolken) beschatten,  schattieren,  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  nuance,  Schattierung.    Vgl.  Dz  648  nuer,] 

6698)  Bttealis,  -e  {nux),  nufsähnlich;  dav.  prov. 
nogalh-s,  Kern;  frz.  noyau,  Kern;  span.  nogal, 
Nufsbaum.    Vgl.  Dz  648  noyau, 

6694)  *ntt€finli8,  -am,  Nufsbaum;  (ital.  noce; 
rum.  nue);  venez.  com.  noghbra,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  88;  (friaul.  nuglar  —  *nucular%s);  prov. 
noguier-s ;  frz.  noger ;  c a t  noguer ;  (span.  nogal) ; 
ptg.  nogueira. 

6696)  nüeella,  -am  f.  {nux)y  Nüfschen;  neap. 
noceüa,  venez.  no^ela^  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82; 
(frz.  nucelle,  Eikern  des  Samens,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  28). 

6696)  'i'nfieiSdltiB  (nux)  =  (?)  ital.  .^nocduolo, 
Talbero  che  fa  le  noci  avellane;  e  nocdölo,  Tinvo- 
lucro  osseo  dei  semi  nella  frutta.  Ma  Taccento 
sulla  prima  fa  supporre  che  si  tratta  piuttosto  d*un 
nuovo  derivato  di  noce**,  Marchesini,  Studi  di  fil. 
rom.  II,  9. 

6697)  ntteStom  n,  (nux)  =  span.  (provinciell) 
nocedö,  Nufsbaum,  nocedal,  Nufsbaumpflanzung. 

6598)  Buenos,  a,  am,  zum  Nufsbaum  oder  zur 
Nufs  gehörig;  davon  ital.  noccido, 

6699)  arab.  Bueha,  Bücken-,  Nackenmark;  davon 
vermatlich  ital.  prov.  nuca^  Nacken,  Genick;  frz. 
nuque;  span.  ptg.  nuca,  Diez  226  (vgl.  AG  IH 
402)  wollte  das  Wort  auf  *nüca  (v.  nux)  ableiten, 
aber  das  ü  widerspricht,  und  auch  begrifflich  be- 
friedigt die  Ableitung  wenig.  „Die  arabische  Her- 
kunft befürwortet  namentlich  Defreroery  im  Journal 
asiatique,  August  1867,  p.  182'S  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  736;  Eg.  y  Yang.  466  stellt  mujj  als 
Grundwort  auf. 

6600)  BüelSüs,  -am  m,  (nux),  Obstkern;  ital. 
nudeo  u.  noechio.  Stein  im  Obste,  Knorren;  nach 
Caix,  Riv.  di  fil.  Bom.  II  176  u.  St.  86,  soll  auch 
gnocco,  Muhlklos,  Knödel,  wofür  Dz  876  s.  v,  bair. 
noch   als    Grundwort   aufstellte,   «   nudei^   sein 

Sideus  :  noechio  :  njocco),  vgl.  auch  Canello,  AG 
861  (stimmt  Caix  bei,  während  d^Ovidio,  AG 
XIII 363,  Diez'  Annahme  bevorzugt) ;  über  nocceolo 
vgl.  Schucbardt,  Z  X  XUI 883 :  span.  nudeo.  Vgl.  Dz 
881  noechio;  Gröber,  ALL  IV  136  (Gröber  erblickt 
in  noechio  eine  Deminutivbildung  zu  ital.  nocca, 
Knöchel,  s.  oben  kBoehe). 

6601)  Bttettla,  «am  f.  (nux),  Nüfschen;  sien. 
romagn.  nocchia,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  83. 

6602)  dtsch.  Budela  -=>  frz.  nouiües,  Nudeln,  vgl. 
Dz  648  s,  V. 

6608)  Bfidins  törttos,  vorgestern;  tarent.  nu- 
sterza;  obwald.  sterzas,  vgl,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  778. 

6604)  Bttdo,  -ftre,  entblöfsen;  ital.  nudare;  frz. 
dinuer, 

6606)  aadlls,  a,  am,  nackt;  ital.  nudo;  prov. 
nut'Z;  frz.  nu;  span.  ptg.  nudo. 

6606)  dtsch.  Bttgtera;  davon  leitet  Caix,  St.  660, 
ab  ital.  usta  „oder  della  fiera,  passata",   ustolare 
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,,Bchiattire  del  cane  che  sente  Todore  delia  fiera", 
piemont.  nast  „fiato**.  Den  Abfall  des  anlauten- 
den n  erklärt  Caix  aus  dessen  Verwechslung  mit 
dem  bestimmten  Artikel. 

6607)  nügillis,  -e  (nugae),  unnütz,  schlecht; 
davon  prov.  *ntMlh-Sf  faul,  träge,  dazu  Komparativ 
nuaüor,  Ntr.  nualz,  u.  die  Ableitungen  nuallos, 
faul,  nualheza,  Faulheit,  nuaUiar,  faulenzen,  nuaUa, 
Possen;  alt  frz.  nocUs^  nuals^  nt*aiUos.  Vgl.  Dz 
648  nualh;  Gröber,  ALL  IV  136. 

6608)  nUlllis,  a,  um,  kein;  ital.  nulla;  sard. 
nudda,  Null;  rum.  nulä,  Null;  rtr.  prov.  frz. 
nul  (frz.  nul  aus  ne-ul);  cat.  null;  span.  nido; 
ptg.  nullo.  Das  Wort  trägt  überall  gelehrten 
Charakter,  denn  da  das  Bomanische  die  Verneinung 
des  Prädikates  bevorzugt,  so  ist  der  Gebrauchskreis 
des  negativen  Adjektivs  innnrhalb  der  Volkssprache 
ein  sehr  eingeengter.    VgL  Gröber,  ALL  IV  136. 

6609)  nüm  (Fragepartikel);  nach  Cornn,  B  VII 
363,  erbalten  in  altfrz.  dumne,  dünne  {^=  num  + 
Ttarn),  womit  im  Oxforder  Psalter  nonne  und  nunt' 
quid,  im  Cambridger  Psalter  nonne,  in  beiden  Psal- 
tern auch  numquid  u.  numquid  non,  in  den  Quatre 
livres  des  rois  num,  numquid,  numquid  non,  nonne 
übersetzt  werden.  Für  den  Wandel  von  anlautendem 
n:d  führt  Cornu  an  prov.  degun  =  (?)  ntc  unum, 
wie  Chabaneau,  Grammaire  limousine  p.  101  be- 
hauptet, altfrz.  doment  =  nominant  (Alexiuslied 
10a  in  der  Lambspringer  üds.,  gewöhnlich  liest  man 
doinenl).  Die  Annahme  ist  scharfsinnig,  aber  doch, 
weil  für  den  Wandel  von  n  ;  d  nur  anfechtbare 
Beispiele  vorgebracht  werden,  wenig  glaublich;  in 
dumne,  dünne  wird  donec  {donique)  +  non  ent- 
halten sein. 

6610)  nüm^riltory  -dreni  (numero),  Rechenmeister, 
=  rum.  numirätor,  Zähler. 

6611)  nfim^ro,  -ilre,  zählen;  ital.  numerare, 
noverare;  tic.  lombrd,  berg.  bresc.  crem,  rofnnd, 
valsass.  ornd,  bologn.  armnar,  valbreg.  drom- 
bär,  vgl.  Salvioni,  Post.  16;  rtr.  dumbrar,  vgl. 
Cornu,  B  XIX  286;  rum.  numir  ai  at  a;  prov. 
numbrar,  nombrar;  fr  z.  nombrer;  cat.  span. ptg. 
numerar.  Das  üblichere  roman.  Vb.  für  „zählen" 
ist  computare.    Vgl.  Dz  387  novero, 

6612)  Blüni$rtts.  •um  tn.,  Zahl;  ital.  numero  u. 
novero,  vgl.  CaneÜo,  AG  III  366;  altoberitaL 
nomero,  herg.römen,  vgL  Salvioni,  Post.  15;  rum. 
numh-;  prov.  frz.  nombre;  cat.  span.  ptg.  nu- 
mero.   Vgl.  Dz  387  novero. 

6613)  nÜmqQäm  (numquam,  non  numqua  App. 
Probi210,  vgl.  ALL XI  66),  niemals;  prov.  nonca; 
altfrz.  tionque;  cat.  nunque;  span.  ptg.  nunca. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  146. 

6614)  nflndinae,  -as  f.  pl,  Jahrmarkt;  sard. 
nundinas,  fiera,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6615)  nOniiÜSy  -um  m.,  Bote;  ital.  nunzio, 
nuncio;  venez.  nonzolo,  sagrestano,  becchino,  vgl. 
Salvioni,  Post.  15;  frz.  nonce,  Nuntius  (vgl.  annon- 
cer,  o  aus  »);  span.  ptg.  nuncio.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  395. 

nQpti,  naptiae  s.  *ii$ftuie. 

6616)  niirft,  *mTä  (für  nurus),  Schwiegertochter; 
ital.  nuora  (das  uo  erklärt  sich  durch  Einflufs 
von  söcera,  viell.  auch  von  aöror,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  §  68  p.  41);  sard.  nura;  sicil. 
nora;  rum.  noiä;  altfrz.  nore;  (neu frz.  belle- 
fUle);  cat.  nora;  .span.  nuera;  ptg.  nora.  Vgl. 
Dz  225  ftwoia;  Gröber,  ALL  IV  134. 

6617)  altnfränk.  ^nuska,  Spange;  ital.  nmca 
„coUana,  vezzo,  inonile'*;   prov.  nosca,    Schnalle; 


altfrz.  nosc^.    VgL  Dz  648  nosche;  Caix,  St  425; 
Mackel  p.  21. 

6618)  *ii!itrIeätfo,  -dnem  f,  (schriftlat.  nütr-), 
Säugung;  altfrz.  norrigon,  norregon,  Säugling; 
neufrz.  nourrisson,  vgl.  Homing,  Z  VI  436  und 
Cohn,  Suffixw.  p.  126,  wo  eine  sehr  künstliche  Er- 
klärung gegeben  wird ;  Diez,  Gramm.  IP  345,  stellte 
ntUritio  als  Grundwort  auf. 

6619)  'i'llütrieii,  -am/',  (schriftlat.  nütr-),  Amme; 
sard.  nodriza;  prov.  noyrissa;  cat.  nudrissa; 
fr«,  nourrice,  Amme,  vgl.  Horning,  Z  VI  436. 
S.  nütrix. 

6620)  natrleiiim  n.,  Ernährung;  rum.  nutref, 
Nahrung,  Futter  (für  Tiere). 

6621)  ntttrieo,  -llre,  nähren;  sard.  nurdidi; 
altoberitaL  nudrigar,  nuriar;  venez,  nudrigao, 
nutrianto  ripulire;  mail.  nö-,  nedrügd,  ripovemare, 
sviscerare  poUi,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6622)  'i'iititrimeii  n.  (nutrire),  Nahrung,  =  pro?. 
noirim-s,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6623)  *iiütrio,  -Ire  (schriftlat.  nülrio),  nähren; 
ital.  nodrire^  nutrire;  (rum.  nutresc  ii  it  i,  fehlt 
bei  Ch.);  rtr.  nudrir,  dazu  nursa,  nuorsa,  das 
(aufgefütterte) Vieh,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  541;  prov. 
noirir;  frz.  nourrir;  cat.  nudrir,  notrir;  (span. 
ptg.  nutrir).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6624)  natritio,  -$nem  /.;  Ernährung;  ital.  nu- 
trizione;  (frz.  nourriture  =  *niUritura);  span. 
nutricion;  ptg.  nutrigäo, 

6626)  *iititrlx,  -trieem  f.  (schriftlat  niUrix), 
Amme;  ital  nodrice,  nutrice;  (sard.  nodriza  = 
nutrida;  prov.  noirissa,  noyrissa;  frz.  nourrice; 
cat.  nudrissa);  span.  ptg.  nutriz.  Vgl.  Horning, 
Z  VI  436;  Gröber,  ALL  IV  136. 

6626)  nüx,  nlieem  /".,  Nufs;  ital.  noce;  sard. 
nughe;  valses.  noga,  grossa  noce;  ru4n.  nuc;  rtr. 
nusch;  prov.  noiz;  frz.  noix;  cat.  nou;  span. 
nuez;  ptg.  noz.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  135. 

6627)  BÜX  p^nidk'^venez.naspergesa  ,Jrutto 
bastardo  che  nasce  dair  innesto  deir  albicocoo  sul 
pesco",  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fit.  rom.  II  9. 


6628)  Sbdilro, -äre,  verhäi:ten,  hart  sein;  prov. 
dbdurar,  härten,  dazu  das  Partizipialadj.  abdurat-z, 
hart,  u.  das  Nomen  actoris  ahduraire,  abgehärteter 
Krieger,  altfrz.  adurer.  Vgl.  Dz  503  adurer. 
Einfacher  ist  es  aber  wohl,  die  Grundworte  *abdurare 
u.  *addurare  anzusetzen,  formal  u.  begrifflich  würde 
dann  das  prov.  Verb  mit  dem  deutschen  „abhärten" 
übereinstimmen.    S.  oben  ftbdflro. 

6629)  obediOy  -Ire  (schriftlat  gewöhnlich  oboe- 
dire),  gehorchen;  ital.  ubbidire;  rtr.  ubadir; 
prov.  obezir;  frz.  obHr;  cat.  obehir;  span.  ptg. 
obedecer.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  422. 

6630)  $b$x,  obieem  c,  Querbalken;  lothr.  «i 
(nach  Meyer-L.'s  Annahme,  Z.  f.  Ö.  G.  1891  p. 
773). 

6631)  [*$bUti,  -am  f,  (v.  offerre),  Opferkuchen, 
leichtes  Gebäck ;  1  o  m  b.  obiä,  ostia ;  altfrz.  oblaie ; 
neufrz.  (volksetymologisch  an  oublier  angelehnt) 
oublie.    Vgl.  Dz  651  oublie;  Fafs.  BP  III  501.) 

6632)  Obligo, -ilre,  verbinden,  verpflichten;  alt- 
venez.  ubigar;  sonst  ist  das  Vb.  als  gel.  W.  vor- 
handen. 

6633)  oblique,  -llre,  schräg  durch  etwas  gehen; 
davon  vielL  altfrz.  beiiver  ißam.  de  Bou  III 8105, 


vgl.  dazu  Andresen's  Anm.). 
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6634)  $bllqnti8,  a,  um,  schief,  schräg,  »  ital. 
bieco,  abieco,  vergleiche  Dz  357  bieco ;  Canello,  AG 
in  392;  Horning«  Z  XX  830  (^^wahrscheinlich  ist 
obliquus  anter  Einwirkung  des  pejorativen  Suffixes 
-eco  zu  bieco  geworden") ;  d'Ovidio,  Gröberes  Grund- 
rifs  I  538  (stellt  blaesius  als  Grundwort  auf). 
Homing  dürfte  das  Eichtige  gefunden  haben. 

6635)  *$blIto,  -äre  (v.  oblitus),  vergessen;  ital. 
obbliare,  ubbliare;  rum.  ui^  (aus  u2t,  *ulit,  tiblit?) 
ai  at  a;  prov.  oblidar;  frz.  otLblier,  dav.  oubliettes, 
Stätte  des  Vergessen  Werdens ,  Verliefs;  cat.  alt- 
span.  oblidar;  neuspan.  ptg.  olvidar. 

6636)  $blinds1lB,  a,  um  {oblivium),  vergefslich; 
ital.  obblivioao,  obblioso;  ram,uitäcio8  =  *obli- 
taeiosus;  prov.  oblidos;  frz.  oublieux;  span. 
dvidoso, 

6637)  obllTittBi  n.,  Vergessenheit;  ital.  obblio 
und  obblia.  In  den  übrigen  Sprachen  dafür  das 
Verbalsbst  prov.  oblit-ß,  oblida,  frz.  oubU,  span. 
olvido.    Vgl.   Dz  225  obblio;   Meyer,  Ntr.  p.  155. 

6638)  [*$blllla,  -am  /'.,  kleiner  Spiefs,  spitzer 
Stein  (Dem.  v.  obelus,  oßsXoq),  daraus  *bÖlüla  u. 
daraus  wieder  *bÖdüla,  woraus  prov.  bozola,  bola, 
frz.  bome,  Grenzstein,  Grenze,  vgl.  Nigra,  R  XXVI 
558;  die  Ableitung  ist  gewifs  sehr  scharfsinnig,  setzt 
aber  eine  allzu  komplizierte  Lautentwickelung  vor- 
aus. Vorläufig  wird  man  also  wohl  an  der  oben 
unter  bod«  gegebenen  Etymologie  festhalten  müssen, 
80  schwer  das  auch  fällt.] 

6689)  olMeOrtts,  a,  um,  dunkel;  ital.  oscuro; 
rtr.  sMr,  st/ir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  altfrz. 
oacur;  frz.  obscure  (gel.  W.);  span.  obscuro, 
oseuro;  ptg.  obscuro,  eseuro, 

6640)  [dbs^niae,  -as  f.  (obsequi),  Leichen- 
begängnis (schriftiat.  exseqmae,  indessen  ist  obse- 
quiae  inschriftlich  belegt,  s.  Georges  8.  v,);  prov. 
ebsequias;  frz.  obseqiies;  span.  ptg.  obsequias. 
Vgl.  Dz  226  obsequias  u.  648  obahques.] 

6641)  ^bfi^rrO) -ftre,  beobachten;  itaL  osservare; 
frz.  observer  etc.;  überall  nur  geL  W. 

6642)  obstiettllim  n.,  Hindernis;  itaL  ostaeolo; 
frz.  obstade  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

6643)  obflto,  -irOy  widerstehen,  (abwehren,  ab- 
halten, ein  Hindernis  beseitigen,  wegnehmen);  rtr. 
dustar  =»  de-obstare,  verhindern;  prov.  ostar,  weg-, 
fortnehmen;  frz.  öter,  VgL  Ascoli,  AG  VII  523 
(hier  die  Ableitung  von  obstare  bewiesen);  Dz  650 
oUr  stellte  *hau8tare  als  Grundwort  auf;  Lücking, 
Die  ältesten  frz.  Mundarten  p.  143,  empfahl  *?wspi' 
tare,  vgL  Neumann,  Z  II  159,  u.  G.  Paris,  ß  VH 
131. 

6644)  $bt$Bdo,-$re,  vorspannen;  davon  (??)  sard. 
attensu,  distante,  vgl.  AG  XHI  116. 

6645)  $btttro,  ^§xty  verstopfen;  itaL  atturare, 

6646)  obT^ttm,  entgegen;  valses.  in  obbia,  in 
obbio,  incontro;  sard.  obia,  incontro,  vgl.  Salvioni, 
Post  15;  piem.  obja  (vgl.  gobja,  giovedi,=jdwa), 
8.  Nigra,  AG  XIV  372;  vielleicht  itaL  uggia 
(=  öhüiam),  Vorbedeutung,  namentlich  böse  Vor- 
bedeutung (eigentlich  das  in  den  Weg  Kommende), 
Widerwille,  Unlust,  auch  schädlicher  Schatten  (davon 
aduggiare,  nachteilig  beschatten,  belästigen)  und 
ubbia  (««o6  t;iam?),schlimmeVorbedeutung,  Ahnung, 
abeiglänbische  Furcht.  Vgl.  Dz  408  ubbia  und 
uggia.  Canello,  Riv.  di  fiL  rom.  H  112,  glaubte 
ub$ia  aus  dem  Stamme  lub-,  wovon  lubet,  Itibido, 
ableiten  zu  können;  es  würde  dann  das  anlautende 
l  als  Artikel  aufgefafst  und  abgefallen  sein.  VgL 
dagegen  G.  Paris,  B  IV  499.  Keltischen  Ursprung 
yemeint  Th.  p.  85.    Aus  ital.  ubbia  dürfte  durch 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


Anwachsen  des  Artikels  neufrz.  liibie,  Laune, 
Grille,  entstanden  sein,  vgl.  G.  Paris,  B  IV  499. 
Das  ital.  uggia  ist  vielleicht  besser  Avdödia  zurück- 
zuführen,  wie  schon  Diez  a.  a.  0.  andeutete,  vgl. 
Canello,  AG  lU  347. 

6647)  $bTio,  -fire^  begegnen, abhelfen,  verhindern; 
ital.  owiare,  hindern;  altspan.  uviar,  ubiar, 
hubiar,  huyar,  begegnen,  widerfahren,  helfen;  neu- 
span. obviar,  hindern,  antuviar^  beschleunigen, 
dazu  das  Sbst.  antuvio.    Vgl.  Dz  496  uviar. 

6648)  $eei8io,  -dnem  /*.,  Gelegenheit;  ital. 
cogione  (altital.  accagione)  „motivo  di  fatto**,  occa- 
sione  „opportunitä",  (vgl.  Canello,  AG  III  338; 
rum.  nur  das  Verb  ca§unez  ai  at  a,  geschehen); 
prov.  occaisO'S,  ochaiso-s,  Gelegenheit,  Vorwand, 
Beschuldigung,  dazu  das  Vb.  occasionar,  beschul- 
digen; altfrz.  ochoison,  vgi,  Cohn,  Suffixw.  p.  131 ; 
neufrz.  occasion;  span.  ocaaion;  altptg.  acai- 
Jon  (galic.  acaison),  neu  ptg.  cajäo,  vgL  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  1.    Vgl.  Dz  361  cagione, 

6649)  oeeidSas,  -Sntem  m.  (Part  Präs.  von 
ocMo  =  oft  +  codo),  Westen;  itaL  occidente;  frz. 
occident  etc.,  überall  nur  gel.  W.;  die  volkstüm- 
lichen Ausdrücke  für  „Westen'*  sind  ital.  ponente; 
frz.  ouest;  span.  oeste, poniente:  p tg. oe8te,poente. 

6650)  deeldo,  eldl,  elsfim,  eid^re,  töten;  ital. 
i4Ccido,  cisi,  ciao,  cidire,  (über  altital.  ancidere, 
akidere  vgl.  Caiz,  St.  1,  u.  Fumi,  Mise.  95,  anders 
Gröber,  ALL  I  283,  s.  oben  ibtido);  prov.  auci 
auda  aucis  andre;  altfrz.  oci  oeis  ods  0€{c)ire, 
ochirre;  alt  cat.  aucire. 

6651)  $Mipttt  n.,  Hinterkopf;  davon  nach  Caix, 
St.  266,  itaL  ceppicone  (aus  *ceppitone,  *occipi' 
tone^  „testa",  die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  frag- 
würaig. 

6652)  $eel8io,  -dnem/'.  {occido),  Mord;  altfrz. 
occiaion. 

6653)  oeelsor,  -drem  m.  (oceido),  Mörder;  itaL 
ucdsore;    (altital.    uedditore;    rum.    udgätor; 

Frov.  audeedor);  altfrz.  ocdadre,  ocdseor;  neu- 
rz.  (pcdaeur  noch  bei  Meliere;  der  jetzt  übliche 
Ausdruck  ist  assaasin  =  arab.  haachiachin) ;  span. 
{ocdsor,  die  üblichen  Ausdrücke  sind  aber  homidda, 
matador,  aaeaino,  ebenso  im  Ptg.,  wo  jedoch 
aaaaaaino), 

6654)  i^llus,  -am  m.  {oculu8\  Äuglein;  sard. 
ogeddu. 

6655)  [$eeo,  -ftre,  das  Land  bestellen,  eggen  (wohl 
auch  die  £rde  auflockern,  graben,  also  Höhlungen 
machen);  davon  vermutlich  [altfrz.  ouche^  oitache, 
pfiügbares  Land  (Diez  651  leitet  das  Wort  von 
einem  mittellat  öUa  ab,  u.  lautlich  ist  das  gewifs 
annehmbarer)];  span.  ^ueco,  hohl,  Höhlung,  (wenn 
nicht  V.  *vocare  =  vacuare),  ahuecar;  Erdschollen 
zerschlagen,  aushöhlen;  ptg.  ouco,  oco,  hohl,  leer 
(wenn  nicht  v.  *vocare).  Vgl.  Dz  460  hueco,  siehe 
unten  *Toeare.] 

6656)  [$eoapo,  -ire,  einnehmen,  beschäftigen; 
ital.  occupare;  frz.  oecuper  etc.,  überall  nur  gel. 
Wort,  ebenso  das  Sbst.  occupatio  :—  ital.  occupa- 
eione  etc.] 

*5ee1i8.  *$6elim  s.  oeeo« 

6657)  f^e^ntts,  -um  m.  ((axeavog),  Weltmeer; 
itaL  oceano]  rum.  noian  (s.  Ch.  p.  180  8.  v.,  doch 
ist  die  Ableitung  höchst  zweifelhaft);  frz.  ocSan; 
span.  ptg.  oceano,  nur  gel.  W.] 

6658)  detilTlis,  a,  um  {octo\  der  achte;  ital. 
ottavo;  altoberitaLoc/iiat;o,  al  t gen ues.  oitava, 

!»iem.  ücava,  vgl.  AG  H  399;  Salvioni,  Post.  16; 
rum.  opttüeä);  rtr.  ottavel;  prov.  octau,  ochau, 

40 
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6669)  Scto 


6688)  011& 


ocheu;  (altfrz.  uitme,  wUtsme,  wüisme,  uitain, 
Tgl.  Knöeel  p.  38;  neufrz.  ^huitüme;  cat.  vuyU, 
vuytena);  span.  octavo;  ptg.  oitavo. 

6669)  $eto,  acht;  ital.  otto;  über  lomb.  w)t 
etc.  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  109;  eard.  octo; 
rum.  aptu;  rtr.  oig;  friauLvot^;  prov.  oii,  ocÄ, 
tieicA;  altfrz.  uit,  ot^,  mt,  Tgl.  KDösel  p.  11; 
frz.  'huit;  cat.  tniyt;  span.  ocho;  ptg.  otfo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  422. 

6660)  ÖetSber,  -brem  m.  {octo)y  Oktober;  ital. 
ottobre;  neapol.  ottovre;  lomb.  ogiovere;  alt- 
yenez.  otore;  m all.  (Land)  occiooer.  vgl.  Salvioni, 
Post.  16,  andere  Dialektformen,  zum  Teil  sehr  wunder- 
licher Art,  AG  IX  218  u.  226;  rum.  octomvrie; 
^row.  octobre-s,  octembre-s,  oetoyreis  {?) ;  frz.  octo- 
bre;  cat.  span.  oetubre;  ptg.  outtibro. 

6661)  detogintif  achtzig;  ital.  ottanta;  (rum. 
optu  dieci);  rtr.  ottanta;  prov.  ochanta;  altfrz. 
huitante;  (neufrz.  quatre-vingt) ;  cat.  vuy tarda; 
span.  ochenta;  ptg.  oitenta, 

6662)  oelUiriüs,  a^  oin  (ocuZm«),  zu  den  Augen 
gehörig;  itaL  occhiaja  (piem.  ojera),  Augenhöhle, 
{occhicUe,  Augenglas);  rum.  ochidari,  Brille;  frz. 
ceülihre,  Augenzahn,  Scheuleder,  Visier  (die  Brille 
heifst  lunettes;  span.  anteojos,  espejudos;  ptg. 
ocuioft\, 

6668)  ["^Settlllta  («dctUöre  v.  oculus)  -«  ital. 
occhiata,  Blick;  frz.  ceiäade;  span.  ojada;  ptg. 

6664)  [*$elUSttliB,  -um  m.  (Demin.  zu  oculus) « 
frz.  (eilletf  Nelke;  (ital.  garofano;  span.  clavel ; 
ptg.  craw,  crat?eiro-«ciarM«).    Vgl.  Dz  648  oeälet,] 

6666)  *$(ettlo,  -fire  (ocu/u«),  beäugeln;  ital. 
occ^iare,  occhieggiare ;  rum.  oc^ie^r  at  a<  a  und 
oehiesc  ii  it  i;  prov.  ocleiar ;  (f  r  z.  cßiUader) ;  s  p  a  n . 
ojar,  o^car;  ptg.  oZAor  =«  adoculare,  vgl.  Cornu, 
B  XI  90. 

6666)  (elflis,  -um  m.  (oc<i2u«,  non  oc/ti«  App. 
Probi  111),  Auge;  ital.  oechio;  sard.  oju;  rum. 
ocÄtM;  rtr.  cegl,  üy,  ely,  i7,  W,  öti,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  olh-s;  frz.  cpi7,  PI.  yeux,  vgl.  Kosch- 
witz  u.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
No  2  Sp.  68  u.  70,  Behrens,  Z  XIII  406;  cat.  uU; 
span.  ojo;  ptg.  olho,  dazu  viell.  als  Dem.  (tUhö) 
ühö,  Schnürloch,  vgl.  Z  XV  270.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6667)  $dflim  n.,  Hafs;  ital.  odio;  vom  Plur. 
odia  vielleicht  uggia,  vgl.  Canello,  AG  III  347  u. 
408,  s.  oben$bTfto;  valses.  öjin  der  Verbindung 
avH  in  öj,  mail.  com.  in  öaia,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  16;  prov.  odi-s  (gel.  W.);  span. 
ptg.  odio  (gel.  W.).    S.  oben  luifjaii  u.  in  odIo. 

6668)  $d$r,  •dreni  «n.,  Geruch,  Duft;  ital.  odore 
(daneben  olore,  vgl.  Canello,  AG  III  887);  prov. 
odor-H ;  f  r  z.  odeur;  s  p  a  n .  p  t  g.  odor.   S.  unten  olor. 

6669)  oestriis,  -um  m,  {olatQog)y  Begeisterung; 
ital.  Span.  ptg.  estro,  Begeisterung,  vgl.  Dz  130 

8,  V, 

6670)  Olli,  -am  f,,  Bissen;  ital.  n/fa,  Backwerk, 
Pastete;  sard.  ojfa,  Bissen.  VgL  Gröber,  AUj 
IV  422. 

6671)  $inaia,  -am  f,  (offa),  kleiner  Bissen;  süd- 
ital.   feüa,   fedda,   vgl.   G.   Meyer,   Idg.   Forsch. 

n  72. 

6672)  $ffSro,  off^rre,  darbieten;  ital.  offrire; 
frz.  offrir,  dazu  das  öbst.  Offerte  =  *offerta  f. 
oblata, 

offieüliB,  *$frieiintt8  s.  $ffieilim. 

6673)  dffielnä,  -am  f.,  Werkstätte;  ital.  officina 
und  fucina   „(con  influenza  di  faoco)  Tofficina  del 


fabbro'\  vgl.  Canello,  AG  III  834.  Diez  378  ».  r. 
leitete  fucina  unmittelbar  von  focus  ab.  S.  •§- 
dna.— Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  108  p.  242,  ist 
geneigt,  *öpiclna  für  öf{f)icina  (s.  d)  als  Grund- 
wort für  usine  anzusetzen. 

6674)  [$ffi€lfim  n.,  Pflicht;  itaL  officio,  offisio, 
ufficiOf  uffizio,  davon  abgeleitet  officiale,  uffiziale 
=  officioUis,  Beamter,  Offizier;  eine  andere  Ab- 
leitung ist  frz.  officio  =  *officiariu8,  vgl.  Canello, 
AG  III  336.] 

6676)  'i'dfleina,  -am  f,  (f.  officina),  WerksUtt; 
dav.  nach  Thomas,  B  XXVI  460,  frz.  *oi8ine,  ui- 
sine,  wisine,  huieine,  usine,  Fabrik  (vgl.  otio$a  : 
oiseuse  :  uiseuse  :  totseuse  :  huiseuse),  Liefse  sich 
nur  *oficina  belegen !  Vielleicht  vermittelte  ein  nach 
officina  gebildetes  *optctna  v.  opu8,    S.  No  6678. 

6676)  $ffoeo,  -llre,  ersticken;  itaL  affogare. 

6677)  dffttla,  -am  f.  (offa),  kleiner  Bissen;  süd- 
itaL  uoffola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p. 
773. 

oghlan  s.  nhlan. 

6678)  gr.  oißot  (Interjektion)  —  ital.  oibd  (oo- 
mask.  atöat),  o  bewahre!  vgl.  Dz  887  8.  v, 

6ti79)    ghecb.    olatQog,   Bremse;    ital.    estro 
(Aufgeregtheit  vom  Bremsenstich),  Begeisterung. 
*oleS  8.  oeeo. 

6680)  $l^rili8,  -nm  m.  (oleum),  ÖlmOller,  öl- 
händler;  ital.  oliere;  rum.  oleier,  ohier;  frz. 
huilierf  ölflasche. 

6681)  ol^,  -ere,  riechen;  ital.  ol^e  (florent 
ogliente,  duftig);  prov.  oler;  altfrz.  o^tV;  (neu- 
frz. sentir);  span.  oler;  (ptg.  cheirar).  VergL 
Gröber,  ALL  IV  422.     S.  oben  flftgro. 

6682)  $i<SS8ii8,  a,  um  (oleum),  ölig;  ital.  oliaso, 
oleoso;  rum.  oleios,  oloios;  frz.  huileux;  span. 
ptg.  oleoso. 

6688)  [*$19tio,  -ftre  [olere),  riechen;  i  tal.  Uzsare, 
stinken,  dazu  das  Sbst  lezzo ,  Gestank.  Vgl.  Dz 
381  lezzo;  Canello,  AG  III  392,  setzt  das  Grund- 
wort *olidiare  an.    Vgl.  No.  6688.] 

6684)  oieto,  -fire  (oleium),  besudeln;  itaL 
(lucches.)  /«^are, besudeln,  vgl.  Caiz,  St.  877;  Gröber, 
ALL  III  422;  einfacher  setzt  man  aber  das  Vb.  = 
letäre  (s.  d.)  an. 

6686)  dletllm  n.,  Kot,  »  ital.  (lucches.)  leto 
„sudicio  di  sterco**,  vgl.  Caiz,  St  877;  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6686)  olSüm  n.  (Uaiov),  öl;  ital.  oUo,  oleo, 
oglio;  rum.  oleiu,  oloiu;  prov.  oli^s;  frz.  huüe 
(über  den  halbgel.  Charakter  des  Worts  vgl.  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  §  618  p.  439);  cat  oli;  span. 
olio,  oleo;  ptg.  oleo.  Vgl.  auch  Berger  «.  v.  u. 
dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  Sp.  276.  Trotz  aller  ihr 
gewidmeten  Untersuchungen  bleibt  die  lautliche 
Entwickelnng  von  oleum  im  Romanischen  (Germa- 
nischen u.  Keltischen)  noch  immer  ein  Ratsei.  — 
Das  Dem.  oli(v)ette  wurde  in  der  Redensart  danser  ks 
olivettes,  nach  jem.  Pfeife  tanzen,  volksetymologiscb 
umgestaltet  zu  jolifeUes,  vgl.  Thomas,  R XXVIII  193. 

6687)  [*oiidio,  -Ire  (olidus),  riechen;  davon  nach 
CaneUo,  AG  III 392,  olezzare  „mandare  buon  odon»", 
lezzare  „mandare  odore  cattivo'^,  dazu  die  Sbst 
olezzo,  lezzo.  Diez  381  lezzo  stellte  *oletiare  als 
Grundwort  auf,  wogegen  Canello  a.  a.  0.  bemerkt 
,,lo  zz  sonoro  esclude  questa  base^.J 

6688) Olli, -am/*.,  Kochtopf;  ital.  oüa  „pignatta, 
latinismo  o  lombardismo",  oglia  „nella  htkae  oglia 
podrida,  spccie  di  vivanda  farcita,  sp.  oüa  podrida'\ 
vgl.  Canello,  AG  111  360;  lomb.  ola,  ordo;  rum. 
(Mlä;   prov.  ola;   altfrz.  ouie,  houle,  eule,    vg^ 
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6689)  öUftrlüs 


6718)  QrbQs 
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Meyer-L.,  Ztechr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX«  68; 
(nenfrz.  oiüef  011a  podrida;  das  übliche  Wort  ffir 
„Topf  ist  das  Termutlich  aus  dem  Niederländischen 
entlehnte  pot);  oat.  span.  oüa;  (ptg.  olha,  Koch- 
topf, Fleischsuppe).  Vgl.  Dz  473  olla  u.  617  houle; 
Gröber,  ALL  IV  422. 

6689)  ollllritiB,  -um  m.,  Töpfer;  rum.  olar; 
prov.  oliei'-s;  span.  ollero;  pig.  olleiroy  olero. 

6690)  *$Uieelli,  -am  f.  (Demin.  zu  oUa),  Töpf- 
chen, =■  rum.  täci  (für  olici). 

6691)  $l$r,  -drein,  Geruch;  ital.  (odore),  olore; 
sard.  odore  (üblicher  ist  fiagu  v.  fragrare);  rtr. 
odor  (üblicher  ist  fried,  entstanden  durch  Mischung 
von  fragrare  und  flare,  bezw.  flatus)];  prov.  olor; 
altfrz.  olour  {odour;  cat  odor)^  olor;  span. 
olor;  (ptg.  odor).  Vgl.  Dz  226  olore;  Gröber,  ALL 
IV  422  (Gröber  erklärt  roman.  odor  für  ein  gel. 
Wort,  olor  aber  für  Neubildung  aus  olere). 

6692)  omitto,  misl,  mlssuni,  mlttere,  unter- 
lassen; it&\.of/imetterey  omettere;  frz.  ometlre  eic, 

6693)  [omni  +  Qmquam;  dav.  altmail.  omi- 
uncGy  ogni  quando,  vgl.  piem.  minkatant,  ogui 
tanto,  engad.  mtnda,  ogni  miniün,  ognuno,  siehe 
Nigra,  AG  XIV  372.] 

6694)  amnU,  -e.  jeder,  ganz;  ital.  ogni  (altital. 
onni,  onne);  sard.  omnin,  jeder,  jede.  Vgl.  Dz 
387  ogni;  Gröber,  ALL  IV  423  u.  VI  396.  In  den 
übrigen  Sprachen  ist  totus,  bezw.  Hottus  für  omnis 
eingetreten. 

6696)  $noerotilti8,  -am  m.  {ovoxpotaXo^),  Kropf- 
gans; dav.  ital.  agroito,  grotto,  Kropf vogel,  Löffel- 
gans, Pelikan.  Vgl.  Dz  361  agrotto;  Baist,  RF  I 
446. 

6696)  onos,  n.,  Last;  sard.  onus, 

6697)  5nyx^  ^nfehi  m.  u.  /*.  (ow«),  ein  gelb- 
licher fidelstem;  ital.  onice,  niccolo,  niccolino, 
nichetto;  (frz.  onyx);  cat.  oniquel;  span.  onique; 
(ptg.  onyx).    Vgl.  Dz  386  nichetto. 

6698)  ^SpftelYtfs,  a,  um  {opacus),  schattig;  dav. 
ital.  baeio  (aus  bacivo),  mit  vielen  mundartlichen 
Nebenformen  (comask.  ovich,  vagh,  romagn. 
begh,  genues.  luvegu  etc.).  Vgl.  Dz  364  baeio; 
Flechia,  AG  U  329. 

6699)  9|Nlea8,  a,  um,  schattig;  ital.  opaeo, 
schattig,  dmbaeo,  nach  Norden  gelegener  Ort,  vgl. 
Caiz,  St.  428;  Canello,  AG  III 399;  neu  prov.  ubac, 
Nordseite.    Vgl  Dz  364  hacio;  Flechia,  AG  II  2. 

6700)  $pSri,  -am  /*.,  Arbeit,  Werk;  ital.  opera 
u.  (mit  eingeschränkter  Bedtg.)  opra,  altital.  auch 
ovra,  vgl.  Canello,  AG  in  330;  frz.  ceuvre^  (opera, 
Fremdwort);  span.  huebra,  Tagewerk,  Morgen 
Landes,  (als  Fremdwort  span.  ptg.  opera ,  Oper). 
Vgl.  Dz  460  huebra, 

6701)  $pSriritfg,  -nm  m.  (opera),  Arbeiter;  ital. 
operario  und  operajo,  Adj.  n.  Sbst.,  altital.  auch 
operiere,  ovriere,  ovrero,  nur  Sbst.,  vgL  Canello, 
AG  m  308;  prov.  obrier-s,  ubrier-s;  frz.  ouvrier; 
Span,  obrero;  ptg.  öbreiro, 

6702)  Mgiaon  n.  (ogsiyavov,  -og,  ogiyavov, 
-oc),  eine  Pflanze  (Wohlgemut);  ital.  origano,  re- 
gamo,  vgl.  d'Ovidio,  Gröberes  Grundrifs  I  606. 

6703)  *5pSriti[enm  m,  (opera),  Arbeit,  Werk; 
(itaL  ovraggio);  prov.  obratge-s;  frz.  ouvrage, 

6704)  $piro,  -Ire.  wirken,  verfahren;  ital.  ope- 
rare;  prov.  obrar;  rrz.  ouvrer,  (opSrer,  gel.  Wort); 
span.  ptg.  obrar, 

6706)  $ppIlo,  -ire,  verstopfen;  sard.  obbüdi, 
inchiodare,  vgL  Salvioni,  Post.  16. 

6706)  [$pInlo,  -dnem  f.,  Meinung;  ital.  opinione; 
frz.  opinion  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 


6707)  ['i'oppiUo,  -Ire  (paUä),  bedecken;  davon 
nach  Bugge,  R  UI  163,  mittellat.  opeUanda,  langer 
Überrock,  und  dav.  (?)  wieder  das  gleichbedeutende 
frz.  'houppelande,] 

6708)  $ppdno,  pösfil,  pdelttlm,  p9nSrS,  ent- 
gegenstellen; ital.  oppongo,  posi,  potfto,  porre; 
(frz.  opposer);  span.  opongo, puse,  pueato,  poner; 
ptg.  opponho,  oppug,  oppostOy  oppör, 

6709)  |$pp5sMo,  -9nem  /*.,  Entgegensetzung; 
ital.  opposieione  etc.;  nur  gel.  W.] 

6710)  5pto,  -fire^  sich  etwas  ausersehen;  span. 
otar^  otear,  ansehen,  betrachten,  vgl.  Dz  473  «.  t?. 

6711)  $plUtt8f  -am  f,  Feldahom,  Masholder  (Acer 
campestre  L.) ;  ital.  oppio,  Ahorn,  nnd  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  loppio,  Mafsholderbaum,  davon 
aUoppicarsi,  aUappicarsi  „dormicchiare",  vgl.  Caii, 
St.  149;  ueapol.  aduobbio;  bellun.  ogot;  her- 
gamask.  opel;  friauLvouZ;  (frz.  obier,  Wasser- 
holunder, das  Diez  648  s,  v.  von  opulua  ableitet, 
ist  =  *albariu8  [s.  d.]).  Vgl.  Dz  387  oppio; 
Gröber,  ALL  IV  423;  Ascoli,  AG  Xm  467. 

6712)  $ptt8  lt.,  Werk,  Arbeit,  Bedürfnis;  itaL 
uopOf  Nutzen,  Vorteil,  Notwendigkeit;  lognd.obus, 
Opera;  rum.  op,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Mühe; 
prov.  ops,  obs,  Bedürfnis,  Gebrauch;  altfrz.  oes 
(Bedtg.  wie  im  Prov.);  altcat.  ops  (Bedtg.  wie  im 
Prov.);  alt  span.  httevos.  Das  Wort  wird  überall 
meist  nur  mit  einem  Verbnm  zur  Bildung  modaler 
Begriffsausdrücke  verbunden,  wie  dies  schon  in 
der  lat.  Verbindung  opus  est  geschah.  Vgl.  Dz  336 
uopo, 

6713)  bask.  oquertzea,  sich  verdrehen;  davon 
nach  Diez  (Larramendi)  478  s,  v.  span.  oqueruda, 
Knoten,  der  sich  beim  Nähen  im  Faden  bildet 

9rft  s.  'i'driim. 

6714)  drifio.  -dnem  /.  (oro),  Bede,  Sprache; 
ital.  orazione,  Rede,  Gebet ;  prov.  oraeio{nys,  ora- 
zo-s,  Gebet;  frz.  oraison,  Bede,  Sprache,  Gebet  (in 
letzterer  Bedtg.  daneben  prihre);  span.  oradon, 
Bede,  Gebet;  ptg.  oragäo,  Bede,  Gebet. 

6716)  [dritor,  -9rem  m.  (orö),  Bedner;  itaL 
oratore,  Bedner,  Betender,  Bittender;  prov.  oraUre, 
Bitter;  frz.  orateur,  Bedner;  span.  ptg.  orador, 
Bedner,  Prediger,  (im  Ptg.  au<m  Beter,  Fürbitter, 
Flehender).] 

orbidns  s.  orbns« 

6716)  orMti,  -am  f  (orbis),  Wagengleis;  ital 
orbita ;  b  e  r  g.  orbeda,  unbebautes  Grundstück,  Land- 
streifen etc.;  frz.  (altpic.  ordihre,  daraus  durch 
Angleicbung  an  orne,  oume,  Furche,  -■  ordinem) 
ornihre,  vgL  Meyer-L.,  Z  XXÜ  440,  wallen,  ourbire: 
(span.  ptg.  orbita,  Planetenbahn).  VgL  Dz  660 
omüre  (Diez  stellt  dafür  *orbitaria  als  Grundwort 
auf;  Nigra,  B  XXVI  669,  *orbilaria  v.  orbUe); 
Förster,  Z  m  261  (setzt  *orma  +  aria  —  omikre 
an);  Gröber,  ALL  IV  423. 

6717)  ''^rblilnsy  a.  am  (orbus%  ein  wenig  blind, 
wird  von  Nigra,  B  XXVI  669,  als  Grundwort  zu 
prov.  orlio,  limous.  borli,  frz.  borgne,  einäugig, 
angesetzt. 

6718)  orbis,  a,  am,  der  Augen  beraubt,  blind 
(in  dieser  Bedtg.  bei  Apul.  met  6,  9);  ital.  orbo 
(daneben  auch  &fleze  von  *orbidus,  vgl.  Schuchardt, 
Boman.  Etym.  I  p.  46);  mm.  orb,  dazu  dieVerba 
orbesc  ii  it  i,  blenden,  blind  werden,  u.  orbec  ai 
at  a,  wie  ein  Blinder  umhertappen;  rtr.  orv,  jerv; 
friauL  uarb;  prov.  orb-s,  dazu  das  Vb.  orbar, 
eyssorbar,  yssorbar  «=  *exorbare;  altfrz.  orb, 
dazu  das  Vb.  essorber;  cat.  orb»  Vgl.  Dz  227 
orbo;  Gröber.  ALL  IV  428. 

40* 
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6719)  öwi,  -am  /*.,  Tonne,  auch  eine  Art  Wal- 
fisch; borgotar.  orcay  irdenes  Olgefäfs,  viell.  auch 
berg.  orcay  Holzbündel;  (prov. ciorca,  dorc-s,  Krug; 
das  d  dürfte  aas  l  entstanden  n.  l  der  angewachsene 
Artikel  sein);  spa  n.  pt  g.  urca,  eine  Art  Schiff,  ein 
grofser  Seefisch.     Vgl.  Dz  495  urca,  562  dorea, 

6720)  ['i'Sre^  -»m  f,  (von  orca),  Tonne;  darauf 
geht  zurück  pia c.  orza,  grofses  ölgefäfs;  viell.  femer 
span.  orzüf  Topf,  Krug  (es  bedeutet  aber  auch 
eine  aus  dem  Brette  oder  sog.  Schwerte  bestehende 
Vorrichtung  an  der  linken  Seite  des  Schiffes  zur 
Unterstützung  des  Gleichgewichts);  in  ähnlicher 
Bedtg.  sind  vorhanden  ital.  orza  (Seil  am  linken 
Ende  der  Segelstange,  linke  Schiffsseite),  prov. 
orsa,  frz.  ourse^  orse,  Backbord,  Windseite,  ptg. 
orea.  Dazu  das  Verb  ital.  orzare,  span.  orzar, 
mit  halbem  Winde  segeln.  Diez,  von  der  Annahme 
ausgehend,  dafs  der  Begriff  „links''  in  orza  etc. 
der  wesentliche  sei,  stellte  229  8.  v.  mittelndl.  Iuris 
„links'*  als  Grundwort  auf,  dessen  Anlaut  als  ver- 
meintlicher Artikel  abgefallen  sei.  Das  ist  scharf- 
sinnig, aber  nicht  überzeugend.  Man  darf  *orcea 
als  Grundwort  für  die  ganze  Sippe  annehmen :  eine 
an  der  linken  Schiffsseite  angebrachte  Tonne  mag 
die  ursprüngliche  Form  der  mit  dem  Worte  orza 
bezeichneten  Einrichtung  gewesen  sein  u.  der  linken 
Schiffsseite  einen  technischen  Namen  gegeben  haben. 
Benennungen  einer  Seite  nach  einem  dort  befind- 
lichen Gegenstande  kommen  ja  auch  sonst  vor,  vgl. 
das  deutsche  .»Steuerseite,  Schwertseite**.] 

6721)  Oretis,  -um  m.,  (Gott  der)  Unterwelt;  ital. 
orcOy  Gespenst,  Popanz;  sard.  orcu,  Gespenst; 
ossol.  örtc,  cretino,  semplidone;  alt  span.  uerco, 
huergo,  Hölle,  Teufel,  Leichenbahre,  trauriger 
Mensch.  Vgl.  Dz  228  orco  (Diez  zieht  hierher  auch 
neuprov.  frz.  ogre,  Menschenfresser,  span.  ogro); 
Gröber,  ALL  IV  423  (Gröber  stellt  mit  Recht  die 
Zugehörigkeit  von  ogro,  ogre  in  Abrede,  stellt  aber 
eine  neue  Ableitung  nicht  auf,  vielleicht  ist  das 
Grundwort  augur,  Wahrsager,  Heienmeister,  un- 
heimlicher Mensch). 

6722)  ags.  ordAl,  Urteil,  =  al  tf  rz.  ordel,  Gottes- 
urteil; (neufrz.  ordalie).    Vgl.  Dz  649  ordalie. 

6723)  Srdino,  -fc«,  (ordo),  ordnen;  ital.  ordi- 
näre; prov.  ordenar;  altfrz.  ordener;  (neufrz. 
ordonner^  angelehnt  an  donner  in  donner  un  ordre, 
hat  die  verschärfte  Bedeutung  „befehlen**) ;  c  a  t. 
ordenar;  span.  ordenar,  (daneben  orderlar,  melken, 
eigen tl.  die  Kühe  in  Ordnung  bringen);  ptg.  or- 
denar (daneben  ordenhar,  melken).  Vgl.  Dz  473 
ordeflar,  649  ordonner,    S.  oben  mttlgio« 

6724)  *9rdfo,  -Ire  (schriftlat.  ordirt),  ein  Gewebe 
anreihen,  zetteln  ;^ital.  ordire;  rum.  urzeac  vi  it 
i:  obwald.  urgir;  prov.  ordir;  frz.  ourdir; 
c  a  t.  ordir ;  s  p  a  n.  p  t  g.  urdir. 

6725)  *9rdlt11ri,  -am  f,  {*ordire),  die  Anzettelung 
eines  Gewebes;  ital.  orditura;  rum.  urziturä; 
(frz.  ourdissure);  span.  ptg.  urdidura. 

6726)  9rd$,  9rdiiiem  m.,  Reihe,  Ordnung;  ital. 
ordine;  prov.  orde-s;  (rtr.  ordra);  altfrz.  ome, 
oume  (bedeutet  auch  die  Ackerfurche);  neufrz. 
ordre;  cat.  orde;  span.  Orden;  ptg.  ordern.  Vgl. 
Dz  650  ome;  G.  Faris,  R  X  66;  Gröber,  ALL 
rV  423. 

6727)  pers.  ordn,  Eriegsheer,  Lager;  davon  viel- 
leicht ital.  orda,  Horde;  frz.  *horde.  Vgl.  Dz  228 
orda;  Kluge  unter  „Horde*'. 

6728)  bask.  oregna  (Plur.  oregnac),  Hirsch ;  dav. 
viell.  frz.  orignac,  original,  Elentier. 

6729)  orginfim   m,   {opyavov),   Werkzeug   (im 


Roman,  volkstümlich  in  der  besonderen  Bedeutung 
„Tonwerkzeug,  Orgel**,  in  welcher  Bedtg.  das  Wort 
schon  bei  Quintilian  u.  a.  vorkommt,  s.  Georges); 
ital.  organo;  rum.  organ;  prov.  orgues  (PL); 
frz.  orgue;  c&torga;  6 p au,  organo;  ptg.argäo. 
Vgl.  Dz  228  organo,  S.  oben  ^argannm. 
5rielifilelim  s.  anriebalenm. 

6730)  [*9rleili8  (ora)  «*  ital.  ortcf  and  örice 
„orlo**,  vglJC:aix,  St  431.] 

6731)  $nens,  -intern  m.  (Part  Präs.  von  oriri), 
Osten;  ital.  Oriente,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
levante);  frz.  Orient,  (das  übliche  Wort  ist  est  =« 
ags.  edst);  span.  ptg.  Oriente,  (die  üblichen  Worte 
sind  este,  levante). 

6732)  pri^BtiÜls, -6(01*1^*1«),  östlich;  ital.  Orien- 
tale; frz.  oriental  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

6733)  $rIgo,  -giaem  f.,  Ursprung;  ital.  frz. 
origine;  altfrz.  orine;  span.  origen;  ptg.  origem. 

6734)  $Tlpinirglf0,  -um  m.  (oftsiniXaoffog),  Berg- 
storch; davon  nach  Suchier,  Z  I  482,  al  tfrz.  orprez, 
ein  Vogel. 

6735)  9mo,  -ire,  schmücken;  ital.  omare; 
prov.  ornar;  frz.  orner;  span.  ptg.  omar, 

6736)  $mtt8.  -um  f.,  wilde  Bereesche  (Frazinas 
ornus  L.);  ital.  omo;  rum.  urm;  frz.  ome;  span. 
orno. 

6737)  dro,  -ire,  reden,  bitten,  beten;  ital.  orare; 
prov.  orar;  altfrz.  ortr;  (neufrz.  ist  das  Wort 
durch  prier  völlig  verdrängt);  span.  ptg.  orar. 

6738)  $rphial&,-iimfn.  {Spq>av6g),  Waise;  ital. 
orfano;  prov. or/c-»,  dav.  abgeleitet  ot/ano/-«;  frz. 
orphdin;  span.  huerfano;  ptg.  orfäo,  orphäo. 
Dazu  überall  eine  entspr.  Femininform. 

6739)  mhd.  ortband  „indicante  certa  stnsda 
metallica  posta  alU  estremiti  (ort)  della  gnaina**; 
davon  nach  Caiz,  St  430,  ital.  ortbandolo  „specie 
di  dntura  antica**. 

6740)  *9iiUS,  "tan  f.  u.*$rttllim  n.  (Demin.  v.  ora), 
Rand,  Saum;  ital.  orlo,  dazu  das  Vb.  orlare.  ein- 
fassen, säumen;  altfrz.  orle,  ourle  (neufrz.  ist 
das  Demin.  ourlet  üblich),  dazu  das  Verb  ourler; 
span.  orla,  orüla,  dazu  das  Vb.  orlar;  (ptg. 
ourela,  ourelo  [Lehnwort]).  Vgl.  Dz  228  orlo; 
Flechia,  AG  11  376:  C.  Michaelis,  Jahrb.  XI  294 
(will  ital.  orlo  u.  span.  orla  vom  frz.  ovie  ableiten 
und  letzteres  auf  ein  keltisches  Grundwort  zurück- 
führen, vgl.  dagegen  Th.  p.  70);  Gröber,  ALL  IV 
423. 

6741)  *9rttm  n.  (für  ora),  Rand,  Saum;  sard. 
oru;  lombard.  ceur;  friaul.  prov.  altfrz.  or 
(altfrz.  auch  ur).  Vgl.  Dz  228  orlo  (Diez  Idtet 
von  ora  auch  ab  prov.  v alenz,  vora,  FluTsrand, 
Ufer;  cat  bora;  das  v  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  in  la  ora  eingetreten  sein,  eine  höchst  un- 
glaubhafte Annahme) ;  Gröber,  ALL  FV  423.  Siehe 
auch  driUft. 

6742)  $rysa,  daneben  *$]üsi,  -am  f.  {oQv^a), 
Reis;  ital.  riso;  rum.  orez;  jotoy.  ris;  frz.  cat 
riz;  span  ptg.  arroz.  Vgl.  Dz  272  riso;  Gröber. 
ALL  IV  424. 

6743)  bask.  osa  ulea,  die  ganze  Wolle, «»(?)  span. 
zaiea,  Schafpelz  mit  der  ganzen  Wolle.  VgL  Dz 
499  8.  V. 

6744)  Itoefillim  n.,  Kufs;  prov.  altfrz.  osde, 
(die  bei  dem  Verlobungskufs  gemachte)  Schenkung. 
Vgl.  Dz  650  oscle.  In  seiner  eigentlichen  Bedtg. 
ist  oseulum  durch   basium  (s.  d.)  völlig  verdrängt 

^  worden. 

6745) gr.  oCfiii,  Geruch ;  dav.  nach  Diez  229  ital. 
\orma,  Fufsstapfe,   Spur  (eigentl.  Witterung),  dazu 
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das  Vb.  ormare,  die  Spur  verfolgen;  ram.  urviä, 
Spur,  dazu  das  Vb.  urm  ai  at  a,  folf^on;  span. 
husma,  husmo,  Geruch,  dazu  das  Vb.  husmar, 
humear,  wittern.    Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  368. 

6746)  *$88SiiiSn  n.  (os,  ossis),  Gebein;  ital. 
ossamej  rum.  osime, 

6747)  *$68&m$Btii]ii  n.  (oSfOSsis),  Gebein;  mm. 
osefnint  PI.  (Fem.)  oseminte;  frz  ossements;  span. 
osamentay  Gebein. 

6748)  ossifrigi,  -am  f.,  Seeadler  (Faioo  ossi- 
fragns  L );  frz.  orfraie.  Vgl.  Dz  649  8.  v.;  Suchier, 
Z  f  432;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6749)  $flBlim  n.  (Nebenform  ?.  os,  osHs^  s.  Georges), 
Knochen;  ital.  osso;  sard.  ossu;  mm.  os,  PI.  oase 
(Fem.);  rtr.  öss,  iess;  friauL  ti^«;  prov.  frz. 
os;  cat.  08;  span.  hueso;  ptg.  otiso.  Vgl.  Gröber, 
ALL  rV  424. 

6750)  58s(fi)9flfi8,  a,  um  (os,  osais),  knochig;  ita)l. 
Q8S080;  rum.  osos;  prov.  ossos;  frz,  osseux; 
span.  ososOf  oseoso,  huesoso;  ptg.  088uo80. 

6751)  Sstiiritts,  (*11stiiritfg),  -«m  m,  (08tium\ 
Pförtner;  ital.  ostiario  „chi  ha  il  primo  dei  tre 
ordini  sacerdotali  minori,  e  iLSciere,  Anche  uscialc, 
portiera,  confrontato  con  usciaja,  monstra  di  risalire 
a  un  ostiario-*',  vgl.  Canello.  AG  m  809;  frz. 
huissier;  alt  span.  uxier.    VgL  Dz  337  uscio. 

6752)  ösüSlfim  n.  u.  »Sstittll,  -am  /.  (*1l8li$llim, 
*1lsfi$]i,  Demin.  v.  Ostlllm,  *11stllim),  Thürchen ; 
ital.  usciuolo;  mm.  ti^or,  Tbürpfosten,  u§cioräy 
PfÖrtchen;  pro?.  ussöl'S;  vielleicht  gehört  hierher 
ptg.  icho,  tchöZf  Falle,  Schlinge  zum  Fangen  von 
Kaninchen  u.  Rebhfihnem,  vgl.  G.  Michaelis,  Bev. 
lasit  1,  Meyer-L.,  Z  XV  269. 

6753)  (totilim  («flstlttm,  vgl.  Parodi,  Studj  di 
filol.  class.  I  441,  Bianchi,  AG  Xm  236)  n.  (os, 
oi'is),  Thfir,  Ein-,  Ausgang;  ital.  uscio,  Ausgang; 
rum.  tt§ä,  Thür;  rtr.  tisch,  isch;  prov.  uis,  im, 
ueis,  kuis,  Thür,  Ausgang;  frz.  huxs;  Thür;  lo- 
thr.  oy,  d;ir;  altspan.  ueo,  VgL  Dz  837  uscio; 
Baist,  Z  IX  148;  Gröber  ALL  IV  149. 

6754)  griech.  öatotticov,  Scherbe;  mitte  Hat. 
(Mstrcumm,  *a8triufn,  Estrich,  Pflaster;  ital.  lastrico, 
altfrz.  eistre,  estre,  vgl.  G.Meyer,  Zur  neugriech. 
Gramm,  p.  4,  Ulrich ,  Z  XXII  261.  S.  oben  xat- 
oöTi^axov. 

6755)  9«trSS,  -am  /*.  (oatpsav),  Auster;  ital. 
ostrica ;  frz.  huUre ;  c a t.  ostria ;  s p a n.  p t g.  ostra . 
Vgl.  Dz  618  huitre;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6756)  bask.  ostnquta,  etwas  Gestohlenes;  davon 
nach  Dz  478  s.  v.  (Larramendi)  span.  ostugo,  Ver- 
steck, Winkel,  Spur. 

.  6757)  *9tllltt8«  -um  m.  (Demin.  von  ötiis  == 
(itog,  Bergeule),  Käuzchen,  =»  span.  autiUo,  Käuz- 
chen, vgl.  Dz  428  8.  V. 

6758)  [9ti$6ltS8,  -fitem  /.  {oiium),  Müfsiggang; 
ital.  oziosüä;  (frz.  oisivete.  von  ot^t/' abgeleitet) ; 
span.  ociosidad;  ptg.  ociosidade,'] 

6759)  [$fi$i>tfg,  a,  um  {otium),  müfsig;  ital. 
ozioso;  altfrz.  oiseus;  (frz.  oisif,  gleichsam  *otj- 
Ivus);  span.  ptg.  ocioso.     Vgl.  Dz  649  oisif.] 

6760)  [5tllim  n.,  Mnfse;  itaL  ozio;  span.  ptg. 
ocuk] 

6761)  [*5i«ti  (V.  Ovum,  Ei)  u.  *$i^tft  (v.  Ovis, 
Schaf)  sind  (ersteres  von  Diez  230  ovata,  letzteres 
von  Bönsch,  BF  I  447}  als  Grnndworte  aufgestellt 
worden  zu  ital.  ovata,  Wulst  zum  Füttern  der 
Kleider,  Stopfwerk,  Watte;  frz.  ouate;  span.  huata 
(der  übliche  Ausdruck  für  „Watte"  ist  aber  span. 
cUgodon,  bezw.  alaodon  basto;  das  Ptg.  besitzt 
huata  überhaupt  mcht,  sondern  kennt  für  ,,Watte'* 


nur  das  Wort  algodäo ,  bezw.  älgodäo  em  rama). 
Begrifflicher  Zusammenhang  zwischen  *övätä  von 
Ovis  und  „Watte"  liegt  ja  sehr  nahe  („Schafwolle, 
lockere,  flockige  Wolle"),  auch  zwischen  övätä  von 
övtim  u.  „Watte"  liefse  sich  eine  Bedeutungsbrücke 
schlagen  („eiförmiges,  rundliches  Polster,  Puflfer, 
weiche,  wollige  Masse").  Nichtsdestoweniger  sind 
beide  Ableitungen,  namentlich  aber  die  von  övätä, 
nicht  ganz  überzeugend,  insbesondere  ist  es  undenk- 
bar, dafs,  sei  es  övätä,  sei  es  övätä,  französisches 
ouate  ergeben  habe.  Eine  ganz  andere  Erklärung 
hat  Scheler  im  Dict.  unter  ouate  gegeben  oder  viel- 
mehr von  de  la  Monnoye  entlehnt.  Er  weist  erstlich 
darauf  hin,  dafs  ouate  ursprünglich  nicht  nur  Boh- 
seide,  sondern  auch  eine  Art  Flaum-  oder  Dannen- 
gänsefeder  bedeute,  u.  sodann  darauf,  dafs  mund- 
artlich auch  die  Form  ouette,  also  eine  Deminutiv- 
bildung, gebraucht  werde;  aus  letzterer  aber  lasse 
sich  das  Primitiv  *oue  gewinnen,  und  dieses  führe 
auf  *avica.  Aber  auch  dies  ist  höchst  unglaubhaft. 
Das  frz.  ouate  ist  offenbar  Lehnwort  aus  dem  Ital. 
und  hat  seinerseits  wieder  dem  Span,  huata  das 
Dasein  gegeben;  das  mundartliche  ouette  ist  Um- 
bildung des  unfranzösisch  klingenden  ouate.  Somit 
bleibt  ital.  ovata  zu  erklären  übrig,  u.  dieses  mag 
man,  so  lange  ein  besseres  Grundwort  nicht  gefunden 
ist,  auf  *öväta  zurückführen  dürfen,  zumal  das 
Adjektiv  ovatus,  a,  um,  eiförmig,  mehrfach  belegt 
ist;  die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  würde 
darnach  gewesen  sein  „eiförmige  u.  eiweifse,  rund- 
liche Zotte  oder  Flocke  von  Bohseide,  Wolle  u. 
dgl."] 

6762)  $TiftrItt8,  a,  um  (ovis),  zu  den  Schafen 
gehörig;  rum.  oier,  Schäfer,  oierie,  Schäferei;  (span. 
ov^ero,  Schäfer;  ptg.  ovelheiro  =  *ovicularius), 

6763)  'i'dTie^i,  -am  f.  (Demin.  v.  ovis),  Schäf- 
chen; rum.  oieffS,  ein  Pflanzenname  (Urtica  urens), 
das  „Schäfchen"  heifst  oifä. 

6764)  OTielUS,  -am  /*.  (Demin.  v.  ovis),  Schäfchen ; 
(ital.  lucches.  ahbacchio  =  *ovacula,  vgl.  Caix, 
St.  127;  das  übliche  ital.  Wort  für  „Schaf*  ist 
pecora);  prov.  ovelha;  altfrz.  asiüe;  neufrz. 
auaiUe  «=^  ovalia  (wird  nur  in  bildlichem  Sinne  ge- 
braucht; das  übliche  Wort  ftir  „Schaf"  ist  hrebis 
=  verveceni,  ^berbicem,  vgl.  ital.  bSrbice;  sard. 
arveche;  rum.  berbec;  rtr.  berbeisch;  prov.  ber- 
bitz) ;  cat.  ovella ;  span.  oveja  ,*p  t  g.  o{v)elha.  Vgl. 
Dz  661  ouaiüe;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6765)  OTile  n.,  Schafstall;  rtr.  nuvil,  vergl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6766)  ÖTO,  -em  f.,  Schaf;  rum.  oaie,  PI.  oi; 
(altfrz.  oue).  Sonst  ist  das  Wort  entweder  durch 
das  Deminutiv  ovicuta  (s.  d.)  oder  durch  zu  andern 
Stämmen  gehörige  Worte,  namentlich  durch  *berbix 
(s.  d.)  u.  durch  das  singularisch  gebrauchte  pecora 
völlig  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  651  ouaüle. 

6767)  *0T0,  -llre  (ovum),  Eier  legen;  rum.  6u 
ai  at  a;  prov.  ocar;  span.  huevar,  aovar;  ptg. 
Ovar,  Der  ital.  Ausdruck  f&r  diesen  Begriff  ist 
far  le  uova,  der  französ.  pondre  »■  ponire, 

6768)  ♦ÖTÜm  (schriftlat.  övum,  vgl.  Meyer-L., 
Boman.  Gr.  §  48  S.  51)  n.,  Ei;  ital.  uovo  (siciL 
ovu),  dazu  das  Demin.  uovolo  (auch  span.  oviüo), 
eiförmige  Zierrat  an  Gebäuden  (im  Frz.  wird  in 
dieser  ßedtg.  das  Primitiv  ove  als  gel.  W.  ge- 
braucht), vgl.  Dz  653  ove;  sard.  rum.  ou;  rtr, 
oef,  ief  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  ov-s;  frz. 
cßuf;  cat.  ou;  span.  huevo,  oviüo,  Knäuel;  ptg. 
ovo.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  425. 
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6769)  »xälU 
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6769)  $xilifi,  -ida  f,  ((^aXig),  Sauerampfer;  frz.  1 
oseille  =  *äcetiilä  unter  mutmafslichor  Anlehnung  | 
an  oxalis.    Vgl.  Dz  660  s.  v.  i 

^  6770)  *ox^8fteehii1iin  (cJgv  +  oaxxaQov) ,  ein  i 
Getränk,  =»  itai.  ossizzacchera,  suzzacchera  „bc- 1 
vanda  fatta  d'aceto  e  di  zucchero" ;  daraus  soll  1 
nach  Caix,  St.  665,  als  yermeintliches  Primitiv  ■ 
zuröckgebildet  worden  sein  zozza  „moscolanza  di 
liquori,  bo vanda  spirltosa'^ 


6771)  [pSbülnm  n.,  Nahrung  (im  Boman.  in 
Sonderheit  die  Nahrung  des  Feuers  d.  h.  der  Do<5ht); 
sard.  pavilu,  Docht;  rtr.  pavaigl;  ]^roy.  pabils; 
span.  pabüo;  ptg.  pavio.  Vgl.  Dz  231  pabilo; 
Plechia,  AG  II  368;  Caix,  St.  112  (Caix  führt  das 
gleichbedeutende,  aber  auch  in  der  Bedtg.  „Papier'* 
vorkommende  sien.  papejo,  papijo,  papeo  an,  das  er 
von  papyreus  ableitet,  dieses  Grundwort  auch  für 
die  von  Diez  zusammengestellten  Worte  ansetzend, 
wie  dies  schon  Ascoli,  AG  I  177  Anm.  3,  gethan 
hatte.  Die  Betonung  der  romanischen  Worte  [pa- 
bilo etc.]  spricht  allerdings  zu  Gunsten  der  von 
Ascoli  und  Caix  behaupteten  Ableitung).  Über 
Reflexe  von  pabulum  vgl.  AG  XTV  115,  Salvioni, 
Post.  16.  —  Auf  ein  *patulum  für  pabulum  weisen 
zurück  ital.  pacchio,  Nahrung,  pacchiay  Weide, 
pacchiarcj  schwelgen,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  395. 

6772)  Stamm  pae-,  pag-,  festmachen  (vergleiche 
pac'iuni,  pac-H  «=.  pax,  pa-n-go);  davon  ital.  pacco, 
Packen,  dazu  das  Demin.  pa{c)chetto  «=»  frz.  paquet, 
span.  paquete.  Vgl.  Dz  231  pacco;  Th.  p.  70. 
S.  oben  Img-. 

6773)  dtsch.  Paekan  (ein  Mensch,  der  derb  zu- 
greift); dav.  viell.  frz.  pacant,  Grobian,  vgl.  Beh- 
rens, Pestg.  für  Gröber  p.  163. 

6774)  pieo,  -Are  {pax),  zum  Frieden  bringen  (im 
Roman,  hat  sich  die  besondere  Bedtg.  „Gläubiger 
durch  Bezahlen  zur  Ruhe  bringen,  bezahlen*'  ent- 
wickelt); ital.  pacare  „acquietare**,  pagare,  appa- 
gare  „mettere  in  pace  i  creditori**,  vgl.  Canello, 
AG  III  371;  dazu  das  Sbst.  paga,  Zahlung,  Lohn; 
prov.  pagar,  payar,  dazu  das  Sbst.  paga;  frz. 
payer,  dazu  das  Sbst.  paie,  -ye;  cat.  span.  ptg. 
pagar,  dazu  das  Sbst.  paga.    Vgl.  Dz  232  pagare. 

6775)  ^pSetio,  -Are  (vom  Stan^mo  jjac-),  fest- 
machen; ital.  impacciare,  festmachen,  dadurch 
hemmen,  hindern,  dispacdare,  losmachen,  befördern, 
spacciare,  losmachen,  Waren  lösen,  absetzen,  ver- 
kaufen, hierzu  die  Verbalsubstantiva  impaccio^ 
Hindernis,  dispaccio,  Depesche,  spaccio,  Verkauf. 
Vgl.  Dz  231  pacciare;  Gröber,  ALL  IV  425. 

6776)  *pficto,  -Are  v^om  Stamme  pac-),  fest- 
machen; prov.  empachar,  verhindern  (vgl.  ital. 
impacciare,  s.  oben  paetio),  dazu  das  Vbsbst.  em- 
pack-8,  despachar,  losmachen ;  c  a  t.  empaitar;  span. 
ptg.  empachar,  despachar.  Vgl.  Dz  231  pacciare; 
Gröber,  ALL  IV  425. 

6777)  pftettiiB  M.,  Vertrag  (insbesondere  Pacht- 
vertrag, Pacht) ;  1 0  m  b.  pagio ;  span.  pecho,  pecha, 
Pachtzins,  Zins,  dazu  das  Vb.  pechar,  Zins  zahlen ; 
ptg.  peito,  peita,  dazu  das  Vb.  peüar.  Vgl.  Dz 
475  pecho. 

6778)  [*paedans,  -antem  m.  (Part.  Präs.  von 
*paedare  vom  griech.  TtaTg,  sich  mit  Kindern  ab- 
geben,   Kinder    erziehen,    lehren),    Lehrer;    ital. 


pedante,  schulmeisterlicher  Mensch;    frz.  pidant; 
span.  ptg.  pedante.    Vgl.  Dz  239  pedante.] 

6779)  pae^niS,  -am  f,  {nai<Bvla)y  Pfingstrose; 
ital.  peönia ;  frz.  pivoine ;  span.  peonia ;  ptg. 
peönia  u.  peonia.  Vgl.  Dz  668  piwine,  S.  unten 
papayer. 

6780)  pSfftDÜB,  -um  m.  {pagus),  üeide;  itaL 
pagano,  davon  das  Vb.  paganizzare,  Heide  werden, 
pagania,  Heidentum;  rum.  pägän,  dazu  das  Verb 
pägänesc  ii  it  i,  Heide  werden,  pägänie,  Heiden- 
tum; prov.  pagafi'S,  payan-s;  frz.  payen;  span. 
pagano  (bedeutet  auch  noch  „Bauer**);  ptg.  pagäo. 

6781)  pSgensiS,  -e  (pagus),  zum  Lande  gehörig: 
ital.  paese,  Land,  davon  paesano,  Landmann; 
friaul.  pais;  prov.  pae«,  Land,  (pages,  Bauer,  ist 
Seitenbildung  zu  pagan);  frz.  pays,  Land,  davon 
abgeleitet  alt  frz.  paxsant,  neu  f  r  z.  pay^^an,  Land- 
mann, paysage,  Ijandschaft;  cat.  pais;  (altspan. 
pages,  Bauer;  span.  ptg.  pais,  Land,  davon  pai- 
sano,  Landmann).  Vgl.  Dz  231  paese;  Gröber,  ALL 
IV  425. 

6782)  p&gini)  -am  f.  (vom  Stamme  pag-),  die 
(eingeheftete)  Seite  eines  Buches:  ital.  pagina, 
{pania,  vgl.  AG  XI  446  u.  XTV  211);  rum.  pa- 
gina, paghinä;  prov.  pagina;  frz.  page;  cat. 
span.  ptg.  pagina.  Homing,  Z  XXI  458,  führt 
auf  pagina  zurück  alt  frz.  parche.  Buch-,  Begister- 
deckel,  was  eher  Kürzung  aus  parchemin  sein  dürfte. 

6783)  pSginOf  -tow,  zusammenfügen;  t  alt  eil. 
paind,  preparare;  valverz.  despagnd,  separare. 
dispajare,  vgl.  AG  VII  579,  Salvioni,  Post.  16. 

6784)  pigniSrntum  n.,  Bekleidung,  befestigte 
Masse:  dav.  viell.  ital.  palmento,  Kelter,  Mühle, 
vgl.  Flechia,  Nel  25^  anniversario  cattedralico  (To- 
rino  1888)  p.  8. 

6785)  pSgoir  i^fxyQog),  ein  Fisch;  itaL  pagro, 
parago;  sard.  paguru;  sie  iL  pauru;  genues. 
pagao,  ptg.  pargo,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6786)  got.  pidda^  Gewand;  davon  lombard. 
pataia  „gherone,  caroida**  und  zahlreiche  andere 
italienisch-mundartliche  Worte,  vgl.  Caix,  St.  190; 
vgl  auch  Meyer-L.,  Z  XV  244,  wo  itaL  südost.- 
ivz.  patta,  Hemde,  Litze,  Saum,  rtr.  pataja  Unter- 
teil des  Hemds  hierher  gezogen  wird,  s.  endlich 
Nigra,    AG  XTV  293. 

6787)  gr.  x€u6lov,  mit  verschobenem  Aocent 
*3tcU4iOV  (Demin,  v.  nalg),  Knabe;  itaL  jja^^, 
jugendlicher  Diener;  frz.  span.  page,  -je;  ptg. 
pagem.    Vgl.  Dz  232  paggio. 

6788)  pftlä,-am/'.,  Spaten,  Wurfschaufel,  Schulter- 
blatt; ital.  paUi,  Schaufel,  dazu  das  Demin.  pa- 
letta,  Spatel,  Palette;  prov.paZa;  frz.  pale,  päie; 
abgeleitet  von  pala  in  der  Bedtg.  „Schulterblatt** 
ist  wohl  auch  paleron,  Vorderbug,  vgl.  Dz  653  s.  v,; 
span.  pala,  pcdeta,  hierher  gehört  wohl  auch  paUto, 
Damhirsch,  eigen tl.  Hirsch  mit  schaufelartigen  Ge- 
weihen; ptg.  pala,  schaufelartiger  Gegenstand, 
(z.  B.  Mützenschirm,  Lichtschirm),  paleta,  Palette, 
Vgl.  Dz  474  paleto,  u.  656  pdle. 

6789)  TtaXeUeiv,  ringen:  davon  vielleicht  prov. 
peleiar,  streiten,  dazu  das  Sbst.  peleia,  Streit;  span. 
pelear,  dazu  das  Sbst.  pelia;  ptg.  pdejar,  dazu 
das  Sbst.  peleja.  Vgl.  Dz  475  pdear.  Caii,  St.  156, 
stellt  |)Öus,  Filz,  Haar,  als  Grundwort  auf  und 
betrachtet  als  zu  derselben  Wortsippe  gehörig  auch 
ital.  appüistrarsi  „azzuffarsi**,  span.  empelotarse 
„rissare**,  pelamesa  „rissa**  etc.  Die  Grund  bedtg, 
der  betr.  Verba  würde  also  sein  ,Jem.  an  den 
Haaren  raufen,  zausen**.  Diese  Annahme  hat  groÜBe 
Wahrscheinlichkeit  für  sich. 
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6790)  palaech 


6818)  pälOs 
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6790)  slav.  (russ.)  pal&seh,  (serb.)  p<üo§,  magy. 
pallos,  eine  Art  Säbel,  Palasch;  ital.  palascio; 
altfrz.  pcUacJte,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  96. 

6791)  pSIfttinüs,  a,  um  (palatium)^  zum  Palast 
gehörig  (in  dieser  l^edtg.  erst  romanisch);  ital. 
Palatino,  Adj.  zu  palazzo,  paladino,  Bewohner  des 
(kaiserlichen)  Palastes,  Edelmann,  Held,  vgl.  Canello, 
AG  III  384;  frz.  paladin,  -tin;  span.  j^tg.  pala- 
dino,  als  Sbst.  „Ritter'*,  als  Adj.  „öffentlich,  offen- 
bar**, dazu  das  Vb.  a  1 1  s  p  a  n.  espaladinar,  erklären, 
darlegen  (die  Bedtg.  dieser  Worte  weist  auf  palam 
hin);  ptg.  paladim.    Vgl.  Dz  474  paladino. 

6792)  piUltilim  n..  Palast  (in  dieser  Bedtg.  ist 
das  Wort  schon  im  Schriftlat.  belegt,  s.  Georges) 
und  päUltiiiii  n.,  Gaumen;  ital.  palazzo,  Palast, 
daneben  palagio  „voce  piü  ristretta  di  significazione, 
e  liserbata  ora  ai  poeti'*,  vgl.  Canello,  AG  III  343; 
palato,  Gaumen;  altoberital.  palaxio,  Palast; 
genues.  paxo,  Palast;  sard.  polau,  Gaumen; 
rum.  palat,  Palast,  pälätu§  («»  *palatuceum), 
Gaumen;  prov.  palatz,  palais,  Palast,  paladar-s, 
Gaumen;  frz.  pcdaü,  Palast  u.  Gaumen  (die  Über- 
tragung der  letzteren  Bedtg.  auf  palais  beruht  auf 
der  Anschauung,  dafs  der  Gaumen  gleichsam  die 
Wölbung,  die  gewölbte  Decke  des  Mundes  ist); 
cat.  jToZact,  Palast,  paladar  ^=^ *paiatare,  Gaumen; 
Span.  ptg.  palacio,  Palast,  paladar  (ptg.  auch 
padar),  Gaumen,  dazu  span.  das  Vb.  paladear, 
zum  Schmecken  bringen,  schmeckbar  machen.  Vgl. 
Dz  653  palais;  Pafs,  RF  III  494. 

pftl&tfim  s.  pSlftlltim. 

6793)  pm^-am/*.,  Spreu;  it &l.paglia,  Stroh; 
rum.  paiu  m,,  PI.  paie  /".,  (dazu  dasVb.  päiesc  ii 
it  %)  gedroschenes  Stroh  verschaffen;  prov.  palha, 
davon  paüiola,  (Stroh)lager ;  frz.  paiUe,  davon 
paillasse  u.  paülasson,  Strohsack, paii/arci,  (Mensch, 
der  sich  auf  Stroh  wälzt),  armseliger  oder  lieder- 
licher Kerl,  vermutlich  gehört  hierher  auch  paiier 
(=  pal{e)arium),  Treppenabsatz,  weil  derselbe  früher 
mit  Stroh  belegt  zu  werden  pflegte,  vgl.  Fafs,  RF 
m  604;  cat.  palla;  span.  paja;  ptg.  palha, 
davon  espalhar,  (Stroh)  ausbreiten.  Vgl.  Dz  232 
paglia, 

6794)  ^pilSola,  -am  /.  (paleä),  kleiner  Stroh- 
halm; frz.  pailleule,  Name  einer  Seepflanze  an  der 
Küste  von  Granville,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  262. 

6796)  pfil^fiTT?.,  Wampe;  dtLY.(?)\t8Ll.pagliolaja, 
»»giogaja  dei  buoi'*,  vgl.  Caix,  St.  483. 
«pü^ntlm  8   pSl^ 

6796)  palensiB,  -e  (palam),  offenbar;  ital. 
pcUese,  davon  zahlreiche  Ableitungen,  so  namentlich 
das  Vb.  palesare,  offenbaren. 

6797)  [*piaitiaiii  n.  (palus),  Gepfähle,  Pfahl- 
werk; ital.  palizzo,  frz.  palissade  etc.  —  Viel- 
leicht gehört  hierher  nuch  frz.  halise,  Bake,  Boje, 
span.  baliza,  ptg.  ahalizar,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
balise,] 

6798)  ^piÜito,-$nem  m.  i^palitan),  Landstreicher, 
Bettler;  ital.  paltone,  paltoniere;  prov.  palton^s; 
altfrz.  (auch  prov.)  paltonier,  pautonnier  =  ^pa- 
Utonarius,  Vgl.  Dz  388  paltone;  Gröber,  ALL  IV 
426. 

6799)  palla,  Obergewand,  Mantel,  +  kelt.  toe, 
Kopfbedeckung,  «>  frz.  paletoc,  paletoque,  paletot, 
ein  (ursprünglich  von  Bauern  getragener)  Mantel 
mit  Kapuze ,  Überrock,  davon  abgeleitet  paltoquet, 
Bauer;  B^&n.  paletoque.  Vgl.  Dz  663  pnüetot  (sie!); 
Scheler  im  Dict.  unter  paletot. 

6800)  pillidlls,  a,  um,  bleich;  ital.  pallido; 
frz.  {paale),  pale  (nach  Schuchardt,  Roman.  Etym. 


I  p.  31,  hat  folgende  Entwickelung  stattgefunden: 
paüido  :  paÜio  :  palli :  palle  :  pale,  vgl.  rancidus  : 
rancio  :  ranci  :  rnnce;  vielleicht  aber  setzt  man 
lieber  ein  *patUus,  Analogiebildung  zu  ruUlus,  an), 
vgl.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI  84; 
span.  ntg.  pardo,  grau,  dunkel,  pardal,  grauer 
Vogel,  Sperling.     Vgl.  Dz  474  pardo, 

6801)  pfiUor,  -$rem  m.  (palleo).  Blässe,  Schimmel ; 
davon  leitet  C.  Michaelis,  Mise.  120,  ab  ptg.  holor, 
Schimmel,  Moder,  holorento,  schimmelig,  boloreeer, 
schimmeln,  vgl.  Moyer-L.,  Roman.  Gr.  I  864. 

6802)  pilmft,  -am  f,,  flache  Hand,  Palme  (so- 
genannt wegen  ihrer  mit  einer  flachen  Hand  ver- 
gleichbaren Blätter);  ital.  palnta,  flache  Hand, 
Palme,  palmo,  Spanne;  rum.  palmä,  flache  Hand; 
prov.  palma,  palm-s;    frz.  palme,   Palmenzweig, 

ipalwier,  Palme),  paume,  flache  Hand,  (mit  der 
lachen  Hand  geschlagener)  Ball;  cat.  palma, 
palmo;  span.  ptg.  palma,  flache  Hand,  Palme, 
palmo,  Spanne.  Dazu  dasVb.  ^palmare  «-altfrz. 
paumier,  paumoier,  anfassen;  neufrz.  paumer, 
mit  der  Hand  messen;  span.  ptg.  palmear,  mit 
der  flachen  Hand  schlagen,  Beifall  klatschen.  Vgl. 
Dz  666  paumier. 

6803)  pilmftnlis«  -um  m.  {palma),  Palmen- 
träger, Pilger;  ital.  palmiere;  altfrz.  paumier; 
Span,  palmero.    Vgl.  Dz  233  palmiere, 

6804)  pilniftti  {palma)  =  itaL  palmata  „colpo 
di  palma,  regalo**,  palmSa  „convenzione,  mercato**, 
vgl.  Canello,  AG  UI  314;  a.\tfrz, palmSe,  paumie 
(in  letzterer  Form  auch  noch  neufrz.). 

6806)  *pSlm$lli,  -am  /*.  (Demin.  v.  palmft)  » 
frz.  paumeUe,  Platte,  Segelhandschuh,  zweizeilige 
Gerste  (in  letzterer  Bedtg.  auch  palmoule  =«  *pal' 
mulla,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  20;  die  Entwickelung 
dieser  Bedeutung  ist  rätselhaft). 

6806)  pftlmes,  -mitem  m.,  Rebschofs,  Zweig; 
dav.  viell.  wall,  pot,  Ähre,  vgL  Marchot,  Z  XVI 
386. 

6807)  pilpSbra  und  *pSlp$triL  -am  f.,  Augen- 
wimper; ital.  pälpebra  \i,palpSora:  {surd,  ptbi- 
rista) ;  (rum.  pleopä );  r  t  r.  pälpeders,  { palpebers) ; 
prov.  palpila;  frz.  paupihre;  {c^t,  pestaya,  pe- 
stanya  von  pistare,  stampfen,  eigentl.  mit  h' ranzen 
besetzter  Vorstofs  an  Kleidern);  span.  pdrpado, 
Augenlid;  (pestana,  Augenwimper);  ptg.  po/pe&ra 
(gel.  W.,  volkstümlich  ist  pestana).  Vgl.  Dz  233 
u.  738  pälpebra  u.  243  pestare;  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  200;  Mussafia,  Beitr.  86;  Havet, 
R  VI  434;  Gröber,  ALL  IV  427  u.  VI  396. 

6808)  pSIpo,  -ftre,  streicheln;  ital.  palpare,  be- 
tasten, schmeicheln ;  span.  popar,  liebkosen ;  ptg. 
poupar,  schonen,  sparen.     Vgl.  Dz  477  popar. 

6809)  pSmddsIfs,  a,  um.  sumpfig;  ital.  palu- 
doso,  paduloso;  rum.  paauros;  span.  paludoso, 

6810)  *pfiltimb&ritim  n.  {palumbus),  Tauben- 
haus; rum.  porumbar;  span.  palomar;  ptg. 
pombal, 

6811)  pSlttmblis,  -um  m,,  Holztaube;  ital.  pa- 
lombo,  wilde  Taube;  rum.  porumb:  frz.  pcUombe, 
Ringeltaube;  ea.t.  pcUoma;  sp&n.pcUomo,  -a,  Taube; 

tg.  pombo,  -a,  Taube.    S.   oben  eoltfmbä.    Vgl. 
röber,  ALL  IV  427. 

6812)  pällfs,  -um  m,,  Pfahl;  ital.  palo;  rum. 
par;  prov.  pcu-s;  altfrz.  pel,  piel;  neufrz.  pieu 
(vgl.  Meyer- L. ,  Gr.  I  p.  200 ;  Diez  vermutete  in 
^piculus  das  Grundwort);  cat.  pal;  span.  palo; 
ptg.  päo.    Vgl.  Dz  667  pieu, 

6813)  pUtts,  -Indem  u.  *-dlUem  f.,  Sumpf;  alt- 
frz.  paltid   (noch  jetzt   erhalten   in   dem  Namen 
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6814)  Pamphilus 


p&pftf  pSppä 
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Falace  de  la  Pcdud  za  Lausanne);  rtr.  palieu; 
ital.  padulem,;  sard.  patUe  f.;  r \xm,  pädure  m,; 
altspan.  ptg.  patU  m.  Im  Rumän.  hat  das  Wort 
die  Bedeutung  „Wald"  angenommen.  Vgl.  Dz  388 
padtde;  Grober,  ALL  IV  425;  Behrens,  Metath. 
p.  97. 

6814)  Pamphliog,  -um  m,,  Name  einer  bekannten 
mittelalterlichen  lat.  Scbulkomödie ;  davon  scheint 
nach  G.  Paris*  Vermutung  abgeleitet  zu  sein  frz. 
pampAZ^,  Schmähschrift.  Näheres  über  das  schwierige 
Wort,  dessen  Ableitung  zu  den  seltsamsten  Vermu- 
tungen Anlafs  gegeben  hat,  sehe  man  in  Scheler^s 
Dict.  8.  V. 

6815)  *pimpintUllis,  -um  m.  (Oemin.  zu  pam- 
pinun)y  Schöfsling,  «  span.  pimpollo,  Scböfsling, 
Knospe;  ptg.  pimpolho,  Schöfsling  am  Weinstock. 
Vgl.  Dz  477  pimpollo.  C.  Michaelis,  Prg.  Et.  p.  52 
setzt  pimpoUoy  -Iho  =»  pini  pullus  an. 

6816)  pSmpiiiüs,  -um  m.,  Weinranke,  Weinlaub ; 
ital.  pampino ;  p  r  o  v.  pampohs ;  f  r  z.  pampre;  span. 
ptg.  pdmpano. 

6817)  piniilciiini  n.  (aus  gr.  nagwwxia),  Nagel- 
krankheit, Nagelgeschwür;  itsil. panereccio (daneben 
patereccio);  proT.  panaHci'S;  frz.  panaris;  cat. 
pnnadin;  span.  panarizo,  panadizo;  ptg.  pana- 
ricio;  über  mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl. 
Flechia,  AG  U  368;  Behrens,  Metath.  p.  97. 

6818)  pfinfiriÜni  n.  (pania),  Brotkorb  (im  Roman. 
Korb  überhaupt);  ital.  paniere  „cestello,  in  origine 
il  cestello  del  pane",  panajo,  Adj. ,  vgl.  Canello, 
AG  in  309;  rum.  paner;  prov.  frz.  panier;  cat. 
paner;  span.  paner o,  paner a;  ptg. paneiro.  Vgl. 
Dz  233  paniere.  —  Über  neugriech.  navipi  vgl. 
Marchot,  Z  XXI  300  Anm.,  u.  dagegen  Meyer-L., 
Z  XXII  1. 

6819)  [^pSnfttS,  -am  f.  (panis),  =  ptg.  pada, 
ein  Laib  Brot,  kleines  Brot,  vgl.  Dz  474  8.  v.] 

6820)  [^pfinfttftrilfs,  -um  (panis),  Bäcker,  »span. 
panadero;  ptg.  padeiro,  vgl.  Dz  474  pada.] 

6821)  engl,  paneake.  Pfannkuchen ;  fr  z.  panne- 
quet,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  437. 

6822)  pändo.  -iSre,  ausbreiten;  trevis.  pandar, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6823)  pftndfirft,  -am  f.  (jiavöovQa),  ein  musika- 
lisches Instrument;  ital.  pandüra,  pandöra,  auch 
volksetymologisch  mandöla,  ein  Saiteninstrument, 
Zither;  frz.  pandore,  mandore,  mandole;  alt- 
span. pandurria^  volksetymologisch  umgestaltet  in 
bandurria,  bandöla;  ptg.  handurra.  VgL  Dz  233 
pandura. 

6824)  pandfis,  a,  um,  gekrümmt;  span.  jjan^o, 
ein  wenig  gekrümmt;  nach  Bugge,  R  III  156,  ist 
von  pandus  abgeleitet,  bezw.  aus  *pand-ard  ent- 
standen frz.  panard  (nur  üblich  in  der  Verbindung 
cheval  panard  „cheval  dont  les  pieds  de  devant 
sont  tournes  en  dehors**);  die  Vereinfachung  von  nd 
zu  n  findet  sich  auch  in  prenons  aus  prendons. 

6825)  pinlctim  u.  pftnlciiim  n.  (pania),  wälscher 
Fench,  italienischer  Hirse  (Panicum  italicum  L.); 
ital.  panico  (Canello,  AG  III  380,  führt  das  vom 
deutschen  Pfennig  stammende  finici  „centesimi, 
parola  burlesca"  als  Scheideform  zu  panico  an,  er 
scheint  also  Pfennig  von  panicum  abzuleiten,  das 
aber  ist  unstatthaft,  vgL  Kluge  unter  „Pfennig"*); 
rum.  pärinc;  rtr.  paniccia;  f  riauLj^an»;  prov. 
frz.  cat.  panis,   daneben  panic;   span.  panizo; 

tg.  paingo.    Vgl.    Ascoli,   AG  IV  353  Anm.  3; 
röber,  ALL  IV  427. 

*pSiiifi«o,   -ire^   Brot  bereiten,  backen; 


h'. 


altfrz.  panegier,  -ehier,  pannequier,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  436. 

6827)  pinifl,  -em  m.,  Brot;  ital.  pane;  rum. 
paine;  rtr.  pan,  paun  etc.,  s.  Gärtner  §  200; 
prov.pan^SfPa-s;  frz.  pain;  cat.  pa;  span.  pait; 
ptg.  pam,  päo.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  30. 

6828)  *pannäeiila  (panna\  -am  f.y  Butterfafs; 
obwald.  penaglia,  engad.  panagUa,  lomb.  pa- 
nagia  etc.    Vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  101. 

6829)  pinnlillls,  pinnSiloB;  -am  m.  (Deoiin. 
zu  pannu8),  Lumpen;  ital.  panneUo,  ein  Stückchen 
Tuch;  Txxm.  pänuräj  gewöhnliches  Tuch;  itz.  pan- 
neau;  span.  pailuelo  «»  *panne6lus^  Taschentuch. 

6830)  pSnntts,  -um  m.  (n^vog),  Lappen,  Tuch; 
ital.  panno,  Tuch;  (rum.  pänurä):  rtr.  ponn; 
prov.  altfrz.  cat.  pan;  span.  pano,  dav.  viell. 
frz.  pagnote,  Lump ;  ptg.  panno,  VgL  Dz  6&4 
pan;  Gröber,  ALL  IV  427. 

6831)  [*pin8i  (aus  ^pand-sa  v.  pando),  ausge- 
breiteter Gegenstand,  =»  rum.  pänzä,  Leinewand, 
Platte,  dazu  das  Vb.  impänzesc  ü  it  i,  ausbreiten, 
ordnen.] 

6832)  Pantaleon,  Name  eines  besonders  in  Venedig 
verehrten  Heiligen;  davon  ital.  pantalone,  due 
stehende  Charakterfigur  im  volkstümlichen  ital. 
Lustspiel,  auf  diese  Benennung  scheint  fr  z.panUdon, 
Beinkleid,  zurückgeführt  werden  zu  müssen;  ver- 
mutlich gehörten  lange  Beinkleider  zum  kennzeich- 
nenden .^izuge  des  Pantalone.  Vgl.  Dz  388  pan- 
talone; Scheler  im  Dict.  unter  pantalon. 

6833)  *paiitftniim  n.,  Sumpf;  ital.  pantdno, 
Sumpf;  rtr.  pantan^  Kot;  cat  pantan,  Sumpf; 
span.  (ptg.)  pantano.  Vgl.  Dz  233  pamtano; 
Gröber,  ALL  IV  428. 

6834)  pSntöx,  -leem  m.^  Wanst;  ital.  pancia; 
abgeleitet  von  piintex  ist  vermutlidi  venez.  pan^ 
tegan,  Ratte,  vgl.  Dz  264  ratto  (Stier,  Ztschr.  für 
vgl.  Sprachf.  XI  131,  leitete  das  Wort  von  Ttovrixog 
ab);  rum.  päntece;  prov.  panaa;  frz.panse,  dav. 
pansu  u.  pansS,  dickwanstig,  vgl.  Cohn ,  Suffixw. 
p.  201;  cat.  panxa;  span.  ptg.  pansa.  Abge- 
leitet aus  pantex  scheint  zu  sein  span.  pantorriUa; 
ptg.  panturra,  Dickbauch,  panturrilha,  Wade. 
Vgl.  Dz  233  pancia  u.  474  pantorriüa;  Flechia, 
AG  n  371.    S.  auch  unten  pat  am  Schlüsse. 

6835)  panther,  -rem  m.  u.  pantherft  {ndv^^) 
f.,  Panther;  ital.  pantera;  proY.  pantera;  frz. 
panthere;  span.  pantera;  ptg.  panthera. 

6836)  [gleicbs.  *pSntieo,  -ire  (v.  ^antica  für 
pantex),  Leibschmerzen  haben  (?),  soll  nach  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VQ  96,  Grundwort  sein  zu  neap. 
spantecare,  spasimare.] 

6837)  j^tlelUi,  -am  f.  (Demin.  zu  panus), 
Büschel  am  Hirse;  ital.  pannocchia;  neuprov. 
panonio;  frz.  panouiüe,  panouil,  (panicule),  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  231;  cat.  panoüa;  sp  an.  panoja. 
Vgl.  Dz  233  pannocchia;  Gröber,  ALL  TV  428. 

6838)  pinfis,  -am  m.  {n^vog,  nävoq\  gehaspdlteB 
Garn;  davon  vielleicht  (falls  man  das  Wort  nicht 
hesser  >*  penna  ansetzt)  frz.  panne,  Pelzsamt; 
(auch  prov.  j>enna,  pena,  altspan.  j^ena,  peiia 
ist  in  der  Bedtg.  „Pelzwerk"  wohl  dasselbe  Wort). 
Vgl.  Dz  654  panne. 

6839)  pipSf  pippS^  -un  /•»  1-  Benennunje  der 
Speise  in  der  Kindersprache,  2.  Name  des  Vaters 
in  der  Kindersprache,  3.  Papst  In  der  zweiten 
Bedtg.  ist  das  Wort  unverändert  in  allen  roman. 
Sprachen  vorhanden  (doch  ist  itaL  u.  span.  papa 
Lehnwort,  die  volkstümlichen  Worte  in  der  Kinder- 
sprache sind  ital.  babho,   span.   taita).    In  der 
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6840)  papae! 


6847)  *päppIo 
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dritten  Bedtg.  ist  es  ebenfalls  allgemein  romanisch 
und  mit  Ausnahme  des  frz.  pape  lautlich  anver- 
ändert. In  der  ersten  Bedtg.  lebt  os  fort  in:  ital. 
pappa.(8ATd,  päba)f  daneben  pappo,  dazu  zahl- 
reiche Ableitungen,  wie  pdpero,  junge  Gans  (soge- 
nannt, weil  sie  besonders  reichlich  gefüttert  werden 
will,  Tgl.  Dz  388  8.  V,,  wo  auch  span.  parpar, 
Gänsegeschrei,  als  hierher  gehörig  angeführt  ist), 
shaffiSre  „mangiare  avidamente*',  vgl.  Caiz,  St.  501, 
impippiare  „riempir  di  cibo,  imboccare*%  pappa- 
gorgia  „pingaedine  sotto  il  mento",  pappardeUa 
„specie  di  minestra'S  spanfierona,  pifferona  „donna 
molto  pingue",  paffuto  (venez.  papoto)^  fett,  venez. 
verones.  papota,  fleischige  Backe;  sard.  papai, 
essen;  rum.  papä;  altfrz.  papin,  papetU,  dia- 
lektisch empafer,  vollstopfen;  span.  papä,  davon 
papudo,  vollgefressen,  kropfig,  papula  (auch  ital. 
und  schon  im  Lat.  vorhanden),  (Kropf),  Geschwulst, 
Geschwür.  Parodi,  R  XVII  71,  zieht  hierher  auch 
cat.  paUcorra,  span.  ptg.  paehorra  „flemma". 
Vgl.  Dz  234  papa;  Caiz,  St.  85,  436,  583  u.  501. 

6840)  ^iMie!,  Intorj.,  »  ital.  pape,  vgl.  Dz 
388  8.  8, 

6841)  pipS  +  gSllfiSf  ein  Hahn,  bezw.  Vogel, 
welcher  „Papa^*  ruft;  ital.  pappagallo;  rum.  pa- 
pagal ;  p  r  o  v.  papagai-s ;  altfrz.  papagai  u.  pape- 
gaut;  (neu frz.  ist  das  Wort  durch  perroquet  ver- 
drängt worden) ;  Q9ii,  papagall ;  span.  ptg.  papa- 
gayo.  Nur  vermutungsweise  darf  man  für  diesen 
Yogelnamen  papa  •\-  gaüus  als  Grundform  ansetzen, 
denn  augenscheinlich  gehört  er  in  seinem  zweiten 
Bestandteile  zu  denen,  welche  teils  volksetymolo- 
gischer Angleich ung,  teils  schallnachahmender  Um- 
bildung in  hohem  Grade  ausgesetzt  waren;  möglich 
auch,  dals  das  Wort  einer  morgenländischen  Sprache 
entlehnt  u.  dann  romanisierend  umgestaltet  worden 
ist,  vielleicht  darf  man  an  arab.  babagd  denken,  vgl. 
Eg.  j  Yang.  468.  Ein  anderer  Name  des  Papageies 
ist  ital.  parrocchetto,  frz.  perroquet,  span.  perico, 
periquito,  er  ist  als  Deminutiv  zu  Petru8  aufzufassen. 
Vgl.  Dz  234  pappagallo  u.  237  parrocchetto, 

6842)  pftpi  +  Iftridiim  (Speck),  soll  nach  Genin, 
Becreat.  philol.  I  433  (s.  Dz  235  pappalardo),  die 
Grundform  sein  zu  ital.  pappalardo,  Heuchler, 
frz.  papelard,  indem  das  Wort  eigentlich  einen 
Menschen  bezeichne,  der  sich  pfaffenhaft  fromm 
(papa)  anstelle,  heimlich  aber  Speck  {laridum)  esse(!). 
Das  ist  ein  schlechter  Witz,  aber  keine  Ableitung. 
Das  Wort  ist  offenbar  eine  Bildung,  wie  z.  B. 
vieülard,  richard  u.  dgl.,  u.  setzt  ein  Verbum  ^pa- 
polare  (frz.  *papeler)  voraus,  das  in  seiner  Bedeu- 
tung etwa  dem  volkstümlichen  deutschen  „papeln'* 
(soviel  wie  „plappern,  schwatzen**^  entsprechen 
dürfte,  wenn  man  ihm  nicht  die  Beatg.  „päpsteln, 
zum  Papst  halten,  den  Papisten  spielen"  beilegen 
will,  ein  papelard  ist  also  entweder  „einer,  der 
(Gebete)  plappert"  oder  ein  „Päpstler**.  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  8,  V, 

6848)  pSp&Y^rn.,  Mohn;  i\,i\,  papdvero ;  sard. 
pd^aule;  vogher.  pavöra  (aus  *pavavra);  mail. 
pöpola,  lod.  pömpola,  pav.  popolön,  com.  popo- 
lana,  vgl.  Salvioni,  Post  16;  altfrz.  pavo  (mit 
off.  o)  =  *papavum,  vgl.  Förster  zu  Erec  2412; 
prov.  paver'8;  frz.  pavot  =»  *[pa^av'0itu8  (viell. 
angebildet  an  calocottonus'^);  span.  ababa,abab6l 
(wo  das  anlautende  a  als  arabischer  Artikel  zu 
fassen  ist),  amapöla  (wenn  entstanden  aus  ababdla), 
die  lautlichen  (Gestaltungen  dieser  Worte  scheinen 
durch  das  arabische  hdbha  haura  „Samen  des 
Brachfeldes"    beeinflufst    worden    zu    sein;    ptg. 
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papoula.  Vgl.  Dz  413  äbdba,  422  atnap6la,  656 
pavot;  Gröber,  ALL  IV  428;  Tobler,  Z  IV  374 
(erklärt  pavot  als  entstanden  aus  papav  :  pavau  : 
pavö  u.  dann  mit  Vertauschung  des  Ausganges  -ö 
mit  dem  Suffix  -ot  endlich  pavot,  Tobler  ist  auch 
geneigt,  ponceau,  hochrot  (eigentl.  Sbst.  „Klatsch- 
rose"), für  eine  Deminutivbildung  zu  dem  aus  pa- 
paver  entstandenen  pavot  zu  halten,  vgl.  die  altfrz. 
Formen  pooncel,  pouencel,  die  aber  auch  zu  paon 
=»  pavonem  gehören  können.  G.  Paris,  K  X  302, 
bemerkte,  dafs  ponceau  vielleicht  mit  paeonia  (a  1 1- 
frz.  peone,  pione,  neu  frz.  pivoine)  in  Zusammen- 
hang stehen  könne.  Diez  660  8,  v,  hatte  ponceau 
V.  *pünicellu8  (vgl.  punicans  b.  Apulej.)  =»»  *phoe- 
niceus,  purpurfarben,  hochrot,  abgeleitet). 

6844)  [*päpüia,  -am  f,  (v.  papyru8);  nach 
Thomas,  R  XXVI  439,  Grundform  zu  neuprov. 
paveUo  Jone  des  chaisiers  (daneben  das  Masc.  pavd), 
frz.  paveille.] 

6845)  lApillo,  -$nem  m.,  Schmetterling,  Zelt; 
ital.  parpaglione,  Schmetterling  (dialektisch  mit 
Suffixvertauschung  pdpecia,  pipacia,  vgl.  Caix, 
St.  435;  möglicherweise  ist  auch  das  ebenfalls 
„Schmetterling"  bedeutende  farfalla  eine  Umgestal- 
tung aus  parpapl' ;  zu  farfäUa  gehört  wieder  das 
Vb.  sfarfallarCf  gleichsam  die  Zunge  flattern  lassen, 
windiges  Zeug  schwatzen,  aufschneiden,  womit  ptg. 
farfälha,  Windbeutelei,  im  PI.  Späne,  Schnitzel, 
übereinstimmt,  vgl.  Dz  134  farfalla);  von  par- 
paglione leitete  Diez  236  s.  v.  ab  sparpagliare  (prov. 
esparpalhar),  altfrz.  e8parpetllier,  neufrz.  iparpüler, 
span.  desparpajar,  umherstreuen  (eigentl.  nach  Diez' 
Auffassung  „flattern  lassen",  also  mit  dem  neuprov. 
esfarfalM  v.  farfaüa  übereinstimmend);  Caiz  da- 
gegen, St.  58,  meint,  u.  wohl  mit  Becht,  dafs  diese 
Verba  nicht  getrennt  werden  dürfen  von  ital. 
spagliare,  ptg.  espaUtar,  streuen,  sei  es,  dafs  spar- 
pagliare aus  spagliare  durch  Beduplikation  oder 
aus  der  Verbindung  8parg[ere]  +  spagliare  ent- 
standen sei,  spagliare  aber  wird  von  Caiz  aus  ^dis- 
paleare  v.  palea,  Spreu,  erklärt.  In  der  Bedeutung 
„Zelt"  hat  sich  papüion-  italienisch  zu  padiglione 
gestaltet,  ohne  dafs  zu  ersehen  wäre,  wodurch  der 
Wandel  der  zweiten  Silbe  veranlafst  worden  sei; 
venez.  pavego,  veron.  poeja,  valma gg.  pavija, 
vergleiche  Salvioni,  Post.  16;  prov.  parpaUio-s, 
Schmetterling;  pabalho-s,  Zelt;  altfrz.  paveillon, 
Schmetterling;  neufrz.  papiüon,  Schmetterling; 
paviüon,  Zelt;  c&t,papallöf  Schmetterling;  span. 
(mariposa,  Schmetterling),  pabellon,  Zelt;  ptg. 
(borboleta,  mariposo,  Schmetterling),  pavühäo,  Zelt. 
Vgl.  Dz  231  padiglione  u.  236  parpaglione, 

6846)  päpUla,  -am  f.,  Brustwarze,  Zitze;  ital. 
papiüa;  sard.  pabedda;  frz.  papiUe;  span.  pa- 
pila;  ptg.  papüla, 

6847)  [*pSppio,  -ftre,  essen,  kauen;  daraufführt 
Friesland,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX«  123, 
zurück:  altfrz.  papier,  stammeln,  u.  davon  wieder 
1.  farfoulier  (wallen.)  bredouiller  «=  ital.  farfog- 
liare,  si^dkn,  farfullar,  stammeln,  farfolloso,  stam- 
melnd, farfuUa,  Stotterer;  frz.  fafier,  farfeyer, 
stammeln,  fafeyeux,  fafiard,  Stammler,  fafie,  lautes 
Lachen,  jfafiguard,  Murrkopf,  fafiot,  bestürzt.  — 
2.fafouy€(?),  petite  begueule,  petite  indiscrete,  femme, 
fille  qui  faifouille  volontiers,  qui  derange  tout,  far- 
feyer, tripoter,  farfouiller,  farfouiUer,  durchstöbern, 
zerzausen  (span.  farfuüar,  hasten,  neuprov.  far- 
fouüld,  sich  rühren)  etc.  etc.  Die  ganze  Zusammen- 
stellung ist  ebenso  unbewiesen  wie  unkontrollierbar.] 
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6848)  pSppo 


6866)  pSi^ 
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6848)  pippo,  -ftre,  essen;  iteii,  pappare ;  sard. 
papai;  rum.  pap  ai  at  a;  spaD.  ptg.  papar. 
Auf  pappäre  will  Friesland,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  a. 
Lit.  XIX«  128,  zurückföhreo:  frz.  faffie  (über  die 
Bedtg.  des  Worts  s.  G.  Paris,  R  XVI  428;  Stim- 
ming,  ZUchr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVI  134),  fafeht, 
gros,  dodu,  p*a8,  neuprov.  faf,  fafa,  fafech,  fefet, 
fafia,  fafie,  ja  bot  d'oiseau  (Mistral),  ifaficirat,  con- 
tenu  du  jabot. 

6849)  *pip1leSa,  -am  f,  (für  pupaeea)  =  rum. 
päpu§äf  Puppe. 

6860)  pSpülft,  -am  f.,  Blatter,  Hitzbläscben,  =» 
span.  i^tg. pdpula,  kleine  Geschwulst,  Blase,  Beule, 
llechte. 

6861)  pSpyrilis,  a,  um  (papyrus)^  papieren; 
^Tov. papiri's;  frz. papier,  Papier,  dazu  papertisse, 
altes  Papier,  Wisch,  papetier,  Papiermacher  etc. 
Vgl.  Dz  664  papier.  S.  No  6771  u.  6862  (pSpyrttm). 

6862)  pSpfrtim  n.  {ndnvpog),  Papier;  ital. 
(mundartlich)  papijo,  papejo  =  ^papyrium^  Papier, 
Docht;  sard.  pabiru,  Papier,  pavilu,  Docht;  rtr. 
pavaigl,  pavier,  pavel,  Docht;  prov.  pabil-s,  Docht; 
span.  papil,  Papier,  davon  papeleta,  Zettel,  pape- 
Uro,  Papiermüller,  papdera,  Schreibkasten,  papü- 
Iota,  Papierwickel,  Haarwickel  (das  Wort  ist  auch 
in  das  Frz.  übergegangen);  eine  andere  Entwicke- 
lung  von  papyrum  (?)  ist  pabÜo  (u.  päbilö),  Docht, 
dav.  despabilar,  ein  Licht  putzen;  ptg.papel,  Pa- 
pier (Ableitungen  den  spanischen  entsprechend). 
Vgl.  Dz  231  pahilo  (Diez  leitete  die  „Docht"  be- 
deutenden Worte  von  pabulum  ab,  was  lautlich 
unmöglich  ist);  Ascoli,  AG  1 177  Anm.  8;  Caix,  St. 
112;  Gröber.  ALL  IV  428.  Über  frz.  mundartliche 
Pflanzennamen,  welche  auf  papyrum  zurückgehen, 
vgl.  Thomas,  R  XXVIII  197. 

6868)  par,  pftrem,  gleich;  ital.  pan,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  814;  rtr.  per,  vgl.  Gärtner  §  102; 
frz.  pair  (altfrz.  per),  Sbst.,  der  Ebenbürtige, 
Standeegenosse,  pairef.  =»  PL  paria,  Paar;  span. 
parias  (ptg.  pareas)  =  paria  +  8,  eigentlich  Atis- 
gleichszahlang,  Tribut,  Zins,  davon  das  altspan. 
vb.  pariar,  Tribut  zahlen,  vgl.  Dz  476  parias. 
Über  par  =»  Paar  s.  unten  *pSri!im. 

6864)  pSribSIft,  -am  /*.  {napaßokrj),  Gleichnis 
(im  Eoman.  ist  die  Bedtg.  erweitert  zu  der  allge- 
meinen „Rede,  Wort");  ital.  (parabola  „la  curva 
descntta  da  un  progetto,  narrazione  dalla  quäle 
per  via  di  raffronto  si  ricava  un  insegnamento*'), 
parola  (altital.  paravola,  paraola,  paraülä),  Wort, 
vgl.  Ganello,  AG  III  882;  prov.  paraula;  frz. 
parole;  altspan.  paraula;  span.  pdlabra;  alt- 
ptg.  paravoa;  i^tg.  palavra.   Vgl.  Dz  236  parola. 

&66)  *pirSb$lo,  -Sre  {y. parabola  in  der  roman. 
Bedtg.),  reden;  ital.  parlare;  prov.  paraular, 
pariar;  altfrz.  paroler,  vgl.  Cornu,  R  IV  467  u. 
VII  420;  neufrz.  parier;  span.  pariar;  ptg. 
palrar.  Vgl.  Dz  236  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr. 
u.  Litt.  XXI  qq. 

6866)  pariUuslis,  -nm  m.  (nagaösiaoq),  Paradies; 
ital.  paradiso  u.  dem  entsprechend  als  gel.  Wort 
auch  in  den  andern  Sprachen;  in  volkstümlicher 
Umgestaltung  neap.  paraviso;  frz.  jjams,  Vorhof 
der  Kirche,  eine  Bedeutung,  die  auch  anderwärts 
sich  entwickelt  hat.  Vgl.  Dz  666  parvis;  Berger  8.  v. 
u.  dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  g.  u.  r.  Phil.  1899  S.  177. 

6867)  pSrSgaadft,  -am  /.,  ein  Kleid  mit  Besatz ; 
ital.  paraguai  „specie  di  veste  che  copre  tutta  la 
persona.  Vjen  tratta  a  ragione  dal  lat.  paragauda 
con  ravvicinamento  d^parare  e  guaio  (Fanf.)^S  Caiz, 
St.  438. 


6868)  pir&grSphttg,  -um  f.  (naQavgafpoq),  Para- 
graph ;  i  t  a  1.  parngrafo,  Paragraph  (ebenso  in  entspr. 
Form  in  den  übrigen  Sprachen) ;  aufserdem  ptum^o 
«  frz.  parafe,  -phe.  „la  cifra  o  gbirigoro.  che  i 
notai  appongono  ai  loro  atti*',  vgl.  Ganello,  AG  lU 
890.     Vgl.  Dz  666  parafe. 

6869)  *naQ€Ucavdm  {dxovij),  an  etwas  wetzen, 
reiben;  davon  vermutlich  ital.  paragonare  (am 
Probierstein  streichen,  erproben),  vergleichen,  davon 
das  Sbst.  paragone,  Vergleichung;  frz.  parangon, 
Vergleichung;  span.  paragon,  parangon.  VergL 
Tobler,  Z  IV  373;  Diez  286  paragone  hielt  die 
span.  Form  des  Wortes  für  die  ursprüngliche  and 
dieselbe  ffir  entstanden  aus  Verbindung  der  Prä- 
positionen para  +  con. 

6860)  pairalyticas,  a,iim  {TiapaXvtixog),  gel&hmt; 
itaL  parlitico. 

6861)  ['«'paratella,  -am  f.,  pflegt  als  Grundwort 
angesetzt  zu  werden  für  frz.  parelle,  Gemöseampfer 
(daneben  pareiüe,  vgl.  Fafs ,  RF  ÜI  493);  cat. 
paradeUa;  span.  paradela.  Indessen  diese  Ab- 
leitung ist  höchst  fragwürdig,  schon  weil  nicht  sn 
ersehen  ist,  zu  welchem  Primitiv  das  angeblidi 
lateinische  Wort  Deminutivbildung  sein  soll;  aadi 
würde  ein  *parateUa  französisch  parteile  haben  er- 
geben müssen.  Diez  666  (u.  808)  parette  leitete  das 
Wort  von  pratum  ab,  aber  auch  das  ist  nicht  recht 
annehmbar,  vgl.  jedoch  Behrens,  Metatb.  p.  72,  wo 
neuprov.  pradella  zur  Stütze  der  Diez'scheo  Ab- 
leitung angeführt  wird.  Die  Ableitung  der  Worte 
ist  somit  noch  zu  finden,  vermutlich  ist  das  fran- 
zösische Wort  von  dem  spanischen  u.  catalaniaohen 
zu  trennen.] 

6862)  [*pirfttieam  n.  (par),  Gleichheit,  Eben- 
bürtigkeit, Adel :  ital.  para^^io;  prov.  paratge-s; 
frz.  parage.    Vgl.  Dz  236  pnraggio.] 

6868)  pSrfiySredlfs,  -um  t».,  Pferd  (kelt.  Wort, 
eigentl.  Nebonpferd,  belegt  ist  das  Wort  bei  Caesiod. 
Var.  6,  89  u.  spät.  JCt);  ital.  palafreno  (ange- 
glichen an  frenum),  Zelter;  prov.  paZa/re»-«;  alt- 
frz. pala freit;  neufrz.  palefroi;  cat  wdafre; 
span.  pcdafren;  ptg.  pala f rem.  Vgl.  Dz  232 
palafreno;  Darmesteter,  R  V  144  Anm.  9;  Gröber, 
ALL  IV  429. 

6864)  ['^pfiretifl,  -um  m.  (gebildet  aus  dem  Stamme 
spar,  schonen,  sparen,  wovon  pareere,  and  dem 
Suffixe  -cd),  Schonung  d.  h.  ein  Stück  Land  (Wald 
u.  dgl.),  das  geschont,  nicht  von  jedermann  betreten 
werden  soll  u.  deshalb  eingezäunt  ist;  vermutlieh 
das  Grundwort  zu  ital.  parco;  prov.  parc-s;  frs. 
parc,  dazu  das  Demin.  parquet,  Abteilung,  abge- 
schlossener Raum,  u.  dasVb.  parguer,  einpferchen; 
span.  ptg.  parque.  Die  Ansetzung  eines  Sbat*« 
*parcu8  ist  um  so  statthafter,  als  das  Adj.  parems 
im  Schriftlatein  bekanntlich  vorhanden  ist.  Vgl. 
Dz  236  parco;  Tb.  p.  70  (verneint  mit  Recht  kel- 
tische Herkunft).] 

6866)  pirens,  -Sntem  wi.  (pario),  Vater,  H. 
Eltern,  Verwandte;  ital.  parente;  rum.  pärinU; 
prov.  frz.  cat.  parent;  span.  parinte;  ptg. 
parente.    Vgl.  Cohn,  Siiffixw.  p.  69. 

6866)  pftrSo  (u.  *pftr^eo),  piril,  (piritttm), 
pftrSre  (u.  pirese^re),  erscheinen,  scheinen,  offen- 
bar sein,  (auf  Befehl  erscheinen  *»)  gehorchen  (in 
der  letzteren  Bedtg.  ist  das  Vb.  im  Romanischen 
durch  oboedire  völlig  verdrängt  worden);  ital.  paro 
u.  pajo  parm  parso  und  paruto  parlre,  dazu  das 
Partizipialadj.  parveiüe,  sichtbar,  und  das  Vbabat. 
parvenza,  Schein;  rum.  pare  pänk  pärui  pari; 
rtr.  pardi,  parH  etc.,  vgl.  Gärtner  §  164;   prov. 
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6867)  päTicfilüs 


6886)  pärtio 
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par  u.  pareis  parec  parut  u.  paregut  parer  und 
pareisser,  dazu  das  Partizipialadj.  parven,  sichtbar 
XL.  dasVbsbst.  parvensa,  Scnein,  vgl.  Dz  666  parven; 
frz.  parais  parus  paru  paraitre  aus  paroistre 
(altfrz.  auch  par,  per  ««  par[e]o,  pari,  pert  «= 
paret,  paroir  =  parere);  cat  parexer  (altcat. 
auch  parer);  span.  ptg.  parecer, 

6867)  pftmttllis,  a,  um  f.  {par)  gleichartig;  ital. 
pareechio  {tLtch,  pareglio),  ähnlich,  PI.  einige,  manche, 
pariglia  „coppia  dl  cayalli  simili,  contraccambio*', 
dazu  die  Verba  apparecehiare  (arch.  apparegliare) 
ppreparare**  u.  apparigliare  „pareggiare,  mettere 
in  coppia'S  vgl.  Canello,  AG  III  363;  VMm.päreche, 
Paar;  prov.  pardh,  gleichartig,  ähnlich;  frz. 
pareü;  cat  parelh;  span.  parejo;  ptg.  parelho. 
Vgl.  Dz  236  pareechio;  Gröber,  ALL  IV  429. 

6868)  pinßs,  *pireteiii  (für  pSriSteiii)  m.,  Wand ; 
ItaL  parete  (v.  partes  abgel.  vic.  pareagna,  ma- 
scellu,  vgL  Salvioni,  Post.  16);  rum.  pärete;  rtr. 
prei;  ^i ov.paret-z ;  frz.  paroi;  Qht.pared;  span. 
pared;  ptg.  parede.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  429.. 

6869)  [pirii^ttria,  -am  /*.  [partes),  Mauerkraiit; 
Glaskraut;  ital.  parietaria;  (rum.  pärechernitä) ; 
p  r 0 V.  paritaria ;  span.  ptg.  parietaria.] 

6870)  pSrio,  pSpl^rl,  pSrtiim,  pSrSre,  gebären; 
nur  erhalten  im  friaul. pari,  figüare  u.  im  span. 
ptg.  parir,  1.  P.  Präs.  Sg.  Ind, pairo.  (Die  sonstigen 
Ausdrucke  fKr  „gebären"  sind :  ital.  partorire^  dar 
od.  metter' <Ula  luce;  prov.enfantar;  frz.  en fanter 
(dichterisch),  mettre  au  monde,  accoucher,) 

6871)  pirio,  -ftre  (par),  gleichmachen,  durch 
Zahlung  ausgleichen,  zahlen;  (proy.jpotrar);  frz. 
parier,  wetten;  altspan.  pariar,  Tribut  zahlen, 
8.  oben  par«  („Wetten'*  heifst  ital.  scommettere; 
span.  apostar,  hacer  una  apitesta,  poner;  ptg. 
apostar,  fazer  una  aposta,  pör.)  Vgl.  Dz  663 
pairar. 

6872)  [*pftTi$llim  n.  (nach  Flechia,  AG  IV  368, 
TOD  par,  was  aber  höchst  unwahrscheinlich  ist), 
Kochkessel;  itaL  pajuolo;  rtr.  pariel;  prov. 
pairol-8;  altfrz.  peircl;  cat.  perol;  span. peröl ; 
ptg.  parol,  Kufe.  Vgl.  Dz  476  perol  (wollte  die 
Wortsippe  auf  lat  patina  zurückführen,  was 
schlechterdings  unmöglich  ist);  Schuchardt,  R  IV 
256  (stellte  kelt.  pair,  per  als  Grundwort  auf,  was 
recht  annehmbar  erscheint,  doch  mufs  man  an- 
nehmen, dafs  das  kelt.  Wort  schon  in  das  Volks- 
latein übergegangen  sei);  Gröber,  ALL  IV  429 
(stellt  ^parioluin  auf.)] 

6873)  *pinfim  n.  {par),  Paar;  ital.  paro  „solo 
in  a  paro*%  pajo  „due  cose,  le  qnali  stanno  natu- 
ralmente  insieme**,  (daneben  par  „due  cose  simili 
in  generale"),  vgl.  Canello,  AG  III  309;  (das  „Paar" 
heifst  rum.  päreche;  prov.  paria;  frz.  paire; 
span.  par,  pareja;  ptg.  par,  pardha). 

6874)  parmanns  (*pomu8),  Apfel  aus  Parma; 
dav.  nach  Förster,  Z  XXIII 427,  altfrz.  parmain, 
permain,  n  en  fr z.permaine,  Parmäne  (Name  einer 
feinen  Apfel art).  Andere  setzen  parmain  -=  per- 
magnus  an. 

6876)  pftro«  -ire,  bereiten  (im  Boman.  hat  sich 
daraus  die  Bedeutung  „hinhalten"  und  «.abhalten, 
schützen"  entwickelt,  der  vermittelnde  Begriff  ist 
„sich  zu  etwas  bereit  machen,  sich  fertig  stellen"); 
ithl.  parare;  jnoY.parar;  altfrz.parer,  zurecht 
machen,  Früchte  abschälen,  enthülsen,  vgl.  Förster 
zu  Erec  3176;  frz.  parer;  cat.  span.  ptg  parar, 
(ptg.  pairar,  ertragen,  ablenken,  unentschlossen 
sein,  lavieren,  dürfte  dasselbe  Wort  sein.  vgL  Dz 
474  8,  V.,  wo  allerdings  auch,  aber  schwerlich  mit 


Beoht,   bask.  pairatu,   leiden,  als  Grundwort  ver- 
mutet wird).    Za  dem  Verbum  das  Sbst.  ital.  pa- 
rata   (frz.   par  ade  etc.),    Stellung    zur    Abwehr, 
Schutzwehr.     Mittelst   paro-  in    der    Bedeutung 
„schützen"  werden  zahlreiche  Komposita  gebildet, 
z.  B.  ital.  parapeito,  frz.  parapet,  Brustschutz, 
Brustwehr;  —  ital.  parasole,  frz.  parasöl,  Sonnen- 
I  schütz,  Sonnenschirm;   —   frz.  parapluie,  Regen- 
j  schütz,  Regenschirm;— ital. paracento, Windschutz, 
!  Windschirm  u.  a.    Vgl.  Dz  236  parare, 
I     6876)  pSr$ehii.  -am  f.  (für  nagoixla),  Parochie; 
I  ital.  parröcchia  (gel.  Wort,  das  volkstümliche  ist 
pieve  '^  plihem);   rum.  parochie;    frz.  paroisse; 
'span.  parroquia;  ptg.  parochia  (gel.  W.).    Vgl. 
I  Dz  237  parröchia;  Gröber,  ALL  IV  430. 

6877)  *pSr5ehli8,  -um  m.,  Pfarrer;  ital.  pärroco, 
I  Pfarrer;  rum.  paröh;  prov. |)aroc-«,  Pfarrkind  (die- 
I  selbe  Bedtg.  hat  frz.  paroissien  =  *paroManu8, 
I  aufserdem  bedeutet  das  Wort  „Gebetbuch",  „Pfarrer** 
;  ist  frz.  curi);  span.  ptg.  pdrocco,  Pfarrer.  VgL 
!  Dz  237  parröchia. 

6878)  pSrri,  -am  f.,  Name  eines  Vogels,  etwa 
I  Schleiereule.   Grünspecht;   als  Vogelname  lebt  das 

Wort  im  prov.  parro,  Krähe,  u.  im  venez.  paru- 
gola  (vgl.    veron.   speronzola,  lomb.   parasöla), 
vgl.  Salvioni,  Post.  16;   das  im  Cat.  Span.  Ptg. 
I  sich    findende   Wort    parra.   Weinranke,    Beben- 
j  geländer   (dazu  das  Vb.  parrar,   die  Zweige  aus- 
breiten) ist  vielleicht  trotz  seiner  ganz  andersartigen 
!  Bedtg.  doch  auf  das  \dX.pnrra  zurückzuführen:  eine 
Weinrebe,  welche  an  einen  Baumstamm  sich  hinauf- 
windet  und  mit  ihren  Ranken  an  demselben  sich 
festhakt,  läfst  sich  wohl  vergleichen  mit  einem  Vogel, 
welcher,  wie  der  Specht,  einen  Baumstamm  hinauf- 
klettert, indem  er  mit  Schnabel  und  Krallen  sich 
festhält    Vgl.  Dz  476  parra, 

6879)  pirs,  pirtSm  f.,  Teil,  Seite,  Richtung; 
ital.  rum.  parte;  rtr.  part,  Teil,  vart,  Richtung, 
vgl.  Gärtner  §  72;  prov.  frz.  cat  part;  span. 
ptg.  parte.  Im  Prov.  wird  part  auch  präpositional 
in  der  Bedtg.  „über,  jonsei ts,  aufser**  gebraucht; 
auch  im  Frz.  wird  par'yt)  in  gewissen  Verbindungen 
{de  par  le  roi  u.  dgl.)  in  propositionaler  Weise  ge- 
braucht, vgl.  Dz  666  part. 

6880)  [*pfinito,  -fae  (Frequentativ  zu  parcere), 
schonen;  rvim.pästrezai  at  a,  schonen,  hüten  etc.] 

6881)  pftrt$m  tSnerS,  die  Partei  jemandes  halten, 
<»  ru  m.  pärtinesc  ii  ü  i,  jem.  begünstigen. 

6882)  [*pSrten8Üntt8,  -um  m.  (von  part-  abge- 
leitet wie  *arten8ianu8 '^  it&l.  artigiano  von  ort-, 
vgl.  Flechia,  AG  II  12  ff.);  itaL  pariigiano,  Partei- 
gänger, danach  der  Waffenname  partigiana,  Parti- 
sane, Hellebarde;  frz.  partisnn,  Parteigänger, 
partuisane,  pertuisane  (angebildet  an  pertuisier, 
durchstofsen),  Hellebarde.   \ gL  Dz  2S7  partigiana.] 

6883)  ^pirtieSUS,  *am  f.  (Demin.  zu  pars), 
Teilchen;  itaL  particeüa;  rum.  pärtici;  prov. 
parcela;  frz.  parcdle;  (span.  parteciUa);  ptg. 
parcella.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  20. 

6884)  pSrtieSps,  -clpem,  teilhaft;  itaL  [parte- 
cipe),  partt^fice. 

6886)  pftrtietUftns,  -e  {particula,  Demin.  v.pars), 
einen  Teil  betreffend,  besonders;  it &\.  particolare; 
frz.  particidier  etc.;  tiberall  nur  gelehrtes  Wort, 
ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst.  particularitas  «— 
itaL  particolaritä,  frz.  particularite  etc. 

6886)  pSrtIo,  -Ire  (pars),  teilen  (im  Roman,  hat 
sich  hieraus  die  Redtg.  „fortgehen,  abreisen**  ent- 
wickelt, eine  Begriffswandelung,  welche  in  derjenigen 
des  deutschen  „scheiden**  ein  Gegenstück  besitzt); 
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ital.  partire;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  partir. 
Vgl.  Dz  237  partire. — Von  parttre  leitet  Thomas, 
R  XXVIII  201»  ab  frz.  paltret  (aus  *partr€t,  par- 
ieret), eine  Art  Messer. 

6887)  [«pirttti,  -am  f.  (Part.  P.  P.  von  partir), 
Teil^  Abreise  (s.  partio):  ital.  partüa  (daneben  in 
der  ßedeatung  „Abreise"  partenza  ■»  *partentia): 
prov.  partida;  frz.  partie  (daneben  in  der  Bedtg. 
„Partei"  parti,  Vbsbst.  v.  partir),  in  der  Bedtg. 
„Abreise"  dSpart,  Vbsbst.  ▼.  dSpartir;  span.  ptg. 
partida,] 

6888)  pirtltio  (u.  ^pirtio?),  -$nem  f.  Teilung; 
ital.  partizione,  partigione ;  p  r  o  v.  parsö ;  f  r  z.  (nur 
altfrz.)  parqon,  pa  rson  (daneben  partison,  vgl.  Darme- 
steter,  R  V  162;  Cohn,  Suffixw.  p.  124).  davon 
abgeleitet  pars-,  pargonnier,  gleichsam  *par{ti)tio- 
narius,  Teilhaber,  Partner;  span.  particion;  ptg. 
particäo.    Vgl.  Darroesteter,  K  V  162. 

6889)  piniillis,  a,  um  (Demin.  v.  parvus),  klein; 
HaL  parvolo,  pargdo,  dazu  das  Demin.  pargöletto; 
ptg.  parvoo,  parvo,  Dummkopf  (Fem.  panooa)  mit 
mancherlei  Ableitungen,  vgl.  C.  Michaelis,  Prg.  Et. 
p.  60.     Vgl.  Dz  388  pdrgolo, 

6890)  pirrlis,  a,  am,  klein;  ital.  parvo;  rum. 
parv;  span.  ptg.  parvo;  das  Wort  ist  überall 
veraltet  n.  halbgelehrt;  die  üblichen  Ausdrücke  für 
„klein"  sind :  ital.  piccolo ;  p r o v.  petit-z ;  frz.  cat. 
petit ;  Span,  pequeho ;  ptg.  pequeno,  welche  Worte 
auf  den  Stamm  pie(c)',  pit-  (s.  d.)  zurückgehen. 

6891)  ahd.  panlan,  ban^jan,  wüten;  dav.  (?)nach 
Dz  ^SSpazzo  ital.  pazziare,  toll  ^em,pazzo,  toll  (s. 
No  6929 1),  strapazzare  (frz.  estrapasser,  span.  estra- 
pazar),  eigentl.  (nachDiez!)  jem.  übermäTsig  narren, 
verhöhnen,  mifshandeln,  dazu  das  Sbst.  strapazzo, 
Beschwerde.  Besser  aber  fahrt  man  mit  Caix,  St.  62 
u.  Riv.  di  fil.  rom.  II  176  (vgl.  auch  G.  Paris,  R 
Vni  619),  u.  Scheler  im  Dict.  (unter  estrapade) 
strapazzare  auf  strappare  (zusammenhängend  mit 
dtsch.  straif,  strapfen)  zurück.  Dafs  fr  z.  estrapasser 
n.  span.  eztrapazar  aus  dem  ItaL  entlehnt  seien, 
ist  nicht  zu  bezweifeln,  vgl.  G.  Paris,  R  VUI  619; 
Caix'  gegenteilige  Bemerkung  in  den  Aggiunte  etc. 
der  Studj  p.  206  ist  völlig  unhaltbar. 

6892)  pise^ltts,  -um  m.  ((f>aaxwkoq\  Beutel, 
Börse;  davon  (?)  rum.  päseUulä,  Sack,  Tasche. 

6893)  pasehS,  -am  /*.  u.  pasehS  n.  (hehr.  HQ^), 

Osterfest;  ital.  pasqua,  gleichsam  ^pascua  (ange- 
lehnt an  pascihre);  sard.  pasca;  rum.  pa§ti  f,; 
prov.  pasca,  pasqua;  frz.päque,  auch  Fl.pdques; 
c&tpasqua;  span.  pascua;  -ptg.  pascoa.  Vgl.  Dz 
237  pasqua;  Fafs,  RP  III  506. 

6894)  pfisehSlis,  -e  (pasqua),  österlich;  ital. 
pasquale  etc. 

6896)  piseo,  pfiTi,  pfistttm,  pftsoere,  füttern, 
weiden  lassen;  ital.  j9a«cere  (seh w.  V.);  rum.  pasc 
paseui  pascut  pa^e;  prov.  Ft'm,  pais paihs,  (Perf. 
nicht  belegt),  Part.  Fr&t  pascut,  paisut,  Inf.  paisser, 
paiher;  frz.  pais  (jms)  pu  paitre;  cat.  peixer; 
span.  pacer;  ptg.  pascer, 

6896)  [*i^liftrStti,  -am  f,  {pascua),  Blümchen, 
das  auf  der  Weide,  Wiese  blüht,  =  f  rz.  päqueretie 
(angelehnt  an  päque),  Gänseblümchen,  vgl.  Eafs, 
RP  ni  493.] 

6897)  pfiMttara,  «pisettlam  n,,  Weide;  flor. 
pascuo;  ital.  pascolo,  \ omh.  paskuje,  piazza;  rtr. 
pasky,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773 
paseui  loeo  »=  ptg.  pacigo,  pascigo,  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  22. 

6898)  [Pasquino,  Name  einer  Bildsäule  in  Rom, 


an  die  man  im  16.  Jahrh.  Spottschriften  zu  heften 
pflegte;  davon  ital.  pasquinata,  pasquülo,  Spott- 
schrift ;  f  r  z.  pasquin,  Spafsmacher ;  span.  pasqtUn, 
Spottschrift;  ptg.posqfutm.   Vgl.  Dz  237  Po^gtano.] 

6899)  (uva)  pSssa  (vgl.  passum,  Wein  aus   ge- 
I  trockneten   Trauben)  =   span.  pasa,   getrocknete 

Weintraube;  ptg.  passa.    Vgl.  Dz  476  pasa. 

6900)  *|As8a  (v.  *passare)^mKanA^  darane  nach 
Dz  238  ital.  passamano,  Besatz,  Borte;  frx.  pcisse- 

I  ment;  span.  pasamano  (bedeutet  auch  Treppen- 
geländer); ptg.  passamanes.  Vermutlich  aber  be- 
ruhen die  an  mawus  anklingenden  Formen  aof 
volksetvmolofirisierenderümbildung;  die  thats&chliehe 
Grundform  dürfte  *passamentum  sein,  die  ja  aach 
in  frz.  passemetit  u.  im  ptg.  passamento  (Hingang, 
Tod)  vorzuliegen  scheint.  Auf  Zusammensetzung 
mit  passa-  beruhen  dagegen  frz.  passe-poü  (^passa 
+  püum),  passe-port  etc.,  auch  span.  pasacaUe, 
Gassenhauer,  pasajitego,  ein  Ballspiel  etc. 

6901)  [^piMfttieSrüis,  -um  m.  (*pas8atieum), 
einer,  der  emen  Weg  zurücklegt;  ital.  passaggiero^ 
passeggiero,  -e;  irz, passager;  span. pasajero ;  p t g. 
passageiro.  Das  Wort  ist  auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„vergänglich".] 

6902)  [*pa88Süettm  n.  (passare),  offener  Weg. 
Durchgang, Durchzug;  it &\.passaggio;  frz.  passctge; 
span.  pasa  je ;  ptg.  passagem.  Von  ital.  passaggio 
das  Verb  passaggiare,  passeg,,  wandeln.] 

6903)  pftssSr«  -$rem  u.  pSssfir,  -irem  {„passer, 
non  passar*'  App.  Probi  163),  Sperling;  itaL  pas- 
sere, passero  u.  passer a,  Sperling;  rum.  päsere, 
Vogel;  prov.  passer,  passer a;  frz.  passe  (in  den 
Ardennen)  {passereau,  vgl.  Homing,  Z  XIX  71), 
passereUe  =  ^passerellus,  passerdla,  Sperling  (das 
üblichere  Wort  ist  aber  moineau,  s.  oben  rattado) ; 
span.  p4;a»'o,  Vogel;  ptg.  passaro.  Vgl.  Dz  476 
pdxaro. 

6904)  pteio,  -$nem  f.  (paiior),  das  Leiden: 
\t2^\, passione ;  prov.  j>a«9U>-s;  ixz.passion;  span. 
pasion;  ptg.  paixäo.    Vgl.  Berger  s.  v, 

6906)  *pi880,  -Are  (v.  passus,  Pt.  Pf.  y.panäire), 
weit  aufmachen,  gangbar,  durchgehbar  maehen, 
durchgehen  lassen,  durchgehen;  xis^l, passare,  auch 
appassirsi,  verwelken,  gehört  wohl  hierher,  der 
Übergang  zur  inchoativen  Konjug.  mag  durch  die 
Bedtg.  veranlafst  worden  sein;  (rum.  pasd  gehört 
nicht  hierher,  sondern  zu  pensare);  prov.  passar; 
frz.  passer;  cat.  passar;  span.  pasar;  ptg. 
passar.     Vgl.  Dz  238  passare, 

6906)  pftssfis,  -un  m.  {pando).  Schritt;  itaL 
passo,  davon  s-passare,  schreiten,  gehen;  rum. 
prov.  frz.  cat.  pas  (im  Frz.  wird  das  Wort  als 
Verstärkung  der  verbalen  Verneinung  gebraucht  n. 
ist  infolge  dessen  auch  für  sich  verneinender  Bedtg. 
<»  „nicht"  fähig  geworden);  span.  paso,  davon 
pasear,  spazieren  gehen,  paseo,  Spaziergang;  ptg. 
passo.    Vgl.  Dz  666  pas. 

6907)  pasti,  -am  f.  {ndartj),  ein  Gericht  von 
gemischten  u.  eingebrockten  Speisen,  Ragout,  Brei; 
ital.  pasta,  Teig;  prov.  pasta;  frz.  pdte;  span. 
ptg.  pasta.    Vgl.  Dz  238  pasta. 

>  6908)  [«pastütlim  n.,  Teiggebäck,  Pastete;  frz. 
'  pdt^  (bedeutet  auch  „Tintenklecks",  „Farbenauftrag" 
i  u.  dgl.),  d&Yon  pätissier,  Pastetenbäcker;  („Pastete** 
und  „Pastetenbäcker**  heifsen  ital.  pasticcio,  pa- 
^  sticciere;  B^&n.  pastel,  pastelero;  ptg.  pastd, 
I  pasteleiro).] 

I  6909)  pastnitts,  -um  m.  (pasta),  kleines  Teig- 
Igebäck;  ital.  {pastiUo,  Plätzchen),  pastdlo,  aus 
1  Farbenteig    geformter    u.   getrockneter   Stift    zum 
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Malen;  (frz.  pastely  Malstift,  pastüle,  Plätzdhen, 
Bäncherkerzchen;  span.  pctstd,  Farbstift,  Pastete, 
Klecks^,  pastiüo,  pastiOey  Plätzchen,  ptg.  pastd, 
Farbstift,  Pastete,  pastilha,  Plätzchen,  Bäacher- 
kerzchen.  Vgl.  Dz  238  p<i8ta;  Cohn,  Suffizw. 
p.  48. 

6910)  pastiDiei,  -am  f,,  Möhre,  Karotte;  ital. 
busnaga  (aus  dem  Span,  entlehnt),  wilder  Fenchel, 
vgl  Caiz,  St.  240;  (frz.  panais,  altfrz.  aach  pas- 
naie,  Möhre,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  430,  Ohn,  Suf- 
fizw. p.  804);  span.  hiznaga  (in  seiner  Lantbildung 
durch  das  Arabische  beeinflufst),  Fenchel,  wildo 
Petersilie,  vgl.  Baist,  Z  IX  147.  Aufserdem  als 
gel.  W.  itaL po^tttkica;  (rum.  pästämac);  prov. 
postenaga;  cat  pastanag a;  span.  i^ig, pastinaca, 

6911)  pastino,  -ftre  (pastitium),  einen  Weinberg 
umgraben;  ital.  paaünare,  vgl,  AG  IX  177  Anm.; 
neap.  pcuftenare,  Salvioni,  Post.  16. 

6912)  pistio,  -9nem/'.  {paaco),  Fütterung;  ItaL 
pmcUma;  rum.  päsciune;  frz.  paisson, 

6913)  pist$r,  -$rem  m.,  Hirt;  ital.  pasiore; 
rum.  pästor;  prov.  pastre;  frz.  pdtre:  cat.  span. 
ptg.  pastor. 

6914)  pfist^rilfs,  a,  um  (pastor),  zum  Hirten 
gehörig;  ital.  j^a^oja,  Spannkette  der  Pferde  auf 
der  Weide,  davon  die  Verba  inipastojare,  diese  Kette 
anlegen,  spastojare,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja.    8.  No  4758. 

6915)  pSstUrS,  am  f.  (pastus),  Weide,  Futter; 
ital.  pastura;  (rum.  pästura  bedeutet  „frischer 
Honig,  Honigwabe,  Bohwachs'S  die  ursprüngliche 
Bedl^.  ist  also  befremdlich  eingeengt  worden);  p  ro  v. 
pasiura;  frz.  päture;  cat.  span.  ptg.  pastura. 
Abgeleitet  von  pastttra  ist  ital.  pasturale^  unterer 
TeU  des  Pferdefufses,  die  sog.  Fessel,  wo  die  Spann- 
kette angelegt  wird,  u.  mit  gleicher  Bedeutung  frz. 
pdturon,  vgl.  empetrer  {=*'*empasturer\  die  Spann - 
kette  anlegen,  d^etrer,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  288  pastoja. 

6916)  pSsttts,  -un  m.  {pasco),  Fütterung,  Futter; 
ital.  pasto ;  (rum.  pascut) ;  prov. past-z ;  frz. pät 
(bedeutet  nur  „Hundefutter")«  dazu  die  Zusammen- 
setzung appät*^  *appastuSf  Lockfutter,  Köder,  PI. 
appas  (für  appäts),  repas,  Mahl,  Beize;  cat.  past; 
span.  ptg.  pasto. 

6917)  Stamm  pat,  patt;  auf  einen  Stamm  patt, 
pat,  der  vermutlich  niederdeutschen  Ursprunges  ist 
und  dessen  Grundbedeutung  „(auf  breiten  Füfsen) 
watscheln,  (mit  breiten  Pfoten)  berühren,  betatschen^* 
zu  sein  scheint  (vgl.  die  volkstümlichen  deutschen 
Ausdrücke  „Patsche,  patschen"),  geht  eine  umfang- 
reiche romanische  Wortsippe  zurück.  Dieselbe  ist 
besonders  im  Französischen  stark  vertreten  u.  scheint 
erst  von  dort  aus  auch  in  andere  roman.  Sprachen 
verpflanzt  worden  zu  sein.  Die  wichtigsten  der 
hierher  gehörigen  frz.  Worte  sind:  patte,  Pfote, 
Tatze  (Nigra's  Annahme,  dafs  patte  aus  tappe  um- 
gestellt sei,  AG XIV 293,  ist  unnötig),  patin  (ital. 
pattino),  eigentl.  breiter,  plumper  Schuh,  Schlitt- 
schuh, davon  patiner,  patinage  etc.,  pataud,  plump- 
füfsig,  Patschfufs,  Tolpatsch  etc.,  patois,  plumpe 
Sprache,  Bauemsprache,  Volksmundart  (vgl.  Gröber, 
Mise.  46,  sonst  wurde  das  Wort  als  aus  *patro%8 
V.  patrie  entstanden  erklärt,  vgl.  Dz  655  s.  v.\ 
patoier,  patschein,  patauger,  im  Schlamme  herum 
patschen,  patouüer,  plätschern,  im  Kote  patschen, 
dazu  das  Vbsbst.  (patouüle),  span.  patndla  (daraus 
ithl.pattugliaf  frz.  patrouxUe,  eigentl.  das  Herum- 
patschen,  ümherwaten,  herumpatschende,  durch 
dick  u.  dünn  watende  Gesellschaft,  endlich  umher- 


ziehende StreifwacJie,  vgl.  d*Ovidio,  AG  XHI  411; 
dazu  das  Vb.  span.  patuüar,  woraus  vermutlich 
to 6 cpatuUarsif  baloccarsi).  Auch  im  Span,  und 
Ptg.  ist  die  Wortsippe  ziemlich  entwickelt,  ihre 
wichtigsten  Vertreter  sind  hier:  pata,  Pfote,  Tatze 
(das  Wort  bedeutet  im  Span,  auch  „Gans",  im  Ptg. 
„Ente",  dazu  das  Mask.  pato),  patada,  Fufstritt, 
patagon,  breitfüfsig,  span.  patan,  plumper  Kerl, 
Bauer,  ptg.  patok),  Tölpel,  j^atdo,  Holzschun,  span. 
patin,  ptg.  patim,  Schlittschuh  (das  Wort  ist  auch 
Demin.  zu  span.  paiiiOj  ptg.  pateo,  Hof,  welche 
Worte  nebst  dem  gleichbedeutenden  cat.  neuprov. 
pati,  altprov.  pasfimen-s  wohl  ebenfalls  hierher 
gehören  und  eigentlich  „Trampelplatz'*  bedeuten 
dürften,  nach  anderen  freilich  sind  sie  Umgestaltung 
eines  afrikanischen  Wortes  pathaton,  vgl.  Dz  475 
pdtio;  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  51,  setzt  pdtio 
•»  patidus  an),  span.  ptg.  patear,  trampeln.  In 
ital.  Mundarten  findet  sich  pata  teils  in  der  Bedeu- 
tung „Fufs'*,  teils  in  der  von  „Latz,  Klappe  an 
Kleidern,  Lappen"  (eigentl.  wohl  fufssohlenartig 
geschnittenes  Tuch,  übrigens  geht  das  Wort  in 
dieser  Bedtg.  wohl  auf  got.  paida  zurück,  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XV  244),  pattino  u.  pattuglia  wurden 
schon  erwähnt.  Vgl.  Dz  238  patta  u.  239  pat- 
tuglia, (2dB  pantöfola  spricht  sich  Diez  dahin  aus, 
dafs  ital.  pantöfola,  Pantoffel,  rum.  pantofla, 
frz.  pantoufle,  s^&n.pantuflo,  auch  cat.  jp2anto/*a 
für  *pantofla  in  dem  ersten  Bestandteile  wohl  auf 
patta  zurückgehe,  in  dem  zweiten  aber  eine  An- 
bildung  an  manoufle,  Muff,  =-  *manupula  sei.  Aber 
dafs  in  pat  ein  Nasal  eingetreten  sei,  ist  schwer 
glaublich.  Die  betr.  Worte  gehören  in  ihrem  ersten 
Bestandteile  vermutlich  zu  dem  scheinbaren  Stamme 
pant;  wov.  span.  pantorriüa,  ptg.  panturrühaf 
Wade  [s.  ob.  pantex],  u.  bezeichnen  eigentlich  wohl 
bauchige,  weite  Schuhe;  bezüglich  des  zweiten  Be- 
standteils der  Worte  wird  man  Diez  beistimmen 
dürfen).    Sieh  auch  unten  pauta. 

6918)  ;rctTa<rtf6C9»,  schlagen,  klopfen;  davon  viell- 
leicht  ital.  batassare,  schütteln,  vgl.  Dz  356  s.  v. 

6919)  amerikanisch  patata  —  span.  ptg.patata, 
hatata,  Erdapfel,  vgl.  Dz  475  s,  v. 

6920)  [PStiTilim  n.,  Padua;  davon  nach  Littre 
durch  Umstellung  &vi8 padoue-soie  frz.  pou-de-soie, 
pout'de-soie  y  poult-de-soie^  glanzloser  Seidenstoff. 
Jedoch  erscheint  diese  Ableitung  als  sehr  fragwürdig. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Fafs,  RF  IE  500.] 

6921)  pSt^i,  -am/*.  (Demin.  vipatera),  Schüssel, 
Platte;  ital.  padeüa,  Pfanne,  Tiegel;  altfrz.  paide, 
paeU;  neufrz.  poeZe;  s  p  a  n.  pa(2ü2a,  Pfanne,  pa»2a, 
Becken.  Vgl.  Dz  659  poele  1  (Diez  zieht  auch 
ptg.  pella,  Ball,  hierher,  das  Wort  dürfte  aber  zum 
Stamme  ball  [s.  d.]  gehören). 

6922)  pStena,  am  f.,  Schüssel;  ital.  patena; 
prov.  padena;  (frz.  patene);  span.  ptg.  patena. 
—  Aus  Kreuzung  von  patena  mit  ^lattus  fs.  d.) 
haben  sich  ergeben  oberital.  piädina,  rerr. 
piadna,  friaul.  pladine,  frz.  (mnndartl.)  platine 
u.  piataine.  Vgl.  Mussafia,  Beitr.  87;  Gohn,Suffixw. 
p.  226. 

I  6923)  pitöns,  -Sntem  (Part.  Präs.  von  patere), 
!  offen;  ital.  patente,  offen,  klar,  als  Sbst.  offener 
I  Brief,  Patent  (in  letzter  Bedtg.  als  gel.  W.  auch 
I  in  den  übrigen  Sprachen);  sard.  padente;  prov. 
Ipaten-s,  offen,  frei. 

6924)  pitSr,  -trem  m.,  Vater;  itaL  rtr.  padre 
I  (die  volkstümlichen  Worte  sind  babbo,  bap);  (rum. 
I  tatä);  prov.  paire;  frz.  phre;  cat.  paire;  span. 
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ptg.  padre    (in   der  Eindersprache   daftir  span. 
taita;  ptg.  tatd), 

6926)  pitörS,  -am  f.  (pateö),  Opferschale,  span. 
pdtera  (daneben  patena,  entstanden  durch  Suffix- 
yertauschnng  aus  patina),  Deckel,  grofse  Scban- 
mönze;  ptg.  patera,  Opferschale,  gel.  Wort.  Vgl. 
G.  Michaelis,  St.  p.  262;  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom. 
II  68.    S.  auch  pätinS. 

6926)  [pStiblliB,  -e  (patior),  ertraglich,  empfind- 
sam; ital.  patibile  ,,passibile  e  paziente**,  patevöle 
„tolerabile**,  vgl.  Canello,  AG  lÜ  320.] 

6927)  [pStibtUtim  n.,  Halsblock;  ital.  patiholo, 
Galgen,  Rad,  Bichtplatz.] 

6928)  ^piitldus,  a«  um  (patere),  geräumig;  dav. 
nach  C.  Michaelis,  frg.  Et.  61,  span.  ptg.  pdtio, 
päteo,  Hof,  8.  ob.  pat-,  patt. 

6929)  pStiens,  *Sntem  (Part.  Präs.  von  pati), 
erduldend,  geduldig;  ital.  paeiente;  frz.  patient, 
(als  Sbst.  der  zur  Hinrichtung  Verurteilte);  span. 
ptg.  paeiente,  —  *paUiis  (für  paticus)  ■«  ital. 
pazzo,  geistig  leidend.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  130. 

6930)  pStiSntii,  -am  f,  (pati),  Geduld;  ital. 
pazienza;  frz.  patience  (als  Pflanzenname  wird  das 
Wort  von  Littre  für  volksetymologisch  aus  dem 
deutschem  „Pattich"  =  lat.  lapathium  entstanden 
erklärt,  was  schon  um  deswillen  höchst  unwahr- 
scheinlich, weil  patience  gar  kein  volkstümliches 
Wort  ist);  span.  ptg.  paciencia;  überall  nur  ge- 
lehrtes Wort.    Vgl.  Berger  8.  v, 

6931)  pStini,  -am  f.,  Schale;  davon  nach  Diez 
476  abgeleitet  prov.  pairol-s,  Pfanne  (*patinol, 
*patnol,  *patrol,  pairol);  span.  perol  Ableitung 
aus  patera  dürfte  aber  näher  liegen.  Möglich  auch, 
da£3  das  Wort  keltisch  ist.  S.  auch  oben  pSriolam. 

6932)  ^pitlo,  -Ire  (schriftlat.  patior,  passus  8um, 
pcUt),  dulden,  leiden;  ital.  patire  „soffrire,  e  arch. 
padire  patire,  digerire;  con  quest'  ultimo  signi- 
ficato,  e  con  quelle  di  scontare  la  voce  vive  ancora 
in  parecchi  dialetti  dell'  Alta  Italia",  vgl.  Canello, 
AG  in  384;  rum.  pafiu  (pafesc)  pätiipa{it,  pafi; 
(frz.  pätir);  span.  ptg.  padecer.  Neben  *patire 
ist  sufferre  «=  *suffer%re  als  Synonymum  getreten 
n.  namentlich  im  Ital.,  Prov.  u.  Frz.  das  eigentlich 
übliche  Verbum  geworden. 

6933)  ^pStrlntts,  *^nmy  -am  m.  (pater),  Pate; 
i  t  al.  padnno ;  prov.  pairi-s ;  frz. parrin  xk,parrain 
«  *patranu8,  s.  Förster  zu  Chev.  as  2  esp.  10769 ; 
Cohn,  Suffixw.  p.  298;  span.  padrino;  ptg.  pa- 
drinho.    Vgl.  Dz  666  parrain, 

6934)  pätrilis,  a,  nm  m.  (pater),  väterlich; 
sard.  pcüriUf  chiaro,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6936)  pStrQnüs,  -um  m,  {pater),  Schutzherr; 
ital.  patrono,  Schutzherr,  pntrone,  Schiffeherr; 
padrone,  Dienstherr,  vgl.  Canello,  AG  lU  384; 
sard.  padronu;  frz.  patron,  Schirmherr,  in  über- 
tragener Bedtg.  Vorbild,  Muster,  Modell,  vgl.  über 
diesen  Bedeutungswandel  Scheler  im  Dict.  8.  v,; 
span.  padron  und  ptg.  padräo  sind  gegenwärtig 
nur  in  der  abgeleiteten  Bedtg.  „Vorbild"  etc.,  sowie 
in  bestimmten  technischen  Bedeutungen  üblich. 

6936)  (*paaeTnttg,  a,  am  (Demin.  zu  pauctM), 
wenig;  (ital.  pochinOf  v.  poco  abgeleitet);  rum. 
pufin,  dazu  das  Vb.  impufinez  ui  at  a,  mindern, 
abschwächen  u.  dgl.;  nach  Schuchardt,  Z  XV  ist 
pitfin  -=  ital.  piccino.] 

6937)  paucitils,  -fitem  f,  (pa neu«),  Wenigkeit, 
geringe  Anzahl;  altital.  pochitä,  von  poco;  rum. 
pufinatüte,  v.  pujin;  span.  poquedad;  ptg.  pou- 
quidade, 

panells,  a«  am,  wenig;  ital.  poco;  (rum. 


das^emin.  pufin);  rtr.  pauk,  poh,  poetx  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200 ;  pr  o  v.  pauc-s  (bedeutet  auch ,  Jcldn**) ; 
altfrz.  poc,  poie,  Adj.,  poe,  poi  (Adv.  «m  pauco, 
vgl.  Mejer-L.,  Z  IX  144  u.  Boman.  Gr.  I  §289,  s. 
auch  A8rx)li,  AG  X  266  Anm.  1),  pau,  pou,  peu 
=  pau[c]um,  Adv.;  neufrz.  peu,  nur  Adv.,  vgl. 
Dz  667  8.  V,;  cat.  poc;   span.  poco;  ptg.  pauco, 

6939)  paapSr, -pjl^rem  (paupcr  mulier,  nonpau^ 
pera  mulier  App.  Pr. 42),  arm;  ital.  pavero;  rtr. 
päuper,  pöver,  pire,  püere,  vgl.  Gärtner  §  72; 
prov.  pohre;  frz.  pauvre;  cat.  span.  ptg.  pofer«. 

6940)  paap$rti8,  -Stem  f,  (pauper),  Armut; 
ital.  povertä;  frz.  {povirta),  pauvreti;  span. 
pobredad;  (ptg.  pöbreza  «=  *paw>erit%a). 

6941)  pauBft,  -am  f.  {navaiq)^  Unterbrechung, 
Stillstand;  ital.  paiisa  „fermata",  posa  „ripMO, 
quiete",  vgl.  Canello,  AG  lÜ  328;  rum.  paos  m„ 
Buhe ;  prov.  pausa,  pauza ;  frz.  pause ;  c a t.  a p a n. 
ptg.  pau8a. 

6942)  [*paasa  +  «laosa  (vgl.  oben  No  6483)  — 
ptg.  pou8(üou8a,  Schmetterling  (eigentlich  ein  der 
kindersprache  angehöriges,  dem  Beime  zu  liebe 
gebildetes  Wort).  Vgl.  Dz  467  mariposa;  Storm, 
B  V  180:  Baist,  Z  V  246;  C.  Michaelis,  Mise.  145.] 

6943)  paasOf  -ftre  {pausa),  aufhören,  ruhen  (im 
Boman.  hat  sich  die  transitive  Bedeutung  „ruhen 
lassen,  zur  Buhe  bringen,  niedersetzen**  entwickdt, 
so  dafs  das  Verbum  sich  begrifflich  mit  pono, 
po8ui  po8itum  ponere  berührt,  dessen  Perfekt-  und 
Supinstamme  es  auch  lautlich  nahe  steht);  ital. 
pausare,  aufhören,  po8are,  niedersetzen,  riposare, 
ruhen  lassen,  ruhen,  dazu  das  Sbst.  ripo80,  ruhen; 
prov.  pausar,  repausar  (aufserdem  depausar,  die- 
pau8ar,  e8pau8ar,  empausar,  perpausar,  supaugar 
für  deponere  etc.);  frz.  pauser,  poser,  reposer 
(aufserdem  diposer,  disposer,  exposer,  imposer,  pro- 
poser,  supposer  für  deponere  etc.) ;  span.  pausar,  po- 
sar,  dav.  abgeleitet  posada,  Buheplatz,  Gasthaus, 
Wohnung;  ptg.pausar^pousar.  Vgl. Dz 239 potiMre. 

6944)  altnfränk.  *paata  (vielleicht  zusammen- 
hängend mit  dem  Stamme  patt,  pat),  Pfote;  prov. 
pauta;  altfrz.po«.  Vgl.  Dz 669 poc;  Mackel  p.  119; 
über  mundartliche  Formen  vgl.  Gröber,  ALL  IV  448. 

6946)  piTS,  -am  f,,  Pfauhenne;  (rum.  päunä); 
span.  pava;  (ptg.  pavoa), 

6946)  Payia,  Städtename;  davon  vielleicht  ital. 
pavese,  ein  (in  Pavia  verfertigter?)  grofser  Schild; 
auch  palvese;  fr i.pavois;  span.  paw«;  ptg.paoef. 
Vgl.  Dz  289  pavese ;  Schuchardt,  Z  XV  112. 

6947)  [piYidlls,  a,  am  (paveo),  zaghaft;  ital. 
span.  pdvidt);  posch.  pavio;  ptg.  pavido.] 

6948)  pftrim^ntam  n.  (pavio),  Estrichboden; 
ital.  pavimenio  u.  palmento  „il  pavimento  sul  quäle 
gira  la  macina  del  molino.  La  controprova  di  questa 
etimologia  e  in  palmiento  che  si  trova  per  pavi- 
mento nella  Uist.  rom.  presse  il  Muratori,  Antiqu. 
it.  III  309:  ,tutto  lo  palmiento  della  sala  era 
coperto  di  tapiti'.  Palmento  s'e  svolto  da  pavimento 
paumento,  con  V  au  in  al,  come  in  aldace,  laidare, 
cfr.  Ascx)li  I  167",  vgl.  Canello,  AG  UI  332;  rum. 
pamint;  prov.  pavement-z,  payment-z;  frz.  pave- 
ment  (u.  pave),  paviment  in  üial.  Greg.  36,  11  u. 
94,  24  ist  wohl  Latinismus;  cat.  paviment;  alt- 
span.  pavimiento;  neuspan.  ptg.  pavimento; 
fast  überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Cohn  p.  109  Anm. 

6949)  pivio,  -Ire,  schlagen,  stampfen,  pflastern ; 
frz.  paver  (für  *pavir),  pflastern,  pavi,  Strafsen- 
pflaster,  vgl.  Dz  666  pavir. 

6960)  pilYOf  -$nem  m.,  Pfau ;  it  al.  pavone,  paone, 
pagone,  dazu  das  Vb.  pavoneggiarsi,  sich  brüsten; 
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ram.  päun,  dasa  das  Vb.  päunesc  n  it  i,  sich 
brüsten;  pro?,  pao-s,  paus;  frz.  paon  (spr.  pan), 
dazu  das  Vb.  pavaner,  gleichsam  *pavanare  von 
*pavanu8,  wie  ein  Pfau  stolzieren,  seltener  panader; 
cat.  pa^o;  span.  j^ovo,  pav(m;  ^tg.  pavö^  paväo, 
(die  erstere  Fx>rm  bedeutet  „Truthahn'*)«  dazu  das 
Vb.  span.  ptg.  pavonearse,  sich  brüsten. 

6951)  pST5r,  -9rem  m.  u.  *piTllni,  -am  f. 
{paveo)  (pavor,  non  paor  App.  Probi  176),  Furcht; 
ital.  paura  (vgl.  Förster,  Z  III  500  u.  dagegen 
G.  Paris,  B  X  46  [s.  auchVII  472],  Cornu,  B  XIU 
296,  Cohn,  Suffixw.  p.  177  Anm.),  dazu  das  Vb. 
s-paurar,  «^aurir,  erschrecken;  sa rd. pore;  prov. 
pavor-s,  paor-s,  dazu  das  Vb.  espavordir,  espch 
ordir,  espaorir,  altfrz.  paour;  neufrz.  peur; 
cat  wie  pro?.;  s pan. jpaoor,  pavura,  dazu  das  Vb. 
espavorecer;  ptg.  pavor,  dazu  das  Vb.  eapaoorecer. 

^piTttra  s.  piT5r. 

6952)  pix,  pieem  /*.,  Friede;  ital.  pace;  rum. 
pace;  prov.  patz;  frz.  paix;  cat.  patjs;  span. 
ptg.  pae,  —  Über  paiifible  s.  unten  ^pli^bms. 

6958)  pftxillttBf^pftxSlllis, -umm.  Pfahl;  prov. 
paissel-s;  frz.  paisseau;  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49. 
Vgl  Dz  663  paisseau;  Gröber,  ALL  IV  430;  För- 
ster, Z  V  99,  ist  geneigt,  *plaxum  (Grundform  von 
prov.  plaiSf  altfrz.  plessU  etc.)  von  paxAllu» 
abzuleiten,  aber  die  Annahme,  dafs  l  nach  p  ein- 
geschoben worden  sei^  ist  doch  kaum  statthaft, 
man  wird  an  dem  von  Diez  658  plaia  aufgestellten 
Grund  Worte  plexum  festhalten  u.  den  Wechsel  von 
f  zu  a  aus  Anlehnung  an  paissel  erklären  müssen. 
Für  Ableitungen  aus  paxülus  erklärt  Caiz,  St  440, 
itaL  passone  „legno  lungo  e  grosso'^,  paasina  „ar- 
chitrave",  prov.  paisso, 

6954)  peoeftt$r,  -9reiii  m.  (pecco),  Sünder;  ital. 
peecaiore ;  (rum. päcätuitor) ;  prov.  peccaire ;  frz. 
picheur;  span.  pecador;  ptg.  peccator, 

6955)  pSecStttm  n.  (pecco),  Sünde;  ital.  peccato; 
rum. paeat ;  p r o v. ptccaUt ;  f  r z. pichk ;  cat  pecat; 
span.  pecado,  dazu  das  Dem.  peeadiüo,  wov.  ital. 
peceadiglio,  -a,  frz.  piceadiUe;  ptg.  peccato, 

6956)  pSeeo,  -ire.  sündigen ;  ital.  peccare,  dazu 
das  Vbsbst  pecca,  Fehler,  Mangel;  (rum.  paca- 
t%ie8e%iit%);  prov.  peccar,  dazu  das  Vbsbst  pecca, 
Fehler;  frz.  pScher,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst  pec, 
Mitleid,  vgl.  Gaspary,  Z  XIII  825;  cat.  peccar; 
span.  pecar,  dazu  das  Vbsbst.  peca,  Fleck;  ptg. 
peccar,  dazu  das  Vbsbst  |>fc/(a,  Fehler,  {pecar, 
wurmstichig  werden,  peco,  verdorben,  von  Früchten, 
dürften  zu  dem  Stamme  pik,  stechen  etc.,  gehören^ 
▼gl.  das  deutsche  „einen  Stich  bekommen**). 

6957)  p^$rfi  n.  (PL  v.  pecus),  Kleinvieh,  Schafe, 
dann  als  Sing,  gefafst  Schaf;  ital.  pecora,  Schaf, 
friaul.  piora,  venez.  piegora,  lomb.  pegara, 
genues.|ifpoa,  iicpavra,  raonf.  jp^/ora,  valses. 
ptura,  vgl.  Salvioni,  Post  16;  vgl.  Dz  389  s.  v. 
S.  oben  otIs. 

6958)  *plif$rftrltt8,  -nni  m.  {pecus),  Schäfer; 
itaL  pecora jo;  rum.  picurar;  ptg.  pegureiro. 

695^)  pMSn,  -IdIs  n.  {pecten,  non  pectmis, 
App.'Probi  21,  vgl  ALL  XI  61),  Kamm;  itaL 
pettme,  davon  abgeleitet  pettignone,  die  mit  Haaren 
bewachsene  Gegend  der  Schamteile  (prov.  penche- 
niUi-s,  frz.  peml,  span.  empeine;  schon  im  Lat 
wird  pecten  auch  in  dieser  Bedtg.  gebraucht,  s. 
Georges);  rum.  piepten;  prov.  penche-s;  frz. 
peigne;  cat  pinte;  span.  peine,  Kamm,  pechina, 
Kammmuschel  (schon  pecten  hat  auch  diese  Bedtg.); 
ptg.  pente.    Vgl.  Dz  243  pittine, 

6960)   p^^eünftriliS)   •um  m.   {pecten),  Kamm- 


macher;    itaL  pettinajo;    rum.  pieptenar:    frz. 

peignier;    cat.  petUiner;    span.  peiner o;    ptg. 

jjentieiro. 
6961)  pSeHno,  -ilre  (pecten),  kämmen;  itaL 

pettinare;  rum.  piepten  ai  at  a;  prov.  penc^enar; 
:  frz.  peigner;  cat.  pentinar;  span.  petnar;  ptg. 
I  peniear.    Vgl.  Dz  243  pittine, 
I     6962)  r^pietindrilim  n.  (pecten)  =»  frz.  peignoir, 
I  Überwurf  der  Frauen  beim  Kämmen.] 

6963)  *p$ct$iIiiS.  -am  f,,  Brust;  ital.  petturina, 
Schnürleib;  rtr.  pichiurina,  Brustfleisch,  vgl.  Ascoli, 
AG  I  88  Z.  1  V.  ob.;  prov.  peitrina,  Brust  (auch 
Harnisch);  frz.  poitrine;  span.  petrina  (veraltet) 
Brust,  pretina,  Gürtel.  Vgl.  Dz  659  poitrine; 
Gröber,  ALL  IV  430. 

6964)  pj^tlto  n,,  Brust;  ital.  petto,  davon  abge- 
leitet pettiera,  Brustriemen;  sard.  pectus  (?);  oa- 
nav.  pitro,  gozzo  =  peetore,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
120;  mm,  piept,  dazu  das  Vb.  pieptesc  ii  it  i,  sich 
vollstopfen;  rtr.  pez;  prov.  peite;  frz.  pis,  (das 
übliche  Wort  ist  poitrine,  eine  andere  Ableitung  ist 
poitrail,  Brustriemen);  o&t,  pit;  span.  pecho  (über 
altspan.  pecho»,  Sg.,  vgL  Cornu,  B  XIU  303), 
Brust,  peto,  Brustharnisch ;  {espetarse,  sich  brüsten, 
dürfte  trotz  seiner  Bedtg.  mit  pectus  nichts  zu 
thun  haben,  sondern  nebst  espetar,  anspielten,  zu 
got.  *8piuta,  Spiefs,  gehören,  also  eigen tl.  bedeuten 
„sich  wie  ein  Spiefs  gerade  halten,  stolz  einher- 
gehen**);  ptg.  petto.  Vgl.  Dz  476  peto  u.  658 pw; 
Gröber,  ALL  IV  481.  —  C.  Michaelis,  Mise.  143, 
glaubt,  dafs  der  erste  Bestandteil  in  span.  pinta- 
cügo,  Distelfink,  ptg.  pintasügo,  pintacirgo  aus 
pectus  durch  Anlehnung  an  pinta  (*—  *pincta  f. 
picta),  Farbenfleck,  entstanden  sei,  während  sie  in 
dem  zweiten  mit  Baist,  Z  VII  121  (vgl.  auch  Z  V 
239),  das  Adj.  sgricus,  welches  auch  „hochrot**  be- 
deuten soll,  erkennt;  das  Wort  würde  demnach 
einen  rotbrüstigen  Vogel  bezeichnen.  Einfacher  ist 
es  aber  doch  wohl,  unmittelbare  Zusammensetzung 
mit  pinta  anzunehmen.  Diez  477  s,  v,  erklärte  den 
Namen  aus  pictus  passerculus, 

6965)  p^lflürilis,  a,  um  {pecu),  zum  Vieh  ge- 
hörig; ital.  pecarajo;  Ableitung  ist  viell.  span. 
piara,  Herde,  vgl.  Dz  476  s,  v, 

6966)  pSettlium  n,,  Vermögen  (an  Vieh),  vgL 
span.  peguj-al,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6967)  pSciis,  -$ii8  n.,  Kleinvieh;  sard.  pecus; 
altumbr.  march.  peco;  rum.  plcure,  PL  fem., 
Rindvieh;  prov.  pec;  ptg.  pego,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  773,  Salvioni,  Post.  16  (Dz  650 
pec).  —  Abgeleitet  von  pecus,  pecoris  sind  vermut- 
lich auch  frz.  jMCorer,  (Vieh  plündern),  marodieren; 
span.  pecoria,  (auf  Vieh  genoh teter)  Plünderungs- 
zag, vgl.  Dz  657  picorer,    S.  oben  peeonu 

6968)  *pHä^  -am  /*.  (Vbsbst  zu  polare)  —  frz. 
pie,  Koppel,  Feld,  vgl.  Thomas,  B  XXVI  442. 

6969)  p^iiiSntam  n.  (pes),  Stützpfahl;  rtr. 
piong;  neap.  pedamiento,  fondamento,  sicil.  pi- 
damentu,  vgl.  Salvioni,  Post  16. 

6970)  pSdftnSiis,  a,  am  {pes),  zum  Fufs  gehörig; 
sard.  peagna,  Base,  venez.  peagno,  lomb.  pedaü, 
vgl.  Salvioni,  Poet  16;  altfrz.  poat^ne,  vgL  Cohn, 
Sufflxw.  p.  163. 

6971)  [*pSdfttielim  n.  {pes),  Wegegeld,  Zoll; 
ital.  pedaggio;    frz.  piage;   span.  peaje;    ptg. 

j  peage,  peagem,    VgL  Dz  289  pedaggio,] 

6972)  ['*'p^MUM^o,  «^nem  f,  {pes),  Grundlage,  -== 
I  prov.jpea-ro-s;  altfrz.  j>ea«(m,  vgl.  Dz  656  peason,] 
I  697^  pSdSs,  -item  m.  {pes),  Fufsgänger;  davon 
I  nach   Diez  658  s.  v,   mittelst   deutschen  Suffixes 
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6974)  pSdSster 


6996)  pSUSiDis 


656 


abgelötet  fr  z,pitaud,  (Fursgänger,  armseliger  Kerl), 
Bauer,  die  Ableitung  ist  aber  irrig. 

6974)  p^Sster,  Ms,  tre  ipes)^  zu  Eufs  gehend; 
altfrz.  peestre,  (piestre);  neufrz.  piHre,  arm- 
selig. Vgl.  Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXTH 
(NF  III)  418;  G.  Paris,  EVI  156;  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  808;  Diez  hatte  diese  Ableitung  in  der 
1.  Ausg.  seines  Wtb.'s  gegeben,  sie  später  aber 
fallen  lassen,  worauf  sie  von  Tobler  a.  a.  0.  wieder 
aufgenommen  wurde. 

6976)  p^iei,  -am  f,  {pes),  Schlinge;  ital. 
piedica;  venez.  peca;  sard.  peica;  (neapol.  pe- 
diconCy  ceppo);  lomb.  pideg,  lento;  com.  pedegd, 
operar  lentamonte,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  rum. 
piedica;  frz.  pi^ge  m.  =■  *pidicum,  vgl.  Neumann, 
Z  XIV  664  u.  561;  ptg.  pejo,  Hindernis,  Wider- 
wille, Bescheidenheit,  Beschämung,  dazu  das  Vb. 
pejar,  hindern.    Vgl.  Dz  476  pejo,  657  pikge. 

6976)  pediefilöfiOB,  a,  um  {pediculus),  voll  von 
Läusen;  ital.  pediglioso  (Gallioismus,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  898);  frz.  pouiUeux. 

6977)  (pSdfenlog)  ^pSdtlelUlfs,  -um  m,  (pes), 
Laus ;  ital.  pidocchio;  sard. piogu;  rum. päduchie; 
r tr.  pluogl,  podl;  prov.  pedh-s;  altfrz.  peoil, 
peou;  neufrz.  pou;  cat.  poü;  span.  piojo;  ptg. 
pidho.  Vgl.  Dz  246  pidocchio;  Gröber,  ALL  IV 
431 ;  Cohn,  Suffizw.  p.  28. 

6978)  r*p$dlna  —  ital.  pedina,  Bauer  im  Schach- 
spiel; (diese  Figur  heifst  frz.  pion,  span.  peon, 
ptg.  piäo,  Worte,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen,  zurückgeben  u.  eigentlich  einen  mit  einer 
Pike  oder  sonstigem  spitzen  Werkzeuge  bewaffneten 
Soldaten  bezeichnen).]    S.  unten  pSdo. 

6979)  r*p$di$la,  «am  f,  (pes),  Fufsriemen;  dav. 
nach  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  62;  sp  an. piAue2a, 
piguda  (ptg.  mit  Nasalierung  pinguela)  Riemen 
am  Fufse  des  Falken,  dazu  das  galic.  Vb.  apiolar, 
auch  ptg.  peyöo,  peyö,  piö,  piöz  soll  hierher  ge- 
hören. Alles  dies  klingt  sehr  unwahrscheinlich. 
Die  Worte  sind  vielleicht  mit  ital.  pinolo  ver- 
wandt u.  gehen  mit  diesem  auf  den  Stamm  pic 
(s.  d.)  zurück.    S.  auch  No  6988.] 

6980)  p^$dl8  ttnglUS  =»  span.  pesuHa,  Klaue; 
ptg.  pesunhat  vgl.  Dz  476  pesu^a, 

6981)  [*pediticttl$,  -äre  (pedüum)  »  frz.  pi- 
tiüer,  sprudeln,  knistern,  schäumen,  ungeduldig  sein, 
begierig  sein  (in  der  letzteren  Bedtg.  leitet  Scheler 
im  Dict.  8,  V,  das  Wort  von  pistare,  stampfen,  ab 
und  beruft  sich  dafür  auf  die  bei  Palsgrave  eich 
findende  Form  pestiüer;  da  dies  Verb  aber  von 
Palsgrave  mit  paddyll  =  patauger  übersetzt  wird, 
80  erscheint  seine  Identität  mit  neufrz.  pitüler  als 
sehr  zweifelhaft).  Vgl.  Dz  248  petardo;  Ascoli, 
AG  m  465.] 

6982)  [*pedito.  -9nem  m,  (pes),  Fnfsgänger; 
frz.  pUton,  vgl.  Dz  240  pedone.] 

6988)  pSdItlim  n.  (pedire),  „crepitus  ventris"; 
ital.  peto;  neap.  pireto  (?),  venez.  peto,  lomb. 
pet,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  frz.  cat.  pet,  (davon 
leitete  Vogel  p.  84  das  prov.  cat.  frz.  Adj.petit, 
klein,  ab,  was,  trotz  aller  Ästhetik,  auf  den  ersten 
Blick  gefallen  kann,  näherer  Prüfung  aber  nicht 
Stand  hält,  s.  unten  pett-);  ptg. petto.  Davon  ab- 
geleitet ital.  petardo,  frz.  pHard,  Thorbrecher, 
Petarde.    Vgl.  Dz  248  petardo, 

6984)  pSdo,  p$p^,  pSdltnm,  pSd^re,  crepitum 
ventris  edere;  prov.  pei/re;  altfrz.  poire;  span. 
pecTf  dazu  das  Sbst.  pedo;  ptg.  peidar,  dazu  das 
Sbst  peido, 

6986)  [^pMo,  -9nem  m.  (pes),  Fufsgänger;  ital. 


pedone;  -piov,  pezon-s,  davon  abgeleitet  pe;oftt6r-s. 
(Mit  diesen  Worten  berührt  sich  begrifflich  frz. 
pion,  Fufssoldat,  Bauer  im  Schachspiel,  in  dieser 
Bedtg.  auch  span.  peon,  ptg.  piäo,  davon  abge- 
leitet pionnier,  Schanzgräber,  ital.  picconniere, 
span.  piconero,  Worte,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einem 
spitzen  Werkzeuge  ausgerüsteten  Soldaten  bezeichnen ; 
in  Bezug  auf  pion  ist  jedoch  ein  zwingender  Gmnd, 
von  dem  bei  Diez  240  angesetzten  Grundworte 
pedone  abzugehen,  nicht  vorhanden.  Vgl.  Homing, 
Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X«  248;  Fafe,  EF 
m  606.)] 

6986)  ^XfjXiotfjg  (v.  *7ttjk6v),  Steuermann  (vgl. 
nriöoVf'dXiov);  davon  nach  Brensing's  ansprechen- 
der Vermutung,  Niederdeutsches  Jahrb.  V,  ital. 
pedotOf  püoto,  piloia  (wohl  angelohnt  an  püa), 
Steuermann,  Lotse;  frz.  püote;  span.  ptg.  pUoto, 
Das  niederländische  pijloot  ist  offenbar  aus  dem 
Bomanischen  entlehnt,  nicht  umgekehrt.  Vgl.  I)z 
247  püoto. 

6987)  pSdülis,  e  (pes),  zum  Fufs  gehörig;  itaL 
pedule,  Socke. 

6988)*pedfillin.j)Z.  (pedtüis,  v.pes),  Gamaschen, 
(s.  Georges)  »>  (?)  s p  a  n.  pihuela,  Fufsschelle,  am  Fufs 
befestigter  Biomen;  (ptg.  pioe).  Vgl.  Grober,  ALL 
IV  431;  Diez  477  s.  v.  erklärte  pihwla  für  un- 
mittelbar aus  pes,  pedem  abgeleitet.    S.  No  6979. 

6969)  pegmi  n.  (n^yfia;  pegma,  non  peuma 
App.  Probi  86),  ein  zusammengefügtes  Ding;  davon 
nach  C. Michaelis, Mise.  142,  vielleicht  lomb. pelma, 
Honigseim;  rtr.  pdma,  glattes,  flaches  Backwerk, 
Honigfladen;  span.  pelmoio  (das  Vorhandensein 
eines  Primitivs  pelnia  erscheint  zweifelhaft) ,  platt- 
gedrückte Masse,  als  Adj.  schwerfällig.  Dz  476 
pelmazo  nahm  mit  span.  Wortableitern  griech. 
niX/jia,  Fufssohle,  als  Grundwort  an;  Baist  Z  V 
241  (vgl.  auch  RF  I  442)  stellte  lat.  pemma  (gr. 
neßfict),  süfses  Backwerk,  als  Grundwort  auf,  aber 
der  dann  anzunehmende  Einschub  eines  l  ist  höchst 
bedenklich.  Morel-Fatio,  B  IV  48,  meint,  dafs  pd- 
maeo  aus  plomaco  »»  plumhaceum  entstanden  seL 
Vgl.  Meyer-L.,  Bom.  Gr.  II  449. 

6990)  neugriech.  nelQog,  kbiqovviov,  Zapfen  (?); 
<lav.  nach  Flecbia,  AG  U  818,  vgl  Parodi,  B  XXVII 
221,  belog n.  moden.  piem.  &tron,  tappo,  piuola, 
sicil.  piruni.    Vgl.  oben  epigrog. 

6991)  *p^Jör,  *pSJti8,  für  scJiriftlat  pljor,  p^M, 
(Komp.  zu  malus),  schlimmer;  ital.  peggiore,  peggiio; 
sard. peus;  rtr.  pir,  pigiur,  pis;  prov.  c.  r.  p^er, 
pieger,  c.  o,pejor,  peyor,  peitz;  frz.  pire  ^^pejor, 
pis  =  pejus;  cat.  pitjor;  span.  ptg.  peor,  VgL 
Gröber,  ALL  IV  481. 

6992)  türk.  peksimet  -»ital.  pasimaia  ,^pasta  con 
zafferano  e  cantucci  cotta  a  pane",  vgl.Caix,St.4S9. 

6998)  [pSligüs,  -am  m,  (niXayog),  Meer  (im 
Boman.  besonders  Abgrund  aes  Meeres,  Abgrund 
schlechtweg);  ital.  pelago;  venez.  pielego;  prov. 
peleg-s,  peleagre-s;  frz.  pelaigre,  pcd, ;  (c  a  t.  das  Vb. 
empelegar,  sich  aufs  Meer  begeben);  span.  pH- 
lago;  ptg.  (pelago),  pego.    Vgl.  Dz  240  pdago.] 

6994)  mittelengl.  peÜfe,  Beute  (neuengl.  pdf, 
j  Geld);  davon  altfrz.  pelfre,  Beute,  pelfrer,  plün- 
'  dem,  vgl.  Dz  666  pelfre;    Mackel  p.  88. 

6996)  p^Ielniis,  -am  m.  (nsXsxdv,  -ävog),  Kropf- 
gans, ital.  pdicano,  frz.  pelican  etc.,  überall  nur 
gel  W. 

6996)  pSlIftrills,  -am  m.  (peüis),  Fellarbeiter, 
Kürschner;  (ital.  peüieciere,  pdlicciajo  -»  ^peUU- 
ciarius);  rum.  pielar;  pro  v.  pdier^s  (vL^pdissier^s); 
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6997)  »pWlIcIo 


7019)  penso 


658 


frz,  peaussier;   cat.  pdlisser;   span.  peüejero  «« 
^Üicularius;  ptg.  pelliqueiro). 
«pSllIcmrlfis  8.  pSUftrIlfs. 

6997)  [*pSliMo,  -Are  (pdli8)^('i)sL\iixz.peL%cer, 
rupfeu  (am  Felle);  vermutlich  ebenfalls  auf  pellis, 
bezw.  auf  ein  *p&liscOj  -äre,  zurückzuführen  sind 
span.  pdlizar,  ptg.  beüiscar,  zupfen,  zwicken. 
Vgl.  i)z  476  pdliszar.] 

6998)  p^lieitis.  a,  un  (peüis),  aus  Fellen  ge- 
macht; ital.  pdiiccia,  Pelz;  frz.  pdisse,  ptg. 
peüissa.  Vgl.  Dz  240  pdliccia;  Cohn,  Suraxw. 
p.  31. 

6999)  p^iciilft,  -am  /.  (Demin.  v.peüis),  kleines 
Fell;  tarent.  piddekya,  Eihäutchen,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773:  neap.  pclfeccÄia,  canav. 
plija,  vgl.  äG  XIV  114;  lucch.  p6cc/iui,  pelliccina 
della  castagna,  vgl.  Pieri,  AG  XU  172  Anm.; 
aret.  peglia,  ricci  della  castagnaist  wohl'^*pÜea 
od.  *pilUa,  vgl.  d*Ovidio,  AG  XIII  400;  span. 
pelleja,  Hure  (in  dieser  Bedtg.  findet  sich  das  Wort 
bereits  im  Latein  gebraucht,  siehe  Georges),  vgl. 
Dz  475  8,  V. 

7000)  pSllis,  -em  /".,  Fell;  ital.  peüe;  sard. 
pedde;  Tnm,piele;  rtr, picd;  piov.pel-s;  frz.peau; 
cat.  pell;  span.  piel;  ptg.  peUe.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  482. 

7001)  [*peltriim  ist  das  vorauszusetzende,  völlig 
rätselhafte  Grundwort  für  ital.  pdtro,  Zinn;  alt- 
frz.  peautre  (auch  espeaiUre);  span.  ptg.  peltre. 
Vgl.  Dz  240  peltro.  Auch  keltischer  Ursprung  er- 
scheint ausgeschlossen,  vgl.  Th.  p.  70.] 

pSmmä  8.  pegmft. 

7002)  pSndent-  (Part.  Präs.  v.  pendire);  dav. 
viell.  mundartl.  frz.  podant,  (Ohr-)Gehänge,  lothr. 
pudä,  Fiemen,  welcher  die  beiden  Teile  eines 
Dreschflegels  verbindet,  vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  164 ;  Horning,  Z  IX  509,  nahm  an,  dafs 
pudä  aus  prodan  (Part.  Präs.  v.  prendre)  ent- 
standen sei,  vgl.  auch  frz.  Stud.  V  117. 

7003)  *pSndieo,  -ftre  (pefidh-e),  schweben;  prov. 
penjar;  frz  pencher;  (alt sp an.  pm^ar).  Vgl.  Dz 
666  pencher;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7004)  *p$ndicttlo, -ire,  leise  schwingen;  mant. 
pingdar,  vgl.  Salvioni,  Post  16. 

7005)  *pSndioliis,  a,  um  (f.  pendülm)^  schwe- 
bend; ital.  peneolo,  dazu  das  Vb.  penzolare  (da- 
gegen gehört  pinzigliare  wohl  zu  pensüis),  S.  No 
7017. 

7006)  *pSnditi  (Part.  Prät.  zu  pendere)  —  frz. 
pente,  Abhang,  vgl.  Dz  656  8.  v,  (wo  auch  das 
Kompos.  soupente,  Hangriomen,  angeführt  ist); 
Gröber,  ALL  IV  432. 

7007)  [*p^ndlx,  -feem/'.,  «  ital.  pendiee,  Ab- 
hang, vgl.  Dz  389  8.  V.] 

7008)  pSndo,pSp$ndI, peii8ttm,p$nd$ri5,  hängen; 
ital.  pendere,  dav.  das  Sbst.  pendaglio,  vgl. d'Ovidio, 
AG  3lI1I  412;  rtr.  pender;  prov.  pendre;  frz. 
pendre,  dav.  das  Sbst.  pendaüon;  cat.  pendrer; 
span.  ptg.  pender.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7009)  p^ndüllis,  a,  um  {pendle),  schwebend; 
ital.  pendula  (gel.  W.)  u.  pendolo  (halbgel.  Wort), 
vgl.  Canello,  AG  IQ  335;  vermutlich  ist  auch  pen- 
tola,  Topf,  =  pendula  anzusetzen  u.  das  t  i^v  d 
aus  Anlennung  an  ventola  zu  erklären,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  482,  auch  Diez  giebt  389  8.  v.  diese  schon 
von  Menage  aufgestellte  Ableitung,  welche  sachlich 
darin  beendet  ist,  dafs  bei  offenem  Feuer  der 
Topf  darüber  hängen  u.  also  schweben  mufs.  Auf 
ein  *pendiolu8  scheint  ital.  penzcHo,  schwebend,  zu 
deuten,  Tgl.  No  7005  u.  7017. 

Körtinff,  lai-rom.  Wörterbuch. 


7010)  pSnleüllis,  -um  m.  (Demin.  von  p€n%8), 
Pinsel ;  (ital. penneUo) ;  frz.  pinceau ;  c a t.  pin8dl ; 
span.  ptg.  pincel.  Das  i  statt  e  erklärt  sich  wohl 
aus  Anlehnung  an  pingere.  Vgl.  Cohn,  Suffizw. 
p.  50. 

7011)  penienlns,  -mn  m.  (peni8,  gekreuzt  mit 
penna)  =  iXskh  pennechio^  Spinnrocken  voll  Flachs 
od.  Wolle. 

7012)  pSnni,  puiiiS,  -am  /*.,  Feder;  ital.  penna, 
Feder;  rum.  panä;  prov.  pena,  penna  (bedeutet 
auch  „Pelzwerk");  f  ^ z.  panne  (s.  ob.  panu8),  penne, 
(gel.W.,  in  d.  Bedtg.  „Feder*',  „Schreibfeder**  i&tplume 
das  übliche  Wort);  cat.  penna;  span.  pena  (nur 
in  bestimmten  techninchen  Bedeutungen,  das  allge- 
meine Wort  für  „Feder**,  bezw.  „Scbreibfeder**  ist 
pluma);  p  tg.  penna.    Die  bei  Dz  654  panne  auf- 

g »führten  Worte  gehören  zu  panu8   (s.  d.).    Vgl. 
z  241  penna;  d'Ovidio,  Gröberes  GrundriTs  I  503 
Anm.    S.  plnma. 

7013) *pSiuifielUtim n.  (penna),  Federbusch;  ital. 
pennacchio;  rum.  ph\u§ä;  (frz.  panache  gehört 
zu  panus);  span.  ptg.  penacho.  VgL  Dz  654 
panache, 

7014)  [*pSii8&mSntiim  n.  {pen8are),  das  Er- 
wogene, —  prov.  pen8ament'Z ;  span.  pen8amiento, 
Gedanke;  ptg.  pensamento,    S.  ^pensiritts.] 

7015)  *pensfiritt8,  a,  un  {pemutn);  ital.  pen- 
siero  „atto  del  pensare,  Tidea**,  aber  auch  „cappietto 
da  fermare  la  conocchia**  (in  letzterer  Bedeutung 
auch  pensiere),  vgl.  (Canello,  AG  III  309  u.)  Caix, 
St.  445. 

7016)  [^pensfiti  {pemare),  das  Erwogene,  »frz. 
pen8ee^  Gedanke,    b.  pensfirilfs.] 

7017)  pensilis,  -e  (pendeo),  schwebend,  PL  pen- 
silia,  zur  Aufbewahrung  aufgehängte  Früchte; 
davon  leitet  Caix,  St.  446,  ab  ital.  peneolo  „frutta 
appese**.  einfacher  ist  aber  als  Grundwort  *pendiolu8 
aufzustellen  (vgl.  auch  das  gleichbedeut.  aretinische 
pendoU  =  penduli,  seil,  fructus);  femer  führt  Caix, 
St.  158,  auf  peneüis  zurück  appUolarei  „dormio- 
chiare**  (eigentl.  „sich  schaukeln,  um  einzunicken**), 
pieolo  „sonnerello**.  Hierher  gehört  wohl  auch 
it8^\,pemigl%are,  schweben,  vgL  d*Ovidio,  AG  XIII 
412.  —  Auf  pin8ile  beruht  wahrscheinlich  frz. 
poele  (aus  poide),  heizbarer  Eaum,  Ofen  (vgl.  lat. 
bcdneae  pensües  „Badezimmer  mit  einem  von  unten 
erwärmten  hohen  Fufsboden**  Val.  Max.  9,  1,  1 ; 
Pliii.  9,  168;  Macrob,  Sat.  3,  15,  3  [s.  Georges], 
griech.  vnoxavaxa) ;  ptg.  peeeo.  Vgl.  Dz  659 poele 
3;  Scheler  im  Dict.  8,  v, 

7018)  penslo,  -9nem  /*.  {pendo),  Zahlung,  Miet- 
zins ;  ital.  pigione,  Mietzins ;  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  mit  der  Bedl^.  „Jahrgehalt,  Buhgehalt**:  ital. 
pensione;  frz.  pensioneto.  Vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7019)  penso,  -ire  (Intens,  zu  pendire),  abwägen, 
erwägen;  ital.  pensare  (gelehrtes,  aber  frühzeitig 
auch  von  der  Volkssprache  übernommenes  Wort, 
d'Ovidio,  Gröberes  GrundriTs  I  509  Anm.),  denken, 
pe8ar,  wiegen,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  val s es. 
pis^,  essere  indeciso;  prov.  pefrar,  wägen,  wiegen, 
pensar^  pe88ar,  denken,  dazu  das  Vbsbst.  pen8a, 
Gedanke,  Verstand;  frz.  pe8er,  wiegen,  pan8er, 
einen  Verwundeten  pflegen,  verbinden,  pemrer,  denken; 
cat.  span.  ptg.  pesar,  wiegen,  wägen,  pen8ar, 
denken,  dazu  das  Vbsbst.  pensa,  Gedanke.  Das 
Bum.  besitzt  nur  ein  Verbum:  paea,  denken,  sich 
bekümmern.  Vgl.  Dz  243  peso;  G.  Paris,  Mem.  de 
la  soc.  de  ling.  I  161  u.  B  XXV  624.  —  Zu  pen- 
8are  gehört  das  Partizipialadj.  itaL  pesante,  frz. 
pe8ant,  schwer,  dazu  das  Sbst  altfrz.  peaantume^ 
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Schwere,  Kummer,  span.  pesadumbre^  ptg.  pesa- 
dume,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  271.  Siehe  auch 
pSnsum. 

7020)  [*peii8lTiis,  a,  um,  gedankenToll;  (ital. 
pensivo,  dafür  gewöhnlich  pensieroso,  auch  pen- 
8080);  pro 7.  pensiu'8;  frz.  pensif;  (spau.  ptg. 
pensativOf  penso80),] 

7021)  pensttm  n.  {pendo).  Gewicht;  ital.  peso; 
rum.  päs  (bedeutet  „Kummer*');  prov.  pes;  frz. 
poids  (für  poi8,  dae  d  beruht  auf  gelehrter  gra- 
phischer Augloichnng  an  pondus);  cat.  pes;  span. 
ptg.  peso.    Vgl.  Dz  248  peso. 

7022)  p^ntee^^tS^  -en  f.  {nswrjxoati]),  Pfingsten; 
ital.  pentecosta;  Irz.  pentecoste,  pentecöte  (das  o 
war  ursprünglich  offen,  wurde  aber  später  geschlossen, 
▼gl.  Fafs,  RF  111  606;  G.  Paris,  R  X  58,  Förster 
zu  Yvain  5  f.);  (rtr.  cunkeisma);  span.  ptg. 
penta',  pentecostes  (ptg.  auch  pentecoste)  m.  (alt- 
span.  dsquesma), 

7023)  pSpo,  -$nem  m.  (nenwv,  -ovog\  eine  Art 
Melone,  Pfebe;  davon  viell.  ital.  popone^  Wasser- 
melone, pippolo  „granello,  acino",  pipita  (gekreuzt 
mit  pitutta),  Keim,  Spröfsling,  auch  Pfips  d.  h. 
kleine  Schuppe  an  der  Zungenspitze  des  Feder- 
viehes; rum.  pepene,  Wassermelone;  (frz.  pepin^ 
Obstkem,  davon  pepinibre,  Baumschule);  span.  pe- 
pino,  Gurke,  peptta,  Obstkern,  Pfips  bei  Hühnern; 
ptg.  pepino,  Gurke.  Der  Bedeutungsübergang  von 
„Melone*'  zu  „Obstkem'*  ist  schwer  zu  erklären, 
noch  mifslicher  sind  pSpie,  pipita,  pepita  mit  der 
Bedtg.  von  pepo  zu  vereinigen ;  es  scheinen  diese 
Worte  auf  einem  volkstüuilichen  Stamme  *pip'  zu 
beruhen,  der  (ähnlich  me  püpa)  zur  Bezeichnung 
des  Kleinen,  Winzigen  dienen  soll  Vgl.  Dz  657 
pepin;  Gaiz,  St.  450  (fragt  „varianti  <lel  lat. 
poppus  indicante  il  granello  di  diverse  frutta?**). 

7024)  p5r,  durch;  ital.  per;  rum.  pre  {per  + 
ad  s.  No  702Ü  per  +  extra  ■-  preste,  peste,  per  +  in 
a»  pritif  per  +  inter  ««  printre^  pentru,  ex  +  per 
=  spre,  de  +  ex  +  per  =» despre);  ^rov, per;  frz. 
par  (in  den  ältesten  Denkmälern  findet  sich  auch 
per;  im  Altfrz.  wird  par,  wie  lat.  per,  zur  Ver- 
stärkung des  Adjektivs  gebraucht,  jedoch  nicht  mit 
diesem  verbunden);  altspan.  altptg.  per,  neu- 
span.  neuptg.  ist  por,  nach  Diez  a»  pro,  dafür 
eingetreten,  jedoch  hat  sich  im  Ptg.  per  in  einzelnen 
Verbindungen  erbalten  (vgl.  aber  über  per,  por, 
par  in  den  romanischen  Sprachen  die  treffliche  u 
inhaltsreiche  Untersuchung  von  Cornu,  R  XI  91, 
u.  dazu  Baist,  Z  VII  636).  —Vgl.  Dz  655  par  und 
Gr.  II»  484;  Cornu,  R  XI  91;  Baist,  Z  VII  636. 

7026)  pSra,  -am  /*.,  Ranzen;  dav.  levent.  pe- 
rdca,  vgl.  Salvioni,  Post  16. 

7026)  p^r-j-ild  =  (rum.)  span.  ptg.  para,  nach, 
für,  wegen,  um  zu  etc.    Vgl.  Cornu,  R  XI  95. 

7027)  pSrimblUo,  -ftre,  durchwandern,  umher- 
gehen, =  rum.  preumblu {primblu,  pliinb)  ai  at  a. 

7028)  pSrea,  -am  /*.  {nepxij),  Bartsch;  neap. 
perchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7029)  p$reipIo,  eepl,  eSptttm,  eip^re,  erfassen, 
bemerken;  ital.  percepire,  erhalten,  bekommen; 
altoberital.  percevir;  rum.  pricep  ui  ut  e,  be- 
merken; prov.  percebre;  frz.  percevoir;  cat. 
percebre,  percebir;  span.  percebir,  percibir,  per- 
ceber;  ptg.  perceber, 

7030)  [*p<ire$giiit09  -Are,  davon  perchoinded  = 
percognüavit  .,er  liefe  wissen**,  nur  in  der  Ciermonter 
Passion  V.  118,  vgl.  Dz  107  conto.] 

7031)  pSrednto,  -Ire  (schriftlat.  gewöhnlich  per- 
contari  v.  cantus,  eigentl.  mit  der  Ruderstange  den 


Grund  erproben,  dann  auskundschaften),  fragen; 
span.  preguntar,  fragen ;  p  tg.  perguntar,  dazu  das 
Vbsbst.  pregunta,  pergunta,  Frage.  VgL  Dz  478 
preguntar. 

7032)  p^rettllo,  etfssl,  cllssam,  eiitöre,  durch- 
stofsen ;  span.  percudir,  eine  Sache  verderben ;  p  tg. 
pereudir ,  tödlich  verwunden,  (percutir,  schien, 
stofsen).     Vgl.  Dz  443  cudir. 

7033)  pSr  dSüni,  bei  Gott;  altfrz.  perdiex, 
perdieu,  perbieu;  neufrz.  parbleu  (mit  euphe- 
mistischer Umgestaltung);  span.  pardios,  pardiez. 
Vgl.  Dz  ^IbpardieZy  666  parbleu;  Cornu,  R  XI  91 
(Cornu  widerlegt  Diez*  Behauptung,  dafe  die  span. 
luterjektion  dem  Altfrz.  entlehnt  sei). 

7034)  *p$rditä  (Part.  Prät.  v.  perdbre)  =  ital. 
perdita,  Verlust;  (prov.  perdement-z);  frz.  perte; 
(span.  pirdiffa;  ptg.  perda). 

7035)  p^rditio,  -dneni  /.  (perdere),  Verderben; 
ital.  perdizione;  prov.  perdicio-s,  perdeeios; 
span.  perdicion;  ptg.  perdigäo. 

7036)  pSrdIx, -dieem c,  Rebhuhn;  ite^X. perdice, 
pernice;  prov.  perdiz;  altfrz.  perdix,  perdrix, 
pietriit;  über  altfrz.  Ableitungen  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  42;  neufrz.  perdrix;  span.  ptg.  perdiz.  Vgl. 
Dz  241  prrdice. 

7037)  pSrdo,  -didl,  -ditlim,  -d^re,  verderben, 
verschwenden,  verlieren  (letztere  Bedtg.  ist  die  im 
Roman.  Q bliche);  ital.  perdere;  rum.  pierd  ui  ut 
e;  rtr.  perder;  prov.  frz.  perdre;  cat.  perdrer; 
span.  ptg.  perder.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7038)  [*p$rd9nftbills,  -e  {perd(mo)  =  altfrz. 
pat'donables,  pardonruivles.  zur  Vergebung  geneigt, 
vgl.  Tobler,  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  34.] 

7039)  *p^rd9no,  -Are,  vergeben,  verzeihen;  itaL 
perdoiiart,  dazu  das  Vbsbsi.  perdono;  prov.  per- 
doniir,  dazu  das  Vbsbst.  perdo-a,  daneben  perdo- 
nansa  u.  perdonamen-s ;  frz. pardonner,  dazu  das 
Vbsbst.  pardon;  6^an.perdonar,  dazu  das  Vbsbst 
perdon,  daneben  perdonanza;  ptg.  perdoar,  dazu 
das  Vbsbst.  perdäo. 

70401  p^r^giiDiis,  a,  um  {per  +  ager),  fremd 
(im  Roman,  ist  das  Wort  Sbst.  mit  der  Ursprungs 
liihen  Bedtg. „einer, der  über  Land  zieht, Wanderer"*); 
ital.  {peregrino,  Adj.,  „insolito,  squisito**),  peUe- 
grino.  Pilger j  pellegrtna,  eme  Art  Kleid,  vgl  Canello, 
AG  ni  361;  (rum.  peregrin,  Pilger;  rtr.  peregrin, 
Fremder);  prov.  peregri-s;  frz.  phierin  (<ianeben 
pelerin);  (cat.  perrgri;  span.  ptg.  peregrino). 
VgL  Gröber.  ALL  IV  431. 

7041)  p$r^,  il,  itani,  Ire,  zu  Grunde  geben; 
ital.  perire;  rum.  pier  pierii  pierü  pieri;  prov. 
perir;  frz.  pSrir;  oat.  perir ;  span.  ptg.  perecer. 

7042)  [*plr$xeämbio,  -ire  =  r  u  m.  presefUmb 
ai  at  a,  austauschen.] 

7043)  [*p^r5xettrto,  -Ire  (curtus)  »rum.  pres- 
curtez  ai  at  a,  kürzen.] 

7044)  [*p$rSxBlleo,  -Ire  (sucus),  austrocknen,  = 
ital.  prosciuqarey  vgL   Uz  312  suco.^ 

7045)  ["^piSrSxsttetvs,  a,  um  {sücus),  tüchtig 
ausgetrocknet,  geräuchert,  a.'itaL  preseiuUo, 
prosciuttOy  Schinken,  vgl.  Dz  312  »i«co.] 

7046)  [*pigr$xtr£[cio,  -i5re  «rum.  pestrec  ui 
ut  e,  ohnmächtig  werden.] 

7047)  *pSr(ieio,  -Cre  (schriftlat  perficio),  voll- 
enden; rum.  prefac  ui  ut  e;  prov.  frz.  par- 
faire, 

7048)  *i»$rfietti8,  a,  un  (schriftlat.  perfectua  v. 
perficere)    vollendet,  vollkommen;  frz.  pa/rfait. 

7049)  pSrfSetlis,  a,  um  (Part  Prät  v.  perficere), 
vollendet,  vollkommen;  ital.  perfetto;  prov.  per- 
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feü'B ;  (fr  z.  parfait «—  *perf actus) ;  ß  p  a  n.  pirfeeto ; 
ptg.  perfeito. 

7050)  pSrfidli,  -am  f.,  Treulosijflceit;  ital.  joer- 
fiditt  n.  dem  entsprechend  ah  k<*1.  W.  anch  in  den 
übri)?en  Sprachen;  in  volkstümlicher  Form  mit  b^. 
merkt-n« wertem  Bedeutungswandel  cat  span.  ptg. 
por/lto  (altspan  porfUlin,  alt j>ifi^. per fia),  Hartnäckitr- 
k*»it,  dazu  das  Vb.  porfinr,  hartnäckig  streiten.  Vgl. 
Dz  477  8.  V. 

7051)  [pSrfidIfs,  a,  um,  treulos:  ital.  perfido; 
frz.  perfidf  etc ,  überall  nur  gel.  W.] 

7052)  *p$rgiiDfnam  (für  pergamenum  ▼.  Per- 
gamum,  Stadt  in  Mysien,  angeblicher  ürsprnngsort 
der  Pergamentbereitung),  Pergament;  ital.  perga- 
mtno/sard.  bargaminu;  prov.  pargamirs;  alt  frz. 
par camin,  permint;  frz,  parchemin;  cat.  pergawi; 
span.  pergamino;  ptg.  pergaminho.  Vgl.  Dz  655 
parchemin;  Gröber,  ALL  IV  483;  Cohn,  Suffixw. 
p.  219. 

7053)  [pSrgSmliiii  n.  (neQyafiov),  Burg.  Anhöhe 
(s.  Georges  «.  v.)\  ital.  pergamo,  Gerüst,  Kanzel, 
▼gl.  Dz  389  Ä.  V.] 

7054)  pSrgrttla,  -am  f.,  Vorbau,  Veranda;  ital. 
pergoia  u.  pergolo;  neap.  prievolo  u.  piercolo,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  (J.  1891  p.  778;  venez.  pergdn, 
ballatojo,  pulpito;  valtell.  phrgol,  pergamo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  17. 

7055)  p$rfettl98tt8,  a^  un  {periculum),  gefährlich ; 
itaL  pericolosOy  perighoso;  rum.  pericmoa;  prov. 
perillos;  frz.  perilleux;  cat  perillos;  span.  peli- 
groso;  ptg.  perigoso, 

7056)  p^rfeiilllm  n. ,  Gefahr;  ital.  pericölo, 
periglio ;  s a  r  d.  perigulu ;  v  a  1  s e s.  prigu ;  p  i  e  ro. 
privu;  gen u es.  peigo,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
rum.  pericol;  prov.  perilh-s;  frz.  pirü;  cat. 
perül;  span.  peligro;  ptg.  perigo, 

7067)  [♦pöritio,  -Are  (v.  *pirV^m,  Durchgang), 
wurde  von  Bartsch,  Z  11  908,  als  (jrundwort  zu 
frz.  percer  aufgestellt.  S.  unten  pSitüso,  p$r- 
tOsio.] 

7058)  [♦pCrlto,  -Are  iperitus);  ital.  peritare, 
abproben,  schätzen,  taxieren  (in  dieser  Bedtg.  nur 
mundartlich),  als  Reflexiv  sich  scheuen  (die  ver- 
mittelnde Bedtg.  war  wohl  „sich  erproben,  sich 
versuchen,  zaghaft  an  etwas  herangehen*^).  Diez 
389  s.  V,  vermifste  zwischen  peritarai  und  peritus 
den  logischen  Zusammenhang,  glaubte  einen  solchen 
aber  zwischen  perüarsi  und  dem  span.  apretar  »» 
*appectorare,  drücken,  drängen,  zu  finden.  Man 
wird  ihm  hierin  schwerlich  beistimmen  können.] 

7059)  pjSrftlfB,  a,  um,  erfahren,  ^  ital.  span. 
ptg.  ptrito.  Daneben  wird  „erfahren"  durch  ex- 
pertus  «»  ital.  esperto,  frz.  expert  (daneben  ex- 
pirimentS),  span.  ptg.  experio  ausgedrückt. 

7060)  *pSrliDgo,  -Sre  =  rum.  preling,  linsei, 
lins,  linge,  Rfl.,  leck  sein,  Wasser  durchlassen. 

7061)  *pSrl$Dgo.  -Are  {longus)  dav.  rum.  per- 
lungesc  ii  it  i,  verlängern;  prov.  cat.  perlongar, 
daneben  prolongar,  welches  letztere  anch  in  den 
übrigen  Sprachen  vorhanden  ist;  ital.  prolungare, 
frz.  prolonger,  span.  ptg.  prolongar. 

7062)  [pSrlSnjrtts,  a,  um,  sehr  lang;  davon  nach 
Caix,  St.  590,  ital.  spilungone  „uomo  lungo  e 
magro**  (sicil.  spirlungo,  altgenues.  perlongo,  mager); 
span.  püonqo,  mager,  dünn.] 

7068)  *p9rlliero,  -ire  {lucrum)  —  rum.  perlucrez 
ai  at  a,  vollkommen  machen. 

7064)  ^permltto,  mM,  missttm,  mlitSrS,  er- 
lauben;   itaL  permettere;    prov.  frz.   permettre 


(permetre);  span.  p«fw»ftr;  ptg. p/Tmt**tV.  Wegen 
der  Flexion  im  Ital ,  Prov.  u.  Frz.  s.  *mlttörS. 

7065)  pSrni,  -am  f.,  Bein,  Hinterschinken,  eine 
Art  Muschel;  altumbr.  altabruzz.  neap.  si- 
cil. pernn;  neuprov.  pemo^  Schinken;  span. 
piema,  Hein;  ptg.  pema,  Vidleicht  gehört  hierher 
auch  ital.  span.  ptg.  pemo,  Haspe.  Zapfen,  span. 
pernio,  eisernes  Band  an  Thttren  u.  Fenstern,  doch 
ist  das  nicht  eben  wahrscheinlich,  schon  weil  im 
Span,  ie  zu  erwarten  wäre.  Im  Ital.  ist  pema 
Verloren,  aber  die  Ableitung  pernncchia,  Perlmutter, 
vorhanden.  Vgl.  Dz  242  pemo,  476  piema;  Gröber, 
ALL  IV  433.  Thomas  R  XXVI  400,  setzt  auch 
prov.  pema,  Nackensohleier,  Kopftuch  etc.  s=  lt. 
perna  an. 

7066)  p^nlo,  -9nem  m.  (pema),  Frostbeule  an 
den  Füfsen;  da^on  nach  Caix,  St.  444,  mit  An- 
gleich ung  an  piede  ital.  pedignani  ^^geloni  ai 
piedi". 

7067)  *pl$riilili,  -am  f.  (Demin.  v.  pema),  kleine 
Muschel,  Perle;  itaL  prov.  perla,  davon  ital. 
perlato,  frz.  perli  „fatto  a  guisa  di  perla**,  vgL 
Canello,  AG  III  814;  frz.  perle;  cat.  span.  ptg. 
perla  (ptg.  anch  perola),  VgL  Dz  241  perla  (Diez 
stellt  als  Grundwort  *pirola,  Birnchen ,  v.  pirum 
auf.  *pemula  erscheint  ihm  bedenklich);  Gröber, 
ALL  IV  483  (G.  verteidigt  pemula), 

7068)  gr.  neQOväv,  durchbohren;  dav.  (?)  nach 
Thomas,  BXXM441,  neuprov.  pema(r),  spalten, 
perno,  Spalt 

7069)  *p$rpSndliim  n.  (vgl.  suspendium),  lotrechte 
Lage,  lotrecht  gelegter  Stein;  siciL  parpagnu; 
rtr.  parpauu;  frz.  parpaing,  parpain,  perpin, 
dazu  das  Vb.  perpigner;  span.  perpinko.  Vgl. 
G.  Paris,  R  XXVU  401.  Thomas,  R  XXVI  437  u. 
442,  haste  *perpaginem  (vgl.  compaginem)  als 
Grundwort  aufgestellt. 

7070)  pl^rpStliilis,  -e  (perpetuus),  durchgängig; 
itaL  perpetuaie;  (mm.  pürure,  Adv.,  beständig, 
immer);  -proy.perpettud-^;  frz.  perpHuel;  altspan. 
altcat.  perpetual.  —  Auch  perpetuus  ist  als  gel. 
Wort  im  Ital.,  Span.,  Ptg.  vorhanden :  perpetuo,  da- 
von das  Vb.  pei^tuar{e),  fortwähren  lassen. 

7071)  p^rpttnettts,  a^  om  {putgo),  durchstochen; 
davon  prov.  perpof^,  gestepptes  Wamms;  frz. 
pourpoint{pour'  für  par-);  span.  perpunte,  ge- 
stepptes Wamms,  pespunte,  das  Steppen;  ptg. 
pespunto,  das  Gesteppte,  dazu  das  Verb  pespuntar, 
steppen.    Vgl.  Dz  661  pourpoint, 

7072)  p^nemto,  -Ire,  untersuchen;  span.  pe- 
scudar. 

7073)  pSnlelis^  -nm  f.  {persica,  non  pessica 
App.  Probi  149,  vgl.  ALL  XI  62),  Pfirsichbaum, 
(walum)  pSrsfeum^  persischer  Apfel,  Pfirsiche;  ital. 
persico,  Pfirsichbaum,  persica,  Pfirsiche;  rum. 
persic  (piersic),  persica;  prov.  pesseguier-s,  pres- 
seguir-s,  presega;  frz.  picher,  piche;  cat.  presse- 
guer,  presseg;  span.  pirsico,  prisco,  pijego,  albSr- 
chigo;  ptg.  pecegueiro,  pecego,  alperche.  Vgl.  Dz 
242  persica, 

7074)  pSndni,  -am  f,,  Person;  itaL  persona; 
mm.  pers*}anä;  prov.  persona;  frz.  personne; 
cat.  span.  persona;  ptg.  pessoa. 

7076)  pl^rsdDftlig,  -e  (persona,  persönlich),  — 
ital.  personale;  frz.  personnel  etc. 

7076)  [pl^nfiidSo,  sttitf ,  süisttm,  sttSdSre,  über- 
reden,  überzeugten,  «^  ital.  persuado,  suasi,  suaso, 
suadire;  span.  ptg.  persuadir.] 

7077)  pj^itlei,  -am  f.,  Stange;  ital.  pertica; 
friauL  piertie;   prov.  perga;   fr»,  perehe;  cat. 

42* 
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perea;  (epan.pt^ica,  percha^tg. pereha).  Vgl. 
Dz  667  perche ;  Gröber,  ALL  lY  432. 

7078)  8t€Ms  pSrtiei;  daron  nach  Bagge,  B  III 
163,  ital.  stamherga,  Stangengerüst,  Bude,  schlechte 
Hütte,  Braune,  Z  XVIII  520,  deutet  stamberga 
als  „Steinberge",  Unterschlupf  in  einem  Felsen,  vgl. 
Steinbock  :  stamhecco;  altfrz.  estamperche,  auf- 
gerichtete Stange.  Vgl.  Dz  403  stamberga  (Diez 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprungs). 

7079)  pl^r  tötttm  indS  *—  mm.  pertutinde, 
überall. 

7080)  *p$iir£[cio,  -8re  »  rnm.  petrec  ui  ut  e, 
durchlaufen,  verbringen. 

7081)  p$rtttndo,  tttdl,  tlBom,  tttndere,  dnrch- 
stofsen;  sard.  pertunghere,  Part,  pertuntu;  rum. 
pätrtmd,  trunsei,  truns,  trunde,  durchdringen. 

7082)  *p$rtll80  und  pSrtlUio,  -Ire  {perti^sus), 
durchbohren;  (ital.  pertugiare^  dazu  das  Vbsbst. 
pertugiOf  Loch);  sard.  pertusare,  dazu  das Ybsbst. 
pertusu;  (rum.  patrunde);  pro?,  perttisar,  dazu 
das  Vbsbst.  üeriu»;  altfrz.  l*pertu%8ier,  daraus  in 
Folge  der  Flezionsbetonung  percier,  pik.  perchier, 
dazu  das  Vbsbst.)  pertuts,  Loch;  neufrz.  percer. 
Vgl.  Dz  242  pertugiare  u.  dazu  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  738;  Bartsch,  Z  11  308  (s.  oben  *p$rltIo, 
-ire);  G.  Paris,  B  XV  463  (dagegen,  aber  ohne 
zureichenden  Grund,  Behrens,  Frz.  St.  III  62); 
Gröber,  ALL  IV  433. 

[*pl$rtsiio,  ^perOfltlUo  s.  e$mbllsti[o,  e$iii- 
bOstttle.] 

7083)  ^p^rrigOIo,  -ilre  (schriftlat  pervigilou 
die  Nacht  hindurch  wachen,  «rum.  priveghiez 
ai  at  a. 

7084)  p^^rrigHiliiii  n,,  das  Wachbleiben  durch 
die  Nacht  hindurch;  rum.  priveghiu,  Totenwache; 
span.  j>ig,  pervigüto,  Wachbleiben,  Schlaflosigkeit. 

7086)  p^ninei,  -am  f,  {vinea  pervinca),  Sinn- 
grün ;  ital.  pervinca ;  y a  1  se  s.  pervenea,  ghirlanda; 
frz.  pervenche;  span.  pervenea,  pervenea;  ptg. 
pervinca, 

7086)  p^rrlus,  a.  un,  wegbar;  altsien. /)er6to, 
vgl.  Parodi,  R  XXVII  237. 

7087)  pSs,  p^em  m.,  Fnüs;  itaL  piede,  (in  ad- 
verbialen Verbindungen  piü),  vgL  Canello,  AG  III 
400;  rtr.  pe,  pH,  pii  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  pe-s;  frz.  pied;  cat.  peu;  s'p&n.pie;  ptg. 
pe,  —  Aus  dem  Stamm  pede  u.  dem  ahd.  st^, 
Stellung,  Stand,  ist  zusammengesetzt  ital.  piede- 
stcUlo,  Fufsgestell;  frz.  piide«Uü;  span.  ptg.  pe- 
destal,  VgL  Dz  246  piedestallo,  —  Aus  altfrz. 
*pief  für  pied  ist  nach  Tobler,  Mise.  72,  entstanden 
frz.  *pieffery  pia/fer,  mit  den  Füfsen  stampfen  (vom 
Pferde);  Gröber,  Z  X  293,  erhebt  gegen  diese  an- 
sprechende Ableitung  mehrere  Bedenken,  unter  denen 
die  Zweisilbigkeit  des  ia  das  gewichtigste  ist,  und 
will  das  Wort  auf  einen  schallnachahmenden  Stamm 
pi-,  der  zum  Ausdruck  von  VogeUtimmen  diene, 
zurückführen,  so  dafs  es  mit  den  meist  nur  mund- 
artlichen Verben  pianner,  piauler,  schreien  (vom 
Truthahn),  piatüer,  piasser,  piepen,  zu  einer  Sippe 
gehören  würde;  wie  aber  damit  die  Bedtg.  von 
piaffer  vereinbart  werden  könnte,  ist  schwer  abzu- 
sehen. Gröber  hebt*  hervor,  dafs  das  Sbst.  piaffard, 
Prahler,  bei  Du  Bartas,  La  Semaiue  V  828,  vom 
Pfau  gebraucht  werde  u.  sich  eigentlich  auf  das 
häfsliche  Schreien  dieses  Vogels  beziehe,  aber  ebenso 
gut  kann  man  nach  dem  Zusammenhange  der  Stelle 
unter  piaffard  den  einherstolzierenden  Vogel  ver- 
stehen. Alles  in  allem  genommen  dürfte  die  Tobler- 
sche  Ableitung   doch    vorzuziehen  sein.    Dafs   frz. 


Vokalverbindnngen,  welche  ihrer  Entstehung  nach 
einsilbig  sein  sollten,  zweisilbig  gebraucht  werden, 
findet  sich  ja  auch  sonst. 

7088)  pSstfs,  -em,  Pest;  ital.  peste  etc. 

7089)  *pM;lU!im  n.  (für  pesstdutn),  vgL  Gramm. 
lat.  ed.  Keil  VII  111  u.  206),  Biegel;  ital.  pestio 
(mundartlich  peschio  «-  *pe8culum);  prov.  peile; 
neuproT.  pesteu;  altfrz.  peale,  piHe,  vgL  Thurot, 
Prononciat  fr9se  11  261;  neufrz.  pene  f.;  cat. 
pentell ;  span.  p tg. pecJw  (u. pestiüo ^ *pesUUttm). 
Vgl.  Dz  476  pestülo  (das  Wort  wird  unzurmchend 
erklärt);  Bugge,  R  IV  367;  Ascoli,  AG  HI  456  und 
461;  Caix,  St.  447;  Gröber,  ALL  IV  434. 

7090)  gr.  TtiraXav  n,,  ein  ausgebreiteter  Gegen- 
stand, Blatt,  Platte  etc. ;  dav.  nach  Diez 669  a  1  tf rz. 
poesle,  neufrz.  jK>^m.,  ThronhimmeL  So  unwahr- 
scheinlich diese  Ableitung  auch  ist,  kann  sie  doch 
zur  Zeit  durch  eine  bessere    nicht  ersetzt  werden. 

7091)  *p$tiSii8,  -Sntem  m.  (für  petens,  Part. 
Präs.  v.pet^re),  — «ital.  peziente,  pezzente,  Bettler; 
ptg.  pedinte.    Vgl.  Dz  389  pezzente. 

p^tlgo  s.  unpl^tfgo« 

7092)  pl$tl$ilf8,  •am  m.  (Demin.  zu  pes,  Füfschea), 
Stiel  am  Obst;  ital.  j}icciuo2o,  Stiel  am  Obst;  rum. 
piciar,  Fufs;  {frz,phiolem,);  span.  peciolo,  Stiel 
am  Obst,  pezuelo,  kleine  Spitze.  Vgl.  Dz  389  pic- 
ciuola, 

7093)  pjStltft,  -am  /*.  (Part.  P.  P.  v.  petere)  — 
itaL  patita,  die  Verlobte,  vgl.  Caix,  St.  441. 

7094)  p$tft$r,  -9rem  m.  (v.  petere),  Bewerber, 
Bettler;  ital.  petitore;  rum.  petitor;  span.  ptg. 
pedidor, 

7096)  pStItttm  n.  (Part.  P.  P.  v.  petere),  =  span. 
ptg.  pedido,  Abgabe. 

7096)  mejikan.  petlaealli;  daraus  viell.  span. 
petaca,  Reisekoffer,  vgl.  Dz  476  b.  v. 

7097)  mejikan.  petlaÜ;  daraus  vielleicht  span. 
petaie,  Binsenmatte,  vgl.  Dz  476  8.  v. 

7098)  pSto,  pSIlTl,  pl^tltttm,  pStSr^f  erstreben, 
bitten,  fordern;  (ital.  ist  das  Vb.  nur  erhalten  in 
dem  Kompos.  competere,  aufserdem  neapolitanisch 
in  der  Verbindung  andar  pezzendo,  vgl.  Caix,  8t 
266);  rum.  petesc  ii  it  i,  werben  (um  ein  Mäd- 
chen); (frz.  prov.  cat  nur  das  geL  W.  compiter, 
competir);  span.  ptg.  pedir  (mit  allgemeiner  Be- 
deutung). 

7099)  pStrft,  -am  f.  (nirpa).  Stein;  itaL  pietra; 
rvim,piaträ;  prov.  peira;  frz.  pierre  (nicht  hier- 
her gehört  p^Mr,  s.  *pi8tiirio) ;  cat  pedra;  span. 
piedra;  ptg.  pedra, 

7100)  [*p$triria  (petra);  nach  Nigra,  AG  XV 
120,  Grundform  zu  piem.  pitrS,  Hühnermagen  (so 
genannt,  weil  sich  in  ihm  häufig  Steine  finden.] 

7101)  *pl$trlea,  -am  f.  {petra),  Steinicht;  dav. 
sard.  pedrighina,  neu  prov.  peiregas,  pierraille, 
peiregd,  empierrer,  viell.  auch  span.  pedregoso, 
ptg.  pedregiUho,  vgl.  Homing,  Z  XXI  468,  und 
Meyer- L.,  Roman.  Gr.  II  399. 

7102)  *pl$tr$,  -$nem  m.  (petra),  grofser  Stein, 
Treppe;  ital.  petrone  (Caix,  St.  p.  XI  Anm.  2,  ist 
geneigt,  ital.  verone,  Balkon,  für  aus  p«rron«  ent- 
standen zu  eracJiten,  womit  man  sich  nimmermehr 
zufrieden  geben  kann);  (rum.  pietroiu);  pro?. 
peiro-8:  frz.  perron. 

7103)  p$tr$8SlIn$n  n.  (netQoaiXivov)^  Petersilie; 
ital.  petro8ellino,  petrosSmolo,  prezzemolo,  püur- 
8dlo,  vgl.  Caix,  St  463;  rum.  petrinjeL;  prov. 
pere88Üh'8,peyre88Üh'8,{peUtre'8);  frz, persil;  (cat 
pelitre,  daneben  jülivert);  span.  perigil;  (ptg.  ist 
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das  übliche  Wort  saUa,  das  von  Diez  angeführte 
aipo  -=  apium  bedeutet  „Eppich,  Sellerie**).  Vgl. 
Dz  248  petroseUino. 

7104)  [*pStrlinettl98ttB,  a,  um  (petra),  vielleicht 
««  rum.  pHrunekios,  schwerfällig,  roh.j 

7106)  PStrIfs,  -un  m„  Peter;  auf  diesen  Per- 
sonennamen gehen  vermutlich  zurück  die  Tiemamen ; 
1.  span.  perro,  Hund,  (auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hartnäckig**),  vgl.  Dz  476  8.  v,,  wo  auch  das  gleich- 
bedeutende sard.  perru  angeführt  ist;  2.  ital. 
parroccTietto  (vielleicht  mit  Anlehnung  au  pärroco), 
Papagei;  frz.perroquet;  span.  periquito,  vgl.  Dz 
237  parroechetto.  Dafs  Tiere  mit  gebräuchlichen 
Personennamen  benannt  werden,  ist  ja  eine  überall 
gewöhnliche  Erscheinung.  Für  span.  perro  wäre 
allerdings  pedro  (vgl.  Pedro)  zu  erwarten ,  es  ist 
aber  begreiflich,  dafs  in  dem  Tiernamen  der  ur- 
sprüngliche Lautbestand  weniger  sorgfältig  erhalten 
wurde,  als  in  dem  Personennamen;  3.  frz.  pitre, 
Dem.  pierrot,  Hanswurst.  ,«8  p  a n.  perro,  1  a  n  g  u  e  d. 
perre,  Hund,  könnte  iberischen  Ursprungs  sein;  das 
Baskische  gewährt  aber  keine  Stütze  dafür.**  Schu- 
chardt.  Z  XXUI  199. 

7106)  kelt  (brit.  gall.)  Stamm  pStt-,  Teil,  Stück; 
davon  wahrscheinlich  1.  das  Sbst.  ital.  pezeo,  -a, 
Stück;  ^Tov.pem, pessa;  frz^ptbee;  span.  pieea, 
(das  gleichbedeutende  pedaeo  dürfte  »«  pittacium 
[s.  d.J  sein);  ptg.  pega.  Vgl.  Th.  p.  70  ff.;  Diez 
243  schwankte  in  der  Aufstellung  des  Grundwortes 
zwischen  kymrisch  peth  und  griech.  ni^a ;  Gröber, 
Mise.  47,  stellt  als  Grundwort  ein  Adj.  **pet^8, 
a,  um  (zu  pes),  füfsig,  auf,  welches  er  aus  dem  bei 
Sulpicius  Severus,  Dialogi  H  1,  4,  ed.  Halm,  vor- 
kommenden Sbst.  tripeccias  (««  ^tripetias.  Accus. 
PI.)  ■»  griech.  xQlno6aq  erschliefst;  es  erscheint 
aber  diese  Ableitung  als  zu  künstlich,  indessen  auch 
wenn  man  sie  ablehnt,  darf  man  mit  Gröber  an- 
nehmen, dafs  der  Diphthong  in  pihce  u.  pieza  ans 
Anlehnung  an  pied-  =  ped-  sich  erkläre  (Ascoli, 
AG  X  84  Anm.  und  268  f.  Anm.,  nimmt  an,  dafs 
das  nachtonige  i  die  Diphthongierung  des  e  bewirkt 
habe).  Wenn  Gröber  keltischen  Ursprung  des  Wortes 
auch  um  deswillen  zurückweist,  weil  das  Vorhanden- 
sein eines  derartigen  Wortes  in  den  pjrenäischen 
Sprachen  befremdlich  erscheine,  so  darf  dagegen 
vielleicht  bemerkt  werden,  dafs  Nomina,  welche,  wie 
*pettia,  als  Malsbezeichnungen  gebraucht  werden, 
durch  den  Handel  sich  leitet  von  Land  zu  I^tnd 
verpflanzen  und  dafs  die  Einbürgerung  von  *pettia 
in  Hispanien  durch  die  begriffliche  und  lautliche 
Ähnlichkeit  mit  pid-  (pes)  und  dessen  Ableitungen 
begünstigt  werden  mufste.  2.  Das  Verb  *pettare, 
*pUtare,  teilen  (vgl.  genues.  pittä,  picken),  davon 
wieder  das  Sbst.  ital.  pietama  (an  ptetä  angelehnt), 
Speiseanteil  eines  Klostergeistlichen;  prov.  pitama; 
frz.  pitanee;  span.  pitahza;  ptg.  pitanga.  Vgl. 
Th.  p.  72;  auch  Diez  247  pietama  hatte  bereits 
diese  Ableitung  angedeutet.  (Zu  frz.  pitanee  gehört 
wohl  auch  pitaud,  armseliger  Kerl,  Lümmel  etc.) 
3.  Das  Adj.  alt  ital.  pitetto,  petitto,  klein;  prov. 
petit'ß;  frz.  cat.  petit  (=«  gallisch  *pettUuo8), 
dazu  prov.  altfrz.  cat.  das  Deminutiv  petitet. 
VgL  Th.  p.  71  f.;  Diez  261  pito  führte  das  Adj. 
auf  den  von  ihm  für  keltisch  gehaltenen  Stamm 
piP-  (s.  ple)  zurück.  4.  Cat.  pisarra;  span.  ptg. 
piearra,  Schiefer,  vgl.  Dz  477  s.  v.,  indessen  mufs 
diese  Ableitung  als  unsicher  bezeichnet  werden, 
denn  wenn  sie  auch  von  Diez  begrifflich  annehmbar 
gemacht  worden  ist,  so  ist  sie  doch  lautlich  keines- 
wegs  unanfechtbar,   vgl.   unten  piziari.    Pascal, 


Studj  di  fil.  rom.  VH  96,  zieht  zum  Stamme  pett- 
auch  ital.  pettegola  (gleiche.  *petticula),  Vettel, 
aber  schwerlich  mit  Becht. 

7107)  dtsch.  pflüg  B»  lombard.  piö  (aus  plö); 
lad  in.  plof,  vgl.  Dz  23  arätro, 

7108)  gr.  ipavoq^  Leuchte;  davon  oder  von  (pdgog, 
Leuchtturm,  wollte  Diez  133  ableiten  ital.  falb, 
Freudenfeuer,  fanale,  Schiffslaterne,  fcAotico^  wunder- 
lich (flackerig?);  frz.  fcdot,  Laterne,  fanai^  Schiffs- 
lateme;  ptg.  fardl,  Leuchtturm;  (nicht  hierher 
gehört  selbstverständlich  das  rätselhafte,  auch  von 
Diez  460  s.  v.  unerklärt  gelassene  faro,  feiner 
Geruch,  s.  No  7116).  l>ie  Gleichung  *phanali8tsm 
fanale  mag  man  sich  gefallen  lassen,  nicht  aber  die 
von  ipavoQ  oder  q>dgog  =  falö.  Die  letztere  dürfte 
vielmehr  zum  Stamme  fla  „blasen**  gehören  u.  eine 
Art  onomatopoietischer  Bildung  sein,  welche  das 
Flackern  der  Flammen  nachahmen  soll. 

7109)  p[b]iaSngft,  -em  /.  (^aXdyyrj),  Tragebaum, 
Walze;  ital.  palanca,  Pfahl;  (rum.  palanc);  rtr. 
palanca,  (pcUanh,  Schleifholz);  prov.  palenc-s;  frz. 
palan,  Takel,  Hisse,  palanque,  Ffahlwerk,  dazu  das 
Vb.  palanguer,  palnnquer,  aufliissen ;  cat.  palenca; 
span.  paUinca,  Hebebaum ,  davon  palancada,  Schlag ; 
^ig.  alavanca  (angeglichen  an  levare,  heben,  u.  mit 
arabischem  Artikel),  Hebebaum,  pancada,  Schlag. 
Vgl.  Cornu,  R  IX  134;  Gröber,  ALL  IV  426.  Sieh 
auch  planes. 

7110)  phSntisB^  -am  f.,  Gedanke,  Einfall;  ital. 
fantasia  u.  dem  entsprechend  als  gel.  W.  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

7111)  *p[b]äiiti8io,  -Ire  (^avtdl^siv),  Erschei- 
nungen, Gespenster  sehen,  Beängstigungen  haben; 
prov.  pantaisar,  träumen,  angstvoll,  beklommen 
sein,  dazu  das  Vbsbst.  pantais,  Beklommenheit, 
Verwirrung,  Not;  cat.  pantexar,  dazu  das  Vbsbst. 
pantex;  altfrz.  pantaisier,  panteisier,  pantoider, 
dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  pantois;  neufrz. 
(mit  Suffizvertauschung)  panteler,  keuchen.  Vgl. 
Dz  654  pantois  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dem  Kel- 
tischen ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.  109);  G.  Paris, 
R  VI  628  f.  (hier  die  richtige  Ableitung);  Caix, 
St.  111;  Gröber,  ALL  IV  428. 

7112)  phfintismS  n.  {(pawaofia),  Erscheinung, 
Gespenst;  ital.  fantasma  u.  fantasima  „che,  come 
vuole  la  sua  forma  popolare,  non  ha  Taccezione  filo- 
soflca  di  fantasma'',  vgl.  Canello,  AGHI  398;  prov. 
fantauma;  frz.  fantome,  Gespenst,  davon  altfrz. 
enfantosmer,  behexen,  vgl.  Horning,  Z  XIX  65,  wo 
die  Lautentwickelung  von  fantome  eingehend  be- 
sprochen u.  das  Wort  als  Erbwort  erwiesen  wird; 
cat.  fantarma;  span.  pfiantasma;  ptg.  ph-  u.  fan- 
tasma.    Vgl.  Dz  680  fantome, 

7113)  *phSrmieOy  -ire  (<pdp/jiaxov),  (durch 
Tränke)  bezaubern,  ■=»  rum.  farmec  ai  at  a,  be- 
zaubern. 

7114)  g>dQfA€cxov  n.,  Gift,  Zaubertrank, »»  r  u  m. 
farmec,  Zauber. 

7115)  phims,  -um  m.  {^Qog),  Leuchtturm; 
hierauf  führt  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  31,  indem 
sie  eine  kühne  (allzu  kühne!)  Metapher  der  Jäger- 
sprache annimmt,  zurück  ptg.  faro,  Geruchsinn 
der  Hunde;  Cornu,  R  XI  89,  leitet  das  Wort  von 
flagrare  ab.  Dagegen  gehen  auf  pharus  zurück 
span.  farolear,  ptg.  farejar,  sich  wie  eine  Fackel 
bewegen  (in  der  Bedtg. ,,  wittem"gehört  ptg./".  zu  faro). 

7116)  phis^llfs,  -un  m,  (Demin.  von  phaseLus 
^=  tpaatikog),  Bohne;  it&l.  fagiolo,  fagiuolo;  rum. 
fasola;  prov.  faisoUs;  frz.  (faseole)  flageolet  (an- 
geglichen  an  flageolet  »»  *flautiölu8,  Flöte),   vgl. 
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Fafs,  BF  m  491;  altspan.  fasScHo;  nenspan. 
fr%80l{es),  frijol,  frisuelo;  ptg.  feijäo.  Vgl.  Dz  4ö2 
frisol  (nimmt  *fresa  als  Grundwort  an). 

7117)  phisifinns,  -um  m.  (Phasin),  Fasan;  ital. 
fagxano;  prov.  faisan;  frz.  faisan,  faisant;  cat. 
faisa;  sp an. /awnn;  ptg. /aisoo.  Über  frz.  faisan 
statt  *faisien  vgl.  Cohn,  Siiffixw.  p.  139. 

7118)  pbiili,  -am  f.  (tpidXrjl  Tassf*,  Schale; 
ital.  fiala;  ram.  /laZdf;  prov.  /iola,  /loZa;  frz. 
pWote.    Vtfl.  Dz  6Ö7  pÄ»o2f. 

7119)  [phi!öl5gia,-am/:(^xAoAoy/a),  Philologie; 
ital.  fihlogia;  frz.  phüologie,  zuerst  1547  in  der 
Vitruvübers.  Martin's  vorkommend,  vgl.  Bevue 
d'hist.  litt,  de  la  France  IV  284.] 

7120)  phil$s$phfi8.  -um  m.,  Philosoph,  ist,  wie 
philosophia,  allenthalben  ein  blofs  gel.  W.;  nur  im 
Rum.  hat  es  eine  volkstümliche  Bedeutungsent- 
wickelung genommen,  über  welch«  Shaineanu,  R  XVII 
599,  eingehend  u.  interessant  gehandelt  hat  {firoscos 
=  Narr).    Vgl.  auch  Behrens,  Metath.  p.  31. 

7121)  philtrlim  n.  (g>lXTpov),  Liebestrank;  ital. 
filtro  „bevanda  magica  e  setaccio  da  filtrare"  und 
feltro  „specie  di  panno  non  tessuto  da  farne  cap- 
pelli,  e  coiatojo",  vgl.  Canello,  AG  III  322,  s.  aber 
oben  unter  fllL 

7122)  phl^n^dtSmiifiy  -um  m.  ((pXeßox6fioq)y  Lan- 
zette zum  Aderlassen;  piemont.  fiama;  prov. 
fleeme-s;  a  1 1  f  r z.  flieme  /*.;  n  e  u  f  r  z.  flamme  f.;  (s  p  a  n. 
fleme).  Vgl.  Dz  137  fiama;  Ascoli,  AG  VU  532 
rechts;  Gröber,  ALL  IV  43ö. 

71231  phlegmatf.,  Phlegma;  dav.  viell.  frz. /fem- 
mard,  Faulpelz,  wenn  das  Wort  nicht  etwa  mit  dem 
Namen  der  Vlaemen  zusammenhängt. 

7124)  Phoenix,  -leem  m.,  Phönix;  com.  fenift, 
uccello  di  San  Maria,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7126)  <pi»U§  (7ict>*5,  7i(5v^),  ein  unbestimmter 
Wasservogel;  davon  (u.  zwar  aus  dem  Nominativ) 
nach  Dz  4ö2  s.  v,  s  p  a  n.  foja,  Halsbandente. 

7126)  g>ifdvTeiv,  umzäunen;  davon  nach  Dz  373 
s.  V.  ital.  fratta,  Zaun,  einfacher  setzt  man  aber 
wohl  fracta  seil,  saepes  als  Grundwort  an,  ein  Zaun 
ist  ein  durchbrochenes,  weil  aus  in  Zwischenräumen 
gesetzten  Stangen  bestehendes  Gehege. 

7127)  phrSnStieiu,  a,  um,  rasend;  sard.  fre- 
nedigu,  dazu  das  Vb.  frenedigar,  vgl.  Salvioni, 
Post.  17. 

7128)  Stamm  q>Qvy'  ((pgvycLVOv,  (pQvyLov,  Reis- 
holz); davon  nach  Rönsch,  RF  m  371,  das  von 
Diez  373  unerklärt  gelassene  ital.  frusco,  dürres 
Reisig  an  Bäumen,  fruscolo,  Splitter;  näher  liegt 
es  Wühl  an  *frü8culum  =«  *frü!dulum  von  frustum 
(vgl.  *pe8culum  =-  pestulum  [s.  d.j)  zu  denken. 

7129)  griech.  <fy6arifia,  das  Blasen,  Schnauben; 
dav.  nach  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d. 
Wies.,  phil.-hist.  Cl,  23.  Juli  1896,  ital.  fisima, 
wunderlicher  Einfall,  Grille,  vgl.  G.  Paris,  RXXV 
621.  Schuchardt,  Z  XXI  129,  setzt  /i«ima  =|«o-] 
phisma  an,  u.  dies  hat  die  gröfsere  Wahrscheinlich- 
keit für  sich. 

7130)  schallnachahmender  Stamm  pl  zum  Aus- 
druck des  Vogel gepiepes;  davon  ital.  piare,  piepen, 
piulare,  jammern,  piepen  (s.  unten  plorare);  frz. 
piaüler,  piauler,  pianner,  piasser  vielleicht  auch 
piaffer,  vgl.  Gröber,  Z  X  293,  s.  oben  pes);  span. 
pita,  Lockruf  für  die  Hühner  (vgl.  dtsch.  „put,  put"), 
pitar,  pfeifen,  pito,  Pfeife.  Vgl.  Dz  244  piare, 
477  pito. 

7131)  Stamm  ple-,  Pl^v  eigentlich  den  Schall 
bezeichnend,  welchen  das  Hacken  gewisser  Vögel 
(Specht  =  picuSy  Elster  »»  pico)  mit  dem  Sohnabel 


hervorbringt   (vgl.  dtsch.  picken),    sodann    in    die 
Bedeutung  des  Stechens,  andrerseits  des  SpitzaiMns 
übergehend,  ans  der  letzteren  entwickelt  sich  wieder 
diejenige  des  Kleinseins,  denn  was  spitzig,  ist  zu- 
gleich dünn  u.  fein,  womit  sich  ja  das  Kleine  nahe 
berührt;  die  wichtigsten  Vertreter  der  auf  diesem 
Stamme  beruhenden  ungemein   zahlreichen    o.  viel- 
gestaltoten    Wortsippe   sind    etwa    die    folgenden: 
1,  ital  j)icco,  Bergspitze;  prov.  frz.  pic;    span. 
ptg.  l)Jco;  2.  ital.  ptcca,  Spiefs,  Pieke;  frz.  pique; 
span.  ptg.  pica;   3.  ital.  piccare,  stechen;    rtr. 
pichir;    prov.  picar;    frz.  piquer^   davon   piqüre, 
Stich;  span.  ptg.  picar,  dazu  im  Ital.  die  Kom- 
posita appiccare,  gleichsam  festpicken,  anmachen, 
gleichbedeutend  damit  im-,  appiceiare  (von  Diez  240 
pegar  zu  pico,  -äre  gestellt,  was  wegen  des  I  nnth un- 
lieb ist,  vgl.  No  7132),  spiccare,  spicciare,  vgl.  Pascal, 
Studj    di  fil.  rom.  VII  97;   4.  lat.  pica,  *picca, 
Elster;   ital.  jwca;    prov.  pi^a;   frz.  j)ie;  span. 
pega  (das  e  beruht  wohl  auf  Angleichung  an  pega 
=  picem,  Pech),  picaza;   ptg.  pega,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  435;  6.  lat.  *piecus  =  picuSy  *picciüus, 
Specht;  itaL  picchio ;  rtr.  pichialenn  {==^*picetda 
lignum);   prov.  frz.  cat  pic,    aufserdem  (?)  mit 
ganz  anderer  Bedtg.  fri.pieu  (=—  *pictdus?),  Ffahl; 
span.  pico;  ptg.  picango,   vgl.  Gröber,  ALL  IV 
436,  s.  jedoch  No  6812;  6.  1  a t.  ♦piccÄld,  -are,  wie 
der  Specht  hacken;   itaL  picchiare,  klopfen,  dazu 
das  vbsbät.  picchio;   7.  rum.   pic,  ein   BiTschen, 
ein  Wenig,  ein  Tropfen,  dazu  die  Verba  pica,  pi- 
curä,  picaturäf  abtröpfeln,  endlich  das  Adj.  pufin, 
vgl.  Schuchardt,  Z  XV  113;  ital.  piec-olo,  piccino, 
klein;  span.  pequeüo,  {=» pecc-eüo) ;  ptg.  pequeno 
(das  e  aus  %  in  pequeko,  pequeno  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Tonlosigkeit;  Th.  p.  73  denkt  an  Zusammen- 
hang mit  dem   kelt.  Stamme  hacc-,  bicc-  „klein'*); 
8.  lat.  pictio,  'äre,  picken,  hacken,  stechen;  itaL 
pizzare  (nur  mundartlich),  stechen,  davon  das  Vb- 
sbst.  pizza,  das  Stechen,  Jucken,  pizzicare,  picken, 
zwicken,  dazu  das  Vbsbst.  pizzico.  Zwick,  {*pinsar 
=  *pinctiare,  vgl.  pingo,  *p%nctus,  stechen,    dazu 
das  Vbsbst.)  pinzo,  Stachel,  pinzette,  Kneipzange; 
rum.  pi§c,  Schnabel,   Spitze,  pi§c  ai  <U  a,  picken, 
pifigotu,  Meise;  ^rov, pezi^ar;  frz. pincer,  epincer, 
Spinceler,  zwicken,    dazu    das  Vbsbst.  pince  (dazu 
das  Demin.  pincette),    Kneipzange;    span.  pizcar, 
kneifen,  dazu  das  Vbsbst.  pizca,  ein  Bifschen,  pin- 
char,  stechen;    ptg.  pisco,  Buchfink,  piscar,   nni 
in  der  Verbindung  piscar  os  olhos,   die  Augen  zu- 
kneifen, blinzeln;  9.  frz^picot^  Spitzkeil,  Spitzhacke, 
picoter,    prickeln,    pioche   (aus   ^picoche),    Hacke, 
picoter,  sticheln,  pion,  eigentl.  Hacker,  Bauer,  davon 
abgeleitet  jpionnicr  =  ital.  piceoniere,  mit  Hacke 
ausgerüsteter  Arbeiter  oder  Soldat,    vgl.  Horning, 
Ztschr.  f.   nfrz.   Spr.   u.  Litt.    X»  243   u.  Z   XVIII 
226,    wo   lyon.   piv^,   pioche,    hinzugefügt   wird; 
10.    vielleicht    gehört    hierher    auch    span.    ptg. 
piorno,  Ginster,    „vielleicht  für  picomo  von  pico, 
Spiefs,  weil  diese  Pflanze  lange  dünne  Stengel  treibt, 
weshalb  wir  sie  Pfriemenkraut  nennen'*;    11.  ital. 
piccäro;  span. picaro,  Bettler,  Lumpenkerl,  Spitz- 
bube (die  Grundbedeutung  ist  wohl   „Aufpicker**). 
Vgl.  Dz  245  picco,    246  piccolo,    251  pizza,   477 
piorno;  Ulrich,  Z  IX  429;    Th.  p.  72  ff;    Gröber, 
ALL  IV  435;  Schuchardt,  Z  XI  500  (s.  oben  unter 
biquädro).      Eine    eingebende    Untersuchung    der 
wichtigen  Wortsippe  fehlt  noch.     Bei  einer  solchen 
würden  namentlich    auch  folgende  zwei  Punkte  zn 
erwägen  sein:  1.  das  Verhältnis  des  Stammes |hc(c)- 
zu  der  um  das  gallo -lateinische  beccus  (s.  d.)  sich 
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schliersenden  Wortfamilie;  2.  das  Yerbältnia  des 
Stammes  pic  zu  einer  Anzahl  ihm  begrifflich  nahe- 
stehender, bei  Diez  251  pito  behandelter  Worte, 
nämlich  mailänd.  pitifiy  wenig;  sard.  piticu, 
klein;  rum.  petic.  ein  Stückchen  Zeug  oder  Tuch, 
dazu  das  Vb.  peticesCy  flicken;  prov.  pitar,  schnä- 
beln; altf  rz.  pite,  eine  sehr  kleine  Münze,  (henneg. 
pete,  Kleinigkeit),  peteritif  winzig,  apiter^  mit  den 
Fingerspitzen  berühren,  (Scheler  im  Dict.  s.  v.  ver- 
mutet, daCs  auch  pivot^  Zapfen,  hierher  gehöre,  also 
aus  *pitot  entstanden  sei);  s  p  a  n.  pito,  ein  Bi^hen 
(nur  in  den  Verbindungen  no  darsele  un  pito, 
etwas  für  nichts  achten,  no  valer  un  pito,  gar 
nichts  wert  sein),  piton  Knospenansatz,  pitorra, 
Schnepfe  (d.  L  Vogel  mit  spitzem  Schnabel);  ptg. 
pitOf  pita,  -ada,  geringe  Menge  (z.  B.  eine  Prise 
Tabak),  pttittcar,  ein  wenig  nehmen,  nippen.  Es  be- 
darf hinsichtlich  dieser  Worte  noch  der  Feststellung, 
ob  ein  selbständiger  Stamm  pit-  anzusetzen,  oder 
ob  pit'  nur  für  eine  Nebenform  pic-  anzusehen, 
oder  endlich  ob  pit-  als  zusammenfallend  mit  pett' 
(s.  d.)  zu  betrachten  sei.  —  Man  darf  vermuten, 
dafe  die  oben  unter  *pedicla  aufgeführten  Worte 
dieser  Sippe  zuzuzählen  sind,  endlich  auch  vermuten, 
dafs  zwischen  der  Sippe  pic-  n.  den  unter  epigrus 
u.  nsiQoq  genannten  Worten  Beziehungen  bestehen. 
pki  s.  ple. 

7132)  pieSa,  -am  /'.  {pix),  Peciiföhre;  lomb. 
peia\  venez.  päd.  veron.  pez»o:  friaul.  lad. 
pezz;  besang,  jur.  pess.  Vgl.  Meyer-  L.,  Z.  f. 
ö.  G.   1891  p.  773. 

7133)  *pieidii8  {pix)  u.  pididlis,  pechig;  sard. 
pighidu,  pidtgu,  vgL  Meyer-L. ,  Itai.  Gr.  §  294  u. 
Boman.  Gr.  I  §  410  u.  426;  neuchätel.  pedß, 
vgl.  Homing,  Z  XXII  488. 

7184)  pleo,  -fire  {pix),  mit  Pech  bestreichen, 
ankleben;  (ital.  impecutre  =  Hmpiciare,  impegolare 
«a»  *vmpiculafe,  appicciare,  impicciare  — »  *ap-,  im- 
piciare;  berg.  pegä,  vgl.  Musdafia,  Beitr.  53,  Sal- 
vioni,  Post.  17.  Inez  zieht  hierher  auch  appicare, 
das  aber  zum  Stamme  pic  gehören  dürfte,  wohin 
man  besser  auch,  wegen  ihres  i,  ap-  u.  impicciare 
stellt;  sard.  impigare;  prov.  empegar;  frz.  em- 
poisser,  teeren,  empeser  [wohl  angelehnt  an  peser, 
schwer  sein],  stärken);  span.  ptg.  (auch  prov.) 
pegar,  leimen,  heften.     Vgl.  Dz  240  pegar, 

7136)  pletor,  -Qnem  m.  {pingo),  Maler;  ital. 
pittore ;  [t  r z.  peintre «=  *pinctor;  s  p  a  n .  p  t g.  pintor, 
pintador). 

7136)  pletflri,  -am  f.  {pingo),  Malerei;  ital. 
pittura;  frz.  peinture  =  *pinctura;  span.  ptg. 
pintura, 

7137)  plelili,  -am  f.  (Demm.  v.  pix),  ein  wenig 
Pech ;  i  taL  pegola,  Pech ;  r  u  m. päcurä;  p  ro Y.peÜle. 

pielia  s  pie. 

7138)  xutv,  trinken,  =»  f  rz.  pier,  zechen  (gelehrt 
gebildetes  und  nur  ganz  vereinzelt  vorkommendes 
Wort),  vgl.  Dz  657  «.  v. 

7189)  pi^tls, -fttem /.,  Frömmigkeit;  ital.^>^d; 
frz.  piiti,  Frömmigkeit,  pitii,  Mitleid,  dazu  das 
Adj.  pitayable;  dem  entsprechend  als  gelehrtes 
Wort  auch  in  den  Übrigen  Sprachen.  Ober  frz. 
pitiS  vgl.  Darmesteter,  £  V  162  Anm.  4;  Cohn, 
Suffizw.  p.  205. 

7140)  piger,  gra,  gram,  faul,  =  (ital.  pigro), 
logud.  j)rtt<,  gallur.  preu,  tardo,  altoborital. 
prego,  pegro,  pegar o;  rtr.  paiver.  Vgl.  Salvioni, 
Post.  17.    S.  pigritlft. 

7141)  plgmlintümn.  (ptn^o),  Färbemittel,  Tinktur, 
Kräutersaft;  altoberital.  piumento,  vgl.  AG  XU 


422;  prov.  pimenta,  pimen-8,  Gewürz;  altfrz.  pi- 
ment,  eine  Art  Gewürzwein  (neufrz.  bedeutet  das 
Wort  „spanischer  Pfeffer,  BeiDibeere**);  span.  pi- 
miento,  pimienta,  Pfeffer;  ptg.  pimenta,  Pfeffer. 
Vgl.  Dz  247  pimiento. 

7142)  "^pigaSro,  -ftre  (schriftlat  pignero  von 
pignus),  verpfänden;  itt^l. pegnorare;  rtr, pindrar; 
(prov.  enpenhar  =  *inpignare;  im  Frz.  fehlt  das 
Vb.,  es  wird  ersetzt  durch  engager,  mettre  en  gage, 
gage  aber  ist  =  germ.  wadjo,  vgl.  Mackel  p.  51) ; 
altspan.  pendrar;  neuspan.  prendar;^tg.pen- 
horar,  prendar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  486;  über 
die  span.  ptg.  Worte  haben  besonders  gehandelt 
Cuervo  in  der  Einleitung  zu  seinen  Apuntaciones 
criticas  sobre  el  lenguage  bogotano  (vgl.  Morel-Fatio, 
R  VIII  620  Anm.)  u.  Comu,  R  IX  135. 

7143)  *pigiili8  n.  (PI.  pignörä,  schriftlat.  pignus, 
pignora);  Pfand;  itaL  pegno;  alt  venez.  la  pe- 
gnora;  rtr.  pens;  (frz.  gage  «»  german.  wadjo, 
vgl.  Mackel  p.  51);  span.  prenda;  ptg.  penhör, 
prenda.  Vgl.  Dz  468  witfdrar;  Gröber,  ALL  IV  436. 
S.  pIgnSro. 

7144)  pigritii,  -am  f,  (piger),  Faulheit;  ital. 
pigrizia  „ch*e  nel  volere**,  pigresza  „ch'e  nella 
natural  crassezza",  vgl.  Canello,  AGIII  343;  neap. 
priezza,  Lustigkeit  (Folge  des  arbeitsfreien,  faulen 
Lebens),  dazu  das  Vb.  prejare.  Vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  104;  prov.  pereza;  frz. paresse,  dazu  das 
Adj.  paresseux,  faul;  span.  pereza,  dazu  das  Adj. 
perezoso;  ptg.  preguiga,  davon  das  Adj.  preguir 
go80.    Vgl.  Dz  247  pigrezza. 

7145)  1.  pllft,  -am  f.  (aus  pisula  v.  piso),  Mörser, 
Trog,  ^  ital.  pila:  rum.  piuä;  frz.  pile,  Walk- 
stock; span.  pila,  Trog;  ptg.  piläo,  Mörser. 

7146)  2.  pllk,  -am  f.,  Pfeiler;  ital.  pila;  frz. 
pile  (bedeutet  auch  „Haufen,  Stofs**,  ebenso  im 
Span,  und  Ptg.),  davon  abgeleitet  püier,  Pfeiler; 
span. pila,  davon  abgeleitet  j?i/ar,  Pfeiler,  Wasser- 
trog (in  dieser  Bedtg.  von  1.  püa);  ptg.  piüia. 

7147)  3.  pili;  -am  f.,  Ball;  altvenez.  peia; 
span.  ptg.  peäa,  Ball,  Knäuel;  sonst  nur  Ablei- 
tungen ital.  pillolta,  kleiner  Ball,  piUola,  Pille, 
billoro  „ciottolo**,  vgl.  Caix,  St  203,  piota  „zolla 
erbosa",  vgl.  (^ix,  St.  47  (während  er  piota  in  der 
Bedtg.  „Fufs"'  für  von  pes  abgeleitet  erachtet; 
Diez  390  8.  v.  hielt  plntus,  plautus  für  das  Grund- 
wort) ;  von  piUola  ist  wieder  abgeleitet  pilldcchera, 
Klunker,  vgl.  Dz  411  zdccaro;  prov.  pelota;  frz. 
pelote,  peloton,  {piUule,  Pille,  gel.  W.);  span. 
ptg.  pelota.  Vgl.  Dz  475  peUa;  Scheler  im  Dict. 
pelote. 

7148)  f^pliabü,  -am  /.  (püeus)  —  rum.  pa- 
lärie,  Hut.] 

7149)  IpIlSfis,  -amm.,  Hut,  =  ital.  span.püeo.] 

7150)  [*pilieSIllis,  -am  m.  (Demin.  von  pilus), 
Härchen;  daraus  nach  Caix,  St.  443,  itaL  pedicello 
„cosa  da  nulla^S] 

7151)  *pili09  -are,  plündern  (wohl  Nebenform 
zu  pUare,  welches  im  Spätlatein  mit  der  Bedtg. 
„pl ändern*'  angetroffen  wird,  s.  Georges  unter  piZo; 
die  Erhaltung  des  {  als  i  im  Roman,  beruht  auf  Ein- 
wirkung des  nachtonigen  i);  it&\.  pigliar,  nehmen; 
rtr.  pigliar,  fangen;  prov.  pühar;  frz.  püler, 
rauben;  (cat.  span.  piUar;  ptg.  pühar),  VgL  Dz 
246  pigliare  (Diez  schwankte  zwischen  püare  und 
expilare);  Gröber,  ALL  IV  436. 

7152)  pHo,  -are  (püus),  enthaaren,  rupfen  (im 
Roman,  auch  schälen);  ital.  pelare;  prov.  pelar; 
frz.  peler,  (davon  der  erste  Bestandteil  in  pUe-mile 
^  jHZa  4-  ntiscula,   die  Schreibweise  pele,  pesle 
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7168)  *püorciuro 


7181)  *pmiittlu8 
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beruht  auf  Aogleicbung  an  mSle);  cat.  Bpan.  p«- 
^^;  ptg«  pellar.    Vgl.  Dz  240  pelare, 

7163)  [♦pilorelom (?)  w. ;  ital.  püorcio  „avaro", 
püorci  „ritagli  di  pelle  che  si  adoperano  come  con- 
cime",  spdorcio  „taccagno*',  vgl.  Caoello,  AG  III 
399;  Caix,  St.  461,  ist  geneigt,  auch  jnrc^to,  geizig, 
hierher  zu  ziehen.] 

7164)  pildsfis,  a,  um  (püus),  haarig;  ital. 
piloso  u.  peloso,  vgl.  Canello,  AG  III  338;  rum. 
piroB;  prov.  cht.pelos;  epan.  ptg.  peloso;  (frz. 
pelouae,  Easenplatz). 

7166)  ["^plllleco.  -Ire  {püus),  Haare  ausraufen; 
ital.  piluccare,  Trauben  abbeeren;  rtr.  ^luccar, 
ausrupfen;  prov.  pelucar;  frz.  e-plucher  (pik. 
pluquer,  mit  den  Fingerspitzen  auflesen).  —  Dazu 
dasSbst.  sard.  pUucca,  Haarschopf;  it&\, perrueca, 
parrucca,  (falscher  Schopf), Perücke;  rum.  parrocä; 
frz,  perruque;  st^üu,  pduca;  ptg.  peruca.  Vgl. 
Dz  247  piluccare.] 

7166)  ['*'pnae$flm  n.  {püus),  Haar;  ital.  peluzzo, 
peluccio,  Haar:  frz.  peluchCf  haariges  Gewebe, 
Plüsch ;  cat.  pelussa,  Wollhaar  der  Früchte,  dasselbe 
span.  pduza^  pelusa.    Vgl.  Dz  666  peluche,\ 

7167)  [«pilflrii,  -am  f,  {püus),  Haare,  WoUe; 
ital.  pelurta  „la  prima  lanuggine  degli  animali'', 
peluja  „peluria,  ]a  buccia  interiore  delle  castagne", 
vgl.  Canello,  AG  III  337.] 

7168)  [*pIlatliiiB  n.  (v.  püum)  ist  nach  Diez  440 
die  Grundform  zu  span.  ptg.  {*pluzo),  chuzo, 
Wurfspiefs,  Pfeil.] 

7169)  plifiSy  -um  m.,  Haar  (am  Leibe) ;  ital. 
pelo ,  davon  abgeleitet  appüistrarsi  „azzuffarsi"' 
(violleicht  auch  span.  pelear,  kämpfen,  s.  oben  na- 
XaUiv),'  ygL  Caix,  St.  166;  rum.  ^jer;  prov.  pd-s, 
pelh'S;  frz.  poil;  cat.  pel;  span.  ptg.  pelo. 

7160)  [*pImpiiiSUil^  -am  f.,  Pimpernelle;  ital. 
pimpinella;  rum.  pimpinS;  frz.  pimprendlCy  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  20;  cat.  pampinella;  span. ptm- 
pinda.  Der  Ursprung  des  Wortes  ist  unaufgeklärt; 
gemeinhin  führt  man  es  auf  *bipennella,  "^bipennula 
zurück;  an  pampinus  zu  denken  verbietet  der  Sinn. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  pimpreneüeJ] 

7161)  ndd.  ndl.  engl,  pln,  Nagel;  ptg.  pino, 
Nagel,  Zwecke,  vgl.  Dz  477  «.  v;  Tb.  p.  87  ver- 
neint keltischen  Ursprung. 

7162)  "^plnfte^  -am  f.  {pinus)  —  ital.  pinaccia, 
eine  Art  Schiff;  frz.  pinasse;  span.  pinaza.  Vgl. 
Dz  248  pinaccia, 

7163)  Stamm  pine-;  auf  einem  Stamm  pinc- 
(vielleicht  mit  purn-go  zusammenhängend),  stechen, 
scheint  zu  beruhen  cat.  span.  ptg.  j:>6ttca,  stach- 
liebes  Blatt  (z.  B.  der  Brennnessel),  Peitsche.  Eel- 
tischen  Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  476  s,  v. 
vermutete,  stellt  Th.  p.  78  in  Abrede. 

7164)  r*pIneio,  -Qnem  m,,  Finke;  nach  Schu- 
chardt,  Z  XV  163,  Grundwort  zu  ital.  pincione; 
frz.  pinson,] 

7166)  [Plndinis, -um  m.^  Pindar;  dav.  f rz.  ptn- 
dariser,  geziert,  schwülstig,  schreiben  (zuerst  von 
Le  Maire  im  J.  1616  gebraucht,  vgl.  Revue  d'hist. 
litt,  de  la  France  IV  283).] 

plnSoS;  a,  um  s.  pinus. 

7166)  pingo,  plnxi,  ^plnetiim  (für  pletam), 
ping^re,  malen;  ital.  pingo,  pinsi,  pinto, pingere ; 
(rum.  pinge  in  depinge,  fehlt  b.  Cibac);  prov. 
penh,  peis  und  pettis,  peint,  penher;  frz.  peim, 
peignis,  peint,  peindre;  (cat.  span.  ptg.  pintar 
=  *pinctare).  Vgl.  Dz  666  peindre;  Gröber,  ALL 
IV  487. 

7167)  plngiUs,  -e,  fett;  sard.  pingUy  Schmalz, 


Fett;  valtell.  valbreg.  penk,  Butter;  mail. 
com.pen(^y  grasso,  rigoglioso,  vgl.  Salvioni,  Post  17; 
span.  pringue,  fett,  pringar,  mit  Fett  bestreichen. 
Vgl.  Dz  478  pringue,  wo  bemerkt  ist  „Einschiebuog 
des  r  nach  einem  Konsonantanlaut  ist  im  Span« 
nicht  unhäufig". 

7168)  plni  pfilliu;  dav.  nach  C.  Michaelis' 
höchst  unglaubhafter  Vermutung,  Frg.  Et.  p.  62, 
cat.  pimpoüo,  ptg.  pimpolho.  Siehe  oben  pam- 
pinus. 

7169)  ndd.  plnke,  eine  Art  Lastschifl;  davon 
vermutlich  frz.  pinque;  span.  pingue,  pinco;  ptg. 
pinque  m.    Vgl.  Dz  248  pinque. 

7170)  pinnft,  -am  f.y  Feder,  Mauerspitse,  Zinne; 
ital.  penna,  Feder,  davon  pennone,  F'ahne;  sard. 
pinnay  Feder;  rum.  panä,  Feder,  Pinsel;  prov. 
pena;  frz.  penne;  cat  {pennay  Feder),  peny Oy 
Klippe, Fels ;  span.  pena,  Klippe,  Fels;  ptg. pen^, 
Klippe,  Fels.  Vgl.  Dz  241  penna;  Gröber,  ALL 
IV  437. 

7171)  piDDftelUIlm  n.  {pinna)y  Zinne,  "-  ital. 
pennacchio;  frz.  pinnacle  (gel.  W.),  Zinne,  Gipfel. 
Vgl.  Dz  241  penna. 

7172)  *piiinio, -Qoem  m.  {pinna),  Zinne,  -«  itaL 
pignonCy  Mauerdamm;  frz.  pignon,  Zinne.  Vgl 
Gröber,  ALL  IV  437. 

7173)  *pIii6lo,  -Are  (v.  pimus)  «ital.  pigiare, 
pressen.     Vgl.  Dz  390  s.  v.;  Gröber,  ALL  IV  437. 

7174)  plnso,  -ftre  (auch  piso,  -ftre),  zerstampfen; 
rum.  pisez  ai  at  a;  campob.  pesd;  obwald. 
pesar;  prov.  pizar,  stofsen;  frz.  piser;  span. 
pisar,  treten,  dazu  pisa,  Fufstritt,  pisaila,  Stofs 
mit  dem  Fufse,  Fufsstapfe;  ptg.  pisar,  pisa,  pi- 
sada  (wie  im  Span.),  aufserdem  pisäo,  Walkmühle. 

7176)  plnÜs,  -um  f.y  Fichte;  ital.  pino,  (davon 
das  befremdlich  gebildete  pinciOy  Fichtenapfel); 
neap.  pignOy  sicil.  pignu  {^^  pineus),  Fichte; 
venez.  pigna,  Fichtenzapfen;  rum.  pin;  prov. 
frz. pin ;  cat. pi ;  span.  pino ;  ptg. pinho,  {pinOy 
Höhepunkt,  vgl.  Dz  477  s.  v.). 

7176)  pipSr, -^ris  n.,  Pfeffer;  it^Lpepcpeüere; 
Tum.piper;  prov.  pehre-s;  frz.  poivre;  cat  pd)re; 
span.  pebre;  (ptg.  pimenta). 

7177)  pipilo,  -Ire,  piepen;  ital.  pt^o^are  (wobl 
an  pic  angelehnt) ;  p  tg.  pipüar.    Vgl.  Dz  261  piva. 

7178)  pipio,  -Quem  m.  {pipo),  Piepvogel  (T&nb- 
eben);  ital.  pippioney  piceione,  Taube;  prov.  pi- 
jo{n)'S;  al t frz.  pipton;  frz.  pigeon;  span.  pidum. 
Vgl.  Dz  246  piceione. 

7179)  pIpOy  -Sre,  piepen;  das  Vb.  ist  nur  vor- 
handen im  frz.  piper,  auf  einer  Lockpfeife  blasen 
(die  Erhaltung  des  zwischenvokaliscben  p  erklärt 
sich  wohl  aus  der  schallnachahmenden  Beschaffen- 
heit des  Wortes),  sonst  nur  dasVbsbst:  ital.  pipa, 
piva,  Pfeife,  Bohre  ^auch  gleichsam  röhrenartiges 
Fafs,  Tonne),  davon  piffero,  Querpfeife;  rum.  pipä; 
rii.fifa;  prov.  pitwpa;  frz.pipCy  davon  abgeleitet 
pipeaUy  Schalmei,  ( ?  fifrCy  Querpfeife  und  Querpfeifer), 
piSfrCy  Dickwanst  (gleichsam  pfeifenhaft  aufgeblasener 
Bauch),  s^empiffrer,  sich  vollstopfen,  (nach  Diez 
gehört  hierher  auch  pivot  «—  ital.  piuolo,  Zapfen, 
s.  jedod)  oben  unter  eplgrog);  span.  ptg.  pipa. 
Vgl.  Dz  261  piva. 

7180)  [pirftti,  -am  m.  {nsigari^g),  Seeräuber: 
ital.  pirato;  frz.  pirate  etc.  (gel.  W.).] 

7181)  [^püfiilUas,  -um  m.  {pirus),  kleine  Birne; 
kleiner  Zapfen;  dav.  nach  Nigra,  AG  XIV  869, 
ital.  priUo  u.  dav.  wieder  pnUare^  girare  come 
un  pirlo  o  un  paleo,  hriüare  (infolge  rascher  Be- 
wegung flimmern),  glänzen.    S.  oben  *lM^llo«] 
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7182)  [^plrioluB  n.  (vom  griech.  Stamme  netp-, 
woYon  Tceipfo  etc.),  ist  das  mutmaTslicbe  Grundwort 
zu  ital.  piruolo,  pijuoh,  piuolo,  Zapfen;  frz.  jn- 
ron^  Zapfen,  pirouette  (an^lehnt  an  rouette),  Dreb- 
rädcben.  Vgl.  Flecbia,  AG  II  314  ff.;  Horning, 
Z  XXII  661,  wo  vermutet  wird,  daÜB  altfrz.  wire- 
mttt  (Roman  de  Bou,  ed.  Ändresen  III  6478)  •» 
altn.  vedhr-wtif  Wetterzeicben,  -fabne  viell.  Grund- 
form zu  girouette  sei.  S.  oben  Spigrtts  n.  aucb 
nnten  quirl  u.  plmla  am  Scblusse.] 

7188)  '^pirttlft,  -am/'.  (Demin.  za  pirum),  kleine 
Birne;  davon  nacb  Dz  241  ital.  etc.  perla,  Perle, 
besser  aber  ist  *pemula  (s.  d.)  als  Grundwort  an- 
zunebmen.  Dagegen  sind  Deminutivbildungen  zu 
pirum  altspan.  birlo  (nenspan.  birla),  Kegel; 
ptg.  pirlito,  pürito,  Bimcben  {davon  pirliteiro, 
piU,  pelriteiro,  perliteiro,  ein  dem  wilden  Birnbaum 
nabe  verwandter  Laubbolzbaum),  pirlete,  Mensch 
nur  so  grofs  wie  eine  Birne,  Knirps,  bilro,  Kegel, 
vgl.  C.  Micbaelis,  Mise.  p.  119.  VgL  aucb  Nigra, 
AG  XIY  294,  wo  die  Zugebörigkeit  der  unter  dieser 
u.  unter  der  vorausgebenden  Nummer  angeführten 
Wortsippe  zu  pirukt  nachdrticklicb  u.  mit  guten 
Gründen  verteidigt  wird,  unerklärt  bleibt  aber  docb, 
wie  in  einer  Anzahl  der  betr.  Worte  das  kurze  i 
sich  als  i  habe  behaupten  können. 

7184)  pirttmn.,  Birne;  ital.  pera;  rum.  parä; 
prov.  pera;  francoprov.  poro;  frz.  poire;  cat. 
span.  ptg.  pera. 

7186)  pirttg,  ««m  f.,  Birnbaum;  ital.  pero; 
rum.  jj^r;  (prov.  perier-a,  peirier-s;  frz.  poirier; 
cat.  perer;  span.  percd;  ptg.  pereiro). 

7186)  piseiritts,  a,  «m  (piscis)^  zu  den  Fischen 
gehörig;  davon  ital.  pescaja  „riparo  che  si  fa  nei 
fiumi  per  rivolgere  il  corso  dell'  acqua  a*  mulini  o 
simili  edifizj,  chiusa  d'aeque  per  farvi  la  pesca*^ 
peschiera  „piscina,  e  anche  pescaja'S'  (auf  einer  Neu- 
bildung pi8car-  +  ^  beruhen  pescaria  „piscina**, 
peseheria  „pescagione,  la  presa  che  si  fa  pescando, 
Tarte  della  pesca,  ed  ora  comunemente  il  luogo 
dove  si  vende  il  pesce**),  vgl.  Canello,  AG  HI  809 
u.  836;  rum. p^car,  Fischer;  ptg. |>eu^ro,  Fisch- 
händler. 

7187)  pÜMitor,  •Qrem  m.  {piscis)^  Fischer;  ital. 
pescatore;  frz.  pecheur;  span.  ptg.  pescador. 

7188)  piseitnx,  -trieem  f.,  Fischerin;  sard. 
piscadrixif  lofio  pescatore,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7189)  plaelna,  -am /*.,  Fischteich;  sar  d.  püchina, 
dav.  appitichinare,  allagare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

719u)  *pi8eio,  -dnem  m.  {piscis),  grofser  Fisch; 
ital.  pescione ;j^TOY.  peisso-s;  frz.  poisson^  Fisch  ; 
ptg.  pHxäo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  487. 

7191)  plseis,  -em  m.,  Fisch;  ital.  pesce;  rum. 
pe§te;  prov.  peü:  (frz.  poisson  =  *pi8cionem; 
.,auch  das  Frz.  besitzt  das  einfache  Wort  in  der 
Zusammensetzung  pourpois'*  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  778 f.);  CAtpex;  span.  pez;  ptg.  peixe. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  487. 

7192)  *plMO,  -Are  (scbriftlat.  iHÄcan,  w.piseis), 
fischen;  ital.  pescare;  (rum.  pücäresc  ii  it  i  und 
pescuetft  ii  it  i);  prov.  pescar;  frz.  picher;  cat. 
span.  ptg.  pescar, 

7198)  plseOsüs,  a,mm  (piscis);  fischreich;  ital. 
piscoso,  pescioso;  rum.  pescos;  span.  pescoso. 

7194)  plsfüliim  n.^i-9  n.  (pistare),  kleiner  Mörser ; 
itaL  pestdlo,  Stöfsel  (frz.  pistü,  Pistill;  span. 
pistilo;  ptg.  pistiüo);  altfrz.  pestel,  pistel,  vgl. 
Leser  p.  101;  Cohn,  Suffixw.  p.  48. 

7196)  [*pI8tIo,  -Sre  (Nebenform  für  pistare, 
stampfen);  ist  nacb  Ulrich,  R  IX  117,  das  voraus- 

Körtlng,  lat-rom.  Wörterbach. 


zusetzende  Grundwort  für  itaL  pisciare,  pissen; 
rum.  pif  ai  at  a;  rtr.  pischar;  prov.  pissar; 
frz.  pisser  (pik.  picher);  cat  pitxar;  (span.  mear 
a»  *m^äre  für  scbriftlat.  mejbrej  jedoch  span.  pt^a, 
ptg.  pisna,  Phallus;  ptg.  mijar).  Bezüglich  des 
sehr  befremdlichen  Bedeutungswandels  verweist 
Ulrich  auf  das  deutsche  „das  Wasser  abschlagen*' 
als  auf  eine  begrifflich  nahestehende  Redeweise.  Der 
Zusammenhang  dürfte  aber  ein  anderer  sein,  freilich 
ein  obscöner:  es  dürfte  nämlich  *pisiiare  der  vul- 
gäre Ausdruck  für  das  Sichhin-  u.  herbewegen  des 
in  Erektion  befindlichen  männlichen  Gliedes  in  der 
Scheide  und  das  dadurch  erzeugte  Ausspritzen  der 
Samenfeuchtigkeit  gewesen  sein,  diese  Verrichtung 
als  ein  „Stampfen"  zu  bezeichnen,  liegt  ja  nahe 
genug.  Eine  Stütze  findet  diese  Annahme  in  der 
Bedeutung  des  span.  ptg.  pija,  pissa^  männliches 
Glied.  (Man  denke  auch  an  „Urin'*  von  ovQa,)  Diez 
249  stellte  fragweiso  ein  ^pipisare,  *pip8are,  *pis8are 
als  Grundwort  auf,  was  in  keiner  Weise  befriedigen 
kann.  Gröber  nimmt  *püissare  »=»  gr.  nvtl^eiv, 
ausspucken,  ausspritzen,  als  Grundwort  an,  ALL 
IV  488,  woran  auch  Diez  schon  gedacht  hatte,  in- 
dessen sind  dagegen  lautliche  Bedenken  geltend  zu 
machen.] 

7196)  1.  pirto  und  ^puto,  -Er«  (Frequ.  von  pin- 
si^re)j  stampfen;  ital.  pectare  (dazu  das  Kompos. 
calpestare'^calce  pistare,  mit  Füfsen  treten),  davon 
das  Vbsbst.  pesta,  Tritt,  Fufsspur,  betretener  Weg, 
Spur  des  Wildes;  sard.  pistare;  prov.  pestar; 
frz.  nur  das  Vbsbst.  piate;  span.  pistar,  dazu  das 
Vbsbst.  pista;  ptg.  nur  das  Vbsbst.  pista.  Vgl. 
Dz  248  pestare  (wo  ital.  pistagna,  Vorstofs  am 
Kleide,  span.  pestatla,  ptg.  pestana  als  Ableitung 
von  dem  Vb.  angeführt  wird) ;  Gröber,  ALL  IV  437. 

7197)  2.  ^plsto  u.  *pi8to,  -Siiem  m.  (pistare), 
Stampfe,  Kolben :  it tihpestone ;  fr z,piston  (bedeutet 
auch  „Klapphom*');  (span.  pison);  ptg.  piston. 

7198)  Plstoja,  Städtename;  davon  vermutlich  als 
nach  dem  ersten  Verfertigungsorte  ist  abgeleitet 
ital.  pistöla,  kurzes  Schiefsgewehr;  frz.  pistoU 
(dazu  das  Demin.  pistolet);  span.  ptg.  pistola. 
Die  Ableitungssilbe  ist  freilich  höchst  befremdlich, 
was  man  aber  bei  einem  offenbar  künstlich  ge- 
bildeten Worte   hinnehmen  darf.    Ob   der   gleich - 

!  lautende  Münzname  derselben  oder  anderer  Her- 
{  kunft  ist,  mufs  dahingestellt  bleiben.  Vgl.  Dz  250 
\ pistola;  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  97;  Scheler  im 
I  Dict.  8.  V, 

I  7199)  püBtSr,  -9rem  m.  (pistare),  Stampfer, 
Bäcker;  ital.  pistore,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
I  fomajo  V.  furnus,  jedoch  venez.  pistör;  prov. 
ipestre-s;  der  „Bäcker"  heiCst  frz.  botdanger,  s. 
I  oben  unter  bnideleii  und  bnlla;  span.  panadero 
'  V.  panis;  ptg.  padeiro). 

7200)  pmrfnftriiis,  -am  m.  [pistrinum),  Stampf- 
müller; lomb.  prestini,  fomajo,  vergl.  Salvioni, 
Post.  17. 

7201)  plstrliimm  und  *pigtrliiiim  n.  {pinso), 
Stampfmühle;  ital.  pistrino  „maneggio,  opera  se- 
creta",  venez.  pestrin  ,;madna'',  l omh,  prestin 
„fabbrica  del  pane*';  frz.  pitrin,  Backtrog.  Vgl. 
Oaiz,  St.  452. 

7202)  *plstllrio,  -Ire  (für  *pi8turire  v.  pistum, 
pinsere),  Teig  mit  Füfsen  treten,  dann  mit  den 
Händen  kneten;  prov.  pestrir;  altfrz.  pestrir; 
neufrz.  petrir.  Vgl.  Dz  657  pHrir;  Gröber,  ALL 
IV  438. 

7203)  1 .  plsttm  (Part.  P.  P.  v.  pinsere),  gestampft,  ->» 
span.  ptg. /)t>o,(fe8tgefttamp^r)  Boden,  Stockwerk. 
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7204)  *pX8ttm 


7228)  plancft 
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7204)  2.  '*^i8ttiii  n.  8chriftlat.  pUutn  (-»  ntaav), 
Erbse;  ital.  dasDomin.  piseUo  (neben  cece^^dicer, 
Eichererbse;  aar d.|HS«i;  Yenez.ftt^o^pisello;  ossol. 
tic.  piäö,  poro,  vgl.  Salyioni,  Post.  17;  prov.  pes 
(daneben  cezer-s);  frz.  pois  (daneben  chicke);  oat. 
pesol;  (span.  cicercha  =  *cicercula;  ptg.  ervilka 
V.  ervum).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  438. 

7205)  ahd.  piteppeii,  pideppm,  mhd.  beteben, 
betäuben;  davon  nach  Caix,  St.  317,  a/fatappiare 
„sbalordire,  intorpidire",  fatappio  „stordito". 

7206)  nixzaxui,  PL  ▼.  mttdxiov,  Läppchen, 
Schroierpflaster;  davon  ital.  peUechie^  rote  Flecken 
auf  der  Haut,  Fieber-,  Blutflecken;  frz.  pHichies; 
span.  petequioft.    Vgl.  Dz  243  petecchie, 

7207)  plttieifim  n.  (nntdxiov),  ein  Stück  Zeug 
oder  Papier;  davon  its^l.  petazza  „bagatella,  inezia'', 
vgl.  Caix,  St.  448;  rum.  pitM,  Papier,  Schein, 
Anweisung,  Befebl  u.  dgl.;  prov.  pedds,  Flickwort, 
petazar,  flicken;  frz.  (rapietaaser^  zusammenflicken); 
span.  ptg.  pedazo,  Stück.    VgL  Dz  475  pedazo. 

7208)  pTtüItä,  -am  /*.,  Schnupfen  (Pipps  der 
Hühner)  (nur  die  letzte  Bedtg.  ist,  abgesehen  von 
dem  geL  frz.  pituite,  im  Bomanischen  erhalten); 
ital.  pipita  (aus  pitvita  ?);  s  a  r  d.  pibida ;  1  o m  b. 
pü-  u.  pevida;  bologn.  puldha,  puigula;  piem. 
puija^  pevija;   genues.  peja,  vgl.  Salvioni,  Post. 


17;   rtr.  pivida;  prov.  pepida;   tiz^phpie;  cat 

_  _  '    ;  ptg.  peijide.    Vgl.  Dz  249 

pipita;    Canello,   AG   III    390  (wo   itaL   pituita 


pehida;  span.  pepita;  ptg.  pevide. 


,,flemma,  catarro  nasale'*  als  gel.  W.  angeführt 
wird);  Storm,  R  V  187;  Gröber,  ALL  IV  439.  S. 
No  7023. 

7209)  pitts,  a,  um,  fromm;  ital.  pio;  prov. 
pius;  frz.  jne,  (das  übliche  Wort  ist  pieitx  «» 
*pio9U8)]  span.  ptg.  pio. 

7210)  plx,  pieem  f,,  Pech;  itaL  pece;  (rum. 
päcurä  =  ♦picu/a);  prov.  peg-z,  pez;  frz.  poix; 
cat.  pega;  span.  ptg.  pez. 

7211)  bask.  *pisiUTl,  Spaltstein;  span.  pizarra, 
vtg,  pigarra,  südsard.  bizarra,  Schiefer.  VgL 
Schuchardt,  Z  XXIII  200.    S.  oben  No  71061 

7212)  plieSntft,  •am  /*.,  Kuchen,  —  rum.  plä- 
cintä,  Kuchen. 

7213)  plieSo,  plietil,  plieitum,  plieerS,  ge- 
fallen ;  i t a  1.  piaccio  piacqui piaciuto piacere;  rum. 
piäc  pläcui  pläcut  place;  rtr.  Präs.  j>Zdi,  Part. 
pliiiu,  Inf.  pliii,  pluiekr,  vgl.  Gärtner,  §  154; 
prov.  platz  plac  piagut  plazer;  frz.  plais  plus 
plu  plaire^  -sir;  cat.  plaich plagui piagut plaurer; 
Span,  (nur  unpers.)  Präs.  place,  Perf.  plugo,  Inf 
ptacer,  über  den  Konj.  piegue  vgL  Morel-Fatio,  B 
XXII  486;  ptg.  (nur  unpers.)  Präs.  praz,  Perf. 
prouoe  (alt  prougue),  Part,  prazido,  Inf.  prazer. 
S.  No  7217. 

7214)  plielbüls,  -e  (in  der  Bedtg.  gekreuzt  mit 
placabilis,  später  lautlich  u.  begrifflich  angelehnt 
an  pax),  gefällig,  angenehm,  still,  ruhig,  friedlich; 
ital.  piacevöle;  rtr.  pascheivel;  prov.  pazible; 
frz.  paidble;  span.  {apla-),  apacible;  ptg.  apra- 
civel.  VgL  Comu,  Z  XV  529;  Cohn,  Suffixw.  p.  100. 

7215)  plieitnm  n.  (bezw.  plactum  nach  actum, 
factum  t  Part.  P.  P.  v.  piacere),  das,  was  einem 
Nachthabenden  gefällt,  Verfügung,  Gegenstand  einer 
behördlichen  Entscheidung,  Bechtssacbe,  Streitsache, 
ital.  piato,  daneben  pläcito  als  gel.  Wort  und 
chiaito  „lite,  intrigo,  voce  meridionale*^  vgL  Ca- 
nello, AG  iU  858,  dazu  die  Verba  piatire,  piateg- 
giare ;  n  e  a  p.  chiajeto ;  s  a  r  d.  piaito,  pleto;  b  r  i  a  n  z. 
pi^,  piato;  rtr.  plaid,  dazu  das  Vb.  plidar;  prov. 
plaü'Zf  plag-z,  dazu  dAsVh,  plaideiar ;  altf  rz.  j>^ai^. 


plaid,  dazu  das  Vb.  plaidier,  plaidoiier;  über  plait 
VgL  Horning,  Z  XIX  76;  neuf  rz.  plaider,  Vb., 
plaidoyer,  Sbst.,  Verteidigungsrede;  cat.  pUuh; 
span.  pleito,  dazu  das  Vb.  pleitear;  ptg.  (altptg. 
placito)  pleito,  preito,  dazu  das  Vb.  preitejar, 
hierher  gehört  wohl  auch  wenigstens  mittelbar  j)^^, 
Vertrag,  prazo,  Termin.  Vgl.  Dz  2^  piato;  Ascoli, 
AG  I  81  Anm. ;  Thomson,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
m  120;  W.  Meyer,  Z  VIII  217;  Gröber,  ALL  IV 
439  (hier  eine  sehr  eingehende  Untersuchung  über 
die  lautliche  u.  begriffliche  Entwickelung  des  Wortes, 
es  wird  nachgewiesen,  dafs  die  Heimat  deeselbea 
in  Frankreich  zu  suchen  ist,  von  wo  aus  es  in  die 
Übrigen  roman.  Gebiete  übertragen  wurde). 

7216)  plieo,  «tre,  besänftigen;  dav.  nach  Nigra, 
AG  XIV  355,  en^ad.  haVbar,  b^nftigen,  u.  zahl- 
reiche mundartliche  Verba  mit  der  B^tg.  .nach- 
geben, schwächen,  ermangeln**  u.  dgl.  Vgl.  auch 
E  IV  132. 

7217)  plielUt  (pHacere),  es  hat  gefallen,  es  ist 
beliebt,  genehmigt,  beschlossen,  gewährt  worden; 
davon  vielleicht  über  *pldcvit,  mit  verschobenem 
Accente  *placvit,  plevit  (vgl.  aqua  :  ewe),  darnach 
dann  der  Inf.,  bezw.  das  altfrz  Vb.  plevir,  ge- 
währen, verbürgen,  versichern,  welches  aus  dem  ¥n, 
in  das  Prov.  übertragen  wurde.  (Man  vgL  die  Ent- 
stehung von  ioanouir  aus  evanuit,)  Andere  Ab- 
leitungen des  Worts  s.  unter  No  7220  u.  7240. — Von 
plevir  abgeleitet  das  mittellat.  Sbst.  pletrium,  Bürg- 
schaft, Pfand,  davon  wieder  altfrz.  pleige  u.  das  Vb. 
pleigier, 

7218)  pligi,  -mm  f.  (nktjyj).  Schlag,  Wunde 
(im  Boman.  mit  erweiterter  Bedeutung  auch  ,«Not, 
Bedrängnis'');  itaL  piaga;  rum.  j^gä;  prov. 
plaga,  plaja ;  fr  z.  plague ;  c  a  t  plaga ;  span.  Uaga, 
jaga;  ptg.  praga. 

7219)  *piftgli,-am/.  (schriftlat.  plaga),  Gegend 
(im  Roman,  besonders  „Gestade*');  itaL  piaggia 
(daneben  spiaggia,  neapol.  chiaja);  prov.  plaga; 
altfrz.  plaie;  {nenfrz.  plage);  cat.  pUuja;  (span. 
playa);  ptg.  praia.  Vgl.  Dz  244  piaggia;  Gröber, 
ALL  IV  442. 

7220)  [got.  *plalli?mii,  altnfräuk.  pWluui  (ahd. 
pfiitgan),  verbürgen,  versichern  (diese  bedtg.  ist  im 
Altsächs.  belegt,  s.  Kluge  unter  „pflt*gen*');  davon 
vielleicht  prov.  altfrz.  p/«i7ir;  verbürgen,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  pi/«u-«,  frz.  p2^e,  Bürgschaft.  VgL 
Bartsch,  Z  U  309;  Behaghel,  Z  I  468;  Mackel 
p.  78  f.  (M.  verhält  sich  nach  eingehender  Unter- 
suchung zweifelnd  gegen  die  Ableitung  aus  dem 
Gorman.);  Dz  658  8.  v,  stellte  als  Grundwort  pro«- 
bere  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  B  XIII  133.]  8. 
plMoit. 

7221)  ndl.  plak,  Scheibe,  Fleck;  frz.  plaque, 
Platte,  davon  plaquer,  plattieren,  placard,  etwas 
Auf-  oder  Eingelegtes,  Wandschrank.  Vgl.  Dz  658 
plaque.  Aus  plaque  +  seing  =  Signum  ist  ge- 
bildet frz.  plaquesin  „ecuelle  dans  laquelle  le 
vitrier  detrempe  le  blanc",  vgl.  Thomas,  B  XXVIII 
203. 

7222)  plSna,  -am  /*.,  Hobel;  lomb.  piona;  ge- 
nues. 6una;  rtr.  plauna;  frz.  plane,  vgl.  Gade 
p.  54.    Vgl.  Mussafia,  Beitr.  88. 

7223)  planeft,  -am  /.,  Bohle,  Brett;  ital.  (pie- 
mont.)  pianca,  Steg;  prov.  planca,  plancha,  Brett; 
frz.  planche;  span.  (plandui,  Metallplatte,  Blech), 
vielleicht  gehört  hierher  auch  laneha,  Nachen,  vgL 
Baist,  Z  V  561;  (ptg.  prancha,  Brett).  —  Nicht 
hierher,  sondern  zu  phalanga  (s.  d.)  gehören  die 
von  Dlez  244  pianca  u.  401  spaiaticare  aofigeführteD 
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7Ö24)  »plängltör 


7248)  pl6b8 
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Worte  ital.  span.  ptg.  ptüanca,  Pfahl,  itaL 
»palancare,  aufsperren,  span.  espalancar,  aus- 
breiten, e^arron^ar,  die  Beine  spreizen  (über  letzteres 
Vb.  s.  Dz  449  8.  V.;  Caix,  St.  103),  vgl.  Coma,  R 
IX  184;  Grober,  ALL  IV  426  u.  442  (wo  mit  Recht 
bemerkt  wird,  dafs  oat.  platixa^  span.  plancha, 
ptg.  prancha  ans  dem  Frz.  entlehnt  sind). 

7224)  [*plfaglt5r,  -Qrem  m.  (plango),  einer,  der 
klagt  oder  weint;  it&\.  piangitorCy  piagnitore;  rum. 
plängätor;  span   plaiUdor;  ptg.  pranieador.] 

7225)  plftngo,  plfinxl,  plfinetum,  pling^re« 
klagen;  ital.  piango  piansi  pianto  piangere  und 
piagnere;  rum.  pläng  plänsei  pläns  plänge,  prov. 
pHatth  plains  u.  plais  pkiint  planher;  frz.  plains 
(altfrz.  plaing)  pUtignis  (altfrz.  plains)  plaint 
plaindre;  CAtplanyer;  span.  piatlir  (ptg.  pran- 
tear  ^  *plancticare). 

7226)  pünltia,  -am  /*.  {planus),  Ebene;  ital. 
pianezza, 

7227)  plintftf-am/*.,  Pflanze;  ital.p{anea(cianto), 
dav. piantone, Setzling ;  mm. plantä ;  p r o v. planta ; 
frz.  plante,  dazu  das  Vbsbst.  plantage,  Pflanzung; 
cat.  span.  Hanta;  ptg.  planta  (geL  W.). 

7228)  plintig5,  -t^em  /*.,  Wegerich;  ital. 
piantaggine  (halbgel.  W.,  der  übliche  Ausdruck  ist 
petacciuolay  das  wohl  Deminutiybildung  zu  pittacium 
(s.  d.)  ist);  rtr.  plantagiens  (gel.  W.);  prov.  plan- 
tatge-s ;  fr  z.  plantain ;  c  a  t.  plantatge;  span.  llanten, 
daneben  mundartlich  plantaje;  ptg.  tanchagem. 
Vgl.  Dz  463  Wantew;  Tobler,  Z  X  Ö73;  Gröber, 
ALL  IV  443. 

7229)  [*plftnfitiliin  n.  {planta\  Pflanzung;  davon 
der  rtr.  Ortsname  Plantaditz,  Plantüz,  vgl.  Bnok, 
Z  X  671.] 

7230)  plinto,  «fire  {plawta\  pflanzen;  ital. 
plantare  u.  chiantare  „in  ^chiantarla  a  uno'  accoc- 
carla,  of.  arch.  acehiantare  ^aliignare*,  usato  da  Fra 
Jacopone*\  v^l.  Canello,  AG  III  368;  frz.  planter, 

7231)  [*plfiiilUi.  •am  f,  (planus),  Werkzeug  zum 
Ebenen,  Glätten,  der  Hobel,  «ital.  pialla  {:  pla- 
ntfl(»i=  luüa  :  *luntda),  dazu  das  Verb  piallare, 
hobeln.    Vgl.  Dz  389  «.  v,] 

7232)  plinfiSy  a,  um,  platt,  eben,  flach  (im 
Roman,  auch  „sanft,  leise");  ital.  piano;  prov. 
plan-s,  pla-s;  frz.  piain  (bedeutet  als  Sbst.  „offenes 
Meer");  span.  llano;  ptg.  chäo.  Das  Adj.  wird 
auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Ebene,  Fläche"  ge- 
braucht; auf  dem  Fem.  plana  beruhen  die  Sbstve 
plana,  Fläche,  Platz,  Rang,  plaina,  Werkzeug  zum 
Glätten,  Ebenen,  Hobel. 

7233)  *p]i8trllm  n.  (gekürzt  aus  IßnXaaxgov), 
Pflaster  (als  Heilmittel);  ital.  piastra,  Metallplatte, 
eine  Münze,  dazu  die  Ableitungen  piastreÜo,  kleines 
Pflaster,  piastrone,  Panzerplatte,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  lastricare  (wenn  angenommen  werden 
darf,  dafs  das  Vb.  aus  *pla8ticare  entstand),  mit 
Platten  belegen,  pflastern,  wovon  wieder  das  Vbsbst. 
Idstrico,  Pflaster,  u.  daraus  möglicherweise  durch 
Abfall  des  als  Artikel  aufgefafsten  l  dstrieo,  Estrich, 
8.  jedoch  oben  No  994  u.  6764;  frz.  plätre,  Gips; 
(ptg.  piastrcLo,  Panzerplatte).    Vgl.  Dz  2^^ piastra. 

7234)  plitinfis,  -um  f.  {nkazavog),  Platane; 
ital.  platano;  piera.  piaju,  -c,  monf.  ciaja,  wilde 
Platane,  Ahorn,  vgl.  Salvioni,'Post.  17;  rum.  pdJtin; 
prov.  platani-s ;  frz.  (platane),  plane ;  cat.  span. 
ptg.  jiatano. 

7236)  pmU  (u.  püt^  «plittSa,  angelehnt  an 
plattWy  vgl.  Suchier,  Gröberes  Grundrifs  I  631; 
Mussafia,  R  XVIII  683,  u.  dagegen  Homing,  Z 
XVm  240),  -am  f.  (nXatsla),  Strafse  (im  Roman. 


,,PIatz'*);  ital.  jAoUa,  Boden,  Bauplatz,  piasza, 
Platz,  vgl.  Canello,  AG  HI  367;  sard.  piatta; 
rum.  piafa;  rtr.  plaz;  prov.  plassa;  frz.  pUice, 
dazu  das  Vb.  placer;  cat.  pHassa;  (span.  plaea, 
plazo;  ptg.  praga,  prago).  Vgl.  Dz  246  piazsa; 
Gröber,  ALL  IV  443. 

7236)  plfttSssi,  -am  /.,  Plattfisch;  (frz.  plie, 
von  Diez  668  s,  v.  »■  *plata  angesetzt  unter  Hin- 
weisnng  auf  oublie  =  ^oblata,  doch  ist  das  nicht 
annehmbar);  span.  platija;  (ptg.  patrtiga). 

7237)  *plftttfi8  u.  *platii8,  a,  um  (vgl.  platessa, 
Plattfisch,  b.  Auson.  £p.  4,  60),  platt,  flach  (im 
Roman,  auch  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Teller");  ital. 
piattOy  (nach  Diez  soll  hierher  gehören,  u.  zwar  als 
Lehnwort  aus  dem  Span.,  auch  sciatta,  flaches 
Fahrzeug,  vgl.  Canello,  AG  HI  368;  Caix,  St.  669, 
stellt  aufserdem  zatta,  zattera  „piattaforma  di 
tavole  galleggiante"  hierher,  Marchesini,  Studi  di 
fil.  rom.  n  7,  bemerkt  dagegen  „zatta  non  e  da 
*plaUa,  ma  da  süata  o  süatta,  e  sarä  forma  pretta- 
mente  toscana",  indessen  stl  würde  schon  im  frühen 
Latein  zu  l  vereinfacht  worden  sein,  vgl.  lis  aus 
stlis;  Baist,  ZVII  124,  meint,  dafs  gr.  ^rjfcxa  den 
gleichen  Begriff,  wie  sdatta,  enthalte,  bemerkt  aber 
auch  selbst,  dafs  das  Wort  zu  weit  abliege);  rtr. 
prov.  frz.  plat  (altfrz.  plate.  Metallplatte);  span. 
chato,  (nach  Baist,  Z  VII  124,  ist  altspan.  xato, 
jato,  Kalb,  dasselbe  Wort,  weil  die  flache  Nase  bei 
dem  verbal tnismäfsig  dicken  Kopf  des  Kalbes  auf- 
fällig sei,  Diez  498  s,  v.  hatte  xato  vom  arab. 
schaH,  junger  Zweig,  ableiten  zu  dürfen  geglaubt, 
was  allerdings  sehr  bedenklich  ist),  ehata,  flaches 
Schiff*,  (plato,  Teller,  plata,  Silber;  davon  abgeleitet 
platina);  ptg.  elmto,  (prato,  Teller,  piata,  Silber). 
Vgl.  Dz  246;  Gröber,  ALL  IV  443. 

7238)  mhd.  platzen;  davon  nach  Caix,  St.  688, 
ital.  spiaccicare  „chiacciare,  premere^S  doch  be- 
merkt  Caix  selbst  „anche  diretta  derivazione  da 
piatto  e  possibile*',  was  freilich  nicht  eben  ein- 
leuchtet. 

plantns  s.  plStos. 

7239)  *^lftxti8,  a,  am  (f.  plexus);  dav.  vermutlich 
prov.  plats, pUiissa,  Hecke,  plaissat-z,  plaissadit-z, 
eingezäunter  Platz,  plaissar,  einzäunen;  altfrz. 
plaissii,  plaisseiz,  plaissier;  (neufrz  der  Ortsname 
Plessis).  Das  a  rar  e  beruht  vielleicht  auf  An- 
gleich ung  an  pianta,  eine  Hecke  ist  ja  zugleich  eine 
Pflanzung.  Vgl  Dz  668  plais  (hier  wird  plexm 
als  Grundwort  aufgestellt);  Förster,  Z  V  99. 

7240)  ['i'plSbSo,  -Sre,  sich  verpflichten  (Lex  ütin. 
173,  11,  vgl.  ALL  III  498);  prov.  altfrz.  plevir, 
versichern,  verbürgen.  Das  lat.  Wort  ist  aber  jeden- 
falls erst  ans  dem  romanischen  herausgebildet,  also 
nicht  dessen  Grundwort,  so  dafs  also  durch  das 
Vorhandensein  von  plebere  der  Ursprung  von  plevir 
nicht  aufgeklärt  wird.    S.  oben  plaeoit.] 

7241)  [*pl^Iam  n.,  Bürgschaft  (Capit.  Caroli  M. 
86,  13,  vgl.  ALL  in  498);  prov.  plieus;  altfrz. 
pieige.    8.  aber  plebeo«] 

7242)  [*plebriim  (=  ple-  +  brum),  Gerät  zum 
Füllen;  davon  vermutlich  ital.  pSvera,  Trichter. 
Vgl.  Dz  389  8,  V.;  Mussafia,  Beitr.  89  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Ascoli,  Studj  oritici  U  96; 
Gröber,  ALL  IV  444.    S.  unten  *pletri.] 

7243)  pl^bs,  plSbem  f.  {pleues,  non  pleuis  App. 
Probi  91),  Volksmasse;  itaL  pieve  „parrochia  che 
ha  sotto  di  se  parecchi  villaggi'*,  plebe  (gel.  W.), 
vgl.  Canello,  AG  ni  367;  ybügz,  pjove,  genues. 
Mve,  vgl.  Salvioni,  Post.  17;   von  pieve  abgeleitet 
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7244)  pl9ct& 


7278)  ♦plttTlfile 
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ist  piovano,  Landdeohant  (auch  tutü. pleban).  Vgl. 
Dz  890  pieve, 

7244)  plSeta,  -am  f.  {plectere)  geflochtene  Leiste; 
span.  pleita.  Binsenflechte,  vgl.  Dz  477  «.  v.; 
Gröber,  ALL  IV  444;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774,  bezweifelt  jedoch  mit  Recht  diese  Ableitnng. 

7246)  '^plSetofl,  a,  am  (plectire),  gefloditen; 
▼enez.  pleto,  piegato,  berg.  ple6,  ourvo,  chino, 
vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7246)  [*plenSrl8,  e  iplenw),  völlig,  —  (?)  alt- 
frz.  plener,  -ier,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  281]. 

7247)  [*plSiiIo,  -Ire  (plenm),  füllen;  rum.  pH- 
nesc  ii  it  %;  prov.  plenir.] 

7248)  plSnltis,  -item  f,,  Fülle;  rum.  plinätate; 
prov.  plenetat'Z;  altfrz.  plenti. 

7249)  [^plenUttroftUB.  a,  am  (plenus),  reichlich ; 
frz.  plantureuXy  vgl.  Fafo,  RF  Ul  613;  Tobler,  Z 
I  480.] 

7260)  plentts,  a,  um,  voll;  ital.  pieno;  rum. 
plin;  rtr.  plen,  pien  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  pU'S:  frz.  plein;  cat.  ple;  span.  Ueno; 
ptg.  cheio, 

7261)  plSrtts,  a,  um,  meist;  rtr.  bler,  hlear  etc., 
vgl.  Ascoli,  AG  I  101. 

7262)  [pletrft,  -am/",  (plere),  Trichter:  dav.  ital. 
petriolo,  (mundartlich :  comask.  plidria,  mail.  pidria^ 
venez.  ptrta,  romagn.  pidarja);  friaul. picre.  Vgl. 
Dz  389  pSvera;  Ascoli,  Studj  critici  II  96;  Gröber, 
ALL  IV  444.] 

7263)  plStüra,  -am  f.,  Fülle,  (Vollplatz);  davon 
nach  Thomas,  R  XXVI  444  prov.  pledura,  plei- 
dura  (aber  auch  pksdura!),  altfrz.  pleure,  Bau- 
platz. 

7264)  plleft,  -am  f.,  Falte;  itdil  piega,  daneben 
die  Masc.  plico  „pacchetto  propriamente  di  lettere", 
piego  „pacchetto  di  lottere  e  d'altri  fogli",  vgl. 
Canello,  AG  III  867;  frz.  pli  m.  (Vbsbst.  zn  pliery 
vgl.  cri  zu  crier);  (span.  pliego);  ptg.  prega, 

7266)  *plieitii8,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  plicare), 
gefaltet,  gebogen;  friaul.  plett;  neu  prov.  plechj 
pleich,  gebogen,  gekrümmt,  plecho,  Fafsreifeu,  pkchä, 
mit  Reifen  versehen.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7266)  plleo,  -ire,  falten  (im  Roman,  auch 
„biegen,  beugen,  krümmen");  ital.  piegare;  prov. 
plegar,  plejar;  frz.  plier;  span.  llegar;  ptg.  cheger. 
Das  Vb.  bedeutet  im  Span.  u.  Ptg.  (zuweilen  auch 
im  Altital.)  „nähern,  ankommen**,  der  vermittelnde 
Begriff  ist  „(die  Schritte,  den  Weg  nach  eiuem  Ziele 
hin)biegen,  hinlenken*^    Vgl.  Dz  463  llegar. 

7267)  [^plietto^  -iw  (plictas)  wurde  von  Diez 
669  8,  V.  als  Grundform  zu  frz.  plisser,  falten, 
aufgestellt;  Gröber  dagegen,  ALL  IV  444,  nimmt 
an,  dafs  das  Vb.  aus  dem  PI.  plis  in  der  Rede- 
wendung faire  des  plis  abgeleitet  sei,  denn  ein 
*plictiare  habo  plessier  ergeben  müssen.  Diese  An- 
nahme ist  aber  bedenklich,  denn  aus  plis  konnte 
doch  TiuT*pliser  entstehen.  Gröber  vergleicht  jjowscr, 
das  seiner  Ansicht  nach  aus  poix^^picem  gezogen 
worden  sein  soll,  einfacher  ist  es  aber  doch,  *picio 
=  poisse  anzusetzen.] 

7268)  ahd.  plodar,  entartet,  feig;  davon  nach 
Bugge,  R IV  864,  frz.  (champ.)  pleutre,  träge.  Diez 
263  pdtro  leitete  das  Wort  vom  ahd.  polster  ab. 

^IQdqs  s.  pdpdlns. 

7269)  pldrifio,  -dnem  f.  (plorare),  das  Weinen; 
altvenez.  plorason,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7260)  plQro,  -iw,  klagen;  ital.  plorare  „la- 
mehtarsi",  piulare  „lamentarsi  ingiustamente'',  vgl. 
Canello,  AG  IQ  367,  indessen  dürfte  piulare  mit 
plorare  nichts  zu  schaffen  haben,  sondern  auf  den 


Stamm  jn-  (s.  d.)  zurückzuführen  sein,  dagegen  wird 
piurare  „piagnucolare**  von  Caix,  St  466,  wohl  mit 
Recht  —  plorare  angesetzt,  vgl.  piem.  pjierS,  s. 
AG  Xin  421;  prov.  piarar;  frz.  pleurer,  dazu 
das  Vbsbst.  pleurs,  PI,  Thränen;  span.  Tlorar; 
ptg.  chorar,  dazu  das  Adj.  ehoräOf  weinerlich. 

7261)  plQtHB,  plantll8,a,  am,  plattfüfsig;  ital 
piota,  Sohle,  Scholle  (Caix,  St.  47,  leitet  das  Wort 
in  der  ereteren  Bedtg.  von  ped-,  in  der  letzteren 
von  pÜus  ab,  aber  mindestens  in  der  Bedtg.  „Sohle*^ 
dürfte  piota  zweifellos  B>|>2o£n  sein);  d*Ovidio,  AG 
IV  163,  will  auch  chiotto,  neapol.  chiuote,  langsam, 
Auf  piotus  zurückführen,  s.  unten  unter  qnletat; 
mailänd.  jptoda,  Steinplatte;  neu  prov.  plautOy 
Sohle.  Vgl.  Dz  890  piota;  Bugge,  R  IV  368; 
Flechia,  AG  II  869;  Gröber,  ALL  IV  443;  Salvioni, 
Post.  17. 

pl5Tli  8.  plflTift. 
pl$TO  s.  plfi5. 

7262)  piamft,  -am  /.,  Feder;  ital.  piuma;  prov. 
pluma^  dazu  das  Vb.  plumar,  rupfen;  frz.  plume: 
span.  ptg.  pluma  (gel.  W.). 

7263)  *plflmiel$llm  n.  (pluma),  Federkissen,  Kopf- 
kissen ;  ital.  piumacdOf  pimaccio ;  span.  chumcuo. 
Vgl.  Dz  440  ehumazo, 

7264)  plflmbieStis,  a,  am  {plumbum),  bleiern: 
davon  nach  Morel-Fatio,  R  IV  48,  span.  pdmazo, 
8.  oben  pegmft. 

7266)  *plttmbleo,  -Ire  [plumbtm),  das  Lotblei 
auswerfen;  frz.  plonger  (ipiii.  plonkii),  untertauchen. 
Vgl.  Gröber.  ALL  IV  446.    S.  plttmbo. 

7266)  ^plttmbo,  -Ire  (plumbum),  das  Lotbld 
auswerfen;  ital.  piombare,  loten,  untertauchen; 
prov.  plofiibar.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  146. 

7267)  plllmbttm  n.j  Blei;  ital.  piombo;  (sard. 
piumu);  rum.  pHumb:  rtr.  plumm;  prov.  plom-s: 
altfrz.  pJon;  neufrz.  plomb ;  cat.  plom;  (span. 
plomo);  ptg.  chumboy  {pramo,  Senkblei).  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  446. 

7268)  (piflo,  pllii,  plflSre),  dafür  ^plttvo,  -€re, 
regnen ;  ital.  piovere ;  sard.  pioere ;  rum.  ploä ; 
rtr.  ^roY,  plover;  v^\ tf r z.  plovoir;  nenfrz,  pleu- 
voir;  cat.  plourer;  span.  llover;  ptg.  chover. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7269)  pllrills,  -em  m.,  Plural;  altfrz.  plurel^ 
daraus  mit  Anlehnung  an  singuler  (>»  singularis) 
plurery  daraus  plurier,  gleichsam  *plurarius^  end» 
lieh  durch  gelehrte  Wiederannäherung  an  pluraUs 
neufrz.  pluriel  Vgl.  Förster,  Z  IV  379;  G.  Paris, 
R  X  302  (wo  bemerkt  wird,  daTs  pluriel  bis  vor 
Kurzem  pluri^  ausgesprochen  worden  sei). 

7270)  pllls^  mehr;  ital.  ptu;  rtr.  piu,  pie,  pli 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  plus,  (daneben  pus, 
das  aber,  ebenso  wie  cat.  pus,  schwerlich  ^=  plus 
sein  dürfte;  Vogel  p.  108  setzt  es  ^=^  postea  an,  was 
aber  auch  bedenklich  ist,  eher  würde  post  sich  an- 
nehmen lassen);  altspan.  chu^,  vgl.  Dz  440  s,  v,: 
(neuspan.  ptg.,  auch  cat.  ist  als  Steigerungs- 
partikel magis  an  Stelle  von  plus  getreten). 

7271)  [*pl1ls9r^9  *plfls!drS8  (plus),  mehrere; 
altital.  plusori;  prov.  plusor;  frz.  plusieurs. 
Vgl.  Dz  669  plusieurs.] 

*pltLi&i  (f.  pluteum)  s.  eho^^. 

7272)  (piflTlII,  dafür)  *pl$TÜ,  -am  f,,  Regen; 
ital.  pioggia;  sard.  pioza;  valses.  canner. 
piobia,  vgl.  AG  XIV  118;  rum.  ploaie;  rtr, plievja; 
prov.  ploja;  frz.  pluie;  CAtpluya;  span.  lluvia: 
ptg.  chuva.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  446. 

7273)  "plflTlfttö  n.  (pluvia)  »  ital.  pieviale, 
piviale,  Regenmantel,  dann  eine  Art  Priestermantel 
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7274)  plüvl08U8 
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(sog.  Vespermantel),  vgl.  Förster,  Z  IV  377;  Diez 
390  pteviale  leitete  das  Wort  yoq  pieve  »«  plehem 
(s.  d.)  ab. 

7274)  (plfiTlosns),  pl$Tlütolf8,  a,  um  {pluvia\ 
regnerisch;  ital. pio^^io^o^  piovoso;  prov.  ploios; 
irz,  pluvieux ;  ctit,plujo8;  span.  llumoso,  Uavioso; 
ptg.  chuvoso. 

7275)  r*pod-  (=  ped')  +  inqniis^  daraus  nach 
Baist,  Z  VlI  122,  das  bei  Dz  477  unerklärte  span. 
podencOf  ptg.  podengo,  Dachshund.] 

7276)  [p$dSx,  -leem  m.,  der  Hintere,  »  ital. 
podice.] 

7277)  nMiOV  n.  (Derain.  v.  7iovg)y  Seil  an  dem 
unteren  Zipfel  des  Segels;  ital.  poggxa,  Seil  an 
dem  rechten  Ende  der  Segelstange;  frz.  poge  (Lehn- 
wort).   Vgl.  Dz  891  poggia. 

121b)  pSdiflm  n.  {noSiov),  Tritt,  (Erhöhung); 
ital.  poggiOf  Anhöhe,  dazu  das  Vb.  poggiare, 
steigen,  appoagiare,  anlehnen,  stützen;  ^rov. pueg-z, 
puoi-8;  alt  frz.  put  (neu  frz.  nur  in  Ortsnamen, 
z.  B.  Puyde'Böme),  dazu  das  Vb.,  auch  neu  frz. 
appuyer,  stützen,  wovon  das  Vbsbst.  appui,  Stütze; 
span.  ptg.  poyo,  steinerne  Bank  vor  dem  Hause, 
apayar,  stützen.    Vgl.  Dz  262  poggio, 

7279)  (poeni,  dafür)  *penft,  «aiii  /*.,  Strafe; 
ital.  sard.  pena;  rtr.  jjciwa;  prov.  jpcwa;  fr^ 
peine;  cat.  span.  ptg.  pena,  vgl.  Gröber,  ALL 
IV  482. 

7280)  poenItSntia,  -am  f,,  Keue;  altfrz.  pe- 
neance,  sonst  überall  nur  gel.  W.,  vgl.  CJohn, 
Suffizw.  p.  79;  Berger  8.  v. 

7281)  [^poenitSntlftritis,  a,  um  {poenitentia, 
Reue);  ital.  penüemiario  „casa  di  oorrezione,  il 
confessore  cui  sono  riservati  certi  casi,  e  penitenziere 
con  qnesto  secondo  significato",  vgl.  Canello,  AG 
lU  309;  entsprechende  gelehrte  Bildungen  auch  in 
anderen  Sprachen.] 

7282)  altnfränk.  *poko  (ags.  pocca),  Tasche , '  ist  j 
die  mutmafsliche  Grundform  zu  frz.  poche,  Tasche, ! 
vgL  Mackel  p.  36;  Dz  659  s.  v, 

7288)  poleiitft,  -am  f.,  Gerstengraupen, »  ital. 
polenta,  , 

7284)  ^pöletrQs  u.  *polddras,  -um  m.  (vielleicht 
mitgr.  n<Bkog,  Füllen,  zusammenhängend?),  junges 
Pferd;  ital.  polSdro,  puUdro,  pole&ino  ?■=  ^pole- 
trinus;  sard.  puddedru;  rtr.  pulieder;  prov. 
poudrehs;  altfrz.  poltre,  daneben  poutrain  ^^  po- 
letranus,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  300;  (neufrz. 
poutre  bedeutet  „Tragbalken",  „Füllen"  ist  pou- 
lain  =  ^puUanus);  cat.  span.  ptg.  poltro.  Vgl. 
Dz  252  polSdro  (Diez  wollte  das  Wort  unmittelbar 
aus  griech.  jtwXldiov  ableiten);  Gröber,  ALL  IV 
445. 

7285)  p$Ilo,  -Ire^  abputzen;  ital.  pöHre, pulire ; 
Tum.  pdisc  ii  it  i;  prov.  frz.  cat.  polir;  im 
Frz.  davon  abgeleitet  poli^^on,  eigentlich  einer,  der 
durch  fortwährendes  oichumhertreiben  die  Strafsen 
glättet,  Bummler,  Gassenjunge,  vgL  Dz  660  8,  v., 
Cohn,  Suffizw.  p.  126;  span.  pulir;  ptg.  polir, 
puir,  buir,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7286)  r*|^Itli,  -am  f.  {polire),  Beinlichkeit; 
itaL  pulizia,  (daneben  ptditezza,  politezza),  Bein- 
lichkeit, Artigkeit,  Höflichkeit;  (frz.  politesse  «= 
*politüia,  Glätte,  Feinheit,  Höflichkeit);  span. 
policia,  (daneben  polideza);  ptg.  policia,  (daneben 
polidez).] 

7287)  [iKniÜi^  -am  /.  (noXitsial  Staatsverwal- ; 
tung;  it&L polizia;  frz. p(dice;  span.  ptg.  policia.  \ 
Vgl.  Dz  252  polizia,] 


7288)  p$lltflri, -am /*.  (polir«),  Glättung;  itaL 
ptUüura;  rum.  poliüurä;  (frz.  polissure);  span. 
pulidura;  ptg.  polidura, 

7289)  p6\VSn  u.  p$ills,  -llnem  m.,  Blütenstaub; 
sard.  poddifie,  fior  di  farina;  (leccponrndd),  vgl. 
AG  IV  139 :  Salvioni,  Post.  17. 

7290)  p$llSx,  -leem  m,  Daumen;  ital.  pollice; 
sard.  poddighe  (über  sonstige  mundartliche  Worte, 
welche  meist  die  Bedtg.  „Haspe"  haben,  vgl.  Sal- 
vioni, Post  17);  rtr.  polsch;  prov.  polce-s;  frz. 
pouce;  cat.  pnllse.  VgL  Gröbiör,  ALL  IV  445.  Sieh 
auch  pSIiieftris  u.  pöl^ptfehi. 

7291)  poUiefiris,  -e  (pollex),  zum  Daumen  ge- 
hörig; rum.  policar,  Daumen  (dieselbe  Bedtg.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen) ;  prov.  polgar-s;  altfrz. 
pochier;  GAtpidgar;  s^aü,  pulgar;  ptg.  pollegar. 
Vgl.  Dz  253  poWc^ar  ;Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7292)  griech.  noXoq,  xoUöiov,  Wirbel,  (Thtir)- 
angel,  Zapfen;  davon  nach  G.  Paris*  überzeugender 
Darstellung,  R  XXVU  484,  ital.  puleggia,  Bolle, 
Walze  an  einem  Aufzuge;  prov.  polieja,  poulejo; 
frz.  poulity  dazu  das  Vb.  poulier;  span.  poUa; 
ptg.  poU.  Diez  661  poulier  hatte  diese  Worte  von 
ags.  pullian,  ziehen,  abgeleitet. 

7293)  ahd.  (polstar),  bolstar,  Polster,  Pfühl; 
davon  (?)  vermutlich  ital.  poltro,  faul  (eigenÜ.  also 
etwa  „auf  Kissen  liegend"),  feig,  davon  abgeleitet 
poUrone,  Feigling ;  f  r  z.  s  p  a  n.  pdtron  ,*  p  t  g.  poUräo. 
Vgl.  Dz  258  poHrone. 

7294)  p$iyptyelii  n.  pl.  {7ioXv7itvya)y  Kontrolle, 
Civilliste  (eigentl.  zusammengefaltete  Blätter) ;  davon 
vielleicht  nach  Scbeler  im  Anhang  zu  Diez  740 
ital.  Polizza ,  Zettel ,  Schein ,  Anweisung ;  prov. 
podiza,  pcHissia;  frz.  police;  cat.  polissa;  span. 
poliza.  Indessen  ist  doch  diese  Ableitung  lautlich 
mehr  als  bedenklich.  Aus  lautlichem  Grunde  kann 
ebensowenig  das  von  Diez  253  aufgestellte  Grund- 
wort pdlex,  Daumen  (im  Mittellat.  auch  „Siegel" 
bedeutend,  weil  ein  solches  mittelst  des  Daumens 
aufgedrückt  wird)  gebilligt  werden.  G.  Paris,  R  X 
620  Z.  1  V.  u.,  sich  auf  podiza  berufend,  vermutet, 
dafs  dasselbe  u.  mit  ihm  vielleicht  auch  polizza  auf 
mittellat.  apodixa  ■*  dnoSei^tg  zurückgehe.  Und 
das  wird  man  für  das  verhältnismäjfoig  Wahrschein- 
lichste erachten  müssen.  Aus  apodixa  würde  also 
*p6dixa,  *pödi88a,  p6li88a  (daraus,  indem  issa  mit 
(lern  Suffix  -izza  vertauscht  wurde,  pölizzo,  wobei 
freilich  befremdlich  bleibt,  dafs  der  Hochton  nicht 
auf  das  Suffix  verlegt  wurde);  der  Grund,  weshalb 
d  zu  l  wurde,  ist  freilich  nicht  abzusehen,  denkbar 
wäre,  dafs  es  geschehen  sei,  um  den  unangenehmen 
Anklang  an  das  im  Ital.  ja  fortlebende  pödice  ^^ 
podicem  zu  vermeiden.  —  Wegen  frz.  pouüli,  das 
nach  Dz  661  s,  v.  auf  pdyptyehum  zurückgehen 
soll,  s.  oben  despSlIo. 

7295)  polypös,  -um  m.  (noXvnovg),  Polyp,  Meer- 
spinne; ital.  poipo;  tarent.  vwrpo;  aemil.  ve- 
no z.  folpo;  frz.  pou2pe  (halbgel.),  pieuvre;  span. 
pidpo;  (ptg.  polypo).  VgL  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774. 

7296)  *p9mfitS  {pomum)  s»  ital.  pomata,  Haar- 
salbe (vielleicht  sof2[enannt  mit  Bezugnahme  auf 
apfelartiges  Weich  sein  oder  Aussehen) ;  fr  z.  pommade ; 
span.  ptg.  pomada,    VgL  Dz  253  pomata. 

7297)  p9metlim  n,  {pomum),  Obstgarten;  ital. 
pometo;  rum.  pomete,  pometuri. 

7298)  pSmph$iyx,  -^gem  /l  (noß^oXv^),  Hütten- 
rauch; davon  vielleicht  ital.  fanfaluea,  Loderasche, 
nichtsnutziges  2ieug,  Possen,  daraus  viell.  gekürzt 
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maU.  fatifuüa,  Possen;  altfrz.  fanfdue,  (daraus 
gekörst  falfie);  neufrz.  fanfrduehe,  Flitterkram, 
davon  abgeleitet  {fan)freluquet,  Geck,  Stutzer.  Vgl. 
Dz  188  fanfaluca. 

7299)  pSmIlm  n.,  Apfel;  ital.  pomo  u.  pome 
(Hur.  pomi,  pome,  poma);  prov.  pom-s  u.  poma 
(letzteres  nur  als  Bezeichnung  eines  kleinen  Wertes); 
irz,  pomme  f.;  span.  ptg.  poma,  Kugel,  Halb- 
kugel.    S.  oben  nAlimi,  bew.  meliim. 

7300)  pSnens,  -Sntem  (Part.  Präs.  ?.j>onere)» 
ital.  ponente,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  gleich- 
sam sich  niederlegt,  Westen,  vgl.  levante,  Osten; 
(rum.  apus,  Part  Prät.  v.  apune  =  apponere); 
prov.  poneni-e;  frz.  ponent,  ponant  (das  übliche 
Wort  ist  aber  couchant);  span.  poniente;  ptg. 
poente.  Im  Frz.  Span,  und  Ptg.  ist  das  deutsche 
„West"  =  frz.  ouest,  span.  ptg.  oeste  das  übliche 
Wort;  daneben  in  allen  rom.  Sprachen  als  gel.  W. 
ocddens.    Vgl  Dz  2ö8  ponente. 

7801)  p9B0,  pSstfl,  posltfim,  pSnSre,  stellen, 
setzen,  legen;  ital.  pongo  posi  posto  porre;  rum. 
pun  pusei  pus  pune;  proY./)on  pos  post  ponre  u. 
pondre,  Eier  legen  (auch  im  Frz  u.  Cat.  nur  mit 
dieser  eingeengten  Bedtg.,  vgl.  Dz  660  pondre); 
frz.  pondre,  (dispönere  etc.  -■  disposer  mit  An- 
lehnung an  poser  —  pausare);  cat.  pondrer  (Pf. 
ponguS);  span.  pongo  puse  puesto  poner;  ptg. 
pofüio  puz  posto  p6r, 

7802)  p9n8,  p9ntem  (schriftlat.  pöntem)  m,, 
Brücke;  ital.  ponte;  neap.  ponde;  rum.  punte; 
rtr.  punt;  prov.  frz.  cat.  pont ;  span.  puente; 
ptg.  pmte.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  446. 

7808)  ^pSntieSUtts,  -am  m.  fDemin.  von  pons), 
kleine  Brücke,  «■  itaL  ponticeUo:  frz.  ponceau, 

7804)  pSntTelU,  a,  «m  {novtixoq);  davon  ver- 
mutlich mod.  pondegh,  venez.  pattte^an,  Hatte, 
vgl.  Stier,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XI181 ;  Mussafia, 
Beitr.  69  o.  91;  Flechia,  AG  II  870. 

7805)  [*p$iito,  -Snem  m,,  Fähre;  obw.  pantun, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774.] 

7806)  ^pfilo,  «Sre  {popülus),  bevölkern  (lat. 
populäre  hat  andere  Bedeutungen),  ital.  popolare; 
ru  m.  impoporee ai at  a;  ^roy.poblar;  frz.  peupler; 
cat.  span.  poblar;  ptg.  povoar. 

7807)  [pSpfllMiBy  a,  um  {poptdus),  volkreich; 
itaL  popoloso;  lum. poporos;  yroy, populos;  frz. 
populeux;  cat.  populos;  span.  ptg.  poptdoso; 
überall  nur  gel.  W.] 

7808)  1.  ^pfillis,  -mn  m,;  Volk;  ital.  popolo; 
sard.  pobulu;  altvenez.  puovolo;  altlomb. 
povoro,  -ero;  yic.  spovolare,  divulgare  un  segreto; 
sard.  ispobtdare,  spopolare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
mm.  popor;  rtv.  pievel;  prov.  poble-s;  frz. 
peuple;  cat.  pobU;  span.  pueblo,  puebro,  Volk, 
Stadt,  Dorf;  ptg.  jkwo.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV 
446. 

7809)  2.  pdpfiltis  und  *pl9pii8,  -mn  f,,  Pappel; 
it&\,  pioppo;  rum. plop;  fri au l.j!)d{4;  neuprov. 
piblo,  pipoulo,  piboul,  bieule;  frz.  (peuple,  davon 
abgeleitet  pet<p{t«r);  cat.  clop,  span.  j?o&o,  Weif s- 

rpel,  chopo,  Schwarzpappel;  ptg.  choupo.    Vgl. 
249;  Gröber,  ALL  IV  446;  d'Ovidio,  AG  XIII 
861  u.  864  unten;  Ascoli,  AG  XIII  4ö7. 
pSreft  s.  p9r«ti8. 

7810)  ['*^reftr  +  fa,  Schweinestall,  Schweinerei ; 
ital.  porcheria;  prov.  parcaria;  frz.  porcherie; 
span.  porqueria;  ptg.  porcaria,] 

7311)  *p$reirieills.  a,  um  (i>orr»i«),  zum  Schwein 
gehörig;  ital.  pormereccio;  rum.  porcäreafäy 
Schweinestall;  span.  porquer ita. 


7812)  p5reirltts,  -um  m,,  Schweinehirt;  ital 
porcarOy  porcajo;  rum.  porcar;  pro y.porquier-^; 
frz.  porcher;  cat.  porquer;  span.  porquero;  ptg. 
porgwrtro. 

7818)  p5reiniti8,  -am  m.  und  p5re$Uft,  -am  f. 
(Demin.  v.  porcus).  Schweinchen;  itaL  porceUo, 
porcdla,  davon  abgeleitet  porcdlana,  eine  See- 
muschel (eigentl.  ein  obscöner  Ausdruck  mit  An- 
lehnung an  porcus  in  dessen  Bedeutung  „weiblidie 
Scham"),  mit  diesem  Worte  wurde  dann  wieder  ein 
niuschelartig  feiner,  weifser  Thon,  das  Porzellan, 
benannt  ((n,  porcelaine,  span.  porcelana,  ptg.  por- 
ceUanä),  vgl.  Mahn,  Etjm.  Unters,  p.  11;  Dz  254 
porcellana;  lomb.  poriÜ;  monf.  porsS;  rum. 
purcel;  prov.  altfrz.  poreeil;  neufrz.  pourceau, 
vgL  Comu,  R  XVI  619;  cat.  span.  porcel.  Die 
Femininform  überall  entsprechend. 

7814)  p5i*eIUiei,  -am  /.,  Portulak;  daraus  ent- 
stellt das  gleichbedeutende  ital.  porcdlana.  Vgl. 
Dz  254  portulaca.    S.  unten  p^rtlUiei. 

p$refila  s.  p^rens« 

7815)  pSretis,  -am  m.,  Schwein;  ital.  poreo; 
sard.  porcu;  (bellinz.  porla,  troja);  rum.  pore; 
rtr.  pierc;  prov.  frz.  pore;  cat.  porch;  span. 
puerco;  ptg.  poreo.  VgL  Gröber,  ALL  IV  447. 
Dazu  das  Fem.  porca,  pu^ca,  Sau;  span.  puerea, 

Stg.  porea  hat  auch  die  (obscön.)  übertragene  Be- 
tg.  „Schraubenmutter",  das  gleichbedeutende 
span.  iuerea  soll  nach  Gröber,  ALL  VI  127  Anm., 
eine  volksetymologische,  an  torcer  sich  anlehnende 
Umbildung  von  puerea  sein,  unmittelbarer  Zu- 
sammenhang mit  torquere  ist  aber  doch  wohl  weit 
wahrscheinlicher. 

7816)  p$reii8,  Schwein,  -h  spini,  Dorn;  davon 
ital.  porcospinOf  auch  poreo  spinoso,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  istrice,  das  wohl  auf  hispidus  zurück- 
geht, gleichsam  *hisp[%\tr%cem  [?]);  neuprov.  pore 
espin;  frz.  porc-6pic,  wohl  entstellt  aus  pore  ipin, 
vielleicht  mit  Anlehnung  an  pie,  piquer,  piqure, 
vgl.  Dz  660  s.  V.;  span.  puereo  espin;  ptg.  poreo 
espinho. 

7817)  ♦pdrphynuL-am  w.,  Porphyr;  ital.  oor- 
fido;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form 
vorhanden. 

7818)  [pdrrigo,  rexl,  reetam,  rigSre,  hin- 
strecken; ital.  porgo  porsi  porto  porgbre;  sard. 
porrere ;  altfrz.  puirier,  darreichen ;  span.  espur- 
rir,  ausstrecken;  astur,  purrir.  Vgl.  Dz  661 
puirier.    S.  unten  prSeero.] 

7819)  p$iTO,  vorwärts,  fem;  prov.  por,  porre; 
altfrz.  por^  puer  (wie  prov.  por  nur  in  Verbindung 
mit  bestimmten  Verben,  wie  z.  B.  Jeter,  traire, 
voler,  und  in  der  Bedeutung  „heraus,  fort,  weg" 
gebraucht).    Vgl.  Dz  660  por. 

7820)  p5rriim  n.,  Lauch;  itaL porro;  rum.jpor; 
rtr.  puorfs;  prov.  porr-s;  frz.porreau  =«  ♦por- 
reüum,  daneben  mit  volksetymologischer  Umbildung 
poireau,  vgL  Fafs,  RF  III  491;  span.  puerro; 
ptg.  porro.  VgL  Gröber,  ALL  IV  447.  —  Ob 
span.  cat  ptg.  porra,  Keule  mit  dickem  Ende 
(auch  ungehobelter  Kerl)  u.  das  Ag^.  porro,  unge- 
schliffen, plump,  bäuerisch,  hierher  gehören,  bleibe 
dahingestellt,  denkbar  aber  ist  es  immerhin;  der 
Vergleichungspunkt  des  Lauches  mit  der  Keule  würde 
in  der  dicken  Knolle  des  ersteren  zu  finden  sein. 
Vgl.  Dz  478  porra;  Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  108 
p.  218  f. 

7821)  p$rti,  -am  /*.,  Thor;  itaL  poHa;  rum. 
poartä ;  p r 0 V. porta ;  irz. porte ;  c a t. porta ; s p an. 
pueHa;  ptg.  porta.    VgL  Gröber,  ALL  IV  447. 
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7822)  pSrtiriQs,  -mm  m.  (porta),  Pförtner;  ital. 
parliere;  rum.  portar;  prov.  frz.  portier;  cat. 
porter;  span.  portero;  ptg.  porteiro. 

7828)  p$rtit$r,  -Qrem  m.  (porfo),  Träger,  Bringer; 
itAl.portatore;  lum.purtator;  ^rov, portadars; 
frz.  porteur;  cat.  span.  ptg.  portador. 

7824)  pSrtietis,  -mn  /'.  (i>orta)^  Säulengang, 
Vorhof;  itAi.portico;  ^iem, porti ;  TtT,pierten{?); 
prov.  porge-8;  frz.  porche  (portiqtte  gel.  W.).  Vgl. 
üz  660  porche;  Gröber,  ALL  IV  447. 

7825)  [pSrtio,  •9nem/'.,  Anteil;  ital.  porzione; 
rum.  porfie;  prov.  pordo-s;  frz.  portion;  cat. 
portiö;  span.  porcion;  ptg.  porpäo.] 

7826)  p$rto,  •Sre,  tragen;  ital.  por^are,  dazu 
das  Vbsbst.  porto,  Beförderung,  Fuhrlohn;  rum. 
j)ori  ai  at  a;  rtr.  prov.  portar;  frz.  porter ,  dazu 
das  Vbsbst.  ^ort,  Haltung;  cat.  (span.  ptg.) 
portor.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7827)  p^rtlila,  -am/*,  (porta),  Pförtchen;  borg. 
sparcia,  chiurada  dl  campo,  riparo  di  campo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  17. 

7828)  p^rtlUieft,  -«n/*.,  Portulak;  itaL  prov. 
portulaca,  ital.  auch  porchiacca;  (frz.  pourpier, 
vermutlich  ■=  puUipes);  span.  verdolaga  (volks- 
etjmologisch  an  verde  angelehnt);  ptg.  verdoaga, 
verdoega,  beldroega.    Vgl.  Dz  254  portulaea. 

7829)  pSrtfis,  -am  m,,  Hafen;  ital.  porto  (neap. 
puorto);  rum.  port;  prov.  frz.  cat  port;  span. 
puerto;  ptg.  port.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7880)  posea,  -am  f.,  Limonade;  ital.  posca. 

7881)  [p$8ltft  (Part.  P.  P.  v.  ponire)  —  ital. 
posta,  Post (eigentl.  wohl  „Ablagerung**) ;  (fr  z.  poifte) ; 
span.  ptg.  posta.    Vgl.  Dz  254  po^to.J 

7882)  pSsitio,  -$nem  f.,  Stellung,  Lage;  ital. 
posizione;  frz,position  etc.;  überall  nur  gel,  W. 

7888)  p$6itllri,  -am  /*.  (pono),  Stellung,  Lage; 
ital.  posüura  u.  postura  „che  megllo  si  dice  däle 
cose  inanimate",  vgl.  Canello,  AG  III  882;  rum. 
pusiturä ;  frz.  posture ;  s p a n.  p t g.  postura;  fiber- 
all nur  gel.  W. 

7884)  p^ssIblUs,  -e,  möglich;  ital.  possevole; 
sonst  nur  gel.  W. 

7885)  (p^ssüm  und)  *p$t$,  p$tlil,  (poBse,  dafür) 
^tSre,  können;  itaL  posso  [puoi  puö  possiamo 
potete  possono)  potei  potuto  potlre;  rum.  pot  und 
podu  (poti  poäte  putem  puteti  pot)  putui  putut 
put6;  rtr.  pos  (pos  po  pudSin  pudeis  pon),  Part 
Prät.  podü,  Inf.  pode  etc.,  vgl.  Gärtner  §  182  CT.; 
prov.  posc  {potz  pot  podem  potets  podim);  frz. 
puis  u.  peux  (peux  peut  pouvons  pouvez  peuvent) 
pus  pu  pouvoir  (altfrz.  poeir,  pooir);  cat  puch 
(pots  pot  podem  podeu  poden)  poguepogut  poder; 
span.  puedo  {puedes  puede podemos  podtis pueden) 
pude  podido  poder;  ptg.  posso  {podes  pode  pode- 
mos podeis  podem)  pude  podido  poder.  VgL  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7886)  p$st  und  *p$8tiii8,  hinter,  nach;  ital. 
poi;  sard.  pustis;  rum.  apoi;  friaul.  pö;  prov. 
pos,  pueis;  frz.  puis  (im  Aleziuslied  8*  präposi- 
tional  gebraucht);  cat.  puix;  span.  pues;  ptg. 
pos.  Vgl.  Dz  252  poi;  Gröber,  ALL  447;  Neumann, 
Z  XIV  549;  Schuchardt,  Z  XV  240  (stellt  *postium 
als  Grundform  für  puis  auf). 

7887)  p$8t  +  anrieüli  [auris);  daraus  span. 
pestorejo,  Genick  (eigentlich  der  Teil  des  Kopfes 
hinter  den  Ohren),  vgl.  Dz  476  s.  v.  Ein  gleich- 
gebildetes und  gleichbedeutendes  Wort  ist  span. 
pescuezo,  ptg.  pescogo,  dessen  zweiter  Bestandteil 
cuezo  (v.  cocca,  concha  [?]),  Xübel,  sein  soll,  vgl. 
Dl  476  pescuezo. 


\  7888)  *pM«9iiIttm  n.  {post  +  cena),  Nach-, 
N  ach  tmahl ;  i  t  a  1.  pusigno,  Nachtimbiüs ;  r  t  r.  puiiin, 
puiiH.  Vgl.  Storm,  R  V  178;  Dz  892  pusigno; 
Ascoli,  AG  VU  410;  Gröber,  ALL  IV  447;  Meyer- 
L.,  Ital.  Gr.  p.  89  §  56;  Caix,  St.  591,  will  auch 
ital.  spuntino  „pasto  fuor  d'ora**  hierher  ziehen, 
wohl  mit  Unrecht,  denn  das  Wort  dürfte  mit  spun- 
tare  »>  *expunctare  zusammenhängen. 

P$8t$  S.  post 

I      7889)  p$stä^  nachher,  a- ital.  pojicia,  nachher. 
<      7840)  *p$8t9llli8,  -um  m.  (Demin.  von  postis), 

Pfahl,  =  prov.  postel-s;  frz.  poteau.  Vgl.  Dz  660 

poteau, 

7841)  p$stö  -f-  mfinS  =  rum.  poimäine,  über- 
morgen ;  (ital.  posdomane,  posdomani «» post  +  de 
+  matte;  die  entspr.  Ausdrücke  der  anderen  Sprachen 
sind :  prov.  sobredema  =  super  +  de-\-  mane;  frz. 
aprbs  demain;  span.  despue-s  de  maüana;  ptg. 
depois  de  manhä). 

7842)  ["^p^st^rio,  -Quem  m.,  der  Hintere;  alt- 
frz. poistron,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  445.] 

7848)  p$st$riilft,  -am  f.  (post),  Hinterthürchen, 
«=  i  t  a  1.  postier la ;  p  r  o  v.  posterla ;  a  1 1  f  r  z.  posterle ; 
neu  frz.  poteme;  span.  poterna.  Vgl.  Dz  660 
poterne;  über  mundartlich  itaL  Formen  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  17. 

7844)  p^tileni.  -am  f.  (post),  Schwanzriemen; 
ital.  posolino  (sicil.  pisttUena,  veron.  pösena).  Vgl. 
Caix,  St  458. 

7845)  p$st  +  illa  (seil,  verba  auctoris),  Glosse, 
Randbemerkung;  ital.  postiüa;  prov.  das  Verb 
postillar;  frz.  postiÜe  (mit  palat  l),  apostüle; 
span.  postila;  ptg.  postüla.  Vgl.  Dz  254  po- 
staia. 

7846)  Pestis,  -em  m.,  Pfosten;  rtr.  piestg; 
(prov.  postel-s;  frz.  poteau '^ *posteUus) ;  altfrz. 
cat.  post.    Vgl.  Gröber,  ALL  448. 

7847)  *pi{sästllim  n.,  Hinterthür;  frz.  potuit 
(s.  Sachs  im  Suppl.)  für  *potui8. 

7848)  [*p$8[t]lila,  -am  /*.  =:ital.  pd^o^,  Kreuz- 
gurt; (prov.  poäs).  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  860;  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  108  p.  840.] 

7849)  xO'9^/i6q  (gekürzt  aus  neugriech.  aKod^a- 
flog,  Tod);  dav.  viel!,  venez.  potamö  in  audar  a 
potamd,  sterben,  vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  528. 

7850)  [p$tSntift,  -am  f.  (potens),  Kraft,  Macht; 
ii dA.potenzia,  potenza;  frz.  potence  (in  der  Bedtg. 
wohl  angelehnt  an  pot  »>  postis),  Krücke,  Galgen. 
VgL  Dz  660  potence.  Der  Begriff  „Macht"  wird 
im  Roman,  teils  durch  den  Inf.  *potire  »frz. 
pouvoir,  teils  durch  neue  Ableitungen,  z.  B.  frz. 
puissance,  ausgedrückt.] 

785n  p$tSstis,  -fitem  f.,  Macht;  ital.  potestä 
„facolta,  potere",  podestä  m.,  Amtmann,  Statthalter, 
vgl.  Canello,  AG  HI  885;  prov.  poestat-z,  Gewalt, 
Befehlshaber;  altfrz.  poestet,  poesteit,  Gewalt, 
Befugnis,  dazu  das  Adj.  poestif,  poesteis,  mächtig; 
span.  ptg.  potestad,  -e,  Macht,  (in  der  älteren 
Sprache  auch  „Machthaber*').    Vgl.  Dz  890  podestä. 

7852)  p9tio,  -$nem  f.,  Trank;  (it&\.  pozione); 
altoberital.  posone;  prov.  poizo-s.  Trank;  frz. 
poison  (altfrz.  f.,  neufrz.  m.  nach  Analogie  der 
mittelst  des  Suffixes  -an  gebildeten  Masculina,  vgl. 
Ascoli,  AG  III  845),  giftiger  Trank,  Gift;  span. 
pocion.  Trank,  ptg.  pogäo,  Arznei,  über  Ableitungen, 
z.  B.  pegonha  f.  pogonha  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  51.  Vgl.  Dz  255  pozione;  Ascoli,  AG  HI  845 
Anmerkung. 

7858)  lä^Üdno,  -fire  (poHo),  tränken;  prov. 
pozionar;   span.  ponzofiar,    vergiften,   dazu   das 
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7354)  pötls 


7386)  praes^B 
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Vbsbst  panzoHa,  Gift;  ptg.  pegonha,  Gift,  davon 
pegonhentnr,  vergiften. 

7354)  [p<ltl8;  Scholer  im  Gloss.  zu  Froissart  s.  v. 
nimmt  an,  dafs  das  von  Diez  660  unerklärt  gelassene 
alt  frz.  posnSe,  Kraft,  Übermut,  Gepränge,  durch 
*potinar€,  *potinus  auf  potis  zurückgehe;  es  hat 
cQes  aber  nicht  eben  viel  Wahrscheinlichkeit  für 
sich.] 

7365)  altndd.  pott-,  Topf;  prov.  poUz  (zu  er- 
schliefsen  aus  potaria);  frz.  pot,  davon  abgeleitet 
potage,  Suppe,  potager,  Gemüsegarten,  poisson 
(altfrz.  pOQon),  ein  Flüssigkeitsmafs ,  vgl.  Thomas, 
JBssais  philol.  p.  308,  Cohn,  Uerrig's  Archiv,  Bd. 
103  p.  209;  span.  ptg.  pote.  Vgl.  Dz  266  pote; 
Mackel  p.  36;  Th.  p.  74. 

7366)  dtsch.  pottasehe  ->«  frz.  potasae;  span. 
potasa ;  ^tg.  potassa;  (ital.  heiTst  die  Pottasche 
soda).    Vgl.  Dz  660  potasse, 

7357)  [frz.  Interjektion  ponab;  davon  (?)  abgeleitet 
frz.  pouacre,  unflätig,  vgl.  Dz  66  8.  v,] 

7358)  ^prietleo,  -fire  (npaoasiv),  handeln; 
span.  platicar,  unterhandeln,  dazu  das  Sbst.  pld- 
tica,  auch  altfrz.  platique  (Commines  I  8). 

7859)  pime,  vor,  =»  rum.  prea,  Adv.,  sehr. 

7360)  praebSndft,  •mm  /*.  praeberejy  Nahrungs- 
geld; ital.  prebenda  „rendita  ferma  di  cappella  o 
oi  canonicato,  vendita,  lucro,  profenda**,  prefenda 
„rendita  di  canonicato*S|>rot7en^„vettovaglia.vitto*', 
profenda  „proprlamente  la  quantitä  di  biada  che 
si  da  alle  bestia,  e  un  *antica  misura  di  biade'^ 
vgl.  Canello,  AG  III  382;  rum.  premindä,  Prä- 
ben de;  prov.  prebenda,  prevenda,  prenda;  frz. 
provende,  (das  o  t  e  beruht  auf  Eicflufs  des  v, 
ebenso  in  provoire ,  provost ,  vgl.  Tobler  b.  Cohn, 
Suffixw.  p.  81),  Mundvorrat,  Proviant;  cat.  span. 
ptg.  prebenda.  Vgl.  Dz  256  prebenda;  Ascoli, 
AG  X  7. 

praebSo  s.  plalhTan. 

7361)  praecftBto,  «Ire,  durch  Zaubersprüche 
weihen;  neapol.  percantare,  incantare;  altober- 
ital.  preganto,  incanto,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7362)  pnieeQgito,  «Ire,  vorher  bedenken,«»  rum. 
precuget  ai  at  a, 

7363)  praee^no,  -ire,  rühmen,  »■(?)frz.i)roner 
(dazu  das  Sbst.  pröne  m.),  predigen ,  span.  ptg. 
pregonar,  Diez  661  i*.  v.  leitete  pröne  von  prae* 
conium  ab,  was  unzulässig  ist.  Meyer-L.,  LtbL 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1891  No  2  stellte  npovaog 
als  Grundwort  auf,  vgl.  aber  dagegen  Koschwitz, 
Ltbl.  etc.  1892  Sp.  68.    S.  unten  prOeino. 

7364)  [*praee$nTi5iito,  ^iare  (conventum)  =  mm. 
precuvintez  ai,  at  a,  eine  vorläufige  Bede  halten.] 

7366)  praee$qallm.  praeeMim  n.  (belegt  ist  der 
PI.  piraecöca,  Edict.  Diocl.  6,  68),  frühreife  Frucht, 
Pfirsiche;  daraus  durch  Vermittelung  des  arab. 
alberquq  ital.  albercocco,  albicocco^  bacoco  (neapol. 
preeoehe);  frz.  abricot;  span.  cdbaricoque;  ptg. 
albricoque.    Vgl.  Dz  10  albercocco, 

7366)  praedi,  prSda^-am/*.,  Beute;  it&\. preda; 
rum.  pradä;  prov.  preda,  preza;  frz.  proie; 
span.  preda. 

7367)  praedfttöo,  -$nem  f,  {praeda),  das  Rauben, 
=  rum.  prädäciune. 

7368)  praeditor,  -9rem  m,  (*praedare),  Räuber; 
ital. predatore;  rum. prädätor;  prov,  er. preaire, 
c.  0.  preador;  altfrz.  predeur. 

7369)  praediefit$r,  -9rem  m.  (praedicare),  Pre- 
diger; ital.  predicatore;  prov.  prezicaire;  frz. 
precheur;  span.  ptg.  predicador. 


7370)  1.  praediM,  -Ire,  bekannt  maehen;  itaL 
predicare,  predigen;  dazu  das  Vbsbst.  prediea, 
Predigt;  altgenues.  princkar;  (valses.  pricea, 
parola,  prieJUe,  cianciare),  über  andere  mundartl. 
Formen  vgl.  AG  XII  428,  Salvioni,  Post  18; 
prov.  prezicar,  dazu  das  Vbsbst.  prezic-s,  daneben 
prezicamen-s ;  frz.  precJier  (altfrz.  prechier  and 
auch  preechier,  vgl.  Darmesteter,  R  V  160);  dazu 
das  Vbsbst  preche;  span.  ptg.  predicar,  dazu  das 
Vbsbst  predica.    Vgl.  Dz  661  prlcher. 

7371)  2.  praedleo,  -Sre,  vorhersagen;  ital 
predicere;  rum.  prezic  (isei  is  ice);  frz.  predire; 
span.  predecir;  iptg.  predizer.  Wegen  der  Flexion 
s.  dleo« 

7372)  praedo,  -fire,  plündern;  ital.  predare; 
rum.  prad  ai  at  a;  frz.  deprider;  span.  ptg. 
depredar. 

7373)  [praefilio,  -9neia  /*.  (praefari),  Vorrede; 
ital.  prefazüme;  frz.  prifaee  (gleichsam  *pra«- 
fatia);  span.  prefacion;  ^tg,  prefa^äo,  (prefddo, 
Eingang  der  Messe)  J 

7374)  [praefSetfiB,  -am  m.  (pra«/icio), Vorgesetzter: 
ital.  prefetto;  frz.  prifet;  span.  perfecta;  ptg. 
prefeiio,] 

7376)  praegnis,  -e  u.  ^praegnus,  a,  ua  (für 
pragnans),  schwanger;  ital.  pregno;  prov.  prenh-i ; 
altfrz.  prainSf  emprains;  (span.  preüado);  ptg. 

I  prenhe,  prenJyida  (nur  Fem.).    Vgl.  Dz  263  pregno; 

\  Gröber,  ALL  IV  448. 

7376)  ^praegno,  «ftre  {praegnans),  aehwängem; 
ptg.  prenhar;  die  übrigen  Sprachen  kennen  nur 
das  Kompos.  impraegno  (s.  d.).  Vgl.  Dz  2b6  pregno. 

7377)  praejttdieo.  -Er«,  vorläufig  urteilen ;  itaL 
pregiudicare  und  dem  entsprechend  auch  in  den 
übrigen  Sprachen. 

7378)  [*praelfitio,  -iw  (praelatus)  —  frz.  pre- 
laaaer,  prälatenhaft  grofs  thun,  sich  in  die  Brust 
werfen.] 

7379)  [praemittm  n.,  Belohnung;  ital.  prentio; 
frz.  prime  f.  (dem  Englischen  entlehnt,  vgl.  Schaler 
im  l'ict.  s.  V.);  span.  ptg.  premto.] 

I     7380)  ['•^raeördlo, -Ire  =  rum.  preureesc  iiüi, 

vorherbestimmen.] 
I     7381)  praepiro,  -ir«,  vorbereiten;   ital.  prepa- 

rare;  frz.  prSparer  etc.,  überall  nur  gel.  W. 
I      7382)  praep$sitti8,  -um  m.  (Part.  P.  P.  v.  prae- 
\ponere),  Vorgesetzter;  ükI.  prevosto,  Propst;  (rum. 
\preot);  frz.  prevot;  span.  ptg.  preboste,  Profob, 

prioste,  Syndicus.    Vgl.  Dz  266  prevosto. 
praeptttittm  s.  löbfis. 

7383)  ^praesftgi.  -am  /.  seil,  avis,  vorherver- 
kündender Vogel,  Käuzchen  (im  Schriftlat  ist  nur 
das  Adj  .praesagus  vorhanden) ;  f r  z.  fresaie,  Schleier- 
eule (das  anlautende  /  erklärt  sieh  wohl  aus  An- 
lehnung an  das  ungefähr  gleichbedeutende  effraie\ 
Vgl.  Dz  688  fresaie;  Uolthausen,  Z  X  293  (glaubt 
das  anlautende  f  aus  einer  Vermischung  von  lat 
praesaga  u.  ahd.  forasaga  erklären  zu  können,  vgl 
dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  266);  Fafs,  RF  m  488; 
Ascoli,  AG  X  7  Anm. 

7384)  praeserlbo,  serlpdE,  seriptimi,  serlMre, 
vorschreiben,  «-»  rum.  prescriu  iaei  is  ie,  ab- 
schreiben. 

7386)  praesens  (P.  Präs.  v.  praeesse),  gegen- 
wärtig, hat  in  Anlehnung  an  das  Vb.  praesentare 
(s.  d.)  romanisch  die  substantivische  Bedeutung 
„Geschenk*' erhalten:  it&l, presente;  ^toy. prejoen-^: 
frz.  prhent;  span.  ptg.  presente,  daneben  ist  es 
aber  auch  als  Adj.  gebräuchlich.  Vgl.  Dz  266  pre- 
sente. 
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7886)  [praesSiitii,  «am  /*.  (praesens),  Geg^enwart; 
ital.  presenea;  frz.  prisence;  span.  presenda; 
ptg.  presenQa.y 

7887)  [prmesentio,  senfil,  sensiiiii,  sSntfre,  Toraus 
empfinden;  it&\. presentire;  mm. presimtesc  ii  ü  i; 
frz.  pressentir;  8 p an.  ptg.  presentir.  Wegen  der 
Flexion  s.  sSntio.J 

7888)  [pnesSnto,  -Er«  (praesens),  gegenwärtig 
machen  (im  Roman,  „darbieten**);  it&\,presentare; 
frz.  prSsenter;  span.  ptg.  presentar.  Vgl.  Dz  266 
presente,] 

7889)  praesSpe  n.,  Krippe ;  v  a  1  s  e  s.  parseif,  man- 
giatojo,  grappia,  vgl.  Salvioni,  Post.  18,  n.  SaWioni, 
R  XXVfll  108,  wo  cremon.  trevis,  travis  be- 
sprochen wird. 

7890)  M'praestidigitator,  -9rem  m.,  Schnell- 
fingerer,  Taschenspieler;  frz.  prestidigüateur,  ygl. 
Breal,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  VIII  47.] 

7891)  fpraesllglfitor,  -dremm.;  Gaukler,  Taschen- 
spieler; frz.  prestigiateur.] 

7392)  [pniestlgiam  n.,  Blendwerk ;  fr  z.  prestige, 
Blendwerk,  Zauber.] 

7393)  1.  praesto,  -Sre,  verschaffen,  gewähren  (im 
Roman,  „leihen**) ;  ital.  prestare ;  p  r  o  v.  prestar ; 
frz.  prHer;  span.  ptg.  prestar.  Dazu  das  Vbsbst. 
its^X.  presto  (daneben  pristito,  prSstita,  imprestito), 
Anleihe;  frz.  pret    Vgl.  Dz  266  prestare. 

7894)  2.  praestOy  Adv.,  bei  der  Hand,  «  ital. 
presto,  geschwind,  gleich,  flugs. 

7896)  praestiis,  a,  ain  (praesto),  gegenwärtig, 
zur  Hand  (belegt  ist  nur  praestus  b.  Gruter.  inscr. 
669,  4,  officio  praestus  fui;  Georges  fafst  das  Wort 
als  Adverb  auf);  ital.  presto,  bereit;  prov.  prest; 
frz.  pret ;  s p a n.  p t g.  presto  (daneben  ptg.  prestes, 
indekl.,  vgl.  lestes  neben  lesto).  Vgl.  Dz  266  presto, 

7896)  praetSndo,  töndl,  tSntnin,  Sre,  vor- 
schützen; ital.  pretendo,  tesi,  teso,  tendere;  frz. 
pritendre,  (ein  Recht  vorgeben,  beanspruchen,  sich 
bewerben),  davon  vermutlich  pretantaine,  (Liebes- 
werbuog)  in  courir  la  pr.,  auf  galante  Abenteuer 
ausgehen,  wohl  auch  pritintaille,  (anspruchsvolle) 
Kleidverzierung. 

7897)  praeter +  qii$d;  daraus  nach  Dz  447  viel- 
leicht altptg.  ergo,  aufser,  ausgenommen;  Marche- 
sini,  Studj  di  fil.  rom.  II  11,  nimmt  foris  +  quod 
als  Grundform  an,  u.  das  scheint  glaubhafter. 

7898)  prindSo,  prindl,  prilnsttm,  prindere^ 
frühstücken;  (ital.  pranzare  v.  pranzo);  sard. 
prandere,  vegl.  prandare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  774;  rum.  pränz  ii  it  i. 

7899)  priadlttm  n,,  Frühstück;  ital.  pranzo; 
rum.  pränz;  altfrz.  (wallon.-lothr.)  ^ran^i^re, 
gleichs.  *prandiaria,  Frühstückszeit.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7400)  Xi^eufia,  Gartenbeet;  davon  vielleicht  ital. 
(aretin.)  prace,  Raum  zwischen  zwei  Furchen,  vgl. 
Dz  891  s,  V, 

7401)  prison  n.  (npdoov)^  eine  Art  Seetang; 
davon  nach  Dz  889  vielleicht  ital.  pei'sa,  Majoran, 
diese  Ableitung  erscheint  jedoch  wenig  glaublich. 

7402)  [^jNTftäria  (pratum)  «frz.  prairie,  Wiese.] 
7408)  „^priltelinm  n.,  kleiner  Wiesenplatz;  alt- 
frz. pra(i)el,  preU;  neu  frz.  priau,  kleine  Wiese, 
(Kloster-,  Gefängni6-)Hof,  Spielplatz.  Eine  ital. 
Ableitung  ist  |>rate{2tna, Gänseblümchen'.—  Beiläufig 
sei  erwähnt,  dafs  auch  die  Bezeichnung  „Priölken** 
für  die  abgesonderten  Trinkräume  im  Ratskeller  zu 
Bremen  aiiS  prateüum  zurückgeht.''  F.  Pabst,  vgl. 
auch  W.  y.  Bippen,  Der  Bremer  Ratskeller  (Bremen 
1890),  p.  20. 

Körting«  Ut-rom.  Wörterbnob. 


7404)  XQdtxoß,  thun,  handeln,  ist  das  vermut- 
liche Grundwort  zu  ital.  barattare,  bösen  Handel 
treiben,  prellen,  betrügen,  sbarattare,  zu  Grunde 
richten,  baratto,  (betrügerischer)  Handel;  prov.  ba- 
r<xtar,  desbaratar,  barat-z,  barata;  altfrz.  bareter, 
barat;  neu  frz.  barat,  baratterie,  ünterschleif, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  baratter,  buttern, 
der  Bedeutungswandel  würde  sich  durch  die  Begriffe 
„durcheinander  rühren,  verwirren*'  vermitteln  lassen); 
cat.  baratar,  barata;  altspan.  ptg.  baratar; 
(daneben  baratear),  barata,  dazu  das  Adj.  barato, 
wohlfeil.  Vgl.  Dz  41  6ara«o;  Skeat.  Etym.-Dict.«.  v, 
barter,  führt  aus  kelt.  Mundarten  einige  ent- 
sprechende Worte  auf.  Parodi,  R  XXVII  212,  ist 
geneigt,  die  Wortsippe  (u.  dazu  noch  ital.  sba- 
ragliare,  cat.  baraUar,  span,  barajar,  ptg.  6a- 
rcdhar  etc.)  von  *baru  für  *varu  für  varius  ab- 
zuleiten. 

7406)  [*pritin$liim  n.  (pratum),  kleüie  Wiesen- 
pflanze), wird  von  Nigra,  AG  XIV  878,  als  Grund- 
form aufgestellt  zu  piem.  can.  plaröl,  monf. 
plaro,  gen u es.  pradiu,  fungo  pratajnolo.] 

7406)  prilttün  n.,  Wiese;  itAL prato;  lum.prat; 
rtr.  pra,  pre,  prau,  pro  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200 
u.  in  Gröber's  Grundrifs  1482;  prov.  prat-z;  frz. 
prS;  cat.  prat;  span.  ptg.  prado, 

7407)  prSeSrltta,  a,  um  (precor),  zum  Bitten 
gehörig;  ital.j>r6cano,Adj.,  preghiero  n.preghiera, 
bitte.  Gebet,  vgl.  CaneUo,  AG  III  810;  prov. 
pregaria,  Gebet,  frz.  pribre;  span.  plegaria  (das 
übliche  Wort  ist  oracion,  ebenso  ptg.  oragäo).  Vgl. 
Dz  477  plegaria, 

7408)  pril«o,  -SM  (schriftlat.  gewöhnlich  jpr^can), 
bitten,  beten;  ital.  pregare,  dazu  das  Vbsbst.  priego, 
prego,  priega,  prega;  ptg.  pregar;  frz.  prier; 
(cat.  span.  ptg.  sind  die  üblichen  Verba  für  „beten" 
orar  u.  rezar  =  recitare), 

7409)  prShSndo,  daraus  *prendo.  pr[^]endl, 
pr[Sh]eii8iiiii,  priniSnd$re  »  ^prendere,  greifen, 
nehmen;  ital.  prendo  presi  preso  prhidere;  rum. 
pri/nd  prinsei  prins prinde ;  rtr.  prendel,  Pf.  fehlt, 
prin  prSnder,  vgl.  Gärtner  §  166  und  196;  prov. 
pren  u.prenc  pris  pres  u.  pris  prendre  u.  p{r)enre; 
frz.  prends  pris  pris  prendre ;  cat.  prench  prengui 
pres  pendrer;  (span.  ptg.  pr ender,  schw.  Yb., 
doch  Part.  Prät.  preso  neben  prendido  und  altptg. 
Pf.  pres  neben  prendi).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  448. 

7410)  prShSnsio,  daraus  ^prensto,  «önem  f, 
i^ehendo),  Ergreifung.  Gefangennahme,  Gefängnis; 
ital.  prigione ;  prov.  preiso-s ;  frz.  prison ;  span. 
prision;  ptg.  prisäo.  Vgl.  Dz  266  prigione; 
Ascoli,  AG  m  846  Anm. 

7411)  [*pr9heii8l^iiiritfs,  «iiiii  m.  (prehensio); 
itaL  prigioniere;  prov.  presonier-s;  irz.  prison- 
nier;  span.  prisionero;  ptg.  prisioneiro,'] 

7412)  prSmo,  prSssI,  pressam,  prSmSre,  drücken ; 
ital.  premo  premei  (dichterisch  pressi)  premuto 
(dichterisch  presso)  premere,  ausdrücken,  dazu  das 
Eompos.  spremere;  prov.  premprens  (preins prems) 
premut  premer;  a  1 1  f  r  z.  priem  priens  prient  priendre 
u.  preindre;  neu  frz.  nur  Komposita  empreindre, 
epreindre,  welche  in  ihrer  Flexion  der  Analogie  der 
Verba  auf  -eindre  '^-ingj^e  folgen;  span.  nur  in 
Eompositis,  z.  B.  oprimir,  das  übliche  Verb  für 
„drücken"  ist  apretar,  vermutlich  =  *appectorare 
(s.  d.);  ptg.  premSr  (dafür  gewöhnlich  espremer), 
das  übliche  Vb.  für  „drücken"  ist  apertar.  Vgl. 
Dz  661  preindre.    8.  auch  prSsafis« 

7418)  prSsbftSr,  «tSriim  m.  (ngeaßixBQoq), 
Priester ;  ital.  prete  (arch.  preite,  priete)  „sacerdote", 
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daneben  pre  (nur  proklitiscb  gebraucht,  ?gl,  Canello, 
AG  in  400);  rum.  preot;  prov.  preste-s;  altfrz. 
prevoire;  frz.  pretre;  span.  (preste),  presMtero; 
ptg.  (pre8te)y  preshytero.    Vgl.  Dz  256  prete. 

7414)  prSsso,  -fire  (Intens,  v.  premere),  drücken ; 
Ital.  pressare;  frz.  presser. 

741 5)  pri$889riiimn.,  Kelter;  v  a  1  s  a  s  s.  spirsdr  etc., 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  obwald.  parsui  (?),  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7416)  prSssüri,  -am  /".  {pressus),  Druck ,  Be- 
drückung; ital.  prov.  pressura,  Drangsal. 

7417)  prSsslis,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  premere); 
darauf  geben  mebrere  Partizipialsubstantiva  und 
-adverbia  zurück:  ital.  presso,  appresso,  nabebei, 
pressocchhy  beinabe;  prov.  jww,  nahe;  frz.  presse^ 
Presse,  prhs,  nabebei,  {aprks,  a^ah^presque,  beinahe); 
cat.  pressa,  Eile;  span.  priesa,  Eile,  prensa, 
Presse ;  ptg.  pressa,  Eile,  prensa,  Presse.  Vgl.  Dz 
266  presso;  Gröber,  ALL  IV  449. 

7418)  abd.  pret,  Brett;  davon  das  Demin.  ital. 
predeUa,  Futsscbemel,  dazu  das  Kompos.  arcapre- 
dda,  ardpredola  „specie  di  arca  o  cassa  che  serve 
anche  di  sedile".  Vgl.  Dz  391  predeüa;  Caix,  St.  87. 

7419)  *pr5tio,  -ire  (pretium),  schätzen;  ital. 
prezzare,  pregiare,  schätzen  {sprezzare,  spregiare, 
verachten),  vgl.  Flechia,  AG  III 126;  rum.  prefuesc 
ii  it  i;  prov.  prezar;  frz.  priser,  {apprider); 
span.  preciar;  ptg.  pregar. 

7420)  [pri^tlRtotis  a.  Hin.  kostbar;  ithl. prezioso; 
frz.  prS^neux  etc.  und  dem  entsprechend  in  den 
übrigen  Sprachen,  überall  nur  gel.  W.] 

7421)  [pri^tillmn.,  Wert,  Preis;  ital.  prezzo  „il 
valore  mercantile  computato  in  denaro",  pregio  „il 
valore  intrinseoo  o  ideale  d'un  oggetto*',  vgl.  Canello, 
AG  m  344;  rum.  pret;  prov.  pretz;  frz.  prix; 
cat.  preu;  span.  predo ;\i%.  prego.] 

7422)  abd.  prezeUne,  ETuchen;  davon  vielleicht 
ital.  berlingozzo,  Gebäck,  berlingare,  schmausen 
u.  dabei  plaudern.  Vgl.  Dz  3ö6  berlingare,  Dou- 
trepont,  Z  XXI  231,  zieht  zu  dieser  Sippe  auch 
pic.  berlSte,  schwatzoD^  berlSk,  Schwätzenn. 

7423)  ags.  prika,  ndl.  piik,  engl,  prick,  Nagel; 
davon  vielleicht  das  gleichbedeutende  span.  priego; 
ptg.  prego.    VgL  Dz  478  priego;  Tb.  p.  87. 

7424)  altnfränk.  ^prikk^n  (ags.  priccian,  ndl. 
prikken),  stechen,  «=»  altfrz.  esprequer,  stechen, 
vgl.  Mackel  p.  98. 

7426)  pilmSrifis,  a,  mn  {primus),  zu  dem  od. 
den  Ersten  gehörig;  ital.  primario  „primo  di  con- 
dizione**,  primiero  „antico,  quasi  pristino",  arch. 
primajo  „primo",  vgl  Canello,  AG  III  310;  rum. 
primär  (bedeutet  „Vetter",  vgl.  span.  primo);  prov. 
primer,  primier,  premier;  frz.  premier,  {primaire 
gel.  W.);  cat.  primer;  span.  primero,  (primario 
gel.  W.);  ptg.  primeiro, 

7426}  primft  +  ♦rerS  (=  ver)  u.  prIm[o]  -|-  T5r^ 
(=  tjer),  Frtibsommer,  Frühling;  ital.  primavera; 
rum.  primävarä,  rtr.  primavera;  prov.  prima- 
vera,primver'8  /altfrz.  primevoire,  Frühlingsblume, 
vgl.  Darmesteter,  B  V  144  Anm.  8;  cat.  span. 
ptg.  primavera,  Frühling.  Vgl.  Gröber,  AG  m  449 ; 
Dz  339  ver,    S.  prlmlim  tSmpfis. 

7427)  primieerilfs,  -nm  m.,  Oberster;  davon 
i  taL  jjnmtcmo;  rum.pnmic«r,  Tanzanführer,  und 
nach  Dz  661  altfrz.  princier,  vornehmer  Herr, 
indessen  betrachtet  man  das  Wort  wohl  besser  als 
von  prince  abgeleitet;  frz.  primicier;  span.  pri- 
micerio,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284  u.  289. 

7428)  primitlae,  -as  f.  pl„  Erstlinge;  frz.  pri- 
micts. 


7429)  primitlTlIs^  a,  am  (primiis),  ursprünglich; 
davon  vermutlich  mit  volksetymologischer  Anlehnung 
an  plume  frz.  plumitif,  Urtext,  Concept,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  s,  v,;  Fafs,  EF  in  606;  lecc.  primatin, 
primaticcio,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7430)  primllm  tSmpfis  =»  frz.  printemps,  Früh- 
ling, dazu  das  Adj.  printanier,   vgl.  Dz  889  ver, 

primliiB  Ter  s.  Ter  u.  No  7426. 

7431)  prlmtis,  a,  um,  erster;  ital.^^nmo;  (rum. 
ist  das  Wort  nur  in  primävarä,  Frühling,  erhalten, 
die  Ordinalzahl  beifst  inleiu  =  *anteriu8  v.  oitte); 
rtr.  prim,  prem,  amprem, parmer  etc.,  vgl.  Gärtner 
S.  198;  prov.  prim,  vorzüglich^  fein,  aprimar, 
verfeinern,  (die  Ordinalzahl  heiTst  primier-s,  Pre- 
miers); fvz.prime,  (veraltet,  dafür  premier);  cat 
prim(o),  zart,  erhaben,  vorzüglich,  (die  Ordnungszahl 
beifst  primer);  span.  primo,  (daneben  primero), 
das  Wort  ist  auch  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Vetter" 
(nämlich  ersten  Grades);  ptg.  primeiro.  Vgl.  Dz 
256  u.  478  primo, 

7432)  pilmlis  +  slUttts,  erster  Sprung;  frz.  de 
prim{e)'Saut,  auf  den  ersten  Ansatz,  dazu  das  Adj. 
prinsauHer.    Vgl.  Dz  661  prinsautier, 

7433)  prlneSps,  -cipem  m.  {primus  und  capio), 
Fürst;  ital.  principe,  (daneben  prenze,  prince, 
Lehnworte  aus  dem  Prov.  u.  Frz.,  vgl.  dOvidio, 
Gröber's  Grundrifs  I  608);  prov.  frz.  prince; 
span.  ptg.  principe.  Vgl.  Dz  661  prince;  Gröber, 
ALL  IV  449. 

7434)  ^prlneipissl^  -am  f,,  Fürstin,  Prinzessin; 
itaL  principessa;  frz,  princesse;  (span.  princesa; 
ptg.  princeza), 

7436)  prilfs,  früher;  daraus  durch  Anglmchung 
an  poscia  (=  postea)  ital.  pria,  vorher,  vgl.  Dz 
391  s,  V. 

7436)  dtsch.  priTatdiener=ital.(venez.)pnt?a/m, 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  10. 

7437)  [*prlTfttia,  «am  f,,  Abtritt;  altfrz.  pri- 
vaise,  vgl.  G.Paris,  R  XVIII  660;  Homing,  Cp.  26; 
Cohn,  Suffixw.  p.  293.] 

7438)  prXTfttlis,a,nin,  abgesondert;  it  hl, privaio; 
prov.  privat'Z,  vertraut,  davon  das  Vb.  privadar, 
vertraut  machen,  zähmen;  frz.  privi  etc.;  alt- 
span.  privado,  schnell  eilig  (wohl  gelehrte  Schrei- 
bung für  brivado,  u.  dies  zum  kelt.  Stamme  brigd- 
[s.  d.]  gehörig),  vgl.  Baist,  span.  Gramm,  (in 
Gröberes  Grundrifs)  §  40;  C.  Michaelis,  Prg.  Et 
p.  68,  vermutet  Herkunft  von  pritts, 

7439)  pilTO, -ire,  berauben;  ital.  privare;  frz. 
priver;  span.  ptg.  privar. 

7440)  prQ^  vor,  für;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme  (sard.|)o),-  altfrz.  por;  neufrz.  pour; 
span.  ptg.  por.  Vgl.  Dz  264  por  u.  Gr.  II»  484; 
s.  aber  Gornu,  R  Xf  91.  Die  ursprüngliche  Form 
pro  ist  erhalten  (?)  in  dem  Sbst.  ital.  prov.  altfrz. 
span.  ptg.  pro,  Vorteil  (altfrz.  auch  prou,  preu). 
Vgl.  Dz  266  pro,  s.  aber  No  7461.    S.  oben  per. 

7441)  pr9  s=  por  +  M;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme    altspan.    altptg.    pora;    neuspan. 

I  neu  ptg.  para,  um.    Vgl.  Dz  264  por;  sieh  aber 

Cornu,  R  XI  91.    S.  oben  per. 
i      7442)  probe,  tüchtig;   davon   nach   Dz  266  pro 
'  (die  Ableitung  ist  aber  irrig,   die  Worte  gehören 
I  vielmehr  zu  pro[de],  vgl.  Förster,  Z  XV  626  Anm,  1) 

prov.  pro  (auch  pron?),  genug,  viel,  sehr;   alt- 
|frz.  proef,  prou;  f  ihn  co-pro  y.  präo;   cat. 

prou. 

I     7443)  [pr$blti89-fttem  f.,  Rechtschaffenheit;  itaL 
^probitä;  span.  probidad,  nur  gel.  W.] 
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7444)  r*pr$bliiiii  (verwandt  mit  "^opprobrium) 
wird  von  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133,  als  Grundwort  za 
ital.  prohbiOy  Schimpf,  angesetzt.] 

7445)  prSbo,  -ftre,  für  gut  befinden,  billigen, 
erproben;  ital.  provare,  dazu  das  Vbsbst.  prova, 
pruovay  Probe;  rum.  nur  das  Vbsbst.  prubä,  Probe, 
das  Vb.  proba  ist  ein  Neologismus;  prov.  provar, 
proaty  dazu  die  Sbsttve  prova,  Probe,  u.  proansa, 
Prüfung;  frz.  prouvety  dazu  das  Vbsbst.  preuve; 
GAt,  probar,  proba;  span.  probar,  prutba;  ptg. 
provar,  protfa, 

7446)  [prOeSdo,  eessl,  eessum,  eedSre,  vorgeben ; 
ital.  procSdere;  rum.  purced  cesei  ces  cede;  prov. 
proceder,  procedir,  proeezir;  frz.  procider;  cat. 
proceir;  span.  ptg.  proceder,  nur  gel.  W.] 

7447)  r*pr5«ero,  -fae  (pröcerüs),  stecken ;  davon 
nach  Tobler,  Mitt.  I  266  (vgl.  auch  Förster,  Z  11  87 
ruer\  al  tf  rz.  piHrier,  darreichen  (*procerare  müfste 
dann  durch  Dissimilation  zu  *pocrare  geworden 
sein,  befremdlich  bliebe  aber  immerhin  das  ü).  Diez 
661  8,  V.  hatte  porrigere  als  Grundwort  aufgestellt. 
Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  809.] 

7448)  [prOeessIfs,  -mn  m,,  das  (gerichtliche)  Yor- 
schreiten;  ital.  processo;  rum.  purces;  prov. 
proces;  frz.  procls;  cat.  proces;  span.  proceso; 
ptg.  processo,  nur  gel.  W.] 

7449)  [•proeino,  -Are  (vgl.  Ducange  ».  t?.),  viel 
reden,  predigen;  dav.  nach  Förster,  Z  XV  622, 
altfrz.  *proisnier ,  predigen,  dazu  das  Vbsbst. 
proüne,  prosne,  prone,  Predigt,  u.  das  Ädj.  prosne, 
prorne,  beredt.  Im  Altfrz.  findet  sich  prosne  auch 
in  der  Bedtg.  ,,eine  Art  Einfriedigung*'  gebraucht 
(vgl.  G.  Paris,  R  XXI  122),  u.  dies  hat  Comu,  Z 
XVI  Ö17,  veranlafst,  volkslat.  protulutn  (vgl.  Loewe, 
Prodr.  Gloss.  lat.  376)  aus  prothyrum,  Einfriedigung 
vor  der  Thüre  (Vitruv  IX  5)  als  Grundwort  aufzu- 
stellen.   S.  oben  praee5iio.] 

*pr9di  s.  pr9ri. 

7450)  prSdeo,  -Ire)  herausgehen;  rtr.  pruir, 

7451)  *pT9dl89  prOde  (letzteres  in  der  Itala  be- 
le^,  vgl.  Bönsch,  Collect,  philol.  p.  805) ,  nützlich, 
tüchtig,  ausreichend;  davon  ital.  prode,  prodo, 
pro,  Nutzen,  Vorteil,  produomo,  wackerer  Mann, 
prodeKa,  Tüchtigkeit;  piem.  pron,  abbastanza; 
rtr.  pru8,  fromm;  cat.  prou  =  prod[e]  (vgl.  Olle- 
rich ,  Über  die  Vertretung  dentaler  Konsonanz  durch 
u  im  Catal.,  Bonn  1887  Diss.,  p.  16);  prov. jprod, 
Nutzen,  Vorteil,  pros,  -a,  waclter,  prodom,  prozom, 
wackerer  Mann,  proeza,  Tüchtigkeit;  altfrz.  prod, 
prot,  pros,  prud  (wohl  mit  Anlehnung  an  prudent), 
tüchtig,  pro-doem,  pruzdum,  preudoume,  tüchtiger 
Mann,  proece,  proeisse,  prooise  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  32  u.  36  Anm.),  Tüchtigkeit;  neu  frz.  preux, 
wacker,  prud-homme,  tüchtiger  Mann,  (nach  Dz  661 
soll  davon  das  Ad j.  prüde,  geziert,  abgezogen  sein, 
es  ist  das  aber  wenig  glaubhaft,  u.  die  alte  An- 
nahme, wonach  prüde  ■»  *prüdu8  f.  prudens  ist, 
ist  besser,  —  oder  prüde  =  providus  ?  ?).  Tobler,  Z 11 
569,  fragt,  ob  preudomme,  preudefemme  nicht  viel- 
leicht ans  preu  d'omme,  preu  de  femme  entstanden 
sei,  u.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt,  die  Frage  zu 
bejahen.  Nach  G.  Paris,  R  XVQ  100,  ist  altfrz. 
empreu,  empreut  (vgl.  Förster  zu  Chev.  au  lion  V. 
3167)  „eins**  =  in  prode,  u.  seine  Verwendung  beim 
Zählen  beruht  auf  Volksaberglauben  („compter  porte 
malheur;  il  est  donc  tout  naturel  qu*on  ait  rem- 
place  un  par  une  parole  de  hon  augure,  apres  la- 
quelle  on  n'hesitait  plus  a  dire:  et  deus  et  trois  et 
quatre*'),  volksetymologische  Anlehnung  an  un  zeigt 
die  Form  empritn.    Dunkel  ist  die  Entstehung  des 


Advers.  prov.  proosamen,  altfrz.  prousement, 
tüchtig,  vielleicht  -=  ^prodona  mente?  Das  span. 
prohombre  ist  wohl  Nachbildung  des  prov.  Wortes; 
alt  span.  altptg.  prol,  Vorteil.  Vgl.  Dz  256  pro 
u.  661  prüde;  G.  Paris,  R  DI  42;  Gröber,  ALL  IV 
450.  Am  eingehendsten  hat  Förster,  Z  XV  524, 
die  Wortsippe  untersucht  u.  ist  zu  folgenden  Haupt- 
ergebnissen gelangt:  1.  prode  =  ital.  prode,  pro, 
prov.  prod,  pro,  altfrz.  prot,  prou;  cat.  prou; 
prodis  =  proz;  von  prode  abgel.  *prodUia  =  alt- 
frz. proece  etc.,  *prodöstM,  wov.  altprov.  proo- 
samen, altfrz.  prousement.  —  2.  pro[r]8us,  a,  um 
=prov.  altfrz.  pros,  Fem.  prosa, prouse,  dazu  das 
Adj.  prov.  prosamen,  altjfrz.  prosement  Cliges 
5921  Hds.  S.  (unerklärt  bleibt  dieser  Ableitung  die 
altprov.  altcat.  Femininform  pros,  man  wird  sie 
doch  auf  prodis  zurückführen  müssen).  —  8.  pro- 
vidtis,  a,  um  s»  altfrz.  prode  (auch  Maeculinform !), 
vgl.  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom.  V  348.  — 
4.  Neben  einander  standen  die  Verbindungen: 
proz  (=  prodis)  om,  cas.  obl.  pro  ome 
proz  (=  prodis)  d^ome,  „  „  prou  d-ome 
prodes  (=«  providus)  om,  „  „  prod[e^  ome 
Nach  Analogie  von  proz  om  (u.  prodes  om)  wurde 
proz  d'  ome  in  prozdom  umgebildet. 

7452)  prOdtteo,  dftxl,  düetnm,  daeSre,  vorführen, 
hervorbringen;  itaL  produrre;  frz.  produire; 
span.  produsir;  ptg.  produzir.  Wegen  der  Flexion 
s.  dtteo. 

7453]  [pr5(liiili8,  a,  um,  nicht  heilig;  ital.  pro- 
fane; frz.  profane  etc.;  nur  gel.  Wort,  ebenso  das 
Vb.  profanare.] 

7464)  pr^fSetlfs,  -um  m.  {proficere),  Vorteil, 
Erfolg;  ital.  profiUo  (dem  Frz.  entlehnt,  daneben 
proveccio),  dazu  daaYb.profittare;  ]^t oy,  profieg-z, 
dazu  das  Vb.  profeitar;  frz.  pro  fit,  dazu  das  Vb. 
profiter;  cat.  profit;  (span.  provecho,  wohl  -» 
*prov€CtU8) ;  altptg.  profeito ;  n  e  n  p  t  g.  proveito. 
Vgl.  Dz  257  profiito. 

7455)  [profSsslo,  -dneni  /*.  (profiteri),  Gewerbe; 
itaL  professione;  frz.  professioneUi,;  nur  gel.W.] 

7456)  [profSssor,  -9r«m  m.  {profiteri),  öffentlicher 
Lehrer ;  ital.  professore ;  frz.  professeur ;  span. 
profesor  (daneben  catedrdtico  v,  catTiedra);  ptg. 
Professor.] 

7457)  [*pr9fIlo,  -ftre  (von  ßum,  das  auch  Form, 
z.  B.  einer  Rede,  bedeuten  kann,  s.  Georges  s.  v,,  so 
war  es  möglich,  dafs  *filare  die  Bedtg.  „entweifen, 
skizzieren"  erlangte;  wie  freilich  proßare  zur  Bedtg. 
„von  der  Seite  abzeichnen"  kommen  konnte,  ist 
unklar),  von  der  Seite  abzeichnen;  ital.  proßare, 
dazu  das  Vbsbst.  j:>ro/iZo,  Seitenansicht;  frz.  profiler 
(Lehnwort),  dazu  das  Vbsbst.  profil;  span.  ptg. 
perßar,  dazu  das  Vbsbst  perß.  Vgl.  Dz  257 
proßo,] 

7458)  pr^fttndfis,  a,  mn,  tief;  ital.  profondo; 
prov.  preon-s;  Ixz.profond;  span.  ptg.profundo, 

7459)  [prllgri^ssiis,  -um  m,  (pro^edt), Fortachritt; 
ital.  progresso;  frz.  progrhs  etc.;  nur  gel.  W.] 

7460)  [prllhib^,  hibfti,  hibitüm,  bibere,  ver- 
bieten; ital.  proibire,  (das  starke  Part,  proibüo 
ist  noch  als  Adj.  üblich,  vgl.  Canello,  AG  UI  890); 
span.  ptg.  prohibirj] 

7461)  pro  -4-  hoc  «altfrz.  poruec,  poroec,  pruec, 
preuCy  pruekes,  über  die  eigenartige  Bedeutungs- 
entwickelung des  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  VI  503; 
Tobler,  Jahrbuch  XV  258. 

7462)  prlSindS,  daher;  altspan.  altptg.  po- 
i  rende,  poren;  darum,  neu  ptg.  porem,  jedoch,  aber 
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7468)  promino 
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(nach  Diez  477  8.  v,  bat  sich  diese  Bedtg.  durch 
Kürzung  der  Verbindung  näo  porem  entwickelt). 

7468)  pr9mlno,  -Ire,  vor  sich  hintreiben  (Apul. 
Met  9,  27);  altfrz.  »e  pourmener,  sich  vorwärts 
treiben,  spazieren  gehen,  dazu  das  Sbst.  pourmenoir, 
Spaziergang;  neufrz.  se  promener,  dazu  das  Sbst. 
Promenade,  halbgel.  Worte.    Vgl.  Dz  209  menare, 

7464)  ^prQmUto,  mlsl,  rnfssfini,  mittere  (schrift- 
lat.  promittere),  versprechen;  ital.  promettere; 
prov.  prometre;  frz.  promettre;  span.  prometer 
ptg.  prometter.  Wegen  der  Flexion  u.  wegen  der 
Quantität  des  i  s.  o^n  *mitto. 

7465)  pi^mptns,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  promhre\ 
bereit;  ital.  pronto,  dazu  das  Vb.  prontare,  be- 
treiben ,  drängen ;  f r z.  prompt ;  span.  pronto ;  ptg. 
prompto.  Dazu  die  Sbsttve  i  tal.  prontezza,  pronti- 
tttdine,  Bereitwilligkeit,  Behendigkeit;  frz.  prompti- 
tude ;  span.  pronteza,  prontitud;  p  tg.  promptidäo. 

7466)  prSmfiesds,  •eidem  /.  (Nebenform  Ar  pro- 
boscis),  Slefantenrüssel ;  alt  frz.  promoistre,  vgl. 
Thomas  R  XXVm  204. 

7467)  pr^no,  •&■«,  vorwärts  neigen;  valtell. 
imprond,  adagiare,  versare;  borg,  imprunäy  gettaro 
a  terra;  berg.  prund  zo,  plantare  provvisoriamente. 
Vgl.  Salvioni,  Post  18. 

7468)  pr9niiB,  a,  um,  vorwärts  geneigt;  davon 
viell.  piem.  pron,  panico  capellino  (aira  flexuosa 
L.),  vgl.  Salvioni,  R  XXVIU  104;  com.  prona. 
sito  in  declivio;  berg.  imprü,  prono,  indinato,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18;  obw.  prun, 

7469)  [prOnniitiätio,  •9nem  /*.,  Vortrag,  Rede, 
Aussprache;  ital.  pronunsiazione ;  frz.  pronon- 
cicUion  etc.] 

7470)  [prSnüntlo,  ^ixtf  aussprechen;  ital.  j>ro- 
nimziare;  frz.  prononcer;  span.  ptg.  pronunciar.] 

7471)  pr^pftgo,  -Inem  /*.,  Setzling,  Senker;  (ital. 
propaggine,  daneben  provana);  sard.  probaina; 
prov.  probaina ;  a  1 1  f  r  z.  provain ;  n  e  u  f  r  z.  provin ; 
span.  provena;  (ptg.  propagem).  Vgl.  Dz  267 
propaggine;  Flechia,  AG  11  372;  Tobler,  Z  X  ö78; 
Gröber,  ALL  IV  4Ö0. 

7472)  prSpe,  nahebei,  =■  ital.  pruoix>;  prov. 
prop;  altfrz.  pruef.    S.  prSsstis. 

7478)  pr5pinqiifi8,a9  um,  nahe,  »prov.  probenc. 

7474)  [*pr$piti]ilf8,  a,  um  (:  prope  —  *longi- 
tanus  :  longe),  ■=  ^roy.probda-s,  vgl.  Gröber,  ALL 
IV  460.] 

7476)  ^r5pllis,  a,  um  (prope),  nahe,  «prov. 
propi'S;  frz.  proche.    Vgl.  Dz  661  proche. 

7476)  [pr9p$8ittt8,a,  mm  (Part.  P.P.  v.  proponere), 
vorgesetzt;  ital. proposito, proposto,  Vorsatz,  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  profosso  „Fofficiale  cui 
spetta  prowedere  al  buon  ordine  del  campo  e  de] 
quartiere",  doch  ist  das  Wort  zunächst  aus  dem 
Deutschen  entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  in  380.] 

7477)  propriStinti89-iim  [proprius),  Eigentümer; 
ital.  proprietario ;  frz.  propriStaire :  s p a n.  p t g. 
prop{r)ietario, 

7478)  [pr^piiStSs,  -item  /*.,  Eigentum;  ital. 
proprietä;  prov.  proprietat-z ;  frz.  propriitS, 
Eigentum,  Eigentümlichkeit,  proprell,  Eigenheit, 
Sorgfalt,  Genauigkeit,  Reinlichkeit;  span.  pro- 
p(r)ßedad;  ptg.  propriedade.] 

7479)  piSilprifis,  a,  um.  eigen;  ital.  proprio, 
propio;  rum.  propriu  (fehlt  b.  Cihac);  prov.  pro- 
pri-s;  f  TZ,  propre  (bedeutet  auch  „reinlich");  cat. 
propi  (?);  span.  proprio,  propio;  ptg.  proprio. 
Vgl  Dz  267  propio. 

7480)  ptöA  (np<p^a)j  daraus  durch  Dissimilation 
'^'prSdi,  «am  f,,  Vorderteil  des  Schiffes;  it  aLproda, 


genues.  pnui,  vgL  d'Ovidio,  AG  XHI  867;  prov. 
proa;  frz.  proue;  cat  span.  ptg.  proa,  VgL  Ds 
2bS  prua;  Canello,  AG  III  860;  G.  Paris,  R  IX 
486  u.  X  42  (erklärt  frz.  proue >*  genues.  pma); 
Gröber,  ALL  IV  449. 

7481)  prQ[r]8a89  a^  um,  gerade^  recht,  brav; 
dav.  nach  Förster,  Z  XV  626,  rtr.  prov.  altfrz. 
alt  cat  pro8,  Fem.  proaa  (altfrz.  prouse,  preuse, 
wozu  das  Masc.  preux),    .S.  No  7497. 

7482)  prdselndo,  «^re,  spalten;  v  alte  IL  pro- 
scender,  posch.  prosenda,  spacdare,  disnodare  il 
terreno  coli*  aratro,  Salvioni,  Post  18. 

7488)  prM^qner,  sSqui,  folgen,  begleiten;  ital 
proseguire;  frz.  poursüvre. 

7484)  *pr$0tro,  -Er«  (zurückgebildet  aus  dem 
Part,  prosträtus  v.  prostemire),  niederstrecken; 
ital.  prostrare;  BT OY.  prostrar;  span.  poetrar; 
ptg.  prostrar.     Vgl.  Dz  267  prostrare. 

7486)  prSthJ^nun,  -a  (;rpo^pov),  Einfriedigung 
vor  der  Thüre  (Vitruv  IX  6),  dafür  volkslat  pro- 
ttUiim  (vgl.  Loewe,  Prodr.  gloss.  lat  p.  876);  dar- 
aus nach  Cornu's  Annahme,  Z  XVI  617;  altfri. 
prosne,  eine  Art  Einfriedigung,  vgl.  auch  G.  Paris, 
R  XXI 122 ;  Comu  spricht  sich  darüber  nicht  aus, 
ob  er  dies  Wort  für  identisch  mit  pröne,  Predigt 
(s.  oben  procino)  erachtet;  da  er  sich  aber  auf  (Se 
das  letztere  betrefienden  Gitate  bezieht,  so  muis 
man  allerdings  glauben,  dafs  er  Identität  annimmt, 
u.  dann  freilich  wäre  es  interessant  zu  wissen,  wie 
er  sich  den  Bedeutungsübergang  vorstellt  (etwa 
„Vorhofspredigt"?). 

7486)  nQiox6»oXXov{nQwxo(:  +  xoXXäv,  leimen), 
eigentl.  das  einer  Urkunde  vorgeheftete  Blatt,  dann 
die  Urkunde  selbst;  i  tal.  protoeoUo;  frz.  protoede, 
(das  übliche  Wort  für  das  gerichtliche  Protokoll 
ist  prochs-verbaT) ;  span.  protocolo ;  p  t  g.  protocoüo; 
alt  ptg.  portacoUo,  wov.  volksetymologisch  abgel. 
cartapolinha,  amtliches  Schreiben,  vgL  G.  Michaelis, 
Frg.  Et  p.  10.    Vgl.  Dz  268  protocoUo.    . 

7487)  pr^TidSo,  Tidl,  Tbam,  Tidire,  vorher- 
sehen, sorgen;  it sl\.  provcedere;  frz.  pourvoir  etc. 
Wegen  der  Flexion  s.  Tid^. 

7488)  pr^vfdas,  a,  am,  vorsichtig,  bedachtsam, 
klug;  dav.  nach  Förster,  Z  XV  627,  altfrz.  prode-s, 
klug,  wacker,  in  norm.  Schreibung  prüde,  S.  ohen 
prlldls. 

7489)  [prQvlnelS,  -am  f.,  Provinz;  ital.  pro- 
vincia;  prov.  proensa;  frz.  Provence,  province; 
span.  ptg.  priwincia.  VgL  Gröber,  ALL  IV  460.] 

7490)  pr5xuiili8,  a,  um  (Superl.  zu  prope^  pro- 
pior),  der  nächste;  ital.  prossimo;  prov.  projme; 
altfrz.  proisme ;  (c  a  t  proxim) ;  (s  p  a  n.  pröjitno ; 
ptg.  proximo).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460. 

7491)  pradena,  -Sntem,  klug;  ital.  prudente; 
frz.  prudent,  (prüde  =  *prüdu8  od.  -«  providus; 
span.  ptg.  prudente;  überall  nur  gel.  W.,  das 
Gleiche  gilt  von  dem  Sbst  prüdhUiä. 

[^pradtis  s.  pr5dl8.] 

7492)  piüiiift,  -am  f..  Reif;  davon  nach  Ascoli, 
AG  UI  111  Anm.  4,  itaL  brina,  gefrorner  Tau; 
lomb.  provina;  rtr.  pruina,  prugina,  purgina, 
prov.  bruina,  feiner,  kalter  Regen;  frz.  bruine, 
dazu  das  Verb  bruiner,  Diez  869  bHna  war  ge- 
neigt, dies  Wort  mit  venez.  borina  von  vapor  ab- 
zuleiten, VgL  auch  Caix,  St.  287;  in  Bezug  auf 
bruine  meinte  Diez  636  s.  v.,  dafs  uns  die  Wurzel 
des  Wortes  verborgen  sei. 

7498)  prOnleSiis,  a,  mm  (prunus),  zum  Pflaumen- 
baum (rehörig;  sard.  pronizza,  pruno  selvatico, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18. 
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7494)  [*prQBleiS,  -am  /*.  (▼.  pruna),  glfihende 
Kohle  =x  ital.  (modenes.)  humtsüf  heifse  Asche, 
vgl.  Flechia,  AG  II  SSO.  8.  aooh  oben  blUnitltfs. 
Vgl.  aach  Caix,  St.  226,  wo  ital.  brunice  „brace 
spenta,  dnigia"  als  hierher  gehörig  angeführt  wird.] 

7496)  (piHnttm,  dafür)  *p]iliii,  -ea,  -am  /., 
Pflaome;  ital.  pruna,  prugna,  brugna ;  altTenei. 
prana;  ^toy,  pruna;  frz.  prune;  cat  altspan. 
pruna;  (neaspan.  ciruela^^cerMla  v.  cera;  ptg. 
ameixo),    S.  pmäiu. 

7496)  prUnttB,  **eii8,-iim  f,,  Pflaumenbaum;  ital. 
prugno;  (prov.  prunier^  —  *prunariu8;  frz. 
prunier;  cat.  pruner;  span.  cirvelo  —  *cereoluit; 
ptg.  ameixieira).  In  der  frz.  Schweiz  n.  in  Sa- 
voyen  haben  die  Beflexe  von  prunus  pruna  ein  m 
statt  n  infolge  der  Berührung  mit  dtsch.  pflaume 
(griech.  nQovßvov\  Tgl.  Meyer- L.,  Z  XX  686. 

7497)  prOrlgo,  -ginem  f.,  das  Jucken;  lomb. 
pü-  u.  spiikrima:  piem.  prüUu,  vgl.  Salvioni, 
Post  18. 

7498)  prlliio,  -Ire,  daraus  durch  Dissimilation 
^prildio,  -Ire  und  *prlldo,   -9re,  jucken;  ital.  I 
prudh-e;  prov.  pruir,  pruser ;  cat.  ptg.  pruir.l 
Vgl.  Bz  266  prüdere;  Gröber,  ALL  IV  460;  Flechia,  | 
AG  m  144.  ' 

7499)  psÜterlam  n.  (%paXtiipiov\  Psalter;  ital. 
span.  aalterio;  prov.  salter i-s;  frz.  psautier. 

7600)  peSri,  -am  f.  {ypfOQo),  Krätze,  R&ude; 
davon  nach  Rönsch,  Z  I  420,  span.  zorra,  Fuchs 
(altspan.  surra),  Murrar,  das  Haar  abschaben; 
ptg.  sorra,  Fuchs,  zorro^  listig.  Der  Fuchs  würde 
also  den  Namen  deswegen  erhalten  haben,  weil  er 
im  Sommer  das  Haar  verliert  und  dadurch  ein 
schäbiges,  räudiges  Aussehen  erhält.  Dioz  600  M<yrra 
spricht  sich  ähnlich  aus.  Gerland,  Gröberes  Grund- 
rifs  I  331,  leitet  span.  ptg.  eorra,  -o  von  bask. 
gurra,  zuhurra,  klug,  vorsichtig,  ab. 

7601)  ptlsini,  -am  /.  {miacivTi),  Gerstentrank, 
ital  üsana;  frz.  tisane;  span.  ptg.  tisana.  Vgl. 
Dz  320  Usana. 

7602)  mofx^^t  Bettler;  davon  vielleicht  das 
gleichbedeutende  ital.  pitocco,    VgL  Dz  390  8.  v. 

7603)  pfiblleo,  -ftre  {publieus),  veröffentlichen; 
itK\.  pubblicare,  piuvicare;  alt  päd.  spiovegare; 
frz.  pütHier  etc. 

7604)  pabnetf8.a, um,  öffentlich;  \i9^\. pubblico; 
frz.  public  (gel.  W.)  etc.;  volkstümlich  sind  z.  B. 
alt  tose.  piuvicOf  venez.  pjövego  (angelehnt  an 
piovemmpJebem),  vgl.  AG  rV341,  Salvioni,  Post.  18. 

7606)  [pfid$r,  -((rem  m.  (pudet),  Scham:  ital 
pudore;  frz.  pudeur  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7606)  *paSl[li]eello8,  -a  (Demin.  zu  pueüus,  -a), 
kleiner  Knabe,  kleines  Mädchen;  ital.  pulcella, 
ptdzeüa  (Lehnwort);  rtr.  purscd,  purscella;  prov. 
piueel'8,  piuceüa,  pieuceta;  (altfrz.  puceau,  pul- 
Celle;  neu  frz.  pucelle  geben  wahrscheinlich  auf 
*püllc€llu8,  -a,  kleiner  Floh,  zurück,  vgl.  Förster, 
Z  XVI 264;  altcat  i?unc6y/a;  alt  span.  j^wnceMa, 
poncella;  altptg.  pucella).  Vgl.  Dz  268  pulceUa; 
Gröber,  ALL  IV  460.  Caix,  St.  689,  zieht  auch 
ital.  spülöneora,  junge  Frau,  hierher  {^puUoMola 
«=-  *ptdzeUona). 

7607)  pfiSrelfltt8,  -um  m.  (Demin.  von  puer), 
kleiner  Knabe;  ital.  (pistoj.)  burchio  „bambino, 
fanciulletto",  vgl.  Caix,  St.  236. 

7608)  got.  pnggSf  Beutel;  damit  scheint,  wenn 
aach  nur  mittelbar, zusammenzuhängen  ita  1.  (venez.) 
ponga,  Kropf  der  Vögel :  rum.j^tin^d,  Beutel.  VgL 
Dz  391  ponga. 


7609)  [pttgniir  tk,  Schreibtafel;  rum.  pugMlar, 
Notizbuch:  span.  pugüar,  SchreibtafeL] 

7610)  pllgultfSf  -am  m.  (Demin.  v.  pugnus),  eine 
Handvoll;  davon  i  taL  pigeüo  „mucchietto,  manata*\ 
vgl.  Caix,  St  449. 

7611)  pllgio,  -((nem  m.,  Dolch;  davon  nach  Diez 
(die  Ableitung  ist  aber  sehr  fragwürdig)  479  span. 
puya,  pua,  Spitze,  Stachel,  Dom;  ptg.  pua.  Das 
roman.  Wort  würde  demnach  auf  dem  lat.  Nom. 
beruhen  und  zugleich  Geschlechtswandel  erlitten 
haben  {pugio  :  pugia).  Nigra,  AG  XIV  369,  will 
die  Worte  von  püpa,  Brustwarze,  ableiten,  indem 
er  an  die  Beziehung  zwischen  peetus  u.  pecten  er- 
innert.   S.  unten  pttpi« 

7612)  *p1lgl9iiiii89  -e  (pugiö),  zum  Dolch  ge- 
hörig; itaL  pugnale,  Dolch;  (ifrz.  poignard,  — 
Stammptifi^- -f  germ.  Suffix  ^r(f);  altfrz.poi^nol 
(wird  aber  von  Förster,  Z  XV  623,  mit  Becht  — 
*pugndle  von  pugnus  angesetzt);  span.  puüal; 
i^tfi^,  punhdl,    VgL  Dz  2!6S  pugnaie, 

7613)  ^ptgnile  (pugnus)  —  altfrz.  poignal, 
Dolch,  vgl.  Förster,  Z  XV  623. 

7614)  ptgnttB,  -um  m,,  Faust;  ital.  pugno; 
sard.  punzu;  rum.  pumn^  dazu  das  Vb.  pumnesc 
ii  ü  i,  mit  Fäusten  schlagen;  rtr.  puing;  prov. 
ponh-s;  frz^poing;  ctkt puny;  span.  imtio;  ptg. 
punho.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460. 

7616)  *pilejttm  n.  (schriftlat  pülijum,  pHU- 
gium  )f  Flohkraut ;  ital.  pu-,  poUggio ;  sard.  puleju; 
rtr.  poley;  friauL  pde^utt;  neuprov.  poulelot; 
frz.  pouhot,  (mundartlich  poli);  cat  poZioI;  span. 
poZA);  ptg.  po^o.  Vgl.  Dz  262  poUggio;  Gröber, 
ALL  Iv  461  (fehlt  rum.  poleiu,  prov.  puleg-s), 

7616)  *plU9x,  -leem  m.  (schriftlat.  iHäea;^  Floh; 
ital  pulce,  pucef,;  sard.  puleghe;  siciL  purci; 
rum.  purice;  rtr.  peitsch;  prov.  puse^,  piause-s; 
frz.  puce;  cat  pussa;  span.  ptg.  ptäga.  VgL 
Dz  268  pulce;  Gröber,  ALL  IV  461. 

7617)  «plUiedla,  -un  f.  (piüex),  kleiner  Floh; 
davon  nach  Försters  anspre<mender  Vermutung,  Z 
XVI  264,  frz.  pucelle,  Mädchen. 

7618)  *plllleo,  -ire  {pulex),  flöhen;  ital.  spul- 
ciare;  rum.  purie  ai  at  a;  prov.  etpulgar;  frz. 
epucer;  span.  ptg.  espulgar, 

7619)  *pftlle98fi8,  a,  um  (pülex),  reich  an  Flöhen; 
ital.  pulcioso;  rum.  puricos;  span.  pulgoso, 

7620)  *plUliiittB,  -«m  m.  (puüus)r^fTz,poulain, 
Füllen,  VgL  Dz  661  s.  v.;  Cohn,  Suffixw.  p.  300. 

7621)  plllll  pSs,  davon  vielleicht  frz.  pourpier, 
Hühnerfufs,  vgl  Dz  264  portülaca, 

pllllleella  s.  pttSllleSllu. 

7622)  pfilHeenttSy  -elniu,  -um  m,,  junger  Vogel; 
ital.  pulcino,  Küchlein,  davon  pülcinello ,  Hühn- 
chen, vgl.  Dietrich,  Pulcinella  p.  244. 
BtiTdlj^uldighinu;  ^toy. pouzt-s;  altfrz.  pulcin; 
nenfrz,  poussin,  VgL  Di  661  poussin;  Gröber, 
ALL  IV  461;  Cohn,  Suffixw.  p.  66. 

7623)  *pllliio,  -?(Bem  m.,  junger  Vogel;  altfrz. 
poillon, 

7624)  ptfllo,  -ire,  sprossen;  ital. poUare, keimen, 
quellen;  ptg. pular,  keimen,  hüpfen,  klopfen.  Vgl. 
Dz  391  poUare  u.  479  ptdar. 

7626)  pttllttlOy  -ftre  (Demin.  v.  ptdlare),  keimen, 
sprossen,  zeugen;  \id^\.puUulare,  puüolare,  keimen, 
sprossen,  quellen;  frz.  puüuler  (bedeutet  auch 
„wimmeln**!;  span.  pulular;  ptg.  pul{l)uar, 

7626)  1.  pttlltls,  -um  m,  u.  *pttlli,  -am  /*., 
junges  Tier,  besonders  junges  Huhn;  itaL  poüo; 
rum.  puiu  (bedeutet  auch  ,4*unkt,  Winzigkeit, 
kleines  Ding**,   dazu  die  Verba  puiee  ai  at  a  und 
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puiesc  ii  it  i  ,,faire  des  petita,  moacheter,  td.cheter'*) ; 
über  sard.  Ableitungen  Ton  ptdlus,  woronter  z.  B. 
pvzzone,  Vogel,  vgl.  Gnarnerio,  R  XX  68;  rtr. 
pvlaw,  Geflügel;  prov.  poUs;  altfrz.poWe;  neu- 
frz.  pauk;  cat  polla;  span.  poüo,  polla;  ptg. 
poüo,  junger  Vogel,  pölhay  junge  Hübncben,  auch 
junge  Mädchen.  Vgl.  Gröber.  ALL  IV  451  u.  VI 
396  (—  IV  270);  Baist,  Z  V562,  leitet  von  puUm 
auch  ab  das  Demin.  span.  poliüa,  Kleidermotte; 
ptg.  polüha,  Diez  477  s,  v.  htiite pulvis  als  Grund- 
wort aufgestellt,  s.  unten  *plUTlettli. 

7527)  pftllns,  a,  mn  (Dem.  v.  purus),  rein;  ta- 
rent.  puddu,  weich  (der  Bedeutungsübergang  ist 
schwer  verständlich,  bleibt  es  auch,  wenn  man  an 
das  andere  Adj.  puüus,  „schwärzlich,  dunkel*' 
denkt,  dessen  u  vermutlich  kurz  war;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774,  übersetzt  puüus  mit  „locker", 
es  ist  unersichtlich,  welches  pullus  u.  mit  welchem 
Rechte). 

7628)  pttlmSntiuii  n.,  Brei;  rtr.  purmaint; 
(ptg.  poltne)f  vgl,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7529)  *plUiil0,  •9neili  m,  (schriftlat.  pfdmo), 
Lunge;  its^h  polmone;  s&rd,  pimone;  rum.  plä- 
nUfiä,  (r  t  r.  leVj  lomm);  p  r o  v.  polmo-s ;  f  r  z.  poumon; 
(cat.  pulmo,  span.  ptdmon,  das  übliche  Wort  ist 
aber  bofe;  s.  oben  baf;  ptg.  pulmäo,  daneben  bofe). 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  452. 

7530)  pttlpi,  -un  /*.,  Dickfleisch;  ital.  polpa; 
sard.  pulpa;  rum.  pulpä;  (cat.  span.  pulpa); 
ptg.  polpa.    Vgl.  Gröber.  ALL  IV  452. 

7631)  pnlpltttm n.,  Brettergerüst;  {it^l,  pulpüo ; 
frz.  pupitre  —  *pulp%tulum,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Diez  809;  Diez  selbst  stellte  662  pupitre 
zu  pulpitum). 

7532)  r^pfilpo,  -9nem  m,  (pulpa),  dickfleischige 
Frucht,  Melone;  dav.  nach  Cohn,  Herrig's  Archiv 
Bd.  103  p.  229,  (ital.  popone?);  frz.  poupon, 
woraus  (mit  volksetymol.  Anlehnung  an  pompe) 
pompon,] 

7533)  pfils,  ^ti^m  /.,  (jerstenmehlbrei ;  ital. 
polta,  vgl.  AG  AU  422;  davon  abgeleitet  pattwia 
(aus  paltana)  „polen ta  di  castagne",  vgl.  Caix,  St. 
442;  rtr.  pult;  über  südfrz.  Nachkömmlinge  von 
puls  vgl.  Schuchardt,  Z  XI  492;  altfrz.  pout,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  2853,  vgl.  auch  R  IX  580;  cat. 
puUres  (PI.);  span.  puches  (PL),  Brei,  dazu  pu- 
chada,  Mehlpflaster,  pucJiero,  puchera,  Breitopf, 
Kochtopf.  Vgl.  Dz  479  puches;  Gröber,  ALL  IV 
452. 

7534)  [^pttlfiirii,  -un  f.  (v.  pulsare)  scheint  als 
Grundform  aufgestellt  werden  zu  müssen  zu  frz. 
poussibre,  (vom  Winde  aufgetriebener)  Staub,  vgl. 
Horning.  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  X*  24ß  und 
Z  IX  499,  Nigra,  AGXrV373,  wo  auf  lyon. pou^^a 
hingewiesen  wird;  Diez  660  poudre  nahm  an,  dafs 
potissih'e  aus  *pourrihre  entstanden  sei,  was  einen 
unannehmbaren  Lautwechsel  voraussetzt.! 

7535)  [^plUsStflla,  •am  /'.  (pulsus),  Instrument 
zum  Anschlagen;  it&l.  pulsatilla,K\xhsche\\e;  frz. 
pulsatiüe,  gel.  W.] 

7536)  pttlso,  -ftre  (Intens,  zu  peUere),  stofsen, 
treiben;  (ital.  bussare,  klopfen,  wenigstens  stellt 
Caix,  St.  16,  diese  Ableitung  auf,  indem  er  wegen 
des  Schwundes  von  l  auf  puce  =-  pulce,  pucino  = 
puldno,  sodo  =■  scHdo,  utimo  =»  ultimo  verweist, 
nichtsdestoweniger  erscheint  die  Annahme  bedenk- 
lich ;  Diez  361  s.  v,  vermutete  in  dem  oberdeutschen 
buchsen  »  engl,  box  das  Grundwort);  prov.  polsar, 
dazu  (?)  dasVbsbst.  jpo««a,  poussa,  Brustwarze,  eigen tl. 


wohl  Knospe;  frz^pousser,  dazu  das  Vbebst. potc»«, 
Schöfsling  (mundartl.  findet  sich  das  Wort  auch 
in  der  ^dtg.  „Staub",  vgl.  Horning,  Ztschr.  Dir 
nfrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  243);  span.  ptg.  ptdsar, 
pujar,  puxar.  Vgl.  Dz  258  pulsar  u.  660  possa; 
Gröber,  ALL  IV  452. 

7537)  plllsfis,  -um  m.  (pulsare),  Stofe,  Schlag; 
ital.  polso,  (nach  Diez  368  s.  v,  gehört  hierher 
auch  bolso,  Adj.,  herzschläohtig ,  engbrüstig,  von 
Pferden  gesagt,  auch  prov.  findet  sich  bols  in 
solcher  Bedeutung);  sard.  buleu;  rum.  rtr.  puls; 
prov.  pols;  frz.  pouls;  cat.  pols;  (span.  ptg. 
pulso).    Vgl.  Dz  258  pulsar;  Gröber,  ALL  IV  462. 

7538)  pllltiiitfs,  -um  m.  (puls),  Topf;  span. 
puchero,  puchera,  Kochtopf. 

7539)  *plUtIlla  n.  pl.  (puls),  breiige  Masse, 
Schlamm;  it a\.  poUiglia ;  Siltf  rz.  poutiUes,  pagli- 
uzzi,  bruscoli,  poultiee,  polvere,  letame,  sporcuie, 
putfl,  -tiel,  'teau,  fanghigüe,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  433. 

7540)  *piltlri, -un  A  (puls),  Brei;  altfrz.  po- 
ture,  pouture,  peuture,  Nahrung;  neufrz.  pouiwrt, 
Schrot  zum  Viehmästen.  Vgl.  Förster,  Z  IV  878; 
Joret,  R  IX  579. 

7541)  pttlTSrSritts,  a,  um  (pulvis),  zum  Staub 
gehörig;  ital.  |M>2v«rajo,  Pulverhändler,  polveriera, 
Staubwolke,  vgl.  Canello,  AG  m  310. 

7542)  plÜTSro,  •&!«  (pulvis),  mit  Staub  bestreuen, 
nur  in  Zusammensetzungen:  ital.  impolverare, 
spolverare,  spolverezzare;  mm.  spulber  ai  aJl  a; 
prov.  enpolverar;  (frz.  poudrer  y,  poudre);  span. 
empcivar  v.  *pulvus,  empohorar,  espdvorear,  etpd- 
vorizar;  ptg.  empoarY.  *pulvus,  empcivori^r. 

7543)  *pdT9rdsti8,  a,  um,  staubig;  itaL  pol- 
veroso;  rum.  pulberos;  prov.  polveros;  {fTZ,pau- 
dreux) ;  span.  ptg.  polvoroso. 

7544)  [^pfilTletUI,  -am  f.  {puhns),  Stäubdian, 
Staubtierchen;  davon  nach  Diez  477  s,  v,  apan. 
polilla,  Kleidermotte;  ptg.  polülia;  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  562,  wo  pullus  (s.  d.)  als  Grundwort 
aufgestellt  wird,  die  Diez' sehe  Ableitung  ist  aber 
die  begrifflich  bei  weitem  bessere.! 

7545)  ptilTis,  -Srem  /*.  u.  ^puTtts,  -am  m,  oder 
*ptUTttm  n.,  Staub,  Pulver;  ital.  polvere;  aard. 
piuere  -=-  *pluvere ;  tnm,  pulbere;  rtr.  pulvra; 
prov.  podra;  frz.  poudre,  dazu  das  Demin.  pou- 
drette,  Düngmehl,  (poussihre  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  ■»  *pulsaria,  s.  d.);  cat.  pols;  span. 
pölvora,  polvo;  ptg.  p6.  Vgl.  Dz  660  poudre; 
Meyer,  Ntr.  57;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7546)  plllTuetUiu,  -am  m.  (pulvis),  St&ubehen; 
ital.  pölvischio. 

7547)  *pttmilx,  •leem  m.  (schriftlat  püwux), 
Bimstein;  ital. pomice,  (rnm.pumice);  {iz.ponce; 
span.  pömez;^ig.  pömes.  VgL  Dz  660  ponee; 
Gröber,  ALL  IV  452. 

7548)  1.  pttaetlo,  -9nem  /.  (pungere),  das  Stechen ; 
ital.  pumione  „pungimento,  compunzione'* ;  (das 
Mask.  punzone,  Stichel,  gehört  nicnt  hierher,  son- 
dern zu  *punctiare,  vgl.  Ascoli,  AG  m  344 
Anm.  2). 

7549)  2.  *pa-  u.  ^pttaetio,  -ire  (pungere),  stechen ; 
ital.  ponzare,  punzellare,  stecJben,  dazu  das  Sbst 
punzone  m.,  Stichel,  Pfriemen,  vgl.  Ascoli,  AG  HI  344 
Anm.  2,  ferner  pungello  b»  *pungellum,  pungeüone, 
punzello,  -are,  punzecchiare ,  punzigUo  etc.;  frz. 
nur  die  Sbst. poingon,  Pfriemen, pondf;  cat  punxar; 
span.  punzar^  dazu  das  Sbst.  punzon,  Pfriemen; 
ptg.  punzar.  Vgl.  Dz  258  punzar;  Gröber,  ALL 
IV  452;  d'Ovidio,  AG  XIII  398. 
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7660)  *ptln«to  a.  pOneto,  •ftre  {punctum),  stechen, 
etwas  auf  einen  Punkt  hinrichten;  ital.  pofUare, 
puntarey  stemmen,  drängen,  spuntare,  ahspitzen, 
entspitzen,  gleichsam  herauspunkten,  d.  h.  anhrechen 

STom  Tage  u.  dgl),  dazu  das  Shst.  spuntone,  Sponton; 
rz.  pointer,  zuspitzen,  davon  das  Yhshst.  pointe, 
Spitze;  span.  espanton,  Sponton.  Vgl.  Dz  391 
pimtare, 

7661)  ptlnet9rliimn.,  Stecher;  sard.  puntorzu, 
stimolo. 

7662)  *pliiiettiiii  n.  (schriftlat.  punctum),  Punkt; 
itaL  punto,  (-a);  sard.  punctu;  rum.  impunt; 
prov.  panch-zj  frz.  point;  cat.  span.  punto; 
ptg.  ponto.  Vgl.  Dz  268  punto;  Gröber  ALL  IV 
468. 

7668)  ptingo,  *pl]ixl,  *piinetiim  (schriftlat. 
punctum),  ptlng^re,  stechen;  it &\, pungo  vl,  pugno 
punsi  punto  pungire  und  pugntre;  rum.  impung 
punaei  puns  punge ;  rtr.  Part  Prät.  ipont,  ipundü, 
YgL  Gärtner  §  l&;  prov.  ponh poins  point  ponher ; 
frz.  poins  poignis  poitU  poindre;  cat.  punyir; 
span.  ptg.  pungir,    VgL  Gröber,  ALL  IV  468. 

[*plüiieellii8  s.  pSpiT^r  am  Schlüsse.] 

7664)  pOiilOf  »Ire,  strafen;  itaL  punire;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  punir. 

7666)  pOpOla,  -am  f,,  Augapfel;  sard.  poUdda; 
neap.  ptpma. 

7666)  pttpilliriB.  -e  (pupülua),  zum  Mündel  ge- 
hörig; sard.  puhiddari, 

7667)  pfippift  (schriftlat.  püpä\  -am  /.,  Mädchen," 
Puppe  (die  ursprüngliche  fiedtg.  dürfte  „Brustwarze*^ 
gewesen  sein);  ital.  poppa,  Brustwarze,  davon  das 
Yb.  poppare ,  säugen ;  rtr.  popa ,  Puppe ;  prov. 
popa,  Brustwarze;  altfrz.  poupe^  Brustwarze; 
dhYon poupard,  Säugling;  neufrz.  poupie,  gleich- 
sam *puppata,  Puppe.  Vgl.  Dz  268  poppa ;  Gröber, 
ALL  IV  468;  Nigra,  AG  XIV  288  u.  XV  107  (es 
werden  eine  Beihe  von  Worten,  welche  „Zahn, 
Spitze  eines  Werkzeugs"  bedeuten,  z.  B.  span. 
ptg.  puya,  pua,  sav.  püva,  piem.  bäva,  auf 
pupa  zurückgeführt:  der  Zahn,  die  Spitze  eines 
Werkzeugs  habe  mit  der  Brustwarze  das  Hervor- 
ragen gemeinsam.  Diez  479  brachte  die  Worte  mit 
pOgio  in  Zusammenhang,  was  allerdings  unmittelbar 
nicht  richtig  sein  kann.  Aber  auch  Nigra^s  Ab- 
leitung ist  nicht  recht  glaublich.  Es  scheint,  dafs 
neben  pic  „stechen**  (s.  d.)  in  Anlehnung  nn  pün- 
ghre  ein  gleichbedeutender  Stamm  *püc  getreten 
sei,  von  welchem  als  Seitenstück  zu  plca  ein  *püca 
„Spitze**  abgeleitet  wurde).  —  Über  die  Benennung 
der  Elatschrose  als  pupa  (lomb.  püa  etc.)  in  ital. 
Mundarten  vgl  Nigra,  AG  XV  122. 

7668)  [*plffpia  (*»  *puppa);  davon  nach  Caiz, 
St.  466,  ital.  poccia,  Brustwarze,  pocciare,  säugen.] 

7669)  pllppls,  -em  f.,  Hinterteil  des  Schiffes; 
itaL  prov.  poppa;  venez.  pope;  frz.  poupe; 
cat.  span.  ptg.  popa,    VgL  Gröber,  ALL  IV 468. 

7660)  pllplUtta.  -um  m.  (Derain.  von  pupus), 
Kn&blein,  «»  ital.  (modenes.)  huhel,  vgl.  Fiechia, 
AG  n  826. 

7661)  pure,  rein,  schlechtweg,  =  ital.  rtr.  pure, 
doch,  dennoch,  et-i-pure^appure,  und  doch.  VgL 
Dz  891  pure, 

7662)  [*pflrStMs,  a,  um  (abgeleitet  v.  purm); 
davon  vielleicht  ital.  pretto,  lauter,  rein,  vgl.  Dz 
891  8,  V,;  Diez  selbst  aber  macht  darauf  aufmerk- 
sam, dafo  diese  Ableitung  lautlich  nicht  unbedenk- 
lich sei.] 

7668)  plTfO)  «are,  reinigen ;  i  t  a  1.  pur  gare ;  p  r  o  v. 
purgar;  frz,  purger;  cat.  span.  ptg.  purgar. 


7664)  pllrltlg,  -fttam/:  {purus),  Beinheit;  itaL 
vuritä;  prov.  purtat-e;  frz, pureti  (altfrz.  purti); 
span.  pwridad  (altspan.  poridad,   das  Wort   bo- 

j  deutete  u.  bedeutet  noch  auch  „(reheimnis,  eigentl. 

I  die  jem.  anvertraute  reine  lautere  Wahrheit  über 

,  eine  Sache**),  daneben  pureea  «=-  *puritia;    ptg. 

i  puridade,  daneben  pureea.    Vgl.  Dz  478  poridad. 

7666)  pOro,  -ftre,  reinigen;  ital.  purare;  frz. 
purer;  span.  porar, 

(*pllr9iiill8  s.  pii8.] 
I     7666)  pILrplirS, -am /".  (;ro(»^i;pa),  Purpur;  itaL 
porpora;  frz.  pourpre;  span.  ptg.  purpura, 

7667)  pllriis,  a,  um,  rein;  itaL  span.  ptg. 
puro;  prov.  cat.  frz.  pur. 

7668)  plls,  pttris  n,,  Eiter;  itaL  frz.  span.  ptg. 
pu8  (geL  W.);  rum.  dafür  punoiu  (für  puroiu)  = 

I  *püröniÜ8,  od.  -um.    S.  auch  piitSr. 

7669)  (pflstttlft),  *pa-,  ""ptEstilla,  -am  m,.  Blas- 
!  chen;  ital.  {pustiUä),  pustola;  rum.  pu§ti;  prov. 
j  Pustula,  pustdla,  posteUa:  frz,  (pustule);  cat.  pu- 
I  stula;  span.  püstula,  posttUa;  ptg.  pustula,  VgL 

Dz  478  postma. 

7670)  [*pttt^  *pfit»le$ift,  -am  f.  (v.  puteal), 
Brunnen;  davon  nach  Caiz,  St.  469,  itaL  (muna- 
artlich)  pozza,  davon  abgeleitet  pozzanghera  „buua 
d'acqua  piovana**);  span.  poza,  Tümpel;  ptg. 
po{W.J 

7671)  ptttSftlis,  -e  ipHtiäl),  zum  Brunnen  ge- 
hörig; span.  pozal  Brunneneimer,  Brunnendeckel. 
.  7572)  plltSfirittB, -um m.(i9i^^u«),  Brunnengräber; 
rum.  pu{ar;  span.  pocero;  ptg.  poceiro, 

7678)  pütSOf^ -ere 9  übel  riechen;  ital.  putire; 
sard.  pudire ;  a  1 1 1  o m b.  pudir ;  rum.  put  f ü  fit 
fi,  prov.  pudir;  altfrz.  puir;  neufrz.  puer; 
cat.  pudir. 

7674)  PÜt^il,  -OS  m.,  Pozzuoli,  Stadt  in  Cam- 
panien;  davon  itaL  pozzolana,  verwitterte  Lava, 
vgl.  Dz  891  s,  V. 

7676)  plltSr,  -is,-e,  faulich,  morsch;  sard. pu- 
dre,  quarzoso,  mit  vielen  Ableitungen,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18;  span.  podre,  Eiter;  ptg.  podre,  faulig, 
modrig,  vgl.  Dz  477  s.  v. 

7676)  pllteMO,  -Sre,  faulig  werden;  sard.  pu- 
desciri. 

7677)  ptttSÜB, -um  m.,  Brunnen;  itaL  pozzo ; 
rum.  pul;  prov.  potz,  poutz;  frz.  pui(t)8;  cat. 
pou ;  span. pozo ;  ptg. po^o,  po^a.  Üher  die  laut- 
liche Entwickelung  von  puteiM  vgl.  Mussafia,  R 
XVIU  649,  G.  Paris,  ebenda  661,  Homing,  Z  XIX 
282;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  189.  Zu  putetu  das 
Vb.  prov.  pozar,  pouear,  schöpfen,    frz.  puiser; 

I  über  canav.  puzzar  vgl.  Nigra,  AG  XV  120. 
'  7678)  [*paiidftiift,  -am  /.  {putidus),  stinkendes 
I  Frauenzimmer,  Hure,  <=-ital.  puttana;  rtr.  pu- 
tanna;  frz.  putaine;  span.  j>uta^a;  dazu  auch  ein 
i  Mask.  frz.  putain.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  468.] 
!  7679)  [*p1ltidio,  -^ftre  (putidus),  stinken;  ital. 
i  puzzare,  davon  das  Vbsbst.  puzzo,  puzza,  Gestank. 
I  VgL  Dz  892  (Diez  leitet  puzzo  unmittelbar  von 
\ putidus  ab,  indem  er  Ausfall  des  d  anninmit); 
;  Gröber,  ALL  IV  468.] 

I  7680)  ptttidtta,  a,  am  (puteo),  stinkend;  itaL 
Iputto,  verhnrt  (als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Knabe**, 
wozu  das  Fem.  putta,  Mädchen,  ist  das  Wort  ge- 
lehrte Erneuerung  des  lat.  pütus^  Knabe);  sard. 
\pudidu;  altprov.  altfrz.  put,  stinkend,  schlecht, 
\pute  (c.  0.  putain),  Hure;  altspan.ptklu),  wider- 
;  lieh.  Vgl.  Dz  26dpuUo;  Förster,  Z  m  666;  G.  Paris, 
I  B  IX  888;  Gröber,  ALL  IV 468.  ,^ur  &p&n.pudio 
I  gehört  hierher*»  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 
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7681)  [^pttHnicSiifl  (puteo),  stinkend,  scheint  das 
Grundwort  zu  sein  za  proY.  putnais,  stinkend; 
frz.  punais,  stinkend,  punaise,  Wanze  (viell.  besser 
=  *pünax,  pünäcem  punisches  Insekt?  vergl. 
deutsche  Ausdrücke,  wie  ,,Franzose,  Schwabe'*  für 
Ungeziefer.).  Vgl.  Dz  662  punais  u.  dagegen  Ck)bn, 
Suffixw.  p.  293.] 

7682)  pllto,  -ftre,  beschneiden;  ital.  potare; 
prov.  podar;  altfrz.  poder,  dazu  das  Sbst  |)oAn, 
gleichsam  *putönem,  schneidendes  Werkzeug;  span. 
ptg.  podar,  dazu  das  Sbst.  span.  podon,  ptg. 
podäo,  Hippe.  (Putare  in  der  Bedtg.  ,,glauben*' 
fehlt  dem  Roman.,  nur  ItaL  putare  „stimare''  in 
der  Verbindung  puta  ü  caso,  Tgl.  Canello,  AG  III 
826.)    Vgl.  Dz  254  potare, 

7583)  pat5r,  -Sreni  m.  (puteo),  Fäulnis,  fauliger 
Geruch;  altoberital. ptidor, puor;  arhed, püdür. 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  putoare;  prov.  pu- 
doT'S;  altfrz.  puor,  pueur)  cat.  pudor, 

7584)  plltrdseOf  -Sre  (putreo),  faulen;  rum. 
putreeesc  ii  ü  it;  span.  podrecer;  ptg.  apodre- 
cerae, 

7585)  [pfitridliSy  a,  um  (putreo),  morsch,  faul; 
ital.  putrido ;  rum.  putred ;  prov.  putrid ;  frz. 
putride;   span.  podrido;  ptg.  putrido,  podrido,] 

7586)  [^pntrlmSii  n.  (putreo?);  dav.  nach  Ulrich, 
Z  XI  557,  frz.  purin,  Jauche,  da  aber  pOtrimen 
zu  erwarten  wäre,  so  ist  die  Ableitung  unsicher, 
vielleicht  darf  man  an  *pürinum  v.  purus  denken, 
die  eigentl.  Bedtg.  wäre  dann  „reine,  klare  d.  h. 
nicht  mit  festen  Stoffen  gemischte  Jauche'*.] 

7587)  *ptttrio,  -Ire  (schnftlsit.  putrire) ;  faulen; 

Sital.  putridire);  prov.  potrtr;  frz.  pourrir,  dazu 
las  Sbst.  pourriture  '^  *putritura;  cat.  span. 
pudrir,  podrir;  ptg.  ist  nur  das  partizipiale  Adj. 
podrido  vorhanden,  dazu  das  Sbst.  podriddo,  Fäulnis. 
7688)  ptttrttMfs,  a^  um  (putror),  faulig,  =  rum. 
puturos, 

7589)  *plltlUtls,  -UM  m.  (Demin.  zu  putus), 
Knäblein;  davon  nach  Caiz,  St.  243,  ital.  buttero, 
Hirt(enknabe),  mundarÜ.  auch  „Kind**. 

7590)  plltfiBf  -um  m,,  Knabe  (Verg.  catal.  9,  2); 
ital.  putto  (gel.  Wort);  span.  puto,  Lustknabe, 
gehört  zu  putidus.  Vgl.  Dz  259  putto;  Gröber, 
ALL  IV  463. 

7591)  pyrSthrttm  n.  (nv^Bd^pov),  Bertramswurz 
(Anthemis  pyrethrum  L.);  ital.  püatro;  prov. 
pelitre-8;  frz.  pyrWire  (gel.  W.);  span.  ptg.  pe- 
Iure,    Vgl.  Dz  247  püatro. 

pllxis,  pyxls  s.  bfixidi,  biseidi. 


Q. 


7692)  arab.  qalUah,  BeisegeseUschaft;  davon 
vielleicht  span.  ptg.  cdfüa,  Karawane,  Haufen, 
Menge,  vgl.  Dz  436  8,  v. ;  Eg.  y  Yang.  354. 

7693)  arab.  qahTah  (Fr^aglU  511b),  ans  Beeren 
gekochter  Trank,  Kaffee;  ital.  cafß;  frz.  span. 
ptg.  cafL  Vgl.  Dz  76  cafß;  Eg.  y  Yang.  366 
(aäiue,  vinum);  Lammens  p.  66  (qahwa), 

7594)  arab.  qalalk.  qaÜaf,  ein  Schiff  verkitten 
(Freytag  III  491»);  davon  vermutlich  ital.  aüa' 
fatare,  ein  leckes  schiff  ausbessern;  prov.  calafatar; 
fit,  calafater,calfeutrer;  span.  calafatear,  -fetar; 
ptg.  calafetar.  An  Herleitung  aus  calefactare  ist 
nicht  zu  denken.  VgL  Dz  77  calafatare  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  716;  Lammens  p.  98  (bei  Eg  y 
Yang,  fehlt  das  Wort).    Behrens,  Z  XIV  370,  ver- 


mutet, dafs  calafatare  aus  span.  eala,  („Wasser- 
tracht eines  Schiffes**,  vielleicht  mit  ealare,  s.  ob. 
No  1760,  zusammenhängend)  u.  *  fatare,  stopfra. 
vom  Stamme  fat-,  s.  oben  No  3664,  zusammen- 
gesetzt sei. 
arab.  qAleb  s.  iibri« 

7595)  pers.  qarabah,  Flasche  mit  weitem  Bauche; 
davon  vermutlich  ital.  caraffa;  sicil.  carrahba; 
frz.  carafe;  span.  garrafa,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Littre,  Suppl.  8,  v, ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717 ; 
Diez  88  caraffa  stellte  arab.  garafa,  schöpfen ,  als 
Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  409  (zarafa, 
Kübel);  Lammens  p.  75  läfst  die  Ableitung  unent- 
schieden. 

7596)  arab.  qAza,  Schüssel;  ital.  cazza,  Kessel; 
frz.  casse;  span.  cazo;  ptg.  cago.  Vgi  Lammens 
p.  80;  Eg.  y  Yang.  366. 

7597)  arab.  qermaxt  (aus  sskr.  kmu-ja,  wurm- 
erzeugt.  Freytag  IH  834^),  scharlachfarbig;  ital 
camiesino,crSmi8i,  cremisino,  carminio ;  frz.  (mund- 
artlich kertnoisi),  cramoisi,  carmin;  span.  carmai, 
carmin,  quSrmes;  ptg.  carmesim,  carmim.  VgL 
Dz  89  carmesino;  Eg.  y  Yang.  868;  bei  Ijunmens 
fehlt  das  Wort. 

7598)  arab.  qinHAr  (vielleicht  vom  lat.  eentt- 
nariua,  Freytag  IH  506»),  ein  grofsee Gewicht;  ital. 
quintale:  prov.  frz.  span.  ptg.  quintal,  Gentner. 
Vgl.  Dz  261  quintale;  Eg.  y  Yang  475;  Lammens 
p.  195. 

7599)  got.  *qtwani«  (altnfränk.  kokar),  Köcher; 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden altfrz.  cuevre,  quevre,  cuivre,  quivre, 
coiwe,  quoivre  (vgl.  Förster,  Z  I  166).  Vgl.  Kluge 
unter  „Köcher** ;  Mackel  p.  29  (verhält  sich  zweifelnd 
gegen  Kluge*s  Ableitung);  C.  Michaelis,  Jahrb.  TTII 
308  (weifs  mit  cuivre  nichts  anzufangen) ;  Diez  664 
couire  setzte  ahd.  kohhar  als  Grundwort  an. 

7600)  arab.  al-  qo^n  (Freytag  IE  469b),  Baum- 
wolle, Kattun;  ital.  cotone,  Baumwolle;  prov. 
alcoto  u.  altfrz.  auqueton,  (neu frz.  hoqueton), 
gestepptes  oder  gesticktes  Wams;  frz.  coton, 
Baumwolle;  span.  alcoton,  algodon,  Baumwolle; 
ptg.  algodäo,  Baumwolle,  cotäo,  wollichter  Samen, 
Panzerhemd  mit  groben  Maschen.  Vgl.  Dz  111 
cotone;  Eg.  y  Yang.  182;  bei  Lammens  fehlt  das 
Wort 

7601)  «qiiidrm,  -am  f.,  Viereck;  sard.  (Sassari) 
carra,  Platz,  Hauptstrafse,  carrada,  hotte,  earra- 
deUa,  botticello,  carrazzolu  u.  carricciola^  dc^lietto, 
carradamini,  bottume,  vgl.  Guamerio,  E  XX  257. 

7602)  quidrigSsima,  -am  f.,  das  (40täg.)  Fasten; 
itaL  quaresima,  vgl.  Canello,  AG  in  374;  rum. 
päresimi  (PI.  Fem.);  rtr.  quaraama;  prov.  caresma; 
frz.  careme;  cat.  quaresma;  span.  cuareama;  ptg. 

faresma.    Vgl.  Dz  260  quarSsima;   Gröber,  ALL 
126. 

7603)  qnidrigSsImns,  a,  um,  der  408te;  ital. 
quadragesimo,  (quarantesimo ;  rum.  patruzeeHea; 
rtr.  quarantavel ;  prov.  cararden;  frz.  quaran- 
tihme;  cat.  quaranti);  span.  ptg.  cu-,  quiidra- 
gisimo. 

7604)  *qnidr&glnti,  «qnarraiita  (schrifüat 
quadraginta,  vgl.  WölflTlin,  ALL  V  106),  vierzig; 
itaL  quaranta;  sard.  bardnta;  (rum.  patru  direi); 
rtr.  kurönta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  ♦gi«i- 
ranta;  frz.  quarantCf  davon  quarantaine  ^^  ^qua- 
rantana,  eine  Anzahl  von  40  (Tagen,  Jahren  etc.), 
aus  dem  Frz.  ist  wohl  ital.  quarantena,  quarantina 
entlehnt,  vgi.  Canello,  AG  UI  819;  cat.  quaranta; 
span.    cuarenta;    ptg.    quarenta.    Vgl.   Stengri, 
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7605)  quädrfins 


7629)  qufills  +  quam 
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Z  IV  188:  «rOvidio,  Z  VIII  83;  Seelmann,  Ausspr. 
p.  62  u.  392;  W.  Meyer,  Grondrifa  I  371;  Gröber, 
AI.L  V  126  u.  VI  396. 

7605)  quidrüiis,  •ftntem  m.,  vierter  Teil,  ein 
Zeitmafs;  i tai.  quadrante,  Quadrant;  (Caix,  St.  465, 
führt  auf  quadrans  auch  zurück  quarra  „quarte- 
ruola,  )a  quarte  parte  dello  stajo*^  aber  einfacher 
ist  es  *quadra  anzusetzen);  prov.  quadran-s  und 
frz.  ccuiran,  Sonnenuhr;  span.  ptg.  cu-,  quadrante, 
Quadrant. 

7606)  [*qaidr&nft,  -un  f.  {quadrum),  Steinbruch, 
=*  f rz.  carribre  (carrihre,  Laufbahn,  ist  =  *carraria 
T.  carruh).     Vgl.  Dz  259  quudro.] 

7607)  quftdrittis,  a,  um  (quadrare),  viereckig; 
ital.  quadratOf  Viereck,  (daneben  als  Sbst.  das 
Fremdw.  carri),  vgl.  Canello,  AG  III  314;  prov. 
eairat'2;  frz.  carri:  span  ptg.  cii-,  quadrado. 

7608)  [*qaiihr$lliim  n.  (Dem.  v.  quadrum),  kleines 
Viereck,  kleines  vierkantiges  Holz;  ital.  qiuidrello, 
Viereck,  Bolzen:  prov.  caird-s;  frz.  carreau  (be- 
deutet auch  „Fensterscheibe**);  span.  cuadrülo. 
Vgl.  Dz  259  quadro.] 

7609)  [*qiiidrifttrettBi  «.  (furca),  Viergabolung; 
prov.  carte forC'S^  Kreuzweg;  frz.  can-efour.  Vgl. 
Dz  540  carrefonr.] 

7610)  qoSdrIga,  -am  /*..  Viergespann;  tossin. 
kadriga;  lad.  kudreya,  Pflug;  obw.  kudria,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7611)  [*qaidrilio,  «((nem  m.,  scheint  das  Grund- 
wort zu  sein  zu  frz.  carillony  Glockenspiel,  es 
scheint  das  Wort  also  ursprünglich  das  gleichzeitige 
Geläute  von  vier  Glocken  zu  bez**ichnen.  Vgl.  Dz 
639  cariüon.  Nigra,  AG  XIV  362,  bestreitet  mit 
gutem  Grunde  die  tiblicho  Erklärung  von  c.  und 
deutet  es  als  „viereckige  (Kuh-)Glockö'*.] 

7612)  quädrlmas,  a,  um,  vierjährig;  bünd* 
kwadrim,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7613)  (qnidriTlIim,  dafür)  «quädrüTitim  n. 
{^quatuor  u.  via)  =  ital.  cnrrobio  (viell.  an  carrus 
angelehnt),  Kreuzweg,  vgl.  Dz  363  carrobio;  prov. 
eairoi-8;  altfrz.  carroi,  carrouge,  vgl.  Thomas,  E 
XXVI  417. 

7614)  qufidro,  -Ire  {quadrus),  viereckig  machen, 
viereckig  sein,  passen;  itt^l.quadrare;  frz.  carrer; 
span.  ptg.  cti-,  quadrar, 

7616)  [*qiifidro,  -dnem  m.,  «  prov.  cairo-s; 
viereckiger  Stein.  Diez  553  hielt  für  möglich,  dafs 
auch  altfrz.  coron,  Ende,  Zipfel,  Rand,  aus  qua- 
drönem  entstanden  sei,  das  gleichbedeutende  cor 
aber  aus  quadrum.  Dann  würde  vielleicht  die 
mittelgriech.  Form  xoöQa  vermittelt  haben.  Den- 
susianu,  B  XXVIU  62,  bestätigt  Diez*  Ableitung 
n.  bespricht  zugleich  daco-rum.  cadrou  „Brot- 
viertel** u.  .,Wald'*  bedeutend  (im  Macedo-Eum.  be- 
deutet das  Wort  nur  „mit  Wald  bewachsener  Herg**). 
Die  eigenartige  Zweiheit  der  Bedtg.  wird  von  D. 
leidlich  befriedigend  erklärt.] 

7616)  [*qaidrabräehia,  -am  /.,  Vierarm;  lothr. 
ketebraSf  kuctebru§  etc.,  Salamander,  vgl.  Marchot, 
Z  XIX  102.1 

7617)  qaädrfim  w.,  Viereck;  ital.  quadro,  Vier- 
eck, Bahmen,  Gemälde;  prov.  caire-s,  viereckiger 
Stein,  Burg;  (frz.  cadre,  Rahmen);  span.  ptg. 
quadro,  Viereck,  Rahmen,  Gemälde,  daneben  catre, 
eine  Art  Bettgestell ,  vgl.  Storm ,  R  V  174.  Vgl. 
Dz  269  quadro,  —  Quadrum  ist  viell.  s»  ostfrz. 
quarre f  queirre,  abgelegener  Ort,  ku)ai(e\  Ecke,  wo- 
von qtunraoe,  quoiraille,  Klatscherei  der  Frauen, 
quouarii,  klatschen,  vgl.  Uorning,  Z  XVIU  227. 

Körting;,  lut.-roui.  Wörterbuch. 


7618)  [*qiiidiilp^nm  n.,  Vierfufs;  dav.  nach 
Marchot,  Z  XVI  380  lütt  ich.  caiatpes,  in  Martin- 
cour catrepis,  vgl.  Homing,  Z  XVIII  126.] 

7619)  [*qu2drttpMo,  -ftre  (das  Part  Präs.  ist 
mehrfach  belegt,  z.  B.  Verg.  Aen.  11,  614),  auf 
vier  Beinen  gehen;  ist  von  Rönsch,  RF  I  445,  als 
Grundform  aufgestellt  worden  zu  ital.  galoppare, 
laufen,  dazu  das  Vbsbst  galoppo^  Laufen,  grduppo, 
Laufbursche,  Trofsknecht;  prov.  galaupar;  frz. 
galoper  (mundartlich  waloper),  dazu  das  Vbsbst. 
galopf  wovon  galopin,  Ijaufbursche;  span.  ptg. 
galopar,  dazu  das  Vbsbst.  galopo.  Die  Ansetzung 
von  *gälopare  »»  quadrupedare  ist  überraschend 
u.  geistvoll,  aber  nicht  haltbar.  Ebenso  wenig  kann 
aber  auch  die  von  Diez  153  aufgestellte  Grundform 
Präfix  ga  +  got.  Maupan  (germ.  laupan)  befriedigen, 
da  die  nordfrz.  (u.  mhd.)  Formen  mit  anlautendem 
w  es  unmöglich  machen,  in  dem  ga-  das  german. 
Präfix  zu  erkennen,  vgl.  Mackel  p.  124,  wo  Skeat's 
im  Etym.  Dict.  unter  galop  gegebene  Ableitung 
von  nd.  wallen,  ags.  weaüan  empfohlen  wird.  End- 
gültig dürfte  die  Frage  nach  der  Herkunft  von 
galoppare  aber  auch  durch  Skeat  nicht  gelöst  sein. 
Möglicherweise  ist  galoppare  aus  *valuppare,  *nn- 
lupare  f.  vapulare  entstanden,    s.   unten   Tapttlo.J 

7620)  [*qaaer$ndo,  -ftre  (von  dem  Abi.  Gerundii 
quaerendo),  suchen;  davon  nach  Caix,  St.  256,  ital. 
carendare  „ricercare,  accattare*'.] 

7621)  quaero,  quaesiTl,  qaaesitttm,  qoaer^re, 
suchen,  fragen;  ital.  chiedo  chieggio  chieggo  chiesi 
und  chiedei  chiesto  chiedere  (dichterisch  cherere\ 
fragen,  fordern,  bitten;  sard.  cÄcrr er«,  volere,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  64;  valdisc.  quer,  chiedere; 
valm.  quer,  pettinare  (gehört  gewifs  nicht  hierher!), 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  ce^*  cerui  ccrut  cere, 
fordern,  verlangen,  fragen;  rtr  ankuritx,  vgl. 
Gärtner  §  148;  prov.  quer  u.  quier  quis  u.  ques 
ques  quin  queis  quist  u.  quesut  querre  u.  querer, 
suchen,  fragen;  frz.  quiers  quis  quis  quMr  (altfrz. 
querre),  suchen;  span.  quiero  quise  {quiato  und) 
querido  querer,  fordern,  wünschen,  wollen,  lieben; 
ptg.  quero  quiz  querido  querer,  fordern,  wünschen, 
wollen.    Vgl.  Dz  364  chiedere. 

7622)  Pquaeslto,  -ftre  {quaealtun),  suchen,  = 
frz.  queter,  dazu  das  Vbsbst.  quete,  enquete.] 

7623)  [*qnae8tieo,  'Are  [quaeri^e),  suchen;  v al- 
so s.  kastejer,  cercare,  vgl.  Kigra,  AG  XIV  367.] 

7624)  [quaestio,  -dnem/*.  (quaerere),  Frage;  ital. 
questione  u.  quistione,  vgl.  Canello,  AG  III  333; 
frz.  question  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

7626)  quft -fhdrft  =  rtr.  cura,  cur,  wann;  tic. 
cura;  valtell.  quöra;  prov.  quora,  quoras,  cora, 
coras.    Vgl.  Dz  662  quora, 

7626)  dtsch.  qnal,  gekreuzt  mit  lat.  squalor,  »> 
uam.  8keväl  m.,  Schmerz,  vgl.  Nigra.  AG  XIV  379. 

7627j  [*qaälftBift,  -am,  f.  [qualis)  scheint  die 
freilich  ganz  abnorm  gebildete  Grundform  zu  ,S6in 
für  span.  cdla^a,  Eigenschaft,  Beschaffenheit,  Ähn- 
lichkeit, vgl.  Dz  435  s,  V.;  alt  span.  ist  auch  ein 
Adj.  calnnno,  „ähnlich,  gleichartig'*  vorhanden, 
welches  Cornu,  R  XIII  298,  für  nach  dem  Muster 
von  tamailo  »»  tarn  magnus  aus  qualis  abgeleitet 
erklärt] 

qaft  +  ilbrft  I.  Ubrft 

7628)  qaftiis,  »e,  wie  beschaffen;  ital.  quäle; 
rum.  care;  prov.  qual-s,  cal-s;  frz.  qud;  span. 
cual;  ptg.  quäl, 

7629)  quäliB  +  quam  (Pron.  indef.)  =  ital. 
qualche;  (rum.  care-va  — »  qualis  -}-  vult);  prov. 
qualsque;  f  rz,  qudque;  span.  cualque;  {ptg.  quäl- 

46 
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7680)  quSlIs  +  qa&m  +  Unas 


7654)  quSrcSfts 
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quer  <»  qualem  quaerat,  auch  span.  cudlquiera, 
quienquiera,  vgl.  cat.  quisvuüa^  altspan.  aivuel- 
que,  sivuelquäl,  aaoh  ital.  qualsivogliä).  Vgl.  Dz 
260  qualche  u.  Gramm.  II>  454. 

7680)  qualii»  -f  qaim  +  ttniis  »ital.  qualcuno 
und  qualcheduno  (das  d  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  eingeschoben  sein,  vgl.  Caiz,  St.  48);  frz. 
qudqu'un.    Vgl.  Dz  260  qualche. 

7631)  [quftlitis,  -fttem  /.  (^uali«),  Beschaffen- 
heit; ital.  qtiolitä;  frz.  qualiti  etc.;  überall  nur 
gel.  W.] 

7682)  quim,  wie,  als;  (ital.  che;  rum.  ca  « 
9f/a);  proT.  quam,  quan,  wie;  (frz.  que);  span. 
ctian,  wie;  ptg.  quäOj  wie.  Vgl.  Dz  479  quan. 
Auf  guam  geht  wohl  auch  zurück  die  altital. 
altspan.  altptg.  Konjunktion  ca  „dafs,  weil"  (die 
Bedeutungsübertragung  beruht  yielleicht  auf  An- 
lehnung an  quia  oder  an  quod),  vgl.  Gröber,  ALL 
V  127.    Dz  76  8,  V,  führte  ea  auf  quare  zurück. 

7688)  quimdla,  so  lange  als,  »  pro v.  quandius, 
ygl.  Dz  662  8.  v. 

qnft  mSntö  s.  qa9iiiod?(  +  mSntS. 

7684)  qaamsi,  wie  wenn;  al  tf rz.  quanse,  quainse, 
vgl.  Förster  zu  Clige8  4553;  wallen,  quame,  vgl. 
Horning,  Z  XVÜI  227. 

7685)  qvfindS,  wann;  ital.  qtuindo;  rum.  cänd; 
prov.  quan,  can,  cant;  frz.  quand;  cat.  quand; 
span.  cuattdo;  ptg.  quando. 

7686)  qnSnttts,  •»  um,  wie  viel;  ital.  quanto; 
rum.  cdt;  prov.  quant,  cant;  frz.  guawt  (im 
Nfrz.  nur  in  quant  ä  u.  quantes  fois  gebräuchlich, 
sonst  durch  combten  ersetzt) ;  span.  cuanto;  ptg. 
quanto. 

7687)  qaftre,  deswegen ;  p  r  o  v.  quar,  denn ;  f  r z.  (;ar 
(altfrz.  auch  ker);  cat  C(?r.  Vgl.  Dz  87 car;  Gröber, 
ALL  V  127.  Über  die  Bedeutungsentwickelung  von 
car  vgl.  z.  B.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  1894  p.  104;  Wehrmann, 
RSt.  V  486;  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt. 
XVIU«  268;  über  cor  für  car  vgl.  Förster  zu  Ille 
et  Galeron  457. 

7688)  [dtsch.  qnark;  davon  vielleicht  nach  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  678  span.  ptg.  charco,  Pfütze. 
Diese  Ableitung  ist  aber  schon  um  deswillen  wenig 
glaubhaft,  weil  „Quark"  ein  erst  in  spät  mhd.  Zeit 
aus  dem  Slavischen  entlehntes  Wort  ist  u.  ursprüng- 
lich mit  tw  anlautet,  vgl.  Kluge  8.  v.  Diez  439 
stellte  bask.  charcoa  als  Grundwort  auf,  indem  er 
auch  auf  bask.  charcea,  besudeln,  verwies.  Lidessen 
auch  diefl  dürfte  abzulehnen  sein.  Mehr  Wahr- 
scheinlichkeit hat  die  von  Liebrecht,  Jahrb.  XIII 
282,  vorgeschlagene  Ableitung  ans  dem  Nordischen: 
altn.  kjörr^  schwed.  karr,  Sumpf,  dän.  kjerr, 
Pfütze;  Zweifel  bleiben  freilich  dabei  reichlich 
übrig.] 

7689)  ^quirtirittm  n.  {quartus),  Viertel;  ital. 
quartario  „la  quarta  parte  d*un  barile",  quartiere 
„la  quarta  parte  d*uno  scudo  con  stemma,  o  d*un 
palazzo,  0  d  una  citt^,  ed  ora  anche  l'alloggio  dei 
soldati**,  vgl.  Canello,  AG  III  810;   frz.  quartier. 

7640)  qaSrtüs,  a,  um,  vierter;  ital.  quarta; 
(rum.  patrulea);  rtr.  kuarty  kuartävel,  vgl.  Gärt- 
ner, §  200;  prov.  quart-e;  altfrz.  ^uar^  (neufrz. 
quatrüme);    cat.  quart;   span.  ptg.  cm-,  quarta. 

7641)  quid,  wie  wenn,  gleichwie;  ital.  quasi, 
prov.  cai8. 

7642)  qnSsiUiilii  n.,  Körbchen;  sard.  casiddu. 
7648)  'i'qnlissieo,  "ix^^quassus),  brechen;  (sard. 

cascar);    neuprov.    cascd,    eggen;    span.    ptg. 
caacar,  zerbrechen,  schlagen,  davon  casco,  Scherbe, 


auch  Kopf  (vgl.  testa),  endlich  Helm  (auch  itaL 
casco y  frz.  casque,  davon  wieder  das  Demin.  cos- 
quette,  Mütze),  casca,  Hülse,  cascajo,  gebrochoie 
Steine,  Kies,  cascada,  Wasserbruch,  Wasserfall. 
Vgl.  Dz  487  cascar;  Gröber,  ALL  V  127. 

7644)  '^'qnSssio, -ftre  (^uossu«),  zerbrechen;  itaL 
accasciare,  mürbe  machen,  ermüden,  dazu  das  Sbst 
acca8ciamento ;  prov.  caissar ;  altfrz.  quaissier^ 
zerbrechen.    Vgl.  Dz  91  ccm;  Gröber,  ALL  V  127. 

7645)  qaSsso,  •Sre,  zerbrechen;  ital.  squossare, 
dazu  das  Vbsbst.  8qua880f  vgl.  Flechia,  AG  III  145; 
prov.  quassar;  altfrz.  quasser;  neufrz.  casser 
(in  der  Bedtg.  „für  nichtig  erklären^*  ist  das  Verbum 
gel.  W.  u.  —  lat.  cassare);  cat  cassar.  Vgl.  Dz  91 
cass;  Gröber,  ALL  V  127.  S.  auch  oben  frig-, 
-f  qaisso  u.  No  1804. 

7646)  qaässtis,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  quaih-e), 
zer-,  gebrochen;  prov.  cass;  altfrz.  quas,  V^  Di 
91  cass;  Gröber,  ALL  V  127. 

7647)  [qaitemfi  (gz^attuor);  davon  vielleicht  nach 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  287,  prov. 
cazerna,  Kaserne  (die  eigentl.  Bedtg.  würde  nach 
Paris'  Ableitung  sein  „,ein  für  vier  Soldaten  be- 
stimmtes Wachhaus");  frz.  caseme;  span.  ptg. 
caserna.  Diez  90  caserma  stellte  die  Gleichung 
auf  caserna  :  casa  =  cavema  :  cava.  Das  itaL 
caserma,  rum.  cäsarmä  erscheint  sowohl  nach  der 
Paris'schen  wie  nach  der  Diez'schen  Ableitung  als 
befremdliche  Bildung;  es  mufs  Lehnwort  sein,  in 
welchem  das  n  in  volksetymologischer  Anlehnung 
an  arma  mit  m  vertauscht  ward,  freilich  blieb  die 
Anlehnung  unvollkommen,  da  ja  ital.  *casamia 
zu  erwarten  gewesen  wäre.  Nach  Lammens  p.  78 
geht  caseme  auf  arab.  qaisäriya  u.  dieses  auf  lat 
{castra)  caesarea  zurück.] 

7648)  qoäternio,  -önem  m.  {quatemus),  ein 
Quartbogen  Papier  (erst  sehr  spätlat); jprov.  quor 
regnon-s,  carHgnvn-s,  Schreibbogen.  Vgl.  Dz  587 
cahier, 

7649)  ^quätSrnttm  n.  {quatuorV  viermal  ge- 
brochener Schreibbogen,  kleines  Heft;  ital.  qua* 
demo,  Heft;  prov.  cazern-s;  frz.  cahier,  davon 
das  Demin.  cnmel,  gleichsam  *quaternettum,  Notiz- 
buch.   Vgl.  Dz  537  cahier. 

7650)  [*qait$tt4>,  -Are  (Frequent  zu  quatire); 
davon  nach  Bugge,  B IV 852,  frz.  cahoter,  stofsen, 
scküttelnd  bewegen,  dazu  das  Vbsbst.  cahot.  Scheler 
im  Dict.  8.  V.  will,  namentl.  auch  in  Berücksichti- 
gung des  wallon.  kihoter,  das  Verbum  lieber  aus 
dem  deutschen  Stamme  hot,  wovon  hoise,  Wiege, 
ableiten.] 

7651)  [^quätrliiiei  (v.  ^quatrlnus  abgeleitet,  wie 
unicus  V.  unus,  *trinica  v.  trinus);  davon  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  158,  span.  ptg.  cu-,  quatrinca, 
catrinca,  Vierheit] 

7652)  qiiStt[a]or,  vier;  itaL  qwtttro;  sard. 
battor;  rum.  patru;  rtr.  quaier  e\jc.^  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  cat.  quatre;  span.  cuatro; 
ptg.  quatro.    Vgl.  Gröber,  AIX  V  127. 

7658)  qnättfuJordSeiin,  vierzehn;  ital.  quattor- 
dici;  sard.  hattordighi;  (rum.  patru  ^re  diece); 
rtr.  quatordisch  etc.,  vgL  Gärtner  §  200;  prov. 
frz.  quatorze:  cat.  catorze;  span.  ccUorce;  ptg. 
quatorze.    VgL  Gröber,  ALL  V  127. 

[*qiiSxo  8.  ^qn^üo.] 

7654)  qaSreStis,  a,  um  (quercus),  zur  Eiche  ge- 
hörig; itaL  quercia,  querce,  Eiche,  daneben  roMfe 
=»  röbur-e;  (sard.  kerku  «=■  quercus);  (prov, 
casme-s^casse-s;  frz. chene  =  ^caxinus;  span.  en- 
cina  =  *ilicina  v.  Hex,  daneben  roble  und  carrasea; 
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7655)  *qa6rclcülüm 


7672)  qulnqalnä 
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ptg.  roble  and  carvalho,  unbekannter  Herkanft, 
waa  auch  Ton  carrctsca  gilt,  denn  die  Ableitung 
des  Wortes  von  cerrus  [s.  d.]  ist  böcbst  unsicher). 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  128;  Meyer-L.,  Gramm,  d.  rom. 
Spr.  I  p.  362;  Bianchi,  AG  XIU  197.  Über  car- 
rasca  u.  carvcdho  vgl.  die  Bemerkungen  Schuchardt's, 
Z  XXIII  198  (für  carraaca  u.  die  daran  sich  an* 
sehliefsende  Sippe  setzt  Seh.  einen,  vermutlich  ibe- 
rischen. Stamm  carr-,  garr-  an). 

7655)  ['i'qiiSreielUliiii  n.  (quercus)  ist  nach  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  147,  das  Grundwort  für  span.  (nach 
ihrer  Annahme  aber  ursprünglich  ptg.)  qu^igo, 
grüne  Eiche,  als  Mittelstufen  setzt  sie  *quessiculum, 
*queixigoo  an.  Diez  479  s,  v.  leugnet,  dafs  das 
Wort  von  querctis  abgeleitet  werden  könne,  giebt 
aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  an,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XXIII  197,  welcher  jedoch  eine  be- 
stimmte Ableitung  nicht  in  Vorschlag  bringt,  son- 
dern nur  entweder  Herkunft  von  capsa  (vgl.  das 
forezische  chausse)  oder  iberischen  Ursprung  ver- 
mutet.] 

7656)  [*qii9r€lii$fis,  a,  am  (v.  quercus);  davon 
nach  Dz  488  ptg.  cerquinho  in  carvalho  cerquinhOf 
Steineiche,  cerquinho  würde  also  aus  *quercinho 
umgestellt  sein.] 

7657)  [*qaSreiilii8  (v.  quercus,  schriftlat  ist  nur 
quercinus  vorhanden)  wurde  von  Diez  546  chene 
als  Grundwort  angesetzt  zu  prov.  casne-s,  Eiche; 
altfrz.  quesne^  chesne;  neufrz.  chene.  Die  rich- 
tigen Grund  Worte  für  casne  und  chesne  können  aber 
nur  *cassinus,  caxinus  sein,  vgl.  oben  ^eSssiniiB; 
quesne  ist  vielleicht  gelehrte  Annäherung  an  quercus, 
falls  man  nicht  für  diese  eine  Form  an  der  Diea*- 
schen  Ableitung  festhalten  will.] 

7658)  (qn^reus),  ^cSrqniiSy  •um  f,,  Eiche; 
sard.  kerku,  perug.  cerqua;  neap.  cercola; 
(ptg.  Adj.  cerquinho).  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774. 

7659)  [quSrSlft,  quSreUfi,  -am  /*.  {queror),  Klage; 
itaL  querela;  rtr.  prov.  querda;  frz.  querelle, 
dazu  dasVb.  quereller;  cat.  span.  quereüa;  ptg. 
querela.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128.] 

7660)  q«$rim?(iiii,  -am/',  (^t/eror), Klage;  davon 
ptg.  {querimunha)  caramunha,  Klagelied,  klägliche 
Fratze,  vgL  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7661)  altnord.  qn-,  krerkband,  Halsband,  » 
frz.  carcan ,  Halseisen  (altfrz.  auch  chanchant, 
ehercJiant),  Vgl.  Dz  539  carcan;  Bugge,  R  HI  146. 

7662)  ['^'qufnillB  (quercus);  davon  span.  ptg. 
aleomoque  (=«a/,  arab.  Artikel,  -f-  corno^^quernu- 
-|-  oco  «a  hueco  V.  occare ,  w.  ra.  s.) ,  Korkbaum, 
vgl.  Dz  418  s,  V.,  indessen  ist  diese  Ableitung  nicht 
ohne  Bedenken.] 

7668)  *qal$rq«etft  und  quSrqaedtUfi,  -am  f. 
(schriftlat.  nur  querquedula)^  Krickente;  ital.  far- 
chetda,  vgl  Flechia,  AG  IV  885  vgl  auch  XIII 
870;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  409;  vonez.  cersegna; 
prov.  sercela;  frz.  cerceUe,  sarcelle;  cat.  xerxet; 
span.  ptg.  cercetüy  zarzeta.  Vgl.  Dz  96  cerceta; 
Gröber,   ALL  IV  I  539;  Cohn,  Suffixw.  p.  805. 

7664)  '^'quMiOy  -&re  (quesius),  klagen;  davon 
nach  Baist,  Z  V  248,  (s a r d.cesdare) ;  cat. queixarse; 
span.  qu^ar;  ptg.  queixar,  Diez  479  quexar 
hatte  *questare  als  Grundwort  aufgestellt;  Cornu, 
R  IX  136,  und  Gröber,  ALL  V  128,  führen  das 
Verbum  auf  coaxare,  bezw.  *quaxare  zurück. 

*qiietio  s.  *qiiietio. 
*qnSttis  s.  qmietllB. 

7665)  qul,  quae^  qa$d, Relativpronomen;  erhalten 
sind;  1.  Nom.  Sg.  Masc.  gut  «»ital.  chi  (nur  ohne 


vorangehendes  Nomen,  sonst  che);  sard.  chi  (che); 
(rum.  eine;  care  «  qualis);  rtr.  txi,  i  (gewöhn- 
licher ist  ke),  VgL  Gärtner  §  127;  cat.  qui  (que), 
vgl  Vogel  §  107;  frz.  altspan.  altptg.  qui  (neu- 
span.  que,  quien;  neuptg.  que,  quem).  —  2.  Gen. 
Sing.  cujtiS'^  sard.  cuju;  span.  cuyo;  ijtg.  cujo, 
relatives  Possessivpron.,  welches  auch  weibliche  Form 
besitzt.  —  3.  Dat.  Sg.  cui  (cüi?)  —  ital.  cui;  rum. 
eilt;  friauL  cui;  prov.  cat;  altfrz.  cut;  neufrz. 
qui;  cat.  altspan.  altptg.  qui.  Die  Form  wird 
als  Gas.  obL  überhaupt  gebraucht,  besonders  in 
Verbindung  mit  Präpoa.,  das  Nähere  hat  die  Gram- 
matik anzugeben;  im  Rum.  besitzt  cut  genetivische 
Bedtg.  —  4.  Accus.  Sg.  Masc.  quim  =  sard.  c/ien; 
prov.  quin;  cat  quin ,  span.  quien  (Fl.  quienes) ; 
ptg.  quem.  Die  Form  hat  allgemeine  Bedeutung 
erlangt,  namentlich  auch  die  Funktion  dos  Nomi- 
nativs, übernommen.  —  5.  Nom.  u.  Acc.  Sg.  quod 
=  itaL  sard.  che;  rum.  ce;  prov.  frz.  cat. 
span.  ptg.  qtie  (altfrz.  auch  qued).  —  6.  Nom. 
Plur.  Masc.  qui  wie  der  Sg.  —  Die  Unterscheidung 
des  Masc.  und  Fem.  sowie  des  Sing,  und  Plur.  ist 
durchweg  gefallen,  vielfach  aufgegeben  oder  doch 
gelockert  ist  die  Scheidung  zwischen  Casus  rectus 
u.  Casus  obliquus.  Die  näheren  Angaben  darüber 
sind  Sache  der  Grammatik.  Vgl.  Darmesteter,  Le 
demonstratif  „ille"  et  le  relatif  „qui"  en  roman  (in 
Melanges  Renier,  Paris  1886);  Ascoli,  AG  VII  450; 
Gröber,  ALL  V  129. 

7666)  qnli,  weil;  quia  ist  im  Frz.  in  einzelnen 
aus  der  scholastischen  Philosophie  stammenden  Aus- 
drücken, z.  B.  etre  ä  quia  „nicht  antworten  können" 
gebräuchlich,  vgl.  P.  Meyer,  R  IX  126.  —  S.  No 
7632. 

7667)  ♦qnpjetio,  -Sre,  beruhigen,  —  altfrz. 
cotsier,  vgl.  Gröber,  ALL  V  128. 

7668)  qaieto  u.  *q«eto.  -Sre  (quietus),  in  Ruhe 
bringen,  beruhigen,  in  Rune  lassen,  verlassen,  auf- 
geben; ital.  chetare,  beruhigen,  quitare,  chitare 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  aufgeben;  (rum.  incetez 
ai  at  a,  ablassen,  unterbrechen);  (frz.  quitter  s. 
unten  ^qultldiis) ;  span.  ptg.  quedar,  ruhig  lassen, 
ruhig  bleiben,  (quitar,  ledig  machen,  frei  lassen, 
wegnehmen).  Vgl.  Dz  96  cheto.  S.  unten  ♦qul- 
tidiis. 

7669)  qnfijetiis,  a,  am  (quies),  ruhig;  ital. 
quieto  „internamente  tranquillo",  cheto  u.  (seltener) 
queto  „chi  non  si  move  e  non  parla'S'  Diez  96  zieht 
hierher  auch  chiotto,  still,  ruhig,  indem  er  darin 
die  Italianisiernng  des  frz.  cot  erblickt,  d'Ovidio 
dagegen,  AG  IV  163,  setzt  chiotto,  bezw.  neapol. 
chiiMte  ^^  plotus  an,  vgL  auch  Canello,  AG  m  816; 
sard.  chietu;  bologn.  queid;  (rum.  incet);  rtr. 
queu;  prov.  quet-z;  frz.  cot,  Fem.  coite  (wohl 
nach  Analogie  von  cuite,  faxte  etc.  gebildet);  span. 
ptg.  quedo. 

7670)  qulnim,  welcher  ?;  davon  (?)  vielleicht  das 
gleichbedeutende  itaL  (mundartliche)  quegno;  rum. 
eine;  prov.  quin,  quinh,  Fem.  quina,  quinha.  V^l. 
Dz  662  quin;  Monaci,  Ri?.  di  fil.  rom.  II  54;  Caix, 
Giorn.  di  fil.  rom.  I  47. 

7671)  qalndSelm,  fünfzehn ;  i  t  a  1.  quindiei ;  s  a  r  d. 
bindighi;  (rum.  cinci  spre  zece);  rtr.  quindesch; 
prov.  frz.  quinze,  davon  quinzaine;  cat.  quinse; 
span.  ptg.  quince.    VgL  Gröber,  ALL  V  129. 

qalnqaftgintft  s.  *elnqnftgiiitft. 
qufnqaS  s.  *einqaS. 

7672)  [(qulnqulnfi),  *eXnqiiInS~itaLctn^tttna, 
China  „doppio  cinque  al  gioco  dei  dadi",  vgl.  Ca- 
nello, AG  m  895.] 

45* 
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7673)  qnlntft 


7688)  qn5tä 
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7673)  qQliitfi(Fem.  v.  qulntus)  —  alt  frz.  quinte, 
Burgfriede  (die  Entstehung  dieser  Bedeutung  bleibt 
noch  zu  erklären);  span.  ptg.  quitita^  Landhaus 
mit  Grundstücken^  Villa  (,,so  benannt,  weil  die 
Pächter  solcher  Landgüter  ein  Fünftel  des  Ertrages 
an    die    Eigentümer   abzugeben    hatten**    Diez   479 

7674)  qulntftnfi  (seil,  via),  -un  /l,  eine  Strafse 
im  röm.  Lager,  (dann  wohl  ein  auf  dieser  Strafse 
eingerammter  Pfahl  für  militärische  Übungen,  zu 
▼ergleichen  mit  den  Zielpuppen,  nach  denen  unsere 
Soldaten  schiefsen);  ital.  quintana,  chintana, 
hölzerner  Mann,  der  beim  Lanzenrennen  als  Ziel 
dient;  prov.  quintana;  altfrz.  quintaine ,  auch 
quittaine,  cuitainne.  Vgl.  Dz  261  quintana;  K.  Uof- 
mann,  RF  II  366. 

7675)  qulntfis,  a,  um,  der  fünfte;  ital.  quinto; 
sard.  quintu;  (mm.  cincilea);  rtr.  quint,  quin- 
tdvel,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  qttint;  frz.  quint 
(die  übliche  Form  ist  cinquieme):  cat.  quint;  span. 
ptg.  quinto. 

7676)  dtsch.  quirl;  davon  vielleicht  ital.  chiurlo, 
„eine  Art  Vogelfang,  bei  welchem  eine  Eule  auf 
einen  Pflock  gestellt  wird  u.  auf  einem  Fufso  stehend 
beim  Anziehen  der  Schnur  sich  dreht**,  also  eine 
quirlartige  Bewegung  vollzieht,  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  751;  von  chiurlo  ist  abgeleitet  chiur* 
lare,  wie  eine  Eule  schreien.  Mehr  Wahrschein- 
lichkeit, als  diese  (zuerst  von  Schneller  gegebene) 
etwas  weit  hergeholte  Ableitung  hat  wohl  die  An- 
nahme für  sich,  dafs  chiurlare  eine  onomatopoietische 
Bildung  sei  und  chiurlo  das  davon  abgezogene 
Verbalsubstantiv,  eigen tl.  „Eulenschrei'*  bedeutend, 
dann  „Vogelfang  mittelst  einer  schreienden  Eule**. 
Diez  336  zog  chiurlare  zu  urlare,  bemerkend,  dafs 
„die  Natur  des  anlautenden  ch  zweifelhaft  sei**. 
Sicher  geht  dagegen  auf  quirl  zurück  das  gleich- 
bedeutende lomb.  curlo,  während  tosk.  prillo 
„trottola**,  priUare  „girare**,  piroletta  „rapido  movi- 
mento  in  giro  fatto  coUa  persona**  wohl  zu  *piriolum 
u.  pirinutus  (s.  d.)  gehören ,  nicht  aber  zu  mhd. 
twirl  =  quirl,  vgl.  Caix,  St.  462,  Nigra,  AG  XIV 
294  u.  359. 

7677)  [gleichs.  ^qQlrltftetUo,  -ftre,  wimmern; 
ital.  gridacchiare,  prov.  crizaUiary  frz.  criaüler, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIH  382.J 

7678)  qaTrfto,  -Are,  schreien;  ital.  gridare, 
dazu  die  Verbalsubstantiva  grido  und  grida,  vgl. 
Canello,  AG  III  405;  prov.  cridar,  criar;  frz. 
criery  dazu  das  Vbsbst  cri  u.  das  Kompos.  s'Scrier; 
span.  ptg.  gritar,  dazu  das  Vbsbst  grito  (alt- 
span.  auch  cridar,  gridar^  crida,  grida,  grido). 
Vgl.  Dz  173  gridare. 

7679)  qals,  quid,  wer?  was?;  für  quia  ist  qul 
(s.  d.)  eingetreten;  quid  «»ital.  che;  rum.  ce;  rtr. 
che;  prov.  que;  frz.  que  u.  quoi  (daneben  wird 
auch  das  persönliche  qui  neutral  gebraucht);  cat. 
span.  ptg.  que,    VgL  Gröber,  ALL  V  129. 

7680)  qulsque,  jeder,  -=  p  r  o  v.  quec-Sy  vgl.  P.  Meyer, 
R  II  80,  daneben  usquec-s  a-  unusquisqiie ;  die  von 
Diez,  Gr.  II»  454,  angeführte  Form  cac  ist  zu  be- 
anstanden, vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0. 

7681)  qvisqaS  +  llnfis,  a,  ein  jeder;  ital. 
ciascheuno,  daacheduno^  cinscuno;  prov.  cascun, 
chascun  /altfrz.  cfiascun, chescun;  n  e  u  f  r  z.  chacun, 
daraus  zurückgebildet  chaque  (im  Altfrz.  nur  selten, 
erst  seit  dem  16.  Jahrb.  häufig  gebraucht,  vgl. 
Neumann,  Z  XIV  576);  cat.  caacun,  quiscu  (wohl 
gelehrte  Bückbildung);  altspan.  cascun.  Vgl.  Dz 
98  ciascnno  u.  543  chaque;  Caix.  St.  20,  u.  Giorn. 


di  fil.  rom.  I  47;  P.  Meyer,  R  II  80.  Vgl.  auch 
oben  eata,  dessen  Anlantsilhe  wohl  auf  die  Ge- 
staltung derjenigen  von  quisque  eingewirkt  hat. 

7682)  qol  (für  quin)  sfipit,  wer  woifs?;  daraas 
sard.  chisäf  vielleicht;  span.  (qui  sab)  quiiä. 
quizds;  ptg.  qui^a  (quizais).    Vgl.  Dz  479  quiid. 

7683)  dtsch.  quietsehen;  davon  vielleicht  itaL 
squittire,  zwitschern,  schreien ;  vielleicht  hängt  mit 
quietschen  auch  zusammen  span.  ^iitcio,  Thürangel 
(dazu  das  Kompos.  resquicio,  Öffnung,  Loch,  eigentl. 
wohl  der  Spalt,  der  bei  der  Bewegung  der  Thftr- 
angel  sich  ergiebt).  Diez  479  bezeichnet  die  Her- 
kunft dieRer  Worte  als  unermittelt.  Vogel,  p.  69, 
setzt  resquicio  ■■  *re'ex8cidium  (vom  Stamm  *cW, 
wovon  scindere)  an,  ebenso  die  begriffsverwandten 
cat.  Worte  esquey,  Spalte,  «»  *ex'8didium^  es- 
queixar  (span.  desquiciar)  «-  *ex8cidiare,  bezw. 
^de-eX'Sdidiare.  Aber  bei  quicio  versagt  diese  sonst 
sehr  ansprechende  Ableitung.  Möglich  auch,  dafs 
quicio  ein  schallnachahmendes  Wort  ist  zur  Ver- 
sinnlichung  des  Quietschens  der  Thürangel. 

7684)  *qaTtldiis(aus  *qu%tu8  f.  quietuv),  *qaltta8, 
a,  um,  ruhig,  befriedigt,  (von  Sorgen,Verpflicbtungwi 
etc.)  befreit,  frei,  u.  *qiiItido,  *qiiitto,  -ire  in  Ruhe 
lassen,  verlassen;  prov.  Adj.  quiti,  vgl.  Förster, 
Rhein.  Mus.  1878  p.  296;  frz.  quUte,  quitter; 
span.  ptg.  quitar^  quito.  —  Eine  ganz  andere  Er- 
klärung von  quittevy  quitte  gab  Suchier,  Komment 
Wölffl.  p.  71;  danach  soll  quietus  im  Fränkischen 
zu  kwit  geworden  sein.  Rein  lautlich  erklärt  quO- 
tare  :  quitter  Meyer-L. ,  Rom.  Gr.  I  §  376,  nach 
Darmesteter^s  Vorgang,  R  V  152  Anm. 

7685)  qa$d,  weil  (im  Roman,  „dafs**);  ital.  che 
(altital  ched);  rum.  cd;  prov.  quez,  qne;  fri. 
cat.  span.  ptg.  que  (altfrz.  auch  qued). 

7686)  qii9m$cl59  wie;  ital.  {como)f  come,  wie 
(dann,  wie  das  deutsche  „wie**,  Konjunktion  mit 
der  Bedeutung  „da,  als");  rum.  ct^m;  prov.com, 
coma,  daneben  Co;  altfrz.  com,  cum;  neufrz. 
comme;  span.  ptg.  como  (altspan.  com).  Vgl. 
Dz  106  come;  Vising  in  der  Festschrift  f.  Tobler 
p.  113. 

7687)  [qii?(iii$d5  »  eom  +  mSntö  »sard.  cowtenH; 
prov.  comen;  frz.  comment  (altfrz.  cument).  VgL 
Dz  105  come;  Tobler,  Vermischte  Beitr.  p.  83  (ver- 
teidigt die  Diez*8che  Ableitung);  Littre  im  Dict.  s.  t. 
(leitet  comment  v.  quomodo  -f-  inde  ab,  was  G.  Paris, 
R  X  216  Anm.  1,  billigt);  Cornu,  R  X  216  (steUt 
qua  mente  als  Grundform  auf,  was  auch  von  Wey- 
man,  Z  XIX  106,  empfohlen  wird).  Über  alt- 
span. commOf  quomo,  coiho,  cuemo  vgl.  Cornu,  R 
XIU  299.] 

7688)  qii$tS,  -am  f.  (Fem.  v.  quötus)  —  ital. 
quota,  der  bei  Ausgaben  oder  Einnahmen  einer 
Gesellschaft  auf  <len  Einzelnen  entfallende  Anteil, 
dazu  das  Vb.  quotare,  ordnen;  prov.  cota;  frz. 
cotCj  dazu  das  Vb.  coter,  beziffern,  cotiser,  eine 
Quote,  einen  Beitrag  bezahlen,  ferner  von  cote 
abgeleitet  coterie,  eigentlich  eine  Gesellschaft  mit 
gemeinsamem  Rechnungswesen;  span.  ptg.  cota, 
Bezifferung  (am  Rande),  Randbemerkung,  davon  das 
Verbum  cotar,  acotar.  Vgl.  Dz  261  quota.  Aus 
quota  {hora)  est?  scheint  entstanden  zu  sein  itaL 
otta,  Stunde  (aus  quota  wurde  zunächst  caUa,  dann, 
indem  das  c  =  che  aufgefafst  wnrde,  di'otta 
seil.  ^?),  vgl.  Gandino,  Riv.  di  fil.  ed  istros.  dass. 
Juni  1881;  G.  Paris,  R  X  626;  Canello,  AG  III 
350,  setzte  otta  —  vdta  an,  sich  namentlich  auf 
talotta  =  talvoUa  berufend.  Vgl.  auch  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  761.    Diez  selbst  387  otta  vermutete 
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7689)  qodttIdI&DU8 


7707)  rade 


714 


das  Grundwort  zu  otta  n.  dotta  =  d*otta  in   j?ot. 
uht. 

7689)  qnSttfdlSnus,  a,  «m,  tätlich;  lecc.  utti- 
Sana,  fnorno  di  lavoro,  Tgl.  AG  IV  138. 

7690)  qii5ttidie,  täglich;  ptg.  cuiio. 

7691)  qndtliiiifiB,  a,  nm  (quot),  dor  wievielste; 
davon  ital.  cottimo  „prezzo  pattuito**,  vgl.  Caix, 
St  297. 

7692)  schwed.  qTitIrm,  zwitschern;  damit  hängt 
vielleicht  zusammen  frz.  guUleriy  wenn  entstanden 
aus  *guidderi  (vgl.  Aegidiun  :  Giles,  cicada :  cigaU\ 
Gezwitscher  des  Sperlings.  Vgl.  Bngge,  R  III  152 
Z.  1  V.  oben. 


7693)  ndl.  raa,  Segelstange,  -|-  leik,  Saumtau, 
davon  frz.  ralingues  {Pl.Mask.),  eine  Art  Segeltaue, 
vgl.  Dz  664  8.  V. 

7694)  arab.  rabftb,  ein  Musikwerkzeug;  davon 
vielleicht  ital.  ribeba,  Schäfergeige j  vermutlich 
volksetymologische,  aber  noch  der  Aufklärung  be- 
dürftige, Umgestaltung  des  Wortes  ist  die  Form 
ribeca,  wovon  wieder  prov.  räbty;  frz.  rebec  (hier- 
von nach  Scheler  im  Dict.  8,  v.  u.  im  Anhang  zu 
Diez  809  das  von  Diez  662  s.  v.  unerklärt  gelassene 
frz.  ro^ocAer,  immer  dasselbe  dumme  Zeug  schwatzen, 
fortwährend  Albernheiten  ableiern;  diese  Ableitung 
ist  indessen  nicht  eben  wahrscheinlich,  da  sich  das 
Verbum  schwerlich  von  dem  gleichbedeutenden  ital. 
abbacare  trennen  lassen  dürfte,  über  dessen  Ab- 
leitnng  oben  unter  *alNi«o  gehandelt  worden  ist; 
Nigra,  AG  XIV  376,  leitet  rabdcher  von  raputn, 
Rübe  (im  Romanischen  „Schwanz*')*  ab,  das  Verbum 
bedeute  eigentl.  „strascinare  il  discorso  ripetendo); 
neben  rebec  altfrz.  auch  Tabelle;  cat.  rabaquet; 
span.  rabel;  ptg.  rabeca,  rabel,  arrabü.  Das 
auslautende  l  der  pyrenäischen  Formen  beruht  wohl 
auf  Anlehnung  an  rebellare.  Vgl.  Dz  269  ribeba; 
Lammens  p.  202. 

7695)  ri  birbSrttiii,  reabirb&rttm  ti.,  Rhabarber 
(sogenannt,  weil  er  an  den  ufern  des  Flusses  Ra 
d.  i.  der  Wolga  in  besonderer  Menge  wnchs);  ital. 
rabarbaro;  frz.  rhubarbe;  span.  ptg.  rutbarba. 
Vgl.  Dz  261  rabarbaro;  Cornu,  R  XIIl  118.  Sieh 
auch  renbfirbirttm. 

7696)  ndl.  rabaaw,  Schurke,  Spitzbube;  davon 
vielleicht  frz.  ravauder,  wie  ein  Schurke  reden, 
aufschneiden,  vgl.  ßaist,  Z  V  560  (nur  sieht  man 
nicht  ein,  warum  dann  das  Wort  nicht  unmittelbar 
aus  frz.  ribaud  abgeleitet  werden  soll,  da  ja  ndl. 
rabauw  sicherlich  Lehnwort  ans  dem  Frz  ist). 
Diez  666  hielt  ravauder^  aufschneiden,  u.  ravauder 
(ss  re-ad-validare),  ausbessern,  für  dasselbe  Wort; 
Scheler  im  Anhang  zu  Diez  810  möchte  ravauder 
(u.  das  dazu  gehörige  Altfrz.  ravanty  Aufschneiderei) 
zu  dem  Stamme  rav-y  wovon  ravasser  (von  reve)^ 
unruhig  träumen,  stellen.  Könnte  ravauder  in  der 
Bedtg.  „dummes  Zeug  reden,  aufschneiden**  nicht 
wonVaudy  „Waldenser,  Ketzer**  abgeleitet  sein  und 
also  eigentlich  bedeuten   „gotteslästerlich    reden*'? 

7697)  «rfibliy  -am  /".  (für  rabies),  Wut;  ital. 
rabbia;  frz.  rage,  davon  altfrz.  ragis,  wütend,  vgl. 
Förster  zu  Erec  1898;  span.  rabia;  ptg.  raiva. 
Nach  Diez  669  8.  v.  gehört  hierher  auch  frz.  reve 
(altfrz.  resve  mit  nur  graphischem  «,  vgl.  prov. 
reva)y  reve  würde  also  Scheideform  zu  rage  sein  u. 
lautlich  in  dem  ptg.  raiva  sein  Gegenstück  besitzen. 
Der  Ansicht  Diez*  hat  sich  Scheler  im  Dict.  ange* 


schlössen  u.  dieselbe  noch  dahin  erweitert,  dafs  er 
altfrz.  reveler  (nach  Diez  669  revel  «=  rebellare) 
für  eine  Deminutivbildang  zu  rioer  erklärt  und 
mittelfrz.  redder,  rasen,  aus  *rabidare  deutet. 
Diese  Erweiterung  der  Diez'schen  Annahme  dürfte 
entschieden  abzulehnen  sein:  reveler  weist  ilurch 
seine  Bedtg.  „ausgelassen  sein**  sichtlich  auf  rebellare 
hin,  ^rabidare  aber  konnte  nur  *rauder  orgeben, 
das  in  frz.  röder  verroutlicJi  erhalten  ist,  denn 
Diez'  Gleichung  671  röder  —  rotare  ist  mehr  als 
bedenklich.  Cohn  freilich  urteilt,  Festschr.  für 
Tobler  p.  284,  dafs  gegen  sie  nichts  einzuwenden 
sei,  obwohl  er  kurz  vorher  sich  geneigt  gezeigt  hatte, 
röder  (früher  rodfr,  raitder  geschrieben)  =  rocUre 
anzusetzen.  (*rabidare  :  redder  darf  man  nicht 
mit  debita  :  dette  verteidigen  wollen,  denn  dette  ist 
Lehnwort,  der  Fall  ist  also  oin  anderer).  Auch  die 
Ansetzung  von  rece  »-  *rabia  ist  zweifelhaft,  denn 
wenn  sich  Diez  auf  caive  «»  cavea  beruft,  so  ist 
dem  entgegen  zu  halten,  dafs  caive  besser  «=»  cava 
angesetzt  wird  und  überdies  durch  sein  anlautendes 
c  als  balbgelehrtes  Wort  sich  verrät,  auch  saive^^ 
*8apiu8  eignet  sich  nicht  zum  Vergleiche,  da  es 
Lehnwort  zu  sein  scheint.  Bugge,  R  IV  {j64,  stellte 
die  Gleichung  reoer  =  *erratare  auf  u.  begründete  sie 
geistvoll,  sie  mag  kühn  erscheinen,  oder  vielmehr, 
sie  ist  kühn,  ja  überkühn.  Auch  Cohn*s  Annahme, 
Festschr.  f.  Tobler  p.  268,  dafs  rever  aus  reveler 
zurückgebildet  sei,  vermag  keineswegs  zu  befriedigen. 
Vermutungsweise  sei  unter  allem  Vorbehalte  noch 
folgendes  ausgesprochen  (vgl.  auch  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Litt.  XVin»  271);  wie  calefacere  durch  *calfar 
(also  mit  Übergang  in  die  A-Konj )  zu  chayffer 
geworden  ist,  so  konnte  ein  *revaderr,  durch  revar 
zu  rever  werden  (vgl.  desver  aus  *di8Väre  f.  dis- 
vadire)y  wobei  die  8  P.  Sg.  va  förderlich  sein  konnte. 
Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  rever  „umherirren'* 
würde  zu  dieser  Ableitung  gut  stimmen. 

7698)  [*ribldlo, -ftre  {rabidus),  wüten;  davon 
a  1 1 1 0  m  b.  ravejando ;  a  1 1  v  e  n  e  z.  ravajono  etc. ,  vgl. 
Salvioni,  Post  18.] 

7699)  fribldtts,  a,  um  {rabies;  rabiduSy  non  ra- 
biosus  App.  Pr.  211),  wütend;  ital.  rabido;  sicil. 
räbbiu;  ptg.  rabido  u.  raivoso  ^^  *rabio8U8.  Sieh 
auch  oben  birbirtis«] 

7700)  *rÄbio,  -äre  (schriftlat.  rabiiire),  wüten; 
ital.  rabbiare;  (prov.  "rabar,  davon  Partizipialadj. 
rabatZy  wütend);  frz.  rager ,  (über  rever  s.  *rabia); 
span.  rabiar;  ptg.  raivar, 

7701)  ribidstta,  a,  um,  wütend;  ital.  rabbioso; 
prov.  rabios;  (frz.  rageur),  rageuse;  span.  rabioso; 
ptg.  raivoso, 

7702)  rioa  (u.  rftfa),  -am  f,,  Oberkleid;  dav. 
sard.  raghedda,  tunica,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7703)  rfteSna,  -am  f.,  eine  Art  Oberkleid;  sard. 
ragkana,  sajo,  vgl.  Salvioni.  Post.  18. 

7704)  rieSmttB,  -um  m.,  Traube;  ital.  racemo, 
dav.  racimolo  (gracitnolo),  racimolare  {gracimolare), 
vgl.  Caix,  St.  1 14;  p rov.  razim-s;  frz.  ramn;  span. 
racimo;  ptg.  racewo.    Vgl.  üz  664  rnisin. 

7706)  arab.  ra«hi<^,  leicht,  gelinde;  alt  span. 
rafez,  rnh^Zy  leicht,  gering,  schlecht;  alt  ptg.  rc- 
fece.    Vgl.  Dz  480  rafez;  Eg.  y  Yang.  478. 

7706)  altnord.  raekl  (besser  rakld),  Hund;  davon 
vieJl.  prov.  racca,  raca,  schlechtes  Pferd,  Schind- 
mähre, davon  wieder  abgeleitet  frz.  racailley  elendes 
Gelichter,  Pöbel.    Vgl.  Dz  663  raca, 

7707)  mittelengl.  rade,  Rhode:  ital.  rada;  frz. 
rade;  span.  rada;  ptg.  rada.  Vgl.  Dz  261  rada; 
Mackel  p.  41. 
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7708)  radent- 


7726)  rahm 
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7708)  rident-  (Part.  Praes.  v.  rad^e)  streichend, 
stroifend;  dav.  Termatlich  altital.  raäent,  rederUe, 
nahe  bei,  berg.  aredet,  engad.  ardaint  Vgl. 
SalTioni,  R  XXVm  92. 

7709)  ^ridlei,  -am  f,  (für  radix),  Warzel;  sard. 
raiga,  arraiga;  chian.  raga  f.sterpo,  radica'*; 
abgeleitet  apan.  raigon,  alte,  dicke  Warzel.  Vgl. 
Caix.  St  470. 

7710)  rtdlemi,  un  f.  (radix),  Worzelwerk 
(Pelag.  2);  sard.  raighina,  (resini);  rum.  rädd- 
cinä,  Wursel;  prov.  rcicina;  frz.  racine,  (über 
Tolksetjmologisene  Auslegung  des  Familiennamens 
JRaeine,  als  wäre  derselbe  aus  rat  +  cygne  ent- 
standen, vgl.  FaTs,  BF  III  483).  Vgl.  Dz  662  ra- 
eine;  Gröber,  ALL  V  129. 

7711)  [*ridieo,  -Sre  {rädere)^  kratzen,  ^  ital. 

aandarüich)  r agare  „rädere,  tagliare*';  davon  nach 
nello,  AG  HI  828,  vielleicht  ragazzo,  Knabe 
(eigentlich  der  Geschome,  vgl.  t080,  Knabe,  vielleicht 
^Umsus),    8.  No  7723.1 

7712)  ridletlm,  -am  /*.,  kleine  Wurzel;  itaL 
radieehio;  sard.  raiga,  ramolaccio;  trev.  raicio, 
vgl  Salvioni,  Post  18. 

7713)  ridio, -ftre  (radiw) strahlen ;  ital.  radiäre, 
raggiare,  razzare;  rum.  deraz  ai  at  a;  prov. 
rayar;  altfrz.  raiier,  roiier,  strahlen,  strömen; 
von  raiier  ist  abgeleitet  rayhre  (falschlich  reHlere 
geeehiieben),  Wasserleitungsrohr,  vgl.  Thomas,  R 
aXVUI  207;  neufrz.  rayer,  streifen;  cat  rajar, 
strahlen;  span.  rayar,  Linien  ziehen,  streifen,  mit 
gleicher  Bedtg.  ptg.  raiar.    Vgl  Dz  262  raggio. 

7714)  [*rtfittri -am /.  (rad^r«)»  ital.   radi- 


iura,  Absehab8i*l,  das  Abgekratzte.] 

7715)  ridiis,  -am  m,,  Stab,  Halbmesser,  Strahl; 
itaL  raggio,  Strahl,  razzo,  Strahl,  Speiche,  razza, 
Speiehe,  (als  geL  Wort  anfserdem  raaio,  ein  Arm- 
knochen),  vgl.  Canello,  AG  HI  847;    rum.  razä; 

grov.  raig-z,  rm-s,  Strahl,  Strom,  raya,  Strahl, 
trich.  Streif;  altfrz.  rot,  daneben  (auch  neufrz.) 
raie.  Strich,  Streif,  u.  das  abgeleitete  rayon,  Strahl, 
Umkreis;  cat  raya;  span.  ptg.  rayo,  Strahl, 
daneben  raya,  Strahl,  Streif,  Strich.  VgL  Dz  262 
ragqio,    S.  unten  rftta. 

7716)  riilx,  -leem  /.,  Wurzel;  ital.  radice 
(daneben  radica);  sard.  raighe;  venez.  rai^; 
piem.  reiz;  lomb.  radis,  ans;  tic.  ris;  parm. 
ravtM,  vgl.  Salvioni,  Post  18;  prov.  raditz,  ra- 
zitz,  raUz;  rtr.  radiz,  radiis,  rii  etr.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  altfrz.  ratz:  (neufrz.  radis,  Radieschen); 
span.  ptg.  rait.  —  Ulrich,  Z  XI  557,  glaubt  dals 
aus  einem  „Kompromifs  der  Nominativform  rädix 
Q.  der  Accusativform  radicem*'  zu  erklären  sei  ital. 
razza,  Geschlecht  Stamm;  (prov.  Basza,  nur  bei 
Bertran  de  Born,  vermutlich  ein  Versteckname, 
möf^icherweite  aber  doch  Appellativ  und  „Sipp- 
schaft'' bedeutend,  vgl.  Stimmmg  in  seinem  Gloss. 
s.  9.);  neuprov.  raza;  frz.  race;  span.  raza; 
ptg.  ra^n.  Andere  Ableitungen  des  Wortes  sind: 
1.  «»  ahd.  reiza,  Linie,  vgL  Diez  265  s.  r.  (ver- 
teidigt von  Meyer-L.,  im  Nachtrag  zu  No  6612  der 
ersten  Ausg.  des  Lat-rom.  Wtb.*s)  und  dagegen 
Mackel  p.  116;  2.  -»  ratio,  Clanello,  Riv.  di  fil. 
nun.  I  132;  8.  »  slav.  raz.  Schlag,  Gepräge, 
Gattung,  v^  Gröber,  Z  XI  558.  Die  von  Ulrich, 
Diez  und  Canello  aufgestellten  Grondworte  scheitern, 
abgesehen  von  anderem,  schon  an  dem  Umstände, 
dafo  razza,  race  etc.  durchweg  erst  in  der  nach- 
mittelalterlichen  Sprache  auftritt,  also  weder  im 
Volkslateia  noch  im  Altgermanischen  wurzeln  kann. 
Gröberes  Annahme   hat,   abgesehen   von   anderem. 


das  lautliche  Bedenken  gegen  sich,  dals  das  z  im 
slav.  raz  stimmhaft,  zz,  c  in  razza,  race  aber 
stiromtonlos  ist.  Vermutlich  ist  race  das  Vbsbst. 
zu  racer  >«  *raptiare  „Raubvogelzucht  treiben, 
Falken  u.  dgl.  zQchten'S  dann  ,.zfichten**  überhaupt 
vgl.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt  XXI>  94. 

7717)  ridlx  f^rtis  — (prov.  rafe-s),  Rettig;  frz. 
raifort,  vgl.  Scheler  im  Dict  «.  v. 

7718)  rido,  rttöl.  iftsam,  ridSre,  scharren, 
schaben,  kratzen,  scheren:  ital.  rado  (rast)  razo 
rädere;  sard.  raerez,  riempir  raso;  rum.  rad  razei 
ras  rade;  prov.  rai  rais  ras  raire,  davon  rttdeire, 
Rasierer  (vgl.  frz.  raseur  =»  *rasorem);  frz.  nur 
Inf.  rere,  raire  u.  Part  Prät  rais,  rez  (-de-chaussie) ; 
span.  raer.  VgL  Koscbwitz  u.  Mejer-L.,  LtbL  t 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  No  2  p.  69  u.  72. 

7719)  ridlUft,  -am  f,  (rädere),  Kratzeisen;  frz. 
raiüe,  Schüreisen,  davon  das  Vb.  raiüer,  kratzen, 
durchhecheln,  verspotten;  vgl.  Gröber,  ALL  V  129. 
Vielleicht  beruht  auf  *radulare  auch  das  bei  Diez 
480  8.  V.  unerklärt  gebliebene  span.  rajar,  spalten 
(die  eigentl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  sein  „durch- 
schaben^),  davon  das  Vbsbst  raja,  Spahn,  Spalt; 
ptg.  rachar,  racha.    S.  No  7733. 

«ridfilo  s.  ridftli. 

7720)  dtsch.  raedel;  davon  nach  Dz  392  itsL 
ratkieüo,  Packstock,  Prügel,  arrandelUxre,  zusammen- 
knebeln, (comask.  rat  -«  raedel,  reglia  =s  reitd). 
Eine  höchst  fragwürdige  Ablmtung. 

rifiaus  s.  riphiaas« 

7721)  dtsch.  raffiel  (Werkzeug  znm  Scharren), 
raffela;  davon  itaL  raffte,  Haken,  um  etwas  zu 
packen;  arraffiare,  packen;  frz.  rafte,  Ausplünde- 
rung (dagegen  ist  rafte,  Grind  einer  Wunde,  —  ahd. 
*rapfa,  Krätze,  Räude,  vgl.  Mackel  p.  68).  Vgl 
Dz  261  raffare. 

7722)  ahd.  raffda,  raffen;  davon  ital.  arraffare, 
raffen,  reüsen,  hierher  gehört  wohl  auch  röfftea, 
Sturmwind,  vgl.  Caix,  St  478,  u.  Storm,  R  V  182; 
rtr.  raifar;  altfrz.  raffer;  (neufrz.  rafale,  Sturm- 
wind, wohl  von  dem  gleichbedeutenden  span.  räfaga 
beeioflulst  u.  zugleich  an  das  Vb.  affaler  —  afhaien 
angelehnt  ^gi  Storm  a.  a.  0.;  ptg.  refega,  Wind- 
stofc).    Vgl.  Dz  261  raffare. 

7723)  rigi,  -am  f.  (vom  gr.  ^dxij,  nnr  spätlat, 
gewöhnlicher  racana),  eigentlich  Lumpenrock,  eine 
Art  Oberkleid,  vermutlich  RocJc,  wie  ihn  Knechte 
u.  dgL  trugen;  davon  sard.  raghedda,  tnnica,  o. 
nach  Diez  392  ital.  ragazzo,  Knecht,  Barsche, 
junger  Mensch,  Knabe,  dazu  das  Fem.  ragazzo, 
Mädchen.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahr^eio- 
lieh,  indessen  noch  durch  keine  bessere  ersetzt; 
wenn  Förster,  Z  XVI  254,  vermutet,  dafs  ragazzo 
mit  *regatius  (s.  Dncange)  zusammenhänge,  so  führt 
das  doch  zu  kdnem  annehmbaren  Ergebnisse. 
Vielleicht  dafs  garzo  (aus  fn.  gars)  zu  *garazzo 
(gleichsam  pejorativ)  erweitert  und  dies  dann  zu 
ragazzo  umgestellt  worden  ist    S.  rMiea. 

7724)  [*ri^*,  -Ire,  schreien  (von  gewisseo  Tieren) ; 
rum.  ragesc  ii  it  i;  frz.  raire  >»  ragire,  schreieo 
(vom  Hirsche).  Vgl.  Flechia,  AG  II  370  ff. ;  s.  auch 
oben  brag-;  G.  Paris,  R  IX  483.  Nach  Parodi,B 
XVn  71,  gehört  hierher  auch  cat  ragM,  Braune, 
Z  XXI  224,  setit  raire  —  ags.  rärjan  an.] 

7725)  [♦ragÖO,  -ire,  wie  ein  Esel  schrden,  = 
ital.  ragliare,  ragghiare,  vgL  Flechia,  AG  037801, 
Xin  371,  8.  auch  oben  unter  toa^-.  V^.  d'Ovidio, 
AG  Xm  439.] 

7726)  dtsch.  rahm;  davon  frz.  rawuguin,  Kfiss- 
gebackenes,  vgl.  Dz  664  s.  v. 
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7727)  rahmen 
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7727)  dtsch.  rahmen  —  ram.  ramä,  Bahmen  der 
Bachdrucker;  frz.  rame,  ramette;  apan.  rama, 
VgL  Dz  664  rame  2. 

7728)  arab.  rahn,  PI.  rehAn,  Pfand  (Freytag  II 
203b);  dav.  span.  rehen,  Geisel,  Bürge;  ptg.  refem, 
arrefem.    Vgl.  Dz  482  rehen;  Eg.  y  Yang.  491. 

7729)  riya,  «am  f.,  Rochen;  ital.  razza;  frz. 
rate;  span.  raya;  ptg.  arraia, 

7730)  altnord.  ralu^  reiben,  =  f rz.  raguer,  zer- 
reiben, vgl.  Dz  663  8,  V,;  Mackel  p.  47. 

7731)  westgerman.  *rikdB  (Stamm  hrak),  epeien; 
prov.  raear;  alt  frz.  rochier  (pik.  raquer).  Das 
gleichbedeutende  prov.  eS'Cracar,  rtr.  scracchiar, 
neufrz.  crcuaher  scheint  zu  demselben  Stamme  zu 
gehören,  doch  macht  die  Erklärung  des  anlautenden 
c  grotise  Schwierigkeit,  falls  man  dasselbe  nicht  als 
blofs  onoraatopoietisch  halten  will.  Vgl.  Dz  663 
racJur;  Mackel  p.  47  u.  136  f. 

7732)  [^Wllift,  -am/:  (roWiim), Pflugschar;  prov. 
relha;  altfrz.  reüle;  span.  reja:  ptg.  reZÄa.  So 
C.  Michaelis,  Mise.  149;  Diez  267  relha  stellte  regula 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Gröber,  ALL  V  236.] 

7733)  riUlim  n.  (raeiere),  Pflugreute;  davon  ital. 
raüa,  rautenförmige  Klinge,  raüonef  Scharre  zum 
Bühren;  sard.  raglia,  (eingekratzte)  Reihe;  cat. 
ralla,  Linie;  span.  ralla,  Reibeisen;  ptg.  ral{l)o, 
Reibeisen,  Raspel,  dazu  das  Vb.  cat.  span.  raüar, 
reiben;  ptg.  ralar.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  129  (auch 
neuprov.  raio,  Gebirgskamm,  wird  von  Gr.  hierher 
gesogen,^  aber  das  Wort  gehört  wohl  zu  radius); 
Diez  262  stellte  *radiculare  als  Grundwort  für 
raUar  etc.  auf. 

7734)  ahd.  ndl.  ram,  Widder,— pik.  ran,  Widder, 
vgl.  Dz  664  «.  V. 

*rftmfirifis  s.  rftmUs. 

7736)  riml^lltis,  -um  m.  (Demin.  v.  ramus)  » 
frz.  rameau,  Zweig.    Vgl.  Dz  664  rame  1. 

7736)  rftm$iitiim  n.  {radimentum),  Span,  Splitter; 
aemil.  romeint ,  valsass.  rüment,  com.  rumint, 
spezzatura  di  cucina;  monf.  armenta,  obw.  ra- 
mient.  Vgl.  Meyer-  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774; 
Salvioni,  Post.  18. 

7737}  arab.  ramia,  Sandfläche,  =  cat.  span. 
rambla,  Sandfläehe,  vgl.  Dz  480  8,  v,;  Eg.  y  lang. 
478. 

7738)  rftmle^üB  n.  'i'-seSilns,  -um  m.  (Demin. 
zu  ramu8)  =  altfrz.  ramei88d,  ramoi88el,  vgl. 
Förster,  Z  Xm  636;  frz.  raineeau,  rinceau,  Laub- 
werk. 

7739)  altnfränk.  ranOan— pro  v.  ramir,  arramir, 
gerichtlich  zusichern,  bestimmen;  altfrz.  arramir, 
aramir.    Vgl.  Mackel  p.  46. 

7740)  [^Hmo,  -9iiem  m.  {ramm)^  grofser  Ast;  frz. 
ramon,  (astartiger,  buschiger)  Besen  zum  Kamin- 
fegen, davon  ramoner,  den  Kamin  fegen,  u.  ramo- 
neur,  Kaminfeger;  span.  ramon,  Laubwerk.  Vgl. 
Dz  666  ramon.] 

7741)  rimSsIlBf  a,  am  (ramus),  »frz.  rameux, 
&stig. 

7742)  bürg.  *ramp  f.  (mhd.  rampf),  Krümmung, 
Krampf;  davon  nach  Mackel  p.  60  ital.  rampa, 
Kralle,  Klaue,  rampo,  Haken,  rampone,  Haken, 
davon  wieder  rampognare,  gleichsam  *ramponiare, 
jem.  mit  Haken  bearbeiten,  durchhecheln,  verspotten, 
rampogna,  Verhöhnung;  prov.  rampa,  Krampf, 
rampoinar,  verspotten ;  a  1 1  f  r  z.  ramponertramposner, 
verhöhnen,  rampo«n«,  Verhöhnung ;  cat  rampoina, 
Fetzen.  Diez  262  rampa  erklärt  *rampare  für 
identisch  mit  *rappare  n.  leitet  die  Worte  aus  ndd. 
rapen,  bezw.  bair.  rampfen,  packen.  —  Von  rampa 


in  der  Bedtg.  „Klaue'*  ital.  rampare,  mit  der 
Klaue  schlagen,  (sich)  mit  den  Klauen  stützen, 
klettern;  frz,  ramper,  klettern,  rampe.  Stütze,  Er- 
höhung, Rampe.  Vgl.  Dz  262  rampa.  Sieh  unten 
rapdn. 

[*rampS  s.  rapon.] 

[*rampo,  -ftre  s.  rap9n.] 

7743)  *rimttli,  -am  /.  (für  ramulus,  Demin.  v. 
ramus)  =  rum.  ramurä,  Zweig,  Gezweig. 

7744)  ^rftmtUMte,  a,  am  (ramulus)  *»  rum. 
ramuros,  mit  Zweigen  versehen. 

7746)  rftmÜB,  -am  m,  Ast;  ital.  ramo  und 
rama;  davon  abgeleitet  mittelst  des  german.  Suffixes 
'ing  ramingo,  eigentlich  von  Ast  zu  Ast  fliegend, 
unstät,  junger  Raubvogel;  eine  andere  Ableitung 
ist  vielleicht  ramarro,  Kupfereidechse,  vgl.  Fleohia, 
AG  in  162,  s.  oben  unter  aeramea;  rum.  ram; 

Srov.  ram-s,  daneben  rama,  dav.  abgeleitet  ramel-s, 
trauch,  ramier-s,  Busch,  ramenc-s,  junger  Raub- 
vogel, ramar,  Zweige  treiben;  altfrz.  rat«,  davon 
abgeleitet  ramier  =  *ratnar%u8,  wilde  Taube,  ra- 
mingue,  störrisch  (eigentl.  vom  Falken,  jetzt  vom 
Pferde  gesagt);  neufrz.  rameau  =  ^ramdlus;  cat. 
ram;  span.  ramo,  rama,  davon  ramero,  ramera, 
junger  Falke  (das  Fem.  hat  auch  die  Bedtg.  „Hure", 
der  vermittelnde  Begriff  ist  „unstät,  sich  umher- 
treibend'O;  ptg.  ramo,  Zweig,  rama,  Astwerk,  ab- 
geleitet rameiro,  junger  Raubvogel.  Vgl.  Dz  664 
rame  u.  262  ramingo. 

n4A)  ^rimüseSlIns,  -um  m  (ramus),  kleiner 
Zweig;  ital.  ramoscello;  frz.  raineel,  rincel,  rin- 
ceau, vgl.  Thomas,  R  XXV  89,  Horning,  Z  XXH 
662. 

7747)  rini,  -am  /'.,  Frosch;  ital.  rana;  frz. 
(mundartlich)  raine;  span.  rana;  ptg.  rä,  räa. 
Vgl.  Dz  603  grenouille. 

7748)  germ.  *rane,  verdreht;  davon  ital.  ranco, 
kreuzlahm,  rancare,  hinken,  dirancare,  ausrenken; 
prov.  ranC'S,  verrenkt,  ranc-s,  Klippe  (gleichsam 
aus  dem  Boden  gerenkter,  gerissener  Stein);  altfrz. 
ranc,  kreuzlahm;  neufrz.  rancart,  Winkel;  cat. 
ranc{p),  kreuzlahm,  rancö,  Winkel;  span.  ranco, 
kreuzlahm,  arrancar,  ausrenken,  rancon,  reneon, 
rincon,  Winkel;  ptg.  rincäo,  Winkel.  Vgl.  Dz  263 
raneo,  483  rincon,  664  ranc;  Mackel  p.  60. 

7749)  rineSseo,  -Sre  (ranceo),  ranzig  werden; 
(ital.  rancidire;  rum.  räncezesc  iiiti;  frz.  rancir; 
span.  ranciar;  ptg.  rangar). 

7760)  rSaeidtis,  a,  am,  ranzig;  ital.  randdo, 
rancio,  vgl.  Storm,  R  V  171  Z.  8  v.  o.;  sard. 
ranchidu;  sicil.  rancidu,  -itu;  neap.  g-ranceto, 
aemil.  ranz,  rans  (ranzed,  ranzagh),  1  o  m  b.  ransc, 
rans,  friaul.  raniid,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  16;  rum.  ranced;  frz.  rance;  cat.  rano»; 
span.  rancio;  ptg.  ranfo,  ranziger  Geruch  oder 
Geschmack,  dazu  das  Adj.  rangoso. 

7761)  rSneor.  -$rem  m.,  ranziger  Geschmack 
oder  Geruch  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
.,bitteres  Gefühl,  Groll,  Hafs'*);  ital.  rancore; 
rum.  räncoare;  prov.  rancor-«,  dav.  viell.  das  Vb. 
rangurezir,  Bo^th.  176,  vgl.  Böhmer,  RSt.  III  187; 
altfrz.  rancoßur;  cat  rancor;  alt  span.  rancar; 
neu  span.  rencor;  ptg.  rancor.  Vgl.  Dz  268 
rancore. 

7762)  [«riae^rii,  -am  f.  (rancor),  bitteres  Gefühl, 
Groll,  Hafs;  ital.  prov.  rancura  (wohl  an  cwra 
angelehnt);  altfrz.  rancure,  daraus  neufrz.  ran- 
cune;  span.  rencura;  ptg.  rancura.  Vgl.  Dz  268 
rancore;  Förster,  Z  V  98  u.  UI  600.] 
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7758)  Kot.  *nuida,*nuida8,  Band;  ital. a  randa, 
dicht  daran;  prov.  a  randa,  bis  ans  Ende,  randar 
(den  Saum  eines  Kleides  einfassen),  schmücken, 
putzen,  rando{n)'8,  Ungestüm,  Heftigkeit  (eigentl.  das 
Streben,  ans  Ende  zu  gelangen,  vorzudringen),  ran- 
donnVy  anrennen,  antreiben,  de  randon,  a  randou^ 
mit  einem  Schlage,  heftig,  plötzlich;  alt  frz.  randir, 
andringen,  randon,  de  u.  a  randon,  randoner  mit 
derselben  Bedtg.  wie  im  Prov. ;  span.  randa,  Spitzen- 
besatz, randal,  netzförmiges  Gewebe,  de  rendon, 
de  rondon,  mit  einem  Schlage,  plötzlich,  heftig; 
ptg.  renda,  Spitze.  Kante,  de  ronddo,  de  roldäo, 
plötzlich,  heftig.  Vgl.  Dz  263  randa;  Kluge  unter 
„Rand";  Mackel  p.  59. 

7754)  [*rftii$ttii,  -am  f,  (Demin.  zu  rana),  kleiner 
Frosch;  davon  frz.  (mit  volksetymologischer  An- 
gleichung  an  reine)  reinette,  froschartig  gefleckter 
Apfel.     Vgl.  Dz  667  «.  v.;  Fafs,  RF  111  490.] 

7755)  Imittellat  rangifer,  -nm  m.,  Renntier; 
ital.  rangifero;  frz.  rang{\)er,  rangifere  (das  üb- 
liche Wort  ist  retin«  =■  altnord.  hrein,  ren);  span. 
rangifero.  Vgl.  Dz  264  rangifero.] 

rank  s.  rane. 

7756)  *rtliillelUll8,  -um  m.  (Demin  zu  rana), 
Frosch;  ital.  ra/nocchio  u.  -a;  sicil.  ranunchiu, 
larunchia  (also«  *ranunculu8,  -a),  neap.  ranon- 
chia,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  granolha;  alt- 
frz.  renouiÜe;  neufrz.  grenouiUe  (das  anlautende 
g  erklärt  sich  wohl  aus  Anlehnung  an  graisset  «« 
*cras8ettu8,  Demin.  y.  cra88tt8,  fett;  t^t oy.  gre88et, 
Laubfrosch).  Vgl.  Dz  603  grenouüle;  Gröber,  ALL 
V  130. 

7757)  riniineiUiis,  •um  m.  (Demin.  zu  rana), 
Frosch  (im  Roman,  auch  Pflanzenname,  z.  B.  friaul. 
ttarunchel etc.,  vgl.  Behrens p.  26);  ital.  ranunculo, 
-olo,  vgl.  Canello,  AG  111  353;  neapol.  tose. 
granonchia  u.  ran;  franchecomt.  renouille^  vgl. 
Cohn,  Suffixw.   p.  232.    S.  auch  oben  rfintletiliis. 

7758)  Stamm  rap-,  etwa  ,.rauh"  bedeutend;  dav. 
nach  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  28,  borg,  rapa, 
Runzel,  rapat,  ruuzlich,  rapatü,  Kröte. 

7769)  räpi,  -am  f.  (schriftlat.  gewöhnl.  rapum), 
Rübe;  ital.  rapa,  davon  ravizza,  Rübenkraut, 
ravizzone,  Rübsamen,  ferner  raperonzo,  raperonzolo, 
ramponzolo,  Rapunzel  (frz.  raiponce;  span.  re- 
ponche,  ruiponce;  ptg.  ruiponto),  vgl.  Dz  264 
rapei'onzo;  sard.  raha\  lomb.  piem.  rawa;  (rum. 
rapHa,  Raps);  rtr.  rat?a;  neu  prov.  rat;o;  frz. 
rave  (mundartlich  reve);  cat.  rdbe,  rave  m.;  (span. 
rdbano).  Vgl  Gröber,  ALL  V  130  (führt  auch 
tirol.  ref  an). 

7760)  rSpSx,  -fteem,  räuberisch;  ital.  rapace; 
piem.  lüerava^,  altoberital.  l<yvo  ravaxe,  (reifsen- 
der)  Wolf,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  span.  rapaz, 
räuberisch  (bedeutet  auch  , Junger  Bursche,  Knabe**, 
eigentl.  wohl  „Kind',  weil  kleine  Kinder  nach  allem 
greifen,  dazu  das  Fem.  rapaza,  Mädchen),  davon 
abgeleitet  rapagon,  Bursche,  rapaceria,  Kinderei; 
ptg.  rapace,  räuberisch,  rapaz,  Knabe,  Bursche, 
rapaca,  Mädchen,  rnpagäo,  Bursche.  Vgl.  Dz  481 
rapaz;  Caix,  St.  466,  zieht  hierher  auch  ital.  ra- 
bacchio,  gleichsam  *rapaeulu8,  Knabe,  ist  aber 
geneigt,  «lie  ganze  Wortsippe  von  *rapare,  scheeren, 
abzuleiten.  Die  Diez*8che  Auffassung  dürfte  indessen 
die  bessere  sein. 

7761)  rfiphinüs,  -um  m.  {^d^avog).  Rettig; 
ital.  rafano,  ravano,  ravaneüo,  vgl.  Flechia,  AG 
II  373;  sard.  rabanella;  prov.  rabanel'8;  cat. 
ravanet;  span.  rdbano;  ptg.  rahäo.  VgL  Dz 480 
rabano;  Gröber,  ALL  V  130.    S.  oben  rädix  fortis. 


7762)  rSpIeins,  a,  um  (rapa),  zur  Rübe  gehörig; 
lomb.  raviia,  foglia  di  rapa,  piem.  ratUsa, 
venez.  ravi88e,  la  pianta  della  rapa  depo  toltooe 
il  bulbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7763)  ripidfis,  a,  um  (rapire),  reifsend  (auch 
„steil*\  also  in  der  Bedtg.  von  ripidus);  ital. 
rapido  und  ratio,  rasch,  vgl.  Flechia,  AG  II  325 
Anm.  2,  u.  Canello,  AG  III  330,  (Diez  392  setzte 
ratio  =  raptus  an);  rum.  räpede,  dazu  das  Verb 
räpcd  u  ü  i,  antreiben,  drängen;  prov.  rabeg-t; 
altfrz.  ra<2«;(neufrz.ra|>ü^);  span. ptg.  rap»(/o. 
raudo,  davon  raudal,  Giefsbach.  Vgl.  Dz  481 
raudo.  —  Zu  rapidus  gehört  vielleicht  auch  (vgl 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  174)  das  altfrz.  Adj. 
reve,  heftig,  u,  das  Sbst.  reffe  f.,  abschüssiges  Ge- 
lände, vgl.  Horning,  Z  XV  495;  Nigra,  AG XV  121 
(bespricht  aemil.  lomb.  ratta,  rata,  Anhöhe). 

7764)  rftpinS,  -am  f.  {rapire),  das  Wegraffen; 
davon  vielleicht  prov.  raina,  Streit,  (eigentlich 
Ruuferei). 

7765)  [*ripIiiÄriil8« prov.  ra6iniV?r-«,  reifsend.] 

7766)  rfipio,  räptti,  rftptüm,  rftpSre,  raffen, 
rauben;  ital.  rapire;  rum.  rapesc  u  ü  i;  frz. 
ravi'r,  entzücken,  eigentl.  hinreifsen ;  davon  abgeleitet 
ravin,  Rilsweg,  raviner,  einen  Rifsweg  hervorbringen, 
aushöhlen,  ravage,  Durch-,  Zerreifsung,  ravager, 
verwüsten,  vgl.  Dz  666  raiyir;  nach  Diez  480  «.  v. 
gehört  hierher  auch  span.  ptg.  rabo,  Schwanz 
(eigentl.  das,  was  nachgezogen,  nachgeschleppt  wird, 
vgl.  das  deutsche  „Schleppe*'),  davon  abgeleitet 
rabo8o,  zottig,  rabear,  -ejar,  schwänzeln,  viell.  auch 
raposa  (selten  rapo8o),  Fuchs,  der  also  nach  seinem 
zottigen  Schwänze  benannt  worden  sein  würde,  vgl. 
Dz  481  8.  V.  (R.  auch  unten  rupam!);  nach  ßugge, 
R  III  166,  ist  aus  ptg.  rabo  -}-  icla,  Leinewaod, 
entstanden,  frz.  rapateUe  „teile  faite  de  queue  de 
de  cheval". 

7767)  rftpistram  n.,  Name  eines  Küchenkrautes; 
neapol.  rapesia,  vgl    Salvioni,  Po&t.  18. 

7768)  ruplim  n.,  Rübe;  venez.  ravo. 

7769)  german.  rapdn,  raffen;  davon  ital.  arrap- 
pare,  wegreifsen,  {rampare,  klettern,  frz.  ramper, 
kriechen,  nebst  dem  Partizipialadj.  rampante  frx. 
rampant  u.  dem  V  bebst,  rampe,  Stützpunkt  beim 
Klettern, Sims, Geländer,  Erhöhung. gehört  znrampa, 
Klaue,  welches  wieder  von  german.  *ramp.  Krüm- 
mung, Krampf,  herzuleiten  ist);  p  ro  v.  mpar,  reüsen, 
raffen,  klettern;  span.  ptg.  rapar,  die  flaare 
wegraffen,  wegputzen,  scheren.  Vgl.  Dz  264  rappare 
(262  rampa  will  Diez  auch  rampare,  ramper  aas 
ndd.  ndl.  rapen  ableiten,  u.  Mackel  p.  60  stimmt 
ihm  darin  bei,  indem  er  auf  prov.  rapar,  klettern, 
sich  beruft;  indessen  die  Ableitung  von  rampa, 
bezw.  *ramp  ist  doch  die  näher  liegende;  die  Bedtg. 
„klettern"  des  prov.  Verbum  scheint  nicht  einmal 
hinreichend  sichergestellt,  aber  auch  wenn  sie  fest- 
stände, würde  sie  sich  erklären  lassen,  ohne  dafs 
es  notwendig  wäre,  rapar  u.  rampare  für  dasselbe 
Wort  zu  erachten). 

7770)  mhd.  rappe,  Kamm  der  Traube, «(?)  ital. 
rappa,  Büschel,  vgl.  Dz  392  «.  v. 

7771)  mhd.  rappe,  Grind, ^»i  tal.  rap/>a, Schrund 
an  den  Füfsen  der  Pferde,  vgl.  Dz  264  rappare. 

*iiip80  s.  rftptio. 

7772)  rftptdrius,  a,  um  {raph-e),  raubvogelartig, 
habgierig,  geizig,  gemein,  launeuhaft;  frz.  rotier, 
dazu  das  Vb.  rater,  Launen  haben,  einer  Erwartung 
nicht  entsprechen,  versagen;  span.  rntero.  Vgl. 
Jeanroy,  Revue  des  üniversites  du  Midi  1  101. 
Span,  raiear,  kriechen,  läfst  sich  ebensowohl  mit 
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rato,  Ratte  (s.  d.)  wie  mit  raptarius  in  Zusammen- 
hang  brioKen. 

7773)  [*rftptio,  -Are  {raptus),  rauben;  altptg. 
rausar,  rauxar,  rousar,  roixar,  Frauenraub  be- 
gehen, dazu  das  Vbsbst.  rougom.  Vgl.  Dz  481. 
rausar.  Gröber,  ALL  V  181,  setzt,  u.  wohl  mit 
Recht,  ""rapÄare  als  Grundwort  an.  —  A\if*raptiare 
ist  wohl  auch  zurückzufahren  frz.  racer,  (Raub- 
vögel, z.  B.  Falken)  züchten,  dav.  das  Vbsbst.  race, 
proY.  rassa,  itaL  razea ,  Zucht,  Brut,  Rasse, 
Geschlecht.  Andere  Ableitungen  des  Worts  sehe 
man  oben  unter  radix.J 

7774)  '^'rftpto,  -Are  (Intens,  v.  räpere),  rauben; 
prov.  rautar,  wegreifsen;  ptg.  raptar,  Frauenraub 
oegehen.  Vgl.  Dz  481  rausar  u.  666  raptar,  — 
Vielleicht  sind  »»  raptare,  *arreptare  anzusetzen 
auch  span.  ptg.  rebatarf  arrebatar,  entreiTsen,  vgl. 
Dz  482  rebatar.    S.  auch  rftptftriiis. 

7776)  ript$r,  -drem  m.  (rapire)^  Räuber;  itaL 
rattore,  (rapitore);  (rum.  räpitor);  (frz.  ravisseur); 
cat.  span.  ptg.  raptör.  Die  üblichen  Worte  für 
den  Begriff  „Räuber'*  sind  aber  latro  (s.  d.)  und 
*brigant'  (s.  oben  brikan). 

7776)  rfipttis,  -um  m.  (rapire),  das  Reifsen, 
Rauben;  itaL  ratto;  (rum.  räpit);  prov.  rap-z; 
frz.  rapt  (geL  W.);  cat.  span.  ptg.  rapto,  ausser- 
dem span.  rato,  (Rifs,  Ruck),  Nu,  Augenblick, 
Weile.    Vgl.  Dz  481  rato, 

im)  '^'rüplUaiii  n.  (rapum)y  kleine  Rübe,  (kleiner 
Schwanz,  %.rapuni);  dav.  wahrscheinlich  frz.  ra6/ß, 
ffinterstück,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  374.  S.  unten 
riitiblilaiii. 

7778)  rftpom  w.,  Rübe;  hieraufführt  Nigra,  AG 
XIV  373,  eine  umfangreiche  romanische  Wortsippe 
zurück^  welche  sonst  gewöhnlieh  zu  rapi^re  (s.  a.) 
„schleppen*^  gestellt  wird:  span.  rabo^  Schwanz 
(„la  rapa  distinguendosi ,  fra  le  radici  bulbose  es- 
culente,  per  la  sua  coda  dritta  e  sottile*'),  raposa, 
Fuchs  (mit  seinem  Schwänze  benannt),  zahlreiche 
Benennungen  des  Teufels,  z.  B.  frz.  rabo(ü)in  etc. 

7779)  arab.  rftqama  (Freitag  II 181^,  hehr,  räkam 
noixlXXsiv,  vgL  Rönsch,  Z  I  419),  Streifen  in  einen 
Stoff  weben;  itaL  ricamare,  sticken,  dazu  das 
Vbsbst.  ricamOf  Stickerei ;  fr  z.  recamer  (das  übliche 
Wort  ist  aber  broder  aus  barder  v.  bord,  Rand); 
span.  ptg.  recamar,  dazu  das  Vbsbst.  recamo. 
Vgl.  Dz  269  ricamare;  Eg.  y  Yang.  480  raea, 
suere. 

7780)  lüreseo,  -8re  {raras),  dünn  werden,  ab- 
nehmen, sich  mindern;  rum.  raresc  iiiti;  span. 
rarecer,  ralecer,  daneben  ralear  —  *radear;  ptg. 
rarar,  ralear. 

7781)  [riritis,  -fttem  f.  (rarus),  geringe  Anzahl, 
Seltenheit;  ital.  raritä;  rum.  raritale;  prov. 
raritat-z,  raretat-z;  frz.  rareU;  cat. raretat ;  s p a n. 
raridad;  ptg.  raridade.] 

7782)  ags.  rAijan,  schreien  (vom  Hirsche);  da- 
von nach  Braune,  Z  XXI  224,  frz.  raire.  S.  aber 
oben  raglre. 

7783)  rirtis,  a,  am,  selten;  ital.  raro  „che  si 
riferisce  al  pregio",  rado  „che  si  riferisce  al  teropo 
6  alle  spazio",  vgl.  Canello,  AG  III  360;  zu  rado 
das  Verbum  diradare,  verdünnen;  p rov.  rar-s;  frz. 
rare,  (ob  das  altfrz.  Adv.  relment  „selten"  in  LRois 
ll-=*rerfwen*,  rerement  angesetzt  werden  darf,  ist 
fraglich,  vgL  Leser  p.  106);  cat.  rar;  span.  ptg. 
raro,  rah.    Vgl.  Dz  392  rado. 

7784)  arab.  rAs,  Kopf  (Frey tag  II  103»);  span. 
resy  ein  Stück  Schlachtvieh;  ptg.  rez.  Vgl.  Dz 
483  res;  Eg.  y  Yang.  482. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


7786)  altnord.  rite,  Wasserrinne ,  Rennen,  Lauf, 
prov.  rasa,  Lauf,  Kinne;  altfrz.  rasse,  raisse. 
VgL  Mackel  p.  48;  Rausch,  Z  II  104. 

7786)  mittellat.  BaselS,  •am  f.,  Landesname  (ein 
Teil  Slavoniens) ;  davon  vielleicht  itaL  rascia,  eine 
Art  Zeug,  Sarsche,  vgl.  Dz  264  raso. 

7787)  *rtlsellio,  -Are  (v.  *ra8culum  v.  ras-), 
kratzen,  schaben;  ital.  raschiare,  schaben,  davon 
r(wcÄta,Krätze ;  rtr. r(WcWar,  rechen;  prov.  rasclar, 
schaben  (im  Neuprov.  „eggen");  frz.  racler;  cat. 
rasdar,  rechen.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  132;  Ascoli, 
Studj  crit.  II  106  (nahm  *rasüum  für  rastrum  als 
Grundwort  an);  Dz  264  rascar  leitete  die  Wort- 
sippe auf  *rasiculare  zurück.  Über  frz.  räler 
{raUer)f  schreien  wie  ein  Hirsch,  vgl.  Horning,  Z 
XXn  487. 

7788)  'iTisettlnin  n.  (v.  ras-),  ein  Werkzeug  zum 
Schaben  oder  Eratzen;  neuprov.  rascle,  Egge; 
frz.  racle,  Kratzeisen,  rdle,  Ralle,  Wieseuschnarrer, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  486,  auch  raclet,  raiclet  im 
Lyoner  Yzopet,  von  Förster  p.  XXVIII  aus  graculus 
gedeutet,  gehört  nach  H.  hierher;  cat.  rascle, 
Rechen.  VgL  Gröber,  ALL  II  132,  Ascoli,  Studj 
catici  n  106  (nahm  *rastlum  für  rastrum  als  Grund- 
wort an);  Diez  264  rascar  leitete  die  Wortsippe  auf 
*rasiculare  zurück. 

7789)  *ra8l$i,  -am  f.  (rasis),  eine  Art  Pech; 
ital.  ragia,  Harz;  rtr.  rascha,  raischa.  Vgl.  Dz 
392  ragia;  Ascoli,  AG  1362;  Gröber,  ALL  V  131. 

7790)  '^'rasiefi,  -am  /.  (rasis)  =  frz.  räche, 
Bodensatz  des  Theers,  vgl.  Dz  663  s.  v. 

7791)  ^rftsieo,  -äre  (rasus),  kratzen,  schaben; 
(ital.  rascOf  Schabeisen;  prov.  rasca;  altfrz. 
rasche,  Krätze,  Grind);  sard.  rasigare,  abkratzen; 
cat.  span.  ptg.  rascar,  kratzen;  auch  span.  ptg. 
rasgar,  kragen,  zerreifsen  (wovon  rasguH,ar,  ras- 
cunhar,  kratzen,  einen  GrundriTs  machen,  skizzieren, 
rasgon,  rasgäo,  Rifs,  rasgo,  geschwungener  Schrift- 
zug) gehört  wohl  zu  rasicare  und  nicht,  wie  Diez 
will,  zu  resecare.  Vgl.  Dz  264  rasear;  Gröber, 
ALL  V  131. 

7792)  rSso,  -ftre  {rasus),  schoeren;  itaL  sard. 
rasare;  neuprov.  rasa;  frz.  raser;  cat.  arrasar: 
span.  ptg.  rasar.  Vgl.  Dz  264  rasare;  Gröber, 
ALL  V  131.  —  Ein  Partizipialadjektiv  zu  einem 
Verb  *rab^re  ist  itaL  rasente,  prov.  rasen,  an 
etwas  streifend,  dicht  daran,  nahe  bei,  vgl.  Dz 
669  rez. 

7793)  rftsor,  -drem  m.  (Nomen  actoris  zu  radiäre); 
sard.  rasore,  Rasierer;  frz.  raseur,  Aufschneider. 

7794)  german.  *ra8p$n,  kratzen,  zusammen- 
scharren; ital.  raspare,  abkratzen  (daneben  das 
dem  Französ.  entlehnte  rapare  .,ridurre  in  polvere*'), 
vgl.  Canello,  AG  III  314  und  364;  dazu  das  Sbst. 
raspo,  graspo  (das  anlautende  g  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  grappola  und  dgl.),  Traubenkamm, 
Räude;  prov. ra^rpa,  Traubenkamm;  frz.  räper,  ab- 
kratzen, abschaben,  dazu  das  Vbsbst.  räpe,  Raspel, 
wovon  wieder  abgeleitet  rapihre,  gleichsam  *rasparia, 
schartige  Klinge,  alter  Degen,  vgL  Dz  666  s.  v.; 
span.  ptg.  raspar,  schaben,  raspa,  RaspeL  Vgl. 
Dz  264  raspare;  Mackel  p.  71. 

7796)  ristSllfis,  -am  m.  (Demin.  v.  raster),  kleine 
Hacke,  Karst;  ital.  ras  leih,  daneben  rastrello, 
Rechen;  über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Gärtner,  Gröber's  Grundrifs  I  482;  frz.  rdteau, 
davon  abgeleitet  rätelier,  Raufe,  Grestell;  span. 
rastiUo,  rastriäo,  Haken,  Gatter;  ptg.  rastel{r)o, 
'ilho.    Vgl.  Dz  264  rastro. 
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7796)  rSstlüm  n.  (radire),  Hacke,  Harke;  ital. 
rastro,  Rechen;  span.  rastro,  Werkzeug  zam 
Schleppen  oder  Schleifen,  Schlitten,  Schleppnetz, 
die  beim  Schleppen  auf  dem  Boden  entstehende 
Spur,  Fährte;  ptg.  rasto,  -stro  mit  derselben  ßedtg. 
wie  im  Span.     Vgl.  Dz  264  rastro. 

7797)  rftsOrft,  •am  /'.  (rädere),  das  Schaben, 
Eratzen;  ital.  rasura  (daneben  raditura,  das  Ab- 
schabsei);  rnm.  räsurä  (daneben  räsäturä) ;  prov. 
rasura;  frz.  rasure;  cat.  span.  ptg.  rasura, 

7798)  Asus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  radiäre),  ge- 
schoren; ital.  raso,  ein  glattes  Zeug;  prov.  ras, 
entblöfst,  beraubt;  frz.  ras,  glattes  Zeug;  rez 
(eigentlich  gleichsam  geschorener,  glatter  Boden), 
ebene  Fläche,  rez-de-chaussee,  der  mit  der  Strafse 
auf  einer  Fläche  liegende  Teil  des  Hauses,  Erd- 
geschofs;  span.  raso,  glattes  Zeug,  davon  abgeleitet 
rasiUa,  Sarsche;  ptg.  rez,  wagerechte  Fläche,  rez 
de  chäOf  Erdgeschofs.    Vgl.  Dz  669  rez. 

7799)  altnfränk.  lüta,  Honigseim,  altfrz.  ree, 
rate  (neu  frz.  rayon  de  miel),  Honigwabe,  davon  (?) 
raton,  eine  Art  Kuchen;  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme ist  frz.  rate,  Milz,  ebenfalls  =  rata,  die 
Bedtg.  würde  sich  vermitteln  lassen  (dip  MUz  hat 
als  lockeres  Zellengewebe  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einer  Honigwabe),  aber  das  zwischenvokalische 
t  steht  entgegen ,  gleichwohl  ist  eine  andere  Ab- 
leitung nicht  zu  finden;  von  rate  ist  abgeleitet 
altfrz.  ratier,  milzsüchtig,  mürrisch,  geizig  (vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810)  und  noufrz.  de- 
rdti,  milzlos,  frei  von  Milzsucht,  munter.  Vgl.  Dz 
262  raggio  u.  665  rate;  Mackel  p.  88;  Horning, 
Z  XXU  487  {rate  soll  ursprüngl.  das  Fem.  zu  rat, 
Ratte,  sein,  vgl.  musculus,  Mäuslein  und  Muskel, 
span.  pajnrilla^  Vöglein  und  Milz). 

7800)  arab.  ratam,  ratamah  (Freytag  II  120«), 
Ginster,  =  span.  ptg.  retama,  Ginster,  vgl.  Dz. 
483  s.  V. ;  Eg.  y  Yang.  p.  482. 

7801)  ndl.  ratelen,  ratein,  klappern;  dav.  viel- 
leicht frz.  räler,  röcheln,  räle,  Halle  (ein  Sumpf- 
vogel).   Vgl.  Dz  664  rdler. 

7802)  'i'rät^lillB,  -um  m.  (Demin.  v.  ratis),  Flofs; 
prov.  radelh'Z;  frz.  radeau.  Vgl.  Dz  663  radeau. 

7803)  ratio.  •9nem  f.,  Berechnung,  Geschäft, 
Überlegung,  Vernunft;  ital.  ragione  und  razione 
(letzteres  ein  Gallicismus  für  porzione),  vgl.  Canello, 
AG  III  343;  vgl.  auch  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I 
132,  s.  oben  unter radix;  prov.  razo-s;  frz.  raisoti, 
Vernunft,  u.  ratton  (gel.  VV.),  Anteil;  span.  razon, 
Vernunft,  racion,  Anteil;  ptg.  razäo,  Vernunft, 
ragäo,  Anteil.    Vgl.  Dz  266  razione. 

7804)  ^rfitioeino,  -Are  (ratio,  schriftlat.  Depo- 
nens), schliefsen,  folgern;  ital.  raziocinare. 

7805)  ratidnftbnis,  •€  (ratio),  vernünftig;  (ital. 
ragionevok);  trz.  raisonnable  etc. 

7806)  ['^'rfitiöno,  -Are  {ratio),  vernunftgemäfs, 
denken,  reden;  ital.  razionare  „raziocinare"  und 
ragionare  „discorrere  ragionatamente**,  vgl.  Canello, 
A(5  III  343;  prov.  razonar;  frz.  raisonner;  span. 
razonar;  ptg.  razoar.] 

7807)  rätis,  -em  /*.,  Flofs;  davon  nach  Förster, 
Z  I  661,  altfrz.  r^,  Scheiterhaufen.  Diez  666 
stellte  reie  als  Grundwort  auf;  Bartsch,  Z  H  311, 
mhd.  räZy  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VU  630 ;  Baist, 
RF  I  446,  stimmt  Bartsch  bei. 

7808)  ahd.  rato  m.,  ratta/l,  Ratte;  ital.  ratto; 
prov.  frz.  rat;  span.  rato,  -on,  davon  ratonar^ 
benagen;  ptg.  rato,  -äo,  davon  ratar,  benagen. 
Vgl.  Dz  264  ratto;  Mackel  p.  42;  Th.  p.  76.  Nach 
Horning,  Z  XXII  487,    gehört  hierher    auch  frz. 


rate,  Milz,  s.  ob.  rita.  Über  span.  ratero,  raUar, 
frz.  rater,  ratier  vgl.  Jeanroy,  Revue  des  Univer- 
sit^s  du  Midi  I  101,  s.  oben  rSptftriiu. 

7809)  arab.  ar-ratt  (Freytag  U  106^),  ein  Ge- 
wicht; alt  span.  arrate,  ein  Gewicht  von  4  Pfund; 
neu  span.  arrelde,  arrel;  ptg.  arratd.  VgL  Dz 
426  arrel;  Eg.  y  Yang.  286  (ar-reti). 

7810)  ^raueidifis,  a»  um  (raucus),  etwas  rauh 
(von  der  Stimme);  davon  vielleicht  nach  Dz  666 
s.  V.  prov.  raust-s,  rauh  (für  das  Gefühl);  cat 
rost;  (nach  Förster  zu  Ch.  as  II  esp.  11692  und 
Z  III  261,  gehört  hierher  auch  altfrz.  reiste,  stdl, 
wozu  das  Sbst.  rostece,  vgl.  Leser  p.  109),  indessen 
ist  diese  Ableitung  mehr  als  unwahrscheinlich.  Eber 
darf  man  wohl  an  Zusammenhang  mit  german. 
raustjan,  rösten,  denken:  scharf  gebratene  Dinge 
erhalten  eine  rauhe  Oberfläche. 

7811)  raneidus,  a,  am,  rauh;  francoprov. 
rustu,  vgl.  Horning,  Z  XV  602. 

7812)  raaetis,  a,  um,  heiser;  ital.  rat4C0  „aspro 
e  forte",  roco  „di  suono  debole",  vgl.  Canello,  AG 
III  328;  auf  Vermischung  von  raucus  mit  flaccus, 
bezw.  auf  einem  *flaucus  beruht  vielleicht  fioco, 
heiser,  vgl.  Dz  371  s.  v.;  bürg,  roi,  ro;  (cat 
ronc,  heiser;  span.  altptg.  ronco,  diese  pyre- 
näischen  Worte  gehen  auf  roncare  vom  gr.  ^oyxog 
zurück).    Vgl.  Dz  484  ronco. 

7813)  altnord.  rauV-r,  rot,  +  ]iTaI*r,  Wal;  davon 
abgeleitet  frz.  rorqual,  rötlich  aussehender  Wal- 
fisch, vgl.  Bugge,  R  Hl  167. 

7814)  german.  raustjan,  ahd.  irdstan,  rösten; 
ital.  arrostire,  davon  arrosto,  arrostito,  Braten; 
prov.  raustir;  frz.  rötir,  davon  röti,  Braten;  cat 
rostir.    Vgl.  Dz  276  rostire;  Mackel  p.  119. 

7816)  altnfränk.  *raaz  (got  rau«),  Rohr;  prov. 
raus,  dazu  das  Demin.  rauzel-s;  frz.  nur  das  Demin. 
roseau  (aus  rosel),  Binse,  altfrz.  auch  das  Fem. 
roselle,  -celle.     Vgl.  Dz  666  raus;  Mackel  p.  118. 

7816)  [*rilTieacio,  -Ire  (ravis),  heiser  werden, 
wird  von  Ch.  p.  226  als  lat.  Typus  angesetzt  zu 
rnm.  ragu§esc  ii  it  i,  heiser  werden.] 

raz  s.  oben  rSdIx. 

7817)  R&zt  od.  Khazis,  Name  eines  arabischen 
Arztes,  nach  diesem  benannt  ein  von  ihm  einge- 
führtes Heilmittel  frz.  blanc-Rhasis,  daraus  volks- 
etymologisch blanc-r aisin,  Bleiweils,  vgl.  Fafs,  RF 
III  495. 

7818)  rS  (untrennbare  Partikel  in  Kompositis); 
über  die  Schicksale  dieses  Präfixes  im  Roman,  ist 
namentlich  hervorzuheben:  1.  in  ital.  Mundarten 
erscheint  sie  vielfach  in  der  Form  ar-,  vgl.  Flechia, 
AG  II  26;  2.  im  Altptg.  ist  das  aus  re  entstandene 
er,  ar  trennbare  Partikel  mit  der  Bedtg.  „noch  dazu, 
aufserdem,  auch**,  vgl.  hierüber  die  höchst  interessante 
Untersuchung  von  Cornu,  R  IX  680,  XI  87,  vgl. 
auch  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  66  (wo  u.  a.  darauf 
aufmerksam  gemacht  wird,  dafs  re  wieder  durch 
Vorfügung  von  ar-  verstärkt  werden  kann). 

7819)  [*r$  +  Sb+  ftlto,  -ftre  (altus);  davon  nach 
Muratori,  dessen  Annahme  Diez  393  s.  v.  nicht 
gerade  gutheifst,  aber  auch  nicht  mifsbiUigt,  ital. 
ribaltare,  umstürzen.  Besser  erklärt  Caix,  St  49, 
das  Wort  aus  rivoltare  =  *recoltare  von  völvere; 
auch  auf  got.  valtjan  weist  er  hin.] 

7820)  [rS  +  äd  +  altnfränk.  *b9taii,  stofsen; 
daraus  frz.  raboter,  hobeln,  davon  rabot,  Hobel, 
südfrz.  rafi,  rabi,  runzeln,  bürg,  raibo,  Uneben- 
heit, waadtl.  rabou,  uneben,  auch  ital.  ribtUtare, 
prov.  rebotar,  zu  rück  stofsen.  Vgl.  Dz  663  raboter; 
Mackel  p.  28;  Schuchardt,Rom.£tIp.26;  Gadep.26. 
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7821)  *rö  -f-  ad  +  g«8to 


7844)  röc^lligo 
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7821)  [*T^  +  Sd  -f-  gtisto,  -Are  (gustare)  =-  frz. 
ragoüter,  den  Appetit  reizen,  dazu  das  Ybsbst. 
ragout,  ein  den  Appetit  reizendes  Gericht.  Vgl.  Dz 
668  ragouter,] 

7822)  [♦!«  +  Sd  +  vMido,  -Are  (validus)  —  frz. 
rawiuder,  flicken,  v^l.  Dz  666  s.  v,] 

7828)  [♦rö  +  idySrso,  -Are  {adversus)  =  ital. 
rawersare  (daraus  rabberciare,  sicil.  abbirsari) 
„raccommodare,  ravviare",  vgl.  Caii,  St.  467.] 

7824)  [r5  +  Sd  +  ♦Tiridio,  -Ire  (viridis) «  alt- 
f  rz.  raverdir  (daneben  reverdir),  wieaer  grün  werden, 
davon  das  Partizipialsbst.  raverdie  (daneben  ren- 
verdie),  Frtihlingslied ,  vgl.  0.  Schultz,  Z  IX  150.] 

7826)  [rö  +  *Siiiftneo,  -Are  {amarm),  verbittern, 
=  ital.  rammaricarsi y  sich  beklagen,  dazu  das 
Vbsbst.  rammärico,  Klage,  Kummer.  Vgl.  Dz  16 
amaricare,] 

7826)  reb^O,  -Sre,  sich  auflehnen;  ital.  re-, 
ribeüare,  {daüehen*roveüare,arrovellare,  ergrimmen, 
wütend  machen,  wovon  das  Sbst.  rovello,  rovella, 
Ingrimm,  von  Diez  394  von  rubeüm  abgeleitet); 
proY.  reveUar,  sich  auflehnen,  dazu  das  Sbst.  revel-s, 
Aufiehnnng;  altfrz.  reveler,  sich  auflehnen,  Über- 
mut treiben,  sich  belustigen,  dazu  das  Sbst.  revel 
mit  den  entspr.  Bedeutungen,  vgl.  oben  unter  *rabta; 
(neufrz.  rebeller,  gel.  W.);  dazu  das  Sbst.  rebelle, 
Aufruhrer;  (span.  rebelar,  davon  rebelde,  aufrühre- 
risch, rebeldia,  Widersetzlichkeit;  ptg.  rebellar). 
Vgl.  Dz  669  revel;  Tobler,  Z  X  678;  Scheler  im 
Dict.  unter  rever  glaubt,  dafs  reveler  in  der  hier 
in  Bede  stehenden  Bedtg.  von  rever  abgeleitet  sei; 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  276,  nimmt  das  Um- 
gekehrte an. 

7827)  [♦rSbörsio,  -Are  (=  reversare);  dav.  nach 
Parodi,  KXXV1I220,  ital.  rabberciare,  aggiustare 
medamente.J 

7828)  rl^bürrtts,  a,  um,  sich  emporsträubendes, 
struppiges  Haar  habend;  davon  nach  Gröber,  ALL 
V234,  neu  pro  V.  rebous;  frz.  rebours,  (struppig), 
Gegenstrioh,  davon  das  Verb  rebourserf  rebrousser, 
gegen  den  Strich  des  Haares  fahren,  Diez  70  broza 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  brosse  etc., 
8.  oben  *biir8li)a,  u.  diese  Ableitung  verdient  ganz 
entschieden  den  Vorzug.  C.  Michaelis,  St.  261, 
wollte  die  Worte  aus  revorsum  ableiten,  was  un- 
haltbar ist. 

[*rSbSiito  s.  rSpedito.] 

7829)  J*r$eiehinno,  -ere  (cachinno),  bell  auf- 
lachen; ist  nach  Diez  267  das  Grundwort  zu  prov. 
reganhar,  reganar;  altfrz.  recaner,  recaignier; 
neufrz.  ricaner  (rt-  für  re-  durch  Anlehnung  an 
rire),  grinsen,  höhnisch  lachen;  span.  regaüar; 
ptg.  reganhar,  Littre  und  Scheler  zweifeln  mit 
Kecht  an  dieser  Ableitung,  der  erstere  setzt  ahd. 
geiiMn,  gähnen,  als  Grundwort  an  u.  dürfte  damit 
das  Bichtige  getroffen  haben;  frz.  ricaner  scheint 
durch  gelehiiien  Einflufs  italienisches  Präfix  er- 
halten zu  haben J 

7880)  [*r^fipito.  -Are  {caput),  zu  Ende  bringen, 
besorgen,  geschäftlich  ordnen;  ital.  ricapitare, 
bestellen,  dazu  das  Vbsbst.  ricapito,  Besorgung,  Ver- 
trieb, Anweisung;  span.  recaudar,  (nach  Köpfen) 
Steuer  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  recaudo,  recado, 
Steuererhebung,  Anweisung,  Geschenk ;  p  t  g.  recadar, 
recado.  Vgl.  Dz  482.  Auf  die  span.  Bedtg.  der 
Wortsippe  scheint  (ital.)  recare  =  recchen  eingewirkt 
zu  haben,  vgl.  No  7833.] 

78311  "^äftptftt^r,  -drem  »  ital.  riccattatore, 
WiederKäufer,  Einlöser.  Vergleiche  Flechia,  AG  H 
874  f. 


7832)  'i'rSeipto,  -üre  —  ital.  riccattare,  wieder- 
kaufen ;  f  r  z.  racheter ;  a  1 1  s  pa  n.  a  1 1  p  t g.  recäbdar, 
erlangen,  erreichen.  VgL  Dz  482  recau(2ar ;  Flechia, 
AG  II  374  f. 

7833)  ahd.  reeeh^n,  recken,  ausstrecken,  (hin- 
halten); davon  ital.  recare,  darreichen,  bringen, 
vgl.  Dz  393  8.  V. 

7834)  *r<5eSno,  -Sre  (cena),  eine  zweite  Mahlzeit 
halten;  frz.  (in  östl.  Mundarten)  rectwcr,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVm  227. 

7835)  rSeSns,  -l^ntem,  frisch,  neu;  ital.  recente; 
alt  von  ez.  resente;  rum.  rece  (aus  Kreuzung  von 
recens  mit  *ricidu8  f.  rigidm  entstanden,  vgL 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  20);  prov.  recenzi^); 
altfrz.  roüant;  frz.  rScent  (gel  Wort);  span. 
reciente,  reden;  ptg.  recente. 

7836)  r^eSnto,  *riSeSntio,  -Sre  (recens),  frisch 
machen,  reinigen;  ital.  (neap.)  arrecentare  „risciac- 
quare  il  bucato**,  (modenes.)  arzinzer,  spülen;  prov. 
recensar  u.  retensar;  (cat.  rentar  =»  recentare); 
span.  recentar  (veraltet).  Altfrz.  rechinsier, 
raincier,  auffrischen,  spülen,  neufrz.  rechinser, 
auswaschen  (in  der  Tuchbereitung),  rincer,  spülen, 
werden  von  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  811,  und 
Flechia,  AG  H  29  ff. .  ebenfalls  von  recentiare  ab- 
geleitet, indessen  mit  Unrecht,  wie  Scheler  im  Dict. 
8.  V.  selbst  bemerkt  (vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  380, 
der  allerdings  Ableitung  von  *recentiare,  woraus 
*8erinc€r  geworden  sein  könne,  für  denkbar  hält, 
schliefslich  aber,  AG  XV  121,  mit  Behrens,  Üb. 
recipr.  Metath.  p.  47,  Umstellung  von  recentiare  in 
retenciare  annimmt);  G.  Paris,  R  IX  482,  führt 
das  erstgenannte  altfrz.  Vb.  auf  altfrz.  cinces  =■ 
ital.  cenct,  Lumpen,  zurück,  und  damit  darf  man 
sich  in  Bezug  auf  rechinsier  einverstanden  erklären, 
nur  freilich  ist  wieder  die  Herkunft  von  cinces 
ganz  dunkel.  Diez  670  rincer  stellte  altnord. 
hreinsa  als  Grundwort  für  rincer  auf,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  VI  112;  Schuchardt,  Z  VI  424,  dachte 
an  ein  *re'initiare,  dann  wäre  aber  *rencer  zu  er- 
warten, vgl.  commencer;  Littre  s.  v,  brachte  Ve- 
sincerare  in  Vorschlag.  Das  richtige  Grundwort  zu 
frz.  rincer  ist  lat.  * requinquiare  (s.  d.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  204. 

7837)  rSeidiTiis,  a,  «m,  rückfällig,  wiederkehrend ; 
obw.  aridiv;  lad.  friaul.  arziva,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p   774;  Salvioni,  Post.  18. 

7838)  rl^eldo,  -Sre,  (wieder)  abschneiden;  prov. 
rezir,  Girartz  de  Ross.  0  6124. 

7839)  rSeipio,  cepl,  el^ptam,  eipSre,  empfangen ; 
ital.  ricevere;  prov.  recep  receup  receuput,  recebre, 
dazu  das  Vbsbst.  recepta,  Rezept;  frz.  regois  re^us 
regu  recevoir,  dazu  das  Partizipialsbst.  recette; 
span.  recibir,  recebir;  ptg.  receber, 

7840)  [*r$eireSU&tti8,  a,  um  {circeUm  -=  cir- 
culus),  geringelt,  =»  prov.  recercdat-z;  altfrz. 
recercele,  vgl.  Dz  640  cerceau,^ 

7841)  r$eito,  -Sre,  laut  vortragen;  cat.  resar, 
hersagen,  beten;  span.  ptg.  rezar,  VgL  Dz  483 
rezar, 

7842)  r$e$etas,  a,  um,  wiedergekocht;  ital. 
ricotto;  sard.  regottu. 

7843)  reeögndseo,  növi,  nitum,  -Sre,  (wieder-) 
erkennen ;  i  t a  1.  riconoscere ;  r  u  m.  recunoa§te;  prov. 
reconoscer,  reconnoisser;  frz.  reconnaitre;  span. 
reconocer;  ptg.  reconhecer.  Wegen  der  Flexion 
vgl.  eognösco. 

7844)  rSe$lligo,  -Sre,  sammeln;  (ital.  racco- 
gliere);  m&ii, regöj;  frz,recueillir,  dazu  das  Sbst. 
ricdte. 

46* 
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7845)  rgcöndo 


7866)  rödimo 
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7845)  rSe^ndO)  -^re^  zurücklejs^n,  verwahren; 
mail.  regond,  raccogliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7846)  r^$rdo,  -Sre  (-Sri),  sich  erinnern;  ital. 
ricordarsi,  dazu  dasVbsbst.  ricordo;  sard.  regar- 
dare;  \ om h.  regordä;  astig.  arorde ;  monf.  ari- 
orde,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7847)  ♦rScredo,  -5re,  den  Glauben  ändern,  den 
Glauben  verlieren;  ital.  ricredeiißi),  andern  Sinnes 
werden,  die  Partizipien  ricredente  u.  ricreduto  haben 
die  Bedeutung  „tiberführt,  überzeugt'*,  eigentlich 
wohl  „das,  was  der  Wahrheit  entspricht,  w'eder 
glaubend,  zu  diesem  Glauben  zurückgebracht*'; 
prov.  (se)  recreire,  den  Glauben  an  sich  selbst,  den 
Mut  verlieren,  recrezen,  recrezut,  an  sich  selbst 
verzagend  oder  verzagt,  mutlos,  feip^,  auch  den 
Glauben  ändernd,  im  Glauben  geändert,  abtrünnig; 
altf  rz.  (se)  recreire,  recreant,  recreu  mit  derselben 
ßedtg.  wie  im  Prov.;  altspan.  recreer,  den  Mut 
verlieren.    Vgl.  Dz  269  rieredersi. 

7848)  rSer^po,  -Sre,  wiederhallen  lassen;  davon 
nach  Da  112  crepare  span.  requebrar,  in  kleine 
Stücke  brechen  (hier  lebt  also  die  eigentliche  Bedtg. 
von  crepare  noch  fort),  dio  Stimme  (angenehm) 
ertönen  lassen,  schmeicheln,  liebkosen,  dazu  das 
Vbsbst.  requiebro,  Schmeichelei,  Liebkosung. 

7849)  rSereseo,  cre?!,  eretum,  ereseSre,  wieder 
wachsen ;  i tal.  rierescere;  frz.  recrottre;  über  recrue 
s.  oben  unter  klatr;  span.  recrecer;  ptg. recrescer. 
Wegen  der  Flexion  s.  crSseo. 

7850)  *reetio,  -Sre  {rectus)  «  ital.  rizzare, 
aufrichten,  vgl.  Dz  273  s.  v, 

7851)  frectör,  -9rem  m,  (regire),  Leiter;  ital. 
rettore;  frz.  recteur  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7852)  rectfis,  a,  am  {rego)y  aufgerichtet,  gerade, 
recht;  ital.  ritto,  recht,  vgl.  Dz  272  ».  v. 

7853)  *röelllo,  -Sre  {culus),  zurückweichen;  ital. 
rinculare  =  re-in-culare ;  frz.  reculer;  span. 
rectüar;  ptg.  recuar.     Vgl.  Dz  271  rinculare, 

7854)  rSeQpSro,  -Sre,  wieder  erlangen;  ital. 
recuperare,  ricuperare  „ritomare  in  possesso  di 
cose  perdute**,  ricoverarCf  ricovrare  „anticamente 
quanto  recuperare,  ora,  come  neutro  pass.,  rifug- 
girsi**,  dazu  das  Vbsbst.  recüpero,  ncövero,  vgl. 
Canello,  AG  III  375;  prov.  recobrar,  sich  erholen, 
cobrar  (aus  recobrar  zurückgebildet),  bekommen; 
frz.  recouvrei',  wieder  bekommen,  genesen  d.  i.  die 
Gesundheit  wiederbekommen,  altfrz.  coubrer,  be- 
kommen, (Scheler  im  Anhang  zu  Dz  720  zieht  hier- 
her auch  altfrz.  combrer,  packen,  besser  aber  deutet 
man  das  Wort  aus  spätlat.  combruSj  vgl.  oben  No 
2351);  span.  recobrarse,  sich  erholen,  cobrar, 
bekommen;  ptg.  cobrar,  bekommen.  Vgl.  Dz  101 
cobrar, 

7855)  rSetitiOy  -Sre,  zurückprallen  machen,  auf- 
rütteln; span.  ptg.  recudir,  zurückspringen,  in 
Bewegung  versetzt  werden,  herbeieilen,  beistehen, 
altspan.  recodir,  zurückkehren.   Vgl.  Dz  443  cudir. 

7856)  redSrIos.  a,  am  {reda,  rheda),  zum  Wagen 
gehörig;  valtell.  redee,  la  parte  posteriore  del 
carro,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7857)  [*redo,  -Sre  (entweder  vom  got.  redan, 
raten,  ordnen,  zurecht  machen,  sorgen,  vgl.  Mackel 
p.  85  f.  und  Kluge  unter  „Rat**,  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  ^reidho-,  fertig  machen,  vgl.  Th.  p.  76), 
ordnen,  rüsten,  bereiten,  sorgen;  ital.  arredare, 
zurecht  machen,  zurüsten,  schmücken;  pro  v.  aredar, 
arrezar;  altfrz.  arrSer,  arroiier;  span.  arrear; 
ptg.  arreiar,  —  ItaL  corredare,  schmücken,  aus- 
statten; prov.  conrear;  altfrz.  conreer,  -oiter; 
nfrz.  corroyer,  Felle,  Thon   u.   dgl.  bearbeiten.  — 


Prov.  desreiaTf  aus  der  Ordnung  kommen,  verwirrt 
werden;  altfrz.  desroiier.    Vgl.  Dz  265  redo.] 

7858)  [*redllm  n.  (entweder  vom  got  *red$, 
Sbst.  zu  redan^  vgl.  Mackel  p.  85  f.,  oder  vom  kelt 
Stamme  red-,  *reidhO',  fertig  machen,  vgl.  Th.  p.  76), 
Ausstattung,  Ausrüstung,  Gerät;  ital.  arredo, 
Zurüstung,  Gerät,  Putz;  prov.  *arrei'8;  altfrz. 
arroi ;  span.  arreo ;  ptg.  arreio,  —Ital.  eorredo, 
Ausrüstung,  Ausstattung;  prov.  conreis;  altfrz. 
conroi;  nenfrz.  corroi,  Zurichtung  von  Fellen  und 
dgl.;  cat  correut  Woblthat;  span.  correo,  Aue-, 
Abfertigung  (berührt  sich  in  der  Bedtg.  „Kurier, 
Post**  mit  correr  =«  currere).  —  Prov.  desrei^, 
Unordnung,  Verwirrung;  altfrz.  desroi,  derroi. 
Vgl.  Dz  265  redo.] 

7859)  rSddo,  didi,  ditlim,  dSre,  daraas  (durch 
Anbildung  an  prendere)  rendo,  -Öre,  wiedergeben; 
ital.  rendo  resi  res^o  u.  renduto  rendere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  rindUa,  Einkünfte,  Rente,  (eigentl. 
das  von  einem  Schuldner  Zurückgezahlte);  prov. 
rendrCf  dazu  das  Sbst.  renta;  frz.  rendre  (ange- 
bildet an  prendre,  vgl.  Giom.  stör,  della  lett.  ital 
Vin  438;  Suchier,  Gröberes  Grundrifs  I  631),  dam 
das  Vbsbst  rente;  span.  rendir,  dazu  das  Sbst 
renta;  ptg.  render,  dazu  das  Sbst  renda.  Vgl. 
Dz  267  regere. 

7860)  rSdSmptio,  -9nem  f,  [redlmh-e),  Los- 
kanfung;  (ital.  redenzione,  Erlösung);  altober- 
ital.  reenzon;  (prov.  redemcio-St  rezemfO'S,  Er- 
lösung, Lösegeld ;)  altfrz.  raanQon;  n  e  u  f  r  z. 
rSdemption  (geL  W.),  rangon,  Loskauf,  Lösegeld; 
span.  redeneion;  ptg.  redempgcLo,  redengäo.  Vgl 
Dz  665  rangon. 

7861)  [r^SmptSr,  -$rem  m.  {redimiere),  Erlöser; 
ital.  redentore  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7862)  dtsch.  reden;  davon  vielleicht  altfrz. 
redoter,  thöricht  schwatzen ;  n  e  u f  r  z.  radoter.  Diei 
663  8,  V,  zieht  vor,  das  Wort  von  ndl.  doten,  engl 
dote,  kindisch  werden,  kindisch  sein,  abzuleitoi, 
aber  das  will  weder  zur  Bedtg.,  noch  zur  Bildung 
recht  passen  (die  Vorfügung  des  re-  an  ein  german. 
Verbum,  das  doch  erst  spät  eingeführt  sein  könnte, 
wäre  befremdlich).  Scheler  im  Anhang  zu  Ds  810 
u.  im  Dict  8,  v.  ist  geneigt,  in  redoter  eine  Ab- 
leitung von  altfrz.  reder  zu  erblicken,  das  nach 
seiner  Meinung  aus  rabidare  (;  ^rabder,  ^radder, 
♦rcrfder)  entstanden  sein  u.  also  mit  rct?er=«(?)*raWare 
in  Zusammenhang  stehen  soll.  Gohn,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  281,  will  für  redoter,  radoter  lat  re- 
ductäre  als  Grundwort  aufstellen  (wegen  des  et :  t 
beruft  er  sich,  was  aber  ein  Fehlgriff  ist,  auf  flcter 
n.  jeter),  aus  redoter  soll  dann  räer  znrückgebildet 
worden  sein,  wie  rever  ans  reveter  (was  eben  irrig 
ist),  vgL  dagegen  Suchier,  Gott  gel.  Anz.  Jahrg. 
159  p.  25.    S.  oben  *TähVL 

7863)  vlaem.  redening,  Rechnung;  altfrz.  re- 
elenghe,  relanghe,  renenghe,  Rechenstabe.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVHI  206. 

7864)  rSdSo,  -ire,  zurückgehen;  ital.  riedere. 

7865)  r^imo,  eml,  Srnplüm,  imSre^  loskaufen, 
erlösen;  ital.  redimere  (Part  Prät  redento),  ritM- 
dire  (gekreuzt  mit  rimedio)  ,,ri8cattare,  riparare, 
provvedere**,  vgl.  Caix,  St.  486,  Meyer-Ti.,  Rom. 
Gr.  I  p.  483;  altoberital.  rehner;  piem.  rijfne; 
prov.  rezemer,  Perf.  u.  Part.  Prät.  reaems  (daneben 
aber  auch  schwaches  Perf.);  altfrz.^raemirc  (Part. 
Präs.  mit  volksetymologischer  Umbildung  roiamant, 
gleichsam  rot  amant,  aus  raetnent,  Erlöser,  vgl 
Tobler,  Mitteilungen  1 266,  FaTs,  RF lU  485);  span. 
redemir,  redimir;  ptg.  remir,   VgL  Dz  483  rcmir. 


Digitized  by 


Google 


729 


7866)  rgduco 
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7866)  rSdtteo,  dllxi,  dtietlfm,  daeSre,  zurück- 
führen;  itaL  ridurrey  dazu  das  PartizipialBbst. 
ridotto,  (raddotto),  Rückführort,  Sammelplatz, 
Schanze;  bologn.  ardüser,  radanare;  frz.  riduirey 
dazu  das  Partizipialsubst.  reduU,  Sammelplatz,  da- 
neben redoute  (aus  dem  ital.  Motto  mit  Anlehnung 
an  redouter)f  Schanze,  vgl.  Fafs,  RP  III  503; 
span.  redudr,  dazu  das  Sbst  reducto;  ptg.  re- 
auzir,  dazu  das  Sbst.  reduto.  Wegen  der  Flexion 
8.  oben  dtteo.    Vgl.  Dz  270  ridoUo, 

rSdIieto  s.  reden, 
r^lietiis  s.  rSdtteo. 

7867)  rSdtiplieo,  -üre,  verdoppeln;  ital.  rad- 
doppiare '^  ^re-ad^upl. ;  frz.  redoübltr  etc. 

7868)  vlaem.  reep  „corde  a  laquelle  sont  atta- 
ches  plusieurs  hame^ons'*  ■-  wallon.  repe  (mit 
gleicher  ßedtg.),  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  164. 

7869)  [*r$-Sx-bftttlio,  -Sre=-r um.  ri^shat  ui  ut  c, 
durchdringen.] 

7870)  [rS-^x-eftpto,  -Sre  —  ital.  riscattare, 
loskaufen,  dazu  das  Vbsbst.  riscatto.] 

7871)  [♦r5-8x-eIto.  -Sre  (v.  excUm,  Part.  Perf. 
Pass.  V.  exdre),  wecken;  prov.  reissidar.  Vergl. 
Thomas,  R  XXVIII  207.] 

7872) ['*t'$-Sx-e$U$e09  -are  =  r u m.  riscol ai ata, 
von  neuem  aufheben.] 

7873)  [*r$-Sx-e$iiao,  -5re  =»  prov.  rescondre, 
rascundre  (Part.  Prät.  reacoat),  verbergen.] 

7874)  [*rS-$x-e$qao,  -8re«— rum.  riscoc,  copsei 
copt  coace,  gar  kochen.] 

7876)  [fS-Sx  +  ettüo,  etfssl,  efissnm,  elitäre, 
losschütteln;  ital.  riscuoto  scosai  acosso  acuotere, 
losmachen,  loskaufen,  dazu  das  Vbsbst.  riacoaaa; 
prov.  reacodre,  Perf.  u.  Part.  Prät  reacoa,  dazu 
das  Sbst.  rescoaaa;  alt  frz.  reacorre,  Perf.  u.  Part. 
Prät.  reacoa;  neufrz.  recourre,  dazu  das  Sbst. 
reeouaae.    Vgl.  Dz  289  acuotere] 

7876)  r*rMx-«2lcio  (fiMies)  =  rum.  riafaf  ai 
at  a,  aufdecken,  sehen  lassen.] 

7877)  [*rg-5x-fIlo,  -ire(/Mtim)«rum.  riafir  ai 
at  a,  entreihen,  lösen.] 

7878)  [*rS-$x-f$lio,  -ire  (/oKum) =rum.  rlafoiez 
ai  at  a,  blättern.] 

7879)  [*rS-Sx-friiigo,  -8re  «  rum.  riafring 
frinaei  frini  fringe,  brechen,  in  die  Höhe  ziehen, 
zurückbiegen.] 

7880)  [^rS-$x-Jttdieo,  -ire  =  rum.  riajudec  ai 
at  a,  entscheiden,  erwägen.] 

7881)  rrS-$xpindo,  -$re  =  frz.  ripandrCy  aus- 
breiten (das  Wort,  bezw.  repandere,  scheint  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  ganz  zu  fehlen).] 

7882)  [*rS«Sx*pingo,  -Sre  =  rum.  riaping pinaei 
pina  pinge,  zurückstofsen.j 

7883)  [*r8-5x-pIico,  -Are«  rum.  riapic  ai  at  a, 
erklären.] 

7884)  ['^rS-Sx-p^st-mSiiS  »rum.  riapoimäine, 
übermorgen.] 

7886)  [*r$-Sx-8Slio,  -Ire  «rum.  rl^aar  (für 
riaaar)  ii  it  t,  seitwärts  springen,  verderben.] 

7886)  [*r$-^-8eldIli]ii  n.  (vom  Stamme  acid, 
wovon  actndire)  ist  nach  Vogel  p.  69  das  mutmafs- 
liehe  Grundwort  zu  span.  reaquicio,  Thürangel,  in 
ähnlicher  Weise  setzt  er  an  c  a  t.  eaquey^  Spalte,  === 
*exacidium,  cat.  eaqueixar,  abreifsen,  span.  dea- 
quejar^^^de-ex-acidiare,  prov. eaquiaaar, zerreifsen, 
cat.  span.  eaquinaar  «-  *exaciaaare.  Vgl.  oben 
*SxqiiTntlo  und  qnietsehen.  VogeFs  Ableitung  ist 
ansprechend,  aber  nicht  tiberzeugend,  es  widerstrebt 
ihr  span.  quicio,  das  doch  von  resquicio  nicht 
wohl  getrennt  werden  kann,  u.  befremdlich  ist  an 


ihr,  dafs  l  sich  als  i  erhalten  haben  soll,  ganz 
besonders  aber  mufs  man  daran  Anstofs  nehmen, 
dafs  ad'  sich  als  aqui-  darstellen  soll.] 

7887)  [♦r5-8x-t5mo ,  -Are  —  rum.  ri^tom  ai 
at  a,  um-,  verkehren.] 

7888)  [♦rS-Sx-t5rqu^,  -5re  —  rum.  reatorc 
torsei  tora  toarce^  verdrehen.] 

7889)  ["rSrindlctUft,  -am  /.  (findh-e),  kleine 
Spalte,«»  alt  span.  rehendija;  neuspan.  hendrija^ 
rendija.    Vgl.  Dz  483  renäija,] 

7890)  [*rSflSto,  -Sre  {flare)^  m  öden  es.  arfiar, 
atmen,  vgl.  Flechia,  AG  II  19.] 

7891)  rSflSeto,  flSxI,  flSxiim,  filtere,  zurück- 
beugen (romanisch  vorwiegend  in  übertragener  Be- 
deutung: eine  Sache  gleichsam  biegen,  um  sie  zu 
erproben,  daher  erwägen,  fiberlegen,  angebahnt 
wurde  diese  Bedeutungsübertragung  durch  die  Ver- 
bindung animum  refiectere,  vgl.  z.  B.  Verg.  Aen.  2, 
741);  ital.  rifletto  fleaai  fleaao  u.  flettuto,  flettere; 
frz.  refliter,  zurückstrahlen,  brechen  (vom  Lichte), 
dazu  das  Vbsbst.  reflet,  Widerschein,  rSflichir,  er- 
wägen (über  alt  frz.  reflocher^  flocher  vgl.  Leser 
p.  106);  cat.  span.  ptg.  reflectir,  daneben  reflexar 
(reflegarl 

7892)  rSflSxio,  -$nem  /*.,  das  Zurückbeugen  (im 
Romanischen  „die  Betrachtung,  Erwägung");  ital. 
i'ifleasione;  frz.  riflexion;  span.  reflexion;  ptg. 
reflexäo,  dazu  das  Vb.  reflexionar. 

7893)  rSfSdio,  -Sre,  aufgraben;  über  itaL  mund- 
artliche Reflexe  dieses  Verbums  —  sie  haben  auf- 
fälligerweise die  Bedeutung  „pfropfen,  Pfropfreis**  — 
vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

7894)  ^rSfdlngo,  fregf,  fi'Setam,  fringSre  und 
rSMngo  etc.,  zerbrechen;  ital.  re-  und  rifrango, 
franaiy  fratto,  frangere;  prov.  refranhfraia  frait 
franker,  wiederholen,  dazu  das  Vbsbst.  refranh-a 
und  refrait'Z,  Verswiederholung,  Refrain,  daneben 
refrihher  mit  dem  Vbsbst.  refrim-s  aus  ^refrinh-a, 
vgl.  0.  Schnitze,  Z  XI  249  Anm.,  Diez  meint,  dafs 
refrim  sich  (nebst  frim)  an  fremitua  anlehne;  alt- 
frz.  refraina  fraiua  und  freina  fraint  und  frait 
fraindre,  dazu  das  Vbsbst.  refrain;  span.  refringir 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte);  ptg.  refranger 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte):  Part.  Präs. 
refrangente  u.  refringente;  Fremdwort  ist  das  Sbst. 
span.  refratif  ptg.  refräo,  Spruch  wort.  Vgl.  Dz 
266  refran;  0.  Schnitze,  Z  XI  249. 

7896)  rSMeo,  -Are,  wieder  reiben ;  span.  refregar, 
reiben,  dazu  das  Vbsbst.  refriega,  Reibung,  Zwist, 
Streit.    Vgl.  Dz  147  fregare, 

7896)  *rSMg$rilim  n.,  Erfrischung,  Erholung, 
Ruhe,  Trost,  Freude,  Wonne  spendende  Sache;  ital. 
re-  u.  rifrigerio;  prov.  refrigeri-a;  altfrz.  refri- 
geie  (geh  W.),  vgl.  Leser  p.  106;  cat.  refrigeri; 
Span.  ptg.  refrigerio, 

rSCnngo  s.  rSfHüigo. 

7897)  *rÖfÜ80,  -Sre  (v.  refuaua  in  der  Bedtg. 
„verschmäht"),  verweigern;  ital.  rifusare  (daneben 
rifiutare,  gleichsam  *reflutare  für  refutare,  freilich 
bleibt  das  Eindringen  des  l  unerklärlich,  dazu  das 
Vbsbst.  rifiuto);  rum.  refua  ai  at  a;  rtr.  refuaar; 
prov.  refuaar  (daneben  refudar;  rehuzar,-  aar  aber 
ist  =«  *retmare,  nicht  =  recuaare);  frz.  refuaer 
(daneben  rifuter;  aber  altfrz.  riuaer,  neufrz.  ruaer 
ssa  *retuaare,  nicht  ■=»  recuaare,  die  Bodeutungs- 
entwickelung  scheint  gewesen  zu  sein  „zurück- 
prallen, vom  geraden  Wege  abbiegen,  einen  Seiten- 
weg einschlagen,  auf  Seitenwegen  nach  etwas  streben, 
listig  handeln,  listig  sein",  dazu  das  Vbsbst.  ruae, 
List) ;  c  a  t.  refuaar ;  s  p  a  n.  rehuaar  (daneben  refutar); 
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ptg.  refusar  (daneben  refutar).  Vgl.  Dz  270  rifu- 
sare;  Andresen,  Jahrb.  XII  471;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  742  u.  im  Dict.  «.  v.;  Gröber,  ALL  V  234. 

7898)  [rSfttto,  -Sre,  zurücktreiben,  zurückweisen; 
itaL  riftutare,  dazu  das  Vbsbst.  rifiuto;  prov. 
refudar;  frz.  rifuter;  cat.  span.  ptg.  refutar. 
Vgl.  Dz  393  rifiutare;  Rönsch,  RF  III  4ö8.] 

7899)  [*regSlimen  «.  (regalis),  Königreich ;  (i  t  a  1. 
reatne);  pTOv.reyalme-s;  irz.royaume;  alt  span. 
realme,  reame ;  (n  e  u s p a n.  p  tg.  reino).  Vgl.  Dz  266 
reatne;  Meyer,  Ntr.  p.  81.] 

7900)  reg^is.  -e  {rex),  königlieh;  ital.  regale 
u.  (üblicher)  reale,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov. 
rejal'S,  real-s,  rial-s;  frz.  royal;  span.  ptg.  real 
(als  Sbst.  Name  einer  Münze  und  Benennung  eines 
königlichen  Hauptquartieres  oder  Heerlagers).  Vgl. 
Dz  481  real. 

7901)  |*r5gÄinbo,  -Sre  (^awi&a);  davon  vielleicht 
frz.  regimber,  mit  den  Hufen  ausschlagen,  indessen 
ist  in  Hinsicht  auf  das  gleichbedeutende  alt  frz. 
regiber  diese  Ableitung  sehr  fragwürdig,  wie  schon 
Dz  667  s.  V,  hervorgehoben  hat.J 

rSgSlo  8.  geill. 

7902)  [rSgSstfim  n.  (schriftlat.  gewöhnlich  PI. 
regesta)f  Verzeichnis,  Register;  ital.  registro  (da- 
neben resta,  Reihe,  vgl.  Storm,  R  V  168);  prov. 
frz.  registre;  span.  registro,  Register,  ristra,  Reihe 
(von  Zwiebeln  u.  dgl.),  dazu  dasVb.  ristrar,  reihen; 
ptg.  registo  und  registro.  Vgl.  Dz  267  registro; 
Storm,  R  V  168.    S.  auch  r$8tis.] 

7903)  regBE,  -am  /*.,  Königsburg,  =  ital.  reggia 
(daneben  als  Adj.  regio,  regia),  vgl.  Canello,  AG 
m  349. 

7904)  [*r$glmeii  w.  (für  regimen  von  realere), 
Leitung;  proy.  regime-s;  frz.  regime  (bedeutet 
insbesondere  auch  die  Leitung  des  persönlichen 
Lebens,  Lebensweise).    Vgl.  Dz  266  reame.] 

7906)  [rSgimSütttm  n.  [regere),  Leitung,  Re- 
gierung; ital.  reggimento;  frz.  rSgiment  etc.;  das 
Wort  dient  auch  zur  Bezeichnung  einer  unter  ein- 
heitl.  Leitung  stehenden  Truppenmasse,  Regiment.] 

7906)  regliift.  -am  f.  {rex)y  Königin;  ital.  re- 
gina  u.  reina  (so  auch  im  Sard.);  proy.  regina, 
reina;  frz.  reine;  span.  reina,  reyna;  ptg.  reinha, 
rainha, 

7907)  ahd.  Beginhard,  Personenname  (soviel  wie 
„ratkundig,  Ratgeber*' bedeutend) ;  dav.  frz.  renard, 
Fuchs  (dazu  alt  frz.  renardie,  Verschlagenheit). 
Vgl.  Dz  668  renard;  Mackel  p.  133. 

7908)  rSgio,  -9nem  f.,  Gegend;  ital.  {regione, 
Gregend),  rione,  Stadtviertel,  vgl.  Canello,  AG  ÜI 
374;  (prov.  regio-s,  rejo-s);  altfrz.  royon  m., 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  741,  Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX»  67;  neufrz  rSgion 
(gel.  W.);  (span.  region;  ptg.  regiäo). 

7909)  rSgno,  -Are,  herrschen;  ital.  regnare; 
prov.  regnar,  renhar;  frz.  regner;  span.  rcynar, 
reinar;  ptg.  reinar, 

7910)  regnüm  n.  (regnare),  Herrschaft,  König- 
reich; itaL  regno;  TproY.regne-s,  reyne-s  (daneben 
regnat'Z);  frz.  rhgne;  span.  reyno,  reino;  ptg. 
reino. 

79 1 1)  rSgo,  rexi,  reetam,  rSgSre,  richten,  leiten ; 
ital.  reggo  ressi  retto  reggere;  prov.  regir;  frz. 
rSgir;  span.  regir;  ptg.  reger.  Über  die  Kom- 
posita von  regere  vgl.  Ascoli,  AG  III  326  Anm., 
Gröber,  ALL  V  234. 

7912)  reglUft,  -am  f.  (regire),  Stab,  Schiene, 
Richtschnur,  Regel;  ital.  regola,  Regel;  Caix,  St. 
480,  leitet  von  regula   ab  auch   reggetta   „verga, 


strisoia  metallica'*,  indem  er  annimmt,  dafs  es  aus 
*regeUa  durch  Suffixvertauschung  entstAnden  aei,  u. 
auf  span.  riel,  Barre,  hinweist,  für  welches  auch 
Diez  483  regula,  Stab,  als  Grundwort  ansetzt;  rum. 
regula;  prov.  regia,  Regel  [rdha,  Pflugschar, 
neu  prov.  relho,  reio,  Hebel,  Hebebaum,  Brecheisen, 
Fensterband,  Pflugschar;  altfrz.  r«/fe,  Eiseostab) ; 
frz.  rhgle  (altfrz.  reüle,  riule),  Regel,  neufrz.  auch 
Lineal;  (cat.  reüa,  Pflugschar);  span.  regia,  Regel, 
Lineal,  (reja,  Pflugeisen,  eisernes  Fenstergitter); 
ptg.  regra,  Regel,  regoa,  Lineal,  (rdha,  Pflog- 
messer).  Vgl.  Dz  267  relha  u.  483  reja  (Diez  leitet 
span.  reJa  und  ptg.  relha  von  reticulum  ab),  vgl. 
ferner  483  ringki,  wo  Diez  auch  c&t.  rengla,  Reihe, 
span.  ringla,  ringler a,  Reihe,  ringlero,  ringlon, 
Zeile,  von  regula  ableitet,  indessen  dürften  die 
Worte  wohl  auf  got.  *hriggs,  Ring,  zurückzuführen 
sein;  C.  Michaelis,  Mise.  149  (hier  wird  für  reiha 
etc.  als  Grundwort. ♦raZiia  aufgestellt,  s,  oben  «.  v.); 
Gröber,  ALL  V  235  (fafst  die  ganze  Sippe  unter 
regula  zusammen,  indessen  dürfte  *raüia  doch  zu 
berücksichtigen  sein);  Th.  p.  77  (glaubt,  dafs  viel- 
leicht gall.  ricä,  Furche,  das  Grundwort  sei). 

7913)  [1.  regttlo,  -Are  {regula),  r^eln;  itaL 
regolare;  rum.  regulez  ai  at  a;  prov.  regier; 
altfrz.  ruiler,  regeln  (daneben  rMtn^r,  Balken  ein- 
kerben, vgL  Littre  s.  v,);  frz.  rigler;  cat  span, 
ptg.  regulär,  ptg.  auch  regrar;  überall  geL  oder 
halbgel.  Wort  mit  Ausnahme  y.  altfrz.  ruäerj 

7914)  2.  rSgülo,  -Sre  (gtda)  «=  (?)  span.  regd- 
dar,  rülpsen,  dazu  das  Vbsbst.  regueldo,  vgl.  Dz 
482  s.  V. 

7915)  ahd.  r^h,  mhd.  r^ch,  Reh;  dayon  nach 
Caix,  St.  476,  itaL  recchiareUa  „pecora  che  non 
ha  figliato". 

7916)  relcio  (dreisilbig),  leel,  iSetam,  reieere, 
zurückwerfen;  itaL  recere,  ausspeien;  valmogg. 
re§;  rtr.  riicer,  vgl.  Dz  393  s.  v.;  Ascoli,  AG  VII 
411;  Gröber,  ALL  V  236. 

7917)  dtsch.  reif.  Band,  Strick;  davon  vielleieht 
ital.  refe,  Zwirn,  vgl.  Dz  393  s.  v.;  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XI  293,  stellte  arab.  refi\  dünn,  als  Grund- 
wort auf. 

7918)  [*r8-imito,  -irc  =  span.  ptg.  remedar, 
arremedar^  nachahmen,  vgl.  Dz  483  «.  t?.] 

7919)  altnord.  ahd.  rein,  Rain;  frz.  rain,  Grenze, 
vgl.  Dz  663  s.  V.;  Mackel  p.  117. 

[^rS-in-erSseo  s.  *in-cr68eo.] 

7920)  (*rg-inflo  (=  *re-unflo),  -Are,  wieder  ein- 
blasen;  davon  nach  Caix,  St.  51,  itaL  ronfiare, 
schnarchen;  prov.  ronflar;  frz.  ronfler  (altfrz.  auch 
fronchier,  ronchier  =»  *roncare),  Diez  275  ronfiare 
verglich  bret.  rufla,  gr.  hofKpBiv,  QOfnpavBiv  und 
erblickte  in  allen  diesen  Worten  „Naturausdrücke", 
Houcherie  stellte  *rÄom6ttlare,  schwirren  (yom  Kreisel, 
von  der  Spindel),  als  Grundwort  auf,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  ronfler.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  239.) 

7921)  [gleichs.  *re-iii-f5niileiam  =  frz.  ren- 
formis,  neuer  Bewurf  einer  Mauer,  dazu  das  Vb. 
renformir,    VgL  Thomas,  R  XXVm  209.] 

7922}  [♦rÖ-iii-frÄiic(o)  +  (r$-i]i-fr)^eo ,  -Ire; 
daraus  nach  Caix,  St.  487,  ital.  rinfrancescare 
„rinnovare,  riraettere  in  vita". 

[^rS-lnitio  8.  rSeSnto.] 

7923)  kelt.  Stamm  reino-  (wovon  der  Flufsname 
Bhenus,  Rhein);  davon  nach  Th.  p.  110  comask. 
rin,  Bächlein;  altfrz.  rin,  Quelle  (Aiol  et  Mirabel 
ed.  Förster  v.  3921,  durch  welche  Stelle,  da  in  ihr 
rin  durch  den  Reim  gesichert  ist,  wohl  Tobler's  in 
Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1043  ausgesprochener  Zweifel 
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7924)  lö  +  in  +  pöctüß 


7965)  *r5nIo 
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an  dem  wirklichen  Vorkommen  des  Wortes  behoben 
wird).  Näher  liegt  wohl  die  Ableitung  vom  ahd. 
rinnd,  Rinne,  vgl.  Dz  670  s.  v.;  Mackel  p.  100. 

7924)  rS  +  In  +  p^^etlEs  »  i  t  a  1.  rimpettOj  gegen- 
über,  vgl  Dz  393  8.  v. 

7926)  altn.  reism,  Zug,  »altfrz.  raise,  Kriegs- 
ZQg,  Tgl.  Dz  664  s.  V.;  Mackel  p.  117  (Mackel  führt 
aach  neufrz.  raise,  rhse  an,  diese  Worte  scheinen 
aber  nicht  vorhanden  zu  sein). 

7926)  dtsch  (nassauisch)  Beiss,  Mafsbezeichnung 
für  Dachschiefer,  =  lothr.  resae,  eine  I^adung 
Schiefer,  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  166. 

7927)  *rSiti8,  -fttem  /.  (reutt),  Schuldbarkeit; 
ital.  reitä;  rum.  riutate,  Bosheit,  Falschheit. 

reis»  s.  rftdix. 

7928)  arab.  rekb,  Zug  von  Reisenden  auf  Last- 
tieren; cat.  span.  recua,  Koppel-Lasttiere;  ptg. 
ricova.  Vgl.  Dz  482  ricua;  Eg.  y  Yang.  480 
(recub), 

7929)  [rSlStio,  -$iiein/'.  (referre),  Berichterstat- 
tung; ital.  rilazione;  frz.  relation  etc.] 

7930)  rSlftxo, *ftre,  locker  lassen;  ital.  rüasciare 
u.  rHassarCf  vgl.  Canello,  AG  III  365;  frz.  relaisserj 
matt  hetzen,  als  refl.  Vb.  (sich  erholen,  ausspannen), 
sich  aufhalten,  dazu  das  Vbsbst.  relaiSf  Haltepunkt, 
Umspannungsort.  Diez  667  setzt  auch  relayer^ 
ablösen,  ■-  relaxare  an,  richtiger  aber  dürfte  ♦rc- 
la[r]gare  als  Grundwort  aufzustellen  sein,  vgl.  oben 
l&tan. 

7931)  rSlSTO, -ftre,  auf  heben ;  ital.  rt/ft^are,  dav. 
das  Vbsbst.  rilievo,  -levo,  Abhub,  Überbleibsel  einer 
Mahlzeit,  die  emporgehobenen,  erhabenen  Teile  eines 
Bildwerkes;  frz.  relever,  dazu  das  Vbsbst.  relitf; 
span.  reUvar,  relieve;  ptg.  relevar,  relevo.  Vgl. 
Dz  668  relief. 

7932)  [religio,  -9nem  f.  {relighe);  Religion; 
ital.  religione;  altlomb.  relion;  rum.  relighie; 
p r 0 V.  religiO'8 ;  frz.  religion ;  cat. religio ;  span. 
religion;  ptg.  religiäo,] 

7983)  [r^ligidsüs,  a,  um  (religio),  religiös;  ital. 
rdigioso ;  altlomb.  relioso ;  r  u  m .  relighios ;  p  r  o  v. 
religiös;  frz.  religieux;  cat.  religiös;  span.  ptg. 
religioso.] 

7934)  [r^^linqao^Uqiily  lietiim,  linqu^re,  zurück-, 
yerlaseen,  —  altfrz.  relinquir,  relenquir,  in  Stich 
lassen.] 

7986)  [r$liq1vQ^  -am  /.,  Überrest;  erhalten  in 
ital.  Mundarten  (z.  B.  venez.  leriquia,  päd u an. 
requilia  etc.)  u.  im  altfriaul.  ariqutle.  Vgl.  Joppi, 
AG  IV  335;  Behrens,  Metath.  p.  25.] 

7936)  rSltteSo,  -Sre,  leuchten;  ital.  rilücere ; 
sard.  rilughere, 

re  +  ahd.  luogen  s.  iaogen. 

7937)  r8m  (Accus.  Sg.  v.  res),  Ding,  Sache;  pro  v. 
ren,  re,  rei,  res,  Sache,  Ding,  etwas,  jemand, 
granr€(n),  ganre(n)  —  grandem  rem,  viel,  lange, 
aldres,  etwas  anderes;  frz.  (altfrz.  roi ,  Sache, 
«.  B.  Am.  et  Am.  985  je  n'en  sai  autre  roi,  vgl. 
Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt  XVIID  280 
Anm.  40),  ne  +  rien,  nichts;  altptg.  rem,  al- 
gorrem,  etwas.  Vgl.  Dz  670  rien.  (Ital.  niente 
8.  No  6489.) 

7938)  [*r$niieto,  -Are  =  span.  rematar,  töten, 
den  Garaus  machen,  zu  Ende  bringen,  vollenden, 
dazu  das  Sbst.  remate,  Ende.  Vgl.  Dz  468  matar, 
(Diez  setzt  der  Ableitung  ein  Fragezeichen  bei,  das 
sehr  berechtigt  ist,  denn  vgl.  No  5783).J 

7989)  rSmia^o,  mftnsl,  minsttin,  minere, 
zorückbleib^n;  itaL  rimanere;  rum.  rimäne;  rtr. 


rumaner:  p  rov.  remaner,  re-,  romanre;  span.  ptg. 
remanecer.    Wegen  der  Flexion  s.  mfaiSo. 

7940)  rSmSm$ro,  -Sre,  wieder  erinnern;  ital. 
rimemorare  „ricbiamare  alia  memoria",  rimembrare 
„ricordare'*,  vgl.  Canello,  AG  III  399. 

7941)  Reml,  -Oß  w.  =  frz.  Rheims;  davon  ital. 
renso,  (aus  Rheims  bezogener)  feiner  Flachs,  vgl. 
Dz  393  8,  V, 

7942)  remlssns,  a,  um  (v.  remitt^e),  ausgelassen, 
geschmolzen  (vom  Fetto  gesagt);  altfrz.  remes, 
remais,   Talg.    Vgl.  Thoraas,  R  XXVIII  208. 

7943)  rSmltto,  misl,  mlssum,  mTttSre,  zurück- 
schicken; ital.  rimetlere  und  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Sprachen,  s.  oben  ^mitto. 

7944)  ^remO)  -Ire  (remm),  rudern;  ital.  rcmare 
(daneben  remigare);  prov.  remar;  frz.  ramer 
(remare  :  ramer  =>  *fenare  :  faner),  dazu  dasVbsbst. 
rame,  Ruder;  span.  ptg.  remar.  Vgl.  Dz  664 
rame;  Tb.  p.  109. 

7945)  [*rimdlTno,  -Sre  (molina),  mühlenradartig 
wirbeln ;  ital.  remolinare,  dazu  das  Vbsbst.  reinolifio, 
Wirbel ;  a  1  tf  rz.  remouliner,  dazu  das  Sbst.  remoulin, 
Haarwirbel;  span.  remolinar,  dazu  das  Sbst.  remo- 
Uno;  ptg  remoinhar,  dazu  das  Sbst.  re(do)moinho. 
Vgl.  Dz  219  mulino.] 

7946)  [*rSm$lo.  -Sre,  wieder  malilon,  =  frz. 
remoudre,  davon  die  Verbalsubstantiva  remous,  re- 
mole,  Wasserwirbel,  Strudel.    Vgl.  Dz  219  mulino.] 

7947)  *rSm$ro,  -Src  (schriftlat.  remorari),  säumen, 
zagen;  daraus  nach  Caix,  St  482,  ital.  rembolare 
(aus  *remolare,  *remorare),  zögern. 

7948)  *r$mlUeo,  -Ire  (remulcum),  ins  Schlepptau 
nehmen;  \tA\.  rimurchiare^  rimorchiare  ■=  *remul- 
culare;  neu  prov.  remoucd;  frz.  remorquer;  cat. 
span.  remolcar;  (ptg.  rebocar,  wohl  entstellt  aus 
remorcar,  vielleicht  durch  irgend  welche  volksety- 
mologische Angleich ung,  daneben  reboquear).  Vgl. 
Dz  271  iimurchiare;  G.  Paris  X61;  Gröber,  ALL 
V  236. 

7949)  *rSiiitUetiiii  n.  (für  remülcum,  v.  griech. 
^vfiOvXxifo  AHB  ^vfjiov  xk,  sXxoi),  Schlepptau;  itaL 
rimorchio  -=  ^remulcuhtm ;  frz.  remorque;  span. 
renwlque;  (ptg.  reboque).  —  Caix,  St.  15,  zieht 
hierher  auch,  und  wohl  mit  Recht,  ital.  bnrchio, 
burchia,  bedeckter  Nachen  mit  Rudern,  span. 
burcha,  indem  er  die  Worte  aus  *rimburchio  = 
^remulculum  erklärt,  was  um  so  statthafter,  als  das 
Vb.  rimburchiare  vorhanden  ist. 

7950)  rSmfindO) -Sre,  reinigen ;  itaX.  rimondare; 
lomb.  remondä  etc. 

7951)  [^rSmüssieo  9  -Sre  {mussare),  knurren, 
murren;  dav.  viell.  ptg.  remusgar,  resmungar, 
zanken ;  ebenso  gehen  resmonear,  resmoninhar  viell. 
auf  ein  *remns8inare  zurück,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  56.] 

l^remOssino,  s.  rSmüssieo.] 

7952)  rSmtts,  -amm.,  Ruder;  ital.  remo;  prov. 
rem-s;  (frz. rom«  v.  ramer ^* remare,  s.  d.);  span. 
ptg.  remo. 

7953)  Pen  w.,  Niere;  rtr.  rain;  span.  rene; 
ptg.  rine. 

7954)  rSnSgo,  -ipe,  verleugnen;  ital.  rinegare; 
altfrz.  reneiier,  renoiier;  neufrz.  renier, 

7955)  ♦renio,  -Snem  m.  u.  f.  (für  ren),  Niere; 
ital.  rognone,  argnone,  arnione  {ar  =»  re,  s.  d.); 
rtr.  rain ;  prov.  renho-s,  ronho-s ;  altfrz.  regnon, 
roignon;  n  frz.  rognon,  (rein),  vgl.Suchier  inGröber's 
Grund  rifs  I  665  u.  dagegen  Horning,  Z  XXI  459; 
cat.  rinyo,  ronyo,  ( ren) ;  span.  rition, {rene) ;  ptg, 
rinhäo,  (rim).  Vgl.  Dz  274  rognone;  Gröber,  ALL Y236. 


Digitized  by 


Google 


735 
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7956)  r$ii$TO,  -Ire,  erneaern;  ital.  rinovare, 
rinnovare;  prov.  renovar  (daneben  renovelar, 
renodar),  davon  renou-s,  Wucher  (d.  h.  immer 
neue  Geldforderung),  renovier-s,  Wucherer;  span. 
renocaVf  dav.  renuevo,  Schöfsling,  renovero,  Wucherer. 
Vgl.  Dz  668  renou, 

7957)  '*'renfinedlti8,  renicüllis,  -am  m.  (Demin. 
V.  ren),  Niere;  rum.  rinichiu,  rinic,  ränuvchiu, 
rärunchiu;  rtr.  ranuncheh.  Vgl.  Dz  274  rognofie; 
Gröber,  ALL  V  236.  _ 

7958)  [r^nflntio,  -Sre^  berichten,  verkünden  (im 
Roman,  hat  sich  die  Bedtg.  „einen  Verzicht  erklären** 
entwickelt);  ital.  rinunziare;  frz.  renoncer:  alt- 
span.  regunzar,  berichten,  vgl.  Cornu,  R  X  405; 
span.  renuficiaVy  verzichten,  dazu  die  Vbebsttve 
renuncia  und  renuncio;  ptg.  renuneiar,  dazu  das 
Sbst.  renuncia.] 

7959)  [*re-<^bdilro,  -5re  «=  rum.  rahd  ai  at  a, 
aushalten,  ertragen,  erproben.] 

7960)  schwed.  repa,  reifsen  (davon  reppling, 
Schnitte,  norweg.  repel  u.  ripely  Stück);  damit  ver- 
wandt oder  doch  zusammenhängend  ist  nach  Bugfge, 
RIII 157,  frz.  riblette,  geröstetes  Fleisohschnittchen 
(daneben  griblette,  wohl  an  grilhr  angelehnt). 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  wies  auf  germ.  rtfe,  rip,  Rippe, 
als  das  mutmafsliche  Grundwort  hin. 

7961)  schwed.  repa,  ndd.  repe,  Hanfbreche; 
davon  nach  Bugge,  R  IH  156,  vielleicht  das  gleich- 
bedeutende frz.  ribe. 

7962)  rSpiro,  -ftre,  wiederherstellen;  ital.  ripa- 
rare,  verwahren,  schützen,  abhelfen,  dazu  dasVbsbst. 
riparo,  Abhilfe,  Schutzwehr;  frz.  reparer;  span. 
reparar,  dazu  das  Vbsbst.  reparo ;  ptg.  reparar 
u.  repairar  (vgl.  plana  und  plaina)y  aus  letzterer 
Form  ist  wohl  durch  Abfall  dos  Präfixes  entstanden 
pairar.  widerstehen,  ab-,  aushalten,  wenn  man  es 
nicht,  was  vielleicht  besser,  »^  parare  ansetzen  will 
(wegen  der  Bedtg.  vgl.  para  in  den  Zusammen- 
setzungen parasde  etc.).  Vgl.  Dz  235  parare  und 
474  pairar  (Diez  ist  geneigt,  pairar  von  dem  bask. 
pairatu,  leiden,  abzuleiten). 

7963)  repäsco,  »^re^  füttern,  ernähren;  ital. 
ripasceret  weiden;  frz.  repaUre,  dazu  das  Vbsbst. 
repas  (aus  repast^  vgl.  appas  aus  appast-s,  neu- 
f  rz.  appät,  s.  Scheler  im  Dict.  unter  appas). 

7964)  r^pistino,  -Sre,  wieder  behacken,  wieder 
umgraben;  ital.  ripastinare, 

^r^pistds  8.  repas. 

7965)  repätno,  -Are  {patrin),  heimkehren  (bei 
Solin,  Ambrosius  und  Cassiodor  belegt);  prov.  re- 
pairar, dazu  das  Sbst.  repaire-s;  altfrz.  repairier, 
dazu  das  Sbst.  repaire,  Heimat,  Behausung  (neufrz. 
repere^  Zufluchtsort,  Schlupfwinkel).  Vgl.  Dz  668 
repairer;  Gröber,  ALL  V  238. 

7966)  rSpausO)  -fire^  ausruhen  (nur  im  spätesten 
Latein);  ital.  riponare,  dazu  das  Vbsbst.  ripoBo; 
rum.  rep'ios,  posai,  posat ,  posa  (bedeutet  „für 
immer  ausruhen,  sterben'*);  prov.  repausar;  frz. 
reposer,  dazu  das  Vbsbst.  repos;  span.  reposar; 
ptg.  repousar. 

7967)  [*repedito,  -fire  (pedire);  davon  nach 
Cornu,  R  X  589,  span.  reventar,  bersten;  ptg. 
rebentar,  arrebentar.  Diez  482  rebentar  leitete  die 
Worte  von  ventiis  ab,  was  Parodi,  R  XXVII  217, 
verteidigt  hat;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  stellte 
crepare  als  Grundwort  auf  mit  der  Annahme, 
dafs  dasselbe  in  Anlehnung  an  repente  umgebildet 
worden  sei.] 

7968)  [^repSntäelUfiin  n.  (v.  repens),  (eigentlich 
hinabneigend,  abfallend)  ist  nach  Caiz,  St.  50,  das 


Grundwort  zu  ital.  ripentaglio,  Gefahr.  Diez  393 
8.  V,  leitete  das  Wort  von  repoefdtere  ab  (ebenso 
d'Ovidio,  AG  XHI  414)  u,  verglich  es  mit  altfrz. 
repentaüle,  Reukauf.] 

7969)  [rSpStitio,  -Snem  f.  [repetere),  Wieder- 
holung; it ti\,  ripetizione ;  frz.  repitüion  etc.;  über- 
all nur  gel.  W.] 

7970)  [rSpSto,  pStiTi,  pStIttim.  pStöre,  wieder- 
holen; ital.  repetere  u.  ripetere;  frz.  ripHer  etc.; 
überall  nur  gel.  W.] 

*repidii8  s.  rlpidns. 

7971)  [♦repilo,  -Are  (pilus);  dav.  (mit  noch  nn- 
erklärtem  Bedeutungswandel)  span.  rep^ar  „haoer 
dar  al  caballo  una  carrera  corta*',  dazu  das  Sbsl 
repdon,  itb.\.  repolone,  frz.  repolon.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  210.] 

7972)  rSpltfni  w.,  Thürrahmen  (Vitruv  4,  6,  6); 
davon  (?)  vielleicht  valencian.  span.  ptg.  rtpio, 
kleine  Steine,  die  zum  Ausfüllen  der  Zwischenräume 
des  Pflasters  dienen,  auch  Schutt,  davon  span. 
ripiar,  mit  Schutt  ausfüllen;  span.  ptg.  ripia, 
ripa,  Futterbrett,  vgl.  Dz  483  ripio. 

7973)  repo,  repsl,  reptfim,  repere,  kriechen; 
ital.  ripire,  klettern  (wohl  mit  Anlehnung  an 
*ripidiut,  steil);  rtr.  reiver  (?),  kriechen,  vgL  Asooii, 
AG  VII  411;  prov.  nur  das  Part.  Präa.  repen-s. 
Vgl.  Dz  394  ripire. 

7974)  [''rSpoeniteo,  -ere,  bereuen;  ital.  repen^ 
tirsi  u.  ripentirsi;  prov.  frz.  span.  r^en^ir  (refl. 
Vb.);  ptg.  arrependerse.] 

7975)  rep^no,  pSsüI,  positfim,  pdn^re,  zurück- 
stellen; ital.  riporre;  sard.  rebustu,  dispensa,  cre- 
denza;  rum.  repune;  prov.  altfrz.  rebondre (Part 
Prät.  rebost,  reboz),  verbergen,  begraben;  span. 
reponer;  ptg.  repör.  Wegen  der  Fleidon  s.  pöm^ 
Vgl.  Dz  666  rebondre.  Über  die  Sbst  altfrz. 
repostail,  reposiaüUs,  wovon  ital.  ripostiglio,  -a, 
vgl.  d*Ovidio,  AG  XIII  414. 

7976)  vlaem.  ndl.  reppeii,  ziehen,  reifsen,  racken; 
dav.  viell.  wallen,  reper^  .»trainer  volontairement 
k  terre  le  bout  de  Techasse*',  vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  165. 

7977)  [rSpraesSntfiüo, -dnem  f.  (repraesentare), 
Dar-,  Vorstellung;  itaL  ripresentazione ;  frz.  re- 
presentation  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

7978)  r^praes^nto,  -Sre,  dar-,  vorstellen;  ital. 
ripresentare;  frz.  representer  etc. 

7979)  r$prS[h$Jndo,dl9Sii]D,  Sre,  zurücknehmen; 
ital.  riprenJere;  frz.  reprendre  etc.  Wegen  der 
Flexion  s.  oben  prerhe]ndo. 

7980)  [gleichsam  *r$prSlieii8aliS,  ^rSprcBSilii 
(reprehendire)  «=  ital.  ripresaglia,  rappresagUa, 
das  zur  Schadloshaltung  Zurückgenommene,  Wieder 
Vergeltung:  frz.  repriaaille;  span.  represaUa. 
Vgl.  Dz  271  ripresagliaj  d'Ovidio,  AG  XIII  413.] 

7981)  [*repröbieo,  -are  {reprobare),  verwerfen; 
davon  nach  Caix,  St.  115  (u.  12),  prov.  repropchar, 
vorwerfen,  dazu  das  Vbsbst.  repropche^a;  {t%.  re- 
procher,  dazu  das  Vbsbst  reproche  (daraus  wieder 
ital.  rimprocciare,  rimbrocciare,  imbronciare,  bron- 
ciare,  bronciolare  u.  das  Verbaladj.  broncio);  span. 
ptg.  reprochar,  dazu  das  Sbst.  r^rodie.  Diez  668 
reprocher  hatte  *repropiare  „vorrücken**  als  Grund- 
wort aufgestellt  und  *appropiare  :  approcher  ve^ 
glichen.  £in  zwingender  Grund  zum  Aufgeben  der 
Diez'schen  u.  zur  Annahme  der  Caix'schen  Ableitung 
liegt  nicht  vor.] 

7982)  [^r^probitOy  -Sre  (Prequent  y.  reprobare), 
miCsbilligen,  verwerfen;  davon  nach  Caix,  St  115 
(u.  13)  ital.  rimbrotiare,  vorwerfen,  schelten,  wovon 
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wieder  die  sinnverwandten  Yerba  rimbrottolarey 
rimbrontolare,  brontolare  (daraus  vielleicht  aret. 
baHtdare  ,jomoreggiare-  del  tuono^*,  angelehnt  an 
urlare,  vgl.  Caix,  St.  192).] 

7983)  r$pr$bo,  -üre,  mifsbilligen ,  verwerfen; 
ital.  rtprovare;  altfrz.  reprover,  dazu  das  Sbst. 
reprovier;  neufrz.  reprouver;  span.  reprobar; 
(ptg.  scheint  das  Verbum  zu  fehlen).  Vgl.  Dz  668 
reprocher;  Caix,  St.  116. 

7984)  rSpIllllUo,  -Sre  (re  u.  puüus),  wieder- 
hervorsprossen ;  davon  vielleicht  nach  Dz  483  8,  v. 
span.  repollOf  Knospe,  Kopfkohl;  ptg.  repolho, 

7985)  rSplito,  -ire,  anrechnen,  zurechnen;  rtr. 
ravidar;  prov.  reptar,  tadeln,  anklagen;  altfrz. 
reter;  alt  span.  reptar,  dazu  das  Sbst.  riepto, 
rieto;  neu  span.  retar,  herausfordern,  dazu  das 
Sbst.  reto;  ptg.  reptar.    Vgl.  Dz  267  reptar, 

7986)*rSqiiaero,qiiae8lTT,  qaaesitiim,  quaerSre, 
aufsuchen,  verlangen;  ital.  richiedere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  richiesta;  altoberital.  re-  u.  ri» 
querir;  prov.  requerre,  dazu  das  Sbst.  requeata; 
fr  z.  requMr,  dazu  das  Sbst.  requete;  span.  requer ir, 
dazu  das  Sbst.  requesta;  ptg.  requerer,  dazu  das 
Sbst.  requesta.    Wegen  der  Flexion  s.  quaero. 

7987)  rSqnlSm  (Accus.  Sg.-v.  requies),  Todes- 
ruhe, Totenmesse  (in  letzterer  Bedtg.  erst  romanisch); 
davon  angeblich  frz.  requin,  Haifisch,  weil  ein 
solcher  Fisch  den  Tod  und  folglich  die  Totenmesse 
verursache.  Vgl.  Dz  668  8.  v.  Offenbar  ist  das 
aber  nur  eine  halb  gelehrte,  halb  volksetymologische 
Deutung.  In  Wirklichkeit  dürfte  das  Wort  ger- 
manischen Ursprunges  sein  u.  etwa  mit  ags.  hraca, 
Rachen,  Kehle,  ahd.  rahho  zusammenhängen. 

7988)  [*reqainqiiio,  -Are,  reinigen  (das  Verbum 
miinquare  mit  der  Bedeutung  lustrare  wird  von 
Charisius  angeführt);  dav.  altfrz.  recincier,  pic. 
rechinchier,  neufrz.  rincer,  spülen.]  Vgl.  No  7836. 

7989)  r^nlnto,  -Sre  (Intens,  v.  requir^e),  nach 
etwas  nachfragen,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
zu  frz.  regretter,  bedauern  (die  eigentliche  Bedtg. 
würde  dann  sein  „nach  etwas  eifrig  fragen,  etwas 
vermissen,  sich  nach  etwas  sehnen");  dazu  das 
Vbsbst.  regret;  wenn  man  an  der  Erhaltung  des  t 
Anstofs  nimmt,  so  liefse  sich  vielleicht  ein  nochmals 
intensiv  abgeleitetes  *requirititare  ansetzen.  Vgl. 
Dz  667  regretter  (empfiehlt  requiritari) ;  Böhmer, 
RSt  III  367  (befürwortet  requirltare) ;  G.  Paris, 
R  VII  122  u.  zu  Alezius  26«,  stellte  got.  gretan, 
weinen,  klagen,  als  Grundwort  auf,  worin  ihm 
Mätzner  vorangegangen  war  u.  Scheler  im  Dict.  s,  v. 
ihm  nachfolgte;  Mackel  p.  86  (erklärt  nach  ein- 
gehender Untersuchung,  dafs  germanischer  Ursprung 
unglaubhaft  u.  die  Ableitung  von  requirltare  fsic! 
lies  requlritare]  noch  immer  die  wahrscheinlichste 
sei) ;  über  andere  ganz  unmögliche  Grundworte,  die 
man  in  Vorschlag  gebracht  hat  (so  Mahn,  £tym. 
Unters,  p.  36,  *regratare  v.  gratus;  Chavee,  Rev. 
de  ling.  1  224,  *recretare  v.  *recretum  v.  recreacere), 
vgl.  Scheler  im  Dict.  «.  v. 

7990)  [*rSqao,  -ire  (v.  *requa  für  requies), 
ruhen,  wird  von  Nigra,  AG  XI V  297,  als  Grund- 
wort zu  frz.  rever  angesetzt  — ,  eine  unhaltbare 
Annahme.    Vgl.  No  7697.]_ 

res  s.  rSm  u.  de  hSe  re  u.  No  7937. 

7991)  [*rMn>iiiiii  n.  (resap^e  Apul.  Herb.  80); 
viell.  Grundform  zu  span.  ptg.  resdbio,  resaibo, 
Nachgeschmack,  dazu  das  Vb.  resabiar,  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etjm.  I  p.  16.] 

7992)  dtsch.  resehe,  hart,  rauh,  spröde;  davon 
naeh  Dz  666  8.  v,  (rtr.  reS,  vgl.  Gärtner  §  22); 

K  8 r  1 1  n  8r  f  lat-rom .  Wörterbach. 


frz.  rhche;  pic.  rbque,  rauh,  herb,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  III  264,  und  Mackel  p.  90.  Darf  man 
vielleicht  in  r^he  ein  Verbaladjektiv  zu  *rescher 
==  resecare  (vgl.  oschier  aus  absecare)  erblicken? 
Die  Grundbedeutung  würde  dann  etwa  sein  ,,ein- 
geschnitten,  uneben''.    S.  auch  oben  kfnan. 

7993)  [rSsefndo,  seidi,  seissttnii^  selndere,  zer- 
reifsen;  ital.  rescindo,  rescisi,  rescisao,  rescindere.] 

7994)  rSseilEbo,  serlpsl,  serTptmn,  seribSre, 
wiederschreiben;  ital.  rescrivere,  zurückschreiben, 
riscrivere,  nochmals  schreiben,  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  frz.  ricrire;  span.  rescribir;  ptg.  rescrever; 
wegen  der  Flexion  s.  serlbo. 

7995)  r^eo,  -Sre,  abschneiden;  ital.  resecare, 
risecare,  risegare  „ricidere,  rimuovere";  von  rise- 
care  das  Vbsbst.  risico  (für  ^riseco),  das  eigentlich 
wohl  eine  gleichsam  abgeschnittene,  jäh  abfallende 
Klippe,  also  eine  gefahrvolle  Stelle  bezeichnet  (vgl. 
span.  risco,  Klippe)  und  daher  zu  der  übertragenen 
Bedtg.  „Gefahr"  gelangen  konnte,  von  risico  dann 
wieder  das  Vb.  risicare,  in  Gefahr  setzen,  wagen. 
Freilich  wäre  von  risecare  zu  erwarten  *riseco, 
allenfalls  *risco,  es  kann  aber  das  i  der  zweiten 
Silbe  in  risico  auf  Angleichung  an  dasjenige  der 
ersten  Silbe  beruhen,  vielleicht  auch  zuerst  im  Verbum 
eingetreten  sein,  um  das  zu  übertragener  Bedeutung 
gelangte  resecare  von  dem  die  ursprüngliche  Bedtg. 
bewahrenden  zu  scheiden;  piem.  resi,  Grummet, 
altligur.  resego,  friaul.  ariesi,  rihsi,  vgl.  Sal- 
vioni,  R  XXVIII  92;  frz.  risquer,  dazu  das  Sbst. 
risque  (Lehnworte  aus  dem  Ital.);  span.  risco, 
Klippe,  riesgo,  Gefahr,  arriscar,  arriesgar,  wagen; 
ptg.  risco,  Klippe,  Wagnis,  Gefahr  (vermutlich 
gehört  hierher  auch  risca,  risco,  Federzug,  Linie, 
da  sich  die  Züge  der  Feder  u.  die  Linien  mit  über 
die  Papierfläche  gemachten  Schnitten  vergleichen 
lassen).  Aus  dem  Partizipialadj.  span.  ptg.  ar- 
riscado,  wagehalsig  kühn,  ist  vielleicht  gekürzt 
das  gleichbedeutende  arisco,  indessen  lassen  sich 
berechtigte  Zweifel  dagegen  erheben.  Vgl,  Dz  271 
risicare  und  424  arisco;  Canello,  AG  III  371  Anm. 
(handelt  über  die  Bedeutungsentwickelung,  indessen 
ist  das,  was  Diez  darüber  gesagt  hat,  den  Ver- 
mutungen Canello's  vorzuziehen);  Devic  brachte 
arab.  rizq,  Schicksal,  als  Grundwort  in  Vorschlag. 

7996)  rSsSmino,  -Sre  {semen),  wieder  besamen, 
besäen;  rum.  rHeamin  ai  at  a,  ver-,  zerstreuen. 

7997)  r^x^  -sSeem  (palmes),  junge  Rebe,  die 
beschnitten  wird,  Stürzel;  abruzz.  reseka^  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7998)  rSsieeo,  -Sre,  trocknen;  dav.  tic.  *rescare, 
wov.  wieder  rescana,  Vorrichtung  zum  Trocknen 
der  Roggengarben.    Vgl.  Salvioni,  R  104. 

7999)  rösilio  (dafür  *rg8ilio),  -ire,  zurück-, 
abspringen;  ital.  risalire;  ossol.  ariai,  spaven- 
tarsi;  5 um.  resariiiti;  frz.  (?  risilier,  von  einem 
Kaufe  li.  dgl.  zurücktreten^;  span.  resalir,  hervor-, 
überragen,  resilir,  zurüctprallen ;  ptg.  re8a{h)ir, 
hervor-,  überragen. 

8000)  resinft,  -am/*,  (^fjzlnj),  Harz;  it  al.  resina; 
rum.  räfinä;  prov.  rezina,  rozina;  frz.  risine; 
cat.  resina,  rehina;  span.  ptg.  resina. 

8001)  [^resinnin  n.  u.  resinft,  -am  f.  ist  nach 
W.  Meyer,  Ntr.  137,  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort zu  altfrz.  re{i)sne  fagn.  redne^^retfne),  Zügel, 
neufrz.  rene.  Gemeinhin  wird  *retina  als  Grund- 
wort angesetzt,  vgl.  Dz  266  rSdina;  Gröber,  ALL 
V  237;  d'Ovidio,  AG  460  (er  setzt  ein  griech. 
^^Tjalvtf  an).] 

47 
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8002)  r$B$lTO.  851tI,  sdlatum,  8$lTSre,  auflösen 
(im  Roman,  aucn  in  übertragener  Bedeutung  „eine 
Frage  u.  dgl.  lösen,  entscheiden");  ital.  movere, • 
frz.  resoudre;  span.  ptg.  reaolver.  Wegen  der 
Flexion  s.  851to. 

8003)  rfo^BO)  sdiiüi,  s^nitnni,  sonSre,  wieder- 
hallen; ital.  risonare;  rum.  resunaiata;  prov. 
resonar;  frz.  risonner;  cat.  resonar;  span. 
resonar;  ptg.  resonar,  resoar, 

F^sSrtlo  8.  s$rtio. 


8014)  [*r^tlTiSB,  a,  um  (restare),  widerspenttig; 
ital.  restio;  prov.  resHu-s;  frz.  räif.  Vgl.  Dz 
268  restio.] 

8015)  r^sto,  -Sre,  übrig,  zurück  bleiben;  itaL 
restare  u.  ristare,  ygl.  Canello,  AG  HI  332,  dazu 
die  Vbsbsttve  resto,  Rest,  re$ta,  Gabel  znm  Eb- 
legen  der  Lanze  (gleichsam  Ruheort  der  Lanze); 
prov.  restar,  davon  abgeleitet  arestol  (altfrt. 
arestud),  Handhabe  der  Lanze;  frz.  rester,  davon 
das  Vbsbst.   reste,  Rest;   span.   restar,   dazu  die 


respecter  (gel.  W.),  achten;  (span.  respetar,  achten;  1  dazu  die  Vbsbsttve  resto,  Rest,  reste,  riste,  ristre, 
ptg.  respeitar).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  237.  i  Lanzeneinlage,  Lanzengabel.    Vgl.  Dz  268  resta, 

8006)  röspÄBtüs ,  -imi  m.  {respicere)  Berück-  ^^^  rÄrtringo,8trIiixI,8trIctiim  (rom.  ♦sWmL 
sichtigung,  Achtung  (im  Roman,  auch  „Aufschub*-, '  ♦«♦^^♦„^x    A3^!5«^  u  '  u  1  i^  •  »««^i, 

eigenü.  wohl  die  rücksichtsvolle  Behandlung   ein«;  i  *«^™*?">.  «^^^ 

Sache);  ital.  rispetto,  Achtung,  respitto  (aus  dem  '  ^•rftp9no{iixxchri-),re8trinsi,re8trifUo,re8trtngere 

E?z.    entlehnt),    Aufschub   (r^u^^o'^ mit   gleicher  i  ""^  T'''f'   P^^^^^*"^  T'^'^^f  ^^^^Z""^ 
Bedtg^,  vgl   Änello,  AG  li  3?9) ;  prov.  .eW    r^^^^rf^r^^^^ 

Förster   zu  Erec  1),  respect  (gel.  W.),   Achtung;!    ,8017)  ['^rSsüfflo.  -fire=-itaL  risoffiare,  wieder 
isptLii,  respecto  und  respeto,  Achtung;   ptg.  re- 1 '^'^»«dj  ^^^m.redu^M at ato,  blasen;  span.  reaoplar, 
speito,  Achtung).  Vgl.  Dz  668  rSpit;  Gröber,  ALL !  stark  atmen.] 
y  237.  8018)  resOrgo,  stürexl,  slirreetun,  sOrgSre, 

8006)  rSspIro.  -Are,  atmen;  ital.  resptVarc ,' »"^erstehen;  ital.  re-  u.  risurgo  u.  -sorgo,  sorsi, 
frz.  r^irer  etc.  1  *^^^  ("=  *swrc<MS  nach  sürgere)  »urgere  u.  sorgere; 

0)07)  r^lSndeo,  -ere,  glänzen;  altvenez.  ,pro^-  ^«««rs  (auch  ressors  =^  ^re-ex-surgo)  resors 
respiender;  prov.  replandir,  resplandre;  frz.  re- 1 '•f«ör«m(Ä)or^er;  altfrz.  rMorc(.t)  rcÄor«  (daneben 
splendir,  \  ^"®  gelehrte  Lehnform  resurrexit,  vgl.  Suchier,  Z  VI 

8008)'p58pdnd$o,  8p$ndl,  sp^nsftm,  gp^ndSre, ! '^87)  resors  mordre;  (neufrz.  span. ptg.  re«ttr^r, 
antworten:  ital.  rtspondo,  sposi,  sposto,  spondere,   g©}.  W.).  —  Aus  dem  Partizip  *resür[c]tus  ist  ab- 


dazu  das  Partizipialsbst.  rispoata  (altital.  auch 
responso,  risponso);  sard.  respundiri;  rum.  re- 
spund,  spunsei,   spuns,   spunde ,    dazu  das   Sbst. 


geleitet  ital.  {*risort%re,  davon  risorto,  s.  weiter 
unten);  frz.  ressortir  (gleichsam  ^re-ex-sürtire), 
zurückspringen,    zurückschnellen  (von    einer  Feder 


respuns;  rtr.  riSpuender,  Part.  Prät.  respus,  rt- 1  "S,-  *^«^-)'  ^^^^^  <*»«  Vbsbst.  rwort,  Schnellkraft, 
«pos«,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172;  prov.  rc*po«,  i  ^®^*er;  im  Altfrz.  bedeutet  res(s)ortir  auch  „sich 
respo«,  re«/)on(iw«,re«i)otidre,  dazu  das  Sbst.  rcspo«,  I  zurückziehen,  zu  jem.  flüchten,  bei  jem.  Schutz 
respost;   frz.  rSpondre ,    dazu  das  Sbst.  r(^otise;  j  suchen ,   an  jem.   appellieren,    der    Gerichtsbarkeit 


cat.  respondrer,  Perf.   respongui^  dazu   das  Sbst. 
r^iipon^;  span.  ptg.  responder,  dazu  die  Sbst  re- 
sponsOf  respuesta,  sposta. 
respdnsliiii  s.  rSspdndiSo. 


jemandes  unterstehen",  dem  entsprechend  bedeutet 
das  Vbsbst.  res(s)ort  (ital.  risorto)^  Gerichtsbarkeit, 
Zuständigkeit     Vgl.  Dz  300  sortire  1  u.  2. 
8019)  [r^üseito,  •üre,  wieder  erwecken;  itaL 


8009)  rSstsnrStio,  -Qnem /.^  Wiederherstellung;  {  nVu^ct^are ;  frz.  riaasciter  etc.] 


ital.  ristorazione  („bedeutet  auch  Erquickung*'); 
prov.  restauraciO'S ;  frz.  restauration ;  span. 
restauracion;  ptg.  restauragäo. 


8020)  (retg  w.)  ^retls,  -em  /.  Netz;  itaL  rete, 
Netz,  rezza  (=  retia),  eine  Art  Spitzen,  vgL  Dx 
393  s,  V.  u.  dagegen  Rönsch,  Z  1  420,  dessen  Bemer- 


8010)  [restanro,  -äre,  wiederherstellen  (im  Ro- 1  kung,  daCs  retiä,  -am  f.,  Garn,  das  Grundwort  sei, 
man.  auch  „die  leibliche  Kraft  wiederherstellen,  richtig  sein  kann,  aber  nicht  sein  mufs;  rtr.  reit; 
erquicken*');  ital.  restaurare  „rimettere  a  nuovo", !  prov.  retz  (?);  neu  prov.  ret  u,  arret  (ans  la  rä) 
ristorare  „riconfortare,  in  ispecie  lo  stomaco",  dazu  |  /.  u.  iw.,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  236;  altfrz.  rei^ 
die  Vbsbsttve  restauro,  ristauro,  ristoro,  vgl.  Ca-  rot,  Plur.  reiz,  roiz,  auch  für  den  Sing,  gebraucht 
nello,  AG  in  332;  prov.  restaurar;  frz.  restaurer, '  (cf.  repas  für  repast,  rais  für  rat,  etc.),  vgl.  Tobler, 
davon  restaurant,  der  Erquicker,  Gastwirt,  Gast-  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hi8t.  CL, 
Wirtschaft;  span.  ptg.  restaurar,]  19.  Januar  1893;  auf  den  Plur.  re^ia  führt  Horning, 

8011)  rSstienla,  «am  f.,  kleines  Seil;  sard.  re-  Z  XIX  104  zurück,  frz.  (mundartl.)  resse,  rosse, 
stija,  cordetta,  vgl.  Salvioni,  Post  19.  Korb,  vgL  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  311;  span. 

8012)  r^^sflB)  -em  m.,  Seil,  Schnur;  ital.  resia.  red,  dazu  das  Vb.  redar;  ptg.  rede.  (Das  in 
eine  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.;  sard.  resic,  j  Frankreich  übliche  Wort  für  „Netz**  ist  */iilttMm, 
Seil;  neu  prov.  rest,  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgL;  Demin.  v.  ßlum^  «*  prov.  filet-z;  frz.  fUet.) 
cat.  rest;  Seil;  span.  ristra,  Schnur  von  Zwiebeln  i  8021)  retiftcdlmn  n.  {rete\  Wurfnetz;  genues. 
(doch  ist  auch  Ableitung  von  regestum  denkbar,  |  regaygu,  vgl.  AG  IX  106,  XIII  423,  Salvioni ,  Post 
vgl.  Storm,  R  V  168),  dazu  das  Vb.  ristrar,  reihen; '  19;  sie  iL  rizzaghiu, 

ptg.  re^te,  Schnur  von  Zwiebeln.  VgL  Dz  268  resto ;  I     8022)  Tetlca,  -am /*.  (re^e),   Netz;   davon  nach 
Gröber,  ALL  V  237;  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  69.  j  Meyer-L.,  Rom.  Gr.   II  p.  466,   ostfrz.  rhge,  Ge- 

8013)  [riSstitfio,  -Sre,  wiedererstatten;  ital.  re- ;  treidesieb,  vgl.  dagegen  Horning,  Z  XXI  469. 
stituire  und  ristituire;  frz.  restituer;  span.  ptg.  !     8023)  [*retieeUun  w.   und  *reti[eeila,  HUB  f. 
resiituir.]  !  (Demin.  zu  rete),  Netz,  «=  itaL  reticella;  rum.  refe; 
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8024)  *retlchetta 


8051)  rgvöreüs 
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span.  redeciUa,  Vgl.  Dz  668  reseau;  Gröber,  ALL 
V  287  XX.  468  Anm.] 

8024)  [*retiehetta  lautet  die  zaräcklatinisierte 
Form  za  itaL  racchetta,  Netz  zum  Ballschlagen ; 
frz.  raquette;  epan.  ptg.  raqueta.  Vgl.  Dz  261 
racchetta.  Befremdlich  bleibt  das  Wort  aber  immer- 
hin n.  vieUeicht  fafst  man  es  besser  als  Scbeideform 
ZQ  rocchetta  auf,  s.  unten  rooeho.] 

8025)  retifettlttm  n,  (Demin.  v.  rete),  kleines  Netz, 
=  frz.  riticule  (gel.  W.,  das  volksetymologisch  zu 
ridicuh  umgeformt  wurde),  Haarnetz,  Strickbeutel. 

8026)  *retllS  n ,  netzartige  Umzäunung,  Hürde, 
=  span.  ptg.  redüf  Pferch,  Scbafstall. 

8027}  [*rSäiift,  -am  f.  (ist  von  retinlre  nicht  zu 
trennen,  so  wunderlich  die  Bildung  auch  ist,  vgl. 
jedoch  retin-äculum ;  d'Ovidio  äufserte  in  Gröberes 
Grundrifs  I  512  die  Vermutung,  dafs  der  Imperativ 
retlne  auf  die  Bildung  des  Wortes  von  Einflufs 
gewesen  sein  könne),  Zügel;  ital.  retina  u.  redina, 
vgl.  Canello,  AG  III  405;  prov.  regna  (wohl  mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  regnare);  frz 
rene,  s.  oben  ^resinam;  cat.  r^^fna;  span.  rienda 

iaus  *redina,  *renida,  ^renda);  ptg.  redea.    Vgl. 
)z  266  ridina;  Gröber,  ALL  V  237.] 

8028}  rSünfteiUttm  n.,  Halter,  Klammer,  Seil; 
sard.  redinaja,  Seil. 

8029)  rStinSo,  rStinfil,  rStentam,  rStinSre, 
zurückhalten;  ital.  ritenere,  u.  dem  entsprechend 
in   den  übrigen  Sprachen.     Wegen  der  Flexion   s. 

8030)  *ritiiiiiTto ,  -ftre,  wieder  klingeln;  frz. 
retenUr,  wiederhallen,  schallen,  tönen. 

8031)  retiolam  n,  (Demin.  v.  rete),  Netz;  ital. 
rezzuola ;  s  a  r  d.  rezzölu;  a  1 1  f  r  z.  reseuü.  Vgl.  Ascoli , 
AG  IX  102;  Gröber,  ALL  V  453  Anm. 

8032)  [*retittm  {rete),  Netz;  alt  frz.  roiz;  dav. 
das  Dem.  roisel,  resel  =  neufrz.  rSseau.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  453  Anm.;  Diez  668  hatte  riseau 
=^*reHcellum  angesetzt,  was  Gröber,  ALL  V  237, 
wiederholte,  später  aber  a.  a.  0.  berichtigte.] 

8033)  F^tSrqaSo,  t$rBl,  tortüm,  törqaere, 
zurückdrehen;  ital.  ritörcere,  wegen  der  Flexion 
8.  t$rqa^;  lognd.  redorchere. 

8034)  F^tortS,  -am  /*.  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v. 
retorquere);  davon  ital. rttor^a,  Bindweide,  Weiden- 
band; prov.  redorta;  frz.  riorte  (bedeutet  neufrz. 
„Schlingstranch'*)  und  roueite,  vgl.  Tobler,  Ztschr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XXITT  418,  u.  G.  Paris,  R  VI  156; 
auTserdem  frz.  retorte,  Eolbenflasche,  span.  ptg. 
retorta.    Vgl.  Dz  272  ritorta, 

8035)  r^triho,  trilxi,  trSetnm,  trihSre,  zurück- 
ziehen ;  ital.  ritrarre ;  r  u  m .  retrage ;  pr  o  v.  f  r  z. 
retraire, 

8086)  [rStriblio,  ttl,  fltiiin,  Sre,  wiedergeben; 
ital.  rüribuire,  u.  dem  entspr.  auch  in  den  andern 
Sprachen.] 

8037)  F^tro,  rückw&rts,  zurück;  prov.  reire; 
alt  frz.  riere;  span.  redro;  (ptg.  fehlt  das  Adv., 
vorhanden  aber  ist  das  davon  abgeleitete  Vb.  redrar j 
einen  Weinberg  nochmals  behacken).  Vgl.  Dz  268 
retro.    S.  oben  Sd  +  rStro,  de  +  rStro. 

8038)  rStrSeedo,  -Sre,  zurückweichen;  sard. 
trokere. 

8039)  C^rStr^ISntlft  (v.  retro  +  ire)«(?)prov. 
retroensaj  retroencha,  Lied  mit  Kehrreim;  altfrz. 
retroengef  retroenche,  rotruange,  rotruenge  etc. 
Vgl.  Dz  668  retroenae;  Suchier,  Z  XVHI  282,  er- 
klärt r.  als  „Melodfie  eines  Rotrou  -  Liedes**,  vgl. 
auch  P.  Meyer,  R  XIX  40.  i 

8040}  [*r^tr9n$ft,    -am  f.  =   span.    redruna,  \ 


linke  Hand,  linke  Seite,  weil  sie  gegen  die  rechte 
zurücktritt,  vgL  das  alt  span.  Vb.  redrar,  aus- 
beugen.   Vgl.  Dz  482  redruHa.] 

8041)  rStrSrsfis,  rückwärts  gekehrt,  ««  ital. 
ritroso,  hartnäckig,  vgl.  Dz  394  s.  v,  —  Von  ad  + 
retrorsum  leitet  Nigra,  AG  XIV  376,  gewifs  mit 
Recht  ab  altgenues.  arreosso  a  ritroso,  neu- 
genues.  arrosd,  ritirare  etc. 

8042)  ['^rStümido,  -Sre  (tumidus),  wieder  an- 
schwellen; davon  vielleicht  span.  retoäar,  wieder 
ausschlagen,  davon  das  Vbsbst.  retotlo,  Schöfsling. 
Vgl.  Dz  483  retono :  Th.  p.  87.] 

8043)  reabärbiriim  n.,  Rhabarber;  ital.  ra- 
barbaroy  rebarbaro;  prov.  reubarba;  altfrz.  reo- 
barbe,  neufrz.  rhubarbe;  altcat.  riubarbara, 
riubarber ;  n e u  c a t  riubarbaro ;  span.  ptg.  rui- 
barbo.   Vgl.  Dz  261  rabarbaro;  Cornu,  R  XIH  113. 

8044)  rStt8,a, um, schuldig;  ital.  reo  „colpevole**, 
rio  „cattivo'*,  vgl.  Canello,  AG  HI  318;  rum.  reu; 
rtr.  reu;  prov.  reu-s;  altcat.  reu;  neucat. 
span.  ptg.  reo, 

8045)  nhd.  (mundartlich)  reapsen,  rülpsen,  = 
frz.  (altpik.)  reuper,  vgl.  Dz  669«.  v.;  Leser  p.  108; 
Braune,  Z  XXI  224. 

8046)  *r$Tftllo,  -Sre  {vcdlum),  umwallen;  davon 
vielleicht  ital.  *rivällo  u.  davon  wieder  das  Demin. 
rivellino  (mit  Anlehnung  an  rivella,  riva),  ein  Be- 
festigungswerk, Aufsenwall;  frz.  ravelin;  span. 
rebelUn;  ptg.  revelim.  Vgl.  Storm,  R  V  185.  Diez 
272  rivelltno  liefe  das  Wort  unerklärt. 

8047)  rÖTflio,  -5re  (aus  rev^h^re  soll  *revere 
entstanden  sein),  bringen,  (ein)führen;  darans  soll 
nach  Cohn,  Pestschr.  f.  Tobler  p.  273,  im  Frz. 
ein  Vb.  *rever  hervorgegangen  sein,  wov.  das  Vbsbst. 
la  reve,  Zoll  für  eingeführte  Waren. 

8048)  [rSvelo,  -Sre,  enthüllen;  ital.  rwelare; 
frz.  rivSler  etc.] 

8049)  rSvSiiio^  -Ire,  wiederkommen;  ital.  rive- 
nire;  frz.  revenirete.   Wegen  der  Flexion  s.  tSbio. 

[*rSTSnto  s.  *rSpedlto.] 

8050)  r^TSrso,  -Sre,  umwenden  (im  Roman, 
namentlich  „ein  gefülltes  Gefäfs  umwenden,  um-, 
ver-,  übergiefsen*);  ital.  riversare;  rum.  revärs 
ai  at  a;  frz.  reverser y  umgiefsen,  renverse^  =»  *re- 
inversare,  umstürzen;  span.  revesar,  sich  über- 
geben; ptg.  revesaar,  sich  übergeben;  auch  span. 
rebosar,  überfliefsen,  gehört  wohl  hierher.  Siehe 
r^T^rsfis. 

8051)  r^T^nilis,  a,  um,  umgewandt,  umgekehrt; 
ital.  riverso  „gettato  a  terra,  sost.  manrovescio, 
disgrazia*',  riversdo,  rivescio,  rovescio  „supino, 
rivoltato,  contrario,  e  sost.  nelle  frasi  un  rovescio 
dt  pioggia,  un  rovescio  di  bastonate",  dazu  dasVb. 
riversciare,  rivesciare,  rovesciare^  „ribaltare,  mettere 
sossopra**,  vgl.  Canello,  AG  III  351;  (Caix,  St.  490, 
zieht  hierher  auch  riveilto  „bocconi,  supino**,  be- 
hauptend, es  sei  ans  riverto,  der  Nebenform  von 
riverso,  entstanden);  prov.  revers,  verkehrt;  frz. 
revers,  Rück-,  Kehrseite,  Glücksumschlag,  nicht  hier- 
her gehört  reveche,  störrisch,  spröde,  s.  jedoch  unten 
robustos,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  ebensowenig 
altfrz.  revoit,  über^ihrt,  es  ist  vielmehr =rmcet««, 
vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1050;  G.  Paris, 
R  III  505;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  742,  wie  sich 
das  prov.  Vb.  revir,  überführen,  dazu  verhält,  ist 
dunkel);  span.  reves,  Rückseite,  Glückswechsel; 
ptg.  reviz,  Rückseite,  Glückswechsel,  revessa, 
Gegenstrom,  revessar,  sich  übergeben,  revesso, 
widerspenstig.  Vgl.  Dz  272  rivescio;  C.  Michaelis, 
St.  261. 

47* 


Digitized  by 


Google 


743 


8052)  r«76rto 


8077)  riga 
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8052)  r^T^rto,  -5re,  zurückkehren;  ital.  rivertire; 
proT.  revertir;  span.  reverter,  überfliefsen;  ptg. 
reverteff  zuröck-,  heimfallen.  Das  übliche  rom. 
Wort  ftir  ^.zurückkehren**  ist  *retomare, 

rSTlettts  8  i^T^rsfis. 

8053)  r^Tid^,  Tidl,  Tisiim,  lidere,  wieder- 
sehen; ital.  rivedere;  frz.  revoir  etc.,  dazu  das 
Fartizipialsbst.  rivista,  revue.    Wegen  der  Flexion 

8.  Tld^. 

8054)  rSTindleo,  *Sre,  Gegenrache  nehmen; 
prov.  revenjar;  frz.  revancher  (altfrz.  revengier), 
dazu  das  Vbsbst.  revanche.    Vgl.  Dz  339  vengiare. 

8055)  r^TisIto,  -Are,  wiederholt  besuchen;  rivi- 
sitare  u.  rovistare,  ruvistare  ,,frugacchiare,  special- 
mente  fra  carte  e  libri",  dazu  das  Sbst.  Hvisüa 
(rivista  dagegen  ist  Fartizipialsbst.  zu  rivedere  «= 
revidere,  vgl.  frz.  revue  von  revoir);  altfrz.  revider 
ftir  ^revisder,  -visier?  Vgl.  Dz  394  rovistare; 
Canello,  AG  HI  334. 

8066)  [rST$latio,  -Sre  {revolvere),  Umwälzung; 
ital.  rivoluzione;  frz.  rivolution  etc.J 

8057)  [♦r^TÖIto,  -Are  (*voUus  für  volutus),  um- 
wenden, -wälzen;  it&L  rivoUare  (als  refl.  Vb.  „sich 
empören"),  dazu  das  Vbsbst.  rivoUa;  frz.  rSvolter, 
dazu  das  Vbsbst.  revolte;  ptg.  revoUar,  revolta: 
(im  Span,  scheint  das  Vb.  zu  fehlen).] 

8058)  r$T$lTO,  TdiTl,  T$latiim,  TolySre,  um- 
wenden, -wälzen;  ital.  rivolgere;  posch.  ruvulü, 
arruffato  perfreddo  o  vento,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
bürg,  revödre;  span.  revolver,  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  revofcarse,  sich  umherwälzen,  wenn 
man  es  «■  *revolvicare  ansetzen  darf);  ptg.  re- 
volver. 

8059)  rSx,  regem  m,,  König;  ital.  rh;  prov. 
reis;  frz.  roi,  davon  das  Demin.  roitelet  (daneben 
volkstümlich  ratelet,  an  rat  angelehnt),  Zaunkönig, 
vgl.  Fafs,  RF  III  489;  span.  rey;  ptg.  rei. 

8060)  rhet$rlC8,  am  /*.  (ptitopixii),  Redekunst; 
dav.  valbross.  artolica,  Frechheit,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  355. 

8061)  rhenman.  {^€vfia\  Flufs  (als  Krankheit), 
Katarrh,  Schnupfen;  (ital.  reuma,  rema);  sard. 
romadia,  raffredore;  (prov.  rauma;  frz.  rhutney 
dazu  das  Vb.  ^enrhumer,  sich  erkälten;  span. 
rheuma,  reuma;  ptg.  reuma).  Vgl.  Dz  669  rhume. 

8062)  rh$d$dSndros  /*.  u.  -$ii  n.  (Soöodsvdgog); 
daraus  durch  Anbildung  an  lorus  =  laurus  *loraii- 
drnm,  Rosenbaum,  Lorbeerrose,  Oleander;  davon 
u.  zwar,  wie  es  scheint,  mit  Anlehnung  an  oleum 
ital.  oleandro;  frz.  oUandre;  span.  cHeandro, 
eloendro;  ptg.  eloendro,  loendro.  Vgl.  Dz  226 
oleandro. 

8063)  rhdmbtts,  -am  m.,  Kreisel,  ein  verschobenes 
Quadrat;  ital.  rotnbo  (mit  vorgefügtem  lautmalenden 
f  frombo),  Gesumse,  wie  es  ein  Kreisel  verursacht, 
romba,  froniba,  ronibola,  fromböla,  Schleuder,  dazu 
das  Vb.  rombolare,  frombolare,  schleudern,  from- 
bola  bedeutet  auch  „kleiner,  abgerundeter  Stein". 
Vgl.  Dz  394  rombo.  —  Auf  rhombus  scheint  auch 
zurückzugehen  ital.  rombo,  Windlinie  (Bedeutungs- 
übergang ist  dunkel,  doch  scheint  der  Begriff 
„brausen,  sausen"  vermittelt  zu  haben);  frz.  rumb, 
davon  vielleicht  arrumer,  die  Windlinien  auf  der 
Seekarte  zeichnen  (dasVb.  fehlt  bei' Sachs);  span. 
rumbo:  ptg.   rtimbo,  rumo.    Vgl.  Dz  276  rombo, 

8064)  rhfthmuB  m.(Qv^fji6g),  musikalischer  Takt; 
ital.  ritmOf  ritimo,  vgl.  Canello,  AG  III  404;  frz. 
rythme  etc. 

8065)  ahd.  rlban,  reiben;  davon  nach  Dz  670 
riote  vielleicht  ital.  riotta.  Streit,   dazu  das  Verb 


riottare;  prov.  riota;  altfrz.  riote,  dazu  das  Vb. 
I  rioter.  Diese  Ableitung  ist  jedoch  mehr  als  unwahr- 
I  scheinlich.  Vielleicht  darf  man  die  Wortsi^  als 
i  Deminutivbildung  zu  reus  (ital.  rio)  auffassen, 
'  riottare  würde  also  eigentlich  bedeuten  „ein  wenig 
'  Verschuldung,  Seh uldbarkeit  hervorbringen, ein  wenig 
I  sündigen,  Unfug,  Krakehl  treiben  u.  dgl.";  in  diesem 

Falle  würde  das  Wort  von  Italien  ansgegangea 
I  sein.  —  £her  könnte  man  auf  rtban  zurückzuführen 
I  geneigt  sein  die  oben  unter  hriba  behandelte  Wort- 
'  Sippe,    doch    liegt    ein    zwingender    Grund     dafür 

nicht  vor.  —  Nigra,  AG  XIV  297,  leitet  von  riban 
I  ab  frz.  rieble,  Krebskraut ,  indem  er  auf  den  Zo- 
'  sammenhang  des  gleichbed.  grateron  mit  gratter 
!  verweist,  nichtsdestoweniger  ist  wegen  des  te  die 
1  Ableitung  unannehmbar. 

'  8066)  altnfr.  rlbhan,  reiben  (ndl.  rijven,  harken, 
I  rechen,  also  glätten);  davon  vielleicht  prov.  ribar, 

einen  Nagel  umschlagen;  frz.  river,  dav.  rivä, 
;  Niete,  Vernietung,  rivetier,  Brecheisen.  Vgl.  Di 
|670   river;    Mackel   p.    100  u.  110;    Gade   p.   57 

empfiehlt,  u.  wohl  mit  Recht,  Ableitung  von  rive 
I  =■  ripn,  Uferkranz. 

8067)  gallisch  rieft,  Furche;  davon  nach  Tb.  p.  74 
•  das  gleichbedeutende  prov.  rega,  arrega;  altfrz. 

roie;  neu  frz.  raie  Diez  262  raggio  hatte  das 
Wort  von  rigare,  bewässern,  abgeleitet.  VgL  auch 
Th.  p.  77  u.  109. 

8068)  rielnus,  um  m.,  ein  Ungeziefer,  Milbe; 
(ital.  ricino);  sard.  righinu;  obw.  reiien;  frx. 
(mundartl.)  roisne,  rouane;  span.  rezno.  Vgl.  Di 
463  reeno;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776; 
Homing,  Z  XXI  460. 

8069)  ahd.  rldan,  drehen;  davon  frz.  rider, 
runzeln,  kräuseln,  dazu  Vbsbst.  ride,  Runzel,  Krause, 
davon  das  Demin.  rideau  (gefalteter,  also  gleichsam 
gekräuselter)  Vorhang,  vielleicht  gehört  hierher  andi 
ridelky  Gatter  eines  Leiterwagens,  vgl.  Scheler  im 
Dict.  8,v,;  span.  enridar,  runzeln,  kräuseln.  Vgl 
Dz  669  rider;  Mackel  p.  111. 

8070)  rid^,  risl,  rislim,  rfdere,  lachen;  ital. 
ridOy  risi  riso  ridere;  rum.  rld  risei  ris  ride;  rtr. 
Präs.  n,  ries,  ritkl,  Part.  Prät.  ris  u.  rü,  Inf.  ri, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  154;  prov.  ri  rw  m  rtr«; 
frz.  ris  ris  ri  rire;  cat.  ri(u)rer;  span.  reir; 
ptg.  rir, 

8071)  engl,  rldlng-eoat,  Reitrock,  =  frz.  redingote, 
Reiserock,  Überrock,  vgl.  Dz  667  s,  v, 

8072)  [gleiche.  *rldltör, -9rem  m.  {rideo),  Lacher; 
itaL  riditore;  frz.  rieur;  span.  reidor.] 

8073]  ahd.  rlemo,  Ruder,» altfrz.  nm«, Ruder, 
dazu  aas  Vb.  rimer,  vgl.  Scheler  im  Anhang  n 
Dz  810. 

8074)  dtsch.  rippel  {*ripil)f  Kamm  mit  eisernen 
Zinken;  davon  vielleicht  ital.  rebbio,  Zinke  der 
Gabel,  vgl.  Dz  392  s.  v. 

8075)  mhd.  riffeln,  durchhecheln;  altfrz.  riffleTf 
raffen,  kratzen,  ritzen,  davon  das  Vbsbst.  riffle, 
Spiefsgerte;  neufrz.  rifler,  kratzen,  behobeln,  da- 
von riflard,  Rauhhobel.  Vgl.  Dz  270  riffa;  Mackel 
p.  100;  Gade  p.  57. 

8076)  dtsch.  riffea,  raffen,  raufen;   davon  ital. 
I  riffa,  Streit,  besonders  Streit  beim  Spiele,  arriffare, 

würfeln;  altfrz.  riffer,  raffen,  kratzen;  cat  span. 
I  ptg.  rijfa,  Streit,  rxfar,  streiten.  Vgl.  Dz  270  riffa; 
!  Mackel  p.  100. 

I  8077)  ahd.  rtga,  Kreislinie;  ital.  riga^  Zeile, 
<  rigo,  Lineal,  rigoletto,  Ringeltanz,  rigato,  gestreift, 
!  rigottato,  kraus,  aus  girare  +  riga  girigoro,  Kreis- 
I  linie,  vgl.  Caix,  St.  bS;   viell.  gehört  hierher  auch 
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ital.  rigattiere,  Teilhaber  an  einer  Badenreihe, 
Krämer  (viell.  an  ricattiere  v.  ricattare  angelehnt) ; 
rigattiere  würde  ein  Sbst.  *riqatta  (viell.  nach  n- 
catta  gebildet)  für  righetta  voraussetzen  u.  dieses 
könnte  in  rigalta,  regatta^  Gondelwettfahrt  (eigentl. 
die  zur  Wettfahrt  aufgestellte  Gondelreihe)  erhalten 
sein;  prov.  rt^of,  krauses  Haar,  rigotar,  kräuseln; 
altfrz.  rigot,  Gürtel,  damit  gebildet  die  Phrase 
(boire)  ä  tire-larigot  =  ä  tire  le  rigot,  vgl.  Ray- 
naud, R  Vm  100,  rioU,  gestreift  Vgl.  Dz  670 
rigot  u.  riM;  Mackel  p.  111  f. 

8078)  [*rigä,  -am  f.  (rigare),  Wasserrinne ;  davon 
nach  Dz  262  prov.  rega,  arregay  (Wa8ser)furche ; 
altfrz.  roic;  neufrz.  raie;  Deminutivbildung  von 
riga  ist  nach  Scheler  im  Dict.  s.v.  neufrz.  rxgoUy 
Rinne,  Kanal,  während  Diez  670  8,  v,  das  Wort 
aus  dem  Keltischen  abgeleitet  hatte,  was  Th.  p.  109 
widerlegte.  Caix,  St.  484,  zieht  hierher  ital. 
regghia  —  *r%gula,  Kanal,  Wassergraben,  span. 
reguera,K&nH\jregona,  breiter  Graben.  Vgl. No 8067.] 

8079)  engl,  right-whale  —  frz.  ritoile,  echter 
Walfisch,  vergleiche  Littre  IV  1688  s.  v,;  Fafs,  RP 
in  489. 

8080)  rigidlis.  a,  um,  starr;  ital.  rigido  und 
reddo,  vgl.  Canello,  AG  III  330  o.  Caix,  St.  477; 
altoberital.  ridi;  mem.  rei4i;  vallanz.  reindf; 

iac.  reingh,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  altfrz.  roü; 

rz.  roide,  vgl  Dz  671  8.  v.;  vielleicht  auch  span. 
recio,  hart,  rauh,  stark,  dick,  arredrse,  frieren, 
arreciar,  dick  werden.  Vgl.  Dz  482  redo,  Cohn, 
Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  zieht  hierher  auch 
anglonorm.  redde,  rede. 

8081)  rigo,  -Sre,  benetzen;  ital.  rigare. 

8082)  [rigor,  -ürem  m.,  Starre;  ital.  rigor e; 
rum.  recoare;  frz.  rigueur  etc.,  nur  (gel.  W.).] 

*rigtUS  s.  *rigS. 

8083)  germ.  rtkja,  ahd.  rthhi,  reich;  ital.  ricco; 
rov.  riC'8 ;  frz.  riche;  span.  ptg.  rico.  Dazu 
as   Sbst.   ital.   ricchezza,   Reichtum,    gleichsam 

*rikitia;  frz.  richesse  etc.  Vgl.  Dz  269  ricco; 
Mackel  p.  107. 

8084)  ahd.  rlm,  "hrtma,  Reihe,  Reihenfolge,  Zahl ; 
ital.  rima,  Reim  (d.  h.  Reihenfolge  bestimmter 
Lautverbindungen  im  Versausgange),  dazu  das  Vb. 
rimare;  prov.  rim-8  und  rima,  rimar;  frz.  rime, 
dazu  das  Vb.  rimer,  reimen,  arrimer,  schichten; 
span.  ptg.  rima,  dazu  das  Vb.  rimar;  cat.  span. 
arrimar  (altspan.  adrimar),  zusammenstellen,  an- 
lehnen. Vgl.  Dz  270  rima;  Kluge  unter  „Reim"; 
Mackel  p.  108  u.  120  Anm.  2;  Th.  p.  77. 

8086)  Timfij  -am  f.,  Spalte,  —  posch.  rima, 
erepatura  delle  mani;  ptg.  rima,  Spalte. 

8086)  rimStor,  -9rem  m.  (rimare),  Forscher; 
rum.  rimätor,  einer,  der  wühlt,  Schwein. 

8087)  rimo,  -Sre  (sohriftlat.  gewöhnlich  rimari), 
aufwühlen,  durchstöbern;  rum.  rim  ai  at  a,  wühlen; 
prov.  span.  rimar,  untersuchen. 

8088)  altnfränk.  ring,  ital.  rango,  Rang,  rancio, 
eine  Matrosenabteil uog  (beide  Worte  aus  dem  Frz. 
entlehnt:  rango  -«  rang,  rancio  von  ranger),  vgl. 
Canello,  AG  III  323;  prov.  renc-s,  arrenc'8,  Reihe, 
dazu  das  Vb.  rengar,  arrengar,  reihen,  ordnen; 
frz.  rang,  dazu  das  Vb.  ranger,  arranger;  span. 
rancho,  geschlossene  Gesellschaft.  Vgl.  Dz  666 
rang;  Mackel  p.  96. 

8089)  altnfränk.  ringa,  Schnalle,  »=  altfrz. 
renge,  Schnalle,  Gürtel,  vgl.  Dz  668  8.  v.;  Mackel 
p.  97. 

8090)  ndl.  ringband,  Halsband,  ist  nach  Diez 
673  8.  V.  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  frz.  ruhan 


l 


I  (in  der  älteren  Sprache  auch  rtban) ,  Band.  Der 
von  einigen  (z.  B.  von  Skeat  im  Dict.  8.  v.  riband) 

!  behauptete  keltische  Ursprung  des  Wortes  wird  von 

I  Th.  p.  110  in  Abrede  gestellt. 

!     8091)  *ringo,  -^re  (schriftlat.  ringt),  die  Zähne 

I  fletschen,  grollen;  (ital.  ringhiare  =■  *ringulare); 
rum.  ringesc  ii  it  i;   cat.  renyir,  zanken;  neu- 

I  prov.  renöf  Zank;  span.  refiir,  dazu  das  Vbsbst. 
rifia,  Zank,  Demin.  renciUa;  ptg.  renhir.  Vgl.  Dz 

1  483  rerlir;  Gröber,  ALL  V  288. 

8092)  rIpS.  -am  f.,  Ufer;  itaL  ripa,  riva,  frz. 
rive,  dav.  viell.  river,  rivetier  (u.  unten  ribban), 
vgl.  Gade  p.  67;  span.  ptg.  riba. 

8093)  *npftrii,  -am  f.  {ripa),  Ufer;  ital. 
riviera,  (daneben  auch  Fem.  Adj.  riparia,  vgl. 
Canello,  AG  III  310);  prov.  ribeira;  neuprov. 
(Neu - Hengstett)  biariara,  vgl.  Behrens,  Metath. 
p.  82;  frz.  rivth-e,  Flufs;  span.  ribera,  vera;  ptg. 
ribeira,  veira.    Vgl.  Dz  272  riüiera, 

8094)  *rlpllticftm  od.  ^rlpftgittm  n.  (ripa),  Ufer; 
ital.  rivaggio;  prov.  ribcUge-s;  frz.  rivage. 

8096)  [*rlpldü8,  a,  um  (ripa),  uferartig  ab- 
schüssig, =  Ital.  ripido,  steil,  vgl.  Dz  394  8.  v.; 
nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  ist  *rip%du8 
(v.  repere)  statt  ripidus  anzusetzen;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46,  hält  ripidu8  für  umgebildet 
aus  rapidus.] 

8096)  *rIiKSsii8,  a,  um  (ripa)  =  rum.  ripoe, 
steil. 

8097)  dtsch.  rippe,  ribbe,  can.  ribja,  costola, 
vgl.  Nigra,  AG  XlV  377. 

8098)  altnord.  ♦rls  (dän.  m)  —  frz.  m,  Reif, 
vgl.  Mackel  p.  110. 

8099)  (*rlsftti  (ri8U8  v.  ridire)  «-  ital.  ri8ata, 
Gelächter;  frz.  ri8ee;  span.  ptg.  risada;  rum. 
ri8H,  PI.  m^tc,  gleichsam  *ri8itu8,  PI.  *mito).] 

8100)  com.  rlse,  (rase),  Rinde;  davon  vermut- 
lich piemont  lomb.  ru8ca,  Rinde;  prov.  rusca, 
ruecha;  altfrz.  ru8che,  rouche;  neufrz.  ruche, 
(aus  Rinde  gefertig^r)  Bienenkorb.  Vgl.  Dz  673 
ruche;  Th.  p.  111. 

8101)  [rlsibOis,  -6  (riern),  lächerlich;  ital.  riei- 
bUe;  frz.  rieible  eta] 

8102)  skandinavisch  rist-,  Rost,  rosten;  davon 
vermutlich  frz.  riesoler  (aus  *ri8t'0ler),  braun  braten 
(ebenso  ital.  roeeolare  aus  ^rosi-dare),  vgl.  Dz 
670  8.  V. 

8103)  ahd.  rfsta,  Flachsbündel,  »  piemont. 
rista,  Hanf,  vgl.  Dz  268  reeta  1;  Nigra,  AG  XV 
121. 

8104)  rfsns,  -um  m.,  das  Lachen;  ital.  riso; 
rum.  ri8;  prov.  frz.  cat.  m;  span.  risa;  ptg. 
rieo. 

8106)  ritlis,  -um  m.,  Gebrauch;  ital.  rito;  frz. 
rite  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

8106)  [rlTSlis,  -6  (rivue),  zum  Bach  gehörig, 
Nebenbuhler  (romanisch  nur  in  letzterer  Bedeutung, 
welche  übrigens  bereits  schriftlateinisch  ist);  ital. 
rivale;  frz.  span.  ptg.  rival.] 

8107)  [rlTUitis,  -Stem  f.  (nvalie),  Nebenbuhler- 
schaft; ital.  rivalitä;  frz.  rivaliti  etc.,  nur  gel. 
Wort.] 

8108)  rlYlillis,  -um  m.  (Demin.  v.  rivus),  kleiner 
Bach;  daraus  vielleicht  ital.  rigoro,  Bach,  vgl. 
Dz  670  rigole. 

8109)  rTvIfs,  -nm  m.,  Bach;  ital.  rivo,  rio; 
prov.  riu'8;  altfrz.  riu;  (dagegen  gehört  nicht 
hierher,    weil    nicht    aus    *riviceUu8    entstanden, 

1  neufrz.  rui88eau,  vgl.  Förster,  Z  V  96,  s.  unten 
Irü-). 
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8110)  [*riTtfMSl]iig,  -um  m.;  nach  Thomas,  B 
XXV  90,  0.  Pieri,  AG  Suppl.  V  235  Anm.,  Grund- 
wort zu  frz.  ruisseau  — ,  eine  unannehmbare  Ab- 
leitung.  Vgl.  Cohn,  Herrig'ß  Archiv  Bd.  103  p.240f.] 

8111)  rixäf  -am  /*.,  Zank;  ital.  rissa,  baruffa, 
(rc»«a,  folla),  vgl.  Canello,  AG  III  322;  span.  rija; 
ptg.  rixa,  reixa.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  238.  Sal- 
vioni,  R  XXVIII  106  (es  wird  nur  die  lautliche 
Anomalie  des  ital.  ressa  hervorgehoben). 

8112)  rixo,  -Sre  (schriftlat.  meist  rixari),  zanken ; 
ital.  rissare;  (prov.  raissar  ^^  reissar?,  reizen, 
dazu  das  Adj.  ra%880^,  begierig,  vgl.  Dz  664  raissar); 
span.  rijar;  ptg.  reixar,  rixar, 

8113)  arab.  rizma,  Bündel,  Pack,  Papierstofs; 
itaL  risma,  ein  Ries  Papier;  frz.  raine;  span. 
ptg.  resma.    Vgl.  Dz  272  risma. 

8114)  [ahd.  iSa.  altn.  rO,  Rohe;  davon  viell.  die 
span.  ptg.  Interjektion  ro^ru,  rou,  still  (gebraucht 
beim  Einwiegen  der  Kinder),  davon  abgeleitet  span. 
rorrOy  Wiegenkind.    Vgl.  Dz  483  ro.] 

8115)  arab.  robb.  Obsthonig  (Freytag  II  106^); 
davon  das  gleichbedeutende  ital.  robbo,  roh;  frz. 
span.  rohf  (ar)rope;  ptg.  {ar)robe.  Vgl.  Dz  273 
s.  V,;  Eg.  y  Yang.  290. 

8116)  r9bIgo,  «Inem  f.,  Rost,  «  span.  robin. 
Vgl.  Dz  278  ruggine;  Gröber,  ALL  V  238.  Siehe 
oben  '^aerllgo,  *^rrttgo  u.  unten  rtttilio.  —  Über 
altfrz.  ruyn,  ruym,  Rost,  vgl.  Leserp.  110,  siehe 
auch  oben  *aenigo. 

8117)  r$b$rSiifl,  a,  um  {robur),  eichen;  tic. 
arvöjea,  rovereto,  vgl.  AG  IX  203. 

8118)  r9b$ro,  -ire  (robur),  kräftigen;  davon 
span.  robra,  urkundliche  Bekräftigung;  ptg.  robora, 
revora,  Mannbarkeit.    Vgl.  Dz  484  robra. 

8119)  rSblir,  -$ris  n.,  Kraft  (ist  im  Roman.  Name 
des  hervorragend  kräftigen  Baumes,  der  Eiche,  ge- 
worden); ital.  rovere,  Steineiche;  prov.  roure-s; 
frz. rouvre;  span.  ptg.  roble,  VgLDz  276  rovere. 

8120)  rSbtsttts,  a,  am  (robur),  stark;  ital. 
robusto,  rubesto,  altfrz.  rubeste  (vgL  Chw.  as  2 
esp.  396) ;  auf  ein  *rO',*rubestico  geht  zurück  a  1  tf  r  z. 
rovesche,  ruvesche,  revesche,  neu? rz.  reveche,  dessen 
ursprüngliche  Bedtg.  nicht  „verkehrt'*,  sondern 
„rauh"  ist,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  frz.  robuste 
etc.,  nur  gel.  W. 

8121)  ["^r^cci,  -am  /*.,  *r$eeiS,  -am  f.,  *roeelim  n. 
(gänzlich  unbekannter  Herkunft),  Fels,  Klippe,  Stein ; 
ital.  rocca,  roccia,  dazu  die  Vorba  diroccare,  (ein 
Felsschlofs)  niederreifsen ,  dirocciare,  von  einem 
Felsen  hinabwerfen,  weitere  Ableitungen  von  rocca 
sind  rocchio  =  *rocctilum,  Felsstück,  Klotz,  vgl. 
Dz  394  8.  V.  (wo  auch  das  gleichbedeutende  roc- 
chione,  ronchione  angeführt  ist),  *roccaglia  «-frz. 
rocailUy  Haufen  kleiner  Steine,  endlich  scheint  auch 
der  kunstgeschichtliche  terminus  tcchnicus  rococo 
hierher  zu  gehören,  obwohl  weder  seine  Bildung 
noch  seine  Bedeutungsentwickelung  recht  klar  ist; 
prov.  roC'Sy  rochier-s,  davon  das  Vb.  derocar, 
derrocar,  von  einem  Felsen  hinabwerfen;  frz.  roCj 
röche,  rocher,  dazu  die  altfrz.  Verba  rochier,  mit 
Steinen  werfen,  aroquer,  arochier,  zerschmettern, 
diroquer,  dirochier,  von  einem  Felsen  hinabstürzen, 
(nach  Förster  gehört  hierher  auch  das  im  Altfrz. 
seltene  roisaier,  neufrz.  rosser,  prügeln,  man  darf 
aber  dies  Verb,  schon  seiner  Bedeutung  wegen,  wohl 
=  *rüptiare  ansetzen);  cat.  roc,  Stein,  Kiesel; 
span.  roca,  Felsen,  dazu  das  Vb.  de(r)rocarj  von 
einem  Felsen  hinabstürzen;  ptg.  roca.  Vgl.  Förster, 
Z  n  86;  Diez  273  rocca  leitete  die  Wortsippe  von 
rüpes,  bezw.  *rüpja  (aus  rüpea)  u.  *rüpica  ab,  es 


ist  dies  aber  wegen  des  offenen  o  in  rocca  etc. 
unzulässig;  Tb.  p.  77  bemerkt :  „der  einzige  keltische 
Dialekt,  dem  rocca  seit  lange  angehört,  ist  das  Bre- 
tonische;  dort  heifst  der  Fels  ro&h  f.,  Flrec^hier, 
reier.  Das  Etymon  von  rocca  ist  also  auf  dem 
Festlande  zu  suchen**.  Damach  dürfte  keltischer 
Ursprung  abzulehnen  sein.  —  Aus  bis  (s.  d.)  +  rocca 
scheint  entstanden  zu  sein  span.  barrueco,  berruecOy 
schief  runder  Stein,  schief  runde  Perle,  auch  Adj. 
schief  rund,  ptg.  barroco  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Span.,  wohl  auch  barroca,  Höcker  im  Erdboden, 
Grube  (gewöhnlich  wird  jedoch  für  barroca  das 
arab.  borqah  als  Grundwort  aufgestellt),  aus  bar- 
roco ist  das  frz.  baroque  entlehnt.  Vgl.  Dz  430 
barrueco  (die  dort  vermutete  Beziehung  des  Wortes 
zu  Verruca y  Warze,  mufs  als  sehr  zweifelhaft  er- 
scheinen).) 

8122)  ahd.  roeeh  (germ.  rokk-),  Rock;  ital 
rocchetto,  roccetto  (wohl  aus  frz.  röchet),  Chorhemd; 
{arrocchettare,  fälteln,  gehört  wohl,  wie  das  gleich- 
bedeutende ptg.  enrocar,  zu  altn.  hrucka,  Falte, 
Runzel);  frz.  röchet;  span.  ptg.  roquete.  Vgl 
Dz  274  rocchetto. 

8123)  ahd.  roeeho,  Spinnrocken,  »  ital.  rocca, 
davon  rocchetta  (frz.  raquette,  zu  unterscheideD 
von  raquette,  Rakete  =  racchctta,  eigontL  du 
Rackett  beim  Ballspiel,  welches  Wort  aber  vielL 
mit  rocchetta  identisch  ist,  denn  man  vgl.  den  Zu- 
sammenhang zwischen  frz.  fusie,  Rakete,  u.  fuseau, 
Spindel);  span.  rueca;  ptg.  roca.  Vgl.  Dz  274 
rocca.    S.  oben  No  8024. 

8124)  [*r9e«idii8,  a,  um  {rocco),  felsig,  tteiniofat» 
dürr,  steü;  prov.  rau«<,  cat  ro«*,*  altfrz. roistf; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  itaL  rosügioso,  raab, 
schuppig,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  47.] 

8126)  ♦r^ico,  -Are  (rodlre),  nagen;  neu  prov. 
rougd,  roujd,  roungd,  rounjd;  altfrz.  regier, 
rongier;  neufrz.  ronger  (mundartlich  rouger),  Y^ 
G.  Paris,  R  X  59  (deutet  ronger  aus  *rondicare 
f.  *rodicGre);  Gröber,  ALL  V  238,  wo  bemerkt  wird, 
dafs  der  Einschub  des  n  auf  Einwirkung  von  manger 
oder  runger  s»  rumigare  beruhen  möge;  Diez  672 
ronger  leitete  das  Wort  von  rumigare  ab.  Vgl.  No 
8167. 

8126)  *FSdielilo,  -Sre  {rodicare),  nagen,  =  ptg. 
*roilhar,  rühar,  vgl.  Bugge,  R  IV  368;  Gröber, 
ALL  V  239. 

8127)  rMo,  (r9dl),  rM,  rSsnm,  rMSre,  nagen; 
itaL  rodo,  rosi,  roso,  rodere;  sard.  roder e;  rum. 
rod,  rosei,  ros,  roade;  rtr.  ruir;  prov.  (roire),  roeer; 
altfrz.  rorc  (daneben  derore),  vgL  G.Paris,  RX 48t 
Leser  p.  80;  span.  ptg.  roer.  VgL  Gröber,  ALL 
V  239. 

8128)  altengl.  roebroth,  Rehbocksance;  davon 
vielleicht  frz.  Bobert  in  sauce  ä  la  Robert,  vgl. 
Fafs,  RF  m  502. 

8129)  ndl.  roef,  Schiffskämmerchen,  «^  span. 
rufo,  ein  Platz  in  einer  Barke,  vgl.  Dz  277  ruffa. 

8130)  r$filtio,  -dnem  f.,  das  Bitten,  Beten; 
altfrz.  rovaison,  rouvaison. 

8131)  dtsch.  Roggen,  altsächs.  rogi:o=  altfrz. 
(wallen.)  regon,  ragon;  auf  ein  (dem  Westgotischen 
entlehntes?)  ^rogön  scheint  zurückzugehen  prov. 
rao,  neuprov.  rön,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  447. 

8132)  [*rogili]ii  n.  (8.  oben  ^arrogimii) ,  Bach; 
davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  altfrz.  ^oi,  m, 
Bach.    S.  unten  rfl;  vgl.  auch  Homing,  Z  IX  510.J 

8133)  [TogfseSllam  n.  (Demin.  von  rögiOm), 
kleiner  Bach;  davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  frz. 
ruisseau,  Bach,  vgl.  aber  Homing,  Z  IX  510;  itaL 
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ruseeüo  würde  dann  Lehnwort  ans  dem  Frz.  sein. 
S.  uDten  rtt.] 

8184)  r$go,  -Sre,  bitten,  ital.  rogare-,  ram. 
*'^5'  rtw^at,  rti^af,  rupa;  rtr.  rwpar,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  411;  altfrz.  rover,  router  (vielL  ange- 
lehnt an  ein  ♦towr,  ♦ioutjer  =^  *loquare  fttr  Zogiit), 
(über  tm«  roewt  im  Kolandslied  V.  1792  vgl.  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  11  26);  Schwan,  Altfrz. 
Gramm,  (2.  Ansg.)  §  44^  will  german.  hröpan  als 
Grandwort  ansetzen;  span.  ptg.  rogar. 

8135)  pers.  rokh,  mit  Bogenschützen  besetztes 
Kameel;  ital.  roceo,  Thurm  im  Schachspiel,  daza 
das  Vb.  roceare;  prov.  frz.  roc,  dazu  die  Verba 
roquer,  dh'oquer;  span.  ptg.  roq'm.  Vgl.  Dz  274 
roceo, 

8186)  [*r9iii&nelli]ii  n.  [romanice),  Dichtung  in 
romanischer  Sprach  e ;  ital.  romamo ;  r  t  r.  romansch ; 
prov.  romans,  davon  das  Vb.  romansar  m  das 
Komanische  übertragen;  altfrz.  romanZy  dazu  cas. 
obl.  mit  analogischem  t  romant,  wovon  engl,  romantic, 
nenfrz.  romantique  (vgl.  Hirzel,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert  XXXIII  226);  abgeleitet  von  romanz  das  Vb. 
romancier,  in  das  Roman,  übertragen;  neu  frz. 
roman,  romantique;  span.  ptg.  romance,  dazu  das 
Vb.  romofiMar,  romancear.  Vgl.  Dz  274  romamo; 
Voelker,  Z  X  485.] 

8187)  rSmlniee,  ''^iiiiiiee,  romanisch;  altfrz. 
romanz^  vgl.  Meyer -L,  Bom.  Gr.  I  p.  252. 

8188)  PJ'rSmftrilis,  -um  m.  (Borna);  Wallfahrer, 
der  nachKom  pilgert;  ital.  rom^ro  (daneben  romeo, 
vgl  Bianchi,  AG  XIII  178  Anm.  2);  altfrz.  ro- 
mier;  span.  romero;  ptg.  romeiro,  davon  romaria, 
Wallfahrt.    Vgl.  Dz  275  romeo.] 

8189)  [*r$iiehIzo,  -ftre  (roncare)^  schnarchen; 
rum.  rinchez  ai  at  a  (daneben  nechez  ai  at  a), 
wiehern.] 

8140)  r$iieho,  r$iieo* -ftre  (^oyxog),  schnarchen; 
sard.  roncare,  wie  ein  Esel  schreien;  prov.  roncar, 
schnarchen ;  altfrz.  ronchier,  fronchier,  seh narchen , 
schnauben;  cat  span.  ptg.  roncar.  Vgl.  Dz  275 
ronfiare,  484  roncar  (vgl.  Scheler  im  Anhang  777), 
591  froncher;  Gröber,  ALL  V  239.  Siehe  oben 
rS-inllo. 

8141)  [^r^nSS,  -am  /*.,  Erätze,  Baude,  soll  nach 
Gröber,  ALL  V  239,  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
rogna,  vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z  VIII  215  (rogna^ 
Postverbale  zu  rognare  —  *ron€licare);  (sard. 
runzä);  rum.  rite;  rtr.  rugnia;  prov.  ronha; 
frz.  rogne;  cat.  ronya;  span.  roHa;  ptg.  ronÄa. 
Diez  274  rogna  wollte  das  Wort  aus  rohiginem 
erklären,  was  begrifflich  kaum,  lautlich  völlig  un- 
möglich ist;  Miklosich,  Rum.  Laut].  IV  61,  vor- 
tei£gt  die  Zugehörigkeit  dos  rum.  riie  (aus  *rtnje) 
zur  Wortsippe  u.  setzt  *ronea  als  Grundwort  an; 
W.  Mever,  Z  Vm  215,  stellt  vermutungsweise  für 
rum.  nie  *aranea  als  Grundwort  auf.] 

8142)  ahd.  rono^  umgefallener  Baumstamm ;  dav. 
nach  Dz  671  8.  v,  pic.  rognie,  Baumstamm. 

8148)  engl,  rodf,  bedachen;  davon  viell.  span. 
arrufar,  krümmen.    Vgl.  Dz  277  ^-u/fa, 

8144)  i^,  FSrem  m.,  Tau;  sard.  rosu,  rote; 
^um.  rouä,  roä);  prov.  ros,  VgL  Dz  275  ros; 
W.  Meyer,  Ntr.   p.  56.    S.  oben  firr9so  u.  unten 

8145)  tM^  -am  f.,  Rose;  ital.  rosa;  venez. 
riosa;  lomb.  rosa;  rum.  ru§ä;  prov.  rosa;  frz. 
rose;  cat.  span.  ptg.  rosa;  überall  nur  gel.  W. 
Vgl.  Dz  275  rosa. 

8146)  ahd.  rosA,  Kruste;   prov.  rausa,  rauza, 


Kruste  im  WeinfaTs,  Weinstein^   Hefe,   vergl.    Dz 
665  8.  V. 

8147)  [*r$8ftrifim  n.  (rosa),  «  ital.  rosario 
„certa  serie  di  preghiere,  o  la  Corona  per  farue  il 
computo",  rosajo  „pianta  di  rose",  vgl.  Canello, 
AG  in  310;  frz.  rosier,  Rosenstrauch,  rosaire, 
Rosenkranz ;  s  p  a  n.  rosario,  Rosenkranz ;  p  t  g.  roseira, 
Rosenstrauch,  rosario^  Rosenkranz.] 

8148)  ['^ri^seido,  ri^seio,  -ire  (roscidiis  v.  ros), 
betauen;  itaL  {*rugiare,  davon  das  Partizipial- 
sbsttv.)  rugiada,  Tau;  (prov.  arrosar,  benetzen, 
rosada,  Tau,  ebenso  frz.  arroser,  rosie,  s.  oben 
arroso);   cat.   ruxar,   davon   das   Partizipialsbst. 

I  ruxada;  span.  ptg.  rociar,  dazu  das  Vbsbst.  rocio. 
i  Vgl.  Dz  275  ros.    S.  oben  ros.] 

8149)  *röBico,  -Sre  (rosns  v.  roder e),  nagen; 
ital.  rosicare;  prov.  rosegar;  neu  prov.  rousigd. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  239.  Eine  ähnliche  Bildung 
ist  span.  ptg.  rozar  («»  *rosare  od.  rösitare  von 
rosus),  abweiden,  ausjäten,  an  etwas  binstreifen, 
hierher  gehört  wohl  auch  ptg.  rojar,  den  Boden 
streifen,  schleifen,  schleppen,  wovon  das  Sbst.  rojäo, 
das  Schleppen.    Vgl.  Dz  484  rozar. 

8150)  i^  mirlnSS)  Rosmarin;  ital.  ramer ino; 
prov.  ramani'S;  (rz.romarin;  c&t.romani;  span. 
romero;  ptg.  rosmaninho.  Vgl.  Dz  262  ramerino. 

8151)  altnord.  rosmhyalr,  dänisch  roemer,  Wal- 
rofs;  daraus  nach  Bugge,  R  HI  157,  frz.  morse, 
Walrofs. 

8152)  [german.  ro«8- (♦Ärosso-),  Rofs;  auf  diesen 
german.  Stamm  scheint  zurückzugehen,  aber  freilich 
mit  sehr  befremdlicher  Laatentwickelung  ital.  rozza, 
Mähre,  daneben  ronzino,  Klepper  (mittellat.  run- 
cinus);  prov.  rossa,  davon  rossi-s,  roci-s,  Klepper, 
daneben  ronci-s  (mittellat.  runcinus);  frz.  rosse, 
davon  altfrz.  roucin,  neufrz.  roussin,  untersetzter 
Hengst  (daneben  altfrz.  roncin,  pic.  ronchin,  vgl. 
Förster,  Z  XIII  538);  span.  rocin,  davon  roci- 
nante;  ptg.  rossim.  Vgl.  Dz  277  rozza  (wenn 
Diez  am  Schlüsse  des  Artikels  bemerkt  „beide 
Wörter  verlangen  noch  eine  schärfere  Untersuchung**, 
so  gilt  das  noch  heute,  leider  aber  fehlen  zu  einer 
solchen  Untersuchung  die  Handhaben);  Mackel 
p.  36  („frz.  rosse  etc.  zu  germ.  hross  zu  stellen  ist 
schwierig**).  Vielleicht  läfst  folgendes  sich  auf- 
stellen: 1.  rozza,  rossa,  rosse  nebst  den  n-losen 
Deminutiven  gehören  zu  germ.  ross-,  wobei  ital.  zz 
aus  Anlehnung  an  rozzo,  prov.  frz.  ss  aus  An- 
lehnung an  russus  (b>  frz.  roux,  rousse)  sich  erklärt 
(Pferde  von  auffällig  roter  Farbe  sind  oft  abge- 
rackerte,   schlechte  Tiere).    2.  Die  dem  mittellat. 

I  runcinus  entsprechenden  Worte  gehen  auf  den  Stamm 
j  rwnc-  (wovon  runco,  Gäthacke,  vgl.  ital.  ronca, 
I  Hippe ,  Spiefs  mit  einer  Sichel ,  s.  Diez  394  s.  v.) 
zurück,  *runcinus  würde  dann  ursprünglich  etwa 
I  bedeutet  haben  „dürres  Pferd ,  Klepper ,  dem  die 
i  Rippenknochen  wie  Haken  oder  Spiefse  hervor- 
:  stehen."] 

8153)  ahd.  rltot,  Rost,  Gatter;  ital.  rosta^lSü^Bt- 
I  Stätte,  Gitter,  Sperrung,  Fächer,  (ursprünglich  wohl 
,  nur  ein  gitterartiger,  durchbrochener)  Wedel,  davon 
,  das  Vb.  arrostare,  wedeln.     Vgl.  Dz  394  rosta. 

8154)  rOstriim  n.  (rodire),  Schnauze,  Schnabel; 
rum.  rost,   Schnabel,   Mund;   cat.  span.  rostro, 

.  Gesicht;  ptg.  rosto.    Vgl.  D?  484  rostro;  Gröber, 
'  ALL  V  240. 

8155)  iSStfi,  -am  /*.,  Rad;  itaL  rota,  ruota; 
rum.  roatä;   rtr.  roda,  roeda  etc.,   vgl.  Gärtner 

I  §  20O4  prov.  roda;   frz.  (ruede,  ruee,  dann  von 
rouer  aus  gebildet)  roue,  vgL  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
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p.  192;  cat.  roda;  sp an.  rueeia;  ptg.  ro(2a.  (Frz. 
ro(t)e  ist  keltisch,  s.  X^o  8163.) 

8156)  [♦rStÄeettS^  a,  um  (rota)  —  rum.  roia§, 
zum  Bade  gehörig.] 

8157)  [*rotiiiiiBi  n.  (rota),  Wagengleis,  vermat- 
lieh  Grundform  zu  prov.  rodan,  altfrz.  rouain, 
vgl.  Homing,  Z  XVln  228.] 

8158)  [♦r5tfit5rittm  n.  (rotare);  davon  vielleicht 
span.  ptg.  redor,  Umkreis,  span.  dlrededor  (aus 
al  de-redor),  rings,  ptg.  ao  redor.  Vgl.  Morol- 
Fatio,  B  IV  39,  u.  Storm,  B  V  182;  Diez  482  redor 
stellte  fragweise  rotulus  als  Grundwort  auf.] 

8159)  toVSllä  u.  «r$tnift,  -am  /*.  (Demin.  von 
rota),  kleines  Bad;  ital.  roteüa,  Bädchen,  Knie- 
scheibe; prov.  rodela,  Kniescheibe;  altfrz.  roele, 
runder  Schild;  neu  frz.  rouelle,  Bädchen;  (die 
„Kniescheibe"  heilst  rotule,  palette);  span.  rodela, 
runder  Schild,  rodiüa,  Knie,  (das  Wort  bedeutet 
auch  „Wischlappen",  weil  ein  solcher  radartig  ge- 
wunden werden  kann,  vgl.  frz.  torchon,  falls  es  von 
torquere  abzuleiten  ist);  ptg.  rodeüa,  Bundschild, 
Wurf-,  Kniescheibe.    Vgl.  Dz  276  rotella, 

8160)  [*r$t9lfs,  a,  um  {rota),  radartig;  davon 
nach  Caix,  St.  491,  ital.  roccia  „paglia  ravvolta 
a  rotolo".] 

8161)  altnfränk.  roljaii,  mürbe  machen,  <=  alt- 
frz. roir,  neu  frz.  rouir,  Flachs  im  Wasser  mürbe 
machen,  dazu  das  Sbst.  roise  (vgl.  mhd.  rögen), 
wovon  wieder  dasVb.  enroiser.  Vgl.  Dz  672  rouir; 
Mackel  p.  33. 

8162)  rotO)  -Sre  {rota),  wie  ein  Bad  im  Kreise 
herumdrehen,  wälzen,  sich  im  Kreise  bewegen,  rädern; 
ital.  rotare;  (rum.)  rotesc  ii  it  i;  prov.  rodar; 
frz.  rouer;  {roder,  umherschweifen,  gehört  schwer- 
lich hierher,  es  müfste  denn  Fremdwort  aus  dem 
Prov.  oder  Span,  sein,  vgl.  Dz  671  8,  v.;  ist  roder 
aber  Erbwort,  wogegen  kaum  begründeter  Zweifel 
erhoben  werden  kann,  so  ist  es  etwa  aus  *rahidare, 
umherrasen,  zu  deuten);  span.  ptg.  rodar. 

8163)  kelt.  rotta,  ein  Saiteninstrument;  altfrz. 
rote, 

8164)  rdtfilo,  -Sre  {rotula  v.  rota),  rollen;  ital. 
rotolare  (daneben  ruzzolare  ■-  *rotiolare);  sard. 
lodurare;  t  r  e  n  t  rodular;  v  e  n  e  z.  (?  rigolar;  g  e  n  u  e  s. 
arigud),  vgl.  Salvioni,  Post  19;  rum.  rotiUz  ai ata; 
prov.  rotlar;  altfrz.  rooler,  daneben  roeler  ■« 
^rotellare;  neu  frz.  rouler;  span.  rolear,  arroßar; 
ptg.  rolar.    Vgl.  Dz  276  rotolo, 

8165)  rdtttilfs,  -um  m,  (Demin.  v.  rota),  kreis- 
förmig gerollter  Gegenstand;  ital.  rotolo,  inotolo, 
„volume",  ruUo  „ciUndro  pesante,  birillo",  rocchio 
(aus  *roculu8  f.  rotulus,  vgl.  Gröber,  ALL  I  245) 
,.tronco  cilindrico,  pezzo  di  salsiccia",  rolo,  ruolo 
(=  frz.  role)  „elen(K)  de'  soldati",  vgl.  Canello,  AG 
III  354;  prov.  rotle-s,  rolle-s;  frz.  role;  span. 
roUo,  Bolle,  rol,  Liste,  rolde,  ein  Kreis  von  Personen 
oder  Sachen;   ptg.  rol,  Liste,  rola,  Bolle,  Walze. 

8166)  [*r$tttnd§ll!to,  a,  um  (Demin.  v.  rotundus), 
rund;  ital.  rüondeUo;  frz.  rondeau,  Lied  mit 
Kehrreimen  (italianisiert  rondö).  Vgl.  Canello,  AG 
m  350.] 

8167)  *r$tttiidlo,  -ire  {rotundus),  abrunden, 
ringsum  abschneiden;  prov.  redonhar;  altfrz. 
roognier;  neufrz.  rogner;  span.  desroHar,  Vgl. 
Dz  671  rogner;  G.  Paris,  B  XII  382;  Gröber, 
ALL  V  240.  -  Vgl.  No  8125. 

8168)  iSStÜndo,  -Sre  {rotundus),  rund  machen; 
ital.  rotondare,  (altital.  arüonnar,  die  Haare  ab- 
runden, abschneiden);  (rum.  rätuneesc  ü  it  t;  prov. 


aredondir;  frz.  arrondir:  cat.  arrodowir;  span. 
ptg.  redondear). 

8169)  rStttndtiS)  a,  um,  rund;  ital.  rotondo, 
ritondo,  tondo,  davon  bistondo,  rundlich,  und  das 
Sbst.  tondino,  Beif,  Teller,  vgl.  Dz  406  tondo; 
rotonda  auch  Sbst.  Busdraum,  ronda  f«  frz.  ronde). 
Bundwache,  nächtliche  Patrouille,  vgl.  Canello,  AG 
in  386  u.  395;  sard.  timdu;  lomb.  redend  und 
regofid;  canav.  arjund;  f  riaul.  torond,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  19;  Tum,  ratundi  rtr.  radund;  prov. 
redon;  frz.  rond;  cat  redö,  rodö;  span.  ptg. 
redondo  (nach  Pavodi,  B  XVU  72,  gehört  hierher 
auch  span.  tolondro  „stolto,  babbeo").  Vgl.  Grober, 
ALL  V  240:  Behrens,  Metath.  p.  24. 

8170)  ahd.  roaba  (aus  *raubha,  das  Wort  wird 
von  Braune,  Z  ^^11  197,  nachgewiesen),  Raub, 
Beute,  Büstung,  Kleid;  ital.  roha,  Kleid,  ropa 
„batuffolo",  vgl.  Caix,  St.  492;  rtr.  rauba,  roba, 
ropa  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  rauba;  frz. 
robe  (altfrz.  auch  reube);  span.  robo,  Baub,  ropa 
(altspan.  roba),  Kleid,  Zeug,  Gerät;  ptg.  rotAo, 
Raub,  roupa  (altptg.  rouba),  Kleid,  Zeug,  Wäsche, 
Gerät.    Vgl.  Dz  273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

8171)  ahd.  roubdn,  rauben;  i  tal.  rubare,  rauben; 
prov.  raubar;  frz.  dirober,  (altfrz.  auch  reuver); 
span.  robar  (altspan.  auch  robir  =.  raub^jan, 
vgl.  Braune,  Z  XXII 199);  ptg.  roubar.  Vgl.  Dz 
273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

8172)  Stamm  rfl-,  fliefsen  (vgl.  Rümo,  Tiber, 
ruma,  säugende  Brust) ;  davon  nach  Förster,  Z  V  96, 
altfrz.  ru,  Bach,  davon  das  Demin.  ruicel;  neu- 
frz. ruisseau  (ital.  rusceüo).  Dz  642  ru  hatte 
*rivicelliis  als  Grundwort  aufgestellt,  Thomas  B 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Suppl.  V  235  Anm.,  ♦nt«- 
scellus.  Grober,  Mise.  48,  setzte  *rogium,  ^rogi- 
scellum  an.  (Vgl.  auch  Th.  p.  110  u.  Homing,  Z 
IX  510.)  G.  Paris,  B  XV  453,  widerspricht,  ebenso 
auch  Horning,  der  Gröber'schen  Annahme;  Leser 
p.  109.  Für  endgültig  beantwortet  darf  man  die 
Ursprungsfrage  noch  nicht  erachten. 

rttbSlllls  s.  *Snüb$Uo  u.  r$b<nio. 

8173)  rttb^,  -Sre,  rot  sein;  (itaL  rovente, 
glühend);  sien.  rovirey  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

rttbSr  s.  anrSlis. 

8174)  rttbetnm  n.,  Brombeergebüsch;  ital.  ro- 
Veto;  lomb.  roveda,  borg,  ruida,  monf.  arwjo, 
romagn.  arvid,  rovo,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8175)  rttbSlis.  a,  um,  rot;  ital.  robbio,  roggio, 
aufserdem  das  Sost.  rubbio,  ein  MaTs  für  Korn  „weil 
die  Einteilung  desselben  innen  rot  gezeichnet  war"*, 
vgL  Dz  395  8,  V.;  canav.  rubja,  gialla,  vgL  AG 
XIV  114;  rum.  roib;  prov.  rog;  irz.rouge,  daia 
das  Vb.  rougir,  rot  werden,  viell.  gehört  hierher 
auch  altfrz.  roige  (prov.  rot),  Name  einer  Getreide- 
art, vgl.  Thomas,  B  XXVI  448;  cat  rotji;  span. 
rubio.     Vgl.  Dz  274  roggio,    S.  rfisstts. 

8176)  rttblft,  -am  /".,  Färberröte;  ital.  robbia; 
rum.  roibä;  prov.  roga^  rota;  cat.  roja;  span. 
rubia;  ptg.  ruiva,    VgL  Dz  274  roggio. 

8177)  rabletUus, a,  um,  rötlich;  ital.  rubeeehio. 
rttbigo  s.  FSblgo. 

8178)  *rabTnlfs,  -um  m.  {rubeus),  roter  Edel- 
stein, Bubin ;  ital.  rubino;  prov.  robi-s;  frz.  rubis; 
span.  rubin,  rübi;  ptg.  rubim,  rubi.  VgL  Dz  277 
rubino. 

I     8179)  rttbor,  -Srem  m.,  Böte;  dav.  span.  arre- 
'  bol,  Abend-u.  Morgenröte. 

I     8180)  rttbriei,  -am  f.  {ruber),  roter  Merkstrich, 
Seitenabschnitt;  ital.  rubrica;  frz.  rubrique  etc., 
'  überall  nur  gel.  W. 
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*rabil6ttfi  8.  Ifilniess» 

8181)  rttbüs,  -um  m.,  Brombeerstrauch;  ital. 
rogo,  rovo:  sard.  ruu,  arru,  sicil.  ruvettu;  ca- 
labr.  rw>iettu;  rum.  rüg;  (spau.  ptg.  rubo); 
(der  frz.  Name  dieses  Strauches  ist  ronce  =:  ru- 
mieem).    Vgl.  D«  394  rogo. 

8182)  rtteto  uud  *rtteto,  -ftre,  rülpsen;  ital. 
riUtare;  lomb.  (?)rüid;  prov.  rotar;  frz.  roter;  cat. 
roear.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  240;  „ital.  ruttare, 
ruUo  sind  nicht  Erbwörter,  die  frz.  Ausdrücke  ge- 
hören kaum  hierher",  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776. 

8183)  raettls  u.  ^rttetns,  -um  m.  (?.  *rugSre)y 
Rülpsen;  ital.  rutto ;  lomb.  rü6,  roit,  rouit,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19;  proy.  rot-z;  frz.  cat.  rot; 
ptg.  arroto;  (die  span.  Ausdrücke  für  „rülpsen, 
Külpsen**  sind  regoldar,  reguddo  [s.  oben  reguo  2] 
und  eructar,  eructo,  gel.  W.).  Vgl.  Dz  642  rot; 
Gröber,  ALL  V  240. 

8184)  rli^Hs.  -e,  roh;  ital.  rüde;  sard.  arrui, 
indomito;  viell.  auch  frz.  rüde,  das  ein  gelehrtes 
oder  entlehntes  Wort  sein  müfste,  was  nicht  recht 
wahrscheinlich  ist;  besser  wird  man  rtide  von  ru- 
gidus  (s.  d.)  ableiten. 

8186)  *riidi!l8,  a,  um  (für  rudis),  roh,  »  ital. 
roezo,  vgl.  Dz  394  s.  v.;  Gröber,  ALL  V  241. 

8186)  ^rfldo,  -Sre  (schriftlat.  rüdire),  brüllen,  « 
prov.  ruzer,  grunzen;  abgeleitet  (?)  cat  rondinar, 
grunzen,  brummen.  Vgl.  Dz  674  ruzer;  Gröber, 
ALL  V  240;  Parodi,  B  XVII  72. 

8187)  radas,  rllderis  n.,  Gerolle,  Schutt;  aemil. 
rud,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  AG 
XII  428. 

8188)  mhd.  ruf  (ahd.  hruß,  Aussatz,  Schorf; 
itaL  (mundartlich)  ru/f,  rufa,  rofia,  Ausschlag, 
Grind,  vgl.  Dz  277  ruff'a,  —  Abgeleitet  von  ruff 
ist  vielleicht  ital.  ruffiano,  Kuppler  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  wäre  dann  etwa  „krätziger,  schmutziger 
Mensch");  prov.  rufian-s;  frz.  ruften;  span.  rufian. 
Das  Wort  auf  rufulus,  rötlich,  zurückzuführen,  ist 
aus  begrifflichem  Grunde  kaum  statthaft.  Vgl.  Dz 
278  ruffiano, 

8189)  rügS)  -am  f,,  Bunzel,  Furche;  ital.  ruga, 
Bunzel  (altital.  auch  „Gasse'*);  prov.  ruaü^  Bunzel, 
rua,  Gasse;  frz.  rue,  Gasse,  Strafse,  vgl.  Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XV  92,  die  Ableitung 
mufs  jedoch  als  zweifelhaft  erscheinen;  auf  ein 
*rüga  scheint  hinzudeuten  altfrz.  roie,  Streifen, 
Erec228;  span.  arru^a,  Bunzel,  rua,  Gasse;  ptg. 
ruga,  arruga,  Bunzel,  rua,  Gasse.  Vgl.  Dz  278 
ruga.  —  Über  frz.  rue  vgl.  No  8229. 

8190)  rngldas,  a,  am  (ruga);  dasWort  ist  neuer- 
dings inschriftlich  belegt,  vgL  Schuchardt,  Z  XXU 
632,  (angesetzt  wurde  es  schon  von  Förster,  Z  III 
269),  faltig,  runzlich,  rauh;  ital.  ruvido,  rauh; 
viell.  auch  frz.  rüde,  vgl.  Schuchardt,  Boman. 
E^.  I  p.  26.    Vgl.  No  8194. 

8191) ]il*,*]ilgio,  -Ire,  brüllen ;  ital.  ruggire, ^tk- 
nehen  rugliare,rugghiare  =  *rugulare;  rum.  rugesc 
ii  it  i;  prov.  rugir;  altfrz.  ruir;  (neufrz.  rugir, 
gel.  W.;  frz.  hruire  wird  wohl  besser  als  Scheide- 
form zu  6ra»rc=»*6rap»>c  aufgefafst);  span.  ptg. 
rugir.  Vgl.  Dz  632  braire;  Plechia,  AG  II  379; 
Th.  p.  92. 

8192)  rtt-y  ^raglttis,  -am  »/.  (ni^ire),  das  Brüllen; 
span.  ptg.  ruido,  Lärm,  vgl.  Dz  484  s.  v.;  frz. 
rut  (altfrz.  ruii),  das  Brunstgeschrei  des  Hirsches, 
die  Brunst  dieses  Tieres,  vgl.  Dz  674  s,  v. 

8193)  ^rllgiUo^-Sre  {rugire),  brüllen;  i  t  &],rugliare, 
rugghiare,  vgl.  d*Ovidio,  AG  XIII  438. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


8194)  rttidtto,  a,  am,  rauh,  uneben  (findet  sich 
nur  einmal  u.  überdies  an  unsicherer  Stelle,  Plin. 
18,  97);  davon  (richtiger  aber  wohl  von  rügidua, 
8.  d.);  ital.  rtwido,  rauh.  Vgl.  Dz  396  8.  v.; 
Gröber,  ALL  V  241;  Förster,  Z  HI  269,  stellte 
*rügidu8,  faltig,  v.  ruga  als  Grundwort  auf  und 
verglich  *ripidu8  v.  ripa,  seitdem  ist  das  Wort 
inschriftlich  belegt  worden,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
632;  Paris,  B  VIQ  628,  bezweifelt  die  Förster'sche 
Ableitung.    Vgl.  No  8190. 

8196)  ndl.  raim.  Schiffsraum ;  davon  vermutlich 
frz.  arrumer,  die  Schiffsladung  verteilen  u.  ordnen; 
span.  ptg.  arrumar  (span.  auch  arrutnbar);  das 
ptg.  Verb  besitzt  die  allgemeinere  Bedtg.  „ordnen, 
aufräumen".    Vgl.  Dz  276  rombo, 

8196)  [rOInft,  -am  /*.  [ruere),  Sturz,  Untergang, 
Trümmer;  itaL  ruinUf  rovina;  rum.  ruinä;  prov. 
i-uifM,  roina;  frz.  ruine;  cat.  span.  ptg.  ruina, 
dazu  das  Adj.  span.  ruin;  ptg.  ruim,  roim,  elend. 
Vgl.  Dz  484  «.  V,] 

8197)  '^riilao,  -irc  {ruina);  umstürzen,  zu  Grunde 
richten;  ital.  ruinare  „andar  in  rovina",  rovinare 
„andare  o  mandare  in  r.",  vgl.  Canello,  AG  III  336 ; 
rum.  ruinez  ai  at  a;  frz.  ruiner;  cat.  span. 
ptg.  ruinar. 

8198)  rttfndstts,  a,  um  (ruina),  baufällig,  ein- 
gestürzt; ital.  ruinoso;  rum.  prov.  ruinös;  frz. 
ruineitx;  cat.  ruinös;  span.  ptg.  ruinoso. 

8199)  rttm$x,-ieem  c,  Sauerampfer^  ein  (zackiges) 
Brandgeschofs;  davon  ital.  römice  u.  römbice; 
prov.  ronser-s,  Dombusch,  daneben  roiee,  vgl. 
Schuchardt,  Boman.  Etym.  I  p.  28;  neuprov. 
roumese,  rounse;  frz.  ronce,  Dornbusch.  Vgl.  Dz 
671  ronce. 

8200)  rflmigo,  -Sre,  wiederkäuen;  ital.  rugu- 
mare,  (daneben  mundartlich  rumare,  vielleicht  «« 
ruminare,  darüber  sowie  über  andere  mundartliche 
Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  7);  rum.  rumeg  ai  at  a, 
daneben  rugumä,  vergL  Behrens,  Metath.  p.  28; 
prov.  romiar;  SiMdz, rungier;  (neufrz.  ruminer, 
gel.  W.,  =»  ruminare;  ronger  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist =*ro(itcarc,  bezw.  *rondicare,  w.  m.  s.); 
c  a  t.  s  p  a  n.  p  t g.  rumiar.  Vergleiche  Dz  672  ronger; 
Gröber,  ALL  V  241. 

rümiae  s.  rümigo. 

8201)  dtsch.  rümpf;  davon  vielleicht  cat.  rom, 
stumpf  (die  ursprüngUche  Bedeutung  würde  also 
gewesen  sein  „ohne  Kopf  u.  Glieder,  ohne  Spitzen") ; 
span.  romo;  ptg.  rombo  (ist  auch  Sbst.  mit  der 
Bedtg.  „Loch",  ursprünglich  vielleicht  „Bumpf**). 
Vgl.  Dz  484  rombo. 

8202)  riimpo,  iHpI«  rfiptum,  rttmpSre,  brechen ; 
ital.  rompo,  ruppi,  rotto,  rompere;  rum.  rump 
(rup),  rupsei,  rupt,  rumpe  (rupe);  rtr.  rumper, 
Part.  Prät.  rut,  rot,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172; 
prov.  frz.  rompre;  cat.  romprer;  span.  ptg. 
romper.    VgL  Gröber,  ALL  V  241. 

8203)  r&mpas,  -am  m.,  Weingesenk;  lomb. 
romp,  la  vite  mandata  sugli  alberi,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19. 

8204)  ahd.  ranaa.  mhd.  raaea,  belasten,  beladen; 
davon  rtr.  runar,  Üolz  zusammenschleppen,  runa. 
Bürde,  Last,  Haufe  (v.  Heu  u.  dgl.).  Vgl.  Bück, 
Z  X  671. 

8206)  ahd.  rüaazda,  summen,  brummen;  ital. 
ronzare,  summen,  davon  ronzone,  grofso  Brumm- 
fliege; vielleicht  gehören  hierher  auch  span.  ro/i^ar, 
roznar,  mit  Geräusch  kauen ;  cat.  rowcejar;  span. 
roncear,  brummig,  mürrisch  sein,  widerwillig  ar- 
beiten, zaudern,  davon  span.  roncero,  ptg.  ronceiro, 

48 
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langsam,  träge.  Vgl.  Dz  394  raneare  and  484 
roncear,  Baist,  Z  V  558  (b&lt  die  span.  Worte  für 
onomatopciietiscb). 

8206)  ranetna,  -am  f,,  Hobel;  davon  (?)  frz. 
rouanne^  Ritzeisen. 

[^rfinelnlfs  s.  row-.] 

8207)  rfineo,  -Ire,  ausgäten;  ital.  ronearey  ron- 
eigliare,  aasgäten,  dazu  das  Ybsbst  ronca,  ronco, 
roncigliOy  roncone,  Hippe.  Vgl.  Dz  394  ronca; 
Gröber,  ALL  V  241;  d'Ovidio,  AG  XUI 402,  welcher 
bemerkt,  dafs  die  Sippe  darch  uncus  beeinflufst 
worden  zn  sein  scheine. 

8208)  altndd.  ründn,  rauoen,  —  altfrz.  runer, 
flüstern;  altspan.adrtinar,  erraten  (vgl.  got.  runa, 
Geheimnis).    Vgl.  Dz  673  runer;  Mackel  p.  19. 

8209)  ahd.  mnza,  Runzel,  —  altfrz.  rotte«,  vgl. 
Mackel  p.  174. 

8210)  ahd.  mosMii,  die  Erde  aufwöhlen;  davon 
nach  Caix,  St.  498,  ital.  ruciare,  pascere  dol  mal- 
ale,  grufolare. 

8211)  rtto,  -Sre,  stürzen;  sard.  niere. 
rap^  *rttpiea,  *rttpla  s.  ^rSeettm. 

8212)  r*rttpa  od.  *rlilN^  -am  /*.,  Runzel;  die  An- 
setznng  oieses  Wortes  scheint  gefordert  zu  werden 
durch  ptg.  rofo,  Runzel  (auch  Adj.  „nicht  poliert, 
rauh*'),  Süd  frz.  roufo,  rifo  etc.,  vgl.  Schuchardt, 
Rom.  Etym.  I  p.  25;  Braune,  Z  XXH  200.] 

8218)  dtsch.  mpfen;  mit  diesem  Verbum,  bezw. 
mit  germ.  rauf  an  +  rupa,  scheinen  zusammen- 
zuhängen  ital.  arruffare,  das  Haar  zerzausen,  ver- 
wirren, ruffa,  Gezause,  Gedränge,  baru/fa,  Rauferei; 
rtr.  harufar^  raufen;  prov.  barrufatU-z,  Raufer; 
cat  amifar,  kräuseln;  span.  rufo,  kraus,  arru- 
farae,  (die  Stirn  kraus  ziehen),  zornig  werden;  ptg. 
arrufar,  kräuseln.  Vgl.  Dz  277  ruffa;  Schuchardt, 
Roman.  Etjm.  I  p.  25. 

8214)  rttpti  (Part.  P.  P.  v.  rtimpere),  gebrochen; 
ital.  rotta,  Bruch,  Niederlage;  dieselbe  Bedeutung 
haben  prov.  span.  ptg.  rota,  altfrz.  route;  neu- 
frz.  deroute;  prov.  rota,  altfrz.  rote  bedeutet 
auch  „Bruchteil  eines  Heeres,  Rotte*',  daher  altfrz. 
arouter,  in  Ordnung  stellen.  Aus  rupta  via,  durch- 
gebrochene Strafse,  erklärt  sich  frz.  route,  Strafse, 
wovon  routier,  wegkundig,  routine,  Wegkunde, 
Übung.    Vgl.  Dz  276  rotta;  Gröber,  ALL  V  241. 

8215)  r^rttptlo,  -Ire  (ruptus),  brechen;  (davon 
vermutlich  frz.  rosser)  durchprügeln  (eigentlich  so 
prügeln,  dafs  die  Knochen  brechen,  vgl.  ital.  rotto, 
durchgeprügelt).  Alle  anderen  Ableitungen  des 
vielbehaudelten  Wortes  sind  höchst  zweifelhaft.  Vgl. 
Dz  672  rosser;  Scheler  im  Dict.  8,  v,] 

8216)  rttptllri,  -am  f  (ruptus),  ßruch ,  Rifs; 
ital.  rottura;  rum.  ruptoare;  frz.  roture,  urbar 
gemachtes,  gereutetesLand,  Bauerngut,  da?,  roturier, 
Kötter,  Bauer,  (rupture,  gel.  W.);  span.  ptg.  ro- 
tura  (daneben  rompedura).    Vgl.  Dz  276  rotta, 

8217)  [^lüseS,  -am  f  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seines  Ursprunges  ganz  dunkle  Grund- 
wort zu  prov.  rusca,  Haumrimle  (auch  piemont. 
u.  lomb.  rusca);  altfrz.  rusche  (norm,  ruque), 
neu  frz.  ruehe  (aus  Baumrinde  gefertigter  Bienen- 
korb, Schiffsrumpf).  Dz  678  ruche  hielt  das  Wort 
für  keltisch,  Th.  p.  111  verneint  dies.  —  VgL 
valses.  scheurtZf  levent.  scherz,  Bienenkorb;  das 
Wort  ist  Masculinbildung  zu  scorea.  Vgl.  Salvioni,  | 
R  XXVin  106.1 

8218)  *rfl8eiaii8y  a,  um  {ruscum),  mäusedorn- 
farbig; ptg.  rufo,  russo;  hellgrau,  rötlich;  span. 
rucio;  gal.  ruzo,  ruzio,  i 


8219)  risefim  n.,  Mäusedom;  itaL  cat  span. 
ptg.  rusco.  Ans  fr[onda]  +  nteto  ist  nach  Caix, 
Z  I  428.  entstanden  frusco,  fruscolo.  Zweig.  Sieh 
oben  brtMvm.  Vgl.  Baist,  Z  V  557. 
I  8220)  ahd.  mqNUi,  starren ;  davon  vielleicht  (a. 
aber  rüspMus)  ital.  ruspo,  rauh,  neu  gemünzt 
Vgl  Dz  895  rufipo, 

8221)  [^rftspldufl,  a,  um,  rauh,  kratzig:  dirsas 
Wort  scheint  gefordert  zu  werden  ?on  (itaLftupo, 
rauh ,  ungemünzt ,  rospo ,  widerhaariger  Mensch, 
Kröte);  obere stitaL  rwtpio,  rauh,  vgL  Sdia- 
chardt,  Rom.  Etym.  I  p.  28;  Seh.  zieht  hierher 
auch,  bezw.  zu  rüspare  ital.  raspare,  raspeln  (ahd. 
raspön),  rasposo,  südsard.  raspiäu,  sfidfrs. 
raspous  etc.,  span.  ptg.  rispido  (beeinflufst  durch 
hispidus),  etc.] 

8222)  rttspo,  •Sre^  kratzen,  scharren,  durch- 
forschen,^ ital.  ru>*pare,  scharren  (von  Hühnern), 
vgl.  Dz  895  8.  V.;  Gröber,  ALL  V  242.  S.  auch 
rttspfdus. 

8228)  dtsch.  nuMeil  (ahd.  ruzzön),  schnarcheo; 
ital.  russare,  schnarchen.    Vgl.  Dz  895  s,  t?. 

8224)  rtoStts  u.  rOsstis,  a,  um,  rötlich;  ital. 
rosso;  sard.  ruju;  rum.  ros;  prov.  ros;  fri. 
roux;  cat  ros;  span.  rojo;  ptg.  roxo.  Vgl.  Dz 
276  rosso  und  484  rücio;  Gröber,  ALL  V  242. 
Über  rucio,  rugo  s.  rtseldus. 

8225"!  '^rtistenm  n.  (rustum),  Brombeerstrauch: 
neu  prov.  rouis,  Busch,  rouutso,  dürrer  Zweig, 
rouissoun,  kleiner  Busch,  vgl.  Thomas,  R  XXIV 
586. 

8226)  mstun  n.,  Brombeerstrauch;  neap.  rusta, 
rustina,  Brombeere,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Et]mi. 
I  p.  68. 

8227)  [*ri8tidiis, a, um  (ffir rusticus),  bäurisch; 

grov.  altfrz.  rüste  {ruiste  —  rusteus),  derb, 
eftig;  obwald.  risti;  neufrz.  rustre,  dazu  das 
Sbst.  prov.  rusta t'Z,  altfrz.  rustii.  Vgl.  Dz  678 
rüste] 

8228)  rflti,  -am  /*.,  Raute;  itaL  ruta;  mail. 
rüga;  monf.  riilda;  tnm.rutä;  prov.  rti^;frz. 
rue;  cat.  span.  ptg.  ruda. 

8229)  [«mta,  -am  f  (aus  *ruita  f.  riUa), 
möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  rue  (gewöhnlich 
o»  rüga  augesetzt,  das  aber  der  Bedeutung  wegen 
schlecht  pafst),  Strafse;  was  die  Bedtg.  anbelangt, 
so  ist  von  der  Verbindung  rüta  caesa  (s.  Georges 
s,  V,  ruere)  auszugehen.] 

8280)  rtttfibttliim  n.,  Ofenkrücke,  ^  ital.  ria- 
mlo;  lad.  redabl;  altfrz.  roable,  neufrz.  rdble, 
Ofenkrücke  (damit  vielleicht  identisch,  vgl.  jedoch 
Nigra,  ÄG  XIV  874  (s.  unter  *rapiiliim),  rdble, 
Hinterstück  bei  Tieren,  weil  die  Haupt knochen  dieses 
Teils  mit  einer  Krücke  sich  an  Gestalt  verglichen 
lassen);  altspan.  rodaviUa,  vgl.  Dz  668  s,  v, 

8281)  ""ratUii,  -Ire  {rutüus),  röüich  werden, 
rosten;  prov.  roühar,  rosten,  dazu  das  Verbalsbst 
roUh-z,  rozüh'Z,  roüha;  altfrz.  rouUlier,  dazu  das 
Vbsbst.  röüy  roUle,  Rost;  neufrz.  rouiUer,  dazu 
das  Vbsbst.  rouiüe.  VgL  Dz  278  ruggine  (wo  die 
Worte  irrtümlich  als  Deminutivbildungen  zu  rubigo 
hingestellt  werden);  (tröber  ALL  V  288. 

8282)  rato,  -Sre  {ruere),  werfen,  schleudern,  = 
frz.  ruer,  schleudern.  Vgl.  Dz  678  ruer  (wo  das 
Vb  unmittelbar  von  ruere  hergeleitet  wird);  Förster, 
Z  U  87:  Gröber,  ALL  V  242. 

rtttlibi  s.  Sd-rtttlibo. 
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8288)  S;  ▼on  dem  Namen  des  Buchstabens  ist 
fälschlich  abgeleitet  worden  esse,  Achsenpflock  (ge- 
hört zu  axis)  n.  esseret,  Locheisen  (geht  auf  germ. 
hiUa  zurQck),  Tgl.  Thomas,  B  XXV  81  nnd  XXVI 
427;  Gade  p.  87. 

8284)  siMyi,  -am  f.,  ein  Gerstentrank  der  Armen 
in  Illyrien;  da?on  ital.  zabaione,  composto  dl  rossi 
d*ao?a,  zucchero  etc.,  vgl.  Caiz,  St  668. 

8284«)  Span.8&lMÜo  (woher?),  Alose,  Alse,»  frz. 
savalle,  vgl.  Thomas.  B  XXVIII  211. 

8286)  silrtUittiii  n.,  auch  slTiBttiii  n.,  {aaßavov\ 
daneben  *iiMiii  f.,  grofses  leinenes  Tuch,  Hand- 
tach,  Serviette  u.  dgl.:  galloital.-sicil.  sai^anu^ 
savUy  Leichentnoh,  dazu  das  Vb.  insav(marey  in  das 
Jjeichentuch  hfillen;  prov.  savena,  Schleier,  Segel; 
altfrz.  savene;  span.  sabanaf  savana^  Altartuch, 
Betttuch,  sahaniUa,  Schnupftuch.  Vgl.  Dz  278 
säbana;  GrAber,  ALL  V  462. 

8286)  sibbitttm  n.  (n^t^f*  adßßcctov  n.  aafjtßa- 

Tiov,  vgl.  W.  Schulze  in  Kuhn*s  Ztschr.  XXXm 
366,  G.  Meyer,  Idg.  Forschungen  IV  826),  Sabbat, 
Sonnabend;  ital.  scAbato;  sard.  sabbadu;  rum. 
sämbätä;  rtr.  sonda;  prov.  dis-sapte;  altfrz. 
*sedmed%y  semedi  (gleiches m  septima  dies);  vgl. 
Förster  zu  Aiol  et  Mirabel  p.  600  Sp.  2  Z.  4  v.  o., 
K.  Hofmann,  BF  n  866;  neu  frz.  samedi;  cat 
dissapte;  span.  ^Xg,  söJbado,  Vgl.  Dz  676  samf(<i; 
Gröber.  ALL  V  464. 

8287)  dtsch.  Mbel,  sibel,  S&bel  (die  Herkunft 
des  auch  in  slav.  u.  finnischen  Sprachen  verbreiteten 
Wortes  ist  unbekannt,  germanisches  Erbwort  kann 
66  nicht  sein,  vgl.  Kluge  s,  t?.);  davon  ital.  seiahUiy 
sdabola;  frz.  sabre  (davon  sabretaehe  «>  Säbel- 
tasche); span.  sdble;  im  Ptg.  fehlt  das  Wort.  Vgl. 
Dz  286  sciabla. 

8288)  aibailim  (Demin.  v.  *snbum  —  sabulum), 
Sand;  neu  prov.  savel,  saveu,  grober  Sand,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  464. 

8289)  aiblnm,  -am/'.,  Sevenbaum;  ital.  savina; 
span.  sabina. 

8240)  *8ibf«t  (aipfdiifl),  m,  «m,  weise;  ober- 
itaL  savio;  sard.  säbiu;  rtr.  sabe;  prov.  savi; 
frz.  saive,  sage;  cat.  sabi;  span.  ptg.  sabio; 
altptg.  auch  saibo,  s.  Grober*H  Grundrifs  I  747 
Anm.  8.  Vgl.  Sohuchardt,  Bom.  Elym.  1  p.  61. 
S.  nplvs. 

8241)  aEbnetts,  stobttells,  -um  m,,  Holunder- 
baum; ithh  sambueo;  rum.  «oc;  rtr.  suitg,  sumvei; 
prov.  sauC'S;  altfrz.  seu,  sihu,  (dav.  das  Demi- 
nutiv mit  eingeschobenem  (?]r)  seu-r-eau,  «ur«ai4,  vgl. 
Tobler,  Ztochr.  f.  vgl.  SpracM.  N.  F.  IE  414,  und 
dazu  (j.  Paris,  B  VI  181,  eine  andere  Erklärung 
giebt  Scheler  im  Dict  s,  v,;  eine  Nebenform  ist 
siuver  -»  *sabucarius^  rätselhaft  ist  das  ebenfalls 
vorkommende  sew;  über  ostfrz.,  auf  *sabucula  -f 
iänem  zurückgehende  Worte  vgl.  Homing,  Z  XVIH 
228;  Nigra,  B  XXVI  166;  neu  frz.  sureau;  cat. 
sauch;  span.  s^ibuco,  sahuco,  saüco;  ptg.  sauco, 
Vffl.  Dz  682  sureau;  Gröber,  ALL  V  464;  Asooli, 
AG  I  70  Anm. 

8242)  [«tSUui  II.  (sapire)^^tg.  saibo,  Nach- 
geschmack, vgl.  Schuchardt,  Boman.  Et  I  p.  16.] 

8248)  sibilo,  -inem  m.,  Eies;  ital.  sabbione; 
rtr.  sabUm;  fri.  span.  «a52on.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 


8244)  sibilttm  n.,  Sand;    itaL  sabbia;   frz. 
säble;   span.  sdbolo,  davon  sablon,  (das  übliche 


Wort  für  „Sand**  ist  aber  arena,  ptg.  area,  areia, 
ptg.  saibro  bedeutet  ,,Kies").    Vgl 
V  464. 


)tg.  saibro  bedeutet  ,Jües").    ^1.  Gröber,  ALL 


K 


8246)  sibirri,  -am  f,  [sabulum),  Schiffssand, 
Ballast ;   ital.  saburra,  savorra,  eavorra ;   sard. 

isaurra;  rum.  saburä;  prov.  saorra;  frz.  saburre 
(gel.  W.);  cat  «orra;  span.  «a^orra,  «orra;  ptg. 
saburra.    Vgl.   Dz  846  zavorra;  Gröber,  ALL  V 

{464. 

!     8246)  aibifrro,  -ire  {s€U)urra),  belasten,  beladen; 

I  ital.  eavorrare  etc.,  s.  siblrri« 

8247)  [aieea  +  b9ta  (s.  oben  Mtan)  =  frz. 
saquehute,  span.  nacabuche,  eigentl.  ein  Haken  an 
der  Lanze,  womit  FuTssoldaten  Beiter  von  den 
Pferden  zogen  ^accaire)  u.  zur  Erde  stiefsen  (bötan), 
dann  eine  Art  Posaune,  vgl.  Delboulle,  B  XIII 404.] 

8248)  sieeo,  -ire  {saccus),  durch  einen  Sack 
seihen  (im  Boman.  auch  „in  den  Sack  stecken,  weg- 
nehmen, plündern**);  ital.  i*saeeare,  davon  das 
Vbsbst)  sncco,  Plünderung,  saccheagiare,  plündern ; 
prov.  ensacar,  einstecken;  altfrz.  sacnier,  de- 
sadUer,  herausziehen,  (*saquer,  plündern,  davon  das 
Vbsbst.)  sae,  Plünderung,  saccager,  plündern ;  span. 

tg.  sacar,  herausziehen,  saquear,  plündern.    Vgl. 
z  278  sacar. 

8249)  sieetB,  -om  m.  (qdxxoq\  Sack;  ital. 
saeco;  prov.  sac-s;  frz.  sae;  span.  ptg.  saco, 
(daneben  span.  eaque,  Schlauch).  In  der  Bedtg. 
„Plünderung*'  etc.  ist  sacco  etc.  Verbalsbst  von 
saccare.  Vgl.  Dz  278  sacco;  Caix,  Giom.  di  fiL 
rom.  n  69. 

8260)  [8aM(«t)  +  dtsch.  maam  =  ital.  sacco- 
manno,  Packknecht;  neuprov.  sacaman;  span. 
sacomano  (wohl  angelehnt  an  mono,  Hand),  Plün- 
derung.   Vgl.  Dz  278  sacco.] 

8261)  [8Äc«r, «.  um,  heilig;  ital.  saero  u.  sagro, 
vgl.  Canello,  AG  ÜI  871;  span.  ptg.  sacro.  über 
das  Sbst  itaL  sacro,  Stofsvogel,  frz.  span.  ptg. 
sacre  vgl.  oben  <^r  u.  Dz  279  sacro.] 

8262)  Biertmemtiim  n.  {sacro),  Schwur,  Eid; 
(ital.  sacramento  und  sagraiments  (altital.  auch 
sacramento),  dazu  das  Vb.  sacramentare,  sagr, 
(saramentare),  schwören,  vgl.  Canello,  AGILE  874; 
prov.  sagramen-s;)  altfrz.  sairement,  davon  das 
Vb.  sermetUer;  neuf  rz.  serment,  dazu  das  Verb 
assermenter,  vereidigen;  (span.  ptg.  sacramento, 
bedeutet  vorwiegend  nur  „Bakrament'S  dazu  das 
Vb.  sacramentar,  die  Sakramente  spenden).  Vgl. 
Dz  676  serment. 

8268)  8i«ritilLh  m,  «m  (sacro),  geheiligt,  geweiht; 
ital.  sacrato  u.  sagrado,  ersteres  bedeutet  als  Sbst 
„Kirchhof,  letzteres  „Fluch'',  vgl.  Canello,  AG 
III  871;  (frz.  sacri{)  span.  ptg.  sagrado. 

8264)  siero,  -ire  {saeer),  heiligen,  weihen;  ital. 
sacrare;  prov.  sagrar,  davon  das  Sbst  saarason, 
Weibe;  frz.  sacrer  (gel.  W.),  davon  das  Vbsbst 
sacre,  Weihung,  Krönung;  span.  ptg.  sagrar. 

8266)  saeelllllm  n.,  Jahrhundert  (im  Boman.  auch 
„Zeitlichkeit,  Welt"  im  Gegensatz  zur  Ewigkeit  u. 
zum  geistlichen  Leben);  ital.  seeolo;  altober  ital. 
segoro,  segolo;  altpiem.  sevol;  (rum.  sedu;  rtr. 
secuT);  prov.  segle-s;  altfrz.  setde,  siegle  (über  die 
Bedtg.  des  Wortes  vgl.  Förster  zu  Yvain  1649) ; 
neufrz.  sikele;  cat  sigle;  span.  siglo;  (ptg.  se- 
ctdo).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  466;  Canello,  AG  IE 
294  Anm.;  Berger  s.  v. 

8266)  Mepe^  oft  (über  den  Schwund  von  saepe 
u.  seine  Ersetzung  durch  subinde  u.  frequenter  vgl. 

48* 
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Wölfflin,   Sitzongsb.   der    bajer.  Akad.    d.  Wiss., 
pbiL-hist.  Cl.,    1894  p.  101);  ital.  siepe;  sard. 
sebhi;   renez.  Steve;   bellun.   siech;   monf.  sef; 
vegl.  siap,  vgl.  Salvioni,  Poet.  19. 
saepes  s.  geinSs. 

8257)  saetft  (=  seti),  -am  f.,  Haar,  Borate; 
ital.  seta  (altital.  sota,  saja,  doch  kann  letzteres 
SS  saga  sein,  ersteres  ist  frz,  soie),  haariges  Zeag, 
Seide,  davon  setone,  Haaroeil,  setcHa,  Borate,  Bürste, 
▼gl.  Canello,  AG  III  386;  piem.  seia;  gen.  aeiga; 
rum.  sitäy  Haarsieb;  pro v.  seda,  Seide;  frz.  soie, 
Borate,  Seide,  (j?^^oft,  Haarseil) ;  span.  «eto,  Borste, 
seda,  Seide;  ptg.  seda,  Seide.  Vgl  Dz  294  seta; 
Gröber,  ALL  V  467.  —  G.  Paris,  R  VÜI  628,  ver- 
mutet, dafs  altfrz.  seon,  neufrz.  son,  Kleie,  aas 
*sedon  -»  *saetonem,  Haaraieb,  entstanden  sei;  in- 
dessen auch  die  von  Littre  vorgeschlagene  Ableitung 
von  secundum  ist  annehmbar.  Altfrz.  sion  wurde 
nachgewiesen  von  Förater,  Z  HI  262.  —  Abgeleitet 
von  saeta  ^  seta  ist  u.  a.  itaL  setino ,  altfrz. 
sain,  Seidenschnur,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

8258)  *8aetMe«m  =:  set  n.  (saeta),  Haaraieb; 
ital.  stacdo  (neapol.  seUMCio);  prov.  cat.  sedas; 
altfrz.  saas;  neufrz.  sas;  span.  cedazo;  (ptg. 
tamig  "s  itaL  tamigio;  prov.  frz.  tamis;  span. 
tamis  =  *tamitium,  unbekannter  Herkunft).  Vgl. 
Dz  305  stacdo;  Grober,  AIX  V  467;  Canello,  AG 
m  348. 

8259)  saetfili,  -am  f,  (Demin.  v.  saeta),  kleine 
Borate;  itnV setola,  Borate,  Bürste;  mail.  sedola; 
tia  sedra;  venez.  sMa,  vgL  Salvioni,  Post.  19; 
obw.  seidUx,    Vgl.  Flechia,  AG  lU  137. 

8260)  [*8aeTiell8,  a,  ui  (saevus*^),  schlecht, 
böse,  roh,  «=»  prov.  savai-s,  savaia.  vgl.  Dz  675 
s.  V.;  Gröber,  ALL  V  456. J 

8261)  [saeTiO,  -Ire,  wüten,  =-  frz.  sivir  (gel. 
Wort).] 

8262)  TsaeTitii,  -am  (saevire),  Wut;  ital.  sevi- 
sia,  Wildheit,  Grausamkeit;  frz.  sMces;  span. 
ptg.  sevicia.] 

8263)  [got.  Haiur^^  Schmecker;  davon  nach  Dz 
674  s,  V,  frz.  safre,  gefräfsig.] 

8264)  Hägä^  -am  f.  (für  sagum),  keltisches  Wort, 
wollenes  Tuch,  Überwurf,  Mantel;  ital.  saja, 
Wamms,  sajo,  ein  Zeugstoff,  Sarache;  prov.  saia, 
grober  Mantel,  Sarach;  frz.  saie  m,  u.  f.;  cat. 
s(^y(*}  grober  Mantel;  span.  saya,  Frauenttberkleid, 
sayo,  Kittel;  ptg.  saia,  Unterrock,  saio,  Beitrock. 
Vgl.  Da  280  saja;  Gröber,  ALL  V  456;' Th.  p.  77. 

8265)  pera.  sAgart  (türk.  lAgrf),  Bücken  oder 
Krauz  eines  Tieres  (z.  B.  Esels),  die  Bückenhaut; 
ital.  sigrino  (mundartlich  sa^n),  rauhes, geprefstes 
Leder;  frz.  chagrin,  genarbtes  Leder,  7in  über- 
tragener Bedtg.  „Kummer'S  vermittelt  wird  dieselbe 
mit  der  uraprünglichen  durch  den  Begriff  „rauh, 
raibend**,  der  Kummer  reibt  gleichsam  das  Gemüt, 
wirkt  awf  dasselbe  ähnlich  wie  eine  raube,  kratzige, 
Fläche  auf  die  Haut),  dazu  das  Verb  chagriner, 
bekümmern.  Vgl.  Dz  541  chagrin;  Scheler  im  Dict. 
s,  V.;  eine  etwas  andere  Ableitung  giebt  Lagarde, 
Mitteilungen  1 90  (als  Grundwort  s^llt  er  auf  sarki), 

8266)  sigSni,  -am  f.  (aayi^VTj)^  Schleppnetz; 
it  &\,  sagena,  Streich  netz;  berg.  saina;  frz.  seine, 
Fischergam.    Vgl.  Dz  676  seine. 

8267)  sigImSn  n.  (für  sagina),  Fett;  ital.  saime; 
piem.  sim,  sego;  prov.  sagin^s,  sain-s;  altfrz. 
satn^  saim,  vgl.  Conn,  Suffixw.  p.  58;  zu  sain  das 
Vb.  saimer,  schmälzen,  ensaimer,  neufrz.  ensinter, 
die  Wolle  einfetten,  essimer,  mager  machen,  vgL 
Thomas,  B  XZV88;    neufrz.  sain  in  sain-doux; 


cat.  sagin,  sagi;  span. «am,  dav.  scUneie,  Lecker- 
bissen, Würze  (in  übertragener  Bedtg.  Zwischen- 
spiel, gleichsam  Theaterleckerbissen).  VgL  Dz  280 
saime;  Gröber,  ALL  V  456. 

8268)  Bigitti,  -am/*.,  PfeU;  iUl.  saeHa;  rum. 
sägeatä;  prov.  saieta;  altfrz.  saiete,  saiette,  (neu- 
frz. fl^he,  s.  oben  AHb);  (cat.  sageta);  span. 
saeta;  ptg.  setta.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  466.  Über 
altital.  Sita,  modenes.  süta,  vgL  Flechia,  AG  Dl  139. 

8269)  [sigittirills,  -um  m.  {sagitta),  Rogen- 
schütze; ital.  sagittario  „il  segno  dello  zodiaco" 
saettiere  „arciere",  vgl.  Canello,  AG  DI  310;  (rum. 
sägetätor);  frz.  sagittaire  (Zeichen  des  Herkreiset).] 

8270)  sigitio,  -Ire  {sagitta)^  mit  Pfeilen  schiefsen; 
itaL  saettare;  rum.  sägetee  ai  at  a;  prov.  «a- 
gittar;  span.  «oetear,  asaetar;  ptg.  assettear. 

8271)  sigmi  n.  {ady/jux),  *sSlma  (vgl.  Isid.  Et 
20, 16,  5),  Saumsattel,  ita,L salma,  Last,  derirdisdie 
Leib  (gleichsam  die  Bürde  des  Geistes),  daneben 
soma,  dazu  das  Vb.  <issommare,  belasten  (vgl.  jedoch 
oben  *as-8agmo),  vgl  Canello,  AG  lU  376;  prov. 
sauma,  Lasttier,  someUa,  kleine  Last,  Eselin;  fri. 
somme,  Last;  s^tin.  salma,  jaltna,  ef\j<üma^  leichter 
Saumsattel,  dann  auch  Tonnengehalt  VgL  Dz  280 
sälma;  Bönsch,  Z  lU  103,  (glaubt,  dafs  aus  sagma 
zunächst  *sauma  [vgl.  pegma,  non  peuma  App. 
Probi  85]  u.  darnach  salma  entstanden  sei) ;  Gröbnr, 
ALL  V  466. 

8272)  sSginftritts,  a,  um  (s<igma),  zum  Saum- 
sattel gehörig;  ital.  somajo,  Adj.,  samaro,  Esel, 
somiere,  Saumtier,  vgl  Canello,  AG  Hl  810;  pro?. 
saumier-s,  saumiera,  Maultier;  frz.  sommier,  Saum- 
tier, davon  sommelier  {^  sommier-ier,  altfrz.  audi 
sommetier),  Maultiertreiber,  Knecht,  Kellner,  vgl 
Tobler,  B  H  244. 

8273)  [*8iglUo,  -Ire  (saga)  »  prov.  saülar, 
saüar,  verhüllen,  vgl.  Dz  280  saja;  Gröber,  ALL 
V  456.] 

8274)  sigom  tt.,  kurzer  Mantel;  sard.  sau,  S. 
saga. 

8276)  ahd.  sahar.  Bied,  Binse;  damit  scheinen 
zummenzuhängen  altfrz.  sarrie,  Binsengeflecht; 
prov.  cat  span.  sarria,  Netzkorb,  grofser  Trag- 
korb;  span.  sera,  Binsenkraut,  ptg.  seira,  Binsen- 
kraut    Vgl.  Dz  486  sarria. 

8276)  sJid.  altnfränk.  sal  m.,  Haus,  Wohnung; 
itaL  sola,  grofses  Gemach;  rum.  salä;  prov.  sola; 
frz.  salle;  span.  ptg.  sola;  von  sola  abgeL  itaL 
salone;  frz.  span.  salon;  ptg.  sdläo.  VgL  Th 
280  sola;  Mackel  p.  42. 

8277)  sftl,  suis  n.,  Salz;  ital.  saie,  davon  das 
Vb.  solare,  salzen,  insalare,  wovon  das  Partiiiinal- 
sbst  insalata,  Salat;  rum.  sare;  rtr.  sal,  se{  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  sau-s,  dazu  das  Verb 
salar;  frz.  sei,  dazu  das  Vb.  saier,  abgeleitet  sind 
sdlihre,  Salzfafs,  salade  (Framdwort)  m.,  Salat; 
span.  ptg.  s(ä,  davon  salar,  salada. 

8278)  silftntis,  a,  am  (sal),  zum  Salz  gehörig; 
ital.  salaja,  Salzverkauf  stelle ,  saUera,  Salzfafe, 
salario,  Besoldung  (diese  Bedtg.  besafs  salarium, 
eigentlich  Salzration,  schon  im  Lat),  vgl.  Canello, 
AG  in  310;  entspreohende  Worte  auch  in  den 
anderen  Sprachen. 

8279)  8ftl(e)  -h  pf  eo,  -Ire  (s.  oben  Stamm  pie-) 
»prov.  span.  ptg.  salpicar,  (mit Salz)  besprengen, 
vgl.  Dz  486  s,  V. 

8280)  silfeastnim  tt.,  wilder  Weinstock;  itaL 
venez.  saligastro. 

8281)  sSfleetttm,  siUetiim,  siüeSli  (salix), 
Weidengebüsch;  itaL  saliceto,  saleeto ;  berg.solec; 
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raiD.  saieet;  prov.  saueeda;  frz.  saussaie;  span. 
saleeda.    Vgl.  Dz  675  saule. 

8282)  PBUidi,  -am  f,,  {scUidus :  8al^*ripidu8 
:  ripa)  scneiDt  die  Gruodfonn  zu  sein  zu  ital.  soda, 
Laogensalz  (vgl.  topo  mit  talpä);  frz.  soude;  span. 
ptg.  soda.    Vgl.  Dz  297  soda] 

8288)  sUliiae,  -as  f,  pl.,  Salzwerk;  ital.  sa- 
lina  etc. 

8284)  fiilio,  sillEI,  siltom,  sillr^,  spriogen; 
ital.  sälire;  rum.  sar  iiiti;  prov.  salirf  salhir; 
frz.  saülir,  hervorsprudeln,  -ragen;  span.  sälir, 
hinausgehen;  alt  ptg.  scdir;  neuptg.  sahir,  aus-, 
herausgehen.    Vgl.  Dz  485  sähir. 

8285)  sülym,  -am  /*.,  Speichel;  ital.  scialiva. 

8286)  [*8illTielilo,  -Ire  (saliva),  wird  von  Caix, 
St.  577;  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital.  soüec- 
cherare,  soüuccherare  „struggersi  di  tenerezza,  de- 
siderio  etc."«  eigentl.  ,,andar  in  hroda,  struggersi'^] 

8287)  süix,  -ieem  f.,  Weide;  ital.  scdice,  salce, 
saldo;  venez.  seäese  u.  salghSr  =  ^salicarius; 
lomb,  sares,  saräa;  tic.  sareia  =  *8a2icea^  vgl. 
Salvioni,  Post.  19;  rum.  salce;  pro  v.  sauze-s,  sautz; 
(frz.  sauJe  »  abd.  sälaha,  vgl.  Mackel  p.  44); 
span.  salce,  sauce,  saue;  ptg.  salgueiro  «»  *saii' 
carius,  über  Ableitungen  von  8(a[t]ce  «  ^«^tee, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  57.  Vgl.  Dz  675 
saule, 

8288)  aal  +   horrSttm  -»frz.  salorge,  (Salz- 

rdcher),  Salzvorrat,  Salzhaufe,  vergleiche  Bugge, 
in  157. 

8289)  sShnieidUi,  a,  am,  salzig  sauer;  prov. 
samaeiu;  hilf  rz,saumaehe;  mit  Suffizvertauschung: 
ital.  salmastro;  frz.  saumätre.  Vgl.  Dz  280  sah 
tnastro, 

8290)  sftl  +  mlirli «»ital.  salamqfa,  Salzbrühe; 
rum.  saJamurä;  frz.  saumure;  cat.  salmorra; 
span.  salfnuera;  ptg.  sailmoura.  Vergl.  Dz  216 
moja, 

8291)  Sil  nltrom  »  ital.  sahtitro,  Salpeter; 
sard.  salamidru;  abruzz.  salmüre;  mail.  salmi- 
tria,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  saiürä;  prov. 
sahnire;  (frz.  salpitre  =  sol  +  ptf*rae);  cat. 
salnüre;  span.  salitre,  saliiro;  ptg.  «aKfre.  Vgl. 
Dz  485  salitre. 

8292)  "^silo,  -Ire  (sai)^  salzen;  ital.  solare; 
rum.  «ar  ai  at  a;  prov.  «a^;  frz.  saler;  cat. 
span.  ptg.  solar. 

8293f  „Salomon;  über  den  altfrz.  Ausdruck 
ttevre  oaiomun  zur  Bezeichnung  kostbarer  Geräte 
(d.  h.  solcher  Geräte,  die  aus  dem  Schatze  des 
salomonischen  Tempels  stammen  sollen)  vgl.  Ducange 
8.  V.  Salomon  und  Saiomaniocus.  An  letzterer 
Stelle  führt  Ducange  auch  ein  spanisch-lateinisches 
Adj.  salomoniegus,  bzw.  salomoniego  an.''  F.  Pabst. 

8294)  ahd.  salo  (salawto,  salawes),  trübe;  dav. 
ital.  saldvo;  frz.  säle.    Vgl.  Dz  280  saldvo. 

8295)  sftl  pStrae  =  frz.  salpetre,  Salpeter;  span. 
saipedrez  (veraltet).  Vgl.  Dz  675  sälpetre.  Siehe 
oben  sftl  nltmm. 

8296)  (salpltU)  salapttta,  -am  f,  (Nebenform  für 
salpictä),  schallende  Backpfeife  (Ämob.  7,  88); 
davon  ital.  (lucch.)  salapita  „rimprovero",  vergl. 
Caix,  St.  497. 

8297)  8il(e) -f  pily^ro,  -ftre »frz.  saupoudrer, 
mit  Salz  bestreuen. 

8298)  sikleii  (fertS),  Salzwürste  (Acren.  Horat. 
sat.  2,  4,  60);  ital.  solsiccia,  Wurst,  daneben 
scdeiccia;  frz.  saucisse  und  das  davon  abgeleitete 
saudsson ;  sp an.  p  tg.  salchicha.  Vgl.  Dz  280  salsa. 
Anders  erklärt  die  Worte  Caix,  St.  52,  indem   er 


als  Grundform  das  seltene  insidum,  isidum,  Wurst, 
bezw.  solis  isida  ansetzt;  aus  dem  einfachen  isidum 
leitet  er  ab  ital.  deda  „came",  dcdölo,  sicdolo, 
dcdoUoro  „pezzetto  di  came  tagliuzzata".  Vgl. 
oben  Islelom. 

8299)  sttslls,  a,  um,  gesalzen ;  ita  1.  p  r  o v.  sälsa, 
Salzbrühe,  Sauce;  frz.  sauce;  span.  mlsa,  Sauce, 
soso,  Salzpflanze;  ptg.  salsa,  Sauce  (bedeutet  auch 
„Petersilie**).  Vgl.  Dz  280  salsa  und  297  soda; 
salsus  scheint  auch  enthalten  zu  sein  in  dem  ersten 
Bestandteile  des  Kompositums  ital.  saisapariglia, 
eine  Pflanze  oder  Wurzel  aus  Peru;  frz.  sdlsepareüle ; 
span.  zarzaparäla.  Angeblich  ist  das  Wort  zu- 
sammengesetzt aus  span.  zarza  (dunkles  Wort, 
vgl.  No  8870),  Brombeerstrauch,  u.  Parülo,  Name 
eines  Arztes,  der  jene  Wurzel  zuerst  anwandte,  vgl. 
Dz  281  saisapariglia.  Wie  dem  auch  sein  mag, 
offenbar  ist  das  Wort  Gegenstand  volksetymologischer 
Entstellung  gewesen. 

8800)  [gleichsam  '•'silttoiaia,  -am  f.,  Tänzerin; 
frz.  sautereUe,  Heuschrecke;  über  andere  auf  saU 
tare  zurückgehende  Benennungen  dieses  Tieres  s. 
Nigra,  AG  XV  128.] 

8801)  sSlto,  -Ire  (Frequ.  v.  saUare),  springen; 
ital.  saUare;  rum.  sait  ai  at  a,  prov.  sautar; 
frz.  sauter;  span.  ptg.  saltar, 

8802)  stttttirius,  a,  am  (saUus),  zum  Walde 
gehörig;  venez.  saltaro;  lomb.  ml-  u.  solt^, 
guardaboschi,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8808)  siltlls,  -am  m.,  Waldgebirge;  ital.  salto 
(veraltet),  Wald;  sard.  saltu;  bellun.  saitre, 
bosco;  span.  soto,  Gehölz;  altptg.  sdlto;  neu- 
ptg. souto.    Vgl.  Dz  489  soto. 

8804)  sÜtiis,  -am  m.  {saUare),  Sprung;  ital. 
scdto;  (rum.  sältat);  prov.  saut-z;  frz.  saut; 
span.  ptg.  salto. 

8805)  sÜtls,  -ntem  /*.,  Heil,  Wohl,  ital.  saXute; 
prov.  salut'Z;  frz.  saiut  m.  (vgl.  No8807);  span. 
salud;  ptg.  saude. 

8806)  silntStTTÜs,  a,  um  (v.  saluto,  salus)  » 

Erov.  salutatiu-s,  heilsam;  vermutlich  gehört  bier- 
er auch  das  gleichbedeutende  ptg.  sadio,  falls  es 
aus  *saudio  entstanden  ist.    Vgl.  Dz  485  sadio. 

8807)  Mfkto,^Ert  {saius),  grü[sen;  ital.  salutare; 
rum.  särut  ai  at  a;  prov.  saludar;  frz.  saluer; 
cat.  span.  saludar;  ptg  sattdar.  Dazu  das  Vb- 
sbst.  ital.  saluto,  Gru& ;  rum.  särut,  Kufs ;  prov. 
salut'Z,  Grufs;  frz.  salut  (gel.  W.,  vgl.  No  8805); 
span.  salud;  (ptg.  saudoQäo). 

8808)  8il^t$r,  -Orem  m.  (salvare).  Better,  Er- 
löser; ital.  salvatore;  prov.  c.  r.  salvaire,  c.  o. 
salvcidor;  frz.  sauveur;  span.  ptg.  Salvador. 

8809)  silTii, -am /*.,  Salbei;  ital.  salvia;  rum. 
salvie,  §alie,  ialie  (von  Diez  angeführt,  fehlt  bei 
Cihac);  prov.  salvia;  frz.  sauge;  span.  scdvia; 
ptg.  satva.    Vgl.  Dz  675  sauge. 

8810)  [*8ilTitn^  -am  f.  (salvus),  Wohlbehalten- 
heit; it 2k \.  sahezza  u.  salvigia  „franchigia,  asilo'*, 
vgl.  CaneUo,  AG  UI  848.] 

8811)  afilTO,  -ire^  retten;  ital.  salvare;  prov. 
salvar;  frz.  sauver;  span.  ptg.  salvar. 

8812)  BÜTO  hSiiQrS;  daraus  rtr.  salüanön  m., 
Schwein;  vgl.  Gärtner  §  4. 

8818)  silTÜs,  a,  am,  wohlbehalten;  ital.  salvo; 
prov.  sdlv-s,  sal'S;  frz.  sauf;  span.  ptg.  salvo; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  zafo,  ptg. 
safo,  frei  von  Hindernissen,  ledig,  welche  Worte, 
Diez  499  zafo  mutmafslich  von  arab.  saha,  abrinden, 
abhäuten,  abschaben,  putzen,  ableitet. 

simbOetB  s.  sibnetti. 
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8338)  *8Äpa 
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8814)  ahd.  saatai^  saabiik,  S&nfte.  —  altfrz. 
sambue,  Pferdedecke.  Vgl.  Dz  676  8.  v.;  Mackel 
p.  128. 

8315)  simpsi,  •am  f,,  das  mürbe  gemachte  Fleisch 
der  01i?eD,  woraus  dann  Ol  geprefst  wird,  s=  ital. 
sansa,  vgl.  Gröber,  ALL  V  467. 

8316)  simpsftehom  n.  (adfijtpvxov) ,  Majoran; 
lecc.  sänseca,  also  mit  dem  gpriech.  Aocente,  ygl. 
Salvioni,  Post.  19. 

8317)  sinetffieo,  -ftre,  heiligen,—  span.  satUi- 
guar,  das  Krenzeszeichen  machen,  vgl.  Dz  485  8.  v, 

8318)  sinetitSs,  -item  f.  {8anctu8),  Heiligkeit; 
ital.  santitä:  frz.  sainteU  etc. 

8319)  sSnetlli,  m,  um  (sancire),  heilig;  itaL 
Santo,  san;  Tnm,8äni;  prov.  8ant'Z,  »aw-»,  sain-s, 
saint'Z,  sain-e;  frz.  aaint  (altfrz.  wird  saint  auch 
als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Glocke**  gebraucht);  cat. 
sant;  span.  ptg.  8anto, 

8320)  [8inet(ll8)  d$is  scheint  die  Grundform  zu 
sein  für  span.  mndio,  wahnsinnig,  mürrisch  (die 
Hedtg.  erklärt  sich  wohl  dadurch,  dafis  nach  dem 
Volksglauben  Geisteskranke  häufig  als  unter  Gottes 
unmittelbarem  Schutze  stehend  gelten  oder  auch  im 
Gegenteile  für  vom  Teufel  besessen  gelten,  infolge 
dessen  bei  der  Berührung  eine  Art  Teufelsbannung, 
etwa  durch  den  Ausruf  santo  dios  angezeigt  er- 
scheinen konnte),  dazu  das  Sbst.  sandee,  Wahnsinn, 
Einfalt;  ptg.  sandeu,  Fem.  sandia,  verrückt,  dazu 
das  Sbst.  8andiee,  -ece,  Wahnsinn,  u.  dasVb.  8an- 
dejar,  Unsinn  reden.  Vgl.  Dz  486  sandio;  Baist, 
Z  VII  683;  C.  Michaelis,  Mise.  149.] 

8821)  sindültim  n.  {aavdaXiov,  advdaXov),  San- 
dale; ital.  sandalo,  Pantoffel  (der  Bischöfe  etc.); 
frz.  Sandale;  span.  ptg.  sandalia.  Vgl.  Dz  281 
sandalo  2. 

8322)  *8ftngttSm  (für  sanguinew)  lixo,  -ftre  » 
ital.  salassare,  zur  Ader  lassen;  altptg.  Part  P. 
P.  sanguüeixado.    Vgl.  Dz  395  sala%8are, 

8323)  siagtlilSiitlfs,  m,  «m  (sanguis),  blutig,  = 
frz.  sanglant,  davon  abgeleitet  ensanglanti. 

8324)  singlEiiiiritis,  a,  um,  blutig,  blutdürstig; 
ital.  sanguinario  etc. 

8325)  sftngttiB^lis,  a,  am  (sanguis),  blutig;  ital. 
sanguineo  u.  sanguigno,  vgl.  Canello,  AG  III  341 ; 
(frz.  statt  des  Adj.  sanguin  üblicher  sanglant  »» 
sanguüentus  u.  das  Part  Prät  ensanglanti);  span. 
sanguineo  u.  sanguino;  ptg.  sanguineo  u.  sanguino, 
sanguinho,  Eelchtuch,  auch  I^anzentuch  (Hart- 
riegel), sanguinha,  Immergrün. 

8326)  sftngttiao,  «Ire  (sanguis),  zur  Ader  lassen; 
ital.  sanguinare,  segnare;  (rum.  sängerez  ai  at  a); 
prov.  sangnar;  frz.  saigner;  cat  span.  ptg. 
sangrar.    Vgl.  Dz  395  salassare, 

8327)  [singttiiiSlSiitlls,  a,  nm  (sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinolento,  -e;  s  p  a  n.  p  t  g.  sanguinolento, 
blutig,  blutdürstig.] 

8828)  singttiaMls,  a,  um  {sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinoso;  rum. sängeros ;  p r o v. sanguinos, 
sancnos;  frz.  saigneux;  cat.  sanguinos;  span. 
ptg.  sanguinoso, 

8329)  sftngttls  (sanguen),  sSogüinSm  u.  singttem 
(s.  Georges)  m.,  Blut;  ital.  sangue;  sard.  sambene; 
rum.  sänge;  rtr.  saung^  (^in  der  Mundart  von 
Lugano  senguen,  vgl.  Ascoli,  AG  I  269);  prov. 
sanC'S\  frz.  sang^  {sang-froid  scheint  volksetymolo- 
gische Umgest^iltung  von  sens  froid  zu  sein);  cat. 
savch;  span.  sangre:  ptg.  sangue.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  467. 

8330)  singfiisflgi,  -am  /*.,  Blutegel;  itaL  mn- 


guisuga;  frz.  sangsue;  (span.  sanguijuela) ;  ptg. 
sanguesuga, 

8331)  [*8inü,  -am  f,  (für  sanies),  verdorbenes 
Blut;  davon  nach  Cornu,  B  X  81,  sard.  sangia, 
dasu  das  Adj.  sangiosu;  span.  saiia,  Wut;  ptg. 
sanha,  Diez  485  s.  v,  schwankte  zwischen  insama 
u.  sanna  als  Grundwort.] 

8332)  Bftnitis,  -item  f.  {sanus),  Gesundheit; 
itaL  sanitä;  rum.  sänätate;  prov.  saneta^, 
santatz;  frz.  santi;  cat.  sanüat;  span.  scmidad; 
ptg.  sanidade. 

8333)  [*siiiMo,  *«X8ialtio,  -«re  {sanus);  davoi 
nach  G.  Paris,  R  VIII  265,  altfrz.  sonder,  aan- 
chier,e8sanicier,  essaneier,  essanchier^  heilen;  Tobler, 
Gott  gel.  Anz.  1877  Stück  51  p.  1622,  hatte 
exemptiare  (s.  d.),  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747 
*8tantiaref  zum  Stehen  bringen,  als  Grundwort  auf- 
gesteUt] 

8334}  sino,  -ftre  {sanus),  heilen;  itaL  sanare; 
lomb.  sand,  frz.  (Berry)  sener,  cener,  kastrieren, 
vgL  Behrens,  Z  XIV  364;  span.  sanar;  ptg.  «aar, 
sarar,  vgl.  Cornu,  R  XI  95. 

8335)  gr.  adwecXav,  Sandel;  itaL  sd$tdaio; 
frz.  sandal;  span.  ptg.  sdndalo.  VgL  Dz  281 
sandalo  1. 

8336)  sinlU,  a,  am,  gesund;  itaL  sano;  (rum. 
sänätos);  prov.  »o-«;  frz.  sain;  span.  sano; 
ptg.  säo, 

8337)  sipft,  -am  f.,  Mostsaft;  sard.  saba;  frz. 
she,  Pflanzensaft;  span.  sava;  ptg.  seiva,  sefe, 
Saft,  vgl.  Dz  677  sh>e, 

8338)  ^^sapa«;  von  einem  Thema  sapa-,  welches 
aus  stapa  (^german.  stap-,  wovon  „Stapfe'*  etc.) 
vereinfacht  worden  sein  soll,  leitet  Scheler  im  Dict 
unter  savate  ab:  1.  ital.  eiabatta,  Schuh,  davon 
ciahattiere,  Schuhmacher;  prov.  sabata;  frz.  sa- 
vate, davon  savetier;  span.  zapato,  zapata,  davon 
zapatero;  ptg.  sapata  (Diez  97  ciabcUta  stellte 
arab.  sabat  von  sabata,  beschuhen,  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dazu  Flechia,  AG  III  169.  aber  bei  Frejtag 
II  275a  findet  sich  nichts,  was  dieser  Behauptung 
als  Stütze  dienen  könnte).  •—  2.  Frz.  sabot,  Hol^ 
schuh,  auch  Kreisel,  dazu  das  Vb.  saboter,  in  Holz- 
schuhen  gehen,  kreiseln  (auch  prov.  sabotar, 
schütteln).  Diez  674  liefe  das  Wort  unerklärt  — 
3.  Frz.  semelle  (aus  *sebelle  ~  *sapeUa),  Sohle.  Die 
Ansetzung  eines  Stammes  sapa  »  stapa  ist  jedoch 
mehr  als  bedenklich,  denn  die  Vereinfachung  des 
anlautenden  st  :  s  würde  wohl  im  Französ.  bsi- 
spiellos  sein  {saison  ist  nicht  ■•  stationem,  itaL 
stagione,  sondern  -» sationem).  Das  mutmalaUdi 
richtige  Grundwort  für  die  unter  1  u.  2  aufgeführten 
Worte  ist  lat  sappa  (s.  No  8850),  vgl.  Rönseh,  Z  I 
420,  u.  G.  Paris,  B  VI  628,  s.  oben  eordalMUias.  Da 
sabot  „Holzschuh"  bedeutet,  so  lielse  sich  auch  an 
Ursprungsverwandtschaft  mit  sappinus,  Tanne, 
denken.  —  Was  semdle  anlangt,  so  ist  es  von  den 
behandelten  Worten  entschieden  zu  trennen,  sdHm 
weil  im  Altfrz.  auch  die  Form  someüe  sich  findet 
Bugge,  R  Ili  157,  erklärt  das  Wort  aus  *8ubdla, 
Deminutiv  von  suber;  bezüglich  des  Wandels  von 
&  zu  m  beruft  er  sich  auf  samedt  für  *sabedt,  über- 
sieht aber  dabei,  dafs  das  m  in  samedi  auf  volks- 
etymologischer Angleichung  an  sedme  ■■  sepHwuts 
beruht,  vgl.  C.  Hofmann,  RF  E  356.  Auch  begriff- 
lich will  die  Ableitung  nicht  recht  passen,  denn 
Korksohlen  waren  und  sind  doch  im  Vergleich  zu 
Ledersohlen  wenig  üblich.  Man  darf  als  Grundwort 
für  someüe,  semelle  wohl  *summella  (Demin.  von 
summus,  -a)  annehmen:  die  Sohle  ist  für  den  Sohuh- 
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verfertiger  die  oberste  Platte  des  Schubes,  für  den 
Schabtragenden  freilich  der  unterste  Teil,  aber  oben 
a.  unten  sind  doch  eben  nur  relative  Begriffe. 

8889)  sSpIdns,  a,  um  (sapere),  schmackhaft; 
ital.  sapido;  bearn.  ftabre  (angelehnt  an  sabrous 
etc.);  frz.  8<ide,    S.  sibilt  u.  sipiOB* 

8840)  sSpiSüS,  -Sntem  (Part.  Präs.  v.  sapere), 
weise;  ital.  sapiente  „chi  ha  sapienza",  sappiente 
„di  odore  troppo  acato'^  saccente  ,.saputo**,  vgl. 
Canello,  AG  III  888;  (frz.  savant,  gleichsam  *sa' 
pentem,  gelehrt);  sonst  ist  sapiens  durch  *8apiu8, 
*8Mus  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

8841)sipl$iitii,  •am  /*.,  Weisheit;  ital.  sapienza; 
proY.  sabenssa;  (frz.  sagesse  v.  sage  ^  *sabius); 
span.  ptg.  sapiencia, 

8842)  siplo,  sSpil  u.  sipH  (sipM),  sSpSre, 
dafftr  *BSpSre,  wissen;  ital.  m  seppi  saputo  naplre 
(aus  derVerbindung  non  so  che  entstanden  mancherlei 
indefinite  Pronominalien ,  z.  B.  valbross.  skwe, 
qualche,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  879);  rtr.  Präs.  sai, 
sa,  se;  Part.  Prät.  savu,  sapu,  scUpv,  salbü,  Inf. 
savair,  savS,  vgl.  Gärtner  §  191;  prov.  sai  saupi 
sauput  saber;  frz.  sais  sus  su  savoir;  Marchot,  Z 
XV  888,  erklärt  die  wallen.  Pronominalien  iWsad, 
in'saeug,  in^satoüs  od.  in^sawis,  sacuä  aus  une 
saves  {vous)  qui,  une  savet  (vous)  quoi,  saoez  (vous) 
quant;  cat.  si  säbi  sapigut  saber,  vgl.  Vogel 
p.  114;  span.  si  supe  scändo saber,  ptg.  sei  sotibe 
sahido  saber.  Vgl.  Dz  281  sapere;  Gröber,  ALL 
V  467. 

8848)  [sipit  +  nitft  (s.  oben  unter  nascor)  — 
span.  sabe  nada,  davon  vielleicht  frz.  sabrenas, 
schlechter  Handwerker,  der  seine  Sache  nicht  ver- 
steht, Pfuscher,  vgl.  Bugge,  B  IV  865.] 

8844)  *sipllls  (»  sipidns),  a,  am  (sapire), 
weise,  klug  (nesapius,  unwissend,  bei  Petr.  60,  6 
ist  schlechte,  nesapus  bessere  Lesart) ;  ital.  sapio; 
verdrängt  durch  savio,  saggio,  vgl.  Canello,  AG 
m  888;  prov.  satge-s;  (frz.  sage).  Vgl.  Dz  279 
saggio  1;  Gröber,  ALL  V  468;  Schuchardt,  Roman. 
Etjm.  I  p.  61.    S.  sibfas. 

8846)  Sipo,  -aaem  m„  Seife  (Plin.  28,  191 ,  an- 
geblich keltischen  Ursprungs);  ital.  sapone;  sard. 
sabone;  rum.  säpon;  prov.  sabO'S;  frz.  savon; 
cat.  sabö;  span.  xabon,  jdbon;  ptg.  sabäo, 

8846)  *Bip9aifltB,  a,  am  (sapo),  zur  Seife 
gehörig,  als  Sbst.  Mask.  Seifensieder;  ital.  saponajo 

SFem.  saponaria,  saponaja  „pianta  medicinale,  e 
orse  savonia  specie  di  medicamento",  vgl.  Canello, 
AG  ni  810);  rum.  säponar;  frz.  savonnier;  span. 
xabanero,  jabonero;  ptg.  saboeiro, 

8847)  [*BSp5ao,  -Sre  (sapo),  einseifen;  ital. 
insaponare;  (rum.  säponesc  ii  ü  t);  prov.  soanar; 
frz.  savonner;  span.  jdbonar ,  xabonar;  ptg. 
ensaboar.] 

8848)  sapor,  -$rem  m,,  Geschmack;  ital.  sapore, 
savore,  specie  di  salsa;  lomb.  venez.  savör;  sard. 
sabore,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8849)  *iip5r9«a8,  a»  am  (sapor),  schmackhaft; 
▼enez.  sauroso;  südfrz.  sabrans;  cat.  sabros; 
Span.  ptg.  sdbroso;  ^w s^Won,  sapreux;  frz,  safre, 
gefräüug,  norm,  sapre  (ist  Mischung  Ton  sapidus 
u.  saporosus).  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  17; 
Homing,  Z  XV  608. 

8860)  *8appi,  -am  f.  (über  das  Vorkommen  des 
Wortes  vgl.  Rönsch,  Z  I  420;  G.  Paris,  R  VI  628), 
Hacke,  Haue;  ital.  zappa,  Hacke,  davon  das  Vb.  j 
zcippare,  hacken,  mit  dem  Fufse  stampfen;  rum.  | 
sapä;  rtr.  Mappa;  frz.  sape,  eine  Art  Sichel,  saper,  | 
untergraben,  davon  das  Vbsbst.  sape^  Untergrabung, ! 


n.  das  Nomen  actoris  sapeur,  Schanzgräber.  Diez 
846  eappa  vermutete  in  griech.  oxandvrj ,  Grab- 
scheit, axanxBiv,  graben,  das  Grundwort.  —  Darf 
man  annehmen,  dafs  *8appa  auch  „Hacke  des 
Fufses**  bedeutete,  so  würde  damit  ein  sehr  passendes 
Grundwort  für  die  oben  unter  *8apa*  behandelte 
Wortsippe  gefunden  sein. 

8861)  sipplaas,  -am  /*.,  eine  Art  Tanne  oder 
Fichte,  =«  frz.  sapin,  vgl.  Dz  676  s,  v.;  Gröber, 
ALL  V  469. 

8362)  sappirtts,  sapphlras,  -am  m.  (odn^eipog), 
Sapphir;  itaL  saffiro,  eaffiro;  frz.  saphir;  span. 
eafiro;  ptg.  saphira. 

8868)  ^Mpplis,  -am  f,,  Tanne;  prov.  sap-s; 
altfrz.  sap,  davon  sapeie,  gleichsam  *sappeta, 
Tannenwald,  vgl  Dz  676  sap;  Gröber,  ALL  V  469; 
Horning,  Z  IX  606  No  46. 

8864)  arab.  sAqali,  Nach  trab;  span.  zaga,  Nach« 
trab  (in  dieser  tiedtg.  jetzt  gewöhnlich  reeaga),  der  < 
hintere  Teil  eines  Dinges,  auch  adverbial  „hinten'*, 
vgl.  Dz  499  Boga;  Eg.  j  Yang.  619  (za'aca), 

8866)  pers.  8aqairlAt(h)  „pannus  cocco  tinctus'' 
(VuUers);  dav.  span.  escarlate,  Scharlachfarbe; 
itaL  scarlatto;  prov.  escarlat;  frz.  icarlate.  Vgl. 
Dz  284  scarlatto;  Eg.  y  Yang.  p.  891  (der  Artikel  ist 
sehr  unklar;  es  wird  daran  Zusammenhang  zwischen 
coguirlät  u.  cidaton  behauptet);  Berger  p.  820. 

sftrieeaat,  a,  am  s.  Mhaklr« 

8866)  sire^ilam,  Hacke;  valtell.  sarcil;  com. 
sciarscda,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8367)  [sireiai,  -am  f.,  Gepäck;  altitaL  sar- 
cina;  neap.  sdrcena,  fastelletto  di  legna  minute; 
rum.  sarcinä,  dazu  die  Verba  sarcina,  belasten, 
u.  desarcina,  entlasten;  span.  sarcia;  altptg. 
sarcina,] 

8868)  [sirelo,  sinl,  sirtlim,  sirelre,  flicken, 
ausbessern;  davon  sard.  sarziri;  teram.  assarci; 
lomb.  sarii,  piem.  sarzi,  mandare,  vgL  Salvioni, 
Post.  19;  vielleicht  auch  span.  zurcir,  stopfen, 
schlecht  nähen;  cat.  surgir,  mit  weiten  Stichen 
nähen;  ptg.  cirzir,  serzir,  stopfen,  ausbessern.  Vgl. 
Dz  600  zurcir.] 

8869)  8ire$phiglls,-am  m.  {aapxog>dyog),  Sarg; 
altfrz.  sarcou,  sarqueu,  daraus  durch  Gleichsetzung 
des  Ausganges  eu  mit  dem  Deminutivsuffixe  aarkeuü, 
gleichsam  *sarcoliufn;  nenfrz.  cercueü  (über  den 
palatal.  Auslaut  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  266).  Die  Ausdrücke  der  übrigen  roman.  Haupt- 
sprachen für  den  Begriff  ^^Sarg*'  sind:  ital.  bara, 
feretro,  cassa  da  morto;  prov.  taut,  taue  (ebenso 
auch  altfrz.),  von  arab.  attabüt  aus  aUtabut;  span. 
ataad,  feretro;  ptg.  ataude,  esquife,  caixäo.  Vgl. 
Dz  641  cercueü  (Diez  stellt  abd.  sarc  als  Grund- 
wort au^  und  80  ataud;  Gröber.  ALL  V  469. 

8860)  siretUo,  -ftre  {sarculum),  behacken;  itaL 
sarchiare;  posch.  sarcld;  rtr.  zarclar;  prov.«er- 
clar,  sanclar  (?);  frz.  sarcler;  span.  ptg.  sachar. 
Vgl.  Dz  486  sacho;  Gröber,  ALL  V  469. 

8861)  siretUam  n,,  Hacke  (zu  Gartenarbeit); 
itaL  sarchio  (d&nehen  sartqio  "^  *saritorium,  vgl. 
Caix,  St.  600);  frz,  sard-et,  sarcl-oir;  span.  ptg. 
sadio.    Vgl.  Dz  486  sacho;  Gröber,  ALL  V  469. 

8362)  sirdi,  «am  f„  eine  Art  Sardelle,  «  ital; 
sarda,  (venez.  sardön,  borg,  sardd,  veron.  com. 
sarde^ia),  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  mrda. 

8368)  ^sftrdSUi,  -am  f.,  Sardelle;  ital.  sardeUa: 
rum.  sardi,    VgL  Dz  281  sardina. 

8864)  sirdini,  -am  f.,  Sardine;  itaL  sardina; 
frz.  Sardine;  span.  sardina;  ptg.  sardinha.  Vgl. 
Dz  281  sardina. 
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8365)  Sardinia  oder  Cerritania  (frz.  CercUigne, 
span.  Cerdano,  Landschaft  in  den  Ostpyrenäen) 
scheint  Grundwort  zu  sein  zu  altfrz.  sartanie  (per- 
run  de  8,  Bol.  2312),  oder  auch  Sardinia  u.  Cer- 
ritania haben  sich  zu  sartanie  gekreuzt;  jedenfalls 
dürfte  das  altfrz.Wort  als  geographische  Bezeichnung 
aufzufassen  sein.    Vgl.  Schuitz-Gora,  Z  XXIII  334. 

8366)  sirdönius,  a,  am,  sardonisch,  sardisch; 
ital.  sardonia,  Wasserranunkel;  frz.  sardanie, 
giftiger  Hahnenfufs,  «ardoine^  Karneol ;  span.  ptg. 
sardonia,  giftiger  HahnenfuTs. 

8367)  sirdonyx,  -nfcha  und  -nfeem  c,  Sar- 
donyx;  ital.  sardonico^  Karneol;  t'rz.  sardoine; 
span.  ptg.  sardonica  (span.  auch  sardonice,  sar- 
donique). 

8368)  8Srgiis,-iimm.,  ein  Meerfisch;  ital.  sarago, 
genues.  sagau,  Brassen  (ein  Fisch);  frz.  sarge; 
span.  ptg.sar^o.  Vgl.Meyer-L.,Z.f.ö.G.189lp.776. 

8369)  sfirio«  -Ire,  behacken;  piem.  sarire,  sar- 
chiare,  dazu  das  Sbst.  saritura, 

8370)  *8iri8(8)i,  -am  f.  (schriftlat.  sarisa,  aber 
griech.  adptaa)^  eine  Art  Lanze;  davon  vielleicht 
span.  sarza,  Brombeerstrauch  (weil  er  Stacheln 
hat,  nach  der  Lanze  benannt).  Möglich  auch,  dafs 
zarjsa  =  griech.  xigaiov,  Distel,  ist.  Aus  zarza 
und  Pariüo,  dem  Namen  eines  Arztes,  soll  zusammen- 
gesetzt sein  span.  zarzaparilla ,  eine  Medizinal- 
pflanze;  it a.\.sal8apariglia;  frz, salsepareille.  Vgl. 
Dz  281  scUsapariglia  {zarza  wird  von  Diez  nicht 
erklärt).    Vgl.  No  8299. 

sarki  s.  sAgart. 

8371)  slrmSntam  n.,  Beis(holz),  Bebe;  ital. 
sartnento;  frz.  sarment;  span.  sarmiento;  ptg. 
sarmento. 

8372)  sami,  -am/*.,  Baude  (Isid.  4,  8,  6);  cat. 
span.  ptg.  sarna.  Vgl.  Dz  486  a.  v.;  Gröber, 
ALL  V  460.  (Bei  Georges  fehlt  das  Wort.)  „Man 
darf  sarna  für  iberisch  halten,  bask.  sarra  und 
zarragarra  bedeuten  dasselbe,  vgl.  kymr.  sam(f.), 
Estrich,  sarnaid,  krustig.  Allerdings  hat  Aizquibel 
nur  sarna  als  bask.  Form,  sarra  bedeutet  bei  ihm 
,Schlacke\  doch  v.  £ys  denkt,  und  wohl  mit  Becht, 
daran,  dafs  beide  Worte  auch  nach  ihrer  Bedeutung 
zusammengehören  (Dict.  373)."  Gerland  in  Gröber's 
Grundrifs  I  331. 

8373)  sfirM,  -l^re,  kratzen  (?),  ausschneiteln ;  aus 
dem  diesem  verbum  zu  Grunde  liegenden  Stamme 
sarp'  ist  vermutlich  gebildet  1.  ein  Sbst.  *sarpa, 
Ding  oder  Werkzeug  zum  Kratzen,  =  frz.  sarpe^ 
serpe,  Gartenmesser;  span.  zarpa,  Ellaue,  Tatze, 
2.  ein  Verbum  ^sarpare^  mit  der  Tatze,  bezw.  mit 
der  Hand  erfassen,  besonders  in  einzelnen  Bücken 
erfassen,  z.  B.  ein  aufzuwindendes  Seil  oder  einen 
zu  lichtenden  Anker  «:=  ital.  sarpare,  salpare,  die 
Anker  lichten;  rum.  sarpd;  frz.  serper;  cat. 
xarpar;  s  p  a n.  p  t  g.  zarpar.  Vielleicht  ist  ebenfalls 
von  dem  Stamme  sarp-  abgeleitet  frz.  serpülbre, 
'lih'e,  kratziges  Tuch,  Pacldeinewand.  Vgl.  Baist, 
Z  V  237 ;  Dz  281  sarpare  (denkt  an  griech.  apna- 
}^siv,  i^apnd}^€iv)  u.  676  serpe  (Diez  zieht  hierher 
auch  span.  serpa,  galic.  jerpa,  Bebsenker;  Baist, 
Z  V  238,  leitet  das  Wort  nebst  dem  dazu  gehörigen 
Verbum  jirpear,  die  sog.  Tauwurzeln  am  Wein- 
stocke entfernen,  den  Boden  um  den  Weinstock  auf- 
lockern, lieber  von  serpere  ab). 

8374)  sarrSliS,  -am  f,,  Hasenkohl  risid.  17,  10, 
11);  span.  sarraja;  ptg.  serralha.  Vgl.  Dz  486 
sarraja.    (Das  Wort  fehlt  bei  Georges.) 

8875)  sartftgo,  -inem  f.,  Pfanne,  Tiegel;  itaL 
(sicil.  sard.)   sartania;   roman.  sartaina;   prov. 


sartan-s:   span.  sarten;  ptg.  sartagem,    sartäa, 
sartä.    Vgl.  Dz  486  sarten, 

8376)  slrt$r, -^rem  m.  («orfu«  v.  «arcire),  FUcker, 
Schneider;  ital.  sartore;  span.  ^sartre,  sastre; 
(das  fr  Z.Wort  für  ,,Schneider"  ist  UiHleur  v.  tcdiare, 
spalten,  das  alt  span.  alfayate,  ptg.  alfaiate,  s. 
oben  al^hA^h).  Vgl.  Dz  486  sastre, 

8377)  sa^  -am  f.  (so  ist  b.PUn.  18,  141,  statt 
asia  zu  lesen) ,  Boggen ;  cat.  xeixa ;  span.  j^dk, 
eine  Weizenart.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  172,  aber 
auch  XVII  566  n.  Boman.  Gr.  I  p.  341  (jV^'a  » 
*saxea).  Baist,  BF  IH  644;  Gröber,  ALL  V  460, 
Schuchardt,  Z  XVI  522,  ist  geneigt,  prov.  sais, 
grau,  auf  sazia  (statt  auf  caesius)  zurückzu- 
führen. ,  , 

8378)  vulgär-arab.  sasla,  Mütze;  davon  itaL 
cicia  „berreUo  di  lana  rosso  con  nappa  turchina 
all'  uso  del  levante",  vgl.  Caii,  St.  274. 

8379) [sililStis,  -item/*.  {satis\  Sättigung;  ital 
sazietä;  span.  saciedad;  ptg.  saeiedaäe.] 

8380)  [1.  sStlo,  -ftre  (satis),  sättigen;  ital. 
saziare;  bat d^sazzare;  frz.  sasier  in  rassasier '^ 
^re-ad-satiare ;  span.  ptg.  saeiar.\ 

8381)  2.  sfilio,  -önem  f.  {satus  von  sero,  sed, 
satum,  serere),  Saatzeit,  Jahreszeit  (im  Schriftlat. 
bedeutet  das  Wort  „das  Säen,  die  Saat^);  itaL 
(mundartlich)  sason,  Zeit,  das  schnftital.  Wort  für 
„Jahreszeit"  ist  stagione'^stationem,  wovon  vermut- 
lich auch  sard.  istajone;  rtr.  schascfiun;  prov. 
sazö-s;  frz.  saison;  cat.  sdhö;  span.  sazon;  ptg. 
sazäo.  Vgl.  Dz  305  stagione  und  674  stxison  (an 
letzterer  Stelle  neigt  sich  Diez  der  von  Scheler  auf- 
gestellten, aber  ganz  unhaltbaren  Ansicht  zu,  dafo 
Saison  etc.  *«  statianem  sei);  Gröber,  ALL  V  460. 

8382)  sfitils,  genug;  altfrz.  sez,    S.  mi  +  tHäß. 
8883)  sitisfSelo,  -ISeSre,  genugthun;  ital.  sod- 

disfare  (gleichs.  sub-dis-faeire),  vgl.  Ascoli,  AG  X 
860;  frz.  satisfaire  (gel.  W.). 

8384)  *tilili8,  a,  am,  satt,  «=  itaL  sozio,  satt; 
mm.  safiu,  Sättigung. 

8385)  [*sitlUlo,  -ftre  {saJtuUus),  sättigen;  lomb. 
sagold  u.  savold;  mail.  sagd  {^  *8atulare),  stoo- 
care,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  rum.  in-de-südez  ai 
at  a,  befriedigen.] 

8886)  sitliUlis,  a,  um  (Demin.  v.  satur),  satt; 
itaL  satdüo;  lomb.  savöl,  sagöl,  daneben  soc  » 
*satul%is^  vgl.  Salvioni,  Post  2^0;  txkm.sat'ul;  rtr. 
sadul;  prov.  sadci;  altfrz.  saoul;  neu  frz.  so&i; 
(span.  ptg.  saciado,  fartado  v.  fartus  v.  fardre^ 
stopfen).    Vgl.  Dz  681  soül;  Gröber,  ALL  V  460. 

8387)  sitir,  satt;  posch.  sadro;  ossoL  sar^ 
vgl.  Salvioni,  Post  20. 

8888)  sitttreja,  -am  f.,  Saturei  (eine  Pflanze); 
ital.  satureja,  santoreggia ;  m  a  i  L  se^rigöla;  p  iem. 
saria,  serSa;  (venez.  saurosa),  vgl.  Salvioni,  Post 
20;  prov.  sadreia;  frz.  sarriette;  sptin,  sagerida, 
ajedrea;  ptg.  saturagem,  segurdha,  cigurelha. 
Vgl.  Dz  282  satureja,  wo  mit  Becht  auf  die  „freie" 
d.  h.  volksetymologische  Behandlung  der  Kräuter- 
naroen  aufmerksam  gemacht  wird. 

8389)  SitfimÜs,  -am  tn.,  Saturn ;  in  Anbetracht 
dessen,  dafs  der  Planet  Saturn  als  düster  n.  unheil- 
voll galt,  darf  auf  seinen  Namen  vielleicht  folgende 
Wortsippe  zurückgeführt  werden:  itaL  (mundartlich 
saturno,  satumu,  sotumo,  tückisch,  sohriftsprach- 
lieh)  sornione,  Duckmäuser  (das  gleichbedeutende 
susornione  u.  das  Vb.  susomiare,  murmeln,  sind 
wohl  an  susurrare  angelehnt);  prov.  som-s,  düster, 
somura,  Düsterheit;  altfrz.  some,  Dämmerung, 
dav.  vielleicht  sornette,  dunkles  Geschwätx,  alberne 
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Bede,  Posse,  vgl.  Schaler  im  Anhang  za  Dz  816; 
Diez  680  leitete  (sorne)  samette  vom  kymr.  swm 
„ein  Bifschen^'  ah,  ?gl.  Th.  113,  der  sich  sehr 
zweifelnd  dazu  verh&lt;  frz.  soumois,  gleichsam 
*8atumen8i8,  tftckisch,  (hierher  gehört  wohl  auch 
das  im  Pariser  Argot  fihliche  Shst.  sorgue,  Nacht, 
vgl.  das  gleichbedeutende  span.  Argotwort  sorna); 
Span,  sorna,  Trägheit  (ursprünglich  vielleicht 
düsteres,  mürrisches  Wesen);  ptg.  soturno,  finster, 
unfreundlich.  Das  Gegenstück  zu  der  begrifflichen 
Entwickelung  von  Saturnus  würde  das  Adj.  ital. 
giaviale,  frz.  jovial,  heiter  (v.  Jov-,  JuppUer)  dar- 
bieten. Vgl.  Soholer  im  Anhang  zu  Dz  746  u.  im 
Dict.  unter  soumois;  Storm,  R  V  184;  C.  Michaelis, 
Mise.  167;  Diez  299  sorn  suchte  das  Grundwort 
entweder  im  Keltischen  (worüber  Th.  p.  97  sich 
nicht  weiter  ausspricht)  oder  im  lat.  taciturnus, 

8390)  dtsch.  saufen  =—  frz.  soiffer  (mit  Anleh- 
nung an  solf),  davon  soiffeur,  Säufer,  vgl.  Fafs, 
BP  m  486. 

8391)  german.  säur-  (mhd.  8Ör\  getrocknet,  dürr; 
ital.  sauro,  dunkelbraun  (der  Bedeutungsübergang 
von  „getrocknet"  zu  „dunkelbraun**  erkl&rt  sich  wohl 
aus  der  bräunlichen  Farbe  mancher  getrockneter 
Gegenstände),  soro,  dumm  (gleichsam  „dürr  im 
Kopfe*');  prov.  saur-s,  hellbraun,  goldfarbig;  frz. 
saure,  gelbbraun.  Vgl.  Dz  282  sauro;  Mackel  p.  119. 

8392)  sanriz,  sDrIx.  -leem  m.,  eine  Eulenart; 
davon  wahrscheinlich  frz.  souris  (mit  Anlehnung 
an  sorex)  in  chauve-souris,  Fledermaus,  vgl.  Baist, 
Z  V  664.  Andere  Ableitungen  sehe  man  oben  unter 
eUyS  sDrSx. 

8393)  BiTillfim  n.  (suavis),  ( ine  Art  süfses  Kompot 
fCato  r.  r.  84);  davon  nach  Caix,  St.  271,  sehr 
fragwürdiger  Annahme  ital.  ciambella  „cibo  di 
farina  con  ovo,  zucchero  e  burro,  di  forma  circo- 
lare";  aus  dem  ital.  Worte  scheint  wieder  frz. 
gimblette,  eine  Art  Kringel,  entlehnt  zu  sein. 

8394)  *8äxSa,  •am  f.  (Fem.  des  Adi.  saxeus,  a, 
um,  steinig);  dav.  nach  Meyer-L.,  Z Xvll  666,  cat. 
xeixa,  span.  jVja,  Winterweizen.  Vgl.  auch  Schu- 
chardt,  Z  XVI  622.    S.  oben  sasuu 

sixiim   n.,   Felsen;    ital.  sasso;    ptg. 


8396)  ahd.  sa^an,  setzen;  ital.  sagire,  in  Besitz 
setzen,  davon  sagina,  Besitz;  prov.  scusir,  ergreifen, 
wegnehmen,  davon  sazina,  Besitzergreifung;  frz. 
saiüir,  davon  saisine;  span.  ptg.  asir  (azir),  er- 
greifen. Vgl.  Dz  279  sagire;  Mackel  p.  72;  Storm, 
B  V  166.    S.  oben  ftpiseo. 

8397)  ahd.  seaban,  scapan,  kratzen;  davon  viel- 
leicht ital.  (chian.)  scappiere  „digrossare  colla 
scure",  scappia  „ritaglio",  vgl.  Caix,  St.  617. 

8398)  selMUlim  n.  (Demin.  v.  ncamnum),  Schemel, 
Pufssohle  zum  Takttreton;  davon  ital.  sgabeUo, 
Schemel ;  s  a  r  d.  scambellu ;  b  o  r  m .  sgamheUa ;  prov. 
escaheUs;  ixz,  escaheau;  span.  escabeJo;  ptg.  esca- 
hello  (halbgel.  W.),  vgl.  Gröber,  ALL  V  460;  aufser- 
dem  vielleicht  prov.  cascaveUs,  Schemel,  Glöckchen; 
span.  ptg.  cascabel,  cascabülo.  Der  Bedeutungs- 
übergang  erklärt  sich  aus  der  Verwendung  des  lat. 
Wortes  zur  Bezeichnung  eines  Seh  all  Werkzeuges,  die 

4antliche  (reduplicierende)  Entwickelung  aber  wieder 
aus  der  schallnarhabmenden  Bedeutung.  VgL  Dz 
437  cascabel;  Salvioni,  Post.  20:  „ne  i  terminigalli 
nd  gli  italiani  soddisfanno  a  questa  base",  welche 
Behauptung  aber  nicht  begründet  wird. 

8399)  «seSbü,  -am  f,  (für  Scabies),  Krätze; 
ital.  scäbbia;  rum.  sgaibä,  Geschwulst  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  460. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbnch. 


8400)  seibidslis,  a,  um  (Scabies),  krätzig;  ital. 
scabbioso;  rum.  sgäibos. 

8401)  [*8eEbro,  -Are  {acdbeii^  =-  cat.  span.  ptg. 
escarbar,  escarmr,  kratzen.  Vgl.  Baist,  Ä  V  240 ; 
Diez 448  escarbar  ziehtauch  cat.  esgarrapar  hier- 
her und  stellt  ndl.  schrapen,  mhd.  schrapfen  als 
Grundwort  auf,  vgl.  unten  No  8480.] 

8402)  [seaeni,  seSni,  -am,  Scene,  Bühne;  itaL 
scena;  frz.  schie;  span.  escena;  ptg.  scena;  nur 
gelehrtes  Wort.] 

8403)  seaeviis,  a,  um,  link,  —  (?)  prov.  escai, 
vgl.  Dz  673  s,  V, 

8404)  seSli,  -am  /*.  {scandere),  Leiter,  Treppe 
(achriftlateinisch  ist  das  Wort  nur  im  Plur.  üblich); 
ital.  scala;  rum.  scarä;  prov.  scala,  escala;  frz. 
echeüe,  abgeleitet  ^c/ie/on,  Stufe;  cat.  span.  escala; 
ptg.  escala  (daneben  escada  aus  escaada,  escalada, 
vgl.  Comu,  B  IX  129,  u.  Coelho,  B  11  287  Anm.), 
escaläo^  Stufe 

8406)  *8eilSrillm  n.  {scala);  ital.  scalSre  „scali- 
nata*',  scalio  (u.  -u)  „scala  a  mano  semplice  o  doppia, 
nn  mobile  di  legno  o  di  ferro  che  riposa  sulla  propria 
base,  con  larghi  ripiani  per  comodo  di  tenervi  vasi 
di  fiori",  vgl.  Canetlo,  AG  III  310;  frz.  Schalier 
(leiter-,  gatterartigorj  Zaun  von  Pfählen  oder  Ästen, 
vgl  Dz  666  s,  V.;  daneben  escalier  (Lehnwort  aus 
dem  Span.),  Treppe;  (span.  escdlera  —  *scalaria, 
Treppe;  ptg.  escaleira). 

8406)  scUmlis,  -um  m.  (qxaXfioq),  Buderholz; 
ital.  scalmo,  scarmo;  neuprov.  eseaume;  frz. 
echome;  span.  escalmo,  escalamo.  Vgl.  Dz  283 
scalmo. 

8407)  seUpSllo,  -ire  (scalpeUum),  mit  einem 
Messer  ritzen;  ital.  scarpellare,  ritzen,  meifseln; 
span.  ptg.  escarapelarse ,  sich  zausen  (wird  von 
Parodi,  B  XVII  62,  wohl  mit  besserem  Beohte  aus 
^ex-carpere  abgeleitet).    Vgl.  Dz  448  escarapelarse. 

8408)  seSlpSllIlm  n.  (Demin.  v.  scalprum),  kleines 
Messer,  Lanzette  u.  dgl.;  ital.  scarpeüo;  lomb. 
scopH  (das  0  statt  a  von  scolpire),  vgl.  Salvioni, 
Post.  20;   span.  escarpeüo.    Vgl.  Dz  448  escoplo, 

8409)  seilpo.  seSlpd,  seilptom,  -Sre,  schaben, 
scharren,  aufscharren,  zerwühlen,  zertreten;  davon 
nach  C^bn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  103  p.  222,  ital. 
bcalpüare,  scalpicciare,  -eggiare,  zerstampfen,  prov. 
chaupir,  zertreten.  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No 
6268. 

8410)  seilprlim  n.  (scalpire),  Kneif,  MoiTsel, 
Gartenmesser  u.  dgl;  altf  rz.«9C^aZ/>re,Schabme8ser, 
Meifsol;  neuf  rz.  echoppe;  span.  escoplo,  escopa; 
ptg.  escopro.  Vgl.  Dz  448  escoplo;  Scheler  im 
Dict.  imter  ichoppe  2;  Meyer,  Ntr.  p.  132. 

8411)  ['"seilptario,  -Ire,  kratzen;  ital.  scaltrire 
(eigentl.  jem.  abkratzen,  polieren),  schlau  machen, 
fein  abrichten,  davon  scaltro,  schlau,  scaltrezza, 
Schlauheit,  (?)  ealterire,  ritzen.  Vgl.  Dz  396  scaltrire. 
Über  andere  vielleicht  hierher  gehörige  Worte  (sca- 
tore  „prurito,  pizzicore",  venoz.  catorigole,  tirol. 
cattartgole  „prurito",  vielleicht  =«  *8calpturrigo  f. 
scalpurrigo,  vgl.  Caix,  St.  626,  während  Flechia, 
AG  II  322  Anm.  2,  die  Worte  vom  Stamme  cot-, 
gat'  ableitet.] 

8412)  seamblis,  a,  um  (axaiJtß6<;\  krummbeinig, 
»(?)span.  eambo,  krummbeinig,  vgl  Dz  499«.  v, 

8413)  seim^llm  n.  (Demin.  von  scamnum), 
Schemel;  valverz.  igamä;  altfrz.  eschamti, 
Schemel ;  prov.  esca{t)mel-^ ;  cat.  escambd ;  (span. 
ptg.  escamel,  Polierbank).  Vgl.  Dz  127  escamel; 
Gröber,  ALL  V  460. 

49 
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8414)  seiniDfiiii  n.,  Bank;  ital.  scanno,  daza 
das  Demin.  scanneUo;  lomb.  skaü ;  valm.  sceti; 
rum.  scaun,  dazu  das  Dem.  scäunel;  prov.  escann-s; 
alt  frz.  eschame;  altcat.  escany;  span.  escatlOf 
dazu  die  Domin.  esca^uelo,  escahiUo, 

8415)  [ahd.  *8eaii6ho  (ags.  scanca),  Schienbein; 
davon  yielleicht  ital.  zanca,  cianca,  Bein,  Stiel; 
prov.  sanca;  span.  zanca,  zaneo;  iptg,  sanco. 
Die  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
scheinen. Vgl.  Dz  345  zanca;  Caix,  St.  272,  «teilt 
mbd.  schinkel,  nhd.  Schenkel  als  Grundwort  auf.J 

8416)  seandili,  -am  f.,  Spelt;  ital.  scandella 
(also  mit  Suffix?ertauschung) ;  cat  span.  ptg. 
escandia.  Vgl.  Flechia,  AG  II  382  f. ;  Diez,  welcher 
scandala  als  altlat.  Wort  nicht  kannte,  stellte  288 
candidus  als  Grundwort  auf. 

8417)  *seiDdilliim  n,  (scandere),  Senkblei;  ital. 
scandagliOf  dazu  das  Vb.  scandagliaret  scandigliarej 
mit  dem  Senkblei  messen;  prov.  escandalh-s,  dazu 
^2k^'^h,e8candaXhar,escanaelhar,  (neu prov.  escan- 
dalidy  eine  Tonne  aichen);  span.  escandaÜo,  dazu 
dasYb.  escandaüar;  {fi  z.plomb  u.  sonde,  letzteres 
Vbsbst.  zu  sonder  *»  *subundare;  ptg.  prumo  u. 
sondo).  Vgl.  Dz  283  scandaglio ;  d'Ovidio,  AG 
Xni  415. 

8418)  [seSndillzo, -Ire  {<ixavöaki};€tv),  Ärgernis 
geben;  ital.  scandalizzare,  scandaUzzare ;  prov. 
escandalizar;  frz.  scandaliser,  span.  ptg.  escan- 
dcdizar.    Überall  nur  gel.  Wort.] 

8419)  sefindilamn.  (a;rav(faAov), Ärgernis;  ital. 
scandalo;  frz.  scandak,  (vermutlich  volkstümliche 
Form  des  Wortes  ist  altirz.  eschandre,  nenfrz. 
esdandre,  Lärm);  span.  ptg.  escdndalo.  Vgl.  Dz 
574  esdandre, 

8420)  seftodlUS,  -am  f.,  Schindel;  ital.  (eigentl. 
lomb.)  scandola,  ein  anderer  üblicher  Ausdruck  ist 
assicella,  asserello;  rum.  scandurä;  frz.  ichandole; 
'span.  tablilla;  ptg.  ripa  [woher?]).  Vergleiche 
""'z  565  ichandole. 

8421)  seSphiiim  n.  {axdg>iov),  Becken;  davon 
ital.  (sienes.)  scafarda  „terrina,  scedella,  minestra'^ 
vgl.  Caix,  St.  512. 

8422)  *8eip^is.  *sdEpSttll8,  -am  m.  (Demin. 
T.  scaptis)y  kleiner  Schaft,  kleiner  Cylinder;  ital. 
gavetta,  modenes.  sgavetta,  vgl.  Flechia,  AG  III 137, 
Caix,  St.  102;  altfrz.  eschevel,  eschevet;  neufrz. 
Schevau  (in  der  Bedtg.  durch  Scheveler  ^»  ^excapü- 
lare  beeinflufst;  Nigra,  AG  XIV  281,  leitet,  u.  wohl 
mit  Recht,  das  Wort  überhaupt  von  chefah).  Vgl. 
Dz  566  Scheveau;  Scheler  im  Dict.  s,  v.;  Gröber, 
ALL  V  461. 

8423)  *8€SpleilIii8,  -um  m.  {scapus),  kleiner 
Stengel;  neu  prov.  escabüf  Kohlstrunk  u.  dgL  Vgl. 
Thomas,  R  XiVIII  182. 

8424)  seiribaefis,  ^searafalns,  -um  m.  {axaga- 
ßaiog)f  Käfer;  ital.  scarafaggiu;  altoberital. 
scaravaQO ;  v  a  1  m  a  g  g.  igra vai;  v  e  n  e  z.  scaravazo ; 
berg.  seareäs,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  esca- 
ravai'S;  span.  escarabajo,  —  Auf  *8carabus  =- 
axdgaßoq  beruhen;  ital.  scarabone;  prov.  esca- 
ravat-z;  frz.  escarbot  (escharbot^  escharbotte,  mittel- 
frz.  auch  eseharaveau  «=  *scarabellu8) ;  ptg.  esca- 
ravelha.  Vgl.  Dz  283  scarafaggio;  Ascoh,  AG  X  8; 
Gröber,  ALL  V  461. 

8425)  8f ftrifleo,  seirifo,  -ire  (Passiv  scarifieri), 
ritzen;  ähnliche  Bildungen  sind  die  gleichbedeutenden 
Verba  ital.  scalfire  (Part. scal/irto) ;  sard.  scrdffiri, 
vgl.  Dz  396  scalfire,  Diez  486  hält  für  entstellt 
aus  scarificare  auch  span.  snrjar,  sajar,  aufritzen; 
ptg.  sarrafar,  sajar.    Baist,  Z  V  563,  will  sarjar 


i 


aus  dtalpeatg,  sarrafar  ans  axagiipäa^i  herleiten. 
Dies  dürfte  unmöglich  sein;  sarjar  geht  wohl  aof 
sar{r)ire  zurück,  der  Ursprung  von  sarrafar  ist 
dunkel. 

8426)  seSrus, -um  in.  {axdpog),  ein  Fisdi;  itaL 
scaro;  obw.  scarun,  vgl.  Mejer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

^searwahta  s.  sehaarwaeht. 

8427)  [seSIStlls,  -um  m.  (axsXerog),  aasgetrock- 
neter  Körper;  ital.  scheletro,  Gerippe;  frz.  sque- 
leite  Hl.;  span.  ptg.  esqueleto.  VgL  Dz  285  siAe- 
letro,] 

8428)  [sfSptrttm  {ax^ngov)  n,,  Soepter;  itaL 
scettro;  frz.  sceptre;  span.  sceptro,  scetro;  ptg. 
sceptro,] 

8429)  bebr.  schaaph  (^{^^'),  schnappen:  dav.  nach 

Rönsch,  RF  III  460,  ital.  ceffare,  schnappen, 
haschen,  ceffo,  Schnauze,  (sicil.  acciaffari  -=  ceffare), 
vielleicht  auch  zaifo,  üäscher.  Diez  863  ceffo  stellte 
ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf. 

8430)  dtsch.  sehaarwaeht  {^scarwahtd);  davon 
ital.  sguarguato  und  guaraguato  (mit  Anlehnung 
an  guardare),  davon  das  Vb.  sguaraguardare; 
altfrz.  eschargaüe,  Wächter,  davon  das  vb.  eadbor- 
gaitier;  neufrz.  ichaugueUe,  Warte.  VgL  Dz  566 
ichauguette;  Caix,  St.  101;  Mackel  p.  74. 

8431)  ndL  sehaats,  Schlittschuh;  itaL  (aret) 
scaocie  „trampoli'*,  im  Sing,  „gruccia  sn  cui  posa 
la  civetta**;  frz.  ichasse  {eschace),  Stelze.  VgL  Di 
566  echasse;  Caix,  St.  510. 

8432)  arab.  Sfhabaka,  Netz;  ital.  sciabica,  eiae 
Art  Netz;  neu  prov.  cissaugo;  frz.  essaugue,  au- 
saugue ;  a  1 1  s  p  a  n .  axabecajabequa  ;  span.  jabeea, 
jabega,  VgL  Dz  498  xabeca;  Caix,  St.  124;  Eg.  y 
Yang.  311.— Nichts  mit  schabaka  scheint  zu  schaffen 
zu  haben ,  sondern  dunkeln  Ursprunges  zu  sein 
(itaL  sciabecco,  woraus  vermutlich  volksetymolo- 
gisch  entstand  stambecco,  zambecco);  frz.  ehebee, 
kleines  drcimastiges  Kriegschiff;  span.  jabeque; 
ptg.  chaveco.  Vgl.  Dz  96  chaveco  und  die  dort  n. 
498  angeführten  Bemerkungen  Dozj's.  Nach  Eg. 
7  Yang.  426  gehen  die  Worte  auf  arab.  sehabec, 
Schiff,  zurück. 

8433)  [dtsch.  sfhaehtel;  daraus  nach  Diez  896 
s,  t).  itaL  scatola,  Schachtel;  nach  Kluge  unter 
„Schachtel'*  ist  das  umgekehrte  Verhältnis  anzo- 
nehmen.  Wenn  dies  richtig  ist,  so  bleibt  wohl  nicbta 
übrig,  als  scatola  von  german.  skatta-  (got  skaU-s) 
abzuleiten.] 

8434)  mhd.  sehafe,  Gestell;  ital.  scaffale,  Gestell 
mit  Fächern;  siciL  rtr.  scaffa,  Gestell,  genoes. 
scaffo,  Bettotelle.    Vgl.  Dz  395  scaffale, 

8435)  dtsch.  sfkaffen;  rtr.  schgiaffeir,  befehlen, 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8436)  pers.  schAh«  König;  ital.  seacco,  Schach- 
spiel, davon  scacchiero,  -ere,  Schachbrett;  prov. 
escaC'S;  frz.  icJiec  (neufrz.  gewöhnlich  im  Flor. 
ichecs),  davon  echiquier,  Schachbrett,  iefUqueU, 
gewürfelt;  ichec  „Mifäerfolg,  Schlappe'*  ist  wohl 
mit  ichec  „Schach**  identisch,  Ulrich  freilich,  Z 
XVU  570,  erklärt  es  für  das  Vbsbst  zu  Schouer; 
span.  jaqtie,  xaque  (nur  als  Zuruf  „Schach**!,  das 
Schachspiel  heifst  ajedrez),  xaquel,  jaqud,  Schach- 
brett; ptg.  xaque,  Schach!,  xadrez,  Schachspiel, 
Schachbrett.  Vgl.  Dz  282  seacco;  £g.  y  Yang, 
p.  391;  über  das  Schachspiel  im  mittelalterlichen 
Frankreich  vgl.  Stroh  raeier  in  der  Festschr.  ITobler 
p.  38. 

8437)  holländ.  sehaprade,  Schrank,  Kasten;  da?. 
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ptg.  eacaparate,  Schaukasten,   Schaufenster,  vgl. 
C.  Miohaelie,  Frg.  Et.  p.  28. 

8438)  arab.  selumtqmli,  einseitiges  Kopfweh  (Frej- 
ttigll^7^\^BpATi,xaguecaJaqueca;  ptg.  xaqueca, 
enxaqueca.    Vgl.  Dz  498  xaqueca;  £g.  j  Y.  p.  512. 

8439)  arab.  seha'rft,  ein  mit  Büschen  bewachsener 
Ort;  davon  vermutlich  span.  xara,  jara,  wilder 
Bosmarin;  ptg.  xara;  span.  ptg.  xaral,  ein  mit 
xara  bewachsener  Ort,  vielleicht  auch  span.  xaro, 
jaro,  horstig  (da  xara  auch  „Spiefs**  bedeutet). 
Vgl.  Dz  498  xaro;  Eg.  y  Yang.  430.  —  Nigra, 
AG  XIV  278,  zieht  hierher  auch  frz.  jarre,  (bor- 
stiges) Soromerbaar,  altf  rz.  guarre,  scheckig,  prov. 
garrOf  grau,  garri,  Maus. 

8440)  arab.  seharAb,  Trank, Wein,  Kaffee  (Frey tag 
n  407*>) ;  i  t  a  1.  sciroppo^  siroppo ;  f  r  z.  sirop ;  s  p  a  n. 
jaroptf  xarope;  ptg.  xarope,  etfxarope.  Vgl.  Dz 
296  siroppo;  Eg.  y  Yang.  613. 

8441)  arab.  Pehurtf,  edel  (Freytag  II  414«); 
span.  xarifo;  jarifo,  schön,  8<:hön  gekleidet,  vgl. 
Dz  498  «.  V.;  Eg.  y  Yang.  431. 

8442)  arab.  sdiarkiin,  mittellat.  saraeenos,  a, 
am,  sarazenisch;  ital.  saracino,  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  die  Bitter  mit  der  Lanze  stiefsen, 
saracenico,  saracinefco,  sarazenisch,  sa-fSeracinesca, 
Biegelschlofs,  Fallgitter,  saracinare,  schwarz  werden 
(von  Weintrauben);  frz.  sarasstn,  Buchweizen, 
sarassine,  Gatter;  span.  sarracino  (trigo  s,  Buch- 
weizen), sarracina,  veiwirrtes  Gefecht;  (im  Ptg. 
scheinen  die  Worte  zu  fehlen,  Adj.  sarraceno), 

8443)  ahd.  seharpe  (altnfränk.  ^ifkarpa,  vgl. 
Kluge  unter  „Schärpe",  Mackel  p.  67),  Tasche; 
itaL  sciarpa,  ciarpay  Gürtel;  {rz.icharpe;  span. 
ptg.  charpa.    Vgl.  Dz  287  sciarpa, 

8444)  [arab.  8e]ia%  junger  Zweig  (Freytag  II 
471^);  davon  vielleicht  span.  xato,  -a,  jato,  -a, 
Kalb,  vgl.  Dz  498  s,  v,,  wo  mit  Becht  die  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  bezeichnet  wird.] 

8446)  seliMi,  -am  /*.  (axidtj,  axsdrj),  Papyrus- 
streif; ital.  scheda  „pezzetto  di  carta  da  notarvi 
indioazioni^S  sceda  „mostra,  saggio,  abbozzo",  vgl. 
Canello,  AG  lU  378. 

8446)  seh^Ittm  n.  {oxiöiov),  aus  dem  Stegreife 
verfertigtes  Gedicht;  ital.  schizzo,  Entwurf,  dazu 
das  Vb.  schizzare;  frz.  esquisse,  dazu  das  Vb. 
esquisser;  span.  esquieio;  (ptg.  wird  der  Begriff 
durch  bosquejo,  eshogo,  ensaio,  primeiras  li^ias 
ausgedrückt).    Vgl.  Dz  286  schizzo, 

8447)  sehSdttlS,  -am  /.  (Demin.  von  scheda), 
Zettel;  ital.  cedola;  prov.  cedula;  frz.  cSdtUe 
(gel.  Wort) ;  span.  cedula «. scedula,  esquda  =■  (?) 
shedula;  ptg.  cedula.    Vgl.  Dz  94  cSdola, 

8448)  dtsch.  sehellflsch;  daraus  frz.  (esclefin, 
aiglefin)  aigrefin,  vgl.  Joret,  B  IX  126. 

8449)  dtsch.  geheim  »  altfrz.  chdme,  Unruh- 
stifter; rtr.  schelmy  vgl.  Dz  646  s,  v,;  Gärtner, 
§  200. 

8460)  ndl.  sehalvis,  Schellfisch,  s.  Nachtrag  zu 
No  788,  s.  auch  No  7448. 

sekenkel  s.  ^seanelio. 

8461)  dtsch  aehenken  »  ital.  cioncare  „trin- 
care",  vgl.  Caix,  St.  282;  frz.  chinquer,  zechen, 
vgl.  Dz  127  escanciar, 

8462)  ahd.  sehermseÜTla,  eine  Schaufel  zum  Aus- 
schöpfen des  in  ein  Schiff  eingedrungenen  Wassers; 
daraus  (?)  nach  Caix,  St.  666,  das  gleichbedeutende 
ital.  sessola^  sard.  assula  (ans  sasstda), 

8468)  mhd.   seherzen  »  ital.  scher zare,   dazu 
das  Vbsbst.  seherzo,  vgl.  Dz  897  scherzare, 
8464)  sehidiS, -am /'.  (pxl^iov),  Holzspan;  ital. 


scheggia,  Splitter,  scheggio,  Felsenriff.    Vgl.  Dz  897 
scheggia, 

8466)  *8ehldttli,  -am  f.  (Demin.  v.  *schida  für 
schidia),  kleiner  Span;  frz.  esquille,  Knochensplitter, 
vgl.  Dz  676  s,  V.;  Gröber,  ALL  V  180  u.  dagegen 
Ck>hn,  Snffixw.  p.  210. 

8466)  dtsch.  sehiefeea;  damit  soll  nach  Parodi,B 
XVII 66,  zusammenhängen  cat.  esquitxar,  spritzen, 
sowie  auch  eine  Beihe  mundartlich  ital.  Verba, 
über  welche  Flechia,  AG  II  27,  gehandelt  hat 
(raodenes.  schizzer), 

8467)  8ehl8min.(ax/a^), Spaltung;  itaLscMma 
„separazione  religiosa*',  cisma  „discordia  e  malu- 
raore**,  vgl.  Canello,  AG  DI  874;  prov.  scisma; 
altfrz.  dsme;  (neufrz.  schisme);  span.  cisma, 
(volkstümliche  Soheideform  hierzu  ist  vielleicht 
ehisme,  eat.xiame,  böse  Nachrede,  Klatsch,  wodurch 
Zwit'spalt  herbeigeführt  wird;  seltsam  ist,  dafs  der 
Plur.  chismes  „alte  Möbel,  altes  Gerfimper*  bedeutet, 
sollte  dies  so  verstanden  werden,  dafs  damit  Mo- 
bil ien.  die  eben  nur  noch  zum  Zerhacktwerden 
benutzbar  sind,  bezeichnet  würden?);  ptg.  scisma, 
ctsma.    Vgl.  Dz  100  cisma;  440  chisme, 

8468)  gr.  8ehi8t58,S,$ii  {axiatog),  gespalten;  dav. 
vermutlich  frz.  zeste,  der  Sattel  in  der  Nufs,  wo- 
durch der  Kern  derselben  gespalten  wird,  vgl.  Dz 
701  s.  V.;  Meyer-L.,  Bom.  Gr.  I  p.  483. 

8469)  dtsch.  sehlaff;  mail  sloffi,  yenez.dofio, 
vgl.  Schuchardt,  Z  XKI  180. 

8460)  dtsch.  sehlandem;  davon  nach  Caix,  St. 
266,  ital.  slandrina,  cetulralina  (vielleicht  auch 
ciondolina  mit  Anlehnung  an  ciondolare)  „donna 
sciatta". 

8461)  dtsch.  sehlappe,  *8lapfe;  dav.  ital.  schiaffo, 
Maulschelle  (venez.  veron.  slepa,  mail.  sleppa);  nea- 
prov.  esclafd,  schlagen.    VgL  Dz  897  sdiia/fo. 

8462)  dtsch.  sehleppea  *—  r  tr.  Sl^^,  vergleiche 
Gärtner  §  20. 

8463)  dtsch.  sehmelftten,  beschmieren;  davon 
vielleicht  ital.  smaciare,  mit  Firnis  bestreichen, 
dazu  das  Vbsbst  smada  „maochia  che  i  vernidatori 
fanno  al  legno  col  pennello,  in  guisa  che  paiono 
macchie  natnrali'*,  vgl   Caix,  St.  678. 

8464)  dtsch.  sehminke;  dav.  ital.  mecca  (aemil. 
smeco)  „vernice  per  le  dorature*',  vgl.  Caix,  St.  409. 

8466)  dtsch.  sehnapphahn  —  frz.  chenapan,  vgl. 
Dz  646  s,  «. 

8466)  dtsch.  sehaefder;  rtr.  ineder,  inaider, 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8467)  mhd.  sehoe,  Haufe;  davon  vermutlich  ital. 
ciocco,  Klotz;  altfrz.  choque,  chouquet.  Stamm; 
neufrz.  choc,  Stofs,  dazu  das  Vb.  choquer,  stofsen; 
span.  ptg.  choquCf  dazu  dasVb.  chocar,  VgL  Dz 
100  ciocco.  Die  Ableitung  darf  aber  noch  nicht 
für  sicher  gelten.  Homing,  Z  XVIII  216,  möchte 
choquer  von  der  ostfrz.  Inteijektion  choc  ableiten. 
S.  unten  s5eell8. 

8468)  8eh$li,  -am  f.  (oxoXn),  Schule;  itaL 
scuola;  rum.  §coalä;  prov.  escola  (halbgel.  Wort); 
frz.  ^o2«  (halbgeLW.),  dazu  alt^.  dasVb.  escoler; 
cat.  escola ;  s p a n.  escueia-;  ptg.  escola.  Über  a  1 1- 
sp  a  n.  escueUas,  Truppenabteilungen,  vgl.  Comu,  B 
XIU  301. 

8469)  *8eh$llrill8,  -am  m.  (schola),  Schüler; 
itaL  scolare  —  scholaris,  scolajo;  rum.  §colar, 
fcoler;  prov.  escolar^s;  frz.  Sedier;  cat.  escold; 
span.  ptg.  escolar, 

8470)  andL  seholle  (ein  Fisch);  davon  altfrz. 
scolkin,  scoleken.  VgL  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  166. 

49* 
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8471)  Sobomberg 


8497)  *8ClOpiifi8 
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8471)  S^homlierg,  Name  eines  deatschen  Feld- 
herrn; davon  span.  Chamber ga^  weiter  Überrock 
(sogenannt,  weil  die  Einfahning  dieses  Kleidungs- 
stückes in  Spanien  durch  den  Marschall  Schomberg 
TeranlaTst  worden  sein  soll),  ?gl.  Dz  439  8,  «. 

8472)  dtscb.  sekoii  =  rtr.  hn ,  vergl.  Gärtner, 
§  20. 

dtscb.  sekopf  s.  zopf. 

8473)  mittelengl.  sehoppe.  Schuppen,  »frz. 
echoppe,  kleine  Bude,  vgl.  Dz  566  8,  v.;  Mackel 
p.  18. 

8474)  dtsch.  sehoppen  »  frz.  chope,  chopine, 
Mafs  für  Flüssigkeit,  dazu  das  Vb.  chopiner ,  zecben 
(damit  verwandt  eeope,  Scböpfkanne  =  altndd. 
*8k6pa  od,  *8kopo),  vgl.  Dz  648  chopine;  Mackel 
p.  32  f. 

8475)  ndl.  sehoppen,  mit  dem  Fufse  fortstofsen ; 
davon  viell.  (?)  ital.  zoppo,  labm,  davon  Boppicare, 
hinken;  rtr.  zopps;  frz.  chopper,  (altfrz.  aucb 
sopper),  anstofsen,  (altfrz.  chope,  Klotz);  cat  das 
Vb.  ensopejar,  straucheln;  span.  zopo,  zornpo^ 
lahm,  untüchtig;  ptg.  zopo,  altersschwach.  Vgl. 
Dz  847  zoppo;  P.  Meyer,  R  XIV  126,  zieht  hierher, 
bezw.  zu  8chupfen,  auch  prov.  agupar;  altfrz. 
agoper,  achoper,  anstofsen,  u.  man  darf  ihm  wohl 
beistimmen. 

8476)  arab.  seliorp,  Trank  (Frejtag  II  407  b); 
ital.  aorh-etto  (angelehnt  an  sorhere),  süfser,  kühlen- 
der Trank;  frz.  sorbet;  span.  sorbete;  ptg.  sor- 
vete.  Vgl.  Dz  299  sorbetto;  Eg.  y  Yang.  495  {xorba). 

8477)  dtsch.  schörl  »  span.  ptg.  ehorlo^  ein 
eisenhaltiges  Gestein,  vgl.  Dz  440  «.  t^. 

8478)  arab.  sehoraq,  Südostwind  (Freytag  II  415<^); 
ital.  sciroeco,  scilocco,  airocco;  prov.  frz.  siroc; 
span.  siroco,  jiroque^  jaloque;  ptg.  xaroco.  Vgl. 
Dz  287  sciroeco;  Eg.  y  Yang.  p.  514. 

8479)  mittelndl.  schniDtseii,  zerreifsen;  davon 
vielleicht  frz.  aerancer,  hecheln,  dazu  das  Sbst. 
seran,  Hechel.    Vgl.  Dz  676  aeran, 

8480)  ndl.  sehrapen,  kratzen,  zusammenkratzen ; 
davon  vermutlich  ital.  scaraffare,  wegraffen;  alt- 
frz. escraper,  abkratzen,  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  escrafe,  escreffe,  Fischgräte);  cat.  esgarrapar, 
esgarrifar,  kratzen,  scharren  (das  Vb.  könnte  aber 
auch  zu  der  oben  unter  kraphÖ  besprochenen  Wort- 
sippe gehören,  also  in  ea-aarrapar  zu  zerlegen  sein, 
vgl.  Vogel  p.  87,  wo  ndd.  grapen  oder  gripen  als 
Grundwort  aufgestellt  wird);  span.  escarbar;  ptg. 
escarvar  (nach  Baist,  Z  V  240,  ■=  *8cabrare,  s.  d.). 
Vgl.  Dz  396  scaraffare,  448  escarbar,  574  escraper, 

8481)  vlaem.  sehroode^sehroye,  Zettel;  davon  (?) 
nach  Scheler  im  Dict.«.  f?.  f  rz.  Scrou  (altfrz.  escroue, 
escroe),  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  ebenfalls 
,.Zettel*',  die  jetzige  ,Jji8te,  Begister**  ist,  dazu  das 
Vb.  Scrouer,  in  die  Liste  (eines  Gefängnisses)  ein- 
tragen.   Vgl.  aber  auch  No  8530. 

8482)  dtsch.  Sehahflieker;  frz.  choufliqueur,  vgl. 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  VIII  51. 

8483)  dtsch.  seknft-^^ital.  c»o/b,  niederträchtiger 
Mensch,  vgl.  Dz  865  s,  v, 

dtsch.  sekapfen  s.  seboppen. 

8484)  dtsch.  Mkatt;  davon  vielleicht  ital.  ciotto, 
ciottolo,  Kiesel,  Stein.  Diez  365  s,  v,  liefs  die  Worte 
unerklärt. 

8485)  [selSntii,  •am  (scire),  Kenntnis ,  Wissen- 
schaft; ital.  bcienza;  rum.  §tiintä;  prov.  sciensa; 
frz.  science;  cat.  span.  sciencia,  ci-;  ptg.  sciencia.] 

8486)  *8cIiitS,  -am  /*.  (Primitiv  v.  scintülä)  = 
mm.  scäntä,  Funken,  Tropfen,  ein  Wenig. 

8487)  selntnii,  stlneula,  -am   f,   {*scinta), 


Funken;  ital.  scintülä  (Buchwert);  s a r d.  (togad.) 
istinchidäa;  rum.  scänteiu  tu.;  prov.  scintOia, 
eintiüa;  altfrz.  escintele,  {e)8tenceU;  nfrz.  itin- 
ceUe  (mittelfrz.  aucJi  das  gel.  W.  sdntiMe,  dazu  das 
Vh.saniiller,  vgl.  Cohn,  Suffix w.  p.  49);  span.  ocn- 
itUa;  ptg.  scintiUa,  cintüa.  Vgl.  Dz  579  UineeUe; 
Behrens,  Becipr  Metath.  p.  94. 

8488)  scfntiilo,  -Are  (sciniUla),  funkeln;  itaL 
scintiUare;  rnm.scänteiez  ai  ot  a;  prov.  smtiUar; 
altfrz.  esienceUer;  neu  frz.  etincder;  span.  een^ 
teUar,  centeUear;  ptg.  scintiUar,  sintiUar.  Vgl. 
Behrens  p.  94. 

8489)  seTo,  -Ire^  wissen;  rum.  §iiu  §Uui  (Hut 
§ti;  sonst  ist  das  Vb.  nur  noch  im  Sard.  erhalten, 
das  Part.  Präs.,  bezw.  das  Gerundium  auTserdem  im 
prov.  esciens,  escient,  essien,  esient  etc.  {mon  e.,  mit 
meinem  Wissen,  meines  Wissens),  altfrz.  escient, 
escientre;  im  übrigen  ist  das  Vb.  durch  *sapire 
(s.  d.)  =  saphre  völlig  verdrängt.  Vergl.  Dz  281 
sapere, 

8490)  ^sctta  (für  scissa)  =»  span.  jjtg.  sisa, 
Auflage  (eigen tl.  der  als  Steuer  abgeschnittene  Teil 

I  des  Vermögens),  vgl.  W.  Meyer,  Z  X  173;  Diez  487 
I  s,  V.  setzte  censa  als  Grundwort  an.    S  sels«. 
I     8491)  *8el80,  -Ire  (für  *sci8sare  v.  scissus)  « 
ispan.  sisar,  ptg.  scisar,  abschneiden,  vgl.  Dz  487 
I  sisa. 

8492)  *Mltiiili8,  a,  am  (v.  scitus  nach  Analogie 
'  von  cert-anus  gebildet),  bewufst,  »>  cat  suiano, 
I  Pron.  indef.,   ein  gewisser;   span.  citano,  zutano. 

Vgl.  Dz  501  zutano, 
selOnu  s.  senirlEi. 

8493)  ahd.  selag,  altnfränk.  slag,  eingeschlagene 
I  Spur,  Fufsstapfe;  prov.  esdau-s,  Hufschlag;  alt- 
ifrz.  esclo.    Vgl.  Dz  574  esdo;  Madcel  p.  39. 

'     selap-,  selapit-  s.  klap-. 

I     8494)  selareia,  -am  f,,  Schalmei;  ital.  schiareia; 

I  mail.  scarleia. 

8495)  [^selaTOS,  -um  m.  (altdtsch.  slaro),  Sklave; 
ital.  schiavo,  davon  schiavina,  grober  Pilgerrock; 
prov.  esdau'S;  altfrz.  esdo,  daneben  esdave, 
davon  e«c2amn«,  grober  Pilgerrock;  nenfrz  esdavej 
davon  esdavage,  Sklaverei;  span.  esclavo,  davon 
esclavina,  grober  Pilgerrock;    ptg.  escravo.    Vgl. 

''  Dz  285  schiavo ;  Mackel  p.  39.    Die  Geschichte  des 
I  Wortes  ist  wohl  einfach  die  folgende:  das  deutsehe 
I  Wort  slave,  eigentlich  den  kriegsgefangeneo  Slaveo 
i  bezeichnend,  wurde  nach  Italien  verpflanzt  und  er- 
setzte dort  als  technischer  Ausdnick  des  Begriffes 
I  „Sklave*'  das  alte  servus,  welches  den   dienenden 
I  Mann  überhaupt  bezeichnete ;  da  aber  sl  als  Anlaut 
'  im  Ital.  unüblich  ist,  folgte  das  Wort  der  Analogie 
I  der   zahlreichen    mit   seh-  (-«   excl-)    anlautendoi 
I  Worte  (über  den  Einschub  von  c  in  sH  vgl.  Mackel 
'  p.  171  f.)  wodurch  die  Behauptungen  Baisfs,  Z  VI 
429  f.,   widerlegt  werden),  wurde  also  zu  *sdavo^ 
schiavo,  mit  diesem  neuen  Anlaute  trat  es  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  ein  u.  in   das  Deutsche 
zurück;  möglich  auch,  dafs  sc2  für  «2  =  spätgriecb. 
oxk  ist.] 

8496)  vorahd.  oder  altnfränk.  8(e)litaa  (ahd. 
sliggan,  scligßnn\  schlitzen,  spalten;  altfrz.  esdier, 
zersplittern.  Will  man  nicht  annehmen,  dafs  sditan 
für  slitan  zu  gründe  liegt,  so  dürfte  der  Einschab 
des  c  aus  Anlehnung  an  esdater  zu  erklären  sein. 
Vgl.  Dz  574  esdier;  Mackel  p.  108. 

8497)  *8el$ppli8,  -um  m.  (für  stloppus),  Schlag, 
Klatsch;  iitil,  schioppo,  scoppio,  Knall,  dazu  das 
Vb.  schioppare  u.  scoppiare,  knallen ;  von  schioppo, 
bezw.   scoppio    abgeleitet    frz.    escopette,    span. 
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8498)  scöblnä 


8526)  soflnlom 
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eseopeta,  Statzbüohse.  Baist,  Z  V  247,  ist  geneigt, 
aucD  cat.  esclop,  cchwerer  Holzscbuh,  auf  sdoppus 
zurückzuführen,  „nanh  dem  I>aut,  den  er  im  Gehen 
hervorbringt".  Vgl.  Dz  398  schioppo;  Gröber,  ALL 
V  461;  Flechia,  AG  III  129:  Canello,  AG  III  851; 
d'0?idio,  AG  XIII  864. 

8498)  8e$blni,-am  f.  (scobis),  grobe  Feile;  ital. 
scuffina  „lima  piatta";  frz.  icouane,  Scouenne, 
icuhity  Raspel;  span.  escofina.  Vgl.  Caix,  St. 
550;  Gade  p.  35;  Cohn,  Safiizw.  p.  202. 

8499)  *8e$elillfs,  -om  w,  (für  scopulus),  Klippe; 
ital.  seoglio;  prov.  escudh-s;  frz.  icueil;  span. 
escoUo;  ptg.  escoUio.  Vgl.  T>z  2S7  scoglio ;  Gröber, 
AlJiV461;  d'Ovidio,  AG  XIII  360  u.  S&i  (scoglio 
««  scocülus,  dieses  beruht  auf  Angleicbung  von 
oxoneXog  au  specula;  regelmäfsig  entwickelt  sind 
nur  die  frz.,  die  ptg.  u.  die  genucs.  Form,  während 
die  übrigen  auf  Übertragung  beruhen,  wobei  Kreu- 
zungen stattgefunden  haben  mögen;  das  ital.  Wort 
scheint  durch  das  frz.  beeinflufst  zu  sein.  Ascoli, 
AG  Xin  461,  setzt  ictieil  =  *8covljo  an;  wegen 
der  Palatalisierung  des  l  verweist  er  auf  trü)[u]lare 
-«  cat.  trittar,  prov.  trühar,  rum.  trid  ans 
*triljd;  span.  escollo  ist  nach  A.  ein  Catalanismus, 
ital.  scoglio  hat  sein  gl  von  scoglioso  =  8Co[v]li- 
go80  ««  8Copulo8U8  Übernommen. 

8500)  [altsäcbs.  seola,  ags.  seolo^  Schaar,  Ab- 
leitung (vgl.  Kluge  unter  „Scholle");  damit  scheint 
in  Zusammenhang  zu  stehen  prov.  escala,  Schar; 
altfrz.  eschiele  t  vermutlich  ist  das  rom.  Wort  an 
8kara  angelehnt  worden,  oder  8kara  ist  das  Grund- 
wort und  hat  Anlehnung  an  8cala  erfahren.  Die 
letztere  Annahme  dürfte  den  Vorzug  verdienen. 
Vgl.  Mackel  p.  39.1 

8501)  abd.  seolla,  Scholle;  ital.  rtr.  zolla, 
Scholle,  vgl.  Dz  412  «.  v,  —  Auf  scolla  pflegt  auch 
zurückgeführt  zu  werden  frz.  (ursprüngl.  wollonisch) 
*houiUe  (span.  hulla,  ptg.  hulha\  Steinkohle,  und 
da  german.  sk  auch  sonst  wallonisch  als  'h  sich 
darstellt  (vgl.  hö  für  hoi  «^  ndl.  schoot,  hdrd  für 
mittelndl.  *8kaerd)t  so  ist  die  Ableitung  annehmbar, 
80  befremdlich  sie  auch  dem  ersten  Hlick  erscheinen 
mag.    Vgl.  Dz  617  houille;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

8502)  8e$lfiii$8,  -on  m.  {oxoXvfxog),  eine  Art 
Distel;  davon  Bj>&n,e8colimo80,  (stachlich),  störrig, 
rauh,  hart,  vgl.  Dz  448  8,  v. 

8503)  sc^mber  u.  sc^mbras,  -ain  m.  {axofxßQog), 
Makrele;  ital.  8Combro. 

8504)  sedpi,  -am/'.;  Reis,  PI.  Besen;  ital.  scopOy 
Besen,  Birke;  prov.  e8cuho;  altfrz.  escouve;  span. 
escoba;  ptg.  escova,  Bürste.  Vgl.  Flechia,  AG  III 
184. 

8505)  mittelengl.  seOpe^  Schippe,  =  frz.  escopCf 
escoupe,  Schaufel,  Schöpfkelle,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8506)  [*8e9pilio,  -$nem  («copa) »frz.  ecouviUon, 
Wischer  zum  Abputzen;  span.  escovülon.  Vgl.  Dz 
567  icouvillon,] 

8507)  sedpo,  -ire  (8copa),  kehren;  ital.  8Copare. 

8508)  se$pllli,  •am  f,,  Besenreis;  sard.  isco- 
büla,  spazzo,  iscobulare,  spazzolare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

se$plillfs  s.  se^elilis. 

8509)  [8e$pttS| -um  m.  (axonog),  Ziel;  ital.  8Copo; 
mm.  8cop;  span.  ptg.  escopo;  überall  nur  gel. 
Wort.] 

8510)  ags.  seore  —  frz.  Score,  Klippe,  ygl.  Dz 
566  8,  V.;  Mackel  p.  35. 

8511)  [sedrü,  -am  f.,  Schlacke;  ital.  scoria; 
r a m .  8gurd ;  frz.  8Corie ;  s p a n.  p t g.  escoria,] 


8512)  [se^rplo,  -9iiem  m.  u.  se^rpflli.  «am  m. 

{axognlmv),  Skorpion;  ital.  «corpume  und  «corpto, 
(nach  Caix.  St.  563,  gehört  hierher  auch  8gorbio, 
„macchia  d'inchiostro  caduta  sulla  oarta"j;  rum. 
8Corpie;  prov.  8corpio{ny8f  e8corp%o{n)'8 ;  frz. «cor- 
pion ;  c  a  t.  escorpi ;  span.  eseorpion ;  p  t  g.  escorpiäo. 
Vgl.  Salvioni,  Post  20.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  28,  zieht  auch  galic  escaparate,  Stachelfisch, 
hierher:  es  soll  ans  escorparate  entstanden  sein.] 
seortSfis,  a,  um  s.  *Sxe$rtieo. 

8513)  altnddtsch.  *8eot  (ags.  8ceott\  Steuer,  Zeche, 
=  ital.  8Cotto;  prov.  altfrz.  escot;  neufrz. 
^t;  span.  ptg.  escote.  Vgl.  Dz  288  scotto; 
Mackel  p.  32. 

8514)  altnddtsch.  *8eot  (ahd.  scog,  mhd.  schog), 
Schöfsling;  altfrz.  e8C0t;  neufrz.  Scot^  Banm- 
strunk.  Aus  e{8)cot  +  pertica  entstand  vielleicht 
icoperche,  Büstbaum  und  daraus  wieder  Qoberge, 
Prefsstange,  vgl.  Littre  «.  v.;  vgl.  Pafs,  RP  m  498. 
Vgl.  Dz  288  8COtto;  Mackel  p.  82. 

8515)  mittelndl.  B«6te, Schote, Segelleine;  altfrz. 
e8cote,  neufrz.  icoute,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8516)  ahd.  8«otto  «»  ital.  scotta  „siero  non 
rappreso  che  avanza  alla  ricotta",  vergleiche  Caix, 
St.  647. 

8517)  ahd.  8e6;,  Sohofs,  =  ital.  (lomb.)  8C088, 
Schofs;  wall,  hö  für  hol  =  ndl.  schooi,  vgl.  Dz 
399  8eo880. 

8518)  [mittellat.  Mramos  (Herkunft  unbekannt) » 
altspan.  fscramo^  Wurfspiefs,  vgl.  Dz  448  s.  v,] 

8519)  [ahd.  seranehelto,  serangolte,  wackeln; 
davon  vielleicht  das  gleichbedeutende  ital.  gringo- 
lare,  dringoUtre  (dav.  frz.  gringoU,  gerollt,  ge- 
schlängelt, gringole,  Schlangenkopf,  aSgringokr, 
herabrollen);  vgl.  Caix,  St.  809.] 

8520)  ahd.  seranna,  Bank,—  ital.  scranna,  Bank, 
Richterstuhl,   vgl.  Dz  399  8,  v.    S.  auch  ser^nlft« 

8521)  [*serSnlS  (screuna,  screona  in  der  Lex 
Sal.,  8creunia  in  der  Lex  Burg.)  scheint  die,  ver- 
mutlich einer  german.  Sprache  angehörige  (vielleicht 
mit  8cranna,  Bank,  identische)  Grundform  zu  sein 
zu  altfrz,  escregne,  eseriegne,  escrienne^  unter- 
irdisches Gemach,  Kellerstube;  neufrz.  Scraigne, 
Ort  für  abendliche  Zusammt^nkünfte  der  Dorf- 
bewohner.   Vgl.  Dz  574  escregne,] 

8522)  [serlba«  -am  u.  snätlat.  -inem  m.  (scribo), 
Schreiber,  Scbrinsteller,  (ital.  9cnt7ano);  frz.  ^cri- 
vain;  (span.  ptg.  escribano).  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  775.] 

8523)  serlbo»  scripsl,  serlptttm,  serlb^re, 
schreiben;  ital.  8crivo  scrisai  8criUo  8crivere;  rum. 
scniu  8cri8ei  scris  scrie;  rtr.  Präs.  Skri^  Skrize, 
Part  Prät.  skritt,  ikret,  ikretxt  Inf.  ikri,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  154;  prov.  escriu  escris  escrit 
{e8crich)  escriwe; al if TZ,e8crife8cri8 escrit  (escriut) 
e8crivre;  neufrz.  icris  icrivis  ecrit  Scrire;  cat. 
escriu  escrigui  escrit  eaeriurer;  span.  escribir, 
Part.  Prät.  escrito;  ptg.  escrever,  Parz.  Prät. 
escripto.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  462. 

8524)  [*8erleeili8 ,  -am  m.  =  ital.  scriceio, 
8cricciolo,  Zaunkönig.  Das  Grundwort  ist  ein  rein 
hypothetisches  und  trägt  unlateinisches  Aussehen, 
was  man  allenfalls  als  sohallnachahmend  entschul- 
digen könnte;  möglicherweise  aber  ist  8criccio  nur 
die  Italianisierung  des  slav.  zar-itsch,  tar-ewitsch, 
Kaiserssohn.    Vgl.  Dz  899  scriceio,] 

8525)  serlniäi  n,,  Schrein;  ital.  scrigno;  rum. 
scrin;  prov.  eseri{n)'S;  frz.  ierin;  (span.  ptg. 
escrinio). 
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8626)  80rtpt5r 


8668)  86co 
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8626)  serlpti^r,  •drein  w.  (sriptus),  Schreiber,! 
Schriftsteller;  ital.  serittore;  rum.  scriitor;  (frz., 
Scrivain^*8cribanetnf^T8eribam);  sp.  ptg.escritar. 

8527)  seriptdrilfm  n.   (scriptus),   »cbreibzeng; 
ital.  scrittojo,   daneben  das  Adj.  scrittorio,  (vgl.; 
Canello,  AG  III  837);  rnm.  scriüor;  prov.  escrip- ' 
toris;  frz.  icrüoire;  cat.  escriptori;  span.  ptg.  i 
eseritorio,  i 

8628)  serfptUri,  -am  /*.  {scriptus),  das  Schreiben,  i 
die  Schrift ;  ital.  scrittura ;  rum.  scriiturä ;  p r o  v.  j 
escTi(p)tura ;itz,  icriture ;  c a t.  €scri(p)tura ;  s p a  n. 
ptg.  eseritura, 

8529)  *Mr6bSllae,  -as  f.  (Demin.  za  scröbis), 
kleine  Gruben.  Höhlungen,  ==^(9) frz.  Scrouelles  (aus 
ecroteUes?)  Drüsengeschwülste  (welche  von  innen 
betrachtet  sich  als  Höhlungen  darstellen),  vgl. 
Scheler  im  Dict.  $.  v,;  Diez  567  s.  v,  leitete  das 
Wort  von  lat.  scrofulae  ab,  aber  der  Übergang  eines 
zwischenvokalischen  finv  ist  im  Frz.  schwer  glaub- 
lich (in  malfatius  :  mauvais  handelt  es  sich  um 
f  nach  Kons.).  Darf  man  aber  ein  *scrobulae  (u.  ! 
mit  Su^vertauschung  *scrobellae)  för  scrofulae  i 
ansetzen  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427,  u.  Bücheier,  Rhein. ! 
Mus.  42,  585),  so  würde  die  Diez^sche  Ableitung 
statthaft  sein;  durch  die  Bedtg.  wird  sie  jedenfalls 
empfohlen.  Cohn,  Sufiixw.  p.  19,  verhält  sich  den 
aufgestellten  Ableitungen  gegenüber  zweifelhaft,  ohne 
eine  neue  zu  geben ;  viell.  ist  ecrouelles  Dem.  zu  ecrou, 

8530)  [sei^bls,  -em  f,,  Grube .  soll  nach  Diez 
567  Stammwort  zu  frz.  icrou,  Schraubenmutter, 
sein,  indessen  8crd6-  konnte  nur  escrutf,  escreuf, 
iereisf  ergeben,  vgl  pröbo  mit  altfrz.  pruef;  auch 
die  Bedtg.  macht  Schwierigkeit;  Scrou  kann  von 
ndl.  schroef,  engl,  screw,  mhd.  schrübe  kommen, 
vgl.  übrigens  auch  No  8481. j 

8531)  8er6fS,  -am  /.,  Sau;  ital.  scrofa;  pav. 
scrova;  venez.  scrova,  scroa;  rum.  scroafä, 

•eroflilae)  -as  s.  gerdliellae« 

8532)  ahd.  ser^tan«  schneiden,  schroten ;  davon 
nach  Caix,  St.  565,  ital.  sgretolare  „stritolare, 
dirompere  coi  denti**. 

8533)  [seiHplUlli,  -am  m.,  Besorgnis,  Zweifel; 
ital.  scrupulo  u.  scrvpolo;  frz.  «crw|>ti7e  (gel.  W.); 
span.  ptg.  escrüpulo] 

8534)  seiHtlnilim  n.,  Durchsuchung;  ital.  squit- 
tinoy  Stimmenwahl,  vgl.  Tobler,  R  II  240;  Mussafia, 
R  n  478  Z.  4  V.  u.  im  Texte;  sonst  nur  als  gel. 
W.  vorhanden. 

8535)  *Mi1ltlnio,  -ftre  {scrutinium\  durchsuchen ; 
ital.  scrutinare;  neu  prov.  escuarinhd;  span. 
eseudrifiar ;  ptg.  escddrinhar  (daneben  esqua- 
drinhar,  volksetymologisch  umgestaltet).  Vgl.  Dz 
449  escudriPiar. 

8536)  *MllIiiE8,  'semilfs,  -am  m.  (für  sciurus 
«==  axiovQoq),  Eichhörnchen;  dav.  ital.  scojatto,  sco- 
jattolo;  (sard.  schirru,  Marder;  rtr.  scürat; 
frianl.  schiratt);  prov.  escuröl-s;  frz.  icureuü, 
daneben  ieurieu  als  Wappenausdruck,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249;  span.  esquirol^  esquilo;  ptg. 
esquüo.  Vgl.  Dz  287  scojattolo;  Gröber,  ALL  V 
462;  Nigra,  AG  XH  296. 

8537)  sefilpo.  -Sre,  meifseln;  ital.  scolpire.  Vgl. 
Gröber,  ALL  Y  462. 

8538)  [settlptor,  -6rem  m,  (sculpire),  Bildhauer; 
itA\.8Cuhore;  frz.  sculpteur;  span.  ptg.  escuUor,] 

8539)  [Mülptllri,  -am/,  {sculpere),  Bildhauerei: 
ital.  sciutura;  frz.  sculpture;  span.  ptg.  esctdtura,] 

8540)  german.  seüm-,  Schaum;  ital.  schiuma; 
rov.  escuma;  frz.  icume;  span.  ptg.  tscuma. 
gl.  Dz  286  schiuma;  Mackel  p.  19. 


^i 


^settpplo  s.  l$xe9nsplio. 

8541)  ahd.  scAr  (got  sküra),   Schauer, 
schauer;  davon  viell.  ital.  sgroüane  „aoquasEone"; 
vgl.  Caix,  St.  566. 

8542)  ahd.  seüra,  Scheuer,  <»  prov.  escura. 
Stall;  nicht  hierher  gehört  frz.  Scurie,  altfrz. 
escuerie,  ital.  scuderia  =  *scuiaria  v.  «etttiiw, 
vgl.  Mejer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  PhiL  1888 
Sp.  304.  vgl.  auch  R  XT^  624.  Vgl  Dz  567  eeunt; 
Mackel  p.  19. 

8543)  sentiüüEs,  -am  m.  {scutum),  Schildmacber, 
Schildträger;  ital.  scudajo,  Schildmaoher,  scudiere, 
Schildträger,  vgl.  Canello,  AG  III  810;  rum.  seutar, 
Oberscbäfer;  prov.  escudiers,  escuier-s,  Schild- 
träger, Knappe;  altfrz.  escuyer;  neufrs.  Scuyer; 
span.  escuaero;  ptg.  escudeiro,  —  Auf  seutaria 
beruhen  ital.  scuderia,  Marstall,  altfrz.  «acMme, 
frz.  icurie,  s.  oben  seüra« 

8544)  scnt^i  (u.  «selltella),  -am  /*.  {seutum), 
Schüssel;  itaL  scodella  (altital.  seudella);  rtr. 
scadella;  prov.  escudeüa;  frz.  icueüe;  cat.  esem- 
della;  spem,  escudüla;  ptg.escudela.  VgL  Dz  567 
ieueüe;  Gröber,  ALL  V  462;  Meyer- L.,  Ltbl  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892.  Sp.  71. 

8545)  ahd.  8eatil6n,  schütteln;  davon  ital.  soa- 
tolare,  Flachs  schwingen,  vgl.  Dz  399  s.  v. 

8546)  [*8Clltio,  -9aem  m.  {seulum)'^ frz.  ieusson, 
Wappenschild,  vgl.  Dz  567  s,  v.] 

8547)  sctttlim  n.,  Schild;  ital.  scudo,  Schild, 
auch  eine  mit  Wappenschild  gezierte  Münze;  rnm. 
scut;  prov.  escut-z;  frz.  ^cu;  cat.  eseui;  span. 
ptg.  escfido.  Vgl.  Dz  567  ^u;  Ascoli,  AG  1  86 
Anm. 

scynnion  (axvwtop)  s.  ^diinaf». 

8548)  sffphas,  -am  m.  {axvg>og),  Becher;  ital 
scifo, 

8549)  sebttm  n,,  Talg:  itaL  sevo,  sego;  sard. 
seu;  rum.  seu;  rtr.  seiv;  prov.  seu-s;  frz.  smf 
{*sebu,  *seub,  *suif,  vgl.  Ascoli,  AG  X  260,  vgl 
dagegen  G.  Paris,  R  XVni330  [,  je  pense  qneranl/' 
peut  s*expUquer  par  la  contamination  de  8ui$  » 
sius  et  de  sif^^siu,  sius  provenant  de  s^ms  sevus 
seuus  et  siu  de  sebu  sevu  seuu"]);  cat  seu;  spao. 
ptg.  sebo.  Vgl.  Dz  294  sevo;  Gröber,  ALL  V468 
u.  (bezüglich  des  /*)  Z  X  300,  dagegen  Ascoli,  AG 
X  106.    Frz.  suif  roufs  als  noch  unerklärt  gelten. 

8550)  ^^seeilS  n.  (für  «^üö^),  Roggen;  itaLs^^oi^ 
segola  (mail  segra,  trev.  segaloj  piemont.  seS); 
rum.  secarä;  rtr.  segai;  prov.  seguds;  fri. 
seigle;  cat.  segol  Vgl.  Dz  289  sigale;  Mejer, 
Ntr.  p.  115  (setzt  *8ieula  als  Grundwort  an); 
Ascoli,  AG  in  465  f.  Anm.;  Gröber,  AXL  V  468; 
Eoschwitz  u.  Mejer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  PhiL 
1892  Sp.  68  u.  71. 

8551)  seeSsstts,  -am  i».  (secedere),  abgelegener 
Ort;  ital.  secesso,  cesso,  Abtritt,  vgl.  Dz  864  s.  v.; 
Canello,  AG  III  395. 

8552)  (seeltto),  sStItis  (Komp.  v.  secus),  geringer; 
ital.  «e^^o  (daneben  seezajo  —  setiarius),  mcoo, 
der  letzte,  vgl.  Dz  400  «.  v, 

8553)  8$eo,  -ftre,  schneiden;  ital.  secare  „tagliaie^ 
segare  „dividere  colla  sega'*,  dazu  das  Vbsbst.  sego, 
Säge,  sciare  „tagliare  Tonda  a  ritroso",  dazu  da« 
Vbsbst.  scia  „solco  che  lascia  la  nave  suU*  onda"*, 
vgl.  Canello,  AG  III  871;  venez.  siegare;  prov. 
segar;  altfrz.  soiier;  neufrz.  sder  (das  c  beruht 
nur  auf  etymologisierender  Schreibung),  dazu  das 
öbst.  scie;  span.  ptg.  segar.  Vgl.  Dz  676  sder; 
Ascoli,  AG  II  128;  d'Ovidio,  AG  XHI  867. 

^seerStftritis  s.  sSeri^ttB. 
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8664)  86crSttl8 


8671)  '^•«dloo 
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8664)  sSerStOSf  a,  u  (Part.  P.  P.  v.  secemo), 

feheim;  itaL  aecreto;  rum.  secret;  prov.  seereUz; 
rz.  aecret  (gel.  W.];  nach  Tobler,  üött.  gel.  Anz. 
1874  p.  10^  gehört  hierher  auch  altfrz.  seri 
„still,  ruhig**,  worin  ihm  Sachier,  Z  I  432,  bei- 
stimmt, während  G.  Paris,  R  m  606,  die  Ableitung 
sehr  mit  Becht  bezweifelt  (seri  „still,  ruhig**  kann 
Yon  seri  „klar**,  prov.  seri-s  nicht  getrennt  werden 
u.  geht  mit  diesem  auf  serenus  zurück),  Tgl.  Scheler 
im  Anbang  zu  Dz  4.  Ausg.  p.  774  (in  der  6.  Ausg. 
fehlt  der  Artikel  befremdlicher  Weise) ;  cat  secret; 
span.  ptg.  secreto.  Das  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt,  el:«nso  das  davon  abgeleitete  Sbst.  *3ecre' 
iarius,  Geheimschreiber,  "-  ital.  segretario;  alt- 
frz. segrayer,  oificier  forestier  cbarge  des  bois  se- 
grids,  dav.  segrayage,  segrayer,  s.  auch  unten 
segregagliiiii;  frz.  secritaire  etc. 

8666)  [sSetS,  -am  /*.,  Sekte;  ital.  setta;  frz. 
secte  (frz.  suite  darf  nicht  =»  secta  angesetzt 
werden.  Tgl.  Ztechr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt  XV«  173, 
sondern  ist  nach  fuite  gebildet);  span.  ptg.  secta\ 
überall  nur  gel.  W.] 

8666)  sSeUa*  -am  f.,  Sichel;  ital.  aegolo;  frz. 
(mundartl.)  seiue. 

8667)  [Hi^ettlOf  -ire  (Demin.  t.  secare);  daTon 
Tiell.  frz.  süler,  feine  Wasserfläche)  durchfurchen, 
daTon  sülofiy  Furche,  möglicherweise  gehört  hierher 
auch  altfrz.ci22er,  peitschen,  woTon  5t7/on, Peitschen- 
litze. Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789  u.  814: 
Diez  678  stellte  altn.  sila,  Furche,  als  Grundwort 
zu  siUer  auf,  was  Mackel  p.  112  abzulehnen  scheint.] 

8668)  sSeündlim  (sequi),  entlang,  läugs,  gemäfs; 
daraus  nach  TobJer,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIIl 
416,  durch  Einschub  von  r  nach  Ausfall  des  c 
altfrz.  seron,  soron,  soronc  (G.  Paris,  BVII  346, 
erklärt  das  r  einfach  aus  Vertauschung  der  Liquiden) 
und  sodann  neufrz.  selon  (altfrz.  auch  selonc); 
span.  segun,  Diez  676  s,  v,  deutete  selon  aus 
secundum  gemischt  mit  longum,  Scheler  im  Dict 
s.  V.  u.  im  Anhang  zu.  Dz  812  stellte,  wie  dies 
früher  schon  Orelli  gethan  hatte,  sub  longum  oder 
sub  longo  als  Grundform  auf.  Förster,  Z  I  664, 
hatTobler's  Annahme  näher  begründet,  sind  Zweifel 
daran  zulässig.    Ital.  (astig.)  siond, 

8669)  sSetEndlis,  a,  nm  (sequi),  der  folgende,  der 
zweite;  ital.  seconao;  sard.  segundu;  venez. 
segondo;  (rum.  alu  doiiea);  rtr.  sekunt,  sagont 
etc.;  prov.  segone;  frz.  second  (gel.  W.,  Tgl. 
Berger  p.  240,  das  übliche  ist  deuxihme);  cat. 
segon;  span.  ptg.  segondo.  VgL  Gröber,  ArjLV463. 

8660)  [^sSellrftiilis,  a,  nm  (securus),  ein  gewisser: 
proT.  seguran;  ptg.  sicrano.  Vergleiche  Dz  487 
sicrano,] 

8661)  sSettris,  »im  f,,  Beil;  ital.  secure,  scure; 
rnm.  secure;  span.  segur;  ptg.  segure,  -a. 

8662)  [seellritis,  -item  f.  (securus),  Sicherheit; 
ital.  sicuritä  (daneben  sicurezzä);  frz.  surete; 
span.  seguridad;  ptg.  seguridade  (daneben  segu- 
reza).] 

8668)  seettrfis,  a,  am  (se  +  cura),  sicher;  ital. 
sicttro;  sard.  seguru;  lomb.  sigür;  valgand. 
seür;  rum.  sigur;  rtr.  sigur;  prov.  segur-s;  alt- 
frz. siur;  neufrz.  sür;  cat  segur;  span.  ptg. 
seguro, 

8664)  sMis,  nebenbei;  sard.  segus,  indietro. 

8666)  *S45e11to,  -ire,  folgen;  sard.  segudare; 
neap.  secotare;  sicil.  assieutari,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

8666)  [sedi  (für  sedes)  wird  von  Thomas,  B  XIV 
276,  als  Grundwort  zu  prov.  sea,  cea,  Sitz,  ange- 


setzt, freilich  ist  das  prov.  Wort  selbst  nur  pro- 
blematisch. Vgl.  Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  103 
p.  242.] 

8667)  sMSeim, sechszehn;  ital.  sediei;  frz.  seize 
etc. 

8668)  *n6ä^ntOj  -Sre  (Partizipialverb  zu  sedere), 
setzen;  ital.  (as)sentare;  prov.  sentar;  altfrz. 
assenter  (vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1040 
u.  dagegen  Scheler  im  Anbang  zu  Dz  746,  Tobler 
leugnet  das  Vorhandensein  des  Verbs  assenter, 
Scheler  verteidigt  es,  u.  man  wird  ihm  beistimmen 
müssen);  span.  sentar,  asentar,  dazu  das  Vbsbst. 
asiento;  Sitz;  ptg.  sentar,  assentar,  dazu  das  Vb- 
sbst. assento.    Vgl.  Dz  292  sentare. 

8669)  s^So,  sedf,  sMere,  sitzen;  ital.  siedo 
[seggio,  seggo)  sedei  sedere;  dazu  das  Vbsbst.  (sedio, 
sedia)  seggio,  seggia,  Sitz,  assedio,  asseggio,  Be- 
lagerung (davon  wieder  assediare,  belagern,  vgl. 
span.  asedio,  asediar,  ptg.  assedio,  assediar),  von 
sedio  sind  wieder  abgeleitet  die  Deminutive  sediuola 
u.  seggiola,  vgl.  Canello,  AG  III  389;  rum.  §ed 
§ezui  §ezut  ^edi;  rtr.  sSzer,  vgl.  Gärtner  §  199; 
prov.  seder,  sezer,  seer  (Pf.  seq;  frz.  sied  sis  sis 
seoir  (altfrz.  siet  etc.);  cat.  seurer  (Präs.  seu); 
span.  seo  (sovo)  seer  u.  ser;  ptg.  ser,  seer.  Das 
Verb  ist  vielfach  aufser  Gebrauch  gesetzt  oder  doch 
auf  unpersönlichen  Gebrauch  beschränkt  worden, 
80  namentlich  im  Frz.,  Span,  und  Vig.,  in  welchen 
Sprachen  „sitzen**  durch  etre  assis,  bezw.  estar 
sentado  ausgedrückt  wird.  Im  Span.  u.  Ptg.  hat 
sich  sedere  mit  esse  gemischt,  vgl.  Dz,  Gr.  II*  p.  174. 
Ober  die  Frage,  ob  in  den  Futuren  des  Verbs  subst. 
ital.  sarö,  prov.  fr z.  serai,  cat.  8^^,  Bp&n.seri, 
ptg.  serei  die  Zusammensetzung  *essere  +  habeo 
oder  sedere  +  habeo  vorliegt,  vgl.  Trier,  Om  futurum 
og  konditionalis  af  det  romanske  verbum  essere  (in : 
Det  filologisk-historiske  Samfunds  Mindeskrift  i 
Anledning  af  dets  26aarigeVirk8omhed,  Kopenhagen 
1879,  p.  226),  Suchier,  Z  III  161,  Cornu,  R  VII  363, 
G.  Paris,  R  IX  174  (alle  diese  Gelehrten  sprechen 
sich  mehr  oder  weniger  entschieden  für  sedere  + 
habeo  aus),  Thumeysen,  Das  Verbum  itre  und  die 
frz.  Konjugation,  Halle  1882,  p.  23:  Bröhan,  die 
Futurbildung  im  Altfrz.,  Greifswald  1889,  p.  88 
fTh.  u.  Br.  verteidigen  essere+habeo).  Eine  sichere 
Entscheidung  für  oder  gegen  eine  der  beiden  An- 
nahmen ist  nach  Lage  der  Sache  nicht  zu  fällen, 
denn  jeder  von  beiden  läfst  sich  Berechtigung  zu- 
erkennen; aus  allgemeinem  Grunde  dürfte  aber  doch 
*es8ere  +  habeo  vorzuziehen  sein. 

8670)  sedes,  -em  /*.  (sedeo),  Sitz,  ^  ital.  sede^ 
sard.  sea,  altfrz.  sed,  se;  span.  sede;  ptg.  s^, 
bischöflicher  Sitz  (gel.  W.). 

8671)  *8l$dieo,-ftre  (sedeo),  sitzen  machen,  setzen; 
prov.  setjar,  setzen,  dazu  das  Vbsbst.  setge-s, 
asetjar,  belagern;  altfrz.  segierfossiegier,  besetzen, 
belagern;  neufrz.  siiger  in  dem  Kompos.  assiiger, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst  sihge,  Sitz,  Belagerung, 
(sUger,  Sitzung  halten,  dürfte  erst  wieder  von  sihge 
abgeleitet  sein);  span.  sosegar;  ptg.  socegar,  be- 
ruhigen, besänftigen,  >»  *subsedicare,  dazu  das 
Vbsbst.  sosiego,  socego,  Stille,  Ruhe  (auch  ital. 
sussiego,  ernstes  Wesen).  Vgl.  Dz  289  sedio  und 
489  sosegar  (letzteres  Vb.  wollte  Diez  von  sübaequare 
ableiten,  erst  Storm,  R  V  184,  stellte  das  richtige 
Grundwort  auf);  Gröber,  ALL  V  463;  C.  Michaelis. 
Mise,  166  (vgl.  auch  Frg.  Et.  p.  68,  andrerseits 
Mejer-L.,  Z  XI  270),  leitet  das  span.  ptg.  Vb. 
von  *se8sicare  ab,  sich  auf  altptg.  se^^e^ar,  asses- 
segar  berufend,  für  sosegar  aber  „die  Einscbwärzung 
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des  Präfixes  sub^^  zugebend.  Man  darf  sich  aber 
bei  8torm*8  Ableitung  wohl  beruhigen. 

8672)  sMImem  n.,  Bodensatz;  SaWioni,  Post.  20, 
führt  hierauf  zurück  canav.  $»m,  cortile  (u.  simp, 
casa  colonia),  die  eigentl.  Bedeutung  des  Wortes 
würde  dann  ,,8iedelung'*  sein. 

8678)  [s^MlbD^ntlim  n.  (sedeo),  Bodensatz,  r^^ital. 
sedimento ;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  Torhanden.] 

8674)  [seditio,  -Snem/*.,  Aufruhr, »  ital.  sedi- 
zione;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden.] 

8676)  sedneo,  dUxI.  daetam,  daelSre,  verführen; 
ital.  sedurre  (frz.  seduire)  ist  aus  sezduire,  soz- 
duire,  subtttsdue^re,  entstanden,  vgl.  ital.  sodurre 
aus  sübditcere,  vgl.  Mejrer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776.    Wegen  der  Flenon  s.  dlleo. 

8676)  sSgSs,  s^gStem  /.,  Saat;  logud.  seda, 
biada  mietata,  asseghedare,  Getreide  einfahren. 

8677)  sl^gm^n  n.,  abgeschnittenes  Stück:  davon 
nach  Diez  487  ».  ».vielleicht  span.  sienf,,  Schläfe; 
Diez  beruft  sich  darauf,  dafs  auch  tempus,  weil  es 
von  der  Wurzel  tem,  schneiden,  herzuleiten  sei, 
einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  aufweise.  Nichts- 
destoweniger bleibt  die  Ableitung  mehr  als  frag- 
würdig. —  Aus  dem  PI.  segmina  leitet  Bogge,  R 
IV  368,  nordital.  u.  lad.  sonda,  Teil,  ab.  Mett- 
lich zu  No  7348  der  ersten  Ausg.  des  lat.-rom. 
Wtb.*s  setzt  frz.  seime,  Homspalte,  Hornklnft  = 
segmina  an  u.  wohl  mit  Becht. 

8678)  [*8igrSgigiiiiii  (v.  segregare,  vgl.  segregus 
und  segrex),  Absonderung,  ist  nach  Mettlich  das 
Grundwort  zu  frz.  sigreyage,  Wald  recht  (Abgabe, 
welche  die  Vasallen  beim  Holzkaufe  an  den  Lehns- 
herrn zu  entrichten  hatten);  ebenfalls  mit  segregare 
(welches  übrigens  als  gel.  W.  sSgriger  vorhanden 
ist)  sollen  zusammenhängen  sigrais,  abgesondertes 
Forstrevier,  sSgrayer,  alleiniger  Besitzer  eines  Wald- 
grundstückes, and  sigrayeuTy  Mitteilhaber  an  einem 
Koppelwalde.  Aber  die  Worte  sind  doch  von  alt- 
frz.  seg^'ayer,  segreer^^  *secretare  nicht  zu  trennen, 
auch  wird  das  Sbst.  segrayer  „ro^^^^i^*^  forestier 
charg^  des  bois  segrais"  mittellat.  durch  secretaHus 
wiedergegeben.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  segrais,] 

8679)  ^sSglUliim,  sSgtttilom  n.,  Kennzeichen 
einer  Goldmine;  span.  segollo,  vgl.  Mejer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  776. 

8680)  canis  si^gllsitfs  (richtiger  segutius  ge- 
schrieben, vgl.  Horning,  Z  XVni  238),  ein  Hund 
bestimmter  Kace;  ital.  segugio,  Spürhund;  prov. 
stihus;  altfrz.  säu8,8ius;  span.  sabueso,  sabejo, 
Kläffer;  ptg.  snbt^o,  Ygh  Dz  290  segugio ;  Gröber, 
ALL  V  464;  Baist,  Z  XH  266;  Th.  ij.  22.  —  Von 
*Segusia  =  8ma  ist  vielldcht  abgeleitet  ital.  su- 
sina,  Pflaume,  vgl.  Dz  406  s,  o.  Caix,  St.  66,  führt 
jedoch  susina,  I^aume,  auf  *8üe%na  f.  südna  v. 
sucus  zurück,  so  dafs  das  Wort  eigentl.  „die  saftige 
(Frucht)"  bedeuten  würde.   Vgl.  Werth,  Z  XH  266. 

8681)  bask.  selnzmya  {seiHa,  Kind,  +  zaya, 
Wache)  «"  span.  ceneaya,  Kinderwärterin,  vgL  Dz 
438  s,  V. 

8682)  arab.  sekkah,  Prägstock  (Freytag  II  382a), 
^  ital.  zecea^  Münzstätte,  davon  zecdiino,  eine 
Goldmünze;  span.  zeea^  ceca,  seca.  Vgl.  Dz  412 
zecca;  Eg.  y  Yang.  867. 

8683)  sdln^ii  n.  (aiktvov),  Eppich;  ital.  sedano, 
Sellerie;  frz.  cSleri;  (span.  4pto;  ptg.  atpo).  Vgl. 
Dz  289  sidano, 

8684)  •Slli,  -am  /*.  (aus  sedla  v.  sedeo),  Sessel 
(im  Roman,  auch  Sattel);  ital.  seüa;  sard.  sedda; 
rum.  fe;  rtr.  aidlla;  prov.  seUa;  frz.  seile;  cat. 


sella;  span.  siüa,   ptg.  seüa.    Vgl.  Gröber,  ALL 
i  V  464. 

I  8686)  s^Uiritts,  Hin  m.  {seUo),  SatÜer;  ital. 
\seUajo^  rum.  ^ar;  prov.  selier-s;  frz.  selUer; 
{cat.  seller ;  span.  siltero ;  ptg.  sdleiro. 

8686)  '*'s^Uo,  »ire  (sella),  satteln;  itaL  seUare; 

!  rum.  in§cuez  ni  at  a;  prov.  enseUar;  frz.  s^ler; 

I  c a t.  enseüar ;  span.  ensiUar ;  ptg.  seUar, 

I     8687)  sSmSl,  einmal;  ital.  (lombard.)  sem,  sewia, 

I  semma ,   vgl.  Dz  399  s,  v, ;   Salvioni ,  Post.  20.   ~ 

I  Thomas,  B  XIV  677,  erklärte  den  zweiten  Bestaod- 

I  teil  in  prov.  ancsS,  dessi,  jassi  aus  semei;   Diez 

676  se  hatte  darin  semper  zu  erkennen  g^^ubt, 

was  P.  Meyer  unter  Hinweis  auf  anc  sempre,  de 

sempre,   ja  sempre   verteidigt,   vgl.   B   XIV  679. 

Gröber,  Mise.  44,  setzt  se  =  exin  an,  s.  oben  Jia 

+  «xln. 

8688)  sSmSn  n.,  Samen;  ital.  seme;  ptg.  sem. 
Mmen  graeeam  s.  fSnom  graeeam. 

8689)  ^sSmSntli,  -am  f,  (für  sementis),  Saat; 
itAhsemenza;  rum.  seminfä;  prov.  semensa;  frx. 
semence;  altcat.  semenga. 

8690)  semSnüs,  -em  f,  {semen),  Saat;  ital. 
semente,  sementa;  span.  simiente;  ptg.  semente. 

8691)  sSm^nto,  »ire,  säen  (schriftlat.  bedeutet 
das  Vb.  „Samen  bringen*');  ii h\,  sementare;  rum. 
insemint  ai  at  a^  *insementiare  (daneben  inseminl 

.  ii  »e  i  a>  ital.  semenzire,  Samen  tragen);  span. 
I  ptg.  sementar, 

I  8692)  8emie$eti8y  a,  um,  halbgekocht;  davon 
I  vermutlich  span.  sancochar,  halb  garkochen,  vgl. 

Bönsch,   Jahrb.  XIV  344;   Diez   486   s,  v,   stellte 

subcoetus  als  Grundwort  auf. 

8693)  sSmlniritiiii  n,  (seminare),  Pflanzschale; 
ital.  semnario,  frz.  siminaire  etc.,  nur  gel  W. 

8694)  sSnilnit$r,  -9reni  m.  (seminare),  Säer; 
ital.  seminatore;  rum.  siminätor;  prov.  seme- 
naire;  frz.  semeur;  cat  span.  sembrador;  ptg. 
semecidor. 

8696)  ^seminitnri,  -am  f,  (semifMre),  das  Säen, 
die  Aussaat;  ital.  seminatura;  rum.  siminäturä; 
(frz.  semaille  »»  *8eminaUä);  span.  sembradura; 
ptg.  semeadura. 

8696)  semino,  »ire  (semen),  säen;  ital.  seminare; 
rum.  seamin  ai  at  a;  prov.  semenar,  semnar; 
frz.  semer;  cat.  sembrar;  alt  span.  semnar;  neu- 
span.  sembrar;  ptg.  semear, 

8697)  semltS.  -am  f.,  Fufsweg;  sard.  semidOy 
Spur;  rtr.  senaa,  Pfad;  altfrz.  sente,  davon  an- 

feblich  das  Demin.  sentineHe,  eigentlich  die  einer 
childwache  vorgeschriebene  Wegstrecke,  dann  die 
Schildwache  selbst,  vgl.  Wedgwood,  B  VIII  488, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  B  VHI  439  Anm.,  wo  her- 
vorgehoben wird,  dafs  ital.  sentineüa  das  ältere 
Wort  sei;  cat.  senda;  span.  senda.  Vgl.  Dz  291 
senda;  Gröber,  ALL  V  466.    S.  No  8610. 

8698)  «sSmitiritts,  -om  m.  (semita),  Fnüspfad; 
ital.  sentiero,  sentero;  prov.  sentier-s;  frz.  sen- 
tier; span.  sendero.  Vgl.  Dz  291  senda;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8699)  [*BSmo,  -ire  (semus),  halbieren;  ital. 
scemare,  verringern;  prov.  semar;  altfrz.  semerj 
absondern,  trennen;  (neufrz.  se  eherner  «=*  itaL 
scemarsi,  mager  werden).  Vgl.  Dz  284  scemare; 
Th.  p.  78  empfiehlt,  die  Worte  von  einem  keltiseheD 
Stamme  seimi-,  semi-  abzuleiten;  da  indesseo  das 
Ad.  semus  (s.  d.)  bezeugt  ist,  so  liegt  kein  Grand 
vor,  von  dem  lat.  Grund  werte  abzugehen.] 

8600)  *8emlls^  a,  ain  (semis,  vgl.  über  das  Vor- 
kommen   des  Wortes   Marchesini,    Studj    di  fikl 
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rom.  II  5),  halb;  ital.  scemo  (altdtal.  senio),  ver- 
ringert; prov.  seffi'S,  verringert;  (span.  Jem«,  Mafs 
von  der  Lange  eines  halben  Fufses).  Vgl.  Dz  284 
scemo;  Th.  p.  78.    S.  oben  semo. 

8601)  sempSr,  immer;  ital.  sempre;  sard. 
semper;  rtr.  prov.  altfrz.  ad^i.  sempre  (im  Prov. 
und  Altfrz.  bedeutet  das  Wort  ,,80gleicb'' ) ;  span. 
siempre;  ptg.  sempre.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 
8.  oben  semSL 

8602)  arab.  seiiA,  Senesstaude;  ital.  sena;  frz. 
sSnS;  span.  sena  nnd  sen^-e;  ptg.  senne.  Vgl.  Dz 
291  sena;  Eg.  y  Tang.  492. 

8603)  S^D^i,  •am  ttt,,  römischer  Philosoph; 
davon  ptg.  seneca,  sengo^  weiser  Mann,  sengo, 
sprachweise,  klag,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  102. 

8604)  sSnSeta,  -am  f.,  Qreisenalter;  altober- 
itaL  senecchia,  genues.  seneta,  vgl.  AG  XIV  214. 

8605)  sSnex^  sSnem  m.,  Greis;  sard.  seneghe; 
tront.  seneghir,  appassire,  vgl.  AG  XIV  214;  Sal- 
vioni,  Post.  20. 

8606)  sSiiIdr,  -9rem  m,  (Komp.  za  senex),  der 
Ältere  (im  Boman.  ehrende  Anrede  „Herr**);  ital. 
sere  (messere)^^  senior,  8ignore(signora)^^*seniorem, 
dazu  die  Demin.  signorino,  -a,  vgl.  Canello,  AG 
m  341;  prov.  senher  —  senior,  o.  o.  senhor;  frz. 
sire  =s  senior,  sieur  (in  monsieur,  doch  auch  noch 
einzeln  gebraucht)  «>  seniorem ;  s  p  a  n.  serior,  {seHora); 
ptg.  smhor,  senhora  (proklitisch  volkstümlich  ver- 
kürzt zu  «^11,  sio,  seö,  so,  vergleiche  C.  Michaelis, 
Mise.  143).  Von  senior em  <-*  signore  abgeleitet  ital. 
signoria,  Herrschaft,  prov.  senhoria,  (daneben 
sehhorat-B,  senhoratge-s,  senhorejamen-s  dazu  die 
Adj.  senhoril-s,  senlioritk-s).    Vgl.  Dz  294  signore, 

8607)  sSnstts,  »lim  m,  {sentio),  Sinn,  Verstand; 
(ital.  senso;)  prov.  senü,  sentz;  frz.  sens  (in  der 
Verbindung  sens  froid  ist  sens  mit  sang  vertauscht, 
worden,  also  sang- froid;  in  den  Verbindungen  sens 
dessus  dessous  und  sens  devant  derrikre  ist  sens 
falsche  Schreibung  für  (fen,  vgl.  Littre  IV  1893); 
span.  seso;  ptg.  siso,  VgL  Dz  787  seso;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8608)  [sSntSnfÜ,  -am  f,^sentire\  Meinung;  ital. 
sentenzia,  sentema;  prov.  sentensa;  frz.  senience; 
span.  sentencia;  ptg.  sentenga,] 

8609)  [^sSnticSlli,  -am  f,  (Demin  von  sentis), 
kleiner  Dorn,  —  rum  simce,  Stachel,  Klinge  u.  dgl.] 

8610)  sentlml^ntlim  n,  (sentire)^  Gefühl;  ital. 
sentimento;  frz.  sentiment  etc. 

8611)  sSntlni)  -am  f,,  Schiffsbodenwasser,  «- 
ital.  span.  ptg.  sentina;  frz.  sentine,  —  Nach 
Diez  292  würde  sentina  auch  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  sentinella,  Schild  wache;  frz.  sentinelle; 
span.  sentinela, centinela ;  ptg. sentinella ;  das  Wort 
hätte  dann  ursprünglich  die  Schiffswache  bezeichnet, 
welche  auf  das  Eindringen  des  Wussers  in  den  Kiel- 
raam  zu  achten  hatte.  £ine  höchst  unwahrschein- 
liche Erklärung.  Nach  Wedgwood ,  E  VUI  438, 
ist  frz.  sentineÜe  Deminutiv  zu  altfrz.  sente  = 
semita^  Fufspfad,  and  bezeichnet  eigentlich  die  von 
einem  Wachposten  zn  begehende  kleine  Wegstrecke. 
Aber,  wie  G.  Paris,  R  Vlll  439  Anm.,  richtig 
hervorhebt,  ist  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
nnd  kann  folglich  nicht  von  einem  altfrz.  Primitiv 
abgeleitet  werden.  Trotz  aller  bedenken  wird  man 
nicht  umhin  können,  ein  von  sentire  (in  der  ital. 
Bedtg.  „hören*')  abgeleitetes  *8entina,  gleichsam 
„die  Lausche,  Lauer**,  als  Grundwort  für  sentinella 
anzusetzen.  —  „Liefse  sich  sentineiUe  nicht  viel- 
leicht doch  aus  sentina  herleiten?  Zur  Bezeich- 
nung einer   einzelnen  Person  wird   sentinellle   auf 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


demselben  Wege  gelangt  sein  wie  la  recrue  und  wird 
also  wohl  ursprünglich  als  Kollektiv  „die  Wach- 
mannschaft** geheifsen  haben.  Wenn  man  nun  be- 
denkt, daCs  sentina  im  Lat.  auf  Menschen  bezogen 
etwa  ,die  Hefe,  der  Auswurf*  bedeutet  und  hinzu- 
nimmt, dafs  heutzutage  die  während  des  Manövers 
zurückbleibende  Wachmannschaft  allgemein  den 
Schmähnamen  „Schwamm**  (genau  dem  lat.  sentina 
sinnentsprechend)  trägt,  so  könnte  man  damit  wohl 
zu  der  Uedeutungsentwicklung  kommen:  sentineÜe 
,Spitzname  der  aus  dem  Kampf  zum  Schutz  des 
Lagers  oder  der  Stadt  zurückbleibenden  Mannschaft* 

—  später  , Wache*  überhaupt  und  zuletzt  .Posten*, 
,Schiidwache*.**    Mettlich. 

8612)  s^ntio,  sensl,  sensam,  sSnttre,  fühlen, 
wahrnehmen  (im  Roman,  auch  insbesondere  „mit 
dem  Gehöre  wahrnehmen,  hören**);  itaL  sentire; 
rum.  simt  ii  it  t;  rtr.  prov.  frz.  cat.  span. 
ptg.  sentir.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8613)  sepSro,  «iref  trennen;  itaL  separare 
„dividere,  staccare**,  scet>erare,  scevrare,  sevrare 
„distinguere**,  vgl.  Canello,  AG  III  375;  prov. 
separat;  frz.  siparer  (gel,  W.),  trennen,  sevrer 
(«  *8eperare?  vgl.  R  V  146,  andrerseits  Meyer- L., 
Rom.  Gr.  I  p.  620),  (ein  Kind)  entwöhnen;  span. 
ptg.  separar.     Vgl.  Dz  677  sevrer, 

8614)  sSpSlio,  8i$pj61in  und  sSpSllÜ,  sSpfiltfim, 
sSpSlIre,  begraben;  ital.  seppelire  (Part.  Prät.  se- 
poito);  frz.  ensevdir  (altfrz  ist  auch  das  Simplex 
sevehr  vorhanden);  altspan.  sepdir,  sebeüir,  so- 
bollir,  daraus  neu  span.  zabullir,  eambuHir,  unter- 
tauchen, vgl.  C.Michaelis,  R  II  88;  Diez  498  hatte 
das  Vb.  von  sub-buüire  abgeleitet.  Parodi,  R  XVII  78, 
glaubt,  dafs  eabidlir  sowie  span.  arreboüarse 
„precipitarsi  dall*  alto**  auf  ahd.  polön  ,.girare, 
scuotere**  zurückgehen.  Der  übliche  Ausdruck  für 
„begraben**  ist  frz.  span.  ptg.  enterrer,  enterrar 

—  Hnierrare,  daneben  span.  ptg.  sepultar. 

8615)  sepes,  -em  /*.,  Zaun;  ital.  siepe==*sipem; 
rtr.  seiff;  prov.  sep-s,  davon  sebissa,  Hecke;  alt- 
frz. seif,  über  altfrz.  sevil  vgl.  Förster  zu  Erec 
4976;  span.  seve;  ptg.  sehe.  VgL  Gröber,  ALL 
V  466. 

8616)  sepiä,  -am  f  (ojjTila),  Tintenfisch;  ital. 
seppia;  abruzz.  secce;  venez.  sepa;  frz.  s^che; 
span.  xibia.jibia,  vgl.  ßianchi,  AG  XIII  237;  ptg. 
siba.    Vgl.  Dz  292  seppia;  Gröber,  ALL  V  466. 

8617)  seps,  sepa  c.  (ai^yj),  kleine  Eidechse;  ital. 
sepa  „sorta  di  lucertola  solita  per  lo  piu  a  stare 
fra'  sassi**,  vgl.  Caix,  St.  566;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  sapo,  Kröte,  vgl.  Dz 
485  8,  V. 

8618)  sSptSm,  sieben;  ital.  sette;  sard.  septe; 
rum.  §epte;  rtr.  sett,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
set;  frz.  set,  sept;  cat.  set;  span.  siete;  ptg.  sete. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8619)  SSpt$mbi$r,  -brSm  m.,  September;  ital. 
settembre;  rum.  septemvrie;  prov.  setembre;  frz. 
septemhre;  cat.  setembre;  span.  setiembre,  ptg. 
setembro, 

8620)  sSptImSnS,  am  f.,  Woche;  itaL  setti- 
mana;  (sard.  chida^  chedda,  vielleicht  von  grieoh. 
xijSoq,  Sorge,  chidici  würde  dann  eigen tl.  die  Zeit 
der  Sorge,  der  Arbeit  bedeuten);  rum.  septäminä; 
(rtr.  emday  edma  v.  hebdomada);  prov.  setmana: 
frz.  semaine;  (cat  doma);  span.  semana  (Lehn- 
wort, das  eigenÜ.  span.  Wort  ist  hebdomada);  ptg. 
semana  (Lehnwort;  altptg.  doma  =  hebdomada). 
Vgl.  Dz  294  settimana;  Gröber,  ALL  V  466.  Über 
rtr.  jamna  vgl.  Ascoli,  AG  VII  531. 
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8621)  sSptImüs 


8660)  8«rr& 
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8621)  sSpümlis,  a,  mn  {septem)^  der  siebeDte; 
ital.  settimo;  (rum.  cUa  §eptelea,  septima  ist  er- 
halten in  dem  Sbst.  ^eptime,  ein  Siebentel;  rtr. 
setavd,  siatavel  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200);  prov. 
Bete{ny8;  altfrz.  sedme,  septime,  setimey  vgl.  Knösel 
p.  88;  (nexifrz,  septihne ;  cat  sete,  Fem.  setena); 
gpan.  siptimo,  seteno;  ptg.  septimo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  466. 

8622)  B^ptttlglntft,  siebzig;  ital.  settanta;  (rum. 
^eptezeci);  rtr.  setanta,  siatanta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  setanta;  altfrz.  aeptante,  setante, 
sietante,  vgl.  Knösel  p.  14;  (neofrz.  soixante-dix) ; 
cat.  setanta;  Span.  ptg.  setenta. 

8623)  septiim  n,,  Gehege;  span.  seto,  Zaun; 
ptg.  septo  (gel.  Wort),  Scheidewand.  Vgl.  Dz  487 
seto;  Gröber,  ALL  V  465  (Gr.  zieht  hierher  auch 
das  ital.  Adj.  setto,  geteilt,  es  dürfte  dies  aber»« 
seetus  sein,  vgl.  setta,  Sekte,  >«  secta). 

8624)  sSptUeiüm  n.,  Grab,  >—  ital.  sepöUsro, 
vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8626)  [8SplUto,-Sre  (Intens,  zu  sepelire),  begraben, 
-»  span.  ptg.  sepultar,] 

8626)  B^ptitarS,  -am  f,,  Begräbnis;  ital.  sepol- 
iura  etc. 

8627)  «sSqnSiitö  (Abi.  Sg.  v.  sequens),  Adv., 
nach,  gemäfs;  rtr.  suenter;  prov.  aeguentre;  alt- 
frz. soventre,    VgL  Dz  681  soventre, 

8628)  *8^ao,  »Sre  (schriftlat.  sequi),  folgen; 
ital.  ««^Mtre  (daneben  seguitare);  prov.  segre  nnd 
seguir;  altfrz.  sevre,  sievre,  sivre,  sieure;  neufrz. 
suivre;  span.  ptg.  seguir.    Vgl.  Dz  682  suivre, 

seri  s.  sSrtim. 

sl^ri,  B^ro  s.  sSrri,  *8$rro. 

8629)  [*s9riniim  n.  (serus),  Abendzeit;  altfrz. 
serain,  serein;  ptg.  seräo,  Abendzeit,  sarao,  sarau, 
Abendfest,  Ball,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  152.] 

8630)  [^sSrinlis,  a,  um  (für  serenus)  «altfrz. 
serain-s,  heiter,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
4.  Ausg.  776.] 

8631)  [♦stritt  (serus)  «  frz.  soirie,  Abend.] 

8632)  pers.  serbend,  eine  Art  Gesang;  ital. 
sarahanaa,  ein  Tanz  mit  Gesang;  frz.  sarabande; 
span.  earabanda;  ptg.  sardbanda.  Vgl.  Dz  281 
sardbanda, 

8633)  [sSrenltSs,  -item  /.,  Heiterkeit;  ital. 
serenitä;  frz.  sSrSnitS  etc.] 

8634)  sl^rSnüs,  a,  am,  heiter;  ital.  sereno;  rum. 
Benin;  prov.  sere-s;  frz.  serein;  c&t.sere;  span. 
ptg.  sereno.  Vermutlich  dasselbe  Wort  in  sub- 
stantivischer Anwendung  u.  in  seiner  Bedeutung  an 
serutn,  Abend,  angelehnt  ital.  (neap.)  serena, 
Abendtau;  prov.  seri;  frz.  serein;  span.  ptg. 
sereno.  Vgl.  Storm,  B  V  182,  s.  auch  unten  unter 
sems.  —  Zu  serenus  dürfte  auch  gehören  die  Wort- 
sippe altfrz.  seri  (sierx)^  heiter,  ruhig,  still,  serieti, 
Stille,  Buhe,  asserir  (falls  es  soviel  wie  „ruhig 
werden''  bedeuten  sollte),  endlich  asserisier,  befrie- 
digen. Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1048,  stellte 
für  8m  in  der  Bedtg.  „ruhig,  still'*  secretus  als 
Grundwort  auf,  worin  ihm  Suchier,  Z  I  482,  bei- 
stimmte, während  G.  Paris,  B  III  506,  berechtigte 
Bedenken  dagegen  aussprach.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  4.  Ausg.  (in  der  5.  fehlt  der  Artikel)  776 
weist  auf  altfrz.  assegrir,  einen  Schmerz  stillen, 
hin,  aus  welchem  ein  Stamm  segr-  zu  erschliefsen 
sei,  „wobei  unzweifelhaft  von  securus  abgesehen 
werden  muTs'S  man  hätte  also  wohl  wieder  an  se- 
cretus zu  denken.  Somit  wird  über  die  Herkunft 
der  Wortsippe  recht  verschiedenartig  geurteilt.  Die 
Ableitung  von  serenus  liegt   begrifflich    unstreitig 


am  nächsten,  ist  aber  lautlich  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung statthaft,  dafs  seri  ein  prov.  Lehnwort 
sei,  wobei  freilich  wieder  befremden  mufs,  dafs  im 
Prov.  zwar  sere-s,  aber  nicht  seri-s  vorhanden  ist 
8636)  serii,  -am  f.,  Tonne,  Fafs;  davon  abruzz. 
sire;  (berg.  v  alte  IL  seriöla^  canale  d*acqua); 
span.  sera;  ptg.  seira,  vielleicht  auch  itaL  «tro, 
zirla  „orcio  di  terra**,  sard.  ziru,  siciL  ^nsirtmi 
„vaso  da  portar  acqua**,  indessen  zieht  Caix,  St 
662,  das  arab.  zir ,  grofises  Gefäfs,  als  Grund- 
wort vor. 

8636)  serieS,  *8ftriei,  -am  /*.,  Baumseide;  ital. 
sargia,  eine  Art  wollenes  Zeug,  davon  sargamo, 
sargina,  grobes  Tuch,  (Caix,  St.  570,  zieht  hierher 
auch  ital.  sirighella,  sinigheUa  „r ultima  pdnria 
che  si  leva  dal  bozzolo  nel  trarre  la  sota'*);  rum. 
saricä;  prov.  serga,  sargua;  frz.  serge^  stn-ge, 
(vielleicht  gehören  hierher  sarrau,  sarrot,  Kittel, 
sarrean,  Schürze);  cat.  sarja;  span.  ptg.  sarga, 
jerga,  aufserdem  vielleicht  sarco  («  *sarieMM\ 
langer  Überrock,  xergo,  jergo,  grofaer  Sack,  xeroony 
jergon  (ptg.  xergäo,  enxergäo),  schlecht  gemachtes 
Kleid,  Strohsack.  Vgl.  Dz  281  sargia;  Grober, 
ALL  V  466. 

8637)  sSrielila,  «am  f.  (aus  securieula  v.  seeuris), 
kleines  Beil;  neap.  sarrecchia,  vergl.  Salvioni, 
Post.  20.     _ 

8638)  sSnes,  -em  f.,  Beihe;  ital.  serie;  rum. 
§ir  m,;  frz.  serie  (geL  W.);  span.  ptg.  serie. 

8639)  [serl^tis,  -item  /.  (serius),  Ernsthaftigkeit; 
ital.  serietä;  span.  seriedad;  ptg.  seriedade.] 

8640)  '*^n9sii8,  a,  um  {serius);  ernst;  itaL 
serioso;  frz.  sSrieux  (auch  Sbst  „Ernst**);  span. 
ptg.  serioso. 

8641)  [gleichs.  'hierltiis,  a,  um  (v.  *ser%re, 
Abend  werden,  vgl.  altfrz.  aserir),  abendlieb; 
altfrz.  serit,  seri  (abendlich),  still,  ruhig.] 

8642)  [sSritts,  a,  um,  ernst;  itaL  span.  ptg. 
serio.] 

8643)  sl^mio,  «önem  m.,  Bede  (im  Boman.  „Pre- 
digt**); itaL  sermone;  prov.  sermo-s;  frz.  sermon, 
dazu  das  Verb  sermonner;  span.  sermon;  ptg. 
sermäo. 

8644)  sSrOtinus,  a,  am,  spät;  siU.  serödden; 
tic.  saröden;  obw.  saruden;  ptg.  serodio.  Vgl. 
Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  775;  Salvioni, 
Post.  20. 

8645)  B^rp^ns  (dafür  auch  sSrps,  Ven.  Fort  8, 
6,  195  cod.  Vat),  sSrp^ntem  c,  (serpi^re),  Schlange; 
ital.  serpe,  serpente;  sard.  serpente;  mm.ferpe; 
rtr.  serp ;  prov.  serp-s,  serpent-z ;  altfrz.  (serpe) ; 
serpent;  cat.  serp,  serpent;  span.  sierpe,  serpienU; 
ptg,serpe,  serpente.  Vgl.  Dz  293  serpe;  Gröber, 
ALL  V  466;  Tb.  p.  79. 

8646)  [*8SIpSIltietlll^  -am  f.  {serpens)  »span. 
sabandija,  Wurm,  Insekt   Vgl.  Parodi,  BXVII  72.] 

8647)  8(i$rpo,  -^re,  kriechen;  sard.  serpiri,  ser- 
peggiare. 

ä^rps  s.  sl^rp^BB. 

8648)  [*8$rpttll^lo-,  (serpuüum),  Quendel;  da?, 
nach  Nigra,  AG  XIV  873,  punjöl  (Mundart  von 
Valle  di  Castelnuovo)]. 

8649)  B^rplUlam  n.  (ipnvXXov),  Quendel;  itaL 
serpillo  (gel.  Wort),  sermollo^  sermolUno;  (sard. 
armidda);  rum.  sarpunel  und  ^rpun;  neu  prov. 
serpoul;  frz.  serpolet,  cat.  serpoU;  span.  serpiRo 
(gel.  Wort),  serpol;  ptg.  serpol,  serpäo.  VgL  Dz 
399  sermolUno;  Gröber,  ALL  V  467. 

8650)  sl^rri,  -am  f.,  Säge;  itaL  serra,  davoo 
saracco,  Handsäge,  vgL  Caa,  St.  499;   neupro?. 
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8651)  serrftoOlOm 


8670)   ^8S8^Ü8 
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serro;  c  a  t.  serra ;  s  p  a  n.  sierra ;  p t  g.  serra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  467. 

8651)  sSnüclilttiii  n.  (serrare),  Verscblurs,  Scblofs 
(im  Scbriftlat.  bedeutet  das  Wort  „Steuerruder**); 
itaL  serraglio;  prov.  serralh-s;  frz.  seraü;  spaD. 
cerraje,  -a,  serrallo.  Vgl.  Dz  293  serraglio  (wo 
bemerkt  ist:  „Das  itaL  serraglio  hat  auch  aas 
türkische,  eigentlich  persische  serai,  Palast  des 
Sultans,  in  sich  aufgenommen,  dafür  span.  ser' 
raüo,  frz.  seraiV*,  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  424). 

8662)  sSrrftgo,  -inem  /.,  Sägemehl,  »  span. 
serrin,  vgl.  Dz  487  8,  v. 

8653)  s^rrftlü,  -am  f.  (serra),  gezackter  Strunk- 
salat; span.  sarraja,  cerrajaf  Saudistel;  ptg. 
serraiha,  Gänsedistel,  Hasenkraut.  Vergl.  Dz  486 
sarraja;  Gröber,  ALL  V  467. 

8654)  ♦ßSrro,  -ire  (für  serare  von  sera,  Latte, 
Biegel),  verechliefsen;  ital.  serrare ^  davon  das 
Vbsbst.  serra,  Scblofs  (bedeutet  auch  die  gleicJisam 
gescblossene  Menge,  das  Gedrängeh  rura.  die  Sbst. 
zar,  Scblofs,  sertar  (v.  serratus  abgeleitet),  Schub- 
lade; rtr.  sarar;  prov.  serrar,  sarrar;  frz.  serrer, 
davon  das  Vbsbst.  serre  /*.,  Kralle  (gleichsam  die 
zusammengekrallte,  zusammengeschlossene  Hand) 
und  serre  f,,  das  festgeschlossene  Gewächshaus, 
Treibhaus;  span.  ptg.  cerrar,  VgL  Dz  293  ser- 
rare; Gröber,  ALL  V  467. 

8655)  sl^rti,  -am  f.,  Schnur,  »  span.  sarta, 
vgl.  Dz  486  s,  V, 

8656)  [*gSrti09  -ire  (v.  sertum  v.  serire)  =  neu- 
prov.  sartir;  frz.  sertir,  einen  Edelstein  fassen, 
VgL  Dz  677  sertir;  Scheler  im  Dict.  s,  v,  hält  das 
Vb.  für  gekürzt  aus  *insertire.] 

8657)  siSrüm  u.  *s$ramtt.,  Molken;  itaL  siei'o; 
sard.  soru;  rum.  zer;  span.  suero  auch  siero, 
vgl.  Morel-Fatio,  R  XXH  487;  ptg.  soro.  Vgl.  Dz 
489  suero. 

8658)  serttm  n.  u.  *seri,  -am  f,  (serus),  späte 
Tageszeit,  Abend;  ital.  sera,  davon  (mit  Anlehnung 
SLii  serenus)  serenata,  Abendiied;  aret.  sierla  „not- 
tola**  ■-  *serula,  vgl.  Caix,  St.  569;  rum.  searä, 
davon  inserd,  Abend  werden;  rtr.  sera;  prov. 
ser-s,  davon  aserar,  Abend  werden;  frz.  (seir)  soir 
(daneben  soirie),  davon  altfrz.  aserier,  aserir, 
enserir,  Abend  werden ;  aus  ad  serutn  in  der  Mund- 
art des  Dep.  de  la  Meuse  dgö,  acey  „gestern**,  vgl. 
Langlois,  R  XX  285;  (der  span.  ptg.  Ausdruck 
für  „Abend**  ist  tarde  v.  tardus;  ober  ptg.  serdU) 
etc.  8.  oben  serinfim).  VgL  Dz  292  sera:  Gröber, 
ALL  V  466  u.  VI  397. 

8659)  sSrri,  -am  /.  (servire),  Dienerin,  Sklavin ; 
itaL  serva;  rum.  searbä;  rtr.  prov.  serva;  alt- 
frz. seroe;  (neu frz.  servante);  span.  sierva;  ptg. 
serva. 

8660)  arab.  serral,  sernal,  eine  weite  Bein- 
bekleidung; damit  scheint  zusammenzuhängen  span. 
zaragüelles,  eine  Art  Hose  mit  Falten;  ptg.  ceroula«, 
Unterhosen.  Vgl.  Dz  499  zaragüelles.  Eg.  y  Yang, 
(setzt  sardgüil  als  Grundwort  an). 

8661)  sSrri^Bs,  -Sntem  m.  (Part.  Präs.  v.  ser- 
vire),  Dienstmann,  Diensttbuender;  itaL  serviente 
(u.  als  frz.  Lehnwort  sergente,  Sergeant),  vgl.  Canollo, 
AG  ni  388;  prov.  serven-s,  Diener;  altfrz.  ser- 
jafU,  Diener;  neu  frz.  sergent,  Gerichtsdiener, 
Sergeant;  span.  (sergente,  Gerichtsdiener),  sargento, 
Sergeant;  ptg.  sargente,  Gerichtsdiener,  sargento, 
Sergeant.    Vgl.  Dz  292  sergente. 

8662)  sSnrio,  -Ire,  dienen;  itaL  servire;  rum. 
§erbesc  ii  it  i;  prov.  ser  vir,  sirvir,  davon  abge- 
leitet sirventes,  Dienstlied,  vgl.  Tobler  b.  Giese,  Der 


Troubadour  Guill.  Anelier  v.  Toulouse  (Solothum 
1877)  p.  24;  Bartsch,  Z  II  132;  Rajna,  Giom.  di 
fil.  rom.  I  89  u.  200  u.  II  73;  P.  Meyer,  R  VII 626; 
frz.  cat.  span.  ptg.  servir.  —  Zu  frz.  servir, 
bezw.  zu  dem  Part.  Prät.  servi  gehört  scheinbar 
Serviette  (uAchDiez  ^^*servüetta  v.  servito);  glaub- 
licher ist,  dafs  das  Wort  eine  volksetymologische 
Umbildung  von  itaL  salvietta  (v.  salvare)  darstellt, 
aber  freilich  sind  auch  hiergegen  Bedenken  möglich, 
denn  1.  könnte  salvietta  aus  Serviette  umgestaltet 
sein,  zumal  da  das  übliche  ital.  Wort  für  den  Be- 
griff tovagliuolo  ist,  salvietta  den  Eindruck  eines 
Fremdwortes  macht;  2.  ist  das  t  in  salvietta  ebenso 
befremdlich  wie  in  serviette.  Bei  dieser  Sachlage 
darf  eine  neue  Vermutung  als  statthaft  erscheinen : 
von  altfrz.  serve  =  serva  wurde  ein  Deminutiv 
*servette  abgeleitet  u.  dieses  späterbin  in  Anlehnung 
an  servir  und  serviee  zu  serviette  umgestaltet, 
welcher  Wandel  dadurch  veranlafst  wurde,  dafs  das 
Primitiv  serve  der  Sprache  verloren  ging  u.  infolge 
dessen  *servette  um  so  leichter  in  begriffliche  Be- 
ziehung zu  andern  Worten  gesetzt  werden  konnte. 
Aus  der  Verbindung  sert  de  Veau  ist  nach  Littr6*8 
Deutung  (s.  auch  Scheler  s.  v.)  entstanden  serdeau, 
Diener,  der  die  Tafel  abdeckt,  Abtragezimmer, 
Pagenefszimmer.  Diese  Erklärung  ist  aber  höchst 
fragwürdig. 

8663)  sSrrititlm  n.  (servire),  Dienst;  ital.  ser- 
Vfzio  „lo  stato  in  cui  si  serve  all'  altrui  autoritä 
0  volonte**,  servigio  „atto  con  cui  si  serve  all' 
altrui  desiderio  o  bisogno**,  davon  servigiale  „^ern- 
tore,  0  propriamente  la  con  versa  del  chiostro**, 
serviziale  „in  ant.  servente,  ed.  ora  clistere**,  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  prov.  servizi-s  (danel^n 
servis);  frz.  Service;  span.  servicio;  ptg.  servigo, 

8664)  s^rrltör, -9rem  m.  (jfervire),  Diener;  ital. 
servitore,  servidore;  rum.  §erhitor;  prov.  servire 
(dazu  auch  ein  Fem.  serviriz  «-»  servitricem) ;  frz. 
serviteur  (gel,  W.);  cat.  span.  jftg.  servidar. 

8665)  siSrTitrix,  -trieem  f.,  Dienerin;  (altital. 
servirissa  «^  *servitrissa,  vgl.  Ascoli,  AG  XI  356, 
dagegen  G.  Paris,  R  XVHI  329);  prov.  serviriz. 

8666)  sSmtas,  -fitem  f.  (servire),  Sklaverei; 
itaL  servitü  etc.;  das  Wort  ist  durch  Ableitungen 
von  ^sclavus  (ital.  schiavüü,  frz.  esdavage  etß.)  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  worden. 

8667)  sl^rro,  «Sre,  bewahren,  erhalten;  ital. 
servare  „mantenere,  salvare**,  serbare  „tenere  o 
mettere  in  serbo**  (ähnlich  unterscheiden  sich  auch 
riservare  u.  riserbare),  vgl.  Canello,  AG  IH  362; 
rum.  serbez  ai  at  a  (bedeutet  „feiern**,  eigentlich 
also  den  Feiertag  beobachten);  prov.  servar;  frz. 
Server  (nur  in  Zusammensetzungen,  z.  B.  obseroer), 
dazu  das  Vbsbst.  serve,  Wasserbehälter,  Pfütze; 
altcat.  altspan.  servar.  VgL  Parodi,  R  XXVII 
237. 

8668)  sl^rrüs,  .-um  m.,  Diener,  Sklave;  ital. 
servo;  rum.  §erb;  prov.  ser-s;  frz.  serf;  span. 
siervo;  ptg.  servo. 

8669)  kelt.  seseA-,  Rohr,  Schilf;  davon  das  gleich- 
bedeutende prov.  sescha,  cesca;  faltfrz.  seschon, 
Gesträuch);  span.  xisca,j%sca.  Vgl.  Dz  677  sescha; 
Tb.  p.  111. 

8670)  [*8Ö8^tt8  (vgl.  circumsecus,  extrinsecus) 
wird  von  Baist,  Z  VII  122,  als  Grundwort  angesetzt 
zu  span.  ptg.  sesgo,  schräg,  wovon  das  Vb.  sesgar, 
schräg  schneiden  oder  drehen.  Sehr  wenig  wahr- 
scheinlich. Ulrich,  Z  IV  383,  leitet  sesgar  von 
einem  Partizip  *sexu8  f.  sectus  ab,  aber  ein  solches 
Partizip  ist  ein  Unding.     Man  raufs  mit  Diez  487 
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aesgo  wiederholen,  dafs  die  Herkunft  des  Wortes 
unbekannt  ist.  Am  ehesten  darf  man  noch  an 
*8ub8ecare  denken.] 

^sSssieo,  -Srej3.  s$dieo. 

*8^lto,  -ire  8.  sSxtl« 

8671)  *8i$88Qm  n„  Gesäfs;  ital.  sesso;  alt  frz. 
868;  span.  sieno;  ptg.  86880,  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  467. 

setS  8.  saetl. 
setttia  s.  saetnla. 
setaeenm  s.  saetSeenm. 

8672)  [s^TSritSs,  -item  f.  (severiM),  Strenge; 
ital.  severitä;  frz.  sSviritS;  span.  8everidad;  ptg. 
8everidade,] 

8673)  [s^Tei1K8,a,  um,  streng;  ital.  8evero,  frz. 
8evh'e  (gel.  W.);  span.  ptg.  8evero.] 

8674)  sSx,  sechs;  itaL  sei;  sard.  six;  ram. 
§e8e;  rtr.  sis,  vgL  Gärtner  §  200;  prov.  seis; 
altfrz.  s%8,  8168,  vgl.  Enösel  p.  11;  neu  frz.  8ix; 
cat.  818;  span.  ptg.  8ei8,  Vgl.  Gröber,  ALL  V 
468. 

8675)  sSxiginta,  sechzig;  ital.  8e88anta;  (ruro. 
§686  zeci);  rtr.  8e8anta,  8aSanta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  8e88anta;  (rz, 8oixante ;  c&t. 8eixanta, 
oceiscanta;  span.  8e8enta;  ptg.  8e88enta, 

[*B6X0  s.  ^ses^oB.] 

8676)  6$xti  (Fem.  v.  sexttM)  =-  span.  8ie8taj 
Mittagsruhe  (eigentl.  Buhe  in  der  6.  Stunde  nach 
Sonnenaufgang),  dazu  das  Yb.  8€8tear,  Mittagsruhe 
halten;  ptg.  8e8ta,  VgL  Dz  487  8iesta;  Caix, 
St  412;  Comu,  B  XIU  305,  hält  8ie8ta  (eigentlich 
„die  Zeit,  welche  man  liegend  verbringt*')  u.  siesto 
(eigentlich  „Platz*')  für  Verbalsbsttve  zu  8e8tare  «» 
*8e88itare.  —  Baist,  Z  Vn  122  und  BF  HI  516, 
will  auf  8extaj  bezw.  8extU8  auch  zurückführen 
ital.  8e8ta,  seste,  Zirkel,  sesto.  Abgemessen  bei  t, 
8estare,  a88e8iare,  abmessen;  altspan.  8ie8to,  Platz, 
Ordnung,  Mafs;  sjpan.  aseatar,  ein  Geschütz  richten; 
altptg.  8e8to,  Ordnung,  Mafs.  Diez  293  8e8ta 
stellte  für  diese  Wortsippe  gr.  ^vatov,  Bichtsoheit, 
als  Grundwort  auf,  was  freilich  nicht  genügen  kann. 
Vielleicht  darf  man  ein  ^slssUäre  (Intens,  zu  *8e8- 
8are  v.  8e88U8),  setzen,  stellen,  ordnen,  abpassen, 
annehmen,  8e8to  u.  8esta,  auch  8iesta  (vgl.  Cornu, 
B  Xlil  305)  würden  Verbalsubstantiva  sein,  mit 
der  ßedeutungsentwickelung  von  8e8ta  liefse  sich 
diejenige  von  compa880  vergleichen  (s.  oben  e$m- 

"      ). 

8677)  sSxtftritts,  -am  tu.  (sexttM),  ein  Mafs; 
ital.  8estario,  8e8tajo  „la  sesta  parte  del  congio", 
sestiere  „la  sesta  parte  d*una  citta,  e  anche  una 
misura  da  vino** :  stajo  „una  misura  di  granaglie**, 
dav.  abgeleitet  8taj{v)6ro  „il  campo  in  cui  si  semina 
uno  stajo  di  grano"  u.  stioro  „la  quarta  parte  dello 
stajoro",  VgL  Canello,  AG  III  310;  prov.  8e8tier'8; 
frz.  setier;  span.  ptg.  sextario  (gel.  W.). 

8678)  sSxttts,  a,  am,  der  sechste;  ital.  8e8to; 
rum.  diu  §€8elea);  rtr.  sizdvel  etc.,  vgl.  Gärtner 

200;  prov.  8e8t  u.  seisen;  altfrz.  8i8te8,  8X8me8 
etc.,  vgl.  Knösel  p.  37;  (neufrz.  siocieme);  (cat. 
8M^,  Fem.  8isena);  span.  ptg.  8exto,  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  468. 

8679)  sextts,  -am  m,,  Geschlecht;  ital.  88880; 
frz.  sexe,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468,  wo  mit  Becht 
in  dem  Worte  ein  Lehnwort  vermutet  wird. 

8680)  8l,  wenn,  ob;  ital.  8e  {si  «dn=  sino^  bis?); 
rum.  8ä  (im  jetzigen  Bum.  bedeutet  die  Partikel 
„dafs*^);  näheres  über  die  Bedtg.  von  sä  sehe  man 
bei  Lambrior,  Bevista  pentru  Storie  etc.  I  37;  prov. 
altfrz.  st,  se;  span.  prov.  si;  ptg.  se. 


8681)  slbüitlEs,  -am  m.  (sibüare),  das  Pfeifen; 
rum.  fuertU,    S.  sibilo. 

8682)  sibilo,  *8lfilo  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427; 
Bücheier,  Bhein.  Mus.  42,  585),  ''sübTlo,  slfilo, 
-ire  (angelehnt  an  sufflo),  pfeifen;  itaL  sibüare^ 
sü>iUare,  sußare,  sufolare,  zufulare,  zufolare, 
ciufolare,  submare,  subbiUcM'e,  sobdlare,  vgl.  Canello, 
AG  lU  382,  u.  Flechia,  AG  m  154;  (rum.  futr 
ai  ata);  rtr.  schiflar^  schviar;  prov.  8iolar^  siular: 
altfrz.  sibler,  suhler,  chifier,  sifßer;  nenfrz. 
siffler;  cat.  xiular,  xiüar;  span.  sUbar,  chifiar, 
chillar;  jpig.  siloar.  Vgl.  Dz  440  chifflar  n.  678 
siffler;  Gröber,  ALL  V  468.  —  Hierzu  daa  Vbsbst 
ital.  ciufolo,  züfolo,  Pfeife;  prov.  chnfla,  dufla; 
altfrz.  chufle;  span.  chifla,  chufa.  Vgl.  Dz  100 
düfolo. 

8683)  sibillis,  a,  am  (sibilo;  sibilus,  non  sißtu 
App.  Pr.  179),  pfeifend;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
121,  span.  süguero,  jilguero,  (Pfeifer),  Hänfling; 
•cügo  dagegen  in  pintacügo,  Hänfling,  leitet  Baist 
von  syrieum,  siricus,  hochrot,  ab  (Z  V  239  freilich 
stellte  er  süguero  und  -cügo  gleich).  Anders  Dz 
477  pintacügo.    Vgl.  No  8714. 

8684)  sie,  so;  itaL  si  (auch  Bejahungspartikel); 
rum.  ^;  prov.  si;  frz.  si  (über  die  sjntaktisciie 
Verwendung  von  altfrz.  si,  namentlich  über  seinen 
Gebrauch  in  der  Bedtg.  „bis'*,  für  welchen  auch 
im  AltitaL  sich  Beispiele  finden,  vgl  Dz  677  si, 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  813;  Tobler  zu  Li  dis 
dou  vrai  aniel  p.  24  und  30  und  Mitteil.  I  237; 
Gaspary,  Z  11 96;  vgl.  G.  Paris,  B  VII  468);  Gefsner, 
Z  U  572  (dagegen  G.  Paris,  B  VIII  297);  span. 
si  (auch  Bejahungspartikel);  ptg.  8im  (auch  Be- 
jahungspartikel).    Vgl.  Dz  294  si  u.  677  si. 

8685)  [sfeftritts,  -am  m.  [siea),  Meuchelmörder; 
ital.  sicariOf  Mörder,  sgherro,  Schläger,  Baufer, 
vgl.  Canello.  AG  HI  302  u.  311;  Diez  400  sgherr» 
stellte  für  dies  Sbst.  fragend  ahd.  scarjo,  Haupt- 
mann, als  Grundwort  auf.] 

8686)  sieeftaSas,  a,  am,  trocken;  itaL  seccagno, 
seccagna,  Untiefe. 

8687)  sieeStio,  -9Bem  (siccare),  das  Trocknen; 
ital.  seccazione;  rum.  secäciune. 

8688)  sieeitdrias,  a,  am,  tro<*knend;  ital. 
seceatojo;  sard.  siccadroxu;  piem  skdu  (?),  TgL 
Salvioni,  Post  20. 

8689)  '*'8ieeIoa,  -am  /.  (siccus),  getrocknetes 
Fleisch;  cat.  span.  cestna,  ceeina;  ptg.  ehadna 
(angelehnt  an  den  Ortsnamen  Chaeim),  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  10. 

8690)  sieeitüs,  -item  f.  (siccus),  Trockenheit; 
(ital.  siccitä^  secchitä);  neap.  genues.  seida; 
(ostfrz.  setie?);  altoberi tal.  Sfcea,  vgL  AG  XII 
431,  Salvioni,  Post.  20;  rum.  secetä;  frz.  sicciU 
fgel.  W.,  das  übliche  ist  sicheresse  von  sSeher,  alt- 
rrz.  auch  sechesse);  span.  sequedad;  ptg.  sequi- 
dade,  sequidäo.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8691)  sieeo,  -ftre  (s^cus),  trocknen  (hat  imBoman. 
auch  die  übertragene  Bedeutung  ,Jem.  gleichsam 
ausdörren,  langweilen,  belästigend^  ebenso  bedeutet 
das  Sbst.  ^siccatura  «—ital.  seccatura  „Langweile" 
u.  auch,  persönlich  gefafst,  „langweiliger  Mensch*'): 
itaL  seccare;  rum.  sec  aicU  a;  prov.  secar;  frz. 
sScher;  cat.  seccar;  span.  ptg.  secar ^  seccar, 

8692)  BieefiSy  a,  am,  trocken;  ital.  «ecco;  ram. 
prov.  frz.  cat.  sec;  span.  seco;  ptg.  secco, 

8693)  sieSri,  -am  f.  {oixsga  n.  =  hehr.  "OtC^» 
ein  berauschendes  Getränk  bei  den  Hebräern;  ital. 
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sidrot  Obstwein,  auch  cidro;  rum.  f^ghir;  frz. 
cidre;  span.  cidro.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  446;  Horning,  Z  XIX  72. 

8694)  Bleüls,  -em  f.,  Sichel;  venez.  sesola; 
vegl.  secla;  rtr.  saizla,  vgl.  Gärtner,  Z  XVI  848; 
lad.  sesia;  ram.  secer«.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  775;  Salvioni,  Post.  20;  Horning,  Z 
XIX  75  Anm. 

8695)  *8leno,  -Sre  (sicüis)  =  rum.  secer  ai  at  a, 
mit  der  Sichel  abmähen,  ernten. 

sietlli  s.  »eeilS. 
[*sIelUle«ltf8  s.  *el8«llttm.] 

8696)  ^sldSro,  -Ire  (schnftlat.  siderari  v.  «di/«), 
himwfitig  werden;  ital.  assiderare,  vor  Kälte  er- 
starren (der  Bedeutungsübergang  wird  durch  den 
Begriff  des  Starrseins  vermittelt). 

8697)  [*8ldii,  -ftm  /*.  =  ital.  sieea  „vento  rigido 
tramontano**.  | 

8698)  sldtts  n.,  Gestirn,  Witterung;  ital.  sido, 
strenge  Kälte  (die  allgemeine  Bedtg.  „Witterung" 
ist  also  verengt  worden,  freilich  ist  hierbei  auffällig, 
dafs  die  Verengung  auf  die  Kälte  u.  nicht  auf  die 
Hitze  sich  bezieht). 

sinio  s  slbUo. 

8699)  slfillo,  -ire  (sigülum),  siegeln;  ital. 
***♦  s^ggeüare;  prov.  selhar;  frz.  sedier;  span. 
ptg.  seüar. 

8700)  sifilliim  n.  (signum),  Siegel;  itaL  sigiüo 
a.  suggelloy  vgl.  Canello.  AG III 822;  altoberital. 
seeüo;  prov.  selh-s;  altfrz.  seel,  seau;  neufrz. 
seeau;  cat.  seUö;  span.  ptg.  seUo,  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  469. 

8701)  altnord.  dg!«,  segeln,  wird  von  Diez  295 
als  Grundwort  aufgestellt  zu  altfrz.  sigler  (davon 
sigle,  Segel)  u.  cingler,  segeln  (cingler  „peitschen** 
ist  «=  *eingtilare  v.  cingulum);  span.  singlar;  ptg. 
singrar.  Die  Ableitung  ist  aber,  was  cingler  etc. 
anbetrifft,  schwer  glaublich,  auch  Mackel  p.  190 
stellt  sie  nur  vermutungsweise  auf.  Vielleicht  darf 
man  an  *cingulare  (v.  cingulum)  denken,  die  Be- 
deutung wfirde  sich  dann  etwa  so  entwickelt  haben: 
„den  Gürtel  umbinden,  Kleider  schnüren,  auf- 
schnallen, Segel  schnüren,  reffen,  ziehen,  Segel  in 
Bewegung  setzen,  segeln**. 

8702)  slgno,  -ire  {signum),  bezeichnen;  ital. 
uegnare;  rum.  aemnez  ai  at  a;  prov.  senhar;  frz. 
seigner  in  enseigner,  signer  (gel.  W.);  cat.  {en)- 
9tnyar;  span.  {en)se9iar;  ptg.  (en)8^iiar. 

8708)  ngnttm  n.,  Zeichen;  ital.  segno  (Diez  400 
setzt  auch  sino  „bis*^  a*  signum  an,  worin  ihm 
Bugge,  R  m  161,  Caix,  St  p.  197,  und  Canello, 
AG  III  874,  beistimmen;  nichtsdestoweniger  bleibt 
diese  Ableitung  unglaubhaft,  s.  oben  flnis);  sard. 
semu;  rum.  semn;  rtr.  sen,  Glocke  (indessen  ist 
dies  Wort  wohl  ebenso  wie  altfrz.  mn,  neufrz. 
[toc^sin  besser  von  sanct%i8  abzuleiten),  segn,  Zeichen ; 
prov.  sen  in  senhal;  frz.  seing^  signe  (gel.  W.), 
davon  abgeleitet  signal;  cat.  seny;  span.  seüa; 
ptg.  senha.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

slla  s.  sSettlo. 

8704)  [sllSiitIfliii n.  {8üere\  Stillschweigen;  ital. 
silensio;  frz.  silence,  vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  §  184; 
span.  ptg.  silencio;  überall  nur  gel.  W.] 

8705)  sÜl^x,  -leemiii.,  Kiesel;  ital.  (silice),  selee, 
über  mundaril.  Formen  vgl.  Musaafia,  Beitr.  96 
(frz.  caiUou  s.  oben  eakulus);  sp&u.  guijo,  gtäja, 
guijarro  s.  oben  egidya,  daneben  pedernal,  wohl 
von  petra;  ptg.  seixo  s.  saxeuB  (daneben  calhäo 
8.  oben  ealeiiliiSf  cascaJhOf  brelho,  penedo), 

8706)  Silbonette,   Name   eines   Finanzministers 


unter  Ludwig  XV.,  darnach  frz.  sühouette,  Schatten- 
rifs,  vgl.  Dz  678  $.  V. 

8707)  sÜieSus^  a,  um  (silex),  kieselig;  sard. 
sisaillu,  quarzo;  piem.  saliss;  lomb.  sariz,  seriZy 
sceriz^  serisc,  selce,  granito,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8708)  süTeiilaf  •am  f,,  kleine  Schote;  ital.  so- 
lecchia, 

8709)  sillgo,  -ginem  /.,  Winterweizen;  obw. 
saiin,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

i  8710)  siliqoft,  -am  /*.,  Schote  (eine  Mafsbestim- 
mnng);  davon  nach  Rönsch,  Jahrb.  XIV  848,  das 
von  Diez  400  unerklärt  gelassene  ital.  serqua, 
Dutzend;  sard.  tüiba  (süiba?),  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

8711)  süvi,  -am  f.,  Wald;  ital.  selva;  rum. 
silhä;  rtr.  prov.  seloa;  altfrz.  sdve;  (neufrz. 
bois  8.  buxus,  foret  s.  foresta);  cat.  span.  ptg. 
selva.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  469;  Parodi,  R  XXVII 286. 

8712)  SUtSbIb,  -nm  m.  (süva),  ein  Waldgott; 
ital.  saloano;  ein  böser  Dämon,  Alp.  Vgl.  Dz  895 
8.  v,i  Flechia,  AG  II  10  Anm.  2,  vgl.  auch  AG 
IV  834  A. 

8718)  sIlTitielis,  a,  «m  (süva),  zum  Wald  ge- 
hörig (im  Roman,  „wild*');  ital.  sdlcatico,  wild 
(von  Tieren),  selvatico,  wild  (von  Pflanzen),  selvaggio, 
wnldig,  vgl.  Canello,  AG  III  847 ;  abgeleitet  savag- 
gina,  saloaggina,  Wildpret;  rum.  ^atic;  prov. 
salvatge;  frz.  sauvaae,  davon  altfrz.  sauvamney 
Wildpret;  span.  scävaje,  davon  sahajina,  Wild- 
pret; ptg.  salvagem,  sehagem,  wild,  came selvagina, 
saivagina,  Wildpret,    Vgl.  Dz  281  sälvaggio, 

8714)  [*8ilybnm;  von  diesem  Worte,  dessen  Be- 
deutung „eine  Art  Distel*  sein  soll,  das  aber  weder 
im  lat.  noch  im  griech.  Wörterbuche  zu  finden  ist 
(griech.  alXvßoq  bedeutet  „Troddel"),  leitet  Baist, 
Z  V  289,  ab  span.  jüguero,  silguero,  Distelfink, 
u.  den  zweiten  Bestandteil  in  dem  gleich  bedeutenden 
span.  pintacilgo,  ptg.  pintasirgo;  eine  andere 
Deutung  des  letzteren  Wortes  giebt  aber  Baist  selbst, 
Z  VU  121.    S.  No  8688.] 

8715)  slmii,  -am  f,  u.  slmitis,  -um  m.,  Afie; 
ital.  scimia,  seimmia  (daneben  babbuino);  ^rov. 
simia  u.  sitni-Sj  eimi^;  (rz.  singe  m.;  (opan.  jim»a, 
mono;  ptg.  mono,  macaco), 

8716)  simüS,  -am  /.,  feines  Weizenmehl;  ital. 
simüa  „fior  di  farina*',  semola,  Kleie,  vgl.  Canello, 
AG  III  884;  frz.  semotde  (altfrz.  sirnle);  span. 
ptg.  semoin.    Vgl.  Dz  291  semöla. 

8717)  [simOIs,  -e,  ähnlich;  ital.  simile;  alt- 
netLTß,8emele;  rxim.samän;  {rtr, simgliont);  prov. 
semble-s;  (frz.  »emblnble,  gleichsam  *similabili8); 
span.  simil  (gel.  Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist 
semejante  =  *8imiliantem) ;  ptg.  simü  (gel.  W., 
der  übliche  Ausdruck  ist  semdhante).] 

8718)  simllo  u.  '«'simillo,  -Sre  {similis),  ähnlich 
sein,  gleichen,  ähnlich  scheinen,  scheinen;  ital. 
sonUgliarCf  simigliare,  senibiare,  senibrare  (■»  frz. 
sembler)^  vgl,  Öanello,  AG  lU  899;  rum.  samän 
ai  ai  a;  rtr.  simgliont,  ähnlich;  prov.  semblar, 
semelhar;  frz.  sembler;  cat.  semblar;  span.  semblar 
(—  frz.  sembler);  ptg.  semelhar.  Vgl.  Dz  290 
sembrare;  Gröber,  ALL  V  469.  —  Zu  dem  Vb.  das 
Partizipialsbst.  ital.  sembiante,  Anschein,  Antlitz; 
prov.  semblan-z;  frz.  semblant,  span.  semblante. 

8719)  Simplex,  -plieem,  einfältig,  einfach;  ital. 
semplice,  dazu  das  Demin.  semplicdlo;  (rtr.  simbel, 
sembel;  frz.  simple;  cat.  ximple);  span.  sencillo, 
von  Diez  486  «»  ^simpliceüus  angesetzt,  wird  von 
Comu,  R  IX  187,  von  *singdliM  (für  singidus  ab- 
geleitet); die  lautiiche  Möglichkeit  dieser  Ableitung 
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darf  man  zugeben,  andererseits  aber  auch  ihre  be- 
griffliche Schwierigkeit  nicht  verkennen;  eine  Not- 
wendigkeit von  *s%mpliceüu8  abzugehen,  liegt  jeden- 
falls nicht  vor;  (ptg.  simple).  VgL  Gröber,  ALL 
V  469. 

8720)  [simplleitis,  -item  f.  (ßimpltx),  Einfalt, 
Einfältigkeit;  ital.  semplicitä  etc.] 

8721)  *6liDpltts,  a,  um  (für  simplex),  einf&Itig, 
einfach;  ital.  scempio,  albern,  dumm,  dazu  das 
Vb.  scempiare,  auseinanderfalten,  erkl&ren;  rum. 
sirnplu.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  469  u.  VI  897. 

8722)  SimsoB,  hebr.  Eigenname,  =  f rz.  iSän/ton, 
dav.  sansonvet,  scherzhafte  Benennung  des  Staars, 
vgl.  Dz  676  8,  V, 

simlUo  8.  simOo. 

8723)  slmtfs,  a,  uin^  aufwärts  gebogen,  platt; 
(von  der  Nase);  davon  nach  Baist,  Z  V  568,  span. 
sima,  Höhle.  Diez  487  liefs  das  Wort  unerklärt 
und  für  unerklärt  mufs  es  auch  jetzt  noch  gelten. 
Vielleicht  darf  man  an  xviaa  =  *cima,  Woge, 
denken,  denn  die  Wölbung  einer  Höhle  ist  mi);  der- 
jenigen einer  Woge  vergleichbar,  es  würde  dann 
sima  für  eima  oder  zima  stehen. 

8724)  germ.  sin,  Sinn,  Verstand;  ital.  senno; 
rtr.  sen;  prov.  sen-s;  altfrz.  sen;  cat.  seny; 
altspan.  altptg.  sen.    Vgl.  Dz  291  senno. 

8725)  sinipi  {otvani)^  Senf;  ital.  sinape  (vgl. 
d'Ovidio,  Grundrifs  der  rom.  Phil.  I  506);  (sard. 
senabre,  daneben  Icissana  s=  lapsana);  rtr.  senev; 
altfrz.  seneveü,  senveü  ^  *sinaptculum ,  senevd 
»  sinapcUe,  vgl.  Cohn,  Suffix  w.  p.  51;  neu  frz. 
sanve,  sinevi;  span.  jendbe;  (ptg.  mostarda,  s. 
mwtom).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  469. 

8726)  slneems,  a,  um,  aufrichtig;  sard.  ^>t- 
kern;  sonst  nur  gel.  W. 

8727)  *8iiidilS  n.  (für  sindon,  aivdciv),  Nessel- 
tuch,  Musselin;  itaL  zendcUe^  zendado;  prov. 
zendal'S,  sendat-s ;  altfrz.  s  p  a  n.  p  t  g.  eendal,  eine 
Art  Zeug.  Vgl.  Dz  846  zendale;  Gröber,  ALL  V 
476  unten,  wo  auch  altfrz.  signe  angeführt  ist. 

8728)  sing,  ohne;  prov.  sens,  ses,  senos;  altfrz. 
sens,  Sans  (e  aus  i  erklärt  sich  aus  der  Proklisis); 
neu  frz.  sans;  altspan.  sines;  ueuspan.  sin; 
ptg.  sem.  Vgl.  Dz  292  senza.  Über  ital.  senza 
s.  oben  absentla.  —  Über  altfrz.  senne,  das  in 
seiner  Bodtg.  sich  mit  sine  zu  berühren  scheint, 
vgl.  Leser  p.  111. 

8729)  [*8lnSndieii8.  a,  nm  (v.  sifie  fide) ;  treu- 
los; tklttrz.senzfege  (Poeme 'iioT.  165  d),  vgl.  Cobn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  220.] 

8780)  *Bingi01li8,  a,  am  (für  singulus),  einzeln ; 
(span.  senciüOf  einfältig,  vgl.  Comu,  R  IX  187, 
s.  jodoch  oben  sfmplex);  ptg.  singilo,  einzeln,  vgl. 
Dz  487  s.  V.;  Gröber,  ALL  VI  897. 

8781)  *8inglfittlo,  -Ire  u.  *-Sre  (für  singuUire), 
den  Schlucken  haben;  ital.  singhiottire  und  sin- 
ghiozzare,  singozzare,  davon  das  Vbsbst.  singhiozzo, 
singozzo,  Schlucken.  Vgl.  Dz  295  singhiozzo; 
Gröber,  ALL  V  470;   Flcchia,  AG  II  877.    Siehe 

*8lllgllltttt8. 

8782)  *BiBgllitto,  -ftre  (für  singultare),  den 
Schlucken  haben;  (it&l.  singhiozzare,  singozzare  ^^ 
*8ingluttiare ;  mm.  sughif  ai  at  a  ^^^  *8uggluUare 
f.  sugglutire);  prov.  sanglotar;  frz.  sangloter; 
(span.  söüozar;  ptg.  soluzar^  gleichsam  *sugglut- 
tiare  f.  *sugglutire,  davon  das  Vbsbst.  soüozo, 
soluzo).  Vgl.  Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  II 
877;  Gröber,  ALL  V  470.    S.  auch  '"singlfittfis. 

8788)  *8ingliittü8,  -am  m.  (=  singuUtis,  ange- 
glichen an  gluttire),  der  Schlucken ;  (i  t  a  1.  singhiozzo, 


singozzo,  Vbsbst.  zu  *singluttiare;  rum.  sughif, 
Vbsbst.  zu  sughifa  <=  ^sugglutHare  f.  sugglnttire); 
rtr.  sanglut;  neuprov.  senglout;  frz.  sangki; 
cat  senglot;  (span.  sollozo;  ptg.  soluzo,  Vbsbst 
zu  soüozar,  soluzar,  gleichsam  *svggluUiare  ?).  VgL 
Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  II  877;  Gröber, 
ALL  V  470.  —  Im  Span,  ist  neben  soüozo  ein 
onomatopoietisches  Wort  hipo  vorhanden,  vgl  Dz 
459  s.  V.;  Thomas,  R  XXV  889 ;  Meyer-L.,Z  XXI 809. 

8784)  singüliris,  -e,  einzeln;  ital.  singolare, 
Adj.,  cinghiaUf  cignaie,  cinghiare,  cignare,  Eber 
(weil  er  einsam  lebt);  rum.  singur;  sard.  sukme 
(Y.soius);  ^TOY.senglar-s;  frz.  {singuUer  =»  *m- 
gtUariuSf  Singular),  sanglier;  altspan.  sennero; 
neu  span.  »fflero  =»  *  singularius ;  (ptg.  varräo 
von  verres).  Vgl.  Dz  99  cinghiare  und  4&  sendos; 
Gröber,  ALL  V  470. 

singttlirilis  s.  siagliliris. 
siagttltio  s.  *slBglttttio. 
singlUto  s.  *6fngltltto. 
slngttltfis  s.  *8lBgltlttliS. 

8785)  singllltis,  a,  um,  einzeln;  (ital.^etti^itolo 
„scempio.  sottile'*,  vgl.  Caix,  St.  544,  wo  aber  als 
möglicn  hingestellt  ist,  dafs  das  Wort  aus  scempio 
OB  *simplus  -f  ugnolo  »*  unulus  entstanden  sei); 
vegl.  sanglo,  allein;  altfrz.  sangle  (mundartliefa 
noch  jetzt  vorhanden),  altspan.  sennos ;  neu- 
span.  sendoz;  ptg.  senhos,  selhos,  sendos.  Vgl. 
Dz  486  sendos;  Gröber,  ALL  V  470. 

8786)  german.  siniskalk,  ältester  Diener;  ital 
sinisealco,  sescaleo,  Oberhofmeister ;  p  r  o  v.  seneseal-s; 
frz.  senkhal;  span.  ptg.  senescal.  VgL  Dz  296 
siniscalco;  Mackel  p.  56. 

8737)  sinMSr,  a.  am,  link;  itaL  senesira;  rtr. 
saniester;  prov.  altfrz.  senestre;  (neu frz.  st«it- 
stre,  gel.  W.,  unheilvoll,  senestre,  halbgel.  W.,  links, 
das  übliche  Wort  für  letzteren  Begriff  ist  aber 
gauche,  wohl  von  altnfränk.  *icalki,  welk,  vgl 
Mackel  p.  8  Anm.  n.  52);  cat  sinisire;  spao. 
siniestro,  (daneben  izquierdo,  s.  oben  exqaeiTa); 
ptg.  sestro  (daneben  esquerdo).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  470. 

8788)  siBdpit,  -ida  (aiv(oniq)  f.,  roter  Eisenocker; 
ital.  senopia,  rote  Farbe;  sard.  sinobida,  zemo- 
hida;  frz.  sinople,  grüne  Farbe  im  Wappen;  span. 
sinohle,  grüne  Farbe;  ptg.  sinople.  Vgl.  Dz  679 
sinople. 

8789)  sinlis,  •am  m.,  Busen:  itaL  seno ;  rum. 
sin;  prov.  sen-s,  se-s:  frz.  sein;  cat.  span.  seno; 
ptg.  seio. 

8740)  aiq>atv  m.  (auch  lat  sipho,  -önem  m.), 
Heber,  Spritze,  Wasserhose;  venez.  sion;  (n,  Si- 
phon etc.  Diez  400  zieht  hierher  auch  itaL  sione, 
Wirbelwind. 

8741)  [*8lph9BiS,  -im  /.  (alipoifv);  davon  viel- 
leicht ital.  fogna,  Abzugsgraben,  wozu  das  Verb 
fognare,  das  Wasser  ableiten,  vgl.  Dz  372  fogna. 
Eber  dürfte  aber  an  *fündia,  *fündiare  zu  denken 
sein,  VgL  vereeundia  :  vergogna.] 

8742)  8lpo,  -ftre,  auf  den  Bücken  legen;  davon 
vielleicht  itaL  scipare,  (zerdrücken),  zerreifsen,  ver- 
derben, vgl.  Flechia,  AG  II  841. 

8748)  8l  qnaerit;  daraus  span.  stquiera,  wenig- 
stens; ptg.  sequer.    Vgl.  Dz  487  siquiera. 

8744)  Siren,  -ena  f.  {2etqny,  sirena,  non  serena 
App.  Probi  208,  vgl.  ALL  XJ  64),  Sirene;  davon 
vielleicht  frz.  serin,  Zeisig,  vgl.  Dz  676  s.  v.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  nicht  eben  wahrscheinlich,  audi 
(passer)  citrinus  ist  kein  annehmbares  Gnindwort, 
I  vermutlich  serin  =  serein  =  serenus. 


Digitized  by 


Google 


191 


8746)  ♦sIrtco 


Ö7?4)  *8karpicells 


798 


8745)  [*8lrie09  -ftre  (v.  gr.  astpäv,  mit  dem 
Seile  ziehen),  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  cat. 
span.  ptg.  sirgar,  bugsieren,  dazu  das  Vbsbst. 
sirga.    Vgl.  Dz  487  sirgar,] 

8746)  slrlls,  -am  m.  (asipog,  oip6g\  unterirdische 
Getreidekammer;  davon  nach  Dz  487  s.  v,  neu- 
prov.  Silo;  span.  silo;  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft. 

8747)  *8i8liriini  n.  (aiaapov,  schriftlat.  siser  n.), 
Rapunzel;  ital.  ptg.  sisaro,  Zuckerwnrzel.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  471. 

8748)  sisymbrliim  n.  {otov/ißpiov) ,  Quendel; 
posch.  susembro,  menta,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8749)  sisynnehl$n  n.  (aiav^iyxiavU  ein  Zwiebel- 
gewächs, =  cat.  sissirinxö,  eine  Iris -Art.  Vgl. 
Baist,  Z  V  664. 

8750)  8it$lli,-am  f„  ein  bauchiges  Gefäfs;  itaL 
(mundartlich)  sideUa,  sedela;  rtr.  cideüa;  alt  frz. 
seel  «—  *sit€Uus ;  n  e  u  f  r  z.  seau.  Vgl.  Dz  289  secchia; 
Gröber,  ALL  V  471. 

8751)  [*8itietllo,  -ftre  (sxHs),  dürsten;  prov. 
ceddar,  cedejar;  altfrz.  sezder,  seexüier,  seUlier. 
Vgl.  Dz  680  saif;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  f.] 

8752)  8itiettl9sitSj|  a,  am  (sitis),  durstig;  alt- 
frz. sedeiüous,  seeillous,  vgl.  Suchier  zur  Beim- 
predigt  93c  Cohn,  Suffixw.  p.  801. 

8753)  [*8itlnft,  -am  f.  (v.  sitis  nach  Analogie 
von  famina  abgeleitet)  =  altfrz.  seine  {seine), 
Durst,  Dürre,  vgl.  Gröber,  AG  V  471;  G.  Paris, 
R  Xn  383.] 

8754)  8lfi8,  -im  /.,  Durst;  itaL  sete;  logud. 
sidis,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  rura.  sete;  prov. 
set-M:  frz.  soif;  altfrz.  auch  sei^  soi  (das  /  in 
soif  erklärt  Gröber,  Z  II  459  u.  X  300,  für  eine 
verhältnismäfsig  späte,  rein  graphische  Anfügung; 
Vamhagen,  Z  X  296,  meint,  dafs  f  aus  der  den- 
talen Spirans  (engl,  th)  u.  diese  aus  t  entstanden 
sei;  Ascoli,  AG  X  100  u.  106,  erblickt  in  soif  eine 
nach  Analogie  vollzogene  flezivische  Bildung;  vgl. 
auch  Karsten,  Modern  Language  Notes  III  169,  u. 
dagegen  Wilmotte,  Moyen  Age  II  87,  ferner: 
G.  Paris,  RXVni328,  Gröber,  Z  XUI  545,  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  p.  470  „nach  Nom.  Twis,  Acc. 
noif  =«  nioem  bildete  man  Acc.  soif  zum  Nom. 
sois");  cat.  span.  sed;  ptg.  sede.  Vgl.  Dz  680 
soif  und  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814. 

8755)  alts.  sittiaa  (ahd.  sizan),  sitzen;  daraus 
erklärt  Diez  488  sitio  u.  677  setiar  prov.  setiar, 
assetiar,  setzen;  cat.  siti,  Stelle;  span.  ptg.  sitiar, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst.  sitio,  Belagerung,  Lage, 
Stellung  (in  letzterer  Bedtg.  wohl  von  lat^  situs 
abzuleiten,  wovon  auch  ^sitttare,  *situatio), 

8756)  8l  tdtam  -»  prov.  sitot,  wenn  all,  wenn 
schon  (vgl.  ital.  tuttochh),  vgl.  Dz  679  s.  v, 

8757)  sitdlS,  -am  f.  u.  *8ltttlii8,  -am  m,,  Eimer; 
ital.  secchia ,  secchio  ->>  *sicula ,  *siculus;  1  a  d  i  n. 
sedla;  prov.  selha,  selh-s;  frz.  seiUe;  ptg.  selha. 
Vgl.  Dz  289  secchia;  Gröber,  ALL  V  468. 

8758)  Situs,  -am  m,,  Lage,  Ort;  alt  itaL  seto, 
Gestank.  „sUus  ,Ort*  bedeutet  auch  .Gestank*, 
gleichsam  übler  Geruch,  der  vom  langen  IJegen  an 
einem  Orte  herrührt,  vgl.  stantio  und  das  neap. 
sedeticcio,  ptg.  sedigo  -=  *sed'iticitis/*  d'Ovidio  m 
Gröberes  Grundrifs  I  502. 

8759)  sItS,  oder,  »»  rum.  sau,  oder. 

8760)  sl  +  v^i  =  prov.  sivals;  altfrz.  sicels, 
sireals,  sivaus,  wenn  wenigstens,  wenn  auch  nur. 
Vgl.  Dz  696  veaus. 

8761)  ahd.  skaQan,  schaffen ,  bilden,  ordnen; 
prov.  escaßr,   davon  rart.  Prät.   escafit,  (zierlich  | 


gebildet),  fein  oder  schlank  gewachsen;  altfrz. 
escavi,  eschevi '^  altnfränk.  *skapid,  schlank;  cat. 
escafida,  mit  engem  Leibchen  bekleidet.  Vgl.  Dz  573 
eschevi;  Mackel  p.  49. 

8762)  altnfränk.  skilk,  Raub;  prov.  escac-s, 
Raub;  altfrz.  eschiec,  ichec.  Vgl.  Dz  282  scacco: 
Mackel  p.  39. 

Skala  s.  ska^a. 

8763)  german.  ska^a,  Schale,  Schuppe;  ital. 
scaglia,  Schuppe,  dazu  dasVb.  scagliare,  abschuppen ; 
frz.  icaille,  dazu  das  Vb.  ecaüler,  {jkale,  Scnale 
der  Hülsenfrüchte.  =  altfränk.  skaia).  Vgl.  Dz  283 
scaglia;  Mackel  p.  50:  Braune,  Z  XXII  203. 

8764)  got.  skalks,  Diener;  ital.  scalco,  Küchen- 
meister, vgl.  Dz  396  s.  V. 

8765)  german.  skankjan,  schenken,  einschenken; 
ital.  {*scaneiare,  dazu  das  Sbst.)  seancia,  scansia, 
(jestell  für  Gläser  u.  Bücher;  rtr.  schangiar,  ein- 
schenken; altfrz.  eschancier,  einschenken;  span. 
escanciar;  ptg.  escan^ar.  Vgl.  Dz  127  escanciar; 
Mackel  p.  55. 

8766)  german.  skankjo.  Schenk;  frz.  echanson, 
Mundschenk;  span.  escanciano;-  ptg.  escangäo. 
Vgl.  Dz  127  escanciar;  Mackel  p.  55. 

8767)  german.  skap,  Gefäfs,  Fafs  (vgl.  Kluge 
unter  „Scheffel");  davon  ital.  sec^lo  „sorta  di 
misura  antioa  di  grano,  misura  di  calcina  del  peso 
di  1000  libbre",  vgl.  Caix,  St.  513. 

8768)  griech.  axä<p7i,  Schiff  +  wjJ^  {dvdpog), 
Mann;  daraus  frz.  scaphandre,  Taucherauzucr 
(F.  Pabst). 

8769)  german.  *skapiBO  (ahd.  skeffino  u.  skeffin), 
Schöffe,  Richter;  ital.  scabino,  schiavino;  frz. 
eschevin,  ichevin;  span.  esdavin.  Vgl.  Dz  282 
scabino;  Mackel  p.  49. 

8770)  german.  skara,  Schar;  ital.  schiera  (« 
^skarjä),  Schar,  davon  vielleicht  scherano,  Strafsen- 
räuber  (marodierender  Soldat);  prov.  esqtieira 
(=  skarja?),  daneben  esccda;  dazu  das  Vb.  escarir, 
abteilen,  zuteilen,  davon  wieder  escarida,  das  Los, 
Schicksal;  altfrz.  eschiere  (daneben  eschiele), 
escher ie,  die  Zuteilung,  das  Los,  dazu  das  Verb 
escharir,  zuteilen.  Vgl.  Dz  286  schiera;  Mackel 
p.  39.    S.  unten  skaijan. 

8771)  german.  *8karba,  Scherbe  (vgl.  engl,  scarf, 
Scherbe,  to  scarf,  verscherben  d.  h.  die  £nden 
zweier  Hölzer  zusammenfügen);  frz.  icarver,  beim 
Schiffsbau  zwei  Planken  an  den  Enden  ineinander 
falzen ;  sp  a  n.  escarba,  die  Verbindung  zweier  Bretter 
beim  Schiffsbau.  Vgl.  Dz  448  escarba  (wo  auf  bask. 
elcarbea  „unten  vereinigt"  hingewiesen  wird)  u.  565 
icarver;  Bugge,  R  IV  366. 

8772)  german.  "^skaijan,  ab-,  zuteilen;  prov. 
escarir;  altfrz.  escharir,  s.  oben  skara.  Vgl.  Dz 
286  schiera;  Mackel  p.  49;  Th.  p.  78  (wo  ver- 
mutet wird,  dafs  sich  der  keltische  Stamm  scar- 
eingemengt  habe). 

8773)  german.  skarp-,  scharf;  davon  vermutlich 
(vgl.  aber  oben  exearpo)  ital.  scarpa  (gleichsam 
scharf  abfallender  Boden),  Böschung,  Abhang,  wohl 
auch  scarpa,  Schuh  (mit  scharf  zugeschnittener 
Spitze),  davon  scappino,  Pantoffel;  frz.  escarpe 
(Lehnwort),  Böschung,  dazu  das  Vb.  icharper  (dazu 
das  Dem.  icharpiüer)  u.  escarper,  senkrecht  ab- 
schneiden, escarpin  {escapin),  leichter  Schuh;  span. 
ptg.  escarpa,  dazu  das  Vb.  escarpar,  escarpin^ 
escarpim,  leichter  Schuh.  Vgl.  Dz  284  scarpa; 
Mackel  p.  64. 

8774)  [gleichsam  *8karpieella,  -am  /.  (skarp), 
Ausschnitt,   Schiit;,   Kleid tasche,   Tasche;   ital. 
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scarsdlüy  Tasche,  frz.  cicarceüe;  vall.  skerpia, 
»krepia,  skeurpia,  kleine  Uolzdose.  Vgl.  Nigra,  AG 
XIV  377.] 

8775)  german.  skarts  ^  mittelndl.  *8kaerd,  ndl. 
seliaard.  Scharte,  zerhauen;  frz.  (henneg.)  Scard, 
waUon.  härd,  Scharte,  dazu  dasVb.  icardei',  harder; 
cat.  esquerdar,  brechen,  spalten.  Vgl.  Dz  88  cardo; 
Mackel  p.  64. 

8776)  gerraan.  ^skarwahta.  Scharwacht,  =  alt- 
frz.  eschargaitty  Wächter.    S.  oben  sehaarwaeht. 

8777)  got.  skantSf  Sohofs;  davon  Termutlich  spa  n. 
escote,  runder  Ausschnitt  an  einem  Kleide,  dazu  das 
Vb.  escotar.    Vgl.  Dz  448  escote. 

8778)  westgerm.  ahd.  sk^lla,  Schelle,  Glöckchen; 
i  t  a  1.  squilla,  Glöckchen ;  r  t  r.  seheUa ;  p  r  o  v.  esquella, 
esqueUui;  ültfv z.  eschiele;  sp&n.  esquüa.  Vgl.  Dz 
305  squilla;  Mackel  p.  82. 

8779)  dtsch.  sk^nnan,  schirmen ,  verteidigen, 
fechten;  davon  abgeleitet  ital.  scaramuccia,  Ge- 
fecht, Scharmützel,  daneben  schermugio;  prov. 
esearamuza;  frz.  e^carmouc^e (altfrz. auch  fscarm^e); 
span.  esearamuza;  ptg.  escaramuga.  Der  erste 
Bestandteil  des  Wortes  ist  volksetymologisch  an 
skara  angeglichen  worden.  Vgl.  Dz  284 «caramuccia; 
Mackel  p.  171. 

8780)  ahd.  skSniOii  und  skirnOii  (^sUn^aii), 
spotten;  ital.  scJiernire,  spotten,  dazu  das  Sbst. 
scherno,  Spott  (vgl.  ahd.  skern);  prov.  esquemir, 
escamir,  dazu  das  ShBtesquem^s;  alt  frz.  eschemir, 
escJiarnirj  dazu  das  Sbst.  eschem;  span.  escamir, 
dazu  das  Sbst.  escamio;  ptg.  escarnir,  dazu  das 
Sbst.  escarnho.  Vgl.  Dz  268  schemo;  Machel  p  102. 

8781)  altnfr&nk.  sk^rran,  kratzen;  prov. esquirar; 
altfrz.  eschirer^  kratzen,  (ober  neu  frz.  dichirer 
8.  oben  unter  de  +  ex  +  skSrran).  Vgl.  Dz  574 
eschirer;  Mackel  p.  105.  Caiz,  St.  592,  zieht  hier- 
her auch  ital.  squarraio,  gespalten,  neapol.  sguar- 
rare,  zerreifsen,  u.  wirklich  stehen  diese  Worte  dem 
prov.  esquirar  begrifflich  nahe. 

sklf  8.  skip. 

8782)  ags.  skilllng,  Schilling  (zusammenhängend 
mit  ahd.  acellan,  klingen);  ital.  sceUino;  prov. 
frz.  span.  escalin.  Vgl.  Dz  284  scMno;  Mackel 
p.  99. 

8783)  ahd.  skina  u.  skSna,  Stachel;  ital.  schiena, 
Bückgrat;  sard.  schina;  prov.  esquena,  esquina ; 
frz.  ichine;  span.  esquena,  (das  übliche  Wort  ist 
aber  espinazo  v.  spina)\  ptg.  esquina  (hat  die  Hedtg. 
„Ecksparren,  Ecke",  das  übliche  Wort  für  „Köck- 
grat**  ist  espinhago,  auch  spina).  Vgl.  Dz  286 
schiena;  Mackel  p.  106. 

8784)  ahd.  skinko,  Beinknochen,  Schinken;  dav. 
ital.  stinco  (mnndarüich  auch  schinco),  Schienbein, 
vgl.  Dz  404  stinco. 

sklfMi  s.  sklp. 

8785)  altnord.  skip,  ags.  selp,  ahd.  skif,  Schiff; 
ital.  schifo,  Boot;  altfrz.  esquif,  eskip,  dazu  das 
Vb.  eskiper,  esquiper  ^vgl.  altnord.  skipa,  ordnen, 
8.  Mackel  p.  94.  vgl.  jedoch  auch  G.  Paris,  B  IX 
167),  ein  Schiff  ausrüsten  (neufrz.  iquiper  überhaupt 
ausrQsten,  davon  meder  equipagej  Schiffsmannschart, 
Ausrüstung,  Gefährt);  span.  ptg.  esquife,  dazu 
die  Verba  aquifar  u.  esquipar  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  286  schifo;  Mackel  p.  93. 

8786)  altnord.  sklpari  (ags.  seiper),  Schiffer,  = 
altfrz.  eschipre,  eskipre,  Sohiffmann.  Vgl.  Dz  286 
schifo;  Mackel  p.  94. 

8787)  ahd.  sklmi^  Schild,  Schutz;  ital.  schermOy 
Schirm,  vgl.  Dz  285  s.  v. 

8788)  ahd.  sklrmjaii,   schirmen,  schützen,   ver- 


teidigen, fechten;  ital.  scliermirc,  fechten:  prov. 
altfrz.  escrimir,  eseirmir;  neufrz.  escrimer  (= 
ital.  schermare) ;  s  p  a  n.  p  t  g.  esgrimir.  Vgl.  Dz  286 
schermo;  Mackel  p.  103.    S.  auch  sUrrndn. 

8789)  ahd.  skurmOii,  schirmen,  schützen,  ver- 
teidigen, fechten;  ital.  schermare,  dazu  das  Sbst 
scherma,  scrima,  Fechtkunst;  frz.  escrimer  (Lehn- 
wort); cat.  escrimar;  (span.  ptg.  esgrima,  Fecht- 
kunst).   Vgl  Dz  285  schermo;  Mackel  p.  108. 

8790)  got.  a/skinlMUi,  schieben;  über  etwaige 
roman.  Ableitungen  von  diesem  german.  Verbaoa 
vgl.  Parodi,  K  XVH  64. 

8791)  germ.  skiahaa,  ^skinan,  scheuen;  ital 
schivare,  schifare,  meiden,  verschmähen;  xtx.schmf; 
prov.  esquivar;  altfrz.  eschiver,  eschedr;  (neufrz. 
esquiver).    Vgl.  Dz  286  schivare;  Mackel  p.  126. 

8792)  altnfränk.  *skttaii,  scheifsen;  altfrz. 
eschiter,  besudeln  (vgl.  venez.  schito,  comask.  sM, 
Mist).  Vgl.  Dz  574  esehiter;  Mackel  p.  HO.  Sieb 
oben  eie$. 

8793)  altndd.  *8kOpa  (mhd.  schuofe),  SchöpfgefaTs, 
oder  altndd.  ^skopo  (nndd.  scftopen),  Schoppen,  = 
frz.  ichope,  Schöpf kanne.  Vgl.  Dz  566  ickope; 
Mackel  p.  32. 

skot  s.  scot. 
skOte  8.  soOte« 
skd^  8.  soO:;. 

8794)  altnfränk.  ^skrago^  Schrägen;  davon  viel- 
leicht (altfrz.  *escraon),  neufrz.  Scran,  Feuer- 
schirm, vgl.  Dz  565  s.  V,;  Mackel  p.  45. 

8795)  altnord.  sbrapa,  mittelndd.  sknipem;  alt- 
frz.  escraper,  abkratzen,  vgl.  Mackel  p.  47. 

8796)  schwed.  skrilla,  ausgleiten,  «^  altfrz. 
escrüer,  ausgleiten,  vgl.  Dz  575  s.  v.;  Mackel  p.  101. 

skdm  8.  spilnift« 

8797)  ahd.  slae,  Schlag;  davon  nach  Caix,  St 
538,  itaL  scilacca  „picchiata,  oolpo  dl  frusta  e 
altro". 

8798)  ahd.  slaek,  kraftlos,  schwach;  davon  nach 
Caix,  St.  370,  itaL  lacco  „debole,  floscio'',  wozu 
die  Verba  allaccarsi  „stancarsi"  und  aüacckirti 
„infiacchirsi^*. 

8799)  ahd.  slaCi  schlaff;  davon  nach  Caix,  St  387, 
ital.  loffo  „grullo**  (venez.  slcfio  „fiacoo'*). 

8800)  ahd.  slahta,  Geschlecht;  ital.  schiatta; 

&r  0  V.  esdata ;  a  1 1  f  r  z.  esdate.  Vgl.  Dz  285  «eto^ 
ackel  p.  137. 

8801)  got.  daihto,  ahd.  slCht  (hoUänd.  sUHds), 
schlicht;  ital.  schietto,  rein,  glatt  (noapoL  sekittOt 
nur);  rtr.  schliett,  nichtswürdig;  prov.  ««otet,  rein, 
glatt.    Vgl.  Dz  398  schietto;  Mackel  p.  137. 

8802)  german.  slaltdii  (ahd.  steigen),  scblitieD; 
daraus  nach  Dz  285  schiantare  prov.  eselatar, 
platzen;  frz.  idater,  dazu  das  Vbsbst.  iclat.  Da 
jedoch  „die  Erhaltung  des  isolierten  t  bei  einem  so 
früh  entlehnten  Worte**  diese  Ableitung  unwahr- 
scheinlich macht  (vgl.  Mackel  p.  116),  so  verdient 
der  von  Ascoli ,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209, 
aufgestellte  Typus  *exdapitare  den  Vorzug,  s.  oben 
klap*  Dunkel  bleibt  das  etwaige  Verhältnis  des 
gleichbedeutenden  span.  estallar,  ptg.  estalar  t\x 
esdatar,  Parodi,  BXV1167,  führt  die  span.  ptg. 
Worte  auf  cuaulaf  *assulare  zurück. 

8803)  mhd.  Slam,  Schlamm;  damit  scheint  in- 
sammenzuhängen  ital.  sciamhrottare,  sciamboUare, 
sciobordare  „diguazzare,  agitare  nell'  aoqua^S  (lomb. 
slambrotd  „imbrodolare,  intrugliare",  ladin.  slam- 
brottar  „parlar  confuso,  indistinto*'),  vgl.  Caix,  St.  533. 

8804)  ndd.  slap,  schlaff,  schlapp;  davon  vermnt- 
lich    frz.   stüop,   salope,    nachlässig   im   Äufsem, 
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schmatzig;  auf  die  Gestaltang  des  Wortes  mag  [ 
AnlehnoDg  an  das  Adj.  scUe  EiDfliifs  gehabt  haben; 
das  0  der  zweiten  Silbe  scheint  auf  ein  slop'^slap  ' 
hinzudeuten.  V);l.  Dz  675  scdope ;  Scbeler  im  Dict. 
s.  V,;  Schnchardt,  Z  XXI  230.  Toblor,  Sitzungsb. 
d.  Bert.  Akad.  d.  Wiss.,  phU.-hi8t.  Cl.,  28.  Juli 
1896  p.  864,  meint,  dafs  salop  für  saht  (v.  sdle) 
stehe;  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  628:  ihm  zufolge  ist 
salope  eine  Kürzung  aus  marie-salope  „Bagger- 
schiff*,  salope  aber  ein  ursprünglich  niederländisches 
Wort  (s.  unten  sloep),  das  Masc.  sälop  würde  dann 
Neubildung  sein.  Man  darf  indessen  wohl  an  Diez' 
Ableitung  festhalten. 

8805)  Ylaem.  sledde.  siede,  Schlitten  (vgl.  sdeida 
„▼ehiculi  species**  b.  du  Gange);  dav.  viell.  altfrz. 
esdaidage,  „impdt  snr  les  marchandises  qui  etaient 
transportees  sur  des  charrettes  ou  des  traineauz" 
(Godefroy).    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  153. 

8806)  ndd.  slendern,  schlendern,  müfsig  sich 
umhertreiben;  davon  nach  Dz  187  landra  ital. 
alandra,  landra  (venez.  slandrona),  umherstreifende 
Dirne;  neuprov.  landrin,  landrairet  Tagedieb. 
Nach  Diez  geboren  hierher  auch  als  Zusammen- 
setzungen mit  male  ital.  walandrino,  StraCsen- 
ränber;  neuprov.  span.  malandrinf  sowie  eine 
Reihe  mundartlicherWorte (comask. malandra,Rnre; 
p  r  0  V.  vi{l)  -landrier^  Pflastertreter ;  neuprov.  man- 
drouno,  Kupplerin,  mandro,  Fuchs). 

8807)  ags.  Blldiui,  gleiten,  «  altfrz.  chliäer, 
gleiten,  vgl.  Dz  575  8.  v. 

8808)  ahd.  slifim,  straucheln;  davon  vermutlich 
ital.  scivolare  (aus  *8CÜovare)  „sdrucciolare'*,  vgl. 
Caix,  St.  545. 

8809)  ahd.  sllmb,  schief,  krumm;  ii nl,  sghembo 
(piemont-.  sghimbo),  schief,  bresc.  slemba,  schief 
geschnittene  Scheibe;  aus  sghimb  +  biescio  (s.  oben 
blfiix)  scheint  zusammengesetzt  zu  sein  schimbescio, 
schimbecio,  schräg. 

8810)  ahd.  slinga,  Schlinge;  rtr.  «Jin^a,  Schlinge, 
Schleuder;  frz.  üingue^  dazu  das  Verb  Slinguer, 
eslinder,  schleudern;  span.  eftlingua;  ptg.  eslinga. 
Vgl.  Dz  295  sUnga,    Vgl.  No  8811. 

8811)  dtsch.  slinge,  Schlinge;  frz.  äingue, 
Schlinge,  Schleuder,  u.  viell.  auch  norm,  velingue^ 
Name  einer  Algcuart.  Vgl.  Thomas,  R  XXXVIII 
211.  Vermutlich  wurde  das  frz.  Wort  schon  dem 
Ahd.  entlehnt. 

8812)  ahd.  slink,  link;  davon  vermutlich  ital. 
sghengo,  schräg,  krumm;  aus  bis  +  slink  scheint 
zusammengesetzt  ital.  bileneo,  krumm,  schief; 
lad  in.  bcdengy  sbalengh,  schlicht  gehend;  romagn. 
baleing^  krumm,  davon  das  Vb.  sbalincä,  verrenken. 
Vgl.  Dz  857  bilenco;  Caix,  St.  10.  —  S.oben  ellnietts. 

8813)  ndl.  sllppen,  schlüpfen;  ital.  schippire, 
entwischen,  vgl.  Uz  398  «.  v. ;  einem  sleppan  scheint 
zu  entsprechen  ital.  aUeppare,  allippare,  fliehen, 
vgl.  Caix,  St.  150.  Parodi,  R  XVll  69,  stellt 
hierher  auch  genxieB.Upegu,  Schlüpfrigkeit;  cat. 
Uepissos,  klebrig. 

8814)  german.  «slister  (v.  slitan),  der  Spalt(er) 
der  Wolken,  der  Blitz;  dav.  nach  Goldschmidt,  Z 
XXII  269,  altfrz.  esdistre,  escliste,  wallen.  Mite. 
S.  oben  glister. 

8815)  ahd.  slitft,  sllto,  Schlitten,  =  ital.  slitta. 

8816)  altnfränk.  slitaii,  schlitzen,  »-  altfrz. 
eselier,  zersplittern.  Vgl.  Dz  285  schiantare;  Mackel 
p.  108.    8.  oben  g(e)inaiu 

8817)  ndl.  Bloep.  Schaluppe;  ii&h  scialuppa  (aus 
dem  Frz.);  frz.  chaloupe,;  span.  ptg.  dialupa. 
Vgl.  Dz  542  chaloupe, 

K5rting,  Int.-rom.  WRrtcrlracli. 


8818)  ahd.  smAlit^  Schmach;  ital.  smacco, 
Schimpf,  smaccare,  beschimpfen.  Vgl.  Dz 401  smaeeo, 

8819)  ndl.  smak  oder  mittelniederländ.  smaeke, 
(vgl.  Braune,  Z  XXU  208),  ein  Plufsschiff,  =  frz. 
semaque,  ein  Küstenfahrzeug,  vgl.  Dz  676  s,  v, 

8820)  german.  'i'siiialt,  Schmelz;  ital.  smdlto, 
Schmelz  (bedeutet  aber  auch  „Mörtel,  Kitt",  wohl 
in  begriffl.  Anlehnung  an  maltha);  (rum.  smalte?^; 
frz.  imaü  (wohl  abgezogen  aus  dem  Nom.  esmcäz 
nach  Analogie  derjenigen  Substantiva  auf  -cUe, 
welche  im  Gas.  obl.  auf  etymologisch  berechtigtes 
•aü  auslauten);  span.  ptg.  esmalte.  Vgl.  Dz  296 
smalto;  Mackel  p.  52. 

8821)  german.  smalljaii,  schmelzen  (vgl.  schwed. 
smälta  „schmelzen**  u.  „verdauen**),  »>  ital.  «maJ- 
tirey  verdauen,  vgl.  Dz  296  smalto, 

8822)  smirigdlis,  -um  m.  (ofiaQaydoq),  Smaragd; 
ital.  smeraldo;  prov.  esmeraudia,  (auch  maracde, 
maraude);  frz.  emeraude;  span.  ptg.  esmeralda 
(alt span.  auch  esmerade).   Vgl.  Dz  296  smeraldo, 

8823)  ^smMlis  und  «smlrmüin  n.  (f.  smyris), 
Schmirgel;  ital.  smeriglio;  (rum.  smiridä  «»  lat. 
smyrida);  frz.  ^meri;  span.  ptg.  esmerü.  Vgl. 
Dz  296  smeriglio;  Gröber,  ALL  V  471. 

8824)  mhd.  snareben,  schnarchen;  davon  das 
gleichbedeutende  ital.  sarnacare,  somacare,  sar- 
nacchiare,  vgl.  Caix,  St.  580. 

8825)  ndd.  snan,  ndl.  siuiiiw,  ein  kleines  See- 
schiff, =  frz.  senau,  vgl.  Dz  676  semaque, 

8826)  ahd.  snel,  behende,  schnell;  ital.  sneUo; 
prov.  isnel,  imd;  altfrz.  isnel,  ignel.  Vgl.  Dz 
297  snello, 

8827)  ahd.  snepfa,  Schnepfe;  ital.  sgneppa, 
Waldschnepfe,  vgl.  Dz  400  s.  v,;  (lucch.  seneppino 
„beccaccina**,  vgl,  Caix,  St.  564). 

8828)  russ.  gobol),  Zobel;  davon  ital.  sibeUino; 
prov.  sebeli'S,  sembeU-s;  altfrz.  sohle;  neu  frz. 
sohle,  sibeline;  span.  zebellina,  cebellina;  ptg. 
zebelina.    Vgl.  Dz  846  zibeüino. 

8829)  span.  sobrinm  (>->  consobrina),  daraus  durch 
Suffixver tauschung  frz.  Soubrette,  eigentl.  die  necki- 
sche, mutwillige  Nichte  im  Lustspiel.  [Vgl.  No  8881.] 

8880)  Sabrinas,  -um  m,  u.  Sabrina,  -am  f., 
zweites  Geschwisterkind;  rtr.  savrefi;  span.  so- 
brinOy  -a,  Neffe,  Nichte.    S.  oben  eonsobnmis. 

8831)  sSbrilis,  a,  mn  {sobrius,  nan  suber  App. 
Probi  31),  nüchtern;  ital.  sobrio;  frz.  sobre; 
3pan.  ptg.  sobrio,  —  (Der  Gedanke,  dafs  frz. 
Soubrette,  Kammermädchen ,  Zofe,  vielleicht  =  *so- 
brietta  sei  u.  eigentlich  eine  nüchterne,  verständige 
Dienerin  bezeichne,  ist  sowohl  lautlich  als  auch 
begrifflich  durchaus  unhaltbar,  vermutlich  ist  Sou- 
brette aus  span.  sobrina  durch  Sufflxvertauschung 
entstanden,  s.  No  8829.) 

8832)  bask.  soea  (oder  kelt.  *96eB?),  Seil,  Tau; 
ital.  soga,  lederner  Riemen  (mundartlich  Tau); 
rtr.  suga;  altfrz.  seuwe.  Tau,  dav.  souage,  neu- 
frz.  suage;  (span.  soguilla\  span.  ptg.  soga,  Seil, 
Tau.  Vgl.  Dz  297  soga;  Flechla,  AG  ÜI  148; 
Th.  p.  79  (Th.  läfst  dahingestellt,  ob  kelt.  *sdca 
einheimisch  sei  u.  auf  älteres  *80ucä  zurückgehe 
oder  ob  es  aus  dem  Volkslatein  eingeführt  wurde). 
Thomas,  R  XXV  92. 

8883)  soeelis,  -um  m,,  eine  Art  leichter  Schuh; 

ital.  zoccolo  (Deinin.  v.  zocco),  Holzsohuh,  daneben 

das  Plur.  tantum  cioce  „ciabatte**,  vgl  Caix,  St  280; 

prov.  zoC'S,  Holzschuh  (neuprov.  soc,  soue) ;  span. 

zueco,  daza  das  Demin.  oöcalo,  zodo.  Vgl.  Dz  679 
I  soc;  Gröber,  ALL  V 471.  —  Nicht  hierher  gehören: 
,  1.  frz.  soc,  Pflugschar;  dieses  Wort  ist  vielmehr «= 
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kelt.  *auccos  anzusetzen  u.  bezeichnet  eigentlich  die 
aufwühlende  Schweinsschnauze,  vgl.  Th.  p.  112.  — 
2.  Ital.  eoccOf  Baumstumpf;  prov.  soc-s  u.  soca; 
frz.  soitche,  vgl.  Förster  zu  Tvain  292;  cat.  soca, 
wovon  socar,  einen  Baum  unten  abhauen.  Vermut- 
lich bilden  diese  Worte  mit  den  bei  Dz  100  ciocco 
behandelten  eine  gemeinsame  Sippe,  welche  auf  mhd. 
schoc  in  der  ursprünglichen  Bedtg.  „Haufe**  oder 
vielleicht  auch  auf  german.  stock  zurückgeht.  Die 
letztere  Ableitung  würde  sich  begrifflich  sehr  empfeh- 
len, ist  aber  lautlich  nur  dann  annehmbar,  wenn 
man  den  Wandel  im  Anlaute  (st  :  z,  s)  durch  An- 
lehnung an  irgend  ein  begriffsverwandtes  Wort  (u. 
ein  solches  könnte  allerdings  soccus  sein)  erklären 
darf.  Scheler's  im  Dict.  unter  souche  gegebene  Ab- 
leitung von  *caudica  ist  zu  künstlich.  Über  die 
Wortsippe  ital.  ciocco ,  donco.  Klotz,  frz.  souclie 
etc.,  vgl.  die  ausführliche  Untersuchung  Schu- 
chardt's,  Z  XV  104  (besonders  S.  106  Anm.  2). 
Ein  Grundwort  wird  von  Seh.  nicht  aufgestellt. 

sScSr  s.  s5el^rtl8. 

8884)  sSeSrS  u.  8$eri,  -am  f.  (schriftlat.  socrus), 
Schwiegermutter;  ital. suocera;  sard.  sogra;  rum. 
soacrä;  rtr.  söra,  sira;  neuprov.  sogro;  (frz. 
hclle-mhre);  cat.  sogra;  span.  suegra;  ptg.  sogra. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 

8886]  8$eSrtl8  und  sderüs,  -nm  m.  (schriftlat. 
socer),  Schwiegervater;  ital.  suocero;  sard.  sogru; 
rum.  socru;  rtr.  sör,  sir;  neuprov.  sogre;  alt- 
frz.  stiere  (zweisilbig),  suevre,  suivre,  vgl.  Förster, 
Z  I  166  Anm.;  (neufrz.  beau-phre);  cat.  sogre; 
span.  suegro;  ptg.  sogro.  Vgl.  Gröber,  ALL  V 
472. 

8886)  [8$eil^ti8,  -item  (socius)  f.,  Gesellschaft; 
ital.  societä;  {TZ.socUtS  etc.,  überall  nur  gel. W.] 

8887)  [soeio,  -ftre  {socius),  vereinigen;  ital.  as- 
soeiare;  rum.  insof^  ii  it  i;  prov.  associar; 
frz.  associer;  cat.  associar;  span.  asociar:  ptg. 
associar,] 

8888)  sScIlis,  -um  tu.,  Genosse;  ital.  (socio  und 
soeio,  letzteres  „con  accezione  quasi  sempre  bur- 
lesca'*),  söccio  „accomandita  di  bestiamo  a  metä 
guadagno,  e  chi  piglia  il  bestiame  in  accomandita, 
ch'e  il  significato  primitivo",  vgl.  Canello,  AG  III 
348;  sard.  «oir^ti,  societa;  campob.  wocce,  eguale; 
lomb.  soi,  accomandita  di  bestiame,  ossol  sös^ 
rumore,  lamento  vivace,  vgl.  Salvioni,  Post.  20  (die 
schwer  verständlichen  Bedeutungsänderungen  be- 
spricht S.  nicht);  rum.  sof;  (span.  ptg.  socio). 

8$ertt8  s.  soelSri. 

88»9)  arab.  gokkar,  mit  Artikel  assokkar,  Zucker 
(Freytag  II  884») ;  ital.  zucchero;  (rum.  zähdr); 
vrtoy.KUcre-s;  frz.  sucre;  span.  ptg,  azücar.  Vgl. 
Dz  847  zucchero;  Eg.  y  Yang.  326  (as-sücar). 

8840)  89J,  89lem  tn.,  Sonne;  ital.  sard.  sole; 
rum.  soare ;  (rtr.  soleiig) ;  piov,  soi  ( BoÖthius  98), 
daneben  solelh-s  «a  soliculus;  (frz.  soleil);  cat. 
span.  ptg.  sol.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 

8841)  s9JftrIttm  71.  (sol),  Söller,  flaches  Dach; 
ital.  solajo,  solare,  Zimmerdecke,  Stockwerk;  prov. 
solar-s,  solier-s,  Stockwerk,  plattes  Dach;  altfrz. 
solier,  Söller,  Speicher.    Vgl.  Dz  812  suolo, 

8842)  i^lftrilis,  a,  am  (solum  bezw.  von  solea), 
zum  Boden  gehörig;  davon  frz.  soulier,  Schuh  (von 
solea,  Sohle,  vgl.  das  deutsche  „Sohle'*),  Rothenberg 
p.  64  setzte  jedoch  *subtalare,  Meyer,  Ntr.  114, 
*subtelare  als  Grundwort  an,  s.  unten  unter  snb- 
telare;  span.  ptg.  solar,  Grund,  Boden,  Bauplatz, 
Stammhaus,  sotera,  soleira.  Schwelle,  Bodenstück. 
Vgl.  Dz  312  suolo. 


8843)  s9litilim,  ("sSlieifim)  n.,  Trost;  ital. 
sollazzo,  (-cdo),  Belustigung,  dav.  das  Vb.  soüazzare, 
belustigen;  prov.  solaiz,  dazu  das  Verb  sfdassar; 
altfrz.  soulas,  dazu  das  Vb.  souiacier;  cat.  solas; 
span.  solaz.  Vgl.  Dz  299  sollazzo;  Gröber,  ALL 
V  472. 

8844)  8$1S&,  -am  f.,  Sohle  (im  Roman,  auch 
„Schwelle)*-,  (in  letzterer  Bedtg.  daneben  *8$liim, 
während  dieses  Wort  im  Schriftlat  nur  „erhabener 
Sitz,  Thron**  bedeutet);  ital.  soglia,  Schwelle  (auch 
„Plattfisch,  Scholle**),  soglio.  Thron;  belliaz.  stSja, 
zoccolo;  valcoll.  söja,  zoccoli  ferrati,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20 ;  p  r  0  V.  suelh-s,  Schwelle ;  f  r  z.  seiUl,  Schwelle, 
[sole,  Plattfisch,  Scholle);  (c Sit.  sola  ^=b sola,  PI.  von 
soluw);  ptg.  solha,  Plattfisch,  Scholle.  Vgl.  Di 
312  suolo.  Solea  ist  mit  Unrecht  als  Grundwort 
zu  altfrz.  Qole,  goule,  sole  (Name  eines  Spieles) 
aufgestellt  worden,  wie  Thomas,  R  XXVIII  178, 
nachgewiesen  hat,  ohne  aber  eine  neue  Ableitung 
zu  geben. 

8845)  8$1$09  8$lltii8  siim,  solare,  pflegen;  ital. 
solire ;  prov.  soler ;  altfrz.  söloir,  souloir ;  span. 
soUr;  ptg.  soer.    Das  Perf.  fohlt  überall. 

8846)  [*solfa  d.  i.  (la)  sol  fa,  d.  h.  die  drei 
letzten  rückwärts  gelesenen  Silben  der  musiktheo- 
retischen Formel  ut  re  mi  fa  sol  la;  ital.  prov. 
span.  ptg.  solfa,  Tonleiter,  dazu  das  Verb  itaL 
solfeggiare;  frz.  solfier  (dazu  das  Sbst  solßge  ^ 
ital.  «o^/e^p^/o,  Notenschlüssel,  Noten-ABC);  span. 
sol  fear;  ptg.  solfejar,  die  Tonleiter  spielen.  Im 
Frz.   heifst  die  Tonleiter  gamme  =  ital.   ^omaia 

,  (s.  oben  ydfifia).    Vgl.  Dz  298  solfa.] 

8847)  sdlietlllis,  -um  m.  (Demin.  v.  sol),  Sonne; 
jaltoberital.  solecchio,  -icchio,  Sonnenschirm;  vg^ 
I  d*Ovidio,  AG  XIII  880;  rtr.  solaigl,  Sonne;  prov. 

solelh'S;    frz.  soleü.     Vgl.    Gröber,    ALL  V  472. 
1  S.  oben  s9L 

8$lidi  8.  solidtts. 
I  8848)  ["i^lidftttts,  -um  m.  (v.  solidus  in  der 
I  roman.  Bedeutung  „Münze,  Sold**),  Mietling,  Lohn- 
|k rieger;  ital.  soldato;  (prov.  soudadier-s,  gleich- 
I  sam  *solidatarius);  (altfrz.  soudoyer,  gleichsam 
\  *solidicarius) i  neufrz.  soldat  (Lehnwort);  span. 
I  ptg.  soldado.] 

I     8849)  [*8$liditlS,  -am  f  (solidus),  Festigkeit,  =^ 
!  ital.  soldezza  etc.J 

I     8850)  8$lldo,  -tre  (solidus),  dicht  machen;  ital 

,  (soldare,  in  Sold  nehmen,  also  v.  soldo,  Bezahlung), 

I  saldare,  löten,  vgl.  Canello,  AG  III  330;  fr»,  souder, 

löten;  span.  ptg.  soldar.    Vgl.  Dz  298  soldo. 

\     8861)  8$lidll8,  a,  um,  fest,  dicht;  ital.  (solido), 

i  soldo,    eine    (ursprünglich   dicke   goldene)    Münze, 

j  Lohn,  saldo,  fest,  unbeschädigt  (über  das  a^^  o  w^. 

I  Ascoli,  AG  III  830  Anm.),  sodo,  fest,  derb,  vgl 

I  Canello,  AG  III  330;  bellinz.  solid;  maiL  piem. 

.söli;   monf.  sore,  liscie,  vgl.  Salvioni,  Post.  21; 

I  prov.  sol-s,  eine  Münze;  frz.  sou  (solide,  fest,  ist 

gel.  Wort);    span.  sueldo;   ptg.  soldo.    Vgl  Dz 

298  soldo;  Gröber,  ALL  V  472;  Schuchardt,  Boman. 

'  Etym.  I  p.  48,  nimmt  für  frz.  (u.  cat.)  sol,  sou 

I  ein  *solus  für  solidus  an,  aber  dann  wäre  doch,  da 

das  0  kurz  und    offen  ist,   frz.  *seül,  *seu  zu  er- 

,  warten.    Möglicherweise  ist  sol,   woraus  sou,  die 

gesprochene  Abkürzung  sol.  des  Münznamens  solidus, 

wie  etwa  louis  statt  louisd'or,  küo  statt  küogramm 

u.  dgl.  gesagt  wird   (vgl.    auch  x.  B.   engl,   nob, 

'  snob,  mob,  Kürzungen  aus  nobüis,  sine  nobilitate, 

\  mobüis).   —    Aus   dem  Fem.   solida   erklärt   Diez 

1 297   s,   V.    ital.   soda,  Laugensalz,    frz.    »oude, 

span.  ptg.  soda.    Besser  aber  dürfte  ^soZuia  (von 
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säl  wie  *r%pidu8   von  ripa)   als  Grundwort   anzu- ! 
setzen  sein. 

8862)  [*89li8eo,  -öre  (sol),  sonnen,  =»  cat.  solcir,  1 
verbrennen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  72.]  1 

8863)  [*8$lItSiilis,  a,  um  (aolus),  einsam;  alt-, 
frz.  aoUain.  vgl.  Gröber,  ALL  V  472.] 

8864)  [s^lTtSs,  •fttem  {solus)  f.,  Einsamkeit;  ital. 
solitä;    span.    söledad;    ptg.    saudade    (soidade,  j 
soledade),   schmerzliche  Sehnsucht,  dazu  das  Adj.  j 
saudoso,  sehnsuchtsvoll.    Vgl.  Dz  486  saudade.      | 

8866)  [sSlItado,  •inem  f,  (solus),   Einsamkeit; 
itaL  solitudine;  (pror.  solezn,  gleichsam  *solitia):  \ 
frz.  solitude;  span.  solitud;  ptg.  solüude,  -däo.] 

8866)  8$Iiaiil  s.  sölSa;  in  der  Bedtg.  „Wonne'* 
lebt  das  Wort  fort  in  lomb.  söi,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.   G.  1891  p.  776. 

8867)  [s^llSmnis,  -e,  feierlich;  i  tal.  solenne;  (frz. 
8olennel^^*8Öüemnal%s);  span.  ptg.  solemneA 

8868)  [sdllSmiiitils,  -item  f,  {solemnis) .  Feier-  j 
lichkeit;  ital.  solenmtä;  prov,  solempnitat-z;  frz. 
söUfiniti;  snan.  solemnidad;  ptg.  sölemnidade,] 

8869)  [89lii$iiinizo,  -ire  (solemms),  feiern  (August. 
Serm.  93,  6  Mai);  ital.  solennizzare ;  frz.  solen- 
niser;  span.  ptg.  solemnizar.] 

8860)  8$llieito,  -ire,  erregen,  reizen,  in  Bewegung 
setzen ;  i  t  a  1.  sdUidiare,  sollecitare ;  p  i  e  m .  Äüs^e,  da v. 
8ü8t,  Sorge,  8üst08,  sorgenvoll,  vgl.  Salvioni,  Post.  21 ; 
frz.  se  soucier,  sich  bekümmern,  sorgen,  davon  das 
Vbsbst  souci,  Sorge,  soUiciter  (gel.  Wort),  nach 
etwas  trachten.    Vgl.  Dz  681  souci. 

8861)  s^Uieitttm  (Neutr.  v.  sollicitus,  a,  um^ 
erregt)  =  altfrz.  sdloit,  souloity  Aufregung,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816. 

8862)  soll  (Genet.  v.  sölum)  +  Squi  (=  altfrz. 
ive)  hielt  Diez  680  8,  v.  für  die  mögliche  Grundform 
für  frz.  solive,  Querbalken  unter  dem  Boden  eines 
Zimmers.  Die  Ableitung  ist  höchst  unglaubhaft, 
wie  nicht  erst  nachgewiesen  zu  werden  braucht. 
Denkbarer  ist,  dafs  solive  ein  Verbalsbst.  zu  sou- 
lever,  gleichsam  ^süllMä  ist,  wie  ebenfalls  bereits 
Diez  vermutete ;  das  o  statt  des  zu  erwartenden  ou 
liefse  sich  aus  Anlehnung  an  sol  erklären.  Eben- 
falls gestattet  dürfte  sein,  solive  für  unmittelbar 
von  solum  abgeleitet  zu  halten. 

8863)  8$lttiii  n.,  Fufsboden,  Fufssohle:  in  ersterer 
Bedtg.  itaL  suolo;  prov.  söl-s;  frz.  sol;  span. 
8uelo;  ptg.  8olo;  in  letzterer  Bedtg.  ital.  suola; 
prov.  «o2a;  ixz.  söle^  davon  soulier,  Schuh;  span. 
suela;  ptg.  sola.  Vgl.  Dz  312  sitolo.  Sieh  auch 
oben  sSVSjC 

8864)  [*8$l(Q)tttltt8,  a,  um  (Demin.  v.  [sol[u]tus) 
s=»  itaL  sollo ,  locker,  vgl.  Dz  401  s.  v.;  Bugge, 
R  IV  368.] 

8866)  sSlIiSf  a,  um,  allein;  ital.  solo,  -etto; 
rtr.  8ul,  davon  sulet,  persidts  mit  derselben  Bedtg. 
wie  das  Primitiv,  vgl.  Gärtner  §  61;  prov.  sol-s, 
davon  solet'Z;  frz.  sei^l;  span.  solo;  ptg.  so,  8oa, 

8866)  8$1to,  s$1tI,  8$latain,  soIvSre,  lösen; 
ital.  solvere  (Part.  Prät.  soluto);  rtr.  solver  (Part. 
Prät.  siüt  mit  der  Bedeutung  „gefrühstückt",  vgl. 
Gärtner  §  148);  prov.  solvre,  soldre  (Part.  Prät. 
sout'Z);  altfrz.  solvre,  soldre  (Part.  Prät.  solt, 
80ut);  neu  frz.  soudre  in  a6-,  re-,  di^soudre;  cat. 
sddrer;  span.  solver;  ptg.  solver  (nur  in  Kom- 
positis).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  472;  Dz  681  noudre. 

8867)  arab.  sommAq,  eine  Staude  (Frejtag  II 
366b);  itaL  sommaco;  prov.  frz.  sumac;  span. 
zumaque;  ptg.  sumagre.  Vergleiche  Dz  299  som- 
maco.   Das  Wort  f«'hit  bei  Eg.  y  Yang. 

8868;  somnietlI$8li8,a^ain  (aomnicidus),  schläfrig ; 


ital.  8onnachioso,  sonniglioso;  sard.  aonnigosu; 
prov.  sonalhos:  frz.  domeiUeux  (ital.  sonniglioso 
u.  sonnoglioso,  vgL  d'Ovidio,  AG  XIII  388).  Vgl. 
Dz  680  Hommpil. 

8869)  8$niniclUtts.  -um  m.  (Demin.  v.  somnus), 
Schlaf;  prov.  somelh-s,  dazu  die  Verba  somelhar 
u.  Homnejary  schlafen;  frz.  sommeü,  dazu  das  Vb. 
sommeiUer.    Vgl.  Dz  680  sommeü. 

8870)  sSmnio,  -är6  {somnium),  träumen;  ital. 
sognare;  frz.  snnger;   span.  sofiar;  ptg.  sofihar. 

8871)  somnittm  n.  {somnus),  Traum;  itaL «o^no; 
(sard.  sonnu) ;  rtr.  siemi ;  prov.  sofnpni-s,  somi-s, 
som-s;  frz.  songe;  (cat.  son);  span.  sueno;  ptg. 
sonhn.    VgL  Gröber,  ALL  V  472. 

8872)  [8$mn$ISntiS,  -am  /.,  Schläfrigkeit;  ital. 
sonnolenza  u.  -zia;  (rum.  somnorime);  frz.  somno- 
lence  (gel.  W.);  span.  ptg.  somnölencia.] 

8873)  rs$mn$l$ntü8,  a,  um  (somnus),  schläfrig; 
ital.  sonnolento;  frz.  somnolent  (geL  W.);  span. 
ptg.  somnolento.] 

§374)  s$mnlis,  -um  m.,  Schlaf,  Schlummer;  itaL 
Honno;  sard.  sonnu;  rum.  somn;  rtr.  sien;  prov. 
som-s ^  8on-s;  frz.  somme;  (span.  su^io);  ptg. 
somno.    VgL  Gröber,  ALL  V  473. 

8876)  ^sonSetllum  n.  (sonare),  Klingel,  Schelle; 
prov.  sonalhz;  frz.  sounaüle;  span.  soneja. 

8876)  sdnehos,  -on  m.  (aoyxog),  Gänsedistel; 
ital.  sonco;  maiL  sonit,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

8877)  dtsch.  sonder,  mhd.  sunder;  davon  viel- 
leicht altfrz.  sundre  (Hörn  4668),  abgesonderte 
Schar,  Kudel.  Mettlich  vermutet  (nach  mündlicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  in  synodus. 

8878)  ♦s5nittm  n.  (für  senium,  über  das  Vor- 
kommen des  Wortes  vgl.  Rönsch,  RF  II  314,  und 
Bücheier,  Rhein.  Mus.  XXXXII 686,  s.  auch  Lagarde, 
Mitteilungen  II  4),  Entkräftung,  Verdrufs,  Ärgernis, 
Sorge;  alt  ital.  «o^rna  (mit  geschL  o),  Sorge,  Sorg- 
falt, bisngno  (^  bis  +  8onium),  eigentlich  wohl 
arge,  schlimme  Sorge,  Not,  dazu  das  Vb.  hisognare, 
nötig  sein;  prov.  sonh-s,  besonhrs^  besonha,  dazu 
das  Vb.  besonhar,  nötig  sein;  frz.  soin,  Sorge, 
Sorgfalt,  dazu  das  Vb.  soigner,  sorglich  pflegen, 
besoin,  Bedürfnis,  besogne,  Geschäft,  altfrz.  auch 
essoigne,  essoine,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Ent- 
schuldigung, essoignier,  sich  entschuldigen,  en8oi(n)- 
gnier,  beschäftigen,  resoigner,  fürchten,  auignante, 
Buhlerin,  soignentage,  Buhlschaft.  Vgl.  Dz  297 
sogna  (ein  bestimmtes  Grundwort  wird  nicht  auf- 
gestellt; die  Gleichsetzung  des  bis,  be  in  bisogno, 
besoin  mit  dem  pejorativen  Präfixe  bis  verwirft 
Diez,  weil  Begriff  und  Schreibung  dagegen  streite, 
indessen  was  die  letztere  anlangt,  so  genügt  es 
daran  zu  erinnern,  dafs  man  auch  bisulcus,  bisyl- 
lab» 8  u.  nicht  bissulcus,  bissyUabus  schreibt;  be- 
grifflich aber  läfst  sich  bisogno,  besoin  .,Not**  recht 
wohl  als  „böse  Sorge"  auffassen);  Maokel  p.  21 
(Mackel  stellt  prov.  essonha,  altfrz.  essoigne, 
neu  frz.  besogne  zu  germ.  got.  sunja;  prov.  sonh-s 
aber  nebst  frz.  soin  fafst  er  als  Verbalsbst.  zu 
dem  Vb.  sonhar,  soignier);  Gröber,  ALL  V  473 
(Gr.  nimmt  dus  von  Bücheier  a.  a.  0.  aufgestellte 
Grundwort  sonium  an,  meint  jedoch,  dafs  die  Zu- 
sammensetzung mit  bi-,  be-  die  Herleitung  aus  dem 
Latein  etwa»  schwierig  mache). 

8879)  sono,  -Are,  tönen;  ital.  sonare;  prov. 
sonar;  frz.  sonner;  cat.  span.  ptg.  sonar. 

8880)  s$ntts,  -um  m.,  Ton,  Klang,  Schall;  ital. 
suono  (Dem.  sonetto);  prov.  80[n)-s  (Dem.  sonet-z); 
frz.  son  (Dem.  sonnet);  span.  ptg.  sueno,  som 
(sonido;  soneto). 

61* 
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8881)  sQphUma 


8906)  Spanen 


808 


8881)  85phisma  n.,  spitzfindige  Bede,  Grübelei; 
itsl.  fisima,  GriJle,  vgl.  Scbocbardt,  Z  XXI  180; 
Tobler,  Sitznngsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wies,  (pbil.- 
hist.  Cl.)»  1896  p.  881  batte  das  Wort  von  griecb. 
9Pi;<rj7^a  abgeleitet,  was  wegen  des  Verbnms  fisi- 
care,  spitzfindig  reden,  =  ^sophisticare  nicht  an- 
nehmbar erscheint. 

"^phisfleo.  -Sre  s.  8$phisma. 

8882)  8$rb60,  -Sre,  schlürfen;  ital.  sorbire; 
rum.  8orb  ii  it  i;  neuprov.  sourbi;  cat.  aorbir; 
span.  sorber;  ptg.  sorver.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  478.  —  G.  Paris,  R  VI  148  und  486,  hält  für 
möglich,  daCs  ans  einem  Partizip  *8orp8u8  hervor- 
gegangen sei  ein  Vb.  *sorp8ire  (woraus  einerseits 
*8op8ire^  *8ompstret  andererseits  *8or8%re,  ^solsire), 
und  dafs  in  diesem  vorliege  das  Grundwort  zu  prov. 
80mp8iry  80fn8ir,  sumpsir,  sumsir,  ertr&nken,  dazu 
das  Sbst.  somsis,  Abgrund  (Boeth.  182),  frz.  sancir, 
versinken,  Sancy,  Solsis  (Ortsname),  Abgrund.  Diez 
682  sumsir  stellte  summergere  als  Grundwort  auf. 
Die  Paris*sche  Ableitung,  obwohl  sie  nicbt  gerade 
überzeugend  ist,  mufs  doch  als  die  wahrscheinlichere 
gelten.  —  Sicher  geht  auf  ein  Part.  *8or\p]8U8 
zurück  das  itaL  Sbst.  8or8o,  Schluck. 

8888)  8$rblim  n.,  Eisbeere,  *8$rbS,  -am  f.,  Eis- 
beerbaum;  it»l.  sorbo,  sorba;  rum.  sorb;  neu- 
prov. souorbo,  sorbo:  frz.  sorbe;  span.  serba 
(aus  suerba);  ptg.  sorva.  Vgl.  Dz  487  serba; 
Gröber,  ALL  V  478. 

8884)  sSrdes,  -em  /*.,  Schmutz;  ital.  sorde, 

8885)  8$rdldtts,  a,  um,  schmutzig  (itaL  sor- 
dido);  prov.  sordejer,  sordejor  =  sordidioTy  -örem, 
dazu  das  Vb.  Bordejar  =»  *8ordidiare,  schlechter 
werden;  altfrz.  sordeior  ««  8ordidiorem,  aordeis 
■"  sordidius  (s.  oben  *antius);  bürg,  surde  da- 
gegen gehört  schwerlich  hierher,  sondern  mufs  als 
noch  dunkel  bezeichnet  werden;  span.  (auch  ptg.) 
cerdo,  Schwein,  cerda,  ein  Haufen  Schweinsborsten, 
vgL  Dz  488  cerdo;  ptg.  {xurdo^  davon)  enxur'- 
darse,  sich  im  Schlamme  wälzen,  xodreiro,  gleich- 
sam *80rd%diariu8 ,  Schwein,  vergl.  C.  Michaelis, 
Mise.  164. 

8886)  8$rdlfli,  -am  f,  (sordes),  Schmutz, 
Schmutzigkeit;  ital.  sordezsa;  (span.  sordidez; 
ptg.  sordidez,  sordidezä), 

8887)  sSrSx,  -leem  u.  Meem,  Spitzmaus;  sard. 
sorighe;  ital.  sorcio  (für  sorce);  vonez.  söreäe, 
berg.  86rek  u.  sorSk;  valtelL  sorice,  topolino, 
VgL  Salvioni,  Post.  21;  rum.  §oaric;  ^tov,  soritz; 
frz.  souris  (altfrz.  souriz,  wohl  nach  eriz^^ericius, 
1^1)  gebildet,  aber  mit  Wahrung  des  weiblichen 
Genus);  span.  sorce.  Vgl.  Dz  299  sorce;  Gröber, 
ALL  V  478. 

8888)  bask.  sorgnllla,  sorgnlna^  Hexe;  davon 
nach  Diez  461  s,  v,  span.  jorgina,  jorguina,  Hexe, 
enjorguinar,  rufsig  machen  „wie  die  durch  den 
Schornstein  fahrenden  Hexen  thun".  Baist,  Z  V  244, 
setzte  sorguina  -»  soror  divina  an,  widerrief  dies 
aber,  BF  III  516,  u.  erklärte  baskischen  Ursprung 
für  wahrscheinlich ;  W.  Meyer,  Z  VUI 225,  vermutete 
in  jorgina  ein  Feminin  zu  dem  Eigennamen  Jorge, 
Man  darf  sich  wohl  bei  der  Diez'schen  Ableitung 
beruhigen. 

8889)  sSrIx,  -leem  m.,  eine  Art  Eule;  davon 
vielleicht  frz.  souris  in  chauve-souris,  Fledermaus. 
S.  oben  Banrlx. 

8890)  8$r$r,  -9rem  m.,  Schwester;  altital.^tior. 
Nonne,  suora,  Schwester,  Nonne,  vgL  Canello,  AG 
III  400;  (neuitaL  sordla);  vegL  säur,  seraur; 
piem.  söre;  mesolc.  sew ;  lecc.  saluri;  valses. 


sröo;  ossoL  sror;  valm.  sru,  vgl.  Salvioni,  Post 
21;  rum.  sorä,  Plur.  surori;  rtr.  sor  etc.,  v^ 
Gärtner  §  107;  prov.  c.  r.  sore,  sorre,  sor,  c  o. 
seror;  altfrz.  c.  r.  soer,  suer,  sor,  c.  o.  soror, 
serur,  sereur;  neu  frz.  sceur;  altcai  span.  ptg. 
sor,  Nonne  (der  Begriff  „Schwester**  wird  in  dea 
pyrenäisohen  Sprachen  durch  germana  ^^  c  tLt  ger- 
mana,  span.  hermana,  ptg.  imidUi  ansgedrüät). 

8891)  sdrOettla^  -am  f,  (soror),  Schwest^ein; 
ital.  sirocchia. 

8892)  [*8$r9r{8eo,  -Sre  =  r  u  m.  insorärese  ü  ü  i, 
(zwei  GnindstOcke)  vereinigen,  s.  Ch.  p.  257.] 

8898)  8$r9ri1i8,  -um  m.  {soror).  Scbwestermano; 
altfrz.  sororge,  seror ge,  serourge.  VgL  Dz  676 
serorge;  Gröber,  ALL  V  478. 

8894)  8$r8,  8$rtem  /*.,  Los,  Schicksal;  ital.  sorte 
(daneben  sorta,  Sorte,  vgl.  Canello,  AG  III  402); 
rum.  soarte;  rtr.  prov.  frz.  cat.  sort  (daneben 
frz.  sorte,  Sorte);  span.  suerte;  ptg.  sorte,  VgL 
Gröber,  ALL  V  478. 

8$niiB  s.  8$rb^. 

8895)  [''^rtiritts,  -vm  m.  (sors),  liosdeuter, 
Schicksalmacber,  Zauberer;  ital.  sortiere,  Wahr- 
sager; (prov.  sortühier-s) ;  span.  sortero;  (ptg. 
sorteador),    S.  sdrüftritis.  | 

8896)  *8$rtiirltt8,  -um  m.  {sors),  Losdeuter, 
Schicksalmacber,  Zauberer;  frz.  soreier,  Zauberer, 
dazu  das  Fem.  sorciere,  dazu  sorcerie,  Zaubern. 
Vgl.  Dz  680  soreier;  Gröber,  ALL  V  474. 

8897)  *8$itIelUS,  -am  f.  {sors),  Zauberring;  span. 
sortija,  Bing;  ptg.  sortilha.  Vgl.  Dz  489  sortija; 
Gröber,  ALL  V  474. 

8898)  [s$itnSgii8,  a,  iim^  weisaagerisch ;  frz. 
sortilhge,  Zauberei.] 

8899)  1.  *8$Ttio,  -Ire  (sors),  durch  das  Los  zu- 
teilen, losen,  erhalten,  in  Lose  teilen,  sortieren; 
ital.  sortire;  rum.  sortesc  ii  it  i;  frz.  «ofttr 
(Präs.  sortis);  span.  M«Wtr  (daneben  sortear);  ptg. 
sortir  (daneben  sortear).    Vgl.  Dz  800  sortire  2. 

8900)  2.  [*8ortio,  -Ire  (v.  *8ortus  f.  *sürtm  = 
*sürctus  »  surrectus),  hervorgehen;  davon  nach 
Storm,  B  V  188,  vielleicht  itaL  sortire,  heraus- 
gehen; prov.  frz.  sortir  (bedeutet  im  Altfra.  audi 
„entspringen,  entkommen**);  span.  surtir,  hervor- 
quellen; ptg.  surdir.  Vgl.  Dz  800  sortire  1.  Allee 
Nähere  sehe  man  oben  unter  *i$x$rtIo.] 

8901)  ags.  sdtig  (v.  söt,'Sixih\  ruisig;  davon  nadi 
Dz  682  ^te  prov.  suga,  suia,  sueia.  Rufe;  frz. 
suie;  cat.  sutje.  Die  Ableitung  erscheint  zweifel- 
haft, doch  darf  man  vielleicht  annehmen,  daCs  das 
german.  Wort  an  sücus  angelehnt  worden  seL  Besser 
noch  gefällt  Homing's  Annahme,  Z  Xlil  823,  dab 
suie  =  *südicä  «=  sügidä  sei. 

8902)  ndl.  spaak,  8»eek,  Speiche,  Hebebaum,  « 
span.  ptg.  espeque,  Hebebaum,  vgL  Dz  449  s.  v, 

8908)  mhd.  spaeben,  bersten  machen,  spalten, 
=«=ital.  spaccare,  spalten,  spaccarsi,  bersten,  vgl. 
Dz  401  s.  V, 

8901)  *Bpie1i8  oder  ^spSftts,  -um  m.  (vielläeht 
von  andw,  vgl.  Sittl,  ALL  E  188,  aber  dagegen 
Schuchardt,  Z  XV  114),  Faden,  —  (?  s.  gpartleis!) 
itaL  spago,  Bindfaden;  sard.  ispau;  friauL 
ftpali,  Diez  401  leitet  das  Wort  richtig  aus  spar- 
ticus  ab.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  474. 

8905)  dtsch.  Spalt;  davon  vielleicht  itaL  spMo 
(venez.  verones.  spalto),  Erker,  ursprünglich  viell 
Mauereinschnitt,  vgl.  Dz  402  s.  v. 

8906)  ndl.  spanen,  ein  Kind  entwöhnen;  davon 
das  gleichbedeutende  frz.  (pic.)  ipanir,  vgL  Bs 
575  s.  V, 
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8907)  ahd.  spttif^  Spange,  Biegel;  davon  nach 
Dz  402  8.  V,  ital.  spranga,  Spange,  Riegel,  Quer- 
holz; befremdlich  ist  aber  der  Einschab  des  r. 

8908)  ahd.  8|Minna,  Spanne;  ital.  rtr.  sjianna, 
dazu  dasVb.  spannare,  Tuch  oder  Netze  abspannen 
(doch  könnte  man  dafür  auch  *expannare  v.  pannus 
als  Grundwort  ansetzen);  alt  frz.  espan  (Vbsbst. 
ZQ  *e8paner?);  neu  frz.  empan,  Spanne.  Vgl.  Dz 
801  spanna;  Mackel  p.  61. 

8909)  axav6g,  selten,  —  ital.  (sicil.)  spanu, 
selten,  vgl.  Dz  402  s,  v. 

8910)  german.  *8panuijan^  sparen;  ital.  spa 
ragnare,  sparmiare,  risparmtare;  rtr.  sparegnar: 
frz.  ipargner.  Vgl.  Dz  302  sparagnare;  Ulrich, 
Z  in  266;  Mackel  p.  53. 

8911)  spirgo,  spftnl^  spi&rsam,  spirgSre, 
streuen;  ital.  spargo,  sparst,  sparso  und  sparto, 
spargere,  (über  spar-pagliare  u.  dgl.  vgl.  Caix, 
St  68,  8.  oben  unter  papUlo);  rum.  sparg,  spatsei, 
spart,  sparge;  prov.  esparcer  (P2iTt,  Prät.  espars); 
frz.  nur  das  Part.  Prät.  epars;  cat.  espargir; 
span.  eaparcir;  ptg..  esparzir;  (altspan.  alt- 
ptg.  auch  esparg ir).    Vgl.  Dz  449  espareir. 

8912)  '^sputteus,  -am  m,  (v.  spnrtum,  griech. 
anaQtov,  span.  esparto),  Bindfaden;  davon  nach 
Diez  401  ital.  spago,  sard.  ispau  (s.  jedoch 
No  8904).     Vgl.  Schnchardt,  Z  XV  114. 

8913)  spartiim  n,  [pnagtov),  Pfriemengras;  spa n. 
ptg.  esparto,  dav.  span.  espartero,  Pfriemengras- 
verarbeiter,  span.  espartena,  ptg.  espartenha, 
cat.  espardenya,  Spartschuh  (auch  südfrz.  espar- 
tino,  -iUio  etc.).  Im  span.  ptg.  alpargata,  -e, 
Hanfschuh,  liegt  nach  Schnchardt,  Z  XV  116, 
Mischung  aus  (dem  noch  unerklärten,  s.  ob.  No  10 
abarquiä)  span.  ptg.  aharca,  Schuh  aus  rohem 
Leder,  und  espar gata  vor;  frz.  ^art,  Binso. 

8914)  spSros,  -um  m.,  Goldbrachsen;  ital. 
sparlo  =  *8parulus;  frz.  spare,  gel.  W.,  spa- 
raiUon, 

8916)  german.  sparwftri,  Sperber;  ital.  spara- 
inere,  sparviere;  prov.  esparvier-s;  altfrz.  espar- 
vier,  espervier;  neu  frz.  ipervier  (in  der  Bedtg. 
„Laufbursche"  ist  das  Wort  aus  Spr^uvier,  d.  i. 
Austräger  von  Druckbogen  [ipreuves],  umgebildet); 
cat.  esparver;  altspan.  esparvel;  (neuspan.  ^a- 
vilan;  ptg.  gaviäo,  vermutlich  entsprechend  einer 
Grundform  *eapillanu8  von  *capilltM  von  *cäpuß, 
Falke,  von  capio,  capere,  vgl.  Dz  464  gavilan). 
Vgl.  Dz  302  sparaviere;  Mackel  p.  40.  —  Diez  302 
vermutet  mit  Manage,  dafs  mit  sparviere  etc.  in 
Zusammenhang  stehe  ital.  spavenio  («»  sparvenio  ?), 
Name  einer  Krankheit  des  Sindviehs  und  der  Pferde, 
in  welcher  die  Tiere  den  kranken  Fufs  so  aufheben, 
wie  ein  Sperber  es  thut;  altfrz.  esparvain;  neu- 
frz.  Sparvin;  cat.  esparverenc  (valenc.  esparver); 
span.  esparavan.  Die  Ableitung  ist  höchst  frag- 
würdig. 

8916)  Bpismtts,  -um  m,  (anaafxog),  Krampf; 
ital.  spasimo,  dazu  das  Vb.  spasimare,  in  Krämpfe 
verfallen ;  prov.  espasme-s,  dazu  mit  seltsamem  Em- 
schuh  eines  l  das  Vb.  esplas^nar,  plasmar,  espal- 
mar ;  frz.  das  Vb.  pämer;  span.  espasmo,  pasmo, 
dazu  das  Vb.  espasniar,  pastnar;  ]p ig,  pasmo.  Vgl. 
Dz  802  spasimo, 

8917)  spfithft,  -am  /.  (and&tji),  Schwert;  ital. 
spada;  rum.  spadä;  rtr.  spada;  prjov.  espada, 
espaza,  dazu  das  Vb.  espazar,  mit  dem  Schwerte 
töten;  frz.  ipie;  cat.  bj^au.  y ig,  espada.  Vgl.  Dz 
801  spada;  Gröber,  ALL  V  474. 

spithlüft  8.  spitüUI. 


s 


8918)  ^spiUOf  -Sre  (spatium;  schriftlatein.  ist 
i  spatiari  üblich) ,  einherschreiten ;  ital.  spaziarsi , 
I  spazieren  gehen;  spazzare,  ausräumen,  (Unrat)  weg- 
I  schaffen,  kehren,  davon  spazzatume,  spazzatura, 
[  Kehricht,  spazzatqjo,  Kehrwisch ,  spazzola,  Bürste, 
'  spazzolare,  kehren;  prov.  espassar,  räumen,  aus- 
j  breiten,   (das  Vb.    kann   aber  auch  >»  ^expassare 

sein);  (span.  espaeiar,  ausbreiten,  ausdehnen,  espa- 
ciarse,  sfoh  ergehen;  ptg.  espagar,  ausdehnen, 
verschieben,  sich  ergehen).    Vgl.  Dz  302  spazzare, 

8919)  [spitidslis,  a,  um  (spatium),  geräumig; 
:ital.   spazioso;    prov.   espacios;    frz.   spacieux; 

span.  espacioso;  ptg.  espagoso,] 

I     8920)  spfttllim  n.,  Raum:  ital.  spazio,  Raum, 

i  spazzo,  Fufsboden,  vgl.  Canello,  AG  III  344;  prov. 

lespazi'S;  frz.  espace;  cat.  espay;  span.  espacio; 

j  ptg.  espago. 

'     8921)  spitttli,  -am  f„  Rührlöffel,  Schulterblatt; 

I  ital.  spatola,  Spatel,  spalla,  Schulter,  vgl.  Canello, 

I  AG  ni  364 ;  von  spalla  ist  abgeleitet  *spdIlacciato, 
schultemblofs,  daraus  wieder  sparaciato,  offen,  ent- 

!  blöfst,  vgl.  Caix,  St.  686;  spalliera,  Rücklehne,  Spa- 
lier (frz.  espcdier);  rtr.  spadia,  Schulter;  prov. 
espatla;  altfrz.  espaUe,  espälde;  neufrz.  epatde 
(die  Lautentwickelung  noch   nicht  befriedigend  er- 

I  klärt,  vgl.  Förster,  Z  XXII  613),  davon  ^aulette, 
Achselklappe ;  cat. espattla;  span. espalda, espalla; 
ig,  {espalda},  espadoa.  Vgl.  Dz  301  spaüa; 
röber,  ALL  I  246  u.  V  474. 

8922)  [*8pfttlU!i8.  -um  m,  (Nebenform  zu  spatula 
in  der  Bedtg.  „ScLulter,  Stütze,  Deckungsort*'); 
ital.  spalto  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  „quel  ter- 
reno  sgombro  da  qualunque  impedimento,  che  cir- 
conda  la  strada  coperta  o  la  controscarpa,  e  delP 
estremitä  superiore  del  parapetto  o  della  controscarpa 
va  ad  unirsi  alla  campagna  con  dolce  pendio*', 
spaldo  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  „sporto,  ballatojo 
in  cima  alle  torri  o  alle  mura,  vallo";  span. 
espälto,  in  der  Bedeutung  gleich  dem  itaL  spalto; 
espaldo-n  „valla  artificial  de  altura  y  cuerpo  corre- 
spondiente  para  resistir  y  detonar  el  impulso  de 
algun  tiro  o  rechazo".    Vgl.  Canello,  AG  III  397.) 

8928)  '*'8pl^ii,  -am  f.  (für  species),  Ansehen, 
Erscheinung,  Einzelerscheinung,  Stück,  Waren- 
gattung, Gewürz;  ital.  zpezie  (eigentL  Plur.);  sard. 
ispessia;  prov.  especia;  altfrz.  espice,  espesse, 
Gewürz;  neufrz.  ipice,  Gewürz,  (espbce,  Art); 
span.  especia,  Gewürz,  especie,  Gattung;  ptg. 
especie.    Vgl.  Dz  303  spezie;  Gröber,  ALL  V  476. 

8924)  [spÜSelftlis,  -e  (*specia),  besonder;  ital. 
speciale  und  speziale  (letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Apotheker");  frz.  special  etc.,  nur 
gel.  Wort.    Vgl.  Berger  p.  128.] 

8926)  [spSeiilitSs,  -item  f,  (species),  Besonder- 
heit; ital.  specialitä,  spezialitä,  spezialtä;  frz. 
spicicditS  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

8926)  r^sp^ünS,  -am  f,  (*specia),  Gewürzladen, 
Apotheke;  ital.  spezier ia,  Apotheke  (daneben  far- 
macia);  rum.  spifeHe;  prov.  especiaria;  frz.  ipi- 
cerie,  Gewürzladen;  Bp&n,  especeria,  Gewürzladen; 
ptg.  especiaria,  Gewürz.J 

8927)  [*8pSelftrlli8,  -um  m,  (*speeia),  Gewürz- 
krämer, Apotheker;  (ital.  speziale);  rum.  spifer; 
prov.  espessier-s ;  f r z.  epicier;  cat.  espeder ;  span. 
especiero;  ptg.  especieiro,] 

8928)  [sp^I^,  -em  f.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
^specia);  ital.  specie  „qua&tä*^  (spezie  „aromi, 
droghe**).    Im  übrigen  s.  BpSeBL] 

8929)  [sp^tiefillim  n.  (spectare),  Schauspiel;  ital. 
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8980)  spScto 


8951)  Spina 
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ftpettacolo;  frz.  spectade;  span.  ptg.  espeetdculo; 
überall  nur  gel.  W.] 

8980)  spieto,  -fire,  schauen;  nur  ital.  spettare, 
betreffen,  angeben,  gehören  (vgl.  lat.  spectare  ad 
aliquam  rem), 

8981)  [*8p^ttlinti]|i  n.  (specultim) ,  Guckloch; 
davon  nach  Wedgwood,  R  VIII  437,  prov.  espitlori, 
Pranger  (eigentlich  Loch  zwischen  zwei  Balken, 
durch  welclies  der  Kopf  des  Verbrechers  hindurch- 
gesteckt wurde);  frz.  püori  (das  Wort  mtifste  dann 
entlehnt  sein),  cat.  espitlerra;  ptg.  pelourinho. 
Suehier,  Z  III  611,  bemerkt  hierzu:  „die  Ableitung 
befriedigt  nicht,  doch  weifs  ich  keine  bessere' ^  Nach 
Baist,  ZV  288,  soll  püori  aus  püonm,  Demin.  zu 
pilon  7.  pilum  entstanden  sein,  vgl.  dagegen  die 
triftigen  Einwendungen  von  G.  Paris,  K  XI  168. 
Canello,  AG  III  886  Anm.,  wollte  in  allzu  kühner 
Weise  püori  in  Zusammenhang  bringen  mit  herlina 
(s.  oben  unter  bera).  Diez  657  pilori  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  bestimmten  Grundwortes. 
Die  Wedgwood 'sehe  Ableitung  dürfte  immerhin  dio 
annehmbarste  sein,  zumal  wenn  man  erwägt,  dafs 
ein  Wort  von  solcher  Bedeutung  starken  Umwand- 
lungen und  volksetymologisierenden  ümdeutungen 
besonders  leicht  ausgesetzt  sein  mufste.  Das  frz. 
pilori  ist  zweifelsohne  an  pilier  angelehnt  worden.] 

8982)  '''spSelUo,  -Sre  (f.  speaUari),  spähen,  be- 
obachten; sard.  spegulaif  ossorvare. 

8988)  spfefBdtim  n.  (specire);  Spiegel;  ital.  «pec- 
chio,  speglio,  (daneben  als  gel.  W.  speculo,  specolo), 
vgl.  Canello,  AG  III  863;  »SLid.  ispiju;  valbreg. 
spegual;  rtr.  (spegel  ■=  dtsch.  Spiegel);  friaul. 
spieli;  prov.  espdh'S;  (frz.  espikgle,  Schelm, 
espihglerie^  Schelmenstück,  vom  deutschen  Eulen- 
spiegel; das  übliche  Wort  für  „Spiegel"  ist  miroir; 
daneben  glace,  Wandspiegel);  cat.  espelh;  span. 
espeQO;  ptg.  espelho.  Vgl.  Dz  802  specchio;  Gröber, 
ALL  V  475. 

8984)  ahd.  sp^,  Specht;  altfrz.  espeche  (pic 
ephque);  neufrz.  epeiche.  Vgl.  Dz  578  Speiche; 
Mackel  p.  78. 

8985)  ahd.  sp^hdn,  spähen;  itaL  spiare,  dazu 
die  Sbsttve  «pta,  spione,  Späher;  rtr.  spiar;  prov. 
espiar^  dazu  das  Sbst.  espia;  altfrz.  ei^pier,  dazu 
das  Sbst.  espie  f,;  frz.  ^>r,  dazu  das  Sbst.  espion 
(Lehnwort);  span.  ptg.  espiar,  dazu  das  Sbst. 
espia,  espion;  ptg.  espiäo.  Vgl.  Dz  808  spiare; 
Mackel  p.  78.    S.  unten  2.  Bpi«o. 

8986)  altfränk.  sp^ht,  Specht,«  altfrz.  *espeit, 
espoit  (Münchener  Brut,  V.  8958).  Vgl.  Mackel 
p.  82. 

8987)  altnfränk.  *sp^dii  (ahd.  spellön,  got. 
spülön),  erklären,  deuten;  prov.  espelar,  erklären; 
altfrz.  espeler  (espelir,  espeloir^  espetre) ;  neufrz. 
Speler,  buchstabieren.  Vgl.  Dz  578  epeler;  Mackel 
p.  88. 

8988)  spSIti,  -am  f.,  Spelt;  ital.  spelta,  spelda; 
rtr.  spelta;  prov.  espeuta;  frz.  epeautre  (aus 
*espealte,  vgl.  fautre  mit  ßt,  s.  oben  flit);  cat 
span.  ptg.  espelta.  Vgl.  Dz  802  spelta;  Gröber, 
ALL  V  475. 

sper  s.  spent. 

8989)  [*speriiitiS,  -am  f,  (sperare),  Hoffnung; 
ital.  speranza;  prov.  esper ansa;  frz.  esperance 
(daneben  espoir) ;  s  p  a  n.  esperanza  (daneben  espera) ; 
ptg.  esper anga  (daneben  espera).] 

8940)  spero,  -fce,  hoffen;  ital.  sperare;  prov. 
esperar;  frz.  espirer  (gel.  Wort,  vgl.  G.  Paris, 
R  XV  615),  dazu  das  Vbsbst  espoir;  cat.  span. 
ptg.  esperar  (dazu  das  Vbsbst.  espera). 


8941)  spes,  spSm  /*..  Hoffnung;  ital.  speme  und 
spene  «=  spem.    Vgl.  Dz  402  speme. 

8942)  fburg.  oder  fränk.  *speat,  Spiels  (altgerm. 
Thema  ^speuta);  daraus  nach  Suehier,  Z  I  429, 
prov.  espeut'Zy  espieut-z;  altfrz.  (espieut),  espieu 
(Gas.  rect.  espieu-Sf  dazu,  als  wenn  ieu  =  iel  wäre, 
ein  neuer  Gas.  obl.  espidy  espieü),  aus  e^ieu  durdi 
Suffixvertauschung  espier;  eine  andere  Gestaltung 
des  german.  speut,  speot  kann  sein  espist,  worao« 
vielleicht  espii,  das  aber  auch  auf  espieu  zurui^- 
gehen  kann,  wie  estrie  auf  estrieu.  Diez  hatte  573 
qf>ieu  von  spiculum,  575  espier  vom  ahd.  sper  und 
espiet  Tom  ahd.  spioz,  speoz  abgeleitet.]  8.  auch 
unten  spit-. 

8948)  sphaerft,  -am  f,  {a<paLQa),  Kugel;  ital. 
sßra  „corpo  o  figura  rotonda",  sp^a  „cdTera,  spec- 
chio, imagine  resa  dallo  specchio,  diamante  lavorato 
a  sfera  ecc.'',  vgl.  Canello,  AG  HI  868. 

8944)  sphaerila.  -am  f.  {sphaera),  kloine  Kugel; 
ital.  sperla,  vgl.  AG  XII  482. 

8945)  splei,  -am  f.  n.  splefim  n.,  Spitze,  Ähre; 
ital.  spiga,  davon  spigolarey  Ähren  lesen,  wovon 
wieder  spigolatura,  Ährenlese;  sard.  ispica; 
piac.  spig,  spigolo;  veron.  spigo,  spicchio;  rum. 
rtr.  spie  (rtr.  auch  spig  mit  der  Bedtg.  „Beig- 
spitze'*, also  sich  berührend  mit  dem  Stamme  pice-, 
pic-,  w.  m.  s.);  prov.  espica,  espic;  frz.  ipi;  cat 
span.  ptg.  e«pi^a.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  476. 

8946)  spleae  grana;  dav.  viell.,  vgL  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  52,  ptg.  (e8pigagrana\  pagrana,  pro- 
gana,  paragana,  Granne  an  der  Kornähre. 

8947)  1.  spleo,  -Sre  (spica),  Ähren  bekommen; 
ital.  spigare;  rum.  inspic  ai  at  a;  prov.  espigar; 
frz.  ipier;  cat.  span.  ptg.  espigar, 

8948)  2.  *8pleo,  -Ire  (vgl.  con-spU^art),  spähen; 
wird  von  Pascal,  Studj  di  fil.  rem.  VII  90,  als 
Grundwort  zu  ital.  spiare,  frz.  Spier  angesetzt^ 
aber  das  i  von  spicare  müfste  kurz  sein  und  kann 
daher  nicht  roman.  i  entsprechen.    S.  spShdn. 

8949)  spleliltim  n.,  Spitze,  Stachel;  itaL  spieulo 
„punto  della  saetta'*,  spigolo  „U  canto  vivo  dei 
solidi",  spicchio  „nna  delle  particelle  che  compon- 
gono  il  bulbo  della  dpolla  e  simili"  (Grober,  ALL 
V  476,  meint,  dafs  die  Bedtg.  von  spicehio  die 
Ableitung  von  spiculum  nicht  gestatte,  es  ist  aber 
wohl  nicht  von  der  Bedtg.  „Scheibe'^  sondern  vod 
der  als  „Knolle,  Knopf,  Kopf,  Fruchtansatz*'  aus- 
zugehen), vgl.  Canello,  AG  III  854,  wo  auch  spiUo 
„ago  con  capocobia,  zipolo**  auf  spiculum  zuriick- 
geführt  wird,  während  es  wohl  zu  spinula  (s.  d.) 
gehört,  mit  spillo  fällt  dann  selbstverständlich  auch 
das  von  Canello,  AG  III  880,  ebenfalls  zu  spieuhm 
gestellte  squülo  hinweg;  span.  espiche,  Degen, 
Pflock,  davon  espickar,  stechen,  spiefsen;  ptg. 
espicho,  Zapfen,  davon  das  Vb.  espichar,  stechen. 
Vgl.  Dz  402  spigolo,  449  espiche,  (578  Spieu  wollte 
Diez  irrtümlich  auch  dieses  Wort  von  j»picifiiiii 
ableiten,  s.  oben  unter  spent);  Gröber,  ALL  V  476. 

8950)  dtsch.  spierling,  ein  Fisch  (Stint);  frz. 
eperlan  (aus  *esperlefic) ;  span.  eperlano,  eperlan 
(Lohnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  678  s,  v,: 
Mackel  p.  96. 

8951)  spInS,  -am  f.,  Dorn,  Bückgrat;  ital.  spina, 
dazu  das  Demin.  spinetta,  ein  Musikinstrument  (so 
genannt  „weil  es  mit  zugespitzten  Federkielen  geqnelt 
ward",  Diez  808  s.  v.);  sard.  ispina;  rtr.  spma; 
frz.  Spine^  Dorn,  (das  „Rückgrat**  wird  durch 
ichine  a«  ahd.  skina  ausgedrückt,  s.  oben  unter 
skina,  jedoch  sagt  man  moeUe  ^nnilre  Bücken- 
mark),   davon   das  Demin.  epinette,   Spinett;  über 
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8962)  *8plnficöü8 


8970)  spönglä 
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Spinard,  Spinat ,  vgl.  oben  aspaiuikk  u.  No  8952 
cat  span.  espina;  ptg.  espinha.     Vgl.  Gröber, 
ALL  Y  476.    S.  auch  splntts. 
8962)  f'^pInieSlis,  a^  am  u.  '*^pliiix,  -ieem 

(Spina),  dornig,  sind  die  scheinbaren  Grundformen 
KU  ital.  spinace,  Spinat  (so  genannt ,, wegen  seiner 
gezackten  Blätter**,  Uiez  303  s.v.):  rum.  spanac; 
^roT.  espinar);  altfrz.  espinoche;  (neufrz.  epi- 
nard  —  prov.  espinar  +  analogisches  d);  cat. 
espinac;  span.  espinaca;  (ptg.  espinafer,  scheinbar 
von  spinifer).  In  Wirklichkeit  geben  jedoch  diese 
Worte  auf  pers.  aspanakh  (s.  d.),  isfanädj,  isfinddj 
zurück,  allerdings  mit  begrifflicher  u.  lautlicher  An- 
lehnung an  Spina.] 

8953)  splnetttm  n.  {spina),  Dornenhecke;  ital. 
spinelo;  rum.  spinet;  frz.  epinaie. 

8954)  spInSsliis,  a,  um  (spina),  domig;  ital. 
spinoso;  rum.  spinös;  prov.  espinos;  frz.  Spineux; 
oat.  espinos;  span.  espinoso;  ptg.  espinhoso. 

8965)  splntli,  -im  f.  und  ''splntltts,  »um  m. 
(.Demin.  v.  Spina,  ^spinus),  kleiner  Dom,  Nadel; 
ital.  (spüla,  daraus  das  mittelfrz.  espüle,  Nadel), 
spülo,  Stecknadel,  Bohrer,  Zapfen  (daneben  mit 
gleicher  Bedtg.  sauiUo,  vgl.  resquitto  neben  respitto 
»  respectus,  s.  Canello,  AG  III  319  und  380,  wo 
freilich  spUlo  fälschlich  =  spiculum  angesetzt  wird) ; 
neuproT.  espinglo,  Stecknadel;  frz.  ipingle  (das 
g  erklärt  sich  wohl  als  blofs  graphischer  £inschub; 
epinle  >»  spin^la  hätte  in  nl  eine  ganz  vereinzelt 
dastehende  Buchstabenverbindung  dargeboten,  man 
vermied  dies,  indem  man  ein  g  einschob,  wozu  Worte 
wie  angle,  ongle  ein  Vorbild  gewährten.  Es  ist 
daher  unnötig,  für  ipingle  ein  anderes  Grundwort 
zu  suchen.  G.  Paris  stellte,  R  IX  623,  als  solches 
''splhiingula,  Demin.  v.  sphinx,  auf,  sehr  scharfsinnig, 
aber  schon  um  deswillen  nicht  überzeugend,  weil 
dann  ipingle  wohl  nur  eine  Schmucknadel  bezeichnen 
würde.  Ascoli^  AG  IV 141  Anm.,  glaubt,  dafs  ipingle 
aus  spingvla  entstanden  sei,  sich  auf  das  Vor- 
handensein dieses  Wortes  in  der  Mundart  von  Lecce 
berafend ;  spingula  aber  betrachtet  er  als  die  nasa- 
lierte Nebenform  von  *spicula  u.  vergleicht  minga 
»  mica,  combito  >»  ciänto.  Nun  ist  zwar  nicht 
gerade  undenkbar,  dafs  ein  spinula  zu  spingula 
geworden  sei,  wenn  auch  nicht  durch  Nasalierung, 
sondern  auf  dem  Wege  volksetymologischer  Um- 
gestaltung, indem  man  spinula  an  pungere,  pingere 
anlehnte.  Aber  nichts  zwingt  uns  zu  der  Annahme, 
dafs  frz.  ipingle  diese  Entstehung  hinter  sich  habe, 
eher  könnte  man  an  Beeinflussung  durch  das  deutsche 
Spange  denken.  Auch  in  Bezug  auf  lecces.  spin- 
gula ist  dies  keineswegs  sicher).  Vgl.  Dz  303  spUlo; 
Gröber,  AIX  V  476;  Nigra,  AG  XIV  299. 

8956)  splrienlnm  n.  (spirare),  Luftloch;  ital. 
spiraculo,  »piracolo,  spiraglio,  vgl.  Cancllo,  AG  III 
353,  d'Ovidio,  AG  XIII  426;  altfrz.  espirail. 

8957)  spirittts,  -um  m.,  Geist;  ital.  spirito; 
rum.  spirt,  §pirt;  prov.  esperit-z,  sperit-e;  frz. 
esprit  (in  seiner  Lautgestaltung  beeinflufst  durch 
den  liturgisch  häufig  gebrauchten  Dativ  spiritui 
saneto,  wie  überhaupt  die  Lautentwickelung  von 
Spiritus  durch  die  kirchliche  Bedtg.,  welche  das 
Wort  erhielt,  in  unregelmäfsige  Bahnen  gelenkt 
wurde,  vgl.  Berger  p.  128);  cat.  esperit;  span. 
espiritu;  ptg.  espirito.    Vgl.  Dz  304  spirito, 

8958)  gpiro,  -Sre^  hauchen,  blasen;  ital.  spirare; 
(frz.  nur  in  Kompos.  respirer,  expirer,  aspirer,  con» 
spirer,  altfrz.  auch  das  Simplex  espirer[?]);  span. 
ptg.  espirar.  Über  das  etwaige  Vorkommen  des 
Wortes  im  Altfrz.  vgl.  Leser  unter  espirer. 


8969)  spisgttflf  a,  «m,  dicht,  dick;  ital.  spesso, 
dick,  derb,  das  Adv.  oft;  rtr.  spess;  s&r d.ispissu; 
prov. espes;  altfrz. espeis;  altfrz.,  espes  n.espois 
(noch  von  Scarron  im  Beime  mit  bois  gebraucht), 
dazu  das  Sbst.  espoisse,  gleichs.  *spis8ea,  u.  das 
Vb.  espoissier,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  111; 
neben  espoisse  (Sbst.)  auch  espessetume;  neufrz.  zu 
epais  die  Verba  epaissir  u.  dipaissir,  wozu  wieder 
das  Sbst.  depaissement ,  Verdünnung,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  111;  neufrz.  epais;  cat.  espes;  span. 
espeso;  ptg.  espesso.  Vgl.  Dz  303  spesso;  Gröber, 
ALL  V  478. 

8960)  german.  spit-,  Spiefs;  ital.  spito,  Brat- 
spiefs  (nur  in  Neapel  üblich);  frz.  epois,  Flur., 
(Sg.  *ipoi  f.  *ipoit),  die  obersten  Enden  am  Eürsch- 
geweih;  span.  ptg.  espeto,  Bratspiefs.  —  Daneben 
ital.  spiedo,  spiede  {spiedone,  schidone,  schidione), 
Jagd-,  Bratspiefs,  wohl  von  dem  got.  Thema  ^spiuta- 
=  bürg,  ^speut  (vgl.  Kluge  unter  „Spiefs"  1);  prov. 
espeut'Z,  espieut'Z;  [altfrz.  espieu^  espiet  (vgl. 
Suohier,  Z  1  429,  s.  oben  unter  spent)];  span. 
espedo,  espiedo.  Vgl.  Dz  304  spito;  Mackel  p.  92 
u.  127. 

8961)  spTthSmfi,  -am  f.  {oniS^afirj),  Spanne;  ital. 
spitamo;  span.  espita.    Vgl.  Dz  304  spitamo. 

splnta  s.  spit. 

8962)  spien,  8plSni((77rAi7v)  m.,  Milz ;  s  a  r  d.  ispiene 
VL.spreni;  tic.  ^piena;  altneap.  lasplene;  venez. 
spienza;  (engad.  spile6a),  vgl.  Salvioni,  Post.  21; 
rum.  splinä.    S.  oben  unter  mllzl. 

8963)  [*spleiiitielis  u.  splenetieiis,  a,  um  (spien), 
milzsüchtig,  hypochondrisch;  ital.  splenetico;  mm. 
splinatic;  span.  esplenetico,  esplenico;  ptg.  esple- 
netico;  überall  nur  gel.  W.] 

8964)  [spISndidas,  a,  am,  glänzend;  ital.  spien- 
dido;  frz.  splendide;  span.  ptg.  esplindido. 
Überall  nur  gel.  W.] 

8965)  fsplSndor,  -ürem  m.,  Glanz;  ital.  splen- 
dore;  venez.  spiandor;  borg,  spiandur;  bures. 
sbiaudore,  Salvioni, Post.  21 ;  fr?,  splendeur;  span. 
ptg.  esplendor,  daneben  esplendidez  u.  »dideza.] 

8966)  german.  sp^la  (ahd.  spuola),  Spule;  itaL 
spola,  spuola,  Webörschiffchen ;  rtr.  spol;  altfrz. 
espciet,  Spindel;  neufrz.  sepoule  <»  Spule,  espole, 
eftpoule,  epou/Z^a-ital.  spola,  spuola;  span.  espolin. 
Vgl.  Dz  304  spcHa;  Mackel  p.  34;  Behrens,  Z  XIII 
406;  Braune.  Z  XXII  204. 

8967)  spolltim  n.,  abgezogene  Haut,  erbeutete 
Rüstung,  Beute;  ital.  spoglio  u.  spoglia  (»-  spolia, 
PL),  Beute,  auch  die  abgestreifte  Haut  der  Schlange, 
irdische  Hülle;  ob  scoglia,  abgestreifte  Schlangen- 
haut, Schildkrötenpanzer,  mit  spoglia  identisch  ist, 
mufs  fraglich  erscheinen,  obwohl  Canello,  AG  III 
380,  sich  dafür  ausspricht,  denn  man  könnte  auch 
Herkunft  von  ahd.  scala,  Schale  (=»  frz.  icdle) 
unter  Anlehnung  an  spoglia  annehmen;  alt  span. 
espojo.  Beute.     Vgl.  Dz  304  spogUa. 

8968)  spdnda,  -am  f.,  Fufsgestell  des  Bettes, 
Kuhebott;  ital.  sponda,  Bettlehne,  Rand,  Brust- 
wehr; rtr.  spunda;  fr  iaul.  spuinde;  prov.  esponda; 
altfrz.  esponde  (bedeutet  auch  das  umgebogene 
Ende  des  Hufeisens;  volksetymologisch  wurde  das 
Wort  zu  neufrz.  iponge  umgestaltet,  vgl.  Fafs,  RF 
m  498);  Dz  402  sponda;  Gröber,  ALL  V  478. 

8969)  [*8p$ii$li8,  a,  «m  (zusammenhängend  mit 
sporite,  spontaneus)  *»  altfrz.  spoine,  espoine, 
esponge,  freiwillig,  als  Sbst.  freier  Wlller.  Vgl. 
Förster,  Z  II  86;  Leser  unter  espoine.] 

8970)  sp^ngift  und  '*^p$iigft,  -am  f.  {anoyyid), 
Schwamm;  ital.  spugna,  sponga;  prov.  esponja, 
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espanga;  frz.  ipange;  cat.  esponga;  span.  ptg. 
espor^a.  Vgl.  Ascoli,  AG  I  626  Anm.  6;  Gröber, 
ALL  y  478.  —  Ober  eine  besondere  Bedtg.  von 
spongia  („panis  aqua  diu  malazatus**)  8.  leid.  Orig. 
XX  2,  16;  davon  durch  arab.  Vermittelung  sicil. 
sfincia,  eine  lockere  Mehlspeise,  vgl.  über  die  viel- 
gestaltige dazu  gehörige  Wortsippe  Schuchardt, 
Roman.  £t.  I  p.  64. 

8971)  sp^nsUli  n.  pl,  (sponsus),  Verlobung;  frz. 
^ousailles;  span.  esponsdlias,  esposayas,  espon- 
saUs;  ptg.  esponsalias,  esponsaes.  Siebe  spOnsi- 
Htilim. 

8972)  *8p9n8ft)ltlti]ii  n.  (sponsus),  Verlobung, 
Verlöbnis,  Trauung;  ital.  sposalizio;  prov.  espo- 
Salicis;  span,  esponsdlicio.    8.  spQnsftlift« 

8978)  spSngo,  -Sre  (Intens,  v.  spondere),  (sich) 
verloben,  verheiraten,  ital.  sposare;  prov.  esposar; 
frz.  Spouser;  span.  ptg.  esposar.  Vgl.  Dz  304 
sposö, 

8974)  spSnstts,  -um  m.,  spQnsft,  -am  f.  {an- 
dere), Verlobter,  Verlobte,  Gatte,  Gattin;  ital. 
sposo,  sporn;  prov.  espos,  esposa:  frz.  epoux, 
epouse  (bedeutet  nur  „Gatte,  Gattin**);  span.  ptg. 
esposOj  esposa.    Vgl.  Dz  304  sposo, 

8976)  german.  sporo  (ahd.  sporo),  Sporn,  PI. 
Sporen;  ital.  sperone,  sprone,  dazu  das  vb.  «tpef'o- 
ntire,  spronare;  prov.  esper O'S,  dazu  das  Verb 
esperonar ;  a  1 1  f  r  z.  esper on^  esporon ,  n  e  u  f  r  z.  epe- 
rofif  dazu  das  Vb.  Speronner;  alt  span.  esporon; 
neu  span.  espolon  (daneben  espuera,  espuela),  dazu 
das  Vb.  espolear;  ptg.  esporäo  (daneben  espora)^ 
dazu  das  Vb.  esporear.  Vgl.  Dz  303  sperone: 
Mackel  p.  83. 

8976)  sp$rti, -am /l,  Korb;  itAl.sporta;  span. 
espuerta;  ptg.  esporta, 

8977)  si^räOlft,  -am  f,  (Demin.  von  sporta), 
Körbchen;  ital.  «porteZIa,  Handkörbohen,  (sportello, 
Tbtirchen,  gehört  wohl  nicht  hierher,  sondern  ist 
Demin.  zu  sporto  i«  *expor[c]tum  f.  exporrectum, 
£rker,  Vorbau);  span.  esportüla, 

8978)  spdrtttli,  -am  f,  (Demin.  v.  sporta),  Körb- 
chen, Geschenk,  Sportel;  ital.  sportula,  davon 
leitete  Flechia  ab  tose,  spocchia  „Bauernstolz", 
welche  Bedtg.  sich  wohl  aus  der  fHiheren  „Ein- 
künfte" ergab,  vgl  d'Ovidio,  Gröber's  Grundrifs  I 
621;  span.  ptg.  espörtula, 

8979)  alts.  sprft  (ndl.  spreeuw,  ndd.  spre),  Staar; 
davon  altfrz.  esprohon,  Staar,  vgl.  Dz  676  s,  v.; 
Mackel  p.  38. 

8980)  dtsch.  spratzen,  spritzen,  spriltzen  — 
itat  spraezare,  sprizzare,  sbrizzare,  spruzzare, 
vgl.  Dz  402  sprazzare;  Braune,  Z  XXII  202,  setzt 
mhd.  sprinzeln  (s.  d.)  als  Grundwort  an. 

8981)  dtsch.  *8pr6eKeii(vgl.  mhd.  sprechet),  (Haut- 
flecken)  besprengen ;  davon  —  oder  von  ^disprecäre 
„verwünschen,  (dem  Unglück)  preisgeben"?  vgl. 
d'Ovidio,  Gröbers  Grundrifs  I  612  —  vermutlich 
ital.  sprecare,  verschütten,  verschwenden,  vgl.  Dz 
403  s.  V, 

8982)  ahd.  spriBgft,  Fessel;  span.  esplinque, 
Falle  oder  Schlinge  zum  Vogelfang,  vgl.  Dz  449 
s,  V.;  Baist,  RF  I  114;  Mackel  p.  98. 

8983)  altdtsch.  apringaii,  springen;  ital.  sprin- 
gare,  mit  den  Füüsen  zappeln  (davon  vielleicht  spin- 
garda  für  ^springarda,  Mauembrecher,  =*  span. 
espingarda,  kleine  Kanone);  altfrz.  espringuer, 
springend  tanzen,  davon  espringuerie ,  espringale, 
ein  Tanz  {espringale  bedeutet  auch  eine  Wurf- 
maschine); nenfrz.  e8p{r)inguer ;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  hrincar,  tanzen,  spielen, 


vgl.  Storm,  R  V  173;  Baist,  Z  V  660,  s.  bUnkaM. 
Vgl.  Dz  304  springare;  Mackel  p.  100. 

8984)  dUch.  springstoek  =  frz.  (volkse^roolog. 
umgestalt)  brin  d'estoc,  kurzer  Speer.  V^.  fii 
638  s.  V, 

8986)  mhd.  sprinzeln  (Iterativ  zu  ahd.  mhd. sprin- 
zen,  springen);  dav.  nach  Braune,  Z  XXII  202,  rtr. 
sbrinzlar,  benetzen,  zerbröckeln;  ital.  sprizzare ete^ 
s.  oben  No  8980;  Diez  402  sprazzare  hatte  die 
Worte  vom  dtsch.  spritzen,  spratjsen  abgeleitet,  a. 
zwar  mit  vollem  Itechte. 

8986)  german.  Wurzel sprow^  zerstieben,  sprühen; 
davon  altfrz.  e^pro^^r,  besprengen;  vielleiciit  auch 
span.  espurriar.  Vgl.  Dz  676  «.v.;  Mackel  p.  38. 

8987)  ahd.  sprnk,  dürres  Beisig;  dav.  nach 
Braune,  Z  XXII  202,  ital.  sprocco,  sbrocco,  dfirret 
abgebrochenes  Hölzchen;  (richtiger  ist  sbrocco  wohl 
als  s-brocco  aufzufassen). 

8988)  spOmi,  am  /.  u.  ahd.  skflm,  Schaum; 
ital.  spuma,  schiuma;  rum.  spumä; pro Y.eseuma; 
frz.  ecume;  cat  escuma;  span.  ptg.  espuwia, 
escuma.    Vgl.  Dz  286  schiuma. 

8989)  spUmo,  -Sre,  schäumen;  itaL  spumare, 
schiumare;  rum.  spum  ai  at  a;  frz.  eeumer; 
span.  ptg.  espumar,  escumar. 

8990)  spOmösfiSya,  am  {spuma),  schaumig;  itaL 
spumoso,  schiumoso,  u.  dem  entsprechend  auch  io 
den  übrigen  Sprachen. 

spttreldos  s.  spttreos. 

8991)  splireo,  -Ire  {%purcus),  verunreinigen ;  itaL 
sporcare;  rum.  spure  ai  at  a. 

8992)  spttrelis,  a,  um,  schmutzig;  ital.  sporeo, 
(spurcido,  an  sucido  angeglichen,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  »pure  (Sbst),  PL 
spurcuri,  Unflat.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  478. 

8998)  spftto,  -ire  (Intens,  zu  spuere),  speien,  =^ 
ital.  sputare. 

8894)  [spntfim  n.  (spuere),  Speichel,  Auswurf,— 
ital. sputo,  davon  abgel. sputacchio, -äre,  spuiaglio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  399;  span.  ptg.  esputo.] 

8996)  |*8^1ldo,  -ftre  (squalidus);  davon  nach 
Parodi.  R  XVII  66,  span.  esquilar  (aus  ^es^udSar, 
*escaüar,  *escaliar)  „tosar  gli  animali,  quasi  spo- 
liare  un  animale  del  suo  ornamento".] 

8996)  sqnilldtts  scU.  SgSr,  wüster  Acker,  = 
span.  escalio,  Brachacker,  vgl.  Dz  447  s.  v. 

8997)  Bqnftmi,  -am  f.,  Schuppe;  itaL  squama; 
venez.  siama;  rum.  scamä  (bedeutet  „Faser^; 
span.  ptg.  escama. 

8998)  sqnimo,  -ire  (squamare),  schuppen,  ab- 
schuppen; ital.  squamare;  rum.  scam  ai  at  a; 
span.  ptg.  escamar. 

8999)  sqnimSslig,  a,  um  (squama),  schuppig; 
itaL  squamoso;  rum.  scamos;  span.  ptg.  esea- 
moso. 

9000)  8t I,  Interjekt.,  still  I;  dem  lat.  Rufe  ent- 
spricht ital.  zitto;  rum.  cit;  frz.  chut  (davon 
cnuchoter,  flüstern,  chucheter,  zwitschern);  span. 
chito,  Chiton;  ptg.  chite,  chiton,  chitäo.  Vgl.  Dz 
847  zitto. 

9001)  [stibilio,  -Ire  [stabüis],  fest  machen;  ital. 
stabüire,  davon  stabüimento,  Festsetzung,  Stiftung; 
prov.  establir,  davon  establimen-s,  Gründung;  fri. 
Stäblir,  festsetzen,  errichten,  davon  Hablisaement, 
Anlage,  Niederlassung;  span.  establecer,  daroo 
establecimiento ;  ptg.  estabelecer,  davon  estabeltd' 
mento.    Vgl.  Dz  678  etablir.] 

9002)  [stibills,  -e,  festotehend;  itaL  stabiU; 
frz.  Stahle;  span.  estable;  ptg.  estabü,  estavd.] 
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9003)  [stibmtfts,  -fitem  f.  {stabüü),  Festigkeit; 
span.  estahüidad;  ptg.  estabuidade,  estabelidade.] 

9004)  stiblUo,  -fire  {stabulum),  stallen;  ital. 
stabulare  „fare  stabbio,  porre  le  bestio  nello  stabbio'S 
stabbiare  „sggrayarsi  il  ventre  (delle  bestie),  conci- 
mare,  ingrassare  xxn  terreno,  tenendoyi  fermo  quasi 
in  stalla  il  bestiame'S  vgl.  Cunello,  AG  UI  360. 

9006)  gtiblUtiiii  n.  (stabulum,  non  stablum  k]^^. 
Probi  142),  Stall,  ital.  8tabbio,  Dünger;  abruzz. 
stabble;  bellun.  stavol;  poscb.  stablo;  valtell. 
stabelf  vgl.  Salyioni,  Post.  21;  (rum.  staul,  Stall, 
Schäferei);  frz.  Stable  (balbgel.  W.),  Stall;  span. 
establo;  ptg.  estabulo,  Y gl  Dz  306  stäUo ;  Flechia, 
AG  II  368  u.  III  147;  Neyer,  Ntr.  p.  137. 

9006)  [stidiom  n.  {atdöiov),  ein  LängenmaTs, 
Rennbahn;  ital.  stadio  (gel.  W.);  staggio  (wohl 
T.  Stare  neugebildet,  gleichsam  *8taticum  »i  frz. 
itage),  Wohnung,  Aufenthalt,  vgl.  Canello,  AG  IQ 
347.] 

9007)  german.  ^stadjan,  zum  Stehen  bringen; 
dayon  ital.  stagaire,  anhalten,  hemmen,  mit  Be- 
schlag belegen,  dazu  das  Sbst.  staggina.  ßeschlag- 
nahme.  Vgl.  Storm,  R  V  167;  Dz  403  staggire 
stellte  ahd.  stdtigön  oder  Station  als  Grund- 
wort auf. 

9006)  mittelndl.  slaede,  stiü^f  Stütze,  Hilfe; 
davon  frz.  Hai,  starkes  Tau  zum  Malten  des  Mastes, 
itaie,  Stütze,  etayer,  stützen;  span.  estay,  Stag; 
ptg.  esteio,  Stütze,  Stützbalken.'  Vgl  Dz  578 
estai. 

9009)  *8tignl^9  -Are  (stagnum,  in  der  Bedtg. 
möglicherweise  vom  german.  stanga,  Stange,  Barre, 
beeinflufst,  vgl.  Bauquier,  R  VI  462),  den  Lauf  des 
Wassers  hemmen,  stauen,  stopfen  (im  Ital.  u.  Ptg. 
in  übertragener  Bedtg.  „matt  machen,  ermüden, 
ermatten**);  ital.  stancare,  matt  machen,  davon 
das  Adj.  atanco,  matt,  müde  {mano  stanca,  gleich- 
sam die  matte,  schwache  d.  i.  die  linke  Hand); 
rum.  stäng,  link;  prov.  estanear,  stauen,  davon 
estanc-s,  stilles,  zum  Stehen  gebrachtes  Gewässer, 
Teich,  auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  still  stehend;  frz. 
etancher,  stillen,  stauen,  dazu  (?)  das  Sbst.  Stang, 
Teich  (altfrz.  auch  Adj.  estanc^  matt);  sp an. e^fancar, 
stauen,  dazu  die  Sbsttve  estanque,  Teich,  ^^a^tco. 
Aufenthalt  an  einem  Orte,  Niederlage;  ptg.  estanear y 
stauen,  dazu  estanco  u.  estanque,  Teich  (auch  Adj. 
mit  der  Bedtg.  „still  stehend** ;  neben  estanque  auch 
tanque,  vgl.  span.  atancar,  aufhalten,  prov.  cat. 
tanear,  stopfen).  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber, 
ALL  y  479  (hier  zuerst  das  richtige  Grundwort). 
8.  auch  stigBüm  u.  stanga« 

9010)  stigBO,  -fire  (vgl.  Rönsch,  RF  H  467). 
stauen;  ital.  stagnare,  hemmen;  cat.  estanyar; 
Span,  restailar.  Vgl.  Dz  306  stancare:  Gröber, 
ALL  V  479. 

9011)  1.  stignlim  n.,  Teich;  ital.  stagno;  sard. 
istagnu;  prov.  estanh-s;  (frz.  itang);  cat.  estany; 
span.  esto^o:  ptg.  estanfio,  ruhiger  See  (daneben 
estanhada).  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber,  ALL 
V  479.    S.  auch  stigaieo. 

9012)  2.  stigBiim  n,  (sohriftlatein.  gewöhnlich 
stannum  geschrieben),  Zinn;  ital.  stagno;  sard. 
iatagnu;  prov.  estanh-s;  frz.  itain,  tain:  cat. 
estanh;  span.  estailo;  ptg.  estanho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478;  Flechia,  AG  III  147;  Dz  306  stagno, 

9013)  altnfränk.  *iUka,  Pfahl;  ital.  stacca; 
prov.  estaca;  altfrz.  estaque,  estache;  span.  ptg. 
estaco,  tibgel.  estacada,  (frz.  estacade).  Vgl.  Dz  306 
stacca;  Mackel  p.  41. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbach. 


9014)  german.  stall  m.,  Stall;  ital.  staüo,  staUa, 
Stall,  davon  staUone,  Zuchthengst;  prov.  altfrz. 
estalf  Aufenthalt  (Ableitung  von  stall  ist  auch  das 
Vb.  estaJery  urinieren,  vgl.  Toynbee,  R  XXI  617); 
neufrz.  itcUon,  Zuchthengst;  alt  span.  estaU), 
estala.  Stall;  altptg.  stala,  Stall.  Vgl  Dz  306 
staUo;  Mackel  p.  59. 

!  9016}  german.  stidl  n.,  Gestell;  prov.  estal-s; 
I  altfrz.  estal;  neufrz.  ital,  Stand,  Ladentisch, 
I  Fleichbank  (in  dieser  Bedtg.  auch  itau),  davon  das 
i  Vb.  Haler,  ausstellen,  zur  Schau  stellen ,  wovon 
I  wieder  italage,  Schaustellung,  Auslage.  Vgl.  Dz  306 
staOo;  Mackel  p.  59;  Braune,  Z  XXH  204. 

9016)  [*8tillfitlelim  n.  (staU)  «  ital.  stallatico, 
Dünger,  ntaüaggio,  Stallmiete,  vgl.  Canello,  AG  HI 
348.] 

9017)  [*8ailo,  -Snem  m.  (staXl),  Stallhengst, 
Zuchthengst;  ital.  Stallone;  frz.  italon.  Vgl.  Dz 
306  stcülo,] 

9018)  stfimen  n,,  Grundfaden,  Aufzug;  ital. 
stame;  gekrämpelte  Wolle,  Faden;  frz.  itaim; 
span.  ptg.  estambre  (ptg.  auch  estame),  Wollen- 
gam,  Kammwolle,  Stauofaden,  dazu  das  Vb.  estam- 
brar,  Wolle  zu  Strickgarn  drehen,  Staubfäden 
treiben.    Vgl.  No  9037. 

9019)  [*stiiiiSiitlim  n.  {stare),  Stand,  —  span. 
estamento,  Stftndeversammlung,  estanUento,  Zustand. 
Davon  vielleicht  das  in  Belgien  übliche  frz.  Wort 
estaminet,  Bierwirtschaft,  obwohl  Scheler  im  Dict. 
s,  V.  sich  dagegen  ausspricht.] 

9020)  stiminSlis,  a,  nm  (stamen),  voll  Fäden, 
faserig;  ittih  stamigno,  Siebtuch;  prov.  estamenha; 
frz.  itamine  („eine  unvolkstümliche  Übertragung**, 
Cohn,  Suffixw.  p.  169);  span.  e^tomeÄa;  ptg.  esta- 
menha.    Vgl.  Uz  306  stamigno. 

9021)  german.  stampda,  stampfen;  itaL  stam- 
pare,  treten,  drücken,  pressen,  drucken,  dazu  das 
Vbsbst.  stampa,  Presse  (zu  stampare  gehört  wohl 
auch  stampella  „bastene  per  reggersi  in  gambe, 
gruccia*',  vgl.  Caix,  St  693);  sard.  stampai,  durch- 
löchern; prov.  estampar,  drücken,  pressen;  frz. 
etamper;  span.  ptg.  estampar,  dazu  das  Vbsbst 
estampa,  Kupferstich  (frz.  estampe),  ferner  estafn- 
pilla  (ital.  stampigUa,  frz.  estampiUe),  Stempel, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  416.  Vgl.  Dz  306  stam- 
pare;  Mackel  p.  72.  —  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  prov.  estampir,  rauschen,  ertönen,  davon 
estampida,  Lärm,  Zank,  auch  Bezeichnung   einer 

I  Liedergattung    (ganz     ähnliche    Bedeutungen    hat 
I  ital.  stampita);  altfrz.  estampir,  wovon  estampie 
I  BB  estampida;  cat  estampir,  getriebene  Arbeit  ver- 
I  fertigen  (gleichsam  Beulen  schlagen);   span.  ptg. 
I  estampido,  heftiges  Geräusch,  Krach,  Knall.    Vgl. 
Dz  676  estampie;  Mackel  p.  72. 
I     9022)  ahd.  stanga,  Stange;  ital.   rtr.   stanga, 
;  Stange,  Riegel;  rum.  stanga;   frz.  itangues  (PL), 
:  Gestänge,  Zange;  stangue,  Ankerstange.    Vgl.  Dz 
!  307  stanga.  —  [Bauquier,  R  VI  862,   wollte  auch 
die  oben  unter  stagnico  behandelte  Wortsippe  auf 
!  stanga  zurückführen ,  und  er  dürfte  mindestens  in- 
sofern Recht  haben,  als  das  german.  Wort  die  Be- 
I  dtg.  der  romanischen  beeinflufst  zu  haben  scheint] 

stiimlim  s.  2.  stfignlim. 
I     Staus  pSiüefi  s.  stans  pSrtiefi, 

9023)  ''slftntifi,  -am  f.  (stare),  der  Ort,  wo  man 

steht,   Aufenthaltsort;    ital.    stanea,    Aufenthalt, 

Wohnung,  Zimmer;  prov.  estansa,  Stellung,  Lage; 

I  f rz.  itance,  Stütze,  daneben  itangon;  span.  ptg. 

I  estanda,  Aufenthaltsort,  Zimmer.    Vergl.   Dz  307 

stanea, 

52 
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9024)  »staotlflcä 


9050)  8tik,  stek 


820 


9024)  [«sUntificS,  -am  f,  (Bedeutung?)  soll 
nach  Baist,  Z  7243,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
estantigua,  Gespenst;  gewöhnlich  setzt  man  das 
Wort  =»  statua  antiqua  an.  Munthe,  Z  XV  228, 
erkl&it  estantigua  für  entstanden  aus  htieste  antigua, 
indem  er  sich  beruft  auf  folgende  Stolle  im  „Tractado 
del  calor  natural"  des  Francisco  de  Yillalobos  (Sa- 
ragossa 1544) :  ,,No  sahemos  si  es  alguna  fantasma 
que  aparec«  ä  unos  j  no  a  otros  como  trasgo  o 
come  la  hueste  antigua.**  Die  ältesten  Belegstellen, 
welche  M.  für  das  Wort  gefunden  hat,  gehören  <ler 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.'s  an.  Morel-Fatio,  B 
XXn  482,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31,  bestätigen 
Munthe's  Annahme. 

9025)  ahd.  stap,  Stab,  Stock;  da?,  als  Dem.  can. 
Stapel,  Stange  zum  Obstahpflücken ,  dazu  das  Vb. 
staplar,  pflücken,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  380. 

9026)  ndl.  Stapel,  Stapelplatz;  dav.  (?)  frz.  itape, 
Warenniederlage,  vgl.  Dz  679  s,  v»  Besser  viel- 
leicht betrachtet  man  Stape,  *etappe  als  Postverbale 
zu  einem  *etapper  =»  dtsch.  stappen,  stapfen,  — 
In  der  Bedtg.  „Anhäufung**  lebt  Stapel  fort  im 
canav.  tapeü  „Heuhaufen**,  wozu  das  Vb.  taplar 
„far  i  mucchi  del  fieno  nei  grati'*,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  382. 

9027)  ahd.  stapho,  staffo.  Tritt;  davon  ital. 
(auch  rtr.)  staffa,  Steigbügel,  davon  das  Demin. 
staffetta  (»>  frz.  estafette,  span.  estafeta)^  Schnell- 
reiter,  Eilbote,  eigen tl.  wohl  ein  Kelter,  der,  weil 
er  eilen  mufs,  nirgends  auf  seinem  Wege  absteigt, 
sondern  in  den  Bügeln  bleibt;  eine  weitere  Ab- 
leitung von  staffa  ist  staffUe,  Bügel  riemen,  davon 
staffilare,  mit  Riemen  peitschen,  staffilata,  Hieb; 
frz.  estafilade,  Schmarre.    Vgl.  Dz  403  staffa, 

9028)  slfttera,  •am  f.,  Wage;  ital.  stadera; 
engad.  stadaira,  altven.  stadier a,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9029)  *ititieam  n.  (stare),  Ort,  an  dem  man 
steht,  Standraum;  ital.  staggio,  Aufenthalt,  Woh- 
nung, Stockwerk,  Stange;  altoberital.  staexi, 
vgl.  AG  XII  433;  prov.  estatge-s  (daneben  e^ta ^^a); 
f  TZ,  Hage.  \g\.  Dz  d06  staggio ;  Gröber,  ALLV479. 

9030)  stitio,  -Quem  /*.  (stare),  Standort,  Haltort; 
ital.  stazione,  Wohnung,  Stätte,  Aufenthalt,  Halt- 
ort, davon  das  Vb.  stazionare;  stagione  (bestimmte, 
feststehende,  regelmäfsig  eintretende  Zeit),  Jahres- 
zeit, davon  das  Vb.  stagionare,  zeitigen,  zur  Reife 
bringen,  vgl.  Canello,  AG  III 343;  (nichts  zu  schaffen 
mit  stagione  hat  trotz  gleicher  Bedtg.  frz.  saison; 
span.  sazon;  ptg.  sazäo  ■»  *sation€m,  Saatzeit); 
frz.  Station  (gel.  Wort);  span.  estacion,  Haltort, 
Zustand,  Tages-  u.  Jahreszeit;  ptg.  estagäo.  Vgl.  j 
Dz  305  stagione,  \ 

9031)  [stStfii,  -am  f,  {statuo),  Standbild,  BUd- 1 
Säule;  ital.  statua;  frz.  statue;  span.  ptg.  estatua,  ; 
dav.  ptg.   estatelado   (f.  estatulado)^  unbeweglich  I 
wie  eine  Bildsäule  hingestreckt,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  30.] 

9032)  ['«'stfttlio,   -Ire   (für  statuere)   soll    nach 
Bartsch,  Z  H  308,  das  Grundwort  sein  zu  dem  von 
Diez  576  s,  v,  unerklärt  gelassenen  prov.  estalvar, ' 
geschehen,  sich  ereignen ,   aber  sowohl  lautlich  als  , 
auch  begrifflich  ist  die  Ableitung  unhaltbar;  eher  i 
mag  man  german.  stall  in  der  Bedtg.  „Stelle"  als  , 
Grundwort  annehmen,  ein  Adj.  *estcUliu,  *estnüiva 
„an  der  Stelle  befindlich'*  würde  dann  dazwischen 
liegen.] 

9033)  [stfttOrft,  -am  f,  {stare),  Leibesgröfse,  Ge- 1 
stalt ;  ital.  statuta ;  frz.  Statute ;  span.  ptg.' 
estatura,^ 


i  9034)  [slfttttB,  -um  m.  {sta/re),  Stand,  Zustand 
(im  Roman,  auch  Staat);  ital.  stato;  prov.  estat-M; 

jfrz.  itat;  span.  ptg.  estato.] 

9035)  altnfränk.  '•'stäup-  (ahd.  stouf,  Becher,  altn. 

1  stäup,  ags.  steap)  =»  altf  rz.  *estou,  esteu,  Becher. 

I  Vgl.  Mackel  p.  119. 

I  9036)  dtsch.  steinberfe,  Unterschlupf  in  einem 
Felsen;  davon  nach  Braune,  Z  XVIII  520;  itaL 
stamherga,  Stangengerüst.    S.  oben  stans  peiHea. 

9037)  dtsch.  Steinbock,  Steinbock;  ital.  stan- 
becco;  rtr.  stambuoch;  altfrz.  bouc-estain,  Fem. 
Stagne  (womit  etagne,  itagne,  Drehreep,  Hifstau,  wohl 
nicht  identisch  sein  kann,  es  hängt  wohl  mit  stth 
mineus  zusammen);  vgl.  Dz  403  stambecco;  Del- 
bouille,  R  XVII  598. 

stek  s.  stik. 

9038)  stSUft,  -am  /.,  Stern;  ital.  Stella  (mund- 
artiich  strella,  sttela,  vgl.  Flechia,  AG  m  152); 
sard.  istella;  sicil.  stidda;  rum.  ste;  rtr.  steüa; 
prov.  estela;  altfrz.  esteile  (gleichsam  *stila); 
neufrz.  itoile;  cat.  estela;  span.  ptg.  estreUa. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  479. 

9039)  [^stSUio,  -Ire  (stetta)«  r  um.  stelesc  ü  ü  i, 
funkeln.] 

9040)  ags.  steörbord,  Steuerbord;  frz.  stribord, 
rechte  Seite  des  Schiffes;  span.  esttibord.  Vgl. 
Dz  681  stribord. 

9041)  stSrefis,  -$ris  n.,  Mist;  ital.  stetco;  sard. 
ister cu;  altlomb.  stercora;  span.  estiercol;  ptg. 
esterco.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9042)  sU^rilts^  »e.  unfruchtbar;  rtr.  stierl,  vgl. 
AG  VII  409;  tic.  sterlu,  bestia  che  non  da  latie, 
vgl.  AG  IX  241,  Salvioni,  Post.  21. 

.9043)  [*sU$niSXy  -fteem  (sUmo),  zu  Boden 
werfend;  davon  nach  Caix,  St  587  and  594,  itiL 
starnazzare,  sparnazzare  (angeglichen  an  spargire), 
Erde  auf  werfen,  aufstieben  lassen,  verschütten, 
stamacchiarsi,  sich  zu  Boden  werfen.] 

9044)  ['*'st$niltiL  -am  f.  (stemo);  davon  nach 
Caix,  St.  597,  ital.  sterta  „distesa  del  grano  soll' 
aja*',  vgl.  norma nn.  ^^ermV  „etendre  la  litiere  des 
bestiaux''.] 

9045)  Storno,  strftvl,  strfttam,  sU^mSre .  hin- 
breiten,  hinstreuen;  davon  sard.  isterriri,  <ustan- 
dere  i  covoni;  piem.  sterni,  pflastern,  vgL  Salvioni, 
Post.  21;  rum.  astern;  rtr.  stiemer;  wallen. 
sterni;  viell.  gehört  hierher  auch  prov.  estem-8, 
estema,  Weg,  Spur,  wovon  wieder  estemar,  verfolgen, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794.  Diez  576  s.  v. 
liefs  das  Wort  unerklärt. 

9046)  st^rnüto,  -Sre  (Frequ.  v.  stemire),  niesen; 
ital.  sternutare,  starnutare ;  rum.  stämtU  cd  at  a; 
prov.  estomudar,  stornudar,  estrunidar;  fri. 
Sternuer;  cat.  estemudar;  span.  estornudar;  (ptg. 
espirrar,  Wort  unbekannter  Herkunft;  an  sptrare 
oder  exspirare  zu  denken,  liegt  nahe,  das  richtige 
Grundwort  dürfte  indessen  damit  nicht  gefunden  sein). 

engl,  stlek  s.  stik. 

9047)  abd.  stfga,  Stiege;  ital.  stia,  Hühner- 
stiege, vgl.  Dz  403  stia;  Canello,  AG  III  876,  leitete 
stia  V.  stivare  =  stipare  (s.  d.)  ab. 

9048)  *stigo,  -ftre,  antreiben,  «itaL  stigare, 
daneben  instigare,  vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9049)  ahd.  stlhliil,  Stachel;  davon  viell.  altfrz. 
esteü,  Pfahl,  vgl.  Dz  576  s.  v. 

9050)  german.  Wurzel  stlk,  stek,  stechen ;  davon 
ital.  stecco  (==  ahd.  sticcho,  stehho,  s.  Kluge  unter 
„stechen"),  Dom,  stecca,  Stab,  Scheit,  stecchirt 
(zum  Stab  werden),  vortro<;knen ,  stecchetto,  kleines 
spitzes  Hölzchen,  stecchetta,  Stäbchen,  vgl.  Canello, 
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9051)  stiim 


9072)  stölfis 
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AG  m  364;  altfrz.  estiquer,  estequer,  estiehier, 
stecke D,  stechen;  neofrz.  a8ti(c),  astiquer,  asti- 
coter;  Hiquette,  aDgestecktes  Zettelchen  (henne^. 
estiquete,  zugespitztes  Hölzchen).  Vgl.  Dz  403 
ateceo  u.  579  etiquette;  Doutrepont,  Z  XXI  229, 
leitet  ckstiquer  (wozu  astic,  asti  Postverbale  sein 
soll)  Ton  engl,  stick  ab.    S.  auch  unten  stttdio« 

9051)  [sfllliy  -am  /*.,  Tropfen,  =  ital.  stüla.] 

9052)  stUlieldlmii  n.,  das  Träufeln,  die  Dach- 
traufe ;   über  die  romanischen  (mundartlichen)  Be-  j 
flexe  dieses  Wortes  vgl.  Nigra,  AG  XIV  380. 

9053)  PstUligla  {stilla,  stirid)  =*  rum.  stiregie, 
Bnfsflocke.J 

9054)  [stlllo,  -Ire,  tropfen  »  ital.  stiUare.] 

9055)  gtililg,  -mn  m.  (atvXog)y  Stiel,  Griffel, 
Schreibweise;  ital.  stelo,  Stiel,  stilo,  Dolch  (dazu 
das  Deroin.  stüetto),  stüüf  Griffel,  Schreibart,  vgl. 
Canello,  AG  III  320;  frz.  style;  in  der  Mundart 
von  Toumay  kordüstil  =  corps  du  style  (style  in 
der  Bedt^.  von  „metier,  occupation")  homme  appar- 
tenant  au  corps  des  metiers*'^  vgl.  Doutrepont,  Z 
XX  527;  Span.  ptg.  estilo. 

9056)  stunlUttg,  -vm  i?).,  Stachel;  ital.  sHmolo, 
(mundartlich  stamhol,  stombel,  stomhid);  piem. 
stembo;  rum.  strämur;  span.  ptg.  estimulo;  alt- 
ptg.  estim-o.  —  „Nur  die  auf  *s<u»wmZm»  weisenden 
Formen,  die  Schuchardt,  Vo^'^lismus  III  237,  Mus- 
safia,  Beitr.  57  Anm.  beibringen,  sind  volkstümlich* 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

*stineilli  8.  seintniS. 

9057)  slingtto,  »Sre,  auslöschen;  ital.  stinguo 
stinsi  stinto  stinguere;  rum.  sting  stxnsei  stins 
stinge;  rtr.  stenscher;  prov.  estenh  esteis  (estentz?) 
estenher  u.  estendre;  frz.  iteins  Heignis  Steint 
eteindre;  (span.  ptg.  extinguir).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480. 

9058)  [*8tipi,  sflYa,  -am  /.  (für  *stipa  von  ^f- 
pare);  ital.  «ttra,  stevola,  Pflugsterz  (stiva  scheint 
Lehnwort  zu  sein,  stipa,  Beisig,  dagegen  ist  »= 
*8tipa  V.  stipare);  sa  rd.  tirtcva;  neu  prov.  estevo; 
cat.  span.  ptg.  esteva,  Pfluf^sterz,  eine  Stange  zum 
Zusammenpressen  der  Schiffsladung.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480.  S.  auch  stipo  u.  stipttli.  Nicht 
hierher  gehört  ital.  stecola,  stegola,  das  vermutlich 
auf  hastiaüa  zurückgeht,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  111, 
Meyer-L,  Boman.  Gr.  I  p.  65.] 

9059)  stipfitifs,  a,  nm  {stipare),  umgeben,  um- 
ringt; davon  nach  Dz  414  s.  v,  span.  acipado, 
dicht,  fest,  vgl.  jedoch  Baist,  Z  IX  146. 

9060)  stipo,  »Sre,  zusammenhäufen;  ital.  stivare, 
znsammenstopfen,  stiva,  Ballast,  stipare,  stopfen, 
dichtmachen,  verschliefsen,  vgl.  Canello,  AG  III 376; 
frz.  estiver,  estive;  span.  ptg.  estivar,  ein  Schiff 
beladen,  estiva,  Packung;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  cat.  estimbarse  „riempirsi'*,  vgl.  Parodi,  B 
XVII  67;  span,  entibar,  stützen,  entibo.  Stütze. 
Vgl.  Dz  307  stivare  u.  446  entibo;  C.  Michaelis, 
St.  p.  247;  Förster,  Z  I  560;  Baist,  Z  V  551  und 
553.    S.  unten  striepe.  i 

9061)  stiplilS  und  stttpülS  (vgl.  Bönscb,  Jahrb.  { 
XIV  341),  -am  /".,  Stoppel;  ital.  stoppia;   sard. , 
istula;  vic.  steola,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  57  f.;  rtr. ' 
siubla^    stula;     prov.    estobla;     altfrz.    esioble,\ 
estouble,   estoule^   »»   stüpiUa ,  —  esteble ,   esteule. 
Heute  ^stlpiaay  vgl.  AGXIU  365  Anm.  4  (Mackel  I 
p.  24  ist  geneigt,  *stuppula  für  urgerman.  zu  halten 
und  als  Grundwort  von  estobla,  estoble  etc.  anzu- 
sehen, vgl.   auch  Braune.  Z  XXII  202;  Pabst  im 
Nachtrage  zu  No  7779  der  ersten  Ausg.   des  lat.- 
rom.  Wtb.'s);    neufrz.    Henle;    (span.    rastrojo, 


wohl  von  rastrum,  Hacke;  ptg.  rastolho,  restolho, 
wohl  ebenfalls  von  rastrum  mit  Angleich ung  an 
restare).   Vgl.  Dz  308  stoppia:  Gröber.  ALL V 481. 

—  Auf  stipülä  für  ^-tlpida  y,  *stipa  beruht  ital. 
stevola,  Pflugsterz,  (viell.  auch  stegola,  s.  jedoch 
No  9058)  vgl.  Biv.  di  fil.  rom.  1 212,  u.  Caix,  St  595. 

—  Aus  dem  norm  an  n.  SHeule ^^  stipula  entsprang 
nach  Littre  (unter  itioler)  das  Vb.  s'etieuler,  zu  Stroh 
werden,  woraus  wieder  nf  rz.  itioler,  welk  werden. 

9062)  stirli,  -am  /.,  Eiszapfen;  davon  nach  Dz 
438  das  gleichbedeutende  span.  cerrion,  vergleiche 
dagegen  Baist,  Z  VII  634,  welcher,  auf  die  Neben- 
form cencerrion  sich  berufend,  bask.  cincerria,  ein- 
zarria,  Schelle  (=  span.  cencerro)  als  Grundwort 
ansetzt. 

9063)  stfrieidinm  n.  (stiria),  das  Schneeflocken- 
fallen ;  f  r  i  a  u  1.  strezH ;  o  b  w.  stanci,  v  a  1  m.  straäü, 
trasel,  gelicidio,  vgl.  Salvioni,  Post.  21,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9064)  stirps,  stirpem  f,,  Baumstamm,  Baum- 
wuTzel,  Strunk  u.  dgl;  ital.  sterpe,  sterpo,  „ramo- 
scello  mal  vivo",  stirpe  „razza'*  dazu  das  Verb 
sterpare,  ausreifsen,  vgl.  Canello,  AG  III  322;  rtr. 
sterp  u.  sterpa,  Beisig,  Hagedornstrauch,  grobes 
Gras.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

stl$ppfi8  s.  sel^ppfis. 
BÜTa  s.  stipi. 

9065)  sto  (volkslat.  stao),  stötS,  stitum,  ttftre, 
stehen;  ital.  sto  stetti  stato  stare;  rum.  stau 
stetei  u.  stätui  stät  u.  Statut  sta;  rtr.  Präs.  Sto 
etc.,  Inf.  ätar,  vgl.  Gärtner  §  193;  prov.  estar 
(Präs.  Ind.  Sg.  1  estau);  altfrz.  ester  (Präs.  Ind. 
Sg.  1  estois,  Pf.  estus;  über  das  von  der  3  P.  8g. 
Perf.  estat  aus  gebildete  Modalverb  estovoir  vgl. 
unten  st$p$o);  span.  estar  (Präs.  Ind.  Sg.  1  estoy); 
ptg.  estar  (Präs.  lud.  Sg.  1  estou).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478.  —  Von  dem  Part.  Status  leitet  sich 
ab  ptg.  estadea,  estadainha,  Skelett,  Gespenst, 
estadear  nach  Art  eines  Gespenstes  plötzlich  er- 
scheinen, vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

9066)  dtsch.  stock;  ital.  stocco,  Stofsdegen; 
Caix,  St.  64  (ist  verdruckt  für  68),  zieht  hierher 
auch  stuzzicare,  antreiben,  während  Diez  405  s,  v. 
das  Verbum  von  stutzen  ableitete;  prov.  altfrz. 
estoc,  Baumstamm;  neufrz.  Hoc,  Baumstamm, 
estoc  (Lehnwort),  Stofsdegen;  vielleicht  gehört  hier- 
her auch  Hau  (lothr.  eitauque),  Schraubstock,  vgl. 
Dz  305  staUo;  span.  ptg.  estoque,  Stofsdegen. 
Vgl.  Dz  306  stocco ;  Mackel  p.  35 ;  Braune,  Z  XXII 206. 

9067)  dtsch.  stocken  (==  starr,  steif  werden); 
dav.  (pic.  Toumay),  s^estoke,  se  tenir  raide  en  mar- 
chant,  vgl.  Doutrepont,  Z  iX  527. 

9068)  [stSlidlls,  a,  um,  thöricht;  ital.  stcHido; 
span.  ptg.  est6lido![ 

9069)  mhd.  stoll,  stolle;  davon  nach  Caix,  St. 
599,  ital.  stoUo  „asta  del  pagliajo",  Canello.  AG 
m  320,  setzte  irrig  stüus  als  Grundwort  an. 

9070)  st$lo,  -9nem  m.,  ein  aus  der  Wurzel 
wachsender  Sprofs,  welcher  dem  Stamme  des  Baumes 
Kraft  entzieht;  ital.  stoloni,  i  lunghi  stralci  stri- 
scianti  delle  gramigne,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9071)  german.  stolt-.  stolz,  =  altfrz.  estout, 
kühn,  übermütig.  Vgl.  Dz  577  s  v.;  Mackel  p.  35; 
Goldschmidt,  Festschr.  für  Tobler  p.  165,  setzt 
estout  i»  stultus  an,  wovon  er  ancn  dtsch.  stolz 
ableitet. 

9072)  st$lfi8,  -nm  w.  {<n6Xo<;),  Seefahrt,  Flotte 
(Heges.  2,  9  p.  143,  1  W);  ital.  stuolo  (nicht 
stuola,  wie  bei  Diez  steht),  Mannschaft;  rum.  stol, 
Flotte;  prov.  estol-s,  Flotte,  H'^er;  altcat.  estol, 
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9072)  stömXehüs 


9094)  streoft 
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Flotte,  Heer;  altspan.  estol,  Mannschaft,  Beglei- 
tung.   Vgl.  Dz  311  stuola. 

9073)  stömiehtts,  -am  m.  {atofiaxog) ,  Magen; 
ital.  stomaco;  r  um.  stomach;  pro?,  frz.  estomac; 
span.  ptg.  estömago;  tiberall  nur  gel.  W. 

9074)  ndl.  stomp,  stumpf;  davon  frz.  estompe, 
Wischer,  dazu  das  Vb.  estomper,  mit  dem  Wischer 
zeichnen,  schattieren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s,  v. 

9075)  [*st$p^,  »Sre  ist  das  scheinbar,  aber  eben 
nur  scheinbar  vorauszusetzende  Grundwort  zu  rtr. 
itovair^  Hui,  müssen,  als  unpers.  Vb.  „es  ist  nötig**, 
vgl.  Gärtner  §  194;  altfrz.  estovoir,  unpers.  Vb., 
Präs.  estuet,  es  ist  nötig,  Pf.  estut.  Dz  677  esto- 
voir  stellte  atudere  als  Grundwort  auf,  was  weder 
lautlich  noch  begrifflich  befriedigen  kann;  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXUI  421  (vgl.  dazu  die 
beistimmende  Bemerkung  Ascoli's,  AG  VII  600), 
erklärte  estuet  für  entstanden  aus  est  ues  «»  est 
op[ü]s;  Behaghel,  Z  I  468,  befürwortete  Herleitung 
vom  ahd.  stuen,  urgerman.  stauen;  Bartsch,  Z  II 
307,  nahm  *statuire  f.  statuire  als  Grundwort  an 
und  liefs  daraus  zunächst  estavoir  (wohl  nur  als 
Sbst.  in  der  Bedtg.  „Geschäft,  Angelegenheit")  ent- 
stehen, vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VH  629;  Suchier, 
Grundrifs  p.  636,  setzt  estovoir  =  stüpere  an.  Das 
Bätsei  der  Herkunft  von  estovoir  dürfte  indessen 
doch  leicht  zu  lösen  sein:  ester  »>  stare  „stehen** 
wurde  altfrz.  auch  unpersönlich  in  der  Bedtg.  „es 
steht  an,  es  ziemt  sich,  es  gebührt  sich,  es  ist  erforder- 
lich** gebraucht,  zu  der  3  P.  Sg.  Perf.  estut  wurde 
nun  nach  Analogie  von  put  :  povoir  ein  Inf.  esto- 
voir u.  weiter  ein  Präs.  estuet  (nach  puet)  gebildet. 

ahd.  stopfdB  s.  *8tfippi. 

9076)  [dtscb.  storeh;  Caix,  St.  698,  fragt,  ob 
sich  davon  ital.  stolco  „fagiano  nero'*  ableiten  lasse. 
Gewifs  nicht.] 

9077)  st$rSft,  -am  /.,  geflochtene  Matte;  ital. 
stuoja  u.  stoja,  Matte;  lomb.  störa;  piem.  störia, 
stör;  frz.  esterre,  esthre  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Span.),  Store  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Engl.); 
span.  ester a  (aus  estuerä);  ptg.  esteira.  Vgl.  Dz 
308  stoja, 

90785  [mlat.  st$rilim  n.  (atokiov),  Flotte;  davon 
vielleicht  altfrz.  estoire  f.,  Flotte,  vgL  Dz  311 
stuola;  Guessard,  Bibl.  de  TFcole  de  chartes,  2ieme 
Serie  H  316.] 

9079)  ahd.  «stoofllt  (Demin.  v.  stouf.  Schale, 
Becher)  «  ital.  stovigli,  stovipUe,  -ia,  Küchen- 
geschirr, vgl.  Dz  404  s.  V,;  Caix  dagegen.  St  61, 
stellt  *testu%lia  (v.  testa,  Scherbe)  als  Grundwort 
auf  u.  dürfte  damit  das  Richtige  getroffen  haben. 
Braune,  Z  XXH  206,  stellt  ahd.  stubü  (Dem.  zu 
stubd)  als  Grundwort  auf. 

9080)  strÄges,  -em  /*.,  Niederlage,  Vernichtung; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  estrago,  Verheerung, 
Zerrüttung,  dazu  das  Vb.  estragar;  Parodi  dagegen 
R  XVU  67,  setzt  für  estragare  ein  *extrahicare 
als  Grundwort  an.  G.  Michaelis  hatte,  St.  287, 
Ursprung  aus  extravagare  vermutet,  vgl.  Dz  460 

«.   17. 

9081)  ndfränk.  *8trak  (ahd.  strach),  ausgestreckt, 
«altfrz.  estraCf  hager,  schmal,  vgl.  Dz  678 s,  v,; 
Mackel  p.  41. 

9082)  mhd.  strtÜ,  Pfeil,  =  ital.  strale,  Pfeil, 
vgl.  Dz  404  s.  V. 

9083)  '*'stnmibilB,  a,  um  (»  sträbus,  axQaßoq, 
schielend?),  schief  gedreht;  ital.  stramho,  scnief- 
beinig,  davon  stramhitä,  Verkehrtheit,  stramhotto, 
Name  einer  Liedergattung ;  iMm,  stramh,  verdreht, 
schief;    prov.  estramp,    ungereimt  (von  Liedern); 


span.  estramhosidad,  das  Schielen,  estrambaU, 
Schweifvers,  Schweifstrophe,  estrambötico ,  unge- 
reimt, sonderbar  (auch  ptg.).  Vgl.  Dz  SlO strawbo; 
Gröber,  ALL  V  480. 

^      9084)  strimSB  n.,  Streu;   itaL  strame;  obw. 
Strom;  frz.  etrein;  ptg.  estruma,   vgL  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 
9086)  striminSofl,  a,  m  (stramm) ,  strohern; 

I  ital.  stramigno. 

9086)  dtscb.  strmmpelD;  davon  vermutlich  ital. 
'  strambeUare^  zerreifsen;  rtr.  strambUr^  erschüttern. 
I  Vgl.  Dz  310  stramho,  wo  auch  itaL  stramhaj 
I  Binsenstrick,  hierher  gezogen  u.  mit  bair.  strempfd, 

Wiedo,  verglichen  wird,  aber  stramba  gehört  doch 
wohl  zu  *stramhus.  Da  übrigens  strampdn  erat  nhd. 
ist  (s.  Kluge  s,  v,\  so  erscheint  die  Ableitung  von 
stramhellare  einigermafsen  bedenklich  (dafür  extre- 
mulare?), 

9087)  ndl.  ahd.  stnuid  «»  altfrz.  estrand,  estran; 
frz.  itrain^  vgl.  Dz  679  s,  v. 

I     9088)  stringttlo,  -Ire  »altfrz.  etrainler;  n  e  n- 

I  f  rz.  etrangler,  erwürgen;  ptg.  estrangidar;  (span. 

!  estrangol). 

i  9089)  german.  Wurzel  strap,  ziehen  (vgl.  straff); 
davon  ital.  strappare^  ziehen,  ausreiften,  dazu  das 
Vbsbst.  strappata,  Rifs,  Ruck;  aus  strappare, 
Hrappare  entstand  tarpare,  schneiden,  vgl.  Nigra, 
AG  XIV  382;  von  strappare  abgeleitet  ist  Ätm- 
pazzare^  (ausrenken),  mifshandeln«  abplagen,  vgL 
Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  U  176  u.  St.  62  (Diez  388 
hatte  strapazzare  von  pazzo  abgeleitet,  s.  oben 
unter  par^an):  prov.  estrepar,  (heraasaieben), 
vertilgen  (jedoch  läTst  sich  hierfür  sowie  für  altfn. 
estrcper  auch  exstirpdre  als  Grundwort  aufstellen): 
altfrz.  estraper^  estreper,  Stoppeln  abhauen;  frz. 
itraper,  Stoppeln  absicheln,  etrape,  Sich^  zum 
Stoppelschneiden,  estrapasser,  strapasser  (Lehn- 
wort), mifshandeln,  estrnpade,  (Lehnwort),  das 
Ziehen;  span.  estrapada  (Lehnwort),  das  Ziehen, 
estrapazar,  mifshandeln.  Vgl.  Dz  404  strappare, 
678  estraper, 

9090)  striti,  -am  f.  (stemh-e),  gepflasterte 
Strafse;  ital.  strada;  prov.  estrada,  davon  estra- 
dier-Sy  gleichsam  *8tratarius,  Strafsenräuber ;  alt- 
frz. estrie  (pik.  Strie),  davon  estraiier,  estraery 
umherirrend,  verlassen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  lo 
Dz  79^,  estraiere,  herrenlos  gewordenes,  dem  Flskas 
verfallenes  Gut;  span.  ptg.  estrada.    Vgl.  Dx  809 

j  strada. 

9091)  stritttm  n.  (stemire)  «  itaL  sirato,  er- 
höhter Sitz;  p.rov.  estrat-z,  estrd-s;  frz.  estrade 
(Lehnwort);  span.  ptg.  estrado. 

'  9092)  got.  strai^aiif  streuen,  (auf  den  Boden 
\  werfen,  hinstrecken);  dav.  vermutl.  ital.  sdrajarsi, 
,  sich  der  Länge  nach  hinstrecken,  vgl.  Dz  399  s,  v, 
I  9093)  ahd.  strecehan,  (zu  Boden)  strecken ;  davon 
1  vermutlich  ital.  straccare,  abmatten,  stracco,  er- 
I  schöpft,  prov.  estracar^  estraguar,  ermüden.  Vgl. 
I  Dz  404  stroccare;  Ulrich,  Z  IX  429,  setzte  straccare 
I  =  *extraccar€,  *extracticare  an.  Nigra,  AG  XV 
I  107,  hat  für  straccare  und  frz.  traquer  lat  ^tra- 
gicare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt  u.  damit 
'  das  Richtige  getroffen. 

9094)  strenS  und  ^sMiml,  -am  f,,  Neujahrs- 
,  geschenk;  ital.  strenna;  sard.  isirina;  sicil 
I  strina;  vallen  z.  screina;  altfrz.  estreine,  estraine, 
i  estriney  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  226;  prov.  et^rena; 
I  f rz.  krenne;  cat.  span.  estrena;  ptg.  estreia.  VgL 
'.  Gröber,  ALL  V  480,  d'Ovidio,  Z  XXHI  316  f. 
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9095)  strSpOy  »l^re^  rauschen;  eien.  strepire,  Tgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9096)  german.  *gtaibaii,  sich  abmühen,  streben; 
davon  yermutlich  prov.  estribar,  streiten,  kämpfen; 
altfrz.  estriver,  dazu  das  Sbst.  estrif.  Streit  Vgl. 
Kluge  unter  ,,8treben**;  Mackel  p.  109. 

9097)  [ahd.  gtrieh.  Strich,  Linie;  davon  vermut- 
lich itaL  Striscia,  Streif,  strisciare,  streifen,  vgl. 
Dz  404  Striscia.  Caix,  St.  63  (verdruckt  für  64), 
setzte  ein  *strigea,  *strigia  für  striga.  Strich,  Eeihe, 
als  Grundwort  an  und  dürfte  damit  das  Richtige 
getroffen  haben.] 

9098)  german.  strlek;  venez.  strica  „cordone**; 
viell.  ist  von  strick  abzuleiten  auch  ital.  slraccale 
„cigna,  amese  di  corio  che  s'attacca  al  basto  e 
che  fascia  i  fianchi  della  betüa,  tirella*^  vgl.  Caix, 
St.  602. 

9099)  dtsch.  striekeB;  daraus  vermutlich  frz. 
Mriquer,  zusammenziehen  (davon  Hriquet,  eine  Art 
Netz,  vgL  Mackel  p.  144),  sowie  trscoter{'mB*eS'triC' 
oter),  vgl.  Scheler  im  Dict.  s,  v.  Die  übrigen 
roman.  Hauptsprachen  entbehren  eines  Yerbums  für 
den  Begriff  „stricken* S  derselbe  wird  ausgedrückt: 
ital.  fare  la  calza;  span.  trabajar  con  mallas, 
d  punto  de  aguja  (medias  etc.);  ptg.  fazer  meia, 
trahalhar  a  ponto  de  malha.  Vgl.  Dz  692  tricoter, 

9100)  *strleti[o,  •Sre  (v.  strietus),  zusammen- 
ziehen, eng  machen;  ital.  strizzare ,  verengen, 
pressen;  altfrz.  e»trtfc*er;  (nfrz.  Hridr,  ritricir). 
Vgl.  Dz  579  Hroit;  Gröber,  ALL  V  481. 

9101)  strietor,  -Srem  m.,  Stande  zum  Obst- 
abpflücken n.  dgl. ;  davon  (??)  monf  starciä,  vgL 
Salvioni,  Post.  21. 

9102)  strictils,  ft)  UB  (v.  stringere)t  zusammen- 
gezogen, stramm  (im  Roman,  „eng'');  itaL  stretto; 
rum.  strimt  (=  ^strinctus),  davon  die  Verba 
strimtez  ai  at  a  und  strimtorez  ai,  at  a,  drücken, 
drängen;  (auch  ital.  ist  *strincttts  als  strinto 
„aggiunte  per  lo  piü  di  vesti'*  vorhanden,  vergleiche 
Canello,  AG  UI  322);  prov.  estreit;  frz.  äroit; 
span.  estrecho;  ptg.  estreito.    Vgl.  Dz  679  etroit. 

9103)  Stridor,  -$rem  m.,  das  Zischen,  Schwirren ; 
sard.  istriore, 

9104)  fltrldlUo,  »Ire,  zischen,  schwirren;  ital. 
striüare. 

9105)  strldlUlis,  a,  vm,  zischend,  schwirrend; 
ital.  stridulo,  Adj.,  strigolo  u.  strillo,  lautes  Ge- 
schrei, dazu  die  Verba  strigolare  u.  striüare.  Vgl. 
Dz  404  striüo;  Canello,  AG  III  388  u.  405;  Gröber, 
ALL  V  481. 

9106)  1.  strigm,  -am  /*.,  Strich,  Schwaden;  (ital. 
Striscia  =  *strigea  od.  *strigia,  Streif,  strisciare, 
streifen,  s.  oben  unterstrieh);  'ptg,estriga,  Flachs- 
strähne, vgl.  Dz  450  s.  V, 

9107)  2.  stngi)  -am  /*.,  Hexe;  ital.  strega 
(mundartlich  Stria),  Hexe,  (daneben  stregona),  stre- 
gone,  Hexenmeister,  dazu  das  Vb.  stregare,  behexen ; 
rum.  strigä,  Hexe,  strigoiu,  Vampir;  ptg.  estria. 
Vgl.  Dz  310  strega, 

strigilis  s.  *8trigttlo« 

9108)  strigOy  »fire  (striga),  behexen,  =  ital. 
stregare, 

9109)  «strlgOli,  -am  f.  (für  strigUU),  Striegel; 
ital.  striglia,  stregghia,  dazu  das  Vb.  stregliare; 
sard.  istriglia;  rtr.  streglia;  neuprov.  estriho; 
frz.  ärüle,  dazu  das  Vb.  Ürüler;  d'Ovidio,  AG 
XIII  442,  nimmt  an,  dafs  das  i  in  Hriüe  durch 
Einflufs  des  deutschen  Striegel  hervorgerufen  worden 
sei;  cat.  estrij-ol;  span.  das  Sbst.  fehlt,  dafür 
das  arab.  almohaza,  das  Vb.  estriüar  ist  im  Alt- 1 


I  span.  vorhanden  (neuspan.  dafür  älmohazar); 
I  möglicherweise  ist  von  dem  Stamme  strig-  abgeleitet 
,  span.  estregar,  abreiben,  vgl.  Baist,  Z  Y  962  (Diez 
I  147  fregare  hielt  estregar  für  entstellt  ans  exfri- 
care;  Parodi,  R  XVH  67,  setzt  *eX'tericare  von 
'  terere  als  Grundwort  an);  die  ptg.  Ausdrücke  für 
I  „Striegel"  sind  hro^a  (=  frz.  brosse)  u.  aimofaga, 
I  Vgl.  Dz  310  stregghia;  Gröber,  ALL  V  481. 
I  9110)  nfränk.  «strike  (mhd.  striche)  »  altfrz. 
I  estrique,  Streichholz,  vgl.  Mackel  p.  145. 

9111)  german.  Stamm  strlng-,  streng-,  sträng-, 
Strang;  ital.  stringa,  Schnürriemen,  davon  strin- 
gare,  zusammenziehen;  span.  estrinque,  estrenque, 
Seil,  Tau;  ptg.  estrinca,  estrinque,  Seil,  dazu  das 
Vb.  estrincar,  drehen.  Vgl.  Dz  310  stringa  u.  450 
estrinque, 

9112)  stringo,  strinxl,  strietnm^  strlng6re, 
zusammenziehen;  ital.  stringa  u.  strigno,  strinsi 
stretto  (u.  strinto)  stringere  und  strignere;  sard. 
istringhere;  rum.  string  strinsei  strins  (u.  strimt) 
stringe;  rtr.  itraindscher  (Part.  Prät.  itrant),  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  estrenh  estreis  estreit 
u.  estrech  estrenher;  frz.  ttreins  itreignis  Streint 
itreindre;  cat.  estrenyer;  span.  estreflir.  Vgl. 
Dz  579  itreindre;  Gröber,  ALL  V  481. 

9113)  german.  Wurzel  strip^  strttp,  streifen; 
davon  vermutl.  bologn.  stervetta,  calza  di  staffa, 
calza  senza  pedule,  vgl.  Nigra,  AG  XV  126;  prov. 
estreup'S,  estrep-s,  esiriop-s,  estriub-s,  Steigbügel 
(vgl.  dtsch.  striepe,  strippe);  altfrz.  estrieu,  estriu, 
estrie,  estrief,  mit  Suffixvertauschung  (vgl.  Tobler, 
Jahrb.  XV  262,  G.  Paris,  R  V  380;  Suchier,  Z  I 
430)  estrier,  dazu  das  Vb.  dSsestriver,  aas  den 
Bügeln  bringen;  neufrz.  Strieux,  Quer-,  Stütz- 
pfeiler, vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  254,  ärier,  Steig- 
bügel, dav.  ärivibre,  Steigbügelriemen;  cat.  estreb; 
aphn.  estribo,  Steigbügel,  (auch  „Strebepfeiler**,  in 
letzterer  Bedeutung  wohl  vom  german.  *striban, 
streben),  dazu  dasVb.  estribar,  sich  stützen;  ptg. 
estribo,  estriheira,  estribar  etc.  Vgl.  Baist,  Z  V 
553 ;  Mackel  p.  127 ;  Scheler  im  Dict.  unter  etrier. 
Nach  Nigra,  AG  XIV  299,  soll  auch  ital.  sHvale 
hierher  gehören,  nämlich  aus  strivale  entstanden 
sein. 

9114)  stritte,  -ire^  langsam  einhergehen;  davon 
nach  Caix,  St.  639,  ital.  tretticare  „camminare  a 
gambe  larghe  quasi  barcoUando**.  Näher  aber  liegt 
es,  an  ahd.  tretan  zu  denken. 

9115)  strlx,  strigem  f,,  Ohreule;  sard.  istriga, 
istria,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9116)  8tr$mb1ls,  »nm  m.  (atQOfißoq),  eine  Art 
gewundener  Schnecken;  davon  nach  Caix,  St.  608, 
itaL  strombola  „amese  da  scagliar  sassi,  ruota 
idraulica**. 

9117)  ndl.  stromp,  mittelnd.  stmmp.  Stumpf, 
Stummel,  (Strumpf);  dav.  viell.  wallen.  (Malmedj) 
strompe,  aiguillon  pour  piquer  les  boeufs,  vgl.  Beh- 
rens, Festg.  f.  Gröber  p.  165. 

9118)  ahd.  stropaldn,  struppig  sein ;  davon  nach 
Caix,  St.  606,  itaL  strobüe  „strano,  duro*'. 

9119)  str^pptts  u.  strttppos,  -am  m.  (axg6<poq\ 
Riemen;  ital.  »^roppa,  Strippe,  stroppolo,  eine  Art 
Tau;  prov.  estrop-s;  frz.  itrope,  Tauring  für  das 
Ruder;  cat.  estrop;  span.  estrovo,  Tau  an  der 
Rolle;  ptg.  estropo,  Ruderstrippe.  VgL  Dz  311 
stroppolo;  Gröber,  ALL  V  481;  Meyer-L.,  R.  Gr.  U 
p.  435.  —  Viell.  gehen  auf  ströppus  zurück  die 
Verbalsippen :  1.  ital.  stroppiare{^  *stroppulare?), 
storpiare,  verstümmeln  (die  ursprüngliche  Bedtg. 
würde  dann  etwa   gewesen  sein  „ein  Stück  Leder 
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9140)  stümüB 
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in  kleine  Biemen  zerschneiden ,   es  dadurch  nnan- ' 
sehnlich    machen,    verhunzen"),    dazu    das    Shst  i 
stroppiOj  Hindernis,  Hemmung;  frz.  estropier  (Lehn- 
wort); span.  ptg.  estropear.    S.  ohen  Sxtörpido.  i 
—  2.  ital.  stropicciare,  reihen,  anstreifen,  strofi' 
nare,  reihen,  wischen,  dazu  die  Shsttve  stropiccio 
u.  stropiccio,  Beihung,  strofinaccio,  Wischtuch,  vgl. 
jedoch  strupf. 

9120)  strttes,  -em  f.,  Haufen,  =  rum.  sdroae, 
*Mtmgo  s.  ^destiUgo* 

9121)  ahd.  strAhhdn,   straucheln;    davon   nach 
Diez  399  sdrucciolo  (vgl.  Caix,  St.  562)  ital.  sdru-  i 
licare  (gleichsam  *8trucdare) ,  sdrucciolare ,  aret. 
strticchiare ,    straucheln,  gleiten,    davon    das  Adj. 
8druccto2o,  gleitend,   schlüpfrig,  span.  e8drvjulo;\ 
ptg.   esdruxulo.    Weit    wahrscheinlicher   ist  aler  | 
Ascoirs  Annahme,  AG  VII  516  Anm.  2,  dafs  sdru- 
cciolare ««  *disrotoleare  sei,  vgl.  auch  Meyer-L., 
Ital.  Gr.  §  193.  I 

strüDdioSf  strttntns  s.  strunz« 

9122)  ahd.  strnnzan,  abschneiden,  =  ital.  stron-  j 
zarCf  beschneiden,  vgl.  Dz  404  s,  v.  i 

9123)  ndd.    stront    (hd.   *strunz),   Kot;    ital.  | 
stromo,  stronzolo;  obw.  Strien;    altfrz.  estront; 
neufrz.  itron,  stront.    Vgl.  Dz  404  stronzare.  —  : 
Mejer-L.,   Z.  f.  ö.   G.    1891  p.  776  setzt  das  im  ! 
Corp.  Gloss.  lat  II  189,  38  belegte  lt.  strundius, 
struntus  als  Grundwort  an. 

9124)  dtscb.  strupf,  ausgerauftes  Zeug  (ahd. 
stroufen,  rupfen,  abtreifen);  davon  ital.  struffOy 
strufolOy  ein  Haufen  Lumpen,  vgl.  Dz  404  struffo. 
Caix,  St.  607,  leitet  von  struffo  wieder  strufonare, 
strofinare,  scheuern,  ab,  für  dies  Verbum  liegt  aber 
wohl  das  gr.  azgoipoq  näher,  vgl.  oben  SxeOro« 

striippus  8.  str$ppu8. 

9125)  strttthio,  -$nem  m.  {arpov&l(ov),  Straufs; 
ital.  struzzo;  rum.  struf;  prov.  estruc-s,  estrus; 
frz.  autruche  =  avis  struthto;  cat.  estrus;  span. 
avestruz;  ptg.  abestruz.    Vgl.  Dz  311  struzzo. 

stflehe  s.  '^studio.  I 

9126)  ahd.  stueehl,  Kruste,  Bewurf;  ital.  stuceo,  \ 
Gjps,  Stuck;  frz.  stuc;  span.  ptg.  estuco,  estuque. 
Vgl.  Dz  311  stucco. 

9127)  studio,  »Ire,  sich  beeifem;  berg.  stödi, 
putzen,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9128)  [*stttdio,  »Ire  (Studium),  1.  studieren,  » 
ital.  sttidiare  etc.,  s.  unten  stucUum;  2.  sorgsam 
aufbewahren,  <=  sard.  stuggidi,  sicil.  stujari; 
neap.  astojare,  putzen,  yig.  stozare,  levare  la  pol- 
vere,  monf.  stusSe,  putzen,  abwaschen,  vgl.  AG 
XIV  116  u.  118,  Salvioni,  Post.  21;  prov.  estujar, 
davon  das  Sbst.  estui-s,  Behältnis,  in  welchem  etwas 
sorgsam  aufbewahrt  wird;  altfrz.  estuiier,  estoiier, 
dazu  das  Sbst.  estui;  neufrz.  itui;  span.  estuche 
(altspan.  auch  estui);  ptg.  estojar,  dazu  das  Sbst. 
estojo.  Darf  man  diese  von  Langensiepen,  Herrig's 
Archiv  XXV,  aufgestellte  und  von  Canello,  AG  III 
347,  befürwortete  Ableitung  annehmen,  so  würde 
span.  estuche  u.  das  gleichbedeutende  ital.  astuccio 
für  ein  dem  Prov.  entlehntes  Wort  zu  erachten  sein. 
Diez  30  astuccio  stellte  mhd.  stüche,  ahd.  *8tüchjo 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Schelor  im  Dict.  s,  v. 
Über  die  dagegen  zu  erhebenden  Bedenken  vgl. 
Mackel  p.  20.  Nach  Goldschmidt,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  166,  ist  germ.  stekan  das  Grundwort  zu 
altfrz.  estoiter,  einstecken  (estiquer,  estequer,  este^ 
eher),  wozu  das  Postverbale  estui,  Hui.  Vielleicht 
darf  man  annehmen,  dafs  *stüdiare  sich  mit  [cu]- 
stödire  gekreuzt  habe.    S.   auch  oben  stlk,  stek« 


9129)  [stttdIMfs,  a,  mm  (studium),  eifrig,  be- 
flissen; ital.  Studioso  etc.] 

9130)  stttdlttm  n.,  das  Bemühen;  itaL  ttudio, 
Studium,  stoggio  „carezza,  lusinga",  vgL  Canello, 
AG  in  347;  prov.  estudi-s  (Vb.  estudiar,  -eiar), 
altfrz.  estüdie,  estuide,  (dazu  das  Vb.  estudier): 
frz.  Hude,  dazu  das  Vb.  etudier;  span.  estudio, 
dazu  das  Vb.  estudiar;  ptg.  estudo,  dazu  das  Vb. 
estudar.  Das  Sbst.  wie  das  Vb.  sind  Oberall  nur 
gelehrte  Worte,  was  besonders  im  Frz.  deutlieh  wahr- 
nehmbar ist,  vgl.  Berger  p.  134.    S.  oben  Htidl«. 

9131)  trans  +  ahd.  stnlla,  Zeitpunkt,  Stunde; 
daraus  ital.  trastuUo,  Zeitvertreib,  dazu  das  Vb. 
trastullare,  vgl.  Dz  407  s.  v.;  aus  tragtuüo,  bezw. 
*trastul(l)ia  enstand  nach  Storm,  KV  185,  span. 
*terstulia,  tertuUa,  Abendgesellschaft. 

9132)  Stttlttts,  a,  um,  thöricht,  —  ital.  stoito. 
Nach  Goldschmidt,  Festschrift  f.  Tobler  p.  165. 
gehört  hierher  auch  altfrz.  estout,  tollkühn«  S. 
oben  stolt. 

9183)  ahd.  stund«,  Stunde;  altsard.  igtunda, 
Zeitpunkt;  cat.  estona.    Vgl.  Dz  407  trastüUo. 

9134)  ahd.  stung.  Stich;  davon  vielleicht  prov. 
estonc-s,  Stofs  ?    Vgl.  Dz  577  s.  v. 

9135)  ahd.  stunk,  Gestank;  davon  nach  Caix, 
St.  611,  ital.  stucco  „sazio",  «iwccÄwofe „saiievole**, 
stuccare  „saziare.  nauseare*'. 

stlip^  s.  stopi5o. 

9136)  stiippi,  -am  /.,  Werg  {arvnntf);  ital. 
stoppa,  Werg,  davon  das  Demin.  stoppino,  Doeht, 
n.  dasVb.  stoppare,  (mit  Werg)  vollstopfen;  sard. 
istuppa;  rum.  stupä;  rtr.  stuppa;  proT.  estopa; 
frz.  etoupe,  dazu  das  Demin.  Houpin,  Stöpsel,  u.  das 
Vb.  äouper,  hierher  gehört  auch  itetrf',  ausgestopfter 
Spielball;  cat.  estopa;  span.  ptg.  estopa,  dazu 
altspan.  das  Vb.  estopar.  Vgl.  Dz  808  stoppa; 
Gröber,  ALL  V  481.  —  Darf  man  voraussetzen, 
dafs  ahd.  *stopfön  =  stopfen  aus  *8tuppare  ent- 
standen ist,  welche  Annahme  Kluge  «.  v.  frolich 
für  bedenklich  erachtet,  so  würden  mittelbar  auf 
stüppa  zurückgehen:  1)  frz.  Houffer,  erstittei, 
eigentl.  also  vollstopfen,  vgl  Scheler  im  Dict«.  c; 
Diez  334  leitet  das  Vb.  von  xv(po(:  —  ital.  tufo, 
tuffo,  Dunst,  Dampf,  ab,  wobei  aber  befremden 
mufs,  dafs  ein  Sbst.  *touf[fe)  im  Frz.  nicht  vorhanden 
ist.  2)  ital.  Stoff a,  Stoff o,  Zeug,  Stoff  (das  Sbst 
setzt  ein  Vb.  *stoffare,  stopfen,  voraus  und  muls, 
wenn  dies  richtig,  ursprünglich  Zeug  zum  Ausstopfen 
von  Löchern  u.  dgl.  bedeutet  haben);  frz.  itoffe, 
dazu  das  Vb.  itoffer,  ausstaffieren;  span.  estofa, 
dazu  das  Vb.  estofar,  durchnähen,  füttern;  ptg. 
estofa,  dazu  das  Vb.  estofar,  füttern,  steppen,  und 
das  Adj.  estofo,  voll.  Vgl.Dz  SQlstoffa;  Madcel  p.  79. 

stIiplUi  s.  stiplilS. 

9137)  ahd.  sturlling,  junger  Krieger,  (=■  pro?. 
esturlenc),  Kämpfer,  vgl.  Dz  578  «.  v. ;  Mackel  p.  26. 

9138)  ahd.  stuijo,  sturo,  Stör;  itaL  storione; 
frz.  estourgeon;  span.  esturion;  ptg.  esturiäo, 
esturjäo.  Vgl.  Dz  309  storione. 
'  9139)  ahd.  stürm,  Sturm;  itaL  stormo,  un- 
ruhige Bewegung,  Getümmel,  Zusammenlauf,  Hand- 
gemenge, dazu  das  Vb.  stormire,  lärmen;  rtr.  stürm, 
Sturm;  prov.  estorn-s,  estor-s,  Sturm,  Kampf,  dazu 
das  Verb  estormir\  altfrz.  estor,  dazu  das  Verb 
estormir.  Vgl.  Dz  309  stormo;  Mackel  p.  21;  Th. 
p.  79;  Braune,  Z  XXII  2C5,  macht  auf  das  Vor- 
handensein eines  mhd.  sturn  aufmerksam. 

9140)  stttnilis,  '*'stlirnellus.  «stfiralBtts,  -um  m., 
I  Staar ;  ital.  Storno ,  storneUo ;  sard.  istrutidlu ; 
,  prov.  estornelh'S;  frz.  etoumeau;  cat.  estonuS; 
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9141)  stuurman 


9180)  süblastris 
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span.  estamino;   ptg.  estorninho.    Vgl.   Gröber J     9169)  tiÜMr  n,,  Kork,  =  ittkl.  sughero  n,  sovero ; 
ALL  V  482.  lengad.  Suver;  ptg.  sovro,  Tgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 

9141)  ndl.   stuurman  (oder  mbd.  stuirman)  »=    G.  1891  p.  776;  Dz  405  s.  v,;  venez.  suro;  tic. 
alt  frz.  eaturmany  estirvian,  Steuermann,  vgl.  l)z  [sudar,  südria,  Salvioni,  Post.  21. 

578  eaturman;  Mackel  p.  112.  9160)    sttb^rSus,  a,  um  (suber),  zur  Eorkeicbe 

9142)  dtsch.  statz  (mundartlicb  stetzj,  ein   ab- !  gehörig;  sard.  suerzu,  suphere. 
geschnittenes  Stück,  Stumpf;  davon  vielleicht  ital.  |     9161)  sabex,  sübieem  (sttbjieem)  m.,  Unterlage, 
toezo,  ein  tüchtiges  Stück,  Brot,  tozzo  (Adj.),  dick  |  Stütze;  ital.  (lucch.)  sövice,  sedile,  sostegno  delle 
u.  kurz;  span.  tocho,  grob,  plump,   dumm.    Vgl.    botti,  vgl.  Meyer-L.,  ItaL  Gr.  p.  91  Anm.   Caix, 
Dz  406  tozzo  u.  492  tocho,  \  St.  582,  hatte  auhlica  als  Grundwort  aufgestellt. 


statien  s.  stoek. 
9148)  stfrax,  »i^ieeiii  m.,  Storax;  ital.  storace; 
sard.  istorache, 

9144)  bask.  sua, Feuer,  +  earra,  Flamme;  daraus 
nach  Diez  (Larramendi)  488  s.  v,  cat.  span.  so- 
carrar,  versengen,  dazu  das  Vbsbst.  socarra,  Halb- 
braten, dann  mit  übertragener  Bedtg.  Betrug,  List 
(womit  man  lem.  gleichsam  sengt),  vgl.  soflama  =^ 
*8ubflamma,  kleine  Flamme,  betrügerische  Bede. 

9145)  sttlTis,  »e,  lieblich,  angenehm;  ital.  soave; 
prov.  soaU'S,  8uau»8,  sanft,  sacht,  ruhig;  alt  frz. 
8oef,  V^L  Gröber,  ALL  V  482.  —  Zu  altfrz.  «oc/* 
findet  sich  das  Sbst.  suatume  (gleichsam  *8uavi' 
turnen),  daneben  suatisme,  vgl.  Leser  p.  114. 

9146)  slib,  unter;  als  Präpos.  nur  erhalten,  und 
auch  blofs  in  einem  sehr  eingeschränkten  Gebrauche, 
im  sp  an.  80,  ptg.  sohj  sonst  durch  suhtus  verdrängt. 
Li  weiterem  Umfange  hat  sich  sub  als  Präfix  be- 
hauptet: ital.  8ub;  80-;  rum.  «M-;  prov.  so-,  «c-; 
frz.  80U',  se-;  span.  8ub',  äu-,  «o-,  «a-,  £ra-,  cha-f 
vgl.  C.  Michaelis,  B  U  89;  ptg.  sub-,  sob-,  ««-,  «o-, 

9147)  sttbietifs,  a,  vm  (Part.  Prät.  v.  subigire), 
durchgearbeitet;  davon  ital.  sovatto,  soatto,  80vat' 
tcHo,  starker  Biemen  (eigentlich  durchgearbeitetes, 
gegerbtes  Leder).    Vgl.  Dz  401  80vatto, 

9148)  [*8ttbigo,  -Ire  (für  8ubigire),  durcharbeiten, 
kneten;  span.  schar,  kneten;  ptg.  sovar,  vgl.  Dz 
488  8obar.  Die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaub- 
haft.] 

9149)  sübbritohü  n.  pl,,  Achselhöhle;  (sard. 
suercu;  span.  ptg.  8obaco,   vgl.  Dz  430  bar  cur). 

9150)  [sübblUlio,  -Ire,  leicht  aufschäumen;  da- 
von vielleicht  span.  zabullir^  untertauchen,  vgl.  Dz 


9162)  ['*'sübfano,  =<'sübhano,  -Sre  (dunkeln  Ur- 
sprunges)«-prov.  8ofanar,  soanar,  verachten,  vgl. 
Förster,  Z  VI  110;  Diez  489  sosonar  stellte  für 
soanar  '^subsannare  als  Grundwort  auf,  aber  Aus- 
fall des  8  ist   unannehmbar.    S.  unten  subsaano.] 

9163)  stibfiindo»  -Sre  »  span.  zafondar  (alt- 
span.  safondar),  untertauchen;  ptg.  chafundar, 

9164)  slib  +  aitnord.  heit  (s.  d.)  »  frz.  souhait, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  souhaüer.  Vgl.  Dz  609 
hau;  Mackel  p.  117;  s.  oben  unter  hell 

9165)  sübhlreiis,  •am  m.,  Achselhöhle;  sard. 
suercu  (nordsard.  suiscu)^  ascella,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9166)  sübigo,  »Sre,  unter  etwas  treiben;  sard. 
suigere, 

9167)  «sübüli,  -am  /*.  (für  subula),  Pfrimen, 
Meifsel;  span.  ptg.  sovela  (alt span.  sohiella), 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  157;  Parodi,  B  XVII  58, 
setzt  auch  cat.  siveüa,  civella^=  *8ubilla  an,  sieh 
oben  fibtili. 

9168)  slibindS,  wiederholt,  oft;  ital.  sovente; 
rtr.  savens;  prov.  sovent;  frz.  souvent  Vgl.  Dz 
301  sovente;  Gröber,  ALL  V  482. 

9169)  stibit&iiSttg,  a,  um  (subito),  plötzlich,  «= 
ptg.  subitdneo. 

9170)  *8tibitftiifi8,  a,  um  (subito),  schnell,  plötz- 
lich; proT.  sobtan'S;  frz.  soudain;  über  hierher 
gehörige  altfrz.  Worte  (sotainement  etc.)  vgl. 
Förster  zu  Yvain  3174.  Vgl.  Dz  681  soudain; 
Gröber,  ALL  V  482. 

9171)  1.  subito,  sogleich,  ^  ital.  subito  (gel. 
W.,  auch  span.  ptg.);  altfrz.  soute,  soude, 

9172)  2.  subito,  -Sre,  plötzlich  erscheinen,  « 


498  8.  V,;  vgl.  jedoch  C.  Michaelis,  B  II  88,  u.  oben  {cat.  sobtar,  eilen,  vgl.  Gröber,  ALL  V  482. 


9151)  sttbeeao, -Sre,  von  unten  verzehren;  sard. 
sukenare. 
sttbedotfis  8.  ^semie^otas. 


9173)  [stibj^ksto,  -Sre  (Intens,  v.  subjic^e,  unter- 
werfen); ital.  suggettare,  soggettare;  span.  su- 
jetar;  ptg.  sujeitar,] 

9174)  [sübjSettis,  a,  am   (Part.  P.  P.   v.  sub- 


9152)  [^sttbeSnfiindo ,  -Sre  «>  rum.  sucufund,\jicSre),  unterworfen,  in  Bede  stehend;   ital.  sug- 
scufund  ai,  at  a,  untertauchen.]  \getto,  soggetto;  prov.  subjet-z,  suget-s;  frz.sujet; 

9153)  [gleichs.  sttbdisfSelo,  -$re;  ital.  soddis- \  sptLU,  sugeto,  sujeto;  ptg.  sujeito,] 

fare  s.  oben  satisfliieio.]  9175)  sttbjügo,  -Sre,  unterjochen;  ital.  soggio- 

9154)  [slibdittfs,  a,  am  (Part  Prät.  v.  subdire),  |  gare, 

nnterthiLn ;  itAl.  suddito;  (rnm.  sudit  [Lehü^ort]);.  9176)  sttb  ISOne  »  ital.  sollione,  „Zeit  der 
prov.  cat.  subdit;  span.  ptg.  sübdito.]  i  Hundstage,  weil  die  Sonne  alsdann  im  Zeichen  des 

9155)  [*ilibdilinio,  -Sre,   verweilen;   ital.  «o^-   Löwen  steht",  Diez  401  s,  v, 

giomare;  frz.  sojorner,  sejoumer,  sijourner;  über  j  9177)  r'*'stibl$Yio,  -Sre,  erleichtem;  frz.  soulager 
die  Entwickelung  des  Präfixes  vgl.  Förster  zu  £rec  { (für  *80tdeger,  angeglichen  an  soulacier  v.  80latium), 
2456.]  I  erleichtern,    trösten;    span.   soliviar,    erleichtern, 

9156)  [*8ttbdifiniam  =  ital.  soggiomo,   Auf- '  aufheben.    Vgl.  Dz  681  soulager,] 
enthalt;  prov.  80Jor[n]'S;  frz.  sejour;  altspan.  I     sttbliea  s.  sabex. 

8ojorno,    Vgl.  Dz  165  giorno,]  ^     9178)  [sttblimis,  -e,  erhaben;  ital.  frz.  span. 

9157)  [*8llbSllS,   a,   am    (suber);   davon    nach  !  ptg.  SM^iime,  dazu  das  Vb.  ital.  sa&Ztmare;  span. 
Bugge,  B  III  157,  frz  semelle.  Sohle,  eigentlich    ptg.  sublimar,] 

Korksohle,  vgl.  aber  oben  *sapa.]   S.  auch  sllblUa.  I     stiblimo  s.  sttblimis. 

9158)  sttblo,  n,  itom,   -Ire,  herangehen,  sich       9179)  [*sfM\ngfM€6\taa  =^itAL  scilinguagnolo 
einer  Sache  unterziehen;  (ital.  subire);  rum.  «iitu ;  „filamento  sotto  la  lingua**,  vgl.  Caix,  St.  539.] 
8uii  8uit  sui,  steigen,  steigen  machen,  erhöhen;  (frz.       9180)  sttblllstris,  -e,  dämmerbell;   abruzz.  se- 
subir,  erleiden,  dulden;   span.  ptg.  sübir,  hinauf-    Zii^^re;   teram.   sellustre,   mesolc.  u.  valbreg. 
gehen,  steigen,  in  die  Höhe  bringen.  \  salustre,  solüstar,  B]itz\  7  Vkliell.  salustro,  Furcht. 
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9181)  8übiD«Dtio 


9208)  sfibiQs  +  sdlSk 
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Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  Salvioni, 
Post.  21. 

9181)  [sttbrn^Btlo,  •Snem  f,y  heimliches  Denken ; 
prov.  somenso-Sf  Hintergedanken,  Befürchtung  (Fia- 
menca  1136).] 

9182)  ['*'sliDmSrglllitt8,  -um  m.  (submergere)  = 
span.  somorgujo,  Taucher,  dazu  «las  Vb.  somor- 
gujar,  untertauchen  (für  damit  identisch  hält  Pa- 
rodi,  R  XVn  72,  das  synonyme  samormt^jar,  viel- 
leicht mit  Anlehnung  an  mojar  — »  *moüiare.  Vgl. 
Dz  489  8oniorgujo)A 

9183)  r^sttbmielUo.  -Sre  (micare);  da?on  nach 
Bugge,  K  IV  365,  rrz.  ahniUer,  sich  mutwillig 
geberdeu,  simiUant,  lebhaft,  unruhig,  dazualtfrz. 
sSmiüe,  loser  Streich.  Diez  676  simülant  wollte 
das  Wort  vom  kymr.  sim  ableiten,  Th.  p.  111  be- 
merkt, dafs  ein  kymr.  sim  nicht  vorhanden  sei  und 
dafs,  falls  man  bei  einer  keltischen  Ableitung  bleiben 
wolle,  sich  nur  der  kelt.  Stamm  sivum  „sich  hin- 
u.  herbewegen"  darbiete.] 

9184)  sttbmitto,  ml8l|  mÜssiuii,  mittlre,  herab- 
lassen, unterwerfen  etc.;  ital.  sommettere  (daneben 
sottomettere) ;  rum.  sumete;  frz.  soumettre;  span. 
mmettr;  ptg.  sometter,  submetter.  Wegen  der 
Flexion  s.  rnftto. 

9185)  [*8übmfi860,  -Ire  (musca)  =s  span.  ptg. 
ehamuscar,  s.  oben  mttsem  am  Schlüsse.] 

9186)  sttbo,  -Ire,  brünstig  sein;  sard.  assuare: 
norm,  sui;  ptg.  smar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  776. 

9187)  slibSmo, -Ire,  anstiften,  anstellen;  span. 
saomar, 

9188)  [*8libplitSo,  -Sre  (puteus)  »  altvenez. 
sepozar;  span.  chapuear,  zapuzar,  zampuzar, 
untertauchen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  768; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  11;  Diez  439  8,  v. 
liefs  das  Wort  unerklärt  u.  stellte  dasselbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  cat.  prov.  cahussar,  prov.  ac- 
cabustar  zusammen.  Diese  Verba  sind  indessen 
wohl  von  *capum  ■■  caput  abzuleiten,  vgl.  Parodi, 
R  XVn  68.] 

9189)  slfbrido,  *-Äre  (f.  -^r«),  von  unten  ab- 
schaben; span.  zurrar,  gerben,  peitschen,  davon 
vielleicht  alt  span.  zurra,  span.  ptg.  ^orra,  Fuchs 
(weil  er  im  Sommer  das  Haar  verliert),  Rönsch, 
Z  I  420,  leitete  das  Wort,  welches  auch  „Hure" 
bedeuten  kann,  vom  grieoh.  tpcipa,  Krätze,  Räude, 
ab;  ptg.  surrar.    Vgl.  Dz  600  surrar  und  zorra, 

9190)  ['*^b]ilpo,  sttrrapo,  -Ire  {rupes),  einen 
Felsen  untergraben,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
zu  rum.  surp  ai  at  a,  zerstören.] 

9191)  sübBiiiiio,  -Ire,  verhöhnen;  altspan. 
sosanar,  verspotten,  dazu  das  Sbst.  sosaüa;  alt- 
ptg.  sosano;  prov.  soanar,  Vbsbst.  soarij  altfrz. 
seonery  Vbsbst.  seon,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  23  Juli  1896 
p.  861,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  621.  Vgl.  Dz  489 
sosanar,    S.  sttbikiio  u.  gnmmiim. 

9192)  [^sttbflSdieo,  -Ire  (Kausativ  zu  8uhsidirt\ 
sitzen  machen;  davon  nach  Storm,  R  V  184,  span. 
sosegar,  beruhigen,  besänftigen ;  p  tg.  socegar.  Dazu 
das  Vbsbst.  ital.  sussiego,  gesetztes  Wesen ;  span. 
sosiego,  Ruhe,  Stille,  Gelassenheit;  ptg.  socego, 
Diez  489  sosegar  stellte  subaequare  als  Grund- 
wort auf.] 

9193)  [sübstfintla,  «aiii  /*.  {8ub8tare),\W esen;  ital. 
sostanzia,  sustanzia,  sostanza;  frz.  substance  etc., 
überall  nur  gel.  W.] 

9194)  sttbmnio,  -$re,  darunter  streuen;  Wal- 
lis, iotedre  (?),  vgl  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 


9195)  sttbsto,  »fire,  Stand  halten;  ital.  sostare, 
hemmen,  stillen,  beruhigen,  dazu  das  Vbsbst  sosta, 
Stillstand;  prov.  ptg.  sostar^  Inhalten,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  sosta.    Vgl.  Dz  300  sostare. 

9196)  [*Blibsilpro,  -ftre«  das  untere  nach  oben 
kehren;  span.  zozobrar,  Schiffbruch  erleiden  und 
dgl.,  dazu  dasVbsbst.  zozobra,  böser  Sturm,  Drangsal. 
Vgl.  Dz  500  zozobrar,] 

9197)  [*8libtftnfi8,  a,  am  (subtus),  unten  befind- 
lich, unterirdisch;  ital.  sottano,  darunter  befindlich, 
als  Sbst.  sottano  u.  sottana  (-»  frz.  sotäane,  span. 
sotana,  ptg.  sotaina),  üntergewand,  vgL  Dz  301 
sotto;  aufserdem  davon  vielleicht  durch  Abfall  des 
tonlosen  Präfixes  ital.  rtr.  tana,  Höhle  wilder 
Tiere  (vgl.  comask.  trana,  Höhle,  «=  *8ubterrana) ; 
auch  frz.  taniere  ist  wohl  =:  *subtanaria  anzusetzen, 
altfrz.  taisnieret  tesniere  (gleichsam  taissonniert. 
Dachshohle),  würde  dann  als  volksetymologische 
Umbildung  anzusehen  sein.    Vgl.  Dz  405  tana^ 

9198)  [*8ÜbtSlfire  n.  (v.  subtd,  Fufshöhle) ;  davon 
nach  Meyer,  Ntr.  p.  114,  durch  Suffixvertanschung 
frz.  soulier^  Schuh;  Rothenberg  p.  164  hatte  SMb- 
talare  (v.  talus)  als  Grundwort  angesetzt,  worauf 
schon  Scheler  im  Dict.  hingewiesen  hatte.  AUßt- 
dings  wird  durch  die  altfrz.  Form  söller  diese  Ab- 
leitung befürwortet.  Indessen  kann  söUer  =  sub" 
telare,  soulier  aber  nach  Dz  312  sucHo  s>  solarium 
sein.] 

9199)  slibtSrriüiSfis  und  *8ttbti$rrtBii8,  a,  m, 
unterirdisch ;  ital.  sotterrano ;  altfrz.  soterrin  = 
^subterriniis ;  frz.  souterrain;  span.  subterrdneo, 

'  soterrdneo,  soterratio;  ptg.  soterraneo, 
I      9200)  [*8libtSrro,  -Sre,   be-,   vergraben;    ital. 
I  soUerrare;  prov.  span.  ptg.  soterrar  (prov.  audi 
sotzterrar)  =■  subtua  *terrare,] 

9201)  '*'8libtIlio,  »ftre  {subtäis),  verdünnen,  ver- 
feinem; ital.  sottigliare  (daneben  soUüißzare  «- 
*subtiUzzare);  rum.  subfiez  aiat  a;  prov.  sotüar; 
altfrz.  soubtiüier;  (neu frz.  8iä)hliser;  span. 
sutüizar;  ptg.  subtütgar  =  subtüizare), 

9202)  slibtlUs,  -e,  fein,  dünn;  ital.  sottüe;  rum. 
subfire ;  p  r  o  v.  sobtü ;  a  1 1  f r  z.  sotü ;  (n  e  n  f  r  z.  subtü; 
cat.  sttbtü;  span.  sutü;  ptg.  subtil).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  483. 

9203)  BttbÜlitis,  -item  f.  (subtilis),  Feinheit; 
ital.  sottUitä;  rum.  subtiritate,  suhfietate,  prov. 
sotiletat'Z;  (frz.  subtilite);  span.  sutüidad;  da- 
neben sutüeza  -a  *subtilitia;  ptg.  subtüidadef 
subtiieza. 

9204)  [*Blibtitillieo,  »ftre,  kitzeln;  daraus  (durch 
*subtilliticare)  ital.  solleticare,  kitzeln,  vgl.  Dz  411 
s.  V,;  Flechia,  AG  H  320  Anm.] 

9205)  slibtfis  (sab),  unten;  ital.  sotto;  sard. 
subtu;  rum.  subt,  supt;  rtr.  sutt;  prov.  sotz;  frz. 
sous;  cat.  sotz;  altspan.  altptg.  sota.    Vgl.  Di 

;  301  sotto;  Gröber,  ALL  V  483. 

9206)  sttbtito  +  bSeelifl  (s.  d.)  —^  itaL  sottobeceo, 
Schlag  unter  das  Kinn ;  aus  diesem  ital.  Worte  eot^ 
stand  vielleicht  frz.  sobriquet,  Spottname,  das  dann 
also  eigentlich  einen  verspottenden  Schlag,  Hohn- 
streich bedeuten  würde,  vgl.  Bugge,  R  IH  158; 
Diez  679  s,  v.  erklärte  des  Wort  aus  sot,  thöricht, 
-|-  briquet  =  ital.  bricchetto,  kleiner  Esel  (eigentL 
wohl  kleiner  Spitzbube,  weil  Demin.  v.  brice(^. 

9207)  BÜbtfis  +  odflam;  davon  vielleicht  itaL 
sottecco,  sottecchi  (venez.  sotochio  »->  sott*  oeekio), 
verstohlener  Weise,  vgl.  Dz  401  sottecco, 

9208)  slibtfis  +  s5l^;  daraus  vielleicht  rum. 
subtoaie^  die  Grundschwelle  eines  Gebäudes. 
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9209)  sübtas  +  sOb&lftrls 


9280)  8üd$8 
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stIMis  +  (8ttb)Slftii8,  -e  {äla),  unter  den 
Achseln  befindlich;  d^yon  r um,  suhtsoarä,  Achsel- 
höhle. 

9210)  sUbtUi,  -am  f.,  Pfriemen  u.  dgl.;  ital. 
subbia ;  r  um.  mlä ;  (s p  a  n.  ptg.  sovda  -»  *subüla). 
Vgl.  Dz  406  subbia.  Ascoh,  Stad.  crit.  II  96  (vgl. 
auch  d^Ovidio,  AG  Xm  381),  wollte  aus  sübula, 
bezw.  ans  *9utula,  *8ucula  ableiten  ital.  succhio, 
Bohrer,  besser  aber  fafst  man  dieses  Wort  als  Post- 
verbale zu  succhiare  =  *8uculare  (s.  No  9226)  auf. 
„Ich  möchte  mit  Ascoli  succhiare  ans  subuia  ab- 
leiten und  auch  frz.  souchet,  Löffelente,  sowie 
soidciet,  -de  (Graufink),  üMm  groabec,  hierherziehen: 
beide  wegen  des  starken  Schnabels  gleichsam  ^sübu- 
licatus,  Souchet,  Cypemgras  (pfriemartig)  gehörte 
dann  auch  hierher.**  Mettlich.  —  Ans  einem  *8ubula 
ist  entstanden  lomb.  »äel,  altlomb.  «ue//o,  accia- 
rino  della  ruota  o  della  mola,  chiodino  di  legno 
per  le  scarpe,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  381. 

slib  +  tiiBbri  8.  sttbümbro. 

9211)  sttbümbro,  -fire,  beschatten  (über  das 
Vorkommen  des  Verbums  vgl.  Bönsch,  Z  III  104); 
davon  das  Vbsbst  cat.  span.  ptg.  sombra.  Schatten 
(das  Verbnm  findet  sich  nur  im  Prov. :  sotßumbrar 
ma  subtus  umbrare,  im  Dialekt  des  Dauphine  solom- 
brar,  wozu  das  Adj.  souloumbroua ;  altspan.  ist 
neben  sombra  auch  solombra  vorhanden,  vermutlich 
beruhen  diese  Bildungen  auf  antonymer  Anlehnung 
an  sd:  Schatten  vor  der  Sonne);  von  8ombra  span. 
Sombrero  (altspan.  auch  86iombrero\  ptg.  som- 
breirOy  Schattenspender,  Hut,  Sonnenschirm.  Hierher 
gehört  endUch  wohl  auch  ifz.80wbre,  dttster  (vgl. 
altfrz.  e88fnnbre,  schattiger  Ort).  Vergl.  Dz  488 
sombra.    Über  frz.  soml^er  s.  unten  Biimbla« 

9212)  r^attbündo,  -fire,  (unda),  untertauchen; 
frz.  sonder,  (das  Senkblei  in  das  Meer)  tauchen, 
dazu  dasYbsbst. sonde,  Senkblei;  span.  ptg.  sondar^ 
dazu  das  Vbsbst.  sonda.    Vgl.  Dz  299  sonda.] 

9213)  sttbrSBio,  tSuI,  T^ntiim,  ySnlre,  bei- 
stehen, zu  Hilfe  kommen;  ital.  sowenire,  zu  Hilfe 
kommen,  sovvetiirsi,  (sich  zu  Hilfe  kommen),  sich 
erinnern;  frz.  se  Souvenir,  sich  erinnern  {le  s.,  die 
Erinnerung,  das  Andenken),  subvenir  (gel.  W.),  unter- 
stfitzen; span.  subvenir  (gel.  W.),  unterstQtzen. 

9214)  aübT^nfls,  a,  vm.  umgewtvidt;  ital. 
sooescio  „superficie  rivoltata  ael  campo*S  vgl.  Gaiz, 
St  681. 

9215)  süMSdo,  eSM,  eewam,  eSdSre,  nach- 
folgen; itaL  succedo,  cessi,  cesso ,  cedire;  frz. 
succider  (gel.  W.);  span.  suceder;  ptg.  succeder. 

9216)  [sliceteio,  -^nem/*.  (succedh-e),  Nachfolge; 
ital.  su^cessione  (gel.  W.)  und  dem  entsprechend 
in  den  fibrigen  Sprachen.] 

9217)  [sieeSflSor,  -9reiii  m.  (siuicedire) ,  Nach- 
folger; ital.  successore  u.  dem  entsprechend  in  den 
fibrigen  Sprachen.] 

9218)  kelt.  *8tteeos,  Schweineschnauze,  dann  die 
zum  Aufwfihlen  des  Bodens  dienende  Pfiugschar,  = 
frz.  HOC,  Pflugschar,  vgl.  Th.  p.  112.  Diez  679  s.v. 
leitete  das  Wort  von  soccus  (s.  d.)  ab. 

9219)  slieelitio,  eOssI,  ettssam,  elitäre,  er- 
Bchfittern;  prov.  secodre;  altfrz.  secoiirre  (mund- 
artlich noch  jetzt  vorhanden);  (frz.  secouer  mm 
*succutare,  dazu  das  Partizipialsbst.  aecousse  >-e 
*8uecu88a;  span.  sacudir  ««  *8uccutire). 

9220)  [^sÜMlito,  «Ire  (für  succuUre),  erschfittem, 
schfitteln,  stofisen;  frz.  secouer,  siebe  oben  unter 
saeentlo.  Nach  Caiz,  St.  630,  ist  »  *8uccutare 
anzasetien  auch  ital. sciagattare  „malmenare,  scon- 
quassare**,  auf  diesem  Verbum  aber  scheint  wieder 

Rörtin^r,  lat-rom.  Wörterbuch. 


frz.  saceader,  stofsen,  zu  beruhen,  doch  dfirfte  es 
durch  span.  sacudir  beeinflufst  worden  sein.  An- 
derer Ansicht  über  die  Herleitung  von  saceader  etc. 
ist  Scheler  im  Dict.  s. «?.,  doch  ist  das,  was  er  sagt, 
schwerlich  annehmbar.] 

9221)  sUeidlis,  ^sftdieiis,  ^slldieliis,  a,  um 
{sucus),  klebrig,  schmutzig;  ital.  sucido,  sudicio 
(umgestellt  aus  sucidio),  sozeo,  vgl.  Flechia,  AG  II 
326  Anm.  2,  Canello,  AG  III  398;  borg,  söse  in 
lana  del  söse,  lana  sucida;  neu  prov.  sous;  frz. 
surge  in  laine  surge,  ungewaschene  Wolle  {surge 
—  sudica,  woraus  suie,  surie,  surje,  surge,  vgl. 
medicum  :  mirie,  mir  je,  mirge);  cat.  sutse;  span. 
[sohez,  8oez  ^  *8udiciu8?),  sucio  «=  sOcidus;  ptg. 
8ujo  =  [?]*sudicus.  Vgl. Dz  QU  sucido  u.  488  sohez 
(wo  dies  Wort  =  suis  f.  sus  angesetzt  wird,  s.  No9249); 
G.  Paris,  R  YII  103.  S.  unten  suis.  Homing,  Z 
XIII  323,  führt  in  sehr  ansprechender  Weise  frz. 
suie  auf  *8üd%ca  ob  sücida  zurück.  Diez  682  s.  v. 
leitete  das  Wort  von  ags.  sötig  „rufsig"  ab  (s.  ob. 
No  8901),  es  ist  dies  aber  lautlich  höchst  unglaub- 
haft u.  sachlich  höchst  unwahrscheinlich.  —  Mejer- 
Lübke,  Z  VIII  216  f.,  stellte  für  ital.  sudicio,  sozzo 
aus  sucidus  die  Entwickelungsreihe  auf  sucidus  : 
*sudicu8,  mit-»  sudicius,  woher  span. «o^^,  ital. 
sudicio;  andrerseits  *so^ido  :  Hocjdo  :  *8otjdo  : 
*8odjdjo :  *sozzo.  Schuchardt,  Z  XV  239,  hält  Ent- 
stehung von  sozzo  BkHB  sudi{c)u8  für  möglich.  Vgl. 
auch  Ascoli,  AGXni298  Anm.;  Homing, Z XIX  76. 

*slleliills,  a,  am  s.  segfUlfis  am  ScUusse. 

9222)  *8aeo,  -Ire  («neu«),  säugen;  ital.  sugare; 
prov.  8t4car;  altspan.  sugar.    Vgl.  Dz  812  suco. 

9223)  *slletio,  -Ire  (Intens,  zusugire),  saugen; 
ital.  succiare  „ritrarre  Tumore  da  un  altro  corpo**, 
suzzare  ,,asciugare  imbevendo  un  corpo  asdutto**, 
vgl.  Canello,  AG  111346;  rtr.  tschitschar;  altfrz. 
sucier;  neu  frz.  sucer;  span.  chupar  (u.  *chu(^r, 
davon  vermutlich  das  Sbst.  chucha,  Nachteule,  weil 
sie  nach  dem  Volksglauben  an  Kindern  saugt);  ptg. 
chuchar,  chupar.  Vgl.  Dz  312  suco  u.  440  chucha; 
Gröber,  ALL  V  483. 

9224)  ^sftetio,  -Snem  f.  {sughre),  das  Saugen; 
prov.   succio-s;  frz.  succion.    Vgl.  Dz  312  suco. 

9226)  '*'8llelilft,  -am  f.  (fAr  sUciila,  Demin.  v.  sus, 
angelehnt  an  sugere)  —  prov.  sulha,  Schweinchen, 
davon  sulhon^  Meerschweinchen,  sülhar,  beschmutzen. 
Vgl.  Dz  681  souü  (wo  die  Worte  von  dem  Adj. 
suiüus  abgeleitet  werden);  Gröber,  ALL  V  483. 

9226)  *8llelil$,  •fire  (Demin.  zu  sugire),  saugen ; 
ital.  succhiare,  saugen  (succhiare,  bohren,  ist  ge* 
wifs,  wie  schon  Diez  406  s.  v.  annahm,  dasselbe 
Wort,  denn  das  Bohren  läTst  sich  sehr  wohl  als 
ein  Einsaugen  des  Werkzeuges  in  das  betr.  Material 
auffassen,  also  hat  man  auch  nicht  notwendig»  für 
das  Sbst.  succhiOf  Bohrer,  ein  Grundwort  *suc*la 
für  süVla  aufzustellen,  wie  Gröber,  ALL  V  486, 
dies  thut,  oder  mit  Ascoli,  Stndj  crit.  11 96,  succhio 
aus  sObüla  abzuleiten;  cat.  xudar,  saugen). 

9227)  sUellfl,  -um  m.,  Saft;  ital.  suco,  sugo, 
{succo  gel.W.);  valtell.  suel  il  succo  delle  plante, 
vgl.  Salvioni,  Post.  21;  rum.  suc;  prov.  suc-s; 
frz.  Site  (gel.  W.);  cat.  such;  span.  xugo,  jugo, 
(suco,  gel.W.);  ptg.  (suco,  gel.W.,  daneben  sumo). 
Vgl.  Dz  312  suco;  Gröber,  ALL  V  483. 

9228)  ags.  sad  —  frz.  sud,  Süden,  vgl.  Dz  682 
9.  V. ;  Mack<*l  p.  19. 

9229)  slldirliim  n.,  SchweiTstuoh ;  YegLsedarül, 
vgl.  AG  IX  163. 

9230)  sttd^B  f.  pl.  (Plur.  v.  südis,  Pfahl),  Ein- 
pfählung, Schweineatall  (in  der  Bedtg.  angelehnt 

63 


Digitized  by 


Google 


835 


9231)  slldo 


9265)  8üm,  fäl,  gssg 
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an  8tt8);  prov.  soude,  sout;  altfrz.  (in  Mund- 
arten auch  noch  nenfrz.)  sou,  soue,  seu,  Schweine- 
sUll.  Vgl.  Horning,  Z  XYIU  509,  vgl.  auch 
Thomas,  B  XXY  91. 

9281)  sftdo,  -Ire,  schwitzen;  ital.  sudare;  rum. 
asud  ai  at  a;  prov.  suar;  frz.  suer;  cat  suar; 
span.  8t*dar;  ptg.  stMtr.  —  Von  8ttdare  will 
G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  57,  ableiten  ptg.  sardaa, 
Sommersprossen,  das  Wort  soll  ans  süd-  -\-  Suffix 
-ardo  entstanden  sein;  höchst  unglaubhaft! 

9232)  südor,  -9reiii  m.,  Schweifs;  ital.  sudore; 
rum.  sudoare;  prov.  suzor^a,  suor-s;  frz.  sueur; 
cat.  8uor;  span.  sudor;  ptg.  suor. 

9233)  hochdtsch.  süf,  sauf;  davon  nach  Caix, 
St.  667,  ital.  guffa  „polen  ta  di  gran  tu  reo  tenera 
che  si  prende  col  eucchiaio**,  hasoffia,  bazzoffia 
„minestra,  vivanda  liquida  in  generale";  span. 
hazofia  „avanzi  di  tavola  mescolati  insieme''. 

9234)  slURrSiitli,  -am  /*.  {sufferre),  Erduldung; 
ital.  soffer enza;  rum.  stiferin^ä;  prov.  sufrensa 
(bedeutet  „Erlaubnis'*);  frz.  souffrance;  span.  su- 
frencia  (daneben  sufrimiento) ;   (ptg.  soffrimento). 

9235)  Bttfli^ro,  fSrre,  *Bttfl[S]rio,  »Ire,  erdulden ; 
ital.  sofferire,  soffrire;  rum.  sufer  n  ü  i;  prov. 
suffrir,  soffrir;  frz.  souffrir;  cat.  span.  sufrir; 
ptg.  Hoffrer, 

*iiiirex  s.  snpplex. 

9236)  *8lifllettt8,  «9  am  (f.  suffiocus),  angefügt; 
\\2k\.  soffUto,  ^o/]fi<<a,  Zimmerdecke,  Plafond;  rum. 
sufit;  frz.  soffite;  span.  sofito. 

9237)  8ttl!llo,  «firei  an-,  aufblasen;  ital.  soffiare; 
sard.  suJare;  rum.  «i«/fti  ai  at  a;  rtr.  sufflar; 
prov.  suftar;  frz.  Bouffier ,  davon  soufflet,  Blase- 
balg, Ohrfeige  (der  vermittelnde  Begriff  ist  etwa 
„PfiS*');  altspan.  auflar;  neuspan.  «oüar  und 
saplar  (wie  sicn  das  letztere  Verb,  welchem  ptg. 
soprar  [neben  assobiare]  entspricht  und  welchem 
ital.,  bezw.  bolognes.  soppiarty  venez.  aupiare 
gegenüberstehen,  zu  aufflare  verhält,  ist  ganz  un- 
klar; Marchosini,  Studj  di  fil.  rom.  11  12,  setzte 
obauplare  als  Grundwort  an,  aber  ein  derartiges 
Verb  ist  dem  Latein  unbekannt,  nur  obaufflare  ist 
vorhanden).  Vgl.  Dz  297  aoffiare  u.  440  chiUar; 
Gröber,  ALL  V  484. 

9238)  sliffSfOf  »ire,  ersticken;  ital.  aoffocare, 
-gare;  frz.  auffoquer  (gel.  W.);  span.  au-,  aofocar; 
ptg.  auffocar, 

9239)  [*sliiMetS.  -am  f,  (v.  *auffrangh'e  für 
suffringere),  Abbrucn,  Mangel;  altital.  aoffratta; 
prov.  aofraita,  aoffraeha;  altfrz.  aouffraite.  Vgl. 
Dz  297  aoffratta,] 

9240)  [*8llfllrftet96il8,  a,  um  i*auffracta)y  Mangel 
habend ,   bedürftig ;     altital.   aoffrettoao ;     prov.; 
aofraüoa;   frz.   aouffreteux  (volksetymologisch   an  I 
aouffnr  angelehnt,  vgl.  Fafs,  BF  UI  513).   Vgl.  Dz  : 
297  aoffratta,] 

9241)  *8lilHngo,  -J5re  —  prov.  aofraigner,  ao- 1 
franker,  jero.  Abbruch  thun,  jem.  schädigen ,  in  . 
Stach  lassen. 

9242)  sUffllmOf  -Sre,  räuchern,»« span.  «o^umar 
(angeglichen   an  ahumar).    Vgl.  Dz  485  a.  v.,   wo  { 
auffumigare  als  Grundwort  aufgestellt  wird ;  Gröber,  i 
ALL  V  484. 

9243)  sttflttleio,  »Ite,  stützen;  ital.  aoffokere, 
aoffdgere, 

9244)  sttfgrttndi,  -am  /*.,  Wetterdach;  ital.  I 
gronda,  Traufe,  Dachrinne;  rtr.  grunda;  altfrz. ! 
aouronde;  nenfrz.  aSvironde  (henneg.  aouvronte).\ 
Vgl.  Dz  174  gronda. 


9245)  sllfo,  sllxi,  stetm,  sttgi^  sangen;  itaL 
auggere;  sard.  auere,  FaiTt.  autto ;  rum.  augauptei 
aupt  äuge. 

I     9246)  (slil,  Bibl),  8$,  (seiner),  sich;  ital.se,  si; 
iram.  fie,  aine,  §i,  ae;   rtr.  aei  etc.,    vgl.  Gärtner 
I  §  108  ff.;  prov.  ae.  si;  frz.  aai,  ae;  cat.  si,  ae; 
span.  ai,  ae;  ptg.  ai,  ae. 

9247)  8liiUü8,  a,  nm  (aua),  schweinisch;  davon 
(ital.  augliardo,  schmutzig;  vielleicht  auch  doüa 
„donna  sudicia,  sciatta*',  vgl.  Caix,  St  281,  wo 
aber  auch  Ableitung  von  got.  biaau^an,  beschmutzen, 
für  möglich  erachtet  wird;  aelf>o  „fnngo  pordno**, 
vgL  Caix,  St.  553);  prov.  aolh-a,  Schmutz,  dazu 
das  Vb.  aolhar,  beschmutzen ;  fr  z.  aouü  n.  aouiUe, 
Sauschwemme,  aouülnn,  Schmutzkittel,  aouiUer,  be- 

i  schmutzen;  span.  aollo,  ein  Seefisch;  ptg.  aolho; 
I  vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  zuüa,  Menscheo- 
!  kot,  zuUarae  „cacare**.  Vgl.  Dz  681  aouü  u.  488 
aoüo  (an  ersterer  Stelle  wird  auch  span.  sollaatre 
„schmutzig**  zu  auUlua  gestellt,  was  man  billigen 
kann;  in  der  Bedtg.  „pfiffiger  Mensch,  Schelm** 
aber  gehört  aoüaatre  zu  aoüar  =  aufflare);  vgl 
auch  Gröber.  ALL  V  484. 

9248)  8ttliitt89  *)  um  [aua),  schweinern;  davon 
(wenn  nicht  vom  german.  au^n)  ital.  ciuinOf  aaino 
„porcellino  dlndia**,  lorab.  cion,  auni,  Schwein, 
vgl.  Caix,  St.  289. 

1  9249)  suis,  -em  f.  ^ür  aua,  s.  Georges  a.  v.\ 
Schwein;  davon  nach  Dz  488  a.  v.  span.  aokez, 
aoez,  schmutzig,  niederträchtig.  Diese  Ableitung 
kann  aber  ebensowenig  wie  diejenige  von  *audieiäa 
befriedigen.  Vielleicht  besteht  aoez  aus  dem  Stamme 
au',  Schwein,  +  -ez  (Genetivsaffix,  =■  got,  -i»),  so 
daÄ  es  dem  [Eigennamen  Fernandez  etc.  entspreehend 
gebildet  wäre. 

9250)  slav.  (poln.)  sukiiia,  Bock;  davon  altfrz. 
aoucanie,  aouacanie,  aoaquanie,  aorquanie,  Frauen- 
Unterrock,  davon  wieder  das  neufrz.  (nicht  demi- 
nutive!) aouquenüle,  grober  Leinewandkittel;  viell. 
ist  gueniUe,  Lumpenrock,  aus  (aou)quenäie  ent- 
standen. Vgl.  Tobler  in  den  Sitzungsberichten  der 
Berliner  Akad.  d.  Wissonsch.,  philos.-hist  GL  Bd.U 
(1889),  p.  1088. 

9251)  Stiletts,  -vm  m.,  Furche;  ital.  soUo;  rtr. 
augl,  auoigl:  neuprov.  aouco;  cat.  aoich.  VgL 
Gröber,  ALL  V  484. 

9252)  sttlfttr,  -Is  n.,  Schwefel;  ital.  aolfo,  zolfo; 
sard.  aulfuru;  (rtr.  aulper);  prov.  aolfre-a;  frx. 
aoufre;  cat.  aofre;  span.  azufre;  ptg.  enxofrt. 
Vgl.  Dz  298  aolfo;  Gröber,  ALL  V  484. 

9;ä53)  arab.  saUiim,  seikilm,  Mantel;  davon  nach 
Eg;  y  Yang.  p.  370  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  12 
span.  gulame,  zurame,  zorame,  ptg.  aolhame,  f«- 
rame,  zorame,  cerame,  coromen,  Mantel. 

9254)  ahd.  8iilia,  Sülze;  ital.  aolcio;  prov.  aoU, 
aoutZy  vgl.  Dz  401  aolcio. 

9255)  8ttm,  fttl,  teS,  sein:  itaL  Präs.  aono  sei 
t  aiamo  aiete  aono,  Pf.  fui,  Part  P.  auto  (s/oto), 
Inf.  eaaere,  vgl.  Flechia,  AG  III  141;  mm.  Präs. 
aint  e§ti  eate  (ü)  ainlem  sintefi  aint,  Perf.  ftd  und 
fuaei,  Part  fo$t,  (Inf.  fi  =  flert),  vgl.  Lambrior, 
Revista  pcntru  Storie  etc.  I  37  u.  dazu  W.  Meyer, 
Z  VIII  142;  rtr.  Präs.  aun  ais  u.  eia  e  eaen  eaes 
en  u.  aun,  Perf.  fuvel,  (Part  P.  itam)^  Inf.  c«er, 
eker,  vgl.  Gärtner  §  177;  prov.  Präs.  aui  und  aoi 
2.  eat  3.  ea  u.  est  1.  esmea  vl.  em  2.  etz  3.  so«, 
Perf.  fui,  (Part.  P.  eatatz),  Inf.  eaaer;  frz.  Pris. 
auia  ea  eat  aommea  etes  aont,  Perf.  fua,  (Part  P.  äi^ 
Inf.  itre;  cat  Präs.  ae  eta  ea  aom  aou  aon,  Piuf. 
fuy,  Part.  P.  aigut,  Inf.  aer;  span.  Präs.  aoy  (nach 
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9256)  snmblu 


9276)  sQpnüno 
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Baist,  Z  XYI  582,  soll  aoy  Aubildang  an  die  2  P. 
PI.  sois  sein,  da  diese  auch  für  die  3  P.  Sg.  eres 
eintrat  [?])  eres  es  aomos  sois  son,  Perf.  /ui,  Part.  P. 
sidOf  Inf.  ser;  ptg.  Präs.  son  es  he  somos  sois  säo, 
Perf.  /m»,  Part.  P.  sido,  Inf.  ser. 

9256)  altnord.  giimbla,  untersinken;  davon  das 
gleichbedeutende  frz.  somhrerj  vgl.  Wedgwood,  B 
Vm  439. 

9267)  Bllmen  n.  (f.  sugmen),  Brust,  Euter;  sard. 
8ume, 

9258)  Bttmini,  -am  f.,  Summe;  ital.  sonma; 
rum.  sumä;  prov.  sommat  sama;  frz.  somme; 
cat  span.  suma;  ptg.  summo. 

9259)  Bümmlliii  n.,  das  Oberste;  ital.  sommOj 
Gipfel;  prov.  som-s;  altfrz.  som,  son  (par,  en 
som,  son,  oben,  hinauf),  davon  das  Demin.  sommet; 
(hierhergehört  nach  Diez  auch  noufrz.  son,  Kleie 
d.  h.  das  Oberste  im  Sieb,  in  Rücksicht  jedoch  auf 
das  von  Förster,  Z  III  262,  nachgewiesene  altfrz. 
sion  erklärt  man  son  besser  aus  sedon  =  saeton 
oder  auch  aus  secundum,  vgl.  G.  Paris,  K  VIII  628, 
d.  oben  saeta),  Tobler.  Sitzungs.  Her  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  23.  Juli  1896  p.  851,  erblickt 
in  seon  das  Ybsbst.  zu  dem  Vb.  seoner,  soaner  «» 
subsannarSf  verhöhnen ,  verspotten ,  verabscheuen, 
yerwerfen,  seon  würde  also  eigentl.  „Abhub*,  aus- 
geschiedene Masse*'  und  dergl.  bedeuten,  siehe 
aber  auch  G.  Paris,  R  XXV  621;  span.  soiwo, 
(en  somo,  oben);  ptg.  fehlt  das  Wort,  dafür  cima. 
Vgl.  Dz  299  sommo;  Gröber,  ALL  V  485.  —  Von 
der  Verbindung  en  som  (son)  möchte  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  108  p.  235,  ableiten  frz.  ensouaüU  (in 
„sekundärer  Lautung"  ensonaiUe),  Steuermderstrick 
an  einer  Art  grofser  Flufskähne.  Thomas,  Essais 
philol.  p.  290,  hatte  das  Wort  mit  altfrz.  sewe, 
soue,  Strick,  in  Zusammenhang  gebracht. 

9260)  sttmnms,  a,  um,  höchst;  itaL  sommo; 
tic.  valtell.  som,  somb,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9261)  [sflmo,  6llnipsf,Bllinptam,  sUinlSre,  nehmen; 
ital.  ciS'Sumo  sunsi  sunto  sumere,  aufnehmen,  dazu 
das  Sbst.  assuneione  (span.  asuncion,  ptg.  as- 
sumpgäo),  Aufnehmung  in  den  Himmel,  HimmeUTahrt, 
vgL  Gröber,  ALL  V  485;  sard.  sumere,  scolare, 
gocciolare,  vgl.  Salvioni,  Post.  21.] 

9262)  sOmptliSstts,  a,  am  (sutnere),  kostspielig; 
ital.  sontuoso,  suntuoso;  frz.  somptueux  (gel 
Wort)  etc. 

9263)  stipjSr  u.  stipril,  über;  altitaL  sor;  rum. 
spre,  vergleiche  Meyer-L.,  Z  XXII  492;  früher  er- 
klärte man  spre  aus  ex-per;  prov.  sohre;  frz. 
(saure,  seure),  sur,  vgl.  G.  Paris,  R  X  51 ;  Förster, 
Ltbl.  1890  No  4,  zu  Aiol  S.  614;  span.  ptg.  sohre. 
Vgl.  Dz  682  sur, 

9264)  sttpl^riiillfl,  a,  am  (super),  übergeordnet; 
itaL  Süvrano;  frz.  souverain;  span.  ptg.  sohe- 
rano. 

9265)  slipl^reililim  n.,  Augenbraue;  ital  super- 
cüio  „sopracciglio**,  cipiglio  „incresparoento  della 
fronte,  guardatura  d'adirato**,  vgl.  Caix,  St.  285, 
Canello,  AG  III  397;  frz.  sourcil,  dazu  das  Vb. 
sourciüer;  span.  eeja;  ptg.  sobrancelha. 

9266)  *8ttpSreillttiB,  a,  am  (super),  überflüssig, 
übermäfsig;  ital.  noverchio,  davon  soverchieria 
(daneben  superchieria) ,  Übervorteilung,  Mifshand- 
lung;  frz.  supercherie,  Hinterlist;  alt  span.  ptg. 
sobfjo;  span.  super cheria.  Vgl.  Dz  301  soverchio; 
Gröber,  ALL  V  485. 

9267)  sllpSmi  sciL  ö^ua, »prov.  su-,  soberna, 
sobem-s,  Strömung;  frz.  soubeme,  souberme,  Ober- 
wasser.   Vgl.  r)z  681  suberna. 


sttpSrOf  -Ire,  über  jem.  od.  etwas  hinaas- 
kommen,  überragen,  überwinden;  ital.  super are, 
soprare;  prov.  span.  ptg.  sobrar. 

9269)  r*slipl$rpi$llifilim  n.  =  prov.  sobrepdiU, 
Chorhema;  frz.  surplis  (ans  surpeliee  mit  Anglei- 
chung  an  plier,  vgl.  Fafs,  RF  III  500),  vgl.  Dz  240 
pdliccia,] 

9270)  sttplaos,  a,  am,  rücklings;  altoberital. 
sou(u)in;  genues.  survin;  mouL  sovrin  (mit  Ein- 
mischung von  supra),  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  altr 
frz.  sovin. 

9271)  altndd.  sappa,  Suppe;  (ital.  zuppa,  Kalt- 
schale, Weinsuppe,  vgl.  Canello,  AG  III  379);  prov. 
sopa,  davon  das  Vb.  sopar,  zu  Abend  essen;  frz. 
soupe  (bedeutet  eigentlich  Brotschnitte,  weshalb 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  die  Herkunft  des  Wortes 
vom  german.  suppa  bezweifelt;  erkennt  man  diesen 
Zweifel  als  berechtigt  an,  so  würde  das  Wort  ein 
Rätsel  sein,  denn  selbst  süppare  würde  als  Grund- 
wort nicht  annehmbar  sein,  indessen  ist  G.  Paris* 
Bedenken  doch  kaum  gewichtig  genug  gegenüber 
der  inneren  Wahrscheinlichkeit  der  üblichen  Ab- 
leitung; von  soupe  das  Vb.  souper,  eigentlich  eine 
Erfrischung  zu  sich  nehmen,  dann  zu  Abend  speisen; 
dagegen  gehört  super,  saugen  (von  der  Pumpe), 
wohl  nicht  hierher;  span.  ptg.  sopa,  mit  Fleisch- 
brühe übergossene  Brotrinde,  Suppe  mit  Brot,  dazu 
das  Vb.  sopar  (nur  span.),  Brühe  über  Brotschnitten 
giefsen;  nicht  hierher  gehört  wohl  das  span.  ptg. 
chupar,  saugen,  dies  Verbum  scheint  vielmehr, 
ebenso  wie  frz.  super,  dem  lat.  süppare  (bei  G^orgös 
mit  der  Bedtg.  „auf  den  Rücken  legen*'  angegeben) 
zu  entsprechen,  der  Bedeutungswandel  ist  auffällig, 
aber  nicht  unerklärlich,  vermittelt  wird  er  dureh 
den  Begriff  „drücken'*  (Tgl.  pt^.  chuparse,  sich 
hinter  Erdklöfse  verstecken,  sich  drücken,  vom 
Feldhuhne),  denn  das  Saugen  läfst  sich  wohl  als  ein 
Drücken  auffassen.  —  Tgl.  Dz  299  sopa;  Mackel 
p.  21. 

9272)  slippi^dinSIfs,  a,  am,  unter  die  Fttfse 
gesetzt;  ital.  suppeddneo  „panchetto  da  posarvi 
i  piedi'S  soppediano,  soppidiano,  suppediano  „nna 
specie  di  madia  da  tenervi  la  farina  di  castagne*', 
vgl.  Canello,  AG  m  341. 

Supplik  s.  glipplio. 

9273)  stipplSx,  -ieem,  demütig,  hilfflehend; 
ital.  supplice,  demütig  bittend,  soffice,  geschmeidig, 
weich,  vgl.  Canello,  AG  III  326;  die  Gleichung 
söffice  =r  supplicem  dürfte  aber  trotzdem,  dafs  Diez  401 
s.  V.  sie  aufgestellt  und  verteidigt  hat,  doch  als 
lautlich  unmöglich  zu  beanstanden  sein;  man  wird 
in  soffice  ein  ^sufficem  von  *suffex  (aus  sub  +  fac-, 
vgl.  carnifex  u.  dgl.)  mit  der  Bedtg.  „(sich)  unter- 
duckend** zu  erblicken  haben,  (sapplex  »  frz. 
souple  ?) 

9274)  sttpplieo,  -Sre  (supplex),  demütig  bitten 
(eigentl.  die  Kniee  beugen);  ital.  supplicare,  bitten, 
davon  das  Sbst.  supplica,  Bittschrift,  soppiegare, 
ein  wenig  falten;  rum.  suflec  ai  at  a,  umf alten,  auf- 
krempeln; prov.  supplicar,  soplejar;  frz.  supplier; 
span.  suplicar;  ptg.  suppli4iar, 

9275)- [*8lippllo,  -Ire  (für  supplere),  ausfüllen, 
-a  ital.  sopplire,  sopperire;  belun.  supir;  (frz. 
sttppHSer,  gleichsam *^pp2ear€);  span.  supitr.  Vgl. 
Caix,  St.  578.]   • 

sOppo  s.  sappa. 
.    9276)  sfippdno,  poslil^  pMtum,  pdnl^re»  darunter 
setzen,    voraussetzen;    ital.    supporre    „fare    un* 
ipotesi",    sopporre    „mettere   sotto**,   vgl.   Canello, 
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AG  in  386;  rum.  supune;  prov.  supponer;  (frz. 
supposer);  spao.  suponer;  ptg.  suppor, 

9277)  altnord.  sür,  sauer,  »frz.  sur,  vgl.  Dz 
682  8.  V.;  Mackel  p.  19. 

9278)  sttrcSlIus,  -um  m,  (surcus).  Zweig;  com. 
mail.  8cior-ciU,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9279)  *8llretii8,  a,  um  (für  surrectus  v.  surgere, 
vgl.  Ascoli,  AG  in  326  Anm.),  hervorgegangen; 
davon  vermotlich  ital.  sortire,  hpraos-,  hervor- 
gehen; frz.  aortir  etc.,  s.  oben  Sxortio. 

9280)  sfirclUfis,  •um  m.  (Demin.  v.  8urus\  Zweig, 
Schöfsling;  ital.  8orcolo,  Pfropfreis;  (mm.  aurcel. 
aurci  „bÄchette,  planare,  eclat,  copeau  de  bois", 
vgl.  Cih  p.  277);  ptg.  sürculo,  Moosstengel. 

9281)  slirdfis,  a,  nm,  taub;  ital.  8ordo;  sard. 
Sitrdu;  rtr.  surd;  prov.  sort-z;  frz.  sourd;  cat. 
8ort;  span.  sordo,  taub,  {eurdo,  link,  vgl.  Dz  600 
sl  V.,  indessen  ist  die  Hierbergehörigkeit  des  Wortes 
mehr  als  fraglich,  vgl.  Baist,  Z  VII  126,  wo  ab- 
aurdus  als  Grundwort  aufgestellt  wird);  ^ig.surdo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  486. 

9282)  slirgo,  sttrrexl,  sürreetiiiii,  slirgl^re) 
emporrichten,  sich  erheben,  hervorgehen,  entspringt^n 
(letztere  Bedtg.  ist  die  im  Roman,  übliche);  ital. 
surgo  8ur8%  aurto  surgere  und  sorgere^  dazu  das 
Partizipialsbst.  aorgente,  QueJle;  prov.  aorger  Perf. 
und  Part.  P.  aora;  frz.  aourdre  und  '^re8o[u]rdre, 
dav.  aource  («=  *8ursa  f.  surrecta),  Quelle,  resaource, 
Hilfsquelle,  surgeon,  Schöfsling,  Wurzelreis;  span. 
ptg.  surgir.    Vgl   Dz  681  aourdre, 

9288)  sllrio,  »Ire,  in  der  Brunst  sein  (Apul. 
apol.  38,  Amob,  6,  28);  ital.  zurrare  und  (durch 
Umstellung)  rueearCt  dazu  dasVbsbst.  surro  (auch 
eurlo),  Lüsternheit,  Kitzel,  vgl.  Dz  412  zurlo;  Caiz, 
8t  496. 

9284]  surrldSo,  -Sre*  lächeln;  ital.  aorridere, 
dazu  das  Sbst.  aorriao;  frz.  aourire,  dazu  das 
Sbst  aouria;  span.  aonreir. 

9286)  sllrstfm,  sllsiim,  aufwärts;  ital.  auao; 
rum.  «u«;  rtr.  «i,-  prov.  frz.  sua,  davon  vielleicht 
abgeleitet  (nach  dem  Muster  von  aouverain)  auze- 
rain,  Oberlehnsherr;  span.  a  1  tp tg.  su«o.  Vgl.  Dz 
312  8U8o;  Gröber,  ALL  V  486. 

9286)  bUs.  sttem  c,  Schwein;  sard.  aue. 

9287)  arab.  a^-sAsan,  Lilie;  davon  ital.  auaino 
,,aggiunto  dato  all*  unguento  di  giglio'*,  vgl.  Caix, 
St  613. 

9288)  sfiseito,  »ire,  aufregen;  davon  nach  Caix, 
St.  116,  it &h  austa,  Sprungfeder,  (mettere  in  suata 
„mettere  in  modo,  agitazione");  sard.  aaaiiatUf 
Schreck;  über  rtr.  Reflexe  vgl.  AG  VII  464;  span. 
ptg.  auato,  Schreck.  Diez  300  aoatare  leitete  die 
Worte  von  aubatare  ab. 

9289)  afispSetIo,  -Qneiil  /*.  {auspicere),  Verdacht; 
(ital.  aoapttto  =  suspectus);  prov.  sospeissö-s; 
altfrz.  aouspegon  m.;  neufrz.  aoupQon;  (span. 
aoapeeha  —  sttspecta);  ptg.  suspeigäo.  Vgl.  flor- 
ning,  Z  VI  436;  Gröber,  ALL  V  486;  Diez  681 
aoupgon  stellte  suspicio  als  Grundwort  auf,  vgl. 
dazu  Ascoli,  AG  III  346  Anm. 

9290)  sttspSeto,  -Ire  (Intens,  v.  suspicihre),  arg- 
wöhnen; ital.  aospettare;  span.  aospechar;  ptg. 
suapeitar. 

9291)  sfispSetfis,  -am  m.  (auspiciire) ,  Verdacht; 
ital.  aospetto;  span.  aoapeeha;  ptg.  suspeita, 

9292)  sfispSndo,  -Sre,  aufhängen;  ital.  aos- 
pendere;  (frz.  Partizipialsbst.  aoupente,  Tragriemen); 
span.  aoapender. 

stispieio,  -Snem  /*.  s.  sfispSefio. 


9293)  sifsiilee,  -äre,  argwöhnen,  «=  altfrs. 
aochier,  vgl.  Dz  681  aoupgon, 

9294)  *ittspli1toliliim  n.,  Luftioch;  prov.  aospi- 
rcdh'Z;  frz.  situpiraü. 

9296)  stispiro,  »Ire,  hauchen,  atmen;  ital 
aoapirare;  rum.  auspin  ai  at  a;  prov.  aospirar; 
frz.  aoupirer;  cat.  span.  ptg.  auapirar,  seofaeii, 
sich  nach  etwas  sehnen. 

9296)  stffitSnto,  -Sre  (Intens,  v.  ausHnere),  unter- 
halten; ital.  ftoa'entare;  span.  ptg.  sustentar. 

9297)  sttsÜnSo,  finlll,  tSntam,  HSaSre,  aufrecht 
halten;  ital.  aoatenere;  tic.  aoand,  govemare  il 
bestiame,  aoanäa,  mangiar  bene,  vgl.  Salviooi, 
Post.  21;  prov.  aoatener;  frz.  aoutemr  —  stibtus 
tenere;  span.  auatener,  aoatener;  ptg.  soater. 

9298)  sttsttrro,  »fire,  summen,  davon  nach  Caix, 
St.  276  (die  Annahme  ist  aber  unhaltbar)  ital 
(.,per  alterazione  onomatopoetioa'^)  ciciorare  „gril- 
lettare  dei  liquidi  in  ebullizione** ;  span.  surriar, 
eurrir,  daneben  zumbar  (schallnachahmendes  Wort), 
vgl.  Dz  fiOO  zumbar,  601  zurrir, 

9299)  sttsttrrtts,  «vm  m.,  Gesumse;  davon  viel- 
leicht (Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  776,  verwhft 
die  Ablfitung  mit  Recht)  span.  ptg.  chorro,  jorro^ 
Sprudel  einer  Flüssigkeit,  vgl.  Dz  440  a.  v, 

9300)  [got  sütl^dn,  kitzeln;  ital.  aqjare,  fiber- 
trieben schmeicheln ;  altfrz.  «uer,  chuer;  neufrz. 
dioyer,  mit  Sorgfalt  pflegen,  hätscheln.  Vgl.  Bugge, 
K  m  147,  vgl.  jedoch  £  IV  463,  s.  oben  cStIm; 
für  sojare  dürfte  indessen  authjön  als  Grundwort 
beizubehalten  sein.] 

«aatlUa  8.  sabflla. 

9301)  sütts,  a,  vm,  sein;  ital  Sg.  auo,  sua,  PL 
auoi,  aue;  rum.  Sg.  {aeü),  aa,  PI.  sei,  aale;  rtr. 
Sg.  {sia,  aiu,  sea),  PI.  aea,  {aeaa);  prov.  Sg.  8ieu{8) 
aon,  aa,  aoa,  PL  aoi,  aea;  frz.  Sg.  (aea),  «oit,  aa, 
PI.  aea;  cat.  Sg.  aon,  aa,  PL  aoa,  aea;  span.  auyo, 
au,  ao,  auya,  PL  sua,  aoa,  suyaa;  ptg.  Sg.  aoi, 
sua,  PL  aeua,  suaa.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  486. 

9302)  got.  STig^ft,  Pfeifer;  davon  itaL  svegUa, 
insofern  das  Wort  den  Bläser  eines  gewissen  Blas- 
instrumentes u.  dieses  letztere  selbst  bezeichnet  (in 
der  Bedtg.  „Wecker"  ist  aveglia  das  Vbsbst  sa 
avegliare  «»  *exvigUare),    Vgl.  Dz  406  «.  ». 

9303)  german.  BwaBk,  Schwank;  davon  itaL 
aguancio  (daneben  achiancio),  Schiefheit,  Quere; 
vermutlich  gehören  hierher  auch  achincio,  schief, 
quer,  schendre,  schief  gehen.  Vgl.  Dz  400  sguaneio. 

9304)  rohd.  gwenkel,  Schwengel;  davon  itaL 
ghingheUare  „tentennare,  dimenarsi'',  davon  ehm- 
chilloso,  ghinghüozzo,  Schaukel,  vgl.  Caix,  St  337. 

9306)  ahd.  gwtBan,  hinschwinden;  davon  itaL 
svignare  „scomparire,  fuggire  prestamente'*,  vgL 
Caix,  St.  614. 

kymr.  swm  s.  Sfitttniiis. 

9306)  ndd.  ^BwltteR,  schwitzen;  davon  frz. 
suinter,  ausschwitzen?  Vgl.  Mackel  p.  102.  Diei 
692  setzte  ahd.  suizan  als  (jrundwort  an,  was  noch 
unmöglicher  ist. 

9307)  <fvß€c§,  avßaxoq,  schweinisch;  dav.  viel- 
leicht ital.  ciacco,  Schwein,  vgl.  Dz  366  a,  v, 

9308)  sye^phinta,  •am  m.  (avxo<paifTfig) ,  Ver- 
leumder; über  das  früheste  Vorkommen  (16.Jahrh.) 
des  frz.  Wortes  sycophante  vgl.  Revue  dabist,  litt 
de  la  France  IV  286. 

9309)  [sfllibi,  -am/*.,  Sübe;  itaL  siOäba;  frz. 
syüabe;  span.  silaba;  ptg.  syüaba;  überall  nur 
gel.  W.) 

9310)  gymböllim  n„  Beitrag  zu  einem  Schmause; 
davon  vermutlich  prov.  altfrz.  cembd,  Zusammeo- 
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kuDft  zur  Kurzweil;   altfrz.  cernbder;  altspan. 
cembeüar,  turnieren,  vgl.  Dz  346  simhello. 

9311)  tympatlüeiis,  a,  vm,  mitfühlend;  davon 
oanav.  sampati,  der  sympathische  Nerv,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  123. 

9312)  symphSnlft,  •am  f.  (av/mpafvla),  ein  musi- 
kalisches Instrument;  ital.  zampogna,  sampogna^ 
Hirtenflöte,  Schalmei,  Sackpfeife;  vgl.  Canello,  AG 
in  389;  mm.  cimpoae;  prov.  sinphonia;  altfrz. 
Symphonie,  chifonie;  span.  zampoHa;  ptg.  san- 
fonha.    Vgl.  Dz  281  sampogna, 

9313)  Bfndievs,  «iim  m.  (avvSixoq),  Richter; 
ital.  sinaaco,  R^chnungs-,  Verwaltungsbeamter; 
sard.  sindigu;  tic.  iindi,  sendi,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9314)  8]^$d1l8;  davon  altfrz.  sane  fit.,  vgl. 
Förster  zu  Erec  4020.    S.  auch  oben  soader. 

9315)  syriBX,  syringS  f.  (avpiyS),  Bobrpfeife; 
ital.  sciringa,  scilinga ;  m  a  i  1.  sermga ;  prov.  siriiu 
gua;  frz.  seringue.  Spritze ;  span.  Hringa,  xeringa, 
jeringa;  ptg.  seringa,  xeringa.    Dz  287  aciringa. 

9316)  sfrmä  n.  {avpfid),  Schleppe;  ital.  sirima, 
Schlufsteil  einer  Strophe,  Abgesang;  rum.  aärmä, 
Faden.    Vgl.  Dz  400  sirima. 


9317)  schallnachahmender  Stamm  germ.  tab,  tap, 
dient  zum  Ausdruck  eines  Schlaggeräusches;  davon 
1.  frz.  taper,  klapsen,  tape,  Klaps,  Schlag  mit  der 
Hand  (vgl.  ndd.  to|>pe,  Pfote),  <aptft,Trommel8chl&ger, 
iapage,  Geklopse,  Lärm.  Vgl.  Dz  684  tape;  Gaix, 
St.  118,  zieht  hierher  ital.  tafferuglio  „tramestio, 
battaglia  confusa'S  zaffata  „colpo,  percossa*^  bei 
letzterem  Worte  hält  er  jedoch  auch  Zusammen- 
hang mit  ea/fo,  Zapfen,  för  möglich.  —  2.  Prov. 
altfrz.  tabust,  tabut,  Lärm,  Verwirrung,  dazu  die 
Verba  tabustar,  tabussar,  tustar,  turtar,  tabuster j 
tabuter  (vielleicht  auch  tarabuster),  klopfen,  be- 
unruhigen u.  dgl  Vgl.  Dz  682  tabust;  Caix,  St.  117, 
zieht  hierher  ital.  trambusto,  Wirrwarr,  tram- 
bustare,  in  Wirrwarr  bringen,  auch  tambussare, 
ausprfigeln,  dürfte  hierher  gehören  (Caix,  Z  I  424, 
erklärte  das  Vb.  für  zusammengesetzt  ans  tamburare 
+  bussare),  —  3.  Altfrz.  prov.  tabor,  tabour, 
Trommel  (davon  das  Demin.  tabouret,  trommelartiger 
Sitz),  dazu  das  Vb.  tabourer,  tabotüer.  Mit  Nasa- 
lierung ital.  tamburo,  dazu  das  Vb.  tamburare, 
femer  tamburajo,  Trommelmacher,  tamburiere, 
Tabouretmacher,  vgl.  Canello,  AG  HI  311;  frz. 
tambour,  dazu  das  Demio.  tambourin  (itaL  tarn- 
burino,  span.  tamborin,  tamborino)  n.  davon  wieder 
das  Vb.  tambouriner;  span.  ptg.  tambor,  atambor 
mit  zahlreichen  Ableitungen,  z.  B.  span.  tamborear, 
trommeln,  tamboril,  kleine  Trommel,  tamborilear, 
trommeln.  VgL  Dz  314  tamburo,  wo  die  Wortsippe 
vom  pers.  'tambt^r,  arab.  *tonbür  abgeleitet  wird, 
in  welche  Ableitung  sich  aber  tabor,  tabour  nicht 
fügen.  £g.  y  Yang.  301  führt  die  Wortsippe  über 
arab.  odambur  auf  griech.  zvfinavov  zurück.  Am 
richtigsten  wird  man  wohl  annehmen,  dafs  der 
Stamm  tab,  tap  sich  mit  dem  arab.  u.  dem  griech. 
Worte  gekreuzt  hat.     S.  auch  unten  tap. 

9318)  indianisch  tabak,  Tabakspfeife  (in  den 
europäischen  Sprachen  Tabak);  ital.  tabacco,  davon 
tabacciiiera,  Tabaksdose;  frz.  tabac,  davon  taba- 
tiere,  Tabaksdose;  tabagie,  Rauchstube;  span.  ptg. 
tabaco.    Vgl.  Dz  312  tabacco. 


9319)  tibinil8,  -m  m.,  Bremse;  ital.  tafdno; 
venez.  lomb.  piem.  tavan;  rum.  taun;  prov. 
altfrz.  tavan;  neufrz.  taon  -»  tabonetn,  vgl. 
Horning,  Z  IX  512;  cat.  tavd;  span.  tdbano; 
ptg.  tabäo.  VgL  Dz  313  tabdno;  Gröber,  ALL  VI 
117;  vgl.  auch  R  XX  377. 

'tabaq  s.  ka^bah. 

9320)  tiMUi,  -am  f.  (tabula),  Brettchen,  Sohreib- 
täfelchen;  ital.  tabdla(gel.W.),  die  Schnurre  oder 
Klapper  (statt  der  Glocke)  in  der  Karwoche;  sard. 
taeada;  rtr.tavella;  &\tfTZ,taf>elle;  sp^n.tabiUa, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9321)  tfbSrnl,  -am  f.,  Hütte,  Schenke;  ital. 
rtr.  tavema;  frz.  taverpe;  (cat.  span.  ptg.  ta- 
bema).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  118. 

9322)  tibeSf  -em  f.,  das  Schmelzen,  Hinschwinden ; 
davon  valses.  tavie,  squagliarsi  della  neve,  ossol. 
töf,  terreno  sgombro  della  neve,  vergl.  Salvioni, 
Post.  22. 

9323)  arab.  ^tabtq,  etwas  an  einander  Passendes ; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  tabique,  Zwischenwand 
von  Steinen  u.  Lenm.    Vgl.  Dz  489  s.  v. 

9324)  tfbttliy  -am/*.,  Brett,  Tisch;  itaL  tavda 
(mittelbar  gehört  hierher  auch  tafßo,  Gastmahl, 
wozu  das  Vb.  tafßare,  —  mhd.  tafd,  tavelen,  vgl. 
Caix,  St.  620);  sard.  taula,  Diele;  piem.  tabta, 
Schustertisch;  gen u es.  taggia,  oarrucola;  borg. 
tabia,  Hütte;  venez.  tola,  Tisch;  franco-prov. 
trablya  (das  r  von  trabs);  mm.  tMä;  prov. 
taula;  frz.  tole,  Eisenblech,  to&2e.  Tisch;  cat.  taula; 
span.  tabla;  ptg.  taboa.  VgL  Dz  689  tole;  Gröber, 
ALL  VI  118.    Wegen  taffiare  s.  auch  tafla. 

9325)  [nibliUMtim  it.  {tabula),  Brett,  —  ital. 
tavolaccio,  hölzerner  Schild;  aus  dem  ital.  Worte 
entstand  wohl  durch  Umstellung  das  gleichbedeu- 
tende frz.  talevas.    Vgl.  Dz  683  taievas] 

9326)  [tfbttlirilim  n.  [tabula],  Archiv;  ital. 
tabulario,  Archiv,  tavoliere,  Spieltisch,  (tavoliere, 
Bankier,  —  tabularius,  Rechnungsbeamter),  vgl. 
Canello,  AG  UI  311.] 

9327)  tibtilitnm  n.,  Tafelei,  Stockwerk;  itaL 
tavolato,  Bretterwand,  Getäfel,  Verschlag;  rtr. 
Mavau:  span.  tablado;  ptg.  taboado,  vgL  Mever- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  über  mundartliche 
ital.  Formen,  vgl.  Salvioni,  Post  22. 

9328)  [nSblUailim  n.  {tabula)  -»  frz.  tableau, 
tafelartige,  übersichtliche  Darstellung.] 

9329)  tftbttlo,  -Ire,  mit  Brettern  belegen;  frz. 
taveler  (zunächst  wohl  =■  mhd.  tavelen  von  tafel 
— >  altfrz.  tavele,  tabella,  Spielbrett,  Brettspiel), 
spielbrettartig  d.  h.  scheckig  machen.  VgL  Dz  686 
taveler. 

9330)  arab.  at-tabüt,  Sarg;  siclL  tabbutu; 
prov.  taüt'Z,  taUc-s  (ebenso  auch  altfrz.);  span. 
p t  g.  ataud,  atahud.  Vgl.  Dz  30  ataud ;  C.  Michaelis, 
R  H  91;  Eg.  y  Yang.  p.  299. 

9331)  Stamm  ta«»  (vgl.  tac-tus),  taee-  (vielleicht 
darf  man  ein  Vb.  Hagicäre  aufstellen,  vgl.  AG  XIV 
338),  einen  Gegenstand  berühren  u.  ihn  dadurch 
entweder  beflecken  oder  verletzen  (ein  Zeichen  des 
Eindrückens  auf  ihm  hinterlassen  oder  ihn  an  dem 
Orte,  wo  er  sich  befindet,  andrücken,  daran  be- 
festigen); 1.  ital.  taccia,  Fleck,  (daneben  tecca); 
rtr.  tak,  Fleck;  prov.  taea;  frz.  tache,  dazu  das 
Vb.  tacher,  vermutlich  identisch  damit  ist  altfrz. 
tediier,  entechier,  entichier;  neufrz.  enticher,  be- 
flecken, anstecken  mit  einer  Krankheit,  s.  oben 
ansteeken;  span.  ptg.  tacha,  dazu  das  Vb.  eoc^r. 
—  2.  Ital.  (acca,  Einschnitt,  Kerbe;  rtr.  taccar, 
kerben.  —  3. ItaL  taeco,  taccolo  (Häkchen),  taccone, 
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ein  aaf  den  Schub  befestigtes  Stfick  Leder,  Flicken, 
insbesondere  der  Scbahal^tz;  attacoare^  angreifen, 
fest  roaoben,  s-iaceare,  losmacben;  fra.  attndier, 
befestigen,  attaquer  (Lehnwort  aas  dem  Ital.)»  ati- 
greifen, ditaeher,  lostrennen;  span.  ptg.  ataear, 
befestigen;  vielleicht  gehört  hierher  auch  span. 
ptg.  tacoy  Pflock,  Zapfen,  Pfropfen,  da  ja  auch 
hier  der  zu  Grande  liegende  Begriff  derjenige  des 
Festmachens  ist.  Vgl.  Dz  818  tacco  (Diez  scheint 
der  Ansicht  zuzuneigen,  dafs  der  Stamm  tae  ent- 
weder keltischen  oder  germanischen  ürspranges  sei. 
Das  erstere  aber  ist  anbedingt  abzulehnen,  vgl.  Th. 
p.  80;  das  letztere  wohl  ebenfalls,  denn  altnord. 
taca^  ags.  taean,  engl,  tdke  dfirften  zu  der  roman. 
Wortsippe  nur  im  Verhältnis  der  Urverwandtschaft 
stehen).  Auch  Caix  wollte,  St.  616  (vgl.  damit 
auch  Caneilo,  AG  III  888),  für  ital.  tecca,  alt- 
f  rz.  teehe  german.  Ursprung  wahrscheinlich  machen, 
indem  er  got.  taikm,  ags.  t&cen,  alts.  ticen  als 
Grundwort  aufstellte,  flberzeugend  ist  diese  An- 
nahme jedoch  keineswegs,  s.  unten  talkng.  Ulrich, 
Z  IX  429,  setzt  für  die  ganze  Wortsippe  *tacticare 
als  Grundwort  an,  aber  et  konnte  nur  «,  nicht  cc 
ergeben.  S.  auch  unten  iHkum*  —  Möglicherweise 
gehört  zu  dem  Stamme  tao,  tacc-  auch  ital.  tae- 
cagno,  knickerig  (eigentl.  wohl  „fest  an  etwas  hal- 
tend**, vgl.  attaccare),  taceagnare,  knickern,  um 
Kleinigkeiten  zanken,  vgL  aber  No  9341;  f  rz.  to- 
quin,  taquiner;  span.  tacnHo.  Diez  312  taccagno 
nahm  Zusammenhang  dieser  Wortsippe  mit  ahd. 
zähl,  zäh,  an.    S.  No  9841  f. 

9882)  tie^,  tiem,  tieltum,  tieere,  schweigen; 
ital.  taccio  iacqui  t€iciuto  tacere;  rum.  tae  täcui 
täcut  täei;  rtz.  Präs.  tat,  Part.  P.  Hiiu,  Inf. 
tagikr,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  tat»  u.  tai  tais 
(auch  tac?\  taizit  tazer  taisser  taire;  frz.  tais  tus 
tu  taire,  refl.  Vb.,  (altfrz.  taisir);  (span.  caüar, 
ptg.  calar  von  calare,  w.  m.  s.;  indessen  ist  tacere, 
bezw.  der  Imprat.  taee  wohl  in  der  Interjektion  ta, 
täte,  still!  erhalten,  vgl.  Dz  489  ta), 

tieitnnis  s.  Sitfiniis. 

9883)  tMdi,  (tedi),  -am  f.,  Fackel;  itaL  teda; 
valtell.  tea,  pino  alpestre;  trent.  tia,  vgl.  Sal- 
vioni.  Post.  22;  rum.  eadd;  rtr.  teja,  tegia,  tiev, 
teu;  cat.  teya;  span.  ptg.  tea,  dazu  das  Yb. 
atear,  anzünden,  vgl.  Dz  490  tea;  Gröber,  ALL  VI 
118.    S.  auch  daeda. 

9884)  taediam  n.,  Ekel,  Verdrufs;  altröm.  tie- 
gio;  friaul.  das  Vb.  deded;  ptg.  das  Vb.  entejar, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776. 

9335)  umbrisch  tafla  (»-lat.  tabula);  davon  nach 
Flechia,  AG  m  166,  ital.  taffiare,  tafeln,  taffio, 
Gastmahl,  vgl.  jedoch  Caix,  St  620,  s.  oben  tabida« 

9386)  ners.  täfleh,  ein  Zeugstoff,  Taffet;  ital. 
taffetä;  frz.  taffetas;  span.  tafetan;  ptg.  tafetä. 
Vgl.  Dz813to/f(rtd.  Bei  Eg.  y  Yang,  fehlt  das  Wort. 

9837)  altdtsch.  tagadine,  gerichtlicher  Termin; 
davon  vielleicht  prov.  talnar,  atalnar,  aufschieben, 
verzögern,  beunruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  ataina; 
altfrz.  talner,  atalner,  dazu  das  Vbsbst.  talne, 
atame,  Beunruhigung.     Vgl.  Dz  688  tainar. 

9888)  Tagarros,  Name  eines  afrikanischen  Flusses; 
davon  span.  ptg.  tagarote,  ägyptischer  (am  Ta- 
garros  heimischer)  Falke.    Vgl.  Dz  490  s.  v, 

9339)  [*tigleo,  -fire,  berühren,  in  Berührung 
bringen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  taeeare  etc., 
vgl.  Ascoli,  AG  XIV  888.    S.  oben  tae.] 

9840)  mittelgriech.  tdyufTQav,  Futtersack  der 
Pferde;   rum.  taisträ;   (das  deutsche  „Tornister'' 


geht  auf  taviaxQog  zurück).  Vgl.  G.  Heyn,  Idg. 
Forsch,  n  441. 

9841)  ahd.  tAha,  Dohle;  davon  taeeeia,  Elster, 
taccotare,  (wie  eine  Elster)  plaudern,  tmeooio, 
Schäkerei.  Vgl.  Dz  406  taecola;  Caix,  St  627.-- 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  taeeagno  (wie 
eine  Elster  auf  etwas  erpicht),  gierig,  geizig,  knau- 
serig, taceagnare,  (wie  eine  Elster  kreischen),  zanken; 
frz.  taquin,  geizig,  zänkisch,  taquiner,  necken  (die 
Worte  dürften  aus  dem  Ital.  entlehnt  sein,  vgL 
Mackel  p.  184);  span.  ptg.  tacaiio,  taeamko, 
knauserig,  hinterlistig,  heimtückisch.  Diez  812 
taeeagno  stellte  ahd.  zähl  (got.  Hohe),  zäh,  als 
Grundwort  auf,  vermutlich  mit  Rücksicht  auf  lomb. 
zaecagnä,  zanken,  aber  die  Bedtg.  „sanken**  pafet 
nicht  wohl  zu  „zäh**.  Scheler  im  Dict*  taquiti 
verweist  auf  ndl.  tagghen,  zanken,  aber  dafs  ein  so 
weit  verbreitetes  roman.  Wort  niederiändisehao 
Ursprung  haben  sollte,  ist  von  vornherein  nnwahr- 
Bcheinlioh. 

9342)  german.  tftUa,  zäh;  davon  sie  iL  tajOy 
Lehm;  rtr.  zais,  Schlamm;  altfrz.  taiy  8c4ilamm. 
Vgl.  Dz  688  tai;  Mackel  p.  40. 

9848)  got.  *tA]i8  (ags.  töh,  hochd.  zäh);  damit 
scheint  zusammenzuhängen  ital.  taeeagno,  knickerig, 
dazu  das  Verb  taceagnare^  frz.  taquin,  taquimer; 
span.  tacaiio.  Vgl.' Dz  812  taeeagno.  VieUdcht 
aoer  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  Stamme  tae-, 
taee-,  (s.  d.,  s.  auch  No  9841). 

9844)  arab.  at-taifdr,  kupfernes  Becken,  —  span. 
ataifor  .,piatto  fondo  per  servire  a  tavola,  tavola 
rotonda  in  uso  presse  i  Mori",  vgl.  Caix,  St.  619; 
Eg.  y  Yang.  299  (at-taufor\ 

9846)  arab.  taiftirija,  Schüssel,  >«  itaL  tafferia 
„largo  piatto,  catino  di  legno**,  vgl.  Caix,  St  619. 

9346)  got.  taikas,  alts.  t^een,  ags.  tAeea,  Zdeheo; 
davon  nach  Caix,  St.  616,  itaL  tecea,  taecola, 
Flecken,  Fehler,  Mangel;  altfrz.  teehe,  teke  (wovon 
teehier,  efUechier,  entiehier,  neu  frz.  entieher,  an- 
stecken, beflecken).  Indessen  diese  Worte  können 
doch  kaum  von  tacea,  tache  u.  überhaupt  von  der 
ganzen  ^ppe  des  St^immes  tae-,  taee-  (s.  d.)  ge- 
trennt werden.  Auch  bliebe,  wenn  man  ieen-  als 
Grundwort  ansetzen  wollte,  der  Schwund  des  stamm- 
haften n  befremdlich  (aus  diesem  Grande  würde 
sich  eher  empfehlen  lassen,  mit  Caneilo,  AG  III  388, 
vom  got.  teean  auszugehen).  Die  Vokalversehiedeii- 
heit  zwischen  frz.  teehe  u.  tache,  teehier  u.  toc^ 
erklärt  sich  wohl  einfach  daraus,  dafs  einmal  der 
Vokal  der  stammbetonten,  das  andere  Mal  derjenige 
der  flexionsbetonten  Formen  herrschend  wurde  {teehe 
:  tacher  mm  aime  :  amer);  ital.  tecca  aber  dürfte 
dem  Französ.  entlehnt  sein. 

9847)  arab.  Halaq,  ein  Mineral,  Talk  (Freytag 
in  66b);  itaL  taleo;  frz.  talc;  span.  ptg.  ta/ce. 
Vgl.  Dz  814  taleo;  Eg  y  Yang.  p.  601. 

9848)  tftl^  -am  f.,  abgeschnittenes  Stück,  wird 
von  Diez  818  als  Grundwort  zu  ital.  taglio,  taglia, 
neap.  talya  (Scheit),  frz.  taiUe  u.  s.  w.  angesikst, 
besser  aber  betrachtet  man  wohl  diese  Worte  als 
Verbalsbsttvu  zu  taiiare. 

9349)  tilSatfim  n.  (tdkavTov),  Gewicht,  GM- 
summe  (im  Roman,  in  übertragener  Bedtg.  „geistiger 
Schatz,  geistige  Begabung,  Geistesanlage,  Gemüts- 
Stimmung,  Neigung,  Behagen,  Lust**);  itaL  talento, 
dazu  dasVb.  attcüentare,  gefallen,  belieben;  prov. 
talen-z,  dazu  das  Vb.  atalentar;  frz.  talent,  dazu 
das  Vb.  altfrz.  atalenter;  span.  tdlento,  (altsp. 
taliento),  talanU;  ptg.  talentäo  und  talante.  V^ 
Dz  814  talento;  Gröber,  ALL  VI  119.     VgL  auch 
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Ascoli  in  den  Sapplementi,  disp.  V  p.  82»  des  A6 
n.  d*Ovidio,  Note  etimologiche  (Neapel  1899,  estratto 
dal  vol.  XXX  degli  Atti  della  B.  Accademia  etcA 
und.:  „Talente*',  memoria  letta  alla  R.  Aoc.  di 
Nap.  1897. 

9850)  [*tiliirilimn.  (taliare),  Ger&t,  auf  welchem 
gehackt  und  geschnitten  wird,  Hackbrett;  ital. 
tagliere,  Hackbrett,  Anrichteteller;  rnm.  takr; 
(proT.  ialhador-s;  frz.  taiüoir);  span.  tcdlery 
daneben  tajadero;  ptg.  tcUher,  Vgl.  Di  818  tagUa.] 

9861)  PtilSlt^r,  -drem  w.  (taliare),  Schneider; 
ital.  tagliaiore  (das  übliche  Wort  für  »«Schneider** 
ist  aber  sartore  v.  aartM  v.  aarcire);  rnm.  täietor; 
prOT.  talhairef  ialhador;  frz.  taiÜeur;  span. 
tajadoT ,  Vorschneider  (das  übliche  Wort  für 
»»Schneider"  ist  nagtre  v.  »arcire);  ptg.  ialhador ^ 
Schl&(*hter  (das  übliche  Wort  für  »»Schneider"  ist 
älfaiate  von  arab.  al-hägah,  w.  m.  s.).  Vgl.  Dz  818 
tagiia.] 

9852)  nilÜtllri,  -am  f,  (taliare),  Schnitt;  ital 
tagliatura;  rnm.  täieturä;  span.  tajadura. 

9858)  iälXOy  «ire,  spalten»  schneiden;  ital.  iagli- 
are;  rnm.  täiutäiai  täiat,  iäid;  prov.  talhar;  frz. 
taüler;  cat.  ttiüar;  span.  tajar;  ptg.  talhar. 
Dazu  die  Verbalsbsttve  tagiia  ^  Schnitt»  Einschnitt, 
Wnchs,  Schnitt  in  das  Vermögen,  Steuer,  taglio, 
Sohneide;  prov.  talh-s,  Schnitt,  talha,  Abgabe;  frz. 
Hau  in  ditaih  Abschnitt»  taille.  Schnitt,  Taille» 
Steuer;  span.  tc(;o»  Schnitt»  taß«  (Fremdwort  )»Wuchs» 
Gestalt;  ptg.  talho,  Schnitt,  Hackblock»  talha,  Ein-» 
Zuschnitt.  Vgl.  Dz  818  8,  v.  —  Baskischen  Ur- 
sprunges dagegen  scheint  zu  sein  das  begriffsTerwandte 
span.  tälar,  Bäume  abhauen»  verwüsten»  dazu  das 
Voshst.  prov.  cat  span.  ptg.  tala,  Verwüstung. 
Vgl.  Dz  490  tala;  Gröber,  ALL  VI  119. 

9854)  tills,  -e,  so  beschaffen»  solch;  ital  tale; 
prov.  toi;  frz.  td;  cat.  span.  ptg.  tal, 

9855)  til(l)a,  -am  f.,  Zwiebelhülse;  ptg.  tala, 

9856)  *tilo,  -9aem  m.  (f.  talus),  Fufsknöchel, 
Ferse;  ital.  taUone,  (Deminutivbildung  zu  einem 
*tal%us  f.  talus  scheint  zu  sein  tagliuola,  Fangeisen» 
vgl.  pediea  zu  pes,  s.  Dz  406  8.  ».);  prov.  talo{n)'8; 
frz.  tälon;  span.  talon;  ptg.  taiäo.  Vgl.  Dz  814 
taUane,  Gröber,  ALL  VI  119. 

9857)  tUpft,  -am  A»  Maulwurf;  ital.  tdlpa  und 
talpe,  Maulwurf,  {topa  u.  topo,  Ratte»  Maus»  vgl. 
Canello,  AG  lU  849);  frz.  taupe,  Maulwurf;  cat. 
iaup;  span.  topo;  (ptg.  toupeira,  eacava-terrd). 
Vgl.  Dz  406  topo. 

9858)  tun,  so  (sehr);  s  a  r  d.  span.  tan;  ptg. 
täo. 

9859)  Omirlelui  n.,  Omirix,  -rieem  f.,  Ta- 
mariske; ital.  tamerice;  Bhrd.tamarittu,tamarighe. 

9860)  malaiisch  tambAga,  Kupfer;  davon  viel- 
leicht ital.  tomhacco,  Tombak;  frz.  tombac;  span. 
tumbaga;  ptg.  tawbaque,  -baca.  Vgl.  Dz  320 
tonibacco, 

tamMr  s.  tab. 
mmbtriritts  s.  tab. 

9861)  timdia,  so  lange;  prov.  tandius;  frz. 
tand%8  (-»  tanz  di8  »  tantos  dies),  vgl.  Dz  684 
tandis, 

9862)  tSmea.  jedoch»  dennoch;  sard.  lamis  (?), 
▼gL  Meyer-L.»  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9868)  [*tamMlim  n.  (vielleicht  keltischen  Ur- 
sprunges» vgl.  Th.  p.  80)  ist  der  latein.  Typus  zu 
itaL  tamigio,  Haarsieb»  dazu  das  Verb  tamigiaref 
sieben;  prov.  frz.  tamist  dazu  das  Vb.  frz.  tamiser; 
span.  ptg.  tamUs.  Vgl.  Dz  814  tamigio,  wo  das 
Grundwort  in  ndl.  teema,  Kleie,  vermutet  wird.] 


9864)  ahd.  tampf,  Dampf;  davon  vermntlioh 
itaL  tanfo,  Modergeruch»  vgl.  Dz  406  8.  o.  Sieh 
aber  tappo  (No  9874). 

9866)  arab.  tamr^  bezw.  tamr  Miidf ,  indische 
Dattel;  ital.  tamanndo,  Tamarinde;  frz.  tamarin; 
span.  tämara,  Dattel,  tatnarindo;  ptg.  tdmara, 
tamarinho,  tamarindeiro.  Vgl.  Dz  814  tatnarindo, 
Eg.  y  Yang.  p.  602. 

9866)  german.  tang,  Tang;  davon  nach  Joret, 
B  IX  808,  frz.  tangue,  tanque^  ein  als  Dünger 
verwendbarer  Strandschlamm. 

9867)  tibigo,  tetigl,  tietim,  tIbigSre,  berühren; 
sard.  tangere;  rtr.  tangir;  prov.  tanher;  span. 
tafier;  ptg.  tanger.  Die  Bedtg.  des  Verbs  ist  überall 
auf  ein  Sondergebiet»  z.  B.  des  Bührens»  Spielens 
von  Saiteninstrumenten»  eingeschränkt  worden;  im 
Prov.  hat  tanher  die  übertragene  Hedtg.  »»sich  ge- 
ziemen". —  Im  Frz.  ist  tangih^e  in  dem  Kompos. 
attaindre  erhalten.  Das  roman.  Vb.  für  den  all- 
gemeinen Begriff  ,»be-»  anrühren**  ist  toccare, 

9868)  german.  Wurzel  taah«  fest  zusammenhalten 
(vgl.  Kluge  unter  »»zÄh");  davon  vermutlich  ital. 
taw^A^ro,  grob,  nlnmp;  altfrz.  tangre,  hartnäckig, 
auf  etwas  bestehend,  tangoner,  drängen.  Vgl.  Dz 
684  tangoner;  Th.  p.  118  (wo  für  nicht  unwahr- 
scheinlich erklärt  wird,  dafs  die  betr.  Worte  auf 
den  kelt.  Stamm  dangino-,  wovon  altir.  daingen, 
fest»  u.  a..  zurückgehen). 

9369)  ahd.  tanva,  Tanne,  Eiche;  davon  vielleicht 
(aber  eben  nur  vielleicht»  denn  auch  keltischer  Ur- 
sprung ist  denkbar)  frz.  tanner,  rot  gerben,  dazu 
das  Vbsbst.  tan,  Lohe»  u.  das  Partizipialadj.  tanni, 
lohfarbig  (ital.  tank,  sard.  tanau).  Vgl.  Dz  683 
tan;  Th.  p.  113;  s.  auch  Bugge»  R  IV  866. 

9870)  tibitfis,  a,  am,  so  grofs;  ital.  tanto; 
prov.  tan-ß  (als  Adv.  tant);  frz.  tant  (nur  ad- 
verbiales Nentr.)»  tandia  —» tane  dis  =  tantoe  dies; 
span.  tanto,  daneben  als  Adv.  tan,  das  aber  auch 
—  tarn  sein  kann;  ptg.  tanto,  daneben  als  Adv. 
tdio  {täo  :  tanto  =  säo  :  santo,  es  kann  jedoch  auch 
=  tarn  sein). 

9871)  german.  schallnachahmender  Stamm  tap, 
hochd.  21^  (wovon  »»zappeln"),  leicht  mit  der  Pfote 
(Hand,  Fufs)  schlagen,  klapsen  (vgl.  niederd.  tappe, 
Pfote,  engl,  tap,  Klaps);  frz.  tape.  Schlag  mit  der 
Hand,  dazu  das  Vb.  taper^  tapoter,  klapsen»  vgl. 
Dz  684  tape,  —  Auf  die  hochdeutsche  Form  des 
Stammes  (mit  Nasalierung)  gehen  zurück  ital. 
zampa,  Pfote»  Tatze»  eampare,  mit  der  Pfote  schlagen, 
zampicare,  tampeggiare,  zampettare,  die  Pfoten 
(Beine)  bewegen»  zappeln,  strampeln»  trippeln»  eiam- 
pare,  ciampiciire,  incictmpare,  inciampicare,  (mit 
der  Pfote)  straucheln,  stolpern»  dazu  das  Vbsbst. 
inciampo,  Fehltritt,  Anstofs,  Hindernis;  hierher 
gehören  wohl  auch  gappa,  (krumme,  mit  Nägeln 
versehene»  zum  Graben  geeignete  Pfote)»  Hacke, 
vroY, zappare  (frz.  saper),  hacken»  vgl.  Dz 684  tape  u. 
auch  Canello»  AG  UI  878»  auch  Schuchardt,  Z  XV 
110.  Wenn  aber  Diez  868  ceffo  u.  Canello  a.  a.  0. 
auch  ital.  eeffo,  Schnauze»  eeffare,  schnappen, 
haschen»  zaffo,  Häscher»  hierher  ziehen,  so  ist  das 
wohl  allzu  kühn ;  möglicherweise  gehört  ceffo,  eeffare 
zu  tappo  (s.  d.),  Zapfen,  denn  ein  zugespitztes  Maul 
oder  eine  Schnauze  hat  eine  zapfenähnliche  Form, 
e  für  a  findet  sich  auch  in  zeppa,  zeppo  und  beruht 
wohl  auf  Einwirkung  des  anlautenden  Konsonanten. 
Hierher  gehören  auch:  span.  tapia,  Lehmwand, 
tapiar,  mit  Lehm  wänden  umfassen;  ptg.  taipa. 
Wand  von  Kleiberlehm,  dazn  das  Vb.  tatpar;  süd- 
frz.  tapi,  atapi  mit  den  Füfsen  feststampfen  etc. 
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Ygl.  Schaohardt,  Z  XXTTT  196,  wo  richtig  bemerkt 
wird:  ,,die  roman.  Wörter  brauchen  nicht  aus  dem 
Germanischen  entlehnt  zu  sein ;  sie  werden  grofsen- 
teils  nur  onomatopoietisch  sich  mit  germanischen 
berühren.*' 

9372)  täpeVS  n.  and  tioSttüii,  apStllüii  n. 
(tdnfjg,  taTirftog),  Decke,  Tapete;  ital.  iappeto; 
prov.  tapit'B;  altfrz.  tapiz,  vgl.  Horning,  Z 
aVXQ  237;  frz.  tapis;  span.  ptg.  tapete,  tapiz. 
Vgl.  Dz  316  tappeto;  Gröber,  ALL  VI  120.  — 
Nach  Dz  312  soll  anch  ital.  tabarrOy  Waffenrock; 
frz.  tabard;  span.  ptg.  iabardo  Auf  tap-ete  zurück- 
gehen, denn  es  bezeichne  eigentlich  einen  decken- 
ähnlichen, dicken  Rock  n.  der  Wandel  von  p  :  b 
habe  in  cap-ui  :  eab-  sein  Gegenstück.  Nichtsdesto- 
weniger ist  ditse  Ableitung  höchst  unwahrscheinlich. 
Eher  möchte  man  an  Zusammenhang  mit  dtsch. 
tapfer,  dapper,  dessen  Grundbedeutung  ja  „fest, 
gedrungen,  voll,  gewichtig*'  ist.  denken,  doch  würde 
man  freilich  p  u.  nicht  b  zu  erwarten  haben.  Das 
Wort  ist  auch  im  Keltischen  sowie  im  Mittelgriech. 
vorhanden  (hymr.  täbar,  mittelgriech.  xafmaQiov) 
macht  aber  hier  wie  dort  den  Eindruck  eines  Fremd- 
wortes. ~  Von  frz.  tabard  soll  abgeleitet  sein 
tabarriny  Hanswurst,  weil  Possenreilser  angeblich 
einen  tabard  trugen,  vgl.  Scheler  im  Dict.*  s,  v. 

9373)  griech.  ncxeivo^,  niedrig,  demütig;  davon 
vermutlich  ital.  tapino,  armselig,  dazu  das  Verb 
tapinare,  armselig  leben,  vgl.  Dz  684  tapir. 

9374)  westgerman.  tappo,  ahd.  zapfo,  Zapfen, 
Pfropfen;  ital.  tappo,  „turacciolo**,  zaffo  „tappo 
grosso  di  ferro  o  di  legno**,  zeppa  ,.piccolo  cumo  di 
legno**,  zeppo  „stecca  con  cui  i  battUoro  rimendano 
i  pezzi*',  tappata,  teppata,  taffata  „il  colpo  che 
danno  i  liquidi  sgorgando  con  forza,  sbuffata  di 
malo  odore  etc.**,  zeppare,  vollpfropfen,  zeppo ,  ge- 
pfropft, zipoh,  Zäpfchen  im  Mahne  eines  Fasses, 
zampiUo,  Wasserstrahl,  vgl.  Canello,  AG  III  377, 
wo  in  einer  Anm.  auch  tanfo,  Modergeruch  (nach 
Diez  406  =  ahd.  tampf)  hierhergezogen  wird,  denn 
es  bedeute  eigentlich  den  muffigen  Geruch,  der  sich 
in  geschlossenen  Gefäfsen  u.  dgl.  entwickelt;  über 
die  etwaige  Zugehörigkeit  von  cejfo,  ceffare  s.  oben 
unter  top;  prov.  tampir,  verstopfen;  frz.  tapon, 
tampon,  Zapfen,  Pfropfen,  taper,  zupfropfen;  mut- 
ma&lioh  gehört  hierher  auch  se  tapir  (altfrz. 
s'atapirX  sich  niederducken,  verstecken  (eigentlich 
also  wonl  sich  in  einen  Winkel  gleichsam  hinein- 
stopfen), tapin,  versteckt,  heimlich  (auch  prov. 
tapi'S),  tapiner,  verstecken,  en  tapinois  (altfrz.  en 
tapinage),  in  heimlicherweise;  span.  tapon,  Zapfen, 
Stopfen,  tapar,  hineinstopfen,  verdecken,  tapa, 
Deckel,  vielleicht  auch  zampar,  eilig  verdecken, 
verschlingen;  ptg.  tapar,  verstopfen,  zudecken, 
tampa,  tatnpäo,  Deckel,  tampo,  Deckelstück.  Vgl. 
Dz  316  tape;  412  zeppa  n.  zipolo;  684  tapir, 

9876)  arab.  toqTiiilf  Ordnung,  Kalender;  itaL 
taecuino,  Almanacb,  Notizbuch,  vgL  Ascoli,  AG 
X  47  Anm. 

9376)  T'^'tiriMlia,  »wm  f,  (aus  Kreuzung  zwischen 
tarabra  f.  ter^a  u.  taratrum  entstanden),  Bohrer; 
prov.  taravda,  vgl.  Thomas, B  XXVI  435  Anm.  3.] 

9377)  arab.  Htaüi,  entfernt,  beseitigt  (Freytag 
ni  47*);  ital.  prov.  tara,  Abzugsrechnung;  frz. 
tare;  span.  ptg.  tara,  dazu  das  Vb.  ital.  tarare 
etc.    Vgl.  Dz  315  tara;  Eg.  y  Yang.  304. 

9878)  kelt.  Stamm  tantl-,  Bohrer;  davon  (ital. 
taradore,  gleichsam  *taratorem,  Bohrwurm,  Reben - 
wurm);  itx,  terdder,  Bohrer;  prov.  taratre,  Bohrer; 
altfrz.  tarere;  neufrz.  tariere;  span.  taladro; 


ptg.  trado.    Vgl.  Dz  316  taraire;  W.  Meyer,  Ntr. 
p.  183;  Th.  p.  80. 
tarchün  s.  dra«o. 

9379)  tftrde,  langsam,  spät;  (ital.  tardi);  cat 
span.  ptg.  tarde  (cat.  auch  tarda),  späte  Tages- 
zeit, Abend,  vgl.  Dz  490  tarde, 

9380)  [*tirdieo,  -Ire  (tardus),  zögern;  altfrz. 
targier,  atargier^  vgl.  Dz  685  targer;  Gröber,  AU. 
VI  120.J 

9381)  [nirdio,  »ftre  (tardus),  zögere,  =  rum. 
{in)tärziu  ai  at  a;  prov.  tarzar,  vgl.  Dz  685 
targer,] 

9382)  tSrdiTiiB,  a,  um  (tardus),  langsam,  träge; 
ital.  tardico;  rura.  tärziu;  proY.  tardiu,  tartiu; 
frz.  tardi f;  span.  ptg.  tardio,    S.  auch  tiriis. 

9383)  tirdo,  »ftre  (tardus),  zögern,  zaudern; 
ital.  tardare;  prov.  tardar;  frz.  tarder;  spao. 
ptg.  tardar,    S.  auch  "^tirdleo  u.  *tirdlo, 

9384)  tfirdfiSf  a,  um,  langsam;  ital.  tardo: 
prov.  tart;  frz.  cat  tard:  span.  ptg.  tardo. 
S.  auch  tirdlTOS. 

9385)  Stadtname  TirSnttün  (Ta^ag,  Tdgarta); 
dav.  ital.  tardnt6la,taranteUa,Erdspinne,  Tarantel; 
frz.  tarantule;  span.  tardwtula,  tardntoUi;  ptg. 
taranta^  tarantelia.    Vgl.  Dz  315  tardntola, 

9886)  altnord.  targa,  Schild;  ital.  targa^  pro?. 
targa,  altfrz.  tarje;  neufrz.  targe;  span.  ptg. 
tat  ja;  span.  atarjia,  Einfassung.  \^  Dz  315 
targa;  Mackel  p.  63;  s.  oben  addaraqiä« 

9387)  arab.  tai^mto,  torjromto,  Ausleger; 
ital.  dragomanno  und  turcimanno,  Dolmetscher; 
prov.  drogoman-s;  frz.  drog(o)man,  dragoman  o. 
truchemant  truchement;  b^ au,  dragoman  a.  truja- 
man;  \>tg,trugimäo.    Vgl.  Dz  123  drciginnamu), 

9388)  ndd.  targen  (-«  german.  tafjan),  zerren, 
wurde  von  Diez  685  als  Grundwort  zu  altfrz. 
tarier,  entarier,  reizen,  quälen,  ausgestellt.  Da 
jedoch  das  Verbum  dreisilbig  ist,  wie  Förster,  Z  III 
263,  nachgewiesen  hat,  so  ist  diese  Ableitung  an- 
haltbar (Braune,  Z  XXII  206,  stellt  deshalb  ags. 
*tarigan  als  Grundwort  auf,  für  enterier  ein  ^tery 
gan^  diese  Verba  sind  aber  unbelegt).  Vielleicht  ist 
tari-er  — >  Harüare,  dissimiliert  aus  *tarUrare  fftr 
taratrare  vom  Stamm  taratr-  (s.  d.),  die  eigentL 
Bedtg.  würde  demnach  „bohren"  sein.  —  Dagegen 
scheint  mit  targen  verwandt  zu  sein  sard.  atturi' 
gare,  belästigen,  vgl.  ital.  zerigare  ans  dem  mhd. 
zergen,  vgl  Caiz,  St  661. 

9389)  ägyptisch-arabisch  Hartdah,  Schleppschiff; 
davon  vermutlich  ital.  prov.  cat.  span.  tarida, 
Lastschiff;  von  tarida  dürfte  wieder  abgeleitet  sein 
ital.  tartana,  kleines  Seefahrzeug,  frz.  tartane, 
span.  ptg.  tartana.  Vgl.  Dz  316  tarida  und  tar- 
tana; Eg.  y  Yang.  503. 

9390)  arab.  ^ta^rifii,  Bekanntmachung  (Freytag 
in  142*) ;  i  t al.  tariffa,  Warenverzeichnis;  frz.  tarif; 
span.  ptg.  tarifa.  Vgl.  Dz  816  tariffa;  Eg.  y 
Yang.  503. 

9391)  arab.  ^tArlma,  Bettetelle;  dav.  vielleicfat 
span.  ptg.  tarima  (ptg.  auch  tariwba),  Pritsche, 
Schemel,   vgl.  Dz  490  tarima;   Eg.  y  Yang.  603. 

9392)  pers.  tark,  tarkaseh,  Köcher;  itaL  tut- 
\casso;  altfrz.  tarcais,  turcais  (volksetymologiach 
'  an  turc  angelehnt),  vgl.  C.  Michaelis,  Jahrb.  IUI 

316;  Förster,  Z  I  156.    S.  oben  eirehesittM. 

9893)  tirmds,  •mltem  m.,  Holzwurm ;  i  t  a  1.  tarma 
I  (daneben  tarlo,  wohl  »»  *tarmulus),  Motte,  Made; 

rtr.  tarna;  span.  tarma,  Holzwurm.    Vgl.  Dz  816 
^  tarma,  —  Bugge,  B  IV   850,  zieht  hierher  auch 

prov.  arda  (neuprov.   arto);  altfrz.  arte,  «rtf«, 
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daneben  artuison,  artuson,  artisan,  Kleidermotte, 
endlich  sard.  prov.  cat.  arna.  Den  Abfall  des 
i  erklärt  Bugge  aus  Dissimilation,  bei  arna  ans 
Analogiebildung;  unerklärt  bleibt  aber  der  Ausgang 
-iaoHf  'Uisan,  -uaon.  Böhmer  stellte  dafür  *artitio 
(s.  d.)  V.  artire  als  Grundwort  auf,  was  nicht  be- 
friedigen kann.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  120;  Ascoli, 
AG  IV  400. 

9394)  ahd.  tanil,  verhallt;  da?on  nach  Dz  687 
frz.  teme,  trab,  wozu  das  Vb.  («Titr,  trüben.  Vgl. 
dagegen  Bugge,  R  IV  366,  welcher  *tetrinus  als 
Grundwort  aufstellt.  Bugge  macht  gegen  Diez 
geltend,  dafs  die  Mehrzahl  der  in  das  Frz.  über- 
gegangenen german.  Worte  dem  auf  niederdeutscher 
Lautstufe  stehenden  Altniederf ränkischen  entnommen 
sei  u.  dafs  deshalb  für  teme  ein  *dame  erwartet 
werden  müsse.  Das  ist  an  sich  richtig.  Indessen 
sind  um  deswillen  doch  Entlehnungen  aus  dem 
Hochdeutschen  nicht  unbedingt  abzuweisen. 

9396)  [*tarpo,  -ftre  (unbekannten  Ursprunges)  ^ 
ital.  tar^re,  die  Flügel  stutzen,  vgl.  Dz  406  8.  o.] 

9396)  schallnachahmender  Lautkomplex  t«rtar 
(vgl.  iurtur);  davon  pro v.  torftir(w«fl,  Uühnergeier 
(neuprov.  tardarasso);  ptg.  tartaranha.  Vgl.  Dz 
686  tartarassa, 

9897)  arab.  tartara,  wanken  (Freytag  I  188b); 
davon  vielleicht  ital.  tartagliare,  (mit  der  Zunge 
unsicher  sein),  stottern;  rtr.  iariagliar;  prov. 
tart(ühar;  span.  tariajear,  schwanken,  unruhig 
sein,  stammeln,  dazu  das  Adj.  tariamudo  (daneben 
tato,  wohl  aus  Harto  erleichtert),  stotternd;  ptg. 
tariarear,  dazu  das  Adj.  tdtaro.  Indessen  ist  die 
Wortsippe  vielleicht  als  onomatopoietisch  zu  be- 
trachten, vielleicht  auch  als  entstanden  aus  einem 
♦tortM«,  *tartare  =  *tardUu8,  Hardüare  v.  tardus, 
vgl.  matto  aus  *madUu8,    Vgl.  Dz  316  tartagliare. 

9898)  altnfränk.  tas  (ags.  ndl.  ta«,  ahd.  zas), 
Haufe;  prov.  tat-z;  frz.  to»,  davon  das  Verb 
tasser,  entasser.  Vgl.  Dz  686  ta8;  Mackel  p.  61 ; 
Th.  p.  114. 

9399)  ahd.  tasea,  Tasche,  «ital.  tasca;  prov. 
tasqueta  (Demin.  von  ^tasca);  frz.  (mundartlich) 
tache,  tasque,  tasse,  dazu  das  altfrz.  Vb.  entaachier, 
einstecken,  vgl.  Förster  zu  Yvain  3174.  Es  mufs 
dahingestellt  bleiben,  ob  das  germanische  Wort 
dem  Romanischen  oder  das  romanische  dem  Ger- 
manischen entlehnt  oder  ob  beide  Sprachstämme  es 
einem  dritten  entnommen  haben.  Sollte  vielleicht 
tasca  ■"  *taxa,  Haxica  v.  taxare,  *taxicare  sein 
u.  eigentl.  eine  „abgeschätzte  Summe,  dann  einen 
mit  einer  bestimmten  Summe  gefüllten  Beutel,  dann 
Beutel,  Tasche"  überhaupt  bedeutet  haben?  Vgl. 
Dz  317  ea«ca;  Kluge  unter  „Tasche";  Mackel  p.  66. 

9400)  arab.  «taasah,  Napf,  Becken  (Frey tag  III 
66*);  ital.  tasza,  Trinkschale;  prov.  tassa;  frz. 
tasse;  span.  ptg.  taza.  Vgl.  Dz  818  tazza;  Eg. 
y  Tang.  604. 

9401)  tata,  -am  m.,  Vater;  ital.  (mundartlich) 
tcUa,  Vater,  damit  hängt  viell.  zusammen  daddoH 
„moine",  vgl.  Caii,  St.  802;  rum.  tatä;  rtr.  tat, 
Grofsvater,  tata,  Grofsmutter;  span.  ptg.  tato, 
Brüderchen,  tata,  Schwesterchen,  taita,  Vater.  Vgl. 
Dz  318  tata;  Gröber,  AIX  VI  121,  wo  auch  ptg. 
tataravö,  Urgrofsvater,  angeführt  ist  —  Über  alt- 
frz. täte,  Grofomutter  {tayon,  Grofsvater,  pic.  ra- 
tayon,  Urgrofsvater)  vgl.  oben  ataila  (wo  statt 
„Oheim"  zu  lesen  ist  „Ahnin"),  bezw.  G.  Paris,  R 
XXm  327  Anm. 

9402)  engl,  tatten  (von  dem  Stamme  toddön-, 
gl.  Kluge  unter  „Zotte  *),  Lumpen,  Fetzen ;    damit 

Körting.  Ut-rom.  Würtcrbnch. 


scheint  zusammenzuhängen  ital.  tattera,  Lumpen, 
Fetzen,  vgl.  Dz  406  s,  v, 

9408)  tanrS,  •am  /.,  unfruchtbare  Kuh;  ptg. 
toura;  abgeleitet  von  taura  ist  das  prov.  Adj. 
törija,  turga,  unfruchtbar  (von  Frauen  u.  deshalb 
nur  Fem.),  vgl.  Dz  498  s,  v. 

9404)  *taiur911iis,  •um  m.  (taurus),  junger  Stier; 
frz.  taureau. 

9405)  taiirlU,  •um  m.,  Stier;  ital.  tauro,  toro; 
rum.  taur;  prov.  taur-s;  frz.  das  Demin.  taureau; 
altcat.  taur;   neucat.  span.  toro;  ptg.  touro, 

9406)  UxHj  -am  /*.,  Speck  (gallisches  Wort, 
Afran.  com.  284,  vgl.  Isid.  20,  2,  24);  davon  viel- 
leicht Span,  tasajo,  ein  Stück  Rauchfleisch;  ptg. 
tassalho;  auch  das  gleichbedeutende  cat.  tasco 
gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  490  tasajo ;  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  282,  stellte  *te88eüa,  Demin.  v.  tessera, 
als  Grundwort  auf;  Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haus- 
tiere etc.  (2.  Ausg.)  n.  682,  führte  die  Worte  auf 
*taxo,  Dachs,  zurück  und  setzte  „Dachsfett"  als 
Grundbedtg.  an. 

9407)  [*tixIeo,  -ire  {taxare)  wird  von  Ulrich, 
Z  IX  429,  als  Grundwort  angesetzt  zu  frz.  tacher.] 

9408)  tixnifis,  -am  w,,  KlöUohen;  ital.  tasseüo, 
kleiner  Pflock;  altfrz.  tassiel;  neufrz.  tasaeau, 
Trag-,  Querleiste  (Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777, 
bezweifelt,  dafs  tasseau  hierher  gehört).  Vgl.  Dz 
817  tassello, 

9409)  *tixIto,  -ire  (Frequ.  zu  taxare,  dieses 
wieder  vom  Stamme  tag),  berühren,  betasten;  ital. 
tastare,  dazu  das  Vbsbst.  tasto,  Taste,  Griff;  prov. 
tastar;  frz.  toter  (altfrz.  auch  tanster,  vgl.  Förster, 
Z  II  84),  davon  abgeleitet  ä  tdtons,  tappend,  blind- 
lings, tdtonner,  herumtappen;  altspan.  tastar, 
dazu  das  Vbsbst.  span.  ptg.  traste,  Griff  an  einem 
Saiteninstrument,  davon  span.  trastear,  die  Saiten 
befestigen,  ptg.  trastejar,  einrichten,  möblieren  (im 
Span,  heifst  dasselbe  Vb.  „das  Dach  decken**).  Es 
mag  indessen  zweifelhaft  sein,  ob  diese  mit  tr  an- 
lautenden Worte,  welche  von  span.  trasto,  Hausrat 
etc.  doch  kaum  zu  trennen  sind,  wirklich  zu  *taxi' 
tare  gehören  u.  nicht  lieber  von  transtrum  (s.  d.)  oder 
auch  von  *tra[n]8tare,  quer  stehen,  abzuleiten  sind, 
traste,  trasto  würde  dann  eigentl.  ein  (juerstehendes 
Ding  bedeuten,  als  welches  der  Griff  an  einem 
Saiteninstrumente,  aber  auch  ein  inmitten  eines 
Raumes  stehendes  Möbel  sehr  wohl  aufgefafst  werden 
kann.  Vgl.  Dz  318  tastare;  Flechia,  AG  11  867; 
Gröber,  ALL  VI  121. 

9410)  tixo,  -ire,  abschätzen:  itaL  tassare, 
dazu  das  Vbsbst.  tcissa;  Caix,  St.  616,  zieht  hierher 
auch  taeeio  „cottimo*\  nach  seiner  Meinung  aus 
*ta8cio  entstanden,  sowie.  St  626,  tartassare  „mal- 
trattare,  biasimare  vivamente'*,  nach  seiner  Ansicht 
aus  taxare  „con  raddoppiamento  intensive**  hervor- 
gegangen; venez.  tasca,  compito,  lavoro  assegnato, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  108;  prov.  taxar,  dazu 
das  Vbsbst.  taxa;  frz.  (altfrz.  tausser,  tauxer, 
dazu)  das  Verbalsbst.  *taus,  taux,  Abgabe,  vgl. 
Förster,  Z  VI  110;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816 
(Diez  686  erblickte  in  taux  die  altfrz.  Nominativ- 
form  von  taiX);  hierher  gehört  auch  täche  ^tasche 
a»  *taxa  (Schätzung,  Auflage),  Aufgabe,  wovon 
tächer,  sich  (an  einer  Aufgabe)  bemühen;  vermut- 

I  lieh  mit  tdche  identisch  ist  tache,  Tasche  (eigentl. 

'  abgeschätzte  Summe,  Inhalt  eines  Beutels,  s.  oben 

itaMa);  gelehrte  Worte  sind  taxer  u.  taxe;  span. 

,tasar,  dazu  das  Verbalsbst.  tasa;  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  tascar,  Hanf  brechen, 
worin  sich  also  die  eigentliche  Bedtg.  von  taxare 
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„scharf  anrühren"  [vgl.  Gell.  11  6,  5]  erhalten  haben 
würde,  vgl.  Baist,  RF  I  188;  Diez  490  8,  i7.  leitete 
das  Wort  von  ahd.  zaskönj  rafifen  ab);  ptg.  taosar 
(altptg.  tousar),  dazu  das  Vbsbst.  taxa.  Vgl.  Dz 
686  taxer;  Th.  p.  118. 

9411)  *taxo,  •9nem  m.  (vom  hebr.  ^n?«    vergl. 

Rönsch,  Z  I  420),  Dachs,  ital.  tasso  =  *taxus 
(neapol.  mologna  v.  mUo,  -önem  [vgl.  Isid.  12,2,  40] 
V.  meles);  rtr.  iaiss;  prov.  taiso-s  (daneben  tais=m 
*taxm);  frz.  tai8S(>n(dM  übliche  Wort  für  „Dachs" 
ist  aber  hlaireau,  s.  oben  ^ablatareUns);  span. 
texon,  tejon,  daneben  tasugo;  ptg.  teixugo.  Vgl. 
Dz  317  tasso;  Gröber,  ALL  VI  121. 

9412)  [*tax9nSrii,  -am  f.  (taxo),  Dacbshöhle; 
vielleicht  das  Grandwort  za  altf  rz.  taisniere,  tes- 
niete,  Höhle,  neafrz.  taniere.    Vgl.  Dz  684  s.  v.] 

9418)  tixus,  -um  f.,  Taxas-,  Eibenbaum;  itaL 
tasso;  (tic.  taissin^  ginepro);  span.  tejo;  ptg.  teixo. 

9414)  teetlim  n.  {tigire),  Dach;  ital.  tetto; 
prov.  teg-z;  frz.  toit;  span.  techo;  ptg.  tecto, 
teüo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  122. 

9416)  mittelengl.  tedlr^  neuengl.  tedder,  Spann- 
seil für  weidendes  Vieh;  dav.  das  gleichbedeutende 
altfrz.  tierre  {thierre,  tiere),  vgl.  Behrens,  Fest- 
gabe f.  Gröber  p.  166. 

9416)  tSgüliim  n.,  kleine  Decke;  lecc.  tiedda, 
padella,  vgl.  AG  IV  187. 

9417)  nSgimSn  n.  (teg^e)  =  (?)  ital.  tiemo, 
Wagendecke  (daneben  tegame,  das  auch  „Tiegel'' 
bedeutet  u.  in  dieser  Bedeutung  vielleicht  mit  dem 
deutschen  Worte,  welches  (irrig!)  aus  der  idg. 
Wurzel  dig  „kneten"  abgeleitet  wird,  zusammen- 
hängt, siehe  aber  tefula).  Vgl.  Flcchia,  AG  11  56. 

9418)  tegtUi,  -am  f,  (teglire),  Ziegel;  ital. 
tegola  (daneben  tegolo),  teglia,  tegghia  „vaso  di 
rarae  ad  uso  di  cucina"  (also  eigentlich  ein  Deck- 
oder Deckelgefäfs;  da  teglia,  tegghia  doch  un- 
zweifelhaft =s  tegula  ist,  so  wird  man  auch  tegame 
„Tiegel"  von  tegere  ableiten  u.  im  deutseben  „Tiegel" 
ebenfalls  tegtUa  erblicken  dürfen),  vgl.  Canello, 
AG  m  296,  und  III  866;  rum.  tiglä  (dem  Deut- 
schen entlehnt);  prov.  teula  und  teule-s;  altfrz. 
tiule,  vgl  d*Ovidio  u.  Aseoli,  AG  XIII  489  u.  469; 
neafrz.  tuile,  da?on  tuilerie,  Ziegelei;  Deminutiv- 
bildang  zu  tegula  ist  wohl  tiUette,  ein  als  Probe 
dienendes  Stück  Schiefer;  span.  teja  u.  tejo;  ptg. 
telha  u.  tijolo.  Vgl.  Dz  819  tegola;  Gröber,  ALL 
VI  122.  —  Nicht  hierher  gehört  das  von  Diez  491 
8,  V,  «■  tegula  angesetzte  sard.  cat.  span.  ptg. 
tecla,  Taste,  es  dürfte  darin  eine  Deminutivbildung 
halbgelehrter  Form  von  theca  (s.  d.)  zu  erkennen  sein. 

9419)  vlaem.  teil,  teel,  Tiegel  (tegula?) ;  davon 
pic.  telet,  Milchnapf,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  529, 
s.  auch  B  XXni  816;  Marchot,  Z  XVI  886,  leitet 
das  Wort  von  testula  ab. 

9420)  got.  tökan,  berühren,  nehmen;  wird  von 
(^nello,  AG  m  888,  als  Grundwort  angesetzt  zu 
ital.  attaecare  u.  der  ganzen  sich  daran  schliefsenden 
Sippe  (s.  oben  tae»),  zu  welcher  Canello  auch  ital. 
acciaccare  „ammaccare,  pestare",  azzeccare  „toccare 
attaccando,  colpire,  investire",  span.  achaear  „im- 
patare  (quasi  attaecare,  offendere)"  zieht.  Zugeben 
mag  man,  daÜB  die  £ntwickelung  des  Stammes  tac- 
in  einzelnen  Ableitungen  durch  das  got.  Vb.  beein- 
flufst  worden  ist. 

9421)  tSli,  -am  f,,  Gewebe,  Leinwand;  ital. 
prov.  tela;  frz.  toile,  dazu  das  Demin.  toüette, 
kleine  Tischdecke,  bedecktes  Tischchen,  Putztisch, 
Putz;  cat.  span.  ptg.  tela.    Vgl.  Dz  689  toilette. 


I  9422)  altnfränk.  tSld,  Vorhang,  Decke,  Zelt;  frz. 
taud,  taude,  Plane,  Schutzdach,  taudis,  Schatz- 
gerüst, Hütte,  dazu  altfrz.  taudir,  bedecken  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  span.  ptg.  toldo,  Zelt, 
8.  unten  tholas),  vgl.  Dz  686  taudir;  Mackel  p.  84. 
9428)  altnord.  telgja^  ein  Schneidewerkzeug;  da- 
von nach  Joret,  R  IX  486,  frz.  tüle,  BeUh^mer. 
Bugge,  R III 158,  hatte  schwed.-norweg.  tekda,  ahd. 
deüala,  Hacke,  als  Grundwort  aufstellt,  was 
lautlich  nicht  genügt.    Vgl.  Mackel  p.  103. 

9424)  VSlluBj  -Iflrem  f.,  Erdboden,  Erdoberfläche; 
Südsard.  teüa,  teUoruxi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  777. 

9426)  arab.  telsam  (PI.  telsamdh),  ZauberbQd 
(Freytag  HI  64b);  davon  itaL  talistnano,  Talisman; 
frz.  span.  ptg.  talisman,  VgL  Dz  314  s.v.;  Eg. 
y  Yang.  501. 

9426J  griech.  reXatvBZov,  Zollhaas;  altfrz.  ttm- 
Heue,  tonliu,  vgl.  Suchier,  Altfrz.  Gr.  p.  55. 

9427)  temo^  -^nem  m.,  Deichsel;  itaL  sard. 
timone  =■  *t%monem;  rtr.  timun;  prov.  Hwid-s; 
frz.  timon;  cat.  timö;  span.  timon;  ptg.  timäo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9428)  [tSmp^rtmSutlim  n.  (temperare),  richtige 
Mischung ;  i t a  1.  temperamento;  rum.  stimpärämint ; 
prov,  tempramen-z;  frz.tempSramerU;  span.  ptg. 
temperam{i)ento;  überall  nur  gel.  Wort.] 

9429)  tSmp^ro,  -ftre,  mäfsigen ,  in  das  richtige 
Verhältnis  bringen ;  ital,  temperare;  rum.  stimpar 
ai  ata;  prov.  temprar,  trempar,  einweichen;  frz. 
tremper  (bedeutet  im  Altfrz.  auch  „ein  Musik- 
instrument stimmen''),  (tempirer);  Braane,  Z  XXII 
210,  setzt  sehr  unnötig  tremper  «-■  got.  triw^an 
„durch  Stampfen  einweichen''  an;  cat.  tentperar; 
Span,  templar,  dazu  das  Vbsbst.  tempJe;  ptg.  tem- 
perar.    Vgl.  Dz  691  tremper, 

9430)  tSmp^tas,  -item  f,  (tempus),  Unwetter, 
Sturm ;  ital.  tempesta  n,  tempestate,  -de;  prov.  tem- 
pesta  u.  tempest-z;  frz.  tempite;  span.  tempestad; 
ptg.  tempestade, 

9481)  tSmpliim  n„  Tempel;  itaL  tempio;  rom. 
timplä  f,;  yr oy,  temple-s;  frz.  cat.  temple;  span. 
ptg.  tempio, 

9482)  tSmp$rS  (Plur.  von  tempus),  Schl&fe;  itaL 
tempia;  rum.  timplä;  prov.  templa;  frz.  iew^ 
(altfzr.  temple);  daneben  prov.  altfrz.  ten,  tt«, 
vielleicht  vom  mhd.  tinne,  Schläfe,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  48  (ebenda  p.  44  wird  frz.  temple  be- 
sprochen); (span.  sien,  vielleicht  =  segmen);  ptg. 
tempora  (daneben  fonie  de  cahe^),  VgL  Dz  319 
tempia  und  688  tin;  Gröber,  ALL  VI  123. 

9483)  [nSmp$rSlli,  -am  f.  (Deminativbildang 
zu  tempus,  temporis);  davon  vermutlich  ital.  tem- 
pella,  eine  Art  Klosteruhr,  tempeÜare,  (wie  eine 
Elosteruhr)  sich  langsam  (perpendikelartig)  hin-  u. 
herbewegen«  tempeUone,  hin-  und  herschwankender, 
unschlüssiger  Mensch,  Tölpel.  VgL  Dz  406  tempdlo 
u.  Schuchardt,  XV  122. 

9484)  [^mpoiTTÜs,  a,  um  (fempus)  »rum. 
timpuriu,  voreilig,  vorzeitig.] 

9436)  t^mpfis,  -orls  n.,  Zeit;  itaL  tempo;  rum. 
timp;  prov.  temptz,  tems;  frz.  temps;  cat  temps; 
span.  tiempo;  ptg.  tempo.  —  Von  temps  will 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wisa.,  phiL- 
hist.  Gl.,  28.  Juli  1896  p.  869  ableiten  alt  frz.  ^eiuter, 
vgl.  dagegen  RXXV  628,  XXVI  281,  Z  XXI  180. 

t^nSeltAs  s.  tSiiSx 

9436)  tSniettlttm  n.  {tenBre),  ein  Werkzeag  zuid 
Halten ;  ital.  tanaglia,  Zange ;  prov.  tenaVui ;  frz. 
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tenaüU,  Ygl.  Dz  316  tanaglia;  Mackel  p.  187: 
Gröber,  ALL  VI  123;  Behrens,  Z  III  407,  zieht 
hierher  auch,  u.  wohl  mit  Becht,  frz.  etneUßf  kleine 
Zange,  vermaüich  entstanden  aus  {un)e  t{e)nette. 
Vgl.  d'Ondio,  AG  XIII  426. 

9437)  tSnix,  -fteem  (tenere),  fest  haltend,  haftend; 
ItaL  tenacey  dazu  das  Sbst.  tenacitä;  sard.  te- 
naghe,  Stiel;  span.  ptg.  tenase,  tenaSy  Zange.  — 
Frz.  tenaee,  Adj.  (gel.  W.):  span.  tenaz^  dazu 
das  tenacear,  hartnäckig  auf  etwas  bestehen,  mit 
Zangen  zwicken. 

9438)  [*tSndi,  -am  f.  (Vbsbst.  zu  tendh-e),  aus- 
gespannter Gegenstand,  Vorhang,  Zelt,  =«  ital. 
tenaa;  rum.  tindä;  prov.  tenda;  (frz.  Uftte  «« 
*tenditä);  span.  tienda;  ptg.  tenda.  Vgl.  Dz  319 
tenda;  Grober,  ALL  VI  123.] 

9439)  [*tSndo,  -inem  f.  (tendire).  Sehne,  ==  ital. 
tendine;  (frz.  tendon;  span.  tendon;  ptg.  tendäo). 
Vgl.  Dz  319  toMia.] 

9440)  tSndo,  tStSndl,  tensnm,  töndSre,  spannen ; 
itaL  tendo  tesi  teso  tend^re;  rtr.  tender;  rum. 
nur  in  Kompos.,  z.  B.  intind  tifisei  tins  tinde; 
proT.  frz.  tendre;  cat  (€n)fe»cÄ  f^aut  (m  tendrer; 
span.  ptjr.  tender.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  123. 

9441)  tenSbrae, -Ss /.,  Finsternis;  (ital.  tenehre; 
prov.  tenebras;  frz.  tcnebres);  span.  tinieblas; 
ptg.  treva«.  Vgl.  Dz  494  ^rgra;  Gröber,  ALL 
VI  123. 

9442)  [tönSbrOsIfs,  a,  um  (tenebrae),  finster; 
ital.  tenebroso,  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9448)  tönSo,  tSnIlI,  tSntiim,  tönere,  halten; 
ital.  tengo  tenni  tenuto  tenSre;  rum.  f^n  finui 
finut  fini;  rtr.  Präs.  *eny,  tiny  etc.,  Inf.  teniy 
tinyer,  vgl.  Gärtner  §  190;  prov.  tenh  tinc  tengut 
tener  u.  tenir;  frz.  tiens  tins  tenu  tenir;  cat. 
tineh  tingui  tingut  tenir;  span.  tengo  tu^oe  tenido 
tener;  ptg.  tenho  tive  tido  ter, 

9444)  tinSr,  a,  um,  zart;  ital.  tenero;  rum. 
tinär;  prov.  *cnre,  tendre;  frz.  cat.  icndre,  dav. 
altfrz.  tandron,  Knorpel,  neufrz.  tendron^  Brust- 
knorpel, vgl.  Förster  zu  Yvain  4629;  durch  tandron 
wurde  tandram, -am (ital.  tenerame),  gleich s.  *tene- 
rafften,  verdrängt,  vgl.  Thomas,  R  XXV 448;  span. 
tiemo;  ptg.  temo.    Vgl.  Dz  491  tiemo. 

9446)  [*änSrftritiS9  a,  um  (tener),  zartes  Fleisch 
habend;  span.  temero,  Kalb;  ptg.  temeiray  Kalb.] 

9446)  [^tönSiTnÜs,  «iim  m.  Uener);  vielleicht 
Grundform  zu  frz.  tarin  (mundartlich  tSrin^  tairin), 
Zeisig,  eigentl.  zarter  Vogel.    Vgl.  Dz  686  8.  v.] 

9447)  ^nSritlS,  -am  /.  {tener),  Zartheit,  Zärt- 
lichkeit; itaL  tenerezza;  r\xxn,tinereatä  (bedeutet 
„Jugend  d.  h.  zartes  Alter'*);  prov.  tenreza,  ten- 
dreza;  frz  tendresse;  cat.  tendreza;  span.  ter- 
neea;  ptg.  terneQa. 

9448)  [tSii$r,  -9rem  m.  (tenire),  ununterbrochener 
Verlauf,  Andauer,  Lauf,  Inhalt  eines  Schriftstückes, 
Stimmhöhe;  ital.  tenore  etc.] 

9449)  [tSnsfo,  •Qnem  f.  (tensus  von  tendire), 
Spannung;  ital.  tensione  und  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Sprachen;  sard.  tasoni,  reta  da  uccellare, 
vgl.  Salvioni,  Post  22.] 

9460)*teii8O,-ilre  (Frequ.  v.«en<i^e)«(?)  altfrz. 
tenser,  verteidigen,  schützen;  indessen  ist  die  Be- 
deutnngsentwickelung  sehr  unklar.  Vgl.  G.  Paris, 
E  IV  480,  XXV  624,  Salvioni,  R  XXVI  281.  S. 
oben  tSmpus  u.  unten  tins,  besonders  aber  No  9464. 

9461)  tenstts,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tendire), 
gespannt^  ital.  tesa,  Spannung,  Spannweite  der 
Arme,   Klafter;   tic.  tes,   satoUo;   frz.  toise,   ein 


Längenmafs,  dazu  das  Vb.  toiser  (altfrz.  auch  teser), 
messen;  (span.  tieso,  straff,  steif,  starr,  hart);  ptg. 
teso.  Vgl.  Dz  689  toise;  491  tieso;  Baist,  Z  VII 
123,  setzt  span.  tieso  >=  terstis  an,  dagegen  zieht 
er  tez,  Glätte  (von  Diez  491  s.  v.  von  tersus  abge- 
leitet) zu  tensuSy  bemerkt  aber,  dafs  tez  wahrschein- 
lich einen  ganz  anderen  Ursprung  habe,  ohne  jedoch 
zu  sagen,  welchen.    Vgl.  No  9486. 

9462)  [töntifio,  -9nem  /.  (tentare),  Versuchung; 
ital.  tentazione  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9463)  tentlo,  -9nem  f.  (tendire),  Dehnung  (im 
Roman.  Kraftanspannung,  Kampf);  itaL  tenzone, 
(daneben  tencione,  tenza).  Streit,  Streitlied;  prov. 
tensO'S  (daneben  tcnsa);  altfrz.  tengon,  daneben 
tence.    Vgl.  Dz  687  tencer. 

9464)  [*tön1io,  -üre  (tendih'e),  die  Kräfte  an- 
spannen, streiten,  kämpten  (vgl.  lat.  eontendere, 
contentio);  ital.  *ticciare  (aus  Hineiare)  in  bistic- 
ciare  „contendere,  garrire",  vgl.  Caix,  St  208; 
{pr  ov.tensar^^Hensare);  altfrz.  tender,  besten- 
der,  auch  tenser  (No  9460  gehört  wohl  hierher); 
neufrz.  tancer,  ausschelten.  Vgl.  Dz  687  tencer 
(wo  *tendare  irrig  von  tentus  von  tenere  abge- 
leitet wird);  Baist,  Z  VI  119;  G.  Paris,  R  rV480. 

9466)  tSnto,  -Ire  (Intens,  v.  tendo),  erproben, 
versuchen;  ital.  tentare;  rtr.  prov.  tentar;  frz. 
tenter,  über  eine  besondere  Bedtg.  des  Verbs  im 
Altfrz.  („die  Charpiewiecke  in  eine  Wunde  legeü") 
vgl.  Förster  zu  Erec  6199;  cat.  span.  ptg.  tentar. 
Gröber,  AlÄu  VI  124. 

9466)  tönttis,  -e,  dünn;  altfrz.  tenoe,  tenvre, 
teneve,  dazu  das  Vb.  atenver,  vgl.  Leser  p.  114. 

9467)  töntis^  bis  an;  ptg.  te,  bis,  vgl.  Dz  490 
s.  V.    S.  oben  id  +  lentis. 

9468)  t^pidlis,  a^  am  (tepere),  lau;  itaL  tiepido, 
dazu  das  Sbst.  teptdezza,  tiepidezza  »  *tepiditia; 
sard.  tebiuu.tebidu;  Yeuez.tivio;  sicil.  tepidu, 
'itu;  neap.  tiepölo  =  Heptdus;  aemiL  tevd; 
lomb.  teved;  friauL  tiep-,  tep-,  tip-,  tivid;  prov. 
tebe,  Fem.  tebeza;  altfrz.  tieve  (daneben  tedde), 
dazu  das  Vb.  atewr ,  attiidir,  vgl.  Leser  p.  72; 
frz.  tüde,  dazu  das  Sbst  tiideur,  gleichsam  Hepi- 
dorem;  cat.  tebi;  span.  ptg.  ft6to,  dazu  das  Sbst 
tibieza.  Vgl.  Dz  687  tihde;  Schuchardt,  Roman. 
Etyra.  I  p.  18;  Salvioni,  Post  22. 

9469)  *t$pttlii8.  a,  um,  lau;  neap.  tiepolo; 
lothr.  tevlo;  wallen,  tevene,  tene,  tievene,  tiene, 
vgL  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  39;  piem. 
cepp,  friaul.  dipp,  vgl.  Nigra,  AG  XV  108. 

9460)  'HSiS^b^lim  n.  (Demin.  zu  terebrum), 
Bohrer;  ital.  triveüo,  Bohrer;  prov.  taraveUs, 
Bohrer;  span.  teruvela,  (Bohrwurm),  Motte;  ptg. 
travoella,  Bohrer.  Vgl.  Dz  316  taraire;  Gröber, 
ALL  VI  123. 

9461)  tör^Inthmüs,  a,  am  (Adj.  zu  terebin- 
thus  =  xBQißivBoq,  Terebinthenbaum);  itaL  tere- 
bentina,  trementina;  rum.  trementvn,  termentin, 
trepetin;  prov.  terebentina,  terbentina,  terebinte; 
frz.  tirebenthine ;  cat.  trementina;  span.  tremen- 
tina, terebentina;  ptg.  terebinthia,  termentina, 
trementina. 

tör^binthlis  s.  törSbmthlntts. 

9462)  hebr.  terefa   (H^IP),  zerrissenes  Fleisch, 

unreine  Speise  (im  Sj^äteren  Vulgärhebräiscb,  bezw. 

im  Judendeutscn  Adj.  mit  der  Bedeutung  „unrein, 
I  schlecht,  ungerecht**);  davon  vermutlich  piov.tre- 
ifa-s,  trafan-s,  betrügerisch,  wozu  dasVb.  trefanar 
i  u.  das  Sbst  trefart-z;  span.  trefe,  falsch,  treulos, 
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schwach,  dünn;  ptg.  trefo,  trhfego^  verschmitzt, 
arglistig.    Vgl.  Dz  494  trefe, 

9468)  t^rgo,  t$nl,  tSnam,  tSrgSre,  abwischen; 
ital.  tergo  ierai  terso  tergl^e;  rum.  §'terg  tersei 
ters  terge;  prov.  esterzer,  Part.  Prät.  ters;  altfrz. 
terdre;  altspan.  terger.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  unten  tSnfis« 

9464)  altnfränk.  terl  (ahd.  ziari),  Zier;  prov. 
tieira,  teira,  tiera,  (geordnete)  Beihe,  (ordentliches) 
Benehmen;  Altfrz.  tiere.  Vgl.  Dz687^>rf,'  Mackel 
p.  13. 

9466)  tSrmSii  n.  u.  tSrmfnttSy  «iiiii  m.,  Grenz- 
pankt,  bestimmter  Zeitpunkt ;  i  t  al.  termine,  tSrmino; 
rum.  firm  m.  u.  fermure  f,;  prov.  frz.  cat.  terme; 
Span.  tSrtnino;  ptg.  termo, 

9466)  tSrnl,  ae,  a,  je  drei;  dav.  sard.  temare, 
zählen. 

9467)  tSrrS,  •am  f,,  Erde,  Land;  ital.  terra; 
rum.  tarä;  rtr.  tera,  tiara;  prov.  terra;  frz. 
terre;  cat.  terra;  span.  tierra;  ptg.  <«rra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9468)  [^t^iTfteSIEs,  a,  um  {terra) ,  zur  Erde  ge- 
hörig; itaL  terraccio  „terreno  smosso*',  terracciaf 
schledites  Erdreich,  terrazzo,  tei'razza  (frz.  terrasse, 
span.  terrazo),  Erderböhung,  Wallgarten,  Altan, 
vgl.  Canello,  AG  m  848.] 

9469)  terrae  +  m^tfis;  ital.  terremoto  und 
terremuoto,  Erdbeben;  (frz.  trembletnent  de  terre); 
span.  ptg.  terremoto, 

9470)  tSrrliiiSola,  -am  f.,  Erdm&nnchen  (ein 
Vogel);  venez.  tarcignokiy  chiurlo;  loac,  taraüola, 
alladola,  vgl.  Salvioui,  Post  22. 

9471)  tSrri  +  Ittadfis;  daraus  vielleicht  frz. 
trifords,  Grund  u.  Boden,  doch  ist  die  Ableitung 
von  trans  +  fundus  die  glaublichere.  Vgl.  Dz  691 
8,  V,  u.  Scheler  im  Dict.  «.  v. 

9472)  [^tSrrftnlis,  -am  m.  {terra)  »rum.  t^^ran. 
Landmann;  (span.  terrin).\ 

9478)  tSrri  +  pUnttm  »  frz.  terre-plein  (für 
plainl  Erdwall,  vgl.  FaÜB,  RF  608. 

9474)  [H^rririlis, a,  am  (terra);  prov.  terrier-s; 
Landbesitzer;  span.  terrera,  ein  Stück  Land  (auch 
Ackerlerche);  frz.  terrier,  Tierhöhle,  Dachshund, 
Mauerläufer  (ein  Vogel),  terri^re,  Erdgrube,  Fuchs-, 
Kaninchenbau;  ptg.  terreiro,  grofser  freier  Platz.] 

9476)  tSrri  +  t^rfis;  daraus  nach  Dz  687  s,  v, 
prov.  tertre-s;  altfrz.  tertre,  teltrey  (daneben 
teme);  neu  frz.  tertre,  Anhöhe.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  höchst  fragwürdig.  Besser  erblickt  nian 
wohl  in  tertre  ein  ter-trum,  d.  i.  den  Stamm  ter, 
wovon  ter-ray  ter-lus  —  teUus,  mit  dem  Suffixe 
-/mm;  Thomas,  R  XXV  96,  schwankt  zwischen 
*tertinum  u.  *tertrum. 

9476)  tSrri  +  tabSr;  daraus  vermutlich  ital. 
tartufo,  tartufolOf  Trüffel,  com.  tartigoi,  spugnole, 
v^l.  Salvioni,  Post.  22,  (frz.  tartufe,  scheinheilig; 
die  Bedeutungsgeschichte  dieses  Wortes  liegt  aufser- 
halb  des  Bereiches  eines  etymologischen  Wörter- 
buches; man  sehe  das  Nähere  in  den  Einleitungen 
zu  den  besseren  Ausgaben  des  Moliere'sches  Lust- 
spieles), vgl.  Dz  838  truffe.    S.  tttbSr« 

9477)  [törrenlis,  a,  am  (terra),  erdisch,  irdisch, 
tSrrSaamn.,  Erdreich,  Boden;  ital.  ierreno;  (rum. 
tarinä,  pimä);  span.  ptg.  terreno.  Vgl.  No9482.J 

9478)  tSrr^,  -ere«  schrecken;  ital.  atterrire. 

9479)  tiSirSstSr,  fo,  e  (terra),  irdisch;  ital. 
terrestre  u.  terrestro;  prov.  frz.  span.  ptg.  ter- 
restre, 

9480)  tSn^ils,  a^om  (terra),  erdig;  ital.  span. 
ptg.  terreo. 


9481)  [tSrrlbnia,  -e  (terrire),  schrecklich;  itaL 
terribiU;  frz.  span.  ptg.  terrible.] 

9482)  *tSrrInas,  a,  am  (terra),  zur  Erde  ge- 
hörig; altfrz.  ««rr»n,  neufrz.  tcrrain,  vgL  Förster, 
Z  XV  628. 

9483)  [tSrrltoriam  n.  (terra),  I^andgebiet;  ital. 
terrüorio;  frz.  territoire  etc.,  nur  gelehrtes  Wort 
—  Frov.  terrador  u.  altfrz.  terredoir  setzen  ein 
*terratorium  voraus,  vgl.  Thomas,  Essais  phiL 
p.  14.] 

9484)  tSrr^r,  -$rem  m,  (terrere), Schrecken;  itaL 
terrore;  frz.  terreur;  span.  ptg.  terror. 

9486)  tSrrOstts,  a,  am  (terra),  erdig;  itaL 
terroso;  prov.  terros;  frz.  terreux;  span.  ptg. 
terroso, 

9486)  tSntts,  a,  am  (Part  P.  P.  v.  tergere), 
rein,  sauber,  artig;  itaL  terso;  cat  ters;  span. 
ptg.  terso,  poliert,  glatt  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  oben  ttSrgo,  —  Nach  Baist,  Z  VII  123,  gehört 
hierher  span.  tieso,  kräftig,  fest  (der  vermittelnde 
Begriff  soll  „tadellos'*  sein);  Diez  491  setzt  Umo 
— >  tlnaus  an,  wogegen  er  von  t^rsus  ableitet  das 
Sbst  span.  ptg.  tez,  glatte  Oberhaut,  u.  das  Vb. 
atezar,  das  nach  Diez  «.glätten**  bedeuten  soll, 
während  es  in  Wirklichkeit  „schwärzen"  bedeutet 
zu  tieso  gehört  das  Vb.  at(i)e8ar,  straff,  steif 
machen.  Die  ganze  Wortsippe  bedarf  noch  der 
Aufklärung. 

9487)  [tSrtBbifis,  a,  am  (tertius),  das  Drittel 
enthaltend;  itaL  terziario  J\  triplice  piovere  degli 
antichi  templi  toscani**,  terziere  „la  terza  parte 
d*un  fiasco  di  vino  o  d'una  cittä",  vgL  Can^o, 
AG  m  811J 

9488)  [*tertiolfis,  a,  am  (tertius),  dritter;  itaL 
terzuolo,  das  Männchen  von  Falken  oder  Habicht 
(weil  angeblich  der  je  dritte  Vogel  im  Neste  dn 
Männchen  ist),  terzeruolo,  ein  kleines  Schiefsgewebr, 
Terzerol  (Schufswaffen  sind  mehrfach  nach  Vogels 
oder  Insekten  benannt);  prov.  tersci-e,  trescl^,  dn 
Baubvogel;  frz.  tiercelet;  span.  torzuelo;  ptg. 
trecö.    VgL  Dz  819  terzuolo,] 

9489)  törtftis,  a,am,  dritter;  ital.  terzo;  irum. 
at'trei'lea) ;  rtr.  terts,  tierts  etc.,  vgl.  Gärtner §200; 
prov.  tertz;  frz.  tiers  (die  übliche  Ordinalzahl  ist 
troisihme);  cat  ters  (d&nfhen  tercer) ;  span.  t«rcio 
u.  tercero;  ptg.  terceiro.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9490)  t^rtltis  pillis;  daraus  span.  ptg.  tercuh 
pelo,  Samt  (eigentlich  aus  dreidrähtigen  Seidenfiideo 
gewebter  Stoff),  vgl.  Dz  491  s,  v, 

tSssOli  8.  tix«L 

9491)  nSsti,  -am  (schrifüat  testa)  f.,  Scherbe, 
Hirnschale  (im  Roman.  „Kopf*);  itaL  testa;  rum. 
feastä  (bedeutet  „Hirnschale");  prov.  testa;  fri. 
tete;  cat  ptg.  testa;  span.  tiesta,  VgL  Dz  819 
testa;  Gröber.  ALL  VI  124. 

9492)  [testImSntttm  n.  (testari),  letzter  Wille; 
ital.  testamento  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9498)  *t6Btlfleo,  -ftre  (schriftl.  Deponens),  be- 
zeugen; span.  testiguar,  vgl.  Dz  491  testigo. 

9494)  *t$stifieas,  -am  m.  (testificare),  Zeuge, 
»  span.  testigo,  vgl.  Dz  491  s.  v,] 

9496)  testim^nittm  n,  (testis),  Zeugnis;  itaL 
testimonio  (bedeutet  „Zeuge'*,  daneben  mit  gleicher 
Bedtg.  auch  testimonia);  prov.  testünoni-^,  teste- 
tnoni'S;  frz.  tSmoin  (hat  die  persönliche  Bedeutong 
„Zeuge"  erhalten,  „Zeugnis"  ist  timoignage,  gleich- 
sam HestimorUaticunt) ;  span.  testimonio  u.  testi- 
tnonia  (letzteres  Wort  bedeutet  auch  „Zeuge");  ptg. 
testemunho,  Zeugnis,  testemunha,  Zeuge. 
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9496)  [HMMih9L(testu);  davon  nach  Caix,  St.  61, 
ital.  stoviglia,  Eüohengescbirr;  Diez  404  8.  v,  hatte 
ahd.  *8toufiU  (Demin.  zu  stouff  Becher)  als  Grand- 
wort  aufgestellt] 

9497)  (testll  n,  u.)  «tSstam  (sohriftlat.  tistum)  n., 
irdenes  Gefäfs,  Napf;  ital.  teato,  Scherbe,  Topf; 
mundartl.  Formen  b.  Salvioni,  Post.  22;  frz.  testf 
tet,  Scherbe,  Schale,  Hirnschale,  davon  tesson; 
span.  tiesto;  ptg.  testo.  Vgl.  Dz  819  testa; 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9498)  testttd^,  -dfnem  /.  {testa),  Schildkröte; 
ital.  testudine  u.  testuggine,  vgl.  Ascoli,  AG  II 
119  Anm.  (testuggine  ^s»  testHäjine,  dagegen  nehmen 
W.  Meyer,  Z  VIII  211,  u.  d^Ovidio,  AG  IX  Anm.  1, 
Snffixwechsel  an,  also  ^testuginCy  vgL  Oohn,  Sof- 
fixw.  p.  268);  (aber  frz.  tortue  =  Hortuea;  span. 
tortuga,  galapago;  ptg.  tartaruga,  cägado),  S. 
unten  *t$rtaei. 

9499)  tSstfili,  -am  /*.,  Scherbe;  ital.  tesehio, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9500)  toter,  a.  um,  häfslicb ;  davon  nach  Comn, 
Gröberes  Grundnfs  I  767,  ptg.  *dedro,  *derdo; 
lerdo,  vgl.  dagegen  Schuchardt,  Z  XIII  630. 

9501)  tStrIeiis,  a,  um,  unfreundlich,  finster; 
davon  vielleicht  span.  terco,  hartnäckig,  hart,  vgL 
Dz  491  8.  V.  Diez  ist  geneigt,  auch  ital.  terchio, 
grob,  ungeschliffen,  hierher  zu  ziehen.  Die  Ableitung 
kann  unmöglich  befriedigen,  doch  bietet  eine  andere 
sich  nicht  dar. 

9502)  [nStrlniis.  a,  am  (für  tetricus);  nach 
Bugge,  K  rV  366,  Grundform  zu  frz.  terne,  düster. 
S.  oben  taml.j 

9603)  got.  ^at^an,  ordnen,  t^ya,  Ordnung, 
ta^Jan,  thun,  machen;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen span.  ptg,  ataviar,  schmücken,  atavio, 
Schmuck,  vgl.  Dz  427  ataviar, 

9604)  tSxo,  tSxllI,  t&Ltnm,  tSxOre,  weben; 
itah  tSssere;  rum.  fe»  ui  ut  e;  prov.  teisser; 
altfrz.  timr,  tistre  (davon  das  Partizipialsubst. 
ti88u,  Gewebe);  neufrz.  tistre  (veraltet),  tisser, 
dazu  tisserand  (vgl.  ital.  tesserandolo)^  Weber,  tissu 
(dav.  span.  tisu,  tesü),  Gewebe,  vgl.  Dz  688  s,  v,, 
s.  unten  textor;  cat.  teixir;  span.  tejer;  ptg. 
tecer.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9606)  (tSxt$r),  ^tSxitor,  »Srem  {texere\  weben; 
ital.  tessüore  (daneben  tesserandolOj  wohl  aus  frz. 
tisserand  durch  Anfügung  des  Deminutivsuffixes 
entstanden);  prov.  teisneire;  altfrz.  tissier  »- 
*texarius;  neufrz.  tisserand  (ein  Wort  befremd- 
licher Bildung,  anscheinend  entstanden  aus  tissier 
+  Suffix  enc,  also  eigentl.  tisserenc,  vgl.  Bothen- 
berg  p.  21);  cat.  texidor;  span.  tejedor;  ptg. 
tecedor, 

9606)  tSxtOrS,  -am  f,  (texere),  Gewebe;  ital. 
testura,  (daneben  tessitura);  (rum.  fesäturä;  prov. 
texura,  tezurä);  frz.  tissure,  daneben  als  gel.  Wort 
texture;  cat.  textura:  span.  testura  (u.  tejedura); 
ptg.  textura  (daneben  tecedura). 

9607)  thilimiis,  -am  m,  (^aXa/zog),  £hebett; 
span.  tcUamo  {tambo),  Bettdecke;  ptg.  thdlamo, 
tamo  (veraltet).  Hochzeitsfest,  tambo,  Brautbett, 
vgl.  Dz  490  tambo. 

9608)  thilllis,  -am  m,  (&dXXog),  ein  grüner 
Stengel;  ital.  tallo,  Bchöfsling,  Stengel;  frz.  talle 
(Lehnwort)  /*.;  span.  tallo;  ptg.  tcUo.  Vgl.  Dz 
814  tallo, 

9609)  altnfränk.  ^anjan,  dörren;  prov.  frz. 
tarir,  trocknen,  vgl.  Dz  686  8.  v,;  Mackel  p.  70. 

9610)  chines.  the,  tsehA,  Theo;  ital.  (^  (daneben 


da),  Thee  (als  Lnxusgetränk);  frz.  thi;  span  ^, 
daneben  cha;  ptg.  ehd.    Vgl.  Dz  318  tk. 

9611)  [thSitrttm  n.  {»iatQov),  Theater;  ital. 
teatro;  frz.  thiätre;  span.  teatro;  ptg.  theatro,] 

9612)  thM^  -am  f.  (»if^ri?),  Scheide,  Futteral; 
ital.  teca  .«custodia,  astuccio'*,  tega  „baccello, 
resta'*,  vgL  Canello,  AG  III  872;  genues.  teiga, 
baccello;  com.  tega;  berg.  tiga;  monf.  teja; 
rum.  teaeä;  rtr.  teija^  Futteral,  Kissenüberzug, 
(für  taie-d'oreiUer  volksetymologisch  teted^oreiUer, 
VgL  Fafs,  RFIII600);  ptg.  teiga,  teigiäa,  Binsen- 
korb. Vgl.  Dz  683  taie,  491  tei^a  (an  letzterer 
Stelle  wird  es  als  zweifelhaft  bezeichnet,  ob  teiga 
^  theca  oder  =  teges  sei;  die  Ableitung  von  theca 
dürfte  den  Vorzug  verdienen). 

9613)  got.  theäaii,  gedeihen;  davon  ital.  tec' 
chire,  attecchire,  zunehmen,  wachsen;  altfrz.  tehir, 
wachsen,  wachsen  lassen,  vgl.  Dz  406  tecchire, 

9614)  fthSmi  n.  {»ifjia),  Satz,  Behauptung;  ital. 
tema;  frz.  thhme;  span.  thema,  tema  (bedeutet 
auch  „Hartnäckigkeit'S  seil,  in  der  Behauptung 
eines  Satzes,  dazu  das  Adj.  tematieo,  thematico); 
ptg.  thema,  Satz,  teitna,  Hartnäckigkeit  Vgl.  Dz 
491  temaA 

9616)  ThiRMKnis,  -am  m.  (für  Thiödiaus);  da- 
von nach  Tobler,  Z  XXII  92,  altfrz.  *Taudoret, 
Taudoret,  Name  einer  Fabel  (Theodüli  fabula). 

9616)  thSsaartfb,  -am  m.  l^aavpog)^  Schatz; 
itaL  tesoro;  prov.  tliesaur-s,  tesaur-s;  frz.  trSsor 
(Diez  nimmt  an,  dafs  tr  aus  *thne8aHru8  für  then- 
saurus  zu  erklären  sei,  einfacher  ist  es  wohl,  darin 
eine  Volksetvmologie  zu  erblicken);  span.  tesoro 
(altspan.  auch  tresoro);  ptg.  thesouro.  Vgl.  Dz  691 
trisor. 

9617)  altnord.  )»UJa.  Diele;  davon  vermutlich 
frz.  tÜlac,  SchiffsverdecK ,  freilich  aber  macht  die 
Endung  -ac  Bedenken,  vgl.  Dz  688  s.  v,  Scheler 
im  Dict.  8,  V,  ist  geneigt,  einen  Typus  *tegülaeum 
anzusetzen,  aber  daraus  hätte  etwa  tülai  werden 
müssen  (vgl.  ttUette  v.  tegula), 

9618)  nhllis,  -am  m.,  «thli,  -am  f.  {»eZog, 
&€la),  Oheim,  Tante;  ital.  £io,  zia;  prov.  tta,  sia; 
span.  ptg.  tio,  tia.    VgL  Dz  347  no, 

9619)  thSltis,  -am  m.  (d'oXog),  Kuppel;  davon 
nach  Dz  492  s.v.  span.  ptg.  toldo,  Zelt.  Baist, 
Z  VII  123,  hat  diese  Ableitung  bestritten,  u.  aller- 
dings sind  die  von  ihm  geltend  gemachten  Gründe 
beachtenswert,  wenn  auch  nicht  gerade  überzeugend. 
Vermutlich  hat  man  toldo  (nebst  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  toldar)  auf  die  german.  Wurzel 
teld,  ausspannen,  zurückzuführen  (s.  oben  tSld). 

9620)  german.  )»orp,  Dorf  (die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  Wortes  scheint  gewesen  zu  sein 
„Haufe,  Menge  von  Menschen  oder  Tieren,  Schar, 
Herde");  davon  nach  Storm,  R  I  490,  ital.  troppo, 
zu  viel;  prov.  frz.  trop,  vgl.  auch  Joret,  B  X  688, 
Bugge  in  Bezzenberger*s  Beiträgen  m  112,  Mackel 
p.  86,  Braune,  Z  XXU  213;  Diez  880  tropa  hielt 
turba  für  das  mutmafsliche  Grundwort  — -  Für  sehr 
zweifelhaft  mufs  erachtet  werden,  ob  mit  troppo, 
trop  zusammenhängen  (ital.  truppa'^)  fr z.troupe, 
Haufe  (mittelfrz.  auch  trope),  dazu  das  Demin. 
troupeau  (prov.  tropel),  Herde,  wovon  wieder  altfrz. 
atropder  (prov.  atropelar),  zusammenhäufen ;  span. 
ptg.  tropa,  Haufen,  dazu  das  Demin.  tropd,  Haufe, 
Herde.  Gegen  die  Zusammenstellung  dieser  Sippe 
mit  trop  hat  sich  ausgesprochen  G.  Paris,  B  X  60 
Anm.  1.  In  Anbetracht  cfessen,  dafs  an  tr<^  sich 
anzuschliefsen  scheinen  die  Verba  span»  ptg.  tro- 
peüar,  atropeUar,  über  den  Haufen  werfen,  tropezar, 
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9521)  tM>rpari 


9546)  tImSr 
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tropefar,  stolpern  (daneben  ptg.  tropicar,  span. 
trompiear);  ptg.  iropear,  trampeln,  tropido,  Ge- 
trampel, trapear,  klatschen,  trap^ar,  klappen,  ptg. 
trapezape,  Degengeklirr  (vrjl.  Dz  494  tropezar, 
Mnasafia,  Beitr.  p.  112),  scheint  es  wohl  nicht  zu 
kühn,  an  Herleitang  von  der  germanischen  Wurzel 
trapp  (wovon  trappen^  trampeln,  treppe)  zu  denken ;  j 
das  0  für  a  würde  dann  auf  Angleichung  an  trop ' 
beruhen,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafs  die  Wort- 
sippe von  Frankreich  aus  in  die  pyrenäischen 
Sprachen  übertragen  wurde.  Die  ursprüngliche  ße- 
dtg.  von  troupe,  tropa  würde  also  „Getrampel,  tram- 
pelnde Menge  *  sein.  Im  Französischen  sollte  man 
allerdings  *trope  erwarten,  aber  troupe  mochte  aus 
traupel,  troupeau  gewonnen  werden,  wo  die  Yer- 
dumpfung  des  vortonigen  o  in  ou  nicht  befremden 
kann.  —  S.  unten  *tr$po» 

9521)  altnord.  )H>]ipMi,  Dorfbewohner;  davon 
nach  Caix,  St.  622,  ital.  tarpano  „uomo  goffo, 
zotico". 

9522)  altnfränk.  pnstela,  Drossel,»f  rz.  {trasle), 
träte,  vgl.  Dz  690  s.  v.;  Mackel  p.  12. 

9528)  got.  threlhan,  drängen;  davon  vermutlich 
alt  ptg.  trt^ar,  antreiben,  beschleunigen,  triganga, 
Eile,  vgl.  Dz  494  trigar. 

9524)  westgerman.  pt^sean,  dreschen;  davon 
ital.  trescare,  trampeln,  tanzen,  dazu  das  Ybsbst. 
tresea,  Tanz;  prov.  trescar,  dazu  dasVbsbst.  tresca; 
alt  frz.  treschierf  dazu  das  Vhsbsf.  tresche;  span. 

Stg.  triscar  =»got.  priscan.  Vgl.  Dz  827  trescare; 
[ackel  p.  88;  Bugge,  R  UI  147;  Ulrich,  Z  XI  656, 
stellte  Hrixare  als  Grundwort  auf. 

9526)  thrSntts,  -um  m.  {^povog),  Thron;  ital. 
trono;  prov.  tron-s,  tro-s,  Himmelszelt;  altfrz. 
tron,  Himmelszelt;  neu  frz.  tröne,  Thron;  span. 
trono;  ptg.  throno.    Vgl.  Dz  698  tron. 

9526)  griech.  ^vXaxog,  Sack;  rum.  tileagä, 
Sack;  prov.  taleca;  span.  talega;  ptg,  taleiga. 
Vgl.  Dz  490  talega. 

9627)  tb^mlftiiia  n.  {^vfiiaf^a),  Bäucherwerk; 
damit  hängt  zusammen  altfrz.  timoine,  Räucher- 
werk (Rolandslied  0  2958). 

9528)  thfmiiiiis,  a,  am  (Bvßivoq  von  ^vfiiov), 
zum  Thymian  gehörig;  ital.  timolo,  eine  Art  Forelle, 
weil  ihr  Fleisch  nach  Thymian  riecht;  span.  timälo. 
Vgl.  Dz  406  tSmolo.    S.  thymttm. 

9529)  thfmttm  »  ttimiim  n.  (tymumy  non  tu- 
mum  App.  Probi  191),  Thymian;  dav.  sard.  tumbu, 
lecc.  tumuy  genues.  tuntao,  vgl.  Salvioni,  Post.  22; 
span.  tomüh;  ptg.  tomüho.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  185. 

9580)  thynntts  »  tttnnlis«  -am  m.  (^wog), 
Thunfisch;  ital.  tonno;  prov.  frz.  thon;  span. 
a*M«;  ptg.  atum.  Vgl.  Dz  321  tonno;  Gröber, 
ALL  VI  185. 

9581)  [^tb^ielis,  a,  am  {thyrsus),  strunkig, 
klotzig,  stumpfartig;  davon  nach  Bugge,  R  V  185, 
span.  ptg.  toscoy  grob,  raub  (bei  Diez  498  s,  v. 
unerklärt),  sowie  tocho,  grob,  bäuerisch,  femer 
aragones.  toza.  Stumpf,  tozo,  knirpsartig,  tozar, 
stofsen  (bei  Diez  498  8.  v.  von  tunsus  abgeleitet), 
tocha,  Stange;  Baist,  Z  V  560,  stellt  für  tocho, 
tozo,  tozar,  *tuditu8,  *tutticu8  als  Grundwort  auf; 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  1  86  Anm.  S.  auch  unten 
tliditlo. 

9582)  th^rsliB,  tttnüs,  -am  m,  {&vpoog),  Strunk, 
Thyrsusstab;  ital.  tirao  „il  bastone  delle  baccanti^*, 
torso  „il  gambo  dei  cavoli,  il  busto  d*una  statua 
mutilata",  vgl  Canello,  AG  III  828;  Diez  828  toso 
ist  geneigt,   auch  ital.  toso,   Knabe,  «-  thyrsus 


anzusetzen,  so  dafs  das  Wort  die  gleiche  Grtuid- 
bedeutnng  haben  würde  wie  garzone  (s.  oben  *«ar- 
deo),  indessen  läfst  sich  toso  (nebst  tosa,  Mädchen, 
prov.  tos,  altfrz.  tose,  Mädchen,  tosd,  Knabe) 
doch  sehr  wohl  von  tansus  (s.  d.)  ableiten,  vgl. 
Canello,  AG  IH  828,  wo  auch  Zusammenhang  von 
ragazzo  mit  *radicare  (s.  d.),  scheeren,  vermutet 
wird;  prov.  altfrz.  tros,  Strunk,  Stnmpf,  Bmcfa- 
stück  (aber  trons,  tronce,  tronsö-s,  tronQon  von 
*trunceu8),  vielL  gehört  hierher  aucii  frz.  tromge, 
Bündel,  Packen,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  888  n.  XVI 
605,  s.  unten  torOsi;  span.  ptg.  trozo,  trozo,  dasa 
dieVerba  span.  tro8ar,destrozar,  ptg.  tor^ar,  ser- 
stücken,  abschneiden,  aber  tronzar  =  Hruneeare, 
Vgl.  Dz  322  torso;  Gröber,  ALL  VI  186. 

9538)  altnfränk.  tibber,  ahd.  aSber,  Opfertier; 
altfrz.  toivre,  atoivre  (wohl  —  Vatoivre  für  la 
toivre),  Vieh,  das  Wort  bedeutet  aber  anacheinend 
auch  „Bugspriet^'  (eigentl.  wohl  einen  daselbst  zum 
Schmuck  angebrachten  Tierkopf);  alt  ptg.  zwro, 
zevra,  ein  Stück  Vieh.  Vergleiche  Dz  689  towre; 
Mackel  p.  92. 

9584)  libift,  »am  f,,  Schienbein;  itaL  tQna 
(gel.  W.);  rum.  feavä  (fehlt  b.  CJihac);  frz.  Oge; 
(span.  ptg.  tibia,  Schienbein,  Flöte). 

9535)  roitt>elndd.  *tlek,  ahd.  *zSeka,  mhd.  aMe, 
Holzbock;  itaL  zecca;  rtr.  zecc.  zeda;  frz.  tiqtte. 
VgL  Dz  846  ^cca;  Mackel  p.  99;  Braune,  Z  XXII 206. 

9586)  tibiirtIaaB,-am  m.  {Tibur),  Kalkstein;  itaL 
travertino,  sien.  tecertino,  montag.  trevelmo. 

9587)  tigiOlam  n.  (tignum),  kleiner  Balken; 
abruzz.  tiyeüo;  ptg.  tijela,  vgl.  Meyer -L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  777. 

9588)  llgris,  -im  m.  u.  /.,  Tiger;  itaL  tigre; 
prov.  tigre-s,  (trtda,  Tigerin,  trido-s,  junger  Tiger, 
vieU.  verderbt  axtsrlygida);  frz.  span.  ptg.  tigre 
(Fem.  frz.  tigresse  etc.). 

9589)  got.  *tlkkeia.  Ziege  (siebe  Klnge  anter 
„Ziege**);  davon  vielleicht  ital.  ticchio,  wunderlicher 
Einfall  (wegen  der  Bedtg.  vgl.  Capriccio  v.  capra\ 
Vgl.  Dz  406  8,  V,  Die  Ableitung  ist  indessen  hödist 
fraglich.  Eher  wird  man  Scheler  beistdromen,  der 
im  Dict.  unter  tic  dieses  frz.  Wort  nebst  dem  ital. 
zu  *tukkön  (s.  d.)  stellt 

9540)  tilii,  «am  f.,  linde,  Lindenbast;  ital 
tiglio,  Linde,  dav.  tigliare,  entbasten;  lomb.  td, 
tiglio,  teja,  il  filamento  della  canape,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  rum.  teiü;  xtx.tiglia,  teglia;  neuprov. 
tiho,  teiho;  frz.  tüle,  Lindenbast,  teiUe,  durch 
Pochen  von  der  Schabe  abgetrennter  Hanf,  dazu 
die  Verba  tüler,  teüler;  die  „Linde"  heifet  ttüeul 
»  Hüiolus;  span.  tilo,  tüa;  ptg.  tüia.  Vgl.  Dz 
686  temer;  Gröber,  ALL  VI  125:  Schuehardt,  Bo- 


man.  Etym.  I  p.  49  K 
litte,   -1 


m,  (Demin.   zu   tüia)  » 


9541)  [HVm 
frz.  tüleiil,  Linde.  | 

9542)  nord.  timbr  »=  altfrz.  timbre,  eine  Anzahl 
Hermelin-,  Marder-  u.  anderer  Felle.  Vgl.  Dz  688 
timbre;  Mackel  p.  99. 

9548)  tim^,  timiil,  ümere,  ffirebten;  ital. 
temSre;  rum.  tem  ui  ut  e  (bedeutet  „eifersöchtig 
sein**);  prov.  cat.  span.  ptg.  temer;  (altcat 
tembre);  altfrz.  temeir,  tamer,  vgl.  Förster  zn 
Erec  6045. 

9544)  tImMIte,  a,  am,  furchtsam;  itaL  Umido; 
sard.  timiu;  (span.  ptg.  temido), 

*tImo  6.  temo. 

9545)  tim^r,  -9remm.^  Furcht;  itaL  timore  (da- 
neben tema;  rum.  teamä);  prov.  temor-s;  span. 
ptg.  temor. 
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9646)  *t[m0r08tt8 


9568)  toc 


862 


9646)  *11iii9r9sils,  a,  «m  (ttmor),  farchtsam; 
ital.  timoroso,  span.  ptg.  -erosOy  temoroao, 

9647)  UbI,  -am  f,  uad  tfnttm  n,,  Weinbutte; 
ital.  tinOf  PI.  tini  u.  tine;  rtr.  tigna;  prov.  ttna; 
frz.  tine;  oat.  span.  ptg.  ^»»o,  -(^a,  -alha.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  126. 

9648)  [*llBlle  n.  (<tna);  prov.  tinal-s,  Stange 
zum  Tragen  der  Weinbatten,  Hebebaum;  altfrz. 
tind,  tineau;  neu  frz.  tinet.  Vgl.  Dz  688  tinel: 
Förster,  Z  lU  666  Anm.] 

9649)  üaeS,  -am /*.,  Schleie;  itaL  s.ard.  tinea; 
prov.  tewca;  frz.  tanche;  cat.  span.  ptg.  tenca. 
Vgl  Dz  684  tancAe;  Gröber,  ALL  VI  126. 

9660)  maetft,-  am  f,  (Part.  P.  P.  von  tingo), 
Tinte;  sard.  cat.  span.  ptg.  tinta.  Vgl.  Dz  188 
inehiostro.    S.  oben  Sneaastum. 

9661)  *tt]iSllam  n.  (Demin.  ▼.  tinum),  kleine 
Weinkufe;  itaL  tineüo,  tinella,  Zuber  (tineHo  be- 
deutet auch  „Speisezimmer  fdr  geringere  Leute**, 
eigentlich  wohl  ein  mit  einer  Tonne  vergleichbarer 
Baum,  Schanpen,  Bude);  frz.  tinel  (Lel^nwort  aus 
dem  Ital.),  Gesindespeiseraum;  span.  tinelo;  ptg. 
tineUo.  Vergl.  Förster,  Z  m  566  Anm.;  Canello, 
AG  m  390  (C.  vergleicht  bezfiglich  des  Bedeutungs- 
wandels von  tineUo  das  frz.  tonnellCy  kleine  Tonne, 
tonnenartige  Laube). 

9662)  finSi,  -am  f,,  Motte;  itaL  tigna;  prov. 
teina;  frz.  teigne;  span.  iiria;  ptg.  tinha.  Das 
Wort  bedeutet  auch  „Kopfgrind**.  VgL  Dz  320  tigna, 

9663)  tingo,  tinxl,  Unetttm,  ängSre,  färben; 
ital.  tingo  u.  tigno  tinsi  tinto  tinger e  u.  tignere; 
lomb.  teni,  Part,  tenö,  bruno,  macchia  di  nero 
snlla  facoia,  vgl  Salvioni,  Post.  22;  prov.  tenh 
teis  teint  ttnher;  rtr.  tenier  (Part.  P.  P.  tintii  u. 
tint^ä,  vgl.  Gärtner  §  148);  frz.  teins  teignis  teint 
teindre;  cat  tenyir;  span.  tenir;  ptg.  tingir. 
VgL  Gröber,  ALL  VI  126. 

9664)  Uanfo,  «Ire,  klingeln;  sard.  tinnire,  ptg. 
tinir.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9666)  änalto,  -ftre,  klingeln;  neap.  'ndinnd; 
neu  prov.  tintd;  frz.  tinter.  VgL  Gröber,  ALL 
VI  126. 

9666)  fränk.  tlns  (Zensus,  Zins);  davon  nach 
Suchier,  Z  XXI  181,  altfrz.  tenser,  rechten, 
streiten.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.  pbiL-hist.  Cl.,  23.  Juli  1896  p.  869,  wollte 
das  Vb.  von  tempus  herleiten,  vgL  G.  Paris,  B 
XXV  628  f.,  Snlvioni,  B  XXVI  281,  Schucbardt, 
Z  XXI  236.  Man  wird  an  dem  üblichen  Grund- 
worte Hensare,  vgl.  G.  Paris,  B  IV  480,  festhalten 
oder  *tentiare  (s.  No  9464)  als  Grundwort  ansetzen 
müssen. 

9667)  tfntfnnio* -Tre,  klingeln;  ükX,  tintinnire, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9668)  ahd.  *tlp((5n,  *zip((5n,  ndl.  tippen,  dii* 
Haarspitzen  schneiden;  davon  vielleicht  comask. 
zifä  via,  kurz  abschneiden;  altfrz.  tifer,  putzen 
(besonders  in  Bezug-  auf  den  Kopfputz);  neufrz. 
aUifei\    Vgl.  Dz  688  tifer;  Mackel  p.  100. 

9669)  [*&ro,  -ftre,  ziehen  (wohl  zusammenhängend 
mit  dem  Sbst  tiro^  Zögling,  über  dessen  Ableitung 
vom  Stamme  ter  zu  vgl.  Vanidek,  Etym.  Wörterb. 
der  lat.  Spr.  p.  105),  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital.  ^trare,  ziehen,  zielen,  schiefsen; 
dazu  die  Sbsttva  tiro,  Zug,  Schufs,  Wurf,  Gezerre, 
Zank,  attiraglio^^  frz.  attirail,  Gerät,  Trofs;  rtr. 
tra^,  tra  (mit  trahere  gemischt,  vgl.  Gärtner  §  197) ; 
p  ro  V.  tirar,  ziehen,  schleppen,  raufen,  ärgern,  davon 
tirassar,  schleifen,  atirar,  schön  anziehen,  putzen, 
tira,  Zug;  frz.  tirer,  davon  iire,  Zug  (bedeutet  altfrz. 


auch  „Verdrufs",  vgl.  das  deutsehe  „Abspannung**), 
tiV,  Schufs,  attiraü,  (xerät,  attirer,  anziehen, 
schmücken,  altfrz.  tiracier,  tirassier,  schleifen; 
span.  ptg.  tirar,  davon  das  Sbst  tiro,  Zug  (wohl 
auch  tira,  langgezogenes  Band,  Binde,  im  Ptg.  auch 
„Eile**  bedeutend);  b^&u,  estirazar,  schleifen.  Die 
übliche  Ableitung  der  Wortsippe  von  german.  tSran 

I  od.  terran,  got.  tairan,  zerren  (vgl.  Dz  820  tirare), 
ist  unhaltbar,  vgl.  Mackel  p.  106.] 

I  9560)  titbymfiUus,  -am  m,  {xMfiaXXog),  Wolfs- 
milch; ital.  titinialo,  -maglio, 

9561)  «tttniieo,  -&re  {titaiare),  kitzeln;  ital. 
dikticare,  {soüeticare),  düicare,  vgl.  Caix,  St.  305, 
(neapol.  tiUecare);  die  Ausdrücke  für  „kitzeln**  in 
den  übrigen  roman.  Hauptsprachen  sind:  prov. 
gcUühar  »«frz.  ehatouiller,  vermutlich  «>  *cattU' 
culare  (v.  cattulus),  eigentl.  kätzeln  (altprov.  castiglar 
ist  ungewisser  Herkunft);  span.  hacer  eosquiUas; 
ptg.  faxer  eöcegas,  cosquütas  u.  cogas  sind  wohl 
Ableitungen  von  cogar,  coscar  =  *coctiare,  *cocticar€. 
Vgl.  Dz  441  eogar,  544  ehatouiller;  Flechia,  AG 
II  319  (sehr  wichtige  u.  interessante  Bemerkungen); 
Gröber,  ALL  VI  125.    S.  oben  «eftttHettlo. 

9562)  titio,  -9nem  m.,  Feuerbrand;  itaL  tizzone; 
rum.  täciune;  prov.  tizo{n)'8;  frz.  tison;  span. 
tizon,  davon  tiznar,  rufsig  machen,  tizne,  Kufs, 
tizna,  Schwärze;  ptg.  tima,  tisne,  tisnar,  tigäo. 
Vgl.  Dz  320  tizzo;  Gröber,  ALL  I  244. 

9663)  Hlttuin  n.,  Feuerbrand;  ital.  tizzo  (da- 
neben stizzo,  Brand,  atizza,  Zorn,  davon  stizzare, 
stizzire,  reizen,  vgl.  Canello,  AG  III  404);  zu  tizzo 
das  Vb.  attizzare,  anzünden;  rum.  das  Vb.  afif  ai 
at  a;  (rtr.  stizzar,  löschen,  kann  vielleicht  als 
*extitiare  gedeutet  werden);  prov.  das  Vb.  atisar, 
reizen  (das  gleichbedeutende  atuzar  ist  wohl  nebst 
ital.  intuzzare,  anstofsen,  auf  *tutiare  v.  Hutus  für 
tusus  zurückzuführen);  altfrz.  enticier;  frz.  das 
Vb.  attiser;  cat.  das  Vb.  ticiar,  vgl.  Ollrich  p.  11; 
span.  tizo,  dazu  das  Vb.  atizar;  ptg.  das  Vb. 
atisar.  Vgl.  Dz  320  tizzo;  Ascoli,  AG  HI  345 
Anm.;  Gröber,  ALL  I  244;  Baist,  Z  V  669. 

9664)  german.  titta,  Zitze;  ital.  tetta  (davon 
dasVb.  tettar)  u.  zitta,  davon  zezzolo,  auch  dzza; 
rum.  fitä;  rtr.  tezzar,  cicciar,  saugen,  säugen; 
prov.  teta;  frz.  tette,  dav.  teteron,  teteron,  vgL 
Salmon,  B  XX  286;  (cat.  dida,  Amme,  auch  sard. 
dida,  ddedda,  Zitze);  span.  ptg.  teta,  dazu  das 
Vb.  span.  tetar.  Vgl.  Dz  320  teHa;  Mackel  p.  97. 
S.  unten  zitie. 

9565)  altnfränk.  '»tltto,  Zitze,  «  frz.  teton, 
Brustwarze.     Vgl.  Diez  330  tetta;  Mackel  p.  98. 

9566)  [titlUo,  •ftre  (titidus),  betiteln;  ital.  tito- 
lare  (daneben  titoleggiare) ;  rum.  titulez  ai  at  a 
u.  titluesc  ii  it  i;  frz.  titrer;  span.  ptg.  titular,] 

9567)  [ütlilüs, -um  m.,  Titel;  iiäl  titolo;  rum. 
titlu;  rtr.  titel;  prov.  tiltre  (?);  altfrz.  tiüe; 
neufrz.  titre;  cat.  tiitle;  span.  tüde  (das  laut- 
liche Verhältnis  von  tüde  zu  tittUm  ist  übrigens 
noch  nicht  genügend  klar  gestellt);  ptg.  tu  {tüde 
u.  tu  bedeuten  „kleiner  Strich**,  ,.Titel**  ist  titülo, 
gel.  W.).  Vgl.  Dz  491  tüde;  Gröber,  ALL  VI  126.] 

9568)  kymr.  toe,  Mütze;  davon  (?)  itaL  tocea, 
Mütze;  frz.  toque;  span.  toca;  ptg.  touca.    Vgl. 

'  Dz  320  tocca  (wo  auch  ital.  toccOt  Schnitte  von 
I  Brot  o.  dgl.:  rtr.  tocc[?],  Schnitte;  s^an.  tocon, 
!  Stummel,  hierher  gezoeen  werden;  das  ital.  u.  rtr. 
I  Wort  gehören  aber  wohl  zu  dem  Vb.  toccare,  span. 
'  tocon  „könnte  dem  span.  stocoo,  dtsob.  Stock ,  in 
I  der  Bedeutung  (Stamm,  Baumstumpf  entsprechen**, 
I  Th.  p.  80);   Th.  a.  a.  0.  bezweifelt  die  keltische 
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9595)  top,  topp 
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Herkanft  der   Wortsippe    leagnet  sie    aber   nicht 
fa^eradezQ. 

9569)  [*t5eeo,  -ftre  (von  dem  schallnachahmenden 
toc  ,,poch'');  vorauszusetzende  Grandform  für  ital. 
teccare  etc.,  vgl  Scbuchardt,  Z  XXII  897.  Schu- 
obardt  hat  seine  Ableitung  toccare  •<  toc  nochmals 
befürwortet  Z  XXIII  381.] 

9570)  osk.  t5ffis, -um  m,  {lAt.Hobii8,untaL\,thöho8, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777),  Tufstein; 
ital.  tufo  (eigen tl.  nur  neapol,  bezw.  oskisches 
Wort);  rtr.  tuf;  frz.  tuffe,  tuf;  ptg.  tufa;  span. 
toha;  cat  tova,  roher  Ziegelstein,  Zahnstein,  pum- 
pernickelartiges Brot.  Vgl.  Dz  884  tufo;  Gröber, 
ALL  VI  125. 

9571)  t^ga,  -am  f,,  Toga;  trent.  (ursprfinglich 
venez.?)  tioga,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9572)  [tSlMntlS,  «am  f.  {toUrare),  Duldung; 
itaL  tolUrafiza;  frz.  toUrance  etc.,  nur  gel.  W.] 

9578)  [t$lSro, -ftre,  dulden;  itaL  to^/erar«;  frz. 
tolSrer  etc.,  nur  gel.  W.] 

9574)  t$no,  (süsttül^  Bttblitttm),  t$llSre,  auf-, 
wegnehmen;  ital.  toglto  toUi  tolto  tollere  togliere 
torre;  prov.  tolh  tdc  toU  (tout)  u.  tolgut,  toldre; 
alt  frz.  toi  tois  u.  tolui  tolu  toldre  u.  tolir;  cat 
toire,  tulirse,  gliederlahm  werden;  altspan.  toüer; 
neu  span.  tuüirse  (seil,  de  miemhros),  gliederlahm 
werden;  ptg.  tolherse  [de  membros),  gliederlahm 
werden,  davon  toUdo,  tolhido,  gelähmt  u.  daraus 
vermutlich  gekQrzt  tolo,  (labm,  unbeholfen),  dumm, 
wovon  wieder  abgeleitet  tdeima,  Dummheit^  toleircU), 
Dummkopf.  Vgl.  Dz  492  tolo  u.  495  tuUirse,  Gröber, 
ALL  VI  126. 

*t$llltirltt8  s.  tt6Mn. 
n$mto  8.  trottdD. 

9575)  *t$mSeln1üft,  -am  f.  (Demin.  v.  tomacina, 
Bratwurst);  davon  vermutlich  mail.  tomas^la, 
ital.  tomaseüa  „specie  di  polpetta  con  zucchero  e 
uova  che  si  mangia  fritta  a  pezzetti**,  vgl.  Caix, 
St.  680.  Salvioni,  Post  22.  setzt  (das  belegte)  Uh 
maeulum  als  Grundform  an. 

9576)  [german.  *tdmaii  (vgl.  altsächs.  tomian), 
ledig,  frei  machen;  davon  nach  Diez  492  8.  v.  eat. 
span.  ptg.  totnar,  wegnehmen,  nehmen,  (wahr)- 
nehmen,  empfinden,  ftthlen,  leiden.  Die  Ableitung 
hat  nicht  eben  viel  Wahrscheinliches  für  sich,  eben- 
sowenig wird  man  das  von  Settegast,  RF  I  250, 
aufgestellte  Grundwort  mutuare  annehmen  können, 
vgl.  G.  Paris,  E  XII  188.  Eber  möchte  man  doch 
an  Homäre  von  tomus,  gr.  tofioq,  Schnitt,  denken: 
ein  Stück  eines  Gegenstandes  (für  sich)  abschneiden 
ist  ja  auch  eine  Besitzergreifung,  also  ein  Nehmen ; 
freilich  würde  man  dann  im  Span,  das  Präs.  tuemo 
erwarten,  aber  auch  das  Sbst  tömua  (s.  d^)  be- 
wahrt sein  0,  und  wenigstens  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
tomo  kein  blofs  gelehrtes  Wort.] 

9577)  [*t$mirlam  ti.  (tomua),  Schnittleder  [?],  «= 
itaL  tomajo,  Oberleder  der  Schuhe?]. 

9578)  mejikanisch  tomatl,  eine  Frucht,  Goldapfel; 
cat.  tomdtec,  tomaco;  span.  ptg.  tomate.  Vgl. 
Dz  492  tomate. 

9579)  tSmSatimn.,  Polsterung;  span.  ptg.  to- 
miento,  -ento;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
abruzz.  turnende,  fiocchi  rari  della  lana  tessuta, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9580)  tSmIx,  -leem  f.  {^vjfii^),  Binsenschnur; 
sard.  twmixif  funo  di  sparte;  span  tomiea;  ptg. 
tamiga,    ^g\.  Dz  492  tomiza. 

^9581)  [tdmils,  -«m  m.  {tofioq),  Abschnitt,  Band 
eines  Buches;  ital.  tomo;  frz.  tome;  span.  ptg. 


tomOy  Band,  Buch,  Umfang,  Dieke,  Gröfee,  Gewitzt 
Vgl.  Dz  492  tomo,] 

9582)  kymr.  ton  (aus  Hünnä,  *tündä),  Haat, 
Oberfläche;  aus  dem  betr.  keltischen  Stamme  ist 
vermutlich  hervorgegangen  ptg.  tona,  dünne  Binde, 
Schale  von  Bäumen  u.  Früchten,  vgl.  Dz  492  «•  v.: 
Th.  p.  78. 

9588)  t$nd^,  t$t$ndl,  tSasfim,  t$a4«i«  and 
*t5ndSr6,  scheren;  ital.  tondire  (daneben  tosare 
=  *tonsare);  sard.  tundere;  rum.  tund  tunsei 
tuns  tundS;  prov.  frz.  tondre;  cat  tondrer; 
span.  tundir,  Tuch  scheren  (Schafe  u.  dgl.  scheren 
ist  fsquüar,  vielleicht  vom  germ.  Stamme  sker  odv 
von  ex  +  xflgsiv?):  ptg.  tosquiar  -«  *ton8ieare. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  185  unter  tundire. 

9584)  [*t5nditS  (Part.  P.  P.  v.  Hondire  f.  ton- 
dire) =  frz.  t(mte,  Scbur.] 

9585)  t^nltrlls,  -um  m,  {tonare),  Donner;  prov. 
tonSdre-s;  altf rz.  tonei{r)re;  nfrz.  tonnerre;  alt- 
span. tonidro.  Vgl.  Dz  880  trono;  Gröber,  ALL 
Vi  126.    S.  unten  t$no. 

9586)  *t$nltii8,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tonarel 
betäubt  (eigentl.  durch  den  Donner);  ital.  tonto, 
dumm,  dazu  das  Vb.  intontire,  dumm  werden; 
span.  ptg.  tontOf  dumm,  dazu  das  Vb.  spao. 
tontar,  betäuben.   Vgl.  Dz  492  tonto;  Caix,  St  688. 

9587)  dtsoh.  tonne,  ahd.  tanna  (auch  irisch  o. 
gäliscb  tunna,  s.  Klage  unter  „Tonne**);  davon 
ital.  to(n)n«//o  „misura  da  olio  e  da  vioo'',  (tünnd, 
tünnele  „galleria**  »  engl,  tunnd),  vgl.  Canello,  AG 
III  890;  rum.  toanä;  prov.  tona;  frz.  tonne,  dato 
die  Deminutiva  tonneau,  Fafs,  tonneÜe,  (tonnen- 
artige)  Laube.    VgL  Dz  821    tona;    Mackel  p.  24. 

9588)  t$DO,  t$nttl,  tonftre, donnern ;  ital.  tonare, 
tuonare,  daneben  (mit  eingeschobenem,  auf  Sduül- 
nachahmung  beruhenden  r)  tronare,  dazu  die  Sab- 
sttve  tuono,  trono;  rum.  tun  ai  at  a,  dazn  das 
Sbst.  tun,  von  ^tonüus  abgeleitet  tontesc  ü  ü  t, 
dumm  machen;  prov. i(ronar,  dazu  das  Sbst  tron^, 
trO'8;  frz.  tonner;  altcat  span.  tronar,  daza 
das  Sbst  span.  tron;  alt  ptg.  tronar ,  dazu  das 
Sbst.  trom;  (neu  ptg.  troar,  tronejar  —  *tronieare). 
Vgl.  Dz  880  trono, 

9589)  t^nsio.  -^nem  f,  (tonsus),  Schnur  (im  Born. 
Scherwolle,  Fell  mit  Wolle,  Vliefs);  ital.  tosone  m. 
(dem Frz.  entlehnt);  frz.  toison;  span.  tuson  (viell, 
ebenso  auch  das  ptg.  Wort  dem  Frz.  entlehnt): 
ptg.  tosäo,  VgL  Dz  828  tosone;  Asooli,  AG  Ul 
845  Anm. 

9590)  *t9nso,  -ftre  (tonsua),  scheren;  ital.  tosare; 
(rum.  tu§inee  ai  at  a);  span.  tusar,  atusar;  ptg. 
tosar. 

9591)  t9Bs9riii8,  a,  um,  zur  Schur  gehörig  (ton- 
soria,  Schere);  sard.  tosorgiu,  il  tempo  della  to- 
satura;  monf.  tsurie,  dsurie;  gen u es.  tesdjt; 
romagn.  tusur,  vgL  Salvioni,  Post  22;  piem. 
tesoira;  prov.  tosoira;  altfrz.  tezoire;  altspsD. 
tisera;  ptg.  tesoura  (?),  tiaxra.  Vgl.  Dz  819  te- 
soira, 

9592)  [tSnsOrS,  -am  /.,  Schur;  itaL  tonsura; 
rum.  tunsurä;  frz.  tonsure;  span.  ptg.  tonsura,] 

9598)  tSnslis,  a^  um  (Part  P.  P.  von  tondere), 
geschoren;  itaL  toso,  tosa,  Knabe,  Mädchen;  prov. 
tos,  tosa;  altfrz.  tos-d,  tose,    VgL  Dz  828  toso 

iDiez    wollte    die    Worte    von    thyrsus    ableiten); 
[.  Hofmann,  RF  1188  u.  826;  Canello,  AG  m  328. 
9594)  [t^nlis,  -um  m.  (tovog),  Ton;   ital.  tona, 
tuono ;  frz.  ton;  span.  ptg.  tono,] 

9596)  german.  Stamm  top«  topp,  hervorst^endes 
Ende,  oberste  Spitze,  Topp,  Zopf  (vgl.  Kluge  unter 
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„Zopf");  dav.  ital.  toppo  „pewo  di  grosso  pedale", 
ciuffo  „capelli  pin  lungni  aal  fronte  e  ancbo  cespo'* 
(bierza  die  Deminutiva  toppetto  u.  ciuffetto),  toppare 
„dar  delle  busse'S  intoppare,  anstofseQ,  vgl.  Canello, 
AG  III  378,  wo  anfserdem  hierher  gezogen  werden, 
wohl  nur  mit  sehr  zweifelhafter  Berechtigung,  ioppa 
;,8erratura,  pezzo  di  panno  o  simile  che  si  cuce 
solla  rottara  del  vestimento**,  tonfare  u.  zombare 
„dar  delle  busse**,  zubbare  „saltare,  giocare  de' 
ragazzi'*,  suffare,  raufen,  euffa,  Geraufe  (das  bierfür 
nächstliegende  Grundwort  ist  „zupfen*',  vgl.  Dz  412 
zuffa);  Caiz,  St.  643,  zieht  hierher  auch  tufazeclo 
„ciocca  di  capelli  arricciati,  ricciolo'^,  glaubt  jedoch, 
dafs  tufa  (s.  d.)  ein  noch  besseres  Grundwort  sei; 
altfrz.  top,  Schopf,  io(u)p(my  Stöpsel;  neufrz. 
toupetf  Büschel,  toupie,  Klötzchen,  Kreisel;  span. 
iope,  Knopf,  Ende  eines  Dinges,  topar,  antreffen, 
begegnen y  tuptr,  stopfen;  ptg.  alupir,  enbupir, 
stopfen,  anhäufen,  vgl.  Dz  321  toppo;  Mackel 
p.  36;  Tb.  p.  81. 

9596)  [t$^lis,  -um  m.  {x6nat,o(;\  Topas;  ital. 
topazio;  frz.  topaze;  span.  iopacio;  ptg.  topazio.] 

9597)  [mhd.  topf:  hierzu  stellt  Dz  689  prov. 
topi'8,  Kocbgefäfs;  frz.  toptn,  <iipin  (mundartlich), 
vgl.  dagegen  Mackel  p.  36.  Die  Worte  gehören 
wohl  eher  zum  Stamm  top  u.  dürften  ursprünglich 
ein  Gefäfs  bedeuten,  welches  auf  einen  Dreifufs 
aufgesetzt  wird.] 

9598)  t^pis  n.  ph,  Gartenverzierung;  lomb. 
topja,  pergolato  di  viti,  auch  sonst  mundartlich 
vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9599)  [Hoplta  (vom  Stamme  top)  wird  von  Bönsch, 
Jahrb.  XIV  348,  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
(mundartlich)  tottovüla,  Haubenlerche ;  fr  z.  eochevia 
^archot,  RP  X  754,  erklärt  Cochems  aus  cochet, 
Dem.  V.  coq,  +  w?  =  unvus);  ptg.  colovia  (be- 
deutet „Lerche"  überhaupt).  Vgl.  Dz  442  cotovia; 
Th.  p.  87  (hält  die  Annahme  kelt.  Ursprungs  für 
bedenklich).] 

rn^rci  s.  *t5rfieo.l 
rt$reo  s.  n5rtIeo.J 
HdretOrS  s.  t^rtOrS. 
nSretlls  8.  t^rttts. 

9600)  t$relllir  {torquere)  n,,  Kelter,  Presse; 
span.  trujal,  Ölmühle,  vgl.  Dz  494  8,  v. 

9601)  t$re1ülliii  n.  {torquere\  Presse;  ital.  tor- 
eulo,  torchio  (bedeutet  auch  „Fackel");  rtr.  torkel, 
Presse;  prov.  trolh-s,  Kelter,  dazu  dasVb.  «ro^r; 
frz.  treuü,  Kelter,  Winde;  span.  estrujar,  aus- 
pressen. Vgl.  Dz  321  torchio;  Gröber,  ALL  VI 
126. 

9602)  t$miSntttiii  n.  {torquire),  Marter,  Plage; 
ital.  tormento;  prov.  tormenz,  turmenz;  frz.  towr- 
ment;  span.  ptg.  tormento,  Marter,  tormenta, 
Seesturm,  dazu  das  Vb.  itai.  tormeniare;  frz. 
tourmenter;  span.  ptg.  tormentar, 

9603)  [*t$nile09  -ftre  (tomare)^  turnen,  turnieren; 
ital.  torneare  (Lehnwort),  dazu  das  Sbst.  tomeo; 
prov.  tomeiar,  dazu  das  Sbst.  tornei-s;  frz.  tour- 
noyer,  dazu  das  Sbst.  tournoi;  span.  ptg.  tornear, 
dazu  das  Sbst  tomeo.    Vgl.  Dz  322  torno,] 

9604)  t$nio,  -Ire  (v.  xo^vog);  drehen;  ital.  tor- 
nare;  rum.  torn  turn  ai  at  a;  rtr.  prov.  tornar; 
altfrz.  tomer;  neufrz.  toumer,  d&Yon  chantour- 
ner  m»  eantum  (Ecke,  Kante)  tomare;  cat.  span. 
ptg.  tomar.  Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber,  ALL  VI 
127;  über  die  Bedeutungsentwickelung  von  tomare 
vgl.  Lindström,  M^anges  de  philol.  fr^se  dedies  k 
C.  Wahlund  p.  281. 

Kört  In  IT,  lat.-rom.  Wörterbnch. 


9605)  tSrnils,  -«m  m.  {xoQvoq),  Drehscheibe  (im 
Roman,  zugleich  Vbsbst.  zu  tomare  mit  der  Bedtg. 
„Umlauf,  Drehung,  kreisförmige  Bewegung,  Reihen- 
folge") ;  ita L  tomo,  dazu  das  Adv.  intomo,  ringsum; 
prov.  torn-8,  dazu  das  Adv.  entom;  frz.  towr 
(dazu  das  Komnos.  atour,  Zurech tkehrung,  Ordnung, 
Putz),  davon  die  Adverbialien  autour,  ä  Ventour; 
span.  ptg.  torno.  Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber, 
ALL  VI  127. 

9606)  ti^rOBÜSj  »1  um  {torus),  fleischig;  hiervon 
wollte  Könsch,  RF  II  473  (vgl.  auch  Seelmann,  RF 
II  539),  ableiten  prov.  trossa,  Packen,  wozu  das 
Demin.  trossel-s  u.  das  Vb.  trossar;  frz.  trousee, 
Bündel,  Packen  (nach  Rönsch  auch  „Widerrist  des 
Pferdes"),  wovon  das  Deroin.  trousseau  u.  das  Vb. 
trousser;  (span.  troxa,  -ja;  ptg.  trouxa).  Diese 
Ableitung  ist,  wie  auch  nur  die  flüchtigste  Prüfung 
zeigt,  völlig  unhaltbar,  u.  wenn  Seelmann,  RF  H 
539,  sie  anscheinend  ernsthaft  verteidigt  hat,  so 
darf  man  darin  doch  blofs  einen  etymologischen 
Scherz  erblicken.  Aber  auch  mit  Hörtiare  können 
die  Worte  nichts  zu  schaffen  haben,  da  ihr  o  ge- 
schlossen ist,  weshalb  Diez'  Angabe  321  torciare 
zu  berichtigen  ist,  vgl.  Förster,  ZU  172  u.  III  563. 
Am  wahrscheinlichsten  ist  nach  G.  Paris,  R IX  333 
u.  XVI  605,  thyrsus  (s.  d.)  als  Grundwort  anzu- 
setzen, worauf  auch  lomb.  torsa,  torza,  Stroh-  oder 
Heubündel,  altfrz.  torseau  —  troueseau,  itaL 
torseüo  hinweisen. 

t$rpldlis  s.  Sxtllrdlo« 

9607)  t^rqiiS«,  t$r8l,  t$rtuii,  tSrquSre,  (dafür) 
^tdrkSre^  drehen;  itaL  torco  torei  torto  torcere; 
rum.  torc  torsei  tors  toarce;  rtr.  torscher;  prov. 
torser  (Pf.  tors,  Pt.  P.  tortz);  altfrz.  tort  tors 
tors  tordre,  dazu  das  Kompos.  bestordre,  verdrehen, 
bestors,  schief;  neufrz.  tort,  Sbst.;  cat.  span. 
ptg.  toreer.  Vgl.  Dz  689  tordre;  Gröber,  ALL 
VI  127. 

9608)  'H^rquIäiiB,  a,  um  (torquh-e),  gewunden, 
gebogen ;  v  e  n  e  z.  toriio  {andar  a  t,  herumbummeln) ; 
genues.  a  torsiu;  südfrz.  atorge,  torehe  ä  tort 
et  k  travers,  vgl.  Sohuchardt,  Roman.  Etym.  I 
p.  28. 

9609)  [t$rqiils  und  t$rqaSs,  •em  m.  (torquire), 
gedrehter  Gegenstand,  z.  B.  Ualsband;  span.  toree, 
Halsband,  davon  abgeleitet  troza.  Seil,  (dazu  atrozar, 
schnüren),  torzal^  Schnürchen,  Schleife.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  127.) 

9610)  [t$rr6ii8,  -Sntem  m,,  Giefsbach,  =  itaL 
Span.  ptg.  torrente;  frz.  torrent,\ 

9611)  t$rH^,  -ere,  rösten;  rtr.  torrer;  cat 
span.  ptg.  torrar  (span.  auch  turrar,  esturar). 
Vgl.  Dz  492  torrar. 

9612)  [t$nlo,  *t$rt^o,  -9iiem  f.,  Drehung,  Krüm- 
mung; itai.  torzione,  Erpressung;  frz.  torsion, 
Drehung;  span.  (torzon),  toreson,  Bauchgrimmen. 
Vgl.  Dz  492  torezon.] 

9618)  [•«wo,  -Ire  (v.  *torsus  f.  tortus)  =  frz. 
torser,  Windungen  an  eiuer  Säule  machen.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  127.] 

9614)  "Honfis,  a,  um  (für  tortus),  gedreht,  ge- 
krümmt, B»  altfrz.  tors,  davon  torse,  FackeL 

9615)  t$rt8,  «ain  f,  {torquire),  gewundenes  Gre- 
bäck,  Torte;  ital.  torta;  rum.  turtä;  frz.  tourte 
(daneben  tarte,  viell.  ^^  (?)  *tareta  für  tracta,  vgl. 
Scheler  im  Dict  s.  vX  dazu  das  Demin.  tartine; 
span.  ptg.  torta.    Vgl.  Dz  323  torta, 

9616)  ['H^rtleo,  -ire  (tortm),  drehen,  ist  nach 
Ulrich,  Z  IX  429,  das  mutmarsliche  Grundwort  zu 
frz.    torcher,   wischen,    scheuem,    wozu    torehe, 
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9617)  törtllis 


9628)  ♦töttus 
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(zusammengedrehtes  Stroh-) Bündel,  Wisch,  Fackel, 
torchon,  Scheaerwisch ;  von  den  frz.  Worten  können 
nicht  getrennt  werden  proy.  torcar,  wischen,  ebenso 
cat.  torcha,  Fackel;  span.  torca,  Stroh bün de], 
entorchar,  winden,  flechten,  umwickeln,  antorcha, 
Fackel,  ptg.  tocha,  Fackel.  Dieser  Ableitung  steht 
die  Bedeutung  entgegen,  welche  letztere  nicht  ge- 
stattet, in  dem  Substantive  torche  ein  Verbalnomen 
zu  erblicken,  sondern  umgekehrt  Entwickelung  des 
Verbs  aus  dem  Sbst.  fordern  würde.  Denn  von 
dem  Begriffe  des  Drehens  aus  kommt  man  wohl 
leicht  zu  dem  Begriffe  eines  zusammengedrehten, 
ausgewundenen  Gegenstandes,  der  auch  ein  zum 
Pulien  dienender  Wisch  u.  dgl.  sein  kann,  nimmer- 
mehr aber  ist  zu  glauben,  dafs  ein  Vb.  mit  der 
Bedtg.  „drehen'*  zu  der  Bedtg.  „putzen**  gelangt 
sei,  man  müfste  denn  gerade  annehmen  wollen,  dafs 
Horcare  sich  an  das  laut&hnliche  tergere  begrifflich 
angelehnt  habe.  Man  mufste  also  von  Hortica  und 
nicht  von  Horticare  ausgehen,  die  Ansetzung  eines 
Hortica  aber  ist  ein  Unding.  Diez  321  tarciare 
stellte  Hortiare  als  Grundwort  auf,  dies  genügt 
jedoch  höchstens  für  das  ital.  toreiare,  zusammen- 
drehen, torcia,  Fackel  (zu  erwarten  wären  Horeare 
u.  Horza,  vgl.  forzare  u.  forza  v.  fortia).  Gröber, 
ALL  VI  128,  stellt  Horea^  Horcare  als  Grund- 
formen für  frz.  torche,  torcher  auf,  erklärt  die 
entspr.  ital.  span.  u.  ptg.  Worte  für  entlehnt  aus 
dem  Frz.  u.  behauptet,  da£s  *torca  (Horcare)  von 
torqaere  ganz  zu  trennen  und  überhaupt  nicht 
lateinisch  sei.  In  den  beiden  ersten  Punkten  seiner 
Annahme  wird  man  ihm  beistimmen  können,  schwer- 
lich aber  im  letzten,  zumal  da  dann  gar  nicht 
abzusehen  wäre,  aus  welcher  Sprache  Horca  in  das 
Frz.  gekommen  sein  könnte,  denn  irisch  torc,  Hals- 
band, welches  Gröber  erwähnt,  ist  doch  sicherlich 
Lehnwort.  Warum  aus  dem  Stamme  tark,  tork, 
auf  welchen  torqu^e  zurückgeht  (vgl.  Vaniöek, 
Etymol.  Wörterb.  der  lat.  Spr.  p.  106),  nicht  ebenso 
ein  Nomen  Horca  sollte  abgeleitet  worden  sein 
können,  wie  etwa  fürca  (für  *fülca)  v.  fülc-,  wov. 
fÜlc-ire  u.  dgl.,  ist  nicht  abzusehen.  Was  die  Bedtg. 
anlangt,  so  darf  man  annehmen,  dafs  Horca  zu- 
nächst „Dreher,  Umfasser**  bedeutet  u.  das  ringartige 
Strohband  und  dgl.  bezeichnet  habe,  mit  welchem 
z.  B.  ein  Strohwisch  und  dgl.  zusammengebunden 
wird,  die  dann  eingetretene  Bedeutungserweiterung 
ist  gewifs  nicht  befremdlich.] 

9617)  t$rtiUs,  -e  (tortfM),  gedreht,  gewunden; 
ital.  tortüe,  dav.  abgeleitet  attortigliare ,  attor- 
cigliare  (das  c  von  torcere),  intortigUare,  toriigUosOf 
tortiglione,  stortigliato,  {torticchiare  ist  Analogie- 
bildung); frz.  tortiUer;  span.  entortijar.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  Xni  398. 

9618)  [n^rtini  (tortus)  »ital.  (Mundart  von 
Siena)  iartina,  Schildkröte,  vgl.  Caix,  St.  624.] 

9619)  [*t$räo,  -Ire  {tortu^,  drehen ;  davon  viel- 
leicht ital.  torciare,  zusammendrehen,  torcia,  Fackel. 
Vgl.  Dz  321  torciare  u.  dagegen  Gröber,  ALL  VI  128. 
S.  oben  unter  *t5rtleo  u.  tör^slEs.]' 

9620)  [*t$rei$lo,  -üre  {tortusY  drehen ;  wird  von 
Caix,  St.  27  u.  641,  als  Grundwort  aufjgestellt  zu 
ital.  druzzolare  u.  truciolare  „ridurre  il  legno  in 
sottili  falde  arrotolate**.] 

9621)  *t$rtaei^  -am  /.  {tortus),  Schüdkröte  (so 
genannt  wegen  ihrer  gleichsam  gedrehten,  ge- 
drechselten Schuppen  oder  wegen  ihrer  krummen 
Füfse  oder  auch  weil  das  ganze  Tier  den  Eindruck 
des  Runden  u.  Kuglichen  macht);  ital.  tartaruga; 
prov.  tortuga,  tartuga;  frz.  tortue;   cat.  span. 


tortuga;  ptg.  tartaruga.   Vgl.  Dz  316  tartaruga; 
Gröber,  ALL  VI  128. 

9622)  [*t$rtlilo,  -Ire  (tortus),  drehen ;  aus  awi- 
tare  +  tortulare  erklärt  Caix,  Z  I  423  u.  St.  175, 
ital.  awitortolare  „attoroere  insieme'*.] 

9623)  t$rtttm  n.  (Part.  P.  P.  v.  torquire),  das 
Gedrehte,  Verdrehte,  das  Unrecht;  ital.  iorto; 
(rum.  tort  hat  keine  Bedeutungsübertragung  er- 
litten ,  sondern  bedeutet  einfach  „filure ,  filage**, 
s.  Cihac  unter  torc);  prov.  tort-z;  frz.  tort;  span. 
tuerto;  ptg.  torto.     Vgl.  Dz  823  torto. 

9624)  t$rtllri  -am  \tortus),  Verrenkung;  ital. 
tortura,  Folter;  frz.  torture  etc. 

t$rtti8  a,  um  s.  t$rtS  u.  t$rtttm» 

9626)  tdrülfis,  -am  m.  (Demin.  v.  torus),  Wultt; 
ital.  torh,  tuorlo,  Dotter ;  p  i  e  m  o  n  t  torlo,  Beule. 
Vgl.  Dz  408  tuorlo;  Gröber,  ALL  VI  127.  Schu- 
chardt,  Z  XXII  262,  leitet  von  tondus  auch  ab 
venez.  turlon,  Kuppe  des  Kirchturms  (vgl.  albaa. 
turls,  Kirchturm),  wobei  er  Einmischung  von  turris 
annimmt. 

9626)  t$rtt8,  -am  m,,  Wulst;  lomb.  tör,  töir, 
trouco  d'albero,  monf.  tore,  rami  piü  grossi  ddl' 
albero;  piac.  tör,  podale,  genues.  tö,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  22;  span.  tuero;  ptg.  toro,  Bum|tf, 
Holzklotz,  Holzscheit,  atorar,  zustopfen;  Deminntiv- 
bildung  zu  torus  ist  viell.  span.  tozuelo  (für  ^or- 
zuelo?)y  Nacken,  indessen  kann  man  wohl  auch  an 
thyrsus  (s.  d.)  denken,  vielleicht  sogar  an  Zusammen- 
hang mit  torcer,  drehen.    Vgl.  Ds  493  tozuelo. 

9627)  t$6tlim  (Part  P.  P.  v.  torrire),  geröstet, 
heifs,  eilends,  sofort  (bezüglich  der  Bedeutungs- 
übertragung vgl.  das  vulgärdeutsche  „brühwarm** 
z.  B.  etwas  erzählen);  ital.  tosto,  schnell,  sofort 
(mundartlich  ist  das  Wort  noch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hart,  fest**  seil,  gebacken);  prov.  tost;  neu  prov. 
tuest;  frz.  tot;  cat.  tost;  altspan.  altptg.  tosto. 
Vgl.  Dz  323  tosto;  Gröber,  ALL  VI  129;  Bajna, 
Giom.  di  fil.  rom.  II  67,  erklärte  tosto  als  ent- 
standen aus  [momen]to  [i]sto  oder  [is'Ho  \i]sto,  was 
allzu  künstlich  ist,  vgl.  Ascoli,  AG  VQ  145,  siehe 
auch  Zeitlin,  Z  VI  284.   S.  auch  oben  Sp.  602  Z.  10  ff 

9628)  ''t^ttas  u.  «t^ttas  (s.  den  Schlufs  des  Ar- 
tikels), a,  am,  ganz  (im  PI.  „alle**);  itaL  tutto 
(für  das  u  an  Stelle  des  o  ist  eine  befriedigende 
Erklärung  noch  nicht  gefunden);  sard.  tutto,  totta 
(nur  Pluraladverb  mit  der  Bedeutung  „gesamt"); 
rum.  tot,  Fem.  toatä,  PI.  Masc.  tofi,  Fem.  toate; 
rtr.  tutty  tu{o)ts;  prov.  tot-z,  PL  c.  r.  tuü,  tug^ 
was  ein  Hüctt  vorauszusetzen  scheint,  woraus  audi 
ital.  tutti  sich  erklären  würde,  freilich  aber  giebl 
Hücti  ein  neues  Rätsel  auf,  indessen  auch  jede  andere 
Erklärung  von  tuit,  tug  slöfst  auf  gröfste  Schwierig- 
keiten, (vgl  Comu,  B  VII  361,  Förster,  Z  HI 
498,  Neumann,  Z  VIU  264);  altfrz.  touz,  PI.  er. 
tuit;  neufrz.  tout;  Fem.  toute;  cat.  tots,  PI.  c  r. 
tuyt;  span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo)  =«  totus. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  129  (Gröber  erklärt  die  Ver- 
doppelung des  tt  in  Hottus  aus  einer  reduplizierten 
Bildung  Hottotus  u.  beruft  sich  dafür  auf  itaL 
tuttuto,  ganz  u.  gar,  rum.  cu  totulu§  tot  [?];  altfrz. 
prov.  trastots,  trestotz  =  trafis  +  totus;  span. 
tod'ito.  Unter  diesen  Worten  scheint  namentlich 
ital.  tututto  für  Gröberes  Ansicht  zu  sprechen,  in- 
dessen bleibt  das  Bedenken,  dafs,  wenn  man  mit 
Gröber  Hottotus  ansetzt,  der  We^all  der  hoch- 
tonigen  Anlautssilbe  unbegreiflich  ist,  wenn  man 
aber  ein  Höttötus  annehmen  wollte,  daraus  nur 
Hoto,  bezw.  Houto  hätte  entstehen  können;  Gröber 
meint  nun  freilich ,  aus  Hottotus  sei  tott-tus,  tottus 
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entstanden,  aber  schon  der  Huchton  auf  der  ersten 
Silbe  erregt  Zweifel,  namentlich  in  Hinblick  auf 
ital.  tutütto.  Vielleicht  ist  *tottu8  Analogiebildung 
zu  *quottus  (vergleiche  cottidie)  ftir  quotus  (ver- 
gleiche ital.  ch*oUa  aus  *quottaf  siehe  oben  qno- 
tos).  Möglicherweise  auch  erklärt  sich  das  tt  in 
Hotto,  Hotta  einfach  als  ein  Fall  der  Konsonanten- 
dehnung,  welche  ja  im  Ijatein  recht  häufig  auftritt, 
z.  B.  Uiera  :  Uttera,  mitlhre  :  mUUre,  mücus  : 
müccus  (s.  Stolz,  Lat.  Gr.  p.  222,  vgl.  auch  Kör- 
ting, Formenbau  des  frz.  Nomons  p.  72  Anm.).  — 
„Das  Franooprov.  (Vaud)  hat  zum  Sing,  to,  tot, 
einen  doppelten  Plural:  ti  msc,  tite  fem.  und  tot 
msc,  tote  fem.  —  Das  alt  frz.  trestuit  erscheint 
als  tritt,  —  In  den  Ormonts  sagt  man  im  PI.  tut,** 
(Nach  Bridel.)  F.  Pabst.  —  Frz.  üou,  ebenso,  ist 
yermutlich  aus  a  tou  entstanden  (i  für  a  in  An- 
lehnung an  itel).  Vgl.  Behrens,  Z  XIII  411.  Man 
liest  itou  z.  B.  bei  Meliere,  Dom  Juan  II.  Nigra,  AG 
XIV  866,  erklärt  üou,  lyon.  etö,  etou'='et  +  tout, 
9629)  tOtlls,  a,  um,  ganz  (romanisch  im  PI. 
.,alle'*);   Span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo).    Siehe 

9680)  ahd.  toaüui,  tauchen,  eintauchen;  ital. 
tuffare,  eintauchen,  vgl.  Dz  408  s.  v,;  Braune,  Z 
XXn  199. 

9681)  ahd.  tovg.  toue  (Prät.  mit  Präsonsbedtg. 
von  tugan,  taugen);  davon  (?)  ital.  togo  „buono, 
acooncio'S  vgl.  Caix,  St  629. 

9682)  engl,  tow,  ein  Schiff  am  Seile  ziehen;  frz. 
touer,  dazu  das  Sbst.  toue,  ein  als  Fähre  dienender 
Nachen;  span.  ptg.  atoar.    Vgl.  Dz  689  teuer, 

9688)  1.  tdxfellm  n.  (rofi^ov),  Pfeilgift,  Gift; 
ital.  tosco;  piem.  tösi;  valses.  tösga,  genues. 
töiego,  alt  ober!  tal.  tösseo,  vgl.  Salvioni,  Post.  22 ; 
rum.  toesicd;  prov.  tueissec-s;  alt  frz.  toxiche; 
span.  tösigo;  ptg.  töxigo.    Vgl.  Dz  828  tosco, 

9684)  2.  t$xlettm  n.  {toSix6v\  ein  Strauch  (Plin. 
H.  N.  26,  74);  span.  toxo,  tojo,  Ginster;  ptg. 
tcjo,  Domgestrüpp.  Vgl.  Baist,  Z  V  561 ;  Diez  493 
toxo  liefs  das  Wort  unerklärt. 

9686)  [Hrfibiettlo,  -ftre  (*trabare  v.  trabs),  mit 
Balken  versperren,  hemmen,  durch  Hemmung  Mühe 
bereiten,  plagen,  abarbeiten,  arbeiten,  nach  Diez  825 
das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  travagliare; 
prov.  trebalhar;  frz.  travaiüer;  span.  tr(Wajar; 
ptg.  trahdlhar.  Wahrscheinlicher  gehen  die  Worte 
zurück  auf  ein  Hrepalium,  *trebaUum  (wohl  gebildet 
aus  tres  +  palus,  Pfahl),  ein  aus  drei  Balken  be- 
stehendes Martergerüst,  vgl.  P.  Meyer,  R  XVII  421.1 
S.  «Mbiealum. 

9686)  |*trftbi6tUiim  n.  {trabs),  kleines  Gebälk, 
Gerüst  (dann  begrifflich  Sbst.  zu  dem  Vb.  *traba- 
eülare  in  der  Bedtg.  „arbeiten**);  davon  nach  Dz 
826  ital.  travaglio  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d*Ovidio, 
AG  XIII  818),  NotstaU,  Arbeit;  prov.  trebalh-s 
(selten  trabalh-s);  frz.  travaü;  span.  trabajo; 
ptg.  trabalho  (das  span.  u.  ptg.  Wort  sind  dem 
Frz.  entlehnt  oder  doch  durch  das  Frz.  beeinflufst). 
Das  wahrscheinliche  Grundwort  aber  ist  Hrepaliumf 
'^trebalium  (s.  Ducange  unter  trepaiium),  ein  aus 
drei  Balken  bestehendes  Martergerüst,  vgl.  P.  Meyer, 
B  XVn  421.] 

9687)  dtsch.  traben;  davon  vielleicht  frz.  traban 
mr  trab-ant),  draban,  (Läufer),  Trabant,  Leibsoldat. 
Vgl.  Dz  690  traban. 

9688)  [nribleo,  -ftre  (trabe),  mit  einem  Balken 
durchstofsen ;  ist  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
789  Z.  18  V.  0.  das  Grundwort  zu  prov.  traucar, 
durchlöchern,  wozu  das  Sbst.  trauc-s,  Loch;   frz. 


trotter,  wozu  das  Sbst.  trou;  cat  trauear,  wozu  das 
Sbst.  trau,  Diez  694  trou  leitete  die  Worte  von 
*trabucare  (=  trans  +  germ.  btik,  Bauch,  also 
eigentlich  den  Bauch  durchstofsen)  ab.  Scheler's  Er- 
klärung dürfte,  weil  einfacher,  den  Vorzug  verdienen, 
befriedigen  kann  freilich  auch  sie  nicht,  weil  ein 
*trab[i]cäre,  Hravcäre  doch  wohl  frz.  Hrocher  ergeben 
hätte;  vielleicht  darf  man  **drcare  (s.  oben  tortico), 
Hröcare  „drehen,  bohren,  durchlochen'^  als  Grund- 
wort ansetzen,  wobei  dann  freilich  anzunehmen  wäre, 
dafs  die  stammbetonten  Formen  sich  sehr  früh  an 
die  flexionsbetonten  angeglichen  hätten.] 

ahd.  trabo  s.  drftppfis. 

9689)  [*trftbo,  -ftre  (traba),  Balken  zusammen- 
fügen, mit  Balken  versperren,  hemmen;  prov.  travar, 
hemmen;  frz.  entraver,  hindern,  fesseln,  dazu  das 
Vbsbt.  entrave,  Hindernis,  PI.  Fesseln;  altfrz. 
deatraver,  entfesseln;  span.  ^ro&ar,  zusammenfügen, 
fesseln,  dazu  dasVbsbst.  traba,  Band;  ptg.  travar, 
dazu  das  Vbsbst.  trava.    Vgl.  Dz  826  trabar,] 

9640)  trftbs,  -ftbem  f.,  Balken;  ital.  trave,  ab- 
geleitet traftacca,  Zelt;  prov.  ^rau-«,  Balken,  ^rop-a, 
Zelt,  davon  destrapar,  abspannen;  altfrz.  tref, 
Balken,  (Zeltpfahl),  Zelt  (Suchier,  Z  I  488  (vgl.  auch 
die  These  Wechssler's  zu  seiner  Diss.:  die  roman. 
Marieuklagen,  Halle  1898),  wollte  tref  in  der  Be- 
deutung „Zelt"  vom  ags.  traf,  zum  Gottesdienst 
bestimmtes  Zelt,  ableiten,  wahrscheinlich  aber  leitet 
man  auch  dies  traf  selbst  vom  lat.  träbs  ab,  vgl. 
G.  Paris,  E  VI  629  u.  XXIII  318),  davon  atraver, 
das  Zelt  aufschlsgen,  destraver,  das  Lager  ab- 
brechen; span.  trabe,  Balken;  ^tg,  trave.  Vgl.  Dz 
690  tref. 

9641)  [Hrtbfleo,  -ftre  (trans  +  german.  buk, 
Bauch),  über^den  Haufen  stürzen;  ital.  trahoceare, 
herabstürzen,  trabocco,  Wurfmaschine  (angelehnt 
an  träboccare  =  trans  +  *buecare  v.  bücca,  aus 
dem  Munde  laufen,  tiberlaufen);  prov.  trabucar; 
frz.  trSbucher,  umstofsen,  stürzen,  straucheln.  Vgl. 
Dz  694  trou.    S.  oben  bak  u.  HrSbleo.] 

tiileeo.  -ftre  s.  trakk-. 

9642)  [*trfte9rr5tttlo.  -ftre.  hinüberkollern;  da- 
von nach  Pascal,  Studj  di  m.  rem.  VII  97,  ital. 
tracollaret  wanken,  schwanken.] 

9648)  trSeta,  -am  f.,  Blattknchen;  davon  nach 
Scheler  im  Dict.  s,  v,  frz.  (Harcte),  tarte,  Torte. 

9644)  trftetJlt$r,  -Drem  m,  {tractare),  einer,  der 
etwas  betreibt;  ital.  trattatore  „negoziatore**,  trat- 
tore  (=  frz.  traiteur)  „chi  da  da  mangiare  verso 
pagamento",  vgl  Canello,  AG  III  886;  span.  tra- 
tador,  Unterhändler;  ißtg,tratador,  Handelsmann, 
Betrüger. 

9645)  trftetJItlls,  «iim  m.,  Be-,  Abhandlung;  ital 
trattato;  frz.  traitS;  span.  ptg.  tratado. 

9646)  [nrSetieo,  bezw.  tritoto,  -ftre  (tr actus), 
ziehen,  wird  von  Ulrich,  Z  IX  429,  als  Grundwort 
zu  der  unten  unter  trakk-  verzeichneten  Wortsippe 
aufgestellt.] 

9647)  nrftetito,  -ftre  (tractus),  ziehen,  einen  Zug, 
einen  Strich  machen;  ital.  tracciare,  (einem  Strich 
nachgehen,  längs  eines^Striches  vorgehen  und  also 
selbst  wieder  im  GeheiT  einen  Strich  ziehen),  nach- 
spüren, dazu  das  Vbsbst  traccia,  Spur;  frz.  tracer, 
Linien  ziehen,  zeichnen,  entwerfen,  dazu  das  Vbsbst. 
trace,  Entwurf  (auch  prov.  trassa);  cat.  trassar, 
dazu  das  Vbsbsi  trassa;  span.  trazar^  dazu  das 
Vbsbst.  traza;  ptg.  trabar,  dazu  dasVbsbst  traga. 
Vgl.  Dz  324  tracciare;  Gröber,  ALL  VI  130  (Gröber 
meint,  dafs  die  cat  span.  Worte  —  die  ptg.  über- 
geht er  —  dem  Frz.  entlehnt  seien,  weil  mö  uur  in 
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abgeleiteter  Bedtg.  Terwendet  würden,  aber  wenig-  i 
Btens  ptg.  traca  bedeutet  auch  „Spur"). 

9648)  trSeto,  •&!*•  {tractua),  bebandeln,  betreiben ; 
ital.  trattare;  rum.  treptejs  ai  at  a;  prov.  iraitar; 
frz.  traiter;  apan.  tratar;  ptg.  tratar.  Hierzu 
das  Vbsbat.  ital.  tratta;  rum.  treaptä;  apan. 
trata, 

9649)  *trtet$r,  -9Fem  m.  (trahere),  Zieher;  ital. 
trattore  „tiratore,  e  chi  dai  bozzoli  fa  trarre  la 
seta**,  vgl.  Canello,  AG  III  386;  prov.  trachor 
(neben  traidor),  Verräter,  vgl.  Dz  224  tradire. 

965C)  triettts,  -um  m,  (traho),  Zug,  Landstrich ; 
ital.  tratto;  mail.  traö,  ein  Jagdgerät;  prov. 
trat-e,  Zuckung;  frz.  trau,  Zug;  span.  ptg.  trato, 
Verkehr,  Umgang. 

9661)  [*trftdfo, -Ire  (fär tradiere),  verraten;  ital. 
tradire;  (rum.  trädau  dei  dat  da  =»  Hradare); 
prov.  trair^  trahir;  frz.  trahir;  cat.  trair;  span. 
lehlt  das  Vb.,  dafür  vender,  hacer  traicion,  ser 
traidor;  ptg.  trahir.   Vgl.  Dz  324  tradire.] 

9662)  trSdltio,  -9nem  f,  (tradire),  Übergabe 
(im  Roman,  auch  ,,Verrat**),  Überlieferung;  ital. 
tradizione,  Überlieferung.  (tradtiw«wto,  Verrat);  alt- 
oberital.  tradizone,  traigcon;  prov.  traiso-Sy 
traaeo'8,  tracio-s,  <ras«io-«,  Verrat ;  frz.  {tradition, 
Überlieferung),  trahison,  Verrat;  span.  {tradicion, 
Überlieferung),  traicion,  Verrat;  ptg.  {tradicäo, 
Überlieferung),  traigäo,  Verrat.  Vgl.  Dz  324  tra- 
dire. 

9663)  tridit$r  u.  «trfiditor  (vgl.  G.  Paris,  R 
XXn  617),  -5rem  m.  (trad^e),  Verräter;  ital. 
traditore;  ^rum.  trädätor);  sard.  traitore;  ge- 
nues.  treito;  prov.  c.  r.  traire,  c.  o.  traidor  (da- 
neben trachor  =  *tractorem);  frz.  traitre;  span. 
traidor;  ptg.  traidor.  Vgl.  Dz  324  tradire;  Neu- 
mann, Z  XIV  673,  wollt«  frz.  traitre  aus  Hradictor 
erklären,  indessen  *tradUor  (zu  *tradire  f.  tradire) 
genügt  vollständig. 

9664)  [«trido,  -dfire  (für  tradire)  =  r  u  m.  «rdWow 
(iei  dat  da,  verraten;  prov.  tradar.] 

9666)  tridfleo,  dOxI,  dttetun,  IxftdleSre,  hin- 
überführen, übersetzen;  ital.  tradurre;  frz.  tra- 
duire;  span.  traducir,  übersetzen,  (altepan.  trocir, 
hindurchgehen,  sterben);  ptg.  traducir.  Vgl.  Dz 494 
trocir.    Wegen  der  Flexion  s.  dfleo. 

9666)  [trftdttotio,  -^nem/*.  (traducirt),  Hinüber- 
führung (im  Boman.  „Übersetzung**);  ital.  tradu- 
gione;  frz.  traductiof^;  span.  traducdon;  ptg. 
traducQäo.] 

9667)  trftdtix,  «dtteem  w,  {traducire),  Weinranke; 
ital.  tralce  (aus  Hradücem  :  trädicem  :  tranicem, 
trancCt  tralce),  daneben  traldo;  venez.  trosa,  vi- 
ticcio;  lomb.  tros,  trösa^  traldo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22.    Vgl.  Dz  407  8.  v. 

9668)  [^trifintts,  a,  nm  (aus  tram  +  fanum 
gebildet  nach  Anologie  von  profanus)  =  prov. 
trafan-s,  trefa-s,  betrügerisch  ?.  Siehe  jedoch  oben 
tSrefo.] 

9669 j  *trig$a,  -am  f.  (für  trahea),  Schleife; 
davon  vielleicht  ital.  treggia,  Schleife,  Schlitten, 
vgl.  Dz  407  8.  V. 

C|9660)  trSgSmitS  n.  pH.  {tgayi^/iaTa)  y  Nasch- 
werk; ital.  treggia;  prov.  dragea;  frz.  dragee; 
span.  dragia,  grajia;  ptg.  gragea,  grangea.  Vgl. 
Dz  326  treggia. 

9661)  [^teSgico,  «ftre,  ziehen«  zerren,  quälen; 
dav.  nach  Nigra's,  sehr  wahrscheinlicher  Annahme, 
AG  XV  107,  ital.  straccare,  abmatten;  frz.  (pic.) 
traquer,  hetzen,  ditraquer^  verwirren,  dav.  tracasaer.] 


[*trSgIlivm  n.  {Hragire),  vgl.  tragnm), 
ein  Wer^ug  zum  Schleppen,  eine  Schleife  a.  dgL ; 
ital.  traino,  trainare,  wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
jedoch  scheinen  trascinare,  straacinare,  sohleppoi 
(wozu  die  Sbsttve  strascino  u.  sträseico,  Schleife), 
ein  früheres  *traxinare  vorauszusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  66  (Diez  407  leitete  diese  Verba  sowie  tram- 
nare,  spüren,  von  prov.  traissa,  Schleppe,  ab,  wo- 
gegen Caix  mit  Recht  bemerkt  „non  d  pare  vero- 
simile  che  voci  tanto  popolari  siano  State  formate 
da  una  voce  straniera  che  in  italiano  non  fu  mal 
usata'*,  den  Wandel  von  g  in  §  erklärt  Caix  aus 
der  „tendenza  onomatopoetica  assimilativa  alla 
sibilante  iniziale**,  befremdlich  bleibt  aber  die  Sache 
immerhin);  rum.  das  Sbst.  fehlt,  dagegen  ist  vor- 
banden ein  Vb.  tragän  ai  at  a,  das  hierher  zu  ge- 
hören scheint;  prov.  trahi-8^  dazu  das  Vb.  tra- 
hinar;  frz.  train,  traittj  dazu  das  Vb.  trainer 
(nach  Cohn,  Suffixw.  p.  67,  soll  das  Verhältnis  um- 
gekehrt sein),  schleppen,  traineau,  Schlitten;  span. 
tragin,  dazu  das  Vb.  traginar.  Vgl.  Förster,  Z 
XV  622. 

9663)  nrSgo  (schriftlat.  traho),  trftxl,  trftetu, 
trftgiirey  ziehen;  ital.  traggo  traasi  tratto  trdggere 
u.  trarre;  rum.  trag  trofiei  tras  trage;  prov.  trat 
trais  trait  und  trach  (trag)  traire;  altfrz.  trai 
trais  trait  traire;  neufrz.  trais  (Perf.  fehlt)  trcdt 
traire;  cat.  trech  tragui  tret  traurer;  span.  traer, 
davon  traje  (ptg.  trajo),  Tracht,  Benehmen,  vgl 
Dz  493  trage;  (ptg.  traser,  vgl.  C.  Michaelis,  F^. 
Et.  p.  60).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  131. 

9664)  [gleichsam.  *trigttelUiim  n.  {trahere);  dav. 
nach  Thomas.  R  XXVI  448,  frz.  travouü,  den- 
doire.] 

9666)  triglUS,  -am  f.  {Hraghre),  Schleppnetz; 
ital.  draglia,  Fährseil,  fliegende  Brücke;  rum. 
traglä,  Schleife;  prov.  tralh'8,  Schlepptau;  neu- 
prov.  traio,  drcdho.  Leitseil,  Fährseil;  frz.  trotUc, 
Fährseil,  Fähre;  cat.  traüa,  Seil;  span.  iraOo, 
Strick;  ptg.  traJha,  Fischnetz,  Saumtau;  (hierher 
gehört  wohl  auch  span.  trahiUa,  traüla,  Schleif- 
karren). Vgl.  Dz  690  traüU  u.  493  traiUa;  Gröber, 
ALL  VI  131. 

trSliS,  trfthSi  s.  Hraga. 

9666)  r*trihleo,  -Ire  {trdhire),  ziehen;  davon 
vermutlich  sa  rd.  tragare,  (mit  dem  Munde  einzieheo, 
trinken),  verschlucken,  verschlingen;  span.  ptg. 
tragar.    Vgl.  Dz  498  tragar.^ 

trfiho  s.  *trigo. 

9667)  trÜeIo,JeeI,JSetii]ii.j5re9  hinüberbringen; 
rum.  trec  ui  ut  e,  dazu  die  Komposita  pestree  « 
per-extra-traicere ,  petrec  «-  per-traieere ;  wald. 
treee,  südostfrz.  trezi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  6. 
1891  p.  777. 

9668)  ^trftJSeto,  -Sre  {trajectus),  hinüberbringen; 
ital.  tragettare,  tragittare,  dazu  das  Sbst.  trag(h)etto, 
über  welches  vgl.  Nigra,  AG  XV  127. 

9669)  tnySetörinm  n.  {traicire\  Trichter;  rtr. 
trn^uoir;  wallen,  treto.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.G. 
1891  p.  777;  Mussafia,  Beitr.  89  Anm. 

9670)  trIQSetIfs,  -um  m.  {traicere),  das  Hinüber- 
bringen; ital.  tragetto,  tragitto;  frz.  trajet. 

9671)  german.  Stamm  trakk-  (wovon  s-treckm), 
ziehen,  schleppen;  dav.  vermntl.  ital.  traccheggiart, 
hinziehen,  verschleppen,  trödeln,  tändeln;  frz.  (foe, 
(der  durch  das  Laufen  verursachte  Zug,  (Strich  auf 
dem  Boden),  Fährte,  {traquer,  Netae  [um  das  Wild] 
ziehen,  u.  dittaquer,  verrenken,  gehören  wohl  la 
*tragieärey  s.  No  9661);  span.  ptg.  tragw^  (ein 
sich  hinziehendes  Feuer),  Lauffeuer,  Knall,  dazu  das 
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Vb.  span.  traquear,  knallen,  sohfittdn;  ptg.  tro' 
quejary  verfolgen.  Vgl.  Dz  690  trac;  ülnch,  Z  IX 
429,  stellt  Hrcuicare  aas  *tracticare  als  Grandwort 
der  ganzen  Sippe  aaf,  a.  aach  ital.  strcuxare  soU 
nach  ihm  —  *extraccare  sein,  während  Diez  404 
dies  Vb.  von  ahd.  strecchan  ableitet. 

9672)  trimi,  -am  /.  {trahi^e),  Einschlag  am 
Gewebe  (im  Boman.  aach  in  übertragener  Bedtg. 
„Anschlag*');  itaL  trama,  dazu  das  Vb.  tramare; 
frz.  trame,  daza  das  Vb.  tramer;  span.  ptg. 
trama,  dasa  das  Vb.  tramar, 

nrimietlttm  s.  *  tninielUttm. 

9673)  trftmitt«,  mbl,  ^missiim,  mitter«,  hin- 
fiberschicken:  ital.  tramettere  etc.  Wegen  der 
Flexion  s.  mitto. 

9674)  ["Hrtminttnofl,  %  vm,  jenseits  der  Berge 
befindlich ;  ital.  tramontano ;  a  1 1 f  r  z.  tresmontain ; 
n  frz.  tramofUain  (dem  Ital.  entlehnt).    S.  No  9696.) 

9675)  dtsoh.  tnunpelii;  damit  zusammenhängend 
ithl.trampoli,  Stelzen;  prov.  fraiwpoZ-»,  Getrappel; 
frz.  tremplin.  Vgl.  Dz  407  trampolo.  Über  andere 
Ableitangen  vgl.  Caix,  St.  640. 

"Hriaex,  -ai^m  s.  trSnsitoi. 
9676»  trilns,  jenseits,  ober  ....  hinweg;  ital. 
tray  zwischen;  rnm.  tra  (nnrin  Zasaramensetzangen; 

&rov.  iras,  qaer  durch,  hinter;  frz.  trh  (über  das 
[afs  hinaas),  sehr,  vgl.  No  9718;  cat.  span.  ptg. 
tras,  tras,  hinter,  nach.  Über  die  lautliche  Be- 
handlung von  trans  im  Ptg.  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  69. 

9677)  trftnsSetiim  (transigere) ,  durchgestofsen, 
abgethan,  abgemacht;  alt  ital.  in  tra$atto,  ohne 
Umstände,  jedenfalls  davon  irasattarsi,  sich  ohne 
ümat&nde  etwas  aneignen ;  prov.  atrasaüt  atrcutag 
(■«  od  +  transactum);  alt  frz.  entresait  (—  tw  + 
tr.),  noch  jetzt  norm,  antresiais,  Vergl.  Dz  671 
eniresait. 

9678)  trinsSmia,  -am  /.,  Netz  zum  Vogelfang; 
rtr.  taraenna. 

9679)  trins^,  Ü,  itvm,  -Ire,  hinübergehen; 
aard.  transire,  staunen  (vgl.  deutsche  Bedensarten, 
wie  „aas  dem  Häuschen  kommen**  ^  „von  Sinnen 
kommen,  vor  Freude  aufsor  sich  geraten**);  neap. 
trasire,  entrare;  lomb.  strasi,  assiderare,  stresid, 
intirizzito;  vic.  iraseggio,  viottolo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  prov. 
Part  P.  transit-e,  ohnmächtig;  über  frz.  transir, 
hinscheiden,  (vor  Kälte  vergehen),  erstarren,  alt- 
span.  transir,  hinscheiden,  transido,  matt,  kraftlos. 
Vgl.  Dz  326  transir.  —  (Die  Ansetzung  ?on  frz. 
transir  —  lt.  transire  ist  indessen  höchst  bedenk- 
lich ,  denn  Lehnwort  oder  Buchwort  kann  das  Verb 
kaum  sein,  als  Erbwort  aber  müfste  es  *tr6sir  lauten ; 
dazu  kommt,  dafs  im  Altfrz.  die  Schreibung  transsir 
aehr  gewöhnlich  ist,  u.  dafs  das  Sbst.  franse  von 
transir  sich  nicht  trennen  läfst.)   Vgl.  No  9688. 

9680)  [*tri(u)fllso,  «Ire  {fahus),  fälschen;  ital. 
trafalsare  ,4alsare,  alterare  totalmente**,  davon 
straf alcione  (für  trafahone)  „grosso  sproposito*',  vgl. 
Caix,  St.  608.] 

9681)  [*trin8leo,  -ftre  (trans),  hinübergiefsen ; 
nach  Parodi,  B  XVII  78,  Grandwort  zu  span. 
trasegar;  aus  einem  Gefäfs  in  das  andere  giefsen; 
in  cat.  trescolar  jedoch  erblickt  Parodi  eine  Zu- 
sammensetzung von  trans  +  colare.  Siehe  unten 
triiMvfeo.] 

968*2)  trt(ns)  +  inflitHS  -«ital.  tronfio  (für 
tronfiato),  aufgeblasen,  hochmütig  (begrifflich  an- 
gelehnt an  tronfiare  ■■  trionfare),  vgl.  gonfio  — = 
eonfiatus,  stronfiare  -■  e«  +  trans  +  inflare.    Dz 


407  tronfio  vermutete  Zusammenhang  dieses  Wortes 
mit  griech.  rpv<pii. 

9683)  trftikitlis,  *vm  m,  {transire),  Überzug; 
ital.   transito,  Übergang  vom  Leben   zum  Tode. 

I  Diez  826  s,  v.  stellt  hierher  auch  span.  ptg.  tranee, 

I  entscheidender  Augenblick,  Todesstunde,  Zuschlag 

I  in   einer  Versteigerung,  frz.  transe,  dazu  das  Vb. 

\  transir  erstarren;    Baist,   Z   IX  147,  stellt  tranee 

\  zu  dem  Vb.  trangar,  den  Zuschlag  erteilen  u.  zieht 

dasselbe  zu  der  Sippe  des  ital.  trinciare  (s.  unten 

Hrinieo);  in  der  Bedtg.  „Todesschauer**  u.  dgL  ist 

trame,  transe  vermutlich  =  *trdnicem  (v.  trans  + 

nex,  Tod)  anzusetzen  (vgl.  frz.  trtfands  aus  trans 

+  fundus), 

9684)  rtra(n8)  +  lUiläl;  davon  itaL  trcUignare 
„uscir  dal  proprio  lignaggio,  degenerare*',  vgl.  Caix, 
St.  88.] 

9686)  tri(n8)  +  Ifle*«  davon  ital.  (sienesisch) 
straloccare,  blitzen,  ladinisch  tarlugar,  tarlujS 
(vgl.  lombard.  straltMcid,  starlugid),  vgl.  Caix, 
St.  7;  neu  prov.  trelMi,  glänzen,  treius,  Glanz. 

9686)  triKn8)m9iitiDli8,  a,  vm,  jenseit  der  Ge- 
birge befindlich;  ital.  tramontana,  Nordwind,  vgl. 
Dz  407  s.  V,     S.  No  9674. 

9687)  [*tri(iiB)m91Io,  -Ire  {motus)  —  (?)  frz. 
trimousser,  sich  lebhaft  hin-  und  herbewegen,  vgl. 
Dz  691  s,  V.;  besser  — >  tre  +  mousser,  8<mänmen.] 

9688)  [*M(ii8)pi880,  -ftre,  hinübergehen,  sterben, 
=■  frz.  trSpasser,  dazu  das  Sbst.  trepas.] 

9689)  *trft(DB)silio,  -Ire,  hinüber-,  quer  durch 
etwas  springen;  frz.  tresMaillir  gleichs.  durch  den 
Leib  springen  (von  einem  Kälte-  oder  Angstgefühle), 
durchfahren,  durchschauem,  dann:  schaudern. 

9690)  trilnstnittm  n.  (Demin.  v.  transtrum), 
kleiner  Querbalken ;  altfrz.  tre^«{,  Gebälk,  Gerüst, 
Gestell;  neufrz.  triteau.    Vgl.  Dz  691  triteau, 

9691)  tribistiilm  m,,  Querbalken,  Querbank;  alt- 
frz. traste,  Querbalken;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  span.  ptg.  trasto,  alter  Hausrat  (die  eigentl. 
Bedtg.  müfste  dann  ,,Gebälk«  Holzwerk*'  sein).  Vgl 
Dz  498  trasto;  AG  XIII  886. 

9692)  trS(B8)TMo,  «ire,  hinübersehaffen;  davon 
ital.  trabattare  „passare'*,  vgl.  Caix,  St  174.  Siehe 
oben  idvl^eto. 

9693)  tri(n8)TSnttB,  a,  um,  quer,  schief;  ital. 
traverso,  schief,  schräg,  traversa,  Querbalken,  dazu 
das  Vb.  traversare,  durchqueren;  venez.  tresso, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  116;  prov.  travers,  quer,  ver- 
kehrt, davon  traversier-s,  sieh  kreuzend;  frz.  tra- 
vers (auch  traverse),  Quere,  dazu  dasVb.  traverser; 
span.  traves,  Quere,  trnvieso,  schief,  atravesar, 
quer  legen ;  p  tg.  travSs,  Quere,  travessa,  Querbalken, 
travesso,  quer,  atravessar,  quer  legen,  travessar, 
ans  der  rechten  Bahn  kommen.  Vgl.  Dz  494  travieso, 

9694)  f^trintvleo,  -ftre  jviees),  nach  Diez  498 
trasegar  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  cat.  tra- 
fagar,  aus  einem  Gefäfs  in  das  andere  giefsen,  um- 
giefsen,  umkehren,  dazu  das  Sbst.  trafag;  span. 
trasegar,  dazu  das  Sbst  trasiego  (Parodi,  RXVII 78, 
setzt  für  trasegar  ein  ^trantüeäre  als  Grundwort 
an);  ptg.  trasfegar,  dazu  das  Sbst.  trasfega; 
auiserdem  soll  ein  span.  ptg.  Sbst.  zu  trasegar 
sein  trasgo,  Poltergeist,  der  alles  umwirft  Vgl. 
Dz  498  trasgo.  Diese  Ableitungen  sind  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich.  Das  span.  trasegar,  Präs. 
trasiego,  dürfte  ■=  trans  +  secare  sein  (vgl.  Verbin- 
dungen wie  trasegar  los  mares,  die  Meere  durch- 
fahren, trasegar  lös  campos,  die  Felder  durchstreifen), 
bezüglich  der  Bedeutungsentwickelung  des  Verbs 
„durchschndden   :   umschütten    (Wein)*^    vgL    das 
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9696)  ♦tra(ii8)TÖlo 


9717)  troppe 
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deutsche  „verschDeiden  (den  WeiD)*S  Die  cat.  und 
ptg.  Worte  aber  gehören  wohl  zu  der  Sippe:  ital. 
trdfficOy  Handel,  irafjßcare,  Handel  treiben;  prov. 
trafeg-e,  traf  eis;  frz.  irafic,  dazu  das  Yb.  traßquer 
(Lebnworte);  cat  träfag,  Handel,  Kunstgriff,  Um- 
giefsung,  dazu  das  Vb.  trafagar;  span.  trdfico, 
trdfagOf  dazu  das  Vb.  traficar,  trafagar;  ptg.  trd- 
fego,  dazu  das  Vb.  trafeguear,  daneben  trasfegar. 
Die  Herkunft  dieser  Sippe  ist  dunkel ;  man  ist  ver- 
sucht, an  ein  tra{n)8'*ficare  (■»  fachre)  zu  denken. 
Ebensowenig  dürfte  auf  Hransticare ,  Hrav^care, 
Hraveare,  ^traucare  zurückgehen  frz.  troquer  (Lehn- 
wort), tauschen,  dazu  das  Sbst.  troc;  span.  trocar^ 
dazu  das  Sbst.  trueco;  ptg.  irocar,  dazu  das  Sbst. 
troco.  Grundwort  fiell.  Höreare,  *tröcare.  Vgl. 
Dz  829  trocar. 

9695)  *trft(n8)T$lo,  -ftre,  davon  fliegen;  ital. 
travolare;  altfrz.  trauler,  sich  davon-  machen. 
Vgl.  Dz  693  tröler;  Scheler  im  Dict.  unter  troler, 
S.  *trotttflo« 

9696)  tri^tmil  n.,  Olivenkelter,  Ölpresse ;  sicil. 
lecc.  trapittu,  frantojo,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9697)  german.  trappa,  Falle;  ital.  {trappa), 
trappöla,  Falle,  dazu  das  Yb.  attrappare,  trappo- 
lare,  in  der  Falle  fangen,  betrügen;  prov.  *trapa, 
dazu  das  Vb.  atrapar;  frz.  trappe,  dazu  das  Vb. 
attraper,  wovon  wieder  das  Vbsbst.  a^rnpe ;  span. 
trampa,  dazu  das  Vb.  atrapar  u.  atrampar. 

9698)  dtsch.  trappen;  dav.  frz.  treper,  trampeln, 
festtreten,  dav.  (?)  wieder  trSpigner,  stampfen.  Vgl. 
Braune,  Z  XXH  208. 

9699)  gr.  xifuevlög,  lispelnd;  davon  viell.  ital. 
troglio,  Stotterer,  vgl  Dz  407  «.  v, 

9700)  trSeSatl,  ae,  a,  dreihundert;  sard.  tre- 
ghentos;  venez.  tresento;  lomb.  trisent;  valm. 
trasint;  genues.  trexento,  vgl.  Salvioni,  Post.  22, 
davon  viell.  auch  ital.  tregenda,  Geisterschar 
(eigentlich  unzählige  Menge,  wie  ja  auch  im  Lat 
trecenti  zum  Ausdruck  einer  unbestimmten  grofsen 
Zahl  gebraucht  wird;  siehe  Georges)  vgl.  Dz  407«.  v, 

9701)  tred^lm,  dreizehn;  ital.  tredici;  (rum. 
trei  spre  diice):  rtr.  tridei  etc.,  vergl.  Gärtner 
§  200;  prov.  trese;  frz.  treize;  cat.  tretse;  span. 
trece;  ptg.  treee. 

9702)  *trSglntS  (für  ti-iginta),  dreifsig;  ital. 
trenta;  (rum.  treizeci);  rtr.  trenta;  prov.  trenta; 
frz.  trente;  cat.  trenta;  span.  treinta;  ptg.  trinta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  181. 

9708)  ndl.  trek-Qsery  Zugeisen;  davon  frz.  tri- 
caises  (ph),  Zange  der  Hufschmiede,  vgl.  Dz  692 
8,  V,;  Littre  *.  v,  erklärt  das  Wort  für  entstellt 
aus  tureoises,  vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  300. 

9704)  dtsch.  trekken,  ziehen;  davon  nach  Dz  826 
ital.  treccare,  (jem.  einen  Streich  spielen),  betrügen; 

!)rov.  trichar^  wozu  das  Sbst.  tnc-a;  frz.  tricher 
altfrz.  daneben  trechier;  auch  triquer,  auslesen^ 
soll  nach  Diez  auf  trekken,  ausziehen,  hinweisen). 
Storm,  R  V  172,  befürwortet  dagegen  (ebenso  Ulrich, 
Z  XI  566)  die  Herleitung  von  lat.  tricare  (s.  d.), 
welche  Diez  wegen  des  I,  das  nicht  zu  e  habe  werden 
können,  mit  &cht  beanstandet  hatte;  man  mufs 
also  *trieeare  für  *tricare  ansetzen,  wie  übrigens 
Storm  auch  gethan.  —  Auf  trekken  führt  Diez 
427  8.  V.  auch  zurück  span.  ptg.  atracarj  ein  Schiff 
heranziehen.  —  Niciit  hierhergehört  dagegen  frz. 
traquer  (s.  No  9661),  Wild  mit  Netzen  umstellen, 
treiben,  wov.  tracasser,  hin-  u.  herhetzen,  beunruhigen. 
9706)  gr.  ZQ^fia,  der  Punkt  auf  einem  Würfel, 
—span.  crema,  Punkt,  bezw.  zwei  Pünktchen  über 
einem  Buchstaben,  Trema. 


9706)  "^Mma  (v.  trhnire)  +  mMIttB,  in  steter 
zitternder  Bewegung  befindliohes  G^^Us,  ist  die 
vermutliche  Grundform  zu  ital.  tramoggicLf  Mfihl- 
trieb ter;  prov.  tremueia;  frz.  trSmie;  (ptg.  tre- 
monha).    Vgl   Dz  826  tramoggia, 

9707)  [Hi^mmtis,  -um  m.  (tremere);  ist  nach 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  817  vielleicht  das  Grand- 
wort  zu  altfrz.  tremel,  tremeau,  trumei,  (das  siob 
hin-  u.  herbewegende)  Bein,  Beinkleid  (davon  estru- 
meUy  ohne  Beinkleid,  hosenlos,  vgl.  G  Paris,  B  X  899 
u.  690;  früher  B  VHI  298,  hatte  Paris  das  Wort 
von  *8trunia,  *8trufneUa,  angeschwollene  Drüse  ab- 
geleitet), trumelüre,  Beinhamisoh;  nenfrs.  trm- 
meau,  Ochsenkeule.  Siehe  unten  trmua«  —  Auf 
tremdttM,  -a  scheinen  auch  zurückzugehen  piem. 
tremOf  Eberesche,  Zitteresche,  valtelL  tremej,  ar- 
bed.  tremhlaf  nover.  tre-  u.  tramoUna,  piem. 
tümeü,  valsass.  valtelL  tamarin,  mondov.  ta- 
maris,  tomma,  frz.  (mundartlieh)  tümer,  (ptg. 
tramaseira),  vgl.  Nigra,  AG  XV  124.1 

9708)  bret.  tremäil,  durchgehen,  hinübergeheo, 
kyror.  tramwy  («» tra  +  f^wy),  häufig  g^en;  damit 
soll  nach  Diez  698  in  Zusammenhang  stehen  nea- 
prov.  trimd,  schnell  gehen;  pik.  trimer,  eifrig 
gehen  oder  arbeiten;  alt  span.  trymar,  Th.  p.  114 
scheint  diese  Ableitung  stillschweigend  zu  Temeineo. 
Die  Worte  werden  germanischer  Herkunft  sein  (mhd. 
trimenf  wackeln).  Oder  darf  man  ein  lat.  *tnmare 
(von  trimus,  dr^ährig)  ansetzen  mit  der  Bedtg. 
„wie  ein  kleines  Kind  trippeln,  unruhig  hin-  und 
herlaufen'*  ? 

9709)  trSmo,  ul,  l^re,  zittern;  davon  prov. 
altfrz.  tremir,  zittern;  altspan.  tremer;  ptg. 
tremer.  Nach  der  gewöhnlichen,  auch  von  Dies  666 
vertretenen  Annahme  soll  ebenfalls  auf  iremhre 
zurückgehen  prov.  cremer  (selten  vorkommend), 
er emetar mm *tremüare {?),  fürchten;  altfrz.  cmire, 
criembre,  eremir,  -oir;  nfrz.  cranid/re.  Der  Wandel 
von  anlautendem  tr  zu  er  ist  aber  im  VerblUtnit 
von  Lateinisch  zu  Französisch  so  unerhört,  dafSi  man 
ihn  wohl  überhaupt  nicht  annehmen  kann;  span. 
crema  für  gr.  XQtjfia  ist  keine  hinreichende  Stfitia. 
Was  Flechia,  AG  U  884,  darüber  sagt,  kann  nicht 
befriedigen.  Neuerdings  jedoch  hat  Asooli,  AG  XI 
489,  das  c  für  t  sehr  ansprechend  ans  keltisdier 
Einwirkung  erklärt. 

9710)  ti^m^r,  -$rem  m,  {tremere),  das  Zittern; 
ital.  tremore;  (span.  trembior);  frz.  trimeur. 

9711)  HH$m9r98tis,  a,  um  {tremar),  zitternd; 
ital.  tremoroso;  rum.  tremuroB;  span.  tembU>ro96. 

9712)  ^trSmttio,  -ire  (trem(hre),  zittern;  ital 
tremolare:  rum.  tremur  ai  ai  a;  rtr.  prov.  trem- 
blar;  frz.  trembler;  (span.  temblar,  angeg^cbso 
im  Anlaut  an  temer  «» timere,  vgL  Ascoli,  AG  XI 
447,  Meyer-L.,  Z  XV  272);  ptg.  tremolar.  VgL 
Dz  827  tremolare;  Gröber,  ALL  VI  132. 

9718)  HrSmtti^sis,  a,  am  (tremulus),  zitternd; 
ital.  tremoloso;  rum.  tremuros;  span.  tembloto 
(daneben  temhloroso), 

^trepallam  s  ^tralbaenliiiii. 

9714)  gr.  r^^;recf^,  wenden ;  davon  vielleicht  est 
trepar,  bohren,  vgl.  Dz  494  8.  v. 

9716)  trSpIdo,  -ftre  (trepidu8\  in  unruhiger  Be- 
wegung sein;  itaL  trepidare  (geh  W.);  r'nm.  tre- 
apäd  ai  at  a;  altspan.  ptg.  trepidar,  zaudern. 

9716)  trSpIdtfs,  a,  um,  unruhig;  ital.  trepido 
(gel.W.);  (b ien es. intrettire,  Furdit  haben);  rum. 
treapäd;  span.  ptg.  trSpido. 

9717)  dtsch.  tro|»pe;  davon  vielleicht  cat.  spas. 
ptg.  trepar,  klettern,  vgL  Dz  494  8.  v. 
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9718)  ♦trSe 


9742)  Hrlnlco 
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9718)  [*tr98,  gallolai  Form  ffir  tras,  trans;  frz. 
tr^  (S  nicht  za  ei,  oi  entwickelt  wegen  der  Pro- 
disis  des  Wortes);  de  +  trh  «■  alt  frz.  detreis, 
detrois,  rückwärts,  hinten  (daneben  detries  aus  de- 
iriers,  angeglichen  an  rters  aus  retro),  vgl.  Förster 
zu  Erec  2888.] 

9719)  trito,  triif  drei;  ital.  tre;  rum.  trei; 
rtr.  tri,  tre  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  trei, 
tres;  altfrz.  treis;  nenfrz.  trois;  cat.  span. 
ptg.  tret, 

9720)  westgerman.  trenwa  (got.  triggva,  ahd. 
tritfwa), Sicherheit,  Bürgschaft;  ital.  tre(;rua, Waffen- 
stillstand; prov.  treva,  trega,  tregua,  dazu  dasYb. 
trevar;  altfrz.  treve,  trieve,  trive,  davon  s'atriver, 
sich  verbünden;  neufrz.  trbve;  span.  tregua; 
ptg.  tregoa.  Vgl.  Dz  326  tregua  u.  691  trevar; 
Mackd  p.  126. 

9721)  [trüngttlttmn.  (trea  +  angulus),  Dreieck; 
ital.  triatigolo;  rum.  triunghiu;  prov.  frz.  tri- 
angle;  cat.  trianglu;  span.  ptg.  tridngulo.] 

9722)  trIblUi,  -am  f.  (gewöhnlich  tribulum; 
trtbula,  tum  tribla  App.  Probi  200),  Dreschflegel 
ital.  trebbia  »"  *trihtua;  mail.  tribia  u.  trebbia, 
erba  di  CMt  si  fanno  spazzole;  (venez.  trigoli,  tri- 
bolo  acquatico),  vgl.  Salvioni,  Post  22;  rum.  trier 
OB  tribulum;  cat.  trüla;  span.  tn/ia  and  triUo; 
ptg.  «rtZ^  u.  trUho.  Vgl.  Dz  826  trebbia;  Storm, 
E  V  172 ;  Gröber,  ALL  VI  132. 

9723)  tllbttlO)  -Sre  (tribulum),  dreschen,  plagen; 
ital.  tribulare  „far  soffrire  e  soffrire**,  tribolare 
„far  soffrire*',  trebbiare,  tribbiare  „battere  il  grano 
per  separare  i  chicchi  dalla  paglia*',  vgl.  Canello, 
AG  III 360,  dazu  das  Sbst.  trtbolo,  Trübsal;  sard. 
triülare;  mail.  trobiä,  tramenare  il  pesto,  etrubbid, 
battere;  borg,  ströbiund,  fare  le  infime  facconde 
di  casa,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rum.  trier  ai 
at  a;  prov.  tribolar,  trebolar,  treblar,  qu&len, 
trüben;  Altfrz.  tribler,  trüben  (daneben  triboülier, 
bennruhigen);  cat.  span.  trillar,  dreschen;  ptg. 
trühar.   Vgl  Dz  826  trebbia;  Gröber,  ALL  VI  132. 

trlbfiMm  s.  trIbtUft. 

9724)  tribttOf  tu«  atam,  Sre,  zuteilen;  alt  span. 
treverse,  (sich  etwas  beilegen,  anmafsen),  sich  er- 
dreisten.  Vgl.  Dz  427  atreverse.    S.  oben  ittribtto. 

9726)  [tribiis, -um  f.,  Volksstamm;  ital.  tribü 
(gel.  Wort  nach  Analogie  von  virtu  u.  dgl.  gebildet, 
vgl.  Marchesini,  Stndj  di  fil.  rom.  II  6).] 

9726)  tibatttm  w.  (Part.  P.  P.  von  tribuih-e), 
Tribut;  altfrz.  treut;  sonst  nur  gel.  Wort;  ital. 
tributo,  frz.  tribut  etc. 

9727)  *trIeeo  u.  *trieeo,  -Jw  (für  tricare,  tri- 
eart),  Winkelzügo  machen;  davon  nach  Storm, 
B  V  172,  u.  Ulrich,  Z  IX  666,  ital.  treccare,  be- 
trügen; prov.  trichar,  dazu  das  Sbst.  tric-a,  trig-s, 
Betrag;  frz.  tricher  f altfrz.  auch  trecher).  Diez 
326  treecare  stellte  deutsch  trekken  als  Grund- 
wort auf. 

9728)  [*triek$i,  -am  f,  (v.  gr.  tglza);  wird  von 
Dz  326  treccia  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
treecia,  Flechte,  wozu  das  Vb.  trecciare;  prov. 
treasa;  frz.  tresae,  wozu  das  Vb.  treaaer;  span. 
trenea ;  p  tg.  tranga,  Diez  begründet  seine  Annahme 
damit,  dafs  zu  einer  Haarflechte  drei  Teile  gehören  (?) 
a.  da£B  f^r  dieselbe  im  Ital.  u.  Prov.  auch  trina, 
trena  gesagt  werde.  Nichtsdestoweniger  ist  die 
Ableitung  höchst  unglaubhaft  Als  Grundwort  mufs 
Hrectiare  oder  *trictiare  angesetzt  werden,  ersteres 
könnte  vielleicht  Scbeideform  zu  Hractiare,  letzteres 
Ableitung  von  *triccare  (s.  d.)  sein.  Übrigens  würde 
*trectiare,  *trictiare  nur  für  treccia(re),  treaaa{r), 


treaae{r)  Geltung  haben  können;  span.  trenzar; 
ptg.  trangar  dürfte  zu  der  Sippe  von  *triniHare 
{trinua)  gehören.  —  Ein  denkbares  Grundwort  zn 
trecciare  würde  auch  Hertiare  v.  tertiua  sein.] 

9729)  triehUi,  -am  f.,  Laubhütte;  sard.  trija, 
uva  galletta,  di  cui  fassi  il  pergolato;  genues. 
treggia,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  prov.frdÄa,  Wein- 
laube,  Gel&nder;  frz.  treiüe,  davon  treilUa,  Gitter. 
Vgl.  Dz  691  trexüe;  Gröber,  ALL  VI  132, 

9730)  trieo,  -&nem  m.  (trica^re),  Bänkeschroied ; 
comask.  trigon,  Zögerer.    Vgl.  Dz  327  tricare, 

9731)  trieo  u.  *trida,  -Ire  (schriftlat.  meist 
tricari  von  tricae,  Possen,  vgl.  Dieterich,  Pulci- 
nella  p.  98  Anm.  2),  Schwierigkeiten  machen;  ital. 
(neapol.)  tricare;  prov.  trigar,  hemmen,  zögern, 
davon  trigor-a,  Verzug;  (frz.  trigaud,  Fintenmaoher, 
dazu  das  Verb  trigauder).  Vgl.  Dz  tricare.  Siehe 
oben  *trIeeo. 

9732)  [*trIelUo,  -Jw  (tricare)  wird  von  Ulrich, 
Z  XI 667,  als  Grand  wort  zu  ital.  triüare,  schütteln, 
trillern,  aufgestellt,  es  ist  dies  aber  schon  lautlich 
unmöglich,  denn  es  wäre  *trigliare  zu  erwarten. 
Eher  darf  man,  wenigstens  für  trillare,  trillern,  an 
tritilktre,  zwitschern,  denken.  Diez  327  läfst  das 
Wort  unerklärt.    V^l.  auch  No  9768.] 

9733)  tridens,  tndentem  m.,  Dreizahn,  Dreizack, 
dreizackige  Gabel  u.  dgl.;  piem.  valses.  ossol. 
trent,  lomb.  trienza,  tic.  tardene,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  südostfrz.  trä,  trg. 

9734)  trif^llllm  n.,  Dreiblatt,  Klee;  ital.  tri- 
foglio,  trifolo,  Klee;  sard.  travoreu;  rum.  tri' 
foiü;  rtr.  treifeigl:  prov.  trefueH^e;  altfrz.  tre- 
feuü;  (neufrz.  tr^,  das  Wort  beruht  wohl  auf 
Kreuzung  von  trefeuil  mit  trebU,  dreifach,  -blättrig; 
cat  span.  tribol;  ptg.  triw)).  Vgl.  Dz  327  tri- 
foglio;  Gröber,  ALL  VI  138. 

9786)  [trif$rlttm  n.  (trea  und  forea),  dreifache 
Thür;  altfrz.  trifaire,  thürähnliche  Einfassung, 
vgl.  Dz  692  a,  v,] 

9736)  triflireliim  n.  (furca),  ein  dreizackiges 
Werkzeug;  sard.  trebuezu;  rtr.  tarvuoi,  vergl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9737)  gr.  XQiyXvii  Seebarbe;  ital.  triglia;  (frz. 
trigle);  span.  triüa.  Vgl.  Dz  327  triglia;  d'Ovidio, 
AG  XIU  443. 

9738)  «trüleilim  n.  u.  trÜIx«  -leem,  dreifädiges 
Zeug,  B=  ital.  traiiccio^  Zwillich;  mail.  tarlia; 
altfrz.  trealia;  neufrz.  treülia;  span.  terliz.  Vgl. 
Dz  324  traliccio. 

9739)  Hrimiettllim  n.  (tri  u.  macula)  oder  wohl 
besser  ^trftmiettlilm  n.  {trana  +  macula),  Quer- 
netz oder  ein  aus  drei  Lagen  bestehendes  Netz; 
ital.  tramaglio;  frz.  tramaif  (norm.  tremaiT),  Vgl. 
Dz  324  tramaglio, 

trimen  s.  tremenL 
*trlmo9  -Sre  s.  tremenl. 

9740)  got.  trimpan,  schreiten;  davon  ital.  trim- 
pellare  „andar  piano,  indugiare",  vgl.  Caix,  St.  640. 

9741)  trlmus,  a,  um,  dreijährig;  rtr.  trime. 

9742)  [*trInIeo,-ftre  (*trinicüa)  [s.d.],  in  drei  Teile 
zerlegen,  dritteln,  zerschneiden  (vgl.  aquarciare  = 
*exquartiare,  ecarteler  =  *exquartdlare) ,  ist  das 
mutmafsliche  Grundwort  zu  prov.  trinquar  (das 
Vb.  ist  wohl  nicht  belegt,  vorhanden  ab^r  ist  das 
Vbsbst.  trinquada  =»  frz.  tranchie),  dafür  trencar, 
trenchar  (der  Eintritt  des  e  für  i  ist  allerdings 
befremdlich,  es  läfst  sich  aber  vielleicht  Anlehnung 
an  trea  annehmen);  frz.  trancher,  wovon  das  Sbst. 
tranche,  Schnitte;  span.  ptg.  trincar,  zerstücken. 
Darf  man  nun  glauben,   dafe  nach  Analogie  von 
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*quart%are  T—  spuarcickre)  o.  *exquinUare  (=  sp. 
esquimar)  mr  *tnnicare  gebildet  wordeu  sei  ein 
Hrlntiarey  so  gelangt  man  za  ital.  ttinciare^  wovon 
das  Sbst.  trincio,  Schnitte;  cat.  trinxar;  span. 
ptg.  trinchar  (wohl  aus  dem  Ital.  entlehnt).  Auf 
^trintiare  in  der  Sonderbedtg.  „das  Haar  dreifach 
teilen**  dürfte  auch  zurückgehen  span.  trenzar, 
flechten,  wozu  das  Sbst.  trenza;  ptg.  trangar,  wozu 
das  Sbst.  tranga,  s.  oben  unter  triekSft.  —  Sonst 
sind  als  Grundworte  zu  der  Sippe  trvndare,  trän- 
eher  etc.  aufgestellt  worden:  *truncare  v.  truncus 
(neuerdings  scharfsinnig  verteidigt  von  W.  Förster, 
Z  Xm  537;  darnach  geht  nur  trencar,  traneher 
auf  truncare  zurück,  trineiare  etc.  aber  sind  Lehn- 
worte aus  dem  Frz.),  *dirimicäre  v.  dirimirer  *m- 
terimicare  v.  interimere  (vgl.  Langensiepen,  Herrig's 
Archiv  XXXV  p.  396),  intemecare  (vgl.  Diez  828 
trineiare,  wo  diese  Ableitung  auf  das  prov.  entrenear 
gestützt  wird),  *tr%eeare  {vgl  Ulrich,  Z  XI  566), 
*trennieare  v.  dtsch.  trennen  u.  a.  Alle  diese  Ab- 
leitungen sind  aus  leicht  ersichtlichen  Gründen 
völlig  unannehmbar.  Nur  ein  Grundwort  mit  i  in 
der  Stammsilbe  kann  genügen,  aber  freilich  das 
von  Ulrich  a.  a.  0.  aufgestellte  *trieeare  ist  un- 
brauchbar.] 

9743)  [Hrfnieiis,  a,  om  (v.  trinus  wie  ünietts 
von  unu8)y  dreifach;  davon  ital.  trinca,  Seil  zum 
Festbinden  des  Schiffes  (eigentlich  wohl  ein  dreifach 
gedrehtes  besonders  festes  Seil);  span.  ptg.  trinea, 
Freiheit  Vgl.  Storm  und  Bugge,  B  V  186  Anm.; 
C.  Michaelis,  Mise.  168;  Diez  494  s,  v.  hielt  das 
Wort  für  entstellt  aus  trinitas.] 

9744)  hochdtsch.  trinken ,  ndd.  drinken;  ital. 
trineare;  frz.  trinquer,  drinquer;  vgl.  Dz  828  trin* 
care;  Mackel  p.  100. 

9746)  dtsch.  Trinkgeld;  frz.  tringueUe  (b.  Bous- 
seau),  vgl.  Sachs,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Ph.  1896 
Sp.  68. 

9746)  trlnlfs^  a,  um  {tres),  dreifach ;  davon  ver- 
mutlich ital.  tri/na,  Tresse  (eigentl.  wohl  dreifache 
Litze);  span.  Wina,  Dreiteil  im  Wappen.  Vgl.  Dz 
826  treccia. 

9747)  triplOf  -ftre,  verdreifaohen ;  berg.  in- 
trepid. 

9748)  triplns,  a,  nm,  dreifach;  altfrz.  tr^ble; 
berg.  trepe. 

9749)  [^trlppn,  «am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seiner  Herkunft  völlig  dunkle  Grund- 
wort zu  ital.  trippa,  Bauch,  Wanst;  frz.  iripe; 
span.  ptg.  tripa.  Vgl.  Dz  828  trippa;  Skeat, 
Etym.  Dict.  8,  v,  tripej] 

9760)  altnfr&nk.  trippln,  trippeln;  davon  alt- 
ital.  treppiare,  zerstampfen,  Tgl.  Caiz,  St.  120; 
prov.  trepar,  hüpfen,  springen;  altfrz.  treper,  auch 
triper.  Vgl.  Dz  691  treper;  Maokel  p.  98.  S.  auch 
oben  trimpan. 

9761)  [*trf ptUnm  f.  triplam.  gemischt  mit  fllom, 
gleiche.  *trifiUnin,  dreifach  gedrehter  Faden,  scheint 
die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  trefolo,  Litze.] 

9762)  trIqaStrifB,  a,  «n,  dreieckig;  davon  nach 
Storm,  B  V  186,  ital.  trinchetto,  das  (dreieckige) 
Focksegel;  frz.  trinquet  u.  trinqiiette;  cat.  triqtiet; 
span.  irinquete;  ptg.  traquete.  Die  Formen  mit 
n  beruhen  wohl  auf  Angleichung  an  Hrinca  (von 
Hrinicare,  s.  d.)  oder  *trinieu8.  Vgl.  Dz  828  trin- 
ehetto, 

9768)  tristit,  -e  (triatia,  non  tristus  App.  Probi 
66),  traurig;  ital.  tristo:  rum.  trist;  rtr.  trist; 
proT.  triit-e;  fr%,  triste;  cat  trist;  span.  ptg. 
triste.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  138. 


9764)  trlsti^a,  -am  f.,  Traurigkeit;  ital.  frt- 
steesa  (daneben  tristieia  mit  der  Bedeutung  „nudva- 
gita");  rum.  fehlt  das  Sbst.;  prov.  tristicia,  tri- 
stessa;  frz.  tristesse;  span.  ptg.  tristeza, 

[«trltie^lilm  n.  s.  «hirdSlUtts.] 

9766)  trltfeum  «.,  Weizen,  »  aitsard.  tridigu; 
borm.  tridigh;  span.  ptg.  trigo,  vgl.  Dz  4M 
s,  V, 

9766)  *trf1^o,  -ftre  {tritus),  zerreiben;  prov. 
trisar,  trissar,  trisar ;  vielleicht  gehören  hierher 
auch  lomb.  triea,  Werkzeug,  um  die  geronnene 
Milch  geschmeidig  zu  machen;  span.  triza,  Krüm- 
chen. Vgl.  Dz  693  trissar;  Gröber,  ALL  VI  138; 
Horning,  Z  XVIII  238. 

9767)  *trIto,  -Are  (Preqnent.  v.  terere),  zerpnlvem, 
fein  machen,  das  Feinste  aussuchen,  auslesen,  aas- 
wählen; ital.  tn'^are  „pestare  finamente,  esaminan 
sottilmente",  (altital.  auch  trittre  =3:  f  ri.  trier),  vgl 
Canello,  AG  III  386;  frz.  trier;  cat  triar.  Vgl 
Dz  692  trier;  Horning,  Z  XXII  490. 

9768)  [Hritttlo,  -ftre  {trititre),  etwas  leise  reiben 
u.  dadurch  erschüttern;  davon  vielleicht  itaL  trü- 
lare  in  der  Bedtg.  „schütteln".  Ulrich,  Z  XI  667, 
stellte  *tr%culare  v.  trlcare  als  Grundwort  aof,  wu 
weder  lautlich  noch  begrifflich  pafst] 

9769)  tntvs,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  t^hre);  en- 
gad.  trid,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9760)  triÜmpho,  -fire,  triumphieren;  ital.  trum- 
fare;  frz.  triompher;  span.  triumfar;  ptg.  tri- 
umphar,  triunfar.  —  Auf  ein  volkslateiniaches 
triumpare,  Hrumpare  (vgl.  das  auch  schriftlateiiL 
triumpus)  in  der  Bedtg.  „Freudenl&rm  maehen'' 
(vgl.  dtsch.  „Trumpf*)  führt  Settegast,  BF  I  260, 
zurück  die  Wortsippe:  ital.  trombare,  trompeten, 
dazu  das  Sbst.  tromba,  Trompete  und  Wirbelwind 
(eigentl.  stofsweises  Geblase),  prov.  trampa,  Trom- 
pete; frz.  tromper,  (posaunen,  ausposaunen,  jem. 
gleichsam  ausposaunen,  austrompeten,  sich  über  jem. 
lustig  machen,  jem.  foppen,  narren),  betrügen, 
täuschen,  vgl.Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1044; 
dazu  das  Sbst  trompe,  Trompete,  Büsa^,  trearibe, 
Wasserhose,  Demin.  trompette,  wovon  wieder  trom- 
peter;  span.  trompar  bedeutet  nur  „betrügen**  (,,tiom- 
peten*'  ist  trompetear),  trompa,  Trompete,  Bussel, 
(Wirbel),  Kreisel  (in  dieser  Bedtg.  auch  trompo); 
ptg.  (dasVb.  fehlt),  trompa,  Elapphom,  tn>mbeta, 
Trompete,  tromba,  Bussel.  Diez  329  tromba  dachte 
an  Ableitung  von  tuba.  Vgl.  G.  Paris,  B  XII 133 
(bezeichnet  Settegast's  Ableitung  als  „tres  ingenieose 
et  fort  vraisemblable**);  Horning,  Z  IX  142  (macht 
auf  lothr.  x^^^f^  "*"  extriumphare  aufmerksam). 
Mackel  p.  24  setzt  altn.  trumba,  Posaune,  als  Grund- 
wort an,  sollte  dies  aber  nicht  entlehnt  sein? 
Braune,  Z  XXII  211,  führt  tromba,  trompe  etc,  auf 
germ  an.  *  trumba,  trumpa  vom  Stamme  trum,  tru»^ 
zurück.  Die  Wortsippe  bedarf  jedenfalls  noch- 
maliger Untersuchung,  bei  welcher  zu  berückaichtigeo 
sein  wird,  dafs  auch  im  Slav.  entsprechende  Worte 
vorhanden  sind. 

9761)  [tnümphlbi.  -um  m.,  Triumph;  itaL 
trionfo;  frz.  triomphe;  span.  triunfo;  ptg.  tri- 
umpho.] 

9762)  trivittm  n.,  Kreuzweg;  davon  nach  Diez 
692  prov.  trieU'S,  Weg,  StraCse,  Bahn^  altfrz. 
triege,  vgl.  Förster  zu  Yvain  1101.  Hinauzufugeo 
ist  noch  ital.  trivio  ,,il  luogo  al  quäle  fanno  capo 
tre  vie,  piazza**,  trebbio  „trivio,  luogo  di  convegno, 
trattenimento",  vgl.  Canello,  AG  III  388  (s.  audi 
Flechia,  AG  HI  173).  Nach  Schuchardt,  Z  IV  125, 
weisen  trieu,  triege  auf  die  keltischen  Stämme  treg-. 
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trog-,  vgl.  daza  Th.  p.  114,  hin,  diese  Annahme  wird 
durch  Endlichere  Glossar  bestätigt,  vgl.  Zimmer, 
Kahnes  Ztschr.  XXXTT  282.  Mit  der  Ableitung 
von  trivium,  wofür  man  freilich  HrMum  ansetzen 
mufs,  om  za  trieu,  triege  zu  gelangen,  darf  man  sich 
wohl  zufrieden  geben.  Vgl.  auch  Förater,  Z  I  149 
oben. 

9763)  [tr$elil9i,  -am  /l,  Kloben,  Winde,  »  n  e  a  p. 
t{e)r6cci6ki,  vgl.  Schnehardt,  Z  XXIII  833;  span. 
troela,  vgl.  Caiz,  Giom.  di  fil.  rom.  II  70.  | 

9764)  altnd.  u.  ahd.  tr*f ,  Trog;  ital.  truogo, 
truogolo;  mm.  troc;  altfrz.  troc  (norm,  treu  und 
tros),  Ygl  Dz  iOS  truogo;  Mackelp.32.  S.No9773. 

9765)  *TT6iäj»mmf,,  Troja;  daraus  (durch  scherz- 
hafte Bezugnahme  auf  das  trojanische  Pferd,  welches 
mit  Kriegern  angefüllt  war  wie  eine  trächtige  Sau 
mit  Ferkeln)  ital.  troja,  Mutterschwein  (die  Er- 
haltung des  0  u.j  erklärt  sich  wohl  aus  dem  gelehrten 
üreprunge  des  Wortes);  sard.  trqju,  schmutzig; 
pro V.  trueia,  Mutterschwein;  frz.  truie;  cat.  truja; 
span.  troya,  Kupplerin.  Vgl.  Dz  324 troja;  Gröber, 
ALL  VI  184. 

9766)  [trdpluMliiii  n.  (tQonalov),  Siegeszeichen; 
ital.  trofio;  frz.  trophie;  span.  ptg.  trofeo.  Vgl. 
Dz  329  trofeo.] 

9767)  [*tr5pftt$r,  -9Tem  m.  {*tropare,  w.  m.  s.), 
Finder,  Dichter;  ital.  trovatore;  prov.  trobaire, 
trobador;  altfrz.  troveres,  troveor,  trouvere-s, 
trouveor;  neu  frz.  trouvhre  (gelehrte  Modernisierung 
des  altfrz.  Wortes),  Dichter,  troubadour  (—  prov. 
trobador),  Minnesänger,  trouveur,  Finder.] 

9768)[*tr$po.-Sre  {mstürbo?)  ist  scheinbar  das 
Grundwort  zu  ital.  trovare,  finden;  rtr.  truvar, 
Recht  sprechen,  ein  Urteil  finden;  prov.  trobar, 
finden,  dichten;  frz.  trouver;  oat.  trobar;  (span. 
pte.  trovar).  Diez  831  stellte  turbare  mit  der 
Bedtgsentwickelung  „durcheinanderwerfen,  durch- 
stöbern, durchsuchen,  finden'*  auf,  sich  darauf  be- 
rufend, dafs  im  ital.  trovare  die  Begrifife  „finden'* 
u.  „suchen,  holen**  sich  berühren  u.  das  alt  ptg. 
trovar  die  Bedtg.  von  turbare  noch  habe,  sowie 
dafs  neapoL  struvare  »  disturbare  u.  cotranare 
mx:  conturbare  sei,  vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XX  586. 
Nichtsdestoweniger  hielt  man  wegen  contropare 
(s.  unten)  diese  Ableitung  für  höchst  unwahrschein- 
lich, wenn  man  auch  zugab,  dafs  in  neapol.  stru- 
vare,  controvare,  altptg.  trovar  in  der  That  turbare 
vorliege.  G.  Paris,  R  VII  418,  leitete  Hropare  von 
tropus  in  der  kirchensprachlichen  Bedtg.  „Melodie** 
ab,  was  sehr  ansprechend,  aber  nicht  überzeugend 
ist  Braune,  Z  iVIII  616,  stellte  ahd.  truopan, 
truoban,  troban  fgot  drobjan)  „in  Unruhe  bringen, 
verwirren**  als  Grundwort  auf,  eine  Ableitung, 
welche  begrifflich  sich  mit  der  von  Diez  vermuteten 
(trovare  =  türbare,  vgl.  dazu  auch  Schuchardt,  Z 
XX  536)  nahe  berührt,  übrigens  aber  nicht  annehm- 
bar ist,  weil  ein  gemeinromanisches  u.  ganz  ohne 
Zweifel  uraltes  Verbnm  nicht  althochdeutschen  Ur- 
sprunges sein  kann.  Eher  könnte  man  *tröoare 
aus  *t6rvare  (v.  torvus)  „finster,  scharf  blicken, 
spähen**  als  Grundwort  ansetzen.  Baist,  Z  XII 264, 
machte  auf  ein  in  der  Lex  Visigoth.  öftere  vor- 
kommendes contropare  „untersuchen,  untersuchend 
vergleichen**  aufmerksam.  Damach  sowie  im  Hin- 
blick auf  rtr.  truvar  „ein  Urteil  finden**  u.  altfrz. 
trouver  une  loi  könnte  man  vermuten,  dafs  Hropare 
ureprüngUch  ein  Ausdruck  der  Gerichtssprache  ge- 
wesen ist  Und  dies  legt  wieder  den  Gedanken  an 
germanischen  Ureprung  nahe,  da  ja  die  germani- 
schen Rechtsanschauungen  für  frühromanische  Zeit 
Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


(Zeit  der  germanischen  Staatengründungen  in  den 
ehemaligen  römischen  Provinzen)  so  grofse  Bedeu-' 
tung  besitzt  u.  so  manche  darauf  bezüglichen  Worte 
in  das  Romanische  übergegangen  sind.  So  sei  denn 
1  eine  Frage  gestattet,  die  man  phantastisch  nennen, 
I  aber  bei  der  verzweifelten  Sachlage  verzeihen  mag. 
I  Kann  *torpare  vielleicht  eine  Ableitung  von  german. 
porp  (8.  d.)  sein?  Lautlich  steht  dem  nichts  ent- 
gegen, wenigstens  nicht  für  das  Rtr.,  Prov.  und 
Frz.,  welche  zunächst  in  Betracht  kommen,  denn 
das  ital.  trovare  dürfte,  freilich  schon  früh,  ent- 
lehnt sein,  span.  trovar,  ptg.  trovar  sind  es  sicher: 
anlautendes  german.  P  erhielt  sich,  daher  j^rop  : 
trop,  aber  intervokaliscbes  p  wurde  zu  v  verechoben 
(z.  B.  scapin  :  eschevin),  also  ^porp^are  :  Horpare  : 
*iropare  :  trovar,  trouver.  Was  den  Begriff  an- 
langt, so  würde  die  Bedeutnngsentwickelung  etwa 
folgende  gewesen  sein  können:  porp  (sb  nbd.  Dorf, 
vermutlich  urverwandt  mit  lt.  turba)  bedeutet  ur- 
sprünglich wohl  „Gedr&nge,  Menge**  ganz  im  all- 
gemeinen (vgl.  altnord.  ^t7]»/a,  drängen),  dann  wohl 
„die  auf  einem  bestimmten  Landgebiete  wohnende 
Menschenzahl**,  also  etwa  „Bauernschaft,  Land- 
gemeinde**, Horpare  konnte  demnach  bedeuten  „eine 
Genossenschaft  (Bauernschaft,  Landgemeinde,  Gau- 
bevölkerung) versammeln,  eine  Versammlung  ab- 
halten** (vorgleiche  schweizerisch  dorf,  Zusammen- 
kunft), insbesondere  dann  „einen  Gerichtstag 
abhalten**,  woraus  dann  die  weitere  Bedeutung 
„Recht  sprechen,  ein  Urteil  finden**  (so  noch  im 
Rtr.)  sich  leicht  ergeben  konnte.  (Vgl.  „über  eine 
Sache  befinden,  Sacmbefund**.)  —  (janz  neuerdings 
hat  Schuchardt  (Roman.  Elym.  II)  die  Herkunft 
von  travere  aus  turbare  überzeugend  erwiesen  mit 
der  Begründung,  dafs  turbare  ein  Kunstausdruck  der 
Fischerei  („pulsen**)  u.  als  solcher  volkstümlich  war. 

9769)  german.  Hrott^H,  mhd.  trotten ,  laufen; 
ital.  trottare,  traben,  dazu  das  Sbst.  trotto;  prov. 
trotar;  frz.  trotter,  dazu  das  Sbst.  trot,  abgeleitet 
trotier,  Paüsgänger,  Zelter;  span.  ptg.  trotar. 
Vgl.  Mackel  p.  35;  Diez  331  trottare  stellte  *t6lu' 
tare  (vgl.  totutim)  als  Grundwort  auf;  vgl.  auch 
Th.  p.  115. 

9770)  [^trottlUo,  -Sre  (Deminutivbildung  zu 
germ.  trotton)  =  f  rz.  tröler  (vgl.  *rottdus :  role), 
sieh  herumtreiben,  vgl.  Th.  p.  115;  Diez  693  8,  v. 
dachte  an  das  deutsche  „trollen**  u.  vermutete  für 
das  german.  wie  für  das  roman.  Verb  keltischen 
Ureprung.] 

9771)  tirlia,  -am  /'.,  Rührlöffel;  abruzz.  trua, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9772)  traeti,  -am  f.,  Forolle;  ital.  trota  (mit 
off.  0,  was  ebenso  befremdet  wie  das  einfache  t), 
altital.  auch  truita;  rtr.  truta;  prov.  trocha; 
neu  prov.  trouüo^  trucho,  troucho;  frz.  truite; 
span.  ^rttcÄa,-ptg.  truta.  Vgl.  Dz  331  trota; 
Gröber,  ALL  VI  134. 

9778)  kelt  Stamm  trigo-,  elend;  davon  wahr- 
scheinlich prov.  truan'8,  Fem.  truanda  (neben  truan^s 
auch  trufans),  Bettler,  Landstreicher,  truandar, 
bummeln,  betteln;  frz.  truand,  dazu  das  Vb.  tru- 
ander;  (aber  trucher  [ital.  truccare,  prov.  truchar] 
ist  nicht  »«  trügicare,  sondern  «-  Hrüdieare,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  281);  span.  truhan  (altspan.  auch 
trufan),  dazu  das  Vb.  truhanear;  ptg.  truanear, 
Possen  treiben,  truania,  Gaukelspiel  truäo.  Vgl. 
Dz  332  truan;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  750; 
Th.  p.  81. 

I     9774)  [Hrlgnitts,  -om  m.  (v.  german.  Hrügi-s, 
:  wovon  das  Demin.  trügila-s),  Hartriegel,  ist  nacli 
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Bugge,  R  ni  169,  die  yoranszusetzende  Grundform 
^u  dem  gleichbedeutenden  frz.  trohne,] 

9775)  trli^i  u.  trOlli,  -am  f.  (Dem.  v.  trua), 
Maurerkelle;  ital.  trulla;  sard.  trudda;  neu- 
prov.  truelo;  frz.  trueUe;  span.  truUa;  ptg. 
trolha.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  134.  —  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  itaL  intruglio,  d'Ovidio  frei- 
Sch,  AG  XIII  410,  möchte  das  Wort  lieber  zu  in- 
trudere  stellen. 

9776)  german.  traUJan  (altn.  trylla),  Zauberei 
treiben;  altfrz.  truiüier,  bezaubern;  viell.  gehört 
hierher  auch  ital.  truglio,  listig.     Vgl.  Dz  694. 

trnmba  s.  trllimpho  am  Schlüsse. 

9777)  dtsch.  tramm,  kurzes  dickes  Stück  eines 
Ganzen;  davon  prov.  trumeUs,  Keule;  frz.  trumeau, 
Fensterpfeiler,  vgL  Dz  694  ».  v.  Über  trumeau  in 
der  Bedtg.  „Ochsenkeule**  s.  oben  unter  HrSmSiltis. 

9778)  *tribie$lls,  a,  om  (truncus),  verstümmelt; 
prov.  trans,  stumpf,  davon  trönso-s,  Stumpf;  alt- 
frz. trons,  tronce,  trongon  (auch  neufrz.).  Stumpf, 
troncener,  verstümmeln;  pic  tronehe,  Block;  span. 
tromo,  abgeschnitten,  tronzar,  abschneiden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  134;  Diez  322  8,  v,  zog  die  Worte 
zu  ihyrus  «»  türsus, 

9779)  [♦trttncio,  -dHein  «i.  (truncus).  Stumpf, 
altfrz.  trangotif  neufrz.  trongon,  vgL  Förster,  Z 
Xm  587.] 

9780)  trttneo,  -Sre  (trunais),  abschneiden,  stutzen; 
i  t  al.  troncare ;  (f  r  z.  tronquer) ;  c  a  t.  s  p  a  n.  p  t  g. 
tronear.    S.  auch  oben  triiileo« 

9781)  *trliiiellIo,  -Ire  {^tnmculus),  verstümmeln, 
«-  rum.  trunehiez  ai  ai  a. 

9782)  ^trttnelUlls,  -um  m,  (Demin.  v.  truncus) 
»>  rum.  trundhiu,  Stamm,  Stumpf  u.  dgl. 

9788)  trttnetts,  -um  m.,  Stamm,  Stuoipf;  ital. 
tronco  (ist  auch  —  troncato  «»  truncatus);  sard. 
truneu;  (rum.  trunehiu  =  HrunctUus);  prov. 
tronc's;  frz.  tronc  (dav.  trognon,  gleichsam  *trun'' 
chionemj  Kohlstrunk,  vgl.  Dz  698  s,  v.);  cat.  tronch; 
span.  ptg.  tronco.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  184. 

9784)  [trtto,  -9nem  m.,  Mensch  mit  grofser  Nase 
(eigentlich  Seerabe);  davon  nach  Diez  693  vielleicht 
piemont.  trogno,  trugno  (gleichsam  Hrünius), 
drolliges  od.  häfsliches Gesicht,  Fratze;  frz.  trognef. 
Die  Ableitung  ist  sehr  unwahrscheinlich.  Näher 
liegt  es,  an  kymr.  trwyn,  Nase  (vom  Stamme 
^trögn-,  Hrügn-,  vgl.  Th.  p.  114)  zu  denken,  wie 
denn  schon  Diez  auch  keltischen  Ursprung  für  mög- 
lich hielt    Vgl  No  9788.] 

9785)  trilso,  -Sre  (Intens,  v.  trudo),  stofsen,  =» 
prov.  truifar,  (wozu  das  Kompos.  atruissar),  vgl. 
Dz  694  «.  V, 

9786)  l^mr.  trwyn,  Nase,  Schnauze ;  damit  hängt 
viell.  zusammen  frz.  trogne,  Vollmondsgesicht,  ver- 
sofifenes  Gesicht,  und  eine  Reihe  mundartlicher 
gallo-ital.,  südfrz.  u.  wallen.  Worte,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXI  201. 

9787)  altnord.  trjlla,  Zauberei  treiben,  -»  alt- 
frz. truiUier,  bezaubern,  vgl.  Dz  694  s.  v.;  Mackel 
p.  112.    S.  No  9776. 

9788)  gr.  rifvx€cpav,  Bohrer;  itaL  tripano, 
trapano;  davon  nach  Caix,  St.  484,  pannare  (aus 
trapan[n]are)  „bucare,  forare";  frz.  trepan,  davon 
trSpaner,    Vgl.  Dz  327  trepano, 

gr.  TQwpij  s.  trftns  +  Tnflftttts. 

9789)  türk  tsehAprAk,  Pferdedecke, »  frz.  cha- 
braque.    Vgl.  Dz  641  s,  v, 

9790)  pers.  tschangan.  Klöpfel;  davon  vermutl. 
frz.  (^icnne,  Klöpfel-,  Maispiel,  Streit  bei  diesem 
Spiele,  Bechtsverdrehung,  vgl.  Littre  .s.  v.  u.  Scheler 


Im  Dict.  unter  chiche.  Sonst  brachte  man  cMcane 
in  Zusammenhang  mit  diiche  (siehe  oben  de^ui) 
knauserig,  oder  leitete  es  aus  dem  Baskiachen  ab, 
vgl.  Dz  98  cica, 

9791)  schallnachahmende  (zum  Ausdruck  des 
Saugens  dienende)  Lautverbindung  tsehiitBeli  (v^ 
dtsch.  zutschen);  dav.  ital.  cioceare,  saugen,  ciotola, 
Trinknäpfchen;  comask.  ciot,  Kind,  ciotin,  iJlmm- 
chen ;  r  tr.  tschutt,  Lämmchen ;  span.  chotar,  saugen, 
chotOy  Zicklein.    Vgl.  Dz  10  cioeciare. 

9792)  ta  (Gen.  tut,  Dat.  tiby  Accus,  te,  AbL  U, 
PI.  Nom.  vös,  Gen.  vistri,  vistrüm,  Dat.  vöbU, 
Accus,  vös,  Abi.  Vobis),  du;  ital.  Sg.  c.  r.  tu,  c  o. 
te,  ti,  PI.  c.  r.  voi,  c.  o.  voi,  (vi  =  ibi,  vergL  d, 
uns,  —  ecce  +  hie,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IX  77,  Pa- 
rodi,  R  XVm  618  Anm.);  rum.  Sg.  c.  r.  tu,  Dat 
fie,  th  Accus,  tine,  PI.  Nom.  voi,  Dat  vo€u>.  Accus. 
voi;  rtr.  Sg.  c.  r.  tu.  Dat.  ti,  tgi  etc.,  Accus,  te, 
td,  ti  etc.,  PL  c.  r.  u.  c.  o.  vus,  vgl.  Gärtner  §  109; 
prov.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o.  tei,  te,  ii,  PI.  c.  r.  u.  c  o. 
vos,  c.  0.  us;  frz.  Sg.  c.  r.  tu  (u.  toi)),  c.  o,  toi,  te, 
PL  c.  r.  u.  c.  0.  vous;  cat.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o.  te; 
PI.  c.  r  u.  c.  0.  vos;  span.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o,  ti, 
te;  PI.  c.  r.  vos,  c.  o.  vos,  os;  ptg.  Sg.  er.  tu, 
c.  0.  ti,  te;  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  vos. 

9798)  nttb^Uilm  n.  (Demin.  zu  tuber),  kleine 
Knolle,—  span.  tobülo,  Fufsknöchel.  Vgl.  Dz  491 
s,  V.;  W.  Meyer,  Z  X  178  (M.  verteidigt  Diez'  Ab- 
leitung gegen  Baist,  welcher,  Z  Vn  128,  das  Wort 
von  tuba,  hatte  ableiten  wollen). 

9794)  tttbSr  n.,  Knolle,  Beule,  Erdscbwamm, 
Morchel;  davon  sard.  tuvara  tartufo,  und  vermut- 
lich frz.  truffe,  Trüffel;  ptg.  trufa.  Femer  scheinen 
mittelbar   oder    unmittelbar    hierher    zu   gehören: 

1.  cat  trumfo,  trumfa,  Knollengewächs,  Patate; 
span.  turma,  Knollengewächs  (turma  de  tierra, 
Trüffel).  Man  hat^  um  die  Herkunft  dieser  u.  der 
unter  2  genannten  Worte  von  tuber  für  glaubhaft 
zu  halten,  freilich  sehr  zu  beherzigen,  dafs  volks- 
tümliche Pflanzennamen  oft  die  seltsamsten,  allen 
Lautregeln  spottenden  Entstellungen   erleiden.   — 

2.  Ital.  tartufo  =»  terrae  tuber  (s.  d.),  Trfiffd; 
rtr.  tartuffel;  neuprov.  (mundartlich)  tartifk; 
frz.  (mundartlich)  tartoufle:  ptg.  tortulho,  (ver- 
wandte Bildungen  scheinen  zu  sein  span.  eotufa; 
Erdapfel;  sicil.  catatufulu) ;  angemerkt  mag  hierbei 
werden,  dafs  „die  Kartoffel"  heifst  itaL  span. 
patata;  frz.  pomme  de  terre;  ptg.  batata;  das 
ital.  span.  ptg.  Wort  ist  einer  amenkanischen  Ur- 
sprache enuehnt,  vgL  Dz  476  s.  v.  —  3.  ItaL 
truffa,  Windbeutelei,  Posse  (eigentl.  wolü  schwam- 
miges, inhaltsleeres,  nichtsnutziges  Ding),  dazu  das 
Vb.  truffare,  jem.  foppen ;  abgeleitet  ist  truffaldino, 
Possenreifser;  prov.  trufa,  dazu  das  Verb  trufar; 
frz.  truffe,  dazu  das  Vb.  truffer;  span.  trufa,  daza 
das  Vb.  trufar;  ptg.  trufäo,  Scherz.  Vgl.  Dz  388 
truffa  u.  truffe.    S.  oben  terrae  ttbSr. 

9795)  [tttblUlls,  -um  m.  (Demin.  v.  tuba),  kleine 
Röhre;  dav.  nach  Cihac  p.  280  rum.  tUv  „siphon^ 
span.  Udva,  vgl.  Asooli,  AG  XIII  458  Anm.  am 
Schlüsse.] 

9796)  ttibifs,  -sm  m.,  Bohre;  über  das  Vor- 
kommen dieses  Wortes  in  Ortsnamen  vgl.  Buk,  Z 
X  568;  auch  Ijon.  tou, 

9797)  ttteeStttm  n.,  BoUfleisch;  dav.  mit  Suffix- 
vertauschung  cat  ai.  tocin,  Speck;  span.  toeino;  ptg. 
toacinho.  Vgl.  Dz  492  tocifio;  Grober,  ALL  VI  136. 

9798)  altndd.  ntda,  Düte,  Röbre;  prov.  (lufef-j, 
Eöhre,  Pfeife;  altfrz.  tuf^;  neufrz.  tuyoM.-span. 
ptg.  tudel    Vgl.  Dz  834  tudel;  Mackel  p.'  19. 
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ntfdieo  8.  tukkdn. 

9799)  [Hfidltfo^  -HUre  {tundh-e),  stofsen;  davon 
i  t  a  1  intuszare,  rnäuzeare,  (an-,  abstofsen),  stumpf 
machen,  bändigen,  daza  das  Adj.  tozzo,  dick  and 
karz;  p rov.  af"^r,  estuear.  Hierher  gehören  auch 
die  oben  onter  thyrsleas  verzeichneten  span.  Worte 
(ausgenommen  tosco),  wozu  noch  hinznzufßgen  cnt. 
toix,  stumpf,  to8sa,  Masse,  tossäl,  Hügel,  Gipfel, 
iOBut,  hartnäckig.  Auf  ein  *tiiditare  scheinen 
zurückzugehen  ital.  attutaref  stutare,  abstumpfen. 
Auffällig  ist  hier,  wie  in  intvzzare  etc.  lat.  ü  » 
rom.  u.  Vergleiche  Ascoli,  AG  I  86  Anro.;  Baist, 
Z  V  660.] 

9800)  tmS,  -am  /*.,  Helmbüschel;  davon  rum. 
tufäf  Busch;  ital.  tufazzolo  „ciocca  di  capelli  ar- 
riociati,  ricciolo";  [frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren, 
Federn  und  dgl.,  wenn  es  nicht  «»  ahd.  *tuppha, 
Zopf,  ist,  was  wegen  des  ou  wahrscheinlich],  span. 
p  tg.  tvfos,  Seitenlocken.  Vgl.  Caiz,  8t.  643 ;  Oiez  834 
leitete  tufos  von  Tvtpog  an.    S.  No  9814. 

9801)  [*tttfto,  -Ire  (v.  tueri)  steUt  Cihac  p.  296 
als  Grundwort  zu  rum.  uü  ai  at  a,  betrachten, 
auf.] 

9802)  german.  "HnkkOn,  zucken  (eigentlich  rasch 
ziehen);  davon  nach  gewöhnlicher  Annahme  ital. 
toccare,  anrühren;  (rum.  tocd,  wohl  dem  Ital.  ent- 
lehnt); pro V,  tocar;  altfrz.  toqu&r,  tochier;  neu- 
frz.  toucher;  span.  ptg.  tocar.  Vgl.  Dz  820  toe- 
care.  Die  Bedtg.  der  roman.  Verba  ist  mit  dem 
Grundworte  tukkön  nicht  wohl  vereinbar,  gleich- 
wohl ist  eine  andere  Ableitung  kaum  statthaft, 
wenn  sie  auch  mehrfach  versucht  worden  ist  (so 
haben  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom.  V  [1870]  350, 
u.  Nigra,  AG  XIV  887,  *tiidicare,  v.  tud-,  tündlre, 
„sto^sen*^  als  Grundform  aufgestellt;  Schuchardt 
hat,  Z  XXII  897,  das  Vb.  toccare  für  abgeleitet 
von  der  Interjektion  toc  ,.poch**  erklärt,  u.  G,  Parif», 
B  XXVII  626,  hat  ihm  darin  teilweise  beigestimmt |. 
Die  Ansetzung  eines  romanischen,  bezw.  volkslatein. 
Stammes  tücc-  ist  ja  theoretisch  möglich,  entbehrt 
aber  jeder  thatsächlichen  Stütze.  Man  mag  die 
Einwurzelung  von  germ.  *tukkdn  u.  seine  eigen- 
artige Bedeutungsentwickelung  im  Rom.  durch  die 
Lautähnlichkeit  des  Wortes  mit  dem  Stamme  toc-, 
taec-  „berühren"  erklären.  —  Aus  tocc  +  Signum 
frz.  tocsin,  Zeichen  mit  der  Sturmglocke,  vgl.  Dz 
689  8.  V,;  Mackel  p.  22. 

9808)  tttmbi,  -am  f,  (xvfißog),  Grab  (Prud. 
Ttepl  axeip.  11,  9);  ital.  tomha;  sard.  tum&a;  rum. 
tumbä;  prov.  tomba;  frz.  tombe,  davon  tonibeau; 
cat.  tomb;  span.  ptg.  tumba.  Vgl.  Dz  820  tomba; 
Gröber,  ALL  VI  186. 

9804)  [Httmbo,  -fire  (v.  german.  tum-,  tumb-, 
vgl.  Braune,  Z  XXTT  206,  wovon  tümon,  mit  volks- 
etTmologischer  Anlehnung  an  tumba,  Grabhügel, 
dann  überhaupt  Hügel,  Haufe,  so  dafs  sich  mit 
Humbare  ursprünglich  wohl  der  Sinn  verband  „über 
einen  Haufen  stürzen";  für  das  Prov.  und  Frz. 
kann  man  auch  Beeinflussung  durch  altnord.  tumba, 
mit  dem  Kopfe  voran  stürzen,  annehmen);  ital. 
tombolare  (setzt  ein  *tombare  voraus),  fallen;  prov. 
tumbar,  tambar;  frz.  tomber,  dazu  das  altfrz. 
Nomen  actoris  tombere-s,  Springer,  Tänzer;  neben 
tofnber  bestand  auch  tonibir  in  der  Bedtg.  von 
„orouler^*,  dav.  das  Nom.  act.  {at)tomb%seur,  Stofs- 
falke,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  129  Anm.;  eine,  aller- 
dings befremdliche,  Ableitung  von  tomber  scheint 
zu  sein  tombereou,  Sturzkarren;  span.  tumbar; 
ptg.  tombar.  Vgl.  Dz  821  tombolare.  Darf  man 
annehmen,  dafs  das  b  nach  m  ein  rein  parasitisches 


sei  (wofür  Caix,  St.  631,  Beispiele  anführt),  so  würde 
sich  für  tombolare  auch  Humbulare  aus  *tumulare 
V.  tumulw  als  Grundwort  aufstellen  lassen  (s.  unten 
tmnnliiB),  tombare  würde  dann  als  Bückbildung  auf- 
zufassen sein. 

9805)  ahd.  tttinOii,  taumeln  (nhd.  tummeln),  — > 
ital.  tomare,  fallen,  vgl.  Mackel  p.  20.   S.No9806. 

9806)  ahd.  tAmtaf  taumeln;  altfrz.ttiiner,  fallen, 
vgl.  Mackel  p.  20.  Caix,  St.  666,  vorgleicht  auch 
ital.  zubbare  „saltare,  giuocare  dei  ragazzi"  mit 
ahd.  tümon,  nhd.  (mundartlich)  zumpeln,  bemerkt 
aber  selbst  sehr  richtig  „la  perdita  dolla  nasale 
sarebbe  contro  le  tendenze  della  lingua**.  S.  No  9806. 

9807)  ahd.  tnmphllo,  Tümpel;  ital.  tönfano, 
tiefe  Stelle  im  Wasser,  Strudel;  prov.  tomplina; 
neu  prov.  «oumpfe.  Vgl.  Dz  406  tönfano;  Mackel 
p.  23. 

9808)  tttmlUtiis,  -mn  m,,  Lärm,  Wirrwarr;  alt- 
frz. temoute,  und  dav.  nach  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phU.-hist.  Q.,  28.  Juli  1896 
p.  869.  das  Vb.  *temou88er,  trimousser,  sich  leb- 
haft hin-  u.  herbewegen,  vgl.  aber  G.  Paris,  R 
XXI  628.    S.  No  9687. 

9809)  tttmlillfs,  •um  m.,  Haufe;  davon  nach 
Caix,  St.  681,  ital.  tombolo  „cosa  rotonda,  massa 
della  polenta**  (wegen  des  b  vgl.  canü>era,  bombero, 
cocomberOf  rimburckio  aus  eamera,  vomer-em,  cu- 
cumer-em,  *remulciUum).  Vom  tombolo  ist  vielleicht 
abzuleiten  tombolare,  (über  einen  Haufen)  fallen, 
woraus  dann  wieder  tombare  zurückgebildet  worden 
sein  könnte.    S.  oben  *ttimbo. 

^tümttm  8.  thymiün. 

9810)  *ttinditiis,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tundere), 
gleichs.  vor  den  Kopf  gestofsen,  auf  den  Kopf  ge- 
fallen; span.  tonto,  dumm. 

9811)  tlindo,  tlitiidl,  tüsniii,  tttndere,  stofsen; 
die  von  Gröber,  ALL  VI  186,  unier  tundere  ange- 
führten Verba  gehören  zu  tondire  —  tondire. 

tinna  s.  tOBne. 
^tüDHlfs  s.  th^nntts. 

9812)  altnord.  tundr,  Zunder,  —  altfrz.  (nor- 
mann.)  tondre,  vgl.  Diez  689  s.  v.;  Mackel  p.  22. 

9818)  ahd.  taoh,  Tuch;  ital.  tocca  ,.specie  di 
drappo  di  sota  intessuto  d'oro  e  d'argento",  tocco 
„parte  o  pezzo^di  checchessia",  vergleiche  Caix, 
St.  628. 

9814)  (vor)ahd.  Hoppa,  nappha,  «znppha,  Zopf, 
«frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren,  Federn  u.  dgL 
Vgl.  Dz  689  8.  V.;  Mackel  p.  22.  S.  jedoch  ob.  tllfS. 

9816)  tttrbi,  -am  f,,  Schar;  prov.  altfrz.  torba, 
torbe,  Schar;  neufrz.  tourbe;  cat.  torb,  Ver- 
wirrung; ptg.  torva,  Unordnung.  Vergl.  Gröber, 
ALL  VI  136.  ~  Nicht  zu  turba  gehören  die  Wort- 
sippen, deren  Vertreter  im  Frz.  trop  u.  troupe  sind, 
8.  oben  unter  porp. 

9816)  german.  Hiirlm  (ahd.  zurba),  Rasen,  = 
altfrz.  torbe,  Torf;  neufrz.  tourbe,  vgl.  Mackel 
p.  21. 

9817)  ttirbido,  -Ire,  trüben;  vic.  turbiar,  ve- 
no z.  intur-,  'torbiar,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9818)  ttirMdIfg,  a,  om,  unruhig;  ital.  törUdo; 
sard.  torbidu  (südsard.  truUu);  siciL  turbidu, 
'itu;  {trt^bulu;  neap.  truvölo);  lomb.  torbi  etc., 
vgl.  Schuchardt,  Boman.  Etym.jl  p._18;  span. 
turbio.    S.  *extiirdlo. 

9819)  tttrblsens,  -am  m.,  ein  Strauch  (Keller- 
hals) =  span.  torvisco;  ptg.  trovisco.  Vgl.  Dz  498 
torvisco, 

9820)  tttrbo,  •tnein  m.,  Wirbelwind;  ital.  tur- 
bine,  Wirbelwind;  rum.  tulbinä,  Wirbel  im  Wasser; 
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9846)  ^wahlja 
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frz.  tourbiüon,  Wirbel  des  Windes  u.  des  Wassers; 
Span,  torhellino,  Wirbelwind,  {turbion,  Platzregen); 
ptg.  turbäo,  vgl.  Thomas,  R  XXV  583,  torvdinho 
(daneben  turbilhäo),  Wirbelwind,  (hierher  gehört 
wohl  auch  turbüho,  Kreiselschnecke).  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  136.  —  Abgeleitet,  wenn  anch  nicht  von 
turbo,  wie  Diez  694  turbot  annimmt,  so  doch  vom 
Stamme  turb-,  ist  wohl  auch  frz.  turbot,  ein  kreisel- 
artjg  gestalteter  Fisch,  Steinbutte.  —  Über  alt- 
frz.  turbin  vgl.  Leser  p.  116. 

9821)  ttirbo,  -ftre  (turba),  verwirren;  itaL  tur- 
bare;  venez.  turgar;  rum.  turb  ai  at  a;  prov. 
turbar,  torcar;  cat.  span.  turbar;  ptg.  torvar 
(daneben  turbar).  —  Diez  881  trovare  n.  Schu- 
chardt,  Z  XX  536,  haben  turbare  als  Grundwort 
zu  trovare  etc.  aufgestellt.  Im  zweiten  Hefte  der 
„Boman.  Etymologien"  (erschienen  im  Dec.  1899 
in  den  Sitzungsberichten  der  Wiener  Akad.  d.  Wiss.) 
hat  Schuchardt  seine,  bezw.  die  Diez'sche  Ableitung 
in  scharfsinnigster  Weise  begründet,  so  dafs  sie  nun 
als  sicher  angenommen  werden  darf,  vgl.  No  9768 
am  Schlüsse. 

9822)  [tttrbttlSnttts,  a,  um  {turbülare),  unruhig; 
ital.  turbulento;  prov.  turbolen-s;  frz.  turbulent; 
span.  ptg.  turbulento.] 

9828)  'NlirblUo,  -Jw  (Demin.  v.  turbare),  ver- 
wirren, stören;  rum.  turbur  ai  ata;  frz.  troubler 
(altfrz.  auch  tourbler),  dazu  das  Vbsbst.  trouble. 
Vgl.  Dz  694  trouble;  Gröber,  ALL  VI  186. 

9824)  *ttirbttlMi89  a,  un  (turbülare),  wirr,  trüb, 
=  rum.  turbur  OS. 

9825)  ['NlirblUlls,  ft,  um  (turbare),  wirr,  trüb,  = 
cat.  torbd,  tarent.  torvoio,  mail.  torbor,  wild, 
vgL  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  friauL 
torgol.] 

9826)  [*tiirehensl8,  türkisch;  davon  ital.  tur- 
cheae  (daneben  turchina),  ein  morgenländischer  Edel- 
stein, Türkis,  turchino,  türkisfarbig,  blau;  frz.  tur- 
quoise;  span.  turquesa;  ptg.  turqueza.  Vgl.  Dz 
834  turchese.l 

9827)  tifralis,  -um  m.,  Drossel;  ital.  tordo; 
mm.  Sturz  (,^e  s  est  seulement  prepositif'*  Cihac 
p.  268  8.  V.);  frz.  tourde,  Drossel,  tourd,  Meer- 
drossel (schon  turdus  hatte  diese  Doppelbedentung); 
span.  ptg.  tordo.  —  S.  oben  *Sxtlurdio. 

9828)  türlblUiiin  n.,  Bäucherpfaune;  ptg.  triboo. 

9829)  tflno,  -9neiii  m.,  junger  Zweig;  damit 
hängt  wohl  zusammen  cat.  toria,  Senker,  Ableger, 
VgL  Dz  492  8.  V. 

9830)  Tnrlipin,  angeblich  Name  eines  Possen- 
reifsers  unter  Ludwig  III.;  daher  (?)  frz.  turlupin, 
alberner  Witzling,  davon  turlupinade,  Posse.  Vgl. 
Dz  694  8.  V. 

9831)  mhd.  tonn,  Turm;  davon  (oder  von  altnord. 
mhd.  tum?)  span.  tormo,  hoher  einzeln  stehender 
Felsen,  vgl.  Dz  492  s.  v. 

9832)  tttrma,  -am  f.,  Schwärm;  sard.  truma, 
armen to  di  cavalli;  altlomb.  itaL  torma,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23. 

9833)  tlirpls,  -e,  häfslich,  schimpflich;  cat. 
span.  ptg.  torpe,  vgL  Gröber,  ALL  VI  136. 

9834)  tfirris,  -em  f.,  Turm;  itaL  torre;  sard. 
turre,  rtr.  turr;  prov.  tor-s;  frz.  tour;  cat.  torra; 
span.  ptg.  torre.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  136. 

*t6nfiB  s.  ÜkfrstB. 

9835)  tllrtlEr,  -tirem  m.,  Turteltaube;  itaL  tor- 
tora;  prov.  tortre-s ;  frz.  tourtre;  cat.  tortra; 
span.  törtolo,  -a;  (ptg.  rola).  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  137. 


nttrtifiSaii,  -am  f.  (für  turturüla,  Dwma. 
zu  turiur),  Tnrteltänbdien;  itaL  tartareUa  u.  tor- 
toleUa;  rum.  turturS;  frz.  tourterdU  u.  tourte- 
reau;  span.  tortolilla,  tortoliUo;  (ptg.  röUnha), 

9837)  tttrllndi,  -am  f.  (bei  Georges  türunda), 
Nudel;  davon  nach  Caix,  St.  684,  vielleicht  itaL 
torrone  „oonfezione  di  mandorle,  pasta  di  zncehero 
e  albnme".  Die  Ableitung  ist  jedoch  unhaltbar 
(torrone  dürfte  abgeleitet  von  torre  sein,  gleichs. 
„Tormkuchen",  vgl.  den  Ausdruck  „Baamkuchen'*). 

9838)  [*tfl80,  -Sre  (tusus  v.  tundere)  ist  naefa 
Baist,  Z  VI  118,  das  Grundwort  zu  span.  tusar, 
atusar,  scheeren;  den  Bedeutungsübergang  erklärt 
er  nicht.  Diez  495  hatte  die  Verba  von  tansus  ab- 
geleitet, was  freilich  wegen  des  o  unmöglich  ist] 

9839)  [tossiligo,  -g&em  f.,  Huflattich;  frz. 
tussüage.] 

9840)  Vtasiifj  "irt  (tu88is),  husten;  itaL  tossire; 
mm.  ta^eseüiti;  prov.  toasir;  frz. tousser;  cat 
iossir;  span.  toser;  ptg.  tossar,  tosair,  tussir, 

9841)  tiMiB,  -em  f.,  Husten;  itaL  tosae;  rnm. 
tusä;  rtr.  tuss;  prov.  to«;  frz.  Umx;  cat  span. 
tos;  ptg.  tosae.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  137. 

9842)  tUo,  -ire  (Intens,  v.  tueri),  schützen, 
decken;  frz.  tuer,  eigentlich  zudecken,  tuer  Je  feu, 
das  Feuer  zudecken  u.  es  dadurch  zum  Verlöschen 
bringen,  daher  auslöschen  und  in  besonderer  bild- 
licher Anwendung  auf  das  Leben  endlich  „töten" 
(vgL  deutsche  Bedewendungen,  wie  „das  Lebenslidit 
jemandes  auslöschen,  ausblasen**).  Gegen  diese  von 
Diez  334  tutare  gegebene  Ableitung  o.  Bedeotongs- 
entwickelung  dürfte  sich  nichts  Triftiges  einwen^ 
lassen,  denn  anch  der  umstand,  dafs  das  Vb.  nnr 
im  Frz.  vorhanden  ist  —  denn  die  von  Dies  zu 
tutare  gestellten  anderen  Zeitwörter  gehören  n 
*tuditare  (s.  d.)  u.  *tuditiare  — ,  giebt  keinen  aus- 
reichenden Gegengrund  ab.  Das  von  Ascoli,  AG 
I  86  Anm.,  aufgestellte  Grundwort  *tätare  (von 
tötus),  also  eigentlich  „ganz  und  gar  töten",  (vgL 
assommer  von  ad  +  8um$nare)  wird  also  abzulehnen 
sein,  um  so  mehr,  als,  wenn  man  es  gelten  lassen 
woUte,  nicht  tuer,  sondern,  weil  toute  »■  ^tctta 
(nicht  tota),  *touter  erwartet  werden  müfiste. 

9848)  tator,  -drem  m.,  Beschützer;  sard.  tii- 
dore,  altvic.  ttidor,  berg.  didor,  vgL  Salvioni, 
Post.  23. 

9844)  tlittiltis,  -um  m.,  Toupet;  davon  (trotz 
ü?)  nach  Caix,  St.  121,  itaL  tutcHo  „parte  interna, 
midoilo  della  pannoochia"  und  span.  ptg.  tutano 
(span.  auch  tuetano),  Knochenmark,  indessen  be- 
merkt Caix  selbst  sehr  mit  Recht:  ,41  significato 
del  lat  tutulus  pare  troppo  remoto*\  Diez  495  Uds 
span.  tutano  unerklärt,  und  es  wird  nebet  tutdo 
auch  fernerhin  für  unerklärt  gelten  müssen,  wenn 
man  es  nicht  von  tutus  ableiten  will,  mit  Büdcsidit 
darauf,  dals  das  Mark  als  eine  besonders  geschützte 
Masse  aufgefafst  werden  kann,  aber  freilich  macht 
ue  in  span.  tuetano  Schwierigkeiten. 

9845)  tiilfs,  a,  mn,  dein;  die  roman.  Formen 
entsprechen  ganz  denen  von  8uu8  (s.  d.). 

9846)  german.  ^wabQa,  Handtuch  (mhd.  twtMe); 
ital.  tovagUa,  Handtuch;  prov.  toalha:  frx. 
touaiUe,  dazu  altfrz.  das  Vb.  toaülier,  waschen, 
reiben  (ob  altfrz.  tooil,  Schmutz,  Pfütze,  Lache, 
tooülier,  toeülier,  beschmutzen  [vgL  Förster  ni  Tvain 
1179],  hierher  gehören,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
erscheinen);  span.  tocdla;  ptg.  toaJha.  Der  im 
gewöhnlichen  Leben  übliche  Ausdruck  für  „Hand- 
tuch** ist  übrigens  itaL  asciuaamano,  frz.  serviette 
(daneben  essuie - mains ,   Kücbenhandtuch);    span. 
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paüo  de  manos  (doch  ist  toaUa  vielleicht  gebr&uch- 
lieber,  ptf?.  ist  toälha  allein  fiblicb).  Vgl.  Dz  323 
tovaglia;  Mackel  p.  50;  d'Ovidio,  AG  XIII  415. 

twlrl  8.  quirl. 

9847)  QfvipiBttiii  n.  (tvfxnavov) ,  Paake;  ital. 
timpano,  Paake,  timbro,  Klangfarbe,  vgl.  Canello, 
AG  m  331;  frz.  tympan,  Trommelfell,  timbre, 
Hammerglocke,  Klangfarbe,  vgl  Littre  8.  v.  n.  Ro- 
qnes,  R  XXYI  462  (im  Altfrz.  bedeutet  das  Wort 
noch  „Pauke**);  span.  ptg.  tim-,  tympano.  S.  ob. 
tab,  tep. 

9&48)  QfnpiBioB  n.,  kleine  Panke;  sard.  Um- 
panzos,  polpucci;  neap.  tompagna,  fondo  della 
botte;  lecc.  tampafia,  oocchiumo,  vergl.  Salvioni, 
Post.  28. 

9849)  griecb.  rvxij.  Schlag;  davon  nach  Baist, 
ZV 558,  ital.  (mnndartlich)  tepa,  topa,  Erdscholle 
(„soviel  Erde  oder  Rasen,  als  der  Spaten  oder  die 
Hacke  mit  einem  Schlag  oder  Stich  aushebt"); 
span.  ptg.  tepe,  Stfick,  Rasen.  Diez  491  ^e  liefe 
die  Worte  unerklärt  und  that  wohl  daran.  —  Beh- 
rens, Z  XrV  368,  leitet  span.  ptg.  tepe  etc.,  wozu 
er  auch  neu  pro  v.  t^,  Käsen,  tepo,  teipo,  Rasen- 
stQck,  stellt,  vom  german.  tip  (nhd.  zipf-el)  „Spitze, 
Gipfel,  Ende**  ab  und  nimmt  als  vermittelnde  Be- 
deutung „mit  Gras  bewachsene  Erderhöhung**  an. 

9850)  ^hu,  -QM  ifi.  {tvipoq),  Qualm,  Dunst, 
Aufgeblasenheit,  Dünkel,  Stolz  (nur  im  Kirchenlatein 
u.  auch  da  nur  in  übertragener  Bedtg.);  ital.  tufOy 
tuffo,  Dunst;  veron.  tuin,  afa;  bellun.  togo, 
tiiffo,  vgl  Salvioni,  Post.  23;  rtr.  taffar,  tuffar, 
stinken;  neu  pro  v.  toufe,  erstickender  Dunst; 
lothr.  toffe,  erstickend;  span.  tufo,  Dunst;  ptg. 
tufo,  Puffe,  Wasserblase.  Ableitungen  sind  tufar, 
aufblasen,  atufar,  erzürnen,  tufäo,  Wirbelwind  (vgl. 
rvyoJv).  Vgl.  Dz  334  tufo;  Caii,  St,  611  u.  644. 
S.  oben  ^extifo. 

9851)  [tyriniis,  -um  m.  (rvpawog),  Tyrann; 
ital.  tiranno;  altfrz.  tirant;  neufrz.  iyran; 
span.  Hrano;  ^tg.tyranno.   Überall  nur  gel,  W.] 

9852)  HftOm  n.  (Tyrus)  »  altfrz.  tire,  eine 
Art  morgenländisches  Zeug,  vgl.  Dz  688  8.  v. 


9858)  tbSr,  -dris  n.,  Euter;  ital.  (mundartlich) 
uver,  uvero,  uvar,  vgl.  AG  I  290;  rtr.  lüvro,  Uvro 
(T  ist  Artikel),  vgl.  Nigra,  AG  XV  118:  rum.  uger; 
span.  ptg.  ubre, 

9854)  tfbl,  wo;  ital.  ove;  frz.  on, 

9855)  ado,  -ftre^  befeuchten,  «»  rum.  ud  ai  at  a. 

9856)  Idiii,  a,  an,  feucht,  »=  rum.  ud, 

9857)  got  vQo«  überflüssig;  ital.  a  uffo,  um- 
sonst, auf  fremde  Kosten;  span.  a  ufo,  aus  eigenem 
Antrieb.  Hierher  gehört  vielleicht  auch  prov. 
ufana,  ufanaria,  Eitelkeit,  ufanier-s,  üppig,  prah- 
lerisch; span.  ufo,  Schmarotzer,  ufano,  eitel,  ufania, 
vfanidad,  Eitelkeit,  ufanarse,  sich  überheben;  ptg. 
ufo,  -ano,  eitel,  ufania,  Eitelkeit,  ufanar,  eitel 
machen.    Vgl.  Dz  335  uffo;  Mackel  p.  25. 

9858)  tartar.  nblan  (türk.  oghlan),  Lanzenreiter; 
frz.  uhlan,  vgl.  L^r,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Parisg20/22  (1880/82),  p.  XLl. 

Mht  s.  qHottfs« 

9859)  [*ttle^lli]ii  M.  (Demin.  v.  tdcus)  «=  rum. 
urdor,  kleines  Geschwür,  Gerstenkorn.] 

9860)  1ISX9  •Imbi  m.,  ein  rosmarinähnlicher 
Strauih    (Plin.   H.    N.   33,  76);    davon    (ferrar. 


urcina?  und)  nach  Baist,  ZV 556,  u.  C.  Michaelis, 
Mise  161,  span.  urce  (altspan.  urga),  Heidekraut, 
Erika;  ptg.  urce,  urge,  urgem,  urg{u)eira.  Dz  495 
urce  hatte  erice  als  Grundwort  aufgestellt.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  Salvioni, 
Post.  23. 

9861)  flllgo,  -inem  /.,  Feuchtigkeit  des  Bodens; 
altspan.  Ugano;  span.  Ugamo,  Schlamm,  vgl. 
Dz  463  8.  v,y  jedoch  ist  die  Ableitung  sehr  zweifei* 
haft. 

9862)  ttlmiriliiii  n.,  ülmenpflanzung ;  rum.  ül- 
märie. 

9863)  ttlmetttm  n.,  ülmenpflanzung;  ital.  oU 
meto;  rum.  ulmet;  frz.  otynaie;  span.  olmeda; 
ptg.  olmedo. 

9864)  ttlmlls,  -um  f.,  Ulme;  ital.  olmo;  sard. 
ulmu;  rum.  rtr.  ulm;  prov.  olme-s;  frz.  orme 
(das  r  erklärt  sich  wohl  aus  Dissimilation  in  der 
Verbindung  Volme,  vgl.  R  XXIU  287  Anra.);  cat. 
span.  ptg.  olmo.  Vgl.  Dz  650  orme;  Gröber,  ALL 
VI  145. 

üIbI  s.  aüiia. 

9865)  *ll]plelilliiii  (Demin.  v.  lUpieum),  Lauch; 
ital.  upiglio,  Knoblauch.  VgL  Dz  408 9.  v.;  GrOber, 
ALL  VI  145;  d*  Ovidio,  AG  XIU  423. 

9866)  *ttltri  (für  Hdtra),  jenseits;  ital.  öltre; 
prov.  oltra;  frz.  outre,  davon  outreTy  gleichsam 
^ii2erar«,  übertreiben,  otftroj/«,  allzustarke,  über- 
triebene Äufserung  und  dgl.,'  Beschimpfung;  (siehe 
No  9867):  cat.  oltra, 

9867)  [(*ttltrftglHiii  (od.*«]tritlesm?)  n.  {uUra\ 
Übertreibung,  Mafslosigkeit,  Beleidigung;  ital. 
oÜraggiOf  dazu  das  Vb.  öUraggiare;  prov.  ou- 
tratge-s;  frz.  oiUrage,  dazu  das  Vb.  outrage; 
span.  ultraje,  dazu  das  Vb.  ultrajar,  ebenso  ptg. 
(Lehnwort).] 

9868)  [«lUtritm,  -am  f.  (ultra),  das  Land  jen- 
seits des  Meeres;  altfrz.  oltrie,  outree  (ein  Kreuz- 
fahrerruf), vgl.  G.  Paris,  R  IX  144,  Cohn,  Z  XVm 
205.] 

9869)  ttllleiis,  -am  m.,  Kauz;  tose,  olocco;  ge- 
nues;  oueco;  piem.  che,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 
S.  alveiis. 

9870)  ttllUftt^r,  -drem  m.  (ulalare),  Heuler;  ital. 
urUUore;  mm.  urlätor;  span.  auüador  (Adj.); 
ptg.  uivador, 

9871)  ttllilftttts,  -um  m.  {tdv^re),  Geheul;  rum. 
urlai,  —  ^utülitus  statt  malatus  ist  nach  Comu, 
Z  XVI  520,  die  Grundform  zu  span.  ptg.  alaHdo, 
Kriegsgeschrei  (gewöhnlich  wird  das  Wort  aus  dem 
Arabischen  abgeleitet,  vgl.  Eg.  j  Tang.  p.  39). 

9872)  ttittio,  -Sre,  heulen;  ital.  ulviare  „urlar 
lungamente  e  con  intemizioni**,  uHar  „gridar  forte 
e  incomposto**^  vgl.  Canello,  AG  HI  349;  sard. 
urulare;  rum.  tin  ai  at  a;  prov.  ulular,  uluüar; 
frz.  *hurler  (altfrz.  auch  *hiuer,  uler,  davon  viel- 
leicht *hulotte,  Eule);  cat  udölar;  span.  aüUar 
(altspan.  auch  tdular);  ptg.  huivar,  uivar.  Vgl. 
Dz  336  urlare;  Gröber,  AIX  VI  148;  MeyerL.,  Z 
XXU  6;  Braune,  Z  XVIH  527  (unhaltbar). 

9873)  lllTa,  -am/l»  Sumpfgras;  neu  prov.  ouvo; 
Ivon.  orves;  span.  ora,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
U.  1891  p.  777. 

9874)  *limbIlieo,  -ire  (von  umbüicus  in  der 
Bedtg.  „Mittelpunkt**),  balancieren;  itaL  büicare, 
ins  Gleichgewicht  bringen;  rum.  buric  ai  at  a, 
klettern. 

9875)  limbilleiis,  -um  nt.  (umbüicus,  non  imbi- 
licus  App.  Probi  58),  Nabel;  ital.  ombüico,  ombe(l)' 
lico,   heuico;   sard.  umbuigu;   rum.  buric ;   rtr. 
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umbUc;  prov.  umbrilh'S;  neaprov.  embaurigon; 
frz.  nombril  (aus  rombrü),  vgl.  Förster,  Z  XIII 
588;  cat.  ombrü;  span.  ombligo;  pti^.  um-,  em- 
bigo.    Vgl.  Dz  226  ombelieo;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9876)  ttmbrft,  -am  f.,  Schatten;  ital.  ambra; 
rum.  umbrä;  rtr.  umbriva;  prov.  ambra;  frz. 
ambre;  cat.  span.  ptg.  «owdra,  gleichsam  9u&  + 
um&ra,  s.  oben  subutnbra.  Vgl.  Dz  488  «o«N5ra; 
Gröber,  ALL  VI  146. 

9877)  ttmbrieiilHiii  n.,  Laabe;  sard.  umbraju. 

9878)  ümbrltieiuii  n.,  Beschattung;  ital.  om- 
braggio;  frz.  ombrage;  {B^&n,  sombrajOf  sombraje, 
Laube,  aus  sub  +  umbr,). 

9879)  ^ttmbrSlli,  -am  f,  (Derain.  von  umbra), 
kleiner  Schatten,  Sonnenschirm;  it slL  ombrella  und 
ombreUo:  rum.  umbrS;  frz.  ombreUe;  altspan. 
umbreüa. 

9880)  ttmbro  und  ^ttmbrieo,  -ftre,  beschatten; 
itaL  ambrare;  (rum.  umbresc  ii  it  i);  prov.  am- 
brejar;  frz.  ambrer;  cat.  sambrejar;  span.  ptg. 
sombrar,  sambrear  ««  *«ii&Miii6ncare. 

9881)  UmbrMEs,  a,  um  (um^ra),  schattig;  ital. 
ambrasa;  rum.  tifn^ro«;  prov.  timfrro«;  frz.  am- 
breux;  span.  ptg.  somhroaa  =  *8fi6i#ni&ro8ic«. 

9882)  limqaim,  jemals,  ital.  tmqua;  altfrz. 
anqueiß).    Vgl.  Gröber,  ALL  146. 

9883)  Ini  h$ra  »-rum.  uneaaräy  zuweilen. 

9884)  tni  de  ia  h$rft—  rum.  ardineaarä  (der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ist  slavisch),  ehemals, 
vgl.  Cihac  p.  183  aarä.' 

9885)  «flneü,  -am  /'.  (ffir  üncia),  Unze;  ital. 
ancia,  rum.  untä;  prov.  aaea;  frz.  ance;  cat. 
unsa;  span.  o»wa;  ptg.  on(ja,  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  146. 

9886)  taflavs,  -um  m.,  Häkchen;  itaL  uncino; 
sard.  unchinu, 

9887)  ["^UneUfTeo,  -ftre  (unc^u«  +  /acere)  » 
venez.  anfegare  „ungere  leggermente  una  oosa", 
«^gL  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  U  9.] 

aaetam  u.  '^Ilnetiua  s.  ttngo* 

9888)  aaetüMis,  a,  am  (unctus),  salbungsvoll, 
fettig,  ölig,  schmierig;  itaL  untuasa;  rum.  untas; 
frz.  anctueux  «—  ünet-;  span.  ptg.  untosa  (span. 
auch  untuasa), 

9889)  flaetari,  -am  f.  {unctua),  das  Salben,  die 
Salbe;  mm.  unturä;  prov.  onchura,  aintura  — 
ünct-;  span.  ptg.  tmtura. 

9890)  fladi,  -am  /*.,  Welle;  ital.  anda;  rum. 
uiu^;  prov.  anda;  frz.  cm<i«;  cat  span.  ptg. 
anda.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146. 

9891)  ttadS,  woher;  ital.  ande;  rum.  unde, 
rtr.  dan  tmd-er;  prov.  on;  altfrz.  ant;  cat.  on; 
altspan.  oneZ;  ptg.  ande,  VgL  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9892)  *llad^im  (für  ündecim),  elf;  (ital.  undiei 
(vgl.  auch  Salvioni,  Post.  23);  rum.  un  spre  zeci; 
rtr.  undisch,  vgl  Gärtner  §  200;  sard.  undight); 
prov.  ange;  frz.  on^e  (warum  sagt  man  im  Neu- 
frz.  le  anee  und  nicht  Vanze?);  cat.  anse;  span. 
onc«;  ptg.  anee.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  226; 
d*Ovidio,  Mise.  407;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9893)  (ttado  u.)  *fladidio,  -ftre  {unda\  wogen; 
ital.  andeggiare;  rum.  undez  ai  at  a;  prov. 
andejar;  frz.  andayer;  cat.  andejar;  span.  ptg. 

9894)  ttadMis,  a,  am  {unda)y  wellenreich;  ital. 
andaso;  rum.  undas;  prov.  u9uio8;  span.  ptg. 
undasa, 

ttadttlfttas,  a,  am  [*undulare)y   gewellt; 


davon  vielleicht  span.  orondada^  wellenförmig,  vgl. 
Dz  473  8,  V, 

9896)  ttago,  üaxT,  aaetilm  u.  *llBetam,  tagire, 
salben;  ital.  ugna  u.  unga  unsi  vnta  ugnere  und 
ungere;  sard.  unghere;  (piem.  aü  «»  *uc^  f6r 
ünctus);  rum.  ung  unsei  uns  unge;  rtr.  umseher, 
Part.  PrÄt.  ant,  unt,  an^,  ^^X*  ^^^  Gärtner 
§  148  u.  172,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
prov.  anh  ains  aint  anher;  frz.  ains  oignis  oitU 
aindre;  cat.  ungir;  span.  ptg.  ungir.  VgL  Dz 
648  aindre, 

9897)  [ttagfiSatiilVs,  -am  m.  (ungo),  Salben- 
händler,  ^  rum.  untär,  Butterhändler.] 

9898)  aagliSatam  n.,  Salbe;  friaul.  tm^nl,  fgL 
Salvioni,  Post.  23. 

9899)  ttaglili,  -am  f.,  Nagel;  ital.  un^iila, 
ungala  „membrana  sottile  che  talvolta  si  steade 
sopra  la  tunica  dell*  occhio",  unghia,  ugna  „taiito 
Vunguis  quanto  Vunguia  dei  Latini**,  vgl.  Canelle, 
AG  m  356;  sard.  unghiaf  rum.  unghiä;  rtr. 
ungla;  prov.  angla;  frz.  angU;  cat.  ungla;  apa«. 
uHa;  ptg.  unha.  Vgl.  Dz  496  lüia;  Grober,  AIX 
VI  146. 

9900)  UaieiraiB,  -em  m.,  Einhorn;  itaL  aU- 
coma,  licama  (=  *ricamo  für  *licama,  nieoma?); 
prov.  uniear{n)'8;  frz.  lieame;  span.  umcormo; 

Ftg.  aZicomio.    Vgl.  Dz  193  licama;   Baist,  RF 
^. 

9901)  *llaio,  -$aem  f.  (für  ünia),  Zwiebel;  frz. 
aignan,  (sonst  wird  „Zwiebel'  im  Boman.  durch 
*cepüüa  ausgedrückt,  s.  oben  s.  v,).  Vgl.  Aaooli, 
AG  m  345  Anm.;  Dz  648  s.  v,;  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9902)  [llalo,  -Ire  {unus),  einigen;  ital.  unire; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  unir,] 

9903)  [llaio,  -Saem/*.;  Vereinigung;  itaL  uniane; 
frz.  Union;  span.  unian;  ptg.  uniäo.] 

9904)  taitis,  -item  f,,  Einigkeit;  ital.  umtä; 
prov.  unitat'Z;  frz.  uniti;  überall  nur  geL  W. 

9905)  ^talT^nÜIs,  -•  (universus),  allgemein; 
ital.  universale;  frz.  univend;  span.  ptg.  iiiii> 
verscU,    Nur  gel.  W. 

9906)  taMnitis,  -item  /*.  {universus),  Ge- 
samtheit; ital.  universitä;  frz.  universitt;  spaa. 
universidad ;  ptg.  universidade ;  überall  nur  gel 
Wort 

9907)  [HaiT^rsam  n.,  Weltall;  itaL  univerm; 
frz.  univers;  span.  ptg.  universa,] 

9908)  ^aattllU,  a,  am  (Demin.  v.  unus) «itaL 
ugnala  „soempio,  80ttile*^  vgl.  Gaix,  St.  648. 

9909)  lalis,  a,  am,  ein,  eins;  itaL  uno;  rum. 
un,  Fem.  una,  daraus  durch  Kürzung  (a),  a;  rtr. 
ün,  in  etc.,  vergL  Gärtner  §  200;  prov.  tm-f, 
hun-Sf  U'S;  frz.  un;  cat.  un;  span.  uno;  ptg. 
um,  /»um. 

9910)  ttpttpa,  -am  f.,  Wiedehopf;  ital.  upup^ 
(hieraus  mundartlich  pappa,  papa,  buba,  woraus 
wieder  auch  schriftsprachlich) &^&o{a;  mm.pupätA 
«  *upupacea;  prov.  upa;  frz.  'huppe  (vielleicht 
beeinnuTst  vom  dtsch.  Wiedehapf\  daneben  pu(t)^ 
u.  pupue,  dazu  das  Vb.  pupuler;  span.  abubäh, 
daneben  putput  (schallnachahmendes  Wort);  ptg 
poupa.  Vgl.  Dz  336  upupa:  Schuchardt,  Z  XXH 
95;  Horning,  Z  XXI  454.    S.  oben  di^el. 

9911)  Orf^llfs  u.  *llreS$lll8,  -am  m.  (Demin. 
V.  urceus),  Krug;  itaL  arduolo;  rum.  vidor; 
span.  ureiala,  Kelch  der  Blumen. 

9912)  *fireSi8,  -am  m.  (für  üreeus),  Krug;  ital. 
arcia;  span.  orjpa.  Vergleiche  Gröber,  ALL  VI 
148. 
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9918)  altnfrftDk.  nrd^l,  urteil;  altfrz.  ordel, 
Gottesurteil;  neufrt.  ordalie.  Vgl.  Dz  649  ordalie; 
Mackel  p.  114. 

9914)  german.  iirg9ll;  ital.  orgoglio  (archaisch 
argoglio)  u.  rigoglio,  Stolz,  vgl.  Canello,  AG  III 397, 
daza  das  Adj.  orgoglioBO,  stolz;  prov.  orgolhs, 
erguelh'8,  dazu  das  Adj.  orgolhos,  ergudhos,  und 
das  Vh.  orgoülar,  stolz  seb;  frz.  orgueü,  dazu  das 
Adj.  orgueiÜeux  (altfrz.  orguüleus);  cat  orgtdly 
(altoat  auch  arguü);  span.  orguüo  (aitsnao.  auch 
erguU,  arguyo),  dazu  das  Adj.  orgulloso;  ptg. 
orgulhOf  dazu  das  Adj.  orgulhoso  u.  aas  Vb.  orgvi- 
harne,  stolz  sein.  Vgl.  Dz  228  orgogUo;  Mackel, 
p.  22. 

9915)  *IMnft,  -MD  f.  (für  ürina),  Urin;  ital. 
orina;  rtr.  wrina;  neu  prov.  ouHno;  altfrz.  orine; 
(neufrz.  urine);  cat.  orina;  span.  orina;  ptg. 
ouHna,    Vgl.  Gröber,  AXL  VI  148. 

9916)  griech.  oioQiO^  {pvQoq)^  windig;  davon 
vielleicht  span.  huero  (altspan.  auch  guerOy  wozu 
das  Vb.  engüerar)j  unbefruchtet  (von  Eiern);  ptg. 
goro^  angebrütet    Vgl.  Dz  460  huero. 

9917)  ttma,  •am  f.,  Urne,  Krug;  ital.  oma 
(mundartliche  Formen  bei  Salvioni,  Post  23). 

9918)  bask.  vrraea,  Elster;  davon  vielleicht  das 
gleichlautende  und  gleichbedeutende  span.  ptg. 
urraca  (altspan.  auch  furraca).  Vgl.  Dz  495  8.  v.; 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  282. 

9919)  iini,  -am  f,,  Bärin;  ital.  orsa;  rum. 
ursoae;  prov.  orsa,  ursa;  frz.  ourse;  span.  osa, 
ursa;  ptg.  ursa. 

9920)  tirsiis,  -um  m.,  Bär;  ital.  orso;  sard. 
urau;  rum.  urs;  rtr.  uorss;  prov.  ors,  urs;  frz. 
ours;  cat  os;  span.  o«o;  ptg.  urso.  Vgl.  Dz  473 
08o;  Gröber,  ALL  VI  148. 

9921)  II-, *ttitleft, -am/. (ör^re),  Brennessel;  ital. 
Urtica,  orHca ;  r u m. ii rzicä ;  rtr.  urtschiclas ,*  p r o v. 
ortiga,  urtica;  frz.  ortie;  cat.  span.  ortiga;  ptg. 
ortiga,  urtiga.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9922)  *tirtleftrilim  n.  (urtica),  Brennesselfeld; 
ital.  orticajo;  rum.  urzicar;  (span.  ortigaJ). 

9928)  *llrtireo,  -Ire  (urtica),  mit  Brennessehi 
stechen;  (ital.  ortieheggiare) ;  rum.  urzicaiata; 
frz.  ortier;  span.  ortigar ;  ptg.  urtigar. 

9924)  kelt  Stamm  *iirto-,  Widder,  Stümpfel; 
davon  vielleicht  ital.  urtare,  stofsen,  dazu  das 
Sbst  uHo,  Stofs;  prov.  urtar;  altfrz.  'hurter, 
dehurter;   neufrz.  'heurter,  dazu  das  Sbst  *heurt 

Sgl.  mhd.  huhurt).  Vgl.  Dz  336  urtare;  Th.  p.  81. 
aber  aber  liegt  es  wohl,  ein  ^urtare  (Frequent. 
zu  li^geo,  ürsx,  *ürtum,  ürgere)  als  Grundwort  auf- 
zustellen. 
*«8ftntli  s.  HAtieam. 

9925)  *1l8fttieiim  n.  {^uaare),  Gebrauch;  ital. 
usaggio  (daneben  usanza);  prov.  utatge-s;  frz. 
usage  (daneben  uaanee);  span.  usaje  (daneben 
usama):  ptg.  uaagem,  eine  Abgabe,  {usanga,  Ge- 
branch). 

9926)  [«flsStUe  (*u8are),  Gerät;  vielleicht  das 
Grundwort  zu  ital.  (comask.)  usedH,  (mail.)  usad^, 
Küchengerät;  altfrz.  ustü,  ostü,  Gerät,  Werkzeug; 
neufrz.  outil,  dazu  das  Vb.  outiüer.  (Die  Abl^. 
ontü  V.  utensüia,  s.  No  9935  ist  unhaltbar.  Vgl. 
Dz  652  outü.) 

[ntelni  s.  oben  *$flelna.] 

9927)  [nsitfttlls,  a,  am  (Part  P.  P.  von  usitare), 
gebräuchlich;  ital.  usüato;  frz.  usite;  span.  usi- 
tado  (auch  dasVb.  tmtar  ist  vorhanden);  (ptg.  U80).] 

9928)  fiso,  -ftre  iMsus),  gebrauchen;  ital.  usare; 
prov.  usar,  uzar;  t  r  z.  user ;  c  a  t.  s  p  a  n.  p  t g.  usar. 


9929)  tsqaS.  bis,  -»  prov.  altfrz.  wque,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  148. 

*llgtl$liiiii  s.  *98ti$lam. 
*1lstilim  s.  9«^ilm. 

9930)  *flstrIno,  -Ire  (ustrina),  brennen:  davon 
ital.  atrinare  „bruciacchiare",  vgl.  Caix,  St.  604; 
lomb.  venez.  tirol.  atrinar, 

9931)  HBtlilo,  -Ire,  brenzeln ;  s  ar d.  uiare,  uacrai; 
lecc.  uacare;  cors.  uadiiju,  arsiccio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  28;  neuprov.  uacld. 

9932)  ftsüra,  -am  /.  (uaua),  Kapitalzins  (im 
Roman.  Wucher);  ital.  uaura;  prov.  uzura;  frz. 
uaure;  span.  ptg.  uaura. 

9938)  *1l8llrftrill8,  -um  m.  (uaura),  Wucherer; 
ital.  uauriere,  uaurario,  uaurajo (die  beiden  letzteren 
auch  Adj.),  vgl.  Canello.  AG  III  811;  prov.  uzu- 
rier-s;  frz.  uaurier;  span.  uaurario,  uaurero; 
ptg.  uaurario,  uaureiro. 

9984)  flsfi8,  -am  m.,  Gebrauch,  Nutzen;  ital. 
uso;  frz.  ua;  span.  ptg.  uao. 

9935)  nt^nsmän.pl.iuti),  Gerät;  (it SLlutenaüi); 
(rnm.unealtä;  frz.  uatenaüe),  [outil?  vgl.W. Meyer, 
Ntr.  p.  117,  Comu,  B  XIU  296,  Cohn,  Suffixw. 
p.  160,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  PhU.  1891  No  9 
Sp.  142];  (span.  utenaüio;  ptg.  utenaüioa). 

9986)  IltSr,  -rSm,  Schlauch;  ital.  otre,  otro; 
sard.  urdi;  siciL  %Uru;  bologn.  ludri;  piem. 
otro;  can  av.  cor  (gekreuzt  mit  über),  vgl.  Salvioni, 
Post  23;  prov.  oire-a;  frz.  (ouiltre,  ouiatre),  outre, 
vgl.  G.  Paris,  R  X  59;  span.  ptg.  odre.  Vergl. 
Gröber,  ALL  VI  149. 

9937)  ags.  Iltlag.  ein  aulüserhalb  des  Gesetzes  Be- 
findlicher, ein  Geäcn teter;  altfrz.  utlague,  uüague, 
vgl.  Mackel  p.  41. 

9938)  [tttrttm  (uter),  nach  Comu,  R  XI  109.  = 
altfrz.  ure  in  dem  Satze  QLDR  p.  386  „Quel 
d'ure,  devum  en  Ramoth  Galaath  pur  bataille  faire 
aler  u  nun  aler?^.  Die  Ableitung  mufs  als  höchst 
zweifelhaft  erscheinen.] 

9939)  tTa,  -am  f.,  Traube;  ital.  uva;  arum. 
auo;  romagn.  obwald.  eua;  span.  ptg.  uva. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  777. 

9940)  ['^TStti,  -am  f.  (Demin.  v.  uva),  Träubchen; 
frz.  luette  (—  Wuette),  Zäpfchen,  vgl.  Pafs,  RF 
m  494.] 

9941)  aTÜla,  -am  f.,  Träubchoi,  Zäpfchen;  ital. 
ugola, 

9942)  ttx$r,  -drem  /".,  Eheweib,  —  prov.  oiaor; 
altfrz.  oiaaor;  (uxor  bei  UgU9on,  neap.  'nzorare, 
ammogliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23).  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  149. 

9943)  [*ttx5ir09-ftre  (uxor),  beweiben;  mm.  inaor 
inaur  ai  at  a,  ein  Weib  geben;  neap.  ^nzorare, 
ammogliare.    Vgl.  Otto,  RP  VI  427.] 


V. 


9944)  [*iMaakiSä^'9mf.  (vacare),  Freizeit;  ital. 
vacanzia,  vacanza;  frz.  va4ianee;  span.  vacaneia; 
(ptg.  vacagäo).] 

9945)  ["hrieiiitlTas,  a,  am  (v.  vaeana  v.  vacare), 
leer,  frei,  ist  nach  Schuchardt,  Z  XIII  582,  das 
Grundwort  zu  sard.  bagantiu,  haga(u)diu,  ledig, 
unbepflanzt] 

9946)  [^rieirii,  -am  f,  (vacuua),  Brachfeld,  davon 
vielleicht  fr z.  jachhre  (altfrz.  gaehihre,  gaachi^re, 
pic.  gaguikre,  gheaquiiire,  garquibre).  Eine  mehr 
als  zweifelhafte  Ableitung.    Vgl.  Dz  619  jachhe.] 
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9947)  Tieei,  -am  f,,  Kuh;  ital.  vacca;  prov. 
vaca,  ^dkvon  vaquier-Sy -a,  Kuhhirtf-in;  frz.  t^oe^, 
davon  vacher,  -hre,  Kuhhirt,  4n;  span.  ptg.  eaca 
(ptg.  auch  vaccä),  dav.  vaquero,  'tiro,  Kuhhirt. 
Vgl.  Parodi,  R  XXVII  197.  Auf  vacca  geht  auch 
zurück  tic.  vaköja  (die  auf  den  Sing.  *vaköra 
übertrageue  Pluralform  vaköj),  vgl.  Salvioni,  R 
XXVÜI  108.  *vaecalaritt8  (nach  caballarius  ge- 
bildet) «frz.  bachdier? 

9948)  TieBlo,  -Sre,  wanken;  ital.  vaciüare 
,,eB8ere  in  procinto  di  cascare",  vageUare  „vacillar 
colla  mente",  vgl.  Canello,  AG  HI  322  (mundart- 
lich) baggiolare  „far  all*  altalena^\  baggiola  „alta- 
lena",  vgl.  Caii,  St.  179;  sonst  nur  gel.  W.  Vgl. 
Parodi,  R  XXVI  197. 

9949)  TftelTÜs,  a,  mn  {vacare),  leer;  span.  vacio, 
leer,  davon  das  Vb.  vuciar,  ausleeren;  ptg.  vasio^ 
dazu  das  Vb.  vasar  (vielleicht  angelehnt  an  vasum). 
Vgl.  Dz  496  vado;  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891 
p.  777;  Salvioni,  Post.  23. 

9950)  Tieo,  -Ire,  frei,  leer  sein;  (ital.  vacare); 
sard.  bagare,  bagatUe,  vacanto,  bagantinu,  terreno 
non  seminato,  bagadia,  ragazza  nubile,  baganza, 
festa,  vgl.  Salvioni,  Post.  23;  (prov.  vacar;  frz. 
vaquer);  span.  ptg.  vacar,  vagar. 

9951)  Tiefte,  -ftre  leeren;  sard.  svacd,  votare, 
neap.  vacdlare,  evacuare,  vgL  Salvioni,  Post.  23. 

9952)  Tiettos,  a,  am^  leer;  sard.  bacu;  sicil. 
vauMlu,  leggiero,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9953)  TidS  +  ▼Sn(I);  span.  vaiven^ Schwankung, 
Thürklinke;  ptg.  vcUvem.    Vgl.  Dz  496  vaivtn, 

9954)  Tide,  -Sre  {vadum),  durchwaten;  ital. 
guadare,  waten,  (guazearef  abspülen,  wozu  das  Sbst. 
guoBzo,  8.  unter  wassar);  prov.  guasar,  waten; 
frz.  guier,  abspülen;  span.  ptg.  vadear,  waten, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  das  vermutlich  dem 
Prov.  entlehnte  span.  esguazar,  waten,  wozu  das 
Sbst  esguazo,  Furt).  Vgl.  Dz  175  guado.  S.  unten 
wataii  u.  waziar. 

9955)  Tido. -Sre,  gehen;  über  die  Konjugations- 
reste  dieses  Verbs  in  den  romao.  Sprachen  vgl. 
Meyer-L. ,  Roman.  Gr.  II  p.  263  f.  In  der  Um- 
bildung *vare  (nach  sture)  ist  das  Vb.  erhalten  in 
altfrz.  desver  =  *de'ex-vare  u.  frz.  rever»^*re' 
exvare,  s.  oben  de-ex-Tado. 

9956)  Tid9slis,  a,  am  {vadum),  seicht;  ital. 
guadoao;  rum.  vädos;  span.  vadoso. 

9957)  Tidttm  n.,  seichte  Stelle,  Furt;  ital.  vado, 
guado;  sard.  vadu,  com.  t^oo;  rum.  vad;  prov. 
gud-a,  gcHi;  (frz.  gui,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII 328 
Anm.  5:  „gue  ne  vient  pas  de  vadum,  mais  d'un 
mot  allemand  qui  avait  sans  doute  un  V*);  cat. 
gual;  span.  vado;  ptg.  vado,  vao.  Vgl.  Dz  175 
guado.    S.  unten  wataa  u.  waizar. 

9958)  Tae!  weh!;  ital.  guai;  rum.  vai;  alt- 
frz. toai;  nenfrz.  ouais  (in  Zusammenhang  damit 
scheint  zu  stehen  das  Vb.  prov.  gaymentar,  weh- 
klagen, altfrz.  waimenter,  gaimenter^  daneben 
guermenter,  das  wohl  von  dem  kelt.  Stamme  gar- 
men-,  wovon  altir.  gairm,  bret.  garm,  Geschrei,  ab- 
zuleiten ist  u.  nach  dessen  Analogie  wai-menter 
gebildet  sein  dürfte,  vgl.  Dz  592  gamenter,  Th. 
p.  100);  span.  ptg.  guay ,  davon  ptg.  guaiar, 
seufzen,  guaia,  Wehklage. 

9959)  altnord.  T&g,  Woge,  *»  frz.  vague,  davon 
das  Vb.  vaguer;  altptg.  vagua;  neu  ptg.  vaga, 
(Dagegen  von  mhd.  wogen  prov.  vogar;  frz. 
voguer,  dazu  das  Vbsbst  vogue,)  Vgl.  Dz  695 
vague;  Mackel  p.  184;  Braune,  Z  XXII  215. 


9960)  [Tigibttüdas,  a,  um,  umherstreifend:  frz. 
vagabond;  span.  vagabundo,  "mundo,] 

9961)  *TigSeStfs,  *bigieSiis,  a,  um  (vagari), 
bummelnd,  strolchend;  viell.  Grundform  zu  ital. 
bajazzo  (dem  Frz.  entlehnt);  altfrz.  bajas,  Fem. 
bajasse.    S.  oben  No  1140  n.  1159. 

9962)  r*TigiflTiis«  a,  um  (vagari),  umher- 
schweifend; dav.  viell.  nach  Schuchardt,  Z  XJil 
532,  ptg.  vadio,  herumstreifend,  müXsiggeheod. 
Sonst  wurde  das  Wort  von  arab.  baladi  abgeleitet, 
vgl.  Comu,  Gröberes  Grundrifs  I  757  §  131.  Siehe 
oben  No  1165.] 

9963)  Tiglni,  -am  /*.,  Scheide;  ital.  vagina  ,41 
canale  uterale  della  femina,  o  fodero*',  guaina 
„fodero,  e  propriamente  quello  della  spada",  vgL 
Canello,  AG  III 362;  h\Xtrz,galne;  neufrz.  ga^ne; 
span.  vaina  (bedeutet  auch  „Schote**,  in  dieser 
Bedtg.  davon  vainüla  u.  vainiea,  Vanille,  =  ital. 
vainiglia ;  f  r  z.  vaniüe ;  p  t  g.  bainüha,  bao-,  baunüha, 
VgL  Dz  337  vainiglia);  ptg.  bainha.  Vgl.  Dz  176 
giMina. 

9964)  Tftfie,  -Ire,  quäken;  ital.  vagire,  wimmern 
(von  Kindern),  guaire,  wimmern  (von  gesofalageoea 
Hunden);  friaul.  vayi.    Vgl.  Canello,  AG  m  362. 

9965)  TigOf  -ire  (schriftlatein.  meist  vaga/rt), 
umherschweifen;  ital.i^a^ar«;  (frz.  voguer);  span. 
ptg.  vagar. 

9966)  altnord.  Tftgrek,  Strandgut;  frz.  varee, 
varech,  Wrack  (das  Wort  bedeutet  aber  auch  ,3^^ 
gras**;  prov.  varec  hat  nur  diese  Bedeutung;  der 
vermittelnde  Begrifif  ist  schwer  ausugeben,  „das 
vom  Meere  Ausgestofsene**  kann  er  kaum  sein).  VgL 
Dz  695  varech;  Liebrecht,  Jahrb.  XIII  235. 

9967)  vigtts  u.  *bigii8  (s.  Parodi,  R  XXVU  901), 
a,  um,  unstät,  flüchtig,  locker;  ital.  vago  (hat 
eine  erhebliche  Bedeutungserweiterung  erfahren,  in- 
dem aus  der  Bedtg.  „locker**  sich  einerseits  die 
von  „ungebunden,  lüstern,  ausschweifend,  verliebt^, 
andererseits  die  von  „frei  in  der  Bewegung,  unein- 
geengt, anmutig,  reizend**  entwickelt  hat),  davon 
vagJ^za,  Lüsternheit,  Lust,  Reiz,  vagheggtarCy  ga- 
veggiare,  (vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  483),  Idstein 
sein,  verliebt  sein,  liebäugeln ;  altfrz.  vai;  neufrz. 
vague  (gel.  W.) ;  s  p  a  n.  p  t  g.  vago.  VgL  Dz  408  vago. 

9968)  got.  Tahstns,  Wachstum;  davon  vielleicht 
abzuleiten  span.  väztago,  Sohöfsling  eines  Baumee. 
Vgl.  Storm,  R  V  187;  Diez  496  s.  v.  liefe  das  Wort 
unerkl&rt. 

9969)  got.  TalnagB,  ahd.  w^nag,  mhd.  wiiwig^ 
elend,  gering,  wenig;  davon  nach  Bngge,  R  lU  150, 
frz.  ginguet,  dürftig,  knapp,  guinguet,  sohlechter 
Wein,  gringaletj  Sdiwächling,  Schwachkopf,  (alt- 
frz. guingalet,  gringdlet,  kleines  Pferd). 

9970)  got.  *fidpll8  (v.  vaipjan,  vgl.  faurvaipjam 
u.  vgl.  maitüs  v.  maitjan),  Winde;  davon  nach 
Meyer-L.,  Z  XIX  94;  itaL  guaffUe  (longob.  *i«n- 
fil);  frz.  gahieu,  gestützter  Holzkegel  zum  Tan- 
drehen. 

9971)  VUdensis,  Waldenser,  Ketzer;  dav.  neu- 
francoprov.  voMii,  Zauberer,  Halunke,  vgL  Bml' 
garus  :  bougre.  —  F.  Pabst 

9972)  Petrus Valdns:  dav.  frz.  vauderie,  Ketzerei, 
Zauberei,  widernatürliche  Unzucht,  vaugois,  Wal- 
denser, Zauberer,  vaudoisie,  Waldenserversammlung, 
Hexensabbat  —  F.  Pabst 

9973)  TfilSe,  tSIIEI,  TÜItnm,  TÜBre,  in  Kraft 
sein,  stark  sein,  gelten;  ital.  vaglio  vaUi  vdhtto 
valere;  prov.  valh  vaie  valaut  valer;  rtr.  vardi 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  154;  frz.  vanx  välm  valu 
väloir,    dazu  das  Partizipialadj.  vaiUant,  wacker; 
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9974)  vtigtts 


10005)  väiltU 


cat  vcUdrer;  span.  valer  (Präs.  valgo);  ptg.  vcUer 
(altptg.  Pf.  valvi), 

9974)  Tilflfs,  a,  um,  säbelbeiDig;  davon  nach 
K.  Hofmann,  RF  II  360,  frz.  vouge,  (säbelbeiniges, 
kramroes  Messer),  Hippe,  Saaspiefs,  zweischneidige 
Hellebarde.  Begrifflich  scheint  das  Wort  an  vanga, 
Hacke,  angelehnt  zu  sein;  letzteres  Wort  ist  im 
ital.  vanga  erhalten.  Das  richtige  Grandwort  za 
vouge  dürfte  übrigens  vidüvium  (s.  d.)  sein. 

*Tili1iS  s.  «Tidlilitli. 

9975)  |*TilÜtft,  -am  f.  (valles),  Thalsenkung; 
ital.  vailata  „paese  chiuso  tra  dne  linee  parallele 
di  monti'%  vaUea  ^^  frz.  vaüie,  Thal,  vgl.  Canello, 
AG  m  314.] 

9976)  Tilles  u.  TÜlis,  -em  f.,  Thal;  ital.  valle; 
rnm.vale;  prov.  val-tt,  vau-s;  frz.  vcd,  vau ;  cat. 
voll,  span.  ptg.  valle.  Aus  dem  frz.  (norm.) 
Ortsnamen  Valdevire,  Vaudevire  neufrz.  vaudeville. 

9977)  Tfiliienla,  -m  f,  {vallis),^  kleines  Thal; 
sard.  addiju,  valletta;  lomb.  valega  u.  vaU^,  vai- 
leta,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9978)  Tilltim  n.,  Wall;  ital.  ixjfüo;  (frz.  remr 
pari,  s.  oben  imparo);  span.  ptg.  vcilo, 

9979)  TiUlfs,  -um  f.  (Demin.  v.  mnnua),  Futtor- 
schwinge;  davon  vielleicht  ital.  vaglio  (modenes. 
VQÜo\  Sieb,  dazu  das  Vb.  vagliare.  Grober,  ALL 
VI  137,  setzt  mit  Recht  Halleus  an.  Vgl.  Mus- 
safia  Beitr.  117. 

9980)  Til$r,  -$rem  m.  {valer e),  Wert,  Tüchtig- 
keit; itaL  valore;  prov.  vcUor-s;  frz.  valeur; 
span.  ptg.  valor, 

9981)  serb.  Tamplr^  yampira,  blutsaugendes 
Nachtgespenst;  ital.  vampiro;  frz.  vampire.  — 
F.  Pabst. 

9982)  TangS, -am /*. ;  Hacke,  Karst;  ital.  vati^a. 

9983)  iTinitis,  -fttem  /*.,  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
itaL  vanitä;  prov.  vanetaUz;  frz.  'saniU  (gel.  W.}; 
span.  vanidad.] 

9984)  [*T2nitii-"  itaL  vanezza;  prov.  vaneza, 
Prahlerei.  | 

9986)  *Tftni(o,  -fire  (Intens,  v.  vanare),  prahlen; 
ital.  vaniare,  dazu  das  Sbst.  vanto;  prov.  vantar; 
frz.  vanter.    Vgl.  Dz  337  vantare, 

9986)  [*TttniiSülfs,  -am  m,  (Demin.  v.  vannus), 
kleine  Schwungfeder;  vielleicht  Grundwort  zu  ital. 
vandlo  (daneben  paooncella  v.  paoo),  Kibitz;  frz. 
vanneau;  der  Kibitz  soll  so  benannt  sein  „von  dem 
Federbusche  auf  dem  Kopfe,  den  er  aufrichten  und 
niederlassen  kann,  dessen  einzelne  Teile  also  mit 
Schwungfedern  verglichen  werden**,  Diez  337  vanno. 
Glaubhafter  aber  dürfte  es  sein,  dafd  dieser  Vogel- 
name ein  Deminutiv  von  vanus  ist.] 

9987)  Tftnno,  -Sre,  schwingen,  worfeln;  piem. 
vanni;  tiroL  vander,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussafia,  Beitr.  117. 

9988)  Tinttnlns,  -um  m.,  kleine  Schwinge;  le- 
vent  veii'/ri«,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9989)  Tinnns,  -am  f.,  Futterschwinge,  itaL 
vannif  Schwungfedern;  borm.  van,  vaglio;  (frz. 
in  gleicher  Bedeutung  vanneatix).  Vgl.  Dz  337 
vanno, 

9990)  *?Sno,  -ftre  (schriftlat.  vanari),  leere  Worte 
sagen,  prahlen;  prov.  vanar. 

9991)  Taatkiii  (altndl.),  kleiner  Fant,  Bürschchen; 
davon  nach  Dz  130  ital.  t<^echino,  Packträger;  frz. 
faquin;  span.  fachin,  faquin.  Vgl.  aber  Storm, 
AG  IV  390,  s.  oben  fix. 

9992)  Tinfifl,  a,  nm,  leer,  eitel,  nichtig;  ital. 
vano;  valmogg.  vati,  molle;  prov.  van-s,  va-s; 
frz.  vain;  span.  vano;  ptg.  väo, 

KSrtlny,  Ut-rom.  WOrterbuoh. 


9993)  Tipidlls,  a,  nm,  kahmig;  wallen,  vape, 
vgl.  Horning,  Z  XV  602.    S.  flitaus. 

9994)  Ti^r,  -9rem  m.,  Dampf;  (itaL  vapore, 
daneben)  vampore,  welche  letztere  Form  es  nahe 
legt  (vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  777), 
dafs  auch  vampa,  Glut,  u.  vampo  in  menar  vampo 
„insuperbire"  (nebst  avvampare,  glühen)  zu  vapore 
gehören  (dem  itaL  vainpa  entspricht  vielleicht 
span.  hampay  Prahlerei,  wegen  der  Bedtg.  vgl. 
ital.  böriay  vermutlich  von  vaporeiis),  vgl.  Dz  409 
vampo,  Canello,  AG  UI  404;  prov.  vapor-s;  frz. 
vapeur;  span.  ptg.  vapor, 

9995)  TapdrSiis,  a,  om  {vapor),  dampfig,  heifs; 
davon  vermutlich  r  u  m.  boarä,  borä,  burä,  Dampf, 
Dunst,  Ausströmung  von  Luft;  sard.  borea;  cat. 
boira,  Nebel.  Vgl.  Caix,  St  237.  —  Diez  359  war 
geneigt,  auch  ital.  böria,  Prahlsucht,  boriarai, 
prahlen,  hierher  zu  ziehen,  u.  wohl  mit  Recht. 

Tappi  8.  Tapul. 

999(5)  ags.  Tapul,  Wasserblase;  darauf  will  Diez 
177  guappo  zurückführen  ital.  (neapoL  mailänd.) 
guappo,  guapo,  hochmütig;  n ermann,  gouaper, 
scherzen;  span.  ptg.  guapo,  kühn,  galant,  schön 
geputzt,  guapeza,  Prahlerei.  Der  vermittelnde  Be- 
griff würde  „inhaltsleer,  hohl,  nichtig^  sein.  Näher 
aber  liegt  es  doch  wohl,  ein  lat.  *oapptis  als  Grund- 
wort anzusetzen,  wozu  das  bei  Gatuli,  Horaz  u.  a. 
vorkommende  Sbst.  vappa  „Taugenichts,  Ver- 
schwender*' das  volle  Recht  geben  dürfte. 

9997)  Tipttio,  -ire  (für  vapulari),  geprügelt 
werden;  dav.  viell.  (über  "^valüpäre,  *valüppäre) 
ital.  galoppare  (angelehnt  an  zoppare,  galzoppare, 
hacken);  frz.  gahper  etc.  (geprügelt  werden  u. 
icfolgedessen)  springen.  S.  Körting,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XXI  109. 

9998)  ^ptUus,  a,  um  (für  vapidus),  kahmig, 
neap.  vapolo,  molle  di  novo,  vgL  Salvioni,  Post.  23. 

9999)  ^üra,  -am  f,  {oarus),  Querholz;  span. 
ptg.  vara,    S.  oben  Imrr-. 

10000)  sskr.  Taranda  (s.  Petersbarger  Wtb.  s.  v.), 
Altan:  dav.  frz.  etc.  viranda(h). 

10001)  Tineo,  -ftre  {varieus),  die  Füfse  ausein- 
andersperren, grätscbeln;  ital.  varcare  „passare", 
valicare  „passare  alti  monti'*,  dazu  die  Verbat 
sbsttve  varco  und  valico,  vgl.  Dz  409  varcare; 
Canello,  AG  DI  361.  Caix,  St  126,  zieht  hierher 
auch  ital.  abbaccare  (aus  vaicare,  *halcare,  *ab' 
balcare,  wie  soggo  für  *8olgo  aus  solco)  „accavai- 
ciare  un  fosso",  bocco  „salto**. 

10002)  TiriSgfttlls,  a,  um,  bunt,  «ital.  vergato 
„macchiettato,  taccato*',  vgl.  Caix,  St.  654. 

10003)  [♦ririo,  -9iiem  m.  (varim),  =  comask. 
vairon;  frz.  viron,  ein  kleiner  bunter  Fisch,  Elritze. 
Vgl.  Dz  697  s.  V.] 

10004)  [*Tiri$lft,  -am  f,  u.  -us.  um  m.  (varus), 
Blatternkrank heit;  ital.  vajude  (rl.Fem.),  vajuolo; 
rtr.  virola;  neuprov.  vairöla;  altfrz.  vairole; 
neufrz.  (petite-)  virole ;  c  a  t.  veröla ;  s  p  a  n.  viruäa ; 
(der  ptg.  Ausdruck  ist  bexigas  ^^  vessicas  von 
vessica),  VgL  Dz  337  vajuolo  (wo  die  Wortsippe 
auf  varius  zurückgeführt  wird);  Gröber,  ALL  Vi 
137.] 

10005)  Tiritts,  a,  um,  mannigfaltig,  bunt;  ital. 
vario  (archaisch  varo)  n.  vajo  „machiettato  di  nero, 
nereggiante,  un  animale  simile  allo  scoiattolo  coUa 
pelle  bigia  e  bianca,  e  la  sua  pelle  stessa'',  vgl. 
Canello,  AG  III  311;  sard.  barzu,  balzu;  prov. 
vair-s,  Grau  werk,  wovon  vairador,  Kürschner;  alt- 
frz. vair,  ver,  bunt,  vair.  Grau  werk  (erhalten  mit 
volksetymologischer    Umgestaltung     in     pantoufle 
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de  verre,  vgl.  Fafo,   BP  m  614).    Vgl    Dz  ;409 
vajo, 
10006)  [*Tiro,   *bSro,    «rirro,  *1»ftiT0,   -ire 

{vara,  QaerboJz,  Stange);  ital.  varare,  (mittelBt 
Stangen,  unterg4egten  Querhölzern  u.  dgl.)  ein 
8<tbiff  vom  Stapel  lassen,  barrare,  versperren;  prov. 
varar;  altfrz.  varer;  neu  frz.  barrer;  span. 
varar,  bnrar  (betleutet  aurh  „wheitern");  ptg. 
varar  (bedeutet  auch  ,/ in  S«bifl  ans  Land  ziehen'' 
u.  ,,scheitern**).  Vgl.  Dz  837  varare,  Siebe  oben 
barr-.] 

1U007)  (ySs  u.)  Tisam,  PI.  Tftsi  n.,  Gerärs;  ital. 
vaao  (vifUeicbt  ^«»bört  hierher  auch  ödsia  ,.va6o, 
scoiiello'S  vgl.  Caix,  St.  187,  wenn  man  ein  lat. 
*o€usin  od.  *catien  annehmen  darf);  rum.  vas;  prov. 
van;  frz.  vt-e  (gel.  Wort);  cat.  van;  span.  ptg. 
vtuitK    Vgl    Giölier,  ALL  VI  138. 

10008)  TäMSUttm  n.  (Demin.  v.  van),  kleines 
Gefäfs;  ital.  vasctUo,  Schiff;  rtr.  voMihi;  prov. 
vaisttel-s;  frz.  vaisseau,  Schiff,  vaifUfelle,  Geschirr; 
cat.  vaixrll;  span.  bojel;  ptg  baixel.  Vgl.  Üz 
338  VitsceUo;  Gröber,  ALL  VI  188. 

10009)  [*TaBCO,  »ftre  (v  va^cus,  krumm),  krümmen ; 
davon  nach  W.  Meyer,  Z  XI  262,  span.  bascar, 
(eigentl.  sich  um  etwas  krümmen,  quälen,  ängstigen) 
An^st.  Absehen,  £k'l  vor  etwas  haben,  dazu. das 
Vbsbst.  basca,  (eigentl.  Krümmung  Zuckung),  Angst, 
Ekel;  ptg.  vasca,  krampfiiafte  Zuckung.  Neigung 
zum  Erbrechen,  Ekel;  prov.  baaca,  Mifsbebagen. 
Diez  431  bnsca  vermutete  bagkischen  Ursprung.] 

10010)  ^toetUttni  n.  ^Oemin  von  va«),  kleines 
Gefäfs;  ital.  va»col*)  „piccol  vaso**,  fiasco  \*üla8co, 
*ün>cltA  „vaso  grande  e  panciuto*',  vgl.  Canello, 
AG  III  963,  daneben  auch  fianca;  altfrz.  flattche, 
davon  abgeleitet  fl'UfCon;  neu  frz.  flacon;  span. 
flasco,  frasco;  ptg.  fraseo.  Vgl.  Dz  138  fiasco; 
Th.  p.  69. 

10011)  '^TisSIlttm  n.  (Oemin.  von  vas),  kleines 
Gefäfs;  ital.  ca/ttUo  ,.va6o,  piccolo  vaso,  antic.  anche 
vascello'*,  vagelio  „cald^ja,  caldaja  grande  per  uso 
de'  tintori,  un  colore,  anticamente  anche  vasello, 
amia'*,  davon  vaaelhijo,  -aro,  -iere  ,.il  fabbneatore 
di  vasi'*,  vagellajo,  -ara  „tintor  di  vagelio,  e  anche 
vasellHJo  *,  vgl.  CaneUo,  AG  III  364. 

10012)  [nisicS,  -am  /*.  (van),  Gefäfs,  -»  ital. 
vaacti,  Kufe,  vgl.  Dz  409  8,  v.;  Gröber,  ALL  VI  138] 

10013)  Tftsto,  »ire  (vastus),  verwüsten  (im  Boroan. 
verderben);  ital.  guastare,  dazu  das  Vbsbst.  guasto; 
prov.  guantar;  frz.  gäUr,  (altfrz.  auch  ^uci^^'r  ^^ 
ahd.  woiftjan),  dazu  altfrz.  das  Adj.  gastin,  wüst, 
u.  das  Sbst.  guastine,  Wüste;  von  gcufte  +  paüle 
dasVb.  gagpaiUer,  gaspüler,  (das  Stroh)  vergeuden, 
verschwenden;  span.  ptg.  gastar  (altspau.  altptg. 
guastar).  Vgl.  Dz  178  guastare;  Meyer-L.,  Ztschr. 
f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX'  66  (vaatare  bat  sich  ge- 
mischt mit  germ.  icost), 

10014)  [*TMtnipa;  davon  nach  P.  de  Lagarde's  in 
seinen  „Mitteilungen'\  Bd.  II  (Göttingen  1887)  p.  1, 
ausgesprochener,  sehr  wenig  wahrscheinlicher  Ver- 
mutung frz.  gyetre,  Gamasche.  Diez  606  stellte 
das  Wort  zu  den  gleichbedeutenden  ital.  sard. 
ghelta,  piomont.^Ke^a,  nenprov.  gueto,  wallon. 
guett,  cbamp.  guete,  henneg  guetton,  nahm  als 
Grundbedeutung  „Lappen'*  an  u.  glaubte,  dafs  auch 
ital.  guättera  (daneben  sguattera),  Scheuerfrau, 
venez.  guaterone^  Fetzen,  altfrz.  gntreux.  bettel- 
haft, zu  derselben  Sippe  gehören;  der  Aufstellung 
eines  Grundwortes  aber  enthielt  er  sich.  Nigra, 
AG  XIV  366,  hält  das  r  in  guetre  für  blofs  ein- 
geschoben,  ghelta    aber    will    er   auf   ein   Thema 


*gdjdita  zurückführen,  das  mit  longob.  gaida  „pi- 
lum  vestimenti*'  zusammenhängen  soll;  es  ist  das 
zu  compliciert^  um  glaubhaft  zu  sein.  Bönscfa,  KF 
II  314,  wollte  guetre  auf  vestüura  zurückführen  (!j. 
Scheler  im  Dict.  s,  v.  schlug  vestis  als  Grundwort 
vor,  was  auch  nicht  sonderlich  gefallen  kann.  Caix, 
St.  361,  vermutete,  dafs  guaittra  (woneben  auch 
ein  Masc  guattero  vorbanden  ist)  auf  ahd.  watam 
zurückzuführen  sei  und  eigentlich  eine  im  Wasser 
watende  Person  bezeichne.  Auch  für  guetre  etc. 
liefse  der  gleiche  Ursprung  sich  annehmen.  Jeden- 
falls wird  bei  den  von  üiez  zasammengeatellteo 
Worten  der  Anlaut  den  Gedanken  an  geruianisehe 
Herkunft  nahe  legen,  wenn  es  auch  nicbt  eben  sehr 
glaublich  ist,  «lafti  sie  sä.iitiich  auf  ein  Grundwort 
zurückgeh.n.  Das  fr  z,  guecre  vU\  ghöri  vi«lleiriit 
zu  der  Wurzel  von  ahd.  gi-voet-an  ,. verbinden,  zu- 
sammen binden*'.  Das  ital.  gmutera  aber  actienit 
mit  germ.  trat,  wovon  got.  toatö,  westgerm.  watar 
(ahd.  wn^ar),  zusammenzuhängen.  —  Aus  vantrapay 
bezw.  aud  vastrapes  Ui  vielleicht  verballhoint  itaL 
gaaldrappa,  lauge  Satteldecke,  span.  ptg.  gMul- 
ärapa^  vgl.  Dz  176  guildr^ippa.] 

10016;  Tftatfb,  »,  am,  weit;  itaL  fxuto,  weit, 
guasto  (vgL  guastare),  verdorben,  altfrz.  guaüt; 
ueufrz.  oaste^  weit;  span.  vasto,  weit;  ptg.  gatio, 
verdorben,  vasto,  weit.     Vgl.  Dz  178  guaUare, 

10016)  Tfttillttm,  bfttillliiii  n.,  Schaufel;  itaL 
badile,  Feuerschaufel;  tic.  vadil,  vei,  piem.  vetl; 
span.  badU.  Vgl.  Dz  36  badde;  Parodi,  K  XXVIi 
216. 

Titiüs  s.  milS  +  Tftdiis. 

10017)  T^etia,  -em  m,,  Hebebaum;  itaL  vettt, 
Hebebaum,  prov.  vtit-z;  al  tfrz.  vü,  das  männliche 
Güed.    Vgl.  Dz  696  veit;  Gröber,  ALL  VI  138. 

«TSetlUft  (8.  ibiei),  vgl.  Nigra  AG  XV  299. 

10018)  TSetflrS,  -am  /*.  {vehire),  Fuhre  ^ira  Born. 
Fuhrwerk,  Wagen);  ital.  veltura,  davon  veUurinOy 
Fuhrmann;  loinb.  vtöüra;  frz.  voüure.  Vgl.  Pa- 
rodi, R  XXVU  216. 

10019)  altii.  Tedhr-TitI,  Wetterzeichen,  -fabne; 
altfrz  Wirewitt,  wirtwire  (Bouian,  de  Kou  ed.An- 
dreseu  III  6473),  vgl.  Tuomas,  R  XXV  97,  Hör- 
ning,  Z  X\il  661.    S.  oben  pirlolam. 

10020)  TSgetameH  n.,  belebende  Kraft;  span. 
vegeäambre,  vergl.  C.  Michaelis,  Woriscböplung 
p.  42. 

10021)  TShes, -em /*.,  Fuhre,  Fuder;  davon,  bzw. 
von  *oeges,  ital.  vtggia,  Fuder,  Fafs,  vgl.  Di  4U9 
s,  V,;  Gröber,  ALL  VI  139. 

10022)  altn.  *Telf  (altengl.  waif  „a  straj  oattle"', 
neuengL  waif,  herrenlose  Sache)  =:«  altfrz.  ^ai/io 
chose  gaive,  herrenlose  Sache,  dazu  das  Vb.  guever, 
im  Stich  lassen.    VgL  Dz  691  gaif;  Mackel  p.  117. 

T^ha  s.  f^hu. 

10023)  tSI)  sei  es;  davon  rnm.  ver,  we,  aei  es, 
u.  durch  Fintügung  des  adverbialen  s  altfrz.  oeoi», 
viatu,  viax,  wenigstens.    Vgl.  Dz  696  veaux, 

10024)  T6la,  -am  /'.,  gallischer  Pflanzenname, 
ery Simon  (Plin.  H.  N.  22,  168);  dav.  frz.  väar, 
erysimon,  sisjmbrion  officinale. 

VelimSn  s.  ftlttm  -f  iftnft. 
10026)  ['**Telleita8,  -titemArve«e),WoUen;  ital 
velleitä;  frz.  velUUe,    Mifsgebildetes  geL  W.J 

10026)  tSIIIIs,  -Sris  n.,  Vliofs;  ital.  vello,  VUefs, 
Wolle;  altfrz.  vtlre^viaure.  VgL  Förster, Z IV 379; 
Gröi.er,  ALL  VI  139. 

10027)  Telo,  -ire  (velum),  yerhüllon,  bedecken; 
itaL  Velare;  span.  ptg.  velar,  tränen,  priestezUdi 
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einsegnen  (eigentl.  die  Brant  verschleieru,  Tgl.  lat. 
uubere).    Vgl   Dz  496  velar. 

10028)  [♦TÄltPÄs,  -am  ffi.  (für  vertrngus),  Wind- 
hund, Spürhund;  (ital.  vUro);  altoberital.  vd' 
treu;  prov.  veltre-ft;  alt  frz.  viautre;  (apan.  ptg. 
hei/st  derWindhnrid  gnlgo  -  cmis  gdUieus).  Vgl. 
Dz  339  veltro;  Gröber/ ALL  VI  189;  Ascoli,  AG 
XIII  288.] 

10029)  TSIttm  n.»  Vorhang,  Segel  (im  Volkslat. 
scheint  das  Wort  auch  die  Bedtg.  „Fahrzeug'*  be- 
sessen oder  vielmehr  ein  velum  v.  vehere  neben 
velum  V.  \^  ves  bestanden  zn  haben,  Tgl.  Pfannen- 
schmidt, ALL  IV  418  n.  Ton  der  Vliet,  ALL  X  16); 
ital.  vdo,  Srhleier,  vda,  Segel,  vgl.  Canello,  AG 
m  403;  mm.  väl,  Segel  (in  der  Bedtg.  „Schleier' 
scheint  das  Wort  im  Ram.  nicht  vorhanden  zu  sein, 
vgl.  Cihac  p.  806);  prov.  vela,  Segel;  frz.  voile  /., 
Segel,  m.,  »chleier  (niandartlich  bedeutet  das  Wort 
in  Lothringen  ,,Ho]zflors*',  scheint  also  die  Bedtg. 
von  lat.  vdum  —  *vehüum  zu  bewahren,  vergl. 
Pfannens«'hmidt  a.  a.  0.);  span.  veln,  Schleier,  vela, 
Segel;  ptg.  reo,  Schleier,  vela,  Segel. 

10080)  T^lS,  -am  /.,  Ader;  ital.  vena;  rum. 
viftä;  prov.  vefM;  frz.  veine;  cat.  span.  vena; 
ptg.  via,  veia. 

10081)  TSnfttio,  -$nem  f,  (vettart),  das  Jagen, 
das  Wihipret;  prov.  venaisO'S;  frz.  vetMison, 
Wildpret    JTgL  uz  697  venaiaon, 

10082)  Teiiitlls,  -nm  f.  (venari),  das  Jagen,  das 
WiMpret;  span.  venado,  Grofswildpret,  eine  Art 
Hirsch:  ptg.  veado,  Hirsch.    Vgl    Dz  496  vendo. 

10088)  "^veitditi  (vendi^e),  Verkauf:   ital.  rtr. 
vendüa;   frz.  vente;   span.  venia,  Verkauf,  Ver- 
kaufsort, Wirtshaus:    ptg.  venda  (Bedtg.  wie  im 
Span.).     Vgl    D7.  497  venia;  Gröber,  ALL  VI  189. 
10084)  TiSndftlOf  •&nem  /.   (vendire),  Verkauf: 
altf  rz.  vengtm,  vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  24 
Anm.,  Cohn,  Herrig  s  Archiv  Bd.  103  p.  211. 
10036)  vendo,  vendidl,  Tin^ton^T^dSre,  ver- 
^  kaufen;  ital.  vendere;  rum.  vend  ui  ui  e;  prov. 
*  frz.  cat.  vendre;  span.  ptg.  vender. 

10086)  Tendit$r,  -Srem  m,  (vendere),  Verkäufer; 
ital.  venditore;  rum.  vtnzäior;  frz.  vendeur; 
span.  vendedor;  ptg.  vendedor,  Verk&ufer,  {ven- 
deiro,  Schenkwirt). 

10087)  vSnSio,  «ire  {venenum),  vergiften;  ital. 
(venenare),  velenare,  avveUnare;  rum.  inveninez 
ai  ai  a;  prov.  enverinar;  frz.  envemmer ;  cat. 
enverinar;  span.  envenenar;  ptg.  venenar,  en- 
venenar, 

10088)  TSn^HOsis,  •,ttni  {venenum),  giftig:  ital 
venenoso,  velenoso;  rum.  venenos;  frz.  v^ineux, 
venimevx;  span.  ptg.  venenoso. 

10089)  TSninsm  n.,  Gift;  ItaL  veneno;  rum. 
venin;  prov.  vene-s,  veri-s;  altfrz.  velin,  venim, 
gleichs.  *üenimen^  viell.  angelehnt  an  crimen, 
vgl.  Thomas,  R  XX  88;  neu  frz.  venin;  cat.  veri; 
span.  ptg.  veneno  (altspan.  auch  venin). 

10040)  VSoSrls  diSs,  Freitag:  ital.  venerd:i; 
s  a  rd.  chendbura,  chenäura,  cenabara  —  eoenapura 
(Fastenkost),  vgl.  Rönsch,  Collect,  philol.  p.  18'*: 
prov.  (d%)ve»re8,  vendres;  frz.  vendredi;  span. 
vtemen;  (ptg  ftexia  feira),    VgL  Dz  399  venerdi. 

10041)  T^nStleiis,  a,  «m,  venetisch:  r u  m.  veneiic 
(venezianisch),  fr<*md,  Ausländer,  Ankömmling. 

10042)  T^n^tlis,  a,  am,  seefarbig,  bläulich;  rum. 
vinii,  bläuli«'h,  bleich;  prov.  venei, 

10048)  tSiIo,  Tinly  Tantum,  TSnIre,  kommen; 
itaL  vengo  venni  vennio  venire;  sard.  (log.) 
binnere,  vgl.  Flechia,  Mise.  200;  rum.  vin  venu 


venU  veni;  rtr.  Präs.  vinp,  veny,  'Peti,  vinyii,  8  P. 
Sg.  nyii;  Part.  vinyiAS,  vinyida,  nyv,  nyvda;  Inf. 
vinyi,  nyi,  nyikr,  nikr  etc.,  vgl.  Gärtner  §  190; 
prov.  venh  vine  (vene)  vengui  venir;  frz.  viens 
vins  venu  venir;  cat.  vineh  vingui  vingui  venir; 
span.  vengo  vine  venido  venir;  ptg.  venho  vim 
vmdo  vir, 

10044)  tSho,  -ire (sdiriftlat. i^^nar»),  jagen;  mm. 
vtnez  ai  ai  a;  prov.  venar;  frz.  vener,  ein  Hans- 
tier hetzen,  um  dessen  Fleisch  mürbe  zu  machen. 
Sonst  ist  *venare  im  Roman,  durch  *capiiare  ver- 
drängt worden 

10045)  TSnöstts,  a,  um  (vena),  aderig;  itaL 
venoso;  rum.  vinos;  frz.  veineux;  span.  ptg. 
venofto, 

10046)  [«rSntilftiili  n.  (veniuB),  Windloch,  Luft- 
loch; ital.  ventaglio  (Lehnwort  aus  dem  Frz.), 
Fächer,  veniaglia,Ym9r:  prov.  ventaiPia,  Fächer, 
Visier;  frz.  ventaü,  Luftloch,  vantail,  Thürflngel, 
iveninü,  Fächer;  span.  veninUe,  Fächer;  (ptg. 
heifst  der  .,Fächer**  leqtte  n  ahanico).  Vgl.  Dz  889 
venifiQlio;  d'Ovidio,  AG  XHI  424.] 

10047)  [«TSntftnl^  -am  f,  (venttis),  Windloch, 
Öffnung  in  der  Wand,  ««  span.  ventana,  Fenster, 
vgl.  Dz  497  8,  V,    S.  oben  fenSstri.] 

10048)  vSntSr,  -trem  m.,  Leib,  Rauch;  itaL 
venire,  dav.  veniresca  (neuprov.  veniresco),  Wanst; 
sard.  bentre;  rum.  vinire;  rtr.  v^nier;  prov. 
frz.  cat.  venire,  dav.  frz.  veniriere,  Gflrtel:  span. 
vienire;  ptg.  venire.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  139. 

10049>  T^ntiÜbrnm  n.,  Wurfschaufel ;  dav.  viell. 
n'it  Suffizvertauschung  mail.  ventorä,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  23. 

10050)  TSntno,  -ftre  (ventus),  lOften;  ital.  ven- 
iüare  ,.e8porre  al  vento*',  veniolare  „esporre  al  vento 
e  ondeggiare  al  vento**,  vgl.  Canello,  AG  UI  385; 
frz.  ventiler:  span.  ptg.  ventilar, 

10051)  TSntrfettlis,  -am  m.  (Demin.  von  venter), 
kleiner  Rauch;  ital.  veniricolo  „lo  stomaoo  degli 
animali  in  genere",  ventricchio,  ventriglio  „il  ven- 
tricolo  camoso  dei  volatili**,  vgl.  Canello,  AG  III 
868;  (rum.  vintrieel;  prov.  ventrelh-g  n.  -üh-g; 
cat  ventreü;  altfrz.  ventreüt-oü ;  (neufrz  veniri- 
cule);  span.  vienirecälo;  ptg.  venirieulo),  VgL 
d'Ovidio,  AG  XHI  894. 

10052)  [*TSiitaia,  -am  f„  Sieb;  alttosc.  ven- 
iola,  voglio.) 

10058)  [^TSntrisettla,  -am  f.  (venier),  Bauch- 
stück: altfrz.  ventresehe,  ventre^que;  span.  ptg. 
venirecha,    Vrf.  d'Ovidio,  AG  XIII  894.1 

10054)  TSntti8,-am  m,.  Wind;  ital.  venio;  sard. 
beniu;  rum.  vini;  prov.  venire;  frz.  cat.  veni, 
(frz.  veni  d'amont,  Ostwind,  veni  d'aval,  Westwind, 
aus  letzterer  Verbindung  span.  ptg.  vendaväl, 
Stidwestwind,  vgL  Dz  697  veni  d^amont):  span. 
vienio;  ptg.  venio.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  139. 

10055)  T^ntis  iqnllifs  (aquHö);  daraus  vielleicht 
ital.  veniavoto,  Nordwind,  vgl.  Dz  409  8,  v, 

10056)  ags.  Teole,  altnfränk.  wele  —  altfrz. 
welke,  Seemnschel.  vgL  Dz  700  s.  v,;  Mackel  p.  81. 

10057)  T^pres  (nicht  vipre8),  -em  m.,  Dombusch; 
ital.  vepre;  frz.  (mundartlich)  v^vre,  vavre,  vgL 
Horning,  Z  XVm  288  und  XIX  104. 

10058)  TÖrn.,  Frühling;  (itsih primavera);  rum. 
varä  (dazu  das  Vb.  väree  ai  ai  a,  den  Sommer 
hindurch  bringen) ,  primärarä;  prov.  ver-ft,  pritn- 
ver8 ;  altfrz.  ver,  primevere ;  (neufrz.  printempsi) : 
cat. primavero ;  s p a n  primnvera.  Frühling,  verano, 
Sommer;  ptg.  primavera,  Frühling,  veräo,  Früh- 
ling, Sommer. 
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10069)  [^tSHüiI^  -am  {^veranus  v.  ver);  davon 
nach  W.  Meyer,  Z  XI  268,  span.  (astnr.- galiz.) 
brana^  Sommerweide.  C.  Michealis,  St.  227,  hielt 
brana  a.  6rf»ia,  Dorngebüsch  (ptg.  brenha,  bei  Diez 
433  unerklärt  unter  Hinweis  auf  bask.  bre^  =?  be 
erenOf  besäte  Tiefe)  für  Scheideformen,  was  Meyer 
mit  Recht  in  Abrede  stellt.] 

10060)  [*TerSntii,  «Tirintü,^  -am  /*.  (verus), 
ächte  Farbe  (vgl.  griech.  dXij^ivov),  wird  von  Diez 
693  als  Grundwort  zu  frz.  garance  (pik.  tcaranche), 
eine  Pflanze  zum  Rotfarben,  (span.  grama,  Krapp) 
aufgestellt.  Diese  bereits  vor  Diez  mehrfach  in  Vor- 
schlag gebrachte  Ableitung  ist  nichtsdestoweniger 
unwahrscheinlich.  Darf  man  vielleicht  Herkunft 
vom  ahd.  weren  „Gewähr  leisten**  vermuten  (vgL 
ahd.  tcerento  ^  frz.  garant,  vgl.  Kluge  unter 
„gewähren**,  Mackel  p.  80)?  In  der  Bedeutung 
würde  ein  *guarantia  dem  *verantia  gleich  stehen, 
wie  dieses  ein  dauerhaftes  Färbemittel  bezeichnen.] 

10061)  Terfttrum  w.,  Nieswurz;  wald.  veraire; 
berg.  geläder,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

10062)  verax,  -ieem,  wahrhaft;  davon  vermut- 
lich altoberital.  vraxe;  frz.  vrai,  wahr  (ur- 
sprüngl.  altfrz.  c.  r.  u.  c.  o.  verais,  vrais,  dann, 
indem  das  s  als  Nominativ-8  angesehen  wurde,  c.  r. 
vrais,  c.  o.  vrai  u.  dazu  neugebildet  das  Fem.  vraie, 
wirklich  klar  gestellt  ist  indessen  die  Geschichte 
von  vrai  noch  nicht),  vgl.  Suchier,  Gröber's  Grund- 
rifs  I  626,  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p.  247  Anm.  3.  I>iez  700  8,  v,  stellte  *veracti8 
als  Grundwort  auf,  aber  es  ist  das  eine  unannehm- 
bare Form.  VgL  auch  Ascoli,  AG  X  92  Anm.; 
Cohn,  Suffixw.  p.  294. 

10063)  T^rbascilm  ti.,  Wollkraut,  »  ital.  bar- 
basso,  vgl.  Salvioni,  Post.  23  u.  guaraguascOy  vgl 


Nigra,  AG  XV  118;  span.  ptg.  barbasco,  vgl. 
Porodi,  R  XXVII  217.    Vgl.  Dz  430  s.  v. 

10064)  T^rbeni,  -am  f,  (gewöhnlich  nur  Plur. 
verbenae,  Blätter  u.  zarte  Zweige  des  Lorbeers  und 
dgl.);  ital.  verbena,  berbena^  Eisenkraut,  vermena, 
Schöfsling;  rum.  brebena;  frz.  verveine.  Eisen- 
kraut; span.  ptg.  verbena.    Vgl.  Dz  409  vermdna, 

T^rbSr,  Tt^rb^ri  s.  T^rbifm. 

10066)  vSrbSro, -ÄW  (rerfeer),  peitschen,  =  ital. 
verberare  etc.:  sard.  berberare. 

10066)  T^rbttm  «.,  Wort;  itfilverbo  (gel.  W.); 
rum.  vorbä  ~-  verba  (volkstüml.  W.,  auch  in  der 
erweiterten  Bedtg.  „Sprache**,  dazu  das  Vb.  vorbesc 
ii  it  t,  sprechen);  sard.  belvu,  parolu,  supersti- 
zione,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rtr.  vierf,  PI.  verv; 
frz.  verbe  (gel.  Wort),  verve  =  verba,  Gerede, 
schwungvolle  Rede,  Schwung,  Begeisterung,  vgl. 
Förster,  Z  IV  381 ,  G.  Paris,  R  X  302  u.  XII  133 
(Settegast,  RF  I  261,  hatte  verbera  als  Grundwort 
aufgestellt,  vgl.  auch  Rönsch,  RF  I  447;  Diez  697 
s.  V.  dachte  an  das  inschriftliche  lat.  verva,  Widder- 
kopf); cat.verb;  altspan.  r^5o;  neuspan.  ptg. 
verbo.  Aus  dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist,  ab- 
gesehen vom  Rum.,  t;cr6/iw  in  der  Bedtg.  „Wort**  über- 
all durch  parabola  oder  muttum  verdrängt  worden. 

10067)  T©re,  wahrlich,  =  altfrz.  voir,  voire, 
vgl.  Dz  700  tf,  V. 

10068)  T^reeündli, -am /'.,  Scheu,  Scham;  ital. 
verecondia,  vergogna,  vgl.  Canello,  AG  III  342; 
Diez  376  zieht  hierher  auch  gogna,  Pranger,  Schand- 

£fahl,  Ualseisen,  u.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
[  6.  stimmt  ihm  hierin  bei,  während  Canello,  AG 
III  396,  in  der  Qualität  des  o  ein  begründetes 
Bedenken  gegen  diese  Herleitung  erblickt,  gleich- 
wohl   wird  sich    eine  bessere  nicht  finden   lassen; 


prov.  vergonha;  frz.  vergogne;  span.  vergüewn 
(davon  vielleicht  toskanisch  sguerguinta  „malestro, 
falle  contro  qualcuno**,  vgl.  Canello,  AG  IQ  S42); 
ptg.  vergonha.  Vgl.  Dz  339  vergogna;  Gröber, 
ALL  VI  140. 

10069)  [*T5r5da,  -am  f.  {veredus),  für  Pferde 
gangbarer  Pfad,  -=  cat.  span.  ptg.  vereda,  Pfad, 
vgl.  Dz  497  8.  V.;  Gröber,  ALL  VI  140;  Baist, 
Z  Vn  124  (wo  wegen  des  cat.  veral  die  Ableitung 
von  veredus  angezweifelt  wird).  Caix,  St  479.  ist 
geneigt,  in  ital.  redola,  resola  „viuzza  nei  campi** 
eine  Deminutivbildung  zu  *verada  zu  erblicken,  hält 
es  aber  auch  für  denkbar,  dafs  redola  für  *iedola 
stehe  u.  zu  altnd.  leidh,  frz.  laie  gehöre;  ee  dürfte 
aber  redola  «=  *veredüla  vorzuziehen  sein.] 

10070)  Tere  dletam  «  frz.  verdiet  (geh  W.l 
Wahrspruch  der  Geschworenen;  ital.  verdeUo. 

10071)  [♦rSredo,  -Are  {veredus),  wie  ein  Pferd 
hin-  u.  herlaufen;  frz.  (veraltet)  vrider^  hin-  und 
herlaufen,  vgl.  Dz  700  s.  v.,  dagegen  Gröber,  All 
VI  140.] 

10072)  TÖre  -h  Ina«  -=  ital.  veruno  (altitaL 
auch  vemuUo),  keiner;  rum.  verun,  vreun^  irgend 
einer.  Vgl.  Salvioni,  Z  XXII  479.  Dz  409  s.  r. 
hatte  vel  +  untts  als  Grundform  aufgestellt 

T^rlelUttm  s.  TSrttelllam. 

10073)  Terltis,  -fitem  f.  (verm),  Wahrheit;  (ital. 
verüä) ;  p  r  o  v.  vertat-z ;  (f  r  z.  veriU)  /span. verdad : 
ptg.  verdade. 

10074)  [*TSrmiel51lf8,  -am  m.  (Demin.  zu  vermisl 
Würmchen:  ital.  vemUceiuolo ;  rum.  vermt^or.] 

10076)  TSmiielillis,  -am  m.  (Demin.  v.  vermis). 
Würmchen,  Scharlachworm ,  Scharlachfarbe  (vgl. 
Vulg.  Exod.  XXXV 26);  davon  ital.  vermi^io  (dem 
Frz.  entlehnt),  hochrot;  prov.  vermelh;  frz.  ver- 
meü;  cat.  vermdl ;  span.  bermejo ;  ptg.  vermelko. 
Vgl.  Dz  339  vermiglio;  Gröber,  ALL  VI  140;  d'Ori- 
dio,  AG  Xm  426. 

10076)  [*T<$nninirifi8,  a,  um  (vermis),  zum  Wurm 
gehörig;  ital.  verminaria  „semenzajo  di  vermini 
che  si  fa  nel  letame**,  verminara  „aggiunto  d'ona 
specie  <ii  lucertola**,  vgl.  Canello,  AG  III  811.] 

10077)  TSrminSslis,  a,  am  (vermia),  würmerreich: 
itaL  verminoso;  rum.  vermtnos;  prov.  vertnenos: 
span.  ptg.  verminoso. 

10078)  T^rmis,  em  u.  *-inem  m.,  Wurm;  ital. 
verme,  vermine;  sard.  berme;  rum.  verme;  rtr. 
vierm;  prov.  verme-s,  t?er(»i)-«;  frz.  ver;  cat  verm, 
verme;  altspan.  bierven;  neu  span.  ptg.  verwte. 
Vgl.  Meyer,  Ntr.  67;  Gröber,  ALL  VI  140. 

100791  TSrm[l8]  +  *m$lttis  (moUre)  —  f  r  z.  uer- 
moulu,  von  Würmern  zerfressen  (eigentl.  zermablefi). 
wurmstichig. 

10080)  kelt  Stamm  T^ro-  (aus  veiro-),  Inegen; 
davon  ist  Tb.  p.  82  geneigt  abzuleiten  die  gewöhn- 
lich auf  lat.  viria  (s.  d.)  u.  vibrare  (s.  d.)  zurück- 
geführten Worte. 

10081)  tSitSs,  -em  fit.,  Eber;  itaL  verre,  -o; 
sard.  berre;  rum.  vier;  (prov.  frz.  verrat,  alt- 
frz. auch  ver):  cat.  verro;  span.  (verraeo,  vor- 
raco,  barraco;  ptg.  varräo,  barräo,  barraceoX 
Vgl.  Dz  697  verrat;  Gröber,  ALL  VI  140.  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  340,  leitet  von  verres  ab  span. 
berrear,  ptg.  berrar  „brüllen**,  berra  „Brunst**, 
vgl.  auch  Parodi,  R  XXVII  219. 

10082)  [♦Tt^rricttlo,  -fire  (v.  verrere),  fegen,  ist 
nach  Diez  410  das  Grundwort  zu  ital.  visßiore 
(aus  *vergliare),  die  Spreu  vom  gedroschenen  Korn 
mit  kleinen  Besen  abkehren,  dazu  vigliuoh,  Sproa. 
S.  aber  auch  unten  lillas.] 
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10088)  T^TTOy  TSremn,  T^rrSre,  schleifen,  fe^zren, 
kehren;  span.  ptg.  harrer,  varrer,  kehren.  Vgl. 
Parodi,  R  XVU  64  n.  XXVII  220. 

10084)  [*yerrttbiiiiii  «.  wird  von  Parodi,R  XXVII 
239,  als  Grundform  zu  altbergam.  garohi  (ander- 
wärts garobia\  aufgestellt,  ohne  dafs  Parodi  über  Ab- 
leitung u.  Bedtg.  dieses  verruhium  sich  ausspricht] 

10085)  T^rrllei,  -am  /".,  Warze;  ital.  Verruca, 
(Call,  St.  224,  zieht  hierher  auch  brucolo  „lolla, 
pustoia*^  briccolato  „butterato,  segnato  dalle  pustole 
del  vaiuolo'*,  es  würden  dies  alsoDeminutivbildungen 
sein  und  ein  *verrucula,  -um  voraussetzen);  frz. 
verme:  span.  ptg.  &«-,  Verruga.  —  Für  entstanden 
aus  bis  (s.  d.)  4-  verruco  (oder  aber  aus  bis  +  rocca) 
hält  Diez  430  frz.  baroque,  schiefrund,  verschroben, 
span.  barrueco,  berrueco,  ptg.  barroco,  ungleiche, 
nicht  recht  runde  Perle,  auch  Adj.  schiefnind,  barock, 
während  das  ptg.  Fem.  barroca,  Vertiefung  im 
Erdboden,  aus  arab.  borqah  (PI.  boraq,  vgl.  Freytag 
I  lila)  entstanden  sein  soll.  Oberzeugend  ist  diese 
Erklärung  keineswegs,  u.  was  Eönsch,  BF  U  315, 
zu  ihrer  Verteidigung  sagt,  ist  einfach  phantastisch. 
Ebenso  wenig  befriedigt  Littre*s  Herleitung  der 
Wortsippe  aus  dem  Kunstausdruck  baroco  der 
scholastischen  Logik.  Vielleicht  hängen  die  Worte 
zusammen  mit  ital.  barrocchio  (=  bis  -)-  rotulus, 
vgl.  Caix,  St.  89)  „treccie  ravvolte  dietro  al  capo**, 
also  wohl  soviel  wie  „Haarknoten  am  Hinterkopf*. 
Die  lautlichen  Bedenken,  welche  dieser  Vermutung 
entgegenstehen,  werden  vielleicht  durch  die  Er- 
wägung gemildert,  dafs  ptg.  barroco,  span.  bar- 
rueco  ursprünglich  ofifenbar  ein  Kunstausdruck  der 
Perlenfischer  und  Perlenhändler  zur  Bezeichnung 
einer  höckrigen  (also  annährend  doppelkugeligen) 
Perle  und  als  solcher  regelwidriger  Lautbehandlung 
ausgesetzt  war.    Vgl.  Parodi,  R  XXVII  220. 

10086)  T^rraHCO,  -Ire,  sich  kehren,  sich  wenden, 
bes.  in  der  Religionssprache  bene  verruncarCf  einen 
guten  Ausgang  gewinnen,  gut  ausschlagen;  davon 
wollte  Rönsch,  RF  II  315,  herleiten  span.  ptg. 
barruntar,  erraten,  voraussehen,  wovon  barrunta^ 
Scharfblick  im  Voraussehen,  barrunte^  Späher, 
Kundschafter.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahr- 
scheinlich. Diez  431  s.  v.  bringt,  sich  stützend 
auf  alt  span.  barutar,  das  Vb.  in  Verbindung  mit 
prov.  barutar  (=  "^buratar),  frz.  bluter,  Mehl 
sieben  (altfrz.  buleter),  welchen  Wortsippe  ver- 
mutlich auf  bure,  grobes  wollenes  Zeug,  zurückgeht 
n.  in  letzter  Linie  auf  lat.  *büreus  («=«  bürrus)  be- 
ruht, 8.  oben  unter  bnldelen  und  *bllreii8.  Die 
Grundbedeutung  von  barruntar  würde  folglich  sein 
.,(mit  den  Gedanken)  etwas  gleichsam  durchsieben, 
durch  allseitige  Erwägung  unter  mehreren  Möglich- 
keiten die  richtige  herausfinden  u.  dgl.'*  Gewifs 
ist  Diez'  Ableitung  scharfsinnig,  überzeugen  kann 
sie  aber  gleichwohl  nicht.  Der  Ursprung  von  bar- 
runtar mufs  für  noch  dunkel  gelten. 

10087)  [^^k'siliiliii,  «bSrsillam  n.,  (Dreh)- 
acheibe;  ital.  bersaglio,  Scheibe.] 

10088)  [^T^rsienSf  a,  um)  schielend;  ptg.  vesgo, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  ll.J 

100b9)  T^reo,  -Are  (Frequ.  zu  vertlre),  drehen, 
wenden  (im  Roman,  besonders  „ein  Gefäfs  um- 
wenden u.  dadurch  seines  Inhaltes  entleeren,  aus- 
giefsen");  ital.  versare;  rum.  värs  aiata;  prov. 
versar;  frz.  verser;  (Diez  zieht  hierher  auch  span. 
bosar,  rebosar  =■  vorsare;  das  Übliche  Verb  für 
„giefsen**  ist  im  Span,  echar  ^^  ejectare,  im  Ptg. 
vasar  v.  vasum  u.  deitar  =  d^ectare).  Vgl.  Dz 
340  versar. 


10090)  [*ySrs9rIaiii  n„  ein  Werkzeug,  das  man 
kehrt  n.  wendet;  venez.  versor,  Pflug;  piem.  am- 
bussor,  inibuto.    Vgl  Salvioni,  Post  23. J 

10091)  1.  Tt^rstts,  -um  m.,  Vers;  ital.  verso; 
(lad.  vers,  viers,  Ton,  I^aut,  Schrei  (vgl.  ital.  bar- 
ciare,  schreien,  s.  R  XXVII  221);  rum.  prov.  frz. 
cat.  vers;  span.  ptg.  versa. 

10092)  2.  TSnÜB,  gegen;  ital.  verso;  rtr.  envers; 
prov.  versj  (ves),  vas;  frz.  vers;  cat.  envers.  Vgl. 
Dz  696  vas;  Gröber,  ALL  V  141. 

10093)  [*T<$rtSb^llliii  n.  (vertiere),  ein  Gerät  zum 
Fischfang  (vertebolum  in  der  Lex  Sal.);  ital.  her- 
toveUo,  bertaveüo,  Fischreuse;  altfrz.  verviex; 
neufrz.  verveux.  Vgl.  Dz  49  bertovdlo;  Gröber, 
ALL  VI  141.] 

10094)  [^T^rt^rlni,  -am  /.  {vertebra  v.  vertere\ 
ein  Werkzeug  zum  Drehen;  davon  vermutlich  ital. 
verrinn^  Bohrer  (verricello,  Haspel);  sard.  berrina, 
barrina;  cat.  barrina;  viell.  auch  span.  barrena, 
wenn  es  nicht  mit  ptg.  verruma  zu  arab.  barimah 
(Freytag  I  114^)  gehört.  Diez  340  verrina  leitete 
die  Sippe  von  veruina  (s.  d.)  ab.] 

10095)  Tt^rtex,  -Heem  tw.,  Scheitel;  ital.  ver- 
tice;  rtr.  gversa,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  778;  Mussafia,  Beitr.  103  Anm. 

10096)  *T<$rtlräla,  •am  /".,  drehbares  Ding, 
Ring;  frz.  verteveUe,  verveUe,  Ring  am  Fufse  des 
Falken;  neu  prov.  bartavellOf  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  435:  Parodi,  R  XXVII  221.  " 

10097)  T^rtiblUa,  -am  /".,  Wirbelsäule;  valsess. 
vertibbi€f  ferro  del  catenaccio,  in  cui  passa  la  spran- 
ghetta,  vgl.  Salvioni,  Post  23. 

10098)  ['**T$rtleellii89  ^bSrtieSIlas,  -um  m. ,-  viell. 
Grundform  zu  frz.  bercel,  berceau,  Wiege,  bercdes, 
wiegen.    Siehe  No  10102.] 

10099)  T^rtieilltfs, -am  m.,  Wertel;  sard.  verti- 
gheddu;  lecc.  furteciddu;  altsicil. /*MriiccÄu,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23. 

10100)  T^rtlefila,  «am  f.,  Gelenk;  maiL  vertega, 
bandella;  altmail.  vertegh,  fusajuolo;  campab. 
wurticchia;  sicil.  virticchia.  Vgl.  Salvioni,  rost. 
23;  Parodi;  R  XXVH  217. 

10101)  TSrtlgo,  -inem  f,  (vertih-e),  Schwindel; 
(ital.  vertigine,  Schwindel):  aus  vertiginem  ent- 
stand nach  Tobler,  Mise.  72,  frz.  avertin  (aus 
Vaverlin^^'la  vertin),  Drehkrankheit  der  Schafe. 

10102)  {*T$rtio,  -Ire,  drehen,  schaukeln;  (dav. 
od.  Rückbildung  aus  berceler,  s.  No  10098);  frz. 
bercer,  wieijen.] 

10103)  Tt^rto,  tSiH,  T^rslim,  TÖrtt^re,  drehen; 
ital.  vertere  (nur  in  sehr  eingeschränkter  Bedtg. 
,,sich  um  etwas  drehen,  etwas  betrefifen^);  prov. 
altfrz.  cat.  span.  ptg.  vertir  (meist  nur  in 
Rompositis;  als  Simplex  ist  das  Vb.  in  seiner  all- 
gemeinen Bedtg.  durch  tornare  verdrängt  worden). 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141. 

T^rtriglfB  s.  Tt^ltiüs. 

10104)  '^Srtttettlom  n.,  Wirbel ;  p  r  o  v.  vertouJh-z; 
altfrz.  vertoil,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  450. 

10105)  oskisch  Tero,  umbrisch  Tero,  Thor  einer 
Stadt;  wurde  von  Storm,  R  II  326,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  itaL  verone,  Balkon,  Erker.  Diez 
409  s,  V.  vermutete,  dafs  verone  aus  ^vironem  (von 
vir)  entstanden  und  dieses  eine  Nachbildung  des 
griech.  dvÖQWv  sei.  Baist,  Z  VII  124,  bezweifelte 
die  Diez'sche  Ableitung,  wufste  aber  nichts  Besseres 
an  ihre  Stelle  zu  setzen.  So  scharfsinnig  Diez' 
u.  Bngge's  Vermutungen  auch  sind,  so  macht  doch 
keine  von  beiden  den  Eindruck  der  Wahrscheinlich- 
keit.   Mau  wird  auf  lat.  vhru,  Spie(i3,  zurückgreifen 
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müssen,  welches  im  Plur.  eine  durch  Spiefse  her- 
gestellte ümzäanang  von  Altären  hedeuten  kann 
(s.  Georges  8,  v.),  verone  würde  demnach  ursprüng- 
lich das  lanzettartige  Gitter  eines  Balkens,  dann 
diesen  selbst  bezeichnet  haben.  Die  Vermutung, 
dafs  cat.  harana,  Geländer,  span.  haranda,  ptg. 
varanda  gleichen  Ursprung  mit  verone  haben,  liegt 
nahe,  ist  aber  unhaltbar.  Diese  Worte  sind  viel- 
mehr, wie  das  englische  veranda,  indischer  Herkunft, 
8.  oben  Tamnda. 

10106)  Tiro  n.,  Spiefs;  davon  vermutlich  ital. 
viera,  ghiera,  Pfeil,  vgl.  Mussafia.  Beitr.  119.  Diez 
375  ghiera  hatte  dtsch.  ger  als  Grundwort  auf- 
gestellt. Deminutivbildung  aus  veru  ist  vermutlich 
ital.  ver{r)etta,  Spiefs.    S.  auch  osk.  Tem« 

10107)  *Tirfiftt]o,  -ire  {veruculum),  verriegeln; 
frz.  verrouiller;  ptg.  ferrolhar, 

10108)  Tirttenliiiii  n.  (Demin.  v.  veru),  kleiner 
Spiefs  (im  Roman.  Riegel);  piem.  froi;  prov. 
verrolh'S;  frz.  verrottü^  verrou;  ptg.  ferrolJw  (an- 
geglichen an  ferruw).  Vgl.  Dz  697  verrou;  Gröber, 
ALL  VI  141. 

10109)  TSrttlni^-am/'.  (veru),  Spiefs;  davon  nach 
Diez  340  ital.  verritiaf  Bohrer,  (verriceüo,  Haspel): 
sard.  berrina,  barrina;  cat.  barrina;  vielleicht 
auch  span.  barrena,  während  ptg.  verruma  „wohl 
besser  auf  das  gleichb.  arab.  bairam  oder  bari- 
mah,  Freitag  I  114b,  zurückgeleitet**  wird.  Die 
ganze  Ableitung  ist  schon  wegen  des  rr,  das  doch 
kaum  aus  rv  entstanden  sein  kann,  nicht  eben 
wahrscheinlich.  Das  richtige  Grundwort,  wenigstens 
für  das  ital.  sard.  u.  cat.  Wort,  dürfte  ^vertebritia 
(v.  vertebra  v.  veriere)  sein. 

10110)  Tirütns,  a,  um  (veru),  mit  einem  Spiefs 
versehen;  sard.  ber(r)uda,  munito  di  branche,  di 
c^ma,  vgl.  Salrioni,  Post.  23. 

10111)  T^rvietttin  »?.,  Brachfeld;  sard.  (logud.) 
barvattu  (schriftital.  fehlt  das  Wort  u.  wird  durch 
maggese  v.  tnaggio ^»Majua  ersetzt);  prov.  garag-z; 
frz.  guirel;  span.  barbecho;  ptg.  barbeüo.  Vgl. 
Dz  42  barbecho.  —  Auf  ein  *verratto,  ^veraeta*^ 
vervaeta  will  W.  Meyor,  Z  XI  264,  ital.  fratta, 
Hecke,  zurückführen.  Diez  373  s.  v.  hatte  das  Wort 
vom  griech.  tpQavzsiv  abgeleitet.  Einfacher  ist  es 
wohl,  an  fracta,  seil,  saepes,  zu  denken.  Vgl.  Pa- 
rodi,  R_  XXVII  222. 

Tiirex  8.  bSrblx 
T^Iei  s.  TSsalei. 

10112)  ags.  TMle,  wesle,  Wiesel;  davon  nach 
Diez  700  mit  Suffix  vertausch  nng  altfrz.  (?)  voisoit 
(lothr.  veho,  vSchou;  wallon.  wika),  Iltis,  Stink- 
tier; span.  veso  (fehlt  in  neueren  Wörterbüchern). 
Vgl.  jedoch  unten  Tisio* 

10113)  Tifepi,  •am /".,  Wespe ;  ital.  v^^;  rum. 
vespä;  rtr.  v^spia;  prov.  veapa:  in.  guepe,  (ost- 
frz.  wes  will  Uoming,  Z  XVIH  230,  von  dtsch. 
wespe  ableiten);  cat.  vespa;  span.  avispa;  ptg. 
vespa,  bespa.  Vgl.  Dz  606  guepe;  Gröber,  ALL 
VI  141. 

10114)  TSspSr^  -mn  m.  u.  Tlfep^ri,  •am/'.,  Abend 
(im  Roman,  nur  in  der  kirchlichen  Bedtg.  „Vesper*^ 
während  für  „Abend''  sera,  serum  eingetreten  ist); 
ital.  vespero;  sard.  pesperu;  prov.  vespra;  frz. 
vepre ;  c a t.  vespra ;  span.  vispertis ;  ptg.  vesperas, 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141. 

10115)  *T^p$rifllt8,  -mn  m  (für  vespertüio), 
Fledermaus;  \\di\,vipiairello,  vipistrello,  vespistreUo, 
pipistreUo;  neA^.barbastrigo  =  vespertiHus,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23.    Vgl.  Dz  390  pipistreUo. 

10116)  *T8B8lei, -am /*.  (für  i?e9ica),  Blase;  ital. 


vesciea;  sard.  busdea;  rum.  beficä;  rtr.  vesehia; 
prov.  vesiga;  frz.  vessie;  span.  v^iga;  pt^. 
beaciga.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141 ;  Parodi,  R  XXVII 
222. 

10117)  *TSs8leiila,  -am  f,  (f.  ves^üla),  kleine 
Blase,  neapol.  vesaecchia. 

ihMr  s.  T$8t<r* 
*TSstiIIi  s.  Tltnii. 

10118)  TSstImentnm  (vestire),  Bekleidung;  ital 
vestimento;  rum.  veftmint;  prov.  vesHmen-s;  frz. 
vetement;  cat.  vesHment:  span.  vesHmento;  ptg. 
vestimenta  (bedeutet  fast  nur  „priesterliche  Klei* 
düng*'). 

10119)  T^üo,  -Ire,  bekleiden:  ital.  vesHre;  rtr. 
vefttir;  prov.  vestir;  frz.  veHr;  cat.  span.  ptg. 
vettir. 

10120)  Tifetis,  -em  f„  Kleid;  itaL  (frz.  span. 
ptg.)  veste  u.  vesta,  vgl.  Canello,  AG  DDL  402;  sonst 
durch  vesHmentum,  vestitura,  habUus,  rouba  ersetzt, 
vgl.  die  betr.  Artikel.    Vgl  Gröber,  ALL  VI  141. 

10121)  Tifetittri,  -am  f,  {vestire), Kleidung;  itaL 
vestitura;  frz.  veture;  span.  ptg.  veHidwra 
(u.  vestido),  Rönsch's  Vermutung,  RF  II  314.  dafs 
frz.  guHre  auf  vestitura  zurückgehe,  ist  völlig  un- 
haltbar, sieh  oben  TastraiNi* 

10122)  TitSrilnas,  a,  am.  alt;  itaL  veteram; 
sien.  vetrano,  uomo  d*eta;  rriauL  vedran;  rum. 
bätrin;  frz.  vitSran;  span.  ptg.  veterano;  volks- 
tümlich ist  das  Wort  nur  im  Rum&nisehen« 

10123)  TStSnms,  a,  um,  alt;  darauf  führt  Como, 
Gröberes  Grundrifs  I  767,  zurück  ptg.  med&ma^ 
modorra,  Zeit  vor  Tagesanbruch,  tiefer  Schlaf; 
Laut  u.  Begriff  lassen  aber  diese  Ableitung  als  sehr 
fragwürdig  erscheinen.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  223. 

10124)  Tito,  -ftre,  verbieten;  itaL  vietare;  alt- 
oberital.  vedar,  devear;  altfrz.  vier;  apao. 
vedar. 

10125)  Titt^nlea,  -am  /*.,  Betonie  (eine  Pflanze); 
ital.  bettoniea,  brettonica  (vielleicbt  angelehnt  an 
bretto,  unfruchtbar);  altfrz.  vetoine;  nenfrz. 
betoine;  span.  ptg.  bet&niea  (irel.  W.).  Vgl.  Dz  66 
brettonica;  Gröber,  ALL  VI  142. 

10126)  [*T<tlUItii,  -am  f.  (vetiilus),  Alter;  itaL 
vecchietza;  prov.  ve-,  vüheea  (daneben  veUat-w  — 
*vetulitatem) ;  frz.  vieiüesse;  span,  vejes;  ptg. 
relhice,] 

10127)  Titlillis  —  *T9ettltt^  a,  mn  (vetulus,  nan 
vectus  App.  Probi  6),  alt;  ital.  vecchio  u.  veglio 
(letzteres  nur  Sbst.  „Greis**),  vgl.  Canello,  AG  UI 
354;  rum.  vechiu;  rtr.  vegl  etc.,  vgl.  Oartner 
§  200;  prov.  vielh;  fr«,  vieux,  vieü;  cat.  veü; 
span.  mVj/o;  ptg.  velko.  Vgl.  Dz  338  veeMo: 
Gröber,  ALL  VI  138. 

10128)  Titts,  -Srem,  alt;  itaL  vieto  und  vetro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Orvieto,  Casteivetro); 
niederengad.  vSdar,  ranzig  (entspr.  Formen  mit 
ähnlicher  Bedtg.  auch  in  anderen  Mundarten,  vgL 
Nigra,  AG  XV  127);  altfrz.  vies;  span.  v{i)edro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Murviedro,  u.  in  der 
adverbialen  Verbindung  de  vedro,  von  altera  her); 
ptg.  vedro  (nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Torres  ve- 
dras).  Vgl.  Dz  338  vecchio;  Caix,  Giom.  di  fil. 
rom.  n  70. 

10129)  Titttstus,  a,  um,  alt;  sard.  vedustu, 

10130)  Tixo,  -ftre,  beunruhigen,  quälen;  itaL 
vessare;  span.  vSjar;  sonst  nur  gel.  W. 

10131)  TU,  -am  /*.,  Vieg;  itaL  via;  prov.  via; 
frz.  voie;  cat.  span.  ptg.  oia.  VgL  Dz  341  via; 
W.Mever,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  885;  Gröber, 
ALL  VI  142.    S.  unten  TieiB. 
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10182)  ^Ikiis«  -iatem  m.  (Part  Präs.  ▼.  viare), 
Wanderer;  ital.  viante,  Wanderer,  biantet  Land- 
streicher. Vgl.  Dz  357  biante;  Canello,  AG  III  362. 

10133)  TÜrllEs,  tL  um  {via),  die  Wege  betreffend  ; 
fr»,  voyer,  Wegeaafseher.    Vgl.  Dz  700  s,  v. 

10134)  Tiitiettm  n.  (via),  Reisegeld  (im  Roman. 
Reise);  ital.  viatico,  Sterbesakrament,  viaggio, 
Reise,  vgl.  Canello,  AG  III  348,  dazu  das  Verb 
viaggiare;  (rum.  vuidi,  wird  von  Diez  angeführt, 
fehlt  beiCihac);  prov.  viatge'»;  frz.  voyige,  dazu 
das  Vb.  voyager,  wovon  wieder  das  Nomen  actoris 
voyageur;  span.  vioje,  dazu  das  Vb.  viajar,  wovon 
viojador;  ptg.  viagem,  Ableitungen  wie  im  Span. 
Vgl.  Dz  341  viaggio. 

10136)  Tibro,  -ftre,  schwingen ;  davon  nach  Bugge, 
R  V  187,  prov.  ctrar,  drehen  (vtbrare  :  virar  — 
libra  :  liraf  vgl.  aber  unten) ;  davon  tTtron,  environ, 
ringsum:  frz.  vir  er,  davon  auch  das  Adv.  en- 
viran,  span.  ptg.  virar;  (ital.  nur  das  Kompos. 
invironare).  Dagegen  aber  spricht  unbedingt  die 
Kürze  des  lat.  i  gegenüber  dem  roman.  i.  Aus 
demselben  Grunde  ist  auch,  um  von  anderem  ab- 
zusehen, das  von  Diez  342  virar  vermutete  Grund- 
wort ririae  (s.  d.)  völlig  unannehmbar.  Auch  die 
von  Thumeysen  p.  82  befüi wertete  Uerleitung  aus 
dem  kelt.  Stamme  veiro-,  vero-  „biegen**  ist  lautlich 
u.  begrifflich  be<lonklich.  Da  nun  auch  die  begriff- 
lich sehr  ansprechende,  aber  lautlich  unannehmbare 
Ableitung  von  gyrare  abzuweisen  ist,  selbst  wenn 
man  mit  Parodi,  R  XXVII  225,  an  Kreuzung  von 
gyrare  mit  vibrare  u.  viria  glauben  wollte,  so  wird 
man  nicht  umhin  können,  ein  volkslateinisches  *v%' 
rare  anzusetzen.  Dieses  *üirare  dürfte  zunächst 
aus  *vuare  entstanden  sein  u.  auf  die  idg.  Wurzel 
vi,  flechten,  drehen,  zurückgehen,  also  auf  diejenige 
Wurzel,  von  welcher  u.  a.  sskr.  vetiea,  Band,  gr. 
ii^a,  Weide,  ahd.  wida,  Weide,  altbulg.  viti, 
flechten,  lat  virnen,  vUis  etc.  abgeleitet  werden. 
Eine  durch  s  erweiterte  Form  dieser  Wurzel  zeigt 
das  Sbst.  via  (ursprünglich  wohl  „Sehne**  bedeutend« 
daher  so  häufig  die  Verbindung  vires  nervique)  im 
Plur.  vir  es;  *t?ir-ä-re  würde  also  das  aus  der 
erweiterten  Wurzel  abgeleitete  Verbum  sein.  —  Auf 
ein  nasaliertes  *vimbrare,  *viinblare  führt  Bugge, 
R  III  149,  zurück  altfrz.  vimblet,  guimbelet, 
Bohrer  (daneben  guibe^et,  neu  frz.  gtbelel),  aber 
auch  dieser  Ableitung  widerspricht  das  kurze  i  in 
vibrare;  gibelet  dürfte  zu  gibe,  gibet  gehören  (sieh 
oben  unter  dpieo  am  Schlüsse),  bei  guimbelet, 
guibelet  deutet  der  Anlaut  auf  germanischen  Ur- 
sprung hin,  man  vergleiche  lu  dänisch  vimmel, 
Bohrer. 

10136)  Tlbfirnttm  n.,  Mehlbeerbaum;  (ital.  ri- 
bumo) ;  tose,  vavoma ;  f  r  z.  viome;  span.  viorna ; 
ptg.  vibumo  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  699  viorne; 
Gröber,  ALL  VI  142. 

10137)  ♦▼!«•,  -am  f.,  Wechsel  (vgl.  vices,  vica- 
riwt);  span.  vega,  Feld,  weichet  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Früchten  bestellt  wird,  fruchtbares 
Gefilde,  Aue;  ptg.  veiga  (daneben  vega  mit  der 
Bedtg.  „Mal**).    Vgl.  Schuchardt,  Z  XZm  186. 

10138)  Tieiritts,  -am  nt.  (vicis),  Stellvertreter 
(im  Mittellat.  „Richter*');  prov.  (frz.)  viguier, 
Schul theifs,  Landvogt  (altfrz.  wird  auch  voyer, 
welches  ebenfalls  aus  vicarius  entstanden  sein  kann, 
in  ähnlicher  Bedtg.  gebraucht);  span.  veguer.  Vgl. 
Dz  699  viguier  und  700  voyer.  Hierher  gehört 
auch  lad.  vogdra,  mandra  comunale,  vgl.  Salvioni, 
R  XXVm  109.    S.  unten  TUSftliir. 


10139)  *tidMm€8,  -Item  m.,  Stellvertreter  eines 
Grafen;  altfrz.  viseomte;  n eu frz.  vicomte;  (ital. 
visconte);  span.  ptg.  visconde, 

10140)  TieidSminlEs,  -um  m.,  Stellvertreter  des 
Herrn,  =  frz.  vidame,  Stiftsamtmann,  vgl.  Dz  699. 

10141)  [*TieSBdft»  -am  f.  (vicis),  Wechsel.'  — 
ital.  vicenda,  Abwechslung,  Vergeltung,  vgl.  Dz 
410  8.  V  J 

10142)  Yiaü, -MB /*.,  Wicke;  it&l  veccia;  prov. 
vessa;  frz.  te«c«;  cat.  vessa;  span.  veza,  arveja, 
algarroba;  (ptg.  ervühaca).  Vgl.  Dz  689  vesce; 
Gröber.  ALL  VI  142. 

10143)  Tielnli, -am /l  (vicinus),  Nachbarschaft; 
rum.  vecinie. 

10144)  Tielttitis,  -fttem  f,  (vicinua),  Nachbar- 
schaft; ital.  vicinitä;  rum.  vicinätate;  prov. 
veHnetat'g ;  (f  r  z.  voisinage) ;  span.  veeindad ;  (p  t  g. 
convizinhanzd), 

10145)  TlelBO,  -ftre {vicinus),  Nachbar  sein;  ital. 
vicinare;  rum.  vecinez  ai  at  a;  frz.  avoisiner; 
span.  avecinar,  aoegindar;  ptg.  vizinhar,  ave- 
sinhar. 

10146)  TielBlis  und  ^lielBOS»  a,  am  (vicus), 
benachbart,  Nachbar;  itaL  vicino;  rum.  vecin; 
prov.  vezin-s,  vezi-^;  frz.  voisin;  cat.  vehi;  span. 
vecino;  ptg.  vinzinho, 

10147)  (Tiefs,  -«m  f.,  PI.)  Tices,  Wechsel  (im 
Roman.  Vervielfältigungsadverb  „mal'*);  prov.  vetz, 
fez;  frz. /oiK (das /'beruht  vieU.  auf  Angleichung  an 
fönt  in  den  Multiplikationsformeln,  z.  B.  deux  fois 
deux  fönt  quatre;  Hulthausen,  Z  X  292,  erklärt 
das  f  aus  Satzphonetik;  vgl.  auch  Bianchi,  B(i  376 
Anm.  1);  span.  ptg.  vez,  —  Daneben  *vicäta 
ital.  fiata,  via  [f]  (altital.  vicata,  fia,  altgenues. 
viaa);  prov.  vegada,  vejada;  altfrz.  fiede,  fiSe, 
foiee.  Vgl.  Dz  340  via;  Caix,  St.  28  (hier  nähere 
und  überzeugende  Begründung  dieser  Ableitung). 

10l4d)  Tietlmo,  -ftre  (victitna),  opfern;  rum. 
vdtäm  ai  at  a,  verwunden.  Die  Ableitung  ist  aber 
unsicher. 

10149)  [Tiet9i1i|  -am  /*.,  Sieg;  itaL  vittoria; 
valtell.  vicioria  (scheint  £rbwort  zu  sein,  vgL 
AG  XIV  216);  frz.  victoire;  span.  victoria,  vi' 
toria;  ptg.  victoria.] 

10160)  Tl-  u.  Metllilia  n.  pl,  Lebensmittel; 
ital.  vettovaglia;  neap.  veitaglia;  ptg.  vUuaUia, 
bitalha, 

10161)  [Tietttg,  -mm  m.  (vivire),  Lebensunterhalt, 
Nahrung;  itAl.vitto;  rum.vipt;  alt  span.  victo.] 

10162)  peruanisch  TleiUBa,  ein  wolltragendes 
Tier;  ital.  vigogna;  frz.  vigogne;  span.  vicuiia; 
ptg.  vigunlia, 

10163)  Tiets  u.  fleolos,  -am  m.,  Stadtviertel, 
Gasse,  —  ital.  vico,  Gasse;  v albreg.  vig ;  rtr. 
viky;  vogL  vigla;  ptg.  beco,  kleine  Strafse,  vgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  61. 

10164)  Tide  (2.  Sg.  Imperat  v.  vidire),  sieh!; 
daraus  nach  Diez  468  span.  he  (aus  fe  ->  ve)  in 
he-lo,  ht'la  u.  dgl.  —  Auf  Kreuzung  von  vide  und 
ecce  scheint  prov.  vec  zu  beruhen.  Tgl.  Suohier, 
Gröberes  Grundriüs  I  630. 

10166)  Yid^tur.  es  möge  (gut)  scheinen;  dav. 
nach  Cornu,  Z  XVI  621,  das  prov.  Sbst.  veiaire^s, 
Urteil,  Meinung,  Ansicht.  Diaz  696  setzte  das 
Wort  =  vicärium  „Richterspruch**  an. 

10166)  YidSo,  Tidl,  TlsuB,  lidSre,  sehen;  ital. 
vedo  u.  veggo  vidi  u.  veddi  veduto  u.  visto  vedire; 
rum.  vid  u.  viz  vizui  vHut  vede;  rtr.  Präs.  vei, 
vets,  veigi  etc.,  Part,  vm,  Fem.  vazida  etc.,  Inf. 
vdzer,  vtkr,  ve  etc.,   vgl.  Gärtner  §  148  und  198; 
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prov.  vei  vi  vesut  a.  vegut  (daneben  vis  a.  vist) 
vezer;  frz  vois  vis  vu  voir;  cat  vech  vegui  vegut 
veurer;  span.  veo  vi  (altsp.  vidi)  visto  ver  (altsp. 
veer);  ptg.  vejo  vi  visto  ver  (altptg.  veer).  —  Zu 
ital.  vedere  gehört  vermutlich  das  Sbst  vedetta, 
Wacht,  Wache,  es  dürfte  durch  Suffixvertauschung 
aus  veduta,  Aussiebt,  entstanden  sein,  u.  eigentl. 
einen  Auslugpunkt  bezeichnen.  Diez  409  meint, 
dafs  vedetta  aus  veletta,  welches  wieder  auf  veglia 
zuräckgehe,  entstanden  sei,  dann  aber  wäre  ^ve- 
glietta  zu  erwarten,  veletta  dürfte  vielmehr  ebenso 
span.  Lehnwort  (=  veUta  v.  velar'^vigilare  im  Ital. 
sein,  wie  vedette  ital.  Lehnwort  im   Französ.  ist. 

10167)  Tidimas  (l  P.  PI.  Perf.  Ind.  Act.  v.  videre); 
davon  frz.  vidimer  (gel.  Wort),  eine  Abschrift  be- 
glaubigen, vgl.  Dz  699  s,  V, 

10168)  [«lidttlitii,  -am  /.  (v.  vidtdus,  Korb, 
Koffer)  ist  nach  Diez  387  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  itaL  valigia,  Felleisen,  frz.  valvte, 
dazu  das  Vb.  dhxüiser;  span.  bcUija,  dazu  dasVb. 
desbalijar.  Übergangsstufen  würden  gewesen  sein 
*veUigia^  *vaüigia,  Ascoli,  AG  1  612  Anm.,  stellte 
unter  Hinweis  auf  rtr.  valiiie  ein  *ealitia  (von 
vahere)  mit  der  Bedtg.  „le  cose  di  qualche  prezzo 
che  il  viaggiatore  porta  seco'*  als  Grundwort  auf. 
Aber  das  Suffix  -itia  verbindet  sich  nicht  mit  einem 
Yerbalstamme.  Die  Diez^sche  Deutung  verdient  also 
den  Vorzug.  Devic  s.  v.  macht  darauf  aufmerk- 
sam ,  dafs  ein  arab.  oualiha  „Komsack"  und  ein 
pers.  walUchh  ,,grofser  Sack*'  vorhanden  seien,  das 
roman.  Wort  also  vielleicht  morgenländischen  Ur- 
sprung haben  könne.] 

10169)  TidttlEs,  a,  am,  verwitwet;  ital.  vedovo; 
rum.  väduVf  daneben  vädanä  (gleichsam  *vidana), 
Witwe;  prov.  nur  das  Fem.  (vuiua)^  vevza,  vezoa, 
veuva;  frz.  veuf;  cat.  span.  viudo;  ptg.  viuvo, 

10160)  TidttTlttm  n.  (keltisches  Wort).  SixeXXa; 
prov.  vezaig-s,  Spaten;  [?Jfrz.  vouge,  Hippe,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  X  178,  viell.  auch  besuche  (prov. 
besoi^),  Grabscheit,  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I 
p.  44  (Thomas,  R  XX  444,  vgl.  XXV  443  u.  XXYII 
223,  setzt  besoche  =»  *bisocca  an).  Vergl.  oben 
Talgns. 

10161)  dtsch.  Tiertel;  davon  vielleicht  frz.  velte, 
ein  Mafs,  Mafsstock,  vgl.  Bugge,  R  III  169. 

10162)  *Tietilf8,  a,  am  (vietus),  welk;  itaL 
guizzOj  welk,  schlaff,  viegio,  biegio  „debole,  infer- 
miccio^*,  (vizzio,  welk,  ist  wohl  gekürztes  Partizip 
eines  Verbum  *vizziare  —  *w(f)iuire,  vgl.  Gröber, 
AIJ.  VI  141).    Vgl.  Caix,  St.  666. 

10163)  Tfetiu,  a^  um,  welk;  davon  viell.  ital. 
guitto  „sordido,  abbieito,  vile**;  von  dem  ital.  Worte 
scheint  abgeleitet  zu  sein  span.  guiUm  „vagabondo, 
ozioso,  aocattone''.  Vgl.  Caix,  St.  366,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  VIII  619,  der  guiton  für  german.  Ur- 
sprunges erklärt.    S.  No  4117  galt. 

10164)  l^TigilftntlTlis,  a,  um  {vigilans),  wach- 
sam, »>  alt  frz.  Veillantift  Name  des  Rosses  Ro- 
lands, vgl  Fafs,  RF  m  496.J 

10166)  *tigilftt$r,  -9rem  m.  (vigüare),  Wächter; 
itaL  vegliatore,  vegghiatore;  rum.  veghietor;  frz. 
veiUeur;  span.  ptg.  vekulor, 

ligilia  s.  Tlgilio. 

10i66)  Tigilo,  -Ire  (vigü),  wachen;  it&l,  vigilare 
,4nvigilare,  stare  attenti*',  vegliare,  vegghiare 
Iveggiare)  „vigilare,  star  desti",  vgl.  Canello,  AG 
III  366 ;  dazu  das  Sbst.  veglia,  vegghia  (nicht  aber 
gehört  hierher  veletta,  vedetta,  s.  oben  unter  yidere 
am  Schlüsse);  (sard.  bizare);  rum.  veghiez  ai  ata; 
jrtr.  vigliar;  prov.  velhar;  frz.  veiiler,  dazu  das 


Sbst  veiüe;  (vigie,  Schiffswache,  ist  Lehnwort  aus 
dem  Ptg.);  cat  veUar;  span.  velar  (vgL  digitus : 
dedo,  s.  d'Ovidio,  AG  XIII  440),  dazu  das  Sbst 
vela,  wovon  wieder  veleta,  Wächter,  Wetterfahne; 
ptg.  viginr  (dazu  das  Sbst  vigia),  vdar,  vgLd*Ovi- 
dio,  AG  Xm  370.  Vgl.  Dz  339  veglia;  Gröber, 
ALL  VI  142.  , 

10167)  *Tl-  u.  ligiBtl  (für  vigifUt),  zwanzig; 
itaL  venti;  (rum.  doue  zeci);  rtr.  vain^  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  vint;  frz.  vingt;  cat  virU: 
span.  veinte;  ptg.  vinte.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI 
142. 

10168)  Tig$r,  -5rem  m.,  Kraft;  itaL  vigore; 
(borg,  viü);  prov.  vigor-s;  frz.  vigueur:  span. 
ptg.  vigor;  überall  nur  gel.  Wort 

10169)  *Tig9r$slE8,  a,  am  (vigor),  kräftig;  itaL 
vigor  OSO;  frz.  vigoureux;  span.  ptg.  vigoroso. 

10170)  altnord.  Tlgr,  Speer,  «.  alt  frz.  ioigrt, 
Speer.    Vgl.  Dz  701  s.  t?.,  Mackel  p.  93.^ 

10171)  altnord.  Tlk,  Bucht  Winkel  des  Mundes, 
der  Haare  oberhalb  der  Schläfen ;  davon  nach  Dies 
607  prov.  guisquet-z,  PfÖrtchen;  altfrz.  guiseh^ 
pik.  wisket ;  n  e  u  f  r  z.  guichet  Diese  Ableitung  wird 
aber  von  Mackel  n.  96  mit  guten  Gründen  bestritten. 
Das  Grundwort  mufs  stammhaftes  s  besessen  haben, 
es  ist  noch  aufzufinden.  Braune,  Z  XVIII  629, 
leitet  guischet  von  ahd.  wiskan  wischen ,  haschen, 
ab,  darnach  würde  guischet  eigentlich  etwa  „Schlupf- 
pförtchen**  bedeuten. 

10172)  ags.  Tlle,  List;  prov.  guila.  Trug,  Spott, 
Tücke,  dazu  das  Vb.  guilar,  betrügen,  foppen  (wovon 
wieder  dasVbsbst  guil-s);  altfrz.  guii^;  neufrz. 
guüle;  ptg.  guilha.  Vgl.  Dz  607  guiU;  Mackel 
p.  110  u.  183. 

10173)  [^Tflfieefis,  a,  am  {vüis),  gemein;  ital 
vigliacco,  feig;  span.  beüaco,  niedrig,  schlecht^ 
spitzbübisch;  ptg.  veüiaco.  Vgl.  Dz  341  cigliaceo,] 

10174)  Tills, -e,  gemein,  wohlfeil,  gering;  ital 
vile,  dav.  neW,  vigliume,  Spreu,  piem.  biüm.  Holz- 
staub, vgl.  Parodi,  R  XXVII  223;  prov.  vü-s;  frz. 
vil;  span.  ptg.  vil, 

10176)  Tllitis, -item /:  {vilis),  Gemeinheit;  ital. 
vil(i)tä;  prov.  viltat-z;  frz.  vileti;  span.  ptg. 
vüdad,  -e. 

10176)  *i11iiUy 'Um  f,  {vüis),  Gemeinheit;  ital 
vüezza;  span.  ptg.  vileza. 

10177)  TlUi,  -am/l,  Landgut  Meierei  (im  Bomao. 
auch  „Stadt'');  itaL  vtlla,  Landhaus  (Stadt  -» 
cittä);  sard.  bidda;  prov.  villa,  Stadt;  frz.  ville, 
Stadt;  cat  span.  ptg.  viüa,  Marktflecken  (Stadt 
—  ciudad,  cuiade).  Vgl.  Dz  341  viÜa;  Gröber, 
ALL  VI  143. 

10178)  1.  MUftntts,  a,  am  (viUa),  ländlich, 
bäurisch,  gemein;  ital.  viüano;  prov.  vila-s; 
frz.  vilain;  span.  villano;  ptg.  tnudo.  Dazu  das 
Sbst  itaL  span.  ptg.  viüatUa;  prov.  vdania 
(daneben  vilanatge-s) ,  niedere  Creburt,  bäurisches 
Wesen,  Rohhoit  Beschimpfung. 

10179)  2. [*TiUiniis,  a,  am  {viaus),zottig ;  dav.(?) 
span.  vilano  u.  milano.  Wolle  der  Diatelblfite, 
vgl.  Dz  409  milano J\ 

10180)  *Tlllftticttm  n.  (vüla),  Dorf;  itaL  vü- 
laggio,  davon  villeggiare,  auf  dem  Lande  leben, 
viUeggiatura,  Landwohnung;  f  rz.span.  vt(Za^, -^e; 
ptg.  villagem, 

10181)  ▼ill^slEs,  a,  am  {vülus),  zottig;  itaLiwt- 
loso,  zottig,  haarig  {veüuto.  Samt);  prov.  vdoms; 
frz.  {velous),  vdours.  Samt;  cat  vdlös,  zottig; 
span.  ptg.  veüoso.  VgL  Dz  697  veUmrs;  Gröber, 
ALL  VI  143.    S.  TiUlUttm. 
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10182)  TlUlfs,  -am  m,,  Zotte;  itaL  vello,  Wolle 
(kann  auch  »»  vellus  sein);  sard.  biddu,  stame; 
prov.  velö'S  (=  ^villonem),  Fell,  Vliefa;  span. 
veUo,  Milchhaar;  ptg.  veUo,  Fell.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  143.  —  D^Ovidio,  AG  XIll  419,  leitet  von 
vülu8,  bezw.  von  *viÜ€V8  ab  ital.  vigliare,  die  beim 
Dreschen  ausgefallenen  Ähren  mit  kleinen  Besen  auf- 
lesen 

10183)  *Tillfltiim  n.  (vülus),  Wollzeug,  Samt; 
itsLl.celluto;  hltf t z.  velueau'^*viUutelluin;  neu- 
frz.  vdours,  Samt,  velouter,  samtartig  weben; 
span.  veUtido,  vdudo;  ptg.  veludo  (bedeutet  auch 
„Tausendschönchen").    Vgl.  Dz  697  vdours. 

10184)  TimSii  n.,  Weide,  =  ital.  vimine;  flor. 
vime,  berg.  'em  u.  vetna,  posch.  vima,  com. 
vimni,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  span.  vinibre  und 
mimhre,  Weide,  vgl.  Dz  469  mimore ;  Jeanroy ,  Le 
latin  vimen  et  ses  derives  en  proven^al  et  en  fran- 
9ai8,  Ännales  des  Univ.  du  Midi  VII  129. 

10186)  TimiiiSlis,  a,  um  (vimen),  aus  Flecbt- 
werk  bestehend;  davon,  bezw.  aus  virn^nea  f.  vi- 
minea  nach  Dz  696  vielleicht  frz.  vanne  (altfrz. 
venne)y  Gatter,  kleine  Schleuse  in  Mühlgräben. 

10186)  TlnieSlis,  a,  am  {vinum),  von  Wein; 
ital.  iHnoccto,  schlechter  Wein ;  r  u  m.  vinat,  Wein ; 
prov.  vinaci-s;  frz.  mnassCf  Trester,  Traber; 
span.  vinaza,  Krätzer;  ptg.  vinhaga,  Krätzer, 
rnnhago,  Bodensatz  des  Weines. 

10187)  *Tln«i6tUttm  (vincire),  Band;  ital.  vin- 
ciglio  „legame,  vincolo",  vinzaglio,  yuinzaglio 
„vincolo,  legame  messe  al  collo  dei  cani  da  caccia**, 
vgL  Caix,  St.  123  u.  364;  span.  vencejo,  Band, 
vgl.  Dz  497  8,  V,;  d'Ovidio,  AG  XUI  418,  stellt 
*vincHlu8,  *vincüleu8  als  Grundform  auf. 

10188)  ^Tlneldlis,  a,  imiy  biegsam;  ital.  vinddo, 
floscio,  mancio,  fatto  flossibilo,  perche  appassito  e 
stantio;  (sard.  binchidu,  reif,  vi^l.  v.  vifich-e  ab- 
zuleiten). VgLd'Ovidio,  AG  XUI  419;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  49  u.  66. 

10189)  Tlneio,  Tinxl,  Tinetiun,  vuielre,  binden, 
umbinden;  nur  erhalten  in  ital.  avvinco,  awinsi, 
atmntOf  awineere,  umschlingen,  vgl.  Gröber,  ALL 
VI  143. 

10190)  Yineo,  Tiel,  vletliiii,  vineSre^  siegen; 
itaL  Vinco  vin8i  vinto  vincere;  rum.  inmng  vinsei 
vin8  vinge;  rtr.  ven8cher;  prov.  veneer;  frz.  vainc8 
vainqui8  vaincu  vaincre  (altfrz.  t?ain*re,  vgl.  Förster, 
Z  I  662);  cat.  span.  ptg.  vencer, 

10191)  Tin«tUo,  -Sre,  binden;  nur  erhalten  in 
ital.  awinchiare,  umstricken.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  143. 

10192)  YinelUttm  ti.,  Band,  Fessel;  ital.  vinchio, 
Weidenzweig,  vineo  (gleichsam  *vincum,  vgl.  d'Ovi- 
dio,  AG  Xm  417),  Weidenband ,  Weide;  span. 
ptg.  vinculOy  Band,  vinco,  die  Rinne,  welche  ein 
stramm  geschnürtes  Band  in  den  umschnürten 
Gegenstand  eindrückt.  VgL  Flechia,  AG  II  34; 
C.  Michaelis,  Mise.  163  u.  Rev.  Lusit.  I,  vgl.  Z 
XV 269  (vinculum  =  ptg.  *vincro,  brinco,  Schmuck), 
vgl.  auch  R  XXVn  226;  Gröber,  ALL  VI  143. 

[*TUi6iiiii  s.  Tincaliun.J 

10193)  TlndSmiä,  -am  f.  {vinum  und  demire), 
Weinlese;  ital.  vendemmia  (das  e  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  vendere);  prov.  vendanha;  frz.  ven- 
dange;  ptg.  vendima.    Vgl.  Dz  697  vendange. 

10194)  Tindieo,  -Are  (vim  und  dtc^rc?),  rächen; 
ital.  vendicare,  vengiare  (aus  dem  Frz.  entlehnt); 
sard.  vindicare;  rum.  vindec  ai  at  a  (bedeutet 
„beschützen,  retten,  heilen");  prov.  venjar,  venjar, 
dazu  das  Kompos.  revet^ar;  frz.  venger,  dazu  das 

Körting,  Ut-rom.  Wörterhnoh. 


Kompos.  revancher  (altfrz.  revetigier),  wovon   das 

Vbsbst.  revanche ;  c a t.  venjar ;  span.  vengar ;  ptg. 

vingar.    Vgl  Dz  339  vengiare;  Gröber,  ALL  VI  143. 

10196)  Tindieta,  -am  /*.,  Rache;  ital.  Vendetta. 

10196)  TliiSfi,  -am  f.  (vinum),  Weinberg,  Schutz- 
dach; ital.  vinea,  eine  Kriegsmaschine,  vigna, 
Weinberg;  vgl.  Canello,  AG  III  341;  von  vinea 
das  Vb.  svignare,  sich  (aus  dem  Weinberg)  heim- 
lich entfernen,  fortstehlen,  vgl.  scampare;  prov. 
vinha;  frz.  vigne,  dazu  das  Dem.  Vignette  (Wein- 
stöckchen),  rankenartige  Arabeske,  vgl.  Dz  699  s.  v. ; 
span.  vina;  ptg.  vinha. 

10197)  Tliii  *optUSn8  (f.  opulentm)  soll  nach  Diez 
699  Grundform  zu  frz.  vignoble,  Weingelände,  sein. 
Das  ist  aber  ebenso  unannehmbar  wie  Scheler's 
Deutung  des  Wortes  aus  vinobre  =  vinum  +  obre 
von  Operart.  Darf  man  in  vignoble  vielleicht  eine 
scherzhafte  Bildung  (^vineopoUs  oder)  *vinopoli8 
(dann,  mit  Anlehnung  an  vigne,  vignqple,  vignoble) 
nach  Analogie  von  Grenöble  =  Gratianopoli8  er- 
blicken? Thomas,  R  XXV  96,  stellt  ein  Grundwort 
*vineobulum  auf,  dies  aber  ist  eine  unmögliche 
Bildung.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  242, 
vermutet,  dafs  prov.  vinobre,  frz.  vignoble  ent- 
standen sei  aus  lat.  *vin6p[h]orum  (Nachbildung 
des  griech.  olvotpOQoq). 

10198)  itnltor,  -$rem  m.,  Winzer;  sard.  bemie- 
dore. 

10199)  Yln^süs^  a,  um  (vinum),  weinig;  ital. 
vino8o;  rum.  pro v.  vinos;  frz.  vineux;  cat.  vinos; 
span.  ptg.  vinoso. 

10200)  Tlnttm  n.,  Wein;  ital.  vino;  rum.  vin; 
prov.  vin-s,  vis;  frz.  vin;  cat.  vi;  span.  vino; 
ptg.  vinho. 

10201)  Tinlim  fterS,  Fssig;  ital.  vinagro;  prov. 
vinagre-s;  frz.  vvnaigre;  span.  ptg.  vtnapre.  VgL 
Dz  606  ai8il. 

10202)  vio,  -Are  (via),  gehen,  reisen;  frz.  (*voyer, 
auf  den  Weg,  bringen,  in)  convoyer,  geleiten,  en- 
voyer,  schicken.    Vgl.  Dz  700  voyer  2. 

10203)  Ti51i,*am  f.,  Veilchen;  it o.\.viöla;  rum. 
vioarä;  prov.  viola,  viüla;  frz.  viole;  cat.  span. 
ptg.woia.  Dazu  dasDemin.  violetta,  violette,  VgL 
Nigra,  AG  XV  299. 

10204)  TipSra,  -am  f.,  Viper;  davon  nach  Diez 
342  vira  u.  696  aivre  frz.  (guivre)  givre  (jetzt  nur 
in  heraldischem  Sinne  gebraucht)  ein  Wuitgeschofs, 
gleichsam  eine  losfahrende  Schlange  Qn  dieser  Be- 
deutung ist  auch  prov.  vira  u.  altfrz.  vire  vor- 
handen); span.  ptg.  vibora  (ptg.  auch  bivora. 
bSbora,  vgl.  Parodi,  R  XXVH  226),  Viper,  vira, 
Pfeil,  Bolzen,  span.  vir-ote,  Speer.  Vielleicht  aber 
fafst  man  vira,  vire  besser  als  Vbsbst.  zu  virare 
(siehe  oben  Tibro)  auf.  —  Schwerlich  sind  dagegen 
auf  vipera  zurückzuführen,  wie  dies  Diez  697  thut, 
prov.  gibre-s.  gi'vre-8,  (schlangenartig  von  Bäumen, 
Dächern  etc.  herabhängende  Eiszapfen),  an  den 
Zweigen  hängender  Reif,  gefrorener  Tan,  dazu  das 
Vb.  gibrar;  frz.  givre;  cat  gebre,  dazu  das  Verb 
gebrar.  —  Gehört  zu  vipera  viell.  auch  frz.  vi- 
vrogne  m.  (gleichsam  *mperoneum)  Schaf räude? 

10206)  Tipio,  -onem  m.,  eine  Art  kleiner  Kranich ; 
davon  nach  Caix,  St.  199,  ital.  bibbio  „fistione, 
specio  d'uccello  di  palude^'. 

10206)  [Mrisei,  -am  f.  (virere),  grünender  Zweig, 
=3  ital.  span.  frasca  (span.  daneben  verda8ca, 
Gerte,  v.  viridis),  grüner  Zweig,  belaubter  Ast, 
dazu  das  Vb.  enfrascarse  sich  in  Gestrüpp  ver- 
wickeln; rtr.  sfrascar,  Äste  abhauen.  Vgl.  Dz  372 
fra8Co;  W.  Meyer,  Z  XI  264.] 
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10207)  Tirga,  -am  f.,  Bote;  ital.  verga;  ram. 
vargä,  dazu  das  Vb.  varghez  ai  at  a,  streifig 
machen;j)rov.  verga;  frz.  verge;  cat.  span.  ptg. 
verga.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10208)  '^TirgSllä.  -am  f.  (für  virgula  von  wr^a), 
kleine  Rute;  ital.  vergetla;  yenez.  fiverzela, 
brianz.  svergela,  vgL  Salvioni,  Post.  24;  rum. 
verge;  (prov.  vergil-s  m.;  span.  verguiUa;  ptg. 
verguiJha). 

10209)  Tirgo,  •guiem/'.,  Jungfrau;  itaL  vergine, 
(unmittelbar  auf  dem  Nom.  scheint  zu  beruhen 
itaL  vegra,  jungfräuliches  Land,  vgl.  Maichesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  10);  rum.  vergurä;  prov. 
verge,  vergene;  altfrz.  tn-,  vergifte,  verge;  nfrz. 
vierge  (volkstümliches  Kirchenwort,  daher  auch  das 
♦);  cat.  verge,  varge;  span.  vir  gen;  ptg.  vir  gem. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10210)  [Tirgflli,  -am  f.  (Demin.  v.  virga),  kleine 
Bute;  ital.  veryola  „verghetta,  e  una  8pe<*ie  di  seta 
addoppiata  e  torta*',  virgola,  Komma,  vgl.  Canello. 
AG  lll  323;  frz.  virgule,  Komma;  span.  ptg. 
virgula,  Komma.] 

10211)  ♦rirÄ,  -am  /*.  (nur  im  Plur.  belegt), 
Armband;  (rtr.  wra  =  *tjlra);  altfrz.  veri^f;  Ring, 
Reif;  ob  das  gleichbedeutende  ital.  t^tera  eben  fall  & 
hierher  oder  aber  zu  Viru  (s.  d.)  gehört,  mufs 
zweifelhaft  erscheinen.  Vgl.  Dz  342  virar;  Mussafia, 
Beitr.  119;    Tobler  z.  li  dis  dou  vrai   aniel  p.  33. 

10212)  Tlrid5  aSrIs;  vielleicht  Grundform  zu 
frz.  verderia  (b.  Cotgrave),  Grünspan,  woraus  durch 
volksetymologische  Umbildung  entstanden  zu  sein 
scheint  neufrz.  vert'de-grisXdXXin.verU  grez\Ust 
freilich  sich  damit  nicht  gut  vereinigen).  Vgl.  Fafs, 
RFIIl494u.  die  dort  citierten  etymologischen  Werke. 

10213)  TMdS  jus,  grüne  Brühe,  ==  frz.  {vertjus) 
verjiM,  Saft  unreifer  Trauben,  vgl.  Dz  697  s.  v. 

10214)  [«Tiridiftnfi  (Part.  Präs.  v.  *vindiare)  = 
prov.  verjans,  Zweier.] 

10215)  Tiridiftrittm  n.  {viridis),  Garten;  ital. 
verstiere ;  p r o v.  f r z.  vergier, -ger^  cat. verger;  span. 
ptg.  vergel  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  340  vereiere; 
Gröber,  ALL  VI  143. 

10216)  [*TiridiÄtll8.  a,  mn  (Part.  P.  P.  v.  vin- 
diare)  =  ital.  (mundarüich)  verzo,  vers,  verza, 
ißverzn)  —  *verzato,  a,  Kohl,  aus  *mridiatu8,  a,  (der 
schriftsprachliche  Ausdruck  ist  cavolo  oerzotto); 
rum.  varzä;  rtr.  verd;  (frz.  chou  de  Müan); 
span.  lerza,  davon  bercero,  Kräuterbändler;  ptg. 
versa  (Lehnwort,  ebenso  das  span.  berza;  dagegen 
geht  das  ptg.  Adj  vergado,  belaubt,  unmittelbar 
auf  *viridiatus  zurück).  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  143. 
Diez  340  verza  stellte  viridia  als  Grundform  auf.] 

10217)  viridis,  -e  {uiridis,  non  uirdis  App. 
Probi201),  grün;  itaL  verde;  sard.  birde;  rum. 
verde;  rtr.  verd,  {berdiscores ,  ramiscelli  sec^hi); 
prov.  frz.  cat.  vert;  span.  ptg.  verde,  versa, 
bersa,  Kohl,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  226.  Vergl. 
Gröber,  ALL  VI  148. 

10218)  r*Tiridllcn8,  -mn  m.  (viridis),  grüne  Rute; 
ital.  verduco,  (rutenartige,  dünne)  Degenklinge; 
span.  ptg.  verdugo,  grünes  Reis,  Bute,  Klinge, 
Henker  (weil  er  mit  Buten  schlägt).  Vgl.  Dz  497 
verdugo.] 

10219)  [*Tirid11men  n.,  das  Grün;  itaL  verdume; 
altfrz.  verdum,  dazu  das  Vb.  Sverdumer,  vergl. 
Thomas,  B  XXV  448.J 

10220)  [*Tiridllri,  -am  f.,  (viridis),  Grtinheit; 
ital.  verdura;  prov.  verdura  (daneben  verdor-s, 
das  auch  „Frühling** bedeutet);  frz.  verdure;  span. 
ptg.  verdura,] 


10221]  tfrUia  n.pl.  (virüis),  männliebe  Glieder; 
dav.  nach  C.  Michaelis,  Bev.  Lnsit.  I  (vgL  Z  XV 
269),  ptg.  brilhas,  Oberschenkel. 

10222)  Tiri$la,  -am  /.,  Armband;  calabr.  va- 
lora,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  77a 

10223)  [*Tirtli9sll8,  a,  um  (gleichs.  *viHuto$us 
von  virttis),  tugendhaft;  ital.  viriuoso;  rum.  virtos; 
prov.  vertuos,  vertudos  =-  *mrtutosu8;  frz.  «r- 
tueiuc;  cat.  virtuos;  span.  ptg.  wrtuoso;  überall 
nur  gel.,  meist  überdies  aus  dem  Ital.  enüehotes 
Wort,  unmittelbar  aus  virtü,  vertu  abgeleitet,  nicht 
aus  virtut-A 

10224)  Tlrtts,  -tntem  f.,  Tugend;  itaL  vi-,  vertu; 
sard.  virtude;  rum  virtute;  rtr.  vartid;  prov. 
vertut'Z;  frz.  vertu,  dazu  altfrz.  das  Vb.  esvertmtr; 
cat.  virtud,  (altspan  virtos  =«  virtus,  al^o  Nom. 
Sg.  mit  der  kollektiven  ßedtg.  „Streitmacht**,  dtibet 
mit  dem  Plur.  des  Prädikats  verbunden,  vgl.  Como, 
B  X  81;  Diez  497  s,  v.  verwarf  diese  Ableitung 
mit  Unrecht) ;  ptfr.  virtude.  Vgl.  Gröber,  ALLVI 144 

10226)  Tiseidifi,  a,  um  (viscum),  klebrig;  itaL 
viscido;  sard.  bischidu,  sicil.  viseidu,  neap. 
visceto,  weich,  mürbe,  vgl.  Schuchardt,  Boman. 
Etyni.  I  p.  18.  Diez  410  s.  v,  setzt  auch  itaL 
vincifJo,  durch  Feuchtigkeit  erweicht,  »*  viscido 
an,  wohl  mit  Unrecht;  vielleicht  verhält  sich  vinäde 
zu  vincire  (f.  vincire),  binden,  vinden,  (vgl.  at^etn- 
cire)^  wie  z.  B.  arido  zu  arire  oder  sddpido  zo 
(tn  +)  sapire,  u.  bezeichnet  eigentlich  die  Weichheit 
eines  gewundenen  nassen  Tuches,  vgL  das  deutaehe 
„windelweich^,  vgl.  auch   d'Ovidio,  AG  XTTT  419. 

10226)  TiseSsüL  a,  am  (viscumy,  klebrig,  zäh; 
ital.  viachioso  =  ^viaculosus ;  rum.  väecov;  prov. 
viscos,  vescos;  frz.  visqueux;  cat  viscoa;  span. 
ptg.  viscoso. 

10227)  viselim  n,,  Mistel,  Leimrute,  Vogelleiin; 
ital.  vischio,  veschio  =s  *visculum,  Mistel,  Vogel- 
leim (mundartlich  visda,  Gerte),  vesco,  Vogelbeere; 
rum.  väsc,  Leim;  rtr.  visdiia,  Bute;  proT.  vese^; 
neu  prov.  vesc,  visch,  viaek;  cat  vesch,  wsc&; 
span.  visco,  Kitt;  ptg.  viaco,  Vogelbeere.  VgL 
Gröber,  ALL  VI  144;  Mussafia,  bmtr.  121.  Dies 
459  u.  607  stellt  hierher  auch  span.  hisea,  Togel- 
leim,  und  frz.  gui,  Mistel,  aber  das  erstere  Wort 
ist  vermutlich  »  esca  (s.  d.),  vgl.  Ascoli,  AG  III 
462,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  aber  noch  ni 
suchen.  —  Über  ostfrz.  auf  vittcum  zurfickgeheode 
Worte  vgl.  Horning,  Z  XVUI  229;  Duvau,  Men. 
de  la  soc.  de  ling.  VI II  189. 

10228)  [*Ti8ieo,  -ire(m^e),  besehen;  dav.  nach 
Parodi,  B  XXVII  227,  venez.  sbiiegar;  friaiL 
biiigd,  frugare,  frugacchiare.] 

10229)  Tisio,  -9nem  m.  (?),  Gestank  (Corp. 
gloss.  lat.  II  209,  51  mit  ßdoko^  glossiert);  dav. 
nach  Meyer-L.,  Z  XV  246,  altfrz.  voison,  Stink- 
tier. Vgl.  auch  Horning,  Z  XVIII  280,  wo  *vi$tio 
als  Grundfoim  aufgesteUt  und  mancherlei  daraof 
zurückgeführt  wini,  z.  B.  frz.  vesser,  crepitom 
ventris  edere,  ital.  vescia^  crepitus  ventria  (aaefa 
eine  Art  Schwamm). 

10230)  Tisio,  -$nem  f,,  Gesicht,  findkeianDg; 
itaL  visione  (gel.  W.);  frz.  vim<m  (geL  W.,  altfrz. 
avisun);  ptg.  viscLo  (ühev  abujäo^Baabusionem),  VgL 
Parodi,  BXXVII 227;  Ck)rnu,  Gröber'sGrundriJal741. 

10231)  [Tisito.  -Sre  (visus),  beeich tigea,  beeachen; 
ital.  visitare,  dazu  das  Vbsbst  vieita;  prov.  rt- 
sitar,  vezitar;  frz.  visiter,  dazu  das  Vbebat  i^isite; 
span.  ptg.  visitar,  dazu  das  Ybsbat  visUa.] 

10232)  Tis  miy$r;  davon  frz.  virnaire,  Sturm- 
wind.   Vgl.  Dz  699  s.  V,    Wenig  wahrscheinlkh! 
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10238)  r^spm,  lebhaft,  munter;  ital.  vispo, 
▼gl.  Parodi.  R  XXVII  227  ] 

10284)  [*Tl8tlfs,  a,  um  (Pait  F.  P.  za  videre) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital.  vüto, 
munter,  flink,  schnell  (die  Grundbedtg.  würde  dann 
etwa  sein  (.augenblicklich**);  prov.  vist-z,  schnell; 
altfrz.  viste;  neu  frz.  vite  (nur  Adv),  dazu  das 
Sbst.  vitease,  Diez  348  entschied  sich  nach  längerem 
Schwanken  ffir  Annahme  einer  Kürzung  Ausawisto, 
Frz  vi(8)te  dürfte  Kürzung  aus  vi8ta[m€nte]  sein. 
Im  Ptg.  hat  visto  die  Bedeutung  „geschickt**, 
während  im  Span,  eine  solche  nicht  vorhanden  zu 
sein  scheint  Unklar  bleibt  das  etwaige  Verhältnis 
▼on  ital.  vistn  zu  dem  ungefähr  gleichbedeutenden 
viapo  u.  der  Ursprung  des  letzteren  Wortes.  —  Da« 
Fem.  viifta  lebt  als  Sbst  mit  der  Bedtg.  „Ansicht, 
Gesicht**  u.  dgl.  im  ItaL  Prov.  Span.  u.  Ptg.  fort 
(frz.  dafür  tme  -»  *viduta,  also  ebenfalls  Partizipial- 
sbst.  u.  Fem.).] 

10285)  TlBttm  (Part  P.  P.  v.  videre)  —  altital. 
msOf  Meinung,  Ansicht  (daher  awiso,  Meinung, 
Meinungsmitteilung,  Nachricht,  awlsare,  meinen, 
eine  Meinung  mitteilen,  benachrichtigen);  pro?, 
altfrz.  vis  (neufrz.  aviSy  wovon  avii<er);  vis  = 
VISUS  hatte  auch  die  Bedeutung  „Angesicht,  Ant- 
litz'*, dafür  neufrz.  visagCf  gleichsam  vlsälicutn. 
Vgl.  Dz  343  viso. 

10236)  Tlsus,  -mn  m.,  Gesicht,  Sehkraft,  Anblick, 
Erscheinung;  ital.  span.  ptg.  viso,  Gesicht,  An- 
gesicht, Miene,  Erscheinung  (im  Span,  auch  Aus- 
sichtspunkt, Gesichtspunkt);  altfrz.  vis,  Angesicht 

10237)  Titi,  -MB  f,,  Leben;  ital.  vita;  proy. 
vita,  vida;  frz.  vie;  cat  span.  ptg.  vida, 

10238)  Titftlis,  '^(vitd),  zum  Leben  gehörig; 
ital.  vitale;  frz.  vital;  span.  ptg.  vital;  überall 
nur  gel.  Wort. 

10239)  TitSUnai  n.,  Eidotter;  sard.  oideddu 
(mit  Einmischung  von  ovum),  vergleiche  Salvioni, 
Post  24. 

10240)  titSillis,  -um  m.,  Kalb;  itaL  vüeUo; 
rum.  vifel;  rtr.  vedil,  vadil  etc.,  vgL  Gärtner 
§  106;  prov.  vedel-s,  vedelh-s;  altfrz.  veel,  davon 
vSlin,  rergament  aus  Kalbsleder,  veler,  kalben; 
neufrz.  veau;  cat  vedeü;  (span.  temero  von 
temo  =  tener,  heeerro  v.  bask.  oeicecorra);  ptg. 
vüela  (das  Fem.  *viteUa  ist  auch  im  ItaL  £um. 
Prov.  Span.  u.  Cat.  erhalten,  im  Rumän.  überdies 
ein  Primitiv  vitä,  also  -»  *vita,  oder  ^  vita,  Leben, 
mit  der  allgemeinen  Bedeutung  „Tier,  Geschöpf**), 
daneben  temeira.    Vgl.  Dz  696  veau, 

10241)  *Tlt$iu,  a,  mn  {vitis),  zur  Bebe  gehörig; 
francoprov.  vissa,  Rebe;  frz.  vis,  Wendeltreppe, 
vgl.  Uoming,  Z  XVHI  286. 

10242)  TitiSx,  -ti[eem  /.,  Keuschlamm,  Abrahams- 
baum; davon  ital.  vetrice  (für  vetiee,  vermutlich 
an  vetro  angelehnt),  Wasserweide,  prov.  veze,  vgl. 
Dz  410  8,  V.;  Salvioni,  Po«t   24. 

10243)  Titiittts,  a,  mn  (Part  P.  P.  v.  vitiare), 
verdorben  (im  Roman,  „abgvfeimt,  schlau**);  (ital. 
viziato,  verdorben,  schlau,  durchtrieben;  prov. 
vieiat-z,  veziat-z,  vezat-z);  altfrz.  voisii,  (dazu  das 
Sbst  voisdie,  gleichsam  *vüiat  -ia  [?],  Schlauheit), 
das  Verb  euvoisier  bedeutet  „belustigen**.  Vgl.  Dz 
844  vieio, 

10244)  [*Tftl€e«8,  a,  um  (viire),  zur  Rebe  ge- 
hörig; davon  nach  Parodi,  R  XXVII  228,  neu- 
prov.  bedis,  bedisso,  salice,  vimine.] 

10245)  TlÜettli,  -am  /*.  (Demin.  v.  vitis),  kleine 
Bebe;  davon  itaL  viticeia,  engad.  vdaiV,  span. 
vedija,  vgl.  Marchesini,  Stu^j  di  filol.  rom.  v  13, 


Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  sicherlich  ge- 
hört hierher  auch  fr  z.  (viiüe,  veiUe)  vrüle,  (ranken- 
ähnliches Bohrin8trument\  Zapfenbohrer  vgl.  Tobler, 
Ztschr,  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  414  (T.  hält  das  r 
fQr  eingeschoben  zur  Uiatnstiignng,  wie  in  aram- 
maire,  mire);  Bugge,  R  III  160  {B.  meint,  aafs  i' 
einfach  nach  v  eingeschoben  sei,  wie  z.  ß.  in  fronde 
«  fundo  [richtig  aber  fundula],  vgl.  G.  Paris,  R 
VI  183;  Gade  p.  62  vrieUe  erhielt  sein  r  nach 
Analogie  von  drille), 

10246)  Tlügineiu,  a,  um  (vitis),  zum  Weinstock 
gehörig;  sard.  bidighinzu,  vitiocio,  vgl.  Salvioni, 
Post  24. 

10247)  TltHIi  n.  pl,  (vitäis  v.  viere),  geflochtene 
Gegenstände,  Körbe  u.  dgl.;  davon  nach  Diez  698 
frz.  vätüe,  Kleinigkeit,  dazu  vStiUer,  sich  mit 
Kleinigkeiten  abgeben.  Diese  Ableitung  ist  unhalt- 
bar, ebensowenig  kann  man  mit  Scheler  im  Dict 
8.  V.  in  vStiüe  ein  Demin.  von  vetus  erblicken.  Auch 
an  Vf'tfa  ist  nicht  wohl  zu  denken,  obwohl  Homing, 
Z  XXII  481,  <liese  Ableitung  befürwortet  Das 
richtige  Grundwort  dürfte  *vi8tüia  {vestire),  Kleider, 
Kleiderkraro,  sein.  Anlehnung  an  vUus  mag  dabei 
stattgefunden  u.  frühen  Schwund  des  8  veranlafst 
haben.  Auch  *vUticyla  (v.  vUtä)  wäre  ein  allen- 
falls annehmbares  Grundwort,  vgL  Cihac  p.  24  beatä, 
indessen  verdient  *vestUia  wegen  seines  f  den  Vor- 
zug, bezüglich  der  Bedtg.  vgl.  dtsoh. ,  JiUmpereien'*. 

10248)  Titllis,  -e  iviire),  geflochten;  dav.  nach 
Bianchi's  sehr  unwahrscheinlicher  Annahme,  AG 
Xin  210,  ital.  bilie,  legnetti  o  bastonoelli  corti, 
bucati  a  una  estremitä  ed  infilati  da  corde,  i  quali 
passano  conquesto  per  i  bucchi  degli  arcioni  e  si 
rivolgono  alle  funi  delle  some  per  tenerle  in  tirare 
e  per  questo  sforzo  rimangon  curvati  (also  Pack- 
stöcke, das  Wort  bedeutet  auch  „krumme  Beine**.) 

10249)  [Titi98li8,a,um  (vitium),  lasterhaft;  ital. 
vizioso,  lasterhaft,  vezzoso,  (Lüsternheit  erweckend), 
reizend;  altfrz.  viseux,  schlau;  frz.  vicieux, 
lasterhaft;  s pa  n.vicio^o,  lasterhaft,  üppig  wachsend, 
(von  Pflanzen);  ptg.  vicioso,  lasterhaft,  verdorben, 
vigoso,  üppig.] 

10250)  Titis,  -em  f.,  Rebe,  Ranke;  itaL  vite, 
Rebe,  Schraube  (weil  dieselbe  rebenartig  gewunden 
ist);  rum.  vifä,  Zweig;  fprov.  vit-z;  altfrz.  vis 
(vgl.  oben  No  10241),  Wendeltreppe;  neufrz.  vis. 
Schraube;  dazu  das  Vb.  visser,  („die  Rebe**  heiTst 
pied  od.  cep  de  vigne)];  span.  vid;  ptg.  vide, 
Rebe.     Vgl.  Dz  699  vis  (—  vit[i]8?). 

10251)  Titfttm  n.,  Laster;  ital.  vizio,  Laster, 
Lüsternheit,  vezzo,  Lüsternheit,  Lust,  Liebreiz,  Lieb- 
kosung, dazu  die  Vb.  awezzare,  invezzare,  gewöhnen, 
disvezzare,  entwöhnen;  rum.  invat,  gleichsam  *tii- 
vitium,  schlechte  Gewohnheit,  (xewohnheit,  dazu 
das  Vb.  invät  ai  at  a,  gewöhnen,  üben,  desvät  a,  ent- 
wöhnen; prov.  vict-«,  Laster,  Fehler;  vetz,  Gewohn- 
heit; frz.tncc(geLW.),  Laster;  span.  mcu>^  Laster, 
Lüsternheit,  böse  Gewohnheit,  zu  üppiges  Wachstum, 
dazu  die  Verba  vezar,  avezar,  gewöhnen,  desvezar, 
entwöhnen,  malvezar,  zum  Bösen  gewöhnen;  ptg. 
vicio,  Ijaster,  vigo,  Üppigkeit  des  Wachstums,  vezo, 
böse  Gewohnheit,  dazu  die  Verba  vezar,  avezar, 
gewöhnen.    Vgl.  Dz  344  vieio, 

Tito,  -ftre  s.  witan. 

10252)  [Mtrftrifis,  a,  mn  (vUrum),  zum  Glas 
gehörig;  ital.  vetrario  (Adj.),  vetrajo  „chi  fa  11 
vetro**,  vetrajo  „fomaoe  per  far  il  vetro**,  arch. 
vetriera  „vetrata**,  vgl.  Canello,  AG  HI  311;  frz. 
verrier,  vitrier,  Gla8(macb)er,  verri^re,  Glasscheibe; 
span.   vidriero,    vidriera  (Bedtg.   wie    im  Frz.) 
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p  tg.  heifst  der  „Glaser**  vidrocfiro,  die  „Glasscheibe*' 
vidraga,  —  Weitere  frz.  Ableitungen  sind  verrerie, 
{vitrerie),  Glashütte,  -handlang;  span.  vidrieria; 
ptg.  vidraria.] 

10253)  *Tftriciiliim  n.  (Demin.  v.  vitrum),  Gläs- 
chen, Glasstein,  »=  frz.  vSricle,  falscJie  Edelsteine, 
vgl.  Dz  697  s.  V,  Über  bSrides,  bisides  s.  oben 
beryllns. 

10254)  Titrictts,  -um  m.,  Stiefvater;  logud. 
hidrigu;  rum.  vürig^  dazu  das  Fem.  vitriga; 
(ital.  patrigno,  matrigna;  frz.  heau-phre,  hdle- 
mlre ;  span.  padr<i8tro,  madrastra ;  ptg. padrasto, 
nmdrasta). 

10255)  [*Titriiiio,  -Ire  {vUrum),  glasieren,  soll 
nach  Diez  339  das  Grundwort  zu  frz.  vernir, 
lackieren,  und  davon  sollen  dann  wieder  abgeleitet 
sein  frz.  vernis,  Glanzfarbe,  Lack  (wozu  das  Verb 
vernisser,  lackieren)  =  ital.  vernice  (wozu  die 
Verba  verniciare  u.  vernire);  prov.  vemit-z  (wozu 
das  Vb.  vemissar);  span.  berniz,  barniz  (dazu  das 
Vb.  bamüar);  ptg.  vemiz  (dazu  das  Vb.  enver- 
nizar).  Aber  sowohl  die  Annahme  eines  Grund- 
wortes *vitrinire  als  auch  die  Ableitung  des  Sbst. 
vernis  (gleichsam  *vern%Hum),  vernice  (gleichsam 
*vernicein)  erscheint  als  höchst  bedenklieb.  Die 
Wortsippe  mufs  als  noch  dunkel  gelten.  Ganz  un- 
glücklich ist  Reynaud*s  Vermutung,  Revue  de  phi- 
lol.  fr^so  et  prov.  X  288,  dafs  vernis  mit  engl,  fair 
zusammenhänge.] 

10256)  [^Titrliiiis,a,  um (m'erum),  gläsern;  prov. 
veirin-Sf  vgl.  Dz  339  vernice.] 

10257)  [•rltrio,  -Ere  (vitrutn),  glasieren;  ital. 
vitriare;  Burd.  imbidriar;  span.  vidriar,  vedriar, 
vgl.  Dz  339  vidriar.^ 

10258)  [Mtriolmn  n.  {vitrum),  Vitriol;  ital. 
vüriuolo ;  prov.  vitriol-s ;  i  r  z.  vitriol ;  s  p  a  n .  p  t  g. 
vitriolo.    Vgl.  Dz  343  vitriuolo.] 

10259)  Titrüm  n.,  Glas;  ital.  vetro;  prov.  vei- 
res ;  a  1 1  f  r  z.  veire,  voire ;  n  e  u  f  r  z.  verre,  (vitre  f. ); 
span.  vedro;  ptg.  vidro. 

10260)  [Titrttm  +  flSeies^frz.  verglas,  Glatt- 
eis, vgl.  Dz  697  8.  «.] 

10261)  Titti,  -am  /*.,  Binde;  siciL  vitta,  Tuch- 
streifen; rum.  beatä,  Streifen,  Randleiste;  prov. 
vetttj  Band;  span.  veta,  Band;  ptg.  beta,  Streifen 
im  Tuche.  Vgl.  Dz  497  veta;  Gröber,  ALL  VI  145. 
—  Das  ital.  vettOy  welches  „Gipfel**,  aber  auch 
„Rute,  Reis**  bedeutet  u.  von  Diez  410  aus  vitta 
erklärt  wird,  ist  wohl  in  der  ersten  Bedtg.^tev^ta 
(v.  evectus  v.  evehere),  „das,  was  hervorragt,  hervor- 
steht**, in  der  zweiten  =  *vecta  f.  vedis;  d^Ovidio, 
freilich  leitet,  Gröber's  Grundrifs  1 503,  vetta  in  der 
Bedtg.  „Gipfel**  von  vitta  ab,  er  weist  dabei  hin  auf 
neap.  ^ncoppa  «=  in  cima  neben  coppoki,  Mütze.  — 
Zweifelhaft  kann  man  sein,  ob  zu  vitta  gehört  die 
Wortsippe  itaL  fetta,  Schnitte,  fettuccia,  Schnitt- 
ehen; sard.  fitta,  dazu  das  Demin.  fittichedda; 
sicii.  fitta,  dazu  das  Demin.  fittida;  neapol.  fella 
(aus  fUtula);  alt  span.  fita,  Band.  Flecbia,  Mise. 
202,  spricht  sich  daffir  aus.  Diez  dagegen  137 
fetta  hatte  es  verneint  und  ahd.  fiza  (aus  *fita), 
Band  (vgl.  nhd.  Fetzen)  als  Grundwort  aufgestellt, 
was  freilich  auch  nicht  befriedigen  kann.  Vielleicht 
darf  man  in  fetta,  fitta  ein  Partizipialsbst.  er- 
blicken {*fUtus  statt  *fissus,  schriftlat.  fissus,  v. 
findire  [s.  d.],  nach  Analogie  von  *fltttts,  *fictm 
f.  fixus,  *rictus  f.  rectw),  —  Nach  Dz  467  soll 
span.  ptg.  gutta,  starker  Bindfaden,  dem  ahd. 
wita,  Haarband,  entsprechen,  dieses  aber  aus  vitta 
entstanden  sein. 


10262)  [Mtili,  -am  f  (v.  vltulaH,  jubeln)  soll 
nach  Diez  341  das  Grundwort  sein  zu  itaL  viola 
(wovon  violino,  vidone),  Violine;  rnm.  vioarä; 
prov.  viula,  violo;  altfrz.  viele,  vielle;  neufrz. 
viole,  -on;  span.  ptg.  vida.  Das  Wort  kann  aber 
schwerlich  von  der  german.  Sippe  ahd.  fidtda,  mhd. 
videle,  fi\id,fiedel,dX\xk,fipla,  hgB,filfele,  engl. /idiZf 
getrennt  werden,  u.  da  diese  wegen  der  inlautenden 
dentalen  Spirans  lateinischen  oder  romanischen  Ur- 
sprunges nicht  sein  kann  (vgl.  Kluge  unter  „Fiedel*^, 
so  dürfte  eher  die  roman.  Sippe  samt  dem  mitteilst 
vüula  german.  Herkunft  sein.  Überdies  würde  eis 
von  vittUari  abgeleitetes  Verbalsbst.  wohl  ,J'ubel**, 
nicht  aber  ein  (lustiges)  Musikinstrument  bedeuten 
können.] 

10263)  Titfilns,  -am  m.,  Kalb;  ital.  vecehia  in 
marino,  Seekalb;  sard.  viju, 

10264)  TiTftellfs  (Ntr.  Komp.  v.  vivax),  lebhafter; 
davon  ital.  (a)vaccio,  eilig,  avacciare,  eilen  (alt- 
mail.  viazo,  altvenet.  viaza);  prov.  vivatz,  viati, 
schnell;  altfrz.  vias;  cat.  vi(Uz.  Vgl.  Diez  698 
vias  und  353  avacciare  (wo  dies  Verb  irrig  von 
*abactiare  abgeleitet  wird);  Caii,  St.  3;  Gröber, 
ALL  VI  145. 

10265)  tItS  (vivm),  lebhaft,  sehr;  daraus  nach 
Diez  410  die  ital.  Steigerungspartikel  vie,  via: 
letztere  Form  dürfte  indessen,  wenn  sie  nicht,  was 
sehr  wohl  denkbar,  aus  dem  Zahladv.  via  (a.  oben 
unter  Utis)  entstanden  ist,  mindestens  durch  das- 
selbe beeinfiufst  worden  sein. 

10266)  [*TlTSndft  n.  pl  {vivere);  ital.  vivanda 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  Vorrat,  dazu  das  Komp. 
provianda;  prov.  vianda;  frz.  viande,  Lebens- 
mittel, Nahrung,  Fleisch.  Vgl.  Dz  698  viande.  Die 
Ableitung  von  viande  ist  indessen  lautlich  (Ausfall 
eines  zwischenvokalischen  v  \)  und  begrifflich  {vivenda 
zu  lebende  Dinge!)  höchst  bedenklich;  besser  leitet 
man  frz.  viande  von  vitanda  ab  „die  in  den  Ab- 
stinenztagen zu  meidende  Speise,  das  Fleisch**.] 

10267)  TiTerri,  am  f.,  Frettchen;  piemoot 
vinvira,  Wiesel,  vgl.  Flecbia,  AG  11  56,  Nigra, 
AG  XIV  270  u.  XV  277. 

10268)  TiTidlis,  a,  am,  lebhaft;  canav.  tTirt, 
vgl.  AG  XIV  115. 

10269)  TiTO,  Tlxl,  Tletom,  TlvSre,  leben;  ital. 
vivo  vissi  vissuto  vivere;  (rnm.  viez  ai  at  a  und 
viefuesc  ii  it  i);  rtr.  Präs.  vi,  Inf.  viver,  Part 
Prät.  vit;  prov.  viu  visqui  vescut  viure;  frz.  cif 
vScus  (altfrz.  vesqui)  vicu  vivre;  cat.  visch  vigui 
vigut  viurer;  span.  vivir  (altspan.  Pf.  vesqwij; 
ptg.  viver.  —  Ital.  chi  vive?  =  frz.  qui  vive? 
wer  da?  (nach  Cledat,  Rev.  de  philol.  fr^se  et  prof. 
IX  233  soll  qui  vive  entstanden  sein  aas  vive  qui, 
d.  h.  qui  est  le  vivat  que  vous  pousses?  (bödist 
unglaubhaft!). 

10270)  [mittellat.  TlT$lae  (=-  *r»tmJae?),  die 
Speicheldrüsen  des  Pferdes;  ital.  vivole;  (frz. 
avives,  altfrz.  vives;  span.  abivas,  adivas).  Vgl. 
Dz  343  vivole.] 

10271)  [♦▼XTÖticns,  a,  um  (v.  vivire),  lebhaft: 
soll  nach  Thomas,  Essais  philol.  p.  240,  die  Grund- 
form sein  zu  frz.  vicche,  vioge,  viauge^  munter, 
vergnügt.  Horning,  Z  XIX  177  Anm.,  erblickte  in 
vioche  eine  Bildung  mit  dem  Suffix  -öccus.  Ob 
das  Sbst.  vioche  (gleichbedeutend  mit  viome)  eben- 
falls SS  ^vivoticum  anzusetzen  sei,  mufs  dahin- 
gestellt bleiben.  Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd. 
103  p.  224.] 

10272)  TlTÜs,  a,  um  {^vivo),  lebendig;  ital.  vifoo; 
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rum.  viu;  prov.  tnV»;  frz.  vif;  cat.  viu,  span. 
ptg.  vivo. 

10278)  mittelndl.  Tlaeke.  von  der  Meerflat  am 
Strande  zurückgelaasene  Lache,  =  f  rz.  flaqtie,Ff^tze, 
Ijaohe,  vgl.  Dz  686  8.  v. 

10274)  Tix«  kaum,  «=  (astig.  veis,  voita,  vgl. 
Salvioni,  Post.  24;  man  wird  das  Wort  aber  zu 
vices  stellen  müssen);  rtr.  vess;  (altspan.  avSs 
—  od  +  vix).  Vgl.  Dz  428  avis;  Gröber.  ALL 
VI  146. 

10276)  ndL  Tleet,  ostfriee.  flät,  Nagel-,  Glatt- 
roohe;  dav.  viell.  frz.  flet,  ein  Plattfisch.  Vergl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  164. 

10276)  vlaero.  Tlo(o)t«,  eine  Bocbeart,  »  pic. 
flöte  (mit  derselben  Bedtg.).  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  166. 

10277)  tMUIs,  -em  f,  (seil,  littera).  Vokal;  alt- 
frz.  c.  r.  voieusy  c.  o.  voei;  neu  frz.  voyelle. 

10278)  *T$«in8  (Part.  Präs.  v.  ^vöcare  =  vacare) 
mm  alt  frz.  voians,  leer.    Vgl.  Tobler,  Z  I  22. 

10279)  [*t9€^,  -ftre  {vox),  die  Stimme  ertönen 
lassen;  davon  nach  Parodi,  R  XVII  62,  galliz. 
ah^Jar,  ahot^ar,  abroujar  „atolondrar,  aturdir  a 
gritos";  ptg.  bosear,  hausear,  sprechen.] 

10280)  *T$«itiis  u.  *-diis,  a,  um  (für  *vacitu8, 
-^us,  vaeuus),  leer;  ital.  voto,  leer,  dazu  dasVb.  vo- 
tare ;  s  a  r  d.  baitu,  boidu ;  v  e  n  e  z.  vodo ;  1  o  m  b.  vöid; 
pieroont.  vaid;  rtr.  vid;  (über  rtr.  Formen  vgl. 
Gärtner,  Gröber*8  Grundrifs  1 482);  p  rov.  voit,  vueif 
voig,  dazu  das  Vb.  vaiuar,  vuiar;  alt  frz.  vuit, 
dazu  dasVerb  vuidier;  nf  rz.  vide,  dazu  das  Vb.  vider 
u.  cUs  Eompos.  dMder,  die  Haspel  entleeren,  ab- 
haspeln; cat  vuid,  dazu  das  Vb.  t7tit(2ar.  VgL  Dz 
411  voto  u.  699  vide  (Diez  setzte  voto  ^^  voltOy 
„gewölbt,  hohl**  an  u.  leitete  vide,  vider  v.  viduua, . 
viduare  ab);  G.  Paris,  B  II  811  Anm.  z.  102c; 
Bugge,  B  n  827;  Scbuchardt,  B  IV  266  (hier  zu- 
erst die  richtige  Deutung);  Tobler,  Z  I  22;  Förster, 
RSt  m  180;  Flecbia,  AG  IV  371  Anm.;  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  818;  Gröber,  ALL  VI  146; 
Comu,  Gröberes  Grundrifs  1 777;  Homing,  Z  XIX  76. 

10281)  *i6eOj  -Ere  (für  wcar«),  leeren,  — sard. 
bogare,  herausnehmen;  Verbaladjektiv  zu  vocare 
ist  vielleicht  span.  hueco,  ptg.  o{u)co,  leer,  hohl. 
Tgl.  Ascoli,  AG  X  434;  Gröber,  ALL  VI  147,  Pa- 
rodi,  B  XXVII  229;  Dz  460  (leitete  hueco^  ouco 
Y.  öecare  ab,  s.  ob.  $eeo). 

10282)  T$li,  -MB  f.,  hohle  Hand;  daraus  nach 
Diez'  698  scharfsinniger  Vermutung  altfrz.  vole, 
veule,  leer,  nichtig,  vain{e)(o6le ,  vanvole,  ventvole, 
nichtige  Sache;  neufrz.  vetUe,  (hohl,  nicht  Stand 
haltend,  nachgiebig),  weich,  sdiwach.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  818. 

10288)  l*i^S,iäy  -am  f.  (volare),  Flug;  ital.  vo- 
lata,  Flug,  folata,  ein  Flug  Vögel,  Windstofs,  vgl. 
Canello,  AG  HI  862;  Caix,  St.  80,  wollte  folata 
auf  flatus  (s.  d.)  zurückführen;  frz.  volie;  span. 
volada.  Vgl.  Dz  872  folata  (Diez  erklärte  das  f 
des  Wortes  aus  Anlehnung  an  foUa),] 

10284)  T$lfttie«8,  a,  ain  {volare),  geflügelt, 
flüchtig;  ital.  ix>?atieo  „volubile,  volatile*',  oolagio 
(vom  frz.  volage)  „volubile**,  volatica  (Sbst.)  „em- 
petiggine",  vgl.  Canello,  AG  III  348;  über  mund- 
artlidie  hierher  gehörige  Worte  vergleiche  Flechia, 
AG  III  146. 

10286)  [T$lfttlli8,  -e,  geflügelt;  ital.  volatile; 
mail.  golaö;  frz.  volaille,  volatille,  Geflügel; 
span.  ptg.  voidtü,] 

10286)  TdlSiil^  -am  f.  (volo),  Wille,  Neigung; 
itaL  voUnza  in  benevoknza,  (altital.  vogliema  = 


*Dolientia);  mail.  golar;  rum.  voinfä;  prov.  vo- 
lensa  in  benevolensa;  (frz.  veillanee  in  bienveiUance; 
dazu  das  Adj.  bienveiüant,  das  ei  beruht  wohl  auf 
Angleichung  an  veiUant);  span.  ptg.  volencia  in 
benevoleneia, 

10287)  T$lo, -ftre,  fliegen;  ital.  volare,  avölare; 
rum.  sbor  sburai  sburat  sburä;  ^toy,  volar;  frz. 
voler  (bedeutet  seit  Ende  des  16.  Jahrh.'s  auch 
«.stehlen**,  eigentl.  wohl  scherzhaft  „fliegen  machen**), 
dazu  das  Vbsbst.  vol,  Diebstahl,  das  Kom.  act. 
voleur,  Dieb,  das  Dem.  voleter  u.  das  Komp.  embler 
■■  indevolare:  cat.  span.  ptg.  volar;  ptg.  voar. 
Vgl.  Scheler  zu  Dz  791. 

10288)  t91o,  T^lil,  *T$lSre,  wollen;  itaL  voglio 
voüi  voluto  voUre;  rum.  voiü  u.  vreu  vrui  vrut 
voi  u,  vrS;  rtr.  Präs.  vcely,  vi  etc.,  Inf.  vuler,  vttU 
etc.,  vgl.  Gärtner,  §  180;  prov.  volh  und  vuelh 
vuelc  (8  P.  volc)  u.  voigui  volaut  voler;  frz.  veux 
votdus  voulu  votüoir;  cat  voich  volgui  volgutvci- 
drer;  (span.  ptg.  querer  «=»  querere), 

10289)  [*T$l811^^  -am  f,  Wölbung, «frz.  vous- 
eure.] 

10290)  *T$ltiis,  a,  am  (Part.  Perf.  P.  von  vol- 
vire),  gewölbt,  gewandt;  ital.  voUa,  Gewölbe, 
Wendung,  dazu  das  Vb.  voltare;  rum.  boltä;  prov. 
volta,  vouta;  frz.  voiUe,  Gewölbe,  volte  Taus  dem 
Ital),  Wendung,  dazu  das  Vb.  voltiger  (=  ital. 
volteggiare) ;  span.  vuelta  u.  böveda,  dazu  dasVb. 
vcHtear,  (hierher  gehört  wohl  auch  das  zugleich 
portugiesische  vulto,  bulto  in  der  Bedtg.  „Klumpen**); 
ptg.  äböbeda,  Gewölbe,  volta,  Gewölbe,  Wendung, 
dazu  das  Vb.  voltar,  voltear.  Vgl.  Dz  846  volto 
u.  434  bulto;  Gröber,  ALL  VI  147. 

10291)  [*T$ItlUo,  -Sre  (voltus),  w&lzen,  wenden; 
ital.  voltolare,  svcitolare,  wälzen,  rollen  (aret. 
chian.  butolare),  vgl.  neapol.  votare,  sicil.  vutari, 
sbutari  ^=  voltare,  vgl.  Caii,  St  242;  {rz,  vautrer; 
sich  wälzen.  Vgl.  Dz  B9ßvautrer;  Braune,  Z  XXH 
216,  setzt  vautrer  —  mittelndl.  Walteren,  wälzen, 
an,  voltrer,  voutrer  ■—  Walteren.] 

10292)  [*T$lli«IUfim  n.  {volvire)  =  ittil  vüucchio. 
Winde,  genues.  verlügoa;  maih  verügola  u.  ve- 
lügora,  vgl.  Salvioni,  Post  24;  Flechia,  AG  U 
20;  Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  B  XVII  67  (zieht 
die  Sippe  span.  cat  embuUar,  borujo,  goruUo, 
aborujar,  arrebujar  zu  volueulo-).] 

10298)  Timmen  n.  {volvere),  Bolle,  Schriftrolle, 
Buch;  ital.  volume,  Buch  u.  dgl.,  vilume  „con- 
fusione,  farragino,  per  influenza  di  vile,  quasi  am- 
masso  di  cose  vili**,  vgl.  Canello,  AG  HI  386;  frz. 
volume  etc.;  span.  bäuma;  ptg.  avolumado,  ote' 
sdnto  in  volume,  ingombrato,  vgl.  Parodi,  B  XXVH 
229. 

10294)  T$ltiitirilfs,  a,  am  {voluntan),  freiwillig; 
ital.  volentieri;  prov.  volontiers;  altfrz.  volen- 
tiers,  -antiers,  vgl.  Förster,  Z  XIII  683;  neufrz. 
volontiers;  cat.  volenters.  Vgl.  G.  Paris,  B  X  62 
Anm.  8  (wo  angedeutet  wird,  dafs  das  e  für  o  in 
vdentieri,  volentiers  vielleicht  auf  Angleichung  an 
volentem  beruhe);  Gröber,  ALL  VI  147;  Förster,  Z 
Xni  683. 

10296)  Tolantas,  -fttem  f.,  Wille:  ital.  volontä; 
frz.  volonte  etc.  Überall  nur  gel.  W.  Über  das 
e  in  altfrz.  volenti  (v6lant€)  und  Ableitungen  (tTO- 
Untiers,  volenterif  etc.)  vgl.  Förster,  Z  XIII  688. 

10296)  ^$llto,  -ftre,  wälzen,  gekreuzt  mit  stüp- 
pare,  stopfen;  itd^l,  inviluppare,  einwickeln;  aret. 
aguluppare  ,*  c  o  r  s.  ingaluppd;  n  e  u  p  r  o  v.  agoidoupd ; 
frz.  envoloper,  envelopper.  Vgl.  Körting,  Ztschr. 
für  frz.  Spr.u.  Litt  XXI 104;  Parodi,  B  XXVII 289. 
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10297)  *T«llltfi]o,  -ire  8.  *T$ItlUo,  -ire.    Von 

volutulare  leitet  Parodi.  R  XYII  66,  ab  altspan. 
bolondron,  Hanfe. 

10298)  [T$lTi,  -am  /.  (volvere),  Hülle  eines  Pilzes, 
Gebännntter;  ital.  volva  „borsa  o  calice  de*  fiinghi"; 
mm.  veHvä,  Gebäuse  der  Apfelkerne.  YgL  Canello, 
AG  m  S27:  Salvioni,  Post  24.    S.  yttlva.] 

10299)  [♦toItico,  -Ire  (vclvere),  drehen;  cat. 
bolear,  embolicarf  einwickeln;  span.  volear,  um- 
kehren; (ptg.  emborear,  umkehren,  vgl.  Parodi,  B 
XXVIl  227).  Vgl.  Dz  498  volear;  Gröber,  ALL 
VI  148.] 

10300)  *vWtito,  -Ire,  wälzen;  davon  nach  Pa- 
rodi.  E  XXVn  230  (v^.  auch  Meyer-L.,  Roman. 
Gr.  I  p.  340),  span.  bavedar,  iibavedar;  ptg.  ab<h 
badar,  dbobadühaf  bcdvedouro, 

10301)  ^TO,  t$1tI,  Taitun,  TÜTSre,  rollen, 
drehen;  ital.  iX)lgo  volsi  volto  volgere;  prov.  volf 
(Perf.  fehlt)  vout  volvre;  span.  ptg.  voltfer,  drehen, 
kehren,  zuröckkehren.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  147; 
Parodi,  R  XXVE  229. 

10802»  [*t$ItIUiis,  -am  m.»ptg.  volvo,  Darm- 
verschlingung;.] 

10808)  Toml^r,  -mSrem  m.,  Pflngsr-Jiar;  itaL 
vomero;  istr.  gombro;  bearn.  vume.  Vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  Flechia,  AG  H  848 
Anm.;  Parodi,  B  XXVII  231  u.  239. 

10304)  TomSrifis,  a,  am  (vomer),  zur  Pflugschar 
gehörig;  ital.  gum^a,  gumea  (modenes.  gmera), 
Pflugschar;  prov.  wmier-s  —  *vomar%ufn.  Vergl. 
Flechia,  AG  U  347;  Caix,  St.  366. 

10806)  [^imltio,  -ire  (v.  vomere),  sich  erbrechen, 
wird  von  C.  Michaelis,  Bevista  Lusitana  Bd.  1  als 
Grundwort  angesetzt  zu  altptg.  boomsarj  neu- 
ptg.  (?)  bolsar,  erbrechen,  vgl.  Meyer- Lübke,  Z  XV 
269.  —  Über  Reflexe  von  *vömicäre  u.  vömire  s. 
Parodi,  B  XXVH  281  u.  239  (P.  zieht  hierher  auch 
alt  frz.  abosmer,  aboamir,  indem  er  es  aus  *bO' 
mire  +  abaminare  erklärt);  AG  I  361,  H  347. 

10806)  ndl.  Toorloop)  Vorlauf  (viell.  Benennung 
des  dem  Schlichthobel  vorarbeitenden  Scharfhobels); 
davon  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  817  (li  mous. 
garlopo)  frz.  varlope,  Schlichthobel;  cat.  span. 
ptg.  garlopa  (bedeutet  im  Cat.  auch  eine  Art 
hölzernen  Steigbögeis).  Diez  696  hatte  ndL  iceer- 
loop  „Wiederlauf**  als  Grundwort  angesetzt;  vgl. 
aufserdem  Baist,  Z  V  660,  wo  die  niederländische 
Herkunft  bezweifelt  wird,  wohl  mit  Unrecht;  richtig 
dagegen  ist  die  Bemerkung,  dafs  das  Wort  in  die 
pyrenäisohen  Sprachen  aus  dem  Französ.  eingeführt 
worden  sei.  Caix,  St.  184,  zieht  hierher  auch  ital 
barlotta  „pialla".  Vgl.  Behrens,  Pestgabe  f.  Gröber 
p.  167;  Gade  p.  60. 

10307)  T$riga, -ginem  /.,  Abgrund;  daraus  ital. 
frana,  Absturz,  Erdfall;  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  264, 
der  sich  wieder  auf  Flechia  beruft;  Flechia  in  der 
FesUchrift  zu  Ascoli's  26  jährigem  Amtsjubiläum 
p.  3 ff.;  Parodi,  R  XXVII  232. 

10308)  TMI^r,  a,  um  (vos),  euer;  ital.  vostro: 
rum.  vostru;  rtr.  viess;  prov.  vostre-a;  frz.  votre, 
votre;  cat.  voatre;  span.  vueatro;  ptg.  waao, 

10809)  T9t9,  -ire,  geloben;  ital.  vokire;  alt- 
lomb.  wdhar;  com.  voddas,  votarsi;  frz.  vouer; 
span.  ptg.  votar. 

10310)  Tdtttm  n.  {vovere,  Gelübde,  Wunsch;  ital. 
voto  „promessa  religiosa*',  boto  „imagine,  statua  e 
propriamente  quella  messa  per  voto,  nel  fior.  e  sen. 
persona  melensa,  scimunita,  che  sta  11  quasi  a  modo 
di  statua",  vgL  Canello,  AGIU362;  Caix,  St.  216, 
leitete  boto  in  der  Bedtg.  „dumm"  nebst  boiiicckioia 


„soiocoa,  sempliciona**  von  got.  bauths  (s.  d.)  ab; 
prov.  f>ot'Z,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  votar;  boH-a 
(s.  ital.  boto),  dumm;  frz.  wbh,  dazu  das  Vb.  vouer; 
span.  ptg.  voto,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  votar; 
boto,  dumm;  aufserdem  cat.  span.  ptg.  boda  « 
Vota,  Ehegelfibde,  Hochzeit.  VgL  Dz  482  boda  u. 
700  Vau;  Parodi,  B  XXVII  283. 

10311)  t5x, T9eem /*.,  Stimme;  ital.  voce,  (davon 
vielleicht  das  Vb.  bociare,  kläffen,  vgl.  Dz  868  s,  v,); 
sArd.boie;  mm.  boee,  dazu  dtaVh,  boeesciiiti, 
schreien;  rtr.  gita,  vgl  Gärtner,  Gramm,  p.  188, 
Parodi,  B  XXVII  238;  prov.  vots;  frz.  voix; 
span.  ptg.  voz, 

10312)  schwed.  viibiger,  Bippen  des  Schiffes; 
davon  vermutlich  frz.  varangue,  da«  erste  der  im 
Kiel  befestigten  Seitenstücke  eines  Schiffes;  span. 
varenga,  das  Bruchstück  eines  Schiffes.  Vgl  Dz 
696  varangue. 

10813)  kelt.  Stamm  TToioA-  (wovon  kymr.  grug, 
com.  grig,  Heidekraut);  davon  vielleicht  prov.  bru, 
Heidekraut;  frz.  bruyhre;  oat.  brufuera  (aadi 
mail.  brughiera).  Vgl.  Dz  636  bru;  Sohnchardt, 
Z  IV  148  n.  Boman.  Etym.  I  p.  67  (s  oben  Wm); 
Th.  p.  94  (Thumeysen  äuXsert  Bedenken  gegen  die 
Herleitung  der  roman.  Worte  vom  Stamme  vroiei-). 

10314)  slav.  irmkolrnktt,  Werwolf,  —  frz.  6nM»- 
laque,  Vampyr,  vgl.  Gaster,  Z  IV  686;  G.  Paris, 
B  X  304;  Kaist,  BF  DGL  642. 

10316)  VlUeiniu,  -am,  Vulkan;  genues.  bor- 
cän,  Hölle,  vgl.  Parodi,  B  XXVH  288. 

10316)  [Tttlgiris,  -«,  gemein;  ital.  volgare;  p rov. 
vulgär:  frz.  vdgaire;  span.  ptg.  vulgär,] 

10317)  [Tttlgtis,  -mn  n.,  Volksmasse;  ital.  vclgo; 
rum.  vlog;  .span.  ptg.  vvdgo.] 

10318)  Yttlnlis  «.»Wunde;  dav.  viell.  ptg.  tmrwo, 
burmo,  brumo,  Eiter,  vgl  (jomn,  Gröber's  Gnmdr. 
I  767;  Parodi,  B  XXVH  232,  will  das  Wort  ra 
frz.  gourme,  neu  frz.  bournie  stellen,  vgl.  auchZ 
XI  494. 

10319)  Tttlpeetli,  -am  f.  (Demin.  von  vulpea), 
Füchschen ;  p  r  o  v.  volpilh  ( Adj .),  feig  (wie  der  Fnchs); 
altfrz.  golpil,  goupü  (vgl.  Cohn,  Saffixw.  p.  171), 
goupiUe,  Fuchs,  dazu  das  Vb.  goupüUer,  feige 
handeln;  alt  span.  gulpeja,  vulpea.  VgL  Dz  Itö 
golpe;  481  rapoaa;  700  volpüh;  Gröber,  ALL  VI 
147.    S.  auch  Tttlpes. 

10320)  TttlpSB^-em/*.,  Fuchs;  itaL  volpe,  Fuchs, 
golpe,  eine  Krankheit  des  Getreides,  weiche  dasselbe 
rot  färbt,  vgl.  Canello,  AG  HI  862:  tose  goipe, 
lomb.  golp;  sicil.  urpi;  rum.  vulpe;  rtr.  goip; 
prov.  vdpea;  (altfrz.  die  Demin.  goupüle,  goupüj 
wourpüle,  werpille,  dazu  das  Vb.  goupüUer,  sich 
wie  ein  Fuchs  verkriechen,  sich  feige  benehnen; 
nicht  hierher  gehört  (vgl.  G  Paris,  B  XIV  906), 
sondern  dunkeln  Ursprunges  ist  altfrz.  gueapeüUm, 
neu  frz.  ^MptWon,  Wedel;  vermutlieh  ist  das  Wort 
abzuleiten  von  dem  german  Stamme  wisk,  wi^ 
(vgl.  englisch  wiap)  „wischen",  vgl.  Thomas,  Essais 
de  philol.  fr^se  p.  309,  Nigra,  AG  XV  116;  alt- 
span.  vulpeja,  gulpeija).  VergL  I>z  168  go^; 
Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  B  XXVH  284  und 
239. 

10321)  *vlüt5r,  -«rem  m.  (für  vuUur),  Geyer; 
itaL  avoltore;  prov.  voltor-a;  altfrz.  voutre; 
frz.  vautour  (Lehnwort  aus  dem  Prov.);  cat  voUor. 
VgL  Dz  32  avoltore;  Gröber,  Mise.  42  u.  ALL  V 147. 

10822)  TlUtttr,  -Urem  m.,  Geyer;  span.  buüre, 
davon  abgeleitet  buitron,  Rebhühnemetz,  Fisch- 
reuse; ptg.  abutre.  Vgl.  Dz  82  ofotor»;  Gröber, 
ALL  VI  147. 
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10823)  "^villtttilüs 
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10828)  ^hrfiltülllfs,  -um  m.  (für  vultur),  Geyer; 
i  t  a  1.  avoltcjo;  (s  a  r  d.  anturzu) ;  n  e  a  p  o  1.  aurtoro. 
Vgl.  Dz  82  avoltore;  Flechia,  AG  II  347;  Gröber, 
Mise.  42  u.  ALL  VI  147. 

10824)  Tttltflrolfs  (T^ltfinilis),  -am  m.,  Sfidost- 
Drittei- Südwind;  span.  ptg.  hochorno,  heiTser 
Nordwind.    Vgl.  Dz  432  s,  v.;  Baist,  Z  VI  216. 

10825)  Tültlis  (TSltlis),  -um  m.,  Gesicht;  ital. 
volto;  prov.  volt-z;  alt  frz.  vout;  span.  vtdto, 
bulto;  ptg.  vulto.  Vgl.  Dz  434  btüto.   S.  No  10290. 

10326)  TftlTft,  -am  f,,  Hülle,  Tasche,  Gebär- 
matter; piem.  vorva,  bresc.  oha,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  5.  G.  1891  p.  778;  Salvioni,  Post.  24.  Siehe 
oben  T$lTa. 


w. 

10827)  ndl.  waag,  dtscb.  Wage;  davon  nach 
Behrens,  Festgabe  f.  Gröber  p.  168,  frz.  wague  f,, 
„mesure  ponr  la  charbon  de  terre,  dans  le  üai- 
nant**. 

10828)  mittelndl.  waeharme,  weh  armer!;  davon 
frz.  {waearme)  vocarme,  (Weh ruf),  Geschrei,  L&rm. 
Vgl.  Dz  695  8,  V.;  Mackel  p.  184. 

10329)  german.  ^a4}aii,  wetten,  verpfänden; 
ital.  gaggiare  in  ingaggiare,  dazu  das  Sbst.  gaggio, 
Pfand;  prov.  engatjar,  gage-s;  frz.  gager  in  en- 
gager,  aigager,  dazu  das  Sbst.  gage;  span.  ptg. 
gage.  Die  Einbürgerung  des  germanischen  Wortes 
scheint  durch  das  mutmafsliche  Vorhandensein  eines 
lat.  ^vadium,  *vadiare  (v.  vas,  vadis)  befördert 
worden  zu  sein.   Vgl.  Dz  151  gaggio;  Mackel  p.  51. 

10880)  ndl.  wafel,  WaffW;  &lt tTz,gaufre,  gofre, 
Honigwabe,  Waffel;  nenfrz.  gaufre;  alt  span. 
guafla.    Vgl.  Dz  594  gaufre;  Mackel  p.  44. 

10331)  engl.  Waggon  =  frz.  tmg{g)on,  mgon, 
Wagen,  vgl  Dz  700  s.  v, 

10832)  germ.  Wurzel  wahs,  wachsen;  dav.  viell. 
prov.  avaissa,  avais,  wilde  Rebe;  neuprov.  vaisso, 
baisso,  abaisso,  Haselstrauch  (vaisso  auch  „weifser 
Eisbeerbaum**).  Das  a  in  avaissa^  abaisso  würde 
dann  als  aus  (l)a  (Artikel)  entstanden  zu  betrachten 
sein.    Vgl.  Behrens,  Z  XHI  412. 

10833)  german.  wahta,  Wacht;  prov.  guaitn; 
alt  frz.  guaite;  hierher  gehört  wohl  auch  cat. 
span.  ptg.  gaita,  kleine  Flöte  oder  Pfeife  (weil 
sie  vom  Wächter  getragen  wird,  gleichsam  Wacht 
hält;  im  Ptg.  bezeichnet  gaita  auch  den  Schrei, 
gleichsam  den  Wach  ruf  des  Hahnes).  Vgl.  Dz  179 
guatare  u.  452  gaita;  Mackel  p.  74. 

wahtala  s.  kwakkel. 

10334)  german.  wahtSn,  wachen;  ital.  guatare, 
beobachten,  lauern,  agguatare,  auflauern,  agguato, 
Nachstellung;  prov.  guaitar,  aguaitar;  frz.  guetter, 
dazu  das  Vbsbst.  guet^  Wache,  (altfrz.  auch  das 
Eompositam  aguetery  dazu  das  Vbsbst.  aguet,  mit 
de  verbunden  daguet,  adverbial  gebraucht  „heim- 
lich**, der  Plur.  aguets  ist  auch  im  Neufrz.  noch 
vorhanden).    Vgl.  Dz  179  guatare;  Mackel  p.  75. 

10885)  altdtech.  wal,  got.  val,  weh !;  ital.  guai; 
davon  guajo,  das  Winseln,  guojolare,  winseln-; 
altfrz.  wai,  (dazu  dAS  Yh.  gnimenter,  wehklagen); 
nenfrz.  ouais;  span.  ptg.  guai.  dazu  das  Sbst. 
ffuaia,  guaya,  Wehklage.  Vgl.  Dz  176  guai; 
Mackel  p.  118. 

10336)  german.  wald-,  Waid;  ital.  guado;  alt- 
frz. guaide,  waide;  neufrz.  guide;  (span.  ptg. 
auch  ital.  glasto^  gtastum).  Vgl.  Dz  176  guado; 
Mackel  p.  117. 


10837)  german.  ^watVai^an,  (ahd.  weidenen), 
weiden,  durch  Weide  erwerben;  ital.  guadagnare. 
erwerben,  gewinnen;  rtr.  gudoianar;  prov.  ga 
zanhar;  altfrz.  gaagnier;  neufrz.  gagner;  cat. 
^imnyar;  alt  span.  guadaHar,  mähen;  ptg.  gan 
har,  erwerben.  Dazu  das  Vbsbst.  ital.  guadagno, 
prov.  gazanh-s;  frz.  gain;  span.  ptg.  guadaiia, 
guadanha,  Sichel.  Vgl.  Dz  \  76  guadagnare;  Mackel 
p.  53.    S.  auch  oben  gana  n.  unten  weida. 

10838)  german.  ^wäl^an,  weich  werden,  «<-  frz. 
avachir.    Vgl.  Mackel  p.  115. 

10339)  ahd.  walah,  welsch,  »  (?)  altfrz.  ^au^e 
in  nois  gauge,  Welschnufs  (pic.  gaugue  und  gau- 
guer,  Nufsbaum).  Vgl.  Dz  594  ».  v.:  G.  Paris,  R 
XV  681  ganz  unten,  setzt  gauge  «»  (nttx)  gdL- 
lica  an. 

10840)  mhd.  walbe  m.,  Einbiegung  des  Daches 
an  der  Giebelseite;  davon  vielleicht  frz.  galbe,  zier- 
liche Bundung,  anmutige  Schwellung  der  Formen 
Vgl.  Dz  592  s.  V. 

10841)  ahd.  walehan,  walken;  ital.  gualeare, 
durch  Stampfen  bearbeiten,  guakhiera,  Stampf- 
müble;  ültf rz.  gauchier,  gauchoir  (Shst),  Vgl.  Dz 
378  gualeare;  Mackel  p.  72. 

10342)  german.  wal9iis,  Wald;  prov.  gaut-z, 
gau-s,  Busch  holz,  davon  gaudina,  Gehölz;  altfrz. 
gucUt,  gucd,  gaut,  davon  gaudine.  Vgl.  Dz  594 
gaut, 

10343)  altfränk.  *wal]ri  (ahd.  welk),  welk,  schlaff; 
davon  vermutlich  frz.  gauche  und  gaucher  (altfrz. 
auch  waucher),  link,  eigentlich  kraftlos,  schwach. 
Vgl.  Dz  598  gauche;  Mackel  p.  52. 

10344)  german.  wallan,  wallen  Tvon  Flüssig- 
keiten); davon  viell.  altfrz.  galir,  jalir,  sprudeln, 
springen;  neufrz.  jaiüir  (angebildet  an  saillir). 
Vgl.  Dz  619  jaülir.    S.  No  5168. 

10845)  [ahd.  wallandaere,  Waller;  davon  nach 
Schneller,  Roman.  Mundarten  in  Südtirol  110,  ba- 
landra,  herumschweifende  Person,  Taugenichts,  und 
davon  wieder  das  bei  Diez  232  unerklärte  ital. 
paiandrano,  weiter  Rock,  Regenmantel,  Reitrock; 
neuprov.  balandrd;  frz.  BTß9Ln,balandran,  Diese 
Ableitung  ist  indessen  ganz  unhaltbar.  Vgl.  oben 
bilfttro  u.  binnenlander.] 

10346)  altengl.  wallop,  Stück  Fett,  Klumpen; 
davon  vielleicht  altfrz,  waupe,  ungestaltes, 
schmutziges  Weib;  neufrz.  gaupe  {hxirg,  gaupitre). 
Vgl.  Dz  594  gaupe. 

10847)  ahd.  wal^an,  wälzen;  ital.  gualcire,  zer- 
knittern, vgl.  Dz  378  8.  tj. 

10348)  german.  wamlm,  Bauch;  davon  prov. 
^am&ai»,  Wams;  altfrz.  wambais,  gambais,  davon 
abgeleitet  gambison,  gambeson.  Vgl.  Mackel  p.  70. 
S.  unten  wampa* 

10349)  ahd.  wampa,  wamba,  Wanope,  Brust 
des  Hirsches;  dav.  nach  Thomas,  R  XXIV  120, 
frz.  hampe,  poitrine  du  cerf  (sowie  in  der  b.  Littre 
8.  V,  unter  No  5  angegebenen  Bedtg.),  ferner  alt- 
frz. hambeis  (R.  de  Rou  ed.  Andresen  lU  7697), 
gambeis,  gambeisony  neuprov.  gamo,  gamoun. 
Horning,  Z  XVIII  230,  setzt  auch  ostfrz.  vou- 
ambe,  fanon  des  animanx  de  Tesp^oe  bovine,  »= 
icamba  an.  Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108 
p.  239.    S.  auch  oben  wamba. 

10850)  wan;  von  einer  angeblich  german.  Wurzel 
wan  leitet Cuervo,  R  XU  105,  ab  span.  ptg.  aguan- 
tar,  ausharren^  leiden,  dulden  (als  Gnmdbedtg.  setzt 
Cuervo  an  „permanecer,  mantenerse,  perseverar**); 

Etg.  aguentar.   Die  Ableitung  muXb  als  sehr  zweifel- 
aft  erscheinen  (vgl.  Kluge  unter  „wohnen*^.  Cuervo 
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10351)  wandjan 
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bemerkt  auch  selbst:  ,,Por  lo  que  hace  a  la  forma, 
corresponde  aguantar  con  mäs  exactitud  al  dan^ 
vente,  soeco  vänta  ^agaardar"^  In  Anbetracht 
dessen,  dafs  aguentar  ursprünglich  ein  Kunstaus- 
druck der  Seefahrt  gewesen  zu  sein  scheint  (vgl. 
ptg.  aguente,  Kraft  des  Schiffes,  um  dem  Wind  zu 
widerstehen),  darf  man  vielleicht  *adt?entare  (ventus) 
als  Grundwort  ansetzen  u.  das  gu  statt  v  aus  An- 
lehnung an  agua  erklären. 

10351)  got.  wan^Jan,  wenden;  prov.  guandir, 
dazu  das  Sbst.  ganda:  frz.  gandir,  ausweichen, 
sich  retten.    Vgl.  Dz  593  gandir, 

10352)  germ.  wang,  Aue;  dav.  nach  Braune, 
Z  XVIIl  517,  altfrz,  waignon,  gaignon,  Wiesen-, 
Schäferhund.  Vgl.  No  1829  u.  den  Nachtrag  dazu, 
bezw.  Z  XXTTI  537.  {gaagnon  v.  gaagnier ,  vgl. 
No  10337.) 

10353)  ahd.  waaga  (*waiib]a),  Wange;  ital. 
guancia,  vgl.  Dz  378  «.  v, 

10354)  ags.  wAalan,  weinen;  damit  scheint  zu- 
sammenzuhängen span.  guahir,  grunzen.  Vgl.  Dz 
456  8.  V, 

10355)  german.  want-,  Handschuh;  ital.  guanto, 
Handschuh ;  p r o v.  guan-z ;  f r z.gant ;  span.  ptg. 
guante  (im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  nur  „Panzer- 
handschuh**, der  gewöhnliche  Handschuh  heifst  luva 
=  löfa,  w.  m.  s.).  Vgl.  Dz  176  gtianto;  Mackel 
p.  56;  ten  Doornkat-Koolman ,  Ostfries.  Wtb.  s,  v. 
want,  Devic,  Mem.  de  la  soc  de  ling.  de  Paris, 
V  37  wollte  gant  vom  pers.  [destltoan^  Handwächter 
ableiten  (!). 

10356)  german.  waijan,  wehren;  ital.  guarire, 
guerire,  (einer  Krankheit  wehren),  heilen,  genesen; 
prov.  altfrz.  guarir;  neufrz.  guerir;  altspan. 
altptg.  guarir;  neu  span.  neu  ptg.  guarecer. 
Vgl.  Dz  178  guarire;  Mackel  p.  46. 

10357)  german.  ^warnjaii,  sich  mit  etwas  ver- 
sehen (vgl.  Mackel  p.  70);  ital.  guarnire,  guei'nire, 
mit  etwas  versehen,  davon  abgeleitet  guarnizione, 
Ausstattung,  guarnigione,  Besatzung,  guarnaccia 
u.  guamacca,  (schützender)  Oberrock,  guarneüo, 
Unterrock,  vgl.  Canello,  AG  111  343;  prov.  altfrz. 
guamir,  ausstatten,  garnacha,  -e,  Kock;  neufrz. 
gamir,  davon  abgeleitet ^arni^on,  gamache;  span. 
ptg.  guamecer,  garnacha.  Vgl.  Dz  178  gtMrnire; 
Goldschmidt,  Z  XH  261. 

10358)  altnfränk. *war5B,  wahren;  prov.  ^arar, 
bewahren,  behüten,  esgarar;  frz.  garer;  (dazu  das 
Vbsbst.  gare,  Verwahrort,  Ausladestelle,  Station, 
Bahnhof),  esgarer,  egarer,  etwas  aufser  acht  lassen, 
verlegen,  verlieren;  von  garer  ist  mutmafslich  ab- 
geleitet garenne,  Kaninchengehege,  varenne,  Jagd- 
gehege (aus  *gar%na,  vgl.  Iw-'ine,  haine).  Vgl.  Dz 
593  garer  u.  garenne;  Mackel  p.  46.  —  Aus  dem 
Frz.  ist  wohl  entlehnt  ital.  {garare,  wetteifern, 
eigentl.  acht  haben,  aufmerken,  vgl.  das  frz.  inter- 
jektionale  gare,  davon  das  Vbsbst.)  gara,  Wetteifer, 
Wettstreit,  sgarare,  in  einem  Wettstreite  siegen. 
Vgl  Dz  374  gara;  Goldschmidt,  Z  XXII  260. 

10359)  (ahd.  warta),  german.  *warda,  Beobach- 
tung, acht  habende  Mannschaft,  Wache;  ital. 
guardia,  Wache,  dazu  das  Vb.  guardare,  behüten, 
(sguardare,  beschauen,  anblicken),  davon  abgeleitet 
guardiano,  Wächter,  guardingo,  vorsichtig;  prov. 
guarda,  guardar,  guardian-s;  frz.  gar  de,  garder 
(altfrz.  auch  das  Kompos.  eswarder,  esgarder,  davon 
das  Vbsbst.  Sgard,  ebenso  reg  arder,  regard),  gar- 
dien;  span.  ptg.  guarda  (fehlt im  Ptg.)  u.  guardia, 
guardar  (altspan.  auch  esgtiardar),  gardingo,  guar- 
dian,  guardiäo.    Vgl.  Dz   177  guardare;  Mackel 


p.  59;  Goldschmidt,  Z  XXTT  260.  Hierher  stellt 
Schuchardt,  Z  XXIII  191,  auch  span.  jarduSa, 
ptg. gardunha,  Uausmarder,  Wiesel.  Die  ursprüng- 
liche Bedeutung  des  Wortes  müfste  dann  gewesen 
sein  „haushälterisch,  Haushalter''  (vgl.  ptg.  guar- 
donhOf  hauhälteriscb,  gi^liz.  garda,  unverheiratete 
Haushälterin).  Der  Marder  könnte  so  bez^chnet 
worden  sein  entweder,  weil  er  sich  angeblich  Vor- 
räte aufsammelt,  oder,  weil  er  die  Mäuse  vertilgt 
u.  also  gleichsam  für  das  Haus  sorgt 

10360)  german.  ^warlja,  Gewächs,  Wnnel, 
(Warze);  dav.  frz.  guarce,  garce,  Mädchen,  wozn 
das  Masc.  gara  gebildet  u.  davon  wieder  gar^on 
(ital.  gar  Zone)  abgeleitet  worden  ist,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomons  p.316.  Vgl.  ob.  No.  1928, 

10361)  ahd.  wasai,  Regen;  davon  nach  Dz  606 
frz.  guiUe  (gebildet  nach  ondle  u.  dgl.),  Begen- 
schauer. 

10362)  ndl.  wase,  Schlamm,  «  frz.  vase  (nonn. 
gase,  wov.  engaser,  mit  Schlamm  bedecken),  Schlamm. 
Vgl.  Dz  595  gazon, 

10363)  german.  waskan,  waschen;  altfrz.  im- 
schier,  guaschier^  (im  Wasser  plantschen),  rühren, 
rudern,  (mit  Wasser  bespritzen),  beschmutzen;  nea- 
f  rz.  gächer,  davon  gäcliCf  Bührstook,  gächis,  Pfütze. 
Vgl.  Dz  591  gächer;  Mackel  p.  72. 

10364)  altnfränk.  *wa80  (ahd.  waso)^^  frz.  gazon, 
Rasen,  vgl.  Dz  595  gazon;  Maekel  p.  45. 

10365)  mhd.  wastei  »  prov.  gaskU-s,  Kuchen; 
altfrz.  gastet;  neafrz.  gäteau,  kindersprachlidi 
gaga,  vgl.  Förster,  Z  XXII  270  Anm..  Vgl.  Dz  598 
gäteau, 

10366)  mhd.  wataere.  Water ;  davon  nach  Caix, 
St.  351,  ital.  guattera,  (daneben  sguattera),  Scheuer- 
frau, also  eigentl.  die  im  Wasser  Watende.  Näheres 
8.  oben  unter  yastrapa. 

10367)  watan^  waten;  davon  nach  Caix,  Z  I  424, 
ital.  *guattare  in  sciaguattare ^^  sciaeqtMere  (= 
*exaquare)  +  guattare  „diguazzare  nell*  acqua". 
Die  oben  unter  vado  genannten  Worte  Schemen, 
soweit  sie  mit  gua-  anlauten ,  durch  foatan  beein- 
fiufst  worden  zu  sein,  vgl.  Dz  175  guado, 

10368)  ahd.  wazzar,  Wasser;  davon  vielleicht 
nach  Caix,  Z  I  454,  ital.  guazzare,  waten,  schwem- 
men, guazzo,  Furt,  Pfütze,  guazza,  nasaer  Nebd: 
span.  esauazar,  durchwaten  (wozu  das  Vbsbst. 
esguazo)  ist  wohl  dem  Prov.  entlehnt  u.  geht  auf 
lat.  *vadare  zurück;  dagegen  dürften  span. 
guacha  in  guachapear,  das  Wasser  mit  den  enüea 
trüben,  und  gudcharo,  wassersüchtig,  zu  wazear, 
bezw.  zur  Wurzel  waL  „feucht''  gehören.  S.  oben 
Tftdo. 

10369)  ags.  wealeaa  (engl.  walk\  gehen;  damit 
hängt  vermutlich  zusammen  altfrz.  waucrer,  um- 
herirren. 

10370)  ahd.  weida  (wafö-),  Futter,  Gras;  davon 
viell.  ital.  guaime,  Grummet;  prov.  gaxm,  vgl. 
R  XXV  89  u.  Z  XXI 154;  ostf  rz.  tcayin,  watfoin, 
vgl.  R  XXV  85;  altfrz.  gain  (neufrz.  regain). 
Vgl.  Dz  176  guaime;  Mackel  p.  115;  Thomas,  B 
XXV  86  (verteidigt  die  Diez*sche  Ableitung,  vgl 
jedoch  Förster  zu  Free  3128). 

10371)  ahd.  weiddn,  Futter  suchen;  davon  nach 
Dz  606  frz.  guider,  sich  vollpfropfen. 

10372)  altdtsch.  weigaro,  viel;  ital.  guari,  sehr 
(dem  verneinten  Prädikate  beigefügt);  prov.  gaigre^ 
gaire ;  a  1 1  f  r  z.  waires,  gaire;  neufrz.  guhre,  gwtrt$, 
(naguhre,  neulich,  =  [il]  n*a  guere^  sciL  de  temps); 
cat.  gaire.    Vgl.  Dz  177  guari;  Mackel  p.  118. 

wemon  s.  wAalan, 
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10673)  weld,  wold 


10898)  wii^& 


930 


10873)  weld,  wald  (englisch),  Waa,  gelbes  F&rbe- 
kraut;  davon,  bezw.  von  dem  zu  Grande  liegenden 
altgerman.  Worte,  ital.  guadareüa;  frz.  gaude; 
span.  auaZ(2a,  Wau,  gualdo,  gelb,  (altspan.  guado, 
gelbe  Farbe,  gehört  wohl  ebenfalls  hierher);  ptg. 
gualde,  jalde,  rualdo,  gelb,  gudlde,  Waa.  Vgl. 
Dz  176  gwüda. 

10874)  ahd.  welbm,  mhd.  wdlen,  drehen;  davon 
nach  Oaix,  8t  668,  ital  (mundartlich)  chian. 
s-guülere  „sdrucciolare'*,  bologo.  sguilar;  frz.  (Sain- 
tonge)  guüer, 

10376)  altnfränk.weBlijaB^ wanken,  weichen ; ital. 
guencire^  gueneiare,  dafür  m  der  neueren  Sprache 
sguisciare,  sgusdare  „sfuggire,  scappar  di  mano*', 
vgl.  Caiz,  St.  106;  rtr.  guinchir,  ausweichen,  prov. 
altfrz.  guenehir,  ganchir.  Vgl.  Dz  693  ganchir; 
Mackel  p.  90. 

10376)  vl&m.,  mittelndl.,  ostfries.  wepel.  munter, 
ausgelassen ;  dav.  nach  Bebrens,  Festgabe  i.  Gröber, 
pic.  w^  „gaillard,  cräne". 

10377)  ahd.  wlSrento,  der  Gewährleistende;  ital. 
guarento^  dazu  das  Vb.  guarentire;  prov.  guiren-s, 
guaran-Sf  dazu  das  Vb.  garentir;  frz.  garant^  dazu 
das  Vb.  garantir  (altfrz.  auch  garandir);  span. 
ptg.  garants,  dazu  dasVb  aarantir.  Vgl.  Dz  177 
guarento,  Mackel  p.  80;  Goldschmidt,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  164,  will  die  Wortsippe  auf  germ.  tra- 
rands  zurückführen. 

10878)  altnfrÄnk.  w)$rewiilf— f  rz.  {loup-)  garou. 
Vgl.  Mackel  p.  14;  nach  Eögel  in  Pauls  Grundrils 
I*  1017  Anm.,  geht  garoiU  auf  ahd.  weritoulf  aus 
*wariwulf  (wari  v.  got.  warjan,  kleiden)  zurück  u. 
bedeutet  also  eigentlich  ,,Wolf8kleid''(?) ;  ihm  stimmt 
Goldschmidt  bei,  Festschr.  f.  Tobler  p.  164,  vgl. 
auch  Braune,  Z  XX  367. 

10379)  altofränk.  w)$rpaii,  (weg)werfen;  prov. 
altfrz.  guerpir,  (gurpir)^  im  Stich  lassen,  aufgeben; 
neu  frz.  dSguerpir,  Vgl.  Dz  606  guerpir;  Mackel 
p.  83. 

10380)  german.  wSrrm, Verwirrung,  Streit;  ital. 
guerra,  davon  das  Sbst.  guerriero,  Krieger;  prov. 
auerra,  davon  guerrier-s  (bedeutet  auch  „Feind, 
Widersacher",  ebenso  im  Altfrz.);  frz.  guerre,  davon 
guerrier;  span.  ptg.  guerra  (Demin.  guerriüa), 
davon  guerrerOf  guerreiro.  Vgl.  Dz  179  guerra; 
Mackel  p.  81. 

wespe  8.  Tespa« 

10381)  ags.  west,  Westen ;  (ital.  ponente ;  p r o  v. 
ponent'Z);  altfrz.  toest;  (neu frz.  ouest;)  span. 
oeste,  ouest,  avest,  (daneben  poniente);  ptg.  oeste 
(daneben  poente).    Vgl.  Dz  662  ouest;  Mackel  p.  81. 

10382)  engl,  whimi,  domiger  Ginster;  dav.  nach 
Thomas,  R  £XVIII  212,  frz.  (n  or m.)  vkgne,  mgnon, 
guignan, 

10383)  ags.  wibba,  fliegendes  Insekt;  dav.  viell. 
altfrz.  wibet,  guibet,  bibet,  kleine  Fliege,  Schwabe. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVIH  212. 

10384)  german.  wi«arl9ii,  Belohnung;  ital. 
guidardime,  guiderdane  (angeglichen  an  donutn), 
dazu  das  Vb.  guiderdonare;  pr oy.guazardon-s^&xxs 
*guezardon),  guiardon-s  (daneben  guazardinc-s); 
altfrz.  guerredon,  guerdon,  dazu  das  Vb.  guerre- 
doner;  altcat.  guardö;  snan.  (gucdardan),  ga- 
lardon,  dazu  das  Vb.  g{u)cUardonar;  ptg  gcUar- 
däo,  dazu  das  Vb.  gcdadoar.  Vgl.  Dz  180  gui- 
derdone;  Mackel  p.  94. 

10886)  dtsch.  Widerrist;  dav.  nach  Caiz,  St.  363, 
ital.  guidaresco,  guidaleaco,  bidalesco,  vitcdesco 
„prominenza  verso  Tultima  vertebra  dsU  collo  del 
cavallo". 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


10386)  ahd.  mhd.  wie  (foijo),  Weihe;  ital.  (mund- 
artlich) gueia,  grofse  Falkenart,  vgl.  Dz  378  8,  v. 

10387)  dtsch. wiedei^omia;  fr z.vü2reeome,grorses 
Trinkglas,  das  bei  einer  ausgebrachten  Gesundheit 
ringsum  geht.    Vgl.  Dz  701  wilecome, 

10388)  vlaem.  wielboorken^  eioe  Art  Bohrer;  frz. 
vüebrequin,  Traubenbohrer;  span.  berbiqui;  ptg. 
berbequim.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  818: 
Biez  699  hatte  niederdtsch.  winboreken  als  Grund- 
wort aufgestellt.  Thomas,  R  XXVI  461,  erkl&rt 
vüebrequin  für  umgestaltet  aus  altndl.  wimpelkin, 
worin  ihm  Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XX«  247  beistimmt,  vgl.  dagegen  Gade  p.  61. 

103€19)  mhd.  wieren  (davon  *wiereleii),  einfassen, 
fiecihten;  davon  vermutlich  ital.  (*gh%rlare  [vgl. 
oberital.  ghirlo,  Wirbel],  davon)  ghirlanda,  Geflecht, 
Ranke,  Kranz;  prov.  garlanda;  Altfrz,  garlande; 
neufrz.  guirlande;  cat  garlanda;  altspan. 
guarlanda;  neuspan.  ptg.  guimalda.  Vgl.  Dz 
163  ghirlanda. 

10390)  ahd.  wifui  (neben  weban),  weben,  bezw. 
germ.  wlffift,  Merk-,  Wamungszeichen  (vgl.  Braune, 
Z  KVm  680);  davon  nach  Diez  361  ital.  agguef- 
fare,  (anwehen),  beifügen.  —  Gleichen  Ursprunges 
scheinen  zusein  longob. «n/fa, ital.^t/f<^, claseinem 
Grundstücke  angeheftete  Zeichen  des  Besitzes, 
guiffarcy  etwas  mit  einem  solchen  Zeichen  versehen, 
altital.  guefla  „matassetta  d*oro  o  d^argento  filato 
di  una  data  misura",  guafße  „arcolaio",  bijfa  „ba- 
stone, pertica  che  si  pianta  per  traguardare,  levar 
plante,  livellazioni  etc'S  altlucches.  giffa  „11  segno 
che  circonscrive  una  proprietä";  frz.  giffer^  ein  Haus 
mit  Gips  zeichnen,  d.  h.  konfiszieren  (gehört  hier- 
her auch,  mittelbar  wenigstens,  biffer,  ausstreichen?). 
Vgl.  Dz  a.  a.  0.:  Caix,  St  70;  Canello,  AG  lU 
363.    S.  oben  valpilg. 

10391)  ahd.  wlga  «=  ital.  guiggia,  frz,  auiche, 
guige,  GrifiF  am  Schilde,  vgl.  Braune,  Z  XVÜI  629. 
Diez  607  guiche  leitete  das  Wort  von  ahd.  wüine 
ab.    Vgl.  No  10400. 

10392)  ahd.  wlhsela,  Weichselkirsche;  ital. 
visciola:  rum.  vi^nä;  frz.  {guisne),  guigne;  span. 
guinda,  ptg.  ginja.    Vgl.  Dz  348  visciola, 

10393)  alteogl.  wlle,  Betrug;  dav.  prov.  guil, 
guiala,  Trug,  Spott,  Tücke,  dazu  das  Vb.  guüar; 
altfz.  guikf  wUer,  guiler.  Vgl.  Dz  607  guile; 
Goldschmidt,  Festschr.  f.  Tobler  p.  167. 

10394)  mhd.  wlllekttr,  Willkür;  ital.  vilucura 
„voglia,  velleiti**,  vgl.  Caix,  St.  667. 

10896)  dtsch.  willkommen;  altfrz.  wüecome, 
dazu  das  Vb.  todcumer,  vitconif  Becher,  den  man 
dem  Gaste  zubringt  (daraus  ital.  beUicone,  grofser 
Pokal).    Vgl.  Dz  701  wüecome. 

10396)  ags.  Wimpel,  altnord.  Ttmpill,  eine  Art 
Schleier;  altfrz.  guimple,  Kopfschmuck,  Schleier 
der  Nonnen,  Lanzenfäh neben,  dazu  dasVb.  guimple, 
schmücken ;  neu  frz.  guimpe.  Vgl.  Dz  608  guimple; 
Mackel  p.  100. 

10397)  ahd.  windan,  winden;  ital.  ghindare, 
davon  guindolo  (mundartl.  &in(io^).  Winde,  Haspel; 
frz.  guinder,  davon  guindre,  Winde,  auindal, 
guindeau,  guindas,  Haspel  welle,  vindas,  Krüppel- 
spill;  span.  ptg.  auindar,  da,YOJi guind€i8te,  Winde. 
Vgl.  Dz  163  ghindare,  --  Caix,  St.  338,  zieht  hier- 
her auch  ital.  agghingare  (aus  *agghindare?\ 
putzen,  wovon  ghinghero,  Putz,  vgl.  frz.  s'aguincher 
von  ahd.  wintinc  (s.  d.).  —  Hieriier  gehört  viell. 
auch  ital.  ^utfura^,-5a(72u),  Koppelriemen,  altfrz. 
guinsal,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  408. 

10398)  ahd.  wi^JA^   Freundin;   davon  vielleicht 
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frz.  guenon,  Äffin  (im  16.  Jahrh.  Meerkatze),  vgl. 
wegen  der  Bedeutung  itaL  monna  -=»  mea  domina 
(8.  d.).    Vgl.  Dz  606  8,  V, 

10399)  ahd.  *wi]ikjaii,  wincluui,  winken;  ist  viel- 
leicht, wenn  Ausfall  des  k  angenommen  werden 
darf,  was  freilich  kaum  stattban  ist,  Grundwort 
zu  ital.  ghignare,  aghignare,  heimlich  lächeln, 
dazu  das  Ybsbst.  ghigno;  prov.  guifüiar,  mit  den 
Augen  winkeln,  blinzeln,  seitwärts  blicken,  dazu  das 
Vbsbst.  guinh-8;  frz.  guigner  (altfrz.  wignier,  vgl. 
Förster,  Z  111266,  norm,  guincher) ;  sj^hn,  guiflar, 
dazu  das  Vbsbst.  guwio;  (dagegen  scheint  nicht 
hierher  zu  gehören  ptg.  guinar,  das  Schiff  von 
einer  Seite  zur  andern  werfen,  guina,  guinada, 
plötzliche  Abweichung  von  der  rechten  Fahrt).  Vgl. 
Dz  162  ghigtiare;  Mackel  p.  101.  —  Von  guigner 
leitet  Scheler  im  Dict.  8.  v,  ab  guignon,  Unglück 
(besonders  im  Spiele),  indem  er  als  ursprüngliche 
Bedeutung  ansetzt  „coup  d'oBÜ  jaloux  du  destin'*. 
Wedgwood,  R  VIII  437,  erklärt  das  Wort  sinnreich 
aus  altengl.  toanion,  waniand,  Unglück,  eigentlich 
die  Zeit  „of  the  waning  of  the  moon,  which  is 
known  to  have  been  considered  an  ill-omened  period 
for  the  commencement  of  anv  undertaking**.  Damit 
dürfte  das  Kichtige  getroffen  sein.  —  Nicht  un- 
denkbar wäre,  dafs  span.  guinchar,  stechen,  wozu 
das  Vbsbst.  guincho,  Stachel,  auf  winkjan  zurück- 
ginge, freilich  würde  der  Bedeutungswandel  schwer 
zu  erklären  sein  {winkjan  bedeutet  ursprünglich 
anscheinend  „etwas  seitwärts  bewegen,  etwas  zum 
Weichen  bringen**,  das  Stechen  aber  kann  in  der 
Weise  geschehen,  dafs  der  gestochene  Gegenstand 
zugleich  fortrückt).  Dz  457  liefe  guinchar  unerklärt 

10400)  ahd.  wlntlne  (in  den  Casseler  Glossen 
latinisiert  zu  toindica),  Gürtel,  Band;  altfrz. 
guinche,  Band,  Schildband,  8'aguincher  (in  neufrz. 
Mundarten),  sich  mit  Bändern  schmücken ;  dagegen 
wird  man  altfrz.  guiche,  guige,  Band,  Schildband 
(auch  ital.  guiggia)  nicht  ohne  weiteres  auf  wintinc 
zurückführen  dürfen;  möglicherweise  hat  sich  eine 
Ableitung  von  vitta  mit  dem  deutschen  Worte  ge- 
mischt u.  dem  letzteren  seinen  Nasal  entzogeo. 
Braune,  Z  XVIII  629,  stellt  ahd.  wiga  als  Grund- 
wort auf.  Vgl.  Dz  607  guiche;  Mackel  p.  101.  S. 
No  10391. 

10401)  altnfränk.  wipan,  weben;  irz.guiper,  mit 
Seide  überspinnen,  wirken,  davon  guipure,  eine  Art 
Spitzen.  ^1.  Dz  608  guiper;  Mackel  p.  110. 
Braune,  Z  XVin  630. 

10402)  ahd.  *wirbil5n,  wirbeln;  davon  vielleicht 
altfrz.  werbler,  werbloiier,  wirbeln  mit  der  Stimme, 
trillern.    Vgl.  Dz  701  werbler;  Mackel  p.  99. 

10403)  german.  wisa,  Weise;  ital.  guiaa;  prov. 
guiea,  davon  das  Vb.  deaguisar,  entstellen;  frz. 
gui8€j  davon  das  Vb.  diguiser;  span.  ptg.  guisa, 
dazu  das  Vb.  guisar,  zubereiten,  würzen  (einer  Sache 
die  richtige  Weise  geben).  Vgl.  Dz  180  gui8a; 
Mackel  p.  108. 

10404)  ahd.  wU«,  Rute;  davon  lomb.  venez. 
visöa,  rtr.  vouista,  lad.  viscla,  visüa.  Vgl.  Nigra, 
AG  XIV  383. 

10405)  germ.  Stamm  wlse-,  wisp-,  wischen;  dav. 
altfrz.  guespiUon,  neufrz.  (mit  volksetymolog. 
Anlehnung  an  goupü);  goupillon,  Wischer,  Wedel, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  115. 

10406)  ahd.  wfohard;  altfrz.  guiscar,  guichard, 
scharfsinnig,  schlau;  (prov.  guiscoa).  Vgl.  Mackel 
p.  183;  Diez  608  stellte  altnord.  visk-r  als  Grund- 
wort auf,  was  wohl  richtiger  ist. 


10407)  dtsch.  wismiith  ^  frz.  bismuih,  vgl.  Dz 
525  8,  V, 

10408)  german.  wttui,  sehen,  beobachten,  ital. 
guidare,  (für  jem.  sehen,  sorgen,  ihn)  leiten,  führen, 
dazu  das  Vbsbst.  guida,  Führer,  (ob  guidone, 
Schurke,  hierher  gehört,  mufs  zweifelhaft  bleiben, 
denkbar  aber  ist,  dafs  das  Wort  eigentlich  einen 
„schlimmen  Führer**  bezeichnet);  nrov.  guidar, 
guizar,  guiar^  dazu  das  Vbsbst,  guida  und  gmt-z: 
frz.  (guier),  guider  (aus  dem  Ital.),  dazu  das 
Verbalsbst.  gutde  (altfrz.  gui-s),  abgeleitet  guidon, 
Fahne;  span.  ptg.  guia/r,  dazu  guia,  VgL  Mackel 
p.  109  (hier  die  richtige  Ableitung);  Diez  180 
guidare  stellte  got.  vitatt,  beobachten,  bewachen, 
als  Grundwort  auf;  Bogge,  R  HI  150,  setzte  guider 
an  altnord.  vUa,  guidon  =  altnord.  viti-  an,  vgl 
dagegen  Mackel  a.  a.  0.;  Settegast,  RF  I  248, 
wollte  die  Wortsippe  auf  lat.  vitare  zurückführen, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XII  133. 

10409)  dtsch.  (mundartlich)  wttseo,  witoetoi; 
davon  ital.  guizzare,  aguizzare,  (venez.  sguinzare, 
mall.  8guinzä\  hin-  und  herschiefsen  wie  die  Fische. 
Vgl.  Dz  379  guizzare, 

10410)  mhd.  woldan^  Kriegssturm;  davon  vid- 
leicbt  ital.  gualddna,  Streifzug  von  Reitern  auf 
feindliches  Gebiet,  Soldatenschar,  vgl.  Dz  378  8.  r. 

10411)  dtsch.  wolfewun;  daraus  valbross. 
ulvra,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  882. 

10412)  engl.  wood«oek  (ags.  vudcoc),  Waldhahn, 
a»  altfrz.  vitecoq,  Schnepfe.    Vgl.  Dz  700  8.  v. 

10413)  engl.  Wonted.  Name  eines  Ortes  in  Nor- 
folk; dav.  frz.  ostade,  Name  eines  Zeugstoffet,  vgl 
Thomas,  R  XXVI  436. 

10414)  german.  wnuigo,  (ahd.  wrenno),  Hengst; 
ital.  guaragno;  prov.  giMragno{ny8 ;  span.  ^- 
ra^Um  (altspan.  auch  guaran);  ptg.  garatü^. 
Vgl.  Dz  177  guaragno;  Mackel  p.  53. 

wrekkio  s.  brteho. 

10416)  mhd.  waore  (schweizerisch  %ouor\  Damm 
zum  Ableiten  des  Wassers;  ital.  gora  (mit  off.  o), 
Mühlgraben;  rtr.  vuor.    Vgl.  Dz  376  gora, 

10416)  dtsch  warst;  davon  nach  Caix,  St  239, 
ital.  (sienes.)  buristo  „salciociotto  di  sangue  di 
maiale*'. 


10417)  xjfns,  -idis/'.  (^vpig),  eine  Iris-Art;  da- 
von nach  Baist^s  gewifs  richtiger  Vermutung,  Z  V 
564,  das  gleichbedeutende  span.  jiruie. 


10418)  y;  über  die  Aussprache  des  y  in  den 
mittelalterlichen  Schulen  vgl  Mem.  de  la  soc  de 
ling.  VI  79,  Vm  188. 

10419)  englischer  Stadtname  Yarmovtk  (in  Noi^ 
wich),  dav.  altfrz.  gerneume  (härene  d.  g,),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  187. 

10420)  türkisch  yelee  »  neap.  gilecco,  spao. 
gileco,  galeco  ehalecOy  Weste;  frz.  gHet.  Dafs 
auch  das  frz.  Wort  gilet  auf  yelee,  b^w.  giieceo 
zurückgeht,  ist  von  Schuchardt  erwiesen  worden, 
Z  V  100,  XIV  180,  Roman.  Etym.  U  8.  G.  Paris' 
Annahme,  dafs  gilet  Deminutiv  von  GiÜee^^Aegi- 
diu8  sei,  ist  unhaltbar.  £g.  y  Yang.  p.  372  setzt 
span.  chaleco  ».  arab.  chalaica  an.    S.  No  307. 

10421)  Ypeni,  Städtename;  davon  frs.  ypW^tf, 
Iper,  langstielige  Rüster,  vgl.  Dz  701  8.  v. 
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10422)  arab.  salMML  zebad  {ygi.  Eg.  j  Yang.  8,  v, 
alirftlfya),  Schaam;  daTon  ital.  eibetto,  Zibetkatze 
(sie  wurde  so  genannt,  weil  sie  eine  stark  riechende, 
schaumartige  Flüssigkeit  absondert);  frz.  civette; 
(span.  ptg.  gato  de  cdgälia).  Vgl.  Dz  846  eibetto; 
Scheler  im  Dict.  unter  civette. 

10423)  saberpa^  -un/'»  Qnersack  (Edict.  Diocl.); 
davon  wahrscheinlich  ital.  giberna,  Patronentasche, 
woher  frz.  gibeme;  gibeeihre,  Seitentasche,  Jagd- 
tasche, ist  wohl  eine  an  gibes  angelehnte  Umbildung 
desselben  Wortes.  Vgl.  Bugge,  R  IV  367;  DieE  696 
hielt  gibecihre  für  unmittelbar  aus  gibet  abgeleitet, 
womit  sich  aber  nicht  vereinen  lädst,  dafs  das 
Wort  ursprünglich  allgemeine  Bedeutung  besafs; 
Scheler  im  Dict  unter  gibecih-e  stellte  mittellat. 
giba,  Tasche,  als  Grundwort  auf  und  brachte  dies 
in  Verbindung  mit  gibbus,  Höcker,  aber  gtba  ist 
doch  wohl  erst  aus  dem  Roman,  zurückgebildet. 

10424)  dtsch.  zaeken;  dav.  canav.  sdkun  etc., 
Stock,  vgl.  Nigra,  AG  XV  123. 

10426)  arab.  za^toltii,  Safran;  ital.  eafferano; 
rum.  sofrdn;  altfrz.  safre,  mit  goldfarbigem  Be- 
sätze versehen;  neu  frz.  safran;   span.  aeafran; 

tg.   agafräo.     Vgl.   Dz   346    zafferano;    Eg.    y 

ang.  317. 

10426)  arab.  zagal,  mutig,  tapfer;  davon  nach 
Diez  499,  der  sich  wieder  auf  Engelmann  beruft, 
span.  ptg.  zagcH,  starker  n.  mutiger  junger  Mann, 
Schäferbursche.    Vgl  Eg.  y  Yang.  619. 

sAgrl  s.  gAgari. 

10427)  bask.  aagola,  zaqaia  (aus  zatoquia)^  Leder- 
scblanch;  davon  nach  Dz  499,  der  wieder  Larra- 
mendi  folgt,  span.  zaque,  Weinschlauch. 

10428)  ahd.  sahar,  Zähre,  Tropfen;  davon  nach 
Diez  411  itaL  zdecaro,  tdcchero,  Klunker. 

10429)  arab.  lahara,  aahoiira,  leuchten,  weife 
schimmern;  davon  sicil.  sogar a,  Orangenblüte; 
span.  tah&r,  glänzende  weiTseFarbe,  a^o^r^Orangen- 
Wüte.  Vgl.  C.  Michaelis,  R  II  90;  Eg.  y  Yang. 
318  (aehar), 

zAhl  8.  tae-  u.  tAluu 

10430)  ahd.  salnft,  Korb ;  i t al.  j?ana,  Korb,  ^atno, 
Schäfertasche;  span.  zaina,  Schäfertasche.  Vgl. 
Dz  411  zaino  u.  zana. 

10431)  bask.  zalrar^  sakmrra;  dav.  nach  Crer- 
land,  Gröberes  Grundnfs  I  331,  span.  cachorro, 
junger  Hund,  Bär,  Löwe.    S.  oben  eataliis. 

10432)  ahd.  ztfft,  Verderben  (oder  lat.  cda-  von 
ceUxre,  verbergen?)  +  warta  (s.  d.)  =  span.  zdla- 
garda,  Hinterhalt.    Vgl.  Dz  499  8.  v, 

10438)  arab.  zAndal,  ein  indisches  Farbholz ;  i  t  a  1. 
8dndalo;  frz.  8andale;  span.  ptg.  sdndcUo.  Vgl. 
Dz  281  sandcUo  1;  Eg.  y  Yang.  490. 

10434)  dtsch.  ^zanken  (für  zinke,  vielleicht  ver- 
wandt mit  scanca);  davon  vielleicht  ital.  zcmeay 
Stiel,  Bein;  sard. zancone,  Schienbein;  prov.  eanca^ 
(scheint  einen  spitz  zulaufenden  Schuh  zu  bedeuten); 
span.  zanca,  zanco,  Stiel,  Bein  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  chanclo,  Pantoffel);  ptg.  eanco,  Stiel, 
Bein,  chanea,  sehr  langer  Fufs.  Vgl.  Dz  346  zanca. 
—  Schnchardt,  Z  XV  110,  setzt  zonco,  zompo  (s. 
ob.  No  8476)  ^.verstümmelt,  Stummel*'  als  Grund- 
form an  u.  erklärt  den  Vokalwechsel  aus  Anlehnung 
an  gamba,  branea,  braecio,  mtmo.  G.  Meyer,  ZXVl 
626,  schreibt  dem  Worte  orientalischen  Ursprung  zu 
(vgl.  £g.  y  Yang.  626,  wo  das  Wort  mit  arab.  8ac, 
saue,  ^hienbein,  gleichgesetzt  wird).  Spätlatoinisch 


findet  sich  zanca  in  der  Bedtg.  „Schuh*'  (zancae 
parthica8  in  des  Trebellius  Pollio  Vita  des  Claudius 
17,  6),  ebenso  spätgriechisch,  rgayya  =  vnodrjfia. 
Lagarde,  Gesammelte  Abhandlungen  [1866]  p.  24, 
63  u.  Armen.  Stud.  [1877]  p.  62,  762,  hat  awestisch 
zanga  m.  „Bein"  nachgewiesen  (pebl.  zang,  sskr. 
Jänghd).  Syrisch  erscheint  zank  (neben  barzank) 
in  der  Bedtg.  von  ocrea.  Durch  Vermittel  nngdes 
Syrischen  scheint  das  ursprünglich  persische  Wort 
in  das  Griech.  u.  Lat.  gekommen  zu  sein.  Dem 
Romanisten  kann  es  genügen,  dafs  zanca  als  im 
Lat.  vorkommend  nachgewiesen  ist. 

10436)  dtsch.  säoselii,  mhd.  zenseleii,  stnaeleB, 
kosen;  diesem  (wohl  nur  mundartlichen)  Verbum 
ähnliche  onomatopoietische  Bildungen  scheinen  zu 
sein  ital.  danctay  Geschwätz,  Possen,  cianciare, 
schäkern;  rtr.  cioncia,  Geplapper:  span.  ptg. 
chanza,  Scherz.    Vgl.  Dz  97  ciancia. 

10436)  bask.  sapamu  Steineiche,  »  span.  cha- 
parra,  Steineiche,  vgl.  Gerland,  Gröberes  Grnndrifs 
I  331.    S.  oben  No  121. 

sapfe  8.  tappo* 

10437)  bask.  sapoa,  Kröte;  span.  ptg.  8apo, 
Kröte,  vgl.  Gerland,  Gröberes  Grundrifs  I  331. 

10438)  ahd.  aar,  RiTs;  davon  vielleicht  itaL 
sciarrare,  (—  8'Ciarrare),  zerreifsen,  zersprengen, 
eeiarra^  Schlägerei.    Vgl.  Dz  398  sciarra, 

10439)  arab.  sarbatftna,  Blaserohr  (zum  Schiefsen 
auf  Vögel);  iiptLn.  cerbatana,  cebratana,  zarbatana; 
ptg.  saraba;  saravatana;  frz.  8arbacane.  VgL 
Eg.  y  Yang.  367. 

10440)  arab.  zarqft,  hellblau ;  siciL  zarcu,  blaTs; 
span.  ptg.  zarco  (daraus  vermutlich  durdi  Um- 
stellung (jrar^ro,  auch  ithl  gazzo),  blauäugig.  Vgl. 
Dz  464  garzo  u.  600  zarco;  Eg.  y  Yang.  627. 

10441)  arab.  zarrftfSah,  Giraffe  (Freytag  H  234a); 
itaL  giraffa;  frz.  girafe;  span.  ptg.  girafa. 
Vgl.  Dz  166  giraffa;  Eg.  y  Yang.  113. 

10442)  bask.  sania,  eharrla,  Sdiwein;  davon 
nach  Diez  600  span.  zarria,  Schmutz,  der  sich 
unten  an  die  Kleider  hängt. 

10443)  ah<l.  saskdn,  (*ta8kdn),  raffen ;  davon  nach 
Diez  490  span.  ptg.  ta8car,  zupfen,  hecheln. 

10444)  ahd.  satA,  Zotte;  davon  nach  Diez  412 
ital.  zazza,  zazzera,  langes  Haupthaar. 

10446)  bask.  satoa,  Stück;  davon  nach  Diez  600 
(Larramendi)  span.  zato,  ein  Stück  Brot 

10446)  *MJMBj a,  mn (zdus),  eifersüchtig;  itaL 
zelo80y  eifrig,  gdo8o,  eifersüchtig,  davon  gdosia, 
Eifersucht;  rum.  gelo8,  gdosie;  prov.  gw>8,  ge- 
losia;  frz.  jaloux,  jaiousie;  cat.  gdos,  gelosia; 
span.  8elo80,  celosia  (bedeutet  auch  ein  durch- 
brochenes Fenstergitter,  Jalousie),  hierher  gehört 
auch  rezelar,  argwöhnen,  rezelo,  Argwohn;  ptg. 
zelo80,  cio80,  (ein  Sbst.  zelosia  fehlt,  dafür  der  PL 
zelo8),  recear,  argwöhnen,  reeeo,  Argwohn.  Vgl. 
Dz  346  zelo, 

10447)  aeitts,  -mn  m.  {^^Xog),  Eifer,  Eifersucht; 
ital.  zelo;  frz.  zde:  span.  ptg.  zeio,  (daneben 
ptg.  cio,  Brunst).    Vgl.  Dz  346  zelo, 

10448)  tÜSphfruB^  -um  m,  (l^sipvgog),  Westwind, 
itaL  zeffiro;  frz.  ztphyr  u.  zlphyre;  span.  cifiro; 
ptg.  ziphyro, 

lergen  s.  targen« 

10449)  aSti  n.  (g^a),  Zeta;  davon  das  Demi- 
nutiv ital.  zediglia,  kleines  Häkchen  zur  Bezeich- 
nung der  zeta-ähnlichen  (assibilierten)  Aussprache 
des  c;  frz.  ciäMe;  span.  cediüa;  ptg.  cedilha. 
Vgl.  Dz  346.  zediglia. 

10460)  dtsch.  rabbe,  Lamm;  itaL  zeba,  junge 
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Ziege*  span.  chibo,  chivo,  ehiba,  chiva;  ptg.  ehibo. 
Vgl  Dz  845  ßeba, 

10451)  arab.  2lbtb»ital.  £ft&t&&o,  eine  Art  Ro- 
sinen, vgl.  Dz  412  8,  V. 

10452)  [^Zlnganns.  Zigeuner ;  i  t  a  1.  zingano ;  (f  r  z. 
tzigane,  bohSmien  v.  ioh^e ;  s  p  a  n.  gitano  m^m^negyp- 
ianus),  eängano,  Faulenzer,  Drubne;  ptg.  ciganOf 
Zigeuner,  zängano,  Wucherer,  Preller,  zangäo, 
Drohne.    Vgl.  Dz  499  eatigano.] 

10458)  sInfIbSr  n.  (}^iyylßsgig),  Ingwer;  ital. 
zeneövero,  zhizero,  gengtövo;  lum.ghimber;  prov. 
gingebre-s;  frz.  gmgembre;  cat.  gingebre;  span. 
geng^e,  agengibre;  ^tg.  gengibre,  gengivre.  Vgl. 
Dz  346  zenzövero, 

10454)  dtsch.  rinne;  begrifflich  in  der  Bedtg. 
,3ao(i»  Saum*^  stehen  dem  deutschen  Worte  nahe 
genues.  xrtnne,  „orlo  di  tetto  o  die  muro,  caprug- 
gine  della  seghe".  bresc.  mant.  ferr.  zina  etc., 
lautlich  aber  lassen  die  roman.  Worte  sich  mit 
einem  vorauszusetzenden  Unna  nicht  vereinigen,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  105. 

(zlnrilo^   -ftre)   s.  den  Nachtrag   zu  jangelön. 

10455)  sInzillUo,  -Ire,  summen,  zwitschern;  ital. 
zinzüulare  „fare  il  verso  della  rondine",  zirlare 
,41  fischiare  de*tordi",  vgl.  Canello,  AG  III  396; 
span.  c^trlar,  chirriaTf  schreien,  zwitschern;  ptg. 
cnirlar,  chürar.  Vgl.  Dz  347  zirlare;  Bugge,  R 
IV  851. 

10456)  [*zlnzttlS^  -am  /*.  (zinzüulare,  summen), 
Mücke;  daraus  (?)  ital.  zenzara,  zanzara  (chianes. 
cecera),  vgl.  Caix,  St.  263;  Dz  846  zenzara,  wo 
auch  altfrz.  cincdle  aufgeführt  wird.] 

dr  s.  sSnft. 

10457)  drbns,  -am  m.,  das  Netz  im  Leibe;  ital. 
zirbo ;  ptg.  zerbo,  zirbo.    Vgl.  Caix,  St.  273;  Eg. 

LYang.  528  (wo  Herleitung  vom  arab.  tserb  mit 
»cht  abgelehnt  wird). 

10458)  ahd.  sstslmtts,  Ziselmaus, »  altfrz.  eise- 
mu8,  vgl.  Dz  548  8,  v, 

10459)  zlziphfim  91.,  Brustbeere,  und  ilziphas 
{zizibuSf  non  zizubtM  App.  Probi  196),  -nm  m. 
{^iivq}ov)y  Brustbeerbaum;  ital.  giuggiolo,  Hrust- 
beerbanm,  giuggiolay  Brustbeere,  zizzifa,  zizzola. 


(durch  Suffix vertauohnng  aus  *z%zzora),  Bratt- 
beere;  altaret.  giuggiebo,  giuggeba,  vergL  Caix, 
St.  663;  frz.  jujube,  Brustbeere,  ji«Jti5i0r,  Brust- 
beerbaum  (das  von  Georges  angeführte  gigecUer 
fehlt  bei  Sachs- Villatte) ;  span.^t^'tiba,  (das  Übliche 
Wort  ist  aber  azufaifa,  azofeifa;  ptg.  agofeifa  -■ 
arab.  az-zofaizof,  das  aber  selbiBt  wieder  auf  zisi- 
phum  zurückzugehen  scheint).  Vgl.  Dz  166  giMg- 
giola  u.  429  azufaifa, 

10460)  dtsch.  sttse;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen ital.  zito,  ziteUo,  eitto,  ciUolo  (dazu  die 
Fem.  zita  etc.),  Kind,  eigentl.  Säugling.  VgL  Dz  412 
zito.    S.  oben  tlttiu 

10461)  gr.  iwf/i6g,  Brühe,  —  span.  zumo,  ptg. 
gumo,  vgl.  Dz  500  8,  v. 

10462)  dtsch.  zopf ;  davon  vermutlich  ita  1.  eivffo, 
Schopf,  ciuffare,  beim  Schöpfe  fassen.  Vgl.  Dz  866 
ciuffo  (Diez  schwankte  zwischen  „Zopf*  u.  „SchopPO; 
Caix,  St.  648.    S.  oben  top. 

10463)  arab.  zontt,  Staar,  Drossel,  —  span. 
ptg.  zorzal,  vgl.  Dz  500  ^.  v,;  Eg.  y  Yang.  681; 
Gerland,  Gröbers  GrundriTs  I  881,  stellt  zorzal  zu 
dem  gleichbedeutenden  bask.  zozarra,  aber  dies 
durfte  erst  selbst  dem  Arab.  entlehnt  sein. 

10464)  ahd.  znlNUTi  Zuber;  rtr.  und  oberital. 
cever,  eeberetc,  Zuber;  abgeleitet  von  dem  deutschen 
Worte  ist  vielleicht  frz.  civihre,  Tragbahre.  Vgl 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789. 

10465)  dtsch.  sag  -»rtr.  z%u>€k,  Atemzug,  vgl. 
Stürzinger,  R  X  257. 

zupfen  s.  top« 

10466)  bask.  znilfnfia,  der  oben  geweiltte,  ver- 
schönerte Teil;  davon  nach  Diez  500  (Larramendi) 
span.  zirigaSia,  übertriebene  Schmeichelei. 

10467)  bask.  znrpea,  znpea,  der  Bodensatz  in  der 
Kufe;  davon  nach  Dz  500  (Larramendi)  span. 
zupia,  sauer  gewordener  Wein,  Wegwurf. 

10468)  bask.  znrra,  zmhnm,  klug ;  davon  nach 
Gerland,  Gröberes  Grundrifs  I  881,  span.  ptg. 
zorro,  listig.    S.  oben  psonu 

10469)  bask.  zorrlaga  »span.  zurriaga.  Peitsche, 
vgl.  Diez  501  (Larramendi),  wo  darauf  hingewiesen 
wird,  dafs  mutmafslich  lat.  *excoriata  (a.  d.)  das 
eigentliche  Grundwort  ist. 
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67m)  m;  über  das  Fortleben  der  Konjunktion  ac 
in  einselnen  Verbindungen  (z.  B.  ital.  tuW  a  due 
^  iutt'  e  due,  mundaHI.  ital.  va  a  ddormi,  Span. 
cmboeddoa)  vgL  Ascoli,  A6Xiy468,  Schuchardt, 
Z  XXm  334,  Mejer-L.,  ebenda  478. 

84)  Hinzuzufügen  ist  pro v.  aceia,  worüber  zu 
Tergleichen  Thomas,  R  XXVIII  169. 

95)  Parodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  185)  stellt  ac- 
ems-Unare  (nac&  (lesHmare  u.  del.  gebildet)  als 
Grand  wort  zu  altfrz.  acesvner  aui. 

121)  Über  chaparro,  -a  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIIl 
200  (8ch.  wagt  über  die  Herkunft  des  Wortes  eine 
Entscheidung  noch  nicht  zu  fSlIen). 

186)  Über  aigrin  Tgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd. 
108  p.  283. 

207)  Thomas  setzt,  B  XXVm  169,  aocter— lat. 
^ad-adare  (v.  aeies)  an  unter  Hinweis  darauf,  dafs 
deniium  acte  atridere  (b.  Ammian.  Marc.)  die  Be- 
deutung „grincer  des  dents"  habe,  dafs  demnach 
^ad-aciare  sehr  wohl  zur  Bedtg.  „porter  sur  la 
pointe  des  dents'^  kommen  könne. 

215)  Hinzuzufügen  ist  a4;ac«n<ta  B»  a»san<^.  Vgl. 
Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  108  p.  223. 

244)  *ad-iii$r8ire  ist  in  der  Behandlung  der 
Frage  nach  der  Ableitung  von  frz.  amuser  völlig 
aofser  Betracht  zu  lassen.  Amuser  ist  Kompos. 
zu  muser,  und  dieses  setzt  ein  frz.  *mus  (»  ital. 
muso),  lt.  *müsus  voraus.  Das  lt.  *mü8us  aber, 
auf  welches  auch  frz  museau  =  *müsiÜus  zurück- 
weist, muTs  „Mund,  Maul"  bedeutet  haben  und 
irgendwie  in  Zusammenhang  stehen  mit  mütire, 
müssäre,  —  (Eine  etwas  andere  Erklärung  ist  unter 
No  6411  gegeben.) 

814)  Fk.  ainsi  dürfte  =  ains  +  si  (bezw.  *an- 
iiu8  +  8ic)  anzusetzen  sein,*  mindestens  dürfte  Kreu- 
zung zwischen  (ieque  +  sie  u.  *antius  +  sie  statt- 
gefunden haben. 

865)  HinzuzuJfÜgen  ist  altspan.  ayna. 

878)  *ignro  (f.  aii^o);  rum.  iird  gehört  nicht 
hierher,  sondern  zu  orare;  dem  lat  *agurare  ent- 
spricht rum.  ctgwrare  „vorhersagen*',  das  allerdings 
nur  in  einem  kleinen  Teile  des  rum.  Sprachgebietes 
(im  Bezirk  Bihor  in  Ungarn)  bekannt  und  wohl 
gelehrtes  Wort  ist.    Vgl.  Densusianu,  RXXVni61. 

401)  ,,Für  alarido  sind  bisher  aufser  dem  von 
SoQsa  u.  Diez  angenommenen  cU-arir  ,un verschämtes 
Schreien*  noch  vier  andere  arab.  Stammwörter  auf- 
gestellt worden.  Eguilaz  (p.  98)  überläfst  zunächst 
dem  Leser  zwischen  zwei  Stammwörtern  zu  wählen, 
nämlich  zwischen  dem  Adj.  harid  „zerrissen,  ge- 
spalten", wobei  das  Sbst.  gaih  „Geschrei"  zu  er- 
gänzen sei,  und  einem  andern  Etymon  harir  „Ge- 
winsel,   Geheul    des   Hundes'.     Seite    118   jedoch 


unter  Alborozo  widerruft  er  seine  beiden  früheren 
Etymologieen  und  führt  als  neues  Etymon  al-hadir 
„Grobrüll"  an,  das  durch  Metathese  spanisch  zu 
alarido  wurde.  Baist  (RF  IV  p.  374)  endlich  will 
in  aJarido  den  arab.  Schlachtruf:  Id  ildh  UV  ÄUcih 
„Kein  Gott  aufser  Gott"  erkennen,  der  spanisch, 
z.  B.  bei  Cervantes,  mit  lelili  wiedergegeben  wird. 
Dafs  alarido  ursprünglich  ein  Schlachtruf  war,  geht 
aus  der  chanson  d'Antioche  VI, 884  „Aride!  aride! 
hucent,  Mahons!  quex  destorbier  !*'  hervor.  Diese 
altfrz.  Form  finde  ich  bei  Baist  nicht  erwähnt, 
und  es  bleibt  mir  unerklärt,  wie  sie  aus  dem  ange- 
führten arab.  Schlachtruf  entstanden  sein  soll. 
Dieses  Beispiel  zeigt  zur  (renüge,  welche  Vorsicht 
beim  Aufsuchen  eines  arab.  Etymons  geboten  ist." 
M.  Schmitz. 

407a)  *ilMUiu,  -um  f.,  Weifspappel;  frz.  ati- 
beh  aubeau,  obeau,  vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  158;  Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  103  p.  222. 

418)  cat.  span.  arva  (nicht  amia).  Vgl.  auch 
Meyer-L.,  Z  XXIII  476. 

422)  albus,  m,  nm ;  abgeleitet  von  alba  „Morgen- 
röte" ist  ital.  albagia,  (kühler)  Morgenwind,  in 
übertragener  Bedtg.  „kühles,  kaltes,  stolzes,  dünkel- 
haftes Benehmen";  prov.  dlhaysia.  Vgl.  Salvioni, 
R  XXVm  91. 

492)  Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

582)  Die  von  Meyer-L.  gegebene  Ableitung  des 
Wortes  wird  von  Förster,  Z  XXÜI 422,  wiederholt. 
Übrigens  hat  auch  Rydberg,  Zur  Geschichte  des 
frz.  e  p.  38,  die  gleiche  Ableitung  aufgestellt 

588)  Schuchardt  hat,  Z  XXIII  825,  abermals 
andare,  anar,  aller  behandelt,  seine  früher  ausge- 
sprochene Anschauung  weiter  ausführend  und  die 
Annahme  anderer,  namentlich  diejenige  Förster^s  be- 
urteilend. 

595*)  bask.  ametz,  eine  Eichenart;  davon  viell. 
span.  mesto,  Zerreiche,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXTTI 
198. 

600)  Der  Vokativ  amice  lebt  fort  in  piem.  lomb. 
ami4,  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

602)  Zu  al-anür  =«  (?)  almirante  teilt  mir  Herr 
M.  Schmitz  (Bonn)  folgende  Bemerkung  mit:  „AI- 
amir  für  almirante  als  Etymon  zu  setzen,  scheint 
mir  aus  zwei  Gründen  bedenklich:  erstens  weil  amir 
im  Arab.  gewöhnlich  eine  Ergänzung  im  Genitiv 
erfordert  und  dann  selbst  ohne  Artikel  stehen  mufs, 
z.  B.  amir-al-mu^minina  „Fürst  der  Gläubigen", 
amir-al'kdfila  „Karawanenführer",  amir-aUbahr  „Be- 
herrscher des  Meeres"  etc.  Dementsprechend  hiefs 
Admiral  im  Altspan,  nach  Dozy  „almirante  de  la 
mar**;  zweitens  fehlt  l  vor  m  sowohl  in  der  grie- 
chischen Form  des  12.  Jahrhunderte  dfiriQdq,  wie 
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in  den  altfrz.  Formen  des  Rolandsliedes  amiraiz, 
amirafle  etc.,  während  bei  cdmagur  849,  909,  1275 
der  arab.  Artikel  zweifellos  zum  Etymon  gehört. 
Egnilaz  (Glosario,  p.  224)  stellt  für  s&mjliche  ro- 
manische Formen  des  Wortes  armr-ar-rahl  als  Ety- 
mon auf.  Dies  wird  jedoch  von  Baist  (RF  IV, 
p.  868)  mit  Recht  verworfen.  Ich  habe  die  Stelle 
bei  Ihn  Haldün,  worauf  Eguilaz  sich  beruft,  nach- 
geprüft und  gefunden,  dafs  die  Bezeichnung  amtr- 
ar-rahl  (Befehlshaber  der  Transportflotte)  sich  nur 
auf  einen  bestimmten  Fall  bezieht,  aber  keine  all- 
gemein gebräuchliche  für  „Admiral**  war.  Was 
Dozy  und  besonders  Baist  über  almiraftte  etc. 
schreiben,  scheint  mir  das  Richtige.  Nur  zwei  For- 
men im  Rolandsliede  amirafle  860  und  amurafle 
894  und  1269  sind  mir  unerklärt  geblieben.  Sie 
würden  lautlich  ganz  gut  zu  amir-ar-rahl  passen, 
wenn  nicht,  wie  Baist  richtig  bemerkt,  das  histo- 
rische Auftreten  dieses  Wortes  jener  Hypothese 
durchaus  ungünstig  wäre.** 

648)  Das  Grundwort  zu  envoye  dürfte  *angvidia 
(Dem.  zu  anguis)  sein. 

702)  Thomas,  R  XXVm  170,  erklärt  *antianu8 
(«  altfrz.  an  dien)  für  ein  Wort  der  „hasse  lati- 
nite",  nach  welchem  dann  jede  roman  Einzelsprache 
die  ihr  eigene  Wortform  künstlich  gebildet  habe 
(vgl.  Renciien  von  Reims).  Den  von  Meyer-L.  auf- 
gestellten Tjrpus  *nnUdianu8  weist  Th.  mit  Recht 
zurück,  seine  eigene  Erklärung  befriedigt  freilich 
auch  nicht. 

725«)  gr.  €upvfj,  Sardelle,  lt.  apua;  davon  nach 
Dz  6  8.  V.  ital.  acduga,  das  cd  des  Wortes  müTste 
durch  Kreuzung  mit  dem  gleichbedeutenden  (mund- 
artlichen) anciova,  andoa  (wovon  frz.  anchaiSf 
span.  nnchoa,  ptg.  anchova,  dtsch.  Anchovis  mit 
Angleichung  an  fisch)  an  Stelle  des  p  getreten 
sein ;  anciova  viell. —gr.  *dyxi'W7ia  (Nom.  *äyxl<otP, 
angängig,  nahe  bei  einander  stehende  Augen  habend), 
lt.  *ankiöpa  sein,  vgl.  venez.  anehioa. 

726)  Hinzuzufügen  ist  piem.  ovjif  valbross. 
avjir,  Unordnung,  Verwirrung  (wie  sie  scheinbar  in 
einem  Bienenschwärme  herrscht),  vgl.  Nigra,  AG 
XV  277. 

732)  Auf  apium  führt  Thomas,  R  XXVTH  182, 
mittelst  der  Bindeglieder  *aipe,  ♦«pe,  *ipereau 
zurück  altfrz.  Sprault,  Sellerie. 

772)  Zwar  nicht  das  Aktiv  apricare,  aber  das 
Deponens  apricari  ist  im  Lat.  belegt,  s.  Georges 
«.  17.  —  Die  Ableitung  des  frz.  abner  v.  apricare 
ist  doch  zweifelhaft,  da  altfrz.  auch  deshrter  vor- 
handen ist,  vgl.  G.  Paris  XXVIQ  488.  G.  Paris 
ist  geneigt,  beide  Verba  für  abgeleitet  aus  einem 
Stamme  bri  zu  erachten,  über  dessen  Ursprung  er 
sich  aber  nicht  ausspricht.  Statthaft  dürfte  es 
sein,  zu  glauben,  dafs  desbrier  erst  nach  abritr  ge- 
bildet, letzteres  aber  dem  Ostfrz.  entlehnt  sei;  dann 
liefse  sich  apricare  als  Grundwort  beibehalten. 

777«)  apna  s.  dfpvri  (No  725»). 

788)  Nyrop,  Gramm,  bist,  de  la  langue  fr9se  I 
896,  nimmt  an,  dafs  aigrefin  (aiglefin,  esglefi,  esclefi) 
volksetymologische  Umgestaltung  des  ndl.  schelvi», 
Schellfisch,  sei.  Wie  dies  begrifflich  möglich  sein 
soll,  ist  schwer  abzusehen.  Vgl.  auch  Joret,R  IX  125. 

872)  [Über  ital.  mundartliche,  rät.  u.  friaul. 
hierher  gehörige  Worte  vgl.  Salvioni,  R  XXVIU 
103.  Nigra,  AG  XIV  366,  will  francoprov.  arya 
aus  *adretare  (Von  adretrahire)  erklären,  was 
Meyer-L.,  Z  XXIII  475,  mit  Recht  zurückweist.] 

900)  Schuchardt,  Z  XXIH  188,  erklärt  in  über- 


zeugender Weise  artica  als  Ableitung  von  *ex-Mr- 
tieare,  exsartare  (v.  exsartum,  ^ex-sarire),  roden. 

906)  Ck>hn,  Herrig^s  Archiv  Bd.  103  p.  226,  setit 
prov.  arteüios,  altfrz.  arteiüeus,  gewandt,  schlau 
(wozu  die  Sbstve  artelh,  arteil  ^=  oriteuloti» 
gliederreich,  biegsam,  gelenkig,  gewandt)  an,  Thomas, 
Essais  philol.  p.  244  Anm.  1,  leitete  die  Adj.  un- 
mittelbar von  art  ab  unter  Hinweis  auf  fameiOeus, 
angeblich  von  faim,  vgl.  dagegen  Schultz -Gorra, 
Litt.  Ctrbl.  1898  Sp.  1239.  In  dem  altfrz.  Sbtt 
artülece,  Gewandtheit,  erblickt  Cohn  dne  Gelegso- 
heitsbildung. 

943)  Ital.  aspide;  span.  ptg.  aspid;  altfri. 
aspe;  prov.  neu  frz.  aspic. 

946  |n.  986])  Über  die  Mischung  von  as-sagmare 
assummäre  (dieser  wieder  von  sucuma  u.  summam} 
im  Romanischen  vgl.  die  treffliche  Untersucbniig 
Filz-Gerald  in  der  Revue  hispanique  VI  p.  5  ff. 

1024)  Über  rtr.  tadlar  u.  seine  vielldcht  doch 
annehmbare  Herleitung  von  tütdare  —  denn  vgl 
valtell.  tidoly  sentacchioso,  acuto  dl  orecchi,  o. 
soran.  attechiare,  ascoltare  attentamente  —  s.  Sal- 
vioni, R  XXVm  108. 

1065)  Vgl.  Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  108.  p.  282 
(Thomas*  Erklärung  wird  bezweifelt,  die  Form  *«•- 
rificinus  angefochten). 

1150)  Zu  haiXler  scheint  zu  gehören  frz.  baüUmy 
Mundknebel  (gleiche.  Gähnwerkzeug),  dasa  wieder 
das  Vb.  baülonner.  Vgl.  Scheler,  Dict  s.  r.  — 
Z.  8.  V.  ob.  statt  bajore  lies  bajare, 

1154)  Eguilaz  y  Yang.  p.  329  f.  spridit  auf  Grand 
eingehender  Untersuchung  die  Ansicht  ans,  daft 
besage  ««  arab.  bagache  anzusetzen  sei,  und  diese 
Annahme  verdient  mindestens  Berücksichtigung. 

1179<^)  bSlSiTfeain(h$rd9iiiii),baleari8cbe  Gerste; 
davon  nach  Thomas,  R  XXVIII  171,  frz.  (raund- 
artl.)  baiUarc,  batUardf  Fem.  {*baülarche)y  bau- 
large  „orga  ä  deux  rangs**.  Zu  beweisen  bleibt 
aber  übrig,  dafs  solche  Gerste  wirklich  von  den 
Balearen  nach  Frankreich  eiogeftthrt  worden  sei 

1179b)  dtsch.  Balg;  davon  viell.  frz.  blagut, 
Beutel,  Sack,  (sackdicke)  Aufschneiderei,  vgl.  Sdielw 
im  Diot.  8.  V. 

1232)  Valses.  barcdUay  Salamander  (weil  dieses 
Tier,  wenn  es  eine  gewisse  Stellung  annimmt,  einer 
Barke  ähnlich  sei),  vgl  Nigra,  AG  XV  277. 

1248a)  mnndartl.  dtsch.  Bartehe  (hess.  barUj 
vlaem.  baars),  Axt;  dav.  viell.  lothr.  (mees.)  bargt, 
Axt  zum  Behauen  derTreeter  auf  der  Kelter.  Vgl 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 

1278)  Man  tilge  den  Stern  vor  batto,  denn  baJO^ 
ist  im  Mulomedicus  (4.  Jahrb.)  belegt,  vgl.  WölfOin, 
ALL  X  121;  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  211. 

1297)  Hierher  gehören  auch  prov.  6e«a2(»*öe- 
dale\  neu  prov.  6cyo,  frz.  a6^(an8  la  bie'^*beda\ 
Mühlgraben.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

1802)  Über  becerro,  -a  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII 
198  (baskische  Herkunft  wird  bezweifelt,  Zusammen- 
hang mit  lat.  bis  vermutet).  Span. 6ic«rra,  Gemse, 
scheint  (nach.  Seh.)  dasselbe  Wort  zu  sein. 

1316)  Hinzuzufügen  ist  lomh.  beneii,  dav.  benU, 
Confekt  (wie  es  am  Verlobungstage  gegessen  wird), 
vgl.  Salvioni,  R  XXVHI  98,  wo  auch  auf  piem. 
giürdje  „confetture  degli  sponsali"  u.  baUdie  „oon- 
fetti  del  battesimo**  hingewiesen  wird. 

1817)  Statt  *bifytdictor  lies  ^bhilduMor. 

1884«^)  mndl.  berm  (ags.  beorma,  mn.  berme, 
barme,  dtsch.  Bärme),  Hefe,  =«  frz.  bermef.,  Gihr- 
tonne.    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 
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1384l>)  kelt.  bern-  (?);  davon  nach  Thomas,  R 
XXVin  172,  frz.*6emtc,  *bemide,  binide,  Hemin, 
berlin,  herdin,  Name  einer  Muschel. 

1384C)  arab.  bemiya,  Name  eines  Gefäfses, 
span.  ptg.  bemegalf  vgl.  £g.  y  Yang.  p.  844; 
neuprov.  bernigau;  genues.  vernigau;  venez. 
vermccUe,    VrI.  Thomas,  R  XXVIII  173. 

1849)  Das  Kompos.  ital.  biseia  bova  (biscico^^ 
besiia  -|-  bova,  Wasserschlange),  Wirbelwind,  er- 
klärt sich  aas  der  Verdeichnng  der  Stöfse  des 
Wirbelwindes  mit  spiralförmigen  Windungen  der 
Schlange.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  278.  Ebenda  be- 
spricht Nigra  anch  das  Eompos.  tose,  bizzura, 
Schildkröte— biscm,  Schlange  +  zucca  (s.  No2652), 
Kürbis,  jedenfalls  ein  Ausdruck  urwüchsigen  Volks- 
humors. 

1856)  Sehr  eingebend  hat  über  biais  gehandelt 
Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  108  p.  226  f.,  ein  Grund- 
wort aber  hat  er  nicht  aufgestellt.  Das  Sbst.  bi- 
seau  erklärt  C.  sehr  überzeugend  als  aus  *biaiseau 
entstanden. 

1861)  (*bibitio).  Vgl.  Cohn,  Uerrig's  Archiv 
Bd.  108  p.  211. 

1868)  Hinzuzufügen  istwestlomb.  bonzä^Wein- 
fafs,  Tgl.  Salvioni,  R  XXVUI  94. 

1369)  Das  frz.  bigome  (aus  bigorgne)  setzt  ein 
*bia)rnia  voraas  u.  dürfte  dem  Prov.  entlehnt  sein, 
wo  es  freilich  aber  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  ist, 
vgl.  Cohn,  Herrig*s  Archiv.  Bd.  108  p.  220  (hier 
wird  erwähnt,  dafs  bicornius   im  Lat.  belegt  ist). 

1466)  blandus  ist  auch  im  Altfrz.  vorhanden 
{blant,  blande,  anscheinend  öfters  mit  Hanc,  blanche 
verwechselt),  vgl.  Ulrich,  Z  XXIII  417. 

1461a)  boa,  b$Ta,  -an  /*.,  Wasserschlange;  v al- 
so s.  bova,  serpente;  venez.  vicent.  bövolo,  „chioc- 
ciola,  vorlica,  cataraita,  mulinello.  ghirigoro**,  wo- 
rüber sowie  über  andere  mutmafsliche  Reflexe  des 
lat.  Wortes  in  ital.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV 
279. 

1472*)  ahd.  *bleihTaTO,  bleifarbig;  davon  (?)  frz. 
blafard,  vgl.  Diez  626  s.  t?..  Mackel  p.  64. 

1480a)  mhd.  bUto^  blofs;  prov.  altfrz.  blas 
(Adv.)  blofs,  nur,  vgl.  Mackel  p.  28. 

1484)  Die  Ableitung  von  bouder  unmittelbar  aus 
dem  Stamme  bod,  bot  mufs  als  sehr  fragwürdig 
erscheinen,  weil  das  beharren  des  zwischen  vokali- 
schen d  unbegreiflich  sein  würde,  denn  vgl.  rouer 
aus  rotare,  vouer  aus  volare.  Besser  wird  man 
botuler  zu  der  unter  No  1493  behandelten  Wort- 
gruppe stellen. 

1490)  Als  Grundwort  zu  frz.  borgne  darf  man 
vielleicht  It  [i]bümHt8,  elfenbeinern,  ansetzen; 
„elfenbeinern"  ist  eine  passende  Bezeichnung  für 
ein  Auge,  welches  infolge  eines  organischen  Fehlers 
oder  einer  Krankheit  trüb  u.  starr  ist,  im  Deutschen 
nennt  man  ein  solches  Auge  „verglast". 

1491)  Statt  böja  lies  böja,  —  Frz.  bourreau  ge- 
hört zweifellos  nicht  zu  boja,  sondern  zu  bürra 
(1667)  u.  bedeutet  eigentl.  der  Rupfor.  Peiniger, 
Quäler,  vgl.  bourreler,  quälen,  bourrelle,  Quälerin. 

1492a) bSlftrionin.  {ßwXdpiov),  Klümpchen;  dav. 
nach  Thomas,  Essais  philo!,  p.  248,  durch  Suffix- 
▼ertauschung  altfrz.  bouiie,  neufrz.  bouiUie, 
Brei.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  227,  stellt 
*hiAUa  (v.  b6lu8,  ß^koq)  als  Grundwort  auf.  Das 
Nächstliegende  ist  aber  doch  wohl,  in  bouiie  (sowie 
in  bouiie,  Bodensatz)  Ableitungen  von  botde  (lt. 
büUa)  zu  erblicken  u.  als  deren  Grundbedeutung 
„kngelige,  klumpige  Masse"  anzunehmen. 


1498)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  1484. 

1497)  D'Ovidio,  Note  etim.  p.  67,  macht  mit 
Recht  darauf  aufmerksam,  dafs  bigio  durch  grigio 
beeinfloÜBt  worden  zu  sein  scheint  Hierher  gehört 
wohl  anch  frz.  bis,  schwarzbraun. 

1646)  Hierher  gehört  auch  ital.  brattca  (f  r  z. 
brasque),  Eohlenpfanne ,  vgl  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184. 

1672)  Nigra,  AG  XV  290,  bezweifelt  mit  Recht, 
dafs  ital.  brivido  zu  dieser  Wortgruppe  gehöre, 
vgl.  den  Nachtrag  zu  No  4868. 

1673)  Neben  frz.  broyer  auch  brier,  (den  Teig) 
tüchtig  schlagen,  dav.  brioche,  Schlagkuchen^  Ku- 
chen aus  zähem  Teig. 

1614)  Über  weitere  Reflexe  von  bucceUa  in  ober- 
ital.  n.  rät.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  278. 

1682a)  ndl.  böigen  (got.  biugan),  biegen;  altfrz. 
(em)bui(n)gner,  gebogen  werden,  sich  biegen. 

1646a)  ahd.  bungo,  Knolle;  dav.  vielleicht  frz. 
bigne  f..  Beule,  davon  das  Dem.  bignet,  beignet, 
kugeliges  Gebäck. 

1662)  Von  frz.  bourdon  in  der  Bedtg.  „das  im 
Bafs  tönende  Orgelrohr*'  ist  abgeleitet  bourdonner, 
(dumpf  tönen,  wie  der  Bafs  in  der  Orgel),  brummen, 
summen. 

1663)  Abgeleitet  von  bnr(r)u8  scheint  zu  sein 
piem.  can.  biro,  romagn.  6tr^  „tucchino",  (der 
Hahn  wird  biro  genannt,  weil  er  roten  Kamm  u. 
roten  Schnabellappen  hat),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

1666)  FOge  hinzu  wallen,  burir  „s'elancer  im- 
petueusement'S  vgl.  Thomas,  R  XXVUI  176. 

1667)  Hierher  gehört  auch  frz.  bourreau,  vgl. 
Nachtrag  zu  1491. 

1667«^)  blirrleiis,  -um  m.  (burra),  kleines  (zot- 
tiges) Pferd;  für  burricus  scheint  eingetreten  zu  sein 
*bürricu8,  dav.  viell.  ital.  bric{c)o,  schlechter  Esel ; 
frz.  bourrique. 

1667^)  [^Dfirrio,  -$neiii  m.  (v.  burra)  soll  nach 
(Menage  u.)  Thomas,  R  XXVUI  174,  Grundwort 
sein  zu  frz.  bourgeon,  Knospe;  G.  Paris,  R  XXIV 
612,  hatte  einen  Typus  *botryonem  (v.  griech. 
ßoxQvq)  aufgestellt,  doch  daraus  hätte  *boiron  sich 
ergeben  müssen,  vgl.  *gutt[u']rionem  :  göitron.] 

1664)  (Sp.  181.)  Statt  *bÜ9tcu8  ist  besser  ^bü- 
8ticu8f  bezw.  *büsticum  (woraus  *bÜ8tcum,  büscum) 
anzusetzen.  Die  Kürzung  des  ü  in  ursprüngl.  *&m- 
sticum  zu  ü  mag  durch  Anlehnung  an  büxus  erfolgt 
sein.  Es  stehen  also  neben  einander  *bü8ticum  u. 
*bÜ8ticum,  u.  daraus  erklärt  sich  das  Nebenein- 
ander romanischer  Formen,  von  denen  die  einen 
auf  ü,  die  anderen  auf  ü  hinweisen. 

1726)  Hinzuzufügen  ist  obwald.  caüa,  Krug, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVUI  94. 

1746)  Über  iholt  im  Jonasfragment  vgl  Marchot, 
Z  XXI  226. 

1776)  Auf  den  Stamm  camb-  (wov.  camba,  gamba) 
führt  Nigra,  AG  XV  280,  auch  zurück  oberital. 
gambisa,  prov.  cambis  „collana  a  cui  s*appende  il 
campano  al  collo  delle  vacche,  peoore,  capre". 

1777)  Von  norm,  cangier  ■-  changer  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  norm,  canchihre,  cäonchieire,  Wend- 
acker, d.  h.  der  Teil  des  Ackers,  auf  welchem  der 
Pflügende  den  Pflug  wendet  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.   160. 

1788)  Densusianu,  R  XXVUI  61,  setzt  cambrer 
=  *cainurare  v.  camur  an. 

1796)  Über  campana  u.  *clocca  {*clochea,  co- 
cheUa),  frz.  cloche  etc.  vgl.  das  2.  Heft  der  R<)ma- 
nischen  Etymologien  Schuchanit's  u.  E.  Wölfflin  in 
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Heft  1  der  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Cl.  der 
bajer.  Akad.  d.  Wiss.  vom  Jahre  1900. 

1799)  Über  von  camparius  abgeleitete  Verba 
(piem.  campevji,  scampejri,  can.  s-eamparar, 
neaprov.  champeicd,  acampeirä  etc.  ,^agare,  riu- 
oorrere")  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

1807)  eamnr  »»  altfrz.  chambre,  gekrfimmt, 
gewölbt,  (Guill.  de  Dole  v.  4700).  Vgl.  G.  Paris, 
R  XXVni  62  Anm. 

1808)  Ans  camus  -f  ital.  amarra  (span.  ptg. 
amarra,  frz.  amarre  [das Wort  ist  wohl  arabischen 
Ursprungs]),  Tau  zum  Anbinden  der  Schiffe  (vgl. 
g&liz.  amariüas.  Schnüre  der  Geldbörse),  entstand 
nach  Schuchardt^s  Annahme,  Z  XXIII  189,  ital. 
camarraj  Beifskorbzaum ,  Kappzaum  (ital.  capez- 
gone),  Sprungriemen,  frz.  camarre,  span.  ptg. 
gamarra, 

1819)  Vgl.  auch  Berger  s.  v, 

1823)  Auf  ein  *cannu8  scheint  zurückzuweisen 
span.  canne,  catie,  Röhre,  Höhlung.  Vi^l.  Filz- 
Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p^^  9. 

1829)  Marchot,  Z  XXJII 585,  leitet  frz. gaaignon, 
gaignon  von  gaaignier  ab,  wonach  gaaignon  be- 
zeichnen würde  „lo  chien  qui  gaaigne  (faxt  paitre, 
mene  paitre)^'.     Das  dürfte  richtig  sein. 

1831)  Von  chien  abgeleitet  ist  chenarde,  wilder 
Safran,  vgl.   Ihomas,  R  XXVIII  176. 

1834)  eännäblSf  -im  /*.,  auf  dieses  Wort,  bezw. 
auf  ital.  cänape,  führt Salvioni  zurück,  R  XXVIII95, 
oberital.  canägola  etc.,  Halsband  der  Kühe. 
Nigra,  AG  XIV  368,  hatte  *catenahultm  als  Grund- 
wort aufgestellt. 

1850)  Ital.  cantiere,  frz.  chantier  beruhen  ver- 
mutlich auf  Kreuzung  von  cantheritis  mit  {canthus 
u.)  cam\bi]to8  (s.  d.). 

1858<v  [gleichs.  eSpSdo,  -5nem  m.  (f.  *capaceu8 
V.  *capum  f.  caput)j  Grofskopf;  dav.  prov.  cabas- 
80un,  frz.  chevassony  Name  eines  Fisches.  Vgl. 
Thoraas,  R  XXVm  177.] 

1863«)  *eäpieiii8,  m,  um  (v.  snpum  v.  Caput), 
zum  Kopf,  zum  £nde  gehörig;  dav.  nach  Thomas, 
R  XXVIII  175,  frz.  (Berry)  chebiche  f.  „fanes, 
tiges  ou  feuilles  de  legumes,  coupees,  ralevees  de 
leurs  racines**. 

1878)  Über  die  Entwickelung  von  capito  etc.  im 
Ital.  u.  frz.  vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103 
p.  227  f. 

m  1883)  Auch  d'Ovidio,  Note  etimologiche  p.  44 
(Estratto  dal  Vol.  XXX  degli  Atti  della  Reale 
Accademia  di  scienze  morali  e  politiche  di  Napoli) 
lehnt  Ascoli's  Annahme  ab  u.  erklärt  caporale  für 
eine  Analogiebildung  nach  dem  Muster  von  corpo- 
rahf  temporale  (u.  generale). 

1896)  Von  capsa  in  der  Bedtg.  „Platterbse** 
{pois  carrS):  gask.  chei88o;  prov.  geycha,  geicha; 
Süd  frz.  gaisso,  gaicho,  gacho,  gubicho,  guikieho, 
gui^ho,  jai880,  jaicho,  gH880y  giHsso ;  diHsio,  d^cho, 
gisso ;  frz.  ge88e ;  c a t.  guixa ;  span.  guija,  Kiesel, 
guijo,  Schotter.     Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIH  195. 

1925)  Z.  29  V.  ob.  statt  feu  lies  fou, 

1931)  Auf  ein  ""cardtfiooeum  führt  Ulrich,  Glossar 
zur  Snsanna,  zurück  oberengad.  chiarnatschj 
Riegel;  Salvioni,  R  XXVIU  97,  weist  noch  auf 
oberital.  camds  hin. 

1937)  Hinzuzufügen  ist  frz.  careiche,  vgl.  Cohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  220;  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  S.  448. 

1938a)  ^earliiimi,  ^canilinm,  *earioliim,  *ca- 
rolam,  ^earellimi  (von  caryum,  xaQvov^  wälsche 
Nufs),  Kern  (u.  dann  auch  die  grüne  Schale)  der 


wälschen  NuTs;  über  die  zahlreiche  Naebkommeo- 
Schaft  dieses  Wortes  in  friaulischen,  oberitaliachen 
u.  südfrz.  Mundarten  vgl.  die  eingehende  Unter- 
suchung von  Schuchardt,  Z  XXIII  192,   384,  420. 

1945»)  eirnftlis,  •«  (earo),  fleischlich:  ital.  cor- 
nale;  frz.  charneL 

1946«)  [*fttnifttieiini  n.  (caro)  ==  frz.  chamase, 
Fleischzeit  der  Katholiken.] 

1982)  Das  m  in  itaL  caserma  beruht  wohl  auf 
Anlehnung  an  arme  „Waffen**. 

1998)  Hinzuzufügen  ist  das  frz.  Adj.  ch<ut€,  über 
welches  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  13. 

2022)  Hierher  gehört  auch  (vgl.  Schachardt,  Z 
XXin  334)  abruzz.  cacehie,  Keim,  Schöfsl^, 
Nufskernviertel;  graubünd.  caigly  Keim,  cagluL, 
Staude;  frz.  caieu,  Brntzwirbel;  span.  cacke^  Obst- 
scheibe. —  Zu  catulus  gehört  wohl  auch  frz.  cdlin 
(aus  *catelin-?)j  schmeichlerisch  (wie  ein  Hündcbn 
oder  K&tzchen),  dazu  das  Vb.  cdliner. 

[2031a)  *caiiBlineiitiim  n.  (causa);  span.  eon- 
mant,  -c,  Urteil,  Vergeltung.  Vgl.  Filz -Gerald, 
Rev.  hisp.  VI  p.  9.1 

2079)  Über  den  Verlust  von  centum  im  Bomi- 
nischen  vgl.  Ascoli,  AG  Suppl  U  131. 

2112)  Von  cermx  abruzz.  scervicare,  croUare, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  105. 

2118)  Vgl.  No  4146. 

2172<^)  *eie$iilolm,  «an  /.  (ctoonia),  kleiner  Storch: 
altfrz.  ceoignole,  neufrz.  cignole,  Spindel  am 
Blasebalge.  Vgl.  Thomas,  Essais  pbilol.  p.  265; 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  229. 

2193)  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  81  (wo 
prov.  ceniza,  altfrz.  ceni^e  hinzugefügt  werden 
Q.  *cinüia  [s.  ALL  IV  340]  als  Grundwort  aufge- 
stellt wird);  Cohn,  Herrig's  Arch.  Bd.  103  p.  219. 

2214)  Von  cirrus  abgeleitet  berg.  8er udH,  Locken, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVUI  106. 

2228)  Die  Formen  ci,  ciu,  cit  sind  vermatUeli 
als  (ursprünglich  rein  graphische)  Abkürzungen  auf- 
zufassen, vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.290; 
Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomons  p.  249. 

2257)  Über  den  piem.  (can.)  Ausdruck  öf  a 
cerik  (wörtlich:  novo  al  chierico)  vgl.  Nigra,  AG 
XV  282. 

2260)  Über  die  umfangreiche  Wortsippe,  weldie 
auf  *chocheaj  Cochlea  zurückgeht,  hat  ausführlich 
gehandelt  Schuchardt  in  Heft  II  seiner  Roman. 
Etym. 

2264)  Vgl.  hierzu  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

2346«)  ^e^mbisiOf  -ftre  ipasis),  zwei  Dinge  aof 
dieselbe  Grundlage  bringen,  »»itaL  combagiart, 
zusammenfügen. 

2362a)  *eoininetlo,  -Ire  (f.  commatior),  ermes- 
sen; span.  comedis,  in  Mafs,  in  Schranken  halten, 
in  Gedanken  ermessen.  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp. 
VI  p.  9. 

2364)  Auch  quomodo  inde  ist  als  Gmndform  zn 
comment  aufgestellt  worden  (so  von  Petit  de  Jnlle- 
ville  in  einer  Anmerkung  zu  seiner  Cidausg.),  aber 
die  Beifügung  von  inde  zu  quomodo  l&fst  aieh  be- 
grifflich nicht  erklären. 

2462a)  *eondtetiiS9  -um  m.  (condudre),  Znfobr; 
pTOY, conduich,  eonduy,  Nahrung,  Mahlzeit;  spao. 
conducho,  Vorrat.  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI 
p.  19. 

2500)  Z.  4  V.  ob.  sUtt  battulu8  lies  battutus, 

2516)  '"coriamen liegt aach  vor  in  altfrz.  cHtrvii, 
*coramen  in  ital.  corame, 

2550)  Vgl.  über  cormoran  noch  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  230. 
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2568)  Hinzuzufügeo  ist  neaprov.  garahroun, 
grouloun,  daneben  graule  =  *crahru8.  Vgl.  Tho- 
mas, R  XXVUI  187. 

2691)  Span,  carnero,  ptg.  carnelro  „Han»rael" 
dürfte  ■=  *carnariti8  (v.  caro,  camis)  „fleischiges, 
gemästetes  Tier*'  anzusetzen  sein. 

2607)  Man  füge  hinzu  altfrz.  crtgne,  welches 
auf  ein  ^crlnia  zurückweist,  vgl.  Cohn,  Herrig's 
Arch.  Bd.  103  p.  220. 

2638)  Salviom,  R  XXVin96,  zieht  hierher  sicil. 
accuffularisi,  accuffarisi,  bologn.  agufiärs^  pistoj. 
gufarsi  „rimpiattarsi"  u.  meint,  dafs  diese  Worte 
im  Vorhältnisse  zu  ital.  covolarsi,  accovolarsi  {Yg\, 
auch  abruzz.  cuficchie  u.  cuvicchie)  eine  vorlatei- 
nische  Bildung  darstellen. 

2651)  Auf  cucuniere  scheint  zurückzugehen  (vgl. 
Meyer -L.,  Z  XXIII  416)  sicil.  agumara,  aumara, 
Meerkirschenbanm . 

2652a)  ^eMkrhitet^'Bm  f.  (Cucurbita),  dav.  nach 
Meyer-L.,  ZXXm  417,  ital.  corbezza,  Moerkirscho. 

2659)  Die  in  diesem  Artikel  angeführton  Worte 
sind  spanisch. 

2702)  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  10. 

2710a)  ^eürtias,  a,  um  (v.  curtus),  kurz;  sicil. 
curciu,  neap. c<imo,  mittel-  u.  südsard.  curzu, 
kurz;  span.  ptg.  corzo,  corgo,  -a  (cat.  corsö, 
-öna),  (kurzschwänzig,  Tier  mit  kurzem  Schwänze), 
Reh;  abruzz.  curce,  Ziegenbock.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XXm  189  u.  419. 

2720)  Eine  neue  Ableitung  von  cttistre  hat  Förster 
gegeben;  ich  kann  indessen  über  dieselbe  nicht  be- 
richten, weil  die  Schrift,  in  welcher  sie  veröffentlicht 
ist  —  Bulletin  de  la  societe  Ramend  (??)  1898  — 
mir  unzugänglich  geblieben  ist. 

2725)  Vgl.  Berger  p.  322. 

2736a)  daeda,  -am  f.  (Nebenform  zu  taeda,  viell. 
aus  griech.  däda  entstanden,  vgl.  G.  Meyer,  Idg. 
Forsch.  VI  119;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  427), 
Fackel;  ital.  deda,  rum.  zada.  Vgl.  Densusianu, 
R  XXVin  68. 

2739)  M.  Schmitz  (briefliche  Mitteilung)  erklärt 
dähül  für  unannehmbar  u.  schlägt  statt  dessen 
arab.  hatür  (mit  Metathese  Hahür)  „Betrüger"  als 
Grundwort  vor;  ptg.  taful  möchte  er  =  hcUul, 
treulos,  ansetzen. 

2746)  Vgl.  Berger  8.  v. 

2810)  Nach  Ulrich,  Z  XXIII  418,  könnte  desver 
=«  *di8aequare  „aus  der  rechten  Lage  bringen,  ver- 
rücken" sein;  dann  wäre  desver  eine  Seitenform  zu 
altfrz.  de8si{e)ver. 

2817)  S.  Nachtrag  zu  No  2810. 

2836a)  deJSetoB,  a,  um  (Part.  Perf.  Pass.  von 
deicere)  =  prov.  degeit,  diget,  altfrz.  degiet,  (ver- 
worfen), aussätzig.     Vgl.  Thomas,   R  XXVIII  179. 

2871)  S.  Nachtrag  zu  No  4712. 

2910)  Vgl.  «SxeSrfielUo. 

2963)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  231, 
bezweifelt  sehr  mit  Recht  die  Thomas'sche  Erklä- 
rung von  daiUots  etö. 

2985a}  ^disaequo,  -Sre,  s.  Nachtrag  zu  No  2810. 

3032a)  dissigillo,  -ire  {sigülum),  entsiegeln; 
can.  ds^lar,  valbross.  dessejlar,  piem.  dessU, 
rivelare,  palesare,  vgl.  Nigra,  AG  XV  283. 

3056a)  mndL  doke,  Tuch;  dav.  altfrz.  dokes, 
doukes  pl,  ein  Stück  Zeug.  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Grober  p.  152. 

3056b)  mndL,  mvlaem.  doeken,  schlagen;  dav. 
viell.  frz.  (pic.  wall.)  8e  doguer,  sich  stofsen.  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  151. 

3074)  Canello*s  Erklärung  des  i  für  o  in  dime- 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


stico  ist  abzulehnen.  Es  beruht  das  %  vielmehr  auf 
Anbildung  an  die  zahlreichen  mit  dem  Präfix  di- 
anlautenden  Worte.  Auch  den  Ursprung  des  o  statt 
e  in  domandare  u.  dovere  scheint  C.  zu  verkennen : 
domandare  ist  an  commandare,  dovere  an  potere 
u.  völere  angebildet  {domani  vermutlich  an  dorne- 
nica), 

3082)  Im  Altfrz.  ist  dominare  auch  in  der  laut- 
regelmäfsigen  Form  damer  vorhanden,  vgl.  Berger 
p.  109. 

3084)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  236, 
will  die  Kurzformen  n',  en,  non,  no8,  na  aus  nomine 
in  der  Bedtg.  „des  Namens,  mit  Namen,  genannt'^ 
erklären. 

3099)  Auf  den  Plur.  *do88a  geht  zurück  piem. 
dossa,  guscio,  baccello,  siliqua;  (altprov.  dolsa); 
neuprov.  dorso,  dosso,  dou(e)s8e,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  283,  (das  l  in  dolsa  ist  wohl  aus  r  entstanden, 
nur  unter  dieser  Voraussetzung  kann  das  Wort 
hierher  gezogen  werden). 

3104)  Zu  dragon  war  im  Altfrz.  das  Dem.  dra- 
onde,  gleichs.  *aracunculu8f  vorhanden,  vgl.  Berger 
p.  110. 

3146)  Regnaud,  Rev.  de  philol.  fr^se  et  prov.  X 
(1896)  289,  leitet  duvet  von  ahd.  mhd.  [?]  dw/f — 
*doump  „dumpf*  ab. 

3200a)  ^hiniiB,  -nm  m.,  Igel;  davon  nach  Pa- 
rodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  184)  ligur.  sin,  riccio  di 
mare. 

3216)  Über  frz.  jeter  =■  jectare  f.  jactare  (vgl. 
jentare  f.  janctare,  jenuarius  f.januarius  u.  dgl.) 
s.  Herzog,  Z  XXIII  361. 

3247a)  ^eneanstieiis,  a,  nm,  eingebrannt  (Aus- 
druck in  der  Malerei);  dav.  vielleicht  altfrz.  en- 
choistre,  pic.  ev^oistre,  häfslich,  roh.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVnl  180. 

3249)  Parodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X 184)  setzt  enger 
=  ent  (=  impüta)  +  icare  an,  was  sehr  beachtens- 
wert ist. 

3292a)  dtsch.  vlaem.  espe;  daraus  altfrz.  niespe 
{n-iespe),  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  162. 

3302a)  ndl.  niederdtsch.  erer,  eine  Art  Schiff, 
davon  frz.  nevre  (aus  n-evre)  „bätiment  servant  a 
la  p^he  du  hareng**.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  162. 

3808) Von  exaequare  viell.  al  tf rz.  e88i{e)ver,  wozu   ^ 
das  Sbst.  essief,  Muster;  prov.  eissegar,  wozu  das 
Sbst  eissec.    Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  183.        %    ' 

3339a)  *ex«aptiim  (filnm),  aufgenommener,  auf- 
gewickelter Faden;  dav.  viell.  prov.  escaut,  escauto, 
Knäuel.    Vgl.  Thomas,  R  XXVm  183. 

3340a)  [""ex-ednlio,  -Ere  (v.  carüium,  s.  oben 
8,  V,),  auskernen,  aushülsen;  friaul.  sga-,  sgiarujä, 
auskernen,  erforschen,  sga-,  sgiarüj,  Nufskern,  Messer 
zum  Auskernen  der  Nüsse;  entsprechende  Worte 
zahlreich  in  oberital.  u.  tose.  Mundarten.  Vergl. 
Schuchardt,  Z  XXIII  192.] 

3355a)  [gleichs.  ^Sxeerneiilo,  -ftre  (v.  *cervictda 
=  sard.  lojud.  kervija);  sard.  ischervijare, 
romper  la  cervice;  neap.  «cerwccÄiarc,  spezzare  in 
dm^,scervecchione,  scappellotto,  scappaccione.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXVII  105.J 

3377)  S.  den  Nachtrag  zu  rllsea. 

3381a)  Sxeiibo,  -Sre  =  ital.  scovare,  (Wild) 
aus  dem  Lager  aufjagen. 

3387)  S.  den  Nachtrag  zu  rilsea. 

3552a)  bask.  ezker,  Imk;  dav.  span.  izquierdo 
etc.,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIH  200. 

3582)  Cohn,  Herrig^s  Archiv  Bd.  103  p.  238, 
ist  geneigt,  in  fraisil,  faisü,  eine  Ableitung  von  lt. 
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fraces,  Ölhefen,  za  erblicken;  erscheine  das  nicht 
annehmbar,  so  sei  jedenfalls  faex,  nicht  fax  als 
Grundwort  anzunehmen. 

8690)  Nigra,  AG  XV  283,  setzt  für  faWälä  eine 
Grundform  *faläppola,  Dem.  zu  *falappa  (Neben- 
form zu  faluppo,  8.  No  3610)  an. 

3610)  Vgl.  Nachtrag  zu  No  3690,  bezw.  Nigra, 
AG  XV  283. 

3616a)  *ISruiiflaiiV8,  a,  nm  =  frz.  famüier  (wo- 
durch famiUier  verdrängt  wurde). 

3763)  filam  +  lAiia  s.  unten  flnaina« 

3768)  Ulrich,  Z  XXTTT  636,  ist  geneigt,  das  ie  in 
fiente  aus  Kreuzung  mit  faex  oder  foetere  zu  er- 
klären. 

3785)  Förster  zu  Yvain,  kleine  Ausg.  p.  186,  er- 
klärt ferm  für  gekürzt  aus  fermL 

3799a)  ndl.  ndd.  flabbe,  flabke,  flabken,  Stirn- 
binde, Kopftuch,  dreieckiges  Läppchen;  davon  nach 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX«  246,  frz. 
flaquihre,  Schaublech  am  Maultiergeschirr  (anders 
Thomas,  Essais  de  philol  fr^se  p.  295). 

3813a)  flamma  rapida  (ital.  fiamma  ratta)  =» 
bologn.  fiammarcUa,  f  er  rar.  fiammarada,  rasch 
entstehende  u.  rasch  wieder  verlöschende  Flamme, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  284. 

3890)  Hinzuzufügen  ist  prov.  fdeUi. 

3906)  Siehe  Nachtrag  zu  No  4003. 

3987)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  3991. 

3991a)  frlgi^rSsiiB,  a,  um  {frigor),  frostig;  frz. 
*frirevx,  früeux.  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  362;  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

4003)  Nach  Nigra,  AG  XV  129,  ist  frage  aus 
*forge,  (*force),  forbice,  forfice  enstanden. 

4113)  Nigra,  AG  XV  285  ff.  stellt  für  den  Vogel- 
namen geai  einen  Typus  *gact$,  für  das  Adj.  gajo 
(dav.  das  Dem.  gajetto)  etc.  einen  Typus  *gacu 
(bezw.  *gac[u]lu),  *cacu  (bezw.  *cac[uyu)  auf.  Da- 
mit wird  jedoch  vorläufig  (nämlich  bis  zur  Deutung 
dieser  Typen)  dem  alten  Bätsei  nur  eine  neue  Form 
gegeben. 

4188)  VgL  Settegast,  Joi  in  der  Sprache  der 
Troubadours,  Berichte  der  kgl.  sächs.  Gesellsch.  d. 
Wissensch.,  20.  Juli  1889  (vgl  B  XIX  169). 

4216a)  gSnSro,  -Sre,  erzeugen;  altfrz.  gendrer 
u.  gener  er,  vgl.  Berger  p.  226. 

4363)  Vgl.  Nigra,  AG  XV  288,  wo  eine  Beihe 
von  Worten  zusammengestellt  wird,  welche  mit 
gröfserer  oder  geringerer  Wahrscheinlichkeit  auf 
ahd.  gruwisön  u.  mhd.  griuwel  zurückzuführen  sind; 
dafs  dazu  auch  ital.  brivido  (s.  No  1572)  gehören 
könne,  erachtet  N.  für  eine  allzu  kühne,  obwohl 
sich  leicht  aufdrängende  Vermutung. 

4427)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  238,  ist 
geneigt,  girouette  aus  {girouite)y  girewite,  wirewüe 
-=  altnord.  vedkr-viti  zu  erklären. 

4436a)  häbitiflUiuii  n,,  Wohnung;  altfrz.  abi- 
tau,  vgl.  Berger  «.  v. 

4436b)  häblttüo,  -$neiil  f.,  das  Wohnen;  alt- 
frz. abitaison,  vgl.  Berger  s.  v. 

4450a)  haerStiens,  -nm  m.  (alperixog),  Ketzer; 
itaL  eretico;  prov.  eretge;  altfrz.  erite,  erege; 
span.  Äcryc,  heretico;  ptg.  herege.  Vgl.  Berger 
p.  120  Z.  18. 

4501)  Hierher  gehört  auch  valbross.  arpia, 
artiglio,  branca,  mano,  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

4650a)  heredito,  -ftre,  erben;  altfrz.  ereder; 
neu  frz.  Mriter,  vgl.  Berger  p.  120. 

4680)  Über  span.  huerio  und  huerta  vgl.  Filz- 
Gerald,  Bev.  hisp.  VI  p.  11. 

4712)  Aus  lä  (=  iüac)  -f  jus  (=  *<fe<wum)  ent- 


stand das  altfrz.  Adverb  lals  (vgl.  aU  neben  aiut), 
vgl.  G.  Paris,  B  XXVIU  113. 

4799)  Abgeleitet  von  ente  (gleichsam  ^entAcare) 
ist  vielleicht  frz.  enger,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184.     Vgl.  Nachtrag  zu  No  3249. 

4885a)  inde  t$1o,  -Sre,  davon  fliegen;  frz.  embier, 
davon  fliegen  machen,  stehlen. 

4936)  Über  altfrz.  enferm  vgl.  Cohn,  Herrig*s 
Archiv  Bd.  103  p.  235. 

5013)  Cohn,  Herrig*s  Archiv  Bd.  103  p.  234,  ver- 
teidigt die  von  Tobler  aufgestellte  Grundform  »fire- 
verens. 

5054a)  intietns,  a,  um.  unberührt;  altfrz.  en- 
tau,  vgl.  Andresen.  Z  XXII  86. 

5074a)  *iiitSreoxiiim  n.  (coxa),  Hüftengegend  (?): 
compob.  ndrekkuöse,  vgl.  Meyer-L.,  Bom.  Gr.  11 
§  404;  Thomas,  Essais  philol.  p.  87;  Cohn,  Herrig*i 
Archiv  Bd.  103  p.  219. 

5087)  Nigra  hat  mich  mifsverstanden ,  wenn  er, 
AG  XV  276,  es  als  einen  Irrtum  bezeichnet,  dals 
ich  etUerver  für  ein  gelehrtes  oder  seltenes  Wort 
halte.  Das  thue  ich  selbstverständlich  nur  in  Bezog 
auf  interroger  u.  dgl. 

5157a)  ita,  so;  diese  Konjunktion  ist  nur  er 
halten  in  der  itaL  (mundartlichen)  Bejahungs- 
partikel cosita  =  cosi  (■=  eccu[m]  sie)  +  üa,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  283. 

5227)  Horning,  Lat.  C  p.  20,  u.  Thomas,  Essais 
philol.  p.  85,  stellen  für  frz.  gSnisse  die  Grundform 
*junitia  auf. 

6268)  Thomas,  Essais  philol.  p.  148,  leugnet  die 
Herkunft  des  prov.  chaupir  von  kaupjan,  weil  die 
Bedeutungs Verschiedenheit  zwischen  beiden  Verben 
zu  grofs  s^i  (das  prov.  Verb  bedeute  „niedertreten"), 
u.  vermutet  Zusammenhang  mit  lat.  calce  pisart. 
Cohn,  Herrig^s  Archiv  Bd.  103  p.  222,  leitet  chaupir 
mit  ital.  scalpitare  v.  lat.  scalplre  ab,  u.  man  darf 
ihm  wohl  darin  beistimmen. 

5279)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  289,  be- 
merkt, dafs  für  die  Ableitung  von  guideau  auch  du 
german.  Thema  knithu,  got.  qühust  Bauch,  in  Be- 
tracht kommen  könne.  Die  neufrz.  Gestaltungen 
des  Wortes  sind,  wie  Cohn  nachträgt^  quidiai^  di- 
deau  und  diguet, 

5319)  Hierher  gehört  nach  Nigra's  gewifs  rich- 
tiger Annahme,  AG  XV  281.  ital.  carpone^  Klaue, 
Fufs  eines  Tieres,  in  der  Verbindung  andare  a  car- 
pone  (od.  a  carpont),  [wie  ein  TierJ  auf  allen  Vieren 
gehen.  Ferner  zieht  Nigra,  AG  XV  296,  hierher 
vallenz.  räpola,  luoertola,  indem  er  Abfall  eines 
anlautenden  Gutturalen  annimmt.  —  Z.  5  v.  oben 
lies  crapaud  statt  crapand. 

5324)  Von  ahd.  kr'ebiz  leitet  Nigra,  AG  XV  288, 
auch  ab  ital.  ghirtbizzo,  Laune  (bezügl.  der  Be- 
deutungsentwickelung vergleicht  Nigra  das  deutsche 
„Grille**),  vie.  sghinbisso,  scarabocchio. 

5447)  Ck)hn,  Herrig*s  Arohiv  Bd.  103  p.  221, 
bringt  für  mähie  das  lat.  milax,  -äcem  (gr.  fiiXai), 
Stechwinde,  in  Vorschlag,  was  aber  aus  lautlichen 
Gründen  schlechterdings  unannehmbar  ist. 

5459)  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  90;  Cohn, 
Herrig*s  Archiv  Bd.  103  p.  219  (es  wird  *UUüia 
als  Grundform  aufgestellt,  was  nicht  richtig  sein 
kann). 

5531a)  l^pirdus,  -nm  m,,  Leopard;  altfrz. 
l^art,  liepart,  vgl.  Berger  5.  r. 

5726)  Altfrz.  lomble  ist  im  Oif.  Ps.  37,  7  belegt; 
vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

6789)  Vgl.  auch  Nigra,  AG  XV  292. 
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6829)  Üher  maledicire  vgl.  Coho,  Herrig's  Archiv 
Bd.  103  p.  218. 

6829a)  milSdletio,  -$nem  f.,  Fluch,  Verwün- 
schung; altfrz.  maki^on,  -sson^-san  n.  maldigon; 
neufrz.  maudisson  und  (gel.)  maUdiction,  Vgl. 
Berger  s.  v. 

6840)  Über  malveülance  u.  bienveiUance  vgl.  die 
interessanten  Bemerkungen  von  Cohn,  Herrig's  Ar- 
chiv, Bd.  103  p.  212. 

6862)  Über  maufS  vgl.  auch  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  108  p.  218. 

6968)  Über  frz.  camoiard  u.  dgl.  s.  Gohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  227. 

6973)  Snbak,  Z  XXIV  128,  führt  frz.  amarrer 
auf  neapol.  marra  „Pflock  zum  Anbinden  der 
Schiffstaue'*  zurück  u.  setzt  m^rra  =  barra  (s.  ob. 
barr-)  an.  Beide  Annahmen  machen  den  Eindruck 
der  Richtigkeit;  ndl.  marren  würde  dann  dem  Frz. 
entlehnt  sein. 

6008)  Aus  materia  in  der  Bedtg.  „geistige  An- 
lage** erklärt  sich  alt  tose,  s-matria,  sbigottimento, 
pazzia,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

6040)  Über  midecin  vgl.  Cohn,  Herrig*s  Archiv 
Bd.  103  p.  232. 

6174)  Die  Diez^sche  Ableitung  von  amefia,  cd- 
mena  (v.  lt.  minae)  wird  von  M.  Schmitz  gebilligt 
(briefliche  Mitteilung),  jedoch  soll  in  al  nicht  der 
arab.  Artikel  zu  erblicken  sein,  sondern  das  a  sei 
prothetisch  u.  das  l  „euphonische  Einschiebung**.  — 
In  der  Bedtg.  „aerta  medida  de  aridos**  ist  span. 
cdmena  =  arab.  al-menä^=  griech.  /xvä,  lat  mina. 

6264)  Über  mugnago  (=  *moliniariu8?)  vgl.  Pa- 
rodi, Idg.  Forsch.  X  184. 

6863)  Hinzuzufügen  ist  altfrz.  tnuilk, 

6488)  Bscr.  ndgaranga  ist  nicht  zu  belegen, 
sondern  nur  ndranga,  worin  ranga  übrigens  „Farbe'* 
bedeutet.  —  Cat.  taranga,  span.  toronja  geht  auf 
pers.  turang  (arab.  turung,  atrung,  ütrug),  Orange, 
Citrone,  zurück.  —  (M.  Schmitz  briefliche  Mit- 
teilung). 

6489)  Ulrich,  Z  XXIU  637,  will  niente  aus  ne  + 

1f]iente  „keinen  Dreck**  erklären.    Kritik  ist  über- 
lüssig. 

6633)  Über  Ableitungen  von  nidus  vgl.  Nigra, 
AG  XV  291;  wenn  N.  auch  aemil.  neclema  „mi- 
seria**  u.  parm.  niclizia  „dapoccaggine**  mit  nidus 
{*nid%clu)  m  Zusammenhang  bringen  will,  so  ist  das 
wohl  zu  kühn,  die  Worte  dürften  zu  negle^,  negli- 
gentia gehören. 

6687a)  ^Hva^  -am  f.,  Olive;  davon  das  Dem. 
altfrz.  oU{v)etto,  oliette,  Mohn,  vgl.  Joban  de  Conde 
ed.  Scheler  U  163;  neufrz.  csiUelte.  Vgl.  No  6686 
am  Schlüsse. 


In  A(r  XV  292  verwirft  Nigra  die  von  ihm 
aufgestellte  Gleichung  ital.  pazzo  =  *paHus  für 
patiens,  weil  das  Volk  Verrücktheit  nicht  als  ein 
Leiden  aufzufassen  pflege,  u.  will  in  pazzo  eine 
Kürzung  aus  pupazzo  (v.  püpus^  kleiner  Knabe)  er- 
blicken, indem  er  auf  matto  (welches  mundartlich 
auch  „Knabe**  bedeutet)  n.  auf  griech.  vi^niog  hin- 
weist. Nichtsdestoweniger  dürfte  an  pazzo  =  *pa- 
tius  festzuhalten  sein.  Ganz  unannehmbar  ist  die 
von  Bbeden  (s.  b.  Nigra  p.  292)  aufgestellte  Ab- 
leitung von  naiöiov. 

6969a)  ['"pSdanea,  -am  f.  {pes)  =«  valses.  pc- 
danca,  piem.  pjanka  „palancata  di  travi  o  d^assi**, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  294.] 

6976)  Über  venez.  peca  vgl.  Nigra,  AG  XV  294. 

7126)  Vgl.  Baist,  Z  XXm  636.  Baist  erklärt 
fraite  als  ».lebendige  Hecke,  Knigg**  u.  stellt  dazu 
das  heraldische  freie  „rautenförmige  Vergitterung**. 
Als  Grundwort  scheint  auch  Baist  fracta  anzu- 
nehmen. 

7667)  Vonpüpa,  bezw.  von  *püpina  leitet  Nigra, 
AG  XV  294,  ab  ober  ital.  puina,  ricatto. 

7692)  Statt  qalilah  ist  qälikih  zu  schreiben ;  das 
Wort  bedeutet  „Karawane**  (M.  Schmitz). 

7682)  Hinzuzufügen  ist  alt  span.  quogab.  Vgl. 
Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  11. 

8074)  Nigra,  AG  XV  296,  stützt  die  Ableitung 
des  ital.  rebbia  von  dtsch.  rippel,  riffel  u.  erklärt 
für  identisch  mit  relibia  das  comaskische  r^ppia^ 
tetta  di  vacca. 

8134)  Gegen  die  Vermutung,  daüs  rouver  durch 
ein  louver  beeinflufst  worden  sei,  hat  sich  ausge- 
sprochen Aseoli,  AG  XV  276  Anm. 

8414a)  selimmöiiia,  -am  /.  (axa/x/j(ovla).  Purgier- 
kraut; altfrz.  escamonte,  Bitterkeit.  Vgl.  Förster 
zu  Yvain  616. 

8967)  Über  scoglia  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch.  X 
184. 

9323)  Alt  span.  ta&i^gue,  „pared  de  ladrillo*S  = 
arab.  tasbik,  Flechtwerk;  neuspan.  tabique  ist 
Kreuzung  von  taMq  und  tabiq,  —  (M.  Schmitz,  brief- 
liche Mitteilung.) 

9661)  Nigra,  AG  XV  291,  weist  auf  v als  es. 
telligu  „solletico**  als  auf  ein  interessantes  Beispiel 
für  den  Abfall  der  Präfixsilbe  hin. 

9926)  Über  den  Ursprung  von  frz.  outü  hat  ganz 
neuerdings  eingehend  und  scharfsinnig  gehandelt 
G.  Pfeiffer  in  seiner  Schrift  „Ein  Problem  der  ro- 
manischen Wortforschung**,  Stuttgart  1900,  2  Hefte. 
Ob  freilich  das  von  ihm  aufgestellte  Grundwort 
usüäbilia  annehmbar  ist,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
erscheinen. 
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(Die  Ziffern  verweisen  auf  die  Kummern  der  betr.  Artilcel.    Kin  nachgesetztes  K  verweist  anf  den  Nachtrag.) 


A, 

a,  &,  It  ital,  rum,rtr,  prov, 

frz.  Span.  cat.  ptg.  153. 

4714 
aacier  afrz.  207 
aage  afrz.  332 
aaisier  afrz.  164.  936 
aatie  afrz.  165 
aatir  afrz.  165 
ab  prov.  cat  778 
aba  span.  1687.  3300 
abaanz  afrz.  1150 
ababa  span.  6843 
abac-8  prov.  6 
abad  span.  11.  1087.  3300. 
abadalillare  aret.  1150.  . 
abadia  jprot;.  span,  12 
abah  j>rot7.  578 
abaiier  afrz.  167 
abait  jwot?.  afrz,  578 
abalar  «paw.  |)i^.  1184 
abanar  ptg.  1218 
abandonner  frz.  1210 
abanico  span.  p^^.   1218. 

3548.  10046. 
abano  span.  ptg.  3548 
abans  prov.  8 
abarca  span.  ptg.  10. 8913 
abarcar  span.  ptg.  1534 
abas  prot7.  11 
abat  frz.  15 
abate  rum.  15 
abatei8  a/r-s:.  15 
abater  ptg.  15 
abatir  span.  15 
abatro  prov.  15 
abatter  rtr.  15 
abattre  /r-ar.  15 
abauzar  prov.  5144 
abayer  a/r-e?.  167.  1150 
abazia  ital.  12 
abbacare  üal.  5 
abbaccare     tfa/.     7694. 

10001 
abbaccbio  lucches.  6764 
abbaco  ital.  6. 
abbade  ^^^.  11 


abbadfa  ital  ptg.  12 
abbagliare  ital,  168. 1242. 

3546 
abbaglio  ital.  168.  3546 
abbagliore  üal.  168. 1242. 

3546 
abbaina  ital.  1150 
abbarbagliare  i^aZ.   1242. 

8546 
abbassare  ital.  1261 
abbatacchiare  ital.  1274 
ab(b)ate  i^al.  11 
abbattere  ital.  15 
abbaye  /Vif.  12 
abbe  frz,  11 
abbentare  sicü,  288. 
abbento  «ictl  288 
abbeverare  ital.  1359 
abbiaccare  pt«^.  14.  3803 
abbicare  ital.  1379 
abbirsard  7823. 
abbollessare  ital.  1643 
abbonare  ital.  171 
abbonire  ifa{.  171 
abborare  neapol.  64 
abborrare  ital.  1656. 
abborrire  t^aZ.  31. 
abbozzaro  ital.  1672. 
abbragiare  i^o/.  1546 
abbriyare  ital.  45.   1572. 
abbrivo  ital.  45. 
abbroDzare  ttol.  1598 
abburare  ital.  64 
abbuzzago  ital,  1667 
abdaraire  prov.  6628 
abdurar  prov.  6628 
abdurat-z  prot?.  6628 
abo  sard.  730. 
abebrar  aspan.  1359. 
abee  ^. 

abech  nprov.  5565 
abecher  /rjer.  1294 
abecquer  frz.  1294 
abedul  stpan.  1355 
abeille  frz.  728 
abeja  span.  728 
abelha  prov.  |)^.  728 
abellucar  prov.  1418 


&ber  rtr.  29 
aberluder  champ.  5650. 
abestruz  i^e//.  1101.  9125 
abet  frz.  33.  1353.  1441 
abetar  prov,  aspan.  1353. 

1441 
abete  ital.  ptg.  33 
abeter  a/V;?.  1353.  1441 
abeto  span.  ptg,  33 
abeurar  prov,  cat.  1359 
abevrer  afrz.  1359 
abezzo  t^oZ.  34 
abhominer  frz.  40 
abhorrer,  -ir  frz.  31 
abi  sard.  730 
abierto  span.  721 
abigarrar  span.  1392 
abime  /r^.  36 
abimer  frz.  36 
abis  prov.  36 
abismar  span.  ptg.  36 
abisme-s  prov,  afrz.  36 
abismo  span.  ptg.  36 
abismu  sarri.  36 
abissar  prov,  67 
abissare  ital,  67 
abisso  i^oi.  67 
abistoke  pic.  wall.  1348 
abito  ital.  4438 
abivas  span.  10270 
ablais  afrz.  37.  1468 
able  frz.  418 
abobeda  ^jf^.  10290.  10300 
aboi  frz.  167 
abonar  span.  ptg.  171 
abonner  /r^:.  171 
aborder  frz.  1511 
aborrecer  span.  ptg.  32. 

4510 
aborrir  prov.  cat.  ptg.  31 
aborujar  span.  cat,  10292 
aborzo  span.  807. 
abosino  ital.  519 
abosme,  abome  afrz.  40. 

10305 
abou^ri  frz.  5334 
aboujar  pa22t>.  10279 
aboutir  frz.  1520. 


abojer  /Vir.  167.  1160. 
abreger  frz.  16.  1566 
abregier  afrz.  16 
abrego  span,  358. 
abreujar  proo.  16 
abreuver  frz.  1369 
abrevar  proo.  span.  plg. 

17.  1359. 
abri  frz.  773 
abriaga  prov.  3167 
abric-8  prov.  772 
abricot  /r-ar.  7366. 
abrier  afrz.  772  -AT 
abriever  afrz.  17 
abrigar  prov.  span.  ptg. 

772 
abrigo  Span.  ptg.  772 
Abril  prov.  sp.  ptg.  774 
abrir  span.  pt^.  721 
abriter  frz.  772 
abrivar  pr.  45. 1572.  3169 
abrivat-z  prov.  172 
abrive  a/r^r.  172.  1572 
abriver  afrz.  172 
abrojo  span.  722 
abrolhar  p^^.  1585 
abrolho  ptg.  722 
abrostino  i^a2.  5311 
abrotano  ital.  46 
abronjar  gctUiz.  10279 
absinthe  /V;e.  62 
absintho  ptg.  62 
absolver  span.  ptg.  64 
absolvre  prov.  64 
absoudre  frz.  64 
absterger  /r;?.  span.  3502 
abstergir  pt^.  3602 
absuelto  span.  54 
absuelvo  span.  54 
abubilla  span.  8609.  9910 
abaela  span.  1097 
abuelo  span.  944 
abujar  gaüiz.  10279 
aburar  span.  64 
abarrir  span.  31 
abusar  span.  ptg.  66. 
abusare  ital.  66 
abaser  /Vir.  66 


Digitized  by 


Google 


953 


Wortverzeichnis. 


954 


abntre  ptg.  10322 
ac  rum.  128.  N 
aca  Span.  8182. 
acabar  prov.   span,   ptg, 

77.  1907 
acabdar  span,  78 
a^acalar  ptg,  94 
acachar,  -se  span,  2272. 

3164 
acacia  itäl,  68. 
acaecer  span.  ptg.  69. 
acaeotar  ptg.   70.    1747. 

3332 
a9afrio  ptg.  10425 
aisalzar  «/}an.  p<(/.  531 
acamar  span.  ptg,  74 
acarar  «pan.  79 
acarer  afrz.  79 
acariätre  frz.  74. 122. 1915 
acariciar  span.  ptg.   80. 

1454 
*acarier  afrz.  79,  1915 
acariier  a/r;?.  79 
acatamento  pt,  1904 
acatamiento  span,  1904 
acatar  genues.  span,  ptg, 

78.  1904 
acätare  rum.  315 
acater  afrz.  78 
acajon  aptg,  6648 
acäzia  »tal.  68 
accabler  frz,  83.  2004 
accabustar  prov,  9188 
accagione  o^^i^aZ.  6648 
accapezzaro  ital.  76 
accarezzare  tto/.  1454 
accamare  ital.  81 
accaroire  ital.  81 
accasciare  tta/.  7644 
accattare  ital.  78 
accatto  tto?.  78 
acceggia  ital,  84 
accelerar  ptg.  2060 
accelorare  i^aZ.  2060 
accelerer  frz.  2060 
accennare  t^ol.  2198 
accenno  ital,  2198 
accerito  ital.  2101 
accerpellato  tto2.  923 
accerrito  ital.  89.  2101 
accertello  ital.  93 
accettare  itoi.  84 
accetto  ital,  88 
acchinare  ital.  96 
acobinea  ital.  4441 
acda  ital.  4482 
acoiaccare  itoJ.  924.9420. 
acciacciare  ital.  366 
aociacco  itaZ.  924 
acciacinarsi  ital.  366 
acciaffari  sicil,  8429 
acciajo  i/al.  125 
acciale  ital.  124 
accialino  »ta/.  125 
acciamarra  sard,  3200 
acciannarsi  itnl,  366 
acciapinarsi  ito/.  366 
acciarino  ital,  125 
accide  a/rir.  112 
accidia  ital,  prov.  ptg.  112 


aedgUare  ital,  91 
accimare  ital,  2729. 
accisma  ttol.  95 
accismare  ital.  95 
acdamper  norm.  5281 
aococcolarsi  ital,  2265. 
accogliere  ital.  99. 
accointance  a/r^r.  2307 
accoiotier  afrz.  2307 
accointise  a/r^r.  2307 
accompagner  frz,  2366 
acoomplir  frz,  2372 
accon  /r^f.  6432 
acconciare  ital.  100. 
accoDcio  ifoZ.  100.  2377. 
accopparo  ital.  2313 
accorciare  ital.  3384 
aocord  /r^,  106 
accordar  prov.  ptg,  106 
accordare  ital,  106 
accorder  /r«.  106 
accordör  rtr,  106 
accordo  ital,  106 
accorgere  t<a2.  2539. 
accorgersi  ital.  107 
accorsar  |>r(w.  3384 
accostare  itcU,  2559 
accoster  frz.  2559 
accourcier  a/r^r.  3384 
accoutrer  frz.  2657.  2667 
accozzare  ital.  2723 
accrocher  /r^^.  2615. 5330. 
accueillir  frz.  99 
accullir  cat,  99 
acebo  «pan.  787 
acechar  span.  954 
acedda  ^'cil.  1041 
acedera  span,  119 
acee  frz,  83 
aceia  84  iV 
aceiro  ptg,  125 
acül  rwm.  3188 
acelerar  span,  2060 
acelga  span.  ptg.  960 
aoelui  rum.  3190 
acefta  span.  949 
aoellar  aspan.  2198 
acener  a/r;e.  2198. 
acer  ptg.  113 
acerboaeca  iW.  115 
acerer  frz,  125 
acero  ital,  span,  113.  125 
acerola  span,  1118. 
acesmer  a/r^r.  95  N 
acest  rum.  3194 
acestai  rum.  3196 
aceto  iYoZ.  120 
acetore  aspan.  87.  1000 
acetosa  ital.  119 
acetre  «rpan.  544 
acezar  span.  4511 
acezo  Span.  4511 
acba  ptg.  998.  4482 
achacar  sp,  ptg.  924.  9420 
achapter  afrz,  78 
achaque  span.  ptg,  924 
achar  pt^.  351 
achariier  afrz,  79.  82 
acbamer  frz.  81 
acharoiier  a/rj?.  79.  82 


Mhftt  /r^.  78 
achatar  ptg.  78 
achattdr  r^.  78 
ache  frz.  732 
acheder  a/rxr.  78 
acheminer  frz,  72 
acbeter  frz,  78« 
achover  /rif.  77.  1907. 
achicoria  span.  2169 
acbie  afrz.  84 
achier  a/r^r.  726 
achoper  afrz.  8475 
aciago  apan.  1079 
aciare  aret.  717. 
acibar  span.  2155 
acicalar  span.  pt^.  94 
aoicate  span,  ptg.  2162 
achicoria  span.  2169 
acidia  aspan,  112 
acie  a/r5.  84 
acier  prov,  frz.  125 
acino  ttoi.  128 
acipado  span,  1116.  9059 
aclap  nprov,  5282 
aclapar  nprov.  5282 
aclin  afrz.  2263 
acloearse  span,  2265. 
acmu  rum.  3198 
aco,  -a  ital.  148 
aco  proi7.  3186.  4568 
a90  ptg.  125.  129 
a^ofeifa  ptg.  1119.  10459 
acoger  span.  99 
acoindansa  prov.  2307 
acoindar  prov.  2307 
acointance  afrz,  96 
acointe  a/r^.  98 
acointier  afrz,  97 
acolber  ptg,  97 
acolhir  prov.  97 
acolo  rum,  4716 
acolzetra,  -cetra  asp.  2657 
aconn  nprov.  6482 
aconchar  span,  100 
(a)coutecer  span.  pt^.  101. 

2466 
a^oper  afrz,  8475 
acoperi  rum,  102.  2494. 

2715 
a^or  aspan.  87 
acordar  acat.  span,  166 
acosar  span.  110 
acotar  span,  2036.  7687 
acotrar  prov.  2657 
acoan  neuprov.  6432 
acoustrer  alt/r^r.  2657 
acoQtar  pe^.  2036 
a9oate  ptg.  952 
acoutrer  frz,  2657 
acovateir  ioiÄr.  104 
acqua  ital.  780 
acquajo  tiaZ.  786 
acquavita  ital.  781 
acquerir  frz,  131 
acqoisizione  »tal.  259 
acre  ital.  frz.  span,  ptg. 

114.  130 
acre  frz.  114 
acrepantar  aspan,  108 
acrisor  rum.  132 


Mria  rum.  135 
acro  ital.  114 
acru  rum.  114 
acsi  prov.  314 
acu9ar  pt^.  151 
a^ucena  ptg,  988 
acucia  aspan,  149 
acuciar  aspan.  149 
acudir  span.  ptg,  111 
acuerdo  span.  106 
aculhir  prov.  99 
acum  rum,  8198 
acuma  rum.  3198 
acuflar  span,  2681 
acuntir  aspan.  102 
a9upar  prov.  8475 
acute  ital.  152 
ad  t*a«.  afrz,  154.  778 
adacquare  lYal.  163 
adaga  ptg,  2738 
adagiare  itcU,  164 
adagaar  span.  163 
adaig  rtr.  154 
adaigar  prov.  163 
adail  ptg.  174 
adala  span.  2740 
adalid  span.  174 
adaoge  rum.  166 
adapa  rum.  163 
ad&po8t  rum.  762 
adaptir  prov.  161 
adaraga  span.  175 
adarga  span.  175 
adarve  span.  176 
adastä  rum.  978 
adastiare  itäl,  4456 
ad  astrar  prov.  997 
adatto  ital,  162 
adaut  prov.  162 
addietro  ital,  182 
addirizzare  ital.  187 
addobbare  ital.  3121 
addritto  ital,  188 
addaoere  rum.  2400 
addurre  itcU.  192 
adecä  rum,  260 
adelenc  prov.  157 
adelfa  span.  ptg,  186 
adem  ptg,  624 
ademan  span.  pt//.  179 
ad^rgere  ital.  197. 
ades  rum.  prov,  afrz,  cat. 

181.  183.  5146 
ades  rtr.  prov,  afrz,  cat. 

183 
adesar  prov.  182 
adesea  rum.  181 
adeser  afrz,  180 
adesso  ital.  183.  5146 
adev8r  rum.  293 
adiante  ptg.  2760 
adibe  pt^.  184 
adieso  aspan.  183.  5146 
adiman-6  prov.  159 
adinc  rum.  280 
adinci  rum.  280 
adineoarä  ram.  177 
adineori  rum.  177 
adins  rum,  5146 
adiva  span.  184 
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274. 


adiyas  span.  10270 
adive  span,  frz.  184 
adiyjno  »pan.  3049 
adizzare  ital.  206 
ad(i)üder  rtr.  221 
adiadha  afrz,  222 
adjoindre  frz,  220 
adjudar  prov.  221 
adjangir  span.  220 
adjmiraglio  ital.  602 
admoner  rtr.  242 
admoneter  /rj5.  242 
admuni  rtr.  242 
adob  prov.  afrz.  3121 
adobar  prot?.  span.  3121 
adocar  p*^.  4902. 
adoccbiare  ital.  252 
adolcir  jw(w.  4902. 
adolzar  prov.  4902 
adonar  prov.  191 
adonare  i^a2.  191 
adonarse  span.  191 
adoDC  pro«,    afrz. 

3091 
adonner  frz.  191 
adoDt  afrz.  274. 
adossir  prov.  4902 
adouber  frz.  3121 
adoachier  afrz.  193 
adoucir  /r«.  4902 
adoassar  prov.  4902 
adqaerir  «pan.  131 
adqairir  span.  plg.  131 
adrale  span.  ptg.  6456 
ad  rede  span.  ptg.  188 
adree  modenes.  263 
adreissar  prov.  4895 
adreit  prov.  afrz.  187 
adresse  /r^r.  188 
adresser  frz.  188.  4895 
adretas  cat.  187. 
adreyt(ament)  ca^.  187 
adrimar  aspan.  8084 
adroit  frz.  187 
adrumar  a/tpan.  8208 
aduana  span.  ptg.  3052 
adubar  ptg.  3121 
aducir  apati.  pt^.  192 
adaella  ptg.  8062 
aduggiare  ital.  6646 
aduire  pror.  a/r-?.  192 
adulcir  span.  4902 
adnltero  span.  ptg.  275 
adolterium  276 
adnmbri  rum.  277 
aduna  rum.  281 
adonar  span.  281 
adunco   ital.   span, 

280 

adunque  ttoZ.  3091 
adaobbio  neapol.  6711 
adur  aspan.  194 
aduras  (urpan.  194 
adarer  afrz.  20.  6628 
adzusta  nprov.  6352 
ae  a/r«.  331 
aer  rum.  318 
aerdre  prv.  afrz.  197. 204 
aere  i^o/.  818 
aer-8  prov,  318 


pe^. 


afrz.  95.  156 
aestivo  i^aZ.  329. 
äfa  rtr.  340 
afagar  ptg.  3811 
afaldare  »toZ.  3596 
afan  span.  ptg.  206 
afanarprov.  span. ptg.  206 
afan-8  prov.  206 
afafio  aspan.  206 
afärä  rum.  199 
afartar  cat.  3689 
afeitar  span.  341 
afeurer  a/rir.  353 
affacciar^si)  itai.  336 
affaire  /rxr.  835 
affaissar  prov.  338 
affaisser  frz.  338 
affaler  /rxt.  357.  7722 
afipannare  ital.  206 
affanno  ital.  206 
affare  ttoj.  335 
affasciare  ital.  838 
affascinare  ttoZ.  3644 
affatappiare  ital.  7206 
afiPeitar  ptg,  341 
affiar  pt^.  3761 
affibbiare  ital.  343 
affibiaglio  »^aZ.  3725 
affiche  frz.  3739 
afficher  frz.  3739 
affilare  itciZ.  347.  3761 
affiler  frz.  347 
affilier  frz.  346.  3749 
affioar  p^^.  348 
affinare  ital.  348 
affiner  frz.  348 
affittare  t^aZ.    344.  3729. 

5664 
affiuciar  span.  845.  3737 
afflar  rtr.  351 
affliger  nfrz.  350 
affliggere  »toZ.  350 
afflire  ital.  350 
affocare  itoZ.  4941.  6676 
affollare  ital.  4037 
affondare  ital.  356.  2412 
affondo  ital.  201 
aflFranchir  /r-cr.  3959 
affratellare  ital.  4946 
affreis)  /r^.  384 
affrettare  ital.  3982 
aflPreux  frz.  384 
afiPrico  ito/.  358 
affrontare  ital.  354 
affronter  /rir.  354 
affabler  frz.  348.  3725 
affamare  itcU.  355 
affambler  /r^.  3725 
affuori  ital.  199. 
affustare  ital.  4098 
affat  /r;e.  4098 
affüter  frz.  4098 
afiblar  prot?.  343 
afijar  aspan.  346.  3749 
afilar   prov.    span.    ptg. 

347.  3761 
afilbar  prov.    ptg.    346. 

3749 
afiUar  cot.  346.  3749 
afina  rum.  348 


aflnar  prov.  cat.  sp.  338 
afincar  rurpan.  3739 
afiuciar  span.  345.  3737 
afl4  rum.  351 
aflar  pt^.  851 
afiatar  ptov.  3828 
aflatter  afrz.  3823 
afogar  prot;.  4941 
afoguear  ptg.  4941 
afoler  a/r£:.  352.  4037 
afollar  span.  4037 
afondar  span.  356.  2412 
afonder  afrz.  356 
afonsar prov.  eat.356.2412 
afontar  aspan.  4518 
afonzar  prov.  cat.  356 
aforar  prov.  sp.  ptg.  358 
afoutar  ptg.  339.  3661 
afouto  ptg.  389.  3661 
afre  afrz.  384 
afrecho  «pan.  200 
afreito  galliz.  200 
afrentar  «pan.  854 
afrontar  prot?.  cat.  sp.  354 
afablar  prov.  343 
afuera  «pan.  199 
afuma  rum.  355 
afumar  prov.  ptg.  355 
afund  rum.  201 
afunda  rum.  356.  4056 
afundar  ptg.  856  2412 
aga  rtr.  780 
agaoe  /Vir.  861 
agacer  frz.  207.  361 
agachar  span.  3164 
agacbarse  «pan.  2272 
agacin  frz.  361 
agalla  «pan.  4134 
agana  rtr.  oheritdl.  784 
aganasus  nprov.  3215 
agarrafar  «p.  2570.4165. 

5319 
agasajar  span.  4177 
agasajo  span.  4177 
agasaihar  prov.  ptg.  4177 
agassa  proi7.  361 
agazzare  ital.  207 
äge  /r-e.  332 
agengibre  span.  10453 
ageno  span.  454 
agenolhar  prov.  363. 4226 
agenollar  cat.  aspan.  363. 

4226 
agenooiller  frz.  363.  4226 
agensier  afrz.  4220 
agenzar  t^.  prov.  4220 
aggavignare  tta{.  2046 
aggecchirsi  ital.  5179 
agghiadare  ita2. 364. 4258. 

4256. 
agghiomare  ital.  4275 
aggiungere  ital.  220 
agglomerer  frz.  4275 
aggraffare  tta2. 2570. 2581 
aggraffiare  ital.  5319 
aggranchiarsi  itcd.  1816 
aggrappare  tYoZ.  53 19 
aggrevare  ital.  4345 
aggricchiarsi  ita/.  1816. 

10334 


nggfuimre  ital.  10334 
aggueffare  altit.  303. 8891 

10390 
agbirone  üal.  4532 
agiare  »toZ.  164 
agina  ital.  aspan.  365 
aginha  aptg.  365 
agio  ttoZ.  164.  215.  936 
agla  cat.  4261 
agland  afrz.  4261 
aglanrs  prov.  4261 
aglajarse  a«pan.  364.4253 
aglayo  c^pan.  4253 
agiio  t«a{.  468 
agneau  frz.  368 
agnella  rtr.  368 
agnello  ttal.  868 
agnellotti  ital.  641 
agnel-8  prov.  368 
agoa  ptg.  480 
agoagem  ptg.  481 
agobiar  «pan.  4241 
agocchia  ital.  144 
agoelbar  p^.  363 
agognare  ital.  372 
agomia  ptg.  147 
agost  prot7.  cot.  379 
agora  aspan.  aptg.  4568 
agorajo  ital.  141 
agorar  «pan.  378 
agosto  ital.  span.  ptg.  379 
agooloupa  nprov.  10296 
agourar  ptg.  378 
agouro  pf^.  377 
agoviar  cat.  4241 
agrago  p^.  114 
agradar  span.  ptg.  4340 
agradecer  sp.  ptg.  6106 
agrafe  frz  2570.  5319 
agrafer  ivoflon.  frz.  2670. 

5319 
agraper  pic.  2570 
agras  prov.  span.  114 
agraz  span.  114 
agre  prov.  span.  114 
agreable  /Vf.  4340. 
agreer  frz.  4229.  4340 
agregier  afrz.  4345 
agrei  a/V^r.  4229 
agreier  afrz.  4229 
agrella  cot.  119 
agrement  frz.  4340 
agres  frz.  4229 
agresto  tial.  114 
agretto  ital.  114 
agrenjar  prov.  4S45 
agriar  span.  114 
agrimoine  frz.  375 
agrio  «pan.  114 
agris  rum.  114.  133 
agro  üal.  span.  ptg.  114 
agro  C(U.  4532. 
agrotto  itol.  6695 
agoa  rtr.  span.  ptg.  780 
aguage,  -je  sp.  ptg.  783 
agaaitar  prov.  10334 
aguale  a2tita{.  313 
agoannu  sieU.  4568 
aguAntar  span.]fig.  10350 
aguardar  «pan.  939 
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afnardento  ptg.  781 
aguardiente  span.  781 
agucchia  ital.  144 
agudo  ital.  sp.  ptg,  152 
aguentar  ptg.  10360 
agnente  ptg.  10360 
agüero  span.  377 
agueter  afrz.  10384 
agaet(8)  frz.  10334 
agnglia  ital.  144 
aguilancier  prov,  143 
aguilando  8pan.  376 
agnilen  prov.  143 
aguillannenf  frz.  376 
aguinaldo  ^an.  397 
aguja  span.  144 
agujero  ^an.  143 
agniha  prov.  ptg.  144 
agnlla  cat.  144 
agulheiro  |)fp.  143 
agnllier-8  prov.  141 
agniuppare  aret.  10296 
agur  ftr.  377 
agusar  prov.  161 
agazador  span.  160 
aguzar  span.  161 
aguzzare  ital.  161 
aguzzatore  ttaZ.  160 
aguzzioo  563 
ahan  afrz.  206 
ahaner  afrz.  206 
ahi  «pan.  ptg.  4669 
ahia  proi?.  2i22 
ahijado  span.  346 
ahijar  £pan.  346.  3749 
ahilar  span.  347. 
ahina  aspan.  365. 
ahir  prot?.  cat,  4662. 4610 
ahondar  «pan.  366.  2412 
ahonter  cfrz.  4618 
ahora  span.  209.  4668 
ahotado  aspan.  339. 3661 
ahotar  «pait.  339 
ahuciar  span.  346.  3737 
ahnecar  span.  261.  6655 
ahamar  span.  366.  9242 
a(h)urat  prou.  377 
ahurir  afrz.  4486 
aibai  comask.  6678 
aibo  prot?.  5364 
aib-8  prov.  382 
aicel  prov.  3188 
aiche  afrz.  3287 
aioi  rum.  3181  4669 
aidar  prov.  221 
aide  frz.  222 
aider  frz.  221 
aidier  a/r;8?.  221 
aie  afrz.  3213 
ale  a/r^r.  221.  222 
aiepta  mm.  216.  3216 
aieul,  -e  frz.  1097 
aiga  prov.  780 
aigla  prot?.  788 
aigle  frz.  788 
aiglefin  frz.  788.  8448 
aiglent  afrz.  143 
aigientina  prov.  143 
aign  rtr.  626 
aigoniUe  pic.  144 


aigre  frz.  114 

aigreÜD/r^.  114.  788.  8448 

aigrerooine  frz.  375 

aigret  afrz.  114 

aigrette  /r^r.  4632 

aigrin  137  N  136 

aigrir  frz.  114 

aigron-8  prov.  4632 

aigu  frz.  152 

aigua  bresc.  prov.  780 

aigaana  rtr.  oberital.  784 

aigue  a/rjer.  780.  3262 

aiguüle  frz.  144 

aignillier  frz.  141 

aignillon  /r£:.  144 

aiguiser  frz.  151 

all  /r?.  468 

aile  frz.  389 

aile  sard.  4444 

aille  a/r^.  788 

ailleurs  frz.  456 

aillier  /r-sr.  788 

alman-s  prov.  169 

aimant  frz.  159 

aime  «/r^.  4468 

aimer  frz.  607 

ain  a/r;?.  4474 

aina  ital.  366 

ainc  prv.  afrz.  206.  4568 

aincei8  afrz.  708 

aincbia  ^(/.  caZa&r.  6098 

ainda  ptg.  36.  4875 

aine  frz.  693.  4977 

aiDS  fl/t-er.  687 

ainse  afrz.  716 

aiD8i  frz.  314 

ainsinc  a/r-?.  314 

ainsne  afrz.  693 

aintel  a/r^r.  316 

ainz  afrz.  687 

aifiiiuda  rtr.  3644 

aipo  pe^.  732.  7103.  8583 

aip-8  prov.  382 

air  frz.  318 

aXr  prov.  4610 

airain  frz.  320 

airaraen  prov.  1008.  3248 

airio  ptp.  4632 

aXrar  proo.  4510 

aire  ital.  prov.  frz.  span. 

318.  362.  828. 
airon  span.  4532 
als,  aiseprv.  afrz.  164 . 1 1 1 1 
ai8  rtr.  126 
aisance  frz.  164 
aisar  prov.  164 
aise  cot.  frz.  164. 216.  936 
ai8e  frz.  164 
aisier  a/r-f.  164 
ai8il  afrz.  120 
aisir  prov.  164 
aisne  afrz.  128 
ai8o  prov.  3185 
ai88a  prov.  716 
ai88e  afrz.  716 
ai88eau  /r^:.  1107 
aissella  prov.  1110 
aisselle  frz.  1110 
aissi  prov.  a/Vif.  314.3181 

4669 


aisril  afrz.  120 
aisuda  rtr,  3644 
ai'ta  ttoZ.  222 
aital  prov.  316 
aitale  altital.  316 
aitant  prov.  270 
aitante  ital.  221 
altare  tto2.  221 
aXu  rum.  468 
ajfude  afrz.  222 
aiare  rum.  467 
aive  afrz.  780 
aixancarrar  ca^  663 
aizar  prov.  221 
aiziroeD-8  prov.  164 
aizina  prov.  164 
aizir  prov.  164 
aizzare  tto/.  208 
aja  ital.  828 
ajapir  cat.  4241 
ajar  «paw.  351 
ajedrea  span.  8388 
ajedrez  ^n.  925.  8436 
ajeri  sicu.  4662.  6746 
ajo,  -a  ital.  468.  1114 
ajo  span.  468 
ajoelhaT(8e)  ptg.  363.  4226 
ajoindre  a/ri.  220 
ajostar  prov,  5243 
ajoater  frz.  6243 
ajovar  span.  927 
ajuar  span.  927 
ajuda  prov.  ptg.  222 
ajadar  prov.  ca^  pttjr.  221 
ajüdar  rtr.  221 
ajun  rum.  217 
ajnna  mm.  3006.  5170 
[♦ajunare  rum,  5170] 
ajange  rum.  220 
ajantar  span.  pfp.  6223 
ajuoia  ital.  832 
ajuolo  ital.  1098 
ajuta  rum.  221 
ajutare  ital.  221 
ajutante  ita/.  221 
ajuto  ital.  222 
akaa  rtr.  780 
al  prov.  fl/r^f.  aspan.  aptg. 

463 
ala  apf^.  4712 
ala  span.  ptg.  6116 
ala  ital.  rtr.  prov.   cat. 

span.  ptg.  389. 
alabar    span.    ptg.    397. 

484 
alabarda  ital.  span.  ptg. 

3227 
alabatta  sard.  5431 
alabe  span.  390 
alac  rum.  450 
alacha  span.  486 
alocho  nprov.  486 
alacran  span.  398 
alaorio  ptg.  398 
alae  aspan.  211 
alafe  aspan.  ptp.  211 
alaga  span.  460 
alabe  aspan.  ptg.  211 
alaigre  a/r^.  391 
alainar  genues.  481 


alaniä  rum.  6406 
alaman-s  prov.  392 
alämar  rum.  6407 
alainar  span.  393 
alamari  it(d.  393 
alambar  span.  ptg.  629 
alambic  /Vir.  394 
alambique  span.  394 
alainbre  span.  320.  629 
alamo  span.  ptg.  626 
alan  a/rxr.  396 
alano  ital.  span.  395 
alio  ptg.  396 
alapedo  nprov.  6632 
alar  pt^.  4460 
alarbe  span.  399 
alarde  span.  ptg.  400 
alare  ital.  6442 
alarido  span.  ptg.  401. 

9871 
alarma  spnn.  ptg.  480 
alarme  /r^r.  480 
alanre  ptg.  399 
alaton  span.  6468 
alatura  rum.  223.  483 
alaude  ptg.  561 
aläutä  rum.  661 
alaaza  prov.  404 
alavanca  ptg,  7109 
alazan  span.  381 
alazano  span.  381 
alb  rum.  422 
alba  ital.  prov.  cat.  span. 

422 
albacara  span.  1168 
albafial  span.  664 
albaüil  span.  6782 
albaftar  span.  664 
albarda  span.  1237 
albaricoque  span.  7366 
albaro  ital.  418 
albar-8  prov.  406 
albatro  ital.  808 
albazano  span.  422 
albeatä  rum.  416 
albodrio  span,  800 
albedro  astur.  808 
albeggiare  ital.  410 
alberare  ital.  806 
alberobigo  span.  7073 
albercocco  ital.  7365 
alberc-8  prov.  4488 
alberga  prov.  4488 
albergar  prov.  span.  4488 
albergare  i^i^  4488 
albergier  afrz.  4488 
albergo  ital.  span.  4488 
albergue  span.  ptg.  4488 
albernoz  pt^.  417 
albere  üal.  418.  800 
albespin,  -e  afrz.  422 
albespi-s  prov.  422 
albi  rum,  410 
albicare  ital.  411 
albicocco  ttoZ.  7866 
albil  rum.  666 
albime  rum.  419 
albina  rum,  666 
albior  rum.  409 
albire-8  prov.  800 
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alböndiga  8pan,  416 
albondiguilla  npan.  416 
ilboro  ital,  801 
alboruoz  span.  ptg.  417 
alborocera  aragones.  807 
alborotar  »pan,  266 
alboroto  spart.  266 
alborto  span.  808 
alborzo  span,  807 
alboBcolIo  ital.  806 
albran  /r^.  «rpan.  4461 
albriciar  span.  407 
albricias  span,  407 
albricoque  |)<p.  7365 
albrocera  aragones.  807 
albucello  t7a/.  803 
albudeca  cat.  ptg.  1440 
albume  ital.  419 
albuolo  i^aZ.  566 
albuscello  ital,  803.  806 
alcabala  span,  633 
alcachofa  «pati.  ptg.  424. 

824 
alcachofra  »pati.  ptg.  424. 

824 
alca^üz  ptp.  4286 
alcabuete  span.  641 
alcaide  sp.  ptg.  636.  636 
alcalde  span.  536. 
alcali  tto/.  637 
alc4iDce  span.  ptg,  538 
alöaiidara  span,  472 
alcanfor  j^pan.  471 
alcanzar  span.  ptg.  638 
al^apio  ptg.  636 
alcar  pt^.  666 
alcaravea  span.  2.  1936 
alcarcbofa  span.  ptg.  424. 

824 
alcarraza  span,  476 
alcartaz  jrpan.  1936 
alcatrSo  ptg.  639 
alcatraz  (upan.  2124 
alcavala  ptg.  633 
alcavot-z  prov.  641 
alcayote  |)/^.  641 
alcazar  span.  ptg.  633 
alchimia  ital.  473 
alcbimie  /V^:.  473 
alchirivia  ptg.  6261 
alcbün  Wr.  462 
alcidero  altital.  6660 
alcoba  span.  ptg.  642 
alcobol  /r^r.  476 
al9or  span.  639 
alcornoque    span. 

7662 

alcorque  «pan.  pt^.  2646 
alcoto  pr&ü.  643.  7600 
alcoton  span.  7600 
alcova  ttfiZ.  642 
alcoFe  frz,  642 
alcaba  prov,  642 
alcubiUa  span.  2693 
alcuen  afrz.  462 
alcafia,  -o  span.  477 
alcunha  j)t^.  477 
alcuno  ital.  462 
alcanu  «ard.  462 
alcanya  cat.  477 
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alen-8  |>rov.  462 
aldam  mail.  6382 
aldea  c<U.  «p.  ptg.  173 
aldres  /)rot7.  7937 
ale  ital.  afrz.  389.  3251 
aleur  span.  489 
alece  t^a/.  486 
alece  span.  486 
aleche  span,  486 
aledaflo  «pan.  224 
alegätor  rum.  3220 
alege  rtim.  3229 
alegre  prov.    cat.    span. 

ptg.  391 
alegro  friaul.  391 
aleijio  ptg,  5380 
aleira  a«fur.  828 
aleive  ptg.  6564 
alom  ptg.  4716 
A  lern  an  J9pan.  392 
alemole  afrz.  6404 
alemette  a/r£:.  6404 
alemo  ptg.  626 
alena  it.  prov,  431.  432 
alenar  prov.  431 
alenaro  tYo/.  431 
alene  frz,  432 
alenois  /r^.  1069 
alento  ptg.  430 
alenn  sard,  prov,  431 
alera  p<^.  828 
alerce  span.  6447 
alerion  frz.  178. 
alerte  /Vir.  3266 
alerto  span.  3266 
alesna  ^an.  432 
aletear  span.  4462 
alea  afrz.  628 
aleudar  «pan.  6661 
aleujar  cat.  6648 
alevadar  span.  6561 
alevar  span,  494 
aleve  span,  6654 
alevin  o/r^r.  494 
aiezan  frz.  381 
alf  r«r.  422 
alface  ptg.  6374 
alfaiate  aspan.  ptg,  8376 

9361 
alfaja  ptg.  aspan.  446 
alf aj  ata  ptp.  446 
alfajate  ptg.  446 
alfambar  ptg.  428 
alfandega  p/^.  3893 
alfange  span.  ptg,  423 
alfaraz  span,  ptg,  433 
alfarda  «pan.  3630 
alfarma  span,  4494 
alfarroba  ptg.  2122 
alfarrobeira  p^^.  2122 
alfayate  aspan,  8376 
alfazema  pt^.  6486 
alferes  span.  ptg,  433 
alfido  ital.  434 
alfiere  i^oZ.  433 
alfil  span.  ptg,  434 
alfilel  span,  427 
alfiler  span.  427 
alfinete  ptg,  427 
alfocigo  span.  436 


alfombro  span.  428 
alfonsigo  span.  436 
alforja  span.  429 
alforje  ptg.  429 
alforria  ptg.  span.  4614. 

4623 
alfonras  ptg,  448 
alfoBtico  p^^.  435 
alfostigo  span.  436 
alfoz  span.  ptg.  447 
alga  ttoZ.  span.  436 
algara  span.  440 
algarada  span.  440 
algarade  /r^:.  440 
algarear  span.  440 
algarroba,  -o  span,  2122 

10142 
algebra  ttaZ.  span.  ptg. 

438 
algebre  /V^.  438 
algeir  afrz.  1004 
algez  span.  4422 
algier  a/r^?.  1004 
algo  span.  ptg.  459 
algodio  ptg.  1201.  6761. 

7600 
algodon  span.  1201.6761. 

7600 
algorrem  aptg.  7937 
algoz  ptg.  443 
algu  cat.  462 
alguacil  span.  663 
alguandre  aspan.  468 
algaazil  pfp.  663 
algue  frz,  436 
algaem  pf^.  469 
alguien  span.  469 
algum  ptg.  452 
alguDO  span.  462 
algur  ptg.  461 
algures  pt^.  461 
albaja  span,  444 
alhargama  span.  4494 
alheo  pfp.  464 
alho  ptg.  468 
alholva  span.  448 
alhondjga  span.  3893 
albondre  prov.  469 
alhors  prov.  466 
alh-8  prov,  468 
alhur(e8)  pt^.  451 
alibor  nprov.  3234 
aliboron  frz,  3234 
alice  i(aZ.  486 
alicomio  ptg,  9900 
alicomo  itoi.  9900 
alido  ital.  841 
alien  frz.  464 
alieno  itaZ.  464 
aliento  span.  430 
alier  a/r«.  489 
aliesson  frz.  6601 
alievo  span.  494 
alifar  span.  496 
aliga  span.  436 
aligar  span.  ptg,   496. 

5548 
aligerar  span.  493 
alijar  span.  ptg.  6648 
alimeri  rtr,  660 
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alina  rum.  490 
alinhavio  pt^.  6618 
aliohavar  ptg.  6618 
alinta  mm.  4S0 
alitare  ital.  4462 
alisar  span.  6641 
alise  norm.  6395.  5640 
aliso  aret.  498 
aliso  span,  667 
alistar  span.  6644 
aliastra  tose.  6669 
aliviar  span.  493 
alja  r(r.  788 
aljaba  span.  437 
aljava  pt</.  437 
aljofar  span,  441 
aljofre  pt^.  441 
aljofifa  span,  3382 
aljofifar  span,  3382 
aljuba  span.  444 
alkimia  prot^.  473 
alla  ital.  466 
alla  Span.  4712 
allaocarsi  ital.  8798 
allacchirsi  ital,  8798 
allagare  iUü,  3009 
allaiter  /r«.  478 
allampanato  ital.  6409 
allappicarsi  üaL  6711 
allargare  »toi.  6443 
allarmare  ital,  846 
allarme  ito/.  480 
allattare  üal.  478 
allato  ital.  5470 
allazzare  ttoZ.  482 
allearsi  ital.  496 
allecher  /rif.  487 
allegare  ital,  489 
alleger  frz.  493.  6548 
alleggerire  ttaZ.  6548 
alleggiare  ital.  498.  5548 
allegre  frz.  391 
allegro  ttoZ.  391 
allemand  frz.  392 
allende  span,  4715 
allenu  sard.  454 
alleppare  ital.  8813 
aller  /Vi?.  588 
allestare  t^.  6645 
allestire  ital,  6646 
alletamare  ital.  479 
alleu  frz.  628 
allevare  ttoZ.  494 
all!  span,  ptg.  4715 
allier  frz,  496 
allievo  ttal.  494 
alligar  ptg,  496 
alligare  ital,  496 
allippare  itoZ.  8813 
alliviar  ptg.  493 
alloocare  itoZ.  5739 
allocco  ital.  660 
allodetta  ital,  404 
allodio  itoi.  628 
allodola  ital.  404 
alloggiare  ttal.  6471 
allonge  frz,  601 
allonger  frz.  601 
allontanarai  Oo/.  5688 
alloppioarsi  ital.  6711 
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aUora  ital,  4614.  5696 
alloTO  ital  5480 
alloiier  frz.  500 
allaare  8<ird.  5719 
allamer  frz,  506.  5781 
al(l)amiar  ptg.  507.  5781 
alluminare  ital,  507. 5781 
allnngare  ital,  501 
allaterä  campobasa,  508 
allnz  frz,  485 
alma  ital,  prov,  cat.  «p. 

ptg,  659 
almaden  8pan.  511 
almadraqae  ap,  ptg,  517 
almafre  ptg,  520 
(al)magacen  jrpatt.  510 
almagra,  -e  sp,  ptg.  512 
almaho,  -a  ptg,  ßGO 
almaire  afrz.  848 
almanac  frz,  515.  5863 
almanaoeo    ital,    515. 

5868 
almanach  ptg,  5868 
almanak  pt^.  515 
almanaque  sp.  515.  5868 
almar  rum.  848 
almatrac  prov.  517 
alme  afrz,  659 
almea  span,  518 
almear  8pan.  6184 
almeja  span,  6227 
almendra  «tpan.  619 
almeris  rtr.  660 
almeso  cat,  6406 
almete  «pan.  4586 
almez  span,  514 
almidon  «tpan.  620 
almiraje  span.  602 
almirante  ital,  span,  ptg. 

602 
alroiscar  ptg.  6406 
almisele  apan.  6406 
almo9aIa  aspan.  6428 
almo^ar  pt^.  8006 
almocela  sp.  aptg.  6428 
almo^o  ptg.  8006 
almoeda  p^.^.  522 
alDiofa9a  ptg.  9109 
almofada  ptg.  518 
almofar  ^(pan.  520 
almofre  span,  520 
almohada  «paN.  518 
almohaza  span.  9109 
almohazar  span.  9109 
almojarife  spott.  528 
almoneda  span,  522 
almondigailla  flpan. 
almondega  ptg.  416 
almor^o  j>tp.  246 
almorranas  span,  4449 
almorreimas  ptg,  4449 
almorzar  <rpan.  266.  ^^ 
almosna  prov,  aUspi 

524.  8222 
almoxarife  ptg.  528 
almncela  prov.  6428 
almucella  ^.  opt^.  ' 
almucio  span,  6428 
almad  span.  521 
almiide  jpt^.  581 
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almnerzo  span,  266. 8006 
almuBsa  prov,  6428 
alna  i^aZ.  |>roi7.  sp.  455 
alnado  ^an.  698 
alno  ital.  span.  526 
alo  afrz.  528 
aloa  oapan.  404 
aloc  prov.  528 
alocco  t^aZ.  560 
alodi  prov.  528 
alodio  span,  528 
aloe  a/r£^.  404 
aloeta  ttspan.  404 
alog^e  a/f-;e.  529 
aloi  frz,  489 
alondra  span.  404 
alors  /Vi;.  212.  4614 
aloser  afrz.  5481 
alosna  span.  ptg.  529 
alottement  /r^r.  5484 
alou  afrz.  528 
aloudre  afrz.  914 
aloaette  /rjer.  404 
aloyer  frz.  489 
alpargata,  -e  sp,  ptg,  8918 
alperche  ptgr.  7078 
alqueire  ptg,  6240 
alques  protJ.  afrz.  459 
alqailar  ^rpan.  ptg.  474. 

5664 
alquile  span.  ptg.  474 
alqailer  ^an.  pf^.  474 
alqaimia  span,  ptg.  478 
alqnirivia  ptg.  5261 
alquitran  span.  540 
alrededor  span,  8158 
alrotar  ptg,  820 
alsar  |)rof?.  556 
alsina  prov.  4707 
alt  rum.  549 
alt  prov.  rtr.  558 
altamisa  span.  896 
altana  i^a2.  span.  546 
altar  rer.  549 
altar    span,    ptg.    prov. 

rum.  547 
altare  ital.  rum,  547 
alteir  rtr.  547 
alterare  i^aZ.  553 
alterer  frz.  558 
alterezza  ital.  552 
alterigia  ttaZ.  552 
altier  frz,  548 
altimira  ca^.  896 
altminte  rum,  550 
altmintre  rum.  550 
alto    itaZ.    span.    ptg. 

558 
alto  (Inteij.)  ttoZ.  4466 
altre  prov.  cat.  549 
altresi  span.  ital.  555 
altrieri  ital.  554 
altrimenti,  -e  i^Z.  550 
altro  ital,  549 
altroTe  ital.  465 
aluat  rum.  491 
alabre  aspan,  467 
alucar  j9roi7.  505.  5701 
alucher  afrz,  505 
alaohier  afrz,  5701 


alne(f)  o/r^r.  528 
alugar  ptg,  5664 
aloine  frz,  529 
aloir  j)f^.  506 
alumbrar  span.  507.  5781 
alumelle  frz.  5404 
alumenar  pro«.  507  5781 
alunä  rum,  21 
aluDar  rum,  22 
alune  rum.  28 
alunecÄ  rum,  502 
alanicä  rum.  24 
alnnga  rum.  501 
alonis  rum.  26 
alunita  rum.  25 
alunifi  rum,  27 
alva  rtr.  ptg.  422 
alva9io  J7t^.  422 
alvacil  span.  563 
alyanel  j^^.  5782 
aUslüit  ptg.  5782 
alvazil  j)t^.  568 
alvazir  ptg.  568 
alveo  ital,  span.  ptg.  565 
alyi9ara  ptg.  407 
alvin  mow/*.  5742 
alvo  ptg,  422 
alvoroto  pt^.  266 
alzan  frz.  881 
alzar  span.  556 
alzare  itaZ.  556.  4470 
ama  span.  ptg,  604 
amac  frz,  4470 
amaca  itoZ.  span,  4477 
amacena  span.  2748 
amadouer  frz.  280 
amadnrar  span.  588 
amahaca  span.  4477 
amaldi^oar  ptg,  5829 
amalgamare  itaZ.  5819 
amaDayir  prov.  5980 
amande  /rxr.  619 
amanevi  afrz.  5980 
amaneyir  afrz,  228.  5980 
a  manhi  ptg,  2852.  5876 
amanoir  prov.  228.  5980 
amanoit-z  prov.  5930 
amansar  ^an.  ptg.  8087 
amant  frz.  607 
amantiii  a/r^.  592 
amanvoir  prov.  5930 
amapola  sp.  3238.  6771 
amar  rum,  prov,  cat.  sp. 

ptg.  574.  607 
amarasca  itai.  570 
amare  ital.  607 
amareggiare  ital.  571 
amarello  ptg,  579 
amarg  cat.  571 
amargar  prov,  ital.  ptg. 

571 
amargaza  span.  4494 
amargo  span.  ptg.  572 
amargor  span.  pt^.  572 
amargoso  span,  ptg.  572 
amarillo  span,  579 
amaro  ital.  574 
amarra  span.  ptg.  5973 
amarrar  span.  ptg.  5973 
amarre  frz,  5978 
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amarrer  frz.  5978 
amar-s  proü.  574 
amämnt  rum,  240 
amarvir  prov,  5980 
amarvit-z  proi?.  5930 
amäsurat  rum,  232 
amatir  a/rj?.  5996 
amatita  ital.  4448 
am  bar  span.  ptg,  629 
ambasda  ttoZ.  610.  717 

725 
ambasdare  it<ü.  610.  717 
ambasdata  ital,  576 
ambasdatore  itcd,  577 
ambassade  /r;;.  576 
ambassadenr  frz.  577 
am(be)do8  prov,  582 
ambedue  ttaZ.  582 
am(be)dai  prov.  582 
ambi  t'toZ.  586 
ambiare  üaL  588 
ambidos  aspan.  5137 
amblar  j)ror.  sp.  ptg.  588 
ambler  /Vir.  580 
ambo  ital.  588 
ambore  a/r-e.  618 
ambos  span.  ptg.  586 
ambosse  piem.  5144 
ambossdr    pi«m.    4816. 

5128 
ambra  ital  629 
ambre  frz.  629 
dmbrice  ttaZ.  4787 
ambs  prov.  586 
ambalare  ital.  588 
ambulo  itaZ.  588 
ambure  afrz.  589.  613 
ambnro  altital.  618 
ambassor  piem.  10090 
aroda  rtr.  608 
amdui  a/Vi;.  580 
amea^a  ptg.  6175 
amea^ar  ptg.  6175 
ameda  rtr.  603 
ameia  ptg.  6174 
ameija  i)t^.  6227 
ameijoa  ptg.  6227 
ameixa  ptg.  519.   2748. 

6430.  7496 
ameixieira  ptg.  7496 
amelette  a/rir.  5404 
(a)raella  prov.  619 
amena  span.  6174 
amen(de)  span.  289 
amenassar  aUcat.  288 
amenaza  span.  6175 
amenazador  span.  237 
amenazar  span.  238. 6175 
amenda /)rot7.  aspan.  590 
amende  frz.  8242 
amendement  frz,  8242 
amender  /Vir.  8242 
aroendoa  ptg.  619 
amoDdae  ttoZ.  580 
ameninta  rum.  288 
amenintätor  rum.  237 
amenta  prov.  619 
amentar  aptg,  284.  6098 
amentaver  j>rov.  288. 6092 
amenter  afrz.  592 
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amentoToIr  afre.  28S. 

6092 
amentin  afrs,  592 
amentoivre  a/r£r.283. 6092 
amenza  itah  590 
amer  frs.  574 
amSr  rtr,  607 
amera  maü,  4478 
amerinda  rwn,  285 
amerinta  rum,  288 
amerintätoT  rum.  287 
amertume  fre,  573 
amesteoa  rum.  229 
ametj  rum.  591 
ameüla  co^.  619 
amexa  ptg.  519 
amezarat-z  prov.  282 
amic  rfr.  600 
amica  üdl.  596 
amico  itol.  600 
amic-8  prov.  600 
amidio  ptg.  620 
amido  i(a^  p^.  620 
amidon  frz.  620 
amidos  span.  5187 
amie  /fiP.  596 
amig  cat.  600 
amiga  spatt.  ptg.  596 
amigo  8pan.  p^.  600 
amih  rtr.  600 
amirail  afrz.  602 
amiral  /tj?.  602 
amiralb-B  prov.  602 
amiran-8  pro«.  602 
amirant  afrz.  602 
amirat-z  prw.  602 
amire  a/f£.  602 
amist^  üdl.  597 
amistad  j|?an.  597 
ami8tan9a  cat.  597 
amistat  cat.  597 
amistat-z  prov.  597 
amistie  afrz.  597 
amit  a/f'£^.  599 
amitie  frz.  597 
amito  span.  599 
amizade  ^t^.  597 
ammaccare  ital.  5770 
ammainare  ttoj.  5119 
ammalare  itoL  5888 
ammalato  itcH.  5888 
ammanare  tteU.  5919 
ammanto  itoL  5918 
amma8onar(8i)  n«ap.  227 
ammaaonataro  neap.  227 
ammazzare  ital.  6000 
ammencire  »toi.  6202 
ammoDdare  ital.  8242 
ammentare  t^.  284.  6096 
ammiccare  ital.  281 
ammiraglio  üdl.  602 
ammö  como^A;.  6241 
amraollare  ital.  6260 
ammonzicohiare  üal.  6288 
ammortare  üal.  247 
ammortire  ital.  247 
ammorzare  ita2.  247 
ammosoire  üal.  6329 
ammncchiare  üal.  604 
ammacciari  «ictJ.  6327 


anunimltarl  wsü.  6272 
ammatinare  itoZ.  248 
amniQtiDarsi  üal.  6325 
ammutire  itdl.  249 
amnar  rum.  4705 
amni  monf.  6204 
amnistia  ttoZ.  606 
amo  ital.  span.  ptg.  604 

4474 
amoestar  ptg.  248 
amoier  afrz.  286.  6184 
amoDceler  altfrz.  6288 
amonestai  prot?.  «p.  248. 

1985 
amonester  frz.  248 
ainor  cat.  span.  ptg.  608 
amora  ptg.  6813 
amorce  /rir.  245 
amore  itdL  608 
amor-B  jprov.  608 
amortar  prov.  247 
amortecer  span.  ptg.  24,1 
amortezir  prov.  247 
amorti9ar  ptg.  24,1 
amortiguar  span.  247 
amortir  prw.  frz.  span. 

247 
amortizar  span.  247 
amoBcino  üdl.  519 
amoBir  |9rov.  6421 
amoÜDar  span.  248.  6825 
amour  frz.  608 
ampaicbar  rtr.  4752 
ampaig  rtr.  4752 
amparar  prov.  span.  ptg. 

4756.  5924 
ampas  afrz.  578 
amperame  pi«tn.  4791 
ampio  üdl.  615 
ampld  frz.  prov.  615 
ampleis  a/rxr.  614 
ampdi  ital.  4602 
ampola  itdl.  4602 
ampolheta  pt^.  616 
ampolla  ital.  cat.  span. 

616 
amp6m  rtr.  4602 
ampoale  /rir.  616 
ampozena  trient.  4758 
amprame  piem.  4791 
amprem  rtr.  7481 
ampadola  sard.  616 
amB  a/r^.  586 
amsuria  monf.  6182 
ama  rum.  6241 
amale  v^ttesr.  4478 
amuleto  ital.  span.  ptg. 

617 
amulette  frz.  617 
amuort  r(r.  608 
amur  rtr.  608 
amurgne  frz.  618 
arnnsco  ^an.  6406 
amuser  frz.  244.   6807. 

6411  . 

amuti  rum.  249 
aravön  rum.  585 
an  rum.  /rjf.   cat.   677. 

4604 
ana  jrpon.  455 


rt^.  659 
ana  Zyon.  621 
ana9ar  ptg.  628 
anäde  sard.  624 
anade  8pan.  624 
afladir  span,  4808 
anafar  pt^.  495 
aDaf(f)iare  it.  4589 
anafil,  aüafil  span.  ptg. 

664 
anafragar  dUptg.  6458 
aname  a/rj?.  659 
anan  prov.  688 
ananas   ttoZ.   frz.  span. 

628 
anao&z  pt^.  628 
ananazeiro  ptg.  628 
aBao  ptg.  4809.  6442 
anappo  itaZ.  4589 
anar  prov.  cat.  588 
anatra  ital.  627 
anaziador  apt^.  628 
anaziar  aptg.  628 
anc  prov.  afrz.  205. 4568 
anca  ital.  prov.  sp.  ptg. 

668.  4479 
aocaniiech  prov.  4568 
ancar  prov.  205.  4568 
anoeiB  a/rx^.  709 
anoestre  afrz.  689 
anoAtres  frz.  689 
anche  *to2.  205.  4568 
ancho  span.  ptg.  615 
anciam  cat.  4889 
anciano  «pan.  702 
aDcia(n)-B  prov.  702 
andio  ptg.  702 
ancidere    itol.    19.    680. 

4882.  6650 
ancieD  frz.  702 
aDcino  üal.  ^A14: 
anco  it<d.  ptg.  884.  4568 
ancoi   üal.   4460.   4475. 

4568 
aD9oiB  afrz.  709 
ancolie  /r^r.  789 
anoon  span.  682 
ancona  ito/.  682.  8214 
anoora  ital.  4568.   4644 
ancora  ital.  688 
aDOora  üal.  205 
ancre  /rir.  688 
ancrescber  rtr.  4859 
ancse  prov.  2802.  8587 
ancude  ital.  4871 
ancndine  ital.  4871 
ancoi  itoZ.  prov.  frz.  4460 

4568 
ancüi  ital.  prov.  4475 
aDo(u)Iare  aret.  686 
ancuo  it.  4475 
anda  rtr.  608.  624 
andA  maa.  1852 
andado  span.  698 
audaillots  frz.  2963 
anda(i)me  p^.  588.  4872 
andain  frz.  588.  4872 
aDdaina  ptg.  588.  4872 
andala  sard.  4872 
andamio  «pan.  588.  4872 


andin  r^.  624 
andana  üal.  span.  588 
andang  rtr.  ^4 
andante,  caballero  o^tpa». 

588 
andar  span.  pta.  588 
andar   a   cabalfo   span. 

1681 
andare  ital.  588 
andarlo  span.  588 
andas  span.  ptg.  595 
ande  nprov.  58^ 
andegola  herg.  4893 
ander  modetuss.  3277 
ändera  8ar(2.  4872 
andes  span.  ptg.  696 
andide  aspan.  588 
andier  /rir.  582 
andorinba  ptg.  914.  4579 
andooille  frz.  416.  4901 
andooiller  /rxr.  696 
andonillette  frz.  416 
andromina  span.  638 
androne  itol.  689 
anduchiel  rtr.  416 
andude  a«pan.  588 
andui  af^z.  580 
anduschiel  rtr.  4901 
andave  a^m.  588 
äne  frz.  985 
anech  cat.  624 
aneddn  sard.  641 
anedo  prov.  624 
anedra  tretit.  627 
anegar   cal.    span.  ptg. 

8249.  6492 
anegreoer  ptg.  6538 
anel  cat.  641 
anelare  ito/.  481.  668 
anelier-8  prov.  640.  674 
aneUa  eat.  641 
anellare  ifal.  674 
anellaro  ital.  640 
anelio  ital.  641 
anellotti  itoJ.  641 
anel-8  prov.  641 
aneme  a/rjer.  659 
anera  venez.  627 
anette  afrz.  624 
anfajee  mon/.  3658 
angar  frz.  648 
angarda  pror.  701 
angarde  afrz.  701 
angaro  span.  644 
ange  /Vjer.  645 
angel  rtr.  afrz.  cat.  spa$L 

645 
angele-B  afrz.  645 
angelo  itci.  645 
angel-B  prov.  645 
angheria  ital.  643 
angle  /rjr.  651 
angle-8  prov.  651 
angoissa  prov.  654 
angoissar  prov.  656 
angoisse  frz.  654 
angoisser  /tj?.  656 
angolo  üal.  651 
angonal  eat.  4977 
angofida  itai.  654 
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anfOflelare  ital.  666 
angosto  «pon.  ptg.  666 
angoza  aspan,  664 
aDgra  sj^n.  ptg,  686 
angravie  piem.  4972 
angrec  frß.  646 
angueira  ptg.  643 
aDguera  cutpan.  643 
angaia  |)^.  647 
anguila  span.  647 
anguilla  üaL  ptg.  647 
angainaglia  itoi.  4978 
angnleuz  frz,  660 
angolo  span.  ptg.  661 
angoloa  |)rov.  660 
angaloso  ital.  span.  ptg. 

660 
angaoecba  rtr.  664 
aogai(r)ia  ital.  sp.  662 
angastia  ital.  664 
aagastiar  spa^i.  ptg.  666 
angatiare  üai.  666 
angatto  itoZ.  666 
anhel-s  prw>.  868 
aniafil  prw.  664 
anice  tio/.  662 
anichino  itaH.  4663 
anil  iit^.  667 
allil  span.  667 
anillar  span,  674 
anillo  «pan.  641 
anima  ital.  669 
animal  /r«.  669 
aniroale  ital.  669 
animo  itail.  sp.  ptg.  661 
aüir  spam.  667 
anis  /Vf.  «pan.  ptg.  662 
anitra  »iaJ.  627 
anj  r*r.  677 
anio  |><a.  646 
ankaniljar  mlbross.  1827 
anklekr  rtr.  6064 
ankuin  Hr.  4871 
ankany  rtr.  4871 
ankQr%  Wr.  6008. 6017. 

7621 
anme  afrs.  669 
ann  rtr.  677 
an(D)elar  ptg.  674 
annar  pro«.  688 
annaata  genues,  666 
anne  a/rir.  624 
anneaa  frz.  641 
annegare  ital.  3249. 6492 
aoDegreoer  6638 
an(n)el  pf^.  641 
a(n)Delar  i^t^.  674 
anneler  frz.  674 
annerare,  -ire  ital.  6688 
annerire  ital.  6638 
annichiare  neap.  4673 
aoniechie  neopd,  666 
annigni  «ard.  666 
aDoigu  sard.  666 
anninngare  «ard.  4672 
annir  prov.  4619 
annitrire  ital.  4672 
aoniuare  ttol.  628 
anno  ital.  ptg.  677 
annodara  ital  6661 


ami^^are  «tal.  6007 
annojo  ptg.  666 
annonce  /rir.  676 
annoncer  frz.  676.  6616 
annottare  ital.  668.  6001. 

6669 
annoYerare  ital.  676 
annonziar  |>rot7.  ptg.  676 
annandare  »tai.  676 
annuTolarsi  it.  672.  6006 
allo  span.  677 
anoatin  mm.  670 
anoehe  span.  260 
anocheoer  8pan.  668 
anoi  frz.  6688 
anoitar  prov.  668.  6001. 

6669 
aSojo  span,  666 
anquet  prov.  4470 
anridar  rtr.  6168 
ans  prov.  eat.  687 
ans  a2e/r;?.  686 
ansa  sard.  716 
ansare  itoZ.  717 
ansoheiTer  rtr.  4886 
ansciare  üal.  717 
ausessi-s  proi?.  4604 
ansi  aspan.  314 
ansia  ttoj.  sp.  ptg.  716 
ansiare  ifol.  717 
ansima  iUü.  991 
ansimare  ital.  717 
ansioso  itoi.  718 
ansola  ital.  688 
ansala  »toi.  688 
anta  proo.  ptg.  4618. 6413 
antan  prov.  afrz.  688 
antanho  aptg.  688 
antafio  «pan.  688 
antar  prov.  4618 
ante  a/ri.  sp.  603.  6413 
ante  nprov.  688 
ante  «pan.  pt^.  2760 
anteayer  span.  664 
antehontem  ptg.  664 
antenado  span.  ^3 
anteojos  span.  697.  6662 
ant^near  /Vir.  698 
anterior  span.  ptg.  698 
anteriore  ital.  698 
antee  span.  ptg.  686 
anthontem  pt^.  664 
anti  altü.  686 
antienne  /r^r.  706 
antif  afrz.  708 
antigatge-s  prov.  706 
antimoine  /r«.  6160 
antir  rtr.  5060 
anti?e  a/rir.  708.  707 
antoillier  afrz.  696 
antojar  span.  ptg.  697 
antojo  sp.  ptg.  89.  697 
antolhar  ptg.  697 
antolbos  pt^.  697 
antorcba  span.  6077. 9616 
antoviar  span.  695 
antresiais  norm.  6102 

9677 
antroqae  rtr.  6076 
antra  sicti.  712 


antniejar  span.  6108 
antniejo  span.  6108  f. 
antraido  aspan.  6109 
antscheiTor  rtr.  4886 
antschiess  rtr.  90 
antarzu  sard.  10823 
antuviar  span.  695.  6647 
antuyio  span.  696.  6647 
antz  prov.  695 
anubiarse  span.  ptg.  672 

6005 
anadar  span.  6661 
anugls  rtr.  666 
anoit  afrz.  250 
anoitir  frz.  6001 
anuitier  a/r;er.  668.  6001 

6569 
anoiter  afrz.  6669 
anoljs  rtr.  666 
anondar  span.  676 
aflasgar  span.  716 
anntimp  rum.  677 
ananarse  ptg.  672 
anvan-B  prov.  700 
any  rtr.  677 
anzi  üal.  687.  704 
anziano  ital.  702 
aaüoda  rtr.  8644 
anziada  rtr,  8644 
anzol  ptg.  4474 
anznda  rtr.  8644 
anzaela  span.  4474 
aojar  span.  262 
aondar  prov.  68 
aon-s  prov.  63 
aor  pro«.  209 
aora  prov.  209.  4668 
aore  afrz.  209.  4668 
ao  redor  ptg.  8158 
aorrir  pro«.  81 
aost  prov.  879 
aoultre  prov.  275 
aoüt  frz.  879 
aovar  span.  6767 
ap  prov.  cot.  778 
ap&  rum.  780 
apadble  span.  7214 
apaciguar  span.  740 
apagar  span,  8489 
apaiser  /r£r.  1787 
apalt  rum.  741 
apanage  frz.  748 
apanar  pro«.  748 
apaner  afrz.  743 
apara  mm.  760 
aparar  span.  750 
apftrat  rum.  744 
aparato  span.  744 
apaiear  spcm.  749 
apareoer  span.  746 
apareisser  prov.  746 
apareistre  afrz.  746 
apareiar  span.  747 
aparelhar  prov.  747 
aparellar  cot.  647 
aparexer  eat.  746 
apariar  prov.  eat.  748 
apartamiento  sp.  ptg.  762 
apartar  span.  pt^.  762 
apartiment  afrz.7bl.dOl7 


apartlr  a/rir.  761.   3017 
apäsa  rum.  768 
apcba  prov.  4482 
ape  »ta2.  780 
apegar  prov.  span.  ptg. 

759 
apeiro  ptg.  749 
apendre,  -r  prov.  eat.  764 
apenre  pro«.  764 
apero  span.  749 
aperrere  sard.  721 
apertar  pt^.  765.  7412 
ape8(8)ar  prov.  768 
apiajo  ttaZ.  727 
apiario  ital.  726 
apiari-8  prov.  726 
apio  span.  732.  8688 
apiolar  gälte.  6979 
apiter  afrz.  7131 
apleca  rum.  760 
aplicar  prov.  ccU.  sp.  760 
apodreoerse  ptg.  76194 
apoi  rum.  257.  7386 
apojar  pro«.  761 
apondre  prov.  762 
aponer  aspan.  762 
aponher  prov.  762 
aposentar  span.  ptg.  754 
aposento  span.  ptg.  754 
aposta  pt^.  6871 
apostar  span.  ptg.  6871 
apostille  frz.  7846 
apostol  span.  736 
apoticario  ital.  738 
apdtre  frz.  786 
apötres  /tjt.  734 
apojar   span.  ptg.    761 

7278 
apoyo  span.  ptg.  761 
apozzima  ttaf.  789 
appagare  ttal.  6774 
appaiare  ital.  748 
appalparellarsi  ital.  742 
appalparsi  ital.  742 
appalto  ital.  741 
apparaitre  /Vir.  746 
apparare  ital.  760 
ap(p)arar  span.  ptg.  760 
apparat  /Vir.  744 
ap(p)arato  ttaZ.  span.  ptg. 

744 
ap(p)areoer  span.  ptg.  746 
appareochiare  ital.    747. 

6867 
apparegliare  altital.  6867 
ap(p)areillar  prov.  747 
appareiller  frz.  747 
apparelhar  pt^.  747 
apparSre,  -ire  ital.  746 
apparier  frz.  748 
apparigliare  «toZ.  6867 
apparoir  frz.  745 
appartement  /r^.  761. 801 7 
appartire  ital.  751 
appa8/r0.  758.  6916.  7963 
appassirsi  ital.  6905 
appast-s  afrz.  7963 
appät/r5. 768. 6916. 7963 
app&t^er  frz.  768 
appäter  frz.  768 
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appean  fre,  766 
appel  frz,  766 
appeler  frz.  766 
appensare  Hol,  768 
appegantir  frz,  768 
appettare  itaX,  266 
appetto  üaX,  266 
appicare  i^al,  ^11%,  7134 
appiccare  ttoZ.  769.  7131 
appicdare  ital.  769.  7131 

7134 
appilißtrarsi    »toi.    6789. 

7169. 
appio  itdl,  732 
appioppare  %%cX,  771 
appischinare  «ard.  7189 
appisolarsi  itah  7017 
applicar  pt^.  760 
applicare  itaX,  760 
appliquer  frz,  760 
appo  »toZ.  778 
appoggiare  üal.  761. 7278 
appoggio  iUxl.  761 
appor  p<^.  762 
apporre  iJtcX,  762 
(ap)po8ticcio  *<a/.  763 
appoz(z)ema  ital,  739 
apprecier  7419 
ap(p)r6hender  sw%n,  ptg, 

764 
apprehender  frz.  764 
apprendere  ttoZ.  764 
apprendre  frz,  764 
appresso  üal.  766.  7417 
appritari  «icti.  766 
apprivoiser    frz,     767. 

3073 
approcdare  ücd.  769 
approcher  /r;er.  769.  7981 
approuver  frz,  768 
appui  frz.  761.  7278 
appuyer  frz,  761.  7278 
apracivel  pi^.  7214 
apre  frz.  940 
aprender  span.  ptg,  764 
aprendre  |>rot7.  764 
aprefl  prov,  ptg.  766 
apr^s  frz,  766.   7417 
apr^s  demain  frz,  7341 
apretar  »pa«.  766.  7068. 

7412 
apriat  rum,  723 
aprico  ital.  773 
aprig  rum.  773 
Aprile  »toZ.  774 
Aprilie  rum,  774 
aprimar  prot?.  cat.  766. 

7431 
aprinde  rum.  764 
aprire  üal.  721 
aprisco  span,  749 
aproape  rum.  268 
apropcbar  prov,  769 
apropria  rum.  769 
aproYO  (ütital.  268 
apruef  afrz,  268 
apaca  rum.  6666 
apaesta  span,  6871 
apuDe  rtim.  762.  7300 
apus  rum.  7300 


aqueeer  ptg,   71.  1761. 

3332 
aquel  prov,  span.  cat,  3189 
aquell  cat,  3189 
aquellept^.  3189 
aquem  ptg.  3192 
aqaende  aapon.  ptg.  3192 
aquentar  p*^.  70.   1747. 

3382 
aquerre  prov,  131 
aquese  span,  3193 
aquesse  apt^.  3193 
aquest  prov,  3196 
aquesta,  -e,  -o  span.  ptg. 

3196 
aqueste  span.  3196 
aqui  prot7.  cat.  sp,  ptg. 

3183.  4669 
aqail  prov.  3189 
aqaila  i^al.  788 
aqailegia  ital,  789 
aquo  prov.  3186 
ar  p^^.  818 
ar  aptg,  7818 
ar  ital.  7818 
ara  ital.  rum,  prov.  828. 

869.  4668.  4614 
arabdsco  ital,  790 
arabesque  frz.  790 
arada  cat.  798. 
aradegh  modenes,  3277 
aradgars  hologn,  3277 
arado  «pan.  pt^.  798 
aradra  ca^.  798 
aradro  span.  798 
aragan  span,  791 
aragna  ttaZ.  792 
araigar  prov.  3264 
araigne  /r;er.  792 
araignee  frz.  792.  793 
araire  prov.  798 
arairo  span.  798 
araisnier  afrz,  262 
araldo  ital.  4491 
aramä  rum.  320 
aram  prov,  cat.  320 
arambre  span.  320 
arame  pt^.  320 
aramia  galic.  869 
aramio  «pan.  869 
aramir  afrz.  261.  7739 
arafia  span.  792 
arancia  itoZ.  6438 
a  randa  üal,  prov.  7763 
a  randon  prot?.  7763 
aranea  üal.  792 
aranba  prot;.  ptg.  792 
arapende  aspan.  834 
arar  proi?.  span.  ptg,  869 
arare  üal.  869 
arasser  a/r;er.  4486 
arato  üal.  798 
aratro  üal,  798 
aratra  rum.  798 
arauto  ptg,  4491 
arazzo  t^ol.  870 
arban  afrz.  4487 
arbascio  üal.  799 
arb^  r<r.  3286 
arbeia  rtr,  3286 


arbergar  prov.  4488 
arbero  ital,  800 
arbitriari  sicü,  796 
arboado  pt^.  4646 
arbocello  ital,  803 
arbol  «pon.  801 
arbolar  span,  266.  806 
arbore  ital.  801 
arborer  /Vir.  266.  805 
arborioello  üal.  808 
arbosoello  üal.  806 
arbossar  cat.  807 
arbouchel  nprov.  806 
arboase  frz.  807 
arbousier  /r^r.  807 
arbre  rtr,  prov,  frz,  801 
arbrisseau  frz.  804 
arbroisel  a/r^r.  803 
arbroissel  afrz.  804 
arbar  rum,  800 
arbuscello  ttoZ.  803.  806 
arc  rum,  prov,  frz.  819 
arca  ital,  span.  ptg,  809 
arcä  rum,  809 
arcabuz  span.  4430 
arcaccia  ttoZ.  810 
arcame  ital.  812 
ar9io  pe^.  818 
arcapredola  üal.  7418 
arcasse  frz.  810 
arcaza  «pan.  810 
arce  span.  113 
aroea  jpan.  84 
arcen  span.  838 
aroer  rum.  126 
aroetique  a/rjer.  899 
aroha  prov.  809 
archal  /r^r.  1062 
arche  frz.  809 
archegaye  afrz.  426 
arohibaso  »toZ.  4430 
arcbiohaut  nprov.  824 
arcideclino  Zuoc.  816 
arcigaye  afrz.  426 
arcigno  ital.  6276 
aroiUa  «pan.  839.  1889 
ardone  üal.  818 
arciprepola  ital.  7718 
arco  ital.  «pan.  ptg.  819 
aroobugio  ttol.  4480 
ar^on  frz.  818 
arcorger  i?en«i;.  2328 
arcuibuso  üal,  4430 
arda  prov,  span,  6647 

9393 
ardaiDt  engad.  7708 
ardalho-8  prot?.  2760 
ardego  ptg.  828 
ardeiu  rum.  826 
arder  rtr,  span,  ptg.  821 
ardere  ital,  821 
ardesia  ital,  822 
ardiglione  »toi.  2760 
ardiUa  span.  6647 
ardülon  /r^r.  2760 
ardire  ital.  4602 
ardite  span,  6674 
ardito  »tal.  4602 
ardoier  afrz,  823 
ardoir  a/r^.  821 


ard<^8e  frz.  822 
ardre  prov,  afrz,  821 
arduser  hologn.  7866 
are  »tal.  /rjer.  318.  828 
area  ptg.  821».  8244 
aredar  prov.  7867 
aredet  &er^.  7708 
aredondir  prov,  8168 
areia  ptg,  8244 
areire  pr<w.  263 
arena  üal,  prov.  »p,  829 

4262.  8244.  8424 
areno-B  prov.  4489 
arenda  rum.  874 
arene  frz,  829 
arenga  prov.  «pon.  ptg. 

4646 
arengar  ipan.  pt^.  4646 
arenoB  prot;.  cat,  881 
arenoao  ital,  span.  pi^. 

831 
arenque  span,  ptg.  4489 
arent  piem.  4464 
arenzo  pt^.  836 
areola  ital.  832 
arer  a/r^r.  869 
aresta  span,  ptg,  843 
arestol  prov.  8016 
arestael  a/r^.  8015 
ar&te  /rjr.  843 
arStier,  -ere  frz.  844 
arezzo  »tal.  1071 
arfiar  modenes.  7890 
arfil  span.  ptg.  434 
argadUla  «pon.  8270 
argan  comask.  791 
arganel  span.  836 
arganeau  /r«.  886 
arganello  ital.  836 
argano  ital.  span.  886 
arganu  «ar<2.  886 
argio  ptg.  886 
argata  neop.  3270 
argen-8  prov,  837 
argent  frz.  837 
argento  itol.  a«pan.  837 
arghen  bergam.  791 
argient  rtr.  887 
argiglia  ital.  889 
argile  frz.  889 
argilla  ital.  ptg.  839 
argilla  «pan.  1889 
argine  üal.  838 
argint  rum.  887 
argnone  ital,  7965 
argo  afrz.  840 
aigoglio  ital.  9914 
argola  ptg,  714 
argoUa  «pan.  714 
argot  frz.  840.  8271 
argoU  traSon.  840 
argoter  toallon.  frz,  840. 

3271 
argoaisain  /r#.  563 
argue  frz.  885 
arguer  frz,  840 
argall  oltcat.  9914 
areuyo  aspcm,  9914 
ana  itol.  rtr,  318 
arida  rum.  3278 
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aride  afrt,  401 
arido  ital.  sp,  841. 10225 
arie  rum,  828 
arienzo  (upan.  836 
aiiesi  friatd,  7995 
arigot  frz.  460 
arigua  geimes,  8164 
arin  rum,  526 
aiin&  rum,  829 
aringa  itcU.  4489.  4646 
aringare  ücU.  4646 
aringhiera  ital,  4646 
aringo  ttoZ.  4646 
arinos  rutn,  881 
ariord^  mon/l  7846 
ariqaile  aUfriaul.  7985 
aris  lomh,  7716 
arisco  span.  pf^.  7995 
ariseado  span,  ptg.  7995 
aiista  ital,  848 
aiitonnar  aZh'taZ.  8168 
aijünd  kanav,  8169 
arla  üal,  4485 
arlecchino  i^aZ.  4558 
arlia  ital,  4490 
arlot  pr(w.  afrz,  820 
arlote  «pan.  820 
arlotto  t^.  820.  4490 
arm  mm.  857 
arma,  -e  Ucd,  rtr,  rum, 

prov,  span.  ptg.  846 
arma  sicü,  prov,  cat.  659 
armada  span.  855 
armadilbo  ptg,  855 
annadillo  ptg,  855 
armadio  üal,  848 
annal  rtr,  660 
annala  eat,  4494 
armallo  galiz,  660 
armana  prov.  515 
armala  cat.  4494 
annar  rum.  848 
armario  ital,  span.  ptg. 

848 
annari-s  prov,  848 
armas  prov,  846 
armäsar  rum.  241 
armata  ital,  855 
armateg  parm.  860 
armatic  piemont,  860 
armattag  piacent,  860 
armazem  p^<7.  510 
arme  afrz,  659 
annee  /r;?.  855 
annelina  ptg,  4496 
armellino  ital.  851.  4496 
armenta  mon/*.  7786 
anneDta,  -e  rtr.  853 
anneDtario  üal.  852 
annentiere  ttoZ.  852 
armento  üal.  858 
arm^itari  rum.  858 
armet  /rx;.  4586 
armidda  sard.  8649 
annillo  «pan.  4496 
anmnho  ptg.  4496 
armnar  hölogn.  6611 
armoire  /rir.  848 
annoise  frz,  896 
annolee  j:)t^.  1009 


armor»  ital,  4494 
arma  sard,  857 
armuelle  ^an.  1009 
arna  sard.  prov.  cat.'  sp, 

792.  9898 
amascar  prov.  4448 
amassar  prov.  4448 
ames  j>rot?.   span.   ptg, 

4448 
amese  t^aZ.  4448 
amgher  modenes,  5084 
amia  ital,  792 
amione  ito2.  7955 
aro  üal,  span.  ptg,   862 

861.  714 
arochier  afrz,  8121 
arogio  aspan.  884 
aromatico  t^aZ.  860 
aron  rum,  span.  861 
aronde  afrz,  914.  4579 
arondelle  afrz.  914.  4578 
arondeta  prov.  914 
arong^  dbruzz.  8284 
aroquer  afrz,  8121 
arorde  a«%.  7846 
aroter  afrz,  891 
arouter  o/Vi;.  891.   8214 
arpa  it.  prov.  span.   ptg, 

4500  f. 
arpailleur  frz,  4501 
arpio  ptg,  4501 
arpar  prov.  4500 
arpar  «pan.  4501 

An>^^^iA^  *^<>^-  ^00 
arpen-8  prov.  884 
arpent  frz.  884 
arpenter  frz.  884 
arpicare  ito/.  4501 
arpigoone  ital.  4501 
arpione  itoZ.  4501 
arpoQ  span.  4501 
arqua  prot?.  809 
arquebuse  frz,  4480 
arqaichaut  nprov,  824 
arra  ieoi.  862j 
arrabal  span,  ptg.  868 
arrabalde  span.  ptg.  868 
arrabattarsi  it.  796.  864 
arrabil  p^^.  7694 
arraoef  aptg.  865 
arracber  frz,  44.   866. 

8264 
arracchiare  t^.  8166 
arracife  aspan,  865 
arraffare  üal,  867.  4641. 

7722 
arraffiare  üal.  867.  4641. 

7721 
arraia  ptg,  7729 
arraiga  sard.  7709 
ar(r)aigar  prov.  span.  44. 

866 
ar(r)amir  prov.  afrz.  261. 

7789 
arrancar  span.  7748 
arrancare  ital.  868 
arrandellare  t^oj.  7720 
arranger  frz.  879.  8088 
arrappare  ital,  869.  7769 
arra(8)  flpan.  ptg.  862 


arris  pt^.  870 
arrasar  cat.  7792 
arrate  aspan.  7809 
arratel  i>e^.  7809.  7774 
arrear  span.  872.  7857 
arrebatar  span.  ptg.  875 
arrebentar  p^^.  7967 
arrebol  span.  ptg.  888. 

8179 
arrebolar  span,  ptg.  888. 

8179 
arrebollarse  spa/n.  8614 
arrebujar  span.  cat.  10292 
arrecentare  neapol,  7536 
arreoiar  span.  8080 
arredfe  span.  pt^.  865 
arrecirse  span,  8080 
arreda  ptg.  8279 
arredar  prov.   p^.   872 

8279 
arredare  ital,  872.  7857 
arredio  ptg.  8279 
arredo  ital.  872.  7857 
arreer  a/r«.  872.  7857 
arrefem  ptg.  7728 
arrega  prov,  8067 
arreiar  p<^.  872.  7857. 

8078 
arreio  ptg.   872.    7857. 

8078 
arreis  prov.  7858.  8078 
arrel  nspan.  7809 
arrelde  nspan.  7809 
arremedar  span.  ptg.  878 

7916 
arrenc-8  prov,  8088 
arrendamento  ptg.  874 
arrendamiento  span.  874 
arrendar  span.  874 
arrengar  prov.  8088 
arrenter  /V-e.  874 
arreo  span.  872.  7858 
arreosso  aUgenues,  8041 
arrependerse  j?^^.  7974 
ar(r)e8tar(e)  it,  prov,  sp. 

ptg.  876 
arresto  üal.  aspan,  876 
arröt  frz,  876 
arret  neuprov,  8020 
arrlter  /r^.  876 
arrezar  pror.  872.  7857 
arrhea  frz.  862 
arri  ital.  4498 
arriar  cat.  881 
arriba  span.  ptg.  880 
arribar  prov.  cat.  span. 

ptg.  881 
arricciare  ital.  8278 
arriendo  span.  874 
arriere  frz.  268 
arri^re,  -ban  /r-gr.  4487 
arrieagar  span.  7995 
arrififare  ital.  877.  8076 
arrimar  cat.  ^.  ptg.  878. 

8084 
arrimer  frz.  878.  8084 
arripiar  pt^.  4628 
arriacado  span,  ptg.  7995 
arriacar  span,  7995 
arriaer  /r;?.  882 


arrlTare  ital.  881 
arriver  /r^r.  881 
arroba  span.  ptg.  888 
(ar)robe  ptg.  8115 
arrobar  span.  ptg.  883 
arrocare  ttot.  5011 
arroche  frz.  1009 
arrocchettare  itaZ.  8122 
arrodillar(8e)  span.  363 

4226 
arrodonir  cat.  8168 
arrogar  span.  ptg.  885 
arroger  /rir.  885 
arrogere  ital.  885 
ar(r)ogio  span.  884 
arroi  afrz.  872  7858 
arroier  afrz.  872.  7857 
arroio  ptg.  884 
arrojar   span.  pt^r.   886. 

890 
arrollar  span.  8164 
arrondir  frz.  8168 
arroDsar  cat.  264 
(ar)rope  frz.  span.  8115 
arropea  span.  8705 
arroaa  ncu^enucs.  8041 
arroaar  prov.  887.  8148 
arroaer  frz,  887.  8148 
arroatare  ital.  8158 
arroatire  ita2.  7814 
arroatito  ital.  7814 
arroato  tta2.  7814 
arroto  ptg.  8188 
arroYellare    üal.    888 

7826 
arroyar  span.  884 
arroyo  span.  884 
arroz  span.  ptg,  6742 
ami  sard.  8181 
arrufar  cat.  sp.  ptg,  8148 

821S 
arruffare  ital,  8218 
arrufarae  span,  8218 
arragginire  »taZ.  821 
arroga  span.  ptg.  8189 
arrui  sard,  8184 
arrumar  span.  ptg,  8195 
arrumbar  span.  8195 
arrumer  frz,  8063.  8195 
arnixar  cat,  886 
ara  a/r-er.  857 
ara  cat.  118 
arsai  ossoZ.  7999 
aradio  ohw.  7837 
araenal   frz.  span,  ptg. 

1850.  2751 
araenale  üal,  2751 
araiccio  cors.  9931 
araoir  afrz.  4552 
araö-a  prov,  818 
araaagaya  prov.  425 
araura  ital.  prov,  894 
art  frz,  892 
artar  rum.  118 
arte  ital,  afrz.  span,  ptg, 

892.  9898 
arteil  afrz.  901 
artejo  span.  901 
artelbo  j^t^.  901 
artelh-B  prov.  901 
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artemlsift  ital  ptg.  896 
artemiza  prov,  896 
artesano  span,  897 
artesSo  ptg,  897 
artetioa  ital,  span,  ptg. 
artetique  afrz,  899 
artichant  frz,  824 
articiocco  ital,  824.  913 
artigia  span.  cat.  900 
artigiano  itcH.  897 
artiglieria  ital,  904 
artiglio  ital,  901 
artigua  prov,  900 
artilha  prov,  903 
artilharfa  prov,  ptg. 
artiller  /rr.  906 
artilleria  span.  904 
artillerie  /r;?.  904 
artillos,  -eas  afrs,  906 
artima^  afrz,  893 
artimai  a/rjer.  893 
artimaire  afrz.  893 
artimai  afrz,  893 
artisan  /r^.  897 
artison  frz,  909.  9393 
arto  nprov,  9393 
artoison  a/r£r.  909 
artolica  valhross.  8060 
artos  a/V;?.  911 
artoan  nprov.  910 
artre  afrz.  9393 
artaison  a/rjer.  9393 
artamaire  afrz,  893 
artnson  o/r;?.  9393 
art-z  prov.  892 
ftrogä  tum,  889 
arum  /Vir.  861 
aronca  rum,  47 
anrea  r^.  3285 
aiveche  sard,  1328.  6764 
anreghe  «ard.  1328.  6764 
aireja  span,  8286.  8286. 

10142 
anrejo  monf,  8174 
arvid  romago,  8474 
ar?iere  a/r^r.  800 
arvöjea  tu;.  8117 
arvoire  afrz.  800 
arvol  ptg.  801 
arvor,  -e  p^.  801 
arvsari  modenes,  292 
ATjkfrancoprv,  872.6862 
arzana  ital.  2761 
arzavolo  ital,  2087 
arziDzer  modene«.  7886 
arziva  lad,  friatd,  7837 
arzolu  sard,  4617 
arzon  span.  818 
aa  yrov.  afrz,  span.  916 
fis  r«r.  126 
asa  t£al.  spa^,  679 
asa  rum.  814 
asaetar  span.  8270 
asalir  apan.  947 
asalto  span,  948 
asamäna  rum,  969 
asar  ^an.  972 
asayar  span.  8809 
asaz  ospon.  aptg.  267 
asca  2om5.  neap.  56.  998 


sard.  387 
ascar  rtr,  1077 
ascara  Iom&.  387 
asoella  itai.  1110 
ascensa  ttoJ.  922 
ascesa  ital.  922 
a8chaid  rtr,  120 
aschero  t<a{.  386 
aechi  sieil.  rtr,  461.  998 
aschiaro  itcd.  4466 
aschie  rum.  998 
aschiella  rtr.  119 
aschio  ital,  885.  4456 
ascho  r«r.  3179 
ascia  sard.  998 
ascialone  lucch.  1106 
asoiare  tW.  717 
asciari  sicü,  851 
asdogliere  »ta)[.  54 
asdolyere  ital.  54 
asciagamano  ital.  9846 
asdugare  ttaZ.  3494 
asciuttare  ital,  8495 
asciutto  ieoZ.  3495 
ascla  prot7.  cat.  998 
asoo  span,  ptg,  387 
ascoltare  üal.  1075 
ascolter  a/r^er.  1076 
ascolter  afrz,  1076 
ascona  prov.  918 
asoondere  itcA,  48 
ascu  sicü.  sard,  386. 387 
aacoa  span.  ptg.  919 
ascuchar  span.  1076 
ascoiare  ital.  4456 
ascair  ital.  4466 
asculta  rum.  1076 
ascande  rum,  48 
ascuti  rum.  151 
ascatitor  rum,  150 
aaear  span,  969 
asechar  span.  964 
asediar  span.  967.  8569 
asedio  span.  957.  8569 
asegurar  span.  955 
asemblar  span.  969 
aseraejar  span.  969 
asentar  span.  966 
aserar  prov.  8668 
aserenar  span.  961 
a8er(i)er  a/r;er.  8668 
aserir  afrz,  962.  8641 
asesino  span.  4640 
asestar  span,  964.  8676 
asetjar  prov,  967 
aseza  rum.  969 
asi  span.  314.  8091 
asiento  span.  956.  8668 
aeigora  rum.  955 
asillo  aal.  933 
asima  itd.  991 
asinajo  itoZ.  984 
asinario  ital.  934 
asinha  ptg.  268 
asino  tta2.  936 
asir  span.  ptg.  781.  8396 
askeror  afrz,  387 
asma  »7a2.  991 
asmar  aspan.  aptg,   326 
aano  span,  ptg,  986 


asodar  span.  8837 
asola  ücd,  683 
asolare  ital,  3409 
asolt  rtr.  64] 
asouffir  afrz,  974 
aspa  span.  4607 
asparago  ftoJ.  988 
asperella  ital.  941 
asperge  /rjs.  988 
aspero  span.  ptg.  940 
aspettare  ital.  939.  8444 
aspirer  frz.  8958 
aspo  itoZ.  4507 
aspre  prov,  940 
aspri  rum.  942 
aspro  itd.  940 
aspru  rum,  940 
assaggiare  ttoJ.  3809 
assaggio  üal,  8809 
assai  ttoJ.  267 
assaiar  prov,  3309 
asBaillir  frz.  947 
assaisonner  /r;?.  951 
assalbir  ptg.  947 
assalire  itaJ.  947 
aasalt  cat.  948 
assalto  ital.  ptg.  948 
assalt-z  prov.  948 
assar  ptg,  972 
assarci  teram.  8857 
assassin  /r^r.  4604.  6658 
assassino  üal,  4504 
assassi-s  prov,  4604 
assatz  prov.  267 
assaut  frz.  948 
as(8)az  aspan.  ap^g,  267 
asse  ttaZ.  1111 
assecurare  ital,  966 
assediar  pt^.  957.  8669 
assediare  ital.  957.  8669 
assedio   ital.   ptg.    957. 

8669 
asseggio  ital,  8669 
assegrir  afrz.  8634 
assegarar  prov.  cat.  ptg, 

966 
a8Be(i)ar  pt^.  959 
asseitar  ptg.  954 
asselenar  sard.  981 
assembiare  ital.  969 
assembiata  ital,  969 
assemblar  prov.  caf.  969 
assemblea  itdt,  969 
assemblee  frz.  969 
assembler  /r5.  969 
assembrare  ital,  969 
assemelhar  pt^.  969 
assempio  altital,  8896 
assemplo  altital.  3896 
assempro  aZtitoZ.  3396 
assener  afrz,  970 
assennare  »taZ.  970 
assentar  ptg,  956.  8568 
assentare  ital.  966.  8568 
assenter  afrz,  966.  8668 
assenzio  ttaZ.  52 
asaeoir  frz.  8569 
asser  cat.  125 
asserello  itoZ.  8420 
asserenar  prov.  cat.pt^.961 


ital.  961 

asserir  afrz,  8658 
asserisier  a/rjff.  8684 
asBermenter  frz.  9262 
assessegar  aptg.  8571 
asaestar  prov.  964 
assesure  üal.  964 
assetar  prov.  958 
assetiar  prov.  8755 
assettare  üal,  958.  958 
assettear  pto.  8270 
as8et(t)er  afrz.  958 
assetto  üal.  958 
assez  /rjff.  267 
assi  cat.  318.  4569 
assicella  iUü.  1107 
assiculo  ttoZ.  1108 
assionrare  üci.  955.8696 
assiontari  sicü.  8565 
asdderarsi  üal,  967. 8896 
assiderare  üal.  8696 
assidere  itoZ.  968 
assieger  frz,  957.  8659 
assiegier  afrz,  8659 
assiette  /tj?.  958 
assim  ptg,  314.  8091 
assire  prov.  afrz.  968 
aasisa  ital.  968 
assise,  -es  /i*«.  968 
asso  ital.  916 
assoagier  afrz.  979 
assobiar  pt^.  974.  984 
assobiare  ptg.  9237 
aasociar  prov.  cat.  ptg. 

8887 
associare  üal.  8887 
associer  /r«.  8887 
ilsaoldre  afrz.  54 
assoWere  ttol.  54 
assomigliare  üal.  969 
assommareitaZ.  946.  8271 
assommer  frz.  946.  966. 

8271 
assommoir  frz.  986 
assopire  üal.  974 
assortire  ttoZ.  975 
assordare,  -ire  ital.  987 
assoopir  frz,  974 
assoardir  /r£.  987 
assouvir  frz.  974 
assuabbare  sard,  980 
assuaie  sard.  9186 
asaoaviare  prov,  979 
assula  sard.  8452 
assump^Xo  pig,  9961 
aasumere  ital,  9261 
assondon  span.  9261 
assunzione  üal.  9261 
assnra  sard.  894 
assürer  frz.  955 
assastu  sard.  9288 
asta  »tal.  span.  4508 
astajo  ital.  4509 
astario  üal.  4509 
astazi  rum.  5157 
aste  prov.  afrz.  ptg.  4508 
asteapt^.  992 
astele  afrz.  992 
astelier-8  proio.  998 
astella  prov.  eat.  p^.  992 
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«stellar  eat  998 
astepta  rum.  989.  8444 
asterne  rum.  990.  9045 
astiare  itcU.  4456 
a8ti(c)  frz,  9060 
asticot  frz,  2758 
asticoter  frz.  2758.  9050 
astiootenr  frz.  2758 
astie  mm.  998 
astilla  span.  992 
astUlero  span.  993 
astimpa  rum,  1018 
astio  üai.  885.  4456 
astiqaer  frz.  9050 
astitta  friaul.  8444 
astiQ  proi7.  4459 
aflUyamente  itcU.  4459 
astojare  nM|>o2.  9128 
astor  cat  1000 
astrago  span.  ptg.  8520 
astrico  ttaZ.  994. 
astros  prw.  afrz.  8587 
astroso  span.  ptg.  995 
astrao  prov.  996 
astrago  ^n.  996 
astuodo  iUü.  9128 
astupa  mm.  999 
astnre  afrz,  5157 
asncena  span.  988 
asnd  mm.  9281 
asnda  rum.  982 
asQgar  prov.  8494 
aso&ere  itdl.  684 
aaancion  spap.  9261 
asupra  mm.  269 
asnrarae  span.  895 
asnrzi  mm.  987 
ata  aspan.  aptg.  4512 
ata  mm.  128 
atacar   span.  ptg.  9831. 

1012.  1018 
atahud  span.  ptg.  9330 
ataifer  span.  9344 
atalna  prov.  9387 
atalnar  prov.  9387 
atalne  a/rxr.  9837 
atalner  afrz.  9387 
atal  (Mpan.  815 
atalentar    prof>.     1015. 

9849 
atalenter  afrz.  1015. 9849 
atambor  span.  ptg.  9817 
atanear  ^on.  9009 
at&DOS  a<|Nin.  271 
atanto  aspan.  270 
atapi  8tki/r«.  9871 
atar  oot.  «j^n.  |>t^.  776 
atarazana  span.  2751 
atarazanal  «pan.  2751 
atarfe  span.  1016 
ataijea  span.  9386 
atargier  a/rxr.  9880 
atftt  rum.  270 
ii  t&tons  frz.  9409 
ataud   «pon.    p^.   8858. 


ataude  pt^.  8858 
ataviar  spa/n.  ptg.  9508 
atavio  span.  ptg.  9503 
ate  a/r#.  777 


at6  pi^.  271 
atear  span.  ptg.  9838 
atelier  /rjs.  989 
atem  ptg.  271 
atendrir  prov.  5069 
atenrezir  prov.  5069 
atent  Hr.  1019 
atenver  a/rxr.  9456 
ate?ir  afrz.  9458 
atezar  span.  1021 
atezar  «pan.  pt^.  9486 
atgeir  afrz.  1004 
atgier  afrz.  1004 
atiar  ca^.  1013 
at(i)e8ar  «pofi.  9486 
atUlier  a/rxr.  775 
atinar  ptg.  271 
atino  ptg.  271 
atirar  prov.  9559 
atisar  prov.  ptg.   1023. 

9568 
atisbar  span.  1005 
a^f  mm.  9568 
atita  rum.  1028.  9568 
atizar  span.  1028.  9563 
atoar  span.  ptg.  9682 
atobar  «pan.  1087 
atoiyre  afrz.  9538 
atojare  aret.  384 
atomo  i^aZ.  1006 
atontar  span.  1025 
atorar  «pan.  ptg.  1029 

9626 
atordgliare  i^.  9617 
atordir  cat.  span.  pt^.3542 
atomer  afrz.  1028 
atorsiu  ghnues.  9608 
atour  /r#.  9606 
atracar  span.  ptg.  9704 
atrampar    dpon.    1034. 

9697 
atrapar  prov.  span,  1034 

9697 
atras   prov.    span.  ptg. 

272 
atrasag  prov.  278.  9677 
atrasait  prot?.  9677 
atraver  afrz.  1031 
atravesar  9693 
atravessar  ptg.  9698 
atrazag  prov.  273 
atrepi«^  üal.  1009 
atreyerse  «pon.  pty.  1036 
atril  span.  5508 
atriver  afrz.  8849 
atropelar  prov.  9520 
atropeler  afrz.  9520 
atropellar  «pan.p^.  9520 
atrozar  span.  9609 
atraissar  prot?.  9785 
atsar  cat.  1117 
atsel  rir.  124 
atta  itoi.  1011 
attacoare  ital.  1012. 1018 

9331.  9420 
attacher  frz.  1012.  1013. 

9331 
attaindre  frz.  9867 
attalentare    ital.    1015. 

9849 


attaqner  frz.  1012. 1013. 

9331 
attatar  sard.  960 
attecchire  i^ol.  9513 
atteler  frz.  775 
attelet  /r;er.  4508 
attelle  frz.  992 
at(t)emp6rar  span.   ptg. 

1018 
attemperare  itai.  1018 
at(t)eDder  span.  ptg.  1019 
attendere  üai.  1019 
attendre  pro»,  frz.  1019 
attendrir  /r^.  5069 
attensu  sard.  6644 
attentare  teoZ.  1020 
attenter  frz.  1020 
atterrire  ital.  9778 
atticciato  itoZ.  2948 
attiedir  afrz.  9458 
attifer  /rxr.  1022.  9558 
attillare  ital.  775.  1024 
attime(r)  modenes.  1017 
attimo  ital.  1006 
attiraglio  itoj.  9559 
attirail  frz.  9559 
attiwr  /Vif.  9559 
attiser  frz.  1028.  9568 
attitolare  ital.  1024 
attizzare  ttoJ.  1023.9563 
atto  ital.  140 
attonito  ital.  1026 
attortigliare  »to/.  9617 
attragellire  ital.  1035 
attrape  /Vir.  9697 
attraper  frz.  1084.  9697 
attrappare    ital.    1034. 

9697 
attristare  ital.  5106 
attrister  /Vif.  5106 
attrottolare  ital.  1030 
atturare  itaZ.  1038.  6645 
atturigare  sard.  9388 
attutare  ital.  9799 
atufar  «pan.  ptg.  9850 
atum  p^^.  9530 
atuD  span.  9530 
atanci  rum.  274 
atupir  ptg.  9595 
aturar  prot?.   cat.  span. 

ptg.  1038 
atardir   span.   cat.  ptg. 

3542 
atusar  span.  1827.  9590. 


atuzar  prov.  9568.  9799 
au  mm.  1082 
aabain  frz.  449 
aubaine  frz.  449 
aobe  /Vif.  422 
aubepiae  frz.  422 
auberge  /Vif.  4488 
aubier  frz.  406 
aabour  afrz.  421 
auca  rir.  prot?.  cat.  1039 
auce  aspan.  1079 
aucel  cai.  1041 
aucizedor  prot?.  6653 
aucire  proi?.  altcat.  19. 
680.  6650 


aiienbe  afrz,  542 

aucan  afrz.  452 

audi  mm.  1047 

aadire  ital.  1047 

afie  afrz.  222 

aufage  a/Vir.  488 

auferrant  afrz.  433 

aafin  a/Vir.  484 

aufo  span.  9857 

a  nfio  itoZ.  9857 

aoge  t^<il.  firz.  span.  ptg. 

486.  1049 
aagua  rtr.  780 
augurare  i<a2.  878 
augario  itcU.  377 
auguri-4  prot?.  877 
aa^st  rum.  879 
aojourd*hui  frz.  4597 
aul  oZtcat.  801 
aal    aspan.   aptg.   acat. 

prov.  4486 
aulja  rtr.  788 
aullador  span.  9870 
aullar  «pan.  8217.  9872 
aalona  prot?.  21 
aumair»  afrz.  848 
aomdne  frz.  524.  3222 
aumuoe  frz.  6428 
aumucette  afrz.  6428 
aumusse  /Vif.  599.  6428 
aan  span.  210.  282 
aana  ital.  ptg.  455 
auoar  it.  friaul.  prov. 

cat.  span.  281.  526 
aunc  rtr.  4568 
aune  rtr.  frz.  455.  526. 

4568 
aanee  frz.  5116 
aanir  prot?.  4519 
aao  arum.  9989 
aupa  span.  cat.  5161 
aaquetoa  afrz.  543.  7600 
aar  rum.  rtr.  frz.  1071 
aür  prov.  afrz.  377 
aura  ttol.  1052 
aarar   rum.  prov.    378. 

1064 
aararie  rum.  1054 
aaratge  prot?.  1056 
aarat-z  prot?.  1058 
aurelha  prot?.  1068 
aoreneta  cat.  914 
aarfres  prot?.  1078 
aari  rum.  1066 
aari  friaul.  4520 
auribans  prot?.  1206 
auricalco  span.  1062 
aariol-8  prot?.  1060 
auriu  rum.  1066 
aurone  frz.  46 
aurpel-8  prot?.  1068 
aar-s  prot?.  1072 
aurtoro  neapd.  10328 
aus  nprov.  4484 
ausare  ital.  1078 
ausberc-s  prot?.  4465 
auBcar  prot?.  49 
auso  ital.  1081 
aussi  frz.  460 
auster  frz.  1080 
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anstor-s  proo,  1000 
aastri-s  prov,  1080 
austro   üal.    spart,   pig. 

1080 
aastru  rum,  1060 
austu  sard,  379 
aatant  frz.  464 
autel  frz.  463 
autillo  span.  6767 
auto  span.  ptg.  140 
autorane  frz.  1086 
autom-8  prov.  1086 
autour  (Sbst.)  frz.  1000. 

9606 
autourserie  frz.  1000 
autrejar  prov.  cat  1046 
autrouche    frz.     1101. 

9126 
auturino  itai.  1086 
auva  r<^.  780 
auvent  frz.  700 
auvein  parm.  6742 
aiizar  jprot;.  1078 
auzel-s  prov  1041. 
auzir  prot?.  1047 
ava   it.    rtr.    730.    780. 

1086 
avacciare  itai.  6.  10264 
avachir  frz.  10388 
avais  prov.  10332 
avalssa  proi7.  10882 
aval  prov.  afrz.  283 
avalaisoD  frz.  284 
avalanche  /r^;.  284 
avalange  frz.  284.  6366 
ayale  altital.  318 
avaler  /i-jb;.  284 
avalh  prov.  283 
avancer  /r^f.  9 
avania  ital.  643 
avanie  frz.  643 
avanir  a/r^r.  648 
avannotto  ital.  1.  4668 
avant  rtr.  frz.  8 
avantage  /r-s?.  8 
avantatge-8  prov.  8 
avant-garde  frz.  701 
avanti  i^ol.  8 
avanzare  üal.  9 
avaria  t'^ol.  ptg.  643 
avarie  /r^r.  643 
ave  ital.  afrz.  780.  4447 
ave  rum.  rtr.  4483 
avea  ptg.  1090 
avec  /r;5.  779.  4668 
avecinar     span.    6129. 

10146 
avecindar  span.  10146 
avezinhar  p^^.  10146 
avecque  frz.  779.  4668 
aveindre  frz.  28 
aveir  a/r^.  4438 
avel  afrz.  6436 
avelaine  afrz.  21 
avelanier-8  |)rov.  22 
aveline  frz.  21 
avelinier  /rxr.  22 
avellS,  -Sa  ptg.  21 
avellana  itai.  cat.  span. 

21 


ayellaiiar  span.  22 
avellaneira  j>t<7.  22 
avellaner  cat.  22 
avellanica  span.  24 
avellano  span.  pt^.  2661 
avelleira  ptg.  22 
aveilleiro  span.  ptg.  2661 
avello  ttoZ.  6361 
avena  itäl.  span.  1090 
avenant  frz.  286 
avene  o/r^.  4447 
aveneron  frz.  4481 
avenir  prw.  frz.  286 
arentar  p<^.  287 
aventare  ital.  288 
aventar(8e)  «pan.  287 
aventure  frz.  290 
aver     rtr.     prov.     721. 

4488 
avere  ital.  4488 
averia  ttoZ.  648 
averiguar  span.  291 
averon  /r^r.  4481 
avertin  frz.  1098.  10101 
avertir  frz.  span.  1093 
avee  span.  297 
aves  npro«.  1092 
av48  ojpan.  10274 
avesso  p^^.  1092 
avestraz     span.     1101. 

9126 
avetarda  pta.  1100 
avettare  if(U.  286 
avette  norm.  780 
aveugle  frz.  39 
aveugler  /ir;?.  88.  1700 
avezar  prov.  cat.  span. 

ptg.  296.  10261 
avezinhar  p^^.  6129. 10146 
avi  cat.  1102 
avia  cat.  1102 
aviere  afrz.  800 
avie80  span.  1092 
avignon  /r^.  6682 
avinen-8  prov.  286 
avinta  rum.  287 
aviol-8  protJ.  1097 
aviron  frz.  208 
avi8  prot?.  frz.  294. 1102. 

10236 
avi8er  frz.  294.  1102 
avi8pa  «pan.  10113 
avita  sard.  4437 
avives  afrz.  10270 
avizinhar    pt^.     6129. 

10146 
avö  ptg.  1097 
avoc  afrz.  779 
avocar  proü.  pf^.  300 
avocolo  ital.  39 
avocolare  ital.  88 
avogolar  prot?.  38 
avoine  frz.  1090 
avoir  /rxf.  4433 
avoisiner  frz.  6129.  10146 
avol  prov.  altcat.  aspan. 

aptg.  4436 
avoleza  prov.  4486 
avolo  ital.  1097 
avol-4  prcw.  801 


aToltero  altital.  276 
avoltojo  oZ^eoZ.  10823 
avoltore  üal.  10321 
avolumado  ptg.  10293 
avoncle-8  prot?.  1103 
avorio  ital.  8166 
avori-8  prot>.  8166 
avomo  tose.  6862 
avoue  frz.  800 
avouer  /fj?.  800.  802 
avoultre  prov.  276 
avoultreresse  afrz.  276 
avoatre  prov.  a/r^r.  276 
avril  frz.  774 
avucle  prov.  39 
avuec  (0*«.  779.  4668 
avugle  prov.  39 
avust  rtr.  379 
avvampare  tYoZ.  9994 
avvegnache  itäl.  286 
avvelenare  ttoZ.  10087 
avvenire  ital.  286 
awentare  ital.  287 
avventura  itaZ.  proi7.  span. 

ptg.  290 
awer8ario  t^al.  292 
avversaro  altital.  292 
avver8iere  altital.  292 
awerso  ttoZ.  1093 
avvertire  ital.  1098 
avvezzare  ttoZ.  296. 10261 
avvincere  üal.  10189 
avvinchiare  itäl.  10191 
avvisare  »«aZ.  294.  1102 
avviao  ital.  294.  1102 
avvitortolare  t^.  1^96. 1106. 

9622 
awe  wall.  4668 
axabeca  äUspan.  8432 
azedrea  span.  8888 
azella  cat.  1110 
azenjo  jipati.  62 
aziare  neapol.  361 
azo  cat.  8186.  4668 
azonge  /rxr.  1112 
aya  span.  1114 
aye  afrz.  221 
ayer  span.  4662 
ayli  cat.  4716 
ayo  span.  1114 
ayre  prov.  318 
aytal  äUcat.  316 
ayuda  span.  222 
ayndar  span.  221 
ayunar  span.  221.  6170 
ayunque  span.  4871 
az  prov.  ptg.  164.  916 
aza  itäl.  ptg.  679 
azafate  span.  ptg.  946 
azafran  epan.  10426 
azagaia  span.  ptg.  426 
azahar  span.  10429 
azaigar  pror.  163 
azanefa  span.  76 
azaptir  prov.  161 
azar  span.  pf^.  681 
azar-8  prov.  1116 
azaut  prov.  162 
azautar  prov.  168.  162 
azcona  ^Mn.  918 


azebre  ptg.  2165 
azedinha  prov.  i>f^.  119 
azemar  span.  95.  156 
azesmar  prov.  95.  156 
azet  friaul.  120 
azevinho  ptg.  787 
azevre  ptg.  2165 
aziago  p^.  1079 
azienda  üal.  8668 
aziman-8  prov.  159 
azinheiro,  -a  p(^.  4708 
azinbo  ptg.  4706 
azir  span.  ptg.  8396 
azirar  prov.  4610 
azo  ptg.  164 
azofeifa  span.  1119. 10469 
azogae  span.  1116 
azorera  span.  87 
azote  span.  952 
azoogue  ptg.  1116 
azre  span.  118 
aztor  aspan.  87.  1000 
azucar  span.  ptg.  8889 
azofaifa  span.  1119. 10459 
azafre  span.  9262 
azol  Span.  p(^.  1471. 6495 
azur  prov.  frz.  6496 
azza  ital.  4482 
azzale  ven^.  124 
azzardo  t^oZ.  1117 
azzeocare  üal.  924.  9420 
azzechere  chian.  976 
azzimare  itoZ.  2729 
azzocco  ckiam.  976 
azznolo  ttoZ.  6495 
azzorro  üal.  5495 

baailler  nfrz.  1160 
baastel  prov.  1164 
bab  rtr.  1126 
baba  /rr.  1121 
baba  span.  1122 
bab&  rum.  1126 
babio  p<^.  1127 
babau  cat.  prov,  1127 
babazorro  span.  1123 
babbacdo  t^aZ.  1127 
babbano  üäl.  1127 
babbeo  ttaZ.  1127 
babbio  t^aZ.  1127 
babbioDe  üal.  1127 
babbo  üal.  1126  6889 
babbele  ital.  1127 
babbaasso  ital.  1127 
babear  span.  1122 
bab-eig  cat.  1122 
babeler  /r^.  1126 
babenrre  frz.  1276 
babieca  span.  1124.  1174 
babil  /r£.  1122.  1125 
babiller  frz.  1122.  1125 
babin  frz.  1126 
babiole  frz.  1803 
babioles  /rir.  1127 
baboler  fre.  1126 
b&bord  /r^.  1142 
babosa  span.  1122 
baboaches  frz.  1128 
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babn  sard.  1126 
bac  fre,  1129 
bac  oherüal,  1145 
bacara  ü  (sicü.)  1130 
bacalao  span.  6248 
bacalbäo  ptg,  6953 
bacallao  span,  6248 
bacca  itaL  1133 
baccalare  itaZ.  1134 
baccalar-8  prov,  1184 
baccano  ital.  1135 
bacce-  »ard.  1138 
baccelliere  ital.  1134 
baccello  i^aZ.  1138. 1139 
bacchedu  sard.  1138 
bacchetta  itcd.  1146 
baccbiddu  sard.  1141 
bacchio  ital.  1144 
baccbio  sard.  1138 
bacel  prov.  1138 
bacbarel  ptg.  1134 
bäche  /r£r.  1262 
bachele  afrz.  1140 
bacbelier  frz.  1134.  9947 
bacbiller  «|)an.  1134 
baci  eat.  1136 
bacia  span.  ptg,  1136 
baciare  itoZ.  1266 
bacile  ital.  1136 
bacillo  ptg.  1144 
baoin  /Vj;.  ärpan.  1136 
bacin-eta  ptg.  1136 
bado-ica  ptg.  1136 
bacino  ieoZ.  1129.  1136 
bado  ital  1268.  6698 
badocco  ital.  1139 
bad-8  j>rot?.  1136 
badar  prov.  1143 
b&cler  frz.  1143 
baco  aoZ.  1498 
ba9o  ptg.  6171 
bacoco  ttoZ.  7366 
bacolo  ital.  1144 
bacon  prov.  afrz.  1137 
bacoale  /r;?.  1296 
baca  sard.  9962 
bacolo  ital.  1144 
bada  iea/.  1160 
badajear  span.  1274 
badajo  jrpan.  ptg.  1274 
badalbar  prov.  1160 
badalo  ptg.  1274 
badaluccare  ttoZ.  1160 
badalucco  üal.  1160  1416. 
badaluc-8  prov.  1160 
badana  ^an.  ptg.  1438 
badar  cae.  proi^.  1160 
badare  ital.  1160 
badea  span.  ptg.  1440 
badejo  pt^.  6953 
badell  rtr.  1271 
badigeon  frz.  1279 
badigliare  ttaZ.  1160 
badil  span.  1271.  10016 
badile  ital.  1271. 10016 
badise  /r^.  1177 
baeler  frz.  1160 
baer  afrz.  1160 
bafa  oZ^venee.  1152 
bafa  prov.  1153.  1298 


baCu*  ptg.  1161 
bafar  ^pan.  1153 
baffa  neuprov.  1152 
bafo  a/tspan.  ptg.  1161 
bafouer  o/e/r^r.  3688 
bafouer  frz.  1298.  1409 
bafouer  nfrz.  1163 
bafra  i^aZ.  1152 
bafre  ital.  1152 
b&fre  /rjBf.  1162 
bäfrer  frz.  1152 
baga  prov.  ptg.  1133 
baga  «tpan.  1154 
bagadia  sard.  9950 
baga(a)dia  sard,  9944 
bagage  /rxr.  ^an.  1154 
bagagem  port.  1154 
bagaglio  it.  1154 
bagante  «ar(2.  9960 
bagaDÜDU  sard.  9960 
bagantia  «ard.  9944 
baganza  sard.  9950 
bagare  sard.  9960 
bagas  |)r(H7.  1164 
bagasa  span.  1131.  1140 
bagasda  ital.  1131.  1140 
bagassa  span.  1169 
bagassa  prov.  1131. 1154 

1169 
bagasse  afrz.  1140 
bagasse  frz.  1164.  1169 
bagastel  prov.  1154 
bagastella  prov.  1164 
bagatela  span.  1154 
bagateUa  ttoZ.  1133. 1154 
bagatelle  frz.  1154 
bagatelliere  ital.  1164 
bagattino  tta/.  1133 
bagaza  ptg.  1140 
bagaza  pt^.  1131 
bageä  rtr.  1282 
bagear  rtr.  1282 
baggeo  »taZ.  1127 
baggiola  ital.  9948 
baggiolare  ttoZ.  9948 
baggiolo  itcd.  1164 
bagliare  ital.  1242 
baglio  ieaJ.  1242 
bagliore  üal.  1242.  3646 
baglira  ital.  1164 
bagnare  »toZ.  1181 
bagne  frz.  1182 
bagno  »taZ.  1182 
bago  ptg.  1146 
bagoa  gall.  1133 
bagola  ie.  1133 
bagordare  ital.  4686 
bagua  prov.  afrz.  1164 
baguassa  prov.  1140 
bagae  frz.  1133.  1164 
bague  prov.  afrz.  1164 
bagaes  n/r;?.  1154 
baguette  frz.  1146 
bagulare  oberital.  1160 
bahia  span.  pori.  1150 
bahir  prov.  1120 
bäbu  ptg.  1300 
babül  pt^.  1300 
bahat  frz.  1164.  1300 
bai  frz.  prov.  1148 


bfiia  mm.  1162. 1163. 1181 
baiart  prov.  1148 
baias  prov.  1164 
baias  frz.  1131 
baiassain  /r;?.  1131 
baiasse  frz.  1131 
baiasse  afrz.  1140 
bäiat  rum.  1163 
baie  frz.  1133.  1160 
baie  rum.  1162.  1182 
baif  a/r2r.  1149 
baif  frz.  1120 
baigner  frz.  1181 
baiilar  span.  pt^.  1184 
baila  ital.  1164 
baila  prov.  rtr, [span.  1164 
baile  span.  pt^.  1184 
bailieu-8  prov.  1164 
bailio  ptg.  1164 
bailir  prov.  1163 
baille  frz.  1129 
bailler  a/r;er.  1163 
bäiller  nfrz.  1160 
bailiet  frz.  1148 
bailli  /r^r.  1164 
baillie  frz.  1164 
baiilir  a/r^er.  1163 
baillire  frz.  1164 
bailliveau  afrz.  1149 
bailo  ieoZ.  1164 
bain  rtr.  1816 
bain  /r;e.  1182 
bainba  ptg.  9968 
bainba  ptg.  1168 
bainilha  pt^.  9963 
baüonnette  frz.  1289 
baire  t£a2.  1120 
bais  prov.  1258 
baiser  frz.  1266.  1258 
baiseul  n/r.?.  1257 
baissar  prov.  1261 
baissele  afrz.  1140 
baisser  /r;?.  1261 
baisso  neuprov.  10332 
baita  2ofi}6.  1161 
bal'veau  afrz.  1149 
baXvel  afrz.  1149 
baizarpt^.  1261 
baixel  ptg.  10008 
baixo  pt^.  cat.  1263 
baizar  prov,  1256 
baja  it<ü.  1160 
bajar  span.  1261 
bajare  ital.  1160 
bajas  oZ^/r^:.  9961 
bajasse  altfrz.  1140.  9961 
bajazzo  ital.  1131.  1160. 

1161.  9961 
bajel  span.  10008 
bajella  ital.  1138 
bajo  Span.  1263 
bajo  ital.  1148 
bajocca  i^o/.  1183 
bajocco  ital.  1148 
bajore  ital.  1150 
bajuca  ttoZ.  1133.   1148 
bajalo  ital.  1164 
bal  frz.  1184 
baU  comask.  1184 
bala  prov.  span.  pt^.  1184 
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baladi  span.  ptg.  1165 
baladi  span.  ptg.  1270 
baladrar    span.    1171. 

1192.  1466.  5464 
balafre  frz.  1414 
balai  frz.  1184 
balaiier  /r;er.  1184 
balam  afrz.  1169 
bälan  rum.  1169 
balance  /r;er.  1386 
balandra  ital.  span.  ptg. 

1391 
balandra  nprov.  10346 
balandran  /r;er.  span.  ptg. 

1170.  1391.  10345 
balandrSo  spati.  ptg.  1391 
balandre  frz.  1391 
balandroD  ttoL  1170. 1391 
balanaa  prov,  1385 
balanza  span,  1386 
balar  prov.  1184 
balatistre  span.  1172 
balaustre  itoZ.  1172 
balaustro  ital.  1172| 
balayer  frz.  1184 
balb  prov.  1176 
balbo  üal.  1176 
balbutier  /rr.  1175 
balc  prov.  1176.  1183 
balc  frz.  2796 
balcSo  pe^.  1183 
baldar  engad.  7216 
balco  ital.  1183 
balcon  /rxr.  span.  1183 
balcone  ital.  1188 
balda  span.  ptg.  1269 
baldacdiino  tto/.  1167 
Baldacco  ital.  1167 
baldäo  span.  ptg.  1269 
baldaquin  /r5:.  span.  1167 
baldaquino  pt^.  1167 
baldar  span.  ptg,  1269| 
balde  span.  ptg.  1269. 1270 
baldio  span.  ptg.  1269 
baldii  /r^r.  1177 
baldo  span.  üal.  1177 
baldo  span.  ptg.  1269 
baldoar  span.  ptg,  1269 
baldon  span.  pt^.  1269 
baldonar  span.  ptg.  1269 
baldore  ital,  1177 
baldoria  tta2.  1177 
baldre  frz.  1179 
baldret  frz.  1179 
baie  a/rxr.  1169 
baie  piemont.  1184 
balea  pt^.  1166 
balecenare  aret.  1420 
baleeiro  ptg.  1167 
baieine  /r^r.  1166 
baleing  romagn.  8812 
baleiuier  /rxr.  1167 
balejar  cat.  1184 
balenare  ital.  1184 
baleno  teal.  1184 
balet  afrz.  1189 
baier  /r;?.  afrz.  1184 
balestra  ttaZ.  1187 
balestrajo  ital.  1188 
balestriere  itaZ.  1188 
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bali^Tre  frz.  1262 
balia  üaL  1164 
balia  iUü,  1164 
baliai  sard,  1163 
balicare  ital,  1184 
balija  »pan,  10158 
balio  ital.  1164 
balire  itah  1163 
balise  frz,  6797 
balista  ital,  1187 
balitar  oZtopan.  5464 
baliveau  afrz.  1149 
balivo  ital,  1164 
baliza  span.  6797 
balia  iUü,  1184 
ballare  tfaZ.  1184 
ballatojo  ital.  1185 
balle  frz.  1184 
ballena  i^pan.  1166 
ballener  span.  1167 
ballesta  span.  1187 
ballegter  obw.  1187 
balloar  prov,  1495 
ballon  /r£.  1184 
ballone  üäl,  1184 
ballot  /rxf.  1184 
balloter  frz.  1184 
ballotta  ital.  1190 
balma|>roi?.  cot.  tt/rxf.ll91 
balme   prov.   eat,    afrz. 

1191 
balocco  ital,  1150 
baloi  /fier.  1184 
baloier  frz.  1184 
baloiier  frz.  1184 
balordo  ieol.  1423.  1428. 

6760 
balourd  frz.   1423.  1428. 

5750 
balsa    span.   ptg.    1194. 

1198 
balsama  ptg.  1196 
balsamine  frz.  1195 
balsamo  ifa2.  1195 
balsamo  span,  1196 
balaime  afrz.  1196 
balsimo  t'eaZ.  1195 
balso  ptg.  1198 
baleopeto  span.  3604 
bal|  rum.  1198 
baltar  parm.  1184 
bäl|at  mm.  1197 
baltresca  ital.  1564 
baluardo  t^al.  1495 
baluarte  span.  1495 
baluc-8  prov.  1150 
baluma  span.  10293 
baloBtre  frz.  1172 
baluz  ^an.  1199 
balvedouro  ptg.  10300 
balza  itai.  1198 
balzan  «/r-?.  1193 
balzana  ital.  1193 
balzano  ieoZ.  1180 
balzar  ital.  1198 
balza  sard.  10005 
bamba  ita2.  ^an.  1204 
bambace  ital.  1498 
banibagia  ital.  1201 
bambagino  ita2.  1498 


bamlmflo  ital,  1201 
bambarotera  span.  1203 
bambarria  span.  1204 
bambinaja  ital.  1202 
bambinea  itaZ.  1202 
bambino  ital.  1204 
bambo  ital.  1204 
bamboccio  ital.  1204 
bambocbe  frz,  span.  1204 
bambolear  span.  1204 
bamboleggiare  ital.  1204 
bamboUa  span.  1203 
bambolo,  -a  «Yal.  1204 
bamborlo  gascogn.  1203 
bamborro  limous.  1203 
bau  a/r-5.  1206 
ban  prov,  frz.  1214 
bana  prov.  1217 
balta  span.  1182 
banal  frz.  1215 
bafiar  span.  1181 
banatte  frz.  1322 
banasta  cot.  span.   neu- 

prov,  1322 
banaste  afrz.  1322 
banc  /r£.  prov.  1211 
banca   ital.    span.   ptg. 

1211 
bancal  /r^er.  1211 
banchettare  ital.  1211 
bancbetto  ttol.  1211 
bancbiere  ital.  1212 
banco    ital,    span.    ptg. 

1211 
bancrocbe  frz.  1211 
banda   ttol.  prot>.  span. 

ptg.  1207 
bände  /r^r.  1207 
bände  nfrz.  1389 
bandeira  ptg.  1207 
bandera  span.  1207 
banderole  frz.  1207 
bandibula  span.  6870 
bandiera  ital.  prov.  1207 
bandir  span.  ptg.  prov. 

1209 
bandire  ital.  1209 
bandito  ttol.  1209 
bando  ital.  1206 
bandola  span.  6823 
banden  a/r;?.  1210 
bandurra  ptg.  6823 
bandurria  span.  6823 
bane  afrz.  1217 
baneira  prov.  1206 
baneret  a/r^.  1206 
banhar   cat.  ptg.  prov. 

1181 
banho  ptg.  1182 
banh-8  prov.  1182 
baniere  afrz.  1206 
banlieae  frz.  1213 
banne  /r^;.  1322 
banneaa  frz.  1322 
bannelle  /r^r.  1322 
bannerez  afrz.  1206 
bannet  frz.  1322 
banneton  /V;?.  1322 
banniere  frz.  1206 
bannir  /tj;.  1216 


bafio  span.  1182 
banoiier  afrz.  1208 
banque  /r;?.  1211 
banquet  frz.  1206.  1211 
ban-8  prov,  1206.  1217 
bany  cat.  1182 
banya  cat.  1217 
baonilba  ptg,  1158.  9963 
baptisier  a/^e.  1220 
baptistaire  frz.  1219 
baptistere  frz.  1219 
baquet  /r<?.  1129 
baquetta  span.  1145 
baraigne  a/r;?.  1221 
bar  hologn.  friaul.  1244 
bar  prov.  1243 
bara  rtr.  tfol.  1825. 8358 
baracca  ital.  1245 
baracundia  ital,  1249 
barafunda  ptg.  1249 
baragouin  /r£r.  1249 
baraganna  stet7.  1249 
barahunda  span.  1249 
baraja  span.  ptg.  1243 
barajar  span.  ptg.  1243. 

7404 
baralha  prov.  span,  ptg. 

1243.  7404 
baralhar  sp.pt^.  1243.7404 
barallar  cat.  7404 
barana  cat,  10105 
baranda  span.  10105 
baraonda  ital.  1249 
barar  span.  10006 
barat  frz.  1243.  7404 
barata  prov.   cat.   span. 

ptg.  7404 
baratar  prov.  cat.  altspan. 

ptg.  7404 
barato  span.  ptg.  7404 
barattare  ital  1243.  7404 
baratter  frz.  1243.  7404 
barat(t)erie  frz.  1243. 7404 
baratto  ital.  7404 
barat-z  prot?.  7404 
baranta  sard.  7604 
barb  rum.  1231 
barba   ital.    span.    ptg. 

rum.  rtr.  1222 
barbae!  ptg.  1168 
barbacana  cat.  j>rov.  span. 

1168 
barbacane  ital,  frz.  1168 
barbacSo  ptg.  1168 
barbacbaun  rtr.  1168 
barba  di  Giove  ital.  5194 
barbado  pt^r.  1227 
barbagliare  ital.  1242 
barbaglio  ital.  1242 
barbajel  prov.  5194 
barbano  ital.  1224 
barbasso  ital.  10063 
barbastrego  neap.  10115 
bärbät  rum.  1227 
barbe  frz.  1222 
barbe  frz.  1227 
barbeito  pt^.  1223 
barbeau  frz.  1231 
barbecbo  span.  1223.10111 
barbeito  ptg.  10111 


barbelle  /r^.  1222 
barbelle  frz.  1222 
barbet  frz,  1222 
barbiere  ital.  1^5 
barbiero  üal.  1225 
barbigi  ital.  1229 
barbio  ital.  1231 
barbis  matl.  1229 
barbisi  venet.  1229 
barbo    ital.    span.    ptg. 

1231 
barbotar  span.  1230 
barbo tejar  cal.  1230 
barboter  pic,  1230 
barbotta  maü.  1230 
barboailler  /r^.  1230 
barba  frz.  1227 
barbudo  pt^.  1227 
barbagliare  iUü.  1230 
barballar  span.  1231 
barca  ital.  span.  ptg,  rtr. 

rum.  1232 
baroe  piac.  1234 
baroela  pav.  1234 
barcelle  ital,  1345 
barche  /r^r.  1330 
barcollare  ital.  1235 
bar  da    ital.    ptg,    sp€m. 

rum.  1237 
bardacbe  afrz.  1236 
bardaja  span.  1236 
bardasda  ital.  1236 
barde  frz.  afrz.  1237 
bardeaa  /tjt.  1237 
bardel-8  prov,  1237 
bardella  it.  1237 
bardelle  /r5.  1237 
bardellone  ital.  1287 
bardot  /rr.  1237 
bardotto  ital.  1237 
baregno  aret.  1182 
barella  ital.  1325 
barelle  ital.  1345 
barellina  ital.  1325 
bareter  altfrz.  7404 
baretta  ptg.  1399 
barfolhi  lyon.  1410 
barfoyi  lyon.  1410 
barga  span.  ptg.  1830 
bargada  rtr.  1578 
bargagnare  ital.  1238 
bargagno  ital.  1233 
bargaine  afrz.  1288 
bargamina  sard.  7052 
barganhar  pror.pt^.  1288 
bärge  afrz.  1282 
bargello  ital.  1288 
bargia  ital.  1228 
bargiöda  rtr.  1573 
bargiglio  ital.  1228 
barglicca  rtr.  5678 
bargliocca  rtr.  1416 
barguicner  frz.  1288 
barguile  picm.  1239 
baricane  afrz.  1330 
barigel  afrz.  1238 
baril  /r^.  1245 
barioler  frz.  1246.  1239 
bargia  prov.  1282 
barlocoo  nprov.  1416. 5678 
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iNU-lonir  frz.  1241.  1417. 
barlongolo  itcü.  1241 
barlotta  itäl.  10306 
barlome  ital,  1422 
barluzzo  ital.  1421 
barme  frz.  1658 
barmier  oherländ,  1502 
bannoer  engad.  1502 
barniz  span.  10255 
barnizar  span,  10255 
baro  |)rov.  1248 
baro  üal  1243 
barocdno  itol.  1243 
barocdo  ital.  1243 
barocco  itai,  1243 
baroD  a/rr.  1243 
barone  it.  1243 
baroque  /r^r.  8121.  10085 
baroter  frz.  1245 
tarotier  frz.  1245 
barque  n/r;?.  1232 
barra  itah  1245 
barrachel  span.  ptg.  1238 
barracbol  ^att.  ptg.  1238 
barraeo  ^an.  j?^^.  10081 
banal  span.  1245 
barrÄo  ptg.  10081 
barrare  »ta/.  1245.  10006 
barras  proo.  1245 
barre  frz.  1245 
barreau  /r;?.  1245 
barrena    span.     10094. 

loioe 

barrer  nfrz.  10006 
barrer  /r-e.  1245 
barrer  span.  ptg,  10083 
barrete  span.  1399 
barretta  prov.  1399 
barrette  frz.  1399 
barrica  «pan.  ptg.  1245 
barricane  a/r^r.  1330 
barricata  ital.  1245 
barriera  itoZ.  1245 
barriga  span.  ptg.  1179. 

1245 
barril  span.  ptg.  1245 
barrile  ital  1245 
barrioa  sard.  cat  10094. 

10109 
barroco  p^.  8121.  10085 
barrot  frz.  1245 
barrueoo  ^pan.  8121. 10085 
barrafaut-z  8213 
barruntar  span.  ptg.lQ3l 

10086 
bargacca  sard.  1402 
barsar  rtr,  1546 
bartayello  nprov.  10096 
bartulare  aret.  7982 
baraca  span.  1243 
barucabbli  ar$t.  1249 
barufar  r^r.  1398.  8213 
bamfautz  prov.  1398 
baniffa  ital.  1398.  8213 
bamffare  ttoJ.  1398 
baralhar  ptg.  5139 
bamllare  altital.  1248 
barollo  stol.  1243 
barat&r  aspan.prav.  10086 
baratel  |)rov.  1681 
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barrata  sard.  1223 
barvattu  sard.  10111 
bariu  «ard.  10005 
bas  prov.  frz.  1263 
basa  cat.  1291 
basalca  t^^Z.  1253 
basalisc  afrz.  1255 
basalisques  afrz.  1255 
basana  tfal.  1438 
basane  frz.  1438 
basaner  a/rj.  1438 
basanier  frz.  1438 
bas-bord  frz.  1142 
basca    spati.   p^^.  prov. 

1251.  10009 
bascar  span.  ptg.  prov. 

1251.  10009 
bascboe  afrz.  1252 
bascino  ita2.  1498 
basciu  sard.  1263 
bascle  a/r£.  6171 
bascale  frz.  1264 
Bascnli  1267 
baselga  valteü.  1253 
baselgia  rtr.  1253 
baserga  heüinz.  1253 
basgia  oberital.  1254 
basia  o&enta2.  1254 
basilisque  a/ir^.  1255 
baeiol  afrz.  prov.  1257 
basire  itoJ.  1250 
baS(o)la  oberüai.  1254 
basoffia  ital.  9233 
basquiner  a/rr.  1259 
bass  rtr.  1263 
bassa  cat.  1194 
bassare  ital.  1261 
bassin  frz.  1136 
basso  »«aZ.  1263 
bassu  sard.  1263 
bast  /Vr.  1265 
basta  ital.  span  ptg.  1266 
bastao  ptg.  1265 
bastar  span.  cat.  1265 
bastardo  »ioZ.  span.  ptg. 

1265 
bastare  »toi.  prov.  span. 

ptg.  1265.  1266 
bastart-z  prov.  1265 
bastear  «pan.  ptg.  1266 
basterna  »pan.  pt^.  1265 
bastia  ital.  1265 
bastida  prov.  (frz.)  span. 

ptg.  1265 
bastilla  span.  1265 
bastUle  /r£f.  1266 
bastimento  ital.  span.  ptg. 

1266 
bastione  ital.  1266 
bastir  span.  ptg.  1266 
bastire  itoZ.  1265 
basto  span.  ptg.  Ual.  1265 
baston  span.  rum.  1265 
bastone  ital.  1265 
bastonnare  itoZ.  1266 
bastonnata  ital.  1265 
baston-8  prot?.  1265 
Bastuü  1267 
bast-z  prov.  1265 
b&t  frz.  1265 


bataceldo  itäl.  1274 
batafalua  «pan.  4432 
batafalaga  span.  4432 
bataie  rum.  1276 
batail  /rxr.  1274 
bataille  frz.  1276 
bataillole  /Vxf.  1276 
batalba  ptg.  prov.  1275 
batalh-8  prov.  1274 
batalla  ^an.  1275 
batan  span.  1278 
bätard  frz.  1265 
batassare  itoZ.  6918 
batata  span.  ptg.  6919 
bäte  rum.  1278 
bateau  /Vä.  1272 
batejar  ccU.  1220 
batel  ^an.  ptg.  1272 
bateleur  n/rjff.  1164 
batelb-s  prov.  1272 
bater  pe«/.  1278 
bateuil  frz.  1265 
bateul  frz.  1265 
batiar  cat.  1220 
bätiment  frz.  1265 
batir  «pan.  1278 
bätir  frz.  1265.  1266 
batison  frz.  1278 
batoiier  a/r;?.  1220 
batoison  afrz.  1278 
bäton  frz.  1266 
bätonner  /r£r.  1266 
batre  prov.  1278 
batrin  rwm.  10122 
battacchio  ital.  1274 
battaglia  ital.  1276 
battaglio  t'eaZ.  1274 
battant-roBil  frz.  1278 
battello  ttaZ.  1272 
battere  ital.  1278 
batteria  ital.  1278 
battia  sard.  1903 
battifredo  ital.  1332 
battigia  ttaZ.  1278 
battilocchio  ital.  1278 
battiloglio  itäl.  1278 
battisteo  eosc.  1219 
batto  itäl.  1272 
battolare  ifaZ.  1466 
battor  sard.  7652 
battordighi  sard.  7658 
battosta  ttoZ.  1277 
battostare  itäl.  1277 
battre  /r;5.  1278 
baturlare  aret.  1686 
baa  nfrz.  1188 
bau  /f-Ä.  2796 
baubel  afrz.  1808 
baue  a/rxr.  1183 
baue  frz.  2796 
bau9ant  afrz.  1198 
baueho  a/r^r.  1183 
bauehe  frz.  2796 
baue-s  pror.  1283 
bauo-8  prov.  1300 
baud    frz.    1177.    1178. 

1287 
Baudas  frz.  1167 
baudeqnin  /rir.  1167 
bandet  frz.  1177.  1178 
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baudlBe  frz.  1177 

baudor  pro».  1177 
baudos  prov.  1177 
baudour  frz.  1177 
baudrat-z  pr<w.  1179 
baudre  afrz.  1179 
baudrier  /V-?.  1179 
bauge  frz.  2796 
baul  span.  1300 
baiile  ttaZ.  1154.  1300 
bäume  frz.  1195.  1260 
bäume  prov.    cat.    afrz. 

1191 
baunilha  ptg.  9963 
bauri  nprov.  1623 
bausan  prov.  1193 
baut  prov.  1177 
banza  prov.  1284.  1286 
bauzar  prov.  1284.  1286 
bava  sard.  ital.  ptg.  1122 
bavar  prot?.  ptg.  1122 
bavard  /r^.  1122 
bavardage  frz.  1122 
bavarder  frz.  1122 
bayastel  prov.  1154 
bave  frz.  1122 
bayee*8  prov.  1174 
baver  frz.  1122 
bavorch  rtr.  1378 
baya  «pan.  1133 
bayer  nfrz.  1150 
bayo  «pan.  1148 
baza  span.  1291 
bazar  frz.  1290 
baiia  o&mtaZ.  1264 
bazo  «pan.  6171 
bazoehe  afrz.  1253 
bazofia  span.  9233 
bazza  itäl.  1291 
bazzana  t^.  1438 
bazziea  itai.  1291 
bazzieare  ttaJ.  1291 
bazzoffia  ital.  9233 
be  cat.  1316 
b^  rum.  1363 
bea  rum.  1312 
beal  rfr.  frz.  1312 
beala  rum.  1314 
bealbel  afrz.  1303 
beara  rum.  1374 
beata  rum.  10261 
beau  frz.  1812 
beanooup  /r«.  1313 
beaucuit  frz.  1622 
beau-pere  /r^r.  10264 
beaupre  frz.  1487 
beaute  frz.  1309 
bebbio  ital.  1444 
bebedice  ptg.  1360 
bebedor  «pan.  ptg.  1362 
beber  «pan.  pf^.  1363 
bebera  ptg.  1376 
bebi^e  rum.  1360 
b^bora  p£^.  10204 
bebraje  span.  1358 
bebro  rum.  1292 
bec  frz.  1132.  1294 
beea  prov.  1132.  1294 
beeabunga    span.    ptg. 

1296 
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b^eabiui:»  frz,  1296 
becaBse  frz,  1132.  1294 
beccabanga  frz,  1295 
beccabungia  ttoZ.  1296 
beccaccia  ital,  1294 
beccaccia  frz.  1132 
beccajo  tfoZ.  1684 
beccare  iial.  1132.  1294 
becco   yidi,    1132.    1294. 

1383.  1634 
becerro  span,  ptg,  1302 
bech  cat  1294 
bechar  prov.  1132.  1294 
b^he  frz.    1132.    1294. 

1346 
böcher  frz,  1294 
bedien  lyon.  1407 
beco  1?^^.  10163 
becoquin  8pan.  1406 
becquer  /r;f.  1132.  1294 
becquetter  frz.  1132. 1294 
bec-8  prov.  1132.  1294 
becait  afrz.  1406 
bedda  «ödsard.  1312 
bedaine  frz.  3143 
bedeau  frz.  1371 
bedel  /r;er.  flfpa«.  ptg.  1371 
bedello  ito2.  1366.  1371 
bedels  prov.  1371 
bedeot  beUinz.  com.  1372 
bediere  norm.  1297 
bedis,    bedisso  neuprov. 

10244 
bedoll  cat  1366 
bedon  /r^r.  3143 
bedoneau  altfrz.  3143 
bedondaine  frz.  3143 
beer  a/rr.  1160 
befa  span.  1163 
befania  ttoJ.  3267 
befar  span.  1163.  1298 
beffa  ital.  1163.  1298 
beffare  ital.  1163.  1298. 

1376 
bef(f)e  afrz.  1163 
beffe  a/V<gr.  tYoi.  1298 
beffler  afrz.  1163 
beffler  nfrz.  1298 
beffroi  n/r.  1332 
beffroit  afrz.  1332 
befo  »pan.  1298.  1377 
befre  aspan.  1292 
bega  oberital.  rtr.  1166 
begaad  frz.  1174 
begayer  /r-?.  1174 
begh  romagn.  6698 
begra  can.  6261 
beguo  frz.  1174 
begueule  frz.  1160 
behetria  ^an.  p^/;.  1318 
behort  afrz.  4686 
bei^o  ptg.  1268 
beige  n/r;?.  1497 
beijar  ptg.  1266 
beijo  i)^^.  1268 
beia  rtr.  1316 
beis,  beissa  nprov.  1433 
beivre  rfr.  afrz.  1363 
bejater  /rjer.  1432 
bei  frz.  1312 


belar  pt<7.  8pan.prov.cat. 

1192 
belare  ttaZ.  1192 
beldad  span.  1309 
beldade  pf^.  1309 
beldroega  ptg.  7328 
bele  frz.  1312 
bdier  /rjer.  1192 
belet  afrz.  1306 
belete  /r;?.  1304.  1312 
beletissimo  oberital.  1308 
belette  frz.  6413 
belbö  j)«^.  1387 
belido  aspan.  aptg.  1310 
belier  frz.  1307 
böliere  /irjer.  1307 
belitre  span.  1317 
belitre  frz.  1317 
beliver  a/r;er.  6633 
beljamine  wall.  1194 
bellaco  9pan.  10178 
bellaire  prov.  1308 
bellazer-8  prov.  1308 
bellazor  prov.  1308 
belle-mere  frz.  10264 
belleque  /r£f.  1306 
bellezour  frz.  1308 
bellico  ital.  ^Ib 
bellicone  itaH.  10896 
bellido  aspan.  aptg.  1310 
bellin  afrz.  1663 
bellinc  a/r;?.  1663 
belliscar  ptg.  1311.  6997 
belle  ital.  1312 
beilota  span.  1190.  4261 
bella  logud.  1312 
(a)beUacar  prov.  1418 
bellogue  a/rjer.  1418 
belorta  span.  1428 
belot  norm.  1806 
belota  ptg.  1190 
belou  sard.  10066 
belourde  mittelfrz.  1423 
bel-8  prot?.  1312 
belta  itoZ.  1309 
beltat-z  prov.  1309 
beltu  ital.  1309 
belluette  a/rjer.  1418. 1419 
beluga  prov.  1418 
belugeiar  prov.  1418 
belva  itoZ.  1314 
bem  ptg.  1316 
bemdigo  j)t^.  1316 
bemdisse  ptg.  1316 
bemdito  ptg.  1316 
bemdizer  p^^.  1316 
bemiedore  sard.  10198 
ben  r^r.  1816 
ben  prov.  1316 
benda  ital.  prov.   span. 

1322.  1389 
bende  afrz.  1889 
bendecir  span.  1316 
bender  afrz.  1389 
bendic  prov.  1316 
bendigo  jrpan.  1316 
bendije  span.  1316 
bendir  prov.  1316 
bendito  span.  1316 
bene  itai.  1316 


benedeeldo  «pan.  1816 
benedicere  ital.  1316 
benedida  jorot?.  1316 
benedire  ital.  1316 
benegheire  sard.  1316 
benebir  ca^.  1316 
benei  afrz.  1316 
Beneih  prov.  1316 
beneir  afrz.  1316 
beneis  afrz.  1316 
beneistre  a/r^r.  1316 
bene(e)it  afrz.  1316 
beneiz  a/r^r.  1316 
ben(e)oit  afrz.  1316 
ben(e)oiz  afrz.  1316 
benesqni  a/rj.  1316 
benevolencia  sp.  ptg.  10286 
benevolensa  prov.  10286 
benevolenza    t^.    1320. 

10286 
beneFolo  ital.  1821 
beuejt  cat.  1316 
benezeita  prov.  1316 
benezes  prov.  1316 
benezic  prov.  1316 
benezir  prov.  1316 
benezis  prov.  1316 
benigne  /rz.  1323 
benin  frz.  1323 
benir  a/rje?.  1316 
benisi  lomb.  1316 
benistre  afrz.  1316 
benit  a/r;er.  1316 
benite  frz.  1316 
benjamine  u^o/I.  1194 
benna  ital.  rtr.  1322 
bennarzu  sard.  6177 
bennere  sard.  10043 
Benoit  nfrz.  1316 
bentre  sard.  10048 
bentu  sard.  10064 
benzic  prov.  1316 
beorce  friatd.  1378 
beort-z  prov.  1686 
bdque  frz.  1482 
bequiUe  /^rar.  1132.  1294 
ber  parm.  ferr.  1244 
ber  afrz.  1243 
bera  prov.  1326 
berbasco  span.  ptg.  10063 
berbec  mm.  1328.  6764 
berbecar  rum.  1328 
berbeisch  r^r.  1328.  6764 
berbena  ital.  10064 
berboqoin  ptg.  10388 
berberare  sard.  10066 
berbice  ital.  1328.  6764 
berbiqui  span.  10388 
berbie  /r^.  1328 
berbitz  prov.  1328.  6764 
berceau  frz.  1636.  10098 
berceau  n/r£r.  2686 
bercer  afrz.  1327 
bercer  frz.  1636.  10102 
bercero  span.  10216 
berciare  ital.  1327.  1833. 

1837 
ber^o  ptg.  2686 
bere  ital.  1363 
berele  a/rxr.  1243 


berfrol  afrz.  1332 
bergamota    span.    ptg. 

1299 
bergamote  /r^.  1299 
bergamotta  ital.  1299 
berge  n/r^r.  1232 
berge  frz.  1330 
berger  frz.  1328 
bergier-ß  prov.  1328 
berguer  afrz.  1331 
berillo  Oal.  1346 
berio  nprov.  1326 
berla  ital.  1393 
berlanga  span.  1668 
berle  frz.  1341 
berle  pic.  1192 
b^rlec  pric.  1570 
berl?k  pic.  7422 
berl?le  pic.  1334 
berlenc  afrz.  1563 
berl2^  ptc.  7422 
berlina  it.  1325.  1661 
berlina  ital.  span.  1334 
berline  frz.  1325.   1334 
beriingare  t^aZ.  7422 
berlingozza  ital.  7422 
berlingue  frz.  1334 
berlong  /rfr.  1241 
berloque  frz.  1416.  6678 
berlou  henneg.  1424 
berloaquo  ^»^in«^.  1424 
berlue  frz.  1418 
berluette  o/ri.  1419 
berluBco  üal.  1424 
berma  span.  1668 
berme  sard.  10078 
bermejo  span.  10076 
beme  /r£.  4663 
bemer  frz.  4663 
bemia  span.  4663 
bemia  »<aZ.  4663 
bernie  frz.  4563 
bemiz  span.  10256 
berrar  ptg.  1192.  10081 
berre  sard»  10081 
berrear  span.  10081 
berrette  itai.  prov.  1399 
berrie  afrz.  1247 
berrina  sard.  10094.10109 
berro  span.  1343.  2600 
berrovier-8  prov.  1836 
berrueco    span.   8121. 

10086 
berruga  span.  ptg.  10086 
berruier  afrz.  1336 
bers  prov.  cat.  frz.  2685 
bersac  ptem.  1402 
bersacca  piem.  1402 
beraagliere  ital.  1327 
bersaglio  t^j.  1327. 10087 
bersail  afrz.  1327 
bersaüler  afrz.  1327 
bersciare  »to/.  1333 
berser  afrz.  1327 
bert  o6tr.  1397 
berta  üal.  1338 
bertaoa  nprov.  1339 
bertan  /r^.  prov.  1839 
bertand  prov.  /rz.  1839 
bertauder  frz.  1338 
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bertauder  nfrz,  1435 
bertavello  ital.  10093 
bertesca  üal,  1564 
Berthaad  frz,  prov.  1339 
bertonar  ital.  1435 
bertondor  afrz,  1435 
bertovello    üdl,    1340. 

10098 
bertresca  prov,  1564 
ber(r)uda  sard,  10110 
berza  span,  10216 
bes,  b€«8a  nprov.  1433 
besace  frz.  1402 
besaigre  /r^.  1403 
besaigae  afrz,  1404 
bescle  neuprov.  6171 
beda  rtr.  1349 
beaar  span.  1256 
besehe  a/r^.  1132 
bescio  ital.  1349 
beseliqae  o/r^.  1255 
befica  rum.  10116 
bedole  ital.  1345 
besides  /irjer.  1345 
beso  span.  1258 
beeod  |>rot;.  10160 
besoche  frz.  1425.  10160 
besonbar  prov.  8878 
bespa  |7e^.  10113 
bessa  nprov.  1349 
*b688ac  acat.  1402 
besse  /r^r.  (dui2.)  1346 
besso  ital.  1349 
besson  frz.  1433 
besta  j>t^.  1187.  1347 
bestaacier  afrz.  1434 
bestemmia  ital.  1462 
bestender  a/r^f.  9454 
bestiaire  afrz.  1350 
bestiajo  ttoJ.  1350 
bestiario  ital.  1350 
besten  afrz.  1324 
bestordre    a/ViCr.     1436. 

9607 
bestors  afrz.  9607 
bet  afrz.  1324 
beta  p^^.  10261 
bete  afrz.  1358 
böte  /»•-?.  1347 
beter  afrz.  1358 
beter  afrz.  1324 
be^e  rum.  1860 
bötise  frz.  1347 
betler  rer.  1854 
betoine  nfrz.  10125 
b^ton  nfrg.  1824 
beton  /r0.  1442 
betöniea  span.  ptg.  10125 
bette  frz.  1161 
bettola  i<a2.  1161 
bettonica  ital.  10125 
betolla  pt^.  1355 
beubel  afrz.  1308 
bengier  nfrz.  1626 
beuragge-8  jwot?.  1858 
beure  prov.  1363 
benrer  cae.  1368 
beator  mm.  1362 
bevanda  ital.  1361 
bevedor  prov.  1862 


bereire  cUtfrz.  prov.  1862 
beveor  afrz.  1362 
beveraggio  ttol.  1358 
beverare  ital.  1359 
bevere  t'eaZ.  1363 
beveria  prov.  1357 
bevero  ital.  1292 
bevetU  ifol.  1161 
bevigione  ital.  1861 
bevitore  i^oZ.  1862 
beyizione  ital.  1361 
bevoröe  friaul.  1378 
b6?ue  /rxr.  1437 
bexiga  ptg.  10116 
bexigas  p^^.  10004 
bezazas  span.  1402 
bezo  span.  1258 
bezzo  ttaZ.  1280 
bi  sard.  4696 
biada  tea2.  1468 
biado  ital.  1468.  1471 
biais  prov.  frz.  cat.  1856. 

1375 
biaisar  prov.  1375 
biaiser  frz.  1375 
biancare  itoZ.  1459 
bianchire  ital.  1459 
bianco  ttoZ.  rtr.  1457 
biante  i^ol.  10182 
biariara  nprov.  8093 
biasdu  «ard.  1875 
biasimare  ital.  1462 
biasimo  ital.  1462 
biasmare  ito2.  1462 
biastenima  ital.  1462 
biavo  i^aZ.  1471 
biax  ncat.  1375 
biazas  span.  1402 
bibaro  span.*  ptg.  1292 
bibbio  ito/.  10205 
bibelot  n/rxr.  1308 
bibet  afrz.  10383 
bibeux  frz.  1364 
bibiare  t^ett«^.  1444 
bica  ital.  1379 
bicca  «ard.  1294 
bicchiere  ital.  1180 
bicchiriole  sard.  1294 
bicciacuto  t^oi.  1404 
bicculare  sard.  1294 
biooula  «ard.  1294 
bicha  span.  ptg.  1849 
biche  ptg.  frz.  1349. 1366. 

1888.  1684.  4695 
bicher  rtr.  1180 
bicho  span.  1849 
bico  ptg.  1132.  1294 
bioo  jtpan.  1182 
bicoca  span.  1405 
bicocca  ital.  1405 
bicoq  /V^.  1405 
bicoque  frz.  1405 
bicoquete  «rpan.  1405 
bicoqain  span.  1405 
bicornia  ital.  1869.  4871 
bicoB  ^pati.  1294 
bidalesco  ital.  10885 
bidda  sard.  10177 
biddu  «ar(2.  10182 
bidet  frz.  1370 


bidetto  teal.  1370 
bidighinzu  sard.  10246 
bidon  frz.  1372 
bidrigu  2o^^.  10254 
bieco  ital.  6684 
bied  a/rxr.  1297 
bief  frz.  1297 
Wen  frz.  span.  1815 
bienveillance    /r^r.    1320 

10286 
bienveillant  frs.  1319 
biere    frz.    1825.     1874. 

2111 
bierven  aspan.  10078 
bi^ga  r^r.  1349 
bieste  rtr.  dial.-frz.  1349 
bieta  ital.  1352.  1479 
bieta  rtr.  1352 
bietola  ttaZ.  1352 
bieule  nprov.  7309 
biez  /r^.  1297 
bievre  afrz.  1292 
biffa  aitäl.  10390 
biffer  /r£.  10390 
biffera  ital.  1376.  1443 
bifi  cat.  1298 
bifolca  t«a2.  1610 
biga  prov.  cat.  1380 
bigalba  südfrz.  1398 
bigarra  südfrz.  1392 
bigarrar  ca^.  1892 
bigarrer  /r-f.  1892 
bigatelle  frz.  1881 
bigatto  ital.  1498 
bigattolo  ieaZ.  1498 
bigboUone  ital.  1498 
bighellonare  ttaZ.  1498 
bigio  ital.  1497 
bigiono  ital.  1497 
bigle  /r^r.  1426 
biglia  ital.  1367 
bigliardo  ttoZ.  1867 
bigne  nfrz.  1628 
bigode  span.  ptg.  1881. 

6412 
bigodeira  ptg.  1881 
bigolo  itoZ.  1498 
bigolone  ital.  1498 
bigonda  »t.  1868 
bigonzio  venez.  1368 
bigorna  ptg.  1369.  4871 
bigorne  /f«r.  1369.  4871 
bigomia  span.  1369.  4871 
bigot  frz.  1381 
bigote  span.  ptg.  1381 
bigotelle  /r^.  1381 
bigotera  span.  1881 
bigotta  ital.  1881 
bigre  /r-e.  1382 
bigue  afrz.  1380 
bigntta  itaZ.  1411 
biiou  frz.  1447 
bilan  frz.  1885 
bilanda  i^aZ.  1885 
bilandajo  ital.  1884 
bilandere  «<a2.  1384 
bilenco  ital.  1568.  5627. 

8812 
bilha  ptg.  1367 
bilho>s  prov.  1867 


biliare  «toZ.  9874 
bilie  ital.  10248 
billa  ^an.  1367 
bille  frz.  1367 
biUiard  frz.  1867 
billon  /r.8r.  1867 
billoro  ital.  7147 
billo-8  proü.  1867 
bilro  ptg.  7183 
btl^  rum.  1198 
bilteo    t^oZ.    «pan.    ptg. 

1198 
biltre  ptg.  1817 
biltre  ptg.  1317 
bima  ZfiTent.  1388 
bime  friaul.  1888 
binchidu  sard.  10188 
bindighi  »ard.  7671 
bindolo  ital.  10897 
bine  nim.  1315 
binodo  frz.  1390 
binocolo  ital.  1390 
biodo  ttol.  1627 
biölco  rtr.  1610 
biondo  t^oZ.  1469 
biorca  tess.  1378  " 
biörch  rtr.  veltl.  1378 
biortz  prov.  4686 
biotto  ieo/.  1470 
bique  frz.  1388.  1684 
birba  ital.  1386 
birbaute  tW.  1886 
birbone  ital.  1386 
birde  j^ard.  10217 
birla  span.  7183 
birlocha  span.  6168 
biroccio  t'^aZ.  1896 
biroldo  ital.  1428 
biron  hologn.  moden.  piem, 

6990 
birra  ttoZ.  1874 
birre  ital.  2111 
birreto  ptg.  1899 
birro  i^o/.  1399 
bisa  rtr.  1401.  1576 
bisa  prov.  1497 
bifia  rtr.  1349 
bisacda  ital.  1402 
bi8(8)ac8  |>rov.  1402 
bisaigoe  afrz.  1404 
bi8(8)alho  ptg.  1480 
bischa  rtr.  1576 
bisohidu  sard.  10225 
bisda  ttaZ.  1349 
biscio  ital.  1349 
bisco  span.  1412 
biscotto  itoZ.  1406 
biscouto  ptg.  1406 
biscueitz  prov.  1406 
biscuit  nfrz.  1406 
bise  afrz.  1497 
bigel  0&U7.  1628 
bisegolo  ital.  1404 
bisericä  rum.  1253 
bisest  piemont.  1406 
bisest  prov.  1431 
bisesto  fto/.  1481 
biset  frz.  1497 
bislacco    ttoZ.    1413. 

5492 
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hUAgh  friaül,  10228 
bismuth  fre.  10407 
biso  venez,  7204 
bisognare  itah  8878 
bisojo  span,  1426 
bispo  ptg,  8268 
biftsac  frz.  altcat  1402 
bisse  afrz.  1349. 1366.1684 
bissestre  frz,  1431 
bissßtre  frz,  1408.  1431 
bissext  prov.  1431 
bistcDsar  prot?.  1434 
bistentare  ital.  1434 
bisticciare  tta2.  9454 
bistoDdo  ücd.  1429.  8169 
bistorce  piem.  6458 
bita  «patt.  cat  1439 
bitacola  j[>t^.  1439 
bitacora  span,  1439 
bitola  pe^.  1439 
bitta  Ual.  1439 
bitte  frz.  1439 
biüm  pi«».  10174 
bivac  frz,  1445 
biver-8  |)rot?.  1357 
bivol  rum.  1607 
bivora  ptg.  10204 
bivouac  /r^;.  1445 
bivre  nprov,  1292 
bizarra  «ü^arcJ.  7211 
bizarria  span.  ptg.  1446 
bizarre  span.  ptg.  1446 
bizazas  span.  1402 
bizco  jtpan.  1426 
bizcocho  span.  1406 
biznaga  «rpan.  6910 
büia  tose.  5130 
bizzocco  ital.  1478 
blada  prov.  1468 
bladaria  prov.  1464 
blaice  a/r;er.  1465 
blaire  frz.  1449 
blaireau  frz.  1450.  1463. 

9411 
blairie  frz.  1464 
blaisse  a/r^.  1465 
bläme  1462 
blämer  frz.  1462 
blanc  frz.  prov.  1457 
blanc-manger  frz.  1468 
blanco-maogiare  t^aZ.  1458 
blanco  span.  1457 
blancRhasis  /Vif.  7817 
blano-raisin  frz.  7817 
bland    rum.    ital.   span. 

1456 
bländea^  rum.  1455 
blandir    pt^.  spa^t.  1545 
blandir  prov.   frz.  span. 

1454 
blandire  ital.  1454 
blanden  span.  1545 
blanqueador  jrpan.  1459 
blanquero  span.  1459 
(im)blanzesc  rum.  1454 
blasmar  prov.  cat.  1462 
blasme  frz.  1462 
blasmer  /r^r.  1462 
blase  cat.  1460 
blasen  frz.  span.  1460 
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blasonar  ^an.  1460 
blasenare  ttaJ.  1460 
blasene  ital.  1460 
blasenner  frz.  1460 
blastam  rum.  1462 
blastama  rum.  1462 
blastemar  rtr.  cat.  1462 
blastemma  rtr.  1462 
blastenge  afrz.  1462 
blatengier  a/r-er.  1764 
blastenhs  prot?.  1461 
blastenjar  prov.  1462 
blastimar  prov.  1462 
blatz  prot?.  1468 
blava  rtr.  1468 
blau  prot?.  1471 
blaver  frz.  1468 
blaycr  frz.  1468 
bl6  n/r^r.  1468 
ble  cae.  6429 
bleche  frz.  1474 
blecher  frz.  1474 
bleehir  /r^r.  1474 
blecfer  frz.  1474 
bled  a/r^er.  1468 
bled  cat.  6429 
blede  friaul.  1479 
blede  rtr.  1352 
blede  prot?.  1479 
bledomera  span.  1479 
blee  afrz.  1468 
blef  afrz.  1468 
bl^me  /rxr.  1453 
blemir  frz.  1453 
bler  r(r.  7251 
blereau  frz.  1463 
blerie  njfrz.  1449 
bleron  a/rj?.  1449 
bles  proi7.  1452 
blese  lothring.  1451 
blesquin  nprov.  1407 
blosser  frz.  1474 
blestre  a/rjs.  1477 
biet  afrz.  1468 
biet  /r-?.  1474 
biete  frz.  1479 
blette  frz.  1479 
blettir  /rir.  1474 
bleu  frz.  1471 
blials  prov.  1475 
blialtz  prov.  1475 
bliaus  prov.  1475 
bliaut  a/rjT.  1475 
bliautz  prov.  1475 
blinder  /Vj?.  1473 
blizautz  prov.  1475 
bloc  frz.  1480 
bloca  prov.  1621 
blocus  frz.  1480 
bloi  '(/r-5.  prov.  1469 
Weis  a/r^f.  1448.  1452 
blond  frz.  1469 
blondo  span.  1469 
blonz  prov.  1469 
bioquer  frz.  1480 
bloquier-s  prov.  1621 
bles  prov.  afrz.  1470 
bloste  afrz.  1481 
blostre  a/r^r.  1481 
blonque  afrz,  1621 


blaetto  frz.  1418.  1419 
bluetter  /r^.  1418 
blutean  jf^rz.  1631 
blutel  afrz.  1681 
bluter  /Vif.  1631.  10086 
blutoir  frz.  1631 
boa  ptg.  1506 
boarä  rum.  9995 
boaro  üal.  1482 
boascia  ttal.  (dial.)  1528 
boazza  ital.  1528 
beb  prov.  1175 
boba  vette?.  1609 
bobance  frz.  1496 
bobansa  prov.  1496 
bobatico  «tpan.  1173 
bobletic  mm.  1173 
hoho  ital.  (comask.genues.) 

1606 
bebe  ptg.  1175 
bobe  frz.  1507 
bobolco  ital.  1610 
hoc  cat.  1634 
boca  itoZ.  1483 
boca  cat.  span.  ptg.  prov. 

1612 
bocal    frz.    span.    ptg. 

rum.  1281 
bo^al  ptg.  1617 
bocaron  span.  1624 
bocca  cat.  span.  ptg.  ital, 

1612 
boccale  ital.  1281 
bocoo  «eaZ.  1619 
boccone  itail.  1619 
boce  rum.  10311 
bocese  rum.  10311 
boche  afrz.  1612 
bochin  o^pan.  1634 
bochome     span.    ptg. 

10324 
boci  cat.  1618 
bodare  ita^  10311 
bock  rtr.  1634 
bocla  prov.  1621 
bocle  (i/r^r.  1621 
boco-s  prov.  1619 
boc-s  prov.  1634 
boda    cat.    span.    ptg. 

10310 
bodequin  nordfrz.  1624 
bodic  metzisch  1520 
bodriga  ital.  1179 
bodrio  span.  ptg.  1689 
bodrista  span.  ptg.  1689 
boe  a/r;ef.  1288 
boel  afrz.  1521 
boBuf  frz.  1516 
bof  rer.  1516 
bofar  ptg.  1151 
bofe  ^an.  ptg.  1629 
bofet  u;aU.  1629 
bofordo    aspan.     aptg. 

4636 
boga  cat.  1627 
boga  tto/.  span.  ptg.  sard. 

1483 
bogare  sard.  10281 
bogia  prov.  1630 
bogue  frz.  1483 


bohtalen  /r£.  10452 
bohorder  afrz.  4686 
bohordo  a«pan.  4686 
bohort  afrz.  4686 
bei  ptg.  1516 
boia  prov.  1491 
boidu  sard.  10280 
boieiro  pi^.  1482 
boier  afrz.  1482 
boier  rtr.  1491 
boille  a/r£.  1525 
beiou  nprov.  1491 
boira  cot.  9995 
boire  nfrz.  1363 
bois  frz.  1518 
boisdie  a/r^.  1286 
boisdif  afrz.  1286 
boise  a/rjer.  1284.  1285 
boisie  afrz.  1285 
boisier  afrz.  1284 
boisine  a/r£.  1623 
boisson  frz.  1361 
holte  frz.  1161 
boitn  «ard.  10280 
boivre  afrz.  1363 
boja  itaZ.  1491 
boiar  span.  1489 
hola  prov.  6638 
bolar  prov.  10287 
bolcar  cat.  10299 
boldon  ttai.  1493 
boldrie  ptg.  1179 
hole  wald.  1494 
hole  mo<;.  1494 
boled  mod.  1494 
holenge  /r^.  1631 
boleo  venez.  1494 
holet  prov.  cat.  1494 
boleta  pt^.  1190 
boleto  ital.  1494 
bolf  rum.  1637 
holge  rt/rxr.  1638 
holgetta  ital.  1638 
bolgia  tt.  1638 
holine  afrz.  1488 
holla  üal.  1641 
hello  «pan.  1681 
hello  ital.  1641 
bolondron     oitopon. 

10297 
bolor  ptg.  6801 
holorecer  ptg.  6801 
holorento  p^.  6801 
bolota  ptg.  1190 
bols  prov.  7587 
bolsar  nptg.  10806 
bolso  ital.  7587 
holta  rum.  10290' 
bom  ptg.  1606 
bomba  itol.  prov.  1496 
homhace  «toi.  1498 
homhaco  ital.  1498 
bomhance  /r;?.  1496 
bombanza  itcU.  1496 
homharda  ital.  1496 
bombe  /rx;.  1496 
hombigatto  ital.  1496 
bombe  itoZ.  1496 
bomhola  ital.  1496 
bomerie  frz.  1485 
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1n>ii  frz,  1606 
bonaccia  iiah  1500.  5818 
bonace  frz,  1500 
bonan^  ptg,  1500 
bonanza  span,  1500 
bonassa  prov,  1500 
bonaurs  prov.  1505 
bonavisö    piac,    mant, 

5856 
bonazo  span.  1500 
bonciarelle  ital,  1614 
bondad  9pan.  1504 
bondade  pt^.  1504 
bonde  frz.  1493 
bondir  frz,  1496 
bondire  pro©.  1496 
boDdon  comask,  1493 
boneiir  ri/r^r.  1505 
bonheur  nfrz,  1505 
bonina  span,  ptg,  1502 
bonnet  /r«.  1506 
bona  prov.  1506 
bonU  Ual  1504 
bontatz  proi;.  1504 
boote  frz,  1504 
boomsar  op^^.  10305 
boquette  fre,  1492 
boqain  aspan,  1634 
bora  vene«.  1515 
bora  cat.  6741 
bora  rum.  9995 
borbeter  afrz.  1510 
borbogliare  ital.  1510 
borbolhar  pt^.  1510 
borboUar  span.  1510 
borbottare  tto^.  1510 
borbonller  pic.  1510 
boröan  genuea.  10315 
borcegul  «pan.  1587 
borcbia  ital.  1641 
bord  /rjBT.  1511 
borda  prov.  cat.   aspan, 

aptg.  1511 
bordar  span.  1511 
bordare  ital.  1511 
bordayer  /r^r.   1511 
borde  afrz.  1512 
bordear  span.  1511 
bordeggiare  itaZ.  1511 
bordel  prof>.  frz.  1512 
bordel  ptg.  1512 
bordello  itoZ.  1512 
border  frz.  1511 
bordo    t^a2.    span.  ptg. 

1511 
bordoni  ttoZ.  1583 
borea  ital.  1515 
borea  sard.  9995 
borelä  Iom&.  1248 
borgne  frz.  6717 
borgner  /rr.  1490 
bori  cat.  3165 
borla  ital.  9994 
b6ri&  ttoZ.  9995 
boriarsi  ital,  9995 
borina  «ewff.  7492 
borino  ital.  1509 
borli  limous.  6717 
bome  /tj?.  1484.  6638 
bomear  spcm.  1490 


bonii  cat.  1490 
bornio  ttaZ.  1490 
borrasco  cat,  span.  ptg, 

1515 
borro  ital.  1523 
bortz  prot?.  4686 
borojo  span.  cat.  10292 
borzacchino  ital.  1587 
bo8  prot?.  1506 
bosar  span.  10089 
boscani  rum.  1259 
bosco  ifo/.  1518 
bosear  ptg.  10279 
bösela  &er^.  1614 
bosinflu  rum.  1484 
bosna  ital.  1623 
bosne  a/r^r.  1623 
bosseman  frz.  1508 
bossi-^  prov.  1618 
bosta  rum,  1268 
bosUl  ptg,  1519 
bostar  jipat}.  1519 
bot  frz.  1520 
bot  rum.  1526 
botacchiola  ital.  10310 
botana  span.  1520 
botio  p/^.  1520 
botar  prot?.   span.   ptg. 

1520 
böte  span.  ptg.  1520 
botequin  nordfrz.  span, 

1524 
boteax  /rjff.  1520 
botez  rum.  1220 
boteza  rum.  1220 
botez ori  rtim.  1220 
boto  ital.  1287 
boto    «pan.    ptg.    tosk. 

1520 
boto    iial.     span.    ptg. 

10310 
botoier  frz.  1520 
boten  span.  1520 
botor  span,  1522 
botoao  «pan.  pt^.  1520 
botro  üal,  1523 
botta  ital.  1520 
botUre  ita/.  1520 
botte  frz.  1520 
botte  «ard.  7601 
bottieello  sard.  7601 
botto  ital.  1520 
bottone  t^a^.  1520 
bottume  sard,  7601 
botxi  cae.  1634 
bou  afrz,  1283 
boa  rum,  cat.  1516 
boaba  p^j^.  1609 
bouc  frz.  1634 
boacaasin  frz.  1625 
boac-estain  a/iri».  9037 
bonche  nfrz.  1612 
beuche  a/r£r.  1620 
boucbe  beante  frz.  1150 
boucber  frz.  1620.  1634 
bouchon  frz.  1619 
boacbon  a/ri;.  1620 
boucle  frz.  1621 
bouclier  /r£r.  1621 
bondenflil  nproo.  1484 


boader  frz.  1484 
boudin  frz.  1484 
boadine  frz.  1484 
boudoc  rtim.  1520 
boudou  frz.  1484 
boue  frz,  1288 
bouee  /Vir.  1636 
bouf  rtr.  1516 
bouflfer  /r^.  1629 
bouffir  frz.  1629 
bouffon  nfrz,  1629 
bouffonnerie  ti/rir.  1629 
booge  nfrz,  1638 
boagette  1638 
bougie  frz.  1630 
bougran  /ixr.  1624 
bougre  frz.  1689 
bougoiere  frz.  1483 
bouhort  a/rjr.  4686 
booille-abaisae  frz.  1525 
bou  jougar  rum.  5207 
boulanger  /rir.  1631 
beule  frz,  1631 
bouleau  /r#.  1355 
boulevard  frz.  1495 
boulevart  frz.  1495 
boulimie  /rx?.  1640 
bouline  nfrz.  1488 
bouquer  /r£.  1635 
bouquette  wall.  1622 
bouquette  frz.  1492 
bouquin  /rr.  1634 
bouquin  nfrz.  1486 
bourbe  /r;?.  1326.  1510 
bourdon  afrz.  6022 
bourme  nfrz.  10318 
bonrrasque  /r£.  1515 
boursouifler  frz.  1484 
bour8ouf(f)ln8  frz.  1484 
bourt  a/r^r.  6022 
bouse  afrz.  1528 
bousear  pt^.  10279 
bousin  afrz.  1618 
bout  frz.  1520 
bouter  /r£.  1520 
bouton  frz,  1520 
bontonniere  /r^r.  1520 
bottvier  frz.  1529 
bou?reuil  frz.  1529 
bouyreuz  /"r-er.  1529 
bova  ital.  1491.   1527 
bova  cat.  1627 
bo^atscha  rtr.  1528 
bove  ital.  1516 
bdveda  ^pan.  10290 
bovedar  span.  10300 
bovu  sard.  1175 
boya  (upati.  1491 
boyau  nfrz.  1521 
boye  /r;f.  1491 
boyer  nprov,  1482 
boyero  span,  1482 
beza  proi7.  1528.  5144 
hozal  span.  1613 
bo2e  sard,  10311 
bozina  prov.  1623 
bozola  prov.  6638 
boszolaro  i^aZ.  1615 
braadar     ptg.     1192. 
5464 


brae  prov.  1540 
braca  t^oZ.  1531 
bra^a  ptg.  1536 
bra9al  ptg.  1533 
braccare  ifoZ.  1541 
bracciale  ital.  1533 
braccio  ital.  1536 
bracco  ital.  1541 
brache  ital,  1531 
bracia  «tal.  1546 
bracie  rum.  1531 
braco  »pan.  1541 
bra9o  ptg.  1536 
bracon  afrz,  1541 
braconoier  o/r^.  1541 
brac-8  prov.  1541 
bradar  pt^.   1171.   1192. 

1466.  1539.  5464 
brado  ital,  1226 
bradon-8  prov.  1538 
braga  span.  ptg.  1531 
bragagnar  ital,  1283 
bragas  «pan.  ptg.  1531 
bragio  ttaZ.  1546 
brago  itai,  1540 
brahon  a«pan.  1538 
brai  frz.  1540 
braidar  prov.  1539 
braido  aret.  1329 
braidor  prov.  1539 
braie  /rjf.   1531 
braie8  afrz.  1531 
braillar  prov.  1539 
brailler  /r2:.  1539 
braiman-8  prov.  1530 
braion  a/r^.  1538 
braire  prov.  frz.  1539 
brai8e  frz.  1546 
braitare  itaZ.  tose,  1589 
braja  rfr.  1554 
bramangiere  ital,  1458 
bramar  prov.  rtr.  1557 
bramare  tto/.  1557 
bramer  frz.  1557 
bran  n/r£.  1560 
bralla  span.  1560.  10059 
branc  frz.  1544 
branc  a/r^r.  1545 
branca  ital,  1394.  1544 
bräncä  rum.  aspan.  aptg, 

prov.  1544 
brauche  frz.  1394.  1544 
branco  ptg.  1457 
branc-8  prov.  1544 
brancut-B  prov.  1544 
brandar  prov.  1545, 
brande  <7en/.  1561 
brande  frz,  1545 
brandelle  /r;er.  1545 
brander  frz.  1545 
brandiller  frz,  1545 
brandilloire  /r^r.  1545 
brandir  ptg.   frz.  prov, 

1545 
brandire  ital.  1545 
brandiatocco  »taZ.  1545 
brande  ptg.  1456 
brande  Hol.  1545 
branden  /rjer.  1545 
brandone  ital,  1538 
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brandoHS  prov,  1646 
branler  frz,  1645 
brano  üal  1638 
brant  cat  (altvaL)  afrz. 

1646 
bran-z  prov.  1646 
branzir  prov.  1689 
braon  afrz.  1688 
braon-8  prov.  1638 
braque  frz.  1641 
braquer  frz.  1641 
braß  afrz.  1632 
bras  ca«.  frz.  1686 
brasa  5pan.  prov.  1646 
brasio  ptg.  1460 
brasar  rtr.  1646 
brasar  (urpan.  1687 
brascia  ital.  1646 
brasil  «pan.  ptg.  1647 
brasile  itoZ.  1647 
brasoier  afrz.  1646 
braBon  a/r^.  1646 
brassa  prov.  1636 
brasse  afrz.  1686 
brasser  /r^r.  1682.  1637 
brasserie  frz.  1632 
bra{  rum.  1636 
bratä  r«r.  1686 
bratz  prov.  1636 
brau  prot7.  1226 
braunca  rtr.  1644 
brave  frz.  1226 
bravio  «pan.  pt^.  1226 
bravo  ital.  prov.   span. 

ptg.  1226 
bravoure  frz.  1226 
bravura  ital  1226 
bray  aspan.  1640 
braja  prov.  1631 
braye  frz,  1681 
braza  pt^.  1646 
brazal  span.  1688 
brazo  «pan.  1636 
brazon-s  prov.  1638 
brazzo  ital.  1636 
brea  irpa^t.  1640 
brebena  rum.  10064 
brebis  w/r£.  6764 
brebis  frz.  1328 
breborioD  frz.  1666 
brebu  rum.  1292 
breccare  montal.  1673 
breccia  ttoZ.  1649 
breche  frz.  1649 
brechet  nfrz.  1606 
bred  cat.  1479 
bredo  span.  ptg.  1479 
bredola  prov.  1664 
bredouiller   /r-er.    1662. 

1689 
bref  frz.  1667 
brega  prov.  1673 
bregar  prov.  cat.  1678 
brego  nprov.  1678 
brehaigne  nfrz.  1221 
breimante  aspan.  1680 
brejo  pt^.  1640 
brelan  n/rjef.  1668 
breiander  frz.  1663 
brelenc  afrz.  1668 


breloqae  /rr.  1416.  6678 

brSme  n/rjff.  1666 

bren  aspan.  afrz,  piem. 

1660 
breBa  span.  1669 
brenecue  frz.  4662 
brenha  ptg.  1669 
brenta  tto/.  1661 
breo  ptg.  1640 
breQ  tir.  friaul.  1664 
bresca  ttaJ.  mant.  sard. 

prov.  span.  cat.  1678 
bresche  afrz.  1678 
brese  frz.  1646 
bresil  /TÄ.  1647 
bresilh-s  prov.  1647 
bresiller  /r;?.  1676 
bresme  afrz.  1666 
bret,  -e  afrz.  1679 
bret  prov.  1662 
bretailler  frz.  1662 
bretauder  frz.  1838 
bretauder  ft/r£.  1436 
bretesche  afrz.  1564 
bretonner  /r-e.  1662 
brette  frz.  1668 
brettine  ital.  1669 
brettonica  itaJ.  10126 
breu  prov.  1667 
brea  a/r£r.  1689 
breuil  frz.  1686 
breailles  frz.  1626 
breuvage  /rr.  1868 
breve    ital.    span.  ptg. 

1667 
brezilhar  prov.  1676 
brezo  «pan.  1604 
brezza  ital.  1676 
bri  afrz.  8169 
brial  »pan.  pt^.  1476 
briba  span.  1386 
briban  afrz.  1386 
bribe  /r^r.  1386 
briber  frz.  1886 
bribon  «pan.  1386 
briborioD  frz.  1666 
bric  prov.  1562 
brica  Zom&.  1678 
bricca  ital.  1671 
bricchetto  ttoZ.  9206 
bricco  ital.  1662.  1668. 

4697 
bricbet  afrz.  1606 
briciölo  ital.  1688 
bri  CO  ^an.  1666 
bricol  mail.  1671 
bricon  prov.  frz.  1662 
briconie  /r;8f.  1662 
brida    prov.    span.  ptg. 

üal.  1669 
bride  frz.  1669 
bridel  afrz.  1669 
brie  a/r-e.  1673 
brief  frz.  1667 
brieu  prov.  1667 
brieve  ital.  1667 
briga  ital.  ptg.  1678 
brigada  ^an.  ptg.  1678 
brigade  /r<g.  1673 
brigador  ptg.  1673 


brigrand  /r^r.  1678 
brigante  ital.  1673 
brigSo  ptg.  1673 
brigar  pf^.  1678 
brigare  ital.  1673 
brigata  itaZ.  1673 
brigiia  ital.  1669 
brigo  nprov.  1673 
brigue  /r^r.  1673 
briguer  frz.  1678 
brigueto  «prov.  1678 
brik  piac.  piem.  1671 
brilhar  ptg.  1840 
brilhas  pe^.  10221 
brillante  ital.  1844 
brillar  span.  prov.  1340 
brillare  ital.  1344.  3168 

7181 
brilleggiare  ital.  1344 
briller  frz.  1340 
brillo  ital.  1846.  1660 
brira  pe^.  1660 
brimber  frz.  1386 
brimborion    frz.    1886. 

1666 
brime  o5«o2.  1694 
brin  afrz.  1674 
brin  prov.    arag.    frz. 

1660 
brina  ital.  7492 
brincar  «rpan.  pt<7.  1476. 


brinco  ptg.  10192 
brindar  span.  1676 
brinde  /r£r.  1676 
brind*estoc  frz.  8984 
brindisi  ital.  1676 
brinnu  sard.  1660 
brio  ital.  1672 
brio    ito/.    5pan.    ptg. 

3169 
brioso  ital.  1672.  3169. 

8171 
brioso  span.  1672 
brique  frz.  1668 
briquet  /rir.  1668 
briquette  frz.  1668 
bris  frz.  1662.  1676 
brisa  itoZ.  {lomb.)  maü. 

span.  ptg.  1676 
brisa  span.  1677 
brisacca  «ard.  1402 
brisar  prov.  1676 
brischar  rtr.  2362 
brise  /rr.  1676 
briser  frz.  1676 
britar  opt^.  1680 
britt-8  prov.  3169 
brivido  ital.  1672 
briza  span.  pt^.  1676 
brizo  aspan.  2686 
bro  prov.  1689 
bro  /rxr.  (vo/;«.)  1396 
broare  venez.  1681 
broc  frz.  1281.  1682 
broc  prov.  1281 
broca  prov.   span,   ptg. 

1682 
bro^a  ptg.  1604.  9109 
brocado  span.  1682 


broeal  cat.  1281 
brocar  ptg.  1682 
brocart  frz.  1682 
brooca  ital.  1281.  1682 
broccare  ital.  1682 
brocchiere  ital.  1621 
brocco  ital.  1682 
broce  ctfrz.  1604 
broche  /r£.  1281.  1682 
brocher  frz.  1682 
brochet  nfrz.  6710 
brochure  /r£.  1682 
brooo  nprov.  1682 
broc-8  prov.  16S2 
broda  ital.  1689 
brodar  cat.  1611 
brodequin  /r^.  1687 
broder  frz.  1611 
brodio  span.  ptg.  1589 
brodo  ital.  1689 
broe  piem.  1681 
broet  afrz.  1689 
brogliare  ital.  1689.  1641 
broglio  ital.  1686.  1589 
broie  frz.  1673 
broigne  o/rz.  1699 
broiU-s  prov.  1585 
broir  afrz.  1681 
brollo  ital.  1470 
brolo  ital.  1685 
broma  cat.  1694 
brombo  piem.  1542 
brombolar    ver.    friaul. 

1642 
bromboler    trev.    beü. 

1642 
brombola  friaul.  1642 
bronc  a/rjr.  4816 
bronoe  «pati.  1698 
broncha  aspan.  1682 
broncho  frz.  1682 
broncher  /r^.  1682.  4816 
bronchier  afrz,  4816 
brondare  ital.  7981 
broncio  ital.  4816.  7981 
brondolare  üal.  7981 
bronco   span,  ptg.   itaL 

1682 
bronoone  ital,  1682 
bronda  piem.  4006 
bronde  altfrz.  4006 
brondel-s  oprov.  4006 
brondill-s  aprov.  4008 
bronha  prov.  1699 
bronie  a/rjr.  1699 
broftir  span.  1697 
brontolare    ital.    1686. 

7982 
bronza  vctict.  1598 
bronzar  aspan.  1698 
bronzare  ital.  1598 
bronze  frz.  1598 
bronzino  iteU.  1698 
bronzer  /rr.  1598 
bronzo  ital.  1596.  1598 
brosa  venet.  1576 
brossa  prov.  1604 
brosse  nfrz.  1604 
brosse  /rxr.  782a  9109 
brosser  nfrz.  1604 
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Ibrota  span.  1588 
brotar  span,  prav,  1688 
brote  span,  1688 
brottare  ital,  1586 
brottolare  ital.  1686 
brot-z  prov.  1688 
brou  südfrz.  1690 
broue  norm,  1581 
broae  /i.?.  1589 
broue  afrz,  1288 
brouee  /r«.  1589 
brouer      norm.     1681. 

1689 
brouet  nfrz.  1589 
brouette  frz.  1427 
brouillard    /Vxf.     1589. 

6485 
brouiller  frz.  1589 
brouillon  frz.  1689 
brouir  a/r^r.  1581 
broando  nprov,  4006 
brouqoes  pic.  1584 
broassailles  frz.  1604 
broot  afrz.  1588 
brove  pieiw.  1581 
broyer  frz.  1573 
broz  rtr.  1396 
broza  frz,  7828 
broza  span.  1604 
brozDe  «rpan    1598 
brozza  ital.  1588 
brozzola  t/aZ.  1688 
bru  südfrz.  1590 
bro  frz.  1593 
bru  prot?.  10813 
bruc  südfrz.  1590 
brucare  tto^.  1592 
bruciare  ital,  2352 
bmdo  ital,  1592 
bruco  »fai.  1592.  1827 
brucolaque    frz.    5745. 

10314 
bruc-fi  prov.  1591 
bmelha  prot).  1585 
bmelh-8  prov.  1586 
bruelle  afrz.  1586 
brufe-8  |)rot;.  1607 
brufol-fi  prov.  1607 
bmghiera  ma»/.  10318 
brugliolo  ital.  1641 
brngna  ital.  7495 
bmgo  A/Min.  1592 
bruguera  cat,  10313 
bruiua  prov.  7492 
brujne  frz,  1589.  7492 
bruir  afrz.  1581 
bruire  /r^r.  8191 
bruiser  afrz,  1600 
brüler  frz.  2362 
broma  mm.  1594 
bmma    iUd.    span,  ptg. 

prov,  1594 
bromba  can,  biell.  1642 
brürobla     niederengad. 

1542 
brume  /r-^.  1694 
brninme  valsess.  1594 
bnimo  ptg.  10818 
bran  /r-r.  j)rot?.  1595 
bruDice  ital.  7494 


bnmir  frz,  prov,  ptg. 

1597 
bruBir  span,  1597 
brnnire  ttaZ.  1597 
bruno    ital.    span.    ptg, 

1595 
bruolo  ital.  1585 
bru8(l)ar  prot?.  2362 
brusc  prov.  frz.  1601 
bru8C  südfrz.  1590 
brusc  friatd.  4418 
brusca  prov.  «rpan.  pt^. 

1601 
bru8ca  prov.  cat,  4418 
brüscba  rtr.  1576 
bru8cbet  rt/r;?.  1605 
bruBciare  ital,  2352 
brusciolo  neap.  1688 
bru8co    ttoZ.    spa^.  ptg, 

1601 
bruser  afrz.  1600 
brnsler  frz.  2352 
brusola  t7ßf76^  1588 
brusque  frz.  1601 
bru8quer  frz.   1601 
brnstolarc  t^o/.  2362 
bruto    ital.    span.    ptg. 

1603 
brutto  ital.  1603 
brut  z  pror.  1591 
bruy  frz.  1693 
bruyere  frz.  1590.  10313 
bra(i)zar  «ard.  2362 
bruzzaglia  ital.  1604 
bua  ital.  1507 
buadar  r^r.  1636 
buandier  frz.  1636 
bubä  rtim.  1609 
buba  span,  1507 
buba  itcd.  9910 
buba  .<Jpan.  pi^.  1609 
bubali-8  prov.  1607 
bübalo  ptg.  1607 
bubio  pi^.  1609 
bubbola  itcd.  9910 
bubbolare  t^aZ.  1611 
bubboli  üal.  1611 
bubbolo  ital.  1611 
bubbone  »fa/.  1609 
bube  frz.  1609 
buboia  ri^m.   1609 
bubon  span.  frz.  1609 
bubü  ital,  {comask.genues.) 

1606 
buc  cat.  afrz.  1632 
bucä  rum,  1612 
buca  ital.  1632 
bucail  frz.  1622 
bu9al  p(^.  1617 
bucare  ital,  1517.  1632 
bucato  ital.  1636 
bucca  «ard.  1612 
buccal  rtr.  1281 
buccella  iW.  1614 
bucceiiato    ital.    lucch. 

1616 
bucchio  ital.  1621 
buccia  tta^.  5659 
büccina  üal.  1623 
buccina  rum.  1623 


bneeio  tto2.  5659 
buccola  ital.  1621 
bucela  prov.  1614 
bucha  ptg.  1619 
bucherame  span.  1624 
bucbin  aspan.  1634 
bucimü  rum,  1623 
bucium  mm.  1623 
bück  rtr,  1634 
bucle  span.  1621 
bu90  pi^.  1617 
buco  ptg.  ital,  1632 
buco  aspan.  1634 
buc-8  prov.  1632 
buda  sicil.  sard,  1627 
budedda  sard.  1627 
budel  ospan.  1621 
budella  sard.  1627 
budello  i^oi.  1521 
budels  prov.  1521 
budenfi  moden.  1484 
budget  /r-er.  1638 
budriere  ital.  1179 
budrione  i7.  modencs.  1523 
bue  rtr.  1482 
bue  ital.  1516 
buega  «pan.  1633 
bueno  span.  1506 
buer  frz.  1636 
buer  a/r£f.  1501 
buey  t^pan.  1516 
büfalo  span.  ptg.  1607 
bufalo  ttoZ.  1607 
bufar  prov.  span.  ptg. 

1629 
bufarinbeiro  ptg.  1629 
bufet  a/r^.  1629 
buflfa  ital,  1629 
buffare  ital.  1629 
buffe  a/*rir.  1629 
buflfer  afrz.  1629 
buffet  «/r^.  frz,  1629 
büffle  /Vj.  1607 
buffo  ital.  1629 
bufifone  ttoZ.  1629 
bufo  ptg.  1608 
bufoi  afrz.  1629 
bufolo  i<al.  1607 
bufon  span.  ptg.  1629 
buga  prov.  1483 
bugeira  pf/;.   1630 
bugera  .span.  1630 
buggera  tose.  1639 
buggerare  tose.  1639 
buggerone  ital.  1639 
bugia  i^ol.  1284.  1630 
bugiare  ital.  1517 
bugio  iHg,  1630 
bugio  ito/.  1517 
bügle  afrz.  1626 
bugler  a/V^r.  1626 
buglia  ital.  1641 
bugliolo  ital.  1641 
buglione  t^al.  1641 
bugua  ital,  1499.   1628 
bugne  afrz.  1628 
bugno  t<aZ.  nprov.  1499. 

1628 
bugnola  ital.  1499.  1628 
bugnon  afrz.  1499.  1628 


Körting,  lüt.-rom.  WHrterbuch. 


bohl  rum.  1608 
bubo  span.  1608 
buie  hurg.  1636 
buie  /rjET.  a/r^r.  1491 
buille  afrz.  1526 
buinho  ptg.  1627 
buir  pi^.  7286 
buisine  afrz.  1623 
buitre  «pan.  10322 
buitron  span.  10322 
bujia  span  ptg.  1630 
buünz  rtr.  1368 
büka  rtr.  1612 
bulbe  frz.  1637 
bulbo   tYai.  span.  ptg. 

1637 
buie  p»em.  1494 
buleider  hologn,  1494 
buletel  a/TÄ.  1631 
buleter  afrz,  1631. 10086 
bulieu  rtr,  1494 
bulimo  t^aJ.  1640 
bulino  ital,  1509 
buUch  Hr,  1638 
bulscha  rtr.  1638 
bulto  ptg.  10290 
bulto  span.  10325 
bulzu  sard,  7537 
buD  rum,  1506 
buuatate  ri4m.  1604 
buono  ital.  1506 
buora  v^ex:.  1515 
buorch  rtr,  1378 
buous  prov,  1516 
buque  span.  1632 
buquer  frz.  1636 
bura  6oZ.  1615 
burä  rum,  9995 
buratel  prov.  1631 
burcba  spow.  7949 
burchia  ital.  IbOl.  7949 
burchio  ital.  7949 
burdalla  span.  1513 
burdel  span.  1512 
burdo  span.  1513.  1603 
burenfi  piem.  1484 
burete  rwn.  1494 
buretel  a/r^r.  1631 
burga  span.  1335 
buric  rum.  9874.  9875 
buril  span.  ptg.  1509 
burin  /r^f.  1509 
burino  ital.  1509 
buristo  t'^aZ.  10416 
burlä  lomb,  1248 
burlare  tose.  1248 
burmo  pt^.  10318 
burnisa  ital.  7494 
buron  span.  1623 
burrasca  ital.  1515 
burrone  ital.  1523 
bürt  rtr.  1603 
budala  rtr.  1614 
bu8are  tt«/.  1517 
bu8oel  com.  1614 
bu8cella  valverz.  1614 
buscica  sard.  10116 
büsciellaju  genues.  1615 
büacha  rtr.  1576 
büden  engad.  1623 
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bamafa  üal  6910 
bnso  aspan.  1517 
bassare  üal,  7536 
buste  fre,  1602 
basto  span.  ptg,   ital, 

1602 
bnst-z  prov.  1602 
bat  rum,  1520 
butaclü  rum.  1520 
bottare  ital.  1520 
buttero  ital,  1522.  7589 
butorä  rum.  1528 
butxi  cat.  1684 
büva  |nem.  7557 
buvette  frz.  1161 
buveur  n/rxr.  1362 
buxeo  gal,  1634 
buz  span.  1258 
bozeri  rum.  1256 
bnzio  ptg.  1497 
bazzeroD  i^oi.  1639 
buzzo  üal,  5144 


ca  prov.  1684 
ci  /^r^r.  3179 
ca  ptg.  3182 
cä  rum.  7685 
caable  a/r^r.  2004 
9aan  M^^o&mtal.  2943 
caba^a  p^.  2652 
cabal  span.  1859 
cabale   span.  ptg.  üal, 

5247 
cabale  frz.  5247 
cabalgar  «{pan.  1681 
caball  cat.  1682 
caballa  «pan.  1678 
caballeiro  ptg,  1679 
Caballero  span.  1679 
caballo  ^pan.  1682 
cabana  ptg.  prov.  1683 
caballa  span.  1683 
cabane  /r£f.  1683 
cabaret  prov.  frz.  1912 
cabdal  prov.  1872 
cabe^a  «pan.  p<^.  1877 
cabecear  span.  ptg.  1877 
cabede  prov.  1878 
cabeissa  proo.  1877 
cabelh-s  prov.  1867 
cabeliau  frz.  5248 
cabelladura  ^pan.   p^. 

1866 
cabello  span,  ptg.  1867 
cabelludo  span.  ptg.  1868 
caber  prov.    span.    ptg. 

1869 
cabes  prov.  1877 
cabestan  frz.  1888 
cabestante    span.    ptg, 

1888 
cabestrante    span.   ptg. 

1888 
cabestre  pro«.  1871 
cabestro  span.  1871 
cabezo  span.  ptg.  1877 
cabial  span.  4523 


eabido  pe^.  1882 
cabidulu  sard,  1882 
cabildo  span.  1882 
cabina  üal.  1683 
cabine  /rif.  1683 
cabioet  frz.  1683 
cabirol  cat.  1890 
cable  «paw.  p*^.  1906 
c&ble  frz.  1906 
c&ble  nfrz.  2004 
cabo  span.  1859 
cabo  ptg.  1907 
cabone  sar^l.  1887 
caboral  aspan.  1883 
cabra  prov.  cat.  span,  ptg. 

1888 
cabram  ptg.  1893 
cabrer  cae.  1869 
cabrestante   span.  ptg. 

1888 
cabre8t(8)o  ptg.  1871 
C4ibri  pror.  1893 
cabril  prov.  1898 
cabriola  span.  1890 
Cabriolet  /r^.  1890 
cabrit  frz.  1895 
cabrito  span.  1895 
cabritz  prot?.  1895 
cabrano  span.  1893 
cabuB  frz.  1885 
cabassar  cat.  prov.  9188 
caca  rum.  1688 
ca^ador  p«^.  1900 
cacagaal  span.  5256 
cacao  üai.frz.  span.  ptg, 

5256 
cacaoeiro  pt^.  5256 
ca9apo  ptg.  2754 
c&9ar  rum.  1981 
cacare  iea2.  1688 
cacarejar  ptg,  4274 
cacchioni  ttaZ.  1689 
caccia  ital.  1902 
cacdare  ital.  1902 
cacdatoja  »^a2.  1901 
cacdatora  Uai.  1901 
cacciatore  tfoZ.  1900 
cacha  span.  1906 
cacbalot  frz.  2022 
cachalote  span.  2022 
cacbar  spa^.  1906 
cacbar  prot?.  span.  2272 
cachas  ^a2t?.  1725 
Cache  frz.  2272 
cachemire  /rx;.  5263 
cacher  frz.  2272 
cachet  frz.  2272 
cachette  /rjer.  2272 
cachettico  üal.  1687 
c(h)achevel  a/r<e.  1685 
cacbimonia  ptg.  1686 
cachio  üal.  2022 
cacho  span.  1686.  1906. 

2022.  2275 
cacbonda  span.  2022 
cacborro  sp.  2022.  10431 
cachot  frz.  2272 
cacbuelo  span.  2022 
cado  ital.  1983 
cadocavallo  ital.  2018 


eaco  p^^.  1686 
ca^o  ptg.  2129.  7596 
cacoyer  frz,  5256 
oada  caf.  span.  ptg.  prov. 

2002 
cadafal  cae.  2003 
cadafal  altcat.  1904 
cadafalc  prov.  2003 
cadafalco  span.  2003 
cadafalc- 8  prov.  1904 
cadafalso  span.  1904 
cadafalso  ptg.  2003 
cadabalso    span.    1904. 

2003 
cadalecbo  span.  1904 
cadaliech  nprov.  2007 
cadalso  span,  1904.  2003 
cadastre  /r*.  1874.  5267 
cadastro  span.  5267 
cade  rum.  1693 
cadea  pti^.  2013 
cadeaa  frz.  1875.  2011 
cadefaut  afrz.  1904. 2003 
cadeia  ptg.  2013 
cadeira  pror.  p<^.  2015 
cadeirinha  ptg.  2015 
cadeler  frz.  2011 
cadell  cae.  2012 
cadella  ptg.  2012 
cadel-8  prot?.  2012 
cadena  span.  prov,  2013 
cadenas  nfrz.  2013 
cadencia  span.  ptg.  1690 
cäden^  rum.  1690 
cadenza  itai.  1690 
oadera  span.  2015 
cadere  ital.  1693 
caderillas  span,  2015 
cadet  /rj5.  1876 
cadetto  ital.  1876 
cadhuna  a/ire.  2002 
cadiegro  lim.  2015 
cadiella,  -o  span.  2012 
cadimo  p<^.  5249 
eadinho  ptg.  2017 
cadiDu  sard.  2017 
cadran  /r^r.  7606 
cadre  frz,  7617 
cadrega  ttaZ.  2015 
cadrou  daco-rom,  7615 
cadaco  ital,  1694 
cad-uno  ttal.  2002 
caduU  ital.  1693 
caer  ap^.  span,  1693 
cafard  /'r^.  5252 
cafaugni  wall.  2133 
cafe  ^if.  span,  ptg.  7593 
cafe  /rr.  5254 
caffe  ital.  5254.  7593 
caffo  üal.  1907 
cafre  span.  ptg.  5252 
cafa  U7a2/.  2133 
cagar  prov.  span.  1688 
cage  frz.  2040 
cagione  t^a/.  6648 
cagliare  üal.  2276 
caglio  i^aJ.  2277 
cagna  ital,  1825 
cagnara  ücU.  1825 
CAgne  /r-j.  1825 


eairnoH  maüänd.  1827 
cagot  /r-er.  1684 
cahier  frz.  7649 
cahir  ptg.  1693 
cahot  /rfr.  7660 
cahoter  frz,  7650 
cahuette  o/r^.  2040 
cahute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
caiatped  ItUitc^.  7618 
caiola  span.  ptg.  1693 
caie,    PI.    cäiele     rum. 

2260 
caieu  frz.  2012 
caillau  a/r;?.  1740 
I  caille  frz.  5344 
cailler  frz.  2276 
cailleu  a/r^.  1740 
caillot  frz.  2277 
caillotte  /r^.  2277 
cailloQ  frz.  1740.  1759 
ca(i)nibra  ptg,  5281 
caine  genues.  1939 
cainse  o/r^.  17^ 
cairat-z  prov.  7607 
cairel-8  proo.  7608 
caire-8  prov,  7617 
cairoi-8  prot?.  7618 
cairo-8  prov.  7615 
cais  prov.  189a  7640 
caiasa  prov.  1896 
caiasar  pror.  7644 
caisse  frz.  1896 
caitiu  prov.  1903 
caive  afrz,  2037.  2040 
caixa  ptg.  1896 
caja  span.  1896 
cajado  ptg.  2116 
cajio  npt^.  6648 
cajera  ital.  2015 
cajoler  frz,  2043 
cajute  /r^.  2040 
cal  rutn.  1682 
cal  span.  ptg.  1772 
cala  Oal.  prov.  1760 
cala  rum.  1681 
cala  Span.  7594 
calabaza  ^an.  2652 
oalabre  aspan.  2004 
calabre-8  prov.  2004 
calabrin  frz.  2004 
calabrone  üal.  2568 
calabrosa    6resc.    ftcr^. 

1576 
calacu  ital.  1694 
calafatar  prov,  7594 
calafatare  »toi.  7594 
calafatear  span.  7594 
calafater  /r^.  7694 
calafetar  span.  ptg.  7594 
Calais  frz.  1726 
calamajo  üai.  1719 
calamandree  üal.  2117 
calamar  span.  prov.  1719 
c&lamari  rum,  1719 
calambre  span.  6281 
calamiDa  span.  pig,  169S 
calaminaria  üai.  1692 
calamine  frz.  1692 
calamita  t<.  sp.  ptg.  1721 
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ealamlte  frz.  1721 
calamo   üai,  apan.  ptg. 

1722 
calaRa  span,  7627 
oalande  frz,  1723 
calandra  ital,  prov.  ptg. 

1723 
calandrajo    span.    cat. 

1723 
calandre  frz.  1723.  2728 
calaDdrii)a    span.    cat. 

1723 
calandrino  ital.  1723 
calandro  ital.  1723 
oalanno  aspan.  7627 
calapat  neucat.  2593 
calapatillo  span.  2593 
calarWr.jwov.  span.  ptg. 

1760 
calar  i>e^.  9332 
calare  ital.  1760 
cälare  runt.  1679 
calata  ü<ü.  1760 
calavera  span,  1766 
calayerna  o5mtai.  1754 
cal^a  ptg.  1736 
caloa  rum.  1739 
calcagno  ital.  1728 
cälcäie  daco-rum.  1728 
calcaign  r*r.  1728 
calcaio  afrz.  1728 
cälcäin  daco-rum.  1728 
calcafial  i|pan.  1728 
calhallar  span.  1728 
calcaneo  6|)an.  1728 
calcanhar  ptg.  1728 
calcäniu    maced.    rum. 

1728 
cal^ar  p^t^.  1733 
calcar  prov.   span.  ptg. 

1739 
calcare  ital.  1739 
calce  ttol.  1771.  1772 
calce  rum.  1763 
oalcese  ital.  1752.  1927 
caldamento  ital.  1731 
calcie  rt*m.  1763 
calcina  üal.  span.  1772 
calcio  ital.  1771 
cald  |?r(W.  ruw.  1745 
calda  span.  ptg.  1745 
caldaja  ital.  1741 
caldajo  ita).  1741 
caldario  ital.  1741 
Caldera  span.  1741 
calderon  9pan.  1743 
calderone  ital.  1743 
caldo   ttaZ.    span.  ptg. 

1745 
calda  sord.  1745 
caldame  ital.  1744 
cale  frz.  1760 
cale  ram.  1758 
calecer  span.  1751 
caleche  /Vi?.  5306 
cale90D  frz.  1732 
calefifare  ital.  1746.  2137 
caleggine  ital.  1754 
caleggiolo  ital.  1844 
oaleDdimaggio  tose.  1748 


ealentur  «jMin.  1747 
calepin  frz.  1750 
caler  /"r-er.  1760 
aler  prov.  span.  1749 
calere  ital.  1749 
calesa  «pan.  5306 
calese  venez.  1758 
calese  venez.  1757 
calesse  i'eal.  5306 
caleu  nprov.  1757 
calexe  pf^.  5306 
calfar  prov.  1746 
calfeutrer  frz,  7594 
calha  prov.  2564.  5344 
calhandra  ptg.  1723 
calhio  ptg.  1740 
calhaa-8  pro».  1740 
calho  ptg.  1758 
call-  /r^r.  5257 
calibre  span.  ptg,  5563 
calibro  ital.  5563 
calido  ttol.  Span.  1745 
califa  «pan.  pt^.  7592 
calighe  sard.  1757 
calin  rtr.  1754 
c&lin  /rff.  2012 
calina  prov.    span.  ptg. 

1754 
caliu  pro«.  1756 
calivar  prov.  1756 
calla  ital.  1758 
callaja  i'^al.  1758 
callar  span.  1760.  9332 
calle  ital.  span.  1758 
calroa   ital.    span,   ptg. 

2032 
calmare  ital.  span.  ptg. 

2032 
calmo  frz.  2032 
calmer  /r^r.  2032 
calmiere  ital.  1719 
calmo  ifaZ.  1722 
calocchia  ital.  1844 
calogna  ital.  prov.  1764 
calonaco  ttal.  1847 
calenjar  prov.  1764 
calor  prov.    span.   ptg. 

1762 
calore  ital.  1762 
calostro  5pan.  pt^.  2337 
calot  frz.  1773 
calotta  ital.  1773 
calotte  /r«.  1761.  1773 
calpeatare    ital.    1735. 

7196 
cal-8  prov.  7628 
calsa  prot?.  1736 
calta  ital.  1763 
cal^  rum.  1733 
cal^an  rum.  1732 
cäl^unar  rum.  1734 
calac  prov.  1694 
calambreoerse  span.  2675. 

5700 
calumnia  pt^.  1764 
calunnia  itä.  1764 
calura  ital.  span.  1765 
caluscerta  «ard.  5365 
calü^o  piem.  1754 
calv  macedo-rum.  1770 


eiilT  pro«.  1770 
calvez  span.  ptg.  1769 
caWeza  span.  1769 
calvezza  ttal.  1769 
caWitie  frz.  1769 
calvo  ttoL  1770 
oalza  ital.  span.  1736 
calzada   span.  ptg,  alt- 


prov.  1737 


cama 
cama 
cama 


prov.   17öY 

calzamiento  span.  1731 
calzar  span.  1733 
calzare  ttol.  1733 
calzo  ital.  1736 
calzolajo  iiol.  1734 
calzolaro  ital.  1734 
calzone  ital.  1732 
calzonero  9pan.  1734 

cat.  span.  1808 

pe^.  1773 
^iua,  aspan.  1776 
camafeio  ptg.  2359 
camafeo  «pan.  p<^.  2359 
camafer  ptg.  2359 
camaglio  ital.  1808 
camalea  /r«.  2359 
camail  afrz.  1808 
camal  «pan.  1808 
camalhs  prov.  1808 
camalla    genues.     eors. 

4469 
camallu    genues.    eors. 

4469 
camamila  ^an.  1794 
camamilla  ital.  1794 
camangiare  ital.  1908 
camar  rtr.  2032 
camar  rum.  1792 
camara  span.  pt^.  rum, 

1775 
camarachio  pt^.  1775 
camaracbon  8pan.  1775 
camarade  frz.  1775 
caraarada  span.  1775 
camarSo     ptg.      1792. 

4146 
camarilla  apan.  1775 
camarlencs  prov.  1776 
camarlingo  ital.  1775 
cama^  rum.  1789 
camba  sard.  1776 
camba  pf^.  1776.  1778 
camba  span.  1808 
cambaio  ptg.  1776 
cambaro  sar(2.  4146 
cambellotto  üal.  6073 
cambiar  prov.  span.  ptg. 

1777 
cambiare  ital.  1777 
cambio   t*aZ.   »pan.  ptg. 

1777 
cambi-8  pro«.  1777 
cambra  frz.  1775 
carabra  nprov.  1783 
cambre  prov.  1834 
cambrer  frz.  1783 
cambrOes  pt^.  1807 
cambron  span.  1807 
cambuir  cat  1808 
cambuse  frz.  1683 
camedrio  span.  2117 


emmte  /r«.  2359 
cameg  rtr.  2033 
camegiar  rtr.  2033 
camell  cat.  1781 
camello  ^rpan.  1781 
camelo  ptg.  1781 
camelot  frz.  6073 
camelote,  chamelote  span. 

6073 
camel-8  prov.  1781 
Camera  üal.  1775 
camerajo  ital.  1782 
camerario  ital.  1782 
camerata  ital.  1775 
camerella  ttal.  1775 
cameriere  ital.  1782 
came^a  rum.  1789 
cami  cat.  1793 
camiar  Hr.  2033 
camice  itaZ.  1789 
camicia  üal.  1789 
camiddu  «tc»2.  1781 
caminar  prov.  span.  1793 
caminhar  ptg.  1793 
caminho  pt^.  1793 
Camino  span.  1793 
cami(n)-B  prov.  1793 
camisa  prov.  cot.  span. 

ptg.  1787 
camiscia  ttoZ.  1789 
camisciole  ital.  1789 
camiseta  span.  1789 
cami8iDha  pf^.  1789 
camiscia  span.  ptg.  1789 
cami8ole  frz.  1789 
camiaote  span.  p*^  1789 
camison  span.  178^ 
camit8ch  rtr.  2033 
camjar  prov.  »pon.  ptg. 

1777 
cammellino  ttoZ.  6073 
cammello  ital.  1781 
cammeo  ital.  2359 
camminare    ital.     1788. 

1793 
cam(m)iData  ital.  1786 
camminata  ital.  1788 
cammino  üal.  1778. 1793 
camo  üal.  1808 
camoi8  prov.  1791 
camoi88ier  frz.  1791 
camojardo  üal.  5968 
camomille  A*«?.  1794 
camosciare  ital.  1791 
camoscio  ital.  1791 
camote  span.  1795 
camoana  ohtcald.  1683 
camous  nprov.  4148 
camozza  üal.  4148 
camp  /r£f.  rum.  1805 
campagna  ital.  1797 
campagne  frz.  1797 
campainha  ptflf.  1796 
campana  ital.  1795 
campana  prov.  cat.  span. 

1796 
campalla  span.  1797 
campane  /Vi?.  1796 
campanella  ital.  1798 
campanelle  /rir.  1798 

63* 


Digitized  by 


Google 


999 


Wortveneicbnis. 


1000 


fampanha   prov,    ptg. 

1797 
campanilla  span.  1798 
campar  span.  1797 
camparo  venee,  1799 
campe  piem.  lomh.  1790 
campeador  span.  1797 
campear  span.  1797.1806 
camp^he  frz.  1800 
campeche  span.  1800 
campeggiare  ital.  1797 
campeggio  ital.  1800 
camper  .vpan.  1797 
campar  venez.  1799 
campestre  ital.  1801 
campignuolo  tYaZ.  1808 
campione  ital.  1797. 1806 
campo   ital.    span,   ptg. 

1806 
carop-8  prov.  1806 
camsil  pror.  1789 
camu9a  ptg.  4148 
camuffare  ita2.  6337 
camur9a  ptg.  4148 
camos  prov.  frz.  1791 
camusa  prot?.  1791 
camuso  ital.  1791 
camuza  span.  4148 
caiDzii  ajfpan.  1789 
can  maü.  1827 
can  jM'ot?.  7636 
cafia  hpan.  1833 
canabas  prov.  1834 
caoaglia  f^a2.  1810 
caüabeja  span.  1836 
oaBaberla   «pan.    1836. 

3707 
Canaille  nfrz.  1810 
canal  span.  frz.  1811 
canale  ital.  1811 
canalba  pt^.  1810 
canal la  span.  1810 
caftaroazo  «pan.  1834 
cattamiel  span.  1838 
cafiamo  span.  1834 
cauape  ita2.  1834 
canape   frz.   span.  ptg. 

2426 
canapea  rum.  2426 
canard  /^r^.  1822 
canarino  ptg.  ital.  2224: 
canario  span.  2224 
canarzu  sard,  1812 
Canasta  span.  1832 
eanasto    nprov.    span. 

1832 
canastre  /r-sr.  1832 
canastro  span.  1832 
canava  sard.  1809 
canavaccio  i^o^.  1834 
canavajo  ital.  1809 
can a Veto  nprov.  1830 
can9So  ^f^.  1864 
cancel  frz.  span.  1816 
cancela  j;pan.  1816 
cancellar  prov.  1814 
rancellare  ital.  1814 
cancelliere  i^aZ.  1813 
cancello  ital.  1816 
cancerbero  ^pan.  2086 


eanehero  ital.  1816 
can^o  nprov.  1786 
cancro  t^aL  1816 
cänd  rum.  7636 
candado  5pafi.  2013 
cande  canav.  1821 
candea  ptg.  1818 
candela  t>a/.  »pan.  rum. 

prov.  1818 
candelajo  tto/.  1820 
candeliere  ital.  1820 
candepola  aret.   chian. 

1836 
candi  tteU.  6273 
se  candir  frz.  6273 
candire  itai.  6273 
cane  /r^.  1822.  1846 
cane  ital.  1831 
cane  rum,  1839 
canean  /r^.  6268 
canebe  prov.  1834 
canela  span.  ptg.  1839 
canella  proo.  1839 
canelo  span.  1840 
canepa  rum.  1834 
canera  r*r.  1826 
canestro  ital.  1832 
canetas  pror.  1867 
canevas  frz.  1884 
canevette  frz.  1830 
canghela  rum.  1816 
cangiare  ital.  1777 
cangilon  span.  2417 
cangirilo  ptg.  2417 
cangreana    span.    ptg. 

4163 
cangrejo  «pan.  1816 
cangrena  ital.  4163 
cangrene  frz.  4163 
canha  prot?.  1825.  1831 
canbama90  ptg.  1834 
canih'^anio  ptg.  1834 
ranbSo  pt^.  1844 
canbo  ptg.  1784.  1831 
canbota  ptg.  1784 
canboto  pf^.  1784 
canb-8  prov.  1831 
oani  ifa/.  1867 
c^nibal  span.  1842 
canicula  ital.  1827 
canif  /rr.  6298 
caniglia  ital.  1828 
canigliola  t^nl.  1828 
canilla  span.  1839 
oaBlUa  span.  1839 
canive  friaul.  1830 
canna  t^aZ.  1833 
cannamele  i^aZ.  1838 
cannatille  frz.  1833 
canne  frz.  1833 
cannedu  /rard.  1841 
canneggiolo  ital.  1844 
cannella  i^aZ.  1839 
cannelle  frz.  1839 
cannello  ital.  1840 
canneto  t^o/.  1841 
cannibale    ital.    franz. 

1842 
cannoccbio  ital.  1844 
cannone  tta^.  1844 


eaanoiüem  ital.  1846 
cannoniere  »faZ.  1846 
can(n)utiglia  ital.  1833 
cano    ital.    span.   ptg. 

1867 
canon  frz.  1844 
canonaco  tia/.  1847 
can  enge  afrz.  1847 
canonieo  t^a/.  1847 
canonniste  frz.  1846 
caDonnier  frz.  1846 
canope  t^a2.  2426 
canoso  span.  ptg.  1867 
canova  ital.  1809 
canovajo  ifa/.  1809 
cano  viere  ital.  1809 
can-s  prov.  1831 
cansar  span.  1804 
cansare  ital.  1804 
canse  a/r^r,  1789 
canso  span.  1804 
canso-s  p7*ov.  1864 
cant  proü.  7636.  7636 
cant  afrz.  1779.  1861 
cant  rum.  1866 
canta  rum.  1866 
cantar  prov.  span,  ptg. 

1866 
cantar  rum.  2074 
cantare  ital.  1866 
caDtare  ital.  2074 
cantarela  vmez.  1849 
cäntaro  «^op.  1849 
cantäro  ital.  2074 
canteca  rtim.  1863 
canteggbia  sard.  1860 
cantegora  ff?ai{.  1852 
canteiro  ptg.  1860 
cantel  afrz.  1779 
canteles  »pan.  1850 
canteo  ital.  1850 
cantera  span.  1860 
canterella  iea/.  1848 
cantero  ital.  1849 
canteriu  »ard.  1860 
cantic  rum.  1853 
cantica  ital.  span.  1863 
cantico   tta2.  span.  ptg. 

1863 
cantic-s  prov.  1853 
cantiere  ital.  1850 
cantiga  ptg.  1863 
cantimplora  ttol.  1837 
cantina  ital.  1861 
cantique  /r^.  1863 
canto  span.  ptg.  1779 
canto  ital.  1851.  1856 
canton  nfrz.  1779 
cantone  tYa/.  1779.  1851 
cantonoier  frz.  1779 
cantrexu  sard.  1850 
cantuccio  tVal.  1779 
can[t]z  prov.  1856 
canudo  aspan.  1858 
canut  pro».  1858 
cafiutillo  span.  1833 
cannto  t^ol.  1858 
cafluto  span.  1833 
canyafera  cat.  1836 
canzon  span.  1854 


eanzone  ital.  1854 
cRo  p<^.  1831 
caorci-8  prov.  1695 
cap  rwm.  prov.  1907 
cap  rtiiii.  1911 
capa  frz.  ttpan.  ptg.  1885 
capacbo  span.  1885 
capairo  prov.  1885 
capanna  ital.  1683 
capto  ptg.  1887 
capar  5|>an.  pt^.  1887 
caparbio  ital.  1907 
cap&ta  rum.  1879 
cäpätäia  rum.  1873 
(japato  p^^.  2611 
capanno  tta/.  1683 
capdel  prov.  1876 
capdolb-8  prov.  1880 
capeccbio  i^.  1882 
capella  ital.  1867 
capella  |>rov.  1886 
capellatura  ital.  1866 
capello  ptg.  1885 
capelo  «pan.  1885 
capel-8  prov.  1885 
capSre  t^a/.  1869 
capesteie  ptfr.  1870 
capestro  ital.  1871 
cäpestra  rwiii.  1871 
cäpet  rum.  1911 
capevole  ito/.  1863 
capezzale  itcU.  1877 
capibile  ital.  1863 
capilla  «pan.  1885 
capire  üal.  1869 
capi8te(j)o  to«c.  1870 
capita  nprov.  1904 
capita  (ütabruzz.  1907 
capitaine  n/r^.  1873 
capitale  ital.  1872 
cäpitan  riiifi.  1873 
capitan  span.  1873 
capitanb-8  prov.  1873 
capitano  ital.  1873 
capitio  ptg.  1873 
capitare  ttoi.  1879 
capitello  ital.  1875 
capitolo  ital.  1882 
c«pitol-8  prov.  1882 
capitoni  ital  1878 
capitulo  drpan.  1882 
capmalb-6  prov.  1806 
capo  ital.  1907 
capo  cat.  1887 
capoccbia  ital.  1913 
capoccbio  »to/.  1913 
capone  ital.  1887 
caporal  aspan.  1883 
caporale  itoZ.  1883 
cap<S-8  prov.  1887 
capot  /!•-?.  1885 
capoTolgere  üal.  1910 
capoToltare  ital.  1910 
cappe  itoi.  1885 
cappella  ital.  1885 
cappella jo  ttoZ.  1885 
cappelliera  ital.  1885 
capip)eUo  ital.  1886 
cappero  ital.  1886 
capperone  ital.  1885 
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eappio  ital.  1906 
ca(p)potto  iial.  1885 
cappuocio  ital.  1886 
capra    ital    rum.    rtr. 

1888 
capre  frz,  5259 
capreolo  ital.  1891 
oapretta  ital,  1888 
Capriccio  ital.  1891 
caprice  fre,  1891 
capricho  »pan,  ptg.  1891 
caprifoglio  it(ü.  1892 
cäprifoiu  rum.  1892 
caprifuelh-8  prov.  1892 
caprile  ital  1898 
caprino  i^al.  1898 
capriole  ital  1890 
capriolo  ital  1890 
capruggine  tYal.  1861 
captenemeD-8  prov,  1907 
captenensa  ^oi?.  1907 
captif  frz.  1903 
captiyare  ital,  1908 
captivu  t^til.  1908 
capace  frz,  1885 
capocho  irjMin.  1885 
capolj  rtr,  1882 
cäpan  rum,  1887 
capuz  «pan.  1885 
capuzar  prov.  1887 
caqoe  /r;?.  2129 
caqaer  frz.  5250 
caquerolle  frz.  2129 
car  niiw.  rtr.  1978 
car  prov.  1976 
car  frz,  cat,  7687 
cara  «ord.  prov,  cat.  span. 

ptg.  1915 
caraba  span.  1917 
carabattola  tto/.  4806 
carabe  frz.  5262 
carabe  span.  ptg,  5262 
carabela  j?pati.  1917 
carabina  ital  span,  ptg, 

2004 
carabiD(e)  frz.  2004 
caracca  it.  frz.   sp.  ptg. 

5812 
caracol  frz.  1915 
caracol  ^an.  ptg,  1915. 

1918 
caracol(o)  /r^.  1918 
caracol lare  itcU.  1917 
caracollo  ital  1915.  1918 
oarafe  /r2r.  7595 
carafifa  ital  7595 
caragol  cat,  1915 
caragollo  i^aZ.  1915. 1918 
caramel-s  prov.  1720 
caramida  cat.  prov.  1721 
caramunha  ptp.  7660 
caranten  prov.  7608 
cärare  rum.  1967 
carastia  ospan.  1985 
carat  frz.  2085 
caratello  t^al.  1970 
carato  ital.  2085 
caraute  afrz,  1919 
carauz  «2?an.  4168 
caravella  ital  1917 


carftTelle  /r-s.  1917 
carbo  cat,  1920 
carbon  span.  1920 
carbonajo  tto/.  1921 
carbonaro  ital.  1921 
carboDchio  t^aL  1923 
carboncolo  ital  1928 
carbone  ital.  1920 
carboner  cflf.  1921 
carbonero  span,  1921 
carboniere  tioZ.  1921 
carbo-8  proo.  1920 
carbouille  frz.  1928 
carbouiller  /r«.  1928 
carbunar  rum.  1921 
carbunde  a/r^r.  1928 
carbuDculo  ital.  1928 
cärbane  rum,  1920 
carbunesc  rum.  1922 
carca  rum.  1971 
carcaj  spaw.  1927 
carcan  frz.  7661 
oarcasa  span.  1955 
carcassa  t^a/.  «pan.  1955 
carciisse  frz.  1955 
carcasso  itai.  1927 
carcau  prov.  /r;?.  5848 
carcava  span.  2885 
oarcava  ptg,  2885 
carcavo  «pan.  2885 
carcel  span,  1925 
carcerario  ttaZ.  1926 
carcere  ital.  1925 
carceriere  ital  1926 
carcino  «pan.  1924 
carcinomia  span,  1924 
careoma  »pan.  1924 
carcomer  span.  ptg.  1924 
carcaezo  span,  1924 
eardare  i^a/.  1988 
carilello  ital.  1929 
cardija  sard.  2578 
cardine  i^^/.  1981 
cardo  ital  span.  1983 
cardoD  span.  1982 
cardo-8  prov.  1982 
cardu  sard.  1988 
care  rwm.  7628 
careö  maü.  com,  1984 
caröme  frz.  7602 
carena  «pan.  1989 
car^na  ital.  1939 
carendare  ital  7620 
carenero  span.  1850 
carese  vic.  1988 
careeina  vene^r.  1988 
careema  prov.  7602 
carestia  t^a^  prov.  span. 

ptg.  1986 
carestios  proo.  1985 
careatoso  ita2.  1985 
care-va  rum.  7629 
carga  span.  ptg,  1971 
cargar  pror.  span.  1971 
cargo  span  ptg.  1971 
caribari  afrz,  1755 
carica,  -o  itai,  1971 
car(i)care  t^aZ.  1971 
carice  ital  1987 
caridad  span.  1940 


etaidade  ptg.  1940 
carillon  /Vir.  7611 
carine  frz.  1989 
carisna  lomh.  1754 
caristla  span.  pt/^.  1985 
caritä  ital.  1940* 
caritat-z  prot?.  1940 
carlam  lomb.  1975 
carraalar  rtr.  1720 
carmenar  span.  1943 
carmeai  span.  7597 
carmesino  ital.  7597 
carmesun  p/^.  7597 
carmim  ptg.  7597 
carmin  span.  frz.  7597 
carminio  t^ai.  7597 
9arn)uiiha  ptg.  1711 
carn  cat.  1954 
carnacier-8  prov,  1951 
camada  span.  1947 
carnajo  tYa/.  1946 
carnascialare  ital.  1948 
carnasciale  «ja2.  1974 
cämaf  rum.  1945 
cärnä^r  rum,  1951 
camaval  /V'^r.  span.  ptg, 

1974 
carne  /rxr.  1981.  1962 
came    ital   rum,    span, 

ptg.  1954 
camefico  ital  1950 
cameiro  ptg,  6860 
carnelasciare  ttal.  1948 
carneo  span.  1949 
carnero  span.  1946.  2691 
carnero  nspan.  6860 
carneacialare  itai.  1948 
camet  frz.  7649 
carnevale  itaZ.  1974 
carniceiro  ptg.  1951 
carnicero  span.  1951 
camiere,  -o  ital  1946 
camier-8  prov.  1946 
carn 08  rwm.  prov.  1952 
carnoBO  ttaL  span.  ptg, 

1952 
carnoYole  t^aZ.  1974 
carn-8  prov.  1954 
camodo  span.  ptg.  1958 
camuto  iea/.  1958 
caro  ital.  span.  ptg.  1976 
carofil  rum.  1977 
carogna  itaZ.  1967 
Carola  ital  2145 
carolare  ital.  2145 
carolar(e)  jprov.  itaZ.  2145 
Carole  afrz,  2145.  2525 
caroler  prov.  2145 
caroler  a/r£r.  2525 
caroselio  ital  1973 
carota  ital.  1958 
carotte  />;?.  1958 
caroube  frz.  2122 
carouge  /rj?.  2122 
caroaha  prot?.  1957 
car(r)ou88e  frz.  4163 
carpa  span,  ptg.  1959 
carp&n  rum.  1962 
carpe  frz.  1959 
carpe  span.  pt^.  1962 


earpentlere  ital  1960 
carpentier-8  prov.  1960 
carpia  tYoZ.  1968 
carpient  rtr.  1961 
carpigno  ttaZ.  1962 
carpin  rum.  1962 
carpine,  -o  ital.  1962 
carpinteirop^i^.  1960.  6201 
carpintero  span.  1960.6201 
carpione  ital.  1959 
carpire  ital.  1968 
carpo  ital  1965 
carpone  itaZ.  1965 
carquoie  frz,  1927 
carra  sard,  7601 
carraba  sici/.  7596 
carracait.  frz.  sp.p^^.5312 
carrada  sard.  7661 
carradamini  sard.  7601 
carradolla  sard.  7601 
carraja  i*aZ.  1967 
car(r)aque  frz,  5812 
carrasca  pt^.  7654 
carra8ca,-ocat.  sp.pt^.2102 
carrata  ital  1969 
carrazzolu  sard.  7601 
carre  frz.  7607 
carreau  /rjer.  7608 
carreforc-e  proo,  7609 
carrefour  /tä.  7609 
carregar  cat.  ptg.  1971 
carrego  ptg.  1971 
carreira  pi^.  1967 
carreiro  ptg.  1968 
carrer  frz.  7614 
carrera  span.  1967 
carreto  ital.  1984 
carriaggio  itaZ.  1966 
carricciola  sard.  7601 
carrico  ptg,  1987 
carriega  itaZ.  2016 
carriera  ital  prov,  1967 
carriere  frz.  1967.  7606 
carrignou-8  prov.  7648 
carrizo  span.  1987 
carro  t^oZ.  span,  ptg.  1978 
carrobio  ital.  7618 
carroi  a/rff.  7618 
carrofia  span.  1957 
carrofio  span.  1957 
carro88able  frz.  1978 
carrosae  frz.  1978 
carrouge  a/r-e.  7618 
oarroussel  frz.  1978 
carroza  span.  1973 
oarrozza  ital  1973 
carrozzabile  ital.  1978 
carrozzajo  itaZ.  1978 
<$arrozziere  ital.  1978 
carruagem  p^^.  1966 
carruaje  span.  1966 
carruba  ital  2122 
carrabbio  ttoZ.  2122 
carmbo  ital  2122 
carracola  itaZ.  1972 
carruga  sard.  prov.  1972 
carrugare  sard,  1972 
car-8  prov.  1978 
carta   ttaZ.   prov.    cat. 
span.  ptg,  2128 
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earta«€la  ital.  2124 
cartaz  ptg,  2124 
carte  rum,  frz,  2123 
cartelam  lomb.  1976 
cartilage  frz.  1975 
cartilaggine  ital,  ohwald. 

1975 
cartilagna  öbwald,  1975 
carüäm  lomb.  1975 
cartoccio  ital.  2123 
cartola  ital.  2125 
cartolajo,  -ro  ital.  2126 
cartolario  üal.  2126 
cartolaro,  -e  ttal.  2126 
cartolar-8  prov.  2126 
cartolina  ital.  2125 
carton  /rj?.  2123 
cartooche  frz.  2128 
oartone  ttoZ.  2123 
cartuleire  frz.  2126 
oärtarar  it«m.  2126 
carogem  |>tp.  1924 
caruDchar  ptg.  1924 
caruDcbo  ptr/.  1924 
cärunt  rum.  1858 
carvSo  ptg.  1920 
carvalho  p^;.  7654 
carvi  üal.  frz.  span.  1936 
carvoeiro  ptg.  1921 
cas  pror.  1989.  2000 
cas  aspan.  aptg.  2001 
ca^  rum.  1983 
casa    ital.    prov.    span. 

ptg.  cat.  1978.  5898 
casä  rum.  1978 
casaca  ttpan.  ptg.  1978 
casacca  ital.  1978 
oasamata  jfpan.  1979 
casamatta  ital.  1979 
casaque  /r;5.  1978 
casar    cat.    ttpan.    ptg. 

1986 
casare  ital.  1986 
cä^rie  rum.  1981 
eäsariDä  rum.  1982. 7647. 
cäsätor  rum.  1986 
cdflätoresc  i*i/m.  1986 
casca  «pan.  j9^^.  7643 
cascabel,  cascabillo  span. 

ptg.  8398 
cascada  span.  ptg.  7643 
cascaio  span.  ptg.  7643 
cascalho  ptg.  4262 
cascar  «rpan.  p^^.  1984 
cascar  span.  ptg.  1984 
cascar  sard.  span.  ptg. 

7643 
cascare  ital.  1984 
cascata  «fo/.  1984 
cascavel-s  prov.  8398 
cascina  ital.  1983 
cascio  ttal.  1983 
casco  ital.  1980 
casco  t^o/.  frz.  7643 
caacun  pror.  caf .  aspan. 

7681 
caee  /r^.  1978 
casemate  frz.  1979 
caser  /r^.  1986 
caserma  ital.  1982.  7647 


easema  span.  ptg.  1982. 

7647 
casenie  frz.  1982.  7647 
casidda  sard.  7642 
casieu-s  proi?.  1983 
caaimira  ptg.  5263 
casimiro  «pan.  5263 
capipola  ital.  1978 
cä^legi  rum.  1974 
casnard  rt/rj?.  1986 
caene-B  prov.  7654.  7657 
caso  span.  1989 
caso    itoJ.    «pan.   ptg. 

2000 
casque  /r«.  7643 
casquette  frz.  7643 
casquijo  «pan.  4262 
cass  prov.  7646 
cassa  ital.  1896 
cassa  prov.  ca^  1902 
cassador-s  prov.  1900 
Cassagnac  prov.  1987 
casBajo  tta2.  1897 
cassar  cat.  7645 
cassar  pror.  cat.  1902 
cassare  itoZ.  1988 
casse  prov.  1987 
casse  /rj5.  7596 
casse  afrz.  2129 
casser  frz.  1984.  1988. 

7645 
casserola  ital.  2129 
casserole  /ri?.  2129 
casse-s  prov.  7654 
cassetta  tea2.  1896 
cassettone  ital.  1896 
cassiere  ital.  1897 
casso  «<a2.  pf^.  1989 
oasso  cat.  2129 
casta  span.  ptg.  1998 
castagna,  -o  ital.  1990 
castalderia  t^a/.  1991 
castaldione  ital.    1991. 

4180 
castaldo  ital.  1991.  4180 
castan-ä  rum.  1990 
castafia,  -o  span.  1990 
castanba  ptg.  1990 
castanha,  -o  pror.  1990 
caste  frz.  1998 
castejar  prov.  1993 
castello  tiaL  ptg.  1992 
castel-s  proü.  1992 
castiaire  prov.  1993 
castiamen-B  prov.  1993 
castiar  prov.  1993 
castic-B  prot?.  1993 
castidade  ptg.  1994 
cä^tig  rum.  1993 
ca^tiga  mm.  1993 
castiga^lo  ptg.  1993 
castigador  span.  1993 
castigaroento  i;pan.  tfa2. 

1993 
castigar  span.  ptg.  1993 
castigare  üal.  1993 
castiglar  aprov.  9561 
castigo  j[pait.  pt^.  itoZ. 

1993 
castillo  span.  1992 


easttmonia  span.  1994 

castitli  «eoZ.  1994 

casto  ital.  span.  ptg.  1998 

castone  üal.  1896 

castor  p^.  1292 

castor  prov.   frz.   span. 

ptg.  1995 
castore,  -o  üal.  1995 
castrar  span.  ptg.  1996 
castrare  üal.  1996 
Castro  i^aif.  span.  1997 
casulla  dpan.  1978 
casälla  span.  1999 
ca^anar  mm.  6648 
cät  mm.  7636 
cata  span.  ptg.  1904 
cata  i?rot;.  2020 
catacolto  ital.  1904 
catacomba  üal.  2006 
catacombe  frz.  2006 
cataoomba(8)  span.  ptg. 

2006 
catafalco  üal.  1904. 2003 
catafalco  pt^.  2003 
catafalqae  nfrz.  2003 
catagiiolo  üal.  2016 
catalego  span.  1904 
c&falesc  rum.  2021 
cataletto  itoJ.  1904.  2007 
catamini  frz.  6266 
catana  üal.  1899 
oataplaime  nproo.  2008 
oataplame  nprov.  2008 
cataplasme  nprov.  2008 
cataplaume  nprov.  2008 
catar  üal.  rtr.  span.  ptg, 

1904 
cataranha  ptg.  2009 
catasol  Span.  1904 
catasta  ieoJ.  2010 
cata8t(r)o  üal.  1874 
catastro  span.  1874 
catastro  ital.  5267 
catatufulu  sicil.  9794 
cataviento  span.  1904 
cate  pic.  1827 
cäte  rum.  2002 
ca^  rum.  2012 
catedra  ital.   span.  cat. 

2015 
catedratico  span.  2015 
cä^l  rum.  2012 
catella  üal.  1876 
catello  ttaJ.  2012 
catena  üal.  rtr.  2013 
catenaccio  ital.  2013 
cateroD  a/rff.  1911 
oatbedra  ptg.  2015 
catino  ital.  2017 
catir  /rj5.  2272.  2274 
cati(s)  frz.  2272 
cativo  span.  1903 
catla  obwcdd.  1725 
cato  neap.  1696 
catorce  span.  7663 
catorze  cat.  7663 
cäträ  rum.  2469 
catre  span.  pi^r.  7617 
catrinca  span.  ptg.  7651 
catro  tose.  2579 


eatro  itoZ.  6266 
cattano  ü(ü.  1878 
cattare  üal.  1904 
cattare  sard.  2274 
cattedra  üal.  2016 
cattivare  ttoZ.  190^ 
cattivit4  üal.  1908 
cattiTo  üal.  1903 
catxap  cat.  2754 
cat-z  prov.  2020 
caucala  pror.  5271 
cauce  span.  \lbl 
caucbemar/rr.  1727. 1739. 

5934 
caochoir  altlothr.  1730 
caada  ptg.  2024 
caudal  span.  ptg.  1872 
caadaloso  span.  ptg.  1872 
caadato  itoi.  span.  2086 
caude  nfrz.  2026 
caudiera  prov.  1741 
caadilbo  pt^.  1875 
caadillo  span.  1875 
caudon  mo^sarod.  1878 
caul-s  prov.  2031 
cauma  rtr.  2082 
da  caao  lad.  1907 
caapir  prov.  5268 
caurer  ncat.  1693 
caas  prot?.  2051 
cau-8  prov.  5271 
cäa^  rum.  2028 
causa    üal.    span.  ptg. 

2084 
causar  prov.  2085 
caasare  ital.  2086 
caase  /rr.  2084 
causer  frz.  2086.  5270 
caosiment-z  prov.  5269 
causir  prov.  5269 
causit-z  prov.  5269 
causo-8  prov.  1782 
caassa  prov.  1786 
caassada  prov.  1787 
caussar  prov.  1783 
caat  prov.  1746 
caata  rum.  1904 
caativerio  span.  1903 
caatiyidad  span.  1903 
cautifo  span.  1908 
Cava  ital.  rtr.  2051 
cavagn  lomb.  2038 
cavagnu  sici{.  2088 
cavalcar  prov.  1681 
cayalcare  ttoi.  1681 
cavale  frz.  1678 
cayalerie  frz.  1682 
cayalgar  pt^.  1681 
cavalguar  prov,  1681 
cayalh-s  prov.  1682 
cavalier  frz.  1679 
cayaliere  ital.  1679 
cayaliero  ttaZ.  1679 
cavalla  ital.  1678 
cayallajo  ^.  1679 
cayallaro  ital.  1679 
cayaliier-s  prov.  1679 
cayal-s  jprov.  1682 
cavalleria  ital.  1682 
cayaUetta  »to/.  1680.6669 
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eafslletlo  üal.  1680 
cayallo  üai,  pig.  1682 
cavare  itdl,  2048 
cavayer-8  prov,  1679 
cave  frg,  2061 
cavea  itah  2040 
caye^OD  afrz,  1877 
cavedone  üdl.  1878 
cayeira  ptg,  1766 
dayela  piem,  1860 
cayelle  ital  2047 
cavereau  /Vir.  1912 
caverel  frz,  1912 
cayezza  t<ai.  1877 
cayezzone  üal,  1877 
cayial  pig.  4523 
cayiale  ita/.  4523 
cayiar  frz,  ptg.  4523 
cayiccbia  üal.  1881 
cayicchia,  -o  itol.  2045 
cayiglio  ücd.  2045 
cayilha  prov.  ptg.  2045 
cayilba  |>t^.  2250 
cayilla  span.  2045 
cayillo  üal.  1882 
cayina  itoj.  2037 
cayo  üai.  1907.  2051 
cayolo  üal,  2031 
cayriolo  tta/.  1890 
cawe  pic,  5271 
cayado  ^an.  2116 
caye  afrz.  1716.  5245 
cayo  9pan,  5253 
cayos  «pan.  1716 
caz  span,  1757 
caz  frz.  2129 
caza  ^on.  ^^^.  1902 
cazador  span,  1900 
cazar  span,  ptg,  1902 
cazar  jprov.  1986 
cazcarria  span.  1688 
cazerna  prov.  1^1 
cazern-s  prov,  7649 
cazo  span,  2129.  7596 
cazuela  ptg,  2129 
cazza  tea2.  2129.  7596 
cazzo  ital.  2018 
cazzocavallo  üal.  2018 
cazzaola  ita2.  2129 
oe  frz.  4568 
ce  rufii.  7665.  7679 
oea  ptg,  2067 
öea  inan.  1697.  2258 
oeap6  Tum.  2081 
oear  j>^^.  2070 
cear&  rtm,  2083.  2092 
oearcän  rum,  2208 
ceba  prw.  ca«.  2081 
oebada  span,  2157 
cebar  span,  2158 
oebo  span.  2160 
oeböla  ptg,  2082 
oebollo  span.  2082 
oebratana  span.  10439 
-oebre  prov,  1869 
oec  jwot?.  1700 
ceca  span,  8582 
cece  i'^aZ.  2165.  7204 
oeceUa  üal,  1699 
oecero  üal.  2165 


OMh  cat.  1700 
oedal  span.  2088 
cecilia  üal.  1699 
cedna  span.  2088 
cecina  cat.  span,  8689 
cedno  üal,  2165 
cecino  a/eitni.  2164 
cecto  abruzz.  2221 
cedazo  span.  8258 
cedelar  prov,  8751 
ceder  span.  ptg,  2053 
cedere  tta^  2053 
cedilha  ptg.  10449 
cedilla  span.  10449 
c^düle  /^r^r.  10449 
cedo  span,  2221 
cedola  itaZ.  8447 
cedre  frz.  2055 
cedriolo  üal.  2055 
cedro    i^.    span.    ptg. 

2055 
cedronella  ttaJ.  2055 
cedala  prov.  ptg.  8447 
cSdula  span.  8447 
cedole  /rjer.  8447 
ceffare  üal.  8429.  9371 
ceffo  üal.  8429.  9371 
cefforale  tta/.  2099 
cefiro  span.  10448 
cego  ptg.  1700 
ce^onha  ^t^.  2172 
öei  tirol.  2160 
ceibar  p^^.  1703 
ceibo  ptg.  1703 
ceindre  frz.  2188 
ceinture  /rjr.  2183 
ceire  afrz.  2165 
öeiye  genues,  7243 
ceija  span.  9265 
ceja    sard.    prov.    cat. 

span.  ptg,  2176 
öeja  piem.  2258 
cejar  span.  2114 
cel  coi.  1705 
cel,  cU,  ceu  afrz.  3188 
celada  span.  1702 
celar  j)rot7.  span.  2066 
celare  tta2.  2066 
cellaria  ital,  2063 
celata  tfoZ.  1702 
celda  ital.  span.  2062 
eelehrsir  ptg.  2058 
celebre  /r^.  2057 
celebrer  frz.  2068 
celei  a/Vir.  3190 
celer  frz.  2066 
celere  üal.  span.  2059 
celeri  /r<?.  8583 
(Wiener  frz.  2066 
Celeste  ital.  1704 
Celeste  ttal.  1704 
coli  afrz.  3190 
oella    ttaZ.    span.    ptg. 

2062 
cellaja  itaZ.  2064 
cellarier-8  prov.  2065 
cellaro  neap.  2063 
cellerajo  tea/.  2065 
cellereiro  j)(^.  2065 
cellier  frz,  2063 


eelUere  ital.  2063 
celosia  span.  10446 
cel-8  prov,  1705 
celui  prov,  3190 
celai  n/Vir.  3188.  3190 
cem  ptg,  2079 
Cembalo  üal.  2730 
cembel  pro«.  /r;5.  2731 
oembel  afrz,  9310 
cerobelar  prov.  2731 
cenibeler  /r^.  2731 
cembeler  afrz.  9310 
cembellar  aspan.  9310 
cement  frz.  1706 
cementeri-8  prov.  2303 
cemiterio  ^^.  2303 
cemmeDera  n^ap.  1786 
cen  pro«.  2079 
cena  üal.  prov,  span.  2067 
cenabara  sard.  10040 
cenacho  span,  2068 
cenacolo  i^al.  2068 
cenagal  span,  1707 
cenagoso  span.  1708 
cenail(le)  afrz,  2068 
cenar  prov,  altcat.  span. 

2070 
cenare  üal.  2070 
cenoerrion  span.  9062 
coDcerro  span.  2180.9062 
cenci  üal.  7836 
cendal  afrz.  span.ptg.  8727 
cendamo  veron.  2197 
coDdra  cat.  2194 
coDdrada  cat.  2158 
cendralina  ital.  8460 
cendre  /r^r.  2194 
cendre  frz,  2185 
cendree  /Vir.  2185 
cendrer  frz,  2185 
cendre-s  prov,  2194 
cendreuz  /riS.  2186 
cendros  prov.  2186 
cene  /r^r.  2067 
cenelle  frz.  2284 
oeoer  crfrz.  2198 
cener  /r^r.  8334 
cenere  üal.  2194 
ceneroso  itaJ.  2186 
cenher  prov.  2188 
ocDbo  ptg,  2198 
cenioero  span.  2192 
ceniciento  span,  2193 
cefiir  span.  2188 
cenis  afrz,  2193 
ceniza  span,  2193.  2194 
cenizo  span.  2193 
cenizoso  span.  2186. 2193 
cennamella  üal,  1720 
cennamo  i<a{.  2197 
cennar  prov.  2198 
ceoDo  üal.  2198 
ceno  pt^..  1709 
oello  span,  2198 
cenre-8  j^rov.  2194 
censal  frz,  2071 
censo  üal,  2072 
Cent  /r^.  cot.  2079 
centaarea  itcU.prov.  span. 

ptg,  2073 


eentaiir^e  frz.  2073 
centeio  ptg.  2076 
centella  span.  8487 
centeil  ar  span.  8488 
contellear  span.  8488 
centena  span,  2076 
centenaire  frz.  2075 
centeoario    ito/.    span. 

ptg.  2075 
centeno  span.  2076 
centesim  cat.  2077 
oentesimo  ttai.  span.ptg, 

2077 
ceDtesmo  pro«.  2077 
Centime  frz.  2077 
centina  ito2.  2184 
centinajo  üal,  2075 
centinare  üal,  2184 
cento  itaZ.  ^<^.  2079 
central  frz.  2078 
centrale  ital.  2078 
centre  /r^f.  2078 
centro  ital,  2078 
cenu^  rum.  2194.  2202. 
cenu^os  rum.  2186 
cenzaya  span,  8581 
ceo  1?^.  1705 
9eola  venez,  2082 
cep  frz.  cat.  2204 
cepa  span.  cat.  2204 
cepilho  pt^.  2203 
cepilio  span.  2203 
oepo  span.  2204 
öepp  piem.  9459 
ceppicone  üal.  6661 
ceppo  ttaZ.  2204 
cep-8  prov.  2204 
cer  rum.  2102 
cera  ital.  rtr,  1915 
cera  üal.  prov.  span.  ptg, 

2083 
cerafolio  span,  1710 
cerame  ptg,  9253 
ceramella  itaZ.  1720 
oeramonba  ptg,  1711 
cerare  ttaZ.  2098 
cerase  röm.  2084 
oerase  neap,  2084 
oerasu  Z«cc.  2084 
cerb  rum,  2113 
cerbä  rum.  2108 
cerbatana  span,  10439 
cerbice  rum.  2112 
cerbio  ttaZ.  2113 
oerbit-z  prov.  2112 
cerc  rum.  2213 
cerca  span,  ptg.  2205 
cerca  rum,  2209.  2210 
cercal  afrz.  2212 
cercar  cat.  pro«.  2210 
cercare  üal.  2210 
cerce  ptg.  2208 
cerceau  /rxr.  2206 
cerceaa  afrz,  7840 
cercel  rum.  2206 
ceroeler  frz.  2206 
cercelle  afrz.  2087 
cercelle  friP.  7663 
ceroen  span.  2208 
9er9ena  rtr.  2207 
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eereenar  span.  2207 
cerceta  span.  2087 
oerceta  span,  ptg.  7663 
oerchel  afrt.  2212 
cerchiare  üal,  2211 
cerchiello  ital.  2206 
cerchier  afrz.  2210 
oerchio  ital.  2191.  2212. 

2213 
cercilhar  ptg,  2211 
cercilho  j)^^.  2206 
cercillar  span,  2211 
cercillo  span.  2206 
cerdne  iiai.  2208 
cerclal  afrz,  2212 
cerclar  i>rot?.  2211 
cercle  frz,  2212.  4429 
cercler  frz.  2211 
cercler  a/r<?.  2212 
cercle-8  prov.  2212 
cerco    ital.    span.   ptg, 

2213 
oercola  neap,  7668 
cercaeil  n/rxr.  8868 
cercoi  rum,  2211 
Cerdagne  /r^.  8366 
CerdaBo  span,  8366 
cerdo  spa/n.  ptg,  8386 
cere  mm.  7621 
cerebello  ital,  2089 
cerebro  span,  ptg.  2089. 

2090 
cereia  prov,  2084 
cereja  pe^.  2084 
cerejeira  ptg.  2084 
cereo  t^aZ.  2092 
cereza,  -o  span,  2084 
cerf  frz,  2113 
cerfeuil  /f;?.  1710 
oerfoglio  ital,  1710 
ceriescha  rtr,  2084 
cerise  /riP.  2084 
cerisier  frz,  2084 
oero  ieal.  2092 
cero  span,  ptg.  2174 
derkarda  mail,  1698 
eerna  ieaZ.  2093 
cernada  span,  2186 
cernar  ptg,  2093 
cernar  «pow.  2077 
cerne  frz.  2208 
cenie  j)«^.  2093 
cerne  rum,  2097 
cerDecchio    ital.    2096. 


9ernej  ptetn.  2096 
cerneja  span,  2989 
cernelha  |)^.  2989 
cerner  frz,  2097.  2207 
cernere  üal.  2097 
cernicalo  «pan.  2095 
9er6j  rtr,  2136 
ceroulas  ptg.  8660 
cerp  r<r.  2634 
cerqua  pemg.  7668 
cerqoinhop«^.  7666.7668 
cerraja  span,  8662 
eerraje  8pan.  8661 
cerrar  span.  ptg,   2234. 
3784.  8664 


eerretano  ital,  2100 
cenreto  ital.  2102 
cerrion  «tpan.  9062 
oerro  span,  ptg.  ital,  2214 
cerro  ital,  2102 
cers  proD.  cat,  2088 
cersegna  «ewc;?.  7663 
cert    rum.    prov,    cat, 

2106 
corta  rum,  2106 
certai  sar^.  2106 
certain  frz,  2103 
certano  ital.  span.  2103 
certare  ttoZ.  2106 
certes  frz.  2106 
certidoni  ital.  2104 
certo  t^aZ.  p^^.  2106 
cerueac  rum,  2098 
cemleo   ital,  span.  ptg, 

1712 
cerasico  ital.  2136 
cerva  tfoZ.  pf^.  2108 
cerveau  frz.  2089 
cerveja  ptg,  1374.  2111 
cervell  cat.  2089 
cervella  prov.  2089 
cervelle  frz,  2089 
cervelletto  ital.  2089 
(«rvello  ital,  2089 
cervel-8  prot?.  2089 
cervese  cat,  2111 
cerveza  prov,  2111 
cer/eza  ^an.  1374 
cervia  ital.  prov.  2108 
cenrigia  ital.  1374.  2111 
cervio  itoi.  2113 
cervire  ital,  2112 
cerviz    afrz,   span.  ptg, 

2112 
cervo  ital,  cat,  ptg.  2113 
cervoise  frz,  2111 
cer(v)8  jprot?.  2113 
ces  afrz.  3194 
cee  prov.  2072 
cesano  venez,  2164 
cesara  venez.  2166 
ceeca  prov.  8769 
cesciare  sard,  7664 
oesello  ita/.  2216 
cesendolo  venez,  2170 
cesilla  altvenez,  2733 
cesina  cat.  «pan.  8689 
cesindello  ital.  2170 
cesini  sard,  2164 
cesoje  itoZ.  2217 
cespa  rum.  1716 
cespicare  ttaZ.  1716 
oespita  ital,  1714 
cespitar  span,  1716 
cespite  tta/.  1714 
cespo  ital,  1714 
cessal-s  prov.  2071 
cessar  prov.   span,  ptg, 

2114 
cessare  ital,  2114 
cesse  afrz,  2084 
cesser  /rxr.  2114 
cessier  afrz,  2084 
cesso  ital.  2114.  8661 
cest  afrz  3194 


eestei  a/rr.  3196 
cester  a/rxr.  1716 
cesto  ital,  1714 
ce(t)  nfrz,  3194 
cetate  rum.  2228 
cet&^e  rum,  2229 
cetä^ean  rtim.  2230 
cetera  rum.  2220 
cetera  ital.  2220 
cetra  ital,  2220 
cotriuolo  ital,  2226 
cetto  ital.  2221 
o6ue  afrz.  2173 
cevada  ptp.  2167.  4618 
oevare  neap,  2168 
cever  rtr.  oberital.  10464 
cevo  altneap.  2160 
-cevoir  /rxr.  1869 
cez  afrz.  3194 
cezer  prov.  2166 
cha-  span,  9146 
cba  span,  9610 
cha  ptp.  9610 
chaable  afrz.  2004 
chaaigne  a/Vff.  2013 
chaaignon  altfrz,  2013 
chaaine  afrz.  2013 
obab-asco  span.  2247 
chäble  nfrz.  2004 
chablis  n/rj?.  2004 
cbab-orra  span.  2247 
cbabot  frz.  1884 
ohaboz  pt^.  1883 
cbabraque  frz.  9789 
c(h)acbeyel  a/rxr.  1686 
chacina  ptg.  8689 
chacone  span.  2142 
chadalecho  «pan.  2007 
chadelit  afrz.  2007 
cbaeler  a/r^r.  2047 
cbaeles  afrz.  2047 
cbaene  afrz.  2013 
chafar  «pan.  6282 
chafaut  afrz.  2003 
ohafundar  pt^.  9163 
chagrin  frz.  8266 
cbagriner  frz.  8266 
cbahute  a/rj?.  2040 
chai  prov.  1693 
chai  /r^f.  1717 
chalf  afrz.  1691 
cbalgnoD  afrz.  2013 
chail  /r«.  1769 
chaine  afrz.  2013 
chaine  n/r^^.  2013 
chainae  afrz.  1789 
cbainsil  afrz.  1789 
chaintre  /r-s.  1786 
chair  frz.  1964 
chaire  /r^;.  2016 
chaiae  frz.  2016 
cbaland  afrz.  1749 
cbalandre  a/r^.  2130 
chalans  afrz.  1749 
chalant  a/Vfr.  1749 
cbalant  frz.  2130 
chalaverna  rtr.  1764 
chaldel  a/rr.  1742 
cbaleco  span.  10420 
chalenge  a/r^?.  1764 


ehmlengler  afrg.  1764 
chaleur  frz.  1762 
chaline  a/r^.  1764 
ch&lit  nfrz.  2007 
chalivali  a/rr.  1766 
cbaloir  frz.  1749 
cbaloDge  afrz.  1764 
chalongier  o/ir;;.  1764 
chaloupe  frz.  8817 
chalro  o/riT.  1762 
cbalumeaa  frz.  1720 
chalupa  span.  ptg.  8817 
cbalare  /rz.  1766 
cbamada  ptg.  2231 
chamade  frz.  2231 
chamalote  pt^.  6073 
chamanna  engad.  1683 
chamar  pt^.  2232 
chamarra  span.  3200 
chamarre  frz.  3200 
cbamarrer  /r^.  3200 
cbambellan  nfrz.  1776 
chamberga  «pan.  8471 
chambre  frz.  1776 
chambre  nprov.  4146 
chambreleoe  a/r«.  1776 
chameaa  frz.  1781 
chamedrioa  pt^.  2117 
chamedrjs  ptg.  2117 
chameil  afrz.  1781 
cbamelle  a/r£r.  1781 
obamma  ptg.  3813 
cbammejar  pt^.  3814 
chamois  frz,  1791.  4148 
chamorra  span,  6426 
cbamorro  «pan.  6426 
cbamorro,  -a  span,  ptg. 

1770 
cbamotscb  rtr.  4148 
cbamp  frz.  1806 
champagiie  /r^.  1797 
cbampanalle  afrz.  1798 
champetre  /r«.  1801 
Champignon  frz.  1802 
cbaropignuel  (Mfrz.  1803 
Champion  /r-r.  1797 
champoiier  afrz.  1797 
chamuscar  «pan.pt^.  3818 

9186 
chau^ard  frz.  1690.  1699 
Chance  frz.  1690 
chanoel  frz.  1816 
cbanceler  /rir.  1814 
chancelier  frz.  1813 
cbanchant  a/r«.  7661 
chancir  frz.  1828 
chancre  frz.  1816 
cbandelarbre  o/r^.  1819 
chandelear  frz.  1818 
chandelle  n/rj?.  1818 
chandoile  afrz.  1818 
chanes  afrz.  1867 
chanfrein  /r^.  1808 
cbange  frz,  1777 
changer  /rjf.  1777,  6422 
chanoine  frz,  1847 
chanaon  frz,  1864 
chant  /r;8r.  1856 
chantel  afrz.  1779 
chantele  afrz.  1779 
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elimiit6pleia*e  /rr.  1837 
cbanter  fre.  1856 
cbantier  (tm.  1860 
chantonrner  nfrz,  9604 
chanvre  (tm,  1884 
ohanza  span,  ptg.  10436 
chaon  afrz.  2049 
chio  ptg.  7232 
cbaorcinB  prov.  1696 
cbaorcl-8  prov,  1696 
chapa  span,  ptg,  1886.6282 
chapar  ptg,  1886 
cbapar  gälte,  span,  ptg. 

6282 
cbaparra  itpan,  10436 
chape  frz.  1886 
chapear  «pan.  6282 
chapeau  frz,  1886 
chapelle  //ir.  1886 
chapeo  ptg.  1886 
chaperon  frz,  1886 
chapim  j)^^.  6282 
chapin  frz,  6282 
cbapin-cbapel  «p/in.  6282 
cbapiteaa  frz,  1876 
chapitre  frz.  1882 
cbapladis  a/rjer.  1906 
c(b)aplaT  prov,  1906 
chaple  a/f;?.  1906 
chapleis  afrz,  1905 
cbapler  afrz.  1906 
cbapon  /rr.  1887 
chaponteja  nprov.  6282 
cbapotear  span.  5282 
chapouta  nprov,  6282 
chappe  frz.  1886 
chap{p)in  /rir.  1886 
chapuisier  afrz,  18S7 
chapoz  «pan.  6282 
cbapazar  span.  9188 
cbar  frz.  1973 
cbarade  ft/r«.  1919 
charado  nprov.  1919 
cbaraie  a/r^^.  1919 
charait  afrz.  1919 
charaucoD  frz,  2699 
charaade  a/r^e.  1919 
cbaranto  afrz,  1919 
charboD  /rr.  1920 
charbonnier  frz,  1921 
cbarbacle  frz,  1923 
cbarco  «pan.  p<^.  7638 
cbardon  frz,  1932 
chardonneret  frz.  1929 
chardonnet  /rjer.  1929 
cbarge  frz,  1971 
cbarger  /Vir.  1971 
charite  frz,  1940 
cbamari  frz,  1766 
cbaimalar  rir.  1790 
channe  frz.  1941.  1962 
charmer  frz.  1942 
charne  a/fj?.  1942 
charnier  frz,  1946 
charnidre  /irjer.  1931 
charoon  frz,  1931 
cbama  frz.  1963 
charogne  /r^.  1967 
charpa  span.  ptg.  8443 
charpaigno  ostfrz.  1963 


ebarpalnta  rer.  1961 
cbarpente  frz.  1961 
charpentier  /V;er.  1960 
cbarpie  frz,  1963 
charpir  afrz,  1963 
charrada  «pan.  1919 
cbarree  frz.  1947.  1969. 

2186 
charriage  frz,  1966 
charrior  a/rxf.  1971 
charnere  afrz.  1967 
cbarro  span,  1919.  2121. 

4172 
charroier  afrz,  1971 
cbarrae  /r^p.  1972 
chartier  frz.  1925 
Charte  /f£;.  2123 
cbartre  ofrz,  1926 
chartre  frz.  2123.  2125 
chartrier  /r-gr.  1925 
cbarui  nprov,  1936 
chas  afrz.  1898 
chasco  «pan.  5283 
cbascQD   prov,     altfrz. 

7681 
chasne  afrz.  1987 
cbasso  /Vje:.  1902 
ch&sse  frz.  1896 
chasser  /r5.  1902 
chasaeur  frz,  1900 
cbasso  nprov,  6283 
cbastet6  /r^r.  1994 
chasti  afrz,  1993 
cbastiemcnt  a/r^.  1993 
c(b)aBtier  afrz.  1993 
cbastoi  afrz,  1993  . 
cbastoiement  a/rxr.  1993 
c(b)a8toicT  afrz.  1993 
cbasable    franz,    1978. 

1999 
cbat  /Vir.  2020 
cbata  span,  7237.  2020 
cbata  span,  ptg,  5282 
chätaigne  frz.  1990 
cbÄtaignior  /r£^.  1990 
cbale  afrz,  1827 
cbftteau  /r-?.  1992 
cb&telain,  -e  frz.  1991 
cbätelet  frz,  1992 
cbat-buant  »t/r£r.  6271 
cb&tier  nfrz.  1993 
cbätiraent  nfrz.  1993 
cbato  «pan.  p^.  7237 
cbaton  frz.  5264 
cb&ton  frz.  1896 
cbatonner  /r^.  5264 
cbatouiller /r^.  2019.2021 

9561 
cbätrer  frz.  1996 
chatte  frz.  2020.  5282 
cbattemite  frz.  2020 
cbatz  prot).  1693 
cbauana  prov,  6271 
cbaucain  afrz,  1728 
cbaacomier  /"rr.  1738 
cbaud  frz.  1745 
cbaadean  /Vfr.  1742 
cbaudel  afrz,  1872 
cbaodelait  frz,  1746 
cbaadelet  /rxr.  1746 


ebandtöre  frz.  1741 
cbaadin,  •um  frz.  1744 
cbaudroD  /r^r.  1773 
cbauffer  frz,  1746 
cbaume  /Vi?.  1989 
cbanme  nprov.  2032 
cbaumiere  frz.  1722 
cbaumino  /rj?.  1722 
cbaQn  afrz,  2002 
cbaupir  prot7.  6268. 8409 
cbaure  afrz,  1762 
cbau-8  prov,  5271 
chausir  j)rot7.  6269 
cbausse  frz.  1736 
cbanssee  frz.  1737 
cbaussement  /"rx^.  1731 
cbausser  frz.  1783 
cbaassetier  /tj?.  1734 
cbaasson  frz.  1732 
cbauve  frz,  1770 
cbauve-sonris  /tje:.  1768. 


cbauYinisme  frz,  2128 
cbaoviniste  /Vj?.  2128 
cbaux  frz.  1772 
chave  ptg,  2261 
chaveco  p<^.  8432 
rbavelba  ptg.  2250 
cbavello  pt^.  2250 
cbavirer  frz,  1909 
cbaza  span,  ptg.  1902 
chazar  »paw.  ptg.  1902 
cbazec  ^rou.  1693 
(^bazegut  prov.  1693 
cbazer  prov.  1693 
cbe  ital.  sard.  7665 
cbe  ital,  rtr.  7679 
che  ital.  7632.  7686 
cbeance  /Vr.  1690 
cbeaa  frz,  2012 
cbeaos  afrz,  1693 
cbebec  /Vir.  8432 
checber  norm.  2084 
cbed  atY.  7686 
cbedda  sard.  2054.  2062 
Chef  frz.  1907 
cheger  jof^.  7266 
cheie  rum,  2261 
cbeio  ptg,  7260 
cbeirar  p«^.  3810.  3964 
cbeiro  ptg.  3810.  3964 
cbejia  sard,  3199 
cheldel  a/Vr.  1742 
cheles  afrz,  2047 
chelroe  afrz.  8449 
cbeltare  «ard.  2105 
cbemin  frz.  1793 
cbeminee  /rf.  1786 
cbeminer  frz.  1793 
chemise  frz,  1789 
Chemisette  /V^f.  1789 
cboD  sard.  7666 
cbenabara  sar(2.  10040 
cbenadoriu  sard.  2069 
chenal  frz.  1811 
cbenapan  /rxr.  8466 
obenaara  sard.  10010 
chöne    /Vz.    1987.    2052. 

7664.  7667 
cbeneau  frz.  1811 
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eb^neau  frz.  1840 
cbenet  frz.  1787.  1824 
chenille  frz.  1827 
cbente  üdl.  4222 
chenu  /Vä.  1868 
chevir  afrz.  1693 
cbeppia  ital.  221  \ 
eher  /"rj?.  1976 
cbercbant  afrz.  7661 
chercber  n/V^r.  2210 
cbere  frz.  1915 
cberere  ital.  7621 
cherevia  «pa«.  6261 
cberrere  sard.  7621 
chertare  sarr^.  2105 
cherte  frz.  1940 
chervija  sard.  2110 
cbervis  /Vj?.  5261 
cbesciare  sard,  2278 
cbescun  a/V^r.  7681 
chesne  afrz,  l^bl 
cbesura  leec,  2246 
cbetare  ital.  7668 
cb6tif  frz.  1903 
cbeto  i<a2.  7669 
cheun  afrz.  2002 
cbeval  frz,  1682 
chevalerie  /Vr.  1682 
cbevalet  frz.  1680 
Chevalier  /Vjer.  1679 
chevance  frz.  1907 
chevaucher  frz.  1681 
chevau-leger  /Vir.  1682 
chevece  afrz.  1877 
cheveil  a/re.  1867 
chevelu  frz,  1868 
cbevelure  frz.  1866 
chevöne  /Vir.  1878 
chevet  frz.  1862.  1907 
cbevetai(g)ne  afrz.  1873 
chevötre  n/Vr.  1871 
cheveil  frz.  1867 
cbevez  fi/V-?.  1867 
cbeville  frz.  1881.  2046 
chevir  frz.  1907 
chevoistre  a/V;j.  1871 
chevol  afrz.  1867 
chevre  frz.  1888 
chevreau  /Vir.  1894 
cbevrefeuil(le)  frz.  1892 
cbevrel  a/Vz,  1890 
cbevrette  frz.  1888 
chevreuil  nfrz,  1890 
chez  /•/•r.  1978.  2001 
Chi  ital,  sard.  7666 
chiag  rum.  2277  c 
chiaito  ital.  7215 
chiaja  n«ap.  7219 
cbiajeto  neap,  7215 
chiamare  tta/.   2232 
chiamata  ital.  2231 
chiama  ital,  2231 
chiamo  tfa2.  2231 
cbiantare  ital.  7230 
chiappa  t/a/.  5282 
chiappare    ital.     1905 

5282 
chiappino  ital,  5282 
chiappo  ital.  5282 
chiappolo  ital,  6282 
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ehiappone  ital,  5282 
chiar  rum,  2289 
chiara  ital,  2236 
chiarina  ital,  2288 
cbiaro  ital.  2289 
chiasso  ital,  2240.  2241 
chiasura  lecc.  2246 
chiatiff  rtr.  1903 
chiatta  ital.  2020.  6282 
chiatto  ital,  5282 
chiava  t^a2.  2050 
chiavajo  ital,  2249 
chiavajoro  ital,  2249 
chiaye  tto^  2251 
clnavello  ital.  2250 
chiavicä  t^a2.  2264 
chiaviere  ital.  2249 
chiavo  ital.  2254 
chiazza  t^oZ.  5285 
chiba  Span,  10450 
cbiba,  -0  span,  2160 
cbibo  spa«.  pip.  10450 
cbibro  aard.  2605 
chic  frz.  2182 
cbicane  /r^.  2163.  9790 
cbicharra  spim.  2161 
ebiche  frz,  2168.  2165 
cbico  apan.  ptg.  2168 
cbicorea  «pan.  2169 
Chicoree  frz,  2169 
chicoria  ^an.  ptg.  2169 
chicot  /r^.  2168 
chichota  span.  2168 
cbicoter  /rjj.  2168 
cbida  sard,  2054 
chiedere  itiU.  7621 
cbiema  rtiiii.  2282 
cbien  frz.  1881 
chienaille  a/r^.  1810 
cbienne  frz.  1881 
chieppa  ital.  2271 
chier  /r«.  1976 
cbier  frz.  1688 
cbiere  a/r£:.  1916 
chierico  ital.  2257 
cbies  afrz.  2001 
chiesa  ttaZ.  8199 
cbiesi  ital.  7621 
chiesura  t^en«;?.  2246 
cbiet  afrz.  1698 
chietu  sard.  7669 
chife  /rjf.  2188 
cbiffe  frz,  2188 
Chiffon  /f^.  2188 
ciiiffonner  frz.  2188 
chiffonnier  frz,  2188 
Chiffre  /r«.  2174 
chifla  span,  8682 
chifouio  a/r^.  9812 
chigar  rtr,  1688 
chiglia  ital,  5275 
chignier  a/Vir.  5276 
cbigDOD  pfrz,  2013 
cbilandria  «arc^.  1723 
chilrar  ptg,  10465 
chima  sard.  2729 
cbimbanta  «ard.  2200 
chimbe  sard,  2201 
chimera  tfa/.  ptg.  2134 
chimere  /r^.  2134 
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ehlnig«  sard,  2179 
chincalä  maced.-rum.  2161 
chinche  tt«pan.  2179 
chinchilloso  ital.  9804 
chinea  tfo/.  4441 
chini  ital,  2268 
chino  ital.  2268 
cbinovär  rtmi.  2196 
chinquer  frz.  8451 
chiutana  ita2.  7674 
chintorza  sard.  2181 
chioca  ital.  2264 
chioccare  i^aJ.  5298 
chiocchia  ital.  2266 
chioccia  itoZ.  2265 
chiocciare  ital.  2266.  4274 
chiocciola  ital.  2266 
chiocquelo  c^tan.  2266 
chioma  üaL  2844 
chiomato  ital,  2346 
chiostra  »ta<.  2245 
cbiostro  ital,  2245 
chiotto  t<al.  7261.  7669 
chionrme  frz,  2061 
cbioYO  ital,  2254 
chipaalt  /ViP.  2188 
chipe  frz,  2133 
chipot  frz,  2188 
chipoter  /rir.  2138 
chippe  frz.  2188 
chipper  /"r^.  2138 
chiqaet  frz.  2168 
chirchinare  sard,  2207 
cbirivia  p^^.  5261 
chirlar»p.p«^.ö840. 10465 
chironi  frz.  5261 
chirriar  span.  10465 
chirrioni  sarc^.  2214 
chirrionudu  sard,  2214 
chirurgico  ital.  2136 
chisä  9ar(i.  7682 
chisme  span,  8467 
chitio  p^p.  9000 
chitare  ital.  7668 
chitarra  ital.  2220 
chite  p«^.  9000 
chito(n)  span.  9000 
cbiudere  tto^.  2248.  8784 
chiudere  sard,  2680 
chiuna  monf,  2678 
cbiaotte  neapol.  7261 
chiurlare  »ta/.  5840.  7676 
chiürler  rtr.  2148 
chiurlo  ttoZ.  2080.  7676 
chiosora  ital,  2246 
chiva  span.  10450 
chivo  «pan.  10460 
chiyarzu  sard,  2156 
chivo  ptg.  2160 
chizzu  «ar(l.  2221 
choc  nfrz.  8467 
choca  p</7.  2266 
cho9a  ptg.  2140 
chocar  ptg.  2265.  2826. 

2642 
chocar  span,  ptg,  8467 
chocolat  /r5.  2141 
chooolate  span.  ptg,  2141 
choe  a/r^r.  6271 
chcear  frz.  2160 


eholsir  frz.  6269 
choix  /rjer.  6269 
Chol  afrz,  2081 
Cholera  /V^r.  span,  pt^.2144 
chomage  frz,  2082 
chdmer  frz.  1989.  2082 
chopa  span,  2271 
chope  /rff.  8474 
chope  afrz,  8476 
chopine  /rjer.  8474 
chopiner  frz,  8474 
chopo  span,  7809 
chopper  /r2f.  8476 
choque  ostfrz,  2189 
choqae  pic.  2027 
choquo  «pan.  ptg.  afrz.Qißl 
choquer  frz.  2189.  8467 
chorio  ptg.  7260 
chorar  ptg.  7260 
chorecer  ptg,  8849 
chorlito  spdfi.  2188 
chorio  span..  ptg.  8477 
chorro  span,  ptg.  9299 
chose  /r5.  2084 
choser  frz.  2086 
chossar  ptg,  2244 
ohotar  «pan.  9791 
choto  span.  9791 
choQ  tt/r^.  2081 
chonan  frz.  2089.  6271 
choucas  frz,  6271 
chouette  /r^.  6271.  6279 
choafliqueur  frz.  8482 
ohoop  afrz.  2818 
choupo  p^.  7809 
choaqaet  afrz,  8467 
chouvir  aptg,  2248 
chova  jp«9i.  6271 
chover  ptg,  7268 
cboya  «pan.  5271 
choyor  frz.  2044.  9800 
choza  span,  2140 
chrftpfo  a^.  5816 
chrazzdn  germ.  5294 
chreme  frz.  2152 
c(h)re8tiien  /r^.  2168 
chretien  frz.  2158 
chretiente  /r^r.  2158 
christSo  ptg,  2158 
christgiaun  rtr,  2168 
chu  a7^^.  1698 
chucha  span.  9228 
chuchar  «pan.  ptg.  9228 
chuchoter  /Vi?.  9000 
ebner  afrz,  2044.  9800 
chnfla  prov.  8682 
chofle  a/r£:.  8682 
cbnla  span,  2127 
cbnio  Span.  2127 
chumbo  ptg,  7267 
cbnmzo  span,  7268 
chupar  pt^.  9828 
chnpar  span,  9271 
chuparse  pt^.  9271 
churma  ptg,  2061 
chu-8  afrz,  1698 
chus  (upon.  7270 
chnsma  span,  ptg.  2061 
Chat  frz.  9000 
chova  pi^.  7272 
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ebnTOSo  ptg.  7274 
chazo  span.  ptg,  7158 
d  ito/.  8181.  8209.  4569 
ci  frz.  4669 
cia  ital.  9610 
ciabare  rum.  2169 
ciabatta  t^al.  8338 
ciaoco  ital.  9807 
ciaja  fnon/*.  7284 
dajera  ital,  2016 
dambeila  ital.  8398 
dambra  »toZ.  1775 
ciampare  ital.  9871 
dampicare  itoj.  9371 
danoellare  arch^ital.  1814 
ciancia  ital.  10436 
cianciare  tloi.  104S6 
dap  lomb.  6282 
ciapara  Jom^.  6282 
dappala  sieil.  6282 
ciaraveilo  it<ü.  2089 
ciarlata  ttoi.  1919 
ciarpa  ital.  8448 
ciaschedoDO  i  taZ.  2104.7681 
daacbeano  üaL  7681 
ciascu  sard,  6283 
ciaacano  «to/.  7681 
dausire  aüital,  6269 
ciavel  p»«m.  2260 
oib  rum,  2160 
cibaria  ital.  2166 
dbario  tta/.  2156 
dbeca  ital,  2160 
dbora  «pan.  2166 
dbo  ital.  ptg.  2160 
cihoire  frz.  2169 
ciborio  tto/.  p<^.  2169 
dbori-8  prov.  2159 
dboule  frs.  2082 
dboulette  /r^r.  2082 
dbreo  ital.  2166 
dca  ita/.  2168 
dcala  ital.  rum.  2161 
dcatear  span.  2163 
oicda  tto/.  6166 
dodar  rtr,  9664 
dcdolo  ital.  6166 
dcdottoro  «toi.  5166 
cicercha  span.  2167. 7204 
dcerchia  ital.  2167 
dceron  /r;er.  2168 
doerone  ital,  2168 
dda  «<a2.  829a  8378 
cicigna  ital.  1699 
dcindeUo  ital  2170 
ddorare  itoi.  9298 
dooare  ruifi.  2169 
dolaton  span,  2726 
cicogne  ital,  2172 
doorea  ital,  2169 
cicoria  itaZ.  2169 
dcuda  prov.  2173 
dcula  ital.  cot.  span.  ptg. 

2178 
dda  sard.  2064 
ddadXo  pt^.  2280 
ddade  ptg.  2228 
ddella  rtr.  8750 
ddelo  »toi.  6278 
ddra  span.  ptg.  2227 
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eidrm  prov,  2220 
cidre  frz.  8698 
cidro  »pan.  pig,  2227 
cidro  ital.  span,  8698 
cieco  ital.  1700 
ciego  span.  1700 
ciel  frz.  1706 
delo  span,  ptg,  1706 
cieDO  span.  1709 
cien(to)  spatt.  2079 
der  9i4fii.  1706 
ciera  iUü.  rtr,  1916 
deresc  rwm.  1706 
derge  frz.  2092 
derna  span.  2093 
derto  qxMi.  2106 
derva  span.  2108 
dervo  «pan.  2118 
derzo  span.  2088 
desa  venu.  1701 
dette  campodas«.  2221 
dea  a/rj5.  1700 
dfera  ital.  2174 
dfra    ital.    span.    ptg. 

2174 
dgala  ital.  prov.  2161 
cjn^le  frz.  2161 
dgano  p/^.  10462 
dgare  frz.  2161 
dgare  venez.  2171 
dgarra  «pan.  J9i^.  2161 
dgarro  span.  ptg.    2161 
dgliere  ttal.  2063 
dglio  itaZ.  2176 
dgna  üal.  2189 
dgnere  ital.  2188 
dgDO  fta/.  2726 
cigogne  frz.  2172 
dgolare  »tal.  2171 
dgolo  ital.  2168 
cigOQOgDO  nprov.  2172 
dgue  ^£.  2178 
dgueüa  ^pan.  2172 
dgaere  «to/.  4836 
dgurelha  ptg.  8888 
dl  frz.  2176 
dlestro  ital.  1704 
dlhh  ptg.  2189 
dlbar  ptp.  2190 
ciliegia,  -o  ücU.  2084 
dlindro  ital.  2728 
dlla  ital.  «pon.  2062 
dlleiro  ptg.  2068 
dller  afrz.  8667 
dllerero  9pan.  2066 
dllero      span.      2068. 

2064 
dma  it€U.   span.   pr&v. 

ptg.  2729 
dma  ptg.  9269 
dmbali  ital.  2780 
dmbel  span.  2731 
dmberli  ital.  2780 
dmborio  «pan.  2169 
dmbra,  -ia  span.  2184 
dmbrar  span.  2177 
dmbre  J9t^.  2184 
dmbrello  spen.  2177 
dme  /y^.  2729 
dmenterio  fpan.  2808 


eimentire  afrz.  2308 
dmento  ital.  1706 
dmera  span,  2729 
dmese  v«tt«2r.  2179 
dmeterio  ital.  2803 
dmeterre  frz.  2178 
cimetiere  /rir.  2303 
dmetire  afrz.  2303 
draex  /rir.  2179 
dmioe  ital.  2179 
dmier  frz.  2729 
dmiero  ital.  2729 
dmi-8  prov.  8716 
dmitarra  «pan.  2178 
dmma  rtr.  2729 
dmpoae  rum.  9812 
dn  rtr.  2198 
dnä  mm.  2067 
dnabre  /Vir.  2196 
dnabrio  span.  ptg.  2196 
dnabro  ital.  2196 
eine  ^ror.  2201 
dnoedda  sicü.  2187 
cincelle   altfranz.   2660. 

10466 
eineerria  &a«Ä;.  9062 
cinces  afrz.  7836 
eincb  cat.  2201 
cineba  8]Mm.  2189 
cinehar  span,  2190 
dncho  ^an.  2182 
dnd  rum.  7671 
dnel  rum.  2201 
dnddied  rum.  2200 
eindglio  ital.  2187 
dndschiare  ital.  4838 
eineo  span,  ptg.  2201 
dneoenta  ptg.  2200 
ciueaenta  «pan.  2200 
cindria  cat.  2184 
eine  rum.  7666.  7670 
cinez  mm.  2070 
dngä  rum.  2189 
eingedda  campid.  2187 
cingere  ital.  2188 
elngbia  ital,  2189 
eingbiare  ital.  2190 
eingbio  ital,  2191 
dngir  ptg.  2188 
dnglar  |>ro«.  2190 
dngler  frz.  2190.  8701 
cingolo  itai.  2191 
dngottare  ital.  2171 
dnguettare  üat  2171 
dnida  ^rpan.  2194 
dnigia  ital.  2198 
einiglia  ttol.  1827 
dnino  ital.  9248 
cinobres  prov.  2196 
dnq  /r2f.  2201 
dnquanta  ital.  prov.  cat, 

2200 
cinquante  frz,  2200 
dnqae  ital.  2201 
cinqaesma  aspan,  2199 
dnquina  ital.  7672 
einta,  -o  ital,  2182 
einta  |)t^.  2189 
einterim  rum.  2308 
dntorie  mm.  2073 


cintw  frz.  1786.  2184 
dntrer  frz.  1786.  2184 
eintiira  ital.  span.  ptg. 

2183 
cinucea  rum.  2194 
cinza  pt^.  2194 
cinzarria  bask.  9062 
do  pt^.  10447 
do  ital  8186.  4668 
cioarä  rum.  2604 
doecare  ital.  9791 
doeco  ital.  8467.  8833 
cioecolata  ital.  2141 
dofo  ital.  8483 
don  lomb.  9248 
doncare  ital.  8461 
doncia  rtr.  10436 
dondolare  ital.  8643 
ciondolina  ital.  8460 
dopa  ital.  rtr.  2268 
do80  ptg.  10446 
dot  coma«ib.  9791 
eiotin  comask.  9791 
dötola  ital.  9791 
ciotto  ital.  8484 
ciovetta  ital.  6271 
dpollo  ital.  2082 
cippo  ital.  2204 
eipresso  ital.  2694 
dranda  j>t^.  2094 
drca  üal.  2206 
dreedda  «icil.  2206 
drco  ital.  2213 
circuito  ital.  2191 
cirealo  spar?,  pt^.  2212 
dre  frz.  2083 
dreaj^  rum.  2084 
drer  cot.  2084 
drer  frz,  2098 
drera  cat.  2084 
dre^  rum,  2084 
ciriegia,  -o  ital.  2084 
cirio  ^an.  ptg.  2092 
dri-8  |wot7.  2092 
drmonba  ptg.  1711 
ciro  ital.  2143 
9ir6i  rtr.  2186 
9ir6ic  rtr,  2136 
ciroBsa  |?er.  2107 
cirque  frz.  2218 
ciruela  «pan.  2091 
cirng^co  üal.  2136 
drasieo  üal.  2186 
cirair  i?t^.  8367 
dBale  ital.  2216 
eiscle  pror.  4198 
ciseo  pta.  2196 
dseau  frz.  2216 
daemus  a/rir.  10468 
dsraa  ^rpan.  ptg.  8467 
dsme  afrz.  8467 
cisne  «pan.  p^.  afrzJ216A 
dsoires  afrz.  2217 
öisore  rtr.  2217 
dspo  ital.  2218 
eissaugo  nprov.  8432 
dst  prot?.  8194 
eisterna  ital.  2219 
cit  rum.  9000 
cit  a/rr.  2228 


eitadellA  ptg.  2229 
dtadelle  ^iP.  2229 
citadin  frz.  2230 
dtano  span.  8492 
citar  «pon.  pt(7.  2222 
citara  span.  cat.  2220 
dtare  ital.  2222 
dtare  a/r£^.  2220 
dte  nfrz.  2228 
eiter  frz.  2222 
citera  ital.  2220 
citbara  span.  2220 
eitola  proi7.  2220 
citole  afrz.  2220 
eitoyen  nfrz.  2230 
eitraggine  ital.  2223 
citrouille  frz.  2226 
eitrulle  mittelfrz.  2226 
citU  ital.  2228 
dttadella  ital.  2229 
dttadino  ital.  2230 
dtto  üal.  1046P 
dttolo  ital.  10460 
da  afrz.  1700 
dadad  span.  2228 
dadadano  spa^t.  2280 
eiadadela  span.  2229 
ciofetto  ital.  9696 
eioffare  ital.  10462 
duffo  üal.  9696.  10462 
eiafolo  ital.  8682 
ciallo  üal.  2127 
ciur  rum.  2606 
cinnoa  ital.  2061 
daruesei  rum.  2604 
ciatadan-8  prov.  2230 
datat  cat.  2228 
eiutat-z  prov.  2228 
ciutilla  jjrot?.  8487 
dvada  prov,  cat,  2167 
civaja  üal.  2166 
dvanza  ital.  1907 
eivari  sicü.  2168 
dve  /r£r.  2081 
eiyea  ital.  2166 
dvella  cat.  9167 
dY^  ital.  2166 
civera  üal.  2166 
dvet  /r«.  2081 
eivetta  ital.  6271 
dvette  frz.  2081.  10422 
civiera  t?ewft?.  2166 
dviere  10464 
dvire  üal,  1907 
dvo  altabruzz.  2160 
öivQ  sicü.  2160 
dzel  ptp.  2216 
cizza  üal.  9664 
elabaad  /r^i.  6282 
clac  afrz.  6280 
elaca  cat.  6280 
claco  pro«.  6280 
dafa  nprov.  6282 
claie  fi/TÄ.  2268 
elaimer  afrz.  2232 
dair  rtr.  nfrz.  2239 
elairet  «/rxr.  2239 
claire-voie  frz.  2237 
dairon  nfrz.  2238 
damar  prov.  2232 
64* 
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elamer  nfrz.  2232 
olamore  ital.  2233 
clamp  frz,  5281 
clap  rtr.  nprov.  6282 
olapar  prov.  5282 
elapee  nfre,  5282 
dapet  afrz,  5282 
dapbout  afrz,  5282 
dapier  aprov,afrz.  nfrz, 

5282 
dapiera  aprov,  5282 
dapin  nprov,  5282 
dapir,  se  frz.  2255 
clapis  n/r^.  5282 
dapo  nprov.  5282 
dapoisoD  a/f^r.  5282 
dapot  UHÜlon.  5282 
dapoter  nfrz.  5282 
dapoan  nprot?.  5282 
dapoutejä  nprov.  5282 
dappar  r^r.  5282 
dapper  rtr,  5282 
daquard  nfrz,  5280 
claque  a/r^.  5280 
claquer  nfrz.  5280 
dar  prov.  2239 
darin  span.  2238 
darinete  span,  2238 
darinette  /V*^.  2238 
darinetto  ital.  2238 
darion  |)rot;.  afrz,  2238 
daro  ^an.  p^.  2239 
darone  ital.  2238 
das  prov.  afrz.  2241 
datir  n/r-sf.  4264 
dau  cat.  2251 
daud  rtr,  2264 
daudere  ^an.  2243 
daufire  afrz.  3740 
daure  prov.  2243 
dau-8  prov.  2261.  2254 
clau8o(D)8  prov.  2246 
daustra  prot;.  2245 
claustro  rtr.  ital.  apan. 

ptg,  2245 
daasura  ital,  2246 
davedmbano  span.  2252 
davecin  /rr.  2252 
clavel  cat.  span.  2250 
dayel-8  prov,  2250 
davicembalo  tto/.  2252 
davicola  ital,  2045 
davicordio  itnl.  2252 
davier  /rj?.  2248 
davo  ital,  span.  225 A 
de  frz,  2251 
deda  prov.  2258 
clef  frz.  2251 
deie  a/r^.  2268 
dencbü  nfrz.  5290 
deuque  afrz.  5290 
deDxa  ca^  2591 
der  afrz.  2239 
clerc  /r^r.  2257 
derge  frz.  2256 
(de8)gbioca  rum.  2266 
dioe  a/r^.  5292 
cligner  frz.  2260 
climaterico  t^a/.  2269 
dimaterico  «pan.pt^.  2269 


ellmat^rlqne  frz.  2269 
Clin  frz.  2260 
din  afrz.  2263 
dinar  prot;.  2262 
dinare  ital.  2262 
dincbe  w/rjer.  5290 
diner  afrz.  2262 
dingier  afrz,  2260 
dinqaant  /r^.  6291 
dipp  friaul.  9459 
diquer  /Vjs.  6288 
diquet  pic.  5290 
di-8  prov.  2263 
diese  /r^.  5292 
diyer  frz.  5287 
do  fl/r-er.  2264 
doaca  ital.  2264 
doaque  frz.  2264 
doca  prot?.  1796 
ciocei  rum.  4274 
docba  pror.  1796 
doche  frz,  1796 
clocher  frz.  2242.  2269 
clodr  pro».  2266 
dod  prov.  2267 
clof4  prov.  6282 
ciofado  nprov.  5282 
cloison  /r^.  2246 
doitre  /"r-r.  2245 
dop  prov.  afrz.  2270 
dop  cat.  7309 
dopebar  prov.  2269 
cloper  frz.  2269 
eloper  afrz.  2270 
doporte  a/Vj?.  2637 
dore  nfrz.  afrz.  2243 
dostre  franko-ital.  3248 
dou  n/r^r.  2264 
cbloacba  nprov.  4274 
clouer  w/tät.  2254 
doufire  afrz,  2253 
cloarer  cat.  2243 
dousser  /rcr.  2265 
clousso  nprov,  4274 
dozuar  prot?.  2242 
dozue  span.  ptg.  2616 
clozuear  span.  2266. 4274 
dozuer  pic.  2242.  2269 
dacca  span.  2266 
clut  afrz.  5296 
datscbar  rtr.  2266 
90  proü.  7686 
90  afrz.  cat.  4568 
coa   prov.    cat.  aspan. 

2024 
coace  rum.  2292 
coadä  rum.  2024 
coagular  prov.  cat.  2276 
ooaille  afrz.  5844 
c(o)aille  /r^r.  2564 
coalbar  ptg.  2276 
coalho  p^p.  2277 
coaila  aspan,  2664.  5344 
coam&  rum,  2344 
coapsä  mm.  2566 
coar  ptg.  2330 
coar  prov,  2,642 
coardft  rum.  2146 
coarnft  rum.  2619 
coase  rum.  2457 


eoasti  rum.  2569 
coate  rum.  2640 
coatto  ttoZ.  2276 
ooba  prov.  2693 
cobalt  /rir.  6301 
cobarde  span.  ptg.  2024 
cobardear  span.  2024 
oobattojpftn.pe^.  »/al.6301 
cobbola  ital.  2498 
cobdida  «pan.  2689 
cobdo  aspan.  2640 
cobe  prov.  2691 
cobeida  pro«.  4869 
cobeitar  prov.  2690 
cobezeza  proo.  2689 
cobija  span.  2493 
cobijar  span.  2493 
cobir  co^.  2494 
cobir  prov,  2692 
cobitida  prov.  2689 
cobla  prov.  2498 
cobola  ital,  2498 
cobra  pe^.  2332 
cobre  span.  ptg.  2497 
cobrir  span.  prov.  2494 
coca  CO*.  2281 
coca  span.  proo.  2283 
co9a  ptg,  2296 
cocagne  /r;r.  2282 
co^ar  ptg.  2296 
cooaras  ptg,  2266 
cocarde  /"rier.  2280 
cocca  rtr.  2281 
cocca    »fa2.    2027.    2283. 

6305 
coccbio  ital,  2283.  6302 
coccia  ital.  2283 
oocciniglia  ital,  2286 
cocdo  t^d/.  2283 
ooccola  ital,  2286 
(«ccoloni  ital.  2265 
cocear  apan.  1771 
cocedura  altspan.  2299 
cooer  «pan.  2292 
coch  cat,  2300 
cocbambre  span,  2283 
cocbarse  «pa^i.  2297 
cocbe  frz.  span,  2283 
oocbe  afrz,  2027 
cocbenille  /r^.  2286 
cdcber  frz.    1739 
cocheWs  /r^.  9698 
cocbiglia  ital.  2288 
cochino  span.  2288 
cocbon  /rir.  2283 
oocbon  dlnde  frz.  5964 
cocina  span,  2289 
codnero  jvpaii.  2300 
coco  span.  ptg.  frz.  2293 
coco  nprov.  2281 
cooolla  i^a/.  2645 
cocoroa  ital.  2660 
cocomero  tta^.  2651 
cocon  frz.  2283 
cocotier  frz.  2293 
coo-8  prov.  2300 
cocu  frz.  2665 
coda  f/oi.  prov.  span.  ptg. 

2024 
codardo  ital.  2024 


eodaste  «pon.  2024 
Code  frz.  2801 
c6dea  pf^.  2721 
Coden  maü.  2668 
codena  span.  2721.  2722 
codena  prov.  2722 
codenna  ital.  2722 
codar  rtr.  2654 
coder  Wr.  2664 
Codes  proo.  2640 
codesc  rum.  2024 
oodeso  span.  2784 
codi  cat.  2801 
codicft  ri/m.  2801 
codice  ital.  2801 
codicia  «pan.  2689 
codigo  span.  ptg.  2901 
codilla  span.  2024 
codioc'h  ib«Zt.  2302 
codione  ital.  2024 
codi-8  prov,  2301 
codo  nspan.  2640 
codoing  prov.  2727 
codol  oae.  2664 
codoi  prov.  cat.  2568 
codony  cat.  2727 
codomitz  prov.  2564 
cordoniz  span.  ptg.  2564 
codrione  ital.  2024 
codalu  «ord.  2663 
coe  afrz.  2024) 
coe  afrz.  2026 
coelho  p(^.  2688 
coentro  ptg.  2613 
coevre  a/rs.  2497 
cofä  rum.  2693 
cofano  itai.  2496 
cofia  «pan.  5889 
cofin  span.  2496 
coffre  n/r^.  2495 
cofre  prov.  afrz.  2495 
cogecba  span.  2828 
coger  /^n.  2823 
cogbina  sard.  2289 
ooglia  ital,  2316 
cogliere  tto/.  2828 
coglione  ital.  2815 
cognato  i^oi.  2306 
cognee  frz.  2679 
cognito  ital.  2306 
cogno  iio^.  2417 
cogollo  span.  2030 
oogoma  »toi.  2650 
cogombre-6  prov.  2651 
cogombro  ptg.  2661 
cogote  dtpan.  2283 
coguaatro-s  prov.  2499 
cogujada  «pan.  2646 
cogujon  span.  2647 
cogalla  span.  cat.  2645 
cogullada  ca<.  2646 
cogula  prov.  ptg.  2645 
cogul-8  prov.  2649 
CO  bete  «pan.  8871 
oohombro  span.  2651 
cohue  frz.  2419 
cobuer  /rjr.  2419 
coi  frz.  7669 
coide-8  prov.  2640 
ooifa  ptg.  6339 
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60iff6  frz,  5889 
coil  afrz.  2816 
coillon  afrz,  2815 
coima  ptg.  1764 
coin  nfrz,  2682 
coindar  prov.  2807 
coinde  prot;.  2806 
coing  frz.  2727 
cointe  prov.  2806 
cointe  afrz,  2807 
cointicr  a/rjar.  2807 
cointise  afrz.  2807 
cointoiier  afrz,  2807 
coion  n/rje;.  2815 
coirassa  prov.  2512 
9oire  a/rjer.  2165 
coiro  ptg,  2516 
coir-8  prov.  2516 
coteier  a/rr.  7667 
coitar  ptg,  2297 
coitare  aitai.  2805 
coite  nfrz.  2657 
coitier  afrz,  2297 
fx>itara  prov.  2299 
ooia  rum,  2816 
coiuvare  altsard,  2421 
coivre  d/rir.  7599 
coiz  cat.  2567 
coj  j)itfm.  2081 
cojü  fiMrd.  2421 
cojin  «pot}.  2658 
oojo  apan.  2667 
cojon  span,  2815 
oojaare  ittfarrJ.  2421 
öoke  piem.  2242 
col  /rxr.  cat.  2828 
col  «pan.  2081 
col  afrz,  2649 
cola  «pan.  pt^.  2024.2817 
cola  berg,  2881 
colada  prov,  2820 
coladitrz  iTTOv.  2314 
colalla  latnb.  2848 
colar   ca«.    span.   prov. 

2880 
(en)- colar  «payi.  2825 
colare  üal.  2880 
colation  afrz,  2821 
colazione  »taZ.  2821 
colcar  prov,  2826 
colcedra  a«pan.  2657 
colcba  aspan.  ptg.  2657 
oolcba  prov.  2826 
colcbete  pt^.  2618 
colchier  afrz.  2826 
coldre  ptg.  2552 
col^  /r;s.  2820 
colecchio  üal,  2080 
colelce  (i/r^.  2814 
cöler  valtell.  2881 
colera    itdl,    span,   ptg. 

2144 
ooldre  frz.  2144 
coler-8  proo.  2819 
colezione  ital.  2821 
Golgar    cat.    span.    ptg. 

2826 
colgar  «pan.  2824 
colhar  aptg.  2287 
colher  ptg.  2287.  2828 


eolhir  prov.  2828 
colhofn]-B  prot?.  2325 
colh-8  prov.  2316 
colizione  üal,  2821 
coUa  üal,  ptg.  2817 
coUa90  ptg.  1318 
coUar  p<^.  2825 
collare  ital.  2148.  2825 
collare  üal.  5807 
collazo  «pon.  2818 
coUe  frz.  2817 
coUer  /f^r.  2825 
oollera  üal.  2144 
coUo  ital,  ptg,  2828 
collocar  pt^.  2826 
collocare  ital,  2826 
collottola  üal.  2828 
öolman  com.  2662 
colmare  ital.  2662 
colmea  pt^.  2668 
colmeal  ptg.  2668 
oolmelo  venez.  2842 
colmena  «pott.  2668 
colmella  lomb.  2662 
colmilho  pt^.  2842 
colmillo  span,  2842 
colmo  ital.  2662 
colmo  pt^.  2668 
colobia  pav.  2829 
colobra  prov.  2832 
colödra  span.  2029 
colomba  prov,  2340 
colomba,  -o  i/o/.  2340 
colombaja  üal,  2841 
colombajo  ital,  2841 
colorobario  ttoi.  2841 
colombe  frz,  2840 
colombe  a/r^r.  2843 
colona  prov.  2848 
coloHa  span.  1764 
colofiar  «pan.  1764 
colonna  ital,  2843 
coloDne  /rir.  2848 
colono  ital.  2833 
coloqainelle  frz,  2834 
coloqointa  «to^.  2384 
coloquinte  frz,  2884 
coloquintida    j^an.    ptg. 

2334 
color  jpan.  2885 
(color)  cor  ptg,  2385 
colorare  üal.  2836 
colore  itoi.  2385 
coloro  sard,  2882 
color-8  prov.  2835 
colostra  ital.  2337 
colostro  span,  ptg.  2387 
colovrtt  «arci.  1977 
colp  afrz.  2813 
colpa  prov,  2664 
colpar  cae.  2818 
colpe  span,  2313 
colpire  iea2.  2813 
colpo  ital.  1318.  2818 
colportage  frz,  2327 
colporter  /r^r.  2327 
colporteur  frz,  2826 
colp-8  prov,  2818.  1318 
col-8  prov.  2328 
colatre  afrz.  2657 


eolte  afrz,  2657 
coltelh-8  prov.  2666 
coltell  cat.  2666 
coltelia  itaZ.  2666 
coltellinajo  ital.  2665 
coitello  üal,  2666 
colto  tta^.  2669 
coltre  ital,  afrz.  2667 
coltre-8  prov.  2667 
coltrice  i^a2.  2667 
coltro  üal,  2667 
colui  ieal.  3191 
colaminzn  sard,  2662 
columna  span.  prov,  2848 
colza(t)  /r5.  5303 
com   afrz.    span.  proo. 

2364 
coni  cat.  frz.  prov,  ptg, 

2672 
com  aspan.  prov.  afrz. 

7686 
coma    anpan.   ptg,    ital, 

2344 
coma  prov.  7686 
comadreja    span,    2861 

6418 
comagna  venez,  2354 
comal  »pan.  2650 
comanar  cat.  2360 
comända  mm.  2360 
comandar    span.  prov, 

2860 
comandare  ital.  2860 
comato  «pan.  ptg.   ital, 

2346 
comb  prov.  2384 
comba  üal.  2850.  2884 
comba  span.  2884 
combagio  tf/il.  2347 
combar  span.  2850.  2384 
combat  frz.  2348 
combater  p<^.  2848 
cumbatir  span,  2348 
combatre  prov,  2348 
combatrer  cot.  2848 
combattere  ital,  2348 
combattre  /Vir.  2848 
combe  afrz.  2884 
combes  afrz.  2851 
combiner  /'r^r.  2349 
oomble  frz,  2677 
oorobler  /rxr.  2676 
combo  kelt,  (gaü,)  span. 

2860 
combo  rum.  span,  2884 
combos  span.  ptg,  2361 
combos  span,  2850 
combre  a/r^r.  2850 
combre  frz.  2351 
combrer  aUfranz,  2676. 

7854 
combrea  /r^.  2351 
combro  span,  ptg.  2851 
combro  ptg.  2677 
comb-8  prov.  2860 
combuger  frz.  1686 
combaglio  ttaZ.  1641 
come  afrz.  ital.  2364 
come  ital.  7686 
comeigna  vcn«?.  2354 


eome^^r  ptg.  2356 
come^o  ptg.  2356 
comen  prov.  7687 
comendar  span.  2360 
coroensar  prov.  2366 
comeDti  sard,  7687 
comenzar  span,  2356 
comer  prov,   «pan.  ptg. 

2353 
comer  apan.  p(<;.  5876 
comer  span.  8007 
comida  span.  8007 
comignolo  com.  2662 
cominciamento  üal.  2366 
cominciare  ita/.  2356 
comiucio  üal.  2356 
comino  ital.  2674 
corojat-z  prov.  2362 
commandar  ptg.  2860 
commauder  /r;?.  2360 
commo  afrz.  2364 
comme  frz.  7686 
commen9ail  a/Vir.  2356 
commeD9ailIer  frz,  2856 
commencement  /r«.  2366 
commencer  frz,  2866 
commensar  cat.  2866 
comment    /ran^.     2364. 

7687 
comroiato  ital,  2862 
commo  aspan,  7687 
oommam  pt^.  2868 
commuD  frz.  2868 
oommano  ito2.  2863 
como  span.  ptg.  2364 
como  span.  ptg.  7686 
como  aspan.  7687 
comoi  prov.  2677 
comoro  ptg.  2677 
comoro  apan.  ptg.  2361 
como8  rum.  2865 
oompagnia  ital.  2366 
compagnie  /r^.  2366 
coropagDO  ital.  2866 
compagnoD   prov.    afrz, 

2366 
compagDon  /r^.  2866 
compaigD8   prov.    afrz. 

2366 
compaings  prov.  frz.  2366 
companha    prov.     ptg. 

2366 
compaohio  p£^.  2366 
companhar  prov.  ptg.  2366 
companbeiro  ptg.  2366 
companbia  prov.  2366 
companhiers  prov,  2366 
companhon  prov.    afrz. 

2866 
companhs   prov.    a/rj. 

2866 
oompallo  Span,  2366 
compas  afrz,  prov.  nfrz. 

2368 
compa8(8)ar    span,   ptg. 

2868 
compasaar  prov.  2368 
compassare  ital,  2368 
compaaeer  afrz,  nfrz.  2368 
compasao  tto2.  2368 
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eompendre  prav,  2876 
comperare  ital.  2367 
competer  frz,  prov,  cot, 

7098 
competere  ital,  7098 
competir  prov,  eat.  7098  j 
compiangere  ital.  2371 
cöropiere  ital.  2372 
compire  ital.  2872 
compito  ital,  2881 
complaindre  frz.  2371 
coroplanher  prov.  2371 
complanyir  cat,  2871 
compIeDte  ^t^.  2872 
coinplet  frz.  2372 
completo  ptg.  2372 
complie  (i/r^r.  2372 
compliment  frz.  2373 
coraplir  a/rfr.  prov.  2372 
complire  ital.  2372 
complot  frz.  2374 
coQipIoter  /ir;j.  2374 
componcr  span.  2876 
compor  ptg.  2376 
comporre  iia/.  2876 
com  poser  frz.  2876 
compoftt  /ffr.  prov.  2376 
composta  »eoi.  2376 
composto  itpan.  2376 
comprar  «pan.  ptg.  2367 
comprare  itoZ.  2867 
comprendev  span.  ptg.  2376 
comproDdere  t^o/.  2876 
comprendre  prov.  2376 
comptar  |>rot7.  2880 
compte  frz.  2381 
compter  frz.  2380 
comptoir  /Vir.  2379 
compata  ital.  2380 
compato  t7a2.  2381 
comtat-z  prov.  2367 
comte  nfrz.  2364 
comte  proo.  a/r^r.  2364 
comte  frz.  2367 
comtee  afrz.  2867 
comtessa  proi?.  2868 
comtesse  frz.  2368 
comun  dpan.  2863 
comaoUch  rtr.  4148 
comu-8  prov.  2868 
coD  t^a/.  spon.  2672 
con  frz.  2684 
coDca  span.  ptg.  eat.  ital, 

2288 
coDoeber  span.  2888 
concebir  ^tpan.  2388 
concebre  prov.  2888 
concepire  ital.  2888 
oonoert  /r-5.  2106 
cODoertar  span.  ptg.  2106 
concerter  frz.  2106 
conoerto  «pan.  pf^.  2106 
conoevoir  frz.  2888 
conchier  afrz.  2383 
coDciare  itiiJ.  2877 
coDciencia  span.  2482 
concierge  /r-?.  4419 
concierto  span.  ptg.  2106 
coucio  ital.  2877 
conciu  rum.  2877 


eoneolm  ital.  2386 
concombre  frz.  2661 
condado  j^pan.  p^<7.  2867 
condamner  frz.  2893 
condampnar  prov.  2398 
condannare  t7a{.  2893 
condo  span.  ptg.  2364 
coDdemnar  ptg.  2393 
condenar  span.  2393 
condennare  ital.  2893 
condensare  4886 
coderc-8  prov.  2397 
coDdesa  «pnn.  2368.  2894 
eondesar  span.  2894 
condesceDder  span.  ptg. 

2896 
condescendero  ital.  2396 
condescendre  /tjp.  2396 
condesBa  ptg.  2368 
condestable    «rpan.    ptg. 

2366 
conditio  p(^.  2398 
condicioD  span.  2898 
condicio  -s  prov.  2898 
condire  ito^  2396 
condition  frz.  2898 
condisione  i(a2.  2398 
coodor  frz.  Span,  pt^.2899 
condore  ital.  2899 
condottiere  i^a2.  2400 
conducere  ital.  2400 
conducir  span.  2400 
condacteur  /ffr.  2401 
(con-)duoteur  frz.  3134 
conduire  a/Vf^.  nfrz.  prov. 

2400 
(con)dai8  /r^r.  3130 
condarre  ital.  2400 
condazir  span.  2400 
(oon)dazir  ptg.  8180 
cone^i)xer  cat.  2310 
conejo  «pon.  2688 
confaioD  span.  4399 
confeiUr  p^<7.  2408 
confeiteiro  ptg.  2896 
coDfeitos  ptg.  2408 
coDfeteiro  pfi^.  2403 
confettare  ital.  2408 
confettiere    i^a/.    2896. 

2403 
confetto  ital.  2408 
confian9a  ptg.  2406 
coofiance  /r^r.  2406 
ooofianza  span.  2406 
coDfiar  span.  ptg.  2406 
conficere  «ta^.  2404 
confidanza  ital.  2406 
confidare  ital.  2406 
confidencia  span.  pf^.  2406 
confier  frz.  2406 
oonfire  frz.  2404 
confiseur  /r^r.  2896.  2404 
confitar  span.  2403 
confitero  span.  2896. 2408 
confito  span.  2408 
confiture  frz.  2404 
conflato  ital.  2408 
conflicto  Span.  p£^.  2407 
conflit  frz.  2407 
conflitto  ital.  2407 


eonfondre  /r^r.  prov.  2418 
confort  frz.  2410 
confortar  span.  ptg.  2410 
confortare  tto2.  2410 
conforte  span.  2410 
conforter  frz.  2410 
conforto  p<^.  2410 
confrontar  span.  ptg.  prov. 

2411 
confrontare  ital.  2411 
confronter  /r^.  2411 
conf andere  itcU.  2413 
confundir  span.  ptg.  2413 
oonfiindre  proi7.  2418 
confas  frz.  2413 
confusion  /r^.  2414 
confasione  ital.  2414 
conge  frz.  2362 
congedier  n/rir.  2362 
congedo  ital.  2362 
congegnare  »^a2.  2887 
congier  afrz.  2362 
coDgiugnere  ital.  2422 
congiungere  tioZ.  2423 
congiora  ital.  2424 
congiurare  »to2.  2426 
coDgiurazione  ital.  2424 
conhecedor  ptg.  2309 
coDbeoen9a  pt^.  2308 
cenhec^r  ptg.  2310 
oonhortar  span.  2401 
conhorte  span.  2410 
coniare  ital.  2681 
coniglio  ita{.  2683 
conio  ital.  2682 
con^oindre  /r«.  2423 
conjointure  afrz.  2422 
coDjonber  prov.  2428 
coDjouir  /y^r.  2416 
coDJuDctar    span.    ptg. 

2428 
coDJuncto  span.  pt^.  2423 
coDjunctara  pt^.  2422 
conjuntar    span.    ptg. 

2423 
coDJanto  span.  ptg.  2428 
coDJuntora    t^aZ.    span. 

2422 
coDia  romagn.  2686 
conDaissance  frz.  2808 
conDaissear  /rr.  2309 
connaitre  frz.  2310 
connestabile  ital.  2366 
connetable  /r^r.  2366 
connil  afrz.  2688 
coDoillier  a/r«.  2688 
connil-8  prov.  2688 
connin  afrz.  2683 
conno  ttaZ.  2684 
connuttori  sicü.  2401 
cofio  span.  2684 
connoccbia  ital.  2480 
conooedor  span.  2309 
conocencia  span.  2808 
conocer  span.  2310 
oonoicher  prov.  2810 
conoicbeusa  prov.  2808 
conoille  afrz.  2480 
coDoissedor  prov.  2809 
coDoisselre  prov.  2309 


ooBoiaseiiMi  prov.  2808 
conoisser  proiv.  2310 
conortar  prov.  2410 
C0D08  sard.  2427 
coDoscenza  ital.  2808 
conoscere  tto/.  2310 
coQOScitore  ital.  2309 
conqaorer  prov.  2428 
conquerir  prov.  spon^  2438 
conquerir  frß.  2428 
conqueeter  frz.  2480 
conqadt  /fv.  2430 
conqa§te  frz.  2480 
conquidere  ttoi.  2428 
conquista  span.  ptg.pnn. 

ital.  2480 
conquistador  span.  pt§. 

2480 
conquistar    span.   pt§. 

prov.  2430 
conqaistare  ital  2480 
conquistatore  »toi.  2430 
oonrear  prov.  7867 
coreer,  -oiier  afrz.  78§7 
conrei-s  prov.  7868 
conroi  afrß.  7868 
00D9  prov.  3364 
coDsacrer  /r«.  2431 
conscience /rjr.  2432 
coDScionda    prov.  ptg. 

2432 
coDsdl  frz.  2441 
coDseJller  frz.  2489.  2440 
conseillier-s  prov.  2499 
consejar  span.  2440 
consejero  span.  2489 
oonsejo  span.  2441 
conselbar  prov.  2440 
ccnselbeiro  pt^.  2489 
conselho  ptg.  2441 
conselb-a  prov.  2441 
ooDservare  i(a<.  2486 
oonserratojo  ital.  2486 
conservatorio  »<al.  2436 
oonserver  frz.  2486 
considerare  ital.  2488 
considerer    apan.    pt^. 

2438 
considerer  frz.  2488 
consiensa  prov.  2482 
consigliare  üaJ.  2440 
consigliere  ital.  2489 
oonsiglio  ital.  2441 
oonsirar  prov.  2488 
co(n)8ire-e  prov.  2487 
ooDsirier-s  prov.  2487 
coDsiros  prov.  2437 
consistori-s  prov.  2442 
consola  ptg.  2446 
consolar  prov.  span.  ptf. 

2446 
consolare  itcH.  2446 
consolation  /Vir.  2446 
consolazione  itcl.  2446 
console  /tjt.  2446 
cönsole  ital.  2466 
consoler  frz.  2446 
consolo  ttoZ.  2466 
consölo  ital.  2446 
consonun^  /rf .  2466 
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frz.  2466 
coDSonante  ital.  2447 
coDSonne  frz.  2447 
coD  Sorte  üci,  2448 
coDsorteria  Hol,  2448 
consoade  frz,  2446 
consovrin  firiaul.  2443 
constraindable  afrz.  2461 
coDstraindre  afrz,  2461 
coDstranger  ptg.  2461 
coDstrignere  tfa/.  2460 
co(n)striDgere  ital.  2460 
constringir  pf//.  2461 
conslTuere  ital.  2462 
construir  span.  ptg.  2462 
construire  /rxr.  jorotJ.  2462 
construrre  pro«.  2462 
oonsQbraina  vegl.  2443 
consoelo  s/>an.  2446 
coDBuetudo  üal.  2464 
oonsamar  span.  2466 
consumare  itol.  2466 
oonBumato  ital,  2466 
consamer  /V^.  2466 
consumere  ital,  2466 
consaroir  span.  ptg.  2466 
coDsammar  pt^.  2466 
oonta  ptg,  2381 
oontadino  ital,  2867 
contado  i^aJ.  2367 
contar  span.  ptg,  2380 
contare  ital,  2380 
conte   a/rxr.  prop.   ital. 

2364 
contemplar  prop.  «pai;. 

ptg,  2469 
contemplare  i^al.  2469 
contempler  frz.  2469 
contemporain  /r;er.  2460 
contemporaneo  ital,  «pan, 

2460 
tsonlemporel  afrz.  2460 
eoDtenere  i^oZ.  2461 
conteD-8  prov,  2463 
content  frz.  2463 
contento  «pan.  p<^.  ilaJ. 

2463 
conter  /r-er.  2380 
contescer  aspan,  2466 
contessa  tfa/.  2368 
contestabile  üal,  2366 
continente  ital.  2460 
continenza  itoj.  2466 
oontinoTO  üal,  2468 
continaare  t^al.  2467 
continuo  ital.  2468 
conür  aspan,  2466 
conto  »eflZ.    2307.    2380. 

2381 
conto  ptg.  2381 
contra  ital.  span,  ptg, 

prov,  2469 
contrada  ital,  cupan,  prov, 

rtr,  2476 
contrafazer  ptg,  2471 
contraffare  ita/.  2471 
contrag-z  prot?.  2470 
contrahacer  span,  2471 
contraindre  frz.  2461 
contrait  afrz,  2470 


eontnistare  t^oZ.  2474 
contrat  frz,  2470 
contrata  ital,  2476 
oontrato  ^at».  pf^.  2470 
contratto  ital,  2470 
contre  frz,  2469 
contrecarrer  /r^.  2472 
contredanse  frz.  2666 
contree  /tat.  2476 
contrefaire  frz.  2471 
contre-pointe  afrz.  2667 
contribuer  /Vip.  2478 
contribuere  äal.  2478 
contribuir  «pan.  ptg,  2478 
oontro  tfa2.  2469 
contrdle  frz,  2473 
contröler  /Vxf.  2473 
contschar  rtr,  2877 
couYaincre  frz,  2487 
convegna  i/al.  2482 
convegno  ital,  2482 
convencer  /jpaw.  ptg  prov. 

2487 
conveni  ca<.  2482 
convenio  span,  2482 
coDvenir  frz.  span.  prov, 

2481 
convenire  ital,  2481 
conyen-8  prtw.  2483 
convent  afrz,  2483 
convento  ^an.  ital.  ptg, 

2483 
convent-z  pror.  2483 
conversare  ital,  2484 
convorsatio  rom,  2484 
convertere  tfaZ.  2486 
convertire  ital,  2486 
convi  a/r-er.  2489 
conviare  ital,  2488 
conyidar  span.  ptg,  prov. 

2489 
convier  /r;er.  2489 
convigne  afrz,  2482 
convin  afrz.  2482 
convincere  t7aZ.  2487 
convine  afrz,  2482 
convir  p^rjr.  2481 
convitare  ital,  2489 
convite  span,  ptg.  2489 
coDvito  ita{.  2489.  2490 
convit-z  prov,  2489 
convive  frz,  2490 
convivere  i/oZ.  2491 
convivio  ital,  2490 
convizinhanza  ptg,  10144 
convocare  t^.  2492 
convogliare  ital.  2488 
convoglio  i^al.  2488 
co(n)voiter  frz.  2690 
coDvoitise  afrz,  2689 
convojaro  t^al.  2488 
convojo  ital,  2488 
convoyer  /r;t.  2488.10202 
cooing  afrz,  2727 
coorde  afrz,  2662 
cop  caf.  2313 
copa  span.  ptg,  2693 
cope  frz,  2693 
copeaa  /r^r.  2716 
coperebio  ital,  2493 


eopemre  «ard.  2494 
copino  aspan,  2496 
copino  iipan.  2693 
copo  pt^.  2693 
copola  ital.  2498 
coppa  ttal.  rtr,  2693 
copparosa  tfaZ.  2497 
coppia  ital.  2498 
coppo  itf?/.  2693 
coprire  ital.  2494 
coptor  rum,  2298 
coptarä  fMm.  2299 
copula  üal,  2498 
coq  /Vir.  2280 
coqaant  frz,  2280 
coque  frz,  2027.  2283 
coqaelicot  /r^r.  2280 
conqueliner  frz,  2280 
coquemar  frz,  2660 
coquer  /r^.  2280 
coquerelle  frz,  2280 
conqueriquer  /rjj.  2280 
coquet  frz.  2288 
coquille  frz,  2283.  2288 
coqoin  /r-er.  2300 
coquo  nprov,  2283 
cor  frz,  2621 
cor  a/ir;er.  7616 
cor  canav.  9936 
cora  pror.  7626 
cora^So  ptg,  2600 
ooragem  ptg.  2603 
coraggio  ttn2.  2603 
corail  frz.  2602 
coraje  span.  2603 
coral  span.  ptg.  2602 
corallo  üal.  2602 
coral-B  pror.  2601 
coras  prov.  7626 
coraslä  rum.  2337 
corastS  rum.  2337 
coratge-8  prov.  2603 
coraza  spon.  2612 
corazon  span.  2600 
corazza  ital.  2612 
corb    apror.    caf.    rum. 

2608 
corba  ttoZ.  2606 
corb4  com,  2713 
corbacho  jrpan.  6346 
corbar  prov,  2713 
corbe  bol,  2606 
corbeau  /rr.  2608 
corbeille  frz,  2606 
corbelha  p/^.  2606 
corbellare  ital,  2608 
corbel-8  aprov.  2608 
corbeta  apan.  2607 
corbezza  ital.  2649 
corbmari  cdt.  2660 
corbo  ital.  2608 
corc  cot.  1924 
corca  ara^.  1924 
corcare  ital,  2326 
corche  «pan.  2646 
corchete  span,  2613 
corcoB  ptg,  2391 
corcoYa  «pan.  pt^.  2390 
corcoYar     span.     ptg. 

2390 


eorda  ital.  prov.  cat.  ptg. 

2146 
cordaeiro  ptg,  4063 
cordajo  üal.  2147 
corde  /rir.  2146 
corde  rum.  2146 
cordeao  /Vip.  2146 
cordeiro  ptg.  2149 
cordel  prov,  span,  ptg. 

2146 
cordelero     span,     2147. 

4063 
cordelier  /r^.  2146 
cordolia  ital,  2146 
cordeile  frz.  2146 
corder  cai.  2149 
corderia  ital.  2147 
cordero  i^an.  2149 
cordesco  üal.  2149 
oordier  frz.  2147.  4063 
cordo  pt<7.  2609 
cordoannier  frz.  2611 
cordoan-8  prov.  2611 
cordoban  «pan.  2611 
cordoeiro  ptg,  2147 
oordoglio  t'eaZ.  2610 
cordojo  span.  2610 
cordolh-s  prov.  2610 
cordoli  r(r.  2610 
cordoraniere  ital.  2611 
oordorano  tta/.  2611 
cordonan  frz.  2611 
coreastft  rum,  2837 
ooreggia  tta/.  2637 
öorf  osHol.  2608 
corfö  ruwi.  2606 
corgere  ital.  2639 
coricare  ital.  2326 
corilo  i^a/.  2661 
corine  afrz.  2644 
coriscar  pt^.  2614 
coriBco  ptg.  2615 
corizza  ital.  2653 
corlien  prop.  a/r^.  2138 
corliea  frz.  2704 
conna  span.  2617 
cormarage  a/r^.  2660 
corine  ptg,  2617 
cormo  /r^.  2618 
oormelo  venez,  2342 
cormier  frz,  2518 
cormorage  (i/r^.  2660 
cormoran  frz,  2660.  6316 
cormoron  nfrz,  2650 
com  rum.  2619 
com  cat,  2621 
comacchia  ttaZ.  2620 
comaigl  rtr,  2620 
cornaiUe  afrz.  2620 
comaline  a/r^.  2619 
cornamasa    prov.   span. 

ptg,  2623 
comard  frz,  2622 
come  /Vir.  2521 
Corneille  afrz,  2619 
Corneille  frz,  2620 
comeja  «pait.  cat.  2620 
coroejo  span,  2619 
comelha  prot^.  2620 
comelina  ptg,  2619 
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eornella  cnt.  2520 
comemuse  fre.  2523 
corneriDa  span.  2519 
cornet  frz,  2521 
cornice  üal.  2530 
comiche  frz.  2530 
cornija  ptg.  2530 
cornilha  prov.  2620 
cornillo  afrz.  2519 
comio,  -a  üal.  2519 
corniola  ital,  2519 
corniolo  ttaL  2519 
comisa  span.  2530 
corniao  pip.  2519 
cornisolo  ptg.  2519 
comizo  span.  2519 
cornizola  «patt.  2519 
corno  ital.  sard,  2521 
corno,  -a  ptg.  2521 
corno^lio  neop.  2526 
comoilie  frz.  2519 
cornonille  frz.  2519 
cornouiller  a/r5.  2519 
cornii  frz.  2524 
cornudo  «pan.  2524 
cornuto  ital.  2524 
coro  ital.  span.  ptg.  2150 
coroa  ptg.  2527 
corobia  mat7.  2329 
corofirlio  arei.  2526 
coroll  ca^  2699 
coroUa  sen.  prov.  2525 
cororoen  ptg.  9253 
coron  a/*fjj.  7615 
Corona,  rtr.  prov.  cat.  span. 

ital.  2527 
coronajo  ital.  2528 
coronare  ital.  2581 
coronario  ita2.  2528 
coroniere  ital.  2528 
coronilla  «pa/i.  2529 
coronille  frz.  2529 
corp  prov.  afrz.  2714 
corpetto  t^a/.  2535 
corpo  ital.  ptg.  2534 
corporal  frz.  1883 
cor(p)8  iwot).  2534 
Corps  frz.  cat.  2534 
corp-s  mari-s  prov.  2550 
corral  span.  2705 
corre  j^roi?.  a/r^:.  2705 
correa  span.  ptg.  2537 
corredare  ital.  7857 
corredo  tYa/.  7858 
corregiulo  üal.  2538 
corregia  rtr.  2537 
correja  jaror.  2537 
correjuela  span.  2538 
correo  «pan.  7858 
correr  prov.  cat.  span.  ptg. 

2705 
correr  span.  7858 
correre  ttoZ.  2705 
corretja  cat.  2537 
correu  cat.  7858 
corrir  prov.  2705 
corro  span,  2705 
corroi  /r«.  7858 
corroie  afrz.  2537 
corrossar  j>rot\  2544 


eorrossler  afrz.  2544 
corrot    aUfrz.    altprov. 

2545 
corrotto    tfa/.    altspan. 

2545 
corroyer  n/rz.  7857 
corru  sard.  2521 
corrucciare  tta/.  2544 
cor-8  prov,  2500 
corsa  ital.  2709 
corAaire  /rr.  2706 
corsale  ital.  2706 
corsaletto  ito/.  2535 
corsare  ital.  2706 
corsario  span  ptg.  2706 
corsari-s  pro«.  2706 
corsaro  ital.  2706 
corseiro  ptg.  2706 
corselet  /V;er.  2585 
corset  frz.  2535 
corsetto  tfa/.  2535 
corsia  ital.  2707 
corsiere,  -o  üal.  2706 
corsivo  t(ai.  2707 
corso  ital.  2709 
cort  prov.  cat.  2712 
cort  6erp.  2149 
cortamio  ptg.  2712 
cortar  span.  ptg.  2711 
Corte    span.    ptg.    ital. 

2311 
corteco  rwin.  2546 
cortege  frz.  2311 
corteggiare  ital.  2311 
corteggio  ttoZ.  2311 
corteghe  sard.  2546 
cortejar  «patt.  2311 
cortello  üal.  2666 
cortesano  span.  2311 
cortese  ital.  2311 
corteza  span,  2547 
cortezar  .span.  2311 
corti^a  ptg.  2547 
corticcia  üal.  2547 
cortigiano  itol.  2811 
cortioft  rum.  2548 
cortina   cat.   span.   ital. 

prov.  ptg.  2548 
cortir  span.  2464 
corto  ital.  span.  2712 
cortres  prov.  2511 
cort-z  prov.  2811 
cor?  rtr.  2508 
corve  sard.  2506 
corvee  frz.  2540 
corveta  «pan.  2714 
corveta  ptg.  2507 
corvetta  tta/.  2714 
corvette  frz.  2607 
corviaerie  afrz.  2511 
corvisier  a/'r-?.  2611 
Corvo  span,  2714 
Corvo  ttai.  ptg.  2508 
corvois  a/r«.  2611 
corvomarinbo  ptg.  2550 
corza,  -0  span.  ptg.  1889 
corze  2oni&.  2323 
cos  cat.  2534 
cosa  ital.  prov.  span.  ptg. 

2034 


ital.  2036 
costui  «taZ.  3197 
coscare  span.  2296 
coBcia  itoZ.  2566 
co8cieDz(i)a  itcU.  2432 
cosco  ptg.  2566 
coscoja  span.  2715 
coscojo  span.  2716 
coscol  cat.  2715 
coscolla  cat.  2715 
coscorrio  ptg.  2655 
coscorron  span.  2555 
cosdre  afrz.  2457 
cosdumna  prov.  2454 
cosecba     span.     2323. 

2434 
cosenza  prov.  2292 
coser  proD.    span.   ptg. 

2467 
cosi  cat.  2448 
cosido  acat.  6269 
cosin  prov.  2448 
coso  «tat.  2034 
cospel  afrz.  2716 
cospelo  avencr.  2716 
cospir  ptg.  2449 
cosqaiilas  span.  2296 
C088  rtr.  2658 
cöss  posch.  2568 
cossar  cat.  2534 
cossolbar  prov.  2440 
cosser  frz.  2312 
cosser  prot?.  2657 
co(s)8irar  prov.  2438 
cosBO  itat.  a>  Zat.  cOssus 
coBson  a/rj?.  2296 
eosson  frz.  2557 
Costa    ital.    prov.    ptg. 

2659 
Costa  cat.  span.  2460 
costado  span.  2560 
costar  prov.   cat.   span. 

2450 
costare  ital.  2460 
costato  ttat.  2560 
costnrella  ital.  265 J 
costo  ttoZ.  2450 
costola  ital.  2559 
costolina  Ü4il.  2569 
costra  span.  2685 
cottrenher  prov.  2451 
costreRir  span.  2451 
costum  cat.  2464 
costuma  ital.  prov.  2464 
costum  bre  nspan.  2454 
costume  ttat.  frz.  2464 
costüme  pt/jf.  2454 
costamene  sard,  2454 
costumne  aspan.  2454 
costura  üal.  prov,  2458 
cot  rum.  2640 
cota  prot?.  5309 
cota   prot?.    span,    ptg. 

7687 
cotio  ptg.  7600 
cotano  lucch.  2668 
cotar  span.  pt^.  7687 
cote  üal.  2554 
cote  frz.  7687 
cote  a/r;?.  2640.  5809 


edte  /rr.  2559 
cöte  frz.  2660 
coteau  /'r;?.  2559 
cdtelette  frz.  2559 
cöteli  rum.  2640 
cotena  neap.  2721 
coteDna  ital.  2722 
coter  /rr.  7687 
coterie  frz.  7687 
coti  mm.  2640 
cotiser  frz.  7687 
coto  span.  2036 
cotogna  ttot.  2727 
cotoD  frz.  1201.  7600 
cotone  üal.  1201.  7600 
cotoniice  tta^.  2564 
cotovel(])o  ptg.  2640 
cotovia  ptg.  2302.  95d8 
cotovia  Span.  2662 
cotte  nfrz.  5809 
cottimo  üal.  7691 
cottura  itat.  2299 
cotufa  span.  9794 
coturi  rifm.  2640 
cot-z  prov.  2544 
cou  frz.  2328 
cou  a/rj5.  2649 
cou  genues.  2031 
couard  /r5.  2024 
couarder  frz.  2024 
coubrer  afrz.  7854 
couce  pt^.  2660 
coucbe  nfrz.  2326 
coucher  n/rr.  2326 
coucou  nfrz.  2649 
coucouer  frz.  2648 
coacouler  /Vir.  2648 
coude  frz.  2640 
cottdre  /r«.  2467.  2551 
coue  afrz.  2024 
coue  frz.  2026 
conenue  /r^?.  2722 
couette  fifrz.  2657 
cougourdo  nprov.  2652 
cougousso  nprov.  2654 
couille  n/rjp.  2816 
coule  /V-jer.  2645 
couler  frz.  2330 
coulour  frz.  2885 
conlenvre  n/r/.  2382 
coulis  frz.  2814 
coulisse  /r;;.  2314 
couloir  frz.  2880 
coulpe  frz.  2664 
coup  n/r5.  2318 
coup  afrz.  2653 
conpe  /ViS.  2664.  2698 
coupeau  frz.  2693 
couper  frfrz.  2813 
couperose  /'rf.  6838 
couple  frz.  2498 
Couplet  frz.  2498 
coupole    /ran;?.    2698. 

2695 
conque  pic.  2281 
cour  frz.  2811 
courage  /Vi?.  2603 
courbatu  frz.  2710 
courbe  /r^r.  2714 
courber  frz.  2713 
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eourbette  frz.  2714 
courge  nfrz.  2662 
courir  frz,  2706 
courlieu  nfrz.  2138 
courlis  nfrz.  2138 
couro  ptg.  2616 
couroüDe  frz.  2627 
courrier  frz.  2703 
coarroie  nfrz.  2637 
conrrojola  nprov.  2638 
courroucer  n/rjr.  2644 
courroQX  /r^e.  2144 
cours  frz.  2709 
course  /V^;.  2709 
coursier  frz.  2706 
court  /Vi?.  2712 
coDrte-pointe  afrz.  2667 
courtier  frz.  2697.  2706 
coartine  a/rj?.  2648 
courtisao  frz.  2311 
courüser  frz.  2311 
courtois  /Vje;.  2311 
cous  afrz.  2663 
coasimento  ap^(7.  6269 
coQsin  frz.  2661 
cousin,  -e  frz.  2443 
cousir  opt^.  6269 
coQssin  frz.  2668 
coüt  frz.  2460 
coate  a/r£r.  2667 
couteau  frz.  2666 
coatelier  />;?.  2666 
coute-pointe  afrz.  2667 
coüter  frz.  2460 
coutigia  iea2.  2306 
couto  pig.  2036 
coutre  /r-?.  2667 
coatre  afrz.  2667 
contame  frz.  2464 
cooture  /rir.  2468 
coutare  afrz.  2668 
coQturier  /rx?.  2468 
couturiere  frz.  2468 
couve  ptg.  2031 
couve  /r;J.  2642 
cooyelz  afrz.  2642 
couYent  n/'rxr.  2483 
couver  frz.  2642 
couvercle  frz.  2493 
eouvi  /r^r.  2642 
couvir  frz.  2642 
coQviz  a/irjer.  2642 
coavoitie  afrz.  2688 
coavoitise  afrz.  2689 
couvre  cat.  2497 
couvrir  frz.  2494 
coayon  n/ir-er.  2316 
cora  üal.  2642 
cora  ital.  ptg.  2061 
cövado  p^^r.  2640 
covaieza  rum.  2384 
covare  itdl.  2642 
covea  agenues.  aoberital. 

2686 
covelle  itoJ.  2047 
covernare  neap.  4386 
covidere  »to2.  2690 
covigliare  ital.  2639 
coYigliata  i<a2.  2639 
coviglio  t^.  2639 


eoTÜ  ptg.  2648 
covile  ital.  2639.  2643 
coTina  prov.  2482 
covo  ptg.  2061 
covo  t^al.  2642 
covolo  ital.  2643 
covone  i^oj.  4669 
covrir  frz.  2494 
coyro  aübol.  2497 
coxa  1?^^.  2666 
coxo  ptg.  2667 
coytar  <wpan.  2297 
coz  span.  1771 
coza  prov.  2024 
cozedra  o^pan.  2667 
cozer  ptg.  prov.  2292 
cozidura  ptg.  2299 
cozina  «pan.  prov.  2289 
cozinha  ptg.  2289 
cozinheiro  ptg.  2300 
cozir  pror.  2292 
cozzare  ital.  2312.  2723 
cozzo  ital.  2312 
cozzone  t^oZ.  2296 
crac  frz.  6313 
cracher  a/V;?.  3378.4642. 

7731 
cracher  frz.  2449 
crai  dltital.  sicil.  2671 
crai  prov.  3378 
craie  /r<er.  2602 
craignon  afrz.  10362 
craindre  n/r^er.  9709 
cramä  tvallon.  6314 
cramaille  cfiamp.  6314 
cramaiar  Wr.  1720 
crampe  frz.  6316 
crampon  /r^r.  6816 
cramoisi  frz.  7697 
cran  frz.  2691 
cranc  j^rot;.  ca^  1816 
craneqaiD  frz.  6318 
cranequinier  frz.  6318 
cranme  d/r^.  2162 
crap  rum.  1969 
crapaud  /r^f.  2698 
crapaut-z  prov.  2693 
crape  afrz.  2670 
crapena  voZte^l.  1961 
crapeDda  rtr.  1961 
craquer  /Vxf.  6313 
cras  aspan.  sard.  2671 
crasi  sard.  2671 
crasso  t^cU.  2673 
crato  toac.  2679 
Crau  prov.  2680 
crauc  prot?.  2680 
cravanter  afrz.  2694 
cravate  /V^.  2612 
cravatta  ital.  2612 
craventa  lomb.  2698 
cravo  j)i^.  2264 
crayon  frz.  2602 
crea  ^m6.  2602 
creador  prov.  2681 
creaire  prov.  2681 
creance  /r£r.  2683 
creancier  frz.  2684 
creant  a/r^.  2686 
creanter  afrz.  2686 


itoZ.  2692 
crear  prov.  2692 
creare  ital.  2692 
creastä  rum.  2610 
creatoar  afrz.  2681 
crebadara  cat  prov.  2696 
crebantar  pror.  2694 
crebar  prov.  2698 
crebare  «ord.  2698 
creche  frz.  6329 
creda  lomb.  2602 
crede  rum.  2687 
credenciario  ptg.  2684 
credencier  /V-Äf.  2684 
credenciero  span.  2684 
credensa  prov.  2683 
credenza  i^oZ.  2683 
credenziere  ital.  2684 
credere  tto2.  2687 
credincer  rum.  2684 
credinfa  rum.  2683 
credin^ar  rum.  2684 
credit  frz.  2686 
credito  itaL  2686 
credito  lomb.  2686 
creduto  althochital.  2686 
creencia  ^an.  2683 
creer  span.  2687 
creer  /r;?.  2692 
creere-B  afrz.  2681 
creire  cUtcat.  prov.  2687 
creisser  prot?.  2601 
creissoan  prov.  2600 
crema  span.  9706 
crema  itoZ.  drpon.  j>f^.2162 
cremaillere  frz.  6314 
crdmaillon  frz.  6314 
creroar  prot?.  2690 
cremascia  prov.  2688 
cremaficlo  prot7.  6314 
creme  span.  ptg.  2162 
creme  frz.  2162 
cremer  prov.  9709 
cremir  afrz  9709 
cremisi  ital.  7697 
cremisino  «toi.  7697 
cremoir  afrz.  9709 
cremre  a/rxr.  9709 
cremzo  lothr.  2669 
crena  ital.  ptg.  2691 
crena  avenez.  nvenez.  2607 
crena  p^i^.  1939 
cron^a  ptg.  2683 
crencha  «pan.  ptg.  2691 
creneau  /rxr.  2691 
cr6neler  frz.  2691 
cr6ner  /r;5.  2691 
crenna  rtr.  2691 
crSpa  rum.  2698 
crepare  t^a2.  2698 
crepatara  itol.  2696 
crepatarä  rum.  2694 
cröpe  nfrz.  2609 
crepia  prov.  6329 
crepir  ti/rxr.  2609 
cropitare  ital.  2696 
crepito  t*«Z.  2697 
crepore  ital.  2699 
crer  ptg.  2687 
cr§r  rtr.  2687 
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ereseer  ptg.  2601 
crescere  ital.  2601 
crescione  ital.  2600 
creaima  itoZ.  2162 
cresma  ital,  2162 
cresp    a/rjer.   prov.    cat. 

2609 
Crespo  itoi.  span.  2609 
cresson  /Vir.  2600 
cresta    cat.    span.   ital. 

prov.  2610 
cresta  rum.  2611 
crestat  rum.  2611 
cre^  rum.  2601 
crestiaD-8  prov.  2163 
crestia-s  prov.  2163 
creta  ital.  2602 
crete  frz.  2610 
cretin  /rj0.  2163 
cretino  ital.  2163 
creto  ven«?.  al^ochital. 

2686 
crett  obwald.  2686 
crettare  tto^.  2696 
cretto  ieoi.  2697 
creurer  ncat.  2687 
creuset  nfrz.  6336 
creuset  /Vir.  2626 
creux  frz.  2641.  2620 
creux,  -se  frz.  2641 
crerada  (sc.  vaca)  valsMS. 

2698 
creyasse  /Vj?.  2696 
creventa  lomb.  2698 
crever  frz.  2698 
crevette  /Vxr.  1916 
creyette  afrz.  6826 
crexen  cot.  2600 
crexer  cat.  2601 
crezensa  prov.  cat.  2683 
crezer  prov.  2687 
crezer  span.  2601 
cri  frz.  7678 
cria  2ac2.  t^a2.  span.  ptg. 

2692 
criado«p.  pt^.  2682.  2692 
criailler  frz.  7677 
crialeso  ital.  6347 
criar  prov.  cat.  span.  ptg. 

2692 
criar  prov.  7678 
criba  span.  2606 
cribar  span.  2604 
cribillo  span.  2606 
crible  frz.  2606 
cribler  frz.  2604 
cribo  span.  2606 
cricot  nprov.  6326 
crida  aspan.  aptg.  7678 
cridä  rum.  2602 
cridar  prov.  aspan.  7678 
criec  rtr.  2616 
criembre  a/V^.  9709 
crier  frz.  7678 
crieri  rum.  2090 
crierre-s  afrz.  2681 
crime  frz.  itai.  ptg.  2606 
crimen  span.  2606 
crim-s  prov.  2606 
crin  frz.  span.  2607 
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erina  ital  ptg.  2607 
crinado  span,  2608 
crinat  caU  2608 
crine  üal,  2607 
criniera  ital,  2607 
criniere  frz,  2607 
crinit  prov.  rum,  2608 
crinilo   itcU,  span.    ptg. 

2608 
crino  üal.  2607 
crinut  prov.  2608 
crinuto  ital.  2608 
cripta  ital.  2637 
criptä  rtim.  2687 
criqae  frz.  6327 
criquet  frz.  6311.  6326 
cri-8  pror.  2607 
criB  ptg.  8201 
criselaa  hask.  2626 
crisma  ttol.  2152 
crisol  span.  2625.  5885 
crissa  rtr.  2684 
crista  |)e^.  2610 
criBtato  ital  2611 
cristiaQO  tto/.  span.  2163 
crisuela  «pan.  2626 
crisaelo  span.  2626 
critta  itol.  2687 
crivar  ptg.  2604 
crivelar  aeat.  2608 
crivellar     »toi.     |>r(W. 

2603 
crivello  ital  2608 
crivo  ptg.  2606 
crizalhar  prot?.  7677 
croatta  itah  2612 
crobata  «pan.  2612 
croc  prov.  frz.  2616 
croc  rtr.  franz.  prov.  6880 
croccbiare  ital.  2622 
croccbio  tfal.  2622.  6831 
croccia  ital,  2614 
crocco  ital.  6880 
croce  a/r;p.  2614 
croce  ital.  2624.  2686 
crocber  afrz.  2616 
crocbet  ptc.  2613 
crocbet  frz,  6880 
crochier  afrz.  2616 
crochu  pic.  2613 
crociare  ital.  2624 
crociata  ttol.  2628 
crocidare  ital.  2617 
crociulo  ital.  2626 
croco  pW.  2618 
crocu  afrz.  2616 
erodier  a/r*.  2642 
CTof  piefn.  2497 
crof  par.  2608 
crogiare  ital.  2624 
crogiolare  »toZ.  2624 
crogiuolo  ital.  2626.  6886 
croi  mod.  2626 
croi  pro«.  2619 
croire  frz.  2687 
crois  afrz.  2636 
croiaade  /Vir.  2628 
croisel  afrz.  6336 
croiser  /r«.  2624 
croisair  prov.  afrz,  6328 


eroistre    prov,    altfrz, 

6828 
croitre  frz,  2601 
croix  ftfr«.  2686 
crojo  itcU.  2619 
crollar  prov.  cat.  2642 
crollare  tto^.  2642 
cröne  frz.  5817 
cropa  pro«.  6884 
croqae  pic.  2618 
croque  span.  ptg.  2616 
croqaer  /Vjt.  2616 
croquignole  frz.  2616 
croquis  frz.  2616 
cro8  prov.  2641 
crosatz  prov.  2624 
crosciare  ttoZ.  6828 
crossa  prov.  2614 
Crosse  afrz,  nfrz.  2614 
Crosse  /r;?.  6880 
crosta   itai.  prov.    cat, 

ptg.  2686 
crota  protJ.  2687 
crotalo  ital.  2622 
crotalo  span,  2622 
crote  afrz,  2687 
crotorar  span.  2622 
crotte  fr^.  6294 
crotz  prov.  cat   2636 
crouler  nfrz.  2642 
crousser  /Vjt.  2266 
croüte  frz.  2686 
cr(o)ute  a/'rir.  2687 
croyance  frz.  2683 
croza  span.  2614 
crozada  pro«.  2628 
crozar  prov.  2624 
cru  pro«,  frz.  2681 
crü  p<^.  2681 
cruac  ir,  2680 
craacb  ^ä/.  2680 
cruaidh  gäl.  2619 
cruaute  frz.  2628 
crucciare  ttol.  2624 
cmce  rum.  2686 
cruche  fr^er.  6832 
crad  rum.  2631 
cnidele  ital.  2627 
crudeliU  ttoZ.  2628 
cmdel-s  pror.  2627 
crudeltä  ital.  2628 
crudo  span.  ital.  2631 
cruel  frz.  2626.  2627 
cmel  Span.  ptg.  2627 
crueldad  «pan.  2628 
crueldade  ptg.  2628 
craeldadi  sard.  2628 
craeli  «arci.  2626 
cruenta  rum.  2632 
cruentar  a«pan.  2682 
cruentar  ital.  span.  4862 
crueoto  ital.  span.  2633 
crues  afrz,  2620 
cruens,  -e  a/Vxr.  2630 
crueusement  afrz.  2680 
crugos  prov.  5382 
crujir  /^pan.  6823 
cruna  ital.  2627 
crunt  rum.  2688 
crasca  ital.  2684 


onuta  ptg.  2686 
erat  n«m.  2711 
eruz  span.  2686 
eruzada  ^an.  ptg.  2623 
eruzar  ^pan.  p(^.  2624 
cruzel-s  prov.  2627 
eu  rum.  2672 
cu  ptfffi.  2724 
cua  cat.  2024 
caadragesimo  «pan.  ptg. 

7603 
cuadrillo  «pon.  7608 
cuajar  span.  2276 
cuajo  «pan.  2277 
caal  span.  7628 
cualque  span.  7629 
cualquiera  «paM.  7629 
cuan  span.  7632 
caando  «pan.  7686 
cuanto  span.  7686 
cnarenta  span,  7604 
cuaresma  jpon.  7602 
cuarto  span  ptg.  7640 
cuatru  span.  7662 
cuba  «pan.  pt^.  2698 
cubeba  span.  ptg.  prov. 

6246 
cubebe  ital.  6246 
cubebe  frz.  6246 
cubels  pro«.  2693 
cubi  modenes.  2641 
cäbia  «en«^.  2498 
cubi^a  ptg.  2689  ' 

cubil  span.  2648 
cubile  t'eol.  2648 
cubileto  span,  2693 
cubir  cat.  2494 
cubito  pe^.  2640 
cabito  ital.  2640 
cubrir  .«»pan.  ptg.  2494 
cuc  rttw.  2668 
cuea  rum.  2644 
cucafila  «paM.  2282 
caccagna  ital.  2282 
cueebiaja  ital.  2287 
cucchiajo  tto/.  2287 
cuccio  ital.  5886 
cucco  itoZ.  2668 
cuceresci  rum.  2428 
cucbara  span.  2287 
cucbillero  «pan.  2665 
cacbillo,  -a  span.  2666 
cucina  ital.  2289 
cucinajo  itaJ.  2290 
cucinare  ital.  2291 
cucinario  tto/.  2290 
cuciniere  ital.  2290 
cucire  ital,  2467 
cucitura  ieal.  2468 
eucaesci  rum,  2648 
cucuie  rt«m.  2289 
cactiiu  rum.  2646 
caculiare  ital.  2648 
cucuUa  tYo/.  2646 
cucallo  ital.  2646 
cuculo  ito/.  2649 
cocumä  rum.  2661 
cacurben  rum.  2389 
cucarbet&  rf/vn.  2652 
Cucurbita  ital.  2662 


eaent  ea<.  2666 
cueubä  rum.  2173 
cucuta  rum.  2178 
cucuzza  itoi.  2652 
cuddä  sard.  4712 
cude  Mrrf.  2724 
cudrado  span,  ptg.  7607 
cudrante  span.  ptg.  7606 
cudrar  span.  ptg.  7614 
cuebano  «pan.  2495 
cueca  mm.  2826 
9negar  aUoherital.  6204 
cueillaison  frz.  2828 
cneillette  frz.  2328 
cueillir  /rjf.  2823 
cueissa  prov.  2666 
cuello  Span.  2828 
cuelrao  /span.  2668 
cuemo  asp<m.  7687 
cuemo  ^an.  2864 
cuenca  span.  2283 
cuenta  span.  2881 
cneuto  jtpon.  2881 
euer  aspan.  2500 
cuerda  «pan.  2146 
cuerdo  span.  2609 
cueraa  ptg,  2621 
cuemo  span.  2621 
cuero  span,  2516 
cuerpo  span.  2584 
cuerpons  afrz.  2638 
cuenro  span.  2508 
cnesco  span.  2566 
cuesta  span.  2569 
cuet  cae.  8881 
cueva  span.  2061 
cuevre  afrz.  7699 
cuevre  a/rjp.  6804 
cuezo  span.  2288 
cufüa  t^riZ.  5889 
cuficchie  abrtizz.  2638 
cufrunta  rtim.  2411 
cufunda  rum.  2412 
cufuri  rum.  2409 
cuga  rum.  2306 
cngioo,  -a  ital.  2443 
cugDu  sicü.  lecc.  2682 
cugut-z  prov.  2656 
cui  ttaZ.  rwm.  friaul.  prov. 

afrz.  7666 
cuiar  prov.  2805 
9uiar  altoberital.  5204 
cuib  rtim.  2641 
cuidar  sp.  ptg.  prov.  2805 
caidier  a/r;?.  2806 
cuilber-B  prov.  2287 
cniller  frz.  2287 
cuir  /rz.  2616 
cuirasse  frz.  2612 
cuire  /tat.  2292 
cui8on9on  afrz,  2429 
cuisine  frz.  2289 
cuisiner  /tj?.  2291 
cuisse  frz.  2666 
cuissoQ  /TiEr.  2294 
cuissot  frz.  2566 
cuistre  frz.  2720 
cultainne  a/Vf.  7674 
cuiu  fttm.  2682 
cuivert  afrz.  2822 
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eoiTTe  frs,  2496 
cuivre  afrz,  5304.  7599 
caja  span,  2566 
cul    prov,    franz.    cat. 

2671 
^niame  span,  9258 
calaDtro  span.  2513 
culbute  frz,  2670 
culbuter  frz.  2670 
calebra  span,  2332 
calebra  cut.  2332 
culege  rum.  2323 
culice  ital  2660 
culla  ttoi.  2685 
culroe  rum,  2662 
culmino  com.  2662 
culo  span.  2671 
culövria  siciL  2332 
culp  Wr.  2313 
culpa  cat.  span.  ptg.  üal 

2664 
cn\^  rum.  2664 
cultellus  rum.  2666 
calto  ttoZ.  2669 
cultuc  rum,  2667 
culuevre  a/r^:.  2332 
culyert  afrz.  2822 
culvertrz  prov.  2322 
culverz  a/Vif.  2671 
cum  rum.  2364 
cum  mm.  afrz.  7686 
cumar  mm.  2650 
cumbatter  rtr,  2848 
cumbessu  jfard.  2485 
cumbre  span.  2662 
cume  ptg.  2662 
cument  a/r^r.  7687 
cumle  apan.  2662 
cumnat  rum.  2306 
cumnft^esc  rum.  2306 
cumn&^eBci  rum.  2306 
9umo  p^^.  10461 
cumpana  rum.  1796 
cumpära  mn).  2867 
cumpet  mm.  2381 
cumplir  span.  2872 
cumplit  rum.  2872 
cumpoz  afrz.  2381 
curonlare  ieoZ.  2676 
cümalo  üal.  2677 
cuna  span.  2678 
cuna  tieaj;.  j>t>m.  2721 
duna  genties.  7222 
cufta  ptg.  2682 
cufiado  s/>an.  2306 
cundir  span.  cat.  5387 
cunele  abruzz.  2685 
cunha  p«p.  2682 
cunhado  ptg.  2306 
cunbar  pt^.  2681 
cunhat-z  prov.  2306 
cuDho  ptg.  2682 
cuoh-B  |>rov.  2682 
cuoiculo  ital.  2683 
cuftilari  «ic»/.  2416 
cunkeisma  rtr.  2199 
cufto  span.  2682 
cuDoa^  rum.  2310 
cunoBcator  rum.  2309 
cunoftiu^  rum.  2308 


enntir  aspan.  2466 
eununä  rum.  2527 
cuDzare  «ard.  2681 
cuoccolo  südüal.  5305 
caocere  iea^.  2292 
cuoeo  ital.  2300 
caogolo  venez.  2266 
cuojo  i^a/.  2516 
cuore  ital.  2500 
cupeta  mm.  2880 
cupidezza  ital.  2689 
cupidigia  ital.  2689 
cüpido  tta{.  2691 
cupielle  neapai.  2687 
cupitare  i^aL  2690 
cupola  ital.  2695 
cüp-ola  ital.  2693 
cuppa  rtr.  2693 
cuprinde  rum.  2876 
caquillo  «pan.  2649 
car  rum.  2671 
cur  rtr.  7625 
cara  mm.  2830 
cara    prov.    span.  ptg. 

2696 
cara  span.  ptg.  2697 
cara  rtr.  7625 
cura  rum.  2644 
cüra  tic.  7625 
9urame  pta.  9253 
carare  ital  2702 
curare  span.  ptg.  6041 
curato  ttaJ.  2696 
curattiere     ital.     2697. 

2705 
curclar  rtr.  2493 
curculez  mm.  2699 
eure  frz.  2696 
eure  rum.  2537 
eure  /rir.  2698 
curecberie  rum.  2080 
curechier  mm.  2080 
curechiu  mm.  2080 
curg  rum.  2705 
curiar  span.  2702 
curieui  frz.  2701 
curioB  rum.  prov.  2701 
curiosiU  ttol.  2700 
curioeo  üal.   span.  ptg. 

2701 
curlier  afrz.  prov.  2704 
curlieu  afrz,  prov.  2138. 

2704 
curlo  lomb.  7676 
curoe  pror.  2701 
curpeu  rum.  2839 
curpenesci  rum.  2839 
curt  rtr.  2811 
curte  rum.  2811 
cnrtgiu  rtr.  2811 
cnrtine  afrz.  2548 
curtir  «pan.  2464 
curto  ptg.  2712 
curull  cat.  2532 
cumllar  cat.  2532 
curvare  ttoZ.  2713 
curvo  «ta^  ptg.  2714 
cusare  ttoj.  2085 
cuscbement  afrz.  5841 
cnscbina  rtr.  2289 


enseino  ital.  2658 
cnscire  ital.  2457 
cnscru  rum.  2444 
cusdrin  rtr.  2448 
cusencenavle  a/rjer.  2429 
cusencenosement    alt  frz. 

2429 
cii8en90Q08  afrz.  2429 
euSetu  Ztfcc.  2805 
düiiga  canav.  1699 
cusir  cat.  2457 
CU80  altoheriial.  5201 
cuspir  ptg.  2449 
cusrin  rtr.  2443 
cussipriuu  lece.  2443 
CU88Ö  cat.  2295 
CU886-8  prov.  2295 
cust  rum.  2450 
custa  rum.  2450 
cnstar  ptg.  2450 
custOf  -a  ptg.  2450 
cu8tode  itoZ.  /r«.  2720 
cu8todi  cot.  2720 
custodia  itai.  2718 
cnetodiar  span.  ptg.  2719 
cu8todie  rum.  2718 
cuBtodiez  rum.  2719 
cuBtodio  ttaZ.  «pan.  ptg. 

2720 
cuetoire  «ard.  2719 
cute  rum.  2554 
cutezare  rum.  5810 
cuti  sicü.  2724 
cutileiro  ptg.  2665 
cütina  nct7.  2721 
cutir  span.  2870.  2728 
cutir  ptg.  7690 
CQ^t  rum.  2561.  2666 
cu^tar  rum.  2665 
cutremnra  rum.  2476 
cutretta  tta/.  2025 
cutriera  rum.  2477 
cutrinca  ^an.  ptg.  7651 
cuve  /Vif.  2698 
cuvert  afrz.  2322 
cuvicchie  abruzz.  2688 
civini  rum.  2481 
cuvint  mm.  2483 
cuvir  rtr.  2692 
cuvrir  rtr.  2494 
cuyna  cat.  2289 
cuytar  cat.  2297 
cygne  frz.  2726 
cypres  /rxr.  2694 


D. 

da  ttaj.  2760 
da  rum.  8054 
da  cauo  lad.  1907 
daoe  frz.  2756 
dacio  span.  2756 
dad  rtr.  2760 
dadais  frz.  2786 
dadaizöda  rtr.  8544 
daddoli  ital.  9401 
dadiva  span.  ptg.  2757 
dado    itol.    span.  ptg. 
2768 


dado  «pan.  ptg.  8054 
d&dui  rum.  8054 
daga  ital.  span.  ptg.  2788 
dagome  frz.  2788 
dague  /rx:.  2738 
daguet  afrz.  10384 
daigner  frz.  2969 
daillier  a/rx?.  2788 
daillota  frz.  2963 
daim  /rxr.  2748 
daina  cat.  2748 
daine  frz.  2748 
daino  ital.  2748 
daintie  afrz.  2968 
daintiers  /rir.  2968 
dais  frz.  8001 
daisBuda  rtr.  8544 
dala  «rpan.  pt^.  2740 
dalb  rum.  2761 
dalbior  rum.  2761 
dalfin-s  prot7.  2848 
dalgat-z  prov.  2841 
dalh-B  prov.  2738 
datier  afrz.  2738 
dalle  span.  2788 
dalle  /r;7.  2740 
da  lön2  tic.  5686 
dam  frz.  2747 
dam  pro«.  2748 
damajaua  cat.  21  A3, 
damare  itot.  8082 
damag  frz.  2744 
damascado  ptg.  21 AA 
damascbino  ücH.  2744 
damaaco  ital.  span.  2744 
damasquilho  ptg.  2744 
damasto  üal.  2744 
dambler  afrz.  5188 
dame  /V-jt.  8075.  8084 
dame-jeanne  frz.  2742 
dameldex  afrz.  8084.  8085 
dameldieus  afrz.  8084.3085 
dameache  afrz.  3074 
damigella  üal.  3077 
damigello  ttol.  3078 
damigiana  üal.  2742 
dam(m)age  frz.  2745 
dammeldex  a/r«.  2980 
damnatge-B  prov.  2745 
damner  frir.  2746 
damno  frz.  ptg.  21  AI 
damo  ital.  3084 
damoiBeau  n/r^r.  8078 
damoiBol  afrz.  8078 
damoieelle  afrz.  3077 
dampnar  prov.  cat.  2746 
dam-8  prov.  21  AI 
dafi  lomb.  2747 
dan,  -er  rtr.  9891 
danajo  üal.  2859 
dallar  span.  2746 
danar  pt^.  2746 
danaro  Hai.  2859 
dan9ar  pt^.  2749 
dancel  afrz.  3078 
dandin  frz.  2736 
dandiner  /r^.  2786 
danger  nfrz.  8076 
dangier  a/V;».  8076 
dannare  ital.  2746 
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danno  itäl,  21  AI 
dalio  span,  2747 
dano  ptg,  21  AI 
daD-8  prov,  2747 
dans  afrz,  3084 
dana  frz,  2760 
dansa  prw>.    cat,   »pan, 

ptg.  2749 
d&ns9.r  prov,  cat,  8pan.214d 
danscinda  rtr,  8544 
danse  frz,  2749 
dansei  afrz.  8078 
danser  frz,  2749 
danta  span,  ptg,  5418 
dante  üal  5418 
dante  aspan.  2760 
dany  co*.  2747 
danza  ital,  2749 
danzare  i^oJ.  apan,  2749 
danzel  a/r^r.  8078 
daper  rum,  2875 
dar  «|>an.  ptg,  cat,  prav, 

rtr.  8054 
dar6au  lad,  1907 
dard  /rjs.  2750 
dardä  rum,  2750 
dar-dar  frz,  4498 
dardo  tVoI.  ^an.  2750 
dare  ital,  8054 
dare-dare  frz.  4498 
dame  /rjc.  2762 
damo  prov.  2762 
daron  /irjr.  8086 
darse  frz,  2751 
darsena  ital.  2751 
dartre  /rjer.  4555 
dart-z  prov.  2750 
dassare  coZo&r.  2887 
dat  rum.  cat.  rtr.  prov. 

8054 
datil  span.  2785 
datile  ptg.  2785 
datil-8  |)rov.  2785 
dato  ital.  8054 
dator  rum.  2766 
datte  /Vjr.  2785 
dattero  üäl.  2785 
dattilo  Ool.  2785 
dat-z  prov,  2758 
dau  rum,  prov.  8054 
daumaire  /r^.  2741 
daanä  rum.  2747 
däunez  rum.  2746 
dauphin  /r^r.  2848 
daus  prov,  2760 
davan  j?rot7.  2760 
davanar  span.  2872 
davane  piem,  2872 
davanti  t^oZ.  2760 
davos  obwald,  2986 
dayaus  /r;8r.  2968 
daye  ostfrz.  2788 
dayement  ostfrz.  2788 
dayne  «pon.  2748 
daziario  ikU,  2755 
daziere  ita2.  2755 
dazio  ital,  2756 
ddedda  sard.  9564 
de  jprot?.  /V^.  cat.  span. 

ptg.  rum,  2760 


d*  frz.  2758.  2968 
deau  frz.  2968 
debacle  /rjr.  1148 
deb&cler  frz.  1143 
debanar  pro«.  2872 
debar  ptg.  2872 
debat  frz.  2797 
debaucbe  /r^r.  2796 
debaacher  frz.  1188. 2796 
debbo  itcU.  2764 
debcr  «pan.  2764 
debile  üal.  2765 
debilezza  ttoZ.  2765 
debit  frz.  2767 
debiter  frz,  2767 
d^biteur  /r<8r.  2766 
debito  üal,  2767 
debitore  i<a2.  2766 
debole  üal,  2765 
debolezza  ücU.  2765 
deboat  /rir.  1520 
debraiUer  frz.  1581 
debris  /rjr.  1576 
debriser  frz,  1576 
dec  prov,  2764.  8203 
decaer  «pati.  8329 
decair  ptg.  8329 
deca  prov.  8208 
decebre  pro«.  2776 
decembre  frz.  2771 
deoentar  d|)an.  2898 
decetto  ital.  2776 
decevoir  frz.  2776 
dechado  ^fpan.  2953 
dechar  prov.  2954 
decharge  /r^.  2987 
decharger  frz.  2987 
dechat-z  prov.  2953 
dechet  /rjp.  2768 
dechirer  frz.  2814 
dechivile  «ard.  2773 
dechoir  frz,  2768 
dechoqueter  frz.  2163 
deddor  «pan.  2949 
deciller  frz.  2798 
dedmo  ita2.  2775 
dedr  span.  2114.  2950 
decir  aspan.  2908 
declin  /rj5.  2777 
dedinar  prov.  span.  ptg. 

2777 
decliner  frz.  2777 
dedi-8  prov.  2777 
decoUare  teoi.  2778 
decoUer  frz.  2778 
decombrer  /r^.  2676 
decombres  ital.  2676 
decombres  frz,  2351 
decouvrir  /r-er.  2996 
decrepir  frz.  2609.  2781 
decrepit  frz,  2781 
d6crire  /rjer.  2896 
decrocher  frz,  2615 
decs  pro«.  2785 
decx  prov,  2785 
deda  rum.  2789 
dedai  rum.  2789 
dedaigner  frz.  8008 
dedain  /tj?.  2969.  8008 
dedal  span.  ptg.  2963 


dedans  frz.  2760 
dedat  rum.  2789 
dedaa  rum.  2789 
dedea  friaul,  9884 
dadioa^io  p<^.  2787 
dedicaoe  frz.  2787 
dedicadon  span,  2787 
dedicare  ital.  2788 
dedicazione  ücd,  2787 
dedier  /r^:.  2788 
dedire  frz,  2800 
dedius  prov.  2760 
dedo  «pan.  ptp.  2967 
dedro  ptg.  9500 
dedncere  ital,  2790 
dedai  rum.  8054 
deduire  frz.  2790 
dedurre  tto{.  2790 
deel  afrz,  2968 
deerrain  afrz.  2883 
defaim  rum.  2961 
defaimä  rum.  2960 
defalquer  /Vir.  8697 
defender  span.  ptg.  2818 
defendre  prov.  2818 
defendre  /r;?.  2818 
defesa  span.  2819 
deffaucheler  pic.  3888 
defiendo  «pan.  2818 
defier  frz,  3004 
defil6  /Vir.  8761 
defiler  frz,  3761 
definzar  aspan,  3787 
defois  a/Vxr.  2819 
degager  frz.  10829 
degan  o/to&eri'^ol.  2769 
degelar  ptg.  2822 
degeler  frz.  2822 
deger  rum.  2822 
(de)ger  rum.  4202 
deget  rum.  2967 
degetar  rum.  2964 
degetat  rum,  2965 
deggio  iM.  2764 
deghere  sard,  2772 
deghi  «ard.  2772 
degingander  frz,  1817 
degnare  ital,  2969 
degno  itoZ.  2970 
degola  venez.  4898 
degollar  span.  ptg.  2778 
degond  5cr^.  2821 
degonda  valteU.  2821 
degondare  2«rm.  2821 
degora  lomh,  2779 
degradare  üal,  2823 
degrao  p^«/.  2824 
degrat-z  prov,  2824 
degra-z  pro«.  4812 
degre  frz,  2824.  4812 
degringoler  frz,  8519 
degaerpir  n/r-f.  10379 
deguiser  frz.  10403 
degiima  sard,  2788 
degumare  5ar({.  2788 
degan  aspan,  2971 
dega(n)-8  pro«.  2971 
degut  prov.  2764 
dehait  afrz,  2828.  4585 
dehaitier  a/Vir.  2828. 4585 


dei 
dei 
dei 


dehalarae  span.  2822 
dehe  afrz.  2930 
deheit  afrz.  2828 
dehesa  span.  2819 
dehors  /rjr.  2820 
deharter  nfrz.  9924 

pro«.  2764 

rtr.  prov.  3054 
-..p<^.  3054 
deintie  afrz.  2968 
deis  a/V;er.  8001 
deifi  rtr.  2770 
deiscendre  prov.  2894 
deissalabetar  pro«.  2795 
deissendre  prov.  2894 
deit  a/r-r.  2967 
deitar  pe^.  2835.  3216 
deixar  ptg.  2887.  2910 
deixar  ptg,  cat.  5491 
dejä  /Vz.  2803 
dejar  span.  2759.2837.5491 
dejenjo  aspan.  2895 
dejetale  campob,  2963 
dejeuner  /r5.  8006 
dejun  rum,  3006 
dejonar  cat.  5170 
delabrer  /r«.  2836 
delai  frz.  2972 
delaiier  a/V«.  2972 
delante  span.  2760 
delayer  frz.  8009 
delechar  pro«.  2838 
deleido  aspan.  3011 
deleitar  pro«,  span.  ptg. 

2888 
deleite  «pon.  ptg.  2839 
ddeitier  a/Vir.  2888 
deldt-z  prov.  2839 
delengaar  lomfr.  2847 
delenguare  venez.  2847 
delezer  trent.  2846 
deleznar  span.  5640 
delfin  span.  ptg.  2848 
delfino  üal.  2848 
delgado  span.  p^.  2841 
delgie  afrz.  2841.  3011 
delg(a)at-z  prov.  2841 
delicado  span.  ptg.  2841 
delicat  rum.  2841 
delicato  üal.  2841 
deiioe  /Vjer.  2842 
delida  span.  ptg.  2842 
delideax  frz.  2848 
delido  Span.  2842 
delidoso  span.  ptg.  2843 
d^Ue  frz.  2841 
ddlier  /V^.  8011 
delirare  üal.  5639 
delit  afrz,  2839 
delitier  a/Vif.  2838 
delivre  frz.  2840 
delivrer  /Vir.  2840.  5661 
deliziöse  ital.  2843 
dein  aflrz.  2849 
delaa  crem.  2847 
daläge  frz.  2975 
delai  a/Vj?.  2849 
dema  prov,  2571 
dema  üal.  span.  3144 
dema  cat.  2571 
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demkcat,prov.  2852.5876 
demain  frz.  2571.  2852. 

5876 
demaine  afre.  3081 
de  mais  ptg.  2850 
demän  prov.  5876 
deman  prov,  2852 
demandar    prov,    span. 

ptg.  2851 
demandare  ital.  2851 
demander  fre.  2851.  5087 
demaues  prov,  2854 
demanois  afrz.  2854 
demarrer  fre,  5973 
demas  span,  2850 
demasia  span,  2850 
demasiado  «pan.  2850 
demediar  span.  2978 
demeine  afrg,  3081 
demenie  a/r;er.  3081 
dementar  span,  ptg.  2855 
dementer  afrz.  2855 
dementre  prot?.  3142 
dementre(6)  afrz,  3142 
dementure  t^ol.  2855 
demettre  frz.  3013 
demeure  frz.  2858 
demeurer  /rjer.  2858 
demi  frz,  2979 
demientras  aspan,  3142 
deminea^  rum.  2853. 

6021 
demnü  rum,  2970 
demoiselle  tt/r£f.  3077 
d^mon  frz,  2787 
demonio  ital,  span,  ptg, 

2737 
demoni-s  prov,  2737 
dementer  /rr.  3014 
demontrer  frz,  2857 
demora  fl|>an.  ptg,  2858 
demorar  ^an.  p^.  2858 
den  prov,  2832 
denan  prov.  2760 
denante  ^an.  2760 
deflar  span,  2969 
denaro  i^aZ.  2859 
dende  cdtvenet.  span,  alt- 

ptg,  2832 
denegar  span.  ptg.  2860 
denegare  üal.  2860 
de  nevit  t7a^fi2.  5134 
denghi  cat.  sard,  2860 
dengue  «pan.  pt^.  2860 
dengano  span,  2971 
denhar  prov,  2969 
denh-8  prot?.  2969 
denha  prov,  2970 
den]  /r^.  2860 
denier  frz.  2859 
denier  frz.  2860 
denner  /r^.  6604 
denodado  span.  ptg,  2861 
denodar  span,  2861 
denodare  ieoZ.  2861 
denodo  ptg,  2861 
denostär  apan.  2829 
denoQer  frz,  2861 
denr^  frz,  2859 
dena  /Vir.  2760 
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dense  frz.  2864 

denso    ital.    span.    ptg. 

2864 
dent  frz.  cot.  prov.  2862 
dentado  span.  ptg,  2866 
dental  span.  2866 
dentaria  üal.  2865 
dentale  ital.  2866 
dentat-z  proü.  2866. 2968 
dente  üal.  ptg.  2862 
dente  frz.  2866 
dentelh-8  pr(w.  2867 
dentelle  frz.  2867 
dentelli  ital,  2867 
dentello  ttoZ.  2867 
dentellon  span.  2867 
d-enter  rtr.  5071 
dentioe  ital,  2868 
denticalo  ptg.  2867 
dentiera  ttaZ.  2865 
dentighe  sard.  2868 
dentilhSes  p^^.  2867 
dentro  ital.  2834 
dent-z  proo,  2862 
dennedo  «pan.  2861 
denuesto  span,  2829 
deostar  p<^.  2829 
depart  frz,  2873 
departement  frz.  8017 
departez  rum.  2874 
departir  prov.  2873.  3017 
departir  frz,  2873.  8017 
depansar  prov.  6943 
depdcbe  frz.  8015 
depöcher  frz.  8015 
depens  /r^.  3020 
depense  frz.  3020 
depenser  /r^r.  3019 
depötrer  frz.  4758.  6915 
depilar  prov.  2875 
depinge  rum.  7166 
depit  frz.  2911 
depiter  frz.  2911 
deplaire  /r^:.  3023 
deployer  frz.  3024 
depois  p^^.  2760 
depois    de    manhi  ptg, 

7341 
deponer  prov.  span,  2876 
depör  ptg.  2876 
deporre  tfa2.  2876 
depoeer  frz,  2876.  6943 
deposito  itol.  span.  ptg. 

2877 
dep6t  frz.  2877 
depouille  /rir.  2915 
depouUler  frz,  2914.  3025 
deprecier  frz.  3027 
depredar  «pan.  ptg.  7372 
depreder  /r^r.  7372 
deprehender  aspan.  2878 
depreindre  a/r^.  2879 
deprendre  frz.  2878 
de  prim(e)-8aat  frz.  7432 
deprind  rum.  2878 
de  prinsaut  afrz.  2880 
depriser  frz.  3027 
depnis  /rjr.  2760 
depun  rum,  2876 
depujB  prov,  2760 


derim  mm.  2808 

deramer  afrz.  2808 

de   randon    span.   prov, 

afrz,  7753 
derara  rMiw.  7713 
derale  frz,  2882.  7799 
derbeda  mail,  4555 
derbga  pictc,  4555 
derbi  ptew.  4555 
derbia  monf.  4555 
derdo  p^47.  9500 
derean  altvenez.  2883 
derecau  lad,  1907 
derecho  «pan.  2988 
deregnar  prov,  3031 
de  rendon  span.  7758 
deretano  tfa/.  2888 
derezar  span.  2962 
derezon  7ofii6.  2886 
derger  prov,  3274 
derkö  monf.  1907 
derlampare  lecc.  5412 
dernier  frz,  2883 
derober  /r<8f.  8171 
derocar      prov,     span, 

8121 
derochier  afrz.  8121 
de  roldio  ptg.  7753 
de  rondio  pi^.  7753 
deroqaer  afrz  8121 
deroquer  frz.  8135 
derore  a/r^e.  8127 
deroate  nfrz.  8214 
derrain  a/r«.  2883 
derramar    span.    ptg. 

2808 
derramar  prov,  2808 
derrata  i^aZ.  2859 
derrear  ptg.  2809.  3081 
derreiran  prov,  2888 
derreire  prov.  2885 
derrengar    span,    2809. 

8031 
derrers  prov,  2884 
derreter  p^p.  2925 
derretir  span,  2925 
derribar  span.  2810 
derrier  pror.  2885 
derriere  frz,  2885 
derriers  prot?.  2884 
derrocar  prov,  8121 
derroi  afrz,  7858 
derrubadöuro  pt^.   2888 
derrabar  ptg.  2888 
derrubio  «pan.  2888 
derruiri  sard,  2887 
derrumbar  span,  2888 
derub  a/r^r.  2888 
deruben  prov,  2888 
derre  a/rj5.  2924 
derver  afrz,  2810.  2817 
derverie  afrz,  2810 
des  prcw.  frz,  2760 
des  rir.  2770 
des  rum,  2864 
des  prov.  3001 
deä  rtr.  2770 
desaccontrer  nfrz.  2667 
desacbier    a/r^r.    2890. 
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desallar  span.  ptg.  8004 
desagä  rum,  1402 
desabaciar  span.  2794 
desahuciar  oipan.  3787 
desamparar  span.  5924 
desar  co^.  2863 
desarcia  rum.  2892 
desastre  span.  ptg.  2985 
desastre  /r;7.  2985 
desastre-s  prot7.  2985 
desastre  acat.  2985 
desayunarse  span.  8006 
desbaratar  prov.  7404 
descaer  «pan.  3329 
descabir  ptg.  3329 
descam  rum,  2917 
descamar  span.  2917 
descansar  span,  1804 
descaptar  prov.  3338 
descarga  ptg,  2987 
descargar  prov.  span,  ptg, 

2987 
descargo  span,  ptg,  2987 
descedrar  lomfr.  2905 
desceudenza  ital,  2894 
descender  span,  ptg,  2894 
descendre  /r^f.  prov.  2894 
descente  /rxr.  2894 
descer  ptg.  2774.  2908 
descha  rtr.  2772 
deschapir  a/r^.  1968 
desco  itcU.  3001 
descobrir  p^^.  prov.  2996 
descolze  podtian.  3000 
desconotar  prov,  2995 
desconortz  prov.  2995 
descord  rum,  2998 
descordar  prov.  span.  ptg. 

2998 
descorre  afrz.  8002 
descortz  prov.  2997 
de8cour(r)e  afrz.  3002 
descrever  p^^.  2896 
describir  span.  2896 
descrivere  ital.  2896 
descubrir  «pan.  2996 
descuidar     span,    ptg. 

6501 
descuits  rum.  8000 
desde  span.  ptg.  2760 
desdejuuar  prov.  3006 
desden  span.  3003 
desdettar  span.  3008 
desdeny  cat.  2969 
desdezcoYe  alomb.  2786 
dese  teoi.  2772 
desear  span.  2905 
desejar  pt«/.  2905 
desejo  ptg.  2904 
desemo  oberital.  2775 
desenhar  7>t^.  2909 
desenta  altlomb.  2899 
deseo  span.  2904 
desert  frz,  2903 
de^rt  rum.  2901 
desertar  cat,  span  ptg. 

2901 
desertare  ital.  2901 
deserter  frz.  2901 
deserteur  /r«.  2902 
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deserto  ital.  ptg,  2908 
desertor  span.  ptg.  2902 
desertore  ital.  2902 
desert-z  prov.  2903 
desesperar    span.    ptg. 

2912 
desesperer  frz.  2912 
desestriver  afrz.  9113 
deseta  ältsidl.  2776 
desent  span.  2760 
desfalcar  span,  ptg.  dö97 
desfiimar  ptg.  2961 
desfiar  aZ^pt^.  3004 
dosfiuzar  span.  2794 
desfizar  prov.  3004 
desfollar  «pan.  2801 
desKuisar  ital.  10403 
desbaitier  a/r^.  2828 
deebcitier  afrz.  2828 
desbi  ptg.  4569 
deshonra  jtpati.  p(^.  4518 
deshuciar  span.  2794 
deehnciar  aspan.  3737 
desi  vpan.  2760 
dcsi  aspan.  4596 
desiderare  »<a^  2905 
desiderio  ital.  2904 
desidero  ital.  2904 
desidrar  2offt6.  2905 
desieg-z  prov.  2904 
desier  a/r^r.  2904 
desierto  span.  2903 
desig  cot.  2904 
designar  «pan.  2909 
designare  ital.  2909 
d68igner  /r^f.  2909 
desiier  afrg.  2904 
desinare  ital.  2792.  3007 
desinata  i^oZ.  3007 
desinea  ital.  arch.  3007 
de^r  rum.  2900 
desir  /rx;.  2904.  2905 
desi  rar  lomb,  prov.   alt- 

vtnez.  altgenues.  2905 
desirer  frz.  2905 
desire-s  prov.  2904 
desitg  cat.  2904 
desja  pror.  afrz.  5171 
desja  a/f-jj.  2803 
desjulgar  ptg.  3008 
degjulzar  pt«/.  3008 
deskaniljar      valbross. 

1827 
deslegar  prov.  8011 
desleguar  altvenez.  3011 
deslei  a/r;?.  2804 
desleido  aspan.  8011 
desleiier  a/r;er.  2804 
desleir  span.  8011 
deslei-s  prov.  2804 
deslengua  lomb.  3011 
desleyar  prot?.  2804 
dealiar  prov.  span.  ptg, 

3011 
desligar  $pan.  ptg.  3011 
desUzar  span.  5640 
deslligar  cat.  8011 
desloiier  afrz.  2804 
doslue  piem.  3011 
desmamparar  a^pan.  5924 
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desmazalado  span.  6027 
desmontar    jipati.    ptg. 

8014 
desnot-z  pror.  2829 
deso  cat.  2868 
desollar  /^att.  2801 
desormais  frz.  4614 
deepabilar  span.  6852 
dospachar    prov.    ptg. 

6776 
despacbar  «pan.  p/^.  pror. 

3015 
despacho  span.  ptg.  3015 
despagna  vaJvezz.  6783 
despancijar  «pan.  3436 
despaner  afrz.  2805 
despanzarrar  span.  8436 
desparpajar  ^pan.  6845 
deapart  rum.  2873.  3017 
despartir  cat.  span.  ptg. 

2873.  8017 
despecho  span.  2911 
despedir  span.  2807 
despeecbier  afrz.  3015 
despeitar  ptg.  2911 
despei to  p^«/.  2911 
despcDdre  afrz.  8018 
despeQsa  prot?.  span.  ptg. 

3020 
despensar  pror.  span.  ptg. 

8019 
desptTar  prov.  2912 
despertar  ptg.  2806 
desperto  pfp.  2806 
despet-z  prov.  2911 
deepieg-z  pror.  2911 
despierto  span.  2806 
despiojar  span.  8446 
despir  p<^.  2807 
despire  afrz.  2913 
despiter  ("r^r.  2911 
deepiito  ital.  2911 
desplau  rum.  3023 
desplacer  »pan.  3023 
desplaer  altcat.  3028 
desplazer  prov.  3023 
despler  altcat.  3023 
despoin  rum.  2914 
despojar  span.  ptg.  2914 
despojo  span.  ptg.  2915 
despolhar  prov.  2914 
despota  t^a/.  2916 
despöto  ital  2916 
despoyar  »paw.  8025 
desprazer  ptg.  3023 
despre  rum.  2760 
despre^ar  ptp.  3027 
despreci  cat.  3027 
despreciar  pror.  cat.  span. 

3027 
desprecio  ^an.  3027 
de8pre9o  ptg.  3027 
despre^  rum.  3027 
despro^uesc  rww.  3027 
deprezar  pror.  3027 
desprezi-s  pror.  3027 
despuelba  pror.  2915 
despnelbar  pror.  2914 
de8puelb-8  prov.  2915 
despues  span.  2760 


despnes  de  maRana  span. 

7341 
despullar  cat.  2914 
desqnejar  span.  7886 
desramar  pror.  2806 
desramer  afrz.  2808 
desrognar  pror.  2809 
desreiar  pror.  7857 
desrei-s  pror.  7858 
desrenar  pror.  2809. 3031 
dosroi  afrz.  7858 
desroiier  afrz.  7857 
desroSar  span.  8167 
desrubant  afrz.  2888 
desrube  afrz.  2888 
desrnbison  afrz.  2888 
de(8)8abido  span.  2811 
dessaisir  frz.  2812 
de88avoir  afrz.  2811 
dessazir  prov.  2812 
<ieB8e  pror.  2802 
de88e(i)gnar  pror.  2909 
des-sernir  pror.  2097 
desaert  frz.  2818 
desservir  frz.  2813 
desailler  frz.  2798 
desBin  frz.  2909 
dessiner  frz.  2909 
desso  t/aZ.  4701.  5146 
deatare  ital.  2799.  2993 
dea-tegnir  altvenez.  2926 
deetin  /rxr.  2920 
deatinar  span.  ptg.  2920 
destinare  ital.  2920 
de8tiD9ar  pt^.  3089 
destiner  frz.  2920 
deatino   ital.  span.  ptg. 

2920 
destoarco  rum.  8512 
destorcer  ca^  «paw.  ptg. 

8512 
deetorpar  *fpan.  p<^.  3044 

3511 
deatorser  prov.  3512 
deatrale  ital.  2940 
deatrapar  pror.  9640 
deatraver  altfranz.  2815, 


deatre  pror.  2989 
des  trog- z  pror.  2922 
deatreie  pror.  2922 
deatreisaa  pror.  2921 
destreit-z  prov.  2922 
destreasa  pror.  2921 
deatric-s  pror.  2816.  3038 
deetrier  afrz.  2941 
deatriero  ital.  2941 
deatrier-8  pror.  2941 
deatrigar    pror.    2816. 

3038 
deatrinfar  ptg.  3039 
destro  ital.  ptg.  2939 
destrozar  span.  9582 
deatruir  span.  ptg.  2928 
destruire    pror.    afrz. 

2928 
deetul  rum.  2898 
desva^  rum.  10251 
desve  afrz.  2924 
desventar  span.  8549 
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desrer  afrz.  2810.  2817. 

2891.  9955 
deaverie  afrz.  2810 
deavezar  spcm.  10251 
det  rtr.  2950.  2967 
deta  rtr.  2967 
detacher  frz.  9831 
detail  /rj.  3085.  9353 
detoiller  frz.  8035 
detalbar  ptg.  3035 
detallar  «pan.  3035 
de-t^nir  altvenez.  2926 
d^terger  /Vjf.  3602 
deterger  span.  8502 
detonar  span.  ptg.  2927 
d^tonner  /"r^?.  2927 
detordre  frz.  3612 
detri  ostfrz.  2940 
detraqaer   /ratiz.    9661. 

9671 
detras  pror.  span.  ptg. 

2928 
detreis  afrz.  9718 
detrease  frz.  2921 
deiner  fl/rjff.  2816.  3038 
dethea  afrz.  9718 
detroia  afrz.  9718 
detroit  /r«.  2922 
detruire  frz.  2928 
deta  r«r.  2967 
detta  ital.  2767 
dettagliare  ital.  8036 
dettaglio  «laZ.  3035 
dettare  ital.  2954 
dettato  ital.  2953 
dette  frz.  2767 
detteur  frz.  2766 
detto  ttoZ.  2950 
detun  mm.  2927 
det-z  pror.  2967 
deu  prov.  2770 
deu  cat.  2770.  2930 
deuda  span.  2767 
deudor  pror.  span.  2766 
deagie  afrz.  2841 
deail  nfrz.  3065 
deua  pror.  2760 
dena  sard.  rtr,  prov.  ptg. 

2980 
deutor  cat.  2766 
deuTe,     doufe     alt  frz. 

3062 
deuz  oent  frz.  3128 
deaz  nfrz.  3136 
devaliser  /Vjs.  10158 
devant  frz.  2760 
devaa  pror.  2760 
devear  aUoberitoL  10124 
devedor  ptg.  2766 
dereire  pror.  2766 
devele  aUneapol.  2765 
devenir  pror.  frz.  span. 

2938 
dever  pror.  ptg.  2764 
devere  «toZ.  2764 
deTere  frz.  2760 
devea  pror.  2760 
doveaa  cat.  2819 
deyetore  altper.  2766 
devezir  pror.  8047 
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dMder  frz,  10180 
devin  frz,  3049 
devinail  frz,  3048 
deviner  frz,  3048 
devir  ptg.  2933 
devire  prov.  3047 
devis  prov.  3047 
de  vis  frz,  3051 
devise  />;?.  3051 
deviser  frz,  8051 
deviza  jwot?.  3047 
devo  itah  2764 
devoir  frz,  2764 
devorar  jwoü.  «pan.  ptg, 

2935 
devorer  /ir;?.  2935 
devost  altvenez.  2876 
devot  /r^.  2938 
devoto    ital.    span,  ptg, 

2938 
devone  frz,  2938 
devourer     afrz.     2935. 

2937 
devouter  a/r£f.  2934 
devoutrer  afrz.  2934 
dez  afrz,  2930 
dezar  8pan.  2910 
dezere  sard,  2772 
dez  p^.  2770 
dezembre-s  prov,  2771 
dezembro  ptg,  211  \ 
dezial  tTenejer.  2963 
dezirar  prov.  2905 
dezire-8  j>rot7.  2904 
dezirier-8  prov,  2904 
deziroQs  prov.  2906 
deziros  j^rov.  2906 
di  Hol.  rir.  2760.  2958 
di  cat.  span,  3054 
dia  proo.  2958 
diable  /r-?.  2842 
diable-8  prov.  2942 
diablo  efpan.  2942 
diabo  ptg.  2942 
diacono  ital,  2943 
diacre  /r^.  2943 
diagoo  aptg,  2943 
diana  ttaZ.  2947 
diane  frz.  2947 
diante  ptg,  2760 
diantre  /Vjr.  2942 
diapre  nfrz.  4694 
diaspe  prov.  afrz,  4694 
diaapero  8j>an.  pt^.  4694 
dia8p(o)ro  »pan,  ptg.  4694 
diaspro  ital.  4694 
diaas  r^r.  2930 
diavol  rum.  2942 
diavolo  ital.  2942 
die  p^roü.  2950 
dieembro  ital,  2771 
dicevole  ♦toi.  2773 
dich  cat,  2950 
dich  rtr.  3042 
dicha  5pan.  2951 
dichinare  üal.  2777 
dicho  Apan.  2950 
dichoso  span.  2955 
diciembre  span,  2771 
didtore  ita2.  2949 


die-menetae  afrz,  2958 
dico  t'eaZ.  2950 
dictado  span.  2953 
dictame  frz.  2952 
dictamo  caf.  span.  ptg, 

2952 
dietar  6rpan.  pf^.  2954 
dictat-z  prov.  2953 
dicter  frz.  2954 
did  cae.  2967 
dida  cat.  sard,  9564 
didor  herg.  9843 
didu  5«rrf.  2967 
die  sard.  afrz.  2958 
diece  rum.  2770 
dieci  i^r??.  2770 
dieci  rum.  7604 
liiedi  tto/.  3054 
diei  ital.  3054 
diemenche  afrz,  8079 
diente  jipan.  2862 
diestro  span,  2939 
dieta    itaZ.    span.    ptg. 

2945 
diete  /r£r.  2945 
dietro  ital.  2885 
dieu  frz.  2930 
dieas  Wr.  jwot?.  nfrz.  2980 
diez  a/rjer.  2930 
diez  span,  2770 
diezmo  aapan.  2776 
difaroar  prov.  2961 
difendere  ital.  2818 
difendo  »7nZ.  2818 
diffaleare  ital.  3597 
diffamar  p<^.  2961 
diffamare  ital.  2961 
diffaraer  frz.  2961 
difficil  p^^.  2962 
difficile  ital.  frz.  2962 
difficolta  ital.  2962 
difficultad  /ipan.  2962 
difficultade  ptg.  2962 
diffi(;ultat-z  prou.  2962 
difficulte  frz.  2962 
diffidare  üal  3004 
diffbrmare  t'^a/.  3005 
dificil  span.  2962 
dift  a/r-f.  2772 
dif uori  /toZ.  2820 
dig  prov.  2950 
dig  rtr.  3042 
diga  ital,  3161 
dighi  «rird.  2772 
dighiaceiare  ital,  2822 
digitale  t'eaZ.  2963 
digitato  ital.  2965 
digne  frz.  2970 
digner  a/r;p.  8007 
dignes  prov.  2970 
dignar  span.  ptg.  2969 
digno  ^a/i.  p^j^.  2970 
digo  span.  ptg.  2950 
digradare  ital.  2823 
digrignare  t^aZ.  4358 
digae  frz.  3161 
digui  cat.  2950 
digura  £f8.<rtn.  2784 
dije  span.  2950 
dijous  cat  prov.  6195 


dikr  r£r.  2950 
dila^are  ital,  3009 
dilajare  t^oZ.  2972 
dilayer  frz,  2972 
dilegine  ital.  2844 
dilegione  t^aZ.  2886 
dileguare  ital.  2847.3011 
dileticare  ital.  9561 
dilettare  ital.  2888 
diletto  ital.  2839.  2973 
diliberare  ifa/.  2840 
dilicare  ital.  9561 
diligenco  frz,  2974 
diligencia  »paw.  p<^.  2974 
diligent  frz.  2974 
diligente  ital.  sp.  ptg.  2974 
diligenza  ital.  2974 
diligione  ita/.  2886 
diligu  sard.  2845 
diiluns  car.  6734 
diluns  proo.  5734 
dilus  prov.  5784 
diluvio  ito/.  span.  ptg,2915 
dimanche  frz.  2958 
dimanche  tifre.  3079 
dimandare  i/aZ.  2851 
dimani  ital.  2571.  2852 
dimars  prov.  5980 
dlme  />-2r.  2775 
dimecres  cat.  6108 
dimenge  aZ^cat  3079 
dimenge-8 ,    dimergue-s 

prov.  3079 
dimentare  ital,  2976 
dimenticare  i^ff2.2855.2976 
dimercre-8  prov,  6108 
dimeeticare  ital,  3073 
dimezzare  ttaZ.  2978 
dimidar  tipan,  2978 
dimidiar  p^^.  2978 
diminuer  frz.  6187 
dimittere  ital.  2856 
dimorare  tYaZ.  2858 
dimostrare  ital.  2857 
din  rMm.  2760 
dinainte  rum.  2760 
dinanzi  ital.  2760 
dinar  prov.  oi^cat  8007 
diner  frz.  2792.  2959.8007 
dinerada  span.  2869 
dinero  span.  2859 
dinheirame  ptg.  2859 
dinheiro  ptg.  2859 
diniego  ttoZ.  2860 
dinigare  ital.  2860 
dins  mm.  4701.  5146 
dins  prov.  2760 
dintat  rum.  2866 
dinte  rum.  2862 
dintel  span,  ptg,  5606 
dintre  rum,  2833 
dio  ita/.  2930 
diocel  rum.  4265 
diore  afrz.  2780 
dies  «pan.  2930 
diosa  span,  2930 
dioso  p^^.  4703 
dipanare  ital,  2872 
dipartimento  ital.  3017 
dipartire  »taZ.  2878.  8017 


dipoi  ital,  2760 
dipsesc  rum.  2881 
diptam  rtim.  2952 
diptamni-8  prov.  2952 
dique  span.  ptg.  3161 
dir  cae.  2950 
dirancare  ital.  7748 
diratare  i(a2.  7783 
dire  ital.  prov.  frz.  2950 
direitar  ptg.  2982 
direito  ptg.  2983 
direnato  ito/.  2809.  3031 
diressi  itcU.  2984 
diretto  ital.  2983.  2989 
direzioDo  tta2.  2981 
diriger  frz.  2984 
dirigere  ital.  2984 
dirigir  prov.  »p.  ptg.  2984 
dirigo  ifoi.  2984 
diritto  ital.  2983 
dirizzare  ita^  2982 
dirizzone  ital.  2981 
dimar  prov.  3007 
diroccare  i^a2.  8121 
dirocciare  ital.  8121 
dirotto  i^aZ.  2889 
dirupare  ital.  2888 
dirupo  ital,  2888 
dis  prov.  />;?.  2960 
die  afrz,  2956 
dis  prov.  2958 
disastro  itoi.  2985 
disbarcare  ital.  2986 
diso  mm.  8001 
discarica  ital.  2987 
discaricare  ital.  2987 
discirioo  i^al.  2987 
discendere  ital.  2894 
discepolo  t'eaZ.  2992 
disoemer  frz.  2097 
discernere  ital,  2990 
discesa  »to/.  2894 
dischente  sard,  2988 
dischiudere  i^aZ.  2994 
dischöe  rtr.  3157 
discigliare  ital.  2798 
disciolgo  tto/.  8034 
discipare  ital.  arch.  3083 
discolo  ital.  span.  ptg.  3162 
(di)8copro  f<aZ.  2996 
discordar  cat.  sp.ptg.  2998 
discordare  ital.  2998 
discorder  /r;?.  2998 
discrescere  itcU.  2782 
discuter  frz.  3002 
disdegnare  ttai.  8003 
disdegno  ital.  3003 
disertare  ito/.  2901 
disertore  ital.  2902 
disette  frz.  2897 
diietu  2«cc.  2967 
diseur  frz.  2949 
disfama  «pan.  2960 
disfamar  span.  2961 
disfamia  span.  2960 
disfasciare  ital.  3402 
disfida  üal.  3004 
disfidare  ito/.  3004 
disformare  ital.  8006 
disfra^ar  p^^.  8688 
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disfrazar  8pan,  3658 
disfressar  cat,  8688 
disia  üal.  2904 
disiare  itcU.  2905 
disiggiu  sard,  2904 
disinare  üal.  3007 
disio  it(ü,  2904 
disipar  span,  3033 
diaizu  sard,  2904 
disleale  itcU,  8010 
dislegare  ttol.  3011 
disiocare  üal.  3012 
dislogare  üal.  3012 
dieme  /Vir.  2776 
dismettere  üal.  3013 
dismontare  itaZ.  8014 
disnar  prov.  3007 
disner  afrz.  3007 
disolvcr  span.  3034 
dispacciare  ücd.  3015 
dispaccio  t«a/.  3015.  6775 
dispansa  üal,  3020 
dispansar  prov,  6943 
dispartire  t<aZ.  2873. 3017 
dispendio  üal,  8448 
dispeosar  span.  ptg.  8019 
dispeiisare  i^a2.  8019 
dispenser  frz.  3019 
disperare  üal.  2912 
disperser  /r2f.  3021 
dispesa  üal,  8020 
dispettare  tta^.  2911 
dispetto  üal.  2911 
dispiacere  üal.  3023 
dispicciare  t^ol.  8022 
dispogliare    üal,    2914. 

3025 
disponere  üal,  3026 
disporre  i^o!.  3026 
disposer  frz.  8026.  6943 
dispregiare  üai.  8027 
dispregio  ttal.  8027 
disprezzare  üal.  8027 
disprezzo  ital.  3027 
disputa  üal.  3029 
dispntare  üal.  3028 
disquidio  ita^  3029 
disramare  üal.  2808 
dissapte  ca^  8286 
dissapte  prov.  8236 
dissciogliere  üal.  3486 
disse  |}t^.  2980 
dis(6)eguare  üal,  2909 
dissi  i^a2.  2950 
dissipare  üal.  3038 
dissiper  frz,  8033 
dissoiu  /'riT.  8034 
dissolas  frz.  3034 
dissolver  j9^^.  3084 
dissous  frz.  8034 
dist  afrz,  2772 
distagliare  i^oj.  3085 
distillare  üal,  2919 
distülatojo  i'to/.  2918 
distorcere  üal.  8512 
distratto  üal.  8087 
distretteza  t^oZ.  2921 
distretto  üal.  2922 
district  /V'j?.  2922 
distrigare  üal,  8088 


dlätrüdyer  rtr.  2923 
diätruekr  r^r.  2923 
distruggere  üal,  2928 
disvezzare  i^oZ.  10251 
dit  frz.  cat.  rtr.  2950 
dit  afrz.  2956 
dita  ptg.  2951 
ditado  apan.  pt^.  2958 
diUle  üal,  2963 
ditar  prov.    ^an.    ptg. 

2954 
ditello  üal.  2966 
ditie  a/Vjr.  2958 
ditier  afrz.  2954 
dito  t^oZ.  2967 
dito  ptg.  2950 
ditoso  ptg.  2955 
ditäel  r<r.  2950 
ditta  üal.  2951 
dittamo  ttaZ.  2952 
diva  afrz.  2957 
divan  frz.  3052 
divenire  ttol.  2933 
(di)venre8  prov.  10040 
diventare  ttaZ.  2983 
diverre  üal.  2982 
divers  frz.  3045 
diverso  t^aZ.  3045 
divertimento  üal.  8046 
divertir  /rjr.    span.  ptg. 

3046 
divertire  »<nZ.  8046 
divida  ptg.  2767 
dividere  ital,  3047 
dividir  «pan.  pi^.  3047 
divido  üal.  3047 
divino  üal,  span,  8049 
divisa    ttaZ.    span.   ptg. 

8051 
divisar  «pan.  ptg.  8051 
divisare  ttoZ.  3051 
diviser  frz.  3051 
diviso  itaZ.  3051 
divison  cUtoberital.  3050 
divorare  üal.  2935 
divoto  ^a/.  2938 
dix  frz.  2770 
dixieme  /Vif.  2775 
dizedor  prov.  2949 
dizer  span,  2774 
dizer  p^^.  2950 
dizidor  ptg.  2949 
do  tta/.  cat.  8054 
do  r«r.  8065 
do  ptg.  8065 
doa  sard.  3062 
doaga  rum.  3062 
doamnä  rum.  3075 
doa  na  pro«.  3052 
doar  ptg.  3092 
doare  rum.  8065 
doaris  prov,  3102 
dobar  ptg,  2872 
dobbra  ifaZ.  3149 
dobla  span.  ücd.  8149 
doblar  prov,  span,  8148 
doble  pror.   span,  ptg, 

3149 
dobrar  ptgr.  3148 
dobtar  prov.  8128 


doeela,  -io  üal,  8132 
docciare  »toZ.  3132 
doccio  üal.  3182 
doce  span.  8059 
doce  ptp.  8139 
doceiet  afrz.  3056 
dooena  «pan.  3060 
docere  üal.  8056 
do-,  doscientos  neuspan, 

3128 
docte  /rjr.  8058 
docteur  frz,  3057 
docto  span,  3058 
doctor  ca^  «pan.  prov. 

8057 
do^nra  p^^.  3138 
doda  sard,  3100 
dodeliner  /"r^r.  3061 
doded  rtr,  3059 
dodid  üal,  8059 
dodicina  ttoZ.  8060 
dodiner  frz.  8061 
dodid  rtr.  3059 
doente  ptg,  5838 
doer  ptg.  3065 
doestar  pt^r.  2829 
doesto  ptg.  2829 
doftor  rum.  3057 
doga  üal.  cat.  prov.  8062 
dogana  üal.  3052 
dogaressa  t^ene;?.  8126 
doge  üal.  8158 
dogio  üal.  3158 
doglia  ttoZ.  3065 
doglietto  sard.  7601 
doglio  itoZ.  8066 
doglioso  üal.  3069 
doht-z  prov,  8058 
dohtz  proü.  8056 
doi  rtr,  3054 
doi  rum.  3136 
doi  spre  diece  rum.  3059 
döighi  sard,  3059 
doigt  frz,  2967 
doigte  /r£.  2965 
doigter  frz.  2965 
doigtier  /r^r.  2964 
doil,  doille  afrz.  8066 
dois  afrz.  3001.  3183 
doist  afrz,  3056 
doit  a/r;er.  8056 
doj,  (!oja  piem.  3066 
döjt  piem.  8058 
doiar  jpan.  3067 
doloe  üal.  8139 
dolcezza  itoZ.  3140 
dolciore  ital.  8138 
dolequin  afrz.  8064 
dolor  prov.  span.  8065 
dolgo,  doglia  ital.  3065 
dolha  prov.  3131 
dolioso  span.  3069 
doUar  cat.  3148 
doloir  afrz.  8065 
dolor  cat.  span.  8068 
dolore  ital.  3068 
dolores  prot?.  cat.  3069 
doloroso  itaZ.  span.  3069 
dolor-8  prov.  3068 
dol-s  prov.  8065 


dols  cot.  8129 
dolto,  daltö,  datd  rtr.  3139 
dolu  sard.  3065 
dolz,  dos,  dofts  prov  S139 
dolzaina  itoZ.  3189 
dolzor-s  prov.  3138 
dorn  ptg,  3084.  8094 
doma  proo.  3071 
doma  aptg.  ccU.  4526 
doma  maü,  6571 
domada  oitoZ.  4526 
domage  span.  2745 
domaine  nfrß.  3081 
domandare     itoZ.     2851. 

5087 
domani    itoZ.  2571.  2862. 
domar  span,  ptg.  3097 
domare  üal,  3087 
dombo  Span.  3069 
dorn  de  prov.  3088 
d6me  /r^.  3089 
dorne,  dosme  frz,  8071 
domeneddio  üal,  3085 
domenica  ttoZ.  3079 
domentre  altUal.  3142 
domerdieas  prov.  8065 
domesgar  prov.  3073 
domesgue  prov,  8074 
domestic  co^.  3074 
domesticar    span.   ptg. 

3079 
domesticare  ital.  3073 
domestioo  ital.  8074 
domestioo  span.  ptg.  3074 
domestique  frz.  3074 
domevole  ttoZ.  3072 
dominar  span.  ptg.  3062 
dominare  üal.  3082 
domineddio  itoZ.  80^ 
dominer  frz.  3082 
dominica  neucat.  3079 
do-,  diminio  itoi.  3081 
dominio  span.  jf4g.  3061 
domingo  span.  ptg.  3079 
domino  üal.  3084 
dom(m)ache  /r/.  2746 
dommage  frz.  2746 
domo  rum.  3084 
dorn  na  prov.  3075 
domnejar  prov.  3082 
domnice  rum.  3077 
domnioel  rum.  8078 
domo  pt^.  3089 
dompnedeus  prov.  3065 
dompter  nfrz.  3067 
dorotar  prov,  3067 
domu  sard.  3089 
don  span.  3084 
don  span.  frz.  3094 
don  prov.  2760 
dona  cot.  ptg.  3076 
dolia  span.  3075 
donaire  span.  ptg.  3090 
donar  span.  ptg.  3092 
donare  ttaZ.  3092 
donc  nfrz.  3091 
doncel  span.  8078 
doncqaes  a/rjr.  8091 
dondaine  frz.  3143 
donde  a/r;?.  3148 
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dondo  ptg.  8088 
dondolare  ital  2929.  8061 
dondoD  fre,  8148 
doDgeoD  afre,  8080 
doninha  ptg,  6418 
doDJOD  neufranz,   8080. 

3145 
donjo-8  prav.  8080 
doon  rtr,  2747 
donna  itcU,  8076 
donnor  frz,  8092 
donno  ital,  8084 
donnoiier  a/rj.  8082 
donnola  ital  8088.  6418 
doDO  ptg.  8084 
dono  i^aZ.  8094 
doooBo  span.  ptg,  8098 
don-8  prov,  8084 
dont  /r^r.  2760.  8091 
donter  afrz,  8087 
donzel  cat,  ptg,  3076 
doDzella  ptg.  ital,  prov. 

donzello  itcd,  8078 
doDzel-8  prov,  8078 
dopo  itai,  2760 
doppia  ttaZ.  8149 
doppiare  ital.  8148 
doppio  ital.  8149 
dopte-8  prov.  8128 
dor  rum,  8066 
dör  i)<p.  8068 
dor,  dour  afrz,  8098 
dorado  span.  2768 
dorato  ttoZ.  2768 
dorare  ital,  2768 
dorca  prov.  6719 
doTo-8  pro«.  6719 
dor6  /rxr.  2768 
dorelot  /rjr.  2870.  8061 
dereloter  frz,  2870.  8061 
dor^navant  frz,  2826 
dorloter  frz.  2870.  8061 
dorm  rum.  8096 
dormailler  afrz,  3095 
dormeor  afirz.  3097 
dormiccbiare  t^oZ.  8095 
donnigliio  ptg.  3096 
dormigliore,    -ne    ital. 

8096 
dormijoBo  «pan.  8095 
dormilhar  ptg.  3095 
donniller  a/r;?.  8095 
dormillou8  afrz.  3095 
dormiobd^o  ptg,  8096 
dormir  prov.   /r^f.    cat. 

span.  ptg.  8096 
dormire  ital,  3096 
dorn-8  prov.  8098 
dorser  afrz.  8099 
doT8o  jpan.  ptg.  8099 
dorsaar  prov.  8099 
dortoir  frz.  8097 
doB  mm.  prov.  frz.  3099 

cat.  «pan.  8186 
dos  centa  cat,  8128 
do8ille  prov,  8129 
do880  ttoZ.  8099 
doater  afrz,  2827 
dot,  dote  frz,  8100 


dotare  ttoZ.  8108 

dote,  dota  üal,  8100 

dote  span,  ptg,  8100 

dotor  span,  8057 

dotae  cat.  8069 

dottanza  ital.  8122 

dottare  itaZ.  8123 

dotto  üal,  8066.  8068 
j  dottore  ital.  8067 
I  dot-z  prov.  3100 

dotz  prov.  8183 

dotze  prov.  8069 

douaire  frz.  8102 

doaairiere  /r^.  8101 

douane  frz.  3052 

double  /r^r.  8149 

doubler  frz.  8148 

don9aine  ti.doucine/>r.8139 

doucaa  aspan,  8091 

douoel  span,  8078 

ducella  «pan.  3077 

douceur  yV^r.  8188.  8141 

douche  frz,  8132 

doucber  frz.  3182 

doucs  cat,  8091 

doudo  pt^.  8070 

douer  frz.  8108 

doue  8ute  rum.  8128 

doue  zeci  mm.  10167 

donil  nfrz.  3066 

douille  afrz.  8181 

douillet  a/r;?.  8131 

doaleur  frz.  8068 

douloureuz  /Vir.  3069 

dourado  ptg.  2768 

dou8  prov.  2760 

dou-8,  do-8  prov.  8094 

dou8,  dnas  ptg,  3136 

don8il,  douzil  frz.  8129 

douB8or-8  prov.   8188 

doutance  /r^.  8122 

doute  frz.  3128 

douter  /r-?.  8128 

doutopt^.  3068 

doutor  ptg.   3057 

douve  frz.  3056. 3062. 8063 

doux  frz.  3189 

douzaine  frz.   3060 

douze  /r;?.  3069 

dovela  span.  3062 

dovere  ttaZ.  2764 

dovuto  ital.  2764 

doy  span.  8054 

doyen  /rje.  2769 

doze  afrz.  ptg.  3059 

doz^D  prov.  8056 

dozer  prov.  3056 

dozzina  ital.  8060 

draban  /r^r.  9637 

drac  rum.  3104 

drag  cat.  8104 

(bragSo  ptp.  3104 

dragea  prov.  9660 

dragee  /r^r.  9660 

drageon  frz.  3106 

draglia  ital.  9665 

dragoman  /r^.  «pan.  9387 

dragon  frz.  span.  8104 

dragone  ital.  8104 

dragOD-8,  drago-8  prv.  8104 


dragontto,    taragontea, 

taragona  span.  8104 
dragne  frz.  3106 
dralho  nprov.  9666 
drap,  drapeau  /r^.  8108 
drapo  span.  ptg.  8108 
drappo,  drappello  ital.  3108 
drap-8,  drap-z  prov.  3108 
dra8cbe  a/rxr.  3109 
drech  prov.  2983 
dröche  nfrz.  8109 
dreg  rum.  2984 
drege  rvm.  2984 
dreit  prov.  2988 
drento  ital.  2884 
drept  rum.  2988 
dreptar  mm.  2980 
drea  rum.  2984 
dre8ei  rum.  2984 
dre88ar  prov.  cat.  2982 
dre88er  frz.  2982 
dret  cot.  2988 
dretg  rtr.  2983 
drian  vaXbreg.  2888 
drieto  ttaZ.  2886 
drille  frz.  8107.  8118 
dringolare  ital.  8619 
drinquer  a/r^:.  /rje?.  3114. 

9744 
dritto  itai.  2983 
droga  ital.  prov.  span.  ptg. 

3116 
drog(o)man  frz.  9387 
drogomanno  ttoZ.  9387 
drogoman-8  prov,  9387 
drogue  /r^.  8116 
droguit  prov,  8116 
droit  frz,  2988 
dröle  /r;p.  8116 
drdlease  frz.  8116 
drombär  vdlbreg,  6611 
dromoD  a/r^.  8117 
dromone  ital.  3117 
drupiem.  nprov.  a/rir.3120 
drudo  ttaZ.  8120 
drufeti  a/r^r.  3158 
drut,  drue  afrz.  8120 
drutz,  druda  prov.  3120 
druzzolare  ital.  9620 
dsurie  mon/*.  9691 
duba  rtr.  8062 
dubiga  etc.  3147 
dubitare  ital.  8128 
duc  prov.  frz.  8124 
duc  /r^r.  8158 
duc,  duia,  duit  prov.  8180 
duc  dusei  duB  duce  rum. 

8188 
ducado  span.  ptg.  8127 
duca  ital.  8124 
dncfi  rum.  8124 
ducato  ital.  3127 
ducätor  rum.  8184 
ducat-z  prov.  8127 
duce  ital.  8168 
ducea,  duchea  ital.  8127 
ducb  duguidutdurct.8130 
duch  duire  duzir  u.  dozer 

prov.  8130 
ducha  «pan.  8182.  8188 


Körting,  lat-rom.  Wttrterbach. 


dneh^  frz.  8127 
duchesaa  »YoZ.  3124 
dudentoa  aspan.  3128 
ducir  ^an.  8130 
duc-8  prov.  3168 
ductor  aspan.  3134 
ductor-B  prov.  3134 
duda  span,  3128 
dudanza  span.  8122 
dudar  span.  8123 
due  itd.  8186 
duel  /r^.  8135 
duela  span.  8062 
duello  ttaZ.  ptg.  3135 
duelo  jrpan.  3066.  3186 
duende  ptg.  3088 
duendo  span.  3088 
duelio  ^pan.  3084 
dugal  valUU.  3126 
dugali  laccio  sard.  8125 
dugento  tYoZ.  8128 
dugbento8,  duzontoB  sard. 

8128 
dughere  sard.  3130 
dui  doi  prov.  3186 
dui,  doi,  dou8,  deus  afrz. 

8186 
dui,  doi,  doui,  dus  ri«m. 

8186 
duicent  prov.  8128 
duioa  rum.  8069 
duire  afrz.  8056 
duit  afrz.  3066 
dula  waldens.  8066 
dulce  span.  8189 
duloea^  rum.  3140 
dulceza  span.  3140 
dulcoare  rum.  3138.  8141 
dulh-8  prov.  8066 
dulya  rtr.  8066 
dulzaina  span.  8189 
dulzor  span.  8188 
dum  a/r;e:.  8146 
dumbrar  rtr.  6611 
dumeniga  dumendya  rtr. 

3079 
dumesc  rum.  8082 
dumeatnic  rum.  3074 
dumeBtoicesc  rum.  8073 
dumet  a/r^:.  3146 
dumiesti  rtr.  8074 
duminica  rum.  8079 
dumne  afrz.  6609 
dumnezen  rum.  3085 
duuaa  pt^.  3144 
dune  rtr.  8091 
duDca8  «ar(Z.  3091 
dunna  rtr.  8076 
dünne  afrz.  6609 
dunque  ttaZ.  8091 
duolo  ital.  3065 
duomo  ttaZ.  3089 
dupä  rum.  2760 
dupe  frz.  3150 
duplec  rum.  3147 
duplicar  cat.  sp.ptg.  8147 
duplicare  ital.  8147 
duplo  ttoZ.  8149 
duplu  rum.  8149 
duque  span.  ptg.  8124 
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dnr  cdtvenes.  3130 
dur  frz,  3166 
dür  dir  deir  Hr.  3166 
dura  ptg,  3166 
dara9io  ptg,  3164 
duradne  ital.  3162 
duracion  span,  3164 
dnracio-s  prov,  3164 
durante  nptg,  3142 
durar  span,  ptg,  prov, 

3166 
darare  ücU.  3166 
darazno  span.  3162 
durer  /r;P.  3166 
durete  frz,  3164 
dureTole  ital,  3161 
dureza  «pan.  3164 
durezaiata  rum,  3067 
durezza  t^aZ.  3164 
durfeü  afrz,  3153 
durmi  rtr,  3096 
duro    itoJ.    «pan.    ptg, 

3156 
dürre  »ta^  3130 
dur-8  prov,  3166 
durte  a/rir.  3164 
dfi^ent  lomh,  3128 
dusieu  ostfrz,  3167 
dustar   r<r.  2827.  2869. 

6634 
dutg  rtr,  3133 
du  tdent,  duoi  täent,  dua 

täent  rtr,  3128 
duttore  ital,  3134 
duvet  afrz,  8146 
duvida  ptg,  3123 
dttvidar  p*^.  3123 
dux  span,  3168 
duzento  vene^e.  3128 
düzento  genues,  3128 
duystrunt  afrz.  3066 
duzia  i?t^.  3060 
dyat  rtr,  2020 
dynven  rtr.  6237 
dyolder  rtr,  4183 
dianoly  rtr,  4227 
dzemir  mod.  2079 
dzi  rtr,  2958 
dzini^yr  rtr.  6226 
diuven  rtr,  6237 


e  prov,   itai,   ptg,    rtr. 

3296 
e-  /r-2f.  3304 
ea  span,  3213 
ea  sar(2.  3213 
eaca  rum,  3178 
eau  mm.  3246 
ebahir   frz,  1120.  1150. 

3646 
ebaubi  frz.  1176 
ebauche  frz,  2796 
ebaucher    /ranr.     1183. 

2796 
ebaudir  frz,  3324 
ebba  sard,  3262 


ebbe  (ehe,  ebe)  frz.  3164 
ebbio  itoZ.  3174 
ebbriaco  üal,  3167 
ebbro  »taZ.  3172 
ebete  itai,  4526 
eberluter  frz,  6650 
eblouir  n/rj?.  3326 
ebol  cat  3174 
ebolo  itfi^.  1835 
ebouler  nfrz,  1521 
ebouriffer  frz,  1398 
öbrasser  /rar.  1636 
ebriac  prov,  3167 
ebulo  j>t^.  3174 
ec  prov,  3178 
e9a  ptg.  4526 
^cacber  /r^r.  2272.  3164 
ecaille  frz,  8763 
ecard  henneg,  1933 
ecard  /r^r.  8776 
ecarder  frz,  8776 
ecarder  A«nn«^.  1933 
ecardooner  frz,  1933 
ecardouneur  frz,  1933 
ecarlate  /rxr.  8366 
ecart  frz.  2123.  3476 
ecarteler  frz.  3475 
^Carter  /r-?.  2123.  3476 
ecarver  frz,  8771 
ecco  ital.  3178 
eccu  5ar(2.  3178 
echafaad  neufranz.  1904. 

2003 
ecbalas  nfrz,  3354 
echalier  /r£;.  8405 
behandele  frz.  8420 
behänge  /rjer.  3334 
echanger  frz.  3334 
ecbaognette  nfrz.  8430 
eobanson  /r;?.  8766 
echautillon  frz.  3337 
echapper  /rjer.  3339 
ecbar  span,  4057.  4698 
echard  frz,  1933 
echarde  /rxr.  1938 
ecbardonner  frz.  1933 
eobarmer  frz.  3342 
echarpe  /rjer.  8443 
echars  frz,  3345 
eohasse    (escbaoe)     frz, 

8431 
echauder  /r^.  3331 
echauffor  frz.  1746.  3333 
ech6c  frz.  8436.  8762 
echelle  /Vj?.  8404 
^cheyau  nfrz,  8422 
echeveau  frz,  1907 
echevin  /rxf.  8769 
echine  frz.  8783 
ecbiquete  /r^:.  8436 
echiquier  frz.  8436 
echoir  nfrz,  3329 
eobome  /rir.  8406 
echope  frz,  8793 
ecboppe  neufranz,   8410. 

8473 
echouer  /rjer.  3349 
ecbugar  prov.  3494 
6clabou88er  n/rjr.  6282 
eclairage  frz,  3368 


^laireir  frz,  3359 
eclairer  /r^r.  3360 
eclancbe  frz.  2591 
eclancber  /rj?.  2691 
eclat  frz,  8802 
eclater  frz.  8802 
ecleche  n/rjer.  5280 
eclegia  aspan.  3199 
eclistre  a/r;?.  4269 
eclite  (wallon,)  8814 
eclore  frz,  3361 
eduea  pt^.  3363 
eduse  frz.  3363 
ecole  /"rir.  8468 
ecolier  frz,  8469 
ecope  frz,  8474 
ecorce  /Vi;.  3377.  2546 
ecoroer  frz.  2546.  3377. 

3482 
ecorcher  frz.  3377 
ecore  frz.  8610 
ecorner  «/r^r.  3376 
ecosser  frz.  3387 
ecot  n/rje?.  8613.  8514 
ecouane  frz,  8498 
ecouer  frz,  2024 
ecourgee  fr^r.  2537.  3376 
6courter  frz,  2711 
ecoute  nfrz.  8515 
ecouvillon  /tjc.  8506 
ecraigne  nfrz,  8521 
ecran  frz.  8794 
ecrancher  /r^r.  2691 
ecraser  frz,  3202.  5320 
^crevisse  frz,  1816.  5324 
s'ecrier  /r*.  3478.  7678 
6crin  /r^r.  8526 
ecrire  frz,  8623 
eoritoire  /r^r.  8627 
ecriture  frz.  8528 
ecrivain  frz.  8522.  8626 
ecrou  /"rÄf.  8481.  8530 
ecroueÜes  frz.  8529 
ecrouer  frz.  8481 
ecu  /r^.  8547 
ecueil  frz.  8499 
ecaelle  frz,  8544 
ecume  /V^;.  8540.  8988 
ecumer  frz,  8989 
ecurer  frz.  2702.  3382 
ecureuil  /r-c.  8536 
ecurie  frz,  8542.  8543 
ecusson  frz.  8646 
ecuyer  /Vir.  8643 
ed  ital.  prov.  rtr.  3296 
edenter  frz.  3390 
^dera  ital.  4529 
edit  /r-?.  3203 
edma  rtr.  4626 
edra  jwor.  4529 
edrer  afrz.  5169 
edro  altmail.  5158 
edu  «ard.  4446 
effacer  frz.  3401.  3205 
efifarer  frz.  8206 
offaroucher  a/rif.  3695 
effoodrer  afrz.  4966 
effondrer  /r;^.  3407 
effouracber  afrz.  3695 
effraie  nfrz,  3207 


I  elfrayer  n/rr.  3207 
I  effriter  nfrz.  8406 
effroi  nfrz.  8207 
effruitier  a/r^.  3406 
eflar  prov.  4939 
!  ega  prov.  8262 
I  s'egailler  frz.  3807 
^gard  /rjer.  10859 
1  egarer  frz,  10358 
egbjiu  eors,  4445 
egli  itoZ.  4714 
eglioo  ital,  4714 
eglise  /rjer.  8199 
ego  nprov.  8262 
egoa  ptg.  3262 
egout  /r2r.  8212 
egoutter  frz.  3212 
egraffigner    n/r«.    3210. 

4336 
egronger  frz,  4369 
egua    ptg,    cat.    prw. 

3262 
ebt  prov.  4874 
ei  ruiw.  4714 
eia  pror.  3213 
eia  ptg,  8218 
eifer  rtr.  4946 
eigahie  prov,  3307 
eigaie  proc.  3307 
eigalhar  prov.  3307 
eigalher  prov.  3307 
eigar  |)rot?.  8308 
eili  sard.  4444 
eir  Zadtn.  4668 
eira  ladin,  4568 
eiro  ptg.  8292 
eiroz  pt^.  8292 
eis-  frz.  8804 
eis-  pror.  8804.  5146 
eisgar  prov.  3308 
eise  aptg.  5146 
eissam  prot?.  3313 
eissamen  prov.  5146 
eissart    prov.    aUfrav. 

3480 
eissartar  pro«.  3480 
eis(s)aarar  prov.  3322 
eissaussar  prov.  3812 
eissemples  prov.  3896 
eissernir  prov.  2990.3363 
eissU  afrz.  8365.  3413 
eissils  prov.  8418 
eissir  pror.  afrz.  3899 
eissug  prov.  3496 
eissugar  prov.  3494 
eistro  afrz.  6754 
eitauque  lot^r.  9066 
eito  ptg.  4699 
eiva  ptg.  5864 
eiver  rtr.  8172 
eizuquetar  aptg.  3483 
ejemplo  jfpon.  3396 
ejercito  span.  3400 
eke  afrz.  3178 
ekeyos,  eisvos,  esvos,  evos, 

estesvos,     le     elleTO«, 

esteslevos  afrz.  8178 
el  «pan.  rtr.  afrz.  frw- 

4714 
el  (Mpan.  4714 
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^Ugver  frt,  8218 
elan  frz.  3223 
elargir  nfrs,  5443 
elce  iUd.  4707 
eiche  span.  ptg.  3226 
elcina  ital.  4707 
ele,  elo,  ela  spem,  3178 
elebor  nprav.  3234 
electeur  frz.  3220 
electoT  nspan,  3220 
electuaire  frz,  3219 
electuario  «tpon.  3219 
electaario  ptg,  3219 
elefante  t^o/.  3224 
elegidor    prov,     aspan, 

3220 
elegir  ptg,  3229 
elegir  «pan.  3229 
eleitor  ptg,  3220 
eles  valteU,  3232 
elettore  tto2.  3220 
elevar  span,  3226 
ele?are  ttaZ.  3225 
elh,  eil,  el  prov,  4714 
elhas  prov,  4714 
elhs  prov.  4714 
eUgbe  «ard.  4707 
eligidor  prov.  3220 
eÜDgue  /Vr.  8810.  8811 
elinguer  frz.  8810.  8811 
elire  frz.  3229 
elisir  frz,  3230 
elite  /r^.  3221 
olixir  span,  3280 
eil  ca^.  4714 
ella  span.  ptg.  üal,  rtr, 

cat,  4714 
ella,  elha  prov,  4714 
ella  itcU.  5116 
ellas  rum.  4714 
ellas,  las  cat,  span.  ptg. 

4714 
eile  frz,  nptg.  4714 
elleboro  t'eaZ.  8234 
elle-DO  ital.  4714 
ellera  üal.  4529 
elles  /Vir.  4714 
elles  ptg,  4714 
elli,    eile    aspan.    aptg, 

4714 
elli  »taL  4714 
elligier    altfranz,    8418. 

5606 
ello  ital.  3251 
ello  «pan.  aptg.  4714 
ellos  «j>an.  4714 
ellB  eat,  4714 
ellaminar  prov.  5731 
elme  afrz.  4536 
elm(e)8  prov.  4536 
elmete  «pat?.  pt^.  4586 
elmo    ital,    ptg,    aspan, 

4586 
eloendro  span,  ptg,  8062 
eloendro  ptg,  5695 
eloendro  «pan.  5695 
eloge  frz,  8236 
elogio  üal.  3236 
eloidier  o^e/r^.  3287 
eloigner  frz,  5686 
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eis  rum,  4714 
elBa  itaZ.  4587 
em  ptg,  4802 
'em  6er^.  10184 
cmader  aptg.  4803 
email  frz.  8820 
ematite  i^al.  4448 
embabacar  ptg,  8825 
einbabiecar  cat.  8825 
embado  span.  4740 
embair  span.  1120.  5117 
embalir  p<^.  1120 
embarasser  frz,  1246 
embarazar  span.  1245 
embarc-8  prov.  4726 
embargar  prov,  span.  ptg, 

4726 
embargo  span,  ptg,  4726 
embarrasser  frz,  4726 
embastar  span.  cat.  1266 
enibasbacar  ptg.  8825 
embaucar  span,  3326 
em  baucher  /r^r.  1188 
embederada  sard.  5126 
embellir  /Vir.  1310.  4718 
embergaer  afrz.  1381 
emberize  frz.  8241 
erabes  «rpati.  6124 
embestir  span.  6125 
embigo  ptg.  9875 
emblauzir  prov.  8826 
emblaver  pic.  1469 
emblee  /r^er.  5188 
embler  frz.  5138 
em  bioer  afrz.  1469 
embocar  dtpan.  pt^.  4789 
embolicar  cat,  IÖ299 
emborear  ptg,  10299 
em  boter  afrz,  4799 
emboucher  frz,  4789 
embonrigon  nprov.  9875 
embraser  /rxr.  1546 
embrasser  frz,  1586.  1586 
embrassure  /rxr.  1686 
embri4  prov.  3167 
embriach  cat,  8167 
embriagar    span.    j>t^. 

4908 
embriago  aspan.  8167 
embronc  prov.  afrz.  4792. 

4815 
embs  hologn.  4737 
emba9ar8e  pt^.  1617 
embuUar  span.  cat.  10292 
emburujar  span.  5189 
emburulhar  j}^«/.  5189 
embutir  cat.   span,  ptg, 

1520 
embut-z  prov.  4740 
embut  a/r^.  4816 
emda  aemü,  5098 
emda  rtr.  4526 
emendar  pt^.  8242 
emendare  ital.  3242 
emender  /Vir.  3242 
emeraude  frz.  8822 
emeri  frz.  8823 
emerveiller  /r^.  6205 
erneute  frz.  6324 
em  6m  ptg.  4983 


emlgraBia  itoZ.  4688 
emina  prov.  4689 
emine  a/rir.  4689 
emmeiu  waüon.  4626 
emmo  ^rd,  4746 
emole  friaul.  4478 
emonder  /r«.  8426 
emoucher  /rj.  6898 
emouchet  nfrz.  6398 
emousser  frz.  6421 
empachar      prov.     pt^. 

6776 
empachar,  empacho  span. 

ptg.  4752 
empach-8  prov.  6776 
empachar,  empach-z  prov. 

4752 
empafer  afrz.  6839 
empaitar  cat.  4752.  6776 
empalagar  span.  4754 
empan  n/r-s.  8908 
emparar  rtr.  4774 
emparar  prov.  4756 
8*emparer  frz.  4756 
empausar  prov.  6943 
empeau  a/V^.  4764 
empecer    cUtspan.     ptg. 

4759 
em  pecher    franz.    4762. 

4760 
empedegar  prov.  4760 
empedemeutz  afrz,  4761 
empedrar  span,  ptg,  4775 
empeechier,     empechier 

afrz,  4760 
empegar  prov.  7134 
empeguntar  span,  4778 
empeie  a/r^r.  4799 
empeine  span,  4773 
empelagar  cat,  4762 
empelegar  cat.  6993 
empelotarse  span,  6789 
empelt  cat.  4704 
empeltar  prov,  cat.  4764 
empeliar  span.  4779 
empenhar  pt^.  4779 
empenher,  empendre  prov, 

4780 
empennar  prov.  ptg.  4766 
empenner  frz,  4766 
empenyer  cat,  4780 
emperador,  -a  span.  ptg, 

4767 
emperaire,  emperadorprov, 

cat,  4767 
emperairitz  prov.  4768 
emperatriz  span,  4768 
empereizir  prov.  4775 
emperere,  empereor  a/rxr. 

4767 
empereur  frz.  4767 
emperiar  prov,  4772 
emperi-8  prov.  4771 
empeser  frz.  4766.  4778. 

7184 
empetiggine  üal,  4778 
empdtrer  /rjer.  4768.  6915 
empeut-z  prov.  4764 
empezar  span,  4886 
empiastro  tta2.  3244 
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empf^r  frz.  4760 
empiegier  afrz,  4760 
empiere,empire  »toZ.  4782 
empierrer  ^rz,  4776 
empiezo ,    empecimento 

aspan.  ptg,  4769 
empigem  ptg,  4773 
empinar  «pan.  3248 
empinarse  span.  ptg.  4781 
empire  frz.  4771 
empito  ttaZ.  4776 
emplaato  span.  ptg.  8244 
emplätre  frz.  3244 
emplegar,  empleitar  prov. 

4788 
emplette  frz.  4788 
emplir  prov.  frz.  4782 
emploiter  a/rir.  4783 
employe  frz,  4783 
employer  frz,  4788 
empoar  ptp.  3470.  4796. 

7642 
empodrecer  span,  4800 
empoigner  frz,  4796 
empoise  a/r^r.  4766 
empoieser  frz.  4766. 4778. 

7139 
empolvorar,  empoWar  sp, 

8470.  4796.  7642 
empolyori9ar  ptg,   8470. 

7542 
empondrer  frz.  4796 
emprains  afrz.  7875 
empreindre     /Vjp.     4790. 

7412 
empreintre  frz.  4790 
empreliar  span,  4788 
emprenhar  prov.  4788 
emprenhar  ptg.  4788 
emprenta    prov.     span. 

4790 
empreu  a/r^r.  7461 
empreut  afrz.  7451 
emprir  apt^.  4782 
emprunt  frz.  4791 
emprunter  frz.  4791 
en  prov.  n/»'-8.  rtr.  4874 
en-  span.  8304 
en,  n  prov.  8084 
en  prov.  frz.  cat.   span. 

4802 
en  afrz.  4604 
enadir  aspan.  4803 
enaltecer  span.  ptg,  4806 
enano,   -a    span.    4809. 

6442 
enant,  enan,  enans  prov. 

4810 
enap-s  prov.  4689 
enarme  afrz.  4812 
en  armer  afrz.  4812 
enaara  nprov.  4814 
encaixar  pt^.  1896 
encaies  span,  2867 
encal90  opt^.  4820 
encalzar  span,  4820 
enoar  prov.  4818.  4881 
encargar  prov.  span.  4826 
encamar  span.  4824 
encarni^ar  ptg.  4828 

66* 
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enearregar    cat   ptg, 

4825 
encastar  span,  4826 
encastar  cai,  1896 
encastoar  ptg,  1896 
encastonar  prov.  1896 
encastrar    prov,     1896. 

4826 
encastrer  frz,  1896 
encausar  prov,  4820 
eocausto  ital,  3248 
encavaigar  prov.  4817 
enccam  cat,  4889 
enceindre  /r^.  4835 
enceindre  7)rot7.  ca^  4829 
enceinte  frz,  4834 
eDceitar  pt^.  4830.  5023 
encenagar  span,  4819 
encencba  prov,  4834 
encender  t>fn^<s:.  4828 
encender  spart,  ptg,  4829 
encenber  prov.  4835 
enc8D8  /r^r.  4829 
encenser  frz,  4829 
encentar  j^an.  4830. 5023 
(en)cerar  prov,  cat,  span, 

ptg,  2098 
encercar  ptg,  4837 
encetar  ptg,  5023 
enchanter  frz,  4821 
encharauder  a/V^r.  1919 
enchässer  frz.  1896 
enchätrer  frxr.  4826 
enchaucer  afrz.  4820 
ench  ausser  nfrz,  4820 
encher  pf^.  4782 
ODcheYdtrer  frz,  1871 
encia  «pati.  4247 
encina  span,  ilOl,  7654 
encinta  span,  4834 
enclavar  j>rot7.  4840 
enclave  frz,  4840 
enclaver  frz,  4840 
enclayijar  jipan.  4840 
enclavinhar  ptg.  4840 
enclenqae  ^an.  2261 
enclln  frz.  4843 
enclinar  cat,  prov,  4842 
encluge  wjwor.  4871 
eocluget-z  prov,  4871 
enclume  frz:  4871 
endusa  ca^.  4871 
enclusi  nprov.  4871 
eocobeir  pr(w.  4869 
encobir  prov,  2692 
encocher  frz.  2283 
enoombrar  prov.  4868 
encombre  frz,  2351. 4868 
encombrement  frz,  2351 
encombrer  /y^.  2676.  4868. 

5308 
enoombro-s  prov,  4868 
encombrir  frz,  2351 
encommuner  a/r^.  4848 
enconar  span,  6058 
encono  span,  6058 
encordar  ^an.  4852 
encordoar  ptg,  4852 
encore  /Vjer.  4568.  4614 
(eii)corvar  span,  2713 


eneoste  afrz,  2559 
enoovir  a/rir.  2692 
encraissaule  afrz,  4859 
encrasar  span,  4854 
encrassier  a/Vif.  4854 
encre  afrz.  3247.  3248 
encreire  prov,  4856 
encreper  a/r^s.  4858 
encroistre  afrz,  4859 
encroue  /"r^r.  2615 
encrouer  afrz,  2615 
en-cugliar  rtr.  2276 
encui  a/^-je.  4568 
(en)curvar  ptg.  2713 
encuse  nprov,  4871 
endadeDs  rtr.  4878 
ende  aspan,  ptg,  4874 
ende  mon/.  4890 
endec  prov.  4892 
endecba  span,  ptg.  4892 
endecbat  prov.  4892 
endedauB  rtr,  5074 
endeivle  afrz.  4876 
endegolo  vene;?.  4893 
endementres,  dementier(e)8 

afrz.  3142 
endeptar  prov.  4877 
enderezar  span.  4895 
en-derezar  ptg.  2982 
endes  {om&.  4890 
endes  ptg.  4890 
endei  rtr,  4890 
endettare  ieol.  4891 
endetter  frz,  4877 
endeudar  jtpan.  4877 
endeutar  prov.  4877 
endöver  frz,  2810 
endiabler  /"rj?.  4900 
endica  ital,  3254 
endilear  «pon.  4880 
endilnar  prov,  4572 
endiosar  span.  4889 
endiosare  «ard.  4889 
endisoere  aneap,  4898 
enditier  a/r^.  2954.  4891 
endive  frz.  5092 
endiyia  ital,  prov,  span, 

ptg.  5092 
endividar  ptg,  4877 
endoen^as  ptg.  4903 
endreit  prov.  4896 
endressar  cat,  4895 
endriescher  r^r.  4897 
endroit  frz.  4896 
endruir  afrz,  3120 
endaen9a8  p<^.  4903 
endnlcir  jpan.  4902 
endulzar  span,  4902 
endurer  frz.  4905 
enebro  n^an.  5225 
enemio-8  prov,  4984 
enemigo  span,  4984 
energumene  /y*^.  3250 
energuroeno  span,  3250 
enero  «pan.  5177 
enertarse  span,  4909 
eneslepas  afrz,  4986. 5146 
enfadar  span.  3660 
enfado  span,  3660 
enfaizar  ptg,  4918 


enlSuiee  /tj?.  4915 
enfant  frz,  4914 
enfant-z  prov.  4914 
enfantar  prov,  4914 
enfantemens  prov,  4914 
enfantement  /r.?.  4914 
enfanter  frz.  4914 
enfanteza  prov.  4914 
enfantillage  frz,  prov.4914 
enf antin  frz.  4914 
enfantis  prov,  4914 
enfantosmer  afrz,  4777. 

7112 
enfariner  frz,  4917 
enfarinbar  pi^.  4917 
enfa-8  prov,  4914  i 

enfaxar  ptg.  4918 
enfeitar  pt^.  4920 
enfer  frz.  4924 
euferm  o/r;?.  4935 
enfermo  span,  4935 
enfern-B  prov,  4924 
enfesta  ap^jf.  3652.  3787 
enfestar  span,  3652.  8787 
enfiagione  ital,  4988 
enfiar  p«^.  3761.  4932 
enfiler  frz.  4932 
enfin  frz.  4933 
en  fin  span,  4933 
enflammer  /tjb^.  4937 
enflar  prov.  4939 
enflar  Hr.  4939 
enfler  frz,  4939 
enfogar  aspan,  4941 
enfoncer  /r£r.  2412.  4055 
enforcar  prov,  4957 
enforoar  prov,  span,  ptg, 

4071 
enforcar  acat,  4071.  4957 
enforcar  p^p.  4957 
enfooir  frz.  4942 
enfourcber     frz.     4071. 

4957 
enfraindre  a/r^.  4949 
enfrascare  span.  10206 
enfrear  ptg.  4947 
enfreoe  neap.  5128 
enfreindre  nfrz.  3958.4949 
enfrenar  eat,  span,  4947 
enfrenar  prov,  4947 
enfrescique  afrz,  5111 
enfram  prov.  afrz,  4015 
enfrun  o/r^.  4015 
8*enfninar  prov.  4015 
enfurcion  aspan.  4050 
enfurrallorse  span.  4003 
engager  frz.  10829 
enganar  prov.  p^^.  4149 
engaflar  span,  4149 
enganer  afrz,  4149 
engalio  span.  4149 
engauo  ptg,  4149 
engan-8  prov.  4149 
engar  ptg.  4988 
engarrafar  span.  2570 
engastar  span.  1896. 4826 
engastonar  span.  1896 
engatjar  prov.  10329 
engaver  pic.  2037 
engeigner  nfrz,  4962 


engeiii-s  prov.  4964 
engenhar  prov,  ptg.  4962 
engenheiro  ptg,  4961 
engenh-s  prov.  4964 
engefio  aspan,  4964 
enger  afrz,  3249 
engerir  span.  5028 
engignier  afrz,  4962 
engin  /"r^.  4964 
enginhaire  prov,  4961 
englotir  prov.  4284.  4967 
englontir     ^n^r.     4284. 

4967 
englntir     cat,      aiUpan. 

4967 
engollar  prov,  4980 
engonzo  ptg.  2479 
8*engouer  /r^.  2087. 4827 
engouler  frz,  4980 
engraignier  afrz.  4326 
engraissar  prov.  4854 
engraisser  nfrz,  4854 
engramir  a/V-jp.  4316 
engranger  afrz.  4971 
en  grant  afrz,  4970 
engrasar  span.  4854 
engrassar  acat,  4854 
engraxar  ptg.  4864 
engregier  a/Vr.  4973 
engreir  span.  4974 
ebgree  a^-?.  4976 
engriman90  ptg.  4355 
engrosar  span.  4976 
engrossar    prov.     pf^. 

4976 
engrosser  frz.  4976 
engruter  afrz,  4804 
en-guany  ca<.  4568 
engaera  span.  8263 
engoi^ar  pt^.  4987 
engulir  ptg,  4967.  4980 
engallir  span,  4967.  4980 
euhardir  fre,  4502 
enharinar  span.  4917 
enbeldir  afrz,  4571 
enherdir  a/rjp.  4577 
enbestar  8652.  8787 
enbider  afrz,  4587 
enbiesto  span.  3652 
enborcar  span.  4071. 4957 
enbotado  aspan.  8661 
enic  prov,  4989 
enigo   aUvenez.   aUlomb, 

altgenues,  4989 
enilhar  prov,  4572 
enivrer  frz,  4908 
enjabido  span.  5018 
enjabouar  span.  5019 
enjalma  span,  8271 
enjambrar  span.  8318 
enjambre  span.  3313 
en^aular  spa/n.  2043 
enjemplo  span.  8396 
enjöler  frz,  2043.  4960 
enjorguinar  span,  8888 
en^aagar  span.  3316. 3494 
enjugar  span.  3494 
enjullo  span.  5050 
en^nriar  prov,  4993 
enjuto  span.  ptg,  3495 
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enkenMer  afre,  5297 
enla9ar  ptg,  4996 
enlacer  frs,  4995 
enlaiier  afrz,  4996 
enlaissar  prov,  4995 
enlassar  prov,  4995 
enlazar  span,  4995 
ODlear  ptg,  4996 
enlevar  span,  8225 
enloiier  a/r«.  4996 
enmendar    span,    8242 

3422 
enmondar  span,  8426 
enna  «ard.  5176 
enni  Hr.  4594 
ennadir  span,  4808 
ennaa  rtr.  4594 
enne  afre,  3298 
^nnece  n^op.  4890 
ennemi  frz,  4984 
enneYoar  ptg,  4999 
enDÖ  rtr.  4594 
ennodio  aspan,  3252 
eons  hologn,  4890 
ennui  /r^.  5007 
eoDuyer  frz,  5007 
enoiar  jprot?.  5007 
enojar  span,  ptg,  5007 
enojo  span,  ptg,  5007 
oDola  »<a{.  5116 
enorter  afrz.  4629 
enpenhar  prov.  7142 
enpoWerar    prov.    3470. 

4796.  7542 
enquar  prov.  4818.  4881 
enque  afrz,  8247.  3248 
enquennit  afrz.  4568 
enquerir  |>rot7.  5008 
enqQerir  frz.  5008 
enquerre  prov,  5008 
enquSte  /r;er.  5008.  7622 
eoqtietume  afrz.  5009 
enqui  afrz.  4569 
enquina  pf^.  4988 
enradner  frz.  5010 
enrede  a/r^.  5012 
enridar  span.  5153.  8069 
eorievre  afrz.  5013 
enristre  ^an.  8015 
enrocar  ptg,  8122 
enroiser  frz,  8161 
enronqaecer    «pan.   p/^. 

5011 
enrouer  frz.  5011 
ens  afrz,  5115 
ens-  «pan.  3304 
ensaboar  ptg,  5019.  8347 
eDsacar  prov,  5015.  8248 
ensacher  /r^.  5015 
ensaig  cat.  3309 
ensalmer  afrz.  8267 
enaaio  p<^.  3309 
ensalzar  span.  3312. 4806 
eoBaoKlante  frz,  8323 
eDsanglentar  prot?.  5016 
ensangleQter  frz.  5016 
ensangrentar  tto/.  span. 

5016 
enaanguentar  ptg.  5016 
ensayo  span.  3309 
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ensela  ptg.  5083 
enseigne  /V^.  5034 
eDseignement  frz,  5085 
enseigner    franz.    5035. 

8702 
eDselar  pro«.  5025 
ensellar  prov.  cat.  5024. 

8586 
ensemble  frz.  aspan.  5036 
ensembra    aspan,   aptg, 

5086 
ensemenoer  /r;er.  5025 
ensement  afrz.  5146 
ensems  prov,  5036 
enseSa  eupan.  5084 
ensenada  span,  ptg.  5087 
enflenar  span.  5037 
enseüar  «pan.  5035. 8702 
ensenha  prov,  5034 
ensenbar  prov,  5085 
(eD)8enbar  pt^.  8702 
(enjsenyar  cat.  8702 
ensercar  prov.  4837 
enserir  afrz,  5029.  8658 
ensevelir  frz.  5026.  8614 
enseygnar  prov.  5035 
ensieiei  (iaup^in.  5038 
ensillar  span,  5024.  8586 
eDsimer  nfrz,  8267 
ensinar  p^^.  5035 
ensopejar  cat.  8475 
6080880  p<^.  5054 
eD80uaille  frz.  9259 
ensoaple  frz,  5050 
enstonze  aspan.  5114 
ent  a/rxf.  4874 
entainenar  prov.  5056 
entamer  frz,  5056.  5058 
entto  ptg.  5118 
entarier  a/Vir.  5079.  9888 
entasoJiier  afrz,  9899 
entasser  frz,  9398 
ente  /rxf.  4799 
entecbier  afrz.  9881. 9346 
enteco  span.  4528 
ontegrar  cat.  span,  ptg. 

5061 
eutegre  prov.  5060 
entegro  aspan.  5060 
enteirar  prov.  5061 
entejar  p(^.  5055.  9384 
enteio  ptg.  5055 
entellir  rum,  5064 
entender  «pati.  pt^.  5066 
entendre  prov.  frz.  5066 
entendrer  cat.  5066 
entenebrar  ^an.  5067 
entenebrecer   span.  ptg, 

5067 
entenerec  prov.  5068 
entenrecer  p*^.  5069 
ententiu-s  afrz.  5070 
enter  frz.  4799 
entercier  a/r-?.  5008 
enterier  afrz.  5079.  9388 
enterin  afrz.  5060 
enteriner  /r^.  5060 
enternecer    span,    ptg.     ' 

5069 
entere  nspan,  5060  | 


enterrar  prov.  5087 
enterver  o/r^r.  5087 
entibar  span,  5046.  9060 
entibo  span,  5046.  9060 
enticber  n/r^.  9381.9346 
enticbier  afrz,  9331. 9346 
enticier  afrz.  9563 
entier  /r^r.  prov.  5060 
entieyr  prov.  5060 
entima  avenez.  5093 
entir  cat.  rtr,  5060 
entitier  a/r;er.  5095 
ento  ital,  5115 
entoQ  ojipan.  5118 
entonces  span,  5114 
entonner  frz,  5096 
entorchar  «pan.  9616 
entom  prov.  9605 
entortijar    «pan.    5099. 

9617 
entortiller  frz,  5099 
entraigne  afrz.  5074 
entragno  ttal.  5074 
entraUlee  frz.  6072 
entrambos  span.  ptg!  5073 
entrambs  prov.  6073 
entraftas  «pan.  5074 
entranhas  ptg,  5074 
entrar  prov,  span,  ptg. 

6107 
entrave  frz,  9639 
entraver  frz.  9639 
entre  prov.  /rj;.  cat.  span. 

ptg.  5079 
entrecbat  frz.  5103 
entreferir  a/rjp.  3690 
entregent  frz,  5076 
entregae  pt^.  5060 
entrelauT  frz.  5441 
entrelubrican  span.  5744 
entremes  ^on.  5088 
entrer  frz.  5107 
entresait     a/rjr.     5102. 

9677 
entrescique  afrz.  6111 
entrevadis  nprov,  5088 
entrevedieu  nprov.  5088 
entrevedieox  afrz,  5088 
entreyedil  nprov.  5089 
entrevige  nprov.  5088 
entricar  span,  prov,  5105 
entri8tar  aspan.  5106 
entristecer    nspan,  ptg. 

5106 
entristezir  prov.  5106 
entristir  cat.  5106 
entroido  a«pan.  5109 
entrues  afrz.  5078 
entruesque  a/r^.  5078 
entupir  ptg.  9596 
enuei-8  prov.  5007 
enujar  cat.  5007 
enuia  span.  ptg.  6116 
envahir  frz,  5117 
envazir  prov.  5117 
enveja,  envejar  prov,  ptg. 

5130 
envejecer  span,  5127 
enveihecer  ptg,  6127 
envelbezir  prov,  5127 


1050 

enTelllr  cat.  6127 
envelopper,  enveloppe  frz, 

3610.  5141.  10296 
envenenar  span.  ptg,  5120 

10037 
envenimer/r^.  6120. 10037 
enverdecer    ^rpon.    pt<7. 

6183 
enverinar  prov.  cat.  5120. 

10037 
envemizar  ptg.  10255 
enTers  rtr.  cat.  10092 
envers  prov.  frz,  5124 
envezar  prov,  5135 
envi  frz.  6130 
enyiar  prov.  cat.  span.  ptg, 

6182 
envidar   cat.    «pan.   ptg. 

prov,  5136 
envidiar,     envidia    span, 

5130 
envie,  envier  /r^r.  6180 
envieiUir  frz,  5127 
envielhesir  prov.  5127 
envie  fr;?.  5137 
envoisie,   envoisure   afrz. 

5185 
enyoi8ier     altfrz.      6185. 

10243 
envolar  prov.  5138 
envoloper  frz,  10296 
envolpar  cat,  6141 
enTolver  span.  pt^.  5143 
envouter  frz,  6145 
envoyer  frz.  6132.  10202 
enxabido  pt^.  8479.  5018 
enxame  ptg,  3813 
(en)xac[ueca  ptg,  4538.8488 
enxaroia  ptg.  3318 
enxarope  ptg.  8440 
enxerir  ptg.  602S 
enzertar  span,  ptg,  5030 
enxofre  ptg,  9252 
enxugar  ptg,  8494 
enxurdarse  pt^.  8885 
enxato  span.  ptg,  3496 
enzinba  ptg.  4707 
epa  ttaJ.  4541 
epagneul  frz,  4580 
öpagnol  /"rj?.  4580 
epais  frz.  8969 
epanir  frz.  8906 
epanter  /r;?.  3442 
epargner  frz.  8910 
eparpUler    neufrz.    3430. 

6845 
epars  /rir.  8911 
epart  frz.  8913 
eparnn  /r^.  8915 
epate  iUU.  4541 
epaule  frz.  4070.  8921 
epave  /*r2f.  3441 
epeautre  frz.  8988 
epee  frz.  8917 
epeiche  frxr.  8934 
epeler  frz.  8937 
eperlan  /Vif.  8950 
eperlano  span.  8950 
eperon  frz.  8975 
eperonner  /Vjp.  8975 
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^perTler  frz,  8915 
ephialta  ptg.  6984 
epi  frz,  8946 
epice  frz.  8923 
epicerie  frz,  8926 
epicier  frz,  8927 
epier  frz,  8935.8947.8948 
epifania  itcd,  3257 
epinard  frz,  8952 
epinceler  frz.  7131 
epiDcer  /r^.  7131 
epine  frz,  8951 
epinette  frz.  8951 
epingle  /Vif.  8955 
epitafio,  epitaffio  it(d,  8260 
epitema  xtal.  8261  | 

epitima  «pan.  8261 
epitre  frz.  8259 
epittiroa  ital,  8261 
eplucher  /r?.  8466.  7155 
epois  frz.  8960 
eponge  frz.  8968.  8970 
epoaUler /r^.  3446 
epoalle  frz,  8966 
epousailles  /rj;.  8971 
epouser  frz,  8978 
epouvanter  nfrz.  8439 
epouz  /r;t.  8974 
epreindre  frz,  8468.  7412 
epe  prw,  5146 
epsamen  prov.  5146 
epslor  afrz,  6146 
epacer  /r^r.  8469.  7518 
equarre  frz,  8478 
equarrer  frz,  8473 
equerre  /jr^.  8478 
equi,  iqui  afrz,  8188 
equipage  frz,  8785 
equiper  /r-p.  8785 
er  it(ü,  7818 
er  prov,  4568 
er  ca^.  8286 
era  prov,  4568 
erba  «arei.  ital,  4542 
erbaccia  ttaL  4543 
erbaceo  ital,  4548 
erbaggio  »(a2.  4548 
erbajo  itcd,  4544 
erbario  ital,  4544 
erbata  tto^  4547 
erbos  prov.  4545 
erbose  itoZ.  4546 
eroer  span,  8274 
erebre  prov,  8275 
erede  itaZ.  4549.  4551 
erediU  ital.  4550 
ereditario  ital.  4549 
ereditiera  »taZ.  4549 
ereioter  frz.  2809.  8031 
eremita  ital.  8267 
eremo  ttaZ.  8268 
eretier-ß  prov.  4549 
erga  caZa6r.  8272 
ergo  ptg.  8269.  7897 
ergot  frz,  3271.  4160 
ergoteo  span,  8271 
ergüter  /r^r.  3271 
erguelhoB  prov.  9914 
ergnelh-s  j)rov.  9914 
erguer  span.  8274 


ergner  ptg.  3274 
ergoir  span.  8274 
ericio  ptg,  8278 
eri^on  a/V-j5.  8278 
erigör  frz,  8274 
erigere  üai,  8274 
erigir  «pati.  3274 
erisBon  prov,  8273 
erizo  span.  8278 
erm    rum,    cat,    prov, 

8268 
erme  afrz,  3268.  4496 
ermece  neap,  4737 
ermellino  t^aZ.  4496 
ermine  afrz,  4496 
ermini-s  prov.  4496 
ermin-s  prot?.  4496 
ermo  ital.  ptg,  8268 
erone  sard.  8276 
erpicare  ttaZ.  4576 
erpice  ital,  4576 
erpst  rtr.  4576 
erradio  ptg.  8279 
erranment  afrz,  5159 
errar  prot>.    ca^    span, 

ptg,  3281 
errure  i^a^  3281 
erratic  prov,  8278 
erratico  ital.  8278 
erratico  span.  p^^.  3278 
erratique  frz,  8278 
erre  ital,  4554.  5158 
erre  a/r;?.  5158 
error  afrz.  5159 
errer  frz,  8281 
erreur  /rjs.  8282 
errore  ital.  8282 
ers  prov.  8286.  4551 
ers  frz,  3286 
erti  rtr.  8266 
erto  i^al.  3266 
eruga  cat.  8288 
erva  rtr,  4542 
eryero  span.  4542.  4544 
ervilha  ptg.  3285.  8286. 

7104 
ervilbaca  ptg.  10142 
ervo  ital.  8286 
erzye  bagnard.  5152 
es  j>r(w.  /Vir.  span.  8804 
esagio  ital.  8809 
esalare  ital.  8409 
esbabacar  ptg.  8825 
esbahir  prov.  1120 
esbair  /rif.  1150.  8545 
esbaldir  afrz,  1177 
esbanoiier  afrz.  1208 
esbaudre  a/r;e.  1179 
esbeltarse  ptg.  1811 
esbelto  pti/.  1811 
osbirro  span,  1399 
esblauzir  prov.  8826 
esbloir  a/r^.  8826 
esbocher  afrz,  1183 
esboeler  a/r-?.  1521 
esbraoner  afrz,  3327 
esbulbar  ptg,  8828 
esbuUar  span.  3328 
esca    span,    prov,    ital, 

8287 


esembeaa 


escabelo 


frz.  8898 

span.  8898 

escabello  j>(^.  8398 
escabel-s'^ot?.  8898 
escabil  nprov,  8423 
escabullirse  span.  1906 
escac-s  prov.  8486.  8762 
escadafaut    afrz.    1904. 

2008 
escadron  frz,  8478 
escaecer  ap^^.  3880 
escafida  cat.  8761 
escafir  prov,  8761 
escai  prov.  8408 
e8ca(i)iDei-8  prov,  8418 
escala  prov.  8500.  8770 
escaia    cat,    span,    ptg. 


8404 

escaldar  span.  ptg.  8881 
escaleoer  aspan,  8882 
eecaleira  ptg,  8405 
escalentar  aspan.  8832 
escalentar  span,  1747 
escalera  span.  8405 
escalfar  prov,  8838 
escalier  frz.  8405 
escalin  jprov.  fr;?,  span, 

8782 
esoalio  span.  8996 
escalmo,  escalamo  span, 

8406 
escama  span,  ptg,  8997 
escamar  span.  ptg,  8488. 

QOQQ 


escambel  ca^  8413 
escambiar  prov,  8384 
escamel  ptg,  span,  8418 
escamondar  span.  6869. 

6421 
escamoso  spa/n,  ptg,  899S 
escamotar     span,     ptg, 

8488 
escamoter  frz.  8488 
escampado  pf^.  8385 
escampar  prov,  cat.  3385 
esc(h)amper  afrz.  8885 
escam-8  prov.  8414 
escau^io  ptg.  8766 
e8can9ar  ptg.  8765 
e8cancara(r)  pt^.  1817 
escanoiaDo  span.  8766 
escanciar  span.  8705 
escandalh-s  prov,  8417 
escandalia  nprov,  8417 
escaDdalizar  prov.  span. 

ptg.  8418 
eecandallo  span.  8417 
escandi  prov,  8886 
escandia  cat.   span.  ptg. 

8416 
escanjar  prov.  8884 
escaBo  span,  8414 
escantir  prov,  8886 
escaoy  a2(cat.  8414 
escapar  prov.  span,  ptg, 
I      8389 

escaparate  ptg.  8487 
I  escara  ital,  8290 
I  escara  span.  ptg,  8290 
,  escarabajo  span.  8424 


eMaramn^  p^.  8779 
escaramoza  prov,  sp.  911% 
escarapelarse  ^an.  3344 
eecarapelarse  sp,  ptg,  8407 
e8oarapel(l)ar  ptg.  3344 
escaraa  afrz.  3354 
escaravai-B  prov.  8424 
escarayat-z  prov.  8434 
escaravelba  p^.  8424 
escarba  span,  8771 
escarbar,    eecarrar    eai. 

span,  ptg,  8401.  8480 
escarbocle  afrz,  1928 
escarbot  frz.  8424 
escarboacle  /^jp.  1923 
escar^ar  ptg,  3346 
escarcelle  /V^.  8774 
escarcba  span,  ptg,  3176 
escarda  span.  19^ 
escardar  span,  1933 
escargot  frz,  1915.  1918 
escarir  prov.  8772 
escarlat  prov.  8356 
escarlate  span,  8365 
escarmentar  span.  3343 
e8canii(i)eDto  sp,  ptg.  8379 
escarmieoto  span.  3343 
escarmoache  /V^.  8779 
escamho  ptg.  8780 
escamio  span.  8780 
escamir  span.  pt^.  8780 
escarpa  prov.  1959 
escarpa  span.  ptg.  8773 
escarpa  span.  3344 
escarpar  span.  ptg.  8773 
escarpe  frz.  8344.  8778 
escarpello  span,  8408 
escarper  /"r^.  8773 
escarpin  frz.  8773 
escarrassa  nprov.  1933 
escarrassarse  cat.  1983 
escarre  frz.  3290 
escars  prov.  8345 
escarvar  ptg,  8480 
escarzar  span.  8346.  3348 
escas  cai.  prov.  8346 
eseaao  span.  ptg.  3346 
escatima  span.  ptg.  3389 
escatimar  span.  3533 
escaudar  prov.  3331 
escaume  nprov,  8406 
escansir  prov.  5269 
escava-terra  ptg,  9357 
oscavaziooe  ital.  3350 
escayi  a/rr.  8761 
eaceua  span.  8402 
escbidpre  a/r^r.  8410 
eschame  afrz.  8414 
escbamel  afrz.  8413 
esohancier  a/rj(.  8765 
esc(h)arboncle  afrz.  19^ 
eschare  frjp.  3290 
eschargaite    afrz.   84S0L 

8776 
escbargaitier  afrz.  8430 
escharir  afr^.  8770.8772 
escharpir  afrz.  1963 
eschaadre  afrz.  8419 
eso(h)azer  prov.  3329 
esche  afrz.  3287 
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eseheolr  afrz.  3829 
eschem  afre.  8780 
escbemir  afrz.  8780 
eschevel  afrz,  8422 
eschen  afrz,  8761 
escherin  frz.  8769 
eschiec  afrz,  8762 
eschief  frz,  1907 
eschiele  afrz,  8600.  8778 
eschiere  afrz,  SllO 
eschipre  afrz,  8786 
eschirer  afrz.  2814.  8781 
eschiter  afrz,  8792 
eschiver  afrz.  8791 
esciens  prov.  8489 
escient  afrz,  8489 
escintele  a/rir.  8487 
esdre  itaH,  8899 
esdta  iiai,  8415 
esdtare  ieol.  2799 
esclache  afrz.  6280 
esdachier  a/r^r.  6280 
eeclaco  prov,  5280 
eselafa  nprov.  5282.  8461 
esdafar  cat.  5282 
esdafassar  eat.  6282 
esdafler  frz,  5282 
esdafir  ca^  5282 
eedaidage  afrz.  8805 
esdandre  /r^r.  8419 
esdapa  nprov,  5282 
esdapoter  afrz,  6282 
eedapouta  nprov.  5282 
esclarecer  jtpan.  j>/^.  8869 
esdarecer  9pan.  ptg,  8860 
eedarzir  prov.  8859 
eeclat  eat,  5282 
esclata  |>roü.  8800 
esdatar  eat,  prov,  5282 
esdatar  prov,  8802 
esdatar^  eclater  ^5.  5282 
esclate,  edat  nfrz,  5282^ 
esdate  afrz,  8800 
esclau-s  prop.  8498. 8495 
esclavage  nfrz,  8496 
esclave  frz,  5280.  8495 
esclavin  span,  8769 
esclavina  span.  8495 
esclaYine  <rfrz,  8495 
esdavo  spon.  8495 
escleche  afrz.  6280 
esdechier  afrz,  5280 
esclenche  o/rxr.  2261 
esclenqae  pic.  2261 
esdet  i>roi?.  8801 
esdieier  afrz.  5292 
esclier  afrz.  8496.  8816 
esdistre  a/rxr.  8408. 8814 
esclo  afrz.  8498.  8495 
esclctfa  nprov.  5282.  8461 
esdop  eat.  8497 
esdasa  span.  8868 
escoba  span.  8504 
esoodar  span.  ptg,  8881 
esoodo  Span.  8881 
escodre  prov,  8886 
esoofina  span,  8498 
escola  cae.  protr.  ptg,  8468 
escola  ea<.  8469 
eecolar  span.  ptg,  8469 


eseolar-s  prov,  8469        1 
escoldrinhar  j)t^.  8586 
escoler  afrz,  8468  | 

escolho  ptg,  8499 
escolimoeo  span.  8502 
escoUo  span,  8499 
escolorg^er  frz.  8367 
escoloriar  prot?.  8367 
escolta  span.  2589 
escoltar  span.  2589 
eecomengier  afrz.  8869 
escondire  prov.  afrz.  8871 
eeconfire  ^(w.  3872 
escoDBO  ptg,  3370 
esooDzado  span,  8870 
escope  /rjEf.  8505 
esoopeta  span.  8497 
escopette  /rz.  8497 
oBcopir  eat.  prov.  afrz.SSl^ 
escoplo,  escopa  span.  8410 
escopo  span,  ptg.  8509 
escopro  ptg.  8410 
escorca  prov.  2546 
e8Cor9ar  ptg,  3884 
escorcbar  ptg,  8377 
escorcbar  ^Mn.  ptg,  2546 
escorcier  a/r;?.  3884 
e8cor90  ptg.  3384 
escorcollar  eat.  2699 
escoil^r  prcw.  2546. 8877 
escoria  span,  ptg.  8511 
escorner  afrz.  8376 
escorpi  eat.  8512 
escorpiio  ptg,  8512 
escorpioD  span.  8512 
e8Corpio(nV8  prot?.  8512 
escorre  afrz.  3886 
escorrecho  span.  2589 
escorrer  span,  8888 
esoorrer  prov,  ptg,  8888 
esoors  a/r^.  8384 
escorsa  prov.  8877 
escorsa  eat.  8877 
esoortar  prot?.  2711 
escorzar  span,  3884 
escorzo  span.  3884 
escorzon  span.  8377 
escorzoelo  span.  3377 
escossa  prov.  3886 
eecot  prov.  afrz,    8518. 

8514 
esoote  span.  ptg,  8518. 

8777 
esoote  afrz,  8515 
esconpe  /fir.  8505 
escoarg^  frz.  3375 
escourgeoQ  frz,  8376 
escourre  a/rjp.  8386 
esconye  afrz,  8504 
escova  pt«;.  8504 
escoYillon  span,  8506 
escracar  prov,  2449. 3878. 

4642.  7781 
escramo  aspan.  8518 
escraper  a/'rje;.  8480.8796 
escrafo  ptg.  8496 
escregne  afrz.  8521 
escreyer  pt^.  8528 
escrevisse  afrz,  5824 
escribano  span.  ptg.  8522 


esertbir  span.  8528 
escrienne  afrz.  8521 
escrif  a/Tir.  8523 
escriler  afrz.  8796 
escrimar  eat,  8789 
escrimer  /rjer.  8788.  8789 
escrimir  prov.  afrz,  8788  I 
escrinio  span.  ptg.  8525 
e8cri(n)-8  prov.  8525 
escriptori  eat.  8527 
eBcriptori-8  prov.  8527 
e8ori(p)tara  eat,  prov,  8528 
escritor  span.  ptg.  8526 
escritorio  span.  j?t</.  8527 
escritura  span.  ptg.  8528 
escriu  prov.  8523 
escriurer  eat.  8528 
escroc  frz.  8786 
escroquer  frz.  8786 
escroue  a/i'^.  8481 
684;rupulo  span,  ptg.  8538 
eecabo  prov,  8504 
escudeiro  pt^.  8548 
escudela  ptg.  8544 
escudella  pro«,  eat.  8544 
escudero  span.  8548 
e8CQ(dJier-8  prov,  8548 
escadilla  span.  8544 
escado  span.  ptg.  8547 
escudriftar  span.  8585 
escudrinba  nprov.  8585 
escuela  span.  8468 
escuelh-B  prov.  8499 
escuellas  aspan,  8468 
escuerie  a/rs.  8542.8543 
OBCuers  a/rjr.  8384 
escuerzo  span.  8877 
escaltor  span,  ptg,  8588 
escultara  span.  j?tp.  8689 
oBcama  prov.  span,  ptg. 

8540.  8988 
escumar  span,  ptg,  8989 
oBcupir  C€U.  prov.  afrz, 

2449.  8374 
escura  prov.  8542 
eecarar  prov.  eat.  sp,  8382 
escaro  j^t«;.  6639 
eecarol-B  prov.  8536 
escurrir  span.  2539.  3388 
escut  eat,  8547 
escut  prov.  8547 
escajrer  a/Vif.  8543 
eBdrüjulo  span.  9121 
esdrazulo  ptg,  9121 
eee  span.  6146 
esempio  ital.  8396 
esenyar  eat.  5035 
eser  rtr,  9255 
eserdto  ital,  3400 
esfasBar  proi^.  3401 
eBferar  prov,  3206 
eefolar  j>t^.  2801 
oBfondrar  prov.  3407 
eBfraer  afrz,  3207 
esfraDher  jprov.  4949 
eefredar  prov.  8207 
esfreder  a/r;p.  3207 
eefreer,  -euer  afrz,  8207 
esfregar  ptg,  8405 
eafrei  j>rai7.  3207 


esfreiar  prov.  3207 
esfroi  afrz,  8207 
esfragnar  prov.  3406 
esgarar  prov,  10358 
OBgarder  a/rjr.  10359 
OBgaror  frz.  10358 
esgarrapar  5819.  8480 
oBgarrifar  eat.  8480 
eaglayar  prov.  eat,  4253 
esgraffer  afrz,  4386 
OBgrimir  span.  pt^.  8788. 

8789 
eBgromar  eat,  prov,  8417 
CBgrumer     altfrz,    3417. 

5383 
OBgruner  afrz.  8417 
esguazar,  oBguazo  span, 

9954.  10868 
OBguazo  span.  9954 
eshalcier  afrz,  3812 
OBibire  ital,  3411 
eekip  a/r;f.  8785 
oBkiper  afrz,  8785 
eBlais  prov.  afrz.  5492 
(e8)laa8  |>rov.  5439 
eslauBar  prov.  5418 
OBlegier  a/r^r.  3418.  5506 
edeidor  aspan.  8220 
OBlenc  afrz,  2261 
eBlider  a/r<er.  8807 
ealigier  afrz.  8418.  5506 
OBlinga  ptg,  8810 
eslingaa  span.  8810 
edir  prov.  3229 
eslivio  piem,  5663 
edocbier     aZt/Vir.    8419. 

6677 
OBmaiar  prov.  aptg.  8420 
OBmaiier  afrz,  8420 
esmalte  span.  ptg,  8820 
eBmaneri  a/V^.  £^1 
eflmankie    prov,     afrz, 

6867 
esmarrir  prov,  afrz,  6974 
esmenar  eat.  3242.  8422 
eBmendar    prov,     8422. 

3242 
esmeralda  span,  ptg.  8822 
esmerar  span,  ptg.  prov,     \ 

3423  ^ 

esmerauda  prov.  8822 
eBmerejon  span,  6124 
esmerer  a/rs.  3428 
OBmeril  span,  ptg,  8823 
oBmerilbSo  ptg,  6124 
esmerüho-B  prov.  6124 
esmoigooner  afrz.  6869 
esmola  ptg.  8222 
oBmondar  prov.  8426 
esmoagonner  afrz,  6869 
OBrooyer  a/V*;?.  8420 
esoce  frz.  3292 
eaora  aspan,  5146 
eeorado  a^pan  3820 
esortare  ital,  4629 
e8pa9ar  pt^.  8918 
eepace  frz,  8920 
espadar  span,  8918 
espado  span.  8920 
espadoB  prov.  8919 
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esiweloso  apan,  8919 
e8pa90  ptg,  8920 
espa^oBO  ptg.  8919 
espada  prov,  cat,  span, 

ptg.  8917 
espadoa  ptg.  8921 
espagnol  frz.  4680 
espaladinar  iispan.  6791 
espalda  ptg.  8pan.  8921 
espalbar  ptg.  3430.  6793. 

6845 
espalier  frz.  8921 
espalla  span.  8921 
espalle  afrz.  8921 
espalto  span*  8922 
espan  a/r;s.  8908 
espanauzir  prov.  3432 
eapandidara  ptg.  8432 
espandir  span.  3482 
espanir  afrz.  8464 
espafiol  «pan.  4580 
espantar  prov.  3442 
espantar  cat.  span.  ptg. 

3439 
e8paordir|>rov.  3443. 6951 
espaorir  prov.  3443.6951 
eaparavan  span.  8915 
esparcer  prov.  8911 
esparcir  span.  8911 
espardenya  cat.  8913 
espargata  span.  ptg.  8913 
espargir  ca^  (up.  apt^.  891 1 
esparpalbar  prov.  8430 
esparpeilliar  afrz.  3430 
esparpeillier  a/rir.  6845 
esparrancar  span.  7223 
esparteHa  fl|>an.  8913 
espartenha  ptg.  8918 
espartero  span.  8913 
esparto  irpan.  |)e^.  8913 
esparvain  afrz.  8915 
esparvel  aspan.  8915 
esparver  cot.  8915 
esparverenc  cat.  8915 
esparrier-B  i^rot;.  8915 
eeparzir  ptg.  8911 
espasmar  span.  8916 
espaame-s  prov.  8916 
espaamo  span.  8916 
espaÜa  prov.  8921 
espattla  cat.  8921 
espauenter  afrz.  8439 
espausar  |>rov.  6943 
eapavaDtar  prov.  3489 
espaventar  prov.  3439 
espaventer  afrz.  8439 
espavordir  cat.  prov.  8448 

6951 
espavoreoer    span.    ptg. 

6951 
espavorir  «pan.  ptg.  8448 
espay  ca^.  8920 
espazar  prov.  8917 
espazi-s  prov.  8920 
espear  ptg.  8435 
espaiär  ptg.  8435 
espeaatre  a/rjr.  7001 
espeoe  frz.  8928 
especeria  span.  8926 
espeche  afrz.  8984 


espeeia  prov.  span.  8928 
especiaria  pi^.  prov.  8926 
especie  «pan.  pt^.  8923 
especieiro  ptg.  8927 
especier  cat.  8927 
especiero  «pan.  8927 
espectaculo  span.  ptg.  8929 
espedir  span.  2807 
espedire  itdl.  3445 
espeis  afrz.  8959 
eapeit  a/r^.  8986 
espelo  span.  8988 
espelar  prov.  8987 
espeler  afrz.  8937 
espelh  cat.  8988 
espelho  p^^.  8933 
espelh-s  prov.  8983 
espelta  ca^.  span.  ptg. 


espeneir  afrz.  3464 
espenir  afrz.  3464 
espennaoho  p<^.  8484 
espens  (rfrz.  8450 
espeoser  afrz.  8450 
espeqae  span.  pt^.  8902 
espera  span.  ptg.  8939 
esperaD^a  ptg.  8939 
esperaoce  /rx:.  8939 
esperansa  prov.  8939 
esperanza  span.  8939 
esperar  prov.  cat.  span. 

ptg.  8940 
esperer  /rjr.  8940 
esperir  prov.  afrz.  8458 
esperit  cat.  8957 
(ejsperit-z  proü.  8957 
esperon  afrz.  8975 
esperonar  prov.  8975 
espero-8  prov.  8975 
espertar  prov.  aspan.  ptg. 

8452 
esperto  üäl.  7059 
espervier  a/r-c.  8915 
espes  prov.    afrz.    cat. 

8959 
espeso  span.  8959 
espessier-B  prov.  8927 
espesBO  p^.  8959 
espetarse  span.  6964 
espeto  span.  ptg.  8960 
espeuta  prov.  8988 
espia  prov.  span.  8935 
espiallo  ptg.  8434 
espiSo  p(^.  8985 
ospiar  prov.  8985 
espiar  span.  ptg.  3435. 

8935 
e8pic(a)  prov.  8945 
espice  afrz.  8928 
eapicbar  span.  ptg.  8949 
espiche  span.  8949 
espicho  ptg.  8949 
espie  afrz.  8935 
e8p(i)edo  span.  8960 
espiegle  frz.  8299.  8988 
espier  afrz.  8985 
espiea  a/rjr.  8960 
e8pieQ(t)  afrz.  8942 
e8p(i)ent-z    prov.    8960. 

8942 


espifm   cat.   span.  ptg. 

8945 
espigar  prov.  cat.  span. 

ptg.  8947 
espioa  cat.  span.  8951 
espinac  cat.  8952 
espinaoa  span.  8952 
espinafer  pt^.  8952 
espinar  prov.  8952 
espiogarda  span.  8988 
espinglo  nprov.  8955 
espinba  ptg.  8951 
espinocbe  a/r^.  8952 
espion  frz.  8935 
espirail  afrz.  8956 
espirar  span.  p(^.  8958 
espirer  <rfrz.  8958 
espirito  ptg.  8957 
espiritu  span.  8957 
espirrar  ptg.  9046 
espita  span.  8961 
espitlerra  cat.  8931 
espitlori  prov.  8981 
esplanade  /irj;.  8459 
esplecba  prot;.  3462 
espleit  prov.  3462 
espleitar  prov.  8462 
esplendido     span.    ptg. 

8964 
espleodor  span.  8965 
espleoetioo    span.    ptg. 


espos,  -a  prov.  8974 
espoBalici-s  prov.  8972 
esposar  prov.  span.  ptg. 

8978 
espoBO,    -a    ptg.    span. 

8974 
eBpoventer  (rfrz.  3439 
espreitar  ptg.  8461 
espreqaer     a/Vi?.     8467. 

7424 
espringaer    afrz.     nfrz. 


eaplenico  span.  8963 
esplinque  span.  8982 
espoens  aptg.  8465 
espoenter  a/r;?.  8439 
espoir  frz.  8939.  8940 
espolBBe  afrz.  8959 
espojo  aspan.  2915.  8967 
espolear  span.  8975 
espolet  afrz.  8966 
espolin  span.  8966 
espoloD  span.  8975 
espolvorear  span.   8470. 

7542 
espolvorizar  span.  3470. 

7542 
esponda  prov.  8968 
espoode  afrz.  8968 
espondre  prov.  3465 
esponer  prov.  span.  3465 
esponga  cat.  prov.  8970 
eaponge  afrz.  8969 
espoi^a  span.  pt^.  prov. 

8970 
esponsaes  p<^.  8971 
esponsalias    span.    ptg. 

8971 
esponsalicio  span.  8972 
espoDsayas  span.  8971 
esponton      span.     8471. 

7550 
esporio  ptg.  8975 
esporear  pt^.  8975 
esporoD  aspan.  8975 
esporre  t(a/.  8465 
esporta  ptg.  8976 
esportilla  span.  B977 
esportula     span.     ptg. 

8978 


esprit  frz.  8957 
esprober  afrz.  8986 
esprohon  /rr.  8979 
espaerta  span.  8976 
espulgar  prov.  span.  ptg. 

8469.  7518 
espuma  span.  ptg.  8968 
espomar  span.  ptg.  8989 
espurgare  itoZ.  3472 
esparriar  span.  8966 
espurrir      span.      8466. 

7818 
espuBsar  cai.  3469 
espnto  ^an.  ptg.  8994 
esquachier  afrz.  8164 
esquadra  span.  3478 
eaqaadie  frz.  3473 
esquadrinbar  pt<7.  8535 
esquecer  nptg.  3830 
esqueira  prov.  8770 
esqueizar  cat  7886 
esqaeleto  span.  ptg.  8427 
esquella  prov.  8778 
esquena  span.  prov.  878S 
esqaentar  ptg.  1747. 8382 
esqaer  prov.  cat.  3563 
esquerdar  cat.  8776 
eBqaerdo  pt^.  8553 
esquernir  prov.  8780 
esquern-s  prov.  8780 
eBqaerro  span.  ptg.  3568 
esquey  cat.  7688.  7886 
esquicba  nprov.  2272 
esquicio  span.  8446 
esqaif  afrz.  8785 
esquifar  span.  8785 
esquife  span.  ptg.  8785 
eBqaila  span.  8778 
esqoilar  span.  8995.9688 
esqaille  frz.  8456 
esquilmar  span.  2669 
esquilmo  span.  2669 
esquilo  span.  ptg.  8686 
esquina  prov.  ptg.  8788 
esquinancia  span.  278S. 

5845 
(e)8qaiDancie  frz.  2782 
esquinencia    ptg.    2782. 

5346 
esqninsar  prov.  cat.  span. 

8477.  7886 
esqnintar  prov.  8477 
esquinzar  span.  8477 
esquirar  prov.  8781 
esquirol  span.  8686 
esqaisBar    prov.     ^11. 

7886 
dsquiaae  frz.  8446 
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esqnisser  fn.  8446 
esquitxar  cot.  8466 
esquivar  prot?.  8791 
esquiver  frz,  8791 
esraicher  afrz,  3264 
esraigar  prov,  3264 
esreiner  afrz,  2809.  3031 
688ai-8  prov,  3309 
eesai  frz,  3309 
esfiaiar  prw,  3309 
essaim  /r^r.  3313 
essalcier  afrz,  3312 
esaample  a/rr.  3396 
essampleiie  afrz,  3396 
e88an(^h)ier  afrz,  3397 
essanicier  a/r^r.  8338 
essart  frz,  3480 
e&sarter  /r£r.  3480 
essauder  afrz,  3312 
essaugae  frz,  8432 
eesayer  /V;?.  3309 
esse  frz,  4637 
esse  npt^.  6146 
essemplaire  afrz,  3896 
esser  prw,  9266 
essere  t^oZ.  9266 
esseret  frz,  4687 
essevour  a/V^r.  3316 
essewer  afrz,  3316 
essieut  afrz,  3362 
eesil  a/V£f.  3366.  3413 
essimer  nfrz,  8267 
esso  ü<ü,  6146 
e88oi(g)ne  a/rir.  8878 
essombre  afrz,  9211 
essor  /r;;.  3322 
essorber  afrz.  6718 
essorer  frz,  3322 
essoriller  /r^r.  3321 
essoi  frz,  3496 
essuie-mains  /rir.  9846 
essayer  frz,  3494 
est  prov,  6167 
est  /r£r.  3163.  6731 
estabelecer  ptg,  9001 
estabelecimento  ptg,  9001 
estabil  p^^.  9002 
estabilidad  apan.  9003 
estabilidade  pt^.  9003 
estable  span,  9002 
establecer  span.  9001 
establecimiento     «pan. 

9001 
establimen-s  prw,  9001 
establir  |>rov.  9001 
establo  span,  9006 
estabalo  ptg,  9006 
estaca  pro«.  9012 
estacada  spa^,  ptg.  9013 
estacade  frz.  9013 
esta^io  pe^.  9030 
estacha  span,  3294 
estache  a/r^.  9013 
estacion  span,  9030 
estaco  Span,  ptg,  9013 
estadainba  p<^.  9066 
estad^  ptg,  9066 
estadear  ptg,  9066 
estafeta  «pan.  9027 
estafette  frz,  9027 
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estafilade  frz.  9027 
estal  prov,  afrz,  9014 
ostal  afrz,  9016 
ostala  aspan.  9014 
estalar  pf^.  8802 
estalbi  prov,  3293 
ostaler  protJ.  a/r£r.  9014 
estallar  span,  8802 
estalo  aspan,  9014 
cstal-8  prot?.  9016 
ostalvar  prov,  9032 
ostalvi  cat.  3293 
estambrar     span,    ptg, 

9018 
ostambre  span.  ptg.  9018 
estame  ptg.  9018 
estamefia  span.  9020 
estamenha    ptg,    prov. 

9020 
ostamento  span.  9019 
ostamiento  «pan.  9019 
estaminet  frz.  9019 
estampa  jpan.  ptg,  9021 
estampar  prov.  span.  ptg. 

9021 
estampe  /rx:.   9021 
estamperche  afrz,  7078 
estampida  prot?.  9021 
estampido     apan,     ptg. 

9021 
estampie  afrz.  9021 
estampilla     «rpan. 

9021 

estampille  frz.  9021 
estampir  prov.  cat.  afrz. 

9021 
estanc  afrz.  9009 
estancar  prov.  span.  ptg. 

9009 
estancia  j^an.  j>^^.  9023 
estanco  span.  ptg.  9009 
estanc- 8  prov.  9009 
estandarte     span.     ptg. 

3498 
estanh  ca^  9012 
estanbada  ptg.  9011 
ostanho  p^^.  9011.  9012 
estanh-8  prov.  9011.  9012 
üstafio  span.  9011.  9012 
estanque  span.  ptg.  9009 
ostansa  prov.  9023 
estantigua  span.  9024 
estany  cat.  9011 
estanyar  ca^.  9010 
estaque  afrz,  9013 
estar  prov.  -span. 

9066 

estarcir  span.  3602 
ostargir  cat.  3602 
ostarna  span.  ptg.  3606 
estatelado  pf^.  9031 
cstatga  prov.  9029 
estatge-s  prov.  9029 
ostato  span.  p<^.  9034 
estatua  span.  ptg.  9031 
estatura  span.  ptg.  9033 
estat-z  prov.  9034 
estavel  pt^.  9002 
estavoir  afrz.  9076 
estay  span.  9008 


pig- 


este  CO*,  span.  ptg.  6167 
este,  esta,  esto  span.  ptg. 

3196 
este  (aspan.  auch  leste), 

span.  3168 
esteble  afrz.  9061 
esteil  a/rr.  9049 
esteile  afrz.  9038 
esteio  pf^.  9008 
esteira  ptg.  9077 
esteis  prov.  9067 
estela  i^rot?.  ca*.  9038 
estemar  aspan.  3633 
estendant  prov.  3498 
estender  span.  p^.  3499 
estendre prov.  3489.3499. 

9067 
estenh  prov.  9067 
estenber  prov.  3489.  9067 
esteqaer  afrz.  9060 
ester  afrz.  9066.  9076 
ester  oj^toald.  3600 
estera  span.  9077 
esterco  ptg.  9041 
estöre  /r;er.  9077 
esterger  prov.  8602 
esterna  prov.  9046 
estemar  prov.  9046 
estern-s  prov.  9046 
esternadar  cat.  9046 
esterre  frz.  9077 
esters  prov.  afrz.  3604 
esterser  prov.  3602 
esterzer  prov.  9463 
estea  a/rj?.  9036 
esteale  afrz.  9061 
esteva    span.    ptg.    cat. 

9068 
estevo  nprov.  9068 
estga  rtr.  8287 
estichier  afrz.  9060 
estiercol  span.  9041 
estiers  prov.  afrz.  3604 
estilo  span.  ptg.  9066 
estimbarse  cat.  9060 
estim-o  apf^.  9066 
estimalo  span.  ptg.  9066 
estm9ar  ptg.  3039 
estiqaer  a/r^^.  9060 
estiquete  henneg.  9060 
estirazar  span.  9669 
estirman  afrz.  9141 
esti^a  span.  ptg.  9060 
estivar  span.  ptg.  9060 
estive  /r;er.  9060 
estiver  frz.  9060 
esto  aitaZ.  6167 
estobla  prov.  9061 
ostoble  afrz.  9061 
ostoc  prov.  /r^.  9066 
ostofa  span.  ptg.  9136 
ostofar  span.  ptg.  ^^«' 
estofo  ptg.  9136 
estoiier  a/r£f.  9128 
estoire  afrz.  9078 
estoiar  pt^.  9128 
estojo  ptg.  9128 
s'estoke  pic.  9067 
estol  aspan,  acat. 
estolido  span.  ptg. 


9136 


9072 
9068 
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estollere  üal.  3607 
estol-s  prov.  9072 
estomac  prov.  frz.  9078| 
estomago  span.  pt^.  9073 
estompe  frz.  9074 
estomper  frz.  9074 
estona  cat.  9133 
estono-s  prov.  9134 
estonner  a/r;?.  3609 
estonzas  aspa^.  6114 
estopa    cat.    span.  ptg. 

prov.  9136 
estopar  aspan.  9136 
estoque  span.  ptg,  9066 
estor  a/r£r.  9139 
estoroer  prov,  cat,  span. 

3612 
eetordir  afrz,  aspan,  3642 
estordre  afrz,  8612 
estoree  a/r^r.  6044 
estorement  afrz,  6044 
estorer  a/r^r.  6044 
estormir  prov,  afrz,  9139 
estomar  prov.  3609 
estornelh-s  prov.  9140 
estornell  cat.  9140 
estominho  ptg.  9140 
estornino  span.  9140 
estorn-s  prov.  9139 
estomudar  prov.  9046 
estornudar  span.  9046 
estorpar  span.  ptg.  3041. 

3611 
estorre  ita2.  3607 
estor-s  prov.  9189 
estou  afrz.  9036 
estoable  a/r^r.  9061 
estoale  afrz.  9061 
estourgeon  /r^r.  9138 
estout  afrz.  9071.  9132 
estovar  span.  3638 
ostovoir  a/r0.  9066.  9076 
estra  ital.  prov.  3613 
estrac  afrz.  9081 
estracar  prov.  9093 
estrada  prov.  span.  ptg. 

1737.  9090 
estrade  /r^.  9091 
estradier-s  prov.  9090 
estrado  span.  ptg.  9091 
estraer  a/r^.  9090 
estragSo  ptg.  3104 
ostragar  span.  ptg,  3620. 

9080 
estrago  span.  ptg.  3620. 

9080 
estragOD  span.  3104 
estragaar    prov.     3629. 

9093 
estraiere  afrz.  9090 
estraiier  afrz.  3629.9090 
estraine  afrz.  9094 
estrambosidar  span.  9083 
estrambote  span.  9083 
estrambotico    span.    ptg. 

9083 
estramp  prov.  9083 
estran  a/r^f.  9087 
estrafiar  span.  8624 
estrand  afrz.  9087 
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estraneo  ücd,  8526 
estrangier  prov.  3623 
estrangol  span.  9088 
estrangular  ptg.  9088 
estranb  prov.  3526 
estranhar  prov,  ptg,  3524 
estranho  ptg,  3526  { 

estranio  span.  3526 
estranno  span.  3526 
estrafio  spart,  3526 
estranj  cat,  3526 
estranjar  cat.  3524 
estrapada  span.  9089 
eetrapade  frz,  9089 
estrapasser    /V^.     6891. 

9089 
estrapazar    span,    6891. 

9089 
estraper  afrz.  9089 
estra-s  proi?.  9091 
estrassar  prov,  3516 
estratto  üal,  3517 
estratrz  ^ot7.  9091 
estravagante  üal.  3528 
estraza  «rpon.  3516 
eetrazar  span,  3516 
estrazo  span.  3516 
estre  a/r^r.  6754 
estreb  cat.  9113 
estreoe  n«ap.  4584 
estrech  prov.  9112 
eatrecho  span.  9102 
estrecier  a/ir«.  9100 
estree  afrz.  1737.  9090 
estreer  afrz.  3518 
estregar  ^ait.  j><^.  3503 
estreia  ptg.  9094 
estreine  afrz.  9094 
estreit  prov,  9102 
estreito  ptg.  9102 
estreUa  «pan.  ptg.  9038 
estremar,  «pan.  jptj^.  3533 
estrena  prov.  cat.  span. 

9094 
estreob  prov.  9112 
estrenher  prov.  9112 
estreHlr  «pan.  9112 
estrenque  üal.  9111 
estrenjer  cat.  9112 
estrepar  prov.  9089 
estreper  afrz.  9089 
eßtrep-s  pro«.  9113 
estreup-s  prov.  9413 
estria  p^^.  9107 
estribar  span.  ptg.  9113 
estribar  prov.  9096 
estribeira  pt^.  9113 
eetribo  span.  ptg.  9113 
estribord  span,  9040 
estricar  «pan.  3535 
estrie  afrz,  9113 
estrief  a/r0.  9113 
estrier  afrz.  9113 
estrieu  afrz,  9113 
estrif  a/f 2r.  9096 
estriga  ptg.  9106 
estriho  nprotJ.  9109 
estrij-ol  cat.  9109 
estriilar  aspan.  9109 
eatrioca  j^t^.  9111 


estrine  afrz.  9094 
eetrinque  apan.pt^.  9111 
eatriop-s  prov.  9113 
estrique  a/r^.  9110 
estria  afrz,  9113 
estriub-s  prov,  9113 
estriver  a/r^r.  9096 
estro    itcU,    span.    ptg. 


estro  ital,  6679 
estront  a/Vj?.  9123 
estrop  cat,  9119 
estropear  s^n.  ptg,  3511. 

9119 
estropier    /ranir.     3511. 

9119 
estropo  ptg.  9119 
estrop-s  prov.  9119 
estros  iwov.  afrz,  3537 
e8tro88(e)ement  a/r<er.  3537 
estrovo  ital.  9119 
estrac-s  prov.  9125 
estrujar  span.  3510.  9601 
estruma  ptg.  9084 
estrumele  /r^r.  9707 
estrunidar  prov,  9046 
estras  prov,  cat.  9125 
estuba  prov.  3538 
estache  span,  9128 
estaco  span,  9126 
estudar  pt^.  9130 
estadiar     prov.      span. 

9130 
estudie  afrz,  9130 
estudier  a/Vxr.  9130 
estudio  span,  9130 
estadi'S  prov.  9130 
estudo  ptg,  9130 
estuera  span.  9077 
eetuet  a/r^r.  9075 
estufa  span,  3538 
estufar  span.  3538 
estui  afrz.  aspan,  9128 
estuide  afrz.  9130 
estuiier  a/rr.  9128 
estui-B  prov.  9128 
estujar  prov.  9128 
estuque  pt^.  9126 
esturar  span.  9611 
esturiio  pt^.  9138 
esturion  span.  9138 
estunio  ptg.  9138 
esturlenc  |)roi7.  9137 
esturman  afrz,  9141 
esturzar  pror.  9799 
estuziar  prov.  9130 
e8ya(h)ir  ptg.  3301 
esvanuir  prov.  /r£r.  3301 
esveutar  prov,  3549 
esventeler  afrz.  3550 
esvertuer  a/rjsr.  10224 
eswarder  afrz,  10359 
et  /rxr.  3296 
etable  frz,  9005 
etablir  frz,  9001 
etablissemeut  /rx;.  9001 
etage  frz,  9006.  9029 
etagne  frz,  9037 
etai  /^xr.  9008 
6taie  /r^.  9008 


etaim  /r^.  9018 
etain  frz,  9012 
etal  nfrz,  9015 
etalage  n/rj?.  9015 
etaler  nfrz.  9015 
etalon  /rxr.  9014.  9017 
etamine  frz,  9020 
etamper  frz,  9026 
etance  /rr.  9023 
etancher  frz,  9009 
etan9on  frz,  9023 
etang  /r;?.  9009 
etanger  nfrz,  3293 
^tangues  /r^r.  9022 
etape  frz.  9026 
etapper  frz,  9026 
etat  /r«.  9034 
etaa  nfrz,  9015 
etauque  tot^r.  9066 
etayer  frz,  9008 
otego  aptg.  4526 
eteindre  /r^r.  3489.  9057 
etendard  frz.  3498 
6tendre  frz.  3499 
eternir  norman.  9044 
eternaer  frz.  9046 
etenf  /tjet.  9136 
eteule  frz,  9061 
etico  üal,  4528 
etieuie  lu/rmait.  9061 
s'etieoler  frz.  9061 
etinoelle  n/rxr.  8487 
etioler  nfrz.  9061 
etiquette  nfrz.  9050 
etnette  /r^r.  9436 
eto  lyon,  9628 
etoc  n/r^r.  9066 
etoffe  frz,  9136 
etoffer  frz,  9136 
etoile  fi/r^r.  9038 
etonger  nfrz,  3293 
etonner  /rir.  3509 
etou  lyon.  9628 
etouffer  frz.  3538.  9136 
etoape  /rxr.  9136 
etouper  frz.  3491.  9136 
etoupin  frz,  9136 
etourdir  tt/rxr.  3542 
etourneau  frz,  9140 
etrain  frz,  9087 
etrainler  a/r£r.  9088 
etrange  frz,  3526 
etranger  /r^r.  3523.  3524 
etrangler  nfrz,  9088 
etrape  frz,  9089 
etraper  /rxr.  9089 
Stre  frz.  9255 
etrecir  frz.  3512 
etrecir  «/r-?.  9100 
etree  pic,  9090 
etregar  span.  9109 
etrein  frz.  9084 
etreindre  frz.  9112 
etrenne  /r^r.  9094 
etreper  frz.  3490 
ötres  /Vir.  3501 
^trier  nfrz.  9113 
etiieuz  nfrz.  9113 
etrille  /ri.  9109 
etriller  frz.  9109 


^trlqmer  /rr.  9099 
etriquet  frz.  9099 
etrividre  nfrz.  9113 
etroit  /r«.  9102 
etron  nfrz.  9123 
etrope  /tj?.  9119 
etta  sard.  4569 
ette  üal.  4669 
etude  a/r«.  9130 
etudier  frz.  9130 
6tüi  n/r^.  9128 
etuver  frz.  3638 
ea,  mie,  mi,  mine,  me,  noi, 

noao,  ni,  noi,  ne  nm, 

3209 
eu,    mim,    me;    um  pl§. 


eu,  leu;  me,  me,  du;  hob 

(na)  prov.  8209 
eua  romagn.  obwüd.  9939 
eole  a/r^er.  6688 
euse  afrz.  4687 
euze-8  |>ror.  4707 
e?anoiiir  frz.  3801 
eraser  /irj?.  3308 
evay  aspan.  8300 
emiler  /r^.  8651 
eventaii  frz.  8548.3560. 

10046 
eventer  frz.  3549 
e?entiller  frz.  8550 
ev^ue  frz.  3258 
everinar  prov.  5120 
evesque  proo.  8258 
evol-B  |woü.  8174 
exasperar  span.  ptg.  4811 
exasperer  frz,  4813 
exauoer  n/rjr.  8312 
ezecuter  frz.  8483 
exemple  nfrz.  8396 
exemplo  pt^.  8896 
exercito  pig.  8400 
exbalar  span.  8409 
exir  ca^.  aspan.  8999 
exit  cat.  8415 
exito  aspan.  3415 
exorado  aspan.  8S20 
expendor  span,  ptg.  344S 
expert  /Vj?.  7069 
experto  span.  ptg.  7069 
expirer  frz.  8467 
expiauada  span.  3459 
explication  frz.  3460 
expliquer  frz.  3468 
expioit  /r^.  8462 
exploiter  frz.  8642 
exponer  span.  8465 
expdr  ptg.  8465 
exposer  frz,  6948 
extender  span.  pt^.  3499 
extingoir  span.  ptg,  9057 
extinguir  cat.  ptg.  8489 
extirpare  üal.  8490 
extra  /rir.  span.  ptg.  3513 
extraneo  pt^.  8526 
extran^eiro  ptg.  8623 
extranjero  span.  8623 
ejasorbar  prov,  6718 
eziamdio  üal,  8297 
edandio  »to/.  8297 
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fa  rir,  8670 
faaison  afrz,  3658 
fabbro  itdl.  8666 
fabla  rtr.  8669 
fable  frz.  8569 
fablel  afrz,  8669 
fabler  frz,  8660 
fabre  prov,  8666 
fabril  ^an.  ptg,  8668 
fabro  a^an.  ttoZ.  8566 
faca  ptg,  aspan,  4489 
facändha  ptg.  8570 
facanea  pt^.  aspan.  4441 
fa9io  p^.  8674 
fäcätor  rum.  8676 
faccenda  itoi.  8568 
facchino  ital  8667.  9991 
faccia  ital.  8668 
faccion  «pan.  8674 
face  frz.  ptg.  8568 
face  rum,  8570 
face  rum.  8691 
facetula  apul.  8727 
facba  prov.  3568 
facba  pt^.  8580.  4482 
fäcber  frz.  8648 
fächeux  frz.  8649 
facbin  «rpan.  9991 
fachurier  prov.  8670 
faciende  a/r^.  8568 
facile  ital.  8669 
facimola  ital.  8671 
facimolo  ttoZ.  8671 
facitore  ital.  8576 
föclie  rum.  8580 
facola  ital  8680 
fa^OQ  frz.  3574 
factear  /r0.  8676 
factioe  frz.  8672 
faction  /r^er.  8674 
factor  ptg.  8676 
fada    sard.    prov,    cat. 

ptg.  8656 
fada  rum.  8714 
fada  prot7.  8660 
fadar  pror.  8668 
faddija  «ar(2.  8668 
fadiar  rtr.  8667 
fado  ital.  8660 
fadri  cat.  4914 
fadrin  aspan.  4914 
faer  a/r^.  8668 
faf  nprov.  6848 
fafa  nprov,  6848 
fafariona  r(r.  8562 
fafech  nprov.  6848 
fafee  /tat.  6847 
fafelu  frz,  6848 
fafeyeux  frz,  6847 
faflfee  /r 2r.  6848 
fafia  nprov.  6848 
fafiard  /r;;.  6847 
faficirat  nprov,  6848 
fafie  nprov.  6848 
fafier  /r«.  6847 
fafigaard  frz.  6847 
fafiot  /Vir.  6847 


fftfonve  /r£r.  6847 
fag  €tcü,  8688 
fag  fum.  8666 
fage  afrz,  8688 
faggino  ita2.  8586 
faggio  ital.  8688 
fagbo-fariua  sard,  8562 
fagia  &er^.  8688 
fagiflno  ital.  7117 
fagiiia  cat.  3586 
fagiolo  ital,  7116 
fagiuolo  ital.  8654.  7116 
fagDO  ifa?.  3672 
fagot  frz.  8667 
fagot  prov,  frz.  8587 
fagote  «pan.  3687 
fagotto  ital.  8587.  8667 
faguenas  frz.  8866 
faguefio  apan.  8664 
faguino  nprov.  3686 
fahino  nprov.  3586 
fabugne  abruzz.  8664 
faia  prot?.  p#^.  8588 
faible  nfrz,  3830 
faide  a/r-e.  3589 
faidir  afrz,  prov,  3589 
faidiu  afrz,  3589 
faig  pr(w.  8678 
failhir  prov.  3699 
faule  a/^TiSr.  8680.  8599 
faillir  frz.  prov,  3599 
faim  frz.  8614 
faiiuft  rum,  3612 
faimos  rum.  3618 
fain  rum,  8780 
faina  ttaJ.  3586 
fäinft  rum.  3682 
fäinar  rum,  8633 
faine  a/r^.  8686 
fa!ne  nfrz.  8586 
faine  /rir.  3614 
faire  prov.  3670 
faisa  span,  3641 
falsa  cat.  7117 
faiaan  prov.  frz.   span, 

7117 
faisant  frz.  7117 
faisJo  pt^.  7117 
faisca  ptg.  3601 
faiscar  ptg.  8601 
faisceau  />;?.  3642 
faiaelear  frz.  36S2 
faiseleuz  /r^.  3582 
faiseur  frz.  8676 
faisü  frz.  8582 
faisnier  a/r;?.  3644 
faisol  prov.  7116 
faissa  ^ror.  8641 
faisaar  prov.  8646.  4918 
faisse  frz.  8641 
faissolle  /r^.  8641 
faisser  frz.  3646 
faisso  prot7.  3674 
fait  prov.  frz.  3678 
faite  nfrz.  3787 
faitilha  prov.  3573 
faitura  prov.  3679 
faiturar  prov,  3679 
faitorier  prot?.  3679 
faix  frz,  8646 


foixa  ptg,  8641 

faja  ptem.  8665 

faia  span.  8641 

fajar  «pan.  8645.  4918 

faio  span,  3636 

falagar  span,  3811 

falaise  ti/rir.  8674 

falavesca  ital.  8601 

falb  prov.  8609 

falbalä   tta2.  /rj?.   span. 

ptg.  3690 
falbo  itai.  8609 
falrä  rum.  8691.  8611 
falcio  ptg.  3598 
falcar  .<tpatt.  3694 
falcare  ital.  8694.  8597 
falcato  ptg,  8694 
falce  apan.  ital.  8611 
falcia  ita2.  3611 
falco  prov.  3593 
falcone  »toZ.  8598 
falda    span.    ital.    rtr. 

prov.  3696 
falde  afrz.  3596 
faldella  ital,  3596 
faldostueil  a/rir.  3608 
faldiglia  ital.  8696  • 
faldistorio  ital.  3608 
faldistorio     ^an.    ptg, 

8608 
faldro  /ri?.  8602 
faldriquera   span,    3596. 

8607 
falegname  ital  6201 
falf  a/r«f.  3609 
falguera  cat,  3745 
falba  |>r(>r.  8580.  8699 
falhir  prov,  3699 
fahr   prov.  span.   aptg. 

3699 
falise  afrz.  8674 
falla  pt^.  3659 
falla  ital.  aspan.  3598 
fallarpt^.  3660 
fallar  aspan.  rtr.  3698 
fallare  ital.  8598 
fallir  aptg.  span,  3599 
fallire  ttal.  8699 
falle  ital.  3598 
falloir  frz,  3602 
falloD  fl/r£r.  8719 
fal6  ital  7108 
faloppa  ital.  3610 
falot  frz.  7108 
falotico  ital,  7108 
falourde  /rjar.  8647 
falourde  frz,  afrz,  1428 
fals  cat,  3611 
faia    proi?.    a/rjer.    rum, 

8606 
falsidade  pt^.  «pan.  8603 
falsitä  üal  3608 
falsitate  rum.  8603 
fal^tate  rum.  3603 
falso  ital.  span.  ptg.  3606 
falsopeto  Span.  8604 
falta  ital.  span.  ptg.  cat. 

prov.  3600 
faltar  span.  ptg.  3600 
faltare  ital  8600 


fklto  ital  8600 
faltrero  «pan.  8607 
faltriqnera  span.  8607 
faltd  rtr.  8605 
falta  «ard.  3600 
faloa  ptg.  3886 
falaca  dpan.  3886 
faluga  ptg.  8886 
fam  prov.  cat.  8614 
faroa   prov.   ital.    span. 

ptg.  3612 
famaigl  rtr.  8617 
fame  itoZ.  8614 
fäme  /r;er.  3612 
fameöe  o^ru^er^r.  3616 
fameillier  afrz.  3613 
fameilloas  afrz.  8613 
famelent  a/rjp.  3619 
famenx  frz.  3618 
famiglia  ttoZ.  8616 
famigllo  ital  8617 
famigu  sard.  8616 
famiSa  dpan.  pt^.  8616 
familie  rum.  3616 
familier  frz.  8616 
familla  pror.  3616 
familie  frz.  3616 
famillo  aspan.  ptg.  3617 
famina  prov.  3614 
famine  frz.  8614 
famini  sar^i.  8614 
faminto  ptg.  8619 
fam(n)e  span.  8614 
famolen  prov.  3619 
famolenc  cat.  8619 
famos  prov.  3618 
famose   ital.  span.  ptg. 

8618 
famnlento  üal  8619 
fanal  frz.  7108 
fanale  itol.  7108 
fanar  span.  ptg.  8623 
fanar  prov.  rtr.  8688 
faftar  span.  3623 
fanc  prov.  afrz.  8621 
fandallo  ital.  4914 
fane  /V*;?.  6989 
fanello  ital  8586 
faner  afrz.  3688 
fanfaluca  ttaZ.  3620.  7298 
fanfanatore  ital.  3620 
fanfano  üal  3620 
fanfare  /rjer.  8620 
fanfarer  frz.  8620 
fanfaron  /Vi;.  8620 
fanfarron  span.  3620 
fanfelue  afrz.  7298 
fanfola  com.  8620 
fanfonj  sicü.  3620 
fanfrelucbe     /r^r.    8620. 

7298 
fanfulla  matZ.  3620.  7298 
fange  frz.  3622 
fango  ital  3621 
fanha  prov.  3622 
fanon  frz.  8624 
fantarma  cat.  7112 
fantasia  itoU.  7110 
fantasima  tfal.  7112 
fantasma  ital  ptg.   7112 
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ftuitanma  prov,  7112 
fante  rum.  4914 
fanteria  itcd.  4914 
fantöme  frz.  1989.  7112 
fantschella  rtr.  4914 
fantscbello  rtr,  4814 
faon  fre,  3717 
faoDuer  afrz,  3717 
fapt  rum.  3678 
fäpturä  rum  3579 
faquin  frz.  spart.  9991 
far  r<r.  prov.  3670 
fara  ital  3626 
färä  rum.  3900 
farabatto  ito/.  4491 
faragulla  gaüiz.  3978 
färäm  ai  at  a  rum.  8960 
fär&Dift  rum.  3960 
farandula  ca^.  span.  ptg. 

3627 
farangulla  ^oKi^r.  3978 
farapo  ptg.  4601 
faraute  aspan.  4491 
faroas  Hr.  3953 
farce  fre.  3638 
farchetola  t^oZ.  7663 
farcin  afrz.  3628 
farcir  frz.  3629 
farcla  lacf.  3596 
fard  frz.  3640 
farda  p^^.  span.  3630 
fardagem  p^^.  3630 
fardaggio  itdl.  3630 
fardaje  apan.  3630 
fardeau  frz.  3630 
fardel  ptg,   span.  prov. 

3630 
fardier  frz.  3630 
fardillo  «pan.  3630 
fardo    üal.    ptg.    span. 

3630 
fare  ital.  3570 
farein  r^r.  3975 
farejar  ptg.  7116 
farfaglia  lanib.  1410 
farfagliare  n^ap.  1410 
farfaniechio  üal.  3620 
farfante  8pan.  3620 
farfantoD  span.  3620 
farfeyer  frz.  6847 
farfogliare  itoZ.  3631.6847 
farfoUoso  span.  6847 
farfouia  ^01?.  1410 
farfouilla  nprov.  6847 
farfouiller  ^r^er.  1410. 4021 
farfoulier  afrz.  6847 
farfalla  span.  6847 
farfullar  «pati.  1410.  3631 

6847 
farga  prov.  3656 
farpa  üal.  3634 
farina  ca^.  prov.  üal.  3682 
farinajuclo  itaZ.  3682 
farino  frz.  3632 
farinella  ptg.  3763 
farinha  p^^.  8632 
farinbeiro  ptg.  3633 
farinier  /rr.  3633 
farinier  prov.  3688 
faija  cat.  3556 


fuma  rtim.  7118 
farmec  rum.  7114 
famia  ttaZ.  3634 
faro    ptg.    8810.    3954. 

7115 
farol  ptg.  7108 
farolear  span.  7115 
faromejar  cat.  3708 
faron  span.  4499 
faronejar  pt^.  4499 
faroache  frz.  3696.  3901 
farpa  ptg.  4601 
farpar  pt«;.  4601 
farpear  ptg.  4601 
farra  sard.  3625 
farragine  ttaJ.  3636 
farro  üal.  8625 
fara  prov.  3638 
farsa  ital.  span.  ptg.  3638 
fanata  üal.  3638 
faraetto  üal.  3638 
farair  prov.  3629 
fart  frz.  3640 
farto  pf^.  3689 
farum  ptg.  cat.  3708 
farus  valses.  3695 
fasceire  prov.  3576 
fascello  üal.  3646 
fascetto  üal.  3646 
fascbe  «ard.  3646 
fascber  frz.  8648 
fascia  rtr.  ital.  3641 
fasciare  tto/.  3645 
fascina  span.  üal.  3643 
fascinar  span.  ptg.  3644 
fascinare  ttaZ.  3644 
fascine  frz.  8648 
fasciner  frz.  3644 
fäscino  tta/.  3644 
fascio  üal.  3646 
fasela  arfred.  3561 
faseolo  aspan.  7116 
fasigar  prov.  3648 
fasola  rum.  7116 
fassa  prov.  3563 
faste  /r^r.  3663 
fasti  afrz.  3660 
fastic-s  prov.  3650 
fasticar  prov.  8648 
fastidiare  ital.  8648 
fastidio  ita/.  3650 
fastidioso  ital.  3649 
faatidioso  ptg.  3649 
fastig  o&ioa/d.  3713 
fastig  cat.  8650 
fastig-s  prov.  3650 
fastigos  cat.  prov.  3649 
fastio  span.  8660 
fastio  ptj^.  3660 
fastizu  sard.  3650 
faste  span.  ital.  3653 
fastrer  a/r-ar.  3637 
fada  rum.  3641 
fadwe  pic.  3563 
fat  Zom6.  /r0.  prov.  3660 
fata  ito2.  3655 
fata  rum.  3716 
fata  a«pan.  aptg.  4612 
fa|a  rum.  3^3 
f&ita  rum.  8567 


fi^ari  ruMf.  8564 
fatare  ital.  8668 
fiticare  it(d.  8667 
fatiguer  /r^r.  3657 
fatilado  span.  3666 
fatj  cat.  3588 
fato  ptg.  3664 
fatras  frz.  3639 
fatscha  rtr.  3563 
fattezza  üal.  3572 
fatticdo  »ta2.  3572 
fatlizio  üal.  3572 
fatto  üal.  3578 
fattojo  tta2.  3577 
fattore  ital.  3676 
fattura  ttaZ.  3579 
fatturare  üal.  3579 
fatz  prov.  3668 
fau    Ätcii.    prov.    afrz. 

8588 
faabourg  /r£r.  8606 
faucel  afrz.  3888 
faucbel  ptc.  3888 
faucher  frz.  3594 
faaci  üal.  3662 
faucia  ptem.  8692 
faucille  frz.  3692 
faucoD  /r£r.  3593 
fauda  prov.  3596 
faude  afrz.  3596 
fauder  a/r^r.  8696 
faadre  frz.  8602 
faula  sard.  prov.  3559 
faular  prov.  3660 
faultre  afrz.  3760 
faolts  rum.  3611 
faur  rum.  3555.  8668 
faurar  rum.  8668 
faorie  rum.  3666 
faus  prov.  8611 
faas  rtr.  3606 
faussete  /rxr.  3603 
faute  frz.  3600 
fauteuil  ti/rj?.  3608 
fautre  frz.  4031 
fautrer  afrz.  3760 
fautd  rtr.  8606 
fauve  nfrz.  3609 
faux  n/r0.  3606 
faux  frz.  3611 
fava  üal.  ptg.  3564 
favalena  ttat.  3663 
favele  afrz.  8669 
faveur  ital.  3666 
favilla  ttaZ.  3663 
fayo  üal.  3666 
favoin  rtr.  3664 
favola  üal.  3669 
favolare  üal.  3660 
favoleggiare  ttaZ.  3560 
favoß  valmagg.  3664 
favonio  ita2.  3664 
favor  span.  ptg.  3666 
favore  ital.  3666 
favugn  rtr.  3664 
faxa  cat.  ptg.  3641 
faxar  cat.  ptg.  8645 
faxar  cat.  4918 
faxela  altoberital.  3561 
fayne  a/r-?.  3586 


Cuedor  pi^.  3676 
fazenda  prov.  ptg.  3668 
fazer  ptg.  3570 
fazfeiro  p^.  3665 
fazilado  span.  8566 
fazione  üal.  8574 
fazoleto  a^rpon.  3720 
fazzoletto  ital.  3720 
faz(z)oolo  ital.  3720 
fe  cat.  8685 
fe  prov.  span.  3736 
f6  (phe)  (rfrz.  2592 
fe  ptp.  3786 
fe  ital.  8785 
fea  prov.  piem.  3714 
feable  a/rj;.  8735 
feal  afrz.  3733 
fealte  a/rjr.  3734 
feaute  afrz.  nfrz.  3734 
febbrajo  ital.  8668 
febbr«  ftoJ.  8669 
fehle  prov.  span.  3830 
febra  cat.  ptg.  3669 
febra  cat.  3724 
febre  prov.  3669 
febre  ptg.  3830 
fehrer  cat.  3668 
febrier  prov.  3668 
feccia  ital.  3681.  3588 
fecba  pt^.  3578 
fechar  ptg.  2243.  3576. 

8784 
fecbo  ptg.  3578 
fed4  friaul.  3716 
feda  prov.  /riouZ.  3714 
fedaltatz  prov.  3784 
fe<|^a  südital.  6671 
fede  ttaZ.  8786 
fedeU  afrz.  8733 
fedele  ttoZ.  8733 
fedel(i)t4  üal.  3734 
feder  ptg.  3878 
federa  »tai.  8670 
fedo  nprov.  8714 
fedo  ttal.  3876 
fedor  ptg.  3879 
fedu  sard.  3718 
fee  /r£f.  3665 
feeil  afrz.  3733 
feeilh  prov.  8783 
feel   altfranz.  aUoberiid 

3733 
feeltatz  prov.  3734 
feelte  a/r-».  3734 
f^r  afrz.  3658 
fefet  nprov.  6848 
fegado  »toi.  8726 
fegato  üal.  8726 
feghe  9ar(2.  3683 
fegir  afrz.  8726 
fei  afrz.  3736 
feie  a/r«.  8726 
feijSo  ptg.  3564 
feijSo  pti^.  7116 
feillon  afrz.  3719 
feindre  frz.  3774 
feie  jpan.  3876 
feira  ptg.  prov.  8689 
feire  afrz.  8689 
feis  prov.  8774 
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felsello  npro*).  8746 
feissele  afrß,  3789 
feita  ptg.  8678 
feiti^o  ptg.  8672 
feito  ptg.  8678 
feix  cot.  8668 
feixe  ptg.  8646 
fei  cat  rtr.  prov.  3678 
felce  ital.  3766 
f^le  nfrz.  8794 
föler  /Vif.  8791 
feietga  r^r.  8748 
felgaeira  ptg.  8746 
felhop«^.  1887 
felibre  nprav.  8768 
felice  ital.  8676 
feligres  «rpan.  8768.  8766 
feliz  span.ptg.  8676 
feil  ptg.  8678 
fella  nldtta/.  6671 
fella  neap.  10261 
fellata  abrusz.  8676 
feile  »«02.  8678 
fello  ital.  8768 
fellon  a/rif.  8719 
feilen  aspan.  8768 
fellone  ttal.  8768 
fel(l)0Dia  aspan.  8768 
fellonio  ital.  8768 
felon  a/f2r.  8719 
feloD  prov.  frz.  8768 
felonpe  frz.  8610 
feloaque  /rxr.  8886 
felpa  ital.  span.  ptg.  8724 
felpe  afrz.  8724.  8610 
feltrar  ptg.  8760 
feltrare  itol.  8760 
feltre  afrz.  8760 
feltre-8  |>rot>.  8760 
feltro  ital.  ptg.  8760 
feltro  ital.  7121 
feluca  »ta/.  8888 
felzare  ital.  8767 
felze  nprov.  (limous.)  8766 
femar  j>rov.  cat.  8769 
ferne  pro».  8679 
femea  ptg.  8679 
femeie  rum.  8679 
femelle  frz.  8678 
femena  prov.  8679 
femina  ito/.  8679 
femme  frz.  3679 
femna  j^rot?.  8679 
fempta  cat.  8768 
ferne  prov.  8770 
fen  prov.  8686 
fenar  rtr.  8683 
fenda  |>r(w.  8768 
fenda  ptg.  8772 
fender  rtr.  ptg.  8778 
fendo  ttoi.  8778 
fendre  frz.  prov.  8778 
fener  afrz.  8688 
fenestrapror.rtr.  i^a2.8680 
fenetre  frz.  8680 
fenh  pro©.  8774 
fenher  prov.  8774 
fenile  ital.  8681 
fenille  a/rir.  8684 
fenir  afrz.  8776  i 


fenis  com.  7124 
feoo  p«^.  8686 
fenoil  afrz.  8684 
fenoille  a/r^.  8684 
fenolh  prov.  8684 
fenoail  nfrz.  8684 
fenoupe  /rxr.  8610 
fenoaperio  frz.  8610 
feote  /r^f.  8762 
fento  nprov.  8770.  8768 
feuagrec  frz.  8686 
fenuige  r(r.  8684 
fenuju  sard.  8684 
feo  span.  8876 
feen  a/rar.  8717 
feener  afrz.  8717 
fer  rum.  prov.  frz.  8708 
fer  prot?.  8709 
fer  cat.  8670 
för  rtr.  8670 
fera  sard.  8689 
fera  ptg.  prov.  8709 
ferar  rum.  3698 
ferarie  mm.  8698 
ferasträ  rum.  8680 
ferbe  rum.  8710 
ferece  rum.  8766 
feresteg  cat.  8901 
feretro  ifaJ.  8688 
fereza  ptg.  8691 
fereza  rwm.  8701 
ferges  afrz.  8699 
feria  span.  8689 
ferir  p^^.  8690 
ferir  prov.  frz.  8690 
ferire  ital.  8690 
ferla  wron.  8707 
ferlin  afrz.  aspan.  8687 
ferling  afrz.  3687 
ferlino  itoZ.  3687 
ferm  rät.  afrz.  8786 
ferma  ital.  8784 
fermaglio  itoZ.  3782 
fermail  afrz.  8782 
fermar  räi.  prov.  3784 
fermare  i^a2.  3784 
ferme  frz.  8784 
fermentar  «rpan.  ptg.  8692 
fennentare  ttoZ.  8692 
fermenter  frz,  8692 
fermer  /r^.  8784 
fermillon  afrz.  8706 
fermo  ital.  8786 
fermos  oco^.  8926 
fermoso  aspan.  8926 
ferm-8  pro».  8785 
fernide  afrz.  4928 
fero  ptg.  3709 
ferosda  brienz.  8694 
ferpe  a/rir.  3724 
ferri  pt^.  8686 
ferra  steil.  3707 
ferrSa  ptg.  8686 
ferraille  /r;er.  8696 
ferrailler  frz.  8696 
ferraina  «ard.  8686 
ferrajo  ital.  8698 
ferramento  ital.  8697 
ferrana  i^ol.  8686 
ferrar  prov.  ptg.  8701 


ferrmre  ital.  8701 
ferraria  pe^.  8698 
ferratge  prov.  cat.  8686 
ferro  afrz.  8690 
ferree  /r«.  1787 
j  ferreiro  ptg,  8698 
ferrement  frz.  8697 
ferrer  /rif.  8701 
ferro  ital.  ptg.  8708 
ferrolhar  pro».  10107 
ferrolhopt^.  10108 
ferropea  ptg.  8706 
ferrop^a  span.  8706 
form  sard.  8703 
femigem  p^.  8702 
fers  rtr.  8710 
fersa  pror.  8711 
fersorie  friaul.  3999 
fersura  apul.  4001 
forte  pt«m.  8982 
ferte  afrz.  8788 
ferver  pt^f.  8710 
fervöre  ital.  3710 
ferza  ital.  8767 
ferzare  ifal.  8767 
fosle  afrz.  8794.  8796 
foglon  afrz.  8719 
fesnior  a/rj?.  8644 
fo88  rtr.  3773 
fessa  rtr.  8778 
fosse  frz.  3778 
fesser  frz.  3773 
fesso  tM.  8778 
fest  afrz.  8787 
festa  p*^.  prov.  ccU.  ital. 

8712 
feste  aptg.  8662.  8787 
festre  a/r^r.  3794.  3796 
festucft  rum.  8718 
fet  rum.  8718 
fet  prot?.  8718 
feta  march.  8716 
föte  frz.  8712 
feter  /Vi?.  2068 
fetere  ital.  8878 
fetge  prot?.  8726 
feticcio  ital.  8672 
feticeire  ptg.  8672 
fetiche  /r0.  8672 
fetiscio  ital.  8672 
fete  marcÄ.  8717 
feto  ptg.  3748 
feto  üal.  8718 
fets  60am.  3683 
fetscha  rtr.  3681 
fetta  ieol.  3799.  10261 
fettoccia  ital.  8799. 10261 
fetu  sard.  3717 
fetu  frz.  3718 
feu  /rjf.  8871 
feu  frz.  8669 
feu  dcoi.  afrz.  prov.Sßll 
feudo  span.ptg.  ital.  8671 
feugiere  a/rjer.  8746 
feuille  frz.  3886 
fouillage  /r-er.  8882 
feuillet  frz.  8886 
feuilleter  /Vir.  3886 
feailleton  frz.  3886 
feuillu  frz.  *3884 


ff§«k  rer.  8871 
feunquier  uxiUon.  4048 
feope  o/ViT.  8724 
fear  afrz.  8986 
fearre  nfrz.  8876 
feutre  n/V;er.  8760 
feutre  afrz.  8760 
feutre  s  pro«.  8760 
feve  frz.  8664 
fever  afrz.  8671 
foYoreiro  p^.  8668 
fevra  rtr.  8669 
fevre  a/r^r.  8666 
fevrer  rtr.  8668 
femer  frz.  3668 
feya  Z^on.  8714 
fez  ptg.  8688 
fezifado  ^an.  8666 
fezza  sicü.  8681 
fi  prov.  afrz.  8738 
fi  rtim.  rtr.  9266 
fift  rum.  8748 
fiacoare  ital.  8808 
fiaoco  ieoJ.  2804 
fiaccola  üal.  8680 
fiacre  frz.  8721 
fiadone  ttoi.  8666.  8808 
fiagare  sard.  8810.  8964 
fiagu  sard.  8810 
fiaire  pi^m.  8810 
fiala    ital.    rum.    prov. 

7118 
fiale  ital.  8666 
fialone  ital.  8666 
fiama  rtr.  8818 
fiama  piem.  7122 
fiamejar  cot.  8814 
fiamengh  piem.  8812 
fiamma  üal.  8818 
fiammare  ttoJ.  8816 
fiammeggiare  üal.  8814 
fiammi&ro  tto/.  8816 
fian^a  ptg.  8731 
fian^ailles  frz.  8782 
fianoe  /Vjet.  3781 
fianoer  frz.  8782 
fiansar  prot?.  8782 
fianza  span.  prov.  8731 
fiappo  ital.  8804 
fiar  pt^.  8769 
fiar  prov.  span.  ptg.  8786 
fiarä  rum.  8709 
fiara  ital.  8809 
fiarla  öbwaXd.  %101 
fiasca  ito/.  8821 
fiasco  itaZ.  8821.  10010 
fiasoone  ital.  8822 
fiasta  rtr.  8712 
fiastru  rum.  8744 
fiaU  üal.  10147 
fiatare  ital.  8824 
fiatir  /r^r.  8826 
fiatore  üal.  3826 
fiavo  «toZ.  3666 
fibla  Hr.  cat.  8726 
fibra  ital.  8724 
fibula  itoZ.  8726 
fica  üal.  8780 
ficar    aspan.   ptg,  prov. 

8789 
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fieAt  rum.  8726 

ficau  aard,  3726 

ficcare  ital  3739 

ficedola  aieol.  3727 

ficedula  span,  8727 

ficelle  /r;e.  8746.  8799 

ficher  f^re,  8789 

fichiar  rtr,  8739 

fichier  a/ir^.  3789 

fico  itdl.  8780 

fidalgo  ptg,  3764 

fidaljo  a«pan.  3754 

fidanza  itaL  8781 

fidanzare  tta2.  8782 

fidare  itcU.  8736 

fidel  prov.  3733 

fidele  n/r^.  8783 

fidelidad  span.  8734 

fidelidade  pf^.  3734 

fidelini  ital.  3742 

fidelita  ital  8734 

fidelite  n/r^r.  8784 

MeWiital  3742 

fidigu  »ard.  3726 

fido  ital  span.  ptg.  3738 

fiducia  ital.  3787 

fiduxia  o^to&m^a^.  3737 

fie  afrz.  3726 

fiebre  nprov.  3669 

fiede  a/r;8r.  10147 

fiedere  ital  8690 

fiee  o/r-er.  10147 

fief  afrz.  nfrz.  8671 

fieffer  afrz.  8671 

fiel  «pan.  ptg.  prov.  8788 

fiel  /r£f.  8673 

fieldad  span.  3784 

fieldade  ptg.  8784 

fiele  i^aZ.  3673 

fieli  sard.  8788 

fieltro  «pan.  8760 

fieno  ital  3686 

fiens  afrz,  8770 

fiente  /irif.  8768 

fier  frz.  8786 

-fier  /r^er.  3728 

fier  frz.  prov.  8709 

fier  rtr.  8708 

fiera  itoZ.  rtr.  prov.  8689 

fiera  ttaJ.  8709 

fierce  afrz.  8711 

fiere  rum.  8673 

fiereza  span.  3691 

fierezza  ital  3691 

fierge  a/fiP.  8711 

fierita  ital  3691 

fiero  itcU,  span.  8709 

fiers  rtr.  3710 

fierte  frz.  3691 

fiertre  afrz.  3688 

fiesia  span.  8712 

fieu  afrz.  3671 

fiever  /r^r.  afrz.  8671 

fievole  tüi^  3830 

fievre  frz.  3669 

fifa  r*r.  7179 

fifre  frz.  7179 

fig  rtr.  8729 

figa  pt^.  prov.  8780 

figa  venez.  3726 


flgado  ptg.  8726 

figer  n/r^.  3726 

figere  itdl.  8740 

figgere  ♦<«?.  8740 

figier  afrz.  3726 

figl  rtr.  8758 

figla  rtr.  8743 

figlia  itdl.  rtr.  prov.  3743 

figliastro  ital  3744 

figliu  «toZ.  3753 

figliuola  ital.  3750 

figliuolo  itoZ.  3760 

fignolo  ital  3778 

figo  span.  ptg.  8780 

figue  /r£:.  3730 

figiira  ital  prov.   span. 
ptg.  3741 

fi^re  frz.  8741 

fija  aspan.  8748 

fijo  ospan.  3758 

fil  frz.  rtr.  3761 

fila  ptg.  prov.  span.  ital. 
8761 

filagramme  frz.  3762 

filar  _prcw.    cat.   aspan. 
3759 

filare  itaJ.  8759 

filasse  /Vf.  3805 

file  frz.  3761 

filelli  ita^  3742 

filer  frz.  8759.  8761 

filet  frz.  3761.  8020 

filet-z  prov.  8020 

filh  i>r(w.  3753 

filha  ptg.  3748 

filbastre-s  j>rov.  3744 

filhö  ptg.  8883 

filbo  ptg.  3753 

filibote  «pan.  3865 

filici  sicil  3756 

filighe  sar^l.  3756 

filigrana  ital.  3762 

filigrane  frz.  3762 

filipendala  ttaZ.  8764 

filipendula  span.  ptg.  8764 

filipendule  frz.  8764 

filla  cat.  proi7.  8743 

fiUastre  cat.  8744 

filUtre  frz.  3744 

fiUe  /r^.  8748 

filleul  frz.  3750 

fillot  /r^.  (veraltet  u.  dia- 
lektisch) 3751 

filo  span.  ital  8761 

filologia  ital  7119 

filosele  /rjET.  3888 

filoselle  frz.  3888 

filosello  ita2.  3888 

filou  frz.  3677 

fil-8  prov.  8761 

fils  /Vif.  profJ.  3768 

filtrar  span.  ptg.  8760 

filtre  nfrz.  3760 

filtrer  w/rir.  3760 

filtro  ital.  7121 

filncola  ital  3890 

filugello  tta;.  3888 

filunguello  ital  3998 

filza  itaZ.  3752 

fim  ptg.  8776 


flmbria  ital.  8767 
fimo  »tal.  3770 
fin  /rif.  3776.  3780 
fin  rum.  3685 
finance  ^rj?.  8771 
finanza  ital.  3771 
finar  prcw.  span.  3779 
finare  ttal.  3779 
finar-se  ptg.  8779 
finear  a«pan.  ptg.  3739 
finco  itai.  3777 
findar  ptg.  8776 
fine  itaZ.  3776.  3780 
finer  afrz.  3779 
finiestra  cat.  3680 
fingere  itaZ.  3774 
fingir  cat.  span.  ptg.  8774 
finiestra  span,  8680 
finir    prov.    frz.    span 

8776 
finire  ital.  3775 
fino    ital.     «pan.    ptg. 

3780 
finoccbio  itoZ.  3684 
fin-8  prot?.  3776.  3780 
flntinft  rum.  3896 
fio  ptg.  3761 
fio  ital  3671 
fiocca  ital.  8847 
fiocco  ital  3847 
fioccolo  ital  3846 
fioccoso  ttaZ.  3845 
fiöcina  üal.  4090 
fiöcine  ttaZ.  8844 
fioco  ital  8804.  7812 
fiocu  sard.  3847 
fiola  prov.  7118 
fionda  ttaZ.  4051 
fior  (?)  rum.  3991 
fiorafflia  ital  8809 
fiorajo  ital.  8848 
fiore  ital.  3858 
(in)fiore8c  rutn.  3849 
fioretto  ital  8852 
fioriuo  ital.  3851 
fiorir  ital  3849 
fiotto  ital  8861 
fiöur  rtr.  3858 
fir  rum.  8761 
fira  cat.  8689 
firie  afrz.  8726 
firma  ital.  3784 
firmar  span.  pt</.  3784 
firmare  ital  8784 
firuesc  mm.  8769 
fi-8  prov.  3776.  8780 
fisare  ital.  8797 
fisoella  ital  3789 
fischiare  itoi.  3795 
fiscbio  ital  3795 
fisga  span.  ptg.  8790 
fisgar  spar?.  3796 
fisgar  span.  ptg.  3790 
fisima  ital  7129.  8881 
fiso  itoi.  3798 
fissare  ital.  3797 
fi880  ital  8798 
fistau  rum.  8798 
fi8tella  ital  3789 
fistola  itai.  prov.  3794 


llstola  cat.  span.  8794 
fistnga  üal  3713 
fistula    it€U.   sp€M.  ptg. 

8794 
fistule  frz.  8794 
fita  cat.  8729 
fita  aspan.  ptg.  8799 
fita  aspan.  10261 
fitar  pt^.  8729 
fitgiar  rtr.  3789 
fito  pt^f.  8729 
fitta  ital.  3729 
fitta  sard.  sicü.  10261 
fittichedda  sar^.  10261 
fittida  sicü.  10261 
fitto  ital  3729 
fia  span.  3776 
fiu  rum.  8753 
fiuda  aspan.  3737 
fiuk  rtr.  8871 
fiame  ital.  8868.  8862 
fioe  opt^.  3738 
fiusa  picm.  8737 
fintare  iteU.  3827 
fiuzia  altoberital.  8737 
fiaza  pt^.  8737 
firella  prov.  8725 
fizar  prov.  3736 
fizel-8  prov.  8738 
fiabe  /r£r.  8659 
flac  prov.  afrz.  cat.  8804 
fiacar  rtim.  8809 
fiaco  Span.  8804 
flaoon  nfrz.  8822.  10010 
fia^  iirol.  3802 
fiael  a/rir.  3808 
flaeler  afrz.  3807 
fiagel  prov.  3808 
fiagello  ita/.  8808 
flageol  afrz.  3829 
fiageolet  /r^.  7116 
flageolet  nfrz.  3829 
fiag-omer  frz.  8811 
fiaiaus  a/rir.  d8(^ 
flaieler  afrz.  8807 
fiaine  a/r^r.  8768 
fiaine  frz.  8868 
flair  afrz.  8810.  3954 
flaira  cot.  8810.  3964 
fiairar    cat.    prov.  3810. 

3964 
flairare  sard.  3954 
flairer  frz.  8810.  8964 
flaiste  afrz.  8802 
fiajol  (i^riT.  8829 
fiama    prov.    cat.    rtr. 

8818 
flamant  frz.  8812 
flamar  prov.  3816 
flambe  span.  3817 
flamber  frz.  3816 
flamberge  /r^.  3813 
flamboyer  frz.  3814 
flambre  /rr.  3813 
flamear  span.  3816 
flamenc  ocot.  8812 
flftmind  rum.  3619 
flamme  frz.  3818 
flamme  n/rjr  7122 
flammer  frz.  3816 
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flminiiiHri  rum,  8817 
flamula  span,  ptg.  8817 
flamula  span.  8816 
flan  nfre,  8806 
flanc  frs,  8804 
flaiid[r]inejar  prov,  8819 
flanella  Ual  8768 
flanelle  frz.  8768 
flaon  afre,  span.  8806 
fiaqae  fre.  10278 
flaque  prov.  afre.  8804 
flaria  aard.  8809 
flascha  rtr.  3821 
flascbe  afrg.  8821. 10010 
flasco  span.  10010 
flascoD  a/rjET.  8822.  10010 
flasgtie  nfrz.  8802 
flataire  prav.  8828 
flatir  a^£r.  8828 
flato  ital.  8828 
flatter  /r^.  8828 
flaajol-8  prov.  8829 
flaosino  nprav.  8868 
flaat  mm.  8827 
flaat  prov.  8829 
flaatft  rtifn.  8827 
flauta  span.  8827 
flauta  proi^.  8827 
flautado  span.  8827 
flautar  prov.  8827 
flauter  o/rir.  8827 
flaute  itai.  8827 
flaOr  a/rxr.  8826 
flauzon-B  prov.  8806 
flavelle  afrB.  8800 
fleao  rufii.  3804 
fleau  nfre.  8808 
flebUe  itoJ.  8880 
flecba  prov.  span.  ptg. 

8841 
fleche   fre.    3889.    8841. 

8268 
flechier  afre.  8831.  8885 
flechir  fre.  8882 
flechir  tt/rxr.  3831.  8835 
fleco  span.  3847 
fleeme-s  prov.  7122 
fleis  prov.  8838 
fleisfiar  prov.  8887 
fleme  span.  7122 
flemmard  /f;?.  7122 
fleBchir  afre.  3836.  3837 
fleskir  afre.  3835 
floate  a/rjET.  3794 
flestre  afre.  3795 
flet  /r^.  10275 
flete  span.  3969 
flete  fre.  3886 
fletrir  /r^r.  3796.  3802 
flette  fre.  8836 
flettere  ital.  3882 
fleür  o/r;?.  8826 
fleur  fre.  8863 
fleurer  ti/V;?.  3825 
fleuret  fre.  3852 
fleurir  fre.  8849 
fleuriste  />;?.  3848 
fleuve  nfre.  3858.  3862 
flibot  fre.  3865 
flibote  apait.  3866 


flieme  afre.  7122 

fliejB  |>rat7.  8888 

flin  fre.  3840 

flique  afre.  8889 

fliBoä  rum.  8794 

fliscaesc  rum.  3795 

floacä  rum.  8847 

floare  rum.  3853 

fioc  rum.  8847 

floc  rtr.  prot?.  fre.   cat. 

8847 
floo  a/rjET.  4002 
floc6  rum.  3843 
flocbe  fre.  8864 
flooonneux  /V*;?.  8845 
flocoB  rum.  3846 
floine  /r2r.  8863 
floiBsena  prov.  8868 
floiBBina  prot7.  8868 
flojo  span.  8864 
fioma  rtr.  8818 
flondre  /r^r.  3859 
floDJo  cat.  4061 
flöpe  /r;p.  8610 
flor  cat.  span.  ptg.  3863 
flor  rtr.  3863 
florar  rum.  3848 
floreoer  span.  ptg.  3849 
floreata  cat.  «p.  pf^.  3903 
florete  span.  3862 
florido  tto/.  8860 
floriu  fre.  span.  8861 
florir  prov.  cat.  8849 
florire  rtr.  8849 
flor-B  proD.  8863 
flot  fre.  3861 
flota  «pan.  8861 
flöte  pic  10276 
flot(t)er  fre.  8861 
flouer  /r^ar.  3965 
floujo  cat.  3864 
flöur  rtr.  3863 
fluotuar  span.  ptg.  3856 
flueco  span.  8847 
fluecoBO  «pan.  3846 
flueqnecillo,    -ito    span. 

8843 
flueve  afre.  3862 
fluie  a/r^r.  8862 
fluidi  rtr.  3868.  8862 
fluir  ital.  rtr.  span.  ptg. 


fluiB  prot7.  8864 
fluiye  afre.  8862 
flum  rtr.  3868 
flum-8  prov.  3868   3862 
flun-B  afre.  8858 
fluBBO  ttoZ.  8864 
flute  fre.  3827 
flutto  ita/.  3866 
fluttuare  ital.  3855 
flux  cat.  8864 
fo  /omö.  a/r^.  8688 
foaie  rum.  3886 
foale  rum.  8891 
foame  rum.  3614 
foarfece  rum.  8904 
foarte  rum.  8982 
foc  rum.  8871 
foca  nprov.  4090 


foeaeela  itoZ.  8867 
focaja  ital.  8868 
fooajuolo  tto^.  8871 
fooar  rum.  8868 
fo9ar  ptg.  8662 
fööere  tarfnt.  4080 
fooi  ital.  3662 
fooile  itoZ.  3869 
focinbo  ptg.  3662 
focolo  trent.  ver.  3696 
foc-B  proü.  3871 
fodde  sard.  3891 
foder  ptg.  4100 
foderare  itoZ.  3875 
fodero  ital.  3876 
foek  rtr.  8871 
fofo  span.  ptg.  1629 
fog  cot.  8871 
foga  ttoZ.  4023 
fogio  ptg.  3868 
fogar  altcat.  8868 
fogaBBa  aZtcat.  prov.  3867 
fogaza  ptg.  8867 
fog^a  ital.  8940 
foggiare  ita/.  3940 
foghe  sard.  3662 
foglio  ito/.  8886 
foglioBO  ital.  3884 
fogna  ital.  8741 
fogo  pt^.  3871 
foguassa  prov.  3867 
foguete  pt^.  8871 
foguier-B  prov.  8868 
foi  afre.  nfre.  8736 
foible  a/ri;.  8830 
foie  fre.  3726 
foieac  rum.  3889 
foin  /rjt.  3685 
foioB  rum.  8884 
folr  a/r^f.  8874 
foira  prov.  3907 
foire  afre.  nfre.  3689 
foire  /rxr.  3907 
foirer  fre.  2409 
foiB  fre.  10147 
foiBue  a/rir.  4090 
foiBon  fre.  4092 
foiBO-B  proD.  4092 
foiBBele  afre.  3789 
foize  ptg.  3611 
foja  ^an.  7123 
fojo  ptg.  8940 
fojoBO  itoJ.  4078 
fol  fre.  rtr.  prov.  3891 
folaga  ital.  4036 
folar  prov.  4037 
folare  tta/.  3801 
folata  ital.    8828.  3842 

10283 
folc  proi?.  afre.  3887 
folcire  ital.  4030 
foldre  a/TÄ.  4038 
foldre-B  prov.  4033 
foleeo  pt^.  8889 
folejar  prov.  3889 
folena  ital.  8663 
folga  pt^.  8889 
folgar  cat.  ptg.  8889 
folgorare  itai.  4084 
folgore  itoZ.  4033 


folha  prov.  ptg.  3885 
folbagen  ptg.  3882 
folbatge-B  prov.  8882 
folh-B  prov.  8885 
folho  pt^.  3886 
folboB  prov.  3884 
folboBO  ptg.  3884 
folie  /V2r.  8891 
folie  prov.  3889 
folio  ttaJ.  8886 
foll  cot.  8891 
foUa  ital.  4087 
foUare  ital.  4037 
folie  itai.  ptg.  8891 
foUeare  ital.  3889 
follegiare  ito/.  3889 
fol(l}ejar  altcat.  3889 
foUicuio,  -olo  ital.  3890 
foUone  itaZ.  4038 
folpo  venee.  7295 
folto  »toi.  4963 
folzel  aprov.  8888 
folzer-B  prov.  4088 
fome  pt^.  8614 
fooaB  ptg.  8892 
fonoer  /Vir.  4065 
fond  fre.  4058 
fonda  span.  it€U.  4051 
foudaco  ito/.  3893 
fondameuto  ital.  4062 
fondar  prov.  4066 
fondar  cot.  4066 
fondare  ital.  4066 
fonde  a/r0.  4061 
fondefle  afre.  4063 
fonder  fre.  4066 
fondere  ttoi.  4067 
fondigue  afre.  8898 
fondo  »toZ.  4068 
fondre    fre.    prov.    cat. 

4057 
fonds  fre.  4068 
fond-B  prov.  4068 
fonil  «pan.  4064 
fonje  Span.  4061 
foooli  cat.  3684 
fooB  prov.  3894 
foDB  cat.  4068 
fonsado  a«pan.  3937 
fooBar  prov.  2412.  4066 
fönt  cat.  8894 
foota  ojpan.  4518 
fontaine  fre.  3895 
fontaiuba  pt^.  8896 
fontana  prov.  ital.  acat. 

span.  8895 
fönte  ital.  ptg.  3894 
foDxe  altgal.  4061 
fonzar  prov.  2412 
fop  6tcn.  3940 
fopa  lomb.  8940 
for  prov.  8901 
fora  prov.  ptg.  3900 
foraocbiare  ital.  3896 
forain  /tjet.  8898 
foraneo  span.  3898 
forano  span.  3898 
foraB  prov.  8900 
foraBÜco  ital.  3901 
forbioe  »to/.  3904 
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forblr  prov.  4087 
forbire  ital,  4067 
forboarg  afrg.  8606 
for9a  ptg.  8929 
foroa  ptg.  ital.  prov.  tat. 

4068 
forcadara  ptg,  prov,  4069 
forcar  ptg.  4071 
forcatara  ital.  4069 
foroe  afrz,  3904 
foroe  frz.  8929 
forcella  ital.  4070 
forceoe  /r£r.  8911 
forcer  frz.  8981 
foroes  nfrz,  8904 
forcbetta  itoZ.  4068 
forcier  afrz,  8980 
forcola  vfn«5.  4078 
forcone  ital.  4072 
forente  apan,  8902 
forese  t'^a/.  3902 
foresgue  prov,  8695. 8901 
foresol  prov.  8903 
foreet  jw-otJ.  8903 
foresta  ital.  prov.  8903 
forestaro  %t<ü.  8912 
foreetiere  ita?.  8912 
forSt  /f ;er.  8908 
forfaire  iwot?.  frz.  8909 
forfait  pro»,  /r^.  3909 
forfare  aital.  8909 
forfechez  rum.  8905 
forfecbia  itoi.  8906 
forfici  üdl.  8904 
forfigbe  «arci.  8904 
forfore  ital.  4075 
forfoalier  frz.  8681 
forge  /Vir.  8556 
forger  frz.  8556 
forgia  itaZ.  8556 
forgi&re  ital.  8556 
foriere  frz.  8899 
forja  jrpan.  3556 
foiga  ptg.  8556 
forjador  p^^.  8555 
forma   ital,    span,   ptg, 

prov.  cat.  3914 
forma  rum.  8914 
formaggio     üal.     1988. 

8916 
formaje  span.  8916 
formare  i^oi.  8924 
formatge  prov.  8916 
forme  frz.  8914 
formella  i^o/.  8917 
forment  afrz.  4017 
formento  itoZ.  4017 
formica  ital.  8918 
formioajo  ital.  8919 
formicar  prov.  8920 
formicare  ital.  8920 
formicola  ^o«c.  8922 
formie  afrz.  8918 
formier  afrz.  8920 
formiga  prov.   cat.  ptg, 

8918 
formigar  pt^.  8920 
formigoa  genues.  8922 
formigueiar    prov.    ptg, 
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fonnigiieiro  pt^.  8919 
formigaier-B  prov.  3919 
forroigula  sard.  3922 
formija  «ard.  8922 
formil-8  prov,  8918 
formir  a/r«.  prov.  4018 
formit-z  prov.  8918 
formos  prov,  8925 
formositik  tfoZ.  8925 
formoso  ptg,  ital,  3925 
fom  cat.  4082 
foma^a  p£^.  3926 
fornace  ital,  8926 
fomais  afrz  8926 
foroajo  itaZ.  4080.  7199 
fornalha  ptg,  8926 
fornS^s  lamb.  8926 
fomasa  ven«£r.  3926 
fomatz  prov.  8926 
fornaz  a/rir.  3926 
fornera  dltoberüal,  4080 
fomir   afrz,    span.  ptg. 

prov.  4018 
fomire  ital.  4018 
fomo  ito2.  ptg.  4082 
forn-8  pro9.  4082 
foro  ital.  ptg.  8935 
foroncolo  ital.  4087 
foronear  span.  4499 
forra  ital.  4085 
forraje  jpan.  8875 
forrar  span.  8875 
forro  span.  8875 
forro  «pan.  p£^.  4628 
fors  prov.  8900 
forsa  cat.  8929 
forea  prov.  8904 
forea  rtr.  8927 
forsar  prov.  8981 
forsch  rtr.  3904 
forse  ital.  8927 
forsela  prov.  4070 
foraenat  prov.  8911 
forsennato  tta/.  8911 
forsi  ital.  sard.  rtr.  8927 
forais  sard.  8927 
for-8  prov.  8985 
forsai  obwald.  8988 
fort  prov.  frz.  cat,  8982 
fortale|ft  rum.  8928 
fortaleza  «pait.  8928 
forte  ital.  ptg,  8932 
fortelece  afrz,  8928 
fortezza  t'taJ.  8983 
fortuna    cat.  span.  ptg, 

prov,  ital.  8984 
fortune  frz,  8984 
forza  prov,  span.  üal.S929 
forzare  üal.  3931 
forziere  »ta/.  8980 
fo8  prov.  8900 
fosado  ape^.  8987 
fo8C  rtr.  4091 
fosca  ptg.  4091 
fosco  pt^.  tto^.  4091 
fossa  itci.  ptg.  rtr.  prov. 

cat.  8986 
foase  frz.  3986 
fÖBseoa  venez.  4090 
f0880ir  frz.  8988 


foto  pt^.  3661 
fotre  prov.  4100 
fotd  rtitn.  3611 
fottere  ital.  4100 
fottitojo  ital.  4100 
fottitore  itoJ.  4100 
fottitora  ital.  4100 
fou  a/ViP.  8588.  8871 
fou  frz.  1409.  8891 
fouace  frz,  8867 
foaaase  frz,  8867 
foaoe  p^.  8611 
fouco  nprov.  4085 
foudre  n/rjf.  4083 
foadre  frz.  4022 
foueoe  nfrz.  4090 
foaet  /r^.  1409 
fouet  afrz.  8588 
fouetter  a/Vz.  8588 
fouger  frz,  3872 
fongere  nfrz.  3745 
fougue  /rar.  4023 
fouiller  frz.  3878.  4021 
foaine  nfrz.  8586 
foulr  a/rz.  8874 
foakear  toaUon.  4025 
foule  /r«.  4087 
fonler  frz.  4037 
foulon  frz.  4088 
foope  /ir«.  3610 
foupir  frz.  8010 
four  /rz.  4082 
fourbe  frz.  4067 
foorbir  frz,  4067 
fourcele  a/rar.  4070 
foarcbe  frz,  4068 
fourchette  /rar.  4068 
fourcheure  afrz,  4069 
four^che  nprov.  8696 
foorege  nprov.  8695 
fourenan  UHÜlon.  3908 
fourfooia  prov.  1410 
foarfulba  südfrz.  4021 
fourgon  frz.  4072 
fourgooner  /rar.  4021 
fouri^re  frz.  3899 
fourme  a/rar.  3914 
fourmi  nfrz.  3918 
foormie  afrz.  3918 
fourmilier,     -liere     /rar. 

8919 
foarmiller  frz,  8928 
foarmo    neuprov.    3914. 

3916 
fouroaise  n/rar.  8926 
foumilles  frz.  4081 
foumir  nfrz.  4018 
fourrage  n/rar.  3875 
fourreau  frz.  8875 
fourrer  n/rar.  3876 
fourrare  n^rar.  8875 
fouBC  nprov,  4091 
fouael  nprov.  8888 
fouto  ptg.  8661.  4089 
foutre  frz.  4100 
foazel  aprov.  3888 
foyer  frz.  3868 
foz  pt^.  8662 
fozilbar  prov.  3873 
fcDly  rtr.  3885 
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f5iig6  Zot^r.  4043 
fra  ital.  8961.  4945 
fra  acat.  8961 
frabbotta  n«ap.  4491 
frabbutto  neap.  4491 
frada  Umb.  3943 
fracaa  /rar.  3953 
fracasar  span.  3953 
fracaso  jrpan.  3963 
fracassar  ptg.  3953 1 
fracassare  ital.  3968 
fracaaser  /rar.  3958 
fracaseo  ital.  ptg.  3953 
fraceto  neap.  3941 
frachura  prov.  3944 

I  fracia  pav.  3943 

I  fraddare  ital.  8941 

j  fraddo  iial.  8941 

I  fradta  «tei/.  3941 
fraco  ptg.  3804 

;  fraotara  cat.  span.  ptg. 

prov.  3944 
fractare  frz.  3944 
frade  ptg.  8961 
fradel  prov.  8970 
frädicio  üal.  3941 
fradoas  a/ir«.  8970 
fraga  ital.  rtr.  rum.  3946 
fraga  span.  3556.  8946 
fraga  ptg.  3945 
fragare  «ar<i.  8810 
fragata  ca^.   span,  ptg, 

8557 
fraged  rum.  8941 
fragello  ital.  3808 
fragezeao  mm.  8941 
fragile  ital.  8947 

'  fragnere  üal.  3958 

I  fragoa  p<;^.  3556 
fragola  ital.  8946 
fragoso  ptg.  8952 
fragrare  sard.  8954 
fragni  sard.  8954 
fragua  span.  3556 
fragura  span.  ptg.  3946 
frai  frz.  3978 
frai  span.  8961 
fraioheor  nfrz.  8995 
fraid  friaul.  8941 
fraidel  prov.  3970 
fraiditz  prov.  8970 
fraile  span.  8961 
fraile  sard.  3558 
fraindre  afrz.  3956 
fraire  prov.  span.  3961 
frairiD  afrz.  3968 
frais    frz.    8942.    3948. 

8968.  3995 
fraisa  südostfrz.  3977 
fraise  /rar.  3946.  8994 
fraiser  frz.  3994 
fraisette  frz.  8994 
fraisil  /rar.  8682 
fraisne  afrz.  3967 
fraisne-s  prov.  3967 
fraisse-s  prov.  3967 
fraisseogae  afrz.  3996 
fraizil  /rar.  8977 
fraida  ptg.  8596 
framboiae  /r;?.  1648 
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IHüniiita  rum,  8692 
frana  ital  8960.  10807 
franc  flrs.  8969 
fraii9ai8  frz,  8967 
francea  prav.  span.  8967 
franceaco  üal.  8967 
franchezza  itai,  3968 
franchir  frz.  8969 
franchise  frz.  8968 
franco    ital.    span,  ptg, 

3969 
frano-s  prov.  8969 
franela  apan.  8768 
frange  frzXS7ß7 
f  ranger  ptg,  8966 
frangere  ital.  3966 
frangia  üal.  8767 
frangir  (Mpan.  8966 
franbadura  prov.  8944 
franher  |>rov.  8966 
f ran  ja  span.  8767 
franjir  aspan.  8966 
franqueza     span.     p(^. 

3968 
fransegolo  vic.  4064 
franzes  ptg.  8967 
f  ranzir  |)t^.  4009 
frapar  prov.  8820.  4648 
fraper  afrz.  8820 
frappa  »ta2.  8610.  4601 
frappare  ital.  3610.*8820. 

4601 
frapper  frz.  8610.  3820. 

4648 
frar  rtr.  8961 
frare  acat.  3961 
frarescbe  afrz.  8964 
frarescbier  afrz.  3964 
frarin  a/r#.  8963 
frari-8  prov.  8968 
fräs  pav.  3941 
frasca  ital.  span.  10206 
f  rascar  prov,  8968 
frasco  i|pan.  ptg.  3821. 

10001 
frasio  rum.  8967 
frassiDeto  ital.  8966 
frassiDO  ital.  3967 
frasa  mon/'.  8967 
frate  ital.  rum.  3961 
fratello  ital.  8960 
fraternidad  «pon.  8962 
fraternidade  ptg.  3962 
fraterniser  /r«.  4946 
fraterniU  ital.  3962 
fraternitat  eat.  8962 
fraternitat-z  prov.  3962 
fraternite  frz.  8962 
frä^etate  rum.  8962 
frl^ätate  rum.  3962 
fratre  prov.  8961 
fratta  t^oZ.   3943.   7126. 

10111 
frattara  ital.  3944 
franc  prov.  8804 
frauU  pt^.  3827 
frantar  ptg.  8827 
frazella  genues.  3661 
fray  irpon.  8961 
frayer  nfrz.  8978 
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frmyenr  frz.  3961 
frazidu  «ard.  (%.)  8941 
frazio  üal.  8941 
frazo  üal.  3949 
frazzid  o^miZ.  3941 
fre  eat.  8976 
freanie  |)<^.  8986 
frearza  sard.  3668 
freble  prov.  8880 
freca  rw».  8978 
freocia  ital.  3841 
freoola  itaZ.  3978 
freddo  ital.  3988 
freddoloso  itdl.  3987 
freddore  itoZ.  3986 
fredou  frz.  3996 
Gedonner  /rr.  8996 
fredor  eat.  span.  3986 
fredor  rtr.  3986 
frega  t'eaZ.  3978 
fregar  eat.  span.  ptg.  prov. 

8978 
fregare  ital.  3978 
fregata  ttoJ.  8667 
fregate  frz.  8667 
fregiare  ital.  3994 
fregio  ttoZ.  3994 
fregir  prov.  eat.  3990 
fregola  üal.  8978 
fregunder  a/r-sr.  3976 
frei  ptg.  3961 
freico  |)<5f.  3967 
freid  rtr.  3988 
freidor  ptg.  3986 
freidor-8  jprov.  3986 
frein  rtr.  frz.  3976 
fire(i)o  ptg.  8976 
freior-8  jprov.  8961.  8991 
freir  span.  3980 
freire  ptg.  3911 
freie  a/r£r.  8996 
freisa  nprov.  3946 
freit-z  iwov.  8988 
frejol  ^an.  3977 
fr§le  frz.  3947 
fröler  /rxr.  4000 
freloD  frz.  3719.  8948 
freiere  afrz.  3913 
frelaqaet    /ranje;.    8620. 

7298 
fremSre  üal  3978 
freamSt  rum.  8972 
fremillon  o/r;f.  3706 
fremilo  prov.  3706 
fremir    jpt^.   frz.    prov. 

8978 
fremire  ito2.  8978 
fremissement  frz.  3973 
fremito  span.  3972 
fremito  ttaZ.  |)e^.  3972 
frerana  |)ror.  3767 
fremoier  afrz.  3973 
fremor  afrz.  8974 
fremur  afrz.  8974 
frenaie  /rjer.  8966 
fröne  nfrz.  8967 
frenedigu  «ard.  7127 
frenella  ital.  8768 
freno  ital.  span.  8976 
fronte  tufpon.  4007 


frepe  a/rif.  3724 
fr6quenter  nfrz.  8976 


fröre 
fresa 
fresai 
fresaie 


fresare 

fre-8 

fresc 
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frz,  8961 
span.  3946 
frz.  7383 
..«o««e  /r«.  7388 
fresancbe  afrz.  8996 
fre8ange  a/rir.  8996 
' — re  sard.  8977 

prov.  8976 
irooü  prov.  3996 
fresco   ital.    span.   ptg. 

3996 
frescnra  üal.  8996 
fredk  rtr.  3996 
fresne  a/rfr.  3967 
fresno  span.  3967 
freso  span.  8994 
fre88a  prov.  8981 
fressonoir  afrz.  3999 
fressnre  /r«^.  4001 
frest  prov.  3787 
fresta  p^.  3680 
freete  afrz.  8787 
fre8telar  prov.  8792 
frestele  a/r^r.  8792 
fresteler  afrz.  3792 
fresn  mon/*.  8967 
freit;^  rtr.  8996 
fret  eat.  8988 
frei  /r2f.  3969 
frete  ptg.  8969 
freies  span.  3700 
fretiller  frz.  3997 
fretin  frz.  8979 
freto  iwov.  3700.  3982 
fretta  üal.  3982 
frettar  prov.  3982 
frettare  itoZ.  3982 
frette  frz.  3700.  3716 
freul  prov.  3880 
freux  n/r£r.  4648 
fröve  waüon.  3946 
frevol  jpro«.  8830.  8998 
freie  eat.  3967 
frexo  ptg.  8967 
frey  j)*^.  3961 
freza  sp<m.  3981 
frezar  span.  3981 
frezilbar  prot?.  8997 
friame  ptg.  8986 
fric  prov.  8971 
fricand  nprov.  3971 
friobe  frz.  3942 
fricbeti  /r;;.  4014 
frido  aspan.  3988 
friente  o/r«.  8972 
frig  rtr.  4013 
frige  rum.  8990 
friggere  ital.  8990 
frigido  üal.  8988 
frigir  pt^.  8990 
frigna  lomb.  8834 
frignare  lomb.  8884 
frigotter  /rxr.  8993 
frigari  rum.  3992 
friguroa  n*m.  8987 
friioi  nspan.  7116 
frilenx  frz.  8987 
frimaire  /r;?.  4646 
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fkinas  /r5.  4646 
frime  frz.  3884 
frimer  pic.  4646 
frimonsse  frz.  8926 
frin  rum.  8975 
fringe  rum.  8966 
fringbie  rum.  3767 
fringille  /rr.  3993 
fringoter  frz.  8998 
fringottare  ttaZ.  8993 
fringnello  üal.  8998 
fringuer  frz.  3998 
frfntnrfi  rum.  3944 
frio  span.  ptg.  3988 
friolejo  span.  8987 
frion  a/r^.  8989 
frior  span.  3991 
frior-8  proü.  8991 
fripe  frz.  8610.  8724 
friper  nfrz.  3724 
friperie  n/rir.  3724 
fripon  frz.  8724 
frique  afrz.  3971 
frire  /tat.  3990 
frisar  span.  8994 
friscello  ttal.  4076 
friser  frz.  8994 
frisinga  sieü.  3996 
friso  span.  8994 
frisol  span.  3977.  7116 
frisone  ital.  3977 
frisson  /rir.  8980 
frisuelo      span.      3977. 

7116 
frittore  sard.  3984 
frittn  sard.  3984 
frivole  frz.  3998 
frizzare  itaZ.  8981 
frizzo  ital.  8981 
fro  i>arm.  8966 
froc  frz.  8847.  4002 
froco  ptg.  8847 
froge  ital.  4008 
froi  ptem.  10108 
froid  frz.  8988 
froidear  /r5.  8986.  3988 
froidure  frz.  3988 
froigne  frz.  4008 
froignier  a/r«.  4003 
frois  afrz.  8996 
fpisaer  frz.  8981.  4020 
froissier  a/rj?.  4020 
frolen^a  ptg.  3861 
frdler  frz.  8801.  3983 
froUo  aal.  8867 
fromage  frz.  1988.  3916 
^mba  üal.  8063 
frombo  tta/.  8062 
frombola  üal.  8063 
frombolare  itcU.  8063 
froment  /rjer.  4017 
^mir  prov.  4018 
fronce  n/r2r.  4009 
fronoer  nfrz.  4009 
froncbier    altfrz.    7920. 

8140 
frondr  prov.  afrz.  aspan. 

4009 
fronda  prov.  4061 
fronda  üal.  4006 

68 
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fronde  ital.  ptg.  spart. 

4006 
fronde  nfrz.  4061 
frondosidad  span.  4006 
frondosidade  prov.  4006 
frondoso  it<ü,  span,  ptg. 

4006 
frongnir.'a/r-?.  8834 
fron-s  prov.  4007 
front  ital.  cat.  4007 
frontal    frz.    cat.    apan. 

ptg.  4008 
frontale  üal.  4008 
frontal-8  prov,  4008 
fronte  üal.  aspan,  ptg. 

4007 
front-z  prov,  4007 
frosna  maü,  4090 
frosoue  ital,  3977 
frota  ptg,  3861 
frotigier  afrz.  4012 
frotter  fre,  3982 
frou  afrz.  4002 
frouzo  pf^.  3864 
froyer  afrz.  3978 
fruoh  prov,  4013 
fraccbiare  itol.  4074 
fmcta  ptg,  4013 
fructo  pt^.  4013 
rfniec  afrz.  4648) 
truente  aspan,  4007 
fragolare  »toi.  4021 
fruit  frz,  4018 
frullare  tfa^.  3864 
frameut  afrz.  4017 
framentario  itai.  4016 
framento  ttoZ.  j}<^.  4017 
frumos  rum,  3926 
francir  nspan.  4009 
frunir  iwo«.  4019 
fronire  aard,  4018 
fronsir  cat.  4009 
frante  rum,  aspan,  4007 
frunzä  rum,  4006 
frunza  aar^l.  4009 
frunzar  rum.  4004 
franziri  sard,  4009 
franzoB  rwii}.  4006 
frapt  rum.  4013 
fruscina  sarci.  4090 
fruBco  ital,  4418.   7128. 

8219 
fruBColo  ital.  7128.  8219 
frusone  ital,  3977 
frastagno  ttol.  3939 
froste  frz.  4020 
frosto  ital.  4020 
fruta  «ipan.  4013 
fruto  span,  4013 
frutto  tto2.  4013 
froyt  cat.  4013 
fuSo  ptg,  3880 
fubler  a/rxr.  3726 
fdcar  Span,  4026 
fuda  aspan.  3787 
facina  i(a/.  8870.  6673 
fuec-8  prov.  8871 
fuego  spa«.  3871 
fueiro  ptg.  4049 
fuelha  prov,  3886 


I  fielhos  prov.  3884 
fuelle  span,  3891 
faente  span,  38E94 
fuer  a/f0.  8936 
fuera  span,  3900 
faero  «pan.  3936 
fuerre  afrz.  8876 
fuerre-8  prov.  3876 
faerte  jrpan.  3932 
fuerza  span,  8929 
fuesa  ^an.  3936 
fuet  cat,  3688 
fug  rum,  4026 
fugä  n<m.  4028 
fuga  cat,  span,  ptg.  ital. 

4023 
fugace  ital.  4024 
fugaciu  rum.  4024 
fugaz  pt^.  ^an.  4024 
fuggire  ital.  4026 
fuggitivo  ital,  4027 
fuggitore  ieoZ.  4029 
fugir  prov.  rtr.  cat.  ptg. 

4026 
fugitor  rum,  4029 
fug(u)a  prov.  4023 
fugue  /rxr.  4023 
fuidor  aspan,  4029 
fuie  /r^r.  4023 
fuinha  ptg.  8686 
fuior  rum.  4064 
fuir  a/r;?.  /rjf  4026 
fuira  rtr.  3907 
fuir«  afrz,  sard.  4026 
fuiron  a/r;s.  4083 
fuisca  aspan.  3601 
fuissel  afrz.  4099 
fujo  ttoZ.  4079 
ful  cat.  3886 
fulan  o^pon.  3880 
fulano  sard.  nspan.  ptg. 

3880 
fulena  itai.  3663 
fulg  rum,  3864 
fulger  rum,  4033 
fulgerä  rum.  4034 
fuligem  pe^.  4036 
fuliggine  ital.  4086 
fulln  rtr.  4086 
fulla  cat.  8886 
fullar  rtr.  4037 
fulo  i?<^.  4040 
fuläer  rtr.  4030 
fulvido  ital,  4032 
ful  je  K^aUon.  3714 
fum  rum.  cat.  4046 
fum  rum.  4044 
fumada  «pan.  p^.  4041 
fumar  prov.   span,  ptg. 

4044 
fumare  ital.  4044 
fumata  ital,  4041 
fumee  /tje?.  4041 
fnmeg  rum.  4043 
fume(g)ar  pt^r.  4048 
fumer  frz,  4044 
fumeterre  frz,  4047 
fumeux  /r£r.  4046 
fumieare  itcU,  4048 
furnier  /Vir.  3766 


fümigar  aspan,  4043 
fumiger  frz.  4043 
fummo  itoZ.  4046 
fummosterno  iteU.  4047 
fumo   ajpan.   ptg,    ital, 

4046 
fumos    Cdt.    rum,   prov, 

4046 
fumoso  spatt.  ptg.   ital. 

4046 
fum-8  |)rov.  afrz.  4046 
fumul  /WatJ.  4042 
funajo  üal.  2147.  4063 
fnncho  ptg.  8684 
fund  rum.  4068 
funda  ptg.  4061 
fnndago  span.  3898 
fundar  span.  ptg.  4066 
fundir  span.  ptg.  4067 
fundo  ptg.  4068 
fune  ttaT  4066 
funebre  frz.  4069 
funeste  /r^.  4069 
funga  üal.  4062 
fuogetu  flosdo  Ucc.  4060 
fnngo  tto/.  4062 
funie  rum.  4066 
fnnier  rum.  4068 
funil  pt^.  4064 
funin  frz.  4048.  4066 
funingine  rum.  4036 
funo  nprov.  4090 
fun-8  prov.  afrz  4040 
fuoco  üal.  3871 
fuoo-8  j>rot?.  3871 
fuora  ital.  3900 
fuori  ttaZ.  3900 
fuosa  venez.  3662 
für  nfrz,  3936 
für  a/r£r.  rum.  4066 
für  rum.  4084 
furado  ptg.  4686 
furSo  /)e^.  4088 
furar  prov.  4084 
furare  itaZ.  4084 
fnrbo  ital.  4067 
furoa  rtr.  sard.  4068 
furcft  rum.  4068 
furce  rum.  4070 
furchidda  sard.  4070 
furcion  aspan.  4060 
furdiri  südsard.  4030 
füre  »toZ.  4086 
furecchiare  ital.  4021 
furestico  steil.  3901 
fureter  frz.  4021 
furgier  afrz.  4071 
furia  iial.  4076 
furie  rum.  4076 
für  ladroncello  posch.  4066 
furma  rtr.  8914 
furmic  rum.  3920 
fum  rtr.  4082 
furnicä  rum.  3918 
furnicar  rum.  3919 
furoico8  rum.  3921  i 

furnu  sard.  4082  1 

furo  span.  4066  I 

furo  itai.  8898.  4066        1 
furo  aro^.  3898  I 


tur6  cat.  4088 
furo  ghiotto  venzz.  4066 
furolles  frz.  8871 
furon  a/r^.  span.  4063 
fnrone  üal.  sard.  4063 
furon-8  proo.  4083 
furriare  sard.  4077 
fur-8  prov.  4088 
fürt  ccU.  rum.  4066 
furUr  pt^.  4064 
furtedddu  lecc.  10099 
furtioellu  aUsicü.  10099 

,  furto  ital.  ptg.  4086 
furt-8  pro».  4066 
furtunä  rum.  3934 

I  furuncu  sard.  4087 
fu8  |>rot7.  cat.  ruM.  4099 

t  fuaaggine  ital.  4088 
fuaain  fre.  4068 

I  fuaajo  itai.  4089 

\  fu8anh-8  prov.  4068 
fusar  rum.  4069 

,  fuscello  ital.  4094 

I  fuedacca  üal.  4093 

I  fu8cu  sard.  4091 

'  fuseau  /r;ff.  4099 

I  fuseiro  ptg.  4089 

'  fuaico  iUU.  4096 

!  fu8il  frz.  span.  3869 
fuso  ptg.  ital.  4099 

I  fu8t  cat.  rum.  4098 

,  fusta    ital.    span.   ft§. 

4098 
fustagno  ital.  3939 
fuBtaigne  a/r«.  8939 
fuatal  span.  8939 
fu8tam-8  pro«.  8989 
fuatar  span.  8939 
fuste  span.  4096 
fustel  rum.  4094 
fustigar  ptg.  prov.  4097 
fustign  sard.  4096 
fustiju  «arci.  4096 
fu8to  prov.  4098 
fu8t-z  prot^.  4098 
fu^l  rum.  4094 
fuöetia  Ucc.  4027 
fu^u  rum.  4094 
fut  rum.  4100 
füt  /rif.  4098 
futaine  frz.  3989 
fntai«  aital.  4028 
fuzil  pt^.  3869 
fuzzico  üal  4096 
fümela  picm.  3678 


G. 

gaagnier  afrz.  10837 
gab,  -er  afrz.  4104 
gaban  afrz.  span.  1683 
gabar  prov.   ital.  aspa». 

ptg.  4104 
gabata  span.  4103 
gabautz  pror.  1776 
gabb&no  üdL  1688 
gabbanetto  itai.  1683 
gabbare  Ü4Ü.  4104 
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gmlMm  ital  2040 
gabbiajo  itoZ.  2041 
gabbiano  ital.  4192 
gabbiere,  -o  iUü,  2041 
gabbiula  üal,  2042 
gabbiuzza  ital,  2042 
gabbo  itcU.  4104 
gabela  span.  4112 
gabela  prov,  4112 
gabella  ital.  ptg.  4112 
gabelle  frz.  4112 
gabeurr  cr^mon.  4105 
gabia  cot.  2040 
gabieu  frz.  9970 
gabinote  «pa/r.  1683 
gabinetto  ital.  1688 
gabriella  ita/.  1890 
gaburo  rtr,  4106 
gacdapu  aard.  2754 
gäcbe  /r;?.  10368 
ga«her  frz.  10368 
gachiere  a/rir.  9946 
gäcbis  frz.  10868 
gacho  apan.  2275 
gade  /fxr.  4106.  4109 
gadelle  frz.  4108.  4109 
gaeliae  afrz.  4107 
gafa  «pan.  ptg.  4101 
gafar  Mirpan.  4101 
gafe  frz.  4108 
gaffa  sard.  4101.  4115 
gaffe  frz.  4101 
gaffer  frz.  4101 
gaf-8  j>r(W.  4101 
gage  frz.  span.  ptg.  10829 
gage-8  prov.  10329 
gaggia  ital.  2040 
gaggio  ito/.  10329 
gagliardo  ital.  4118 
gaglina  tlr.  4138 
gagiio  ital.  2277.  4132 
gaglloffa  rtr.  4141 
gaglioffo  ttoZ.  4141 
gagner  nfrz.  10337 
gagno  itcU.  4150 
gagnolare  itoi.  4155 
gagnon  frz.  1829.  4158 
gago  span.  ptg.  4152 
gai  prot?.  frz.  4113 
gai  /r0.  iwoü.  pic.  1718 
gaie  {ot/ir.  4117 
gaiette  lothr.  4117 
gaif  a/ViP.  10022 
gaigDar(d)8  a/r^r.  4149 
gaignon  frz.  1829 
gaignoD  a/rxr.  10352 
gaigre  prov.  10372 
gaillard  /rir.  4118 
gaillet  frz.  2277 
galm  prov.  10870 
gaimentar  prov.  4171 
gaimenter  nfrz.  4^42 
gaimenter    a/r;?.     9956. 

10335 
gaio  afrz.  10370 
gain  frz.  10337 
g&inä  rwm.  4138 
gälnärie  mm.  4140 
gäinat  riifn.  4139 
galne  afrz.  9963 


gatiic  nfrz.  9963 
gaio  pi^r.  1718.  4113 
gaiola  pta.  2042 
gaioufe  henneg.  wallon. 

4141 
gaire  prcw.     afrz.    cat. 

10372 
gai-8  pr<w.  1718 
gai8e  jurass.  4117 
^aiäla  engad.  4198 
gaita    ea^.    «pan.    ptg. 

10333 
gaile  /Vir.  4113 
gaitreux  afrz.  10014 
gai?8o  pt^.  4192 
gaivota  ptg.  4192 
gaja  ital.  2040 
ga^a  sard.  4114 
gajda  piem.  parm.  4114 
gaie  ital.  2040 
gajo  tta/.  1718.  4113 
gajoffa  lomh,  4141 
gai  prov.  afrz.  4143 
gala  tto/.  span.  ptg.  frz. 

4197 
galadoar  ptg.  10384 
galan  |)t^.  4197 
galanga  itai.  span.  ptg. 

2115 
galange  afrz.  2115 
galano  «pan.  4197 
galant  nfrz.  4197 
galan taria  ptg.  4197 
galante  i^al.  «pan.   ptg. 

4197 
galantear  «pan.  pt^.  4197 
galanteggiare  itcd.  4197 
galanteria    ital.     span. 

4197 
galanterie  n/r«.  4197 
galapago  span.  2593 
galardSo  ptg.  10384 
galardon  jrpan.  10384 
galaabey  prov.  4121 
galaubia  j^rot?.  4121 
galaupar  prov.  7619 
galaverna  oberital.  1754 
galavröu  {om6.  2568 
galbän  rum.  4142 
galbe  /r2r.  4164.  10340 
galbero  ital.  4125 
galbin  rum.  4124 
galdekr  r<r.  4183 
gal6  ptg.  1724 
gaie  afrz.  4197 
galea    tfoZ.   prot?.  span. 

1724 
galea  s[pan.  4128 
galea9a  ptg.  1724 
galeio  ^^^.  1724 
galeara  ital.  1724 
galea88e  frz.  1724 
galeaza  «rpan.  1724 
galeazza  ital.  1724 
galeco  «pan.  10420 
galeffare  üal.  1746.  2137 
galegran  bellun.  2568 
galeis  a/r-5.  4197 
galeo  span.  4128 
galeocane  span.  4128 


galeon  «ptt.  1724 
galeone  üal.  1724 
galeote  J7t^.  1724 
galeotta  üal.  1727 
galer  afrz.  4197 
galera  jwot?.  p^^.  1724 
galerand  frz.  4129 
gal^re  frz.  1724 
galerie  /r«.  1724 
galeraa  prov.  4119 
galerne  /r«.  4119 
galerno  span.  ptg.  4119 
galeya  prov.  1724 
galga  jfpan.  4137 
galgo   span.  ptg.    4137 

10028 
galh  prov.  4143 
galba  ptg.  4134 
galbard  prov.  4118 
galheta  ptg.  4127 
galia  »ta2.  1724 
galiio  ptg.  1724 
galjma  aspan.  4154 
galimafre  /r«.  4144 
galina  prov.  4138 
galinha  prov.  4188 
galion  frz.  1724 
galiote  frz.  1724 
galipot  /r«.  5286 
galir  afrz.  10344 
galla  t^oZ.  4134 
gallardo  span.  ptg.  4118 
gallare  ital.  4120.  4142 
galle  frz.  4134 
galleria  i^oi.  1724 
galle88a  tose.  4186 
galliha^a  p^^.  4139 
gallihuda  cat.  4128 
gallina    ital.   cat.  span. 

4138 
gallinaza  span.  4139 
galllneria  span.  4140 
gallinha  ptg.  4138 
gallinada  cat.  4128 
gallo  span.  4142 
gallo  üal.  span.  ptg.il4S 
gallofa  span.  4141 
gallofo  span.  4141 
galion  nfrz.  4197 
gallone  ital.  4197 
gallado  span.  4128 
galocba  ^att.  1761 
galoche  frz.  1761 
galofa    henneg.    tocdlon. 

4141 
galöfaru  «tcii.  1977 
galoi8  afrz.  4197 
galon  span.  4197 
galone  itoZ.  4315 
galop  frz.  7619 
galopar  spart,  ptg.  4122, 

7619 
galoper  /r«.  4122.  7619. 

9997 
galopin  frz.  7619 
galopo  span.  ptg.  7619 
galoppare  üal.  4122.  7619. 

9997 
galoppo  üal.  4122.  7619 
galoscia  itai.  1761 


galonfe  henneg.  wallon. 

4141 
galta  cat.  4103 
galuppo  ttoi.  7619 
galyoiol  cat.  4141 
gamacbe  frz.  1776.  1808 
gamarza  span.  4494 
gamato  nprov.  4103 
gamba  ital.  span.  prov. 

cat.  1776 
gambais  prov.    altfranz. 

10348 
gämbaro     span.     1792. 

4146 
gambaro  span.  1816 
gambaro  venez.  4146 
gambaatz  prov.  1776 
gambei8  a/r^;.  10349 
gambeison  afrz.  10349 
gambero  ttaZ.  1792.  4146 
gambeaon  afrz.  10348 
gambet  cat.  1808 
gambetaa  cat.  1808 
gambeto  span.  1808 
gambia  ptg.  1776 
gambiaon  a/r;;.  10348 
gambo  ^an.  1808 
gambo  itoZ.  1776 
gamboj  span.  1608 
gambre  nprov.  4146 
gambuix  cat.  1808 
gambnj  span.  1808 
gambujo  span.  1808 
game  afrz.  2359 
garoella  span.  ptg.  1780 
gamelle  /rjer.  1780 
gamma  ital.  4147 
gammariö  ccU,  4146 
gamme  /r«.  4147 
gammeru  sicü.  4146 
gamo   span.    ptg.    2748. 

4145 
gamo  sö(^r£r.  4190 
gamo  nprov.  10349 
gamoun  nprov.  10349 
gamoan  südfrz.  4190 
gamos  prov.  1791 
gamu88a  cat.  4148 
gamaza  span.  4148 
gana    span.    ptg.    cat. 

4149 
ganache  frz.  4213 
gananda  j?t^.  4149 
ganar  span.  aptg.  4149 
ganaada  üal.  4213.  4287 
ganaula  oberital.  2014 
gan9a  pt^.  4149 
gan^ar  ptg.  4149 
ganchir   altfranz.    prov. 

10375 
gancho  span.  pt^.  1806. 
gando  ital.  1806.  1816. 

4106 
ganda  prov.  10351 
gandir  /r«.  10351 
gangamu  sicü.  4151 
gangbero  ital.  1816.  1817 
gangola  t^.  4152 
gangoso  span.  4152 
gangrena  span.  ptg.  4158 
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raagr^ne  frz.  4153 
ganguear  apan.  4152 
ganguil  prov,  1817 
ganhar  ptg,  10387 
gafiir  span,  4156 
ganir  ptg,  4156 
gannire  üal.  4156 
gafion  span,  1843 
gaBote  span  1843 
gansa  span,  4158 
ganse  /r£f.    1806.    1816. 

4106 
ganso  span.  4158 
gant  frz,  10355 
ganta  prov.  4159 
gante  a/r;er.  4159 
ganto  nprov,  4159 
ganzua  «pan.  4106 
gaole  afrz,  2042 
gaquiere  pic,  9946 
gara  »eaj.  10358 
garag-8  prov,  10111 
garagz  prov.  1223 
garamaches  frz,  1776 
garance  frz,  10060 
garanguejo  piflr.  1816 
garanhSo  ptg.  10414 
garaüon  «pan.  10414 
garant  frz,  10060.  10377 
garantir  span.  ptg,  frz. 

10377 
garanta  span,  ptg,  10377 
garar  prov.  10358 
garare  «toi.  10358 
garasa  span,  1140 
garba  ca^.  span,  prov, 

4166 
garbanzo  «pan.  4167 
garbar  cat,  span,  4166 
garbar  span,  4164 
garbe  o/r;?.  4166 
garbe  frz,  4164 
garbellare  aital,  2603 
garbello  aito2.  2603 
garber  afrz,  4166 
garbillar  «pan.  2603 
garbillo  span,  2603 
garbo  üal,  rtr.  4503 
garbo  i^ai.  4176 
garbo   üal,    span,    ptg, 

4164 
garbugliare    üal,    1641. 

5334 
garbuglio  *«aZ.  1916.4174. 

4305 
garoe  frz.  1928.  10360 
garceta  span,  1930 
gar9So  pta,  1928 
gar^oD  n^£f.  1928.  10360 
garda  gäliz,  10359 
garde  frz.  10359 
garder  /rr.  10359 
gardien  frz.  10359 
gardingo  span,  ptg.  10359 
gardis  beZiun.  2577 
gardi-8  prov,  4168 
gardanba  ptg.  10359 
gare  /tä.  10358 
garenne  frz,  10358 
gareotir  prov.  10377 


garer  frz,  10358  ! 

garfa,  garfio  span,  5319  ' 
gargagliare  üal,  4169 
gargalbada  pfp.  4169 
gargalo  ptg,  4402 
gargamela  prov,  4169 
gargamelle  a/r^r.  4169 
garganello  üal,  2087 
garganta  ca^.  span,  ptg, 

4169 
gargarejar  p*^.  4169 
gargata  rtr,  4169 
gargate  afrz,  4169 
gargatta  itoZ.  4169 
gargo  üal,  5260 
gargola  «pan.  4169.  4402 
gargoter  afrz,  4169 
gargouille  nfrz,  4169 
gargooiller  n/r«.  4169 
gargoQsse  frz,  4405 
gargozza  üal,  4169.  4405 
garic  pro«.  6041 
gariDgftl  altfrz,  aUspan, 

2115 
garla  üal,  4315 
garlanda  prov.  cat,  10389 
garlande  a/rj?.  10389 
gailar  cat,  span,  4175 
garlopa  cat,    span,   ptg, 

10306 
garlo]^  limous,  10306 
garmadi  Hr.  4320 
gamaeba    prov,     afrz, 

span,  pta.  10367 
garnache  frz,  4562. 10357 
garnir  nfrz.  10357 
gamison  n/r^r.  10857 
garobi  ältbergam,  10084 
garof  lomb,  1915 
garofano  »(aZ.  1977 
garofil  ruffi.  1977 
garofolo  vene«.  1977 
garoful  rtr.  1977 
garosello  üal,  1973 
garou  ^r«.  10378 
garquiere  pic,  9946 
garra  ^pan.  ptg,  prov. 

4160 
garrafa  «pan.  ptg,  7595 
garrama  «pan.  pi^^.  4161 
garret  afrz,  4160 
gar(r)etto  üal.  4160 
garri  prov.  8439 
garric-8  prov,  4160 
garrido  span.  p^^.  4170 
garrig  cat,  4160 
garriga  prov,  4160 
garrir  obuHÜd.  4173 
garro  prov.  8439 
garroba,  -o  span,  2122 
garrot  ti/r;er.  4160 
garrote  span.  ptg,  4160 
garrotear     span,     ptg, 

4160 
gars  /rxr.  7723 
gare  afrz,  1928 
garson  afrz,  1928 
gar8on-8  prov.  1928 
gart  frz,  4168 
gart-z  prov.  1928 


ganlla  span,  4162 
garza  üai.  1930 
garzo  span.  pt//.  10440 
garzo  üal,  1980 
garzoD  span,  1928 
garzone  t^o/.  1928.  9532. 

10360 
garzaolo  üal.  1930 
ga-8  prov,  9967 
gasa  apan.  4198 
gasajar  span,  4177 
gasaiha  prov.  4177 
gasalbar  pt«^.  4177 
gaaarma  prov,  4236 
gaschiere  a/r2r.  9946 
gaser  frz,  4169 
gaspailler  afrz,  10013 
gaspiller  /rir.  4178 
gaspiller  afrz.  10018 
gast  comosik.  4179 
gaatal-s  prov,  10365 
gastar  span,  ptg,  10013 
Gastaad  />;?.  4180 
gastaudeiar  prov.  4180 
gastaut-z  prov.  4180 
gastel  a/r£r.  10365 
gastigare  ital.  1993 
gastin  (^TiF.  10013 
gasto  ptg,  10015 
gat  rtr.  2020 
g&teaa  n/rir.  10365 
gäter  frz.  10013 
gatilhar  prov.  2021.  9661 
gatillo  span.  2019.  2020 
gato  nprov.  4103 
gato,  -a  span,  ptg,  2020 
gato  de  algalia  span.  ptg. 

10422 
gatta  lomb.  1827 
gattabuia  üal.  2005 
gattero  üal.  6167 
gättice  üal,  5167 
gat(t)U(l)ier  /r«.  2019.2020 
gatto,  -0  üal.  2020 
ganche  frz.  10343 
gaocher  /rz.  10343 
gauchier  afrz,  10341 
gauchoir  a/rj?.  10341 
gaade  frz,  10373 
gaudina  prov,  10342 
gaudine  a/rj?.  10342 
gaadriole  frz.  4302 
gaufre  /r^r.  10330 
gange  afrz.  10339 
(noix-)gange  frz.  4137 
gaag-z  prov.  4188 
gaulta  rtr.  4103 
ganpe  n/rjer.  10346 
gau-s  prov.  10342 
gaut  afrz,  10342 
ganta  nprov.  4103 
gaut-z  prov.  10342 
ganzega  ven««.  4184 
gauzir  prov,  4188 
gavagno  ital.  2038 
gayasgia  maiZ.  2037 
pavaz  va/eeK.  2247 
gavazza  com.  2037 
gave  pic.  2037 
gavea  ptg,  2040 


I  gaTegflsre  OoZ.  9967 

gavela  ptg.  1860 
I  gaveta  span.  4108 

gaveto  nprov.  4108 
I  gavetta  ital,  4103.  8422 

gari  nprov.  2040- 

gavia  sp^n.  4192 

gavia  pifiit.  4101 

gaWa  span.  2040 

gaviio  ptg.  1865 

gavigna  üal.  2046 

gavigne  üal.  1907 

gavilan  span.  1865 

ga?illa  span.  1860 

garina  ttoi.  2037.  2046. 
4192 

gaYine  ital,  1907 

ganon  frz,  2037 

gaviota  span.  4192 

ganta  sicä.  4101 

gaya  span.  1718 

gayar  span.  1718 

gayato  cat,  2116 

gaymentar   prov.    4842. 
9958 

gayo  aspan.  4113 

gayo  span,  1718 

gayola  span,  2042 

gaz  /r«.  2119 

gazaille  afrz.  4177 

gazal-8  prov.  4107 

gazanhar  prov.  10387 

gazanh-8  prov,  10887 

gazapo  span.  2754 

gaze  frz,  4193 

gasmofio  Span.  4195 

gaion  frz,  10364 

gazua  ptg.  4106 

gaiuza  Span.  4801 

gazzo  ital.  10440 

geai  /"rir.  1718 

geanä  ruiti.  4218 

geaut  frz.  4243 

geba  p^.  4241 

geberat  prov.  4239 

geble  /rir.  8174 

gebo  üal.  2160 

gebra  can,  5251 

gebrar  coi.  10204 

gebre  cat,   10204 

gecchire  ttai.  5179a 

gehene  afrz.  4196 

gehir  afrz,  5179a 

gehui  a/rjff.  5174 

geignos  prov.  4968  , 

geindre  afrz,  4211 

gein-8  prou.  4964 

r/eidla  en^ad.  4198 

geitar  pe^.  8216 

gel  frz,  cat.  4202 

geläder  berg,  10061 

gelar    cat.    ptg.    prov. 
4202 

gelare  t<ai.  4202 

gelatine  frz.  4199 

gelda  prov,  4246 

gelde  a/rir.  4246 

geldra  ital  4246 

gelee  /r;;.  4202 

gelejvro  valfbrou.  4201 
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geler  fre,  4202 
gelibre  prw>,  4201 
geline  frz,  4188 
gelo  ital,  ptg,  4202 
gelos    rum.    prov,    cat. 

10446 
gelosia   ital.  prov,   ccU, 

10446 
gelosie  rum.  10446 
geloso  ital.  10446 
gel-8  prov.  4202 
geUo  ital.  6813 
gelsomino  i7aj.  6179 
gelu  sard.  4250 
gern  mm.  4211 
gemeg  cot.  4207 
gemel  prov.  rtr.  4205 
gemello  ital.  4205 
gemeo  pt^.  4206 
gemer  ptg.  4211 
gemSt  mm.  4207 
gemido  span.  ptg.  4207 
gemin  rum.  4208 
gemino  ttoZ.  span.  ptg.420S 
gemir  cat.    «pan.  prov. 

4211 
g^mir  n/r^.  4211 
gemito  ital.  4207 
gemma  i^.  prov.  4208 
gemmajo  »tai.  4209 
gemme  frz.  4208 
g6monie8  /r^.  4212 
gem-s  prov.  4207 
gena  prov.  4218 
genaiohe  a/r<?.  4219 
geDdana  apan.  ptg.  4228 
gendye  frz.  4247 
gendre/r^^.  ea^  4215 
gdne  n/rr.  4196 
geneiyre  a/fj?.  5225 
göner  nfrz.  4196 
general  frz.  4216 
generale  itoZ.  4216 
genere  itcU.  4228 
gen6reux  /r;?.  4217 
genero  ital.  4215 
genero  span.  ptg,  4228 
generoso  tto/.  4217 
genescbier  afrz.  4219 
geneeto  nprov.  4218 
gendt  /r^.  4218 
genet  frz.  4420 
genette  /r^r.  8058 
gengibre  span.  ptg.  10458 
gengiovo  ital.  10458 
gengiva  itoZ.  |>rov.  ptg. 

4247 
generiere  pt^.  10458 
genh-8  prov.  4221.  4964 
genia  ital.  4214 
genicier  o/tjet.  4219 
genie  frz.  4221 
genievre  /r;?.  5225 
genio    ital.    span.   ptg. 

4221 
geniase  frz.  5227 
geni(v)a  C€U.  4247 
genna  loe^trtr.  5176 
gennajo  ptg.  5177 
genoiase  a/rj?.  4219 


genoirre  afrz,  5225 
genolh-8  prov.  4227 
genoll  cat.  4227 
genou  nfrz,  4227 
genouii  a/r;;.  4227 
genre  frz.  4228 
genre-8  prov.  4215 
genriana  tta/.  4228 
genro  ptg.  {auch  aspan.) 

4215 
gens  prov.  afrz.  4222 
gen8  prov.  4220.  4228 
gent  /r^.  cat.  ^232 
gent  a/rxr.  4220 
gente  ital.  span.  ptg.  4222 
genteli8e  afrz,  4225 
gentiane  /r#.  4228 
gentil  frz,  4224 
gentile  ital.  4224 
gentile88e  n/r^f.  4225 
gentilezza  ital.  4225 
gentilice  a/r^r.  4225 
gento  span.  4220 
gent-z  prov.  4222 
genunchiu  rum.  4227 
geole  nfrz.  1964.  2042 
gedlier  nfrz.  2042 
geolo  «ene;?.  8174 
geperut  cat.  4289 
ger  mm.  4202 
gerbe  nfrz.  4166 
gerber  nfrz.  4166 
geroe  /V^r.  1964 
gercer  frz.  1964.  2944 
gerfaico  ital,  4424 
gerfaut  /r£r.  4424 
gergo  ital.  4169 
gergone  itoZ.  4169 
gergon-8  prov.  4169 
gerifalte  span.  4424 
geringon^a  p£^.  4169 
gerla  nprov,  4284 
gerla  itoJ.  cat.  4288 
gerle  a/r£.  4288 
gerle  nprov.  4284 
geriet  aprov.  4284 
gerlo  nprov,  4288 
germa  cat.  4280 
^erma  ncat.  8961 
germaen  valteü.  4280 
germana  ca^  4280 
germandree  frz.  2117 
germe  span.  ptg.  4282 
germe  tto^.  frz.  4281 
germire  ital.  4850 
gema  ital.  4288 
gerneame  a/r£^.  10419 
gerre  afrz.  4284 
gersa  piem.  2576 
ges  prw.  a/r^.  4222 
gese  /r-?.  4110 
gesier  nfrz.  4249 
g^sine  /r£r.  5164 
gesir  frfrz.  5164 
geeir  a/r^.  5164 
ge8mino  ital.  5179 
gesee  frz.  2166 
ge88o  ital.  pt^.  4422 
geeta  ital.  prov.  4285 
geete  afrz,  4285 


getar  i>rov.  8216 
gettare  ital.  8216 
geurle  afrz.  4890 
geu8e  a/irir.  4287 
geuee  frz.  4800 
gheb  rum.  4241 
gheb&  rum,  4241 
ghebo8  rtim.  4240 
gheda  mat7.  er«mon.  4114 
ghem  mm.  4276 
gheeqaiere  pic.  9946 
gbeppio  it(d.  4421 
gherminella  t'tol.  1941 
ghermire  ital.  5828 
gheta  piem.  10014 
gbetta  itol.  sarcf.  10014 
ghiaccia  üal.  4250 
ghiacdo  ital.  4260 
ghiado  itoZ.  4258.  4256 
ghiagginolo  ital.  4255 
ghiaja  ital.  4262 
gbianda  ito/.  4261 
ghiande  ital.  4261 
gbiandola  ito/.  4259 
gbiandolo8o  ital.  4260 
ghia^  rum.  4250 
gbiattire  itoZ.  4264 
gbiazzerino  ital.  4194 
ghiera  ttal.  10106 
ghieva  ital.  4266 
ghignare  ital.  6276. 10899 
gbigno  »toi.  10899 
gbimber  rum.  10458 
ghinda  rum.  4261 
ghindar  mm.  4258 
gbindare  ital.  10897 
ghindura  mm.  4269 
ghinduros  rum.  4260 
gbinghellare  ital.  9804 
ghinghero  itoZ.  10897 
ghinghilozzo  ital.  9304 
gbioacä  mm.  2266 
gbioca  ital.  4273 
ghiocel  rum.  4265 
ghiomo  ttaZ.  4276 
ghioro  ital.  4267 
ghiotta  neap.  4412 
gbiotto  ital.  4285 
ghiottoneria  ital.  4288 
ghiottornia  ital.  4288 
ghiova  ital.  4266 
gbiozzo  itoZ.  4286 
ghirlanda  ital.  10889 
gi4  üal.  5171 
giaccbio  ital.  5169 
giaoere  ital.  5164 
giaoiglio  ital.  6165 
giaco  ital.  6166 
giagana  sard.  2943 
giaggolo  ital.  4255 
gialda  ital.  4246 
gialdoniere  ital.  4246 
gjallo  ital.  4124 
giamgia  rtr.  4149 
gianer  rtr.  6177 
gianitscba  rtr.  5227 
giannetta  ital.  4420 
giara  ital.  4172 
giardino  ital.  4168 
giaunai  ^dsard.  5170 


iinjBim  vaUeü.  2247 
giavel  pi^m.  2250 
giba  prov^  span.  4241 
gibba  pr<w.  ptg.  4241 
gibbeox  frz.  4240 
gibbo  ital.  4241 
gibbo80  ital.  ptg.  4240 
gibe  afrz.  1864 
gibeoidre  neufranz.  1864. 

10423 
gibelet  n/r5.  10186 
gibelet  afrz.  1864 
gibema  ital.  10428 
giberne  frz.  10428 
gibet  /rxr.  1864 
gibier  frz.  1864 
gibos  prov.  4240 
gibo80  ipati.  4240 
giboyer  frz.  1864 
gibrar  prov.  10204 
gibrell  cat.  5869 
gibre8  prov.  10204 
giebio  i7«ne«.  3174 
giens  afrz.  4228 
gient  rtr.  4182 
gientar  rtr,  6180 
gier  afrz.  2826 
gier(r)e8  a/rxr.  4704 
gieres  afrz.  2826 
gierree  a/rj;.  2826 
gier8  afrz.  2826.  4668 
gie8ta  ptg.  4218 
gieyia  obwald.  5192 
giffa  aitol.  10890 
giffer  frz.  10390 
gifle  /r^r.  5274 
giga  ital.  prov,  ptg,  4242 
gigante  ital.  span,  ptg, 

4248 
giggbin  sicü.  5595 
giginar  rtr.  5170 
gigUo  ital.  5595.  5680 
gigne  nfrz.  afrz.  4242) 
gignore  ital.  5224 
gigogne  /r^r.  2172 
^gote  ptg.  4242 
gileco  «patt.  10420 
giler  frz.  4245 
gilet  frz.  10420 
gilgia  rtr.  5596 
gilha  nprov.  4246 
gimblette  /Vir.  8398 
gimere  ital.  4211 
ginea  aspan.  4214 
ginebre  cat.  j>rov.  5225 
ginebro  aspan.  5225 
ginepro  ital.  5225 
ginere  rum.  4215 
gineta  ptg.  4420 
gineta  «pan.  ptg.  8058 
ginete  pt^.  4420 
ginestra  ital.  4218 
gingebre  cat.  10458 
gingebre-8  prot?.  10463 
gingembre  frz.  10458 
gingie  rum.  4247 
gingiva  rtr.  4247 
ginguet  /rx;.  9969 
ginhoe  prov.  4963 
giniia  sicü.  6227 
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fh^apep.  10392 
ginnetto  ital.  4420 
jpnocchiello  itäl,  4227 
ginoechio  itai,  4227 
gintä  rum,  4222 
giobi  sard,  6195 
giocatoro  itdl,  5188 
giocolare  ttoZ.  5185.  5187 
giooolatare  ital,  5186 
giogaia  itaL  5209 
gioglio  t^aZ.  5680 
giogo  üal,  5213 
gioire  ital  4183 
gioja  ^«11^  4183 
gioja  ital,  4188.  5181 
giojello  ital,  4188.  5190 
giojoso  aZoin6.  4183 
giolbo  ptg,  4227 
giorn  rtr,  3044 
giornale  i^al.  3043 
giorno  ital.  3044 
giostra  ttaZ.  5243 
giostrare  ital.  5243 
giovane  ital.  5237 
giovanezza  ttol.  5238 
giovare  ital,  5241 
giovedi  i^al.  5195 
giovenco  ital,  5236 
gioventü  itcd.  5240 
gioves  ptm.  5195 
gioviale  ital,  5193.  8389 
gionne  ital,  5237 
giozza  tTtftteir.  4412 
girafa  span,  ptg.  10441 
girafe  frz.  10441 
giraffa  ieoZ.  10441 
girandola  ital.  4423 
girar  pr<w.  rtr,  span,  ptg. 

4423 
girare  ital,  4423.  8077 
gire  »eal.  2791.  3255 
girer  frz.  4423 
girfalco  ital,  4424 
girfalo-8  pro«.  4424 
girgonz  aspan.  4169 
girlo  ital.  4428 
giro  ital.  span.  ptg,  4429 
girofle  prov.  /r-er.  «pan.  1977 
girofle  frz,  1864 
girofre  «patt.  1977 
giroDzare  ital,  4425 
giroaette  frz,  4423.  4426 

4427 
gir-8  prov,  4429 
gisarme  a/rj?.  4236 
giBcle  pror.  4198 
gitaoo  span.  10452 
gitor  pror.  3216 
giu  rtr.  2871 
giü  ttoi.  2871 
ginali  sard.  5206 
giabilare  ital,  5198 
giüdes  2om6.  5201 
giudicare  ital,  5204 
giudicatore  ieal.  5202 
giudicb  ital,  5201 
giadizio  ital,  5203 
ginggiola  ito/.  10459 
giaggiolo  ital.  10459 
giagnere  itaZ.  5223 


ffiugmeUo  sicil.  5214 
giagno  ital,  5226 
giailare  sard.  5198 
giulebbe  ital,  4296 
giulebbo  ital.  4296 
giulio  ital.  5214 
giuliYO  itdl.  4187 
giailare  itoZ.  5185 
giomaint  engad.  5215 
giumento  itaZ.  5215 
giunare  ital.  5170 
giuDcare  ital.  5218 
giancheto  ita2.  5216 
giuncbiglia  ital.  5217 
gianco  ita/.  5222 
giuDCOBO  ital,  5219 
giungere  ital,  5223 
giuniore  itoZ.  5224 
giunta  ital,  5223 
giuooare  ital.  5184 
giuocatore  ital,  5183 
giaoco  ital,  5188 
giur  rum.  4429 
giura  rum.  4429 
gioramento  itoZ.  5228 
giu  rare  itdl,  5230 
giurato  ital.  5229 
giure  ita/.  5231 
giusarma  ital.  4236 
ginso  ital.  2871 
giusquiamo  ital.  4693 
giusta  ital.  5242.  5243 
giustare  ital.  5243 
giustizia  ital.  5233 
giusto  ital.  5235.  5242 
givlar  obwald.  5198 
givre  /r0.  4201.  10204 
givrea  prov.  10204 
glaba  ital.  2247 
glace  frz.  4250 
glacer  frz.  4254 
glacier  /r^r.  4251 
glacier  afrz,  4252 
glacis  n/rir.  4252 
gla^oier  afrz,  4252 
gladiole  frz,  4255 
glai  /r^.  4256 
glaieul  frz.  4255 
glaire  /r2f.  2236.  4262 
glais  prov,  4256 
glaise  frz.  4270 
glaive  /rj0!.  4256 
gland  nfrz.  4261 
glande  ital,  afrz,  4261 
glander  cat.  4258 
glandier  prov,  4258 
glandola  prov.  4259 
glandula  cat.  ^rpan.  ptg, 

4259 
glandule  /"r«.  4259 
glanduleax  frz,  4260 
glanduloe  prov.  4260 
glanduloso  ^an.pt^.  4760 
glanure  frz,  4332 
glan-8  prov.  4261 
glantrz  prov.  4261 
glapir  /rxr.  5282 
glara  prov.  2236.  4262 
glas  nfrz,  2241 
glas  cot.  4250 


glasBa  prov.  4250 
glast  rum.  4263 
glaste  ital.  ptg.  4263 
glaste  sp,  ptg.  ital,  10336 
glastre  ital,  4263 
glatir  pro«,  afrz,  4264 
glatscb  rtr.  4250 
glatscha  rtr.  4250 
glatz  prov.  4250 
glavarÖD  mai7.  2568 
glavis  prov.  4256 
glay  prov.  cat.  4253 
glazis  prov.  4256 
gleba    cat.    span,    ptg. 

4266 
gleba  ital.  4266 
glebe  /r«.  4266 
gleisa  prov.  3199 
glenar  prov.  4332 
glera  aspan.  4262 
glette  frz.  4257 
gleza  prov.  4270 
gli  ital  4714 
glieier  a/r£r.  4271 
glie  rum,  4266 
glieisa  prov.  3199 
glire-8  prov.  4267 
glisser  nfrz.  4271 
glob  rum.  4273 
globe  frz,  4273 
globel-8  prov.  4273 
globeux  /r«.  4272 
globo    ital,    span.    ptg. 

4273 
globes  rum.  4272 
globese  ital.  span.  ptg, 

4272 
glodr  prov.  2266 
gioire  frz.  4277 
gloria  ital,  prov,   span, 

ptg,  4277 
glorieta  i|pan.  4278 
gloriette  frz,  4278 
glorir  prov.  4277 
glosa  itäl,  4279 
glosa  «pati.  ptj^.  cat,  prov. 

4279 
glose  /r^r.  4279 
glossa  ital.  4279 
glonme  frz.  4280 
gloosser  /Vir.  2265.  4274 
glot-z  prov.  4285 
glouton  nfrz.  4285 
glouton  /rjer.  4283 
gloatoDoerie  frz.  4283 
glueg-z  prov.  4203 
glui  frz.  4203 
glame  frz.  4280 
glatscbar  rtr.  2265 
gluttoneria  ital  4283 
glut-z  a/r^.  4285 
glut-z  prov.  4282 
gnaccbera  ital  6440 
gnaffe  ital.  6029 
gniff  rtr.  6526 
gQocco  ital.  6600 
goagliardo  piem.  4118 
gobba  ital.  4241 
gobbe  /r«.  4289 
gobbio  ital.  4968 


robb«  ital.  4241 
gobelet  frz.  2698 
gobelin  frz.  2279 
gober  /rj.  4289 
goberoador  span.  4385 
goberoalle  span.  4384 
gobernallo  sp€M.  4384 
gobemamiento  span.  4386 
gobemar  span.  4886 
gobiemo  span.  4386 
gobio  frz,  4241 
gobola  ital.  2498 
goccia  ital,  4410 
goodare  ital.  4410 
goda  nprov.  4802 
godailler  /r«.  4302 
godard  frz.  4802 
godendac  afrz,  4292 
goder  a/r<8r.  4802 
godere  ital.  4188 
godet  /r^.  4415 
godin  champ.  4302 
godiyeau  frz.  4302 
godon  a/rr.  4802 
godoviglia  ital  4185 
goeland  /rjer.  4298 
goSlette  frz.  4298 
goemon  frz.  4304 
goevir  opt^.  4183 
goffe  frz.  4392 
goffo  ital.  4892 
gofo  span.  4392 
gofoa-8  prov.  2479 
gofre  a^5.  10380 
gogaille  nfrz.  4294 
goggi  tom5.  4568 
gogia  luches.  4287 
gogue  afrz.  4294 
goguenard  n/r^.  4294 
gogaettea  nfrz.  4294 
goi  a/r;e.  4291 
goifon  lyon.  4290 
goillr  afrz.  4889 
göiU  Ifvent.  4183 
goitre  nfrz.  4411 
goitron  prov.  afrz.  4411 
goiva  ptp.  4388 
goj  piem.  4188 
gola  pi^m.  bresc.  4187 
gola  prov.  ital.  cat.  span. 

ptg.  4394 
golaö  maik  10286 
golar  mail.  10286 
goldre  span.  2562 
gole  a/ri.  4894 
golfe  frz.  2338 
golfinho  ptg.  2848 
golfe  ital.  span.  p^.  2888 
gollizo  span.  4894 
golo  ita/.  4895 
golondrina  span.  4579 
golondro  ital.  4579 
golöne  ital.  4395 
golp  lomb.  rtr.  10820 
golpespan.pt^.  1318.2818 
golpe  ital.  tose.  10820 
gelpeja  aspan.  10819 
gelpil  a/rs.  1(^19 
goma  pt^.  4208 
goma  prov.  eat.  span,  4897 
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gomar  ptg.  4208 
gomberuto  ital.  4241 
gombina  modenes.  5676 
gombito  aitcU,  2640 
gombro  istr.  10308 
gomena  modenes,  5576 
gomena  ital.  2849 
gömena  üal  2849.  4297 
gomgnia  rtr.  4149 
goro^ia  rtr.  4149 
gomia  ital.  4297 
gomia  «pan.  4896 
gomito  üal.  2640 
gomma  itol.  ptg.  4897 
gomme  /V-jp.  4897 
gonio  südfrz.  4190 
gomona  »taZ.  2849.  4297 
gomoan  südfrz.  4190 
gona  aspan.  prov.  4898 
gonoe  span.  2479 
gonda  ttoi.  2402 
göndola  ital.  span.  ptg. 

2402 
gondole  frz.  2402 
gonella  /r^.  4898 
gonfalio  aptg.  4899 
gonfaloD  nfrz.  4899 
gonfalone  «toi.  4899 
gonfaloniere  ital.  4899 
gonfanoa  a/V-j?.  4899 
goiifanoii-8  prov.  4899 
gonfiare  ital.  2408 
gonfiato  ital  2408 
gonfler  frz.  2408 
gongro  ito/.  2418 
gonna  ital.  4898 
gönne  frz.  4898 
gonnelia  itoZ.  4898 
gonnelle  frz.  4898 
gön?e  genues.  4190 
gonzo  ttol.  4158 
gonzo  ptg.  2479 
gora  «toi.  10415 
gorbel  prov.  2506 
gorca  prov.  4401 
gorcb  cat.  4401 
gorc-8  prov.  4401 
gordo  span.  p^^.  4400 
göret  frz.  4400 
gorga  «pan.  ital.  4401 
gorge  f^^riP.  4401 
gorgeador  ptg.  4401 
gorgear  ptg.  4401 
gorgia  t(a2.  4401 
gorgo  ital.  4401 
gorgogliare  itaj.  4169.4404 
gorgoglio  ital.  2699 
gorgoglione  ttol.  2699.4408 
gorgojo  span.  2699 
gorgolb-8  pi'ov.  4402 
gorgomillare  «pan.  4169 
gorgozza  ital.  4169.  4405 
gorgoszule  ital.  4169 
gorg-8  prot7.  4401 
gorilla  ital.  4298 
gorille  /r;?.  4298 
goija  ptg.  eat.  4401 
goro  ptg.  9916 
gorra  tto/.  span.  ptg.üOO 
gern  a/'rjer.  4191.  4400 


g<MTlOB  span.  4400 
gorro  span.  4400 
gorromazos  jrpan.  1776 
gort  afrz.  cat.  4400.4401 
gort  prov.  afrz.  4400 
gorullo  span.  cat.  10292 
gorz  prov.  4401 
g08  cat.  5886 
gosier  n/r^r.  4287 
gosma  ptg.  4299 
gosmar  ptg.  4299 
goso  pt^.  5886 
gosqae  span.  5886 
g08t  prov.  afrz.  4408 
gostarpt^.  «p.  prov.  C€U. 

4407 
gosto  pt^.  4408 
gota  ital.  4108 
gota  |>rov.  cat.  «pan.4409 
goteiar  prov.  4410 
gotejar  ptg.  4410 
gotg  cat.  4188 
goto  ptg.  4415 
gotta  ital.  ptg.  4409 
gotte  a/rxr.  4409 
gottolagnola  ital.  4414 
gonaper  normann.  9996 
goa90  a2to56r»ta2.  4188 
gou(f)  nprov.  2888 
gooffre  /V;?.  2888 
gouge  frz.  4295.  4888 
goageo  nprov.  4295 
gOQgourde  a/rir.  2652 
gonine  nfrz.  4802 
goujas  frz.  4295 
goujon  /rxr.  4290 
goule  afrz.  4894 
goame  südfrz.  4190 
goamene  /f£r.  4297 
goupil  afrz.  10819 
goupille  o/r^r.  10819 
goupillier  afrz.  10819 
goupillon  ti/);.  10820. 10405 
gourd  nfrz.  4400 
gourdir  nfrz.  4400 
gourgoul  nprov.  2699 
gourgourau  frz.  4864 
gourgaeillon  afrz,  2699 
gourlier  a/r^^.  4890 
gourmand  frz.  4299 
gourmander  /rfr.  4865 
gourme  frz.  4299.  10818 
goormer  frz.  4865 
gouimet  /r;?.  4299 
gourmette  frz.  4865 
goarmette  afrz.  4872 
gourrer  o/r^r.  4191 
gourro  nprov.  4400 
gourt  a/r0.  4401 
gou8  afrz.  5886 
gouspiller  norm,  2717 
goasse  /r2r.  4186 
goüt  frfrz,  4408 
goüter  /rj.  4407 
goatte  nfrz,  4409 
gouvemail  frz.  4884 
gouvemement  /r;er.  4886 
goavemer  frz.  4886 
goavemeor  /r;?.  4885 
gouz  afrz'  4302 


goTemalre  prov.  4885 
governale  ito^.  4884 
governalbe  ptg.  4884 
goveroalbo  |)t^.  4884 
goremamen-8  prov.  4886 
govemar  ptg.  prov.  4886 
governare  ttoZ.  4886 
governatore  ital.  4885 
governo  ital.  4386.  4887 
governo  pt^.  4886 
govern-8  prov.  4884. 4886 
gOYito  ital.  2640 
goz  a/rr.  4802 
gozzo  ital.  4169 
gozzoviglia  ital.  4802 
gra  cat.  pt^.  4885 
graaiilier  afrz.  2578 
graal  afrz.  2574 
grabar  «pan.  4843 
grabat  frz.  4807 
grabean  /rr.  4805 
grabeler  frz.  4305 
grabooil  frz.  4805 
grabouiiier  /rxr.  4805 
grabage  frz.  4805 
gra^a  |>t^.  4887 
gracebia  ital,  2520 
gracchia  itcU.  4810 
gracchiare  i^oZ.  4810 
gr&ce  frz,  4387 
gracia  prov.  span,  4887 
gradado  «pan.  4888 
graoile  ital,  4809 
gracimolare  ttai.  7704 
gracimolo  ital.  7704 
gracioso  ital.  4887 
grada  ^an.  2579 
grade  ptg.  2579 
gräde  n«in.  2575 
grädele  rum.  2575 
gradella  ital.  2575 
gradire  ttaZ.  4811.  4889 
gradiia  fnaü.  2577 
grado  ital.  span,  p^.4840 
grado  itot.  span.  4812 
grae  vcn«i?.  2579 
graelier  <tfrz.  2578 
graella  cat.  2578 
grafe  afrz.  4886 
graffiaro  ital.  2570 
graffio  tta/.  2570.  5819 
graffioa  prov.  2570 
grafi  prov.  4886 
grafinar  prov.  4836 
grafio  prov,  5819 
grafi-8  prov.  4886 
gragea  ptg.  9660 
grau  afrz.  2578 
graile  j>rov.  4809 
graille  afrz.  2520 
graille  /rir.  4810 
gralile  frz.  2578 
graim  afrz.  4316 
grain  /r^.  4385 
grain  afrz.  4316 
graine  /r;?.  4835 
grainer  frz.  4382.  4885 
graisie  afrz.  2622 
grai88e  /r«.  2672 
graixa  ptg.  2572 


gn^a  span.  4310 
grajea  ^pan.  9660 
grajo  span.  2620.  4810 
gralaon  venez.  2568 
gralba  ^ov.  2520 
gralba  prov.    ptg.    cat. 

4810 
gralba,  -o  ptg.  2620 
gram  afrz.  prov.  4316 
grama  «pan.    1943.  4817 
gramadeira  ptg,  1948 
gramadia  prov.  4820 
gramaia  altoberüal.  4319 
gramaigi  altgenues.  4320 
gramalla  span.  1808 
gramailera  «pan.  5814 
gramar  span.  ptg.  1948 
gramare  ital.  4816 
gramatge-8  prov.  4320 
gramazi-8  prov.  4820 
gramegna  venc^r.  4818 
gramego  altvenez.  4820 
gramigna  ital.  4818 
gramigna  «ard.  4817 
gramüla  span.  1948 
grammaire  afr^.  4320 
grammairien  nfrz.  4820 
gramo  ital.  4816 
gramoiler  a/rxr.  4816 
gramola  ital.  1943 
gramoiare  »toZ.  1948 
grampa  ptg.  2570 
grampo  ptg.  2670 
gran  pt^.  4826 
grana  ital.  prov,  sp.  4885 
granadiglia  ital.  4824 
granadüla  «pon.  4824 
granadillo  span.  4824 
granajo  ital.  4822 
gr&nar  rum.  4322 
granaro  ital.  4822 
granata  itoZ.  4821 
granatajo  ital.  4828 
granatella  ital  4824 
granatiere  ttaJ.  4823 
granatiglia  iUü.  4324 
g-ranoeto  neap.  7750 
granche  afrz.  4829 
granohio  ital.  1816 
grancio  »ta2.  1816 
granciporro  ital.  1816 
grandre  ital  1816 
grand  rtr.  cat,  frz,  4326 
grande  üal,  span.  ptg. 

4826 
grandeur  frz.  4826.  4827 
grandeza  sp.  prv.  ptg,  4827 
grandezza  üokl.  4827 
grandina  itoi.  4828 
grandine  ital,  4828 
grandure  afrz,  4826 
granel  pt^.  4822 
graner  cat.  4822 
granero  «pan.  4822 
grange  frz.  4829 
grangea  ptg.  9660 
grangar  racm.  4181 
granier-8  prov.  4822 
granir(e)  ita2.  span,  ptg. 
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granl-s  prov.  4822 
granit  frz.  4381 
granito  ital,   span.  ptg, 

4881 
granizo  span,  ptg.  4828 
graDJa  prov.  span.  ptg, 

4829 
grano  itcU.  span.  4885 
granolha  prov,  7756 
granoncbia  neapol,  tose, 

7757 
granoso  itcU,  span.  ptg, 

4888 
graDre(n)  prov,  7987 
gran-8  prov,  4886 
grans  afrz,  4826 
granscia  ücd,  4829 
granter  afrz.  2585 
grant-z  proi;.  4826 
gran-z  ^or.  4826 
granz  afrz,  4826 
granza  ^an.  10060 
grao  ptg,  4812 
grio  pt^.  4885 
grapa  prov.  span.  5819 
grapa  span.  2570 
grapaut-z  |>rov.  2598 
grapoD  span.  2570 
grappa  üal.  2570.  5819 
grappare  ttoZ.  2570 
grappe  frz.  2570.  5819 
grapper  norm.  2570 
grappin  /r;f.  2570 
grappo  ital.  2570 
grappolo  itäl.  2570 
graps  jproü.  2570 
graquejo  ptg.  1816 
grampapt^.  5884 
gras  prov.  rum.  rtr.  cat 

2578 
gra-8  prov,  4885 
gras,  -86  frz,  2578 
grasa  fl2>^n.  2572 
grasal  afrz.  2574 
grascia  ital.  2572.  4829 
graso  «pan.  2578 
graspo  itcd.  7794 
grassa  ital.  2572 
graaso  itaZ.  2578 
grasta  itcU.  4181 
grat  rtr.  2579 
grata  ital.  2579 
gratar  prov.  5821 
gratora  rt«m.  2579 
gratella  ital.  2575 
graticcio  ttoZ.  2577 
gratie  rum.  2579 
gratiglia  ital.  2578 
gratii  mm.  2579 
grato  ital.  4840 
gratsia  rtr.  4887 
gratter  frz.  5821 
grat-z  prov.  4840 
grau  rum.  4385 
graancior  rum.  4884 
gräaot  rum.  4884 
gräantel  rum.  4884 
gräantos  rum.  4888 
graur  rum.  2520.  4849 
gra?a  rtr.  cat.  prov.  4841 
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graTallon  genues.  2568 
gravar  prov.  cat.  span. 

ptg.  4848 
gravare  ital,  4848 
graye  ttaZ.  frz.  span.  ptg, 

4845 
gravelle  frz.  4841 
grayellu  sard.  2250 
graver  frz.  4305.  4348 
graveza  cat.  sp,  ptg,  4847 
gravezza  ital.  4347 
grayicembalo  ttoZ.  2252 
grayido  itai.  4344 
gravier  /V*.  4262.  4341 
gravir  frz,  4311 
gravitä  ital,  4846 
gravlon  pav.  2568 
gravois  frz.  4341 
graxa  ptg.  2572 
graxo  j)t^.  2578 
grazal  prov,  2574 
grazia  $ta^  4837 
graziare  ital.  4888 
grazimen-s  prov.  4889 
graziola  tto/.  4887 
graziositä  ital.  4387 
grazioso  tta/.  4837 
grazir  prov,  4889 
grazire  ital.  4839 
gre  ^r«.  4340 
grea  berg,  2602 
greal  a/r^.  2574 
greanter  afrz,  2585 
grea|ä  rum.  4857 
grebolon    schweizerrom. 

4363 
grec  «/V«.  4818 
greco  itoZ.  4813 
grecque  nfrz.  4313 
greda  prov.  span.ptg,2602 
gredin  /V£r.  4862 
greflfe  frz.  4386 
greffer  /V;f.  4886 
greffier  frz.  4336 
gregge  ital.  4852 
gregier  a/r«.  4848 
gregna  ital.  2589 
grego  pt^.  4818 
gregues  frz.  4881 
grel  afrz.  4309 
gröle    /r^.    4809.    4328. 

4859 
grSler  frz.  4309 
grelhar  ptg.  2578 
grelhas  pt^.  2578 
grelle  afrz.  2622 
grelle  span.  2578 
grelo  pt^.  4809 
grelon  frz.  4308 
grelot  /rz.  2622.  4363 
grelot  prov.  4809 
grelotter  frz.  2622.  4368 
grelu  frz,  4309 
grema  2om5.  2590 
grembo  ital.  4851 
gremoiier  a/rz.  4816 
greBa  span.  4821 
grena  nvenez,  2607 
grenache  /rz.  4562 
grenadier  frz.  4828 


greiiar  prov.  4332 
grenba  ptg.  4321 
grenier  frz.  4822 
grenon  a/rj?.  4821 
greüon  clspan.  4821 
grenoaille  n/rjer.  7756 
grena  frz.  4838 
gren-z  prov.  4821 
greppia  ita2.  5829 
greppo  ital.  5284 
greque  n/V£r.  4813 
grea  frz.  4859 
gresil  nfrz.  4859 
greeille  a/rj.  4859 
gresiller  nfrz.  4859 
greeillon  /r£r.  4309. 4859. 

4882 
gresle  afrz.  4859 
gresaa  prov.  4359 
greaaet  prov.  7756 
gretar  pt^.  2696 
greto  ital.  4262.  4859 
gr^tola  üal.  2576 
gretto  itoZ.  4862 
grea  rum.  cat.  4345 
greagetat-z  prov.  4346 
greajar  prov.  4848 
greulä  Schweizerrom.  4863 
greule  nprov.  4268 
grealetta    schweizerrom. 

4868 
greu-8  prov.  4345 
grey  rtr.  4845 
greya  rtr.  4341 
greyar  prov.  4848 
greve  frz.  4341 
greye  itai.  4345 
greyer  a/rjp.  4848 
greyessa  prov.  4347 
greyeza  prov.  4347 
greviar  prov.  4848 
grevola     schweizerrom. 

4868 
greza  prov.  4859 
griblette  frz.  7960 
gribolboa   schweizerrom. 

4863 
gribolon      schweizerrom. 

4368 
griooiolo  itoJ.  4879 
grida  ftoi.  aspati.  7678 
gndacchiare  üal.  7677 
gridare  itai.  aspan.  7678 
grido  »ta2.  (ispan.  7678 
grief  /r£r.  4345 
griego  span.  4318 
grie(g)a8  prov.  4318 
grier  rum.  4882 
griess  rtr.  4867 
grietapt^.  2596 
grietar  span.  2596 
griete  a/rjB.  4346 
griea  afrz.  4313 
grieus  a/r;?.  4813 
grieve  frz.  4818 
grif  afrz.  4353 
grifaigne  a/Vj?.  4858 
grif  an  h  prov.  4853 
grifar  prov.  4858 
grifer  afrz.  4868 
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grilEagHO  itoZ.  4353 
griffe  «i/r«.  4858 
griffer  nfrz.  4353 
griffe  ital.  4888 
griffen  /r^.  4388 
grifo  span.  ptg.  4388 
grifo  üal.  4858 
grifone  »t/i/.  4388 
grif6-8  prov.  4883 
grigic  itaZ.  4861 
grjglia  ital,  2578 
grigner  frz.  4858 
grignon  a/r;?.  4821 
grigoa  frz.  4314 
gril  a/r^r.  2578 
grilg  rtr.  488^ 
grilho  prov.  2578 
grilbo  pt^.  4882 
grill  cat.  4809.  4882 
grilla  rtr.  4382 
grillar  «pan.  4309 
grille  nfrz.  2678 
griller  n/rr.  2678 
grille  ital.  5669 
grille  üal.  span.  4882 
grille  prov.    cat.   2678. 

4809 
grillen  /r^.  4882 
grillos  (?)  span.  2578 
gril-8  prov.  4882 
grim  prov.  4854 
grima  cat.  sp,  prov.  4356 
grimaoe  frz.  4355 
grimar  prov.  4854 
grimazo  span,  4855 
grimo  üal.  4864 
grimoire  /r«.  4355 
grimper  frz.  4860.  5289 
grinar  prrov.  4858 
grincer  /r-er.  4857 
grindina  rum.  4828 
gringalet  /rj.  9969 
gringolare  ital.  8519 
gringele  frz.  8519 
gringole  /r^.  8519 
grillen  aspan.  4821 
grinta  ttoi.  rtr.  4856 
grinza  ito).  4857 
grinze  üal.  4857 
grip  rtr.  6284 
gripau  cat.  2598 
gripo  span.  4360 
gripper  /r^.  4860 
grippe  iUü.  4860 
gris  prov.  frz.  cat.  spm. 

ptg.  4361 
griset  frz.  4861 
griseta  span.  4861 
grisette  ftz.  4361 
grisetto  ital.  4361 
griBo  ttoJ.  4361 
griapignole  üal.  2609 
gritar  jtpan.  ptg.  7678 
grito  «p^M.  pt^.  7678 
gritBoh  rtr.  4861 
griyeller  frz.  4818 
griyeis  /rjr.  4818 
griyoiae  frz.  4818 
grivoli  itprov.  4868 
griyola  9aw)€izerr(m.4M 
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iriiToads  prov.  4318 
ipizol  hresc,  4379 
grizzolo  venez.  4379 
groasa  rum,  4367 
grog  frz,  4364 
groge  posch,  2622 
grognar  rtr,  4374 
grognir  afrz,  prov.  4374 
grogu  aar(2.  2618 
groing  afrz.  4374 
grolle   frz.   2620.   4310. 

4349 
gromma  üaL  4870.  4372 
gronda  t^a/.  4373.  4374. 

9244 
gronder  nfrz.  4374 
grondir  afrz.  4374 
grondre  afrz.  4374 
grongo  itoJ.  2418 
gronhir  prov.  4374 
gronho  |}t^.  5674 
groDj  caj.  4374 
gros    rum.    prov.    cat. 

frz.  4367 
großbec  frz.  9210 
groseille  /Vj.  5322 
groselba  ptg.  5322 
grosella  cat.  »pan.  5822 
grosse  /Vir.  4367 
grossesse  vfrz.  4367 
groaeier  frz.  4366 
grosso  rtoi.  p<^.  4367 
grosso ra  ital,  4367 
grossure  afrz.  4367 
grosura  «patt.  4367 
grotesoo  itai.  2637 
grotesqae  ft/y^r.  2637 
grotta  ital.  2637 
grotte  nfrz.  2637 
grotto  t^a7.  6695 
groa  ptg.  4377 
gronpe  /V;2f.  5334 
gru  sard.  span.  4377 
gm  nfrz.  4378 
grua  pror.    span.   ptg. 

4377 
gruau  n/ir^.  4378 
gme  ital.  rum.  frz.  4377 
gruel  afrz.  4378 
graeso  span.  4367 
grufolare  tto2.  4353 
graga  lomb.  alttosc.  4377 
gmger  frz.  4369 
gmgnare  itoZ.  4374 
gragnire  ital.  4353 
grois  /rxf.  2634 
gmletta    Schweizerrom. 

4363 
gmlha  ptg.  4368.  4377 
grollÄ  «cÄti7«>frrom.  4368 
grulla  span.  4368.  4377 
gnillo  ital.  2543 
gnim  rum.  4372 
grame  afrz.  4372 
gramete  «pan.  4372 
grumo  ital.  span.  ptg.4d72 
grümolo  ital.  4372 
grumuler  fxz.  4871 
granda  rtr.  9244 
gnmbir  ptg.  4374 


grufllr  «pan.  4374 
grQDjir  cat.  4374 
gruogo  ttaZ.  2618 
grupo  span.  5334 
gruppo  ital.  5834 
grata  cat.  «pan.  ptg.  2637 
gratta  sard.  2637 
grat-z  prov.  4378 
gruyer  /r^.  4376.  4377 
grazzo  ital.  4380 
gruzzolo  ital.  4380 
grypho  pe^.  4383 
gaacba  span.  10368 
gaachapear  span.  10368 
guacharo  «pan.  10368 
guadagnare  ital.  10337 
gaadagno  ttaj.  10337 
gaadafta  span,  4692 
gaadaKa      span.     ptg. 

10337 
gaadaHar  aspan.  10337 
gaadanha    «pan.     pf^. 

10837 
gaadanha  ptg.  4692 
guadare  tfa/.  9954 
gaadarella  ital.  10373 
gaadijeHo  span.  4692 
guado  tea/.  4263.  9957. 

10886 
gaadoso  ital.  9956 
guaffile  ital.  9970 
gaaffile  a/«»<a2.  10390 
gaafla  aspan.  10380 
gaai  ital.  4342.  9958 
gaai    »toJ.    span.    ptg. 

10835 
gaaia  pt^.  9958 
gaaia  span.  ptg.  10335 
guaiar  ptg.  9958 
gaaide  /Vjer.  10836 
gaaide  afrz.  4263 
gaaime  ital.  10870 
gaaina  tta2.  9963 
gaaire  ital.  9964 
gaaita  prov.  10383 
gaaitar  prov.  10334 
gaaite  afrz.  10333 
gaaiva  apf^.  2040 
guajarde  abruzz.  4118 
gaajo  ttoZ.  10385 
guajolare  ital.  10385 
gaai  cat.  9957 
g(u)alardoDar  «pan.  10884 
gaalcare  ital.  10341 
gualchiera  ttaZ.  10341 
gaalcire  ital.  10347 
gaalda  span.  10873 
gaaldana  t'M.  10410 
gaaide  ptg.  10873 
gaaldo  /?pan.  10873 
gaaldrapa    span.    ptg. 

10014 
gaaldrappa  ital.  10014 
gaalercio  ital.  5536 
gaaliar  prov.  3159 
gualiart  prov.  3159 
gaai  a/'rjer.  10342 
gaalt  afrz.  10842 
guancia  t'^aZ.  10353 
guandir  prov.  10351         | 


gnaBlr  span.  10354 
gaanno  ttoJ.  4568 
gaante  span.  ptg.  10355 
gaanto  ital.  10355 
gaanyar  cat.  10337 
gaan-z  prov.  10355 
gaapeza  span.  ptg.  9996 
gaapo    t'eoZ.    span.   ptg. 

9996 
gaappo  ttoJ.  9996 
gaaragno  ital.  10414 
guaragno-8  prot?.  10414 
guaran-8  prov.  10377 
gaarce  frz.  10860 
gaarda  prot?.  span.  ptg. 

10359 
gaardar  pro»,  span.  ptg. 

10359 
gaardare  tYa^.  10359 
guardia  itdl.  span.  ptg. 

10359 
gaardian     span.     ptg. 

10359 
gaardian-s  prov.  10359 
gaardiXo  span.  ptg.  10359 
guardingo  ital.  10359 
gaardo  acat.  10384 
gaardonho  pt^.  10859 
guarecer    nspan.    nptg. 

10356 
gaarentire  ital.  10377 
gaarento  ttal.  10377 
gaari  ital.  10872 
gaarir  prov.  afrz.  aspan. 

aptg.  10866 
guarire  ital.  6041.  10856 
gaarlanda  aspan.  10889 
gaamac  2om5.  4384 
gaaraacca  ital.  10857 
gaarnaccia  itoZ.  10357 
gaamecer     span.     pig. 

10357 
gaarnello  itai.  10857 
gaaroigione  tta/.  10857 
gaarnir  prov.  afrz.  10357 
guarnire  ital.  10857 
gaarnizione  ttal.  10357 
gaarre  afrz.  8489 
ga&-8  prov.  9957 
guasar  prot?.  9954 
gaascbier  afrz.  10863 
gaastar  prov.  10013 
gaastare  ital.  10013 
gaaste  afrz.  10015 
gaastioe  a/V^.  10013 
gaastir  afrz.  10013 
gaasto  »to2.  10013.  10015 
gaatare  ital.  10384 
gaaterone  venez.  10014 
gaattare  tta/.  10367 
guattera  ital.  10014 
gaattera  ital.  10366 
g(a)ayella  prov.  1860 
gaay  span.  ptg.  9958 
gaaya  span.  ptg.  10335 
gaazardinc-8  prov.  10384 
gaazardon-8  prov.  10884 
gaazza  ital.  10368 
gaazzare  t^.  9954. 10368 
gaazzo  ital.  9954.  10868 
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gabbia  ital.  2498.  4888 
gabbio  ital.  4968 
gabemacalo  ital.  4884 
gabia  «pan.  4388 
gabio  nprov.  4388 
gaoddata  sidl.  1616 
gachillar  «pan.  2667 
gachillo  span.  2666 
gadazzO)  -a  ital.  4803 
gadoignar  rtr.  10837 
gadara  rum.  2382 
gae  /r^r.  9957 
gaebra  can.  5251 
ga^de  nfrz.  4268.  10336 
gaeder  /V^r.  10371 
gaeer  frz.  9954 
gaeffa  ital.  2040. 
gaeffa  a/^^aZ.  10390 
gaeia  ital,  10386 
püla  canav.  5208 
guenchir     altfrz.    prov. 

10875 
gaenciare  ital.  10375 
gaenoire  tto^.  10375 
gaenille  frz.  9250 
gaenipe  viell.  frz.  5299 
guenon  /r-?.  10398 
gaöpe  frz.  10113 
guer  prov.  8160 
gaeroho  a«pan.  3160 
gaercio  üal.  3160 
gaerdon  a^rr.  10384 
guere  nfrz.  10872 
gueres  nfrz.  10382 
gaeret  a/Vr.  1223.  10111 
ga6rir  frz.  6041.  10356 
gaerire  ital.  10356 
gaerle  a/rr.  3160 
guermenter    afrz.    4171. 

4342.  9958 
gaernire  ital.  10357 
guemon  afrz.  4321 
gaerpir  prov.  a/r;?.  10379 
guerra  ital.  prov.  span. 

ptg.  10380 
guerre  frz.  10380 
gaerredon  afrz.  10884 
gaerredoner  a/r^r.  10884 
gaerreiro  «pan.  pf^.  10880 
gaerrero  span.  ptg.  10380 
gaerrier  frz.  10380 
gaerriero  ital.  10380 
gaerriers  prov.  10380 
gaerrilla  span.  ptg.  10380 
gaersch  rtr.  3160 
guespeillon  a/V«.  10320 
gaespilhar  prov.  4178 
gaespillon  a/r£r.  10405 
gaet  frz.  10334 
gaete  champ.  10014 
gaeto  nprov.  10014 
guötre  frz.  10014.  10121 
goett  wallon.  10014 
guetter  /r^f.  10334 
gaetton  henneg.  10014 
gaeade  a/r^r.  4246 
gueale  nfrz.  1150.  4894 
gaeax  ftz.  2800 
gaever  a/r;f.  10022 
gafo  ital.  4891.  4657 
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gagrent  rtr.  4182 
gui  frz,  10277 
guia  span.  ptg.  10408 
gaiala  prov,  10893 
guiar   prov.   span.  ptg, 

10408 
guiardoD-8  prov.  10384 
guibet  afrz.  10383 
guibelet  a/r«.  10136 
gaichard  afrz.  10406 
guiche  /"r-f.  10391 
guichet  nfrz,  10171 
guida  ital.  3134 
guida  |)roü.  ttaZ.  10408 
gaidagnare  itcd.  5276 
guidar  prov.  10408 
guidardone  t^oZ.  10384 
gaidare  itdl.  10408 
gaidaresco  i/oZ.  10385 
guidderi  frz,  7692 
guide  frz.  8134.   10408 
goidean  /r^.  5279 
guidel  frz.  5279 
guidelesco  ital,  10385 
gaidelle  /r^r.  5279 
guider  frz,  10408 
guiderdonare  tto/.  10384 
guiderdone  ital.  10384 
goidon  frz.  10408 
guige  /"rif.  10391 
guiggia  ital.  10391 
guigne  /rxr.  10392 
guigner  /V^r.  5276.  10399 
goignon  frz.  norm.  10382 
guija«rpan.  8211 
guijarro      span.     3211. 

8705 
guijo  span.  3211 
guil  |)r(H7.  10393 
gaila  prov,  10172 
gailar  prov.  10172. 10393 
guile  a/r-j.  10172.  10393 
guil6e  frz.  10361 
guiler  frz.  10374 
guiler  a/r;8r.  10172 
guilha  ptg.  10172 
guilla  span.  4135 
guille  w/r-er.  10172 
guilledin  frz.  4200 
guilledon    /ra«j.     4417. 

5342 
guiller  frz.  4244 
guilleri  frz.  7692 
guillotine  /r<er.  4394 
guil-8  prov.  10 1 72 
guimauve  frz.  5856 
guimbelet  afrz.  10135 
guimpe  n/'r^.  10396 
guimple  afrz.  10396 
guimpler  a/r-?.  10396 
guina  ptg,  10399 
guinada  ptg.  10399 
guiBar  «pa«.  5276.  10399 
gninar  ptg.  10399 
guinchar  span.  10899 
guinche  a/'r^.  10400 
guincher  norm.  10399 
guincho  j[pan.  10399 
guinda  span.  10392J 
guindal  frz,  10397 


guindar  «pan.  p^^.  10897 
guindaa  frz,  10397 
guindaste  «paM.pt^.  10397 
guindeau  frz.  10397 
guinder  frz,  10397 
gaindolo  tto/.  10397 
guindre  frz.  10397 
guingalet  a/r^r.  9969 
guingois  frz,  5277 
guinguet  frz.  9969 
guinliar  prov.  5276. 10399 
guinh-8  prov.  10399 
gttiBo  «pan.  10399 
guiüBal  afrz.  10397 
guinzaglio    ital.     10187. 

10397 
guinzale  t^aZ.  10397 
guiper  frz,  10401 
guipure  frz,  10401 
guiren-8  proi?.  10377 
guirlande  nfrz.  10389 
guirnalda     t^pan.    ptg. 

10389 
gnisa   ital.   prov.   span. 

ptg,  10403 
guisar  span.  ptg,  10408 
guisarme  afrz.  4236 
gniscard  afrz,  10406 
guischet  a/r;j.  10171 
guiscos  prov,  10406 
guise  frz.  10403 
guisne  /Vir.  10892 
guisquet-z  prov.  10171 
guit  «pan.  4116 
guita  span.  ptg,  10261 
guitare  nfrz,  2220 
gnitarra  ^an.  2220 
guito  span.  4116 
guitoD  span.  10163 
guitto  itoZ.  4116 
guitto  itaJ,  10163 
guit-z  prov.  10408 
guizar  prov.  10408 
guizzare  ital,  10409 
guizzo  ttaZ.  10162 
guIa  span.  ptg.  4394 
gulitd  ostfrz,  4394 
gulpeja  (Upan.  10320 
guluppone  ital,  4894 
gumea  »eaZ.  10304 
gumeja  ital.  10304 
gumena  ital.  2349 
gumena  »pan.  p^^.  4297 
gumina  ital,  4297 
gumo  nprov.  4297 
guoffola  n€ap.  4585 
guoggi  ital.  4568 
guola  prov.  4394 
guorri  ital.  4706 
guotter  rtr.  4413 
gura  rum.  4394 
gurdo  span.  4400 
gnrguiu  rum.  4402.  4404 
gurgulho  ptg.  2699  j 

gurpir  prov.  afrz.  10379 
gurramiua  span.  4406 
gu§  rir.  10311 
gusä  rum,  4237 
gusanear  span,  ptg.  2556  i 
guaano  span.  ptg,  2546    | 


gnseio  ital,  4136 

gu8t     cat.     rtr.     4407. 

4408 
gust  rum.  4408 
gustar  span,  ptg,  4407 
gasUre  ital.  4407 
gusto  itaZ.  «patt.  4408 
gutä  rum,  4409 
guttura  sicil,  4413 
gutturu  5ar(Z.  4418 
gtttuiä  rum.  2727 
guva  nordital.  5295 
guzzu  ^tctZ.  5336 
gversa  rtr.  10095 


haba  jpan.  3554 
habaanz  afrz.  1150 
baber  span.  4438 
habillado  span.  4435 
habillamieDto  span.  4485 
habiller  /r2r.  4485 
habit  frz.  4438 
habla  jpan.  3559 
hablar  span.  3560 
haca  span.  4439 
hacanea  «pan.  4441 
hacedor  span.  3576 
hacer  «pan.  3570 
hacer  cos   quillas  spun. 

9561 
bacba  span,  3580 
bacienda  span,  3568 
hadua  span,  3648 
hacino  span,  4524 
bacba  span.  4482 
'bache  frz.  4482 
bada  span.  3655 
badar  span.  3658 
hadir  afrz.  4510 
baement  a/V.;.  4510 
'hagard  frz.  4517 
haie  frz.  4452 
bailloQ  /r^.  4442 
baine  frz.  4510 
baioe  /r^r.  4510 
baXr  nfrz,  afrz.  4510 
bair  norm.  4450 
'haire  /r^.  4492 
bairon  afrz.  4532 
haise  afrz,  4576 
'hait  a/rxr.  4585 
*haitier  afrz,  4535 
balagar  span.  3811 
bal&go  span,  3811 
balar  span.  4460 
'balberc  a/r^.  4465 
'balbran  frz.  4461 
balcon  span.  3593 
balda  span.  3596 
bale  afrz.  4463 
baier  metzisch  5465 
*  baier  /r^.  4460.  4498 
haleter  frz.  4462 
'baligote  a/rz.  4493 
'baligoter  afrz.  4493 
hallali  /'r^r.  4467 


halle  frz.  4463 
I  ballebarde  frz,  8227 
I  ballier  frz,  4506 
I  'halot  /Vj?.  4600 
'balt  frz.  4466 
,  *halte  frz,  4466 
l^ham  a/rj?.  4458 
i'hamac  frz.  4477 
hambeis  afrz.  10849 
bambre  span.  8614 
;  bambrieoto  span,  3619 
rbameaa  /V^.  4458 
bame^oD  frz.  4474 
'baroel  afrz,  4458 
^  bamelete  awaüon,  4472 
bampa  span.  9994 
'hampe  frz.  4481 
bampe  /r^.  10349 
baaap  frz,  4589 
'bancne  a/rj?.  4479 
banebaue  frz,  4540 
.  banepier  frz,  4589 
bannetoD  /r£r.  4455 
han-s  j^rov.  9909 
'bansacs  afrz,  4476 
^  banse  frz,  4480 
.  'bappe  frz,  4483 
I  'happer  frz,  4483 
I  haque  afrz,  4439 
I  baquenee  /rr.  4441 
;  haquet  afrz.  frz,  4439 
iharaldo  span,  4491 
Tharaler  afrz,  4486 
rharangae  /"rj?.  4646 
I  baranguer  frz.  4646 
,  harapo  »pan,  4501 
I  'baras  frz.  4485 
!  'barasse  /r^.  4498 
^harasser  frz.  4498 
I  harasser  afrz,  4485 
baraute  aspan.  4491 
!  barceler  frz.  4576 
h&rd  UHÜlon,  8775 
I  barda  ptg,  6547 
I  'barde  /r^.  8630 
barde  frz,  4548 
bardel  afrz.  4548 
bardelle  a/V^?.  4648 
hardi  frz,  4502 
hardir  /r^.  4502 
,  'barele  afrz,  4486 
Tbareler  afrz,  4486 
';bareng/r5.  4489 
'barer  afrz.  4486 
I  barer  frz.  4498 
'|hargDe  a/r^r.  4495 
*hargner  afrz,  4495 
l^bargneui  a/r-r.  4495 
l'barguigner  norm.  4495 
I  haridelle  frz,  4548 
I  ^harier  afrz,  4486 
l'harigneuz  norm.  4495 
rharigoter  afrz.  4493 
I  barija  span,  8636 
bahoa  span.  3682 
barinero  span.  8683 
harlequin  frz.  4668 
'barligote  afrz,  4493 
harma  span,  4494 
harmaga  «pan.  4494 


Digitized  by 


Google 


1093 

hanaal«  frz.  4494 
harnacher  fre,  4443 
harnais  frs,  4443 
harnas  afrz,  4443 
harnaacaier  afrz,  4443 
haniasquier  afrz,  4448 
harnesohier  afrz,  4443 
harnois  frz.  4443 
'haro  frz,  4498 
*haroder  /r«.  4498 
baronear  apan,  4499 
harouche  afrz.  3695 
'haroader  /r^r.  4498 
barousse  norm.  4652 
se  ^barpaiUer  frz.  4601 
barpailleur  /r^r.  4501 
^harpe  frz.  4500 
'harpeau  /V;?.  4501 
barper  afrz.  4500 
'barper  frz.  4501 
86    narpigner  /r^r.  4501 
*barpiQ  frz,  4501 
*barpoii  frz.  4501 
*bart  /r-?.  8630 
bart  frz.  4548 
bartar  «pan.  3639 
barto  span.  3689 
barzafia  span.  3570 
^bascbiere  a/r«.  4497 
'base  frz.  4505 
basple  a/Vir.  4507 
bassa  hask.  4511* 
basta  ptg.  4508 
baste  pe^.  4508 
haste  frz.  4459 
*  baste  a/fir.  4508 
bastea  ptg.  4508 
'baster  afrz.  4508 
basterei  a/rfr.  4508 
'basteur  afrz.  4508 
bastial  s|>an.  3651 
bastiar  aspan.  3648 
bastier  afrz.  4506 
bastio  span.  3650 
bastioso  aspan.  3649 
bäte  /r^.  4459 
*b&telet  frz.  4508 
'bätelet  norm.  4508 
'bätelettes  /V;?.  4508 
bäter  frz.  4459 
bätereaa  /V^.  4508 
baterei  afrz.  4608 
bäteur  frz.  4508 
'h&tier  /r^p.  4508 
häuf  frz.  4469 
*hätille  a/r^.  4508 
bato  span.  3654 
*baaban  frz.  4591 
'hauberc  a/'r;?.  4465 
*haubert  frz.  4465 
'hauste  a/rxr.  4508 
*haate  afrz.  4508 
haveneau  frz.  4451 
havenet  /r<?.  4451 
'haver  frz.  4595 
bayer  ca^  ptg.  4433 
bayeron  /r^.  4431 
*havet  afrz.  4595 
'havir  /r;Br.  4531 
'bavle  afrz.  4447 


Wortyerzeichnis. 


hmTre  frz.  4447 
havresac  /Vir.  4434 
havron  frz.  4431 
haya  span.  3588 
hayer  afrjer.  4452 
haz  span.  3646 
healroet  a/V;?.  4536 
'beaume  frz.  4536 
bebdomada  span.  4526 
bebergo  /Vjp.  4488 
hebot  rum.  4526 
hebete  /Vir.  4526 
hebeter  frz.  4526 
hebetude  frz.  4526 
bebSucesc  fMiw.  4526 
bebilla  span.  3723.  3725 
bebrero  span.  3668 
hebria  «pan.  3724 
becbiceria  span.  3672 
becbicero  «pan.  3572 
hechizar  span.  3572 
bechizo  span.  3572 
becbo  j!pan.  3578 
bede  hearn.  3714 
beder  »pan.  3878 
bediondo  span.  3877 
hodo  span.  3876 
hedrar  »pan.  5169 
he-la  span.  10154 
belar  »pan.  4202 
helecbal  span.  3747 
belechar  span.  3747 
belecho  jpan.  3748 
'heier  frz.  4457 
belgnera  ^an.  3745 
hellebut  frz.  4533 
'helme  afrz.  4536 
be-lo  8pan.  10154 
'helt  afrz.  4571 
hematite  /V^.  4448 
bembra  span.  3679 
bemicrsDia  ptg.  4538 
bemina  «tpan.  4539 
benap  frz.  4589 
henchir  »pan.  4782 
hender  span.  3773 
liendrija  nspan.  7889 
'bennir  /Vir.  4572 
beno  span.  3686 
hequer  ptc.  4440 
her  prov.  4552 
hera  ptg.  4529 
hera  a/Vir.  4491 
heraldo  span.  4491 
'heralt  a/r^.  4491 
beraD9a  ptg.  4660 
'herauder  frz.  4498 
beraat  /Vif.  4498 
heraut  frz.  4491 
herba  cat.  prov.  4642 
herbe  /V-sr.  4642 
borberge  afrz.  4488 
herbergier  «/"rir.  4488 
berbeux  frz.  4646 
berbier  frz.  4642.  4644 
berboso  apan.  4546 
herba  frz.  4647 
berbudo  span.  4547 
herbat  prov.  4547 
berco  afrz.  4576 


l'^^. 


3697 


hereeler  afrz.  4576 

hercer  /r;?.  4676 

'herde  afrz.  4648 

berdeiro  ptg.  4549 

here  /V^.  4530.  4656 

here  afrz.  4630.  4666 

heredar  span.  4551 

berede  «ard.  4661 

heredero  span.  4649 

herel  aptg.  4551 

herencia  «pan.  4660 

heretatge-s  prov.  4550 

bereu  cat.  4551 

herir  span.  3690 

berisson  nfrz.  3273 

heritage  /Vir.  4650 

heritier /Vir.  4649 

herla  span.  3707 

berroana  span.  4230 

bermano  «pan.  4230 

bermine  frz.  4496 

hermos  ncat.  3925 

hermoso  nspan.  3925 

'heron  frz.  4632 

'heros  /r*.  4664 

herpe    span.    cat 
4665 

'herpe  frz.  4501 

herper  /Vir.  4501 

berramiento  span 

herrar  span.  3701 

herren  span.  3635 

herreria  span.  3698 

berrero  span.  3698 

herrin  span.  3702 

herropea  span.  3705 

herrumbre    span.    3702. 
3704 

berse  frz.  4676 

herser  /r;?.  4676 

herva  ptg.  4542 

hervero  span.  3265.  4542. 
4644 

hervir  span.  3710 

hervoso  j)^^.  4646 

bese  afrz.  4676 

bessa  |}t^.  4525 

besser  afrz.  4660 

'hestaudeau      altfranz. 

4463 
l'bötre  n/V-er.  3688 

'hetre  frz.  4658 

beure  /Vir.  4614 

heurt  nfrz.  9924 

heurter  nfrz.  9924 
'  beus  gascogn.  3766 
'  beuse  a/Vir.  4631 
1  beuse  /V^.  4637 
I  beuser  afrz.  4631 
1  heusse  afrz.  4637 
;  heylle  u7a22on.  4534 
I  bez  span.  3683 
1  hi  prov.  frz.  aspan.  aptg. 

4696 
,  hi     cat.     aspan, 
:     4569 

j'bibou  frz.  4667 
!  hicier  afrz.  4687 

hidago  span.  8726 

hidalgo  nspan.  3754 


apt^. 
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hide  a/Ve.  4581 
bideux  afrz.  4581 
'hie  afrz.  4670 
'hieble  /Vje.  3174 
'hiebre  span.  3669 
biedra  span.  4529 
hiel  span.  8673 
hielo  span.  4202 
bienda  span.  3768 
hier  frz.  4652 
hier  a/Vir.  4570 
hiorro  span.  3703 
(en)hie8to  span.  3787 
biga  span.  3730 
bigo  span.  3730 
bija  nspan.  3748 
bijastro  span.  3744 
hijo  nspan.  3753 
hijuelo  span.  3760 
hilar  nspan.  3759 
hilo  Span.  3761 
hilvau  span.  8745 
bincar  aspan.  3739 
bincha  span.  4939 
hinchar  span.  ptg.  2408 
binchar  span.  4939 
biniesta  span.  4218 
biniestra  span.  3680 
binojo  aspan.  4227 
hinojo  span.  3684 
hipota  rum.  4641 
'biralt  a/Vir.  4491 
birco  span.  4675 
hirondelle  /Vir.  4578 
hirto  ptg.  4677 
hisca  span.  10277 
bisde  a/rir.  4581 
bispre  südfrz.  4581 
'bisser  /Vir.  4582 
bistoire  frz.  4683 
bita  span.  3729 
bito  span.  3729 
biver  frz.  4665 
bivemer  /Vir.  4564 
hober  afrz.  4610 
'boberau  frz.  4592 
'bobin  a/Vir.  4693 
'boche  afrz.  4599 
'bocher  /Vir.  4696 
'bochet  afrz.  4695 
bocioo  span.  3662 
hoder  span.  4100 
bogaflo  span.  4668 
bogar  span.  3868 
bogoza  span.  3867 
bogue  norm.  4516 
boguer  /Vj?.  4679 
boir  frz.  4561 
boja  span.  3886 
hoje  pf^f.  4696 
bojoso  span.  3884 
boiuela  span.  3883 
bolgar  span,  3889 
hoUar  span.  4037 
hollejo  span.  3890 
hollin  span.  4036 
hom  prov.  4604 
homard  frz.  1792 
'bomard  /Vir.  4680 
hombre  span,  4604 

69* 
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hombre  de  bigote  span. 

1881 
hombreira  ptg,  4669 
hombro  ptg.  span.  4670 
home  cat.  4604 
homem  ptg.  4604 
hörnern  de  bigodes  ptg. 

1881 
homenagem  ptg,  4601 
homenaje  span.  4601 
homenatge-8  prov.  4601 
bommage  frz.  4601 
bomme  frz.  4604 
*honafat  frz.  4478 
honda  «pan.  4051 
hondo  span.  4068 
honeste  a/r^r.  4606 
honesto      span.      ptg. 

4606 
hongo  span.  4062 
'honir  a/r^r.  4619 
bonorer  frz.  4608 
honDÖte  frz.  4606 
honneur  /Vjp.  4607 
bonor  span.  ptg.  4607 
(b)onor8  prov.  4607 
bonrar  «pan.  j)t^.  4608 
*bonte  frz.  4618 
(b)ontem  ptg.  4562 
'bontoiier  a/rjer.  4618 
bopo  span.  4612 
höpital  /r;er.  4684 
'boqaet  frz.  4618 
boqueton  nfrz.  7600 
bora    «pan.    |)it^.     cat. 

4614 
boracar  ^an.  8897 
boradar  span.  8897 
horca  ^rpan.  4068 
borcadura  span.  4069 
borcon  span.  4072 
'borde  /r^.  6727 
borde  afrz.  4686 
bordeis  a/rx?.  4686 
bordoolo  ptg.  4617 
bore  norm.  4616 
borloge  /rjß:.  4622 
borloger  frz.  4621 
borma  span.  3914 
bormazo  span,  8916 
bormiga  span.  8918 
bormigar  «pan.  8920 
bormigoso  span.  8921 
bormigaear  «rpan.  8920. 

8928 
bormiguero  span.  8919 
bonuis  frz.  8910 
bom  rum.  4082 
boruabeque  span.  4620 
burnayeqne  ptg.  4620 
bornaza  «pan.  8926 
bornija  span.  4081 
bomo  ^an.  4082 
borro  span.  ptg.  4628 
bors  frz.  8900 
bort  cat.  4680 
borto  ptg.  4680 
bosco  span.  4091 
boae  a/r^r.  4681 
böser  afrz.  4681 


Wortverzachnis. 


hospediO^    ^an.   4686. 

4686 
hospedajem  pt^.  4686 
bospedar  span.  4688 
hospedaria  ptg.  4686 
bospede  p/^.  4632 
bospedeiro  ptg.  4686 
bospederia  «tpan.  4686 
bospedero  span.  4635 
bospice  frz.  4687 
hospido  span.  j)/^.  4687 
bospital  prow  span.  ptg. 

4684 
bostaje  span.  4636 
beste  cat.  4682 
beste  pe^.  4689 
bosteria  span.  4686 
bostigar  «pan.  4097 
böte  nfrz.  4632 
botel  frz.  4684 
H6tel-Dieu  /r;f,  4634 
bötelier  frz.  4688 
boto  ajrpan.  8661 
böte  span.  4089 
'botte  frz.  4690 
*boublon  /r^r.  4609 
*boue  frz.  4696 
'bouer  /rir.  4696 
bouille  frz.  8601 
bonine  afrz.  4688 
'beule  /V^.  4640 
beule  altfrz.  4668.  6688 
^boulette  frz.  4640 
'boupee  /r;?.  4611 
boupi  afrz.  4567 
'bouppe  /r£r.  4612 
'bouppelande  frz.  6707 
*boupper  frz.  4612 
boura  «pan.  jpt^.  4607 
bourque  frz.  4666 
hous  afrz.  4664 
bouseauz  afr;?.  4631 
bouspiller  frz.  2717 
bousse  /r^r.  4288.  4666 
bousser  nfrz.  4664 
houssoir  nfrz.  4664 
boutserö    franco  -  prot?. 

4666 
boux  /Vif.  4664 
boy  span.  4596 
hoya  span.  3940 
hoydia  «pan.  4697 
hoyo  span.  8940 
boz  span.  8611.  8662 
bozar  span.  3611.  3662 
^bu  afrz.  4654 
'buard  afrz.  4664 
buata  Span.  6761 
bubiar  aspan.  6647 
bubillon  awallon.  4609 
bucba  span.  pf^.  4688 
'bucbe  afrz.  4688 
bucber  n/r;?.  4666 
bttcbier  afrz.  4656 
bucia  aspan.  3737 
buebra  span  6700 
bueco  span.  6666.  10281 
buei  prov.  4696 
buella  span.  4087 
buello  span.  4037 


haer  a/r2r.  4054 
bnerfano  span.  6788 
buergo  aspan.  6721 
baero  span.  9916 
buerto  span.  4630 
buesa  span.  8936 
buesa  aspan.  4631 
bueso  span.  6749 
buesoso  Span.  6760 
buesped  span.  4632 
bueste  span.  4689 
buevar  span.  6767 
baevo  span.  6768 
buevos  aspan.  6712 
'buge  afrz.  4688 
buguenots  /r£r.  8215 
bui  afrz.  4596 
buier  afrz.  4656 
buile  /r^.  6686 
buileux  frz.  6682 
builier  /Vj?.  6680 
bu(e)imais    prov.     afrz. 

4598 
buir  span.  4026 
buis  |)ror.  frz.  6758 
buisine  /V*;?.  6676 
huissier  frz.  6751 
'buit  /r^;.  6659 
huitante  afrz.  6661 
'buitieme  nfrz.  6658 
buitro  /rr.  6766 
buivar  ptg.  4691.  9872 
huler  frz.  4662 
buler  a/ir-p.  9872 
bulba  ptg.  8501 
bulla  span.  8501 
bulotte  frz.  4668 
bulotte  afrz.  9872 
'bulotte  /r£r.  4600 
bum  ptg.  9909 
bumain  /r^er.  4667 
bumanite  frz.  4667 
bumble  frz.  4677 
bumbral  span.  pf^.  4669 
bumbreira  ptg   4669 
bumear  nspan.  4048 
bume-s  pro«.  4670 
bumoctar  prot?.  4672 
bumecter  frz.  4668.  4672 
bumedad  span.  4678 
bumedecer  span.  ptg.  4672 
bümedo  span.  4675 
'bumer  /V2:.  4681 
bumero  span.  4670 
bumeur  /r;?.  4682 
bumid  prov.  4675 
bumid  cat.  4676 
buroidad  span.  4673 
bumidade  ptg.  4673 
I  buraide  frz.  4676 
I  bumiditatz  prov.  4678 
I  bumidite  frz.  4678 
I  bnmido  ptg.  4675 
I  bumido  span.  4676 
I  humildad  8pan.  4678 
I  bumildade  pt^.  4678 
I  bumildanza  span.  4678 
I  bumilde  span.  ptg.  4677 
I  bumilbar  ptg.  4676 
I  bumiliar  prov.  4676 
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hamilier  frz.  4676 
bamilitat-z  prov.  4678 
humilite  frz.  4678 
bumiliar  span.  4676 
(b)umil-8  protJ.  4677 
bnmo  nspan.  4046 
huna  span.  4684 
'bune  frz.  4684 
buppe  fr^.  9910 
boppe  frz.  8160 
'buquer  pic.  4656 
huracan  span.  4685 
buraoo  span.  8897 
buraRo  span.  3896 
hure  frz.  4668 
burgar  span.  4071 
hurgon  span.  4072 
burler  frz.  9872 
huron  span.  4063 
buronear  ^9cm,  4021 
hurtar  spcm.  4084 
hurter  a/r^.  9924 
hurto  span.  4086 
busma  span.  6746 
husmar  span.  6746 
husmear  span.  6745 
busmo  span.  6746 
buso  span.  4099 
bussard  /rr.  4687 
buta  Span.  4689 
'butte  frz.  4689 
buve  afr£.  4618.  4655 
buvet  nfrz.  4656 
buvette  afrz.  4618 
buyar  aspan.  6648 


I. 


i  caf.  8296 

i  pror.  frz.  aspan.  apt^. 

4696 
i  rum.  ital.  4714 
i  prov.  frz.  4669 
i  rtr.  7666 
ia  rum.  3218.  4714 
ia  rum.  4574 
iaie  rum.  4714 
iapä  rum.  3262 
iar  rum.  4668 
iara  ri/m.  4668 
iarba  rum.  4642 
iarna  rum.  4566 
iarva  rtr.  4642 
iascä  rum.  8287 
ibiche  a/rz.  4696 
icel  afrz.  8188 
icelei  a/rjf.  3190 
icelui  afrz.  8190 
icest  afrz.  3194 
icestei  a/rj.  8196 
icestui  a/rj7.  8196 
icez  afrz.  3194 
ichö  ptg.  6762 
icboz  ptg.  6762 
ici  /rjB.  8181.  4669 
icil  afrz.  8188 
idst  afrz.  8194 
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1^  frz.  8185 
iooanft  rum.  8214 
icpnre  rum,  5585 
Iddio  ital.  2930 
idoine  afrz.  4702 
iedera  rum.  4529 
ief  rtr.  6768 
ienuper  rum.  5225 
ier  prov.  4552 
ierbar  rum.  4544 
ierbos  rum,  4545 
ieri  rum,  4552 
ieri  »eo/.  4552 
ierna  rum,  4564 
ierre  a/V^.  4529 
ierru  sard,  4565 
iert  rtr,  4630 
ie^  rum.  8899 
ie^it  rum,  8415 
iesitoare  rum.  8414 
iess  rtr,  6749 
ieu  rtr,  8209 
ieavre  wprot?.  8172 
iev  rum.  4446 
iewi  a/r«.  5174 
if  frz,  6162 
iglesia  span.  8199 
iglia  rtr.  4708 
ignel  afrz,  8826 
ignominia      «pan.     ptg. 

4518 
ignorare  ttaZ.  4706 
igreja  ptg,  8199 
]f^-l  «ar<2.  4569 
iie  rum,  4708 
ija-da  span,  4708 
ijar  «pan.  4708 
il  prov,  ital,  rtr,  nfrz, 

frz,  4714 
ü,  r  rtr,  4714 
ila  prov.  4708 
il(8)  frz,  4714 
ile  n/r;er.  5052 
ilh  prov,  4714 
ilha  |)*^.  prov.  5052 
ilha  jjrov.  4708 
ilhal  ptg.  4708 
ilho  j>e^.  6666 
iliers  afrz,  4708 
illa  cat,  5052 
illada  cat.  4708 
illö-e  sard.  4716 
illuecqae  a/r;f.  4716 
illuroinar      prov.      ptg. 

5731 
illaminare     ital.     4720. 

5781 
illuminer  frz.  4720.  5731 
iilustrare  ita/.  4722 
illastre  ital.  4721 
ils  rtr.  4714 
ilucc  a/r^r.  4716 
iluroinar  span.  5731 
im  rum.  5616 
im  vcdtell,  tic.  4801 
image  frz,  4725 
imagem  pt^.  4725 
imagen  span.  4725 
imagiDa9Xo  ptg,  4724 
imaginacion  «pan.  4724 
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Imaginär  span.  ptg.  4724 
imagination  frz,  4724 
sMmaginer  />;?.  4724 
imbarrare  ital,  4726 
imbastare  ital,  1266 
im  beeile  /Vir.  4727 
imbecille  ital.  4727 
imbellire  ital.  4728 
imberciare  ital,  1327 
imberghere  sard.  4745 
imbeyere  ttoZ.  4780 
imbibi  maü,  4780 
irobidai  «ard.  5136 
imbidriar  sard,  10257 
imbina  rum,  4731 
imbiua  rum.  5136 
imbiiia  tose,  5130 
imblanzesci  rum.  4782 
imbocoare  ital,  4739 
imboaa  genues,  5144 
imbottatojo  tto^  4740 
imbouire  üal,  4788 
imboara  rum.  4741 
irobraca  rum.  4785 
imbrancesci  rum.  4786 
imbrattare  tta/.  1548 
imbre  sard.  4729 
imbriaio  ttoZ.  3167 
imbriat  frz.  3167 
irobrondare  ital.  7981 
imbuca  rum.  4739 
imbui  com.  4730 
imbuna  rum.  4783 
imbnto  ital.  4740 
imbutto  ital.  4816 
ime  npr(w.  4675 
imita^Xo  ptg,  4742 
imitacion  «pan.  4742 
imitar  prot?.   cat,  span, 

ptg,  4742 
imitare  ital,  4742 
imitation  frz,  4742 
imitazione  ttoZ.  4742 
imiter  frz,  4742 
immaginarsi  ital.  4724 
immaginazione  ttaJ.  4724 
im(m)agiDe  ital.  4725 
immane  ttoZ.  4743 
immantinente  ital,  4997 
immense  frz,  4744 
immense  ttaZ.  4744 
immergere  ital.  4745 
immeuble  /r£r.  4747 
immobile  frz,  ital,  4747 
immobilita  ital.  4747 
immoi  «ar(2.  6241 
immolare  ital.  4748 
im  moler  frz.  4748 
immondezza  tta/.  4750 
iromondice  frz.  4750 
immondizia  itaZ.  4750 
immovei  ptg.  4747 
immul^sci  rum.  4749 
imo  tose.  4801 
imo  sard.  4746 
imos  rum.  5616 
impaca  rum.  4751 
impacciare    ital,    4752. 

6775 
impaccio  »toZ.  4752.  6775 


ImpinzeseAT  rum,  6831 
imparare  itai,  4756 
iroparat  rum.  4767 
imparateasa  rum,  4768 
iropara^sci  rum,  4772 
imparare  rum.  4771 
iropartesci  rum,  4757 
impartir  «pan.  4757 
impartire  ital.  4757 
impastojare   üal,    4758. 

6914 
impeciare     ttoZ.     4778. 

7134 
impedicare  aital,  4760 
impegolare     ital,     4778. 

7134 
impellicciato  ital,  4763 
impeneza  rum.  4765 
impennare  ital,  4765 
imperador,  -a  span.  ptg. 

4767 
imperadore  itoZ.  4767 
imperar  prov.  cat,  span. 

ptg,  4772 
imperare  ital.  4772 
imperatore  itai.  4767 
imperatrice  ital.  4768 
imp^ratrico  frz.  4768 
imperatriz  ptg.  4768 
imperial  /rxr.  4770 
imperiale  ital.  4770 
imperiare  tta/.  4772 
imperio  ital.  span.  ptg. 

4771 
impetiggine  ital,  4773 
impeto  ital.  4776 
impiccare  ttoi.  7181 
impicciare  ital.  7184 
impiedlca  rum.  4760 
impiegare  ital,  4783 
impiegato  üal.  4783 
impieli^at  rum.  4763 
impietrare  üal.  4775 
impietresci  rum.  4775 
impietrire  ital,  4775 
impigare  sard,  7134 
impigeni  i)«^.  4773 
impignere  üal,  4780 
imping  rum.  4780 
impingere  üal,  4780 
imple  rum,  4782 
implorare  ttaZ.  4784 
implorer  frz.  4784 
impoli  /r;ef.  4785 
impolverare    ital.    4796. 

7542 
impoporeza  rum.  7806 
imposer  /r-e.  6943 
impotence  frz.  4787 
impotencia  prov.  cat.  span 

ptg.  4787 
impotente  ital.  4786 
impotenza  ita/.  4787 
impotenzia  ital.  4787 
impregiura  rum.  4769 
impregnare  ital.  4788 
impregner  frz.  4788 
imprenta  ttoi.  4790 
imprestito  ital,  7893 
impresura  rum.  4789 
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Imprimer  frz,  4790 
mprona  valteU,  7468 
mpronta  tta2.  4790 
mprontare  ital,  4791 
mproperar    span.    ptg, 

4794 
mproverare  itoZ.  4794 
mproveriu  sard,  4798 
mprü  berg,  7468 
mprfimeda  mai7.  4791 
mprumut  rum,  4791 
mprnroata  rum.  4791 
mpruna  berg.  7467 
mpuissance  frz.  4787 
mpuissant  /Vir.  4786 
mpulito  ital,  4785 
mpunement  /rxr.  4797 
mpunemente  ital,  4797 
mpnnge  rum.  4798 
mpunt  rum.  7552 
mpata  rum,  4799 
mpatar  «pan.  ptg.  4799 
mputare  tto2.  4799 
mputer  frz.  4799 
mputeresci  rum.  4787 
mputernicesci  rum,  4787 
mputineza  rum,  6936 
mpntrezesci  rum.  4800 
mpntridire  ital.  4800 
mvern  rtr.  4565 
n  (ne,  n')  ital.  rum,  rtr, 

4802 
n  rum,  5688 
n  rtr,  4874 
naddi  rum,  4808 
nafmiare  ital.  4589 
inaffiatojo  üal,  4805 
nainte  rum.  4810 
nalt  rum,  4808 
inal^  rum,  4806 
inarma  rum.  4812 
inarpicare  ital,  4501 
naspare  itoZ.  4507 
inaspresci  rum,  4813 
nasprire  ital.  4813 
navutesoi  rum.  4981 
ncalciare  ital.  4820 
ncalica  rum.  4817 
incal^a  rum.  1733 
ncalta  rum.  4820 
incalzare  ital.  4820 
ncape  rum,  4822 
n-carbonire  ital.  1922 
nearca  rum,  4825 
ncarcare  ital.  4825 
ncamare  ital.  4824 
ncarricare  ital.  4825 
ncastrare    ital.      1896. 

4826 
ncatricchiare  ital.  4855 
ncendere  ital.  4829 
ncensare  ital.  4829 
incenso  ptg,  ital.  4829 
ncepe  rum.  4886 
ncerca  rum.  4887 
inceso  ital.  4829 
ncet  rum,  7669 
nceteza  rum.  7668 
ncetta  ital,  4830 
ncettare  ital.  4880 
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inehm  ptg,  4989 
iDchar  span,  ptg,  2408 
inchar  ptg,  4989 
incbe  toallon,  4470 
incbiavare  aital,  4840 
incbiedere  itaL  5008 
in-cbiega  rum.  2276 
iDchina  rum,  4842 
incbinatiune  rum.  4841 
incbinazione  ital,  4841 
inchiostro  itai,  8248 
inciampare  i(aZ.  9871 
iDciaropicare  ital,  9871 
iDciampo  ti^aZ.  9871 
incienso  span,  4829 
inrigliare  ital  4888 
incignare  t^o^.  8246 
inciDcta  ital,  4884 
incinge  rt<m.  4885 
incingo  ital,  4885 
inciscbiare  ital,  4888 
iucliDa9So  p^^.  4841 
incünacioD  span,  4841 
inclinaison  /V^.  4841 
inclinar  prov,   sp,    ptg, 

4842 
indinare  ital,  4842 
incliner  frz,  4842 
incoaci  rum.  4569 
incolto  ital,  4866 
incominciglia  »^a2.  2856 
incommodare  itai,  4846 
incommodo  itai,  4847 
incorda  rum.  4852 
incordare  üal,  4400.  4852 
iDCoväieza  rum,  4849 
increde  rum.  4856 
increol  herg,  4857 
increBcere  t^a2.  4859 
increscevole  ital,  4859 
inorescioso  ital,  4859 
incresteza  rum.  4860 
incrinarai  ital.  2591 
incrubai  «ard.  4870 
incracesci  rum.  4861 
iDcraoDta  rum.  4862 
incruescbere  «arc7.  2629 
incube  frz.  4864 
incubo  itat.  span,  p^<7.4864 
incubo  j)t^.  5984 
incubo  itcH,  5984 
incude  pt^.  4871 
incude  ital.  4871 
incudine  ital,  4871 
incaiba  rum.  4868 
(iD)cuina  rum,  2681 
inculto  /r^r.  4866 
inculto  Hol.  4866 
incungiur  rum.  4867 
incungiura  rum.  4867 
incano^iinfoza  rum.  4844 
incununa  rum.  4858 
incuTÜnteza  rum.  4851 
Inda  ptg,  4875 
indaco  «Yaf.  4894 
indarno  ital.  2752 
indatina  rum.  4878 
inde  rum,  4874 
indebitare  ital,  4877 
indedä  i7a2t«U.  4891  t 


!nd«1iiDga  rum,  4881 
indemanatic  rum,  4888 
indemaueza  rum.  4884 
indemnä  berg.  2872 
indemna  rtim.  4886 
inderat  rum,  4887 
inderatnicesci  rum.  4887 
indestul  rum.  2898  . 

indestulez  rum,  2898 
indestuleza    rum.    4888. 

8885  I 

indevenä  lomb,  2872 
indeves  modenes.  4879 
indi  tta/.  4874 
indice  i^aZ.  4890 
indico  ital.  4894 
indietro  ital.  4887 
indirizzare  tto?.  4895 
indirfzzo  itcU.  4895 
indid  r^r.  4890 
indoIci(a)re  ital,  4902 
(in)doviDare  ital.  8048 
indracesci  rum.  4900 
indrept  rum.  2982 
indrepta  rum.  4895 
indugiere  altmail,  4901 
Indugio  ital.  4907 
indulcesci  rum.  4902 
induplec  rum,  4904 
indura  rum.  4899 
indurare  üal,  4905 
ndustria  ital.  4906 
Dduzia  altoberital.  4907 
Loebbriare  tta/.  4908 
inescare  t'^aZ.  4910 
inevid  lomh.  5184 
nevida  lomb,  5134 
infaineza  rum.  4917 
infame  ital.  4918 
infame  /rr.  4918 
infamia  span,  ptg.  4518 
Infamia  ital.  4912 
infancia  pf^.  span.  4915 
infante  ttaZ.  span.  j}</7.49 14 
infanteria  span.  4914 
infanzia  »<a/.  4915 
infarcire  ital.  4916 
inf&sa  rum,  8645 
infa^a  rum.  4918 
Infasciare  ital,  4918 
infa|a  rum.  4911 
infenzerse  altlomb,  3774 
inferbinta  rum.  4929 
infcrchire  «arcJ.  4921 
inforeza  rum.  4927 
infergier  a/*r;5.  4926 
inferire  ital.  4922  I 

infermita  ital.  4985 
infermo  pt^.  5888 
infermo  ital,  4935 
nfern  cat,  4924 
nferno  tto/.  pt^f.  4924 
nferrare  ital.  4927 
inferrere  sard.  4925 
infiamroare  t^a/.  4987 
infiare  ital.  4989 
infierno  «patt.  4924 
infiez  rum.  8741 
infieza  rum,  4981 
infige  rum.  4980 


inflggere  ital.  4930 
nfilare  t(a{.  4982 
nfilchi  sard,  4921 
nfilzare  ital,  4982 
nfingardia  »^ol.  4984 
nfingardire  ital.  4984 
nfingardo  ttoZ.  4984 
nfino  ital.  4983 
nfiora  rum.  4948 
nfioresci  rum.  4940 
nfira  rum,  4982 
rfirchi  sard.  4921 
nflacara  rum,  4986 
nflar  ptg.  4989 
nflar  ca^.  «pan.  4989 
nfloat  rum,  4989 
infoca  rum.  4941 
nfocare  t^aZ.  4941 
nfoieza  rum.  4948 
nfolcarsi  i^oZ.  4846 
nfolci  maü.  4952 
nforcare  ital,  4957 
nforcare  ifaZ.  4071 
Infost  berg.  4919 
nfragnere  tto2.  4949 
nfrangere  ital,  4949 
nfra^sci  rum.  4946 
infrenare  t^oZ.  4947 
nfrigno  ital.  8834 
nfrina  rum.  4947 
nfringe  rum.  4949 
n-frontare  rum.  4010 
nfru  arftecJ.  4928 
nframose^a  rum,  4944 
n-franire  ttoZ.  4015 
infrnnta  rum,  4950 
nfrnpta  rum.  4951 
infulcir  2om&.  4952 
nfumnra  rum.  4954 
infanda  rum.  4955 
nfundere  sard,  4955 
nfurc  rum.  4071 
nfurca  rum.  4957 
nfurfSo  ptg.  4050 
nfurcion  nspan.  4050 
infurgiri  ^'ctl.  4952 
nfuriare  ital.  4958 
nfurieza  rum.  4958 
ngabolare  tose.  1906 
ngaggiare  ifa2.  10829 
ngäim  rum,  4149 
ngalbinesci  rum.  4959 
ngaluppa  cor«.  10296 
ngän  rum,  4149 
ngannare  t^a/.  4149 
(in-)gannare  ital,  4157 
inganno  ital.  4149 
inge  rum.  2188 
ingegnare  it<ü.  4962 
ingegnarsi  i^ol.  4962 
ingegnere  ital.  4961 
ingegno  ital,  4964 
ingenheiro  p^^.  4961 
ingeniare  span.  4962 
ingeniero  span.  4961 
Ingenieur  frz,  4961 
ingenieux  frz.  4963 
ingenio  napan.  4964 
ingeniöse  span,  ptg,  ital, 
4968 


'  (iB>g«Boiiehlei  mm.  4226 
I  inghie^  rum,  4966 
;  inghinfa  rum.  4850 
ingbiottire  ital,  4284 
inghiottire  ital.  4967 
inghita  rum.  4967 
(iii)giarmaro  ital.  1942 
inginochiare  t<a2.  4965 
ingiariare  üal,  4993 
ingiusto  ital.  4994 
ingle  «pan.  4977 
inglüt  rum.  4284 
ingojare  tto/.  4979 
ingola  valteU.  5138 
ingombrare    itoL    2351. 

2676.  4868 
ingombro  ital.  2351. 4868 
ingrasa  rum.  4854 
ingrassare  üal.  4854 
ingravigar  venez.  4972 
ingremance  a/ir^.  6510 
ingrenieza  rum,  4973 
ingro^  rum.  4976 
ingrossare  üal.  4976 
inguinaglia  üal.  4978 
inguine  tto2.  4977 
ingootta  rtr,  6491 
ingarlueeci  rum.  4980 
inhilar  prot?.  4672 
inholba  rum,  6142 
inierneza  rum,  4982 
inigo  avenez.  alomb.  alt' 

genues,  4989 
inimigo  ptg,  4984 
injuga  rum,  4992 
injura  rum.  4993 
injnriar  cat,  span,  ptg. 


iniorier  frz,  4993 
ininste  frz.  4994 
inküiny  rtr,  4871 
nlacciare  »<al.  4995 
n]aja(i)e8i  rum.  4995 
nlanntni  rum.  4988 
nmoble  «pan.  4747 
Inmövil  span,  4747 
n(n)affiare  ieoi.  4805 
n(n)alzare  üal.  4806 
nnante  ital.  4810 
nnanti  tto2.  4810 
nnanzi  ital,  4810 
nnaverare  tto/.  6453 
nnebbiarsi  ital.  4999 
nnec  rum,  3249 
nneca  rum.  6000.  6492 
nnegura  rum,  4999 
nnestare  ital.  4985 
nnesto  i^aJ.  4985 
nnitrire  ital.  4572 
nnoda  rum.  6003.  6661 
nnodare  ital.  5003 
nnokidu  sard.  6002 
nnopta  rum.  6659 
nnopteza  rum.  5001 
nnota  rum,  4998.  6467 
nnotfttor  rum.  6462 
innoura  rum.  5005 
innovar  span,  ptg.  6004 
innoyar  prov.  6004 
nnovare  üal.  6004 
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InnoTer  frz,  5004 
inocchiare  ital,  5006 
inocolare  itoi,  5006 
io-ogh-e  sard,  4594 
inqaet  prov,  4470 
inqaina  ptg,  4988 
inqaina^fio  ptg,  4988 
inqairir  span,  ptg,  5008 
inradacioeza  Tum.  5010 
ins  proü.  5115 
ins  rum,  5146 
insaDgera  rufi?.  5016 
insauguinare  itdl,  5016 
iusapooare    t^aZ.     5019. 

8847 
insartar  span,  5020 
insavonaie  gdUo-ital.  sicü. 

8235 
nsavoDari  sicil.  5014 
nscheina  rtim.  4840 
inscrever  ptg.  5022 
'nscribir  «pan.  5022 
ifiscrire  frz.  prav,  6022 
inscriue  rum.  5022 
insorivere  tta2.  5022 
D^uez  rum.  8586 
inseara  rum.  5029 
Dsegna  i^oj.  5084 
nsegnamento  itcd.  5085 
insegoare  ital.  5085 
nsembre  ital.  5086 
nsenina  rum.  5027.  5085 
nsepolto  tta2.  5026 
nsepolto  span.  5026 
nsera  rum,  5529 
usera  rum.  8658 
nsereoare  üäl,  5027 
iDsermlnti  mm.  5025 
nseto  ital.  6081 
D^aeza  rum.  5024 
nsieme  ital.  5086 
indgnia  nspan.  ptg.  5034 
Dsino  ptg.  5085 
nsipillare  ital.  5032 
D^ira  rum.  5028 
nsogno  ital.  5089 
nsolano  itai.  5058 
nsor  rum.  9948 
nsoraresc  rum.  8892 
iDSoräresci  rum.  5040 
nsosso  pt^.  5054 
nso^esci  rum.  5088 
nspic  rum.  8947 
nspina  rum.  5042 
Dstaresci  rum.  5048 
instigare  ital.  9048 
n^tiio^za  rum.  5021 
nstitaer  frz.  5047 
(n)Btituire  ital.  5047 
(D)8tniire  ital.  5049 
instraire  /r-?.  5049 
Dstrument  frz.  5048 
(n)8truiDento  ital.  5048 
insnda  r^r.  8544.  4886 
insoflua  rum.  5051 
insula  ptg.  5052 
nsur  rtim.  9948 
nsa^ci  rum.  5146 
nt  a/r£r.  4874 
ntaresoi  rum.  5057 


intarlta  rum.  4990 
intaritare  r^^m.  5081 
intarz'iua  rum.  5059 
integrar  cat.  span.  ptg. 

5061 
integrare  ital.  5061 
integre  prov.  5060 
integrer  frz.  5061 
integro  pti^.  t^pan.  cat. 

üal.  5060 
inteiro  j9t^.  5060 
inteiu  rum.  7481 
infelege  rum.  5064 
in^elep^sci  rum.  5062 
intelletto  ital.  5068 
intelligerd  i^al.  5064 
intendance    proi;.     frz. 

5066 
intendere  ital.  5066 
inten ebrare  ital.  5067 
intonerire  ital.  5069 
interßt  frz.  5076 
interiore  ital.  5080 
interloca  rum.  5082 
Intermezzo  ital.  5088 
interrogar  prov.  cat.  span, 

ptg.  ital.  5087 
interrogation  frz.  5086 
interrogazione     italien. 

5086 
interroger  nfrz.  5087 
intese  rum.  5091 
intessere  ital.  5091 
int(i)ero  ital.  5060 
intignere  ital.  5094 
intim  plua  rum.  5065 
intinde  rum.  5066 
intineresd  rum.  5069 
intind  rum.  9440 
intinge  rum.  5094 
intirizzare  ital.  5060 
intirlazzari  sicil.  5441 
intoarce  rum.  5098 
intonare  ital.  5096 
intontire  ital.  9586 
iutoppare  ital.  9595 
interna  rum.  5097 
interne  ital.  9605 
intortigliare  ital.  9617 
intralias  prov.  5072 
intrama  rum.  5100 
intrambo  ital.  5078 
intramendue  ital.  5078 
intrare  ifal.  5107 
intrarmeza  rum.  5101 
intraaatto  altital.  9677 
intre  «ard.  5071 
Intre  rum.  5071 
intreba  rum.  5087 
intrebaciume  rum.  5086 
intrecciare  ital.  6104 
intreg  rum.  5060 
intregesci  rum.  5061 
intrepia  fter^.  9747 
intrettire  sienes.  9716 
intricar  ptg.  5105 
intricare  ital.  5105 
intrice  ital.  5105 
intridere  ital.  5085 
intrigar  ptg.  5105 


intrigare  ital.  5105 
ntrige  ital.  5105 
ntrigae  frz.  5106 
ntriguer  /r;?.  5105 
ntrincar  span.  5105 
ntrista  rum.  5106 
ntristare  ital.  5106 
ntristire  ital.  5106 
ntrocque  ital.  6077 
ntru  rum.  5071 
ntruglio  ital.  9775 
ntranesci  rum.  5090 
ntuneca  rum.  5067 
ntunerec  rum.  5068 
nturtorbiar  venez.  9817 
ntuzzare  üal.  5112.  9568. 

9799 
invadere  ital.  5117 
nvadir    «pan.    portug. 

5117 
nva|  rum.  10251 
in?at  rum.  5185 
invata  rum.  5185 
nvecchiare  ital.  5127 
invecbesci  rum.  5127 
Dvedneza  rum.  5129 
nveja  ptg.  5130 
nvejar  pt^.  5186 
nvelenire  ital.  6120 
nvenina  rum.  10087 
nvenineza  rum.  5120 
nventare  ital.  5121 
nventer  /r^r.  5121 
nverdire  ital.  5188 
nverminare  ital.  5122 
nvermineza  rum.  5122 
inTeroare  ital.  4564 
nverno  jpt^.  ital.  4565 
nverso  ital.  5124 
nverzesci  rum.  5138 
investir  /r^r.  5125 
nvestire  ital.  5125 
nv^tisen  /rz.  5126 
nvezzare  ital.  10251 
nvi  valses.  5184 
nviar    cat.    «pati.    ptg. 

5132 
inviare  ital.  5132 
nvida  lomb.  5136 
nvidia  ttal.  5130 
invierno  span.  4565 
nvilappare    ital.    5141. 

10296 
nvinge  rum.  5131 
nvitare  ital.  5186 
uviter  frz.  5136 
nvito  ital.  5137 
nvogliare  ital.  5140 
nvoglie  ital.  5140 
n volare  itai.  5188 
nvolgere  ital.  5148 
nvolnppare  ital.  3610 
nvolvere  üal.  5143 
nzafardare  ital.  3640 
nzigolare  itai.  5045 
nzipillare  ital.  5032 
niiuda  rtr.  8544 
niuriar  sard.  4993 
0  ital.  3209 
iqni  afrz.  4569 


ir  rtr,  prov.  span.  ptg. 
frz.  8255 

ra  ital.  5147 

racundie  afrz.  6148 

rais  a/rz.  5150 

raistre  afrz.  5149 

reo  ital.  4575 

re  üal.  8255 

re  afrz.  5147 

re9on  a/Vjp.  8278 

rmSa  ptg.  4280 

rmSo  pt^.  4280 

mel  prov.  8826 

ronda  prov.  4579 

rondella  |)ro«.  4578 

roneta  cat.  4579 

roua  a/Vir.  5147 

rez  ptg.  8292 

rredento  ital.  5151 

rritare  ital.  5158 

rriter  frz.  5153 

rto  ital.  4577 

i^a  rum.  5570 

ida  sard.  5052 

sanbrun  a/V*;?.  5155 

sard  frz.  occit.  5163 

sart  cat.  5168 

sbiccare  «ard.  1294 

sbicculare  sard.  1294 

sca  pt^.  3287 

soai  sard.  8291 

scarzu  sard.  8288 

seh  rer.  6753 
iscberiare  sard,  3474 

Seherin  sard.  8474 

scbibbulu  sard.  2992 

scia  prov.  5052 

scobola  «ard.  8608 

iscorza  sard.  3877 
iscorzar  sarcJ.  3877 
iscorzare  sard.  8482 
iscra  sard.  5052 
isculzu  sard.  8000 
isdrobbau  sard.  3541 
isema  prov.  4709 
isfundere  sard.  3208 
isgnrzone  üal.  2699 
isla  span.  prot?.  5052 
isle  afrz.  5052 
isnel  afrz.  prov.  8826 
isela  ital.  5052 
ispaa  sard.  8904.  8912 
ispessia  sard.  8928 
ispica  sard.  8945 
ispiene  sard.  8962 
ispiJQ  sard.  8983 
ispina  sard.  8951 
ispissQ  sard.  8959 
ispobalare  sard.  7808 
issa  ital.  5146 
issample  afrz.  8896 
issare  ital.  4582 
issida  prov.  3415 
issit  prov.  3415 
issu  sard,  5146 
ist  afrz.  5157 
istagnu  sard.  9011.  9012 
istajone  sard.  8881 
istella  sard.  9088 
istercu  sard.  9040 
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Isterrlrl  sard,  9045 
i8te?a  sard.  9058 
istincbidda  sard,  8487 
istorache  sard,  9148 
istria  sard,  9114 
istrice  ital,  7816 
istriga  sard,  9114 
istriglia  sard,  9109 
istrina  sard,  9094 
istringhere  sard,  9112 
istriore  sard.  9108 
istrunellu  sard,  9140 
istula  sard.  9061 
istunda  altsard.  9133 
istuppa  sard.  9136 
isturdire  sard.  3542 
isu  sard.  5146 
i{  rum,  5570 
itagne  /r^.  9037 
itou  frz,  9128 
iunie  rum.  5226 
iva  span,  ptg,  5162 
ive  afrz.  8262 
iyern  caf.  4565 
ivernar    cat.  span,  ptg. 

prov,  4564 
iverQ-8  prov,  4565 
ivi  te.  4696 
ivoire  frz.  8165 
ivoso  ptg.  4703 
ivraie  frz.  3167.  5680 
i?re  /Vir.  8172 
ivrogne  frz.  3170 
ivrogner  frz.  8173 
ivrognerie  /r;?.  3178 
iyroigne  frz.  8170 
ivroin  /rjp.  8170 
izar  span,  ptg.  4582 
izpuierdo  span.  ptg.  3553 
izza  ital.  4587 


«7. 

ja     ti/r^;.     afrz.    prov. 

5171 
ja  «pt^.  5171 
jabali  span.  4102 
jabalina  span.  4102 
jabeca  span.  8432 
jabequa  aspan.  8432 
jabeqoe  spart.  8432 
jabon  span.  8345 
jabonar  span.  8347 
jabonero  span.  8346 
Jabot  frz.  4241 
jaboter  /r^r.  4241 
jacerina  span.  4194 
jachere  frz.  9946 
jaoo  span.  p<^.  5166 
jacolo  ital,  5169 
jacuna  sicü,  2943 
jadis  /r«.  2958.  5173 
jael  afrz.  4107 
jafe  frz.  4103 
jafe  /rjp.  diai.  2037 
jaffe  frz.  dial.  2087 
jaga  span.  7218 
jagele  afrz,  2040 


jmgelier  afrz.  2040 
jai  prov.  4113 
jaule  a/r;f.  4127 
jaillir  nfrz.  10344 
jaillir  /Vir.  5168 
jaiole  afrz.  2042 
jai-8  prov.  1718 
.jaidla  engad.  4198 
jajinar  rfr.  5170 
jajonare  catnpob,  5170 
ja!  prov.  4148 
jalde  ptg.  4124.  10373 
jalde  span.  4124 
jale  frz.  1725.  4189 
jale  nfrz.  4127.  4238 
jalir  afrz.  10844 
jalma  span.  8271 
jalon  afrz.  1725.  4127 
jaloque  span.  8478 
Jalousie  /Vf.  10446 
]aloax  frz.  10446 
jalue  p^^.  afrz.  4124 
Jambe  /Vjp.  1776 
jamble  frz.  2118 
jamble  a/r-?.  1792.  4146 
jambon  frz.  1776 
j  ambro  nprot?.  1792.  4146 
^ame  afrz.  1776 
jamete  span.  4561 
jamon  span.  cat,  1776 
Jana  sard.  2946.  5176 
janara  n^ap.  2946 
Janeiro  ptg.  bin 
^aneUa  ptg.  5176.  5178 
janer  cat.  6177 
janglar  prov.  5175 
jangier  afrz.  5175 
jantar  pe^.  3007 
jante  frz.  1778.  1790 
janaier-0  prot?.  5177 
Jan  vier  frz.  hm 
jaque  frz.  5166 
jaque  span.  8436 
jaqueca  span.  4538.  8438 
jaquel  span.  8436 
jaquir  acat.  aspan.  5179a 
jarcer  afrz.  1964 
jarcia  span,  3318 
jardim  p<^.  4168 
jardin  span.  frz.  4168 
jardina  prov.  4168 
jardi-8  prov.  4168 
jardo  ptg.  4124 
jardula  span.  10359 
jargauder  frz.  4169 
jargon  frz.  4169 
jargonner  /r^.  4169 
jarifo  span.  8441 
]arle  a/r^.  4233 
jarlet  afrz.  4234 
jarope  span,  8440 
jarra  pi^.   pror.    span, 

4172 
jarre  /tjp.  4172.  8439 
jarre  a/r£r.  4234 
jarret  afrz,.  nfrz,  4234 
jarret  n/r£r.  4160 
jarrote  span.  ptg.  4160 
j  arretiere  nfrz.  4160 
jarris  a/r^r.  4160 


law  /r2r.  4169 
jart  /r;f.  4168 
'arzi-8  prov.  4168 
aser  frz.  4169 
asmim  pt^.  5179 
asmin  frz.  span.  5179 
aase  prov.  2802.  5172 
ato  aspan.  7237 
atte  frz.  4103 
au  prov.  4143 
aoge  /r£r.  4130 
auger  frz,  4130 
aula  span.  2042 
ianno  nfrz.  4124 
aunisse  frz.  4123 
aurer  cat.  5164 
anssemin  nprov.  5179 
aut  a/r^.  4222 
ante  (tfrz.  4159 
auzion  prov.  4186 
auzionda  prov.  4186 
auzir  prov.  4183 
avali  pt^.  4102 
ave  pic,  2037 
avelle  frz.  1860 
ajan-s  prov.  4243 
azer  prov.  ptg,  5164 
azeran-8  prov.  4194 
azerant  a/r£r.  4194 
azer9o  ptg.  4194 
azerenc  a/r^r.  4194 
azerina  ptg.  4194 
e  frz.  3209 
ehui  a/r«.  5174 
eja  span.  8377.  8394 
eja  sidl.  3218 
ejuarpt^.  5170 
ejunar  prov.  5170 
eme  span.  8600 
emmalu  sicü.  4206 
en4be  span.  8725 
ensemil  nprov.  5179 
entar  rtr.  5180 
equir  prov.  5179a 
erga  span.  ptg.  8636 
ierga  nspan.  4169 
ergo  span.  8636 
erigonza  nspan.  4169 
eringa  span.  9315 
erpa  galic.  8373 
erv  rtr.  6718 
erzais  /rjff.  2166 
ieu  frz.  5188 
eudi  /rr.  5195 
eune  frz,  5237 
eüner  frz.  5170 
euneese  /r^ .  5238 
ibia  span.  8616 
idete  neap.  2967 
iditu  sicil.  2967 
iga  span.  4242 
igoto  spdn.  4242 
ilguero  span.  8714 
iroia  span.  8715 
ineta  span.  4420 
inete  span.  4420 
intar  astwr.  5180 
iiroque  span.  8478 
isca  Span.  8669 
itar  span.  3216 


IIMde  span.  10417 
jo  cot.  8209 
\o  frz.  3209 
joc  rum.  5188 
joca  rum,  5184 
jocare  üdl.  5184 

'  joder  span.  4100 
joeiro  ptg.  5679 
joel  afrz,  5182 
joel  /Vf.  5188.  5190 
(a)joelhar8e  ptg.  4226 
joelho  ptg.  4227 
jofne  a/Vf.  5287 
jog  cat.  5188 
jogador  pt^.  5183 
^ogar  prov.  ptg.  5184 
joglar  prov.  5187 
joglar  span.  5185 
joglai^s  prov,  5185 
jogleor  afrz.  5186 
logiere  a/Vf.  5186 
jogo  ptg.  5188 
jogral  apt^.  5185 
jog-8  prov,  5188 
joguaire  prov.  5183 
joi  rum.  5195 
joia  prov,  ptg.  4188 
joia  ptg.  5181 
joie  /Vf.  4188 
joiel  ptg.  afrz.  5182 
joiel-8  prov.  5182 
joindre  /Vf.  5223 
Joint  prov,  5223 
jointure  /Vf.  5221 
joio  ptg,  6680 
joi-8  prov.  4188 
joia  prov.  6181 
ioli  frz,  4187 
joli  n/Vf.  6191 
jolier  afrz,  6191 
jolif  afrz,  6191 
jolifettee  /rf.  6686 
joliver  afrz,  5191 
jolivitat-z  prov.  5199 
jomna  rtr,  4526 
Jone  frz.  5222 
ionch  cat.  6222 
joncher  frz,  5218 
jonc-8  prov.  5222 
jondre  prov,  5223 
jongier  frz,  5187 
Jongleur  n/Vf.  5186 
jonh  prov,  5228 
jonher  prov.  5223 
jonquille  frz.  5217 
jon8  prov.  5223 
jorg(u)ina  span.  8888 
jorn  cat.  3044 
jornada  span.  ptg.  3044 
jornal  span.  pt^.  3048 
jom-8  prov.  8044 
jorro  Span.  ptg.  9299 
J08  prov.  2871 
jo-8  prov.  5213 
jo8quiamo  span.  4693 
josta  prov.  6242.  5243 
jostar  prov.  5243 
joste  afrz.  6242 
J06U  rt4m.  2871 
jou  cat.  5218 
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fonbarb«  frz,  6194 
jouene  afrs.  6237 
jouer  frz,  6184 
jouet  frz.  5184 
joueur  frz,  6183 
jouir  frz.  4183 
joug  frz.  6213 
joojou  frz.  6184 
jour  frz.  8044 
Journal  frz.  3043 
journee  /r-j.  8044 
joi«  iwov.  6196 
joute  frz.  6243 
jouter  /Vif.  6248 
jouvence  afrz.  5239 
jouvencean  /re.  6236 
joye  caU  prov.  6237 
jovem  pig,  tf237 
joven  span.  6237 
jovene  afrz.  5237 
jovente  afrz.  6239 
joyentat-z  j>rot?.  5240 
jovial  frz.  6193.  8389 
joya  span.  4188 
joyau  /r-p.  6181.  5190 
joyau  nfrz.  6182 
joyeau  frz.  6188 
joyel  «pan.  5182 
joyo  span.  6680 
jaa  «aref.  6196 
jube  /r<e:.  6197 
Jubilar  span.  pig.  5198 
juc  /r^f.  4661 
jucarie  rum.  5186 
jucator  rum.  6188 
jucher  /r-?.  4661 
Jude  rum.  5201 
jndeca  n/m.  5204 
judecator  rum.  5202 
judef  rum.  5203 
jndici  caf.  6203 
judici-8  prov.  6203 
jndio  »pan.  6206 
juefne  afrz.  6237 
juego  span.  6188 
jueg-8  prot?.  6188 
jnelh-8  prov.  6680 
jueves  «ipan.  6195 
juez  span.  5201 
^ug  rum.  6213 
jugador  coi.  span.  6183 
jagar  cat.  span.  5184 
juge  frz.  6201 
j'ugement  /Vä;.  6203 
juger  frz.  5204 
juglar  cat.  span.  6186 
jugleria  jfpan.  5186 
jugnet  afrz.  6214 
^ugo  span.  9227 
*ago  pf^.  5212.  5213 

ugolo  ital,  5212 

ubii  cat.  6203 

uhui  a/r;8f.  5174 
jui  afrz.  6174 
jnicio  «paft.  6203 
juif  nfrz.  6199 
juigar  aptg.  6204 
juignet  a/rx;.  6214 
jnil  afrz.  5214 
juillet  ti/Vf.  6214 


Jnin  frz.  5226 
aioet  afrz.  6214 
uis  a/rj?.  6200 
Oise  afrz.  5203 
uisier  a/r£r.  4249 
uiu  afrz.  6199 
uiz  ptg.  6201 
uizo  |)t^.  6203 
uj'e  ^an.  5201 
ujuba  ispan.  10469 
u^ube  frz.  10469 
ujubier  frz.  10459 
ule  a/V2f.  5214 
uiep  prov.  frz.  4296 
ulepe  span.  4296 
ulepo  p<^.  4296 
ulgador  ptg.  5202 
ulgar  pi^.  5204 
ulh  cat.  6214 
ulh-z  prov.  5214 
Uli  «pan.  5191 
ulie  rum.  6214 
ulio  ^an.  6214 
uU  cat.  6680 
nlot  afrz.  6214 
ul-8  prov.  6214 
umart  frz.  2134.  5215 
um&tate     rum.      2977. 

6046 
um&tä^sci  rum.  2977 
umeau  frz.  4205 
uraent  frz.  1678.  5216 
UD^a  pt^.  5222 
unca  rum.  5236 
un^o  ptg.  5222 
UDCO  «pa^.  5222 
une  rum.  6237 
unea^a  rtim.  5238 
unega  prov.  5227.  6236 
unghla  rum.  5211 
angbietor  rum.  5210 
UDghiu  rum.  5212 
ungir  ptg.  6228 
unbo  pt(7.  5226 
unb-8  prov.  6226 
unio  «pan.  6226 
uniore  ital.  5224 
unquillo  span.  5217 
untar   span.   p^^.  5220. 

5223 
nny  cat.  6226 
ura  rum.  5230 
uramen-8  prot?.  5228 
urament  cat.  5228 
uramento    span.     ptg. 

5228 
urament-z  p^'or.  5228 
uramfnt  rum.  6228 
urar    cat.    span.    ptg. 

prov.  5230 
urecbe  neap.  6201 
urement  /V;e.  5228 
urer  frz.  6230 
uron  frz.  6228 
U8  a/r^.  2871 
US  frz.  6232 
U8arma  i^rot;.  4286 
usant  afrz.  2871 
uebarba  span.  6194 
U80  ope^.  2871 


jnsqum  prov.  2931 
jusque  /r£r.  2931 
jusquiame  frz.  4698 
ju88a  cat.  2871 
ju8tar  prov.  5243 
justar  span.  ptg.  prov. 

I     6243 

Iju8te  afrz.  6242 

'  justesse  frz.  5233 

I  justeza  span.  ptg.  6233 
justifa  p^^.  5233 
justice  frz.  5233 
justicia  prov.  span.  5233 
justieier  a/r-sr.  5234 
jutgar  prov.  6204 
jutge  CO*.  6201 
jutge-8  prov.  5201 
jutjador  prov.  5202 
jutjaire  pro».  6202 
jutjar  prov.  5204 
juventud  span.  5240 
juventude  ptg.  6240 
jtivler  engad.  6198 
juzgar  Span.  5204 
jnzi-8  prov.  5203 
juzizi-8  jwot?.  6203 


K. 

ka  rum.  1978 
kaalit  afrz.  2007 
kabude  sarcf.  1907 
kabudu  sard,  1907 
kadin  lomh.  2017 
kadrSa  engad.  2016 
kadrea  sar(i.  2016 
kadrega  mai/.  2015 
k*adrega  engad.  2016 
kadri^a  tessin.  7610 
kaiu  vene^.  2017 
kakkalo  tarent.  1686 
kakkame  dbruzz.  1686 
kakkaro  ^aren^..  1686 
kala  ti'c.  1768 
kaland  afrz.  2180 
kalanda  rtr.  1748 
kalote  r^r.  2328 
kamisa  rtr.  1789 
kau  r*r.  1831 
kanaula  oberital.  2014 
kanävola  oberital.  2014 
kanikkya  säJt^aZ.  1826 
kapja  lomb.  2040 
kar  r*r.  1976 
karega  venez.  2016 
kariga  bologn.  2015 
karmalar  ohwald.  1943 
karmun  rtr.  1944 
karmun  obwald.  6413 
karpir  rtr.  1963 
kastejer  valses.  7623 
kavÄl  rtr.  1682 
kavedel  lomb.  1875 
kavelj  rtr.  1867 
kaza  rtr.  1978 
ka2lel  rtr.  1983 
keba  vene^.  2040 
keiro  nprov.  1988 
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keles  afrz.  2047 

i  ker  afrz.  7637 

I  ker  rtr.  1976 

I  kera  en^a^.  1938 
kerasa  sard.  2084 

I  kerfu  piem.  1962 

,  korku  sard.  7664.  7668 
kerma  6er/7.  4230 

I  kesa  Hr.  1978 

I  kedt  rtr.  3196 
ketebrad  lothr.  7616 
keu  a/r^.  2300 
kex  afrz.  2300 
kiede  a/r«.  2002 
kieles  afrz.  2047 
kiu  sard.  2160 
kluna  obwaid.  2678 
külel  rtr.  1983 
klaf  rtr.  2261 
klavan  rtr.  9327 
koar  rtr.  2642 
koer  rtr.  2500 
köir  rtr.  2292 
koküdo  nprov.  2173 
koküe  saintoug.  2173 
kolt  rtr.  1745 
komba  rtr.  1776 
kombero  gaü.  2361 
komboro  ^a22.  2361 
kompeniä  lomb.  2369 
kör  rtr.  2600 
kor  rtr.  2600 
kordästil     {Tournay) 

9066 
kösa  rtr.  2034 
kou  afrz.  2654 
krastu  sard.  1997 
kreäer  rtr.  2601 
a  kreta  lomb.  2686 
kribja  lomb.  2604 
krugell  &r^.  2580 
krutz  rtr.  2686 
kruz,  -e  rtr.  2636 
kua  rtr.  2024 
kuart  rtr.  7640 
kuartavel  rtr.  7640 
kubere  sard.  2692 
kubire  sard.  2692 
kudreya  iad.  7610 
kudria  obw.  7610 
kuel  rtr.  3189 
küerer  rtr.  2706 
kuetebruä  lothr.  7616 
kul  rtr.  2328 
kuliestro  astur.  2337 
kuliets  rtr.  2328 
küna  lomb.  2678 
(kun)d6t  rtr.  8180 
(kun)dozüt  rtr.  3130 
kuram  rtr.  2516 
kurdeske  abruzz.  2149 
kuroDta  rtr.  7604 
kurtid  rum.  2666 
kuscen  rtr.  2285 
kuseder  rtr.  2453 
ku88or2a  2o^.  2708 
küier  rtr.  2457 
kwar  ostfrz.  7617 
kwadrim  &dn(2.  7612 
k;can  rtr.  1831 
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kj^mim  rtr.  1831  | 

kyadin  engad,  2017 
kyamanna  (?)  rtr.  1683 
kyelkyera  rtr.  1729 


L. 

V  ital.  4714 

la   itah  prov.   rtr.   cat. 

frz.  span.  4714 
la  rum.  5491. '5589 
(l)a  rum.  5555 
Ik  frz.  ital.  rtr.  4712 
la  prov.  4712 
la  mm.  5488 
labaie  wallon.  5350 
labarda  ital.  3227 
labareda  ptg.  5849 
labbia  ital.  5360 
labeau  afrz.  5852.  5360. 

5399 
labech  prov.  5565 
labear  frz.  5356 
labide  sard.  5436 
labio  «iHin.  p^^^.  5360 
labor  span.  5356 
laborar  ptg.  5358 
labor-8  jwot?.  5356 
labourer  frz.  5358 
labrar  «pan.  5358 
labrego  ptg.  5857 
labriego  span.  5357 
labmsoa  «pan.  pi^.  5361 
lac  nfrz.  5376 
lac  nfrz.  5441 
lac  j>rot?.  /Vr.  aeat.  rum. 

5376 
lacajo  j>^^.  5519 
lACC&ital.  3804.  5364.5389 
laccai  nprov.  5519 
lacche  t^a2.  5519 
laccio  ital.  5441 
lacciolo  »toZ.  5440 
lacciuolo  ital.  5440 
lacco  ital.  8798 
laceria  span.  5494 
lacerta  ital.  5365 
l&che  /r5.  5449.  5492 
lache  sard.  5363 
lächer  frz.  5490 
lachaga  |)rot?.  5374 
läcio  span.  3802 
laco  ital.  5376 
la^o  j)^^.  5441 
lacouD  nprov.  6432 
lacra  ^pan.  5378 
lacrima  ital.  prov.  rum. 

5369 
lacrimatorio  ital.  5370 
lacrimez  rum.  5371 
lactoari-8  prov.  3219 
lacana  ital.  5375 
läcu8t&  rum.  5669 
ladamini  sard.  5382 
ladar  obwald.  5383 
ladinu  «ar(2.  5460 
ladire  südsard.  5455 
ladrada  spart .  5462 
ladrado  ptg.  5462 


UdrSo  ptg.  5465 
ladrar  oZtspan.  pt^.  5464 
ladre  prov.  ital.  5494 
ladrilho  ptg.  5457 
ladrillo  span.  5457 
ladrina  sard.  5463 
ladro  aital.  5465 
ladroicio  j>t^.  5466 
ladron  span.  5465 
ladroDoello  ttol  5467 
ladroDcillo  span.  5467 
ladroneccio  ital.  sard.6i66 
ladroneria  span.  5465 
ladronetsch  rtr,  5466 
ladronicio  span.  5466 
lägana  abruzz.  5386 
laganega  oberital.  5702 
lagare  ai^a/.  5443 
lagarta  ptg.  1827 
lagarto  span.  ptg.  5365 
laggare  attoZ.  5443 
lagiuza  sard.  5367 
lagnarsi  itaZ.  5427 
lago  span.  ptg,  5376 
lagosta  ptg.  5669 
lagotear     span.     prov. 

5394 
lagrima  span.  p^^.  5369 
lagriroar  span,  ptg.  prov, 

7351 
lagrimare  ital.  5371 
lagae  afrz,  5388 
lai  prot?.  4712 
lai  afrz.  5376 
lai  a/r^r.  5390 
laia  ptg.  5493 
laiar  prov.  5454 
laiche  /r;?.  5642 
laico  ital.  5390 
laid  /r£r.  5392 
laidengier  afrz.  1764 
laider  afrz.  5392 
laideron  /V;?.  1911 
laidire  ital.  5392 
Iaido   tta2.   aspan.  aptg. 

5392 
laie    /Vj?.     5398.     5507. 

5573 
laier  afrz.  5387 
laigiie  afrz.  5587 
laigner  afrz.  5427 
laihar  prot;.  5454 
lauer  afrz.  5454 
lain  (ütoheritai.  5429 
laine  /Vir.  5414 
laineux  frz.  5429 
lainier  /r;?.  5415 
lalqae  nfrz.  5390 
lairar  prov.  5464  \ 

lairme  a/r£r.  5369  i 

laironia  prov.  5465  I 

laironici-s  prov.  5466        ' 
lairronar  prov.  5465 
lais  a/r-e.  prov.  5391 
lala  a/r£r.  4717  1 

laise  afrz.  5459  i 

laischnar  rtr.  5395 
laissa  prov.  5492.  5570    | 
laissar  prov.  5491 
laisser  frz.  5491  ! 


lait  prov.  5892 
"ait  /r-er.  5368 
ait  d'äDon  frz.  5472 
aiton  frz.  6468 
aitue  /rz.  5374 
lait-z  pr&v.  5363 
aivo  pt^.  5853 
aivro  franco-prov.  5560 
aix  altcat.  5449 
aize  a/Vier.  5459 
ajöl  piem,  4713 
*aj5l  piem.  4713 
k  jus  a/r£r.  4717 
Iftk  rtr,  5376 
*aloro  Ool.  5480 
am  prov.  piem,  5897 
iaroa  span.  ptg.  5898 
ama  ital.  5398.  5406 
ambeaa  /r£r.  2836.  5399 
.amber  ptg.  5403 
ambere  sard,  5403 
ambicare  ttoi.  5402 
ambre  afrz,  4737 
ambreccia  moden.  rcgg. 

4738 

ambrequin  /Vj?.  5410 
ambrya  span,  5725 
ambrire  sard.  5400 
ambris  n/rr.  4737 
ambrache  frz.  5361 
ambrasca  i^aZ.  5361 
ambrusco  nprov.  5361 
ame  frz.  5406 
ameotar     span.     p^^. 

5405 

amentare  ital.  5405 
amenter  frz.  5405 
amer  span.  5403.  5519. 

5725 
ameron  span.  5400 
amicaro  ital.  4071.  5401 
amina  span.  prov.  5406 
aminajo  i^2.  5407 
aminero  span.  5407 
amna  com.  5406 
ampa  ttaZ.  prov.   rum. 

5409 
ampada  span.  prov.  ital. 

5409 
ampadejar  p<^.  5409 
Ämpana  itcU.  5409 
ampara  span.  5409 
amparilla  span.  5409 
ampazo  span.  5431 
ampe  /r;r.  5409 
ampea  altoberital.  prov. 

5409 
amped      venez,      maü. 

5610 
ampeggiare  ttoZ.  5412 
lampejar  span.  ptg.  5412 
ampel      span.      5352. 

5399 
ampeza  prov.  5409 
ampia  piem.  5409 
ampioDe  ital.  4602 
ampo    t^oZ.    span.   ptg. 

5408 
ampone  itoZ.  4602 
amprea  span.  ptg,  5411 


lampredA  ital.  5411 
lamproie  /rir.  5411 
lamp-8  prov.  5408 
lau  bret.  5419 
lan  nprov.  5408 
lana  iUü.  prov.  span.  ptg. 

rtr.  5414 
Iäii&  rum.  5411 
lanar  prov.  5415 
laltare  aspon.  5427 
lan9ar  ptg.  5819 
lance  frz.  rum.  5416 
lanceiro  pt^.  5417 
lancer  frz.  5418 
lancer  rum.  5417 
lanoero  span.  5417 
lancha  span.  7223 
lancia  ital.  5416 
lanciajo  ital.  5417 
lanciare  ito/L  5418 
lancier  prov.  frz.  5417 
lan^ol  ptg.  5629 
landa  ptem.  5510 
landa  span.  ital.  prot. 

5419 
lande  frz.  5419 
lande  span.  ptg.  4261 
landra  tto/.  8806 
landre  span.  4261 
landreax  afrz.  5525 
landrin  nprov.  8806 
lanero  span.  5415 
lanfa  ttoZ.  6437 
langage  frz.  5625 
lange  frz.  5421 
langoare  rvm.  5425 
langor  span.  ptg.  5425 
langosta    prov.     sptm. 

5669 
lango8te  a/r«.  5669 
langonste  afrz.  5669 
langne  frz.  5624 
languear  /r£r.  5425 
languide  afrz.  5424 
languido  tYoZ.  span.  ptg. 

5424 
langmo8  ^ov.  5424 
lauguir  prov.  frz.  span. 

ptg.  5428 
langoire  üal.  5425 
langaore  ital.  5425 
langaor-8  prov.  5425 
lanier  frz.  prov.  5426 
laniere  ital.  5426 
lann  5ret.  5419 
lanna  sicü.  5406 
länoB  rum,  5429 
lano8o   ieol.   span.   ptg. 

5429 
lanqaan  prov.  4718 
lanaa  prov.  5416 
lansqnenet  /r^.  5420 
lantema  it<ä,  prov,  ptg. 

5480 
lanterne  frz.  5430 
lanza  span.  ptg.  5416 
lanzar  span.  5819 
lanzecesci  rum.  5423 
lanzicheneeeo  itcU.  5490 
lanzu  sar(i.  5428 
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laovste  afrz,  6669 
lapa    ptg,    ftpan,    5438. 

5532 
lapado  span,  5532 
lapazzu  sicü,  5481 
lapedo  nprov,  5582 
laper  frz,  5437 
lapi  rtr,  5437 
lapia  sard,  5434 
lapin  nfrz,  2683 
lapina  iial,  5437 
lapUlo  üal,  5435 
lapo  9pan.  5437 
lapte  üal  rum.  5863 
lapti  mm.  5378 
laptQca  rum,  5374 
laquais  frz.  5519 
lar  span.  ptg,  5442 
laranja  j>t^.  6488 
larcio  frz.  5466 
larc  frz.  5445 
lard  frr.  rum.  5446 
lardo    ücU,    apan.    ptg. 

5446 
larg  mm.  prov.  5445 
largar  prov.  span.  ptg, 

5443 
largare  aital.  5443 
large  /r£r.  5445 
largesse  frz,  5444 
largezza  ital.  5444 
larghezza  itol.  5444 
largo    üal,    span,    ptg. 

5445 
largneza  span,  5444 
largura  «pan.  5444 
larioe  üal,  5447 
larigot  vidi.  frz.  5448 
lariscb  rfr.  5447 
lärme  nfrz.  5369 
larmier  afrz,  5871 
larmojer  n/r£r.  5371 
larris  afrz,  5348 
larron  n/r^r.  5465 
larroneau  nfrz,  5467 
larronesse  afrz,  5466 
larronner  a/r^r.  5465 
larronsel  afrz,  5467 
lart-z  prot?.  5446 
laruDobia  sicil.  7756 
las  rum,  prov,  4714 
las  |>rot7.  frz.  5441.  5452 
lasagnar  man^uan.  5720 
läsare  rum.  1974 
läse  prov.  5449 
lasca  span.  ptg.  5450. 5489 
(la)scbar  rtr.  5491 
lascbe  afrz,  5449 
lasdare  ttoJ.  5491 
lasoo  ital  5449 
lasniere  /r«.  5368 
laso  Span,  5452 
lasquenete  span.  5420 
lassana  8ard.  5438 
lassare  sard.  5491 
lassare  tW.  5451 
lasso  üal.  ptg.  5452 
lassol-s  prov.  5440 
laste  /r^.  5453 
lastima  span.  ptg.  1462 


lastlinar      span.     ptg, 

1462 
lasto    Span,    ptg,    ital. 

5518.  5458 
lastre  span.  5458 
lastricare  itol.  7283 
lastrico  ital  6754.  7288 
l&t  rum.  5441.  5469 
lata    prov,    ptg.    span. 

5468 
latio  ptg.  5468 
latesis  mm.  5458 
latg  rtr.  5363 
latin  /r£f.  rum.  5460 
latino    i^al.    «pan.   ptg. 

5460 
latir  «pon.  p^^.  4264 
lati-8  prov.  5460 
la^or  rum.  5440 
lato    »^dl.     fipan.    ptg. 

5469 
laton  fitpan.  5468 
latra  rum.  5464 
latrare  i^aZ.  5464 
latrat  rum.  5462 
latrato  ital  5462 
latro  at'eo/.  5465 
latscb  rtr.  5441 
latta  «JaZ.  rtr.  5468 
latte  /r^.  5468 
latti  üal  5873 
rattone,     lattone     ücd, 

5468 
lattoYaro  i<a2.  8219 
laUuaro  üal  8219 
lattaga  i^a2.  5374 
latdn  rtr.  5468 
latus  sard.  5470 
latz  prov.    5441.    5469. 

5470 
laada   ücd.    rum,    5475. 

5481 
lauda  span,  5436 
laadar  aspan.  5475 
läadator  mm.  5473 
laadatore  üal,  5473 
lande  span.  5436 
laude  pf(7.  4261 
laude  üal,  5481 
Iaudeme-8  prov.  5474 
laudemio  span.  ital.  5474 
landore  ital  5481 
launa  «pan.  5386 
laupia  rtr,  5471 
laur  rum.  5480 
laurel  n^pait.  5480 
laurel  span.  5476 
laurier  /r^r.  5476 
lanro   ücd.    cat,    aspan. 

5480 
laur-s  prov.  5480 
lausa  prov.  5483 
lautnra  riim.  5487 
lauzador  prov.  5478 
lauzaire  proi?.  5473 
lauzar  prov.  5475 
lauze  cifrz.  5483 
lauzcngador  proi7.  5481 
lauzengar  prov.  5481 
lauzrngier-8  prot^.  5481 


Imnzenja  prov,  5481 
lauzime-8  prov,  5474 
lauzisme-s  prot?.  5474 
lauzor  prot;.  5481 
lava  üal  5488 
layadura  prot?.  span,  ptg. 

5487 
lavagna  üal  5488.  5515 
lavagnon  frz.  5532 
lavanca  prov.  5355 
lavanche  frz.  5355 
lavanco  spcm.  ptg,  5485 
lavanda  ttoi.  5486 
lavaude  frz.  5486 
lavandula  span.  5486 
lavar  span.  p*^.  prot?.ö488 
lavare  üal  5488 
lavatura  itcd,  5487 
laveggio  ito/.  5484.  5496 
lavendola  ital,  5486 
laver  frz,  5488 
lavignoD  /r^.  5582 
lavina  rtr,  ücd.  5355 
lavognoD  frz.  5532 
lavor  p<^.  5856 
lavorar  prov.  5358 
lavorare  itoZ.  5358 
la?oro  ital  5356 
lavur  rtr.  5356 
lavure  /r^p.  5487 
lavurer  rtr,  5358 
laxare  sar(i.  5491 
lay  cat.  4712 
laja  span.  ptg.  5385 
lajette  /r;er.  5885.  5493 
layr  metzisch  5465 
laz  afrz.  5441 
lazaire  p»c.  5494 
lazareto  span,  5494 
lazaro  span.  5494 
lazeira  pi(^.  5494 
lazo  span.  5441 
lazzarone  ifo/.  5494 
lazzeretto  ital  5494 
le  frz.  span.  4714 
le  prov.  5522 
le  nfrz.  5469 
le  (l)  rwm.  4714 
le  (!')  rtr.  4714 
lea  sard.  4266 
leal  span.  ptg.  5509 
lealdad,  -e  span.  ptg.  5509 
leale  üal  5509 
lealta  itol.  5509 
learoe  venez.  5382 
leio  pt^.  5580 
lebbra  ital  5584 
lebech  afrz.  5565 
lebiu  sarei.  5553 
lebra  cat.  5535 
lebre  pf^.  5535 
lebreiro  ptg.  5538 
lebrel  span.  ptg.  5533 
lebrero  span.  5564 
lebre- s  prov,  5585 
lebrillo  span.  5359 
leca  ZomS.  5518 
leoai  prov,  5519  | 

leccare  ital.  5519.  5571.  | 

5587  ' 


leeeeto  üal.  4710 
leccio  ital.  4711 
leccion  span.  5501 
leccone  üal.  5519 
leoe  t7aZ.  5566 
lecbadeor  prov.  6497 
leobadier-8  prov.  5497 
leebar  prov.  5519 
lecbe  span.  5363 
leche  /rjer.  5642 
lecbeor  afrz,  5497 
lecber  frz,  5519.  5581 
leobierre-s  a/V;?.  5497 
lecbiga  span.  5499 
lecbino  span.  5568 
lecbo  span.  5505 
lechon  span.  5372 
lecbuga  span.  5874 
lecito  üal.  5569 
le^on  frz.  5601 
lec-s  prov.  5519 
lecteur  frz,  5502 
lectuaire  /r^p.  3219 
lectuario  span.  3219 
leda  oberücd.  5574 
leda  vionnaz,  5603 
ledam  tom&.  5882 
ledda  prov.  5552 
ledeg  mail  mod,  5572 
ledena  prov.  5392 
ledyer  rtr.  5513 
leedor  span,  5502 
leeroo  cdtoberüäl,  5511 
leer  span.  5513 
leftica  rum,  5499 
lega  tea2.  prov.  5538 
legftoiune  rum.  5579 
legajo  span,  5589 
legal  span.  ptg.  5509 
legal  /rr.  5609 
legale  ital.  5509 
legalidad)  -e  span.  ptg. 

5509 
legaliti  ieaZ.  5509 
legalite  frz.  5509 
legaltat-z  prov.  5509 
legal-z  prov.  5509 
legame  ital  5576 
legamento  itaZ.  5577 
legamo  span.  5574.  9861 
leganda  horm.  5610 
legano  aspan.  9861 
legare  ital.  5589 
legatura  ital.  rum.  5580 
lege  rum.  5556 
lege  frz.  5506 
lege  frz.  5508 
legeoda  span.  pf^.  5510 
legende  frz.  5510 
leger  frz.  5646 
legetimo  aZfpcms.  5511 
legge  ital  5566 
leggenda  «tal.  5510 
leggendajo  ital  5510 
leggendario  ital.  5610 
leggere  t^L  3229.  5518 
leggiadro  ücd.  5658 
leggiero  üal  5546 
leggio  »taJ.  6504.  5512 
leggitore  ital.  5502 

70* 


Digitized  by 


Google 


1111 


Wortverseichnis. 


1112 


leggin  sicil  5553 
legier  afrz.  5548 
legio  ital  5506 
legione  itcU.  5501 
legir  prov.  5513 
legnaggio  ital,  5619 
legnajo  üal.  5583 
legnajuolo  üal.  6201 
legnamaro     i^aZ.     5582. 

5583 
legname  ital.  5582 
legned  maü.  crem,  5584 
legno  tYa/.  5587 
legnoso  ital,  5586 
lego  span,  5390 
legoa  |7^(^.  5538 
legon  galiz,  5588 
legorizia  itoZ.  4286.  5637 
legra  span,  ptg,  5590 
legua  prov.  span.  5538 
legum  rum,  5514 
legumbre  span.  5514 
legame  ital.  ptg,  5514 
legum-8  prov.  5514 
legun  a/r^.  5514 
legur  rtr.  5535 
lei  ital.  rum,  rtr.  prov. 

afrz.  4714 
lei  ptg.  5556 
leida  prov,  5552 
leigo  pi(7.  5390 
leine  afrz,  5587 
leira  span.  4262 
leirio  ptg.  4267 
lei-8  prov.  5556 
leissa  prov,  5765 
leisse  afrz,  5765 
leissia-s  prov.  5654 
lei880-8  prov,  5501 
leitar  aspan.  ptg,  5491 
leite  p^^.  5363 
leitiera  prot?.  6498 
leito  ptg,  5505 
leitor  ptg.  5502 
leit-z  prov.  5505 
leiva  pf^.  4266 
lejia  span,  5654 
lejo8  span.  5492 
lembo  ital.  5601 
lembrar  prov.  ptg,  6077 
lembragio  i^oZ.  5400 
lerne  span,  ptg.  5596 
lemn  rum,  5587 
lemnar  mm.  5583 
lemnia  rum,  5585 
leinno8  rum.  5586 
lemoeuria  &orm.  5520 
lema88el  afrz,  4276 
len  prov.  5522 
lenö  maü.  5617 
len^o  ptg.  5631 
len9ol  pf^r.  5629 
lenda   span,  ptg.   sard. 

5510 
lende  monf  4890 
lendea  pt^.  5523 
lende  frz,  prov.  5523 
lend-el  rtr.  5523 
lendemain  /r^.  4882 
lendema-8  prov,  4882 


I  lender  feltr,  5628 
I  lendine  ital,  sard,  5523 
I  Ion  dir!  sard.  5523 
I  lendit  /r«.  4714 
I  lendore  frz.  5525 
I  lendormi  pic.  5525 
lene  ital.  5522 
leftero  span.  5583 
leng  ossol,  5691 
lenga  prov.  5624 
lengua  span,  prov.  5624 
lenguaje  span.  5625 
lengaatge-8  prov.  5625 
lengue  nprov.  4977 
Icnha  prov.  5587 
lenbeiro  ptg,  5583 
len  ho  ptg.  5587 
lenbo80  pt^.  5586 
lenir  p7'ov,    span,    ptg, 

5521 
lenire  ital,  5521 
lenn  r*r.  5587 
leno  üal.  5522 
leHo  span,  5587 
lefioso  span.  5586 
len-8  prov.  5529 
len8ol-8  prov,  5629 
lent  frz.  5529 
lente* /r^r.  5523 
lente  ital.  5524 
lenteja  span.  5526 
lenticcbia  ita7.  5526 
lentiggine  üal.  5527 
lentigiia  itaZ.  5526 
lontiiba  prov,  ptg.  5626 
lentilha8  ptg,  5527 
lentille  /r^.  5526.  5527 
lentiechio  ital,  5628 
lento    üal,    span,    ptg. 

6529 
lenza  ital,  5631 
lenzer  a2om6.  5623 
len4er  rtr,  5623 
lenziel  rtr.  5629 
lenze  ieaZ.  5631 
lenzuelo  span,  5629 
lenziiolo  iJoZ.  5629 
leoa  ptg.  5530 
leoae  rum,  5630 
leon  span.  5530 
leona  span,  prov.  5530 
leonessa  ital.  5530 
leonino  itaZ.  span.^5531 
leo-8  prov.  5530 
(l)lepar  prov.  cat.  5437 
lepegu  ^enu«s.  8813 
leporario  ital.  5533 
leprajo  itaZ.  5533 
lepre  üal.  5585 
lepre  frz.  5534 
leptica  rum.  5499 
1er  ptg.  5613 
lerca  itaZ.  5749 
lercia  ital.  5749 
lercio  ital,  5636.  5749 
lerdo  span.  ptg.  5760 
leri  prov.  6516 
leriquia  venez.  7935 
lerot  /r^.  4267 
lerzu  sard,  5636 


les  frz,  4714.  5470 
le8ar  p^^.  5381 
le8da  prov.  5652 
le8iar  cat,  5381 
le^ie  rtim.  5654 
leemo  ptg,  6598 
lessare  tto/.  8238.  6656 
lessive  frz.  5654 
lesso  üal.  5656 
lest  /rf .  6453 
legte  frz.  5645 
lesticanu  sard.  5528 
lesto  ttaZ.  5645 
let  afrz.  5469 
leture  ttaZ.  5888.  6684 
lelo  ital.  6686 
letome     ital.     altspan, 

5382 
letön  rtr.  6468 
letra  span.  prov.  5646 
letrenre  afrz,  5648 
letril  span.  5508 
lettera  teo/.  5646 
letterajo  ital.  6647 
letterario  tia/.  5647 
letterin  genues,  5604 
lettiera  üal,  6498 
lettiga  itaZ.  5499 
letto  ital.  5505 
lettore  itaZ.  5602 
let(t)ra  pt^.  5646 
lettre  frz,  6646 
lettrin  a/r;e.  5604 
let-z  prov,  5605 
leu  a/rif.  5744 
leu  prov,  5549 
leu     cat,    prov,    sard. 

5546 
leu  rum,  5530 
leuda  ca^.  5569 
leuda  prov.  arag,  5552 
leudar  span,  5551 
leude  a/Vfr.  6552 
leudo  span.  6562 
leugier  prov.  6646 
leujar  prov.  5648 
leün  afrz.  5614 
leunk  r^r.  5691 
leur  frz.  4714 
leurre  n/r^r.  5698 
leurrer  nfrz,  5698 
leuru^cä  rum,  5361 
lev  r<r.  5645 
levadi^a  ptg.  5541 
levadiza  span.  5541 
levador    prov.     aspan, 

6542 
levadura  prov,  span,  ptg. 

6544 
levain  frz.  6539 
levan-8  prov.  6589 
levant  frz.  3163.  6556 
levantar  span,  ptg.  6540 
levante  ptg.  span.  ital. 

6555.  6731 
levar    prov.  ptg.    span. 

5655 
levare  ital.  6655 
levatojo  i^aZ.  5641.  5543 
levatore  üal,  6542 


leraiinni  üal.  5544 
I  leve  span,  ptg.  5549 
'  levedar  ptg,  5561 
'  levedo  p^^.  5552 
I  levee  frz.  5555 
I  lever  frz.  6565 
I  levgiar  rtr.  5548 
levier  /rz.  5647 
leviere  frz,  6547 
levis  frz.  6641 
levistico  ttoZ.  5550 
levitare  üal,  5551 
levon-t  rtr.  6639 
lönra  rtr.  6635 
le?re  frz.  6860 
levrier  /rr.  5583 
leyriere  itcU.  6683 
levure  /r^.  5544 
lexar  aspan.  5491 
ley  span.  5656 
ley-8  prov.  5566 
lez  afrz.  5470 
lezard  /r;?.  5365 
lezda  pror.  span,  5569 
lezda  a^mn.  5552 
lezde  cat.  5669 
lezer  galijs.  6666 
lezia  ital.  2842 
lezio  itoZ.  2842 
lezioso  altüal.  2843 
lezzare  ttoZ.  6683.  6687 
lezzo  üal.  6687 
Ihe  prov.  4714 
Ihi  prov.  4714 
Ihia  prov,  5574 
li  üal,   afrz,  prov.  ptg. 
cat,  rtr.   span.  4714. 
4716 
lia  span.  ptg,  5574 
liadura  prov.  5580 
liaison  frz,  5579 
liamier-s  prov.  5578 
liamme  ^«nt<«s.  5882 
liam-s  prov,  6576 
liar  span.  prov.  5589 
liard  /r^r.  5674 
liazo-s  prov.  5579 
libbra  ttaZ.  5568 
libeccio  üal.  5565 
libello  üal.  5557.  5558 
liberare  itaZ.  5561 
liberer  frz.  5561 
libero  ttoZ.  5659 
libistico  ital.  5550 
liboro  nprov.  3284 
Ubra  itaZ.  6363 
libraire  frz.  6564 
librairie  frz.  5564 
librajo  ttoZ.  5564 
librar  span.  5561 
librario  itaZ.  5564 
libraro  üal.  6564 
libre  frz.  span.  5559 
librea  span.  5561 
libreria  span.  ital.  5564 
libre-8  prov.  5560 
>  libro  ttoZ.  span.  5660 
I  licaiaria  prov.  5519 
I  licai  prov.  5619 
I  licaitz  prov,  6519 
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Udio  ptg,  5501 
licazaria  prov.  5519 
licohja  ital.  5567 
liccia  iidl.  5461.  5570 
liccio  ital.  5570 
lice  frz.  5461.  5570.  5765 
lichar  prw.  5519 
lichiar  rtr.  5519 
lichino  ptg.  5568 
li^on  /r£r.  5500.  5629 
licorne  /r^.  9900 
lidgo  sard.  parm.  regg. 

5572 
lido  venee,  5649 
üe  /r;p.  5674 
lie  afrz.  5384 
liebdo  aspan.  5552 
liebre  «pan.  5585 
liege  frz,  5553 
lieg-z  prov.  5505 
b'eh-j5  prov.  5505 
liemier  a/r^r.  5578 
liena  ital.  5379 
lienUa  ital.  lomb.  5510 
liendre  spait.  5523 
liento  apan.  5529 
lienzo  span.  5631 
liepre  a/r^.  5534 
lier  frz.  5589 
lierre  /rr.  4529 
lieto  ital.  5384 
lieu  frz.  5668 
liene  /rjer.  5538 
lientenant  frz.  5667 
lieve  tto^.  5549 
lieygia  rtr.  5548 
lievito  ital.  5552 
lievre  /r*.  5535 
liga  span.  4282 
liga9lo  irt^.  5579 
ligadura  prov.  span.  ptg. 

5580 
ligamento  ital.  5577 
ligar  span.  ptg.  5589 
ligare  tta^  5589 
ligatare  frz.  5580 
ligazon  span.  5579 
lige  /r^r.  5506 
ligee  frz.  6506 
ligeiro  ptp.  6546 
ligero  ^an.  5646 
ligesse  frz.  5506 
ligiare  »taZ.  5641 
ligioDgia  rtr.  6685 
lignage  a/rz.  6619 
ligDaggio  Hol.  6619 
ligne  frz.  5618 
lignee  /Vir.  5620 
ligner  frz.  5620 
ligneux  /r^r.  5586 
ligneul  frz.  5764 
ligona  arag.  5688 
ligfista  iea/.  «f«9.  5669 
lijar  gaüiz.  6761 
lügn  piem.  6214 
lila  pt^.  5594 
lilac  ital.  span.  6694 
lilas  frz.  5694 
lili-8  proü.  5696 
iillaro  ital.  5896 


lUla  5flrrf.  5595 
lim  cat.  5616 
lima  ital.  6697.  5699.5611 
lima  jpf^.  5597.  5611 
lima  span.  5611 
limaccia  ital.  5598 
limaro  /r2r.  5598 
limaga  rtr.  5598 
limande  frz.  5599 
limio  j>e^.  5611 
limar  span.  ptg.  6608 
limare  ital,  5608 
limas  /r^.  6598 
limassa  prov.  5598 
lim  atz  z^rov.  5598 
liroaza  spart.  6698 
limbä  rum.  sard.  5624 
limbe  /r<f.  5601 
limbello  ital.  5600 
limbo  ital.  ptg.  5601 
limboro  nprov.  3234 
limbric  rMwi.  5726 
lirae  frz.  5597 
limeda  vo/sa«.  5603 
limor  frz.  6608 
liroiar  proi?.  6604 
limicare  ital.  4671 
limier  nfrz.  6578 
liminar  prov.  6604 
liminarin  sard.  6602 
limni  com.  5602 
limit-z  prov.  5603 
llmmecaola  ital.  4671 
limo  «pan.  pt//.  6616 
limo  ital.  1640.  6616 
limoca  piem.  5612 
limodä  pt>m.  5613 
limoeiro  ptg.  6611 
limoD   frz.   5596.    6611. 

6615.  5616 
limon  span.  6696.  5611 
limone  Hai.  2055.  6611 
limoneax  /Vir.  5616  { 

limonier  frz.  6611  I 

limoD-8  pror.  5611  j 

limos  prov.  5616 
limosioa  ital.  3222  | 

limosna  nspan.  8222 
llmoso    ital.   span.  ptg.  ■ 

5616  I 

limpar  ptg.  5609 
liraped  rum.  5610  | 

liropiar  span.  6609 
limpide  /r^.  5610  ' 

limpido  Hai.  ptg.  5610     . 
limpio  span.  6610 
liropiu  sard.  6610 
limpo  pf^.  5610 
lim-B  proc.  5616 
lin  /r^.  prov.  6633 
lin  rum.  5522 
linaje  span.  5619 
linceiil  /r-f.  6629 
linchetto  ital.  6667 
linciri  sicil.  5623 
linda  p^^.  5603 
lindar  span.  ptg.    5608. 

6607 
lindar-8  prov.  5605 
ÜDde  «pan.  5603 


lindelra  ptg.  5606 
lindeg  4890 
lindioft  rum,  5523 
lindo  ital.  ptg,  span,  neu- 

prov.  5610 
linea    ital.     cat,     span. 

5618 
linear  span.  5620 
lineare  ital.  6620 
lined  r<r.  4890 
linge  frz.  5621 
linge  mm.  5628 
lingere  sard.  5628 
lingoa  ptg.  6624 
lingot  /ri.  4969 
lingremance  afrz.  6510 
lingua  t'^aZ.  ptg.  6624 
linguagem  p<^.  5625 
lingoaggio  ital.  5625 
lingue  /r^.  5622 
linguetta  ital.  6624 
Hngura  rtim.  5626 
linha  ptg.  prov.  5618 
linhagem  ptg.  5619 
linhatge-8  prot?.  5619 
linbe  ptg.  5633 
linb-8  prov.  5618 
linia  rum.  5620 
linie  rum.  5618 
lino  span.  ital.  6633 
llnot  /r£r.  5628 
lint  friaul.  6524 
linte  mm.  5524 
linteaa  frz.  5606 
lintel  span.  ptg.  6606 
linfeol  rum.  5629 
lintema  span.  5480 
lintiggine  ital.  5627 
lintite  rum.  5627 
linu  sard.  6587 
lion  frz.  5530 
lionceau  /Vir.  5530 
lione  ital.  5530 
lioneasa  »^oi.  6630 
lionne  frz.  5530 
lior  rum,  5660 
lipe  a/rf.  5686 
lippe  n/r«.  6635 
lippee  n/r;?.  5635 
liquar  prov.  6619 
lira  ital.  5663 
lirio  p<^.  4267 
Uro  /r^.  6613.  6639 
lirio    span.    ptg,    5617. 

5595 
liri-8  prot?.  5696 
liron  span.  frz.  4267 
lia  frz.  5481.  6696 
lis  prov.  5641 
lls  Zom&.  8231 
lisca  ital.  5642 
üschiTa  rtr.  5664 
lisciare  i^«/.  6641 
liBcio  ital.  6641 
liBciva  tto^.  6654 
liöent  rtr.  5566 
lisera  span,  5570.  6644 
lisiar  «pan.  5381 
lisiere  frz.    6670.  6640. 

6644 


lislgn  com.  valsess.  berg. 
5568 

lision  aspan,  5380 

lisongear  ptg.  5481 

lisongeiro  p^.  5481 

Ilsen  ja  span.  ptg.  6481. 
5483 

lisonjear  span.  ptg,  1454. 
5481 

lisonjero  span.  5481 

lissa  prov.  6461.  5570 

lissa  ital,  5570 

lissar  prov.  5641 

lisse  /r5.  5641 

lisser  frz.  6641 

11880-8  prov.  5501 

Hat  rtr.  5643 

liata   ital.    prov.    span. 
ptg.  5644 

listar  span.  prov.  5644 

listare  ttal.  5644 

liate  /rx;.  5644 

lieter  frz,  5644 

listincon  sard,  5528 

liste  ^an.  6645 

listra  ptg,  6644 

listrar  prov.  ptg.  6644 

listre  prov.  5644 

lisa  genues.  3231 

lit  /rr.  5606 

liU  oberital.  5674 

liteira  ptg.  5498 

liter  /r;?.  5644 

literä  rum.  5646 

litera  «pan.  5498 

litge  8  prov.  6506 

litiere  frz,  5498 

lito  »eol.  5649 

littera  rtr.  sard.  6646 

litteraire  frz,  5647 

litt^rature  /rr.  5648 
I  linm-s  prov.  5514 
I  liunk  rtr.  6691 

liurar  prov.  6561 

liure  frz.  6511 

liüschema  rtr.  5701 

livecbe  /r«.  5660 

livella  ital.  5567 

livello  t^di.  5558 

livel-8  prov.  5567 

liverare      ital.      verak. 
5561 

livet  pfy.  6557 
.  liTianos  span,  6545 

livrar  prov.  ptg.  6661 

livrare  ital.  antic.  6561 

livraria  pt^.  5664 

Uvre  frz,  6560.  6563 

liTree  frz.  5561 

livrea  i^al.  5661 

livreiro  ptg.  6564 

livrer  frz.  5661 

livro  pi47.  6560 

liTro  rtr.  9863 

lixare  sard.  5656 

lixivia  ptg.  5654 

11x080  Span.  5761 

liza  «pan.  6570 

lizo  galUz.  5761 

lizos  Span.  6670 
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Umso  span.  5761 
liza  sard,  5595 
lizae  aspan.  5895 
lizzia  üaL  5461 
lladrar  cat  5464 
lladre  cat  5465 
lladronioi  cat,  5466 
llaga  span.  7218 
Uagrima  cat  5369 
ilagrimejar  cat  5871 
llama  spati.  8818 
llamada  span,  2281 
Uamar  span,  2232 
Uaroarada  «pan.  8816 
llambrich  cat  5725 
llambrusca  ca^  5861 
llamear  span,  8814 
llamp  cat  5408 
llan  A:^mr.  5419 
llana  cat  5414 
Uancer  acat.  5417 
llangonissa  cat  5685 
Uaugosta  cat  5669 
Uano  «pan.  7282 
llaoos  cat,  5429 
Ilansa  cae.  5416 
Hanta  span,  cat,  7227 
Uanten  span.  7228 
llanterna  ca^.  5430 
llar  cat.  5442 
llard  cat,  5446 
Uares  «pan.  5442 
llarg  cat  5445 
llas  caj.  5441 
llati  cat  5460 
llatuga  cat.  5874 
Uauto  üat.  5468 
llave  span,  2251 
lleco  «pati.  8847.  4002 
lieg  cat  5556 
llegar  span.  7256 
llegir  cot.  5518 
llegoa  cat,  5588 
llegum  cat  5514 
Ueixui  cae.  5654 
Uemena  cat.  5523 
Uenca  co/.  5724 
llengua  cat.  5624 
Ueno  span.  7250 
Heus  cat.  5681 
lleasol  cat,  5629 
llentia  caf.  5526 
Ueny  cat  5587 
lleo  cat  5580 
lleona  cat.  5580 
Hepar  cat  5519 
llepisBos  cat.  8818 
llescar  cat,  5642 
Hat  cat  5863 
Uetra  cot.  5646 
lleudar  span,  5551 
llenger  cat.  5546 
Uevar  span,  cat,  5555 
lli  cat  5638 
lUbrar  cot.  5561 
Uibre  cat,  5560 
Uigar  cat  5589 
llimach  cot.  5598 
Uis,  -car  eat.  5640 
lloar  cat.  5475 


Hob  cat.  5744 

iloc  cat,  5668 

11  om  cat.  5727 

Uorar  span,  7260 

llosa  cat.  5488 

Uosange  cat.  5488 

llover  span,  7268 

llovioso  «paw.  7274 

lluir  cat.  5703 

Uum  cat,  5728 

Uaminos  cat.  5782 

Unna  cat.  5788 

lluny  cot.  5691 

llas  cat,  5710.  5953 

lluvia  span.  7272 

lluvioso  «pati.  7274 

lluyta  cat  5714 

Uuz  cat  5768 

lo  ita/.prot?.cat.  a/r#.4714 

loa  flpan.  pt/7.  5481 

loador  span.  5473 
I  loar  tMpan.  5475 
I  lobe  afrz.  5658 

lobeor  afrz.  5658 

lober  a/V^.  5658 

loborre(8)  afrz.  5658 

lobo  span,  ptg.  5744 

lobrecar  jfpati.  5717 

lobregar  ptg.  5717 

löbrego  span,  ptg.  5700. 
5717.  5722 

lobrigar  ptg,  5717 

löbrigo  «pan.  ptg,  5717 

loc  a/f^.  5676 

loc  rum.  5668 

local  /r-ar.  5660 

localo  itat  5660 

locare  ital.  5G64 

locha  proü.  5714 

locbar  prov.  5715 

locher  /Vir.  5677 

lochio  itat  4515 

locilo  aspan.  5668 

locman  /r^:.  5877 

loco  aitat  5665 

loc-8  prov.  5668 

loda  ital  5481 

lodare  ital,  5475 

lode  fW.  5481 

lodier  frz,  5670 

lodo  «pan.  ptg,  5762 

lodoso  äpa>}.  pt<7.  5758 

lodria  itat  5759 

lodro  ptg,  5756 

lodurare  »ard.  8164 

loendro  ptg.  5695.  8062 

loerre  afrz.  5698 

loeura  valvere,  5696 

lof  /><&.  5671 

loffia  ita{.  5740 

loffo  itat  8799 

logar  prov.  5664  1 

löge  /r£r.  5471 

logement  frz,  5471  ' 

loger  frz,  5471  i 

loggia  ital  5471 

logher    tta/.     (modcnc«.)  ' 
5666  ! 

logis  frz.  5471  , 

loglio  ital.  5680 


logo  pt^.  5665 
logorare  ttal.  5698.  5712 
logoro  itai,  5698 
lograr  prov,  span,  ptg, 

5712 
lograre  ital,  5712 
logre-8  prot?.  5718 
logro  span,  5718 
logaier-8  prov.  5661 
loi  /r^r.  5556 
loica  aflorent.  5678 
loico  aflorent.  5673 
loin  /r/.  5686 
loing  prov,  5686 
lointain  /rxr.  5688 
loio  ptg.  3228 
loir  /r£r.  4267 
loirar  prov.  5698 
loire-8  prov.  5698 
loiria  prot?.  5759 
loiro  com.  5480 
loirre  a/rxr.  5698 
loi8  afrz.  5752.  5755 
loisir  frz.  5566 
loita  prot?.  5714 
loitar  prov,  5716 
loitier  anglonorm,  5715 
loja  ital.  ocnc^.  4723 
loja  ital,  {tose,)  5693 
loja  ptg.  5471 
loiola  ttol.  5675 
lolla  ital,  5659 
lomas  rtr,  5727 
lombaggine  ital.  5723 
lombard  afrz,  5681 
lombart  a/r^.  5681 
lombo  ital,  ptg,  5727 
lombolo  verones,  5726 
lombra  tic.  6611 
lombral  valteü.  4669 
lombric  afrz,  5725 
lombrico  ital.  5725 
lombrio-8  prov,  5725 
lombriga  pt^.  5725 
lombrigar  ptg.  5717 
lombrio  ital  5725 
lorobriz  «pan.  5725 
lomb-8  prov,  5727 
lomear  apt^.  5729 
lomiar  altptg,  5729 
lomo  span.  5727 
lona  pror.  5875.  5682 
lonc  prov,  5691 
lon9ean  aüoberital  5688 
long  /r^.  5691 
long  t^olm.  5691 
lonza  ital  5724 
longaigne    altfrz,    5684. 

5685 
longain  afrz.  5685 
longaniza  äpan.  5685 
longo  pt^.  5686 
longo  frz,  5724 
longesa  prov.  5689 
longis  frz.  5687 
longitano  ital.  5688 
longo  ptg,  5691 
lonzo  ital.  5738 
longor  span,  ptg,  5689 
longo  sard.  5691 


loBgaen^Bt  />/.  5688 
ongaear  frz,  5689 
iongara  prov.  span,  ptg. 

5689 
onh  prov,  5686 
lonhda  prot?.  5688 
ionja  span.  5471.  5724 
iontano  ital.  5688 
lontora  ital.  6760 
ontra  ital.  ptg,  5759 
onza  ital.  5766 
oor  «pan.  5481 
oppa  ital.  5659 
oppio  ital.  6711 
opporo  ücd.  5743 
lop-8  prov.  5744 
oqae  /r».  5678 
oqoet  frz.  5676 
lor  prot?.  rum,  4714 
ora  la(iiiiiM:h  5698 
oramenta  aardi  5694 
ord  a/rje.  5760 
ordo  ital  5750 
öre  mail  5480 
orgne  a/rr.  5747 
orgner  frz.  5747 
orgnette  /r;p.  5747 
orgnon  frz.  5747 
loro  ital.  4714 
ora  /r^r.  4614 
ort  afrz.  5060 
ort-z  pro».  6760 
om  sard,  6696 
[08    prov,    eat,     span. 

4714 
08  afrz.  5481 
osa  picm.  jpan.  5483 
osange  frz,  span.  6483 
I08C  prov.  6752 
08ch  rtr.  5752 
oBche  afrz.  5762 
08C0  ital  5752 
oeenge  a/rxr.  5481 
osengeor  afrz,  5481 
osenger  a/rjBi.  5481 
osqne  afrz.  5762 
0880  wall  5662 
ot  /r«.  5484 
otare  ital.  5767 
ote  Span.  ptg.  6484 
oteria  «pon.  pt^.  6484 
ioterie  frz,  5484 
otir  /rz.  6484 
lOtja  prot?.  5471 
oto  span,  ptg.  6484 
oto  ital,  6762 
otoao  ital.  6758 
otra  rum.  5466 
otta  ital.  5714 
Ottare  üal,  6715 
Otto  ital.  5484 
lottone  ital  5468 
ot-z  prov.  6765 
ou  a/r^.  6668.  5744 
lou  rtr.  4716 
oaange  frz.  5481 
oacbe  o/r^.  6752 
ouer  frz.  6475.  6664 
ouear  frz,  6473 
ouf  rtr.  6744 
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lonp  nfrz,  6744  | 

loupe  frs,  blAQ  j 

loap-garoa/rir.  6746. 103781 
lour  rtr,  4714 
loura  ptg,  6477 
lourd  frz.  4346.  6760 
loar(e)  ostfrz,  6718 
loare  frz,  6746 
louro  ptg,  6480 
loutre  frz,  6769 
lousa  ptg.  6477.  6483 
loosigDol  afrz,  6761 
lonsse  /rj?.  {pic.)  6662 
loQY  &o2o^.  6744 
loavador  prov.  6473 
loQvar  p(^.  6476 
louve  frz,  6740 
louvor  ptg.  6487 
louYoyer  ^^r.  6671 
lonyres  poitev,  6718 
louzSo  pe^.  6482 
löva  2om&.  6667 
loya  valmagg,  6638 
lova  »toZ.  6740 
lövr  neuchätd.  6718 
loyal  /V^.  6609 
loyar  ^ror.  6664 
loyaute  frz,  6609 
loyer  /rxf.  6661 
loyo  ptg.  3228 
loza  ^ati.  6766 
lozanga  itdl.  6483 
lozano  span.  6482 
lozza  rtf.  maiL  6766 
lozza  vcUses.  6697 
lozza  8ard.  6697 
laa  sord.  6719 
Ina  aspan.  6672 
luar  rtr.  2847 
laare  sard.  6719 
laator  rum.  6642 
Inatara  rum.  6644 
labido  ital.  6646 
labie  n/r^r.  6646 
labrican  8pan.  6744 
labricar  span.  ptg.  6699 
lubricare  t^oi.  6699 
labrico  itcU.  6700 
labricon  span.  ptg.  6717 
lubrigar  i^f^r.  6717 
lubriscante  ptg.  6717 
lü64  mail.  6720 
lucanne  a/rj?.  6704 
lacarne  frz.  6704 
lacchetto  itaZ.  6676 
laccio  ital.  6710 
lacdolare  ital.  6720 
lace  itol.  6763 
Inoefifer  rum.  6709 
lücere  ital.  6703 
lucerna  ital.  6704 
lucernajo  itah  6706 
lucernario  itoZ.  6706 
laceraiere  ital.  6706 
lacertolo  ifa2.  6366 
laceto  neap.  6708 
lacha  gpan.  prov.  6714 
lacbar  «pan.  prov.  6715 
lacbera  itaZ.  6789 
Incberare  ital.  6739 


neherino  tto/.  6692 
acbina  modenes.  6721 
ucia  ital.  6766 
ücid  2om!>.  5708 
ucide  frz.  6708 
ucido   itoZ.    span.    ptg. 

6708 
acidu  ^'o/.  6708 
acifer  prov.  frz.  6709 
ucifero  ital.  6709 
ucillo  £rpan.  6663 
ado  «pan.  6708 
ucio  ptg.  6710 
aoir  ^an.  5703 
adu  rum.  6708 
ucore  aita/.  6711 
acra  rum.  6712 
ucra  abruzz.  6712 
ucre  /r;5.  6713 
ucru  rum,  6713 
adai  «ard.  6767 
adio  span.  6766 
adir  span.  6766 
udosa  tta2.  «ard.  6768 
udri  hologn.  9936 
udria  ital.  6769 
udro  span.  pt^;.  6762 
udu  sard.  6762 
aeC  afrz.  6666 
aec-8  prot?.  6668 
uego  «pan.  6666 
aoD  prot?.  6686 
ueSe  span.  6686 
uengo  spa^.  6691 
uenh  j:>rot;.  6686 
üeraya9  piem.  7760 
uerre  a/r^r.  6698 
ues  afrz.  6666 
uette  frz.  9940 
ueur  /'rjc.  6711 
Qf  rtr.  6744 
ugana  |)rot?.  6701 
üganega   genues.    6686. 

6702 
ugar  span.  ptg.    6660. 

6668 
ugann  venez,  6692 
agart-z  prov.  6701 
agere  ital.  6720 
ugbente  sard.  5703 
ugbidu  sard  6708 
ugio  alomb.  5716 
ugio  ital.  5748 
aglio  ital.  6214 
ugor  cat.  6711 
agoro  sard.  6711 
ugor-8  prov.  6711 
ugubre  /r-5.  ital.  6722 
ui  ttoi.  rum.  rtr.  prov. 

frz.  4714 
uire  frz.  5703 
uirse  ^aZIt^er.  5766 
uiaeau  afrz.  6663 
uisel  a/rxr.  5663 
uisir  afrz.  6703 
uite  afrz.  5714 
uitier  a/r<?.  6716 
uitoD  afrz.  6519 
ujar  ^aZZixr.  6761 
ujola  itdl.  6676 


InUm  ital.  6767 
lum  a/rjj.  5616 
lamaca  ital.  6698 
lumacaglia  t^a/.  4671 
lamaccia  ital.  6698 
lamaga  rtr.  6698 
lamaja  rtr.  5598 
lambarda  sicü.  5681 
lumbre  span.  5728 
lumbric-8  prov.  6726 
lumba  sard.  5727 
lume  rum.  5728 
lame  ital.  ptg.  6728 
lumear  aptg.  6729 
lumeira  prov.  5730 
liimelg  rtr.  6429 
lümi  pie//{.  6603 
lümia  piem.  5603 
lumiaa  valses.  6565 
lamiar  apt^.  5729 
lamieira  galliz.  6729 
lumieira  jpt^.  5730 
lamieiro  ptg.  6729.  6730 
lamiere  frz.  5728.  5730 
lumigDon  frz.  3235 
lamina  Z^oent.  6566 
lamina  rum.  5731 
luminar  span.  ptg.  5729 
lominada  sard.  6566 
laminare  ital.  rum.  6729 
luminaria  sp.  ptg,  6730 
lumindra  ttaZ.  5730 
lumindria  ital.  5730 
lumioeux  frz.  6732 
laminiera  itaZ.  5730 
laminos  rum.  prov.  5732 
laminoso  iUd.  span.  ptg. 

6732 
lam-8  prov.  6728 
lana  itai.  jwot;.  span.  ptg. 

5733 
luna  rum.  6699.  6733 
lanatic  proo.   rum.  cat. 

5736 
lanatico  ital.   span.  ptg. 

6736 
lunatique  frz.  5736 
lundi  frz.  5734 
lane  /r^r.  5733 
lunedi  ital.  5734 
lunes  span.  6734 
lanetta  ttaZ.  5736 
lunette  frz.  5736 
lang  rum.  6691 
luDghesso  ital.  6146 
lungbezza  ital.  6689 
lungo  itoZ.  6691 
luni  rum.  6734 
lank  rtr.  6691 
lun-8  afrz.  6616 
lun8  prov.  6734 
lantrar  rum.  6632 
lautre  rum.  5630 
lanza  ttaZ.  5724 
laogo  üal.  6668 
lao^otenente  ital.  6667 
luoja  tta/.  6676 
lup  rum.  6744 
lapa  itoZ.  6740 
lapia  span.  6740 


I  Inpo  ital.  6744 
lappa  rtr.  6740 
lup-8  prov.  6744 
lapta  rum.  5714 
luquer  /r£r.  5739 
lar  rtr.  4714 
lara  fercsc.  crem. 
larelle  ost/rxr.  5691 
lürido  ital.  6760 
lurzina  sik2sard.  5749 
las  afrz.  5481.  6710 
lasch  rtr.  5710 
lusdard  rtr.  6366 
lusco  span.  ptg.  5762 
lasignuolo  ital.  5751 
lasinga  ttoZ.  6481 
lasingare  ital.  1464.  5481 
lusinghiere  ital.  5481 
iQssi  a^miZ.  5720 
lüsta  lyon.  6669 
lastrar  span.  ptg.  6753 
iustrare  itaZ.  6763 
lastre    frz.    span.   ptg. 

6764 
lastrer  frz.  6763 
lustro  itaZ.  5754 
lastra  rum.  6754 
lat  rum.  5762 
lata  pt^.  5714 
iaU  ital.  6650 
latar  j:>t^.  5716 
lutare  ital.  6660.  5767 
latarina  ital.  6650 
latin  /rir.  4660.  6619 
latiner  frz.  6619 
lato  ital.  6762 
latos  prov.  rum.  6758 
latoso  itaZ.  5758 
latria  span.  6769 
lutrin  n/ir^r.  5504 
luttare  ital.  5716 
lutte  nfrz.  6714 
lutter  n/rxr.  6716 
laya  pt^.  6672 
la?a  monf.  6744 
lavega  genues.  6698 
lüYin  lomb.  6742 
luvrey  neuch&tel.  6718 
lüyro  rtr.  9863 
luyta  cat.  6714 
luz  prov.  5710.  5768 
luz  span.  ptg.  6763 
lazer  proo.  6703 
lazir  pt^.  prov.  6703 
luzzio  aemü.  5708 
luzzidu  sard.  6708 
lazzigu  sarct.  6708 
lazzina  südsard.  5749 
lozza  sard.  6680 
lyöba  franco^rov.  6634 


ma  ital.  rtr.  rum.  5798 

ma  prov.  5876 

ma  cat.  6926 

mfi  medregal  maü.  6008 

maca  ptg.  4477 
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ma<^  ptg.  6000 
macabre  fre,  6777 
Macabre  frz.  6777 
macadam  fi'z.  6768 
macar  prov.  cat,   span, 

6770 
ma9ar  ptg,  6000 
roacari  ital.  6816 
mäcäu  rum.  6770 
maccberia  t^a/.  6818 
maccherone  ital,  6816 
maccbiare  i^aZ.  6788 
maccbina  ital.  6778 
roaccicbino  ital.  6328 
macco  iirt/.  6770 
maccu  sard.  6771 
mäcelar  ruw.  5772 
fuacellajo  ital.  6772 
macellare  ital.  6772 
roacellaro  t^a2.  6772 
maceilo  ital'  6778 
macerare  i7(iZ.  5776 
mac'ha  hret.  6770 
macbacar  span.  6942 
roacbado  span.  6942 
machar  prov.  6770 
macbar  &pan.  6942 
macbeliere  frz.  6992 
mäcbeliere  nfrz.  6024 
mächer  /Vir.  6990.   6992 
macbet  afrz.  6769 
macbete  span.  6942 
macbetire  a/r2r.  6770 
raacbina  ptg.  span.  6778 
roacbine  frz.  6778 
macbo  ^an.  6942 
macbo  span.  ptg.  6988. 

6362 
mäcboire  frz.  6992 
macbucar  span.  6942 
mäcburer  nfrz.  6990 
macia  ital.  6776 
macigno  ifaZ.  6780 
macina  ital.  6778 
mäcinä  riiw.  6778 
macina  rum.  6268 
macinare  ital.  6781.  6268 
macio  pi^.  6989 
mäciurä  rum.  6000 
ma^o  ptg,  6000 
raacola  ital.  6786 
macolare  ital.  6788 
ma9on  /r^.  6782 
macone      ital.      (lucch.) 

6808 
macreuse  frz.  6146 
macro  tioi.  6774 
macru  rum.  6774 
macala  ptg.   ital.  span. 

C(ü.  prov.  6786 
maculer  frz.  6788 
madaisa  prov.  6998 
madaise  a/r;er.  6998 
madau  sard,  6787 
madeira  prot;.  ptg.  6008 
madeixa  cat.  pt^.  6998 
madeixa  ptg.  6138 
madeja  span,  6998.  6188 
madejar  r(r.  6041 
inademoiselle  nfrz.  8077 
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madera  span.  6008 
madero    span.    altvenez. 

6008 
madia  ital.  6797 
madiS  levent,  6041 
madiere  ttal.  6008 
madil  blon,  6184 
madonna  ital.  6028 
madornale  ital.  6018 
madrasta  ptg.  10264 
raadrastra  span.  10264 
madre  afrz.  6987 
raadre  nfrz.  6987 
madre   ital.    span.   ptg. 

6002 
madreselva  span.  1892 
madrefii  friaul.  6017 
madresilva  ptp.  1892 
madriale  ital.  6872 
madrigal  span.  frz.  6872 
madrigale  ttaZ.  6872 
raadrighe  sard.  6012 
madrina  span.  ital.  6011 
madrinba  pt^.  6011 
madriperla  ital,  6440 
madrofiio  span.  6019 
madrugar  span.  pt^.  6018 
madurar  span,  ptg.  6019 
madurgar  aspan.  6018 
maduro  span.  ptg.  6019 
madur-8  proi;.  6019 
maer  ptg.  6877 
maer  pro».  6812 
maesta  ital.  6811 
maestire  afrz.  6800 
maestra  ital.  6799 
maeatral  span.  6799 
maestrale  ital.  6799 
maestre  nspan.  6799 
maestre-B  prov.  6799 
maestressa  ital.  6799 
maeatria  ital.  6799 
maestro  ital.  6799 
maestro  nspan.  6799 
mafarata  sicil.  6860 
mafaro  neap.  6860 
mafaru  stcti.  6860 
maffle  frz.  6798 
mafflu  frz.  6798 
mafler  frz.  6837 
magagna  ital.  4471.  6880 
magagnar  prov.  6880 
magagnare  ital.  6880 
magara  ital.  6816 
mag&ri  ital.  6816 
magestade  pt^.  6811 
magestre-s  prov.  6799 
maggeae  ital.  6810 
maggio  ital.  6816 
maggiore  ital.  6812 
magione  ital.  6898 
maglia  ital.  6785 
magliare  ital.  6788.  6846 
maglio  ital.  6847 
magliuolo  ital.  6846 
magnan  frz,  6779 
magnano  ital.  6779 
magnare  ital.  6876 
magne  ^r^r.  6802 
magoier  frz.  6779 


magno  ital.  6802 
magoa  pt^.  6786 
magoar  ptg.  6788 
magonar  rtr.  6808 
magone   ital.  (modenes.) 

6808 
magrana  ital.  6438 
magre  prot?.  cat,  6774 
magro    span.   pt^.    ital. 

6774 
mag-8  proü.  6797 
magun  rtr.  6808 
magunia  rtr.  5808 
mägurä  rum,  6786 
mahon  frz.  (norm.)  6804 
mai  ital.  6798 
mal  rum.  6798.  6816 
mai  proo,  frz.  cat,  6815 
mai  ptg,  6002 
maia  proi;.  6816 
maid  frz.  6797 
maidda  sicil.  6797 
Qiäiestru  rum.  5799 
raaigre  frz.  6774 
raail  /r-ar.  5847 
maille  frz.  6786.  6186 
mailler  frz.  6846 
maillet  /rxr.  6847 
maillol  afrz.  6846 
mai  Hole  nfrz.  5846 
mala  a/'r^.  2862 
main    frz.    6802.    5876. 

6926 
mäina  rum.  6886 
main  ade  proo.  6900 
mainbour  afrz.  6867 
mainbouniir  afrz.  6867 
mainbournissere     alt/r^. 

6867 
main  de  gloire  frz.  6873 
maindre  afrz.  6877 
maine  /t-iaul.  4726 
m&ine  rum.  2571.  2852. 

5876 
maint  frz.  6802 
maint  prov.  frz.  6918 
maintagne  ost/r-er.  6929 
maintenant    frz.     4997. 

6929 
maintenir  frc.  5929 
maintien  /r^.  6929 
maint  re  afrz.  6913 
main?io  genues.  6184 
maint-z  prot?.  /r£f.  6913 
mairam-fl  prov.  6004 
maire  frz.  6812.  6814 
maire  prot?.  6002 
mairi  wallon.  6784 
mairier  afrz.  5776 
mairina  prov.  6011 
maia  frz.  prov.  span.  ptg. 

6798 
maia,  -e  afrz.  6216 
maisere  afrz.  6776 
malaetet  a/re.  6216 
maiagniee  afrz.  6900 
maiaiere  afrz.  6776 
maiame  a^r;.  6026 
maianiee  afrz.  5900 
maianier  a/r^r.  6899 
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malson  frz.  1978.  5898 
maiaon  aptg,  6898 
maiaö-a  prov.  6898 
maiaae  n/r.?.  6998 
msiaaella  prov.  6025 
maiaselle  /r^.  6025 
malate  afrz.  6811 
maitin  prov.  afrz.  6021 
maitre  /r-j.  6799 
maitreaae  frz.  5799 
maitriae  frz.  6799 
maia  rum.  6847 
maiz  span.  5808 
majada  span.  6787.  5794 
majale  ital.  5809 
majano  span.  6786 
majar  span.  6846 
majer  prov.  6812 
majeatad  span.  5811 
majeate  n/r^.  5811 
majenr  frz.  6812 
majo  pt^.  6815 
majolica  ital.  6813 
major  prov.  6812 
major  cat.  pt^.  5812 

I  maiuelo  span.  6846 
makeie  rum.  6061 
makkaria  arag.  6818 
mal  prot?.  frz.  cat.  span. 

ptg.  5824 
mal  prar.  afrz.  rtr.  cat. 

6854 
maia  ital.  pror.  span.  ptg. 

5842 
malabde  afrz.  5883 
malacho  nspan.  5833 
malade  frz.  5833 
maladie  frz.  6833 
malaiu  rum.  6156 
malalt  cot.  5833 
malaltia  cat.  5833 
malament  prov.  6824 
malandriu  span.  npror. 

8806 
malandrino  ital.  8806 
malan-a  prov.  5826 
malanana  prov.  5826 
malananaa  prov.  5826 
malapte  prov.  6833 
malare  ital.  5833 
malatia  aspan.  5833 
malato  ital.  aspan.  6833 
malatolta  ital.  5837 
malatto  aiUd.  5833 
malaudra  ital.  5822 

I  malauroa  prov.  5827 

I  malaate  prov.  5833 
malautia  prov.  5833 
malavecb  prov.  6833 
malavei  prov.  6833 
malayejar  prov.  5883 
malavetja  pror.  5833 
malayetjar  prov.  6833 

:  malcaido  spart.  5828 

;  maldecir  span.  5829 
maldir  prov,  6829 

I  maldire  afrz.  6829 

,  maldizer  pt^.  6829 

I  male  ital,  6824 

'  m&le  nfrz,  6988 
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maledire  üal,  5829 
maleexir  aUoberital,  5829 
malegno  dltcberital,  5843 
maleighere  sard,  5829 
malel'r  afrz,  5829 
malenconla  span,  6058 
malevar  aptg.  5923 
malevoglienza  ital.  5840 
malevole  ital,  5841 
maleyolenza  üal.  5840 
maloYolo  itoZ.  5841 
malfadado  aspan.  5852 
malfadat  cat  5852 
malfadatz  prop.  5852 
malfetria  span.  5830 
malga  pt^.  5797 
malgrat  prnv.  4340 
malba  ptg.  5785.  5787 
malha  ^ot?.  5785 
malhada  ptg.  5787.  5794 
malhar  prov.  ptg.  5845 
malheareux  frz.  5827 
mal  ho  pt^.  5847 
malh-B  prov.  5847 
maligne  /rxr.  5843 
malignitä  ital.  5843 
maligDO  ital.  5843 
malin  /r^.  5843 
malina  span.  5844 
maÜDgre  /Vir.  5825 
maliscaico  ital.  5935 
mall  afre.  5805 
malla  pro«,   cat.   span. 

5785 
mallada  cat.  5787 
malle  frz.  5842 
malleolo  »taZ.  5846 
mallevare  ital.  5923 
mallo  ital.  5848 
mallo  apan.  5847 
mallogro  ptg.  5713.  5853 
mallotosta  aptg.  5837 
malnat  proi;.  5835 
malo  span.  ital.  5854 
mal(l)ograr  ptg.  5853 
mal(l)ograr  sp.  pt^f.  5713 
malogro     span.     5713. 

5853 
malsim  ptg.  5839 
mahin  span.  5889 
malsiuar  ptg.  5839 
malt  frz.  5849 
malta  itol.  5850 
maltire  ital.  5850 
maltolto  tto2.  5837 
maltosta  aptg.  5837 
maltdte  frz.  5837 
mala  «ard.  5854 
malya    ital.    prov.    cat. 

spoM.  ptg.  5855 
malvadeaa  prov.  5834 
malvado  span.  1200 
malvado  prot?.  5838 
malvado  nspan.  5834 
malyagio  ital.  1200.  5888 
malvaiscSo  pt^.  5856 
malyaistie  afrz,  1940 
malyaitz  prov.  1200 
malyar  aspan.  5834 
malvar  span.  5838 


malyrnt  prot;.  1200 
malyat-z  prov.  1200.  5834. 

5838 
malyayesk  tnail.  5856 
raalvavischio  ital.  5856 
maWayisco  span.  5856 
malya-yi8c[hi]o  ital.  4566 
malyaza  proi;.  5838 
inalyazo  a^pan.  5838 
raalyegbera     aUoberital. 

5832 
malveillance  /rjer.  5840 
malyeillant  frz.  5841 
inalvezar  span.  10251 
raalvicino  itcU.  5839 
malvischio  venez.  5856 
malyoisin  /rs;.  5839 
maly  cat.  5847 
raama,  roama  span.  5858 
mämä  rum.  5858 
maman  /rj?.  ptg.  5858 
mambourg  a/rj?.  6367 
mamella  ital.  5857 
mamolle  /r^r.  5857 
mamidda  sard.  5857 
mamma  ptg.  ital,  5858 
mamma  rtr.  6002 
mammone  ital.  5859 
mamparar   aspan.  aptg. 

5924 
mampesada  aspan.  5934 
man  frz.  5790 
man  rtr.  5926 
man  prov.  5876 
m&na  rum.  5886 
mana  span.  ptg.  5892 
mafiia  span.  5778.  5919 
m&nä  rtr.  5926 
mana  aital.  5926 
manabriel  tHx2te22.  5860 
manacorde  afrz.  6278 
manada  prov.  span.  ptg. 

4352 
manada      span.      5900. 

5919 
manada  prov.  5919 
man  aide  afrz.  5920 
manaie  a/r^r.  5920 
manaiier  afrz.  5920 
mallana  span.  2571.  2852. 

5876.  6021 
manant  afrz.  5877 
manantie  afrz.  5877 
manata  ital.  4352.  5919 
manavril  valser.  5860 
manaya  prov.  5920 
manc  prov.   afrz.   rum. 

5867 
manca  prov.  6287 
mancar  prov.  afrz.  cat. 

span.  ptg.  5867 
mancare  ital.  5867 
mäncätor  rum.  5875 
manceba  span.  5866 
mancebo  span.  5866 
mancba  span.  5785 
mancha  prov.  5888 
mancbar  Span.  5788 
manche  frz.  5883 
manchon  frz.  5888 


manehot  n/rr.  5867 
mancia  ital.  5885 
mandlla  span.  5785 
mancip  prov.  afrz.  5866 
manco    ital.   cat.    span. 

5867 
mancna  cat.  5914 
mandar  prov.  cat.  span. 

ptg.  5871 
mandare  ital.  5871 
mandarin  pt^.  5917 
mande  ptc.  5868 
mandegloire  frz.  5873 
m ander  frz.  5871 
mandibula  ptg.  5870 
mandigare  sard.  5876 
mandil  span.  ptg.  5915 
mandil-8  prov.  5915 
mandola  ttaZ.  6823 
mandole  frz.  6823 
mandore  /Vj?.  6828 
mandra  ital.  5872 
mandragola  ital.  5873 
mandragora   spa??.    pt^. 

5873 
mandragora  prov.  5878 
mandregore  frz.  5878 
mandria  span.  8239 
mandria  ital.  5872 
mandrial  span.  5872 
mandriale  ital.  5872 
mandrin  frz.  5878 
mandriäo  pt^.  8239 
mandacar  span.  5876 
mano  t'tal.  5876 
mäue  rum.  5877 
manear  span.  ptg.  5887 
manecohia  ttaZ.  5888 
manege  frz.  5887 
manegglare  ital.  5887 
roaneggio  ttaZ.  5887 
maneir  afrz.  5877 
maneira  proo.  ptg.  |5922 
manejar  span.  5887 
raanentar  valbreg.  5877 
maner  proü.  5877 
maflera  span.  5895 
manera  span.  rtr.  5922 
raanSre  jprov.  ital.  5877 
manero  span.  5922 
maner-8  prov.  5877 
manes  j^rov.  2854 
manotte  ital.  5926 
maneyelle  frz.  5862 
maneyi  a/r^.  5980 
roaneyir  afrz.  5930 
manfa  ttal.  5860 
manfanile  ital.  5860 
mdnfano  tose.  5860 
manfril  vaZser.  5860 
manga  prov.  span.  ptg. 

5883 
roangagna  ital.  5880 
m&ngälä  rum.  5879 
manganello  ital.  5879 
manganel-8  prov.  5879 
manganilla  span.   5879. 

5888 
maugano  ital.  5879 
mangea  ital.  5874 
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rnrnng^e  frz.  6874 
manger  ^2r.  5876 
mangenr  frz.  5875 
mangiar  rtr.  5876 
mangiare  ttal.  5876 
mangiata  ital.  5874 
mangiatore  «taZ.  5875 
mangier  afrz.  5876 
mangla  span.  5785.5894 
mangla  aspan.  6070 
mango  span.  5883 
mangoal  pt^.  5921 
mangoneaa  afrz.  5879 
mangra  ptg.  5785.  5894. 

6070 
mangaal  span.  5921 
manhS  pt^.  2571.  5876. 

6021 
manhia  ptg.  2571.  2852 
manba  ptg.  5778 
mani  posch.  5877 
mania   cat.    span.    ptg. 

prov.  ital.  5882 
m&nia  rum.  5890 
maniato  ttaZ.  5881 
manicä  rum.  5883 
manico  ttoZ.  5883 
manicordio    span.     ptg. 

6273 
manicordion  frz.  6278 
manie  /r^r.  5882 
raänie  rum.  5882 
manier  prov.  afrz.  5922 
manier  /rxr.  5887 
maniera  ital.  5922 
maniere  frz.  5922 
maniere  attaZ.  5877 
maniero  aital.  5877 
maniero  ttaZ.  5922 
manigance  frz.  5879.  5884 
maniglia  ital.  5888.  6271 
manigoldo      ital.     span. 

5896 
manigoldo  itaZ.  6082 
manigot  piem.  6082 
maniia  sj^an.  5888 
manilla  span.  5888.  6271 
manille  frz.  6271 
manin  rum.  4748 
maniobra  span.  5927 
maniobrar  span.  5927 
manios  rum.  5891 
manipolo  ital.  5925 
maniposa  sard.  5950 
maniqoi  span.  5893 
manir  span.  5877 
manire  a/rj?.  5922 
maniscalco  ital.  5935 
maniyelle  frz.  5862 
manizar  rtr.  6202 
manjador  prov.  5875 
manjaire  prov.  5875 
manjar  span.  ptg.    cat. 

prov.  5876 
manleyar  span.  5928 
manleyar  prov.  5928 
manna  ttaZ.  5892.  5919 
mannara  ital.  5922 
mannaro  ital.  5881 
manne  /rxr.  5868.  5892 
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manneqnln    frz,    5869. 

6893 
maDnerino  ital.  6187 
maniiu  sard,  6802 
mannaja  sard.  6926 
mano  ücU.  spart.  6926 
manobra  prov.  ptg.  6927 
manobrar  ptg.  5927 
manocchia  ital.  6926 
manoelle  afrz.  6862 
mancBUTre  frz.  5927 
manoDUTTer  frz.  6927 
manoil  afrz.  6925 
manois  a/r^r.  2864 
manoir  afrz.  6877 
manojo  «pan.  5888.  6926 
manoil  cat.  6925 
manopla  span.  ptg.  5926 
manopola  ital.  6926 
manoppie  abruzz.  6926 
manoune  nprov.  6926 
manoul  nprot?.  6926 
manovaldo  i<a2.  6376 
manoYale  ital.  6927 
manoYra  itoZ.  6927 
manovrer  afrz.  6927 
manquer  /Vjer.  5867 
manritta  ital.  5928 
maus  prov.  6910 
ma(D)-8  pfOi7.  6926 
mänsärär  rum.  5906 
maosarde  /V^.  5897 
mansoalc-s  prov.  5936 
manser  span.  6861 
mansero  span.  6906 
manso  iUu.  5910 
manso  äpan.  ptg.  6910 
mansnetame  a/r^.  5908 
manta  cat.  5918 
mantaco  ttol.  5914 
maatean  frz.  5912 
manteca  ^an.  6914 
mantees  p«^.  6911.  5932 
mantega  cat.  6914 
manteiga  ptg.  5914.  6015 
manteles     8pan.     5911. 

6932 
mantell  cat.  6912 
mantello  ital  5912 
mantel-8  prov.  6912 
mantenen  prov.  4997 
mantener    span.    prov. 

5929 
mantenSre  ital.  6929 
manteo  span.  ptg.  5912 
manter  ptg.  5929 
mantera  «pan.  6015 
mantica  rum.  5914 
mantice  ital.  5914 
mantilha  pt^.  6916 
mantilla  span.  6916 
mantillo     span.      6912. 

6916 
manto  ital.  5912 
manto    ital.    span.  ptg. 

5918 
mant-z  prov.  frz.  6913 
maDaale  ital.  5921 
m&Dunchia    rum.    5888. 

6926 


nuuiT^e  afrz.  6919 
roanja  cat.  6779 
manzana  aspan.  6006 
roanzo  ital.  5910 
mao  p<^.  6854 
mSo  ptg.  6926 
maore  rum.  6383 
mapa  ptem.  6932 
mappa  lomh.  5932 
mappina  n^ap.  6932 
raaque  frz.  6770 
maquer  afrz.  6770 
maquereaa  /V^.  5817 
maquet  afrz.  5770 
maquiller  /"r^r.  5990 
maquino  span.  5778 
mar  afrz.  6820 
mar     cot.    span.     ptg. 

5944 
raarabotin  prov.  6289 
märäcine  rum.  5971 
marais  n/r;?.  5944 
maraischiere  afrz.  6944 
maralla  span.  5933.  5974 
maraüar     span.      5933. 

6974 
marangone  ital.  6116 
mario  ptg.  5821 
märar  rum.  6937 
marasa  lomb.  5971 
maraad  frz.  6821.  6949. 

6986 
marauder    franz.    5821. 

6949 
maravedi  sp.  ptg.  6289 
maravella  /Vi;.  6206 
maraviglia  ital.  6205 
maravilha  pf^.  6205 
maravilbar  ptg.  6205 
maravillar  span.  6205 
marazzo  tfa/.  5944 
marbre  frz.  5967 
marc    /ri^.    prov.    3240. 

5960 
marca  span.  ptg.  6960 
marca  itai.  prov.  ^span. 

ptg.  6961 
marcar  span.  ptg.  6960 
marcare  »taZ.  5770.  5941. 

5960 
marcassin  frz.  6067 
maroear  span.  5979 
märced  rtim.  6939 
marceiro  ptg.  6201 
marceneiro  ptg.  6201 
märcezsc  rum.  5938 
marceair  prov.  6938 
marcezir  prot?.  6938 
marcha  span.  ptg.  5941 
marcband  nfrz.  6100 
roarchar  span.  ptg.  5941 
marcbe  /^r^.  691.  5961 
marche  frz.  6102 
marcbeant  afrz.  6100 
marcber  /r;;.  6941 
marcbese  ital.  5962 
marcbiare  i^al.  6960 
marchido  span.  6938 
marcbio  ital.  6960 
marchir  a/rxr.  5988 


marehltar  span.  5938 
D)arcbito     span.     5938. 

5939 
marciare  ital.  5941 
marcido  ital.  span.  5939 
marcio  ital.  6939.  5941 
mardr  a/r«.  6938 
marclre  ital.  5938 
marcit  acat.  6930 
marcit-z  protJ.  6939 
marcone  ital.  5942.  6943 
marcotto  frz.  6117 
mardi  /rj.  6980 
mare  rum.  5812.  5944 
mare  ital.  frz.  5944 
mare  rum.  2812.  5944 
marecage  nfrz.  5944 
marecbal  frz.  6936 
mareito  altgenues.  6829 
marelle  /"rij.  6007 
maremma  ital.  6967 
maremmano  itaZ.  6957 
märende  afrz.  6110 
marenne  a/rxr.  5')67 
maresc  afrz.  6944 
marescage  afrz.  5944 
maresciallo  ital.  5936 
marescot  afrz.  5944 
marese  ita2.  5944 
maresquel  afrz.  6944 
marfil  span.  3165.  3176 
marfim  p(^.  3165.  3175 
marga    cat.    span.   ptg. 

5945 
marga  prov.  5883 
marga  ital.  6945 
margä  rum.  5945 
margarita  ital.  5946 
marge  prot?.  frz.  cat.  6948 
margell  t>a2sass.  6446 
m  argem  ptg.  5948 
margen  span.  5948 
margberita  ital.  5946 
margine  ital.  rum.  5948 
margoillier  afrz.  5990 
margolato  ifo/.  6117 
margotta  ital.  6117 
margotto  /r^.  6117 
margouillis  nfrz.  5990 
margrave  span.  5963 
margua  prov.  5883 
marguilller  afrz.  5990 
I  marguillier  frz.  6010 
I  margulbio  pt^.  6116 
I  margiilb-8  prov.  6116 
I  mari  frz.  5959 
mariage  frz.  5956 
maridaje  span.  5955 
maridan9a  ptg.  5955 
maridar  prov.  cat.  i*pan. 

ptg.  6958 
marido  span.  ptg.  5959 
mariegola  altvenez.  6009 
marier  /»'-e.  5958 
marina  ital.  span.  6952 
marinajo  ita2.  5951 
marinare  ital.  5962 
marine  frz.  5952 
marinere  span.  6961 
marinba  ptg.  6952 


marlnlieiro  pt^.  5961 
marinho  ptg.  5952 
marinier  frz.  6961 
marino  tta/.  span.  5952 
marionnetta  frz.  5949 
mariposa  span.  ptg.  cat. 

6950 
mariscal  span.  ptg,  5935 
mariscalco  i/oZ.  5935 
marisma  span.  5944. 5957 
raaritaggio  ital.  5955 
maritare  ital.  6958 
maritime  ital.  5957 
märitif  rum.  5956 
marito  ital.  5959 
maritta  it€U.  6928 
marit-z  pror.  5959 
mariuolo  ital.  5949 
marle  afrz.  5945 
marlo  t^rov.  5945 
marlotta  rtr.  6124 
marmaglia  ital.  6178 
marmaille  frz.  6178 
marmela  ptg.  6062 
marmelada,  -e  pt^.  frz. 

6062 
marme-8  prov.  5967 
marmita  it€d.  cat.  span. 

ptg.  5966 
marmite  frz.  5966 
marmiteux  frz.  5966 
marmiton  cat.  span.  ptg. 

frz.  6966 
marmitone  ital.  5966 
marmo  ital.  5967 
marmoccbiaja      luccto. 

6332 
marmocchio  ital.  6178 
marmo  1  span.  5967 
marmore  pt^.  5967 
marmot  frz.  6178 
marmota  span.  ptg.  6387 
marmotta  ital.  6387 
marmotte  frz.  6178.  6387 
raarmotter  frz.  5966.  6387 
marmoaser  o/r^.  6387 
marmonaet  frz.  5967 
marmure  rum.  5967 
marna  ma/l.  5784  • 
marne  nfrz.  5945 
marner  frz.  6947 
i  marodeur  /r«.  5821 
\  maro^le  venez.  4449 
,  maron  mütelfrz.  5969 
'  maronier  afrz.  5951 
'  maroquin  frz.  5970 
,  Marot  /r^.  5949 
marota  span.  ptg.  5821 
marota  span.  ptg.  5949 
'  Marote  frz.  5949 
I  marote  afrz.  5821 
marotte  /tjp.  5949 
I  marou  frz.  6985 
'  marprime  frz.  5965 
marque  n/r£.  5960 
1  marquer  nfrz.  5960 
j  marqaes  span.  5962 
marqaez  ptg.  5962 
marquis  /V-xr.  6962 
I  marra  ital.  span.  ptgMfll 
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span,  ptg.  5986 
marra  eat.  5986 
marraine  frz,  6011 
marrana  span,  5974 
marrancio  ital,  5971 
marrano     span.     5936. 

5974 
marrio  ptg,  5986 
marrar  ptg,  5986 
marrar  span,  5974 
marras  cat,  span,  5972 
marrascura  ital.  5971 
marrazo  a^patt.  5971 
marrazzu  sard,  5971 
marreglier  afrz,  6010 
marrement    j^rov.    a/r^r. 

5974 
marrido  span.  5974 
marrier  afrz,  5776 
marriment    |>rot7.     a/V-?. 

5974 
marrine  frz,  6011 
marrir  prov,  afrz,  5974 
marrissoD  mittel  frz.  5974 
marrobio  ttoZ.  5975 
marron  frz.  nfrz.  5969 
marron  £Pj>an.  ptg,  5971 
marron  ^an.  5986 
marrone  ital,  5969.  5971 
marron nier  frz.  5969 
marroja  j)t^.  5975 
marrubio  span,  5975 
marruoa  i£a2.  5971 
marrucajo  ital,  5971 
roar-8  prov.  5944 
mars  ca^.  />«.  5981 
marsouin  frz,  5954 
mart  rttm.  5981 
marta  ca^  ätpan.  ptg,  5982 
martal  cat.  5976 
marte  frz.  5982 
marteau  /r^.  5976 
martedi  üal,  5980 
marteli  rtr,  5976 
martello  i£a/.  j7f^.  5976 
martei-8  prov,  5976 
martes  span,  5980 
marti  tto^.  5980 
marfi  rum,  5980 
martillo  «patt.  5976 
martin    pescatore    ital, 

5978 
martin    pescador    span, 

5978 
martinet  frz.  5978 
m artinet    picheur    /r^. 

5978 
martinete  span.  5978 
martinetto  ital.  5978 
martirare  tto/.  5984 
marti re  aüal,  5984 
martire-8  prov.  5984 
martiriar  prov,  5984 
martiriar  span.  5984 
martirio  «pan.  t^a/.  5984 
martirizar  span.  5984 
martirizzare  ital.  5984 
martiro  ai^al.  5984 
martir-8  prov.  5984 
marto  nprov.  5982 


märtol  ;otn&.  5983 
martora  ital.  5982 
marto  re  lY«/.  (arcÄ.)  5984 
martorio  ital.  5984 
martoro  ital.  (arch.)  5984 
martre  /V^r.  5982 
«aarturiar  prov.  5984 
marturisi  ital.  5984 
martnzzu     «ard.     2600. 

6458 
martyre  frz.  5984 
martyrio  ptg.  5984 
martyriser  /r^r.  5984 
martyrizar  ptg,  5984 
mart-z  pror.  5981.  5982 
marulbar  ptg,  5189 
märunt  rum,  6204 
manintesci  rum.  6202 
marve8  prov,  5981 
mar  vier  prov.  5931 
marza  pt^.  5977 
marzap.'ne  ital.  5940 
marzio  i^d/.  5981 
marzo    span.    ptg,    ital. 

5981 
mae  prov.  5798.  5909 
mae  span.  ptg.  5798 
mae  cat.  5909 
misa  ostfrz.  5883 
masa  span,  5991 
masä  rufii.  6084 
mäsälar  rum.  6138 
mascar  span.  ptg.  5992 
mascära  ca^.  5990 
ma8cara  span,  ptg,  5990 
mascarar  prov.  5990 
maecarer  «/Vir.  5990 
roasc&rra  ptg.  5986 
mascarra  span.  ptg.  5990 
mascarrar     «patt.     ptg. 

5990 
mascella  ita2.  6025 
mascellare  ital.  6025 
mascbadar  rtr.  6218 
masohar  prov.  5992 
maschdina  rtr.  6089 
maschei  rtr.  5988 
mascbera  ital.  5990 
maschio  itaZ.  5988 
mascle    prot?.  afrz.  cat. 

5988 
mascle  cat.  5988 
masclo  aspan.  5988 
mascolo  ttaZ.  5988 
masculo  ital.  5988 
mascur  rum.  5088 
mascurer  afrz.  5990 
mäse  rum.  6025 
mased^  «ard.  5907 
mäsele  rum,  6025 
masenar  altoberital,  5899 
masera  ptewi.  5775 
maaerar  rtr.  5776 
masle  prou.  a/'r^.  6988 
maslo  aspan.  5988 
masnada  ital.  6900 
masone  «are/.  5898 
masque  frz.  5990 
masquillier  /r^r.  5990 
massa  ital.  5991 


pt^.  cat.  protJ.  5991 
massacrare  ital,  6000 
maasacre  /r^r.  6014 
massacrer   franz,   6000. 

6014 
massaia  ital,  5991 
massaio  itaZ.  5991 
massar  prov,  6000 
massaria  ital.  5991 
masse  /rj?.  5990.  6000 
m&sse  francho-comt.  5998. 

6188 
massepin  frz.  5940 
maaseria  ital.  5990 
masserizia  ital.  5991 
massima  ital.  6026 
massip  a/rjer.  5866 
masso  ital.  5990 
masBola  proi?.  6001 
masso-B  prov.  5782 
massua  aptg.  6000 
massuca  apt^.  6000 
massue  frz.  6000 
mast  pro«,  afrz.  5995 
mastago  vfiie;?.  5998 
masteg  lomb.  5998 
maategar  prov.  cat.  5992 
mäst^se  mc.  5994 
masticar  span,  ptg,  5992 
masticare  ital.  5992 
mastice  itaZ.  5994 
mastigar  span.  ptg,  5992 
mastim  pt^.  5906 
mastimo  ital,  5906 
mastin  span.  5906 
raastio  ttaZ.  5988 
masti-s  prov.  5906 
masto  pt<7.  5995 
ma^tra  nprov.  5784 
mastranto  span,  6091 
mastranzo  «pan.  6091 
mastro  ital,  5799 
mastro  pt^.  5990 
mastrozzu  sicü.  2600 
mastru^o  ptg.  2600. 6458 
mastuerzo    9pan.    2600. 

6458 
mastur^o  ptg.  2600 
masnuu  lecc,  5898 
mäsurä  ri/m.  6088.  6089 
maiuve  piem,  5904.  5905 
mat  frz.  piem.  5789 
m&t  nfrz.  5995 
mat  /r^.  prov.  5996 
mata  j;pan.  5807 
matador  prov.  span.  ptg. 

5783 
matafalaga  cat.  4432 
matafolaga  sard.  4432 
matalahua  span,  4432 
matalahuga  span,  4432 
matalabuva  span.  4432 
matar  prov,   span.  ptg, 

5783 
matar  prov.   span.  ptg. 

5996 
mätasä  rum.  5998 
matassa  »taZ.  5998.  6188 
mätcä  rum.  5770 
mate  ptg.  span.  5996 


mmte  frz.  6015 
matelot  /rxr.  5767.  6016 
matenot  afrz,  5767 
matenot  frz.  6016 
mater  /rxr.  5996 
materia  üal,  span,  ptg. 

prov,  6008 
materie  rum,  6003 
mati  prov,  cat,  6081 
matiere  /r;e.  6003 
mätin  frz,  5906 
matin  frz,  6021 
matire  a/rxr.  6003 
matita  ital,  4448 
matiz  span.  5807 
matizar  span,  5807 
matatino  ital,  6021 
mato  cat.  5789 
mato  ptg.  5807 
matois  /r^f.  5999 
maton  frz.  5789.  6016 
matot  ptcm.  5789 
matota  piem.  5789 
matra  neap.  5784 
matraca  span.  ptg.  6225 
matracca  »toZ.  6225 
mäträguDä  rum.  5878 
matras  afrz.  5997 
matrasseiar  prov.  5997 
roatrasser  afrz.  5997 
matrat-z  proi>.  5997 
matrice   frz.   rum.   ital. 

6012 
matrigna  ital.  10254 
matriz  span.  ptg,  6012 
matronale  ttal.  6018 
matta  oberital.  rtr.  5795 
matta  ital.  6015 
mattare  ita2.  5996 
matte  frz.  6015 
mattina  itdl.  6021 
mattino  »ta2.  6021 
matto  oberital.  rtr.  5795 
matto  üal.  5789.  5996 
mattono  itoZ.  5789 
mattnlu  sard.  6000 
mataro  üal.  6019 
maudir  prov.  5829 
maudire  frz.  5829 
maufait  a/rxr.  5881 
maufe  frz.  5852 
maüglia  sard.  6795 
maulta  rtr.  5860 
m4un  rtr.  5926 
mannaja  itaZ.  5922 
manne  frz.  6885 
manssade  frz.  6836 
mauve  a/r^r.  1200 
mauvais  frz,  1200.  5838 
mauviard  frz.  6163 
mauviette  /r;e:.  6158 
mau  vis  frz.  6158 
mauvisque  /rxr.  6856 
mauwe  pik,  6024 
maxima  span.  ptg.  6026 
maxime  /rxr.  6026 
may  cat.  6798 
maygre  prov.  5774 
mayo  span.  pt^.  5816 
mayor  span.  6612 
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mmyota  span,  5815 
mayra  cat  6002 
mayson  aspan.  5898 
maza  span.  6000 
mazSa  ptg.  6005 
mazana  aspan,  6005 
mazapan  span,  5940 
mazapio  ptg,  5940 
mazar  span.  6000 
mazoabo  aptg.  6194 
mazelier-8  prot?.  5772 
mazellar  prov,  5772 
mazette  frz,  6022 
mazmorraspan.pt^.  6006 
mazo  span,  6000 
mazoD  »pan.  5782 
mazonar  span,  5782 
mazre  a/r^:.  5987 
mazza  rtr,  6000 
mazza  ital.  6000.  6022 
mazzar  rtr.  6000 
mazzetta  ital.  6022 
mazzo  ital,  6000 
mazzone  ttoZ.  6431 
mazzuola  ital.  6001 
mea  ^ren^.  6184 
m^a  venez,  6134 
meaiUe  afre.  6135 
mear  span.  6056.  7195 
meare  sard,  6056 
meass  rtr,  6129 
mecca  |>rov.  6429 
mecca  ital,  8464 
meccare  i(aZ.  6246 
mecello  ital,  6429 
mecer  span,  6211 
mecha  prov,sp,ptg,  6429 
mechant  a/r^:.  1693 
mechant  /r^r.  6191 
m^he  fre.  6832.  6429 
mechef  frz,  6194 
meda  «ard.  l(mb.  span, 

6134 
medaglia  t^.  6185 
medagliajo  ital,  6186 
medaglione  itcU.  6135 
medaille  n/Vir.  6185 
medalba  ptg,  6135 
medalla  ^an.  6185 
medSo  ptg,  6134 
medecin  frz.  6040 
medecina  |>roi;.  6039 
medego  lomb,  venez,  6041 
meder  piem.  6142 
meder  rtr.  6141 
medesimo  ital,  5146 
mede^na    t^ette;?.     lomb, 

6039 
medesme  |7r(iv.  5146 
media  span,  6082 
mediane  span.  ital,  6083 
medico  itoZ.  6042 
medidore  sard,  6140 
medieU  itoZ.  6046 
medil  berg,  6134 
medio  span,  ital,  6049 
mediodia  span.  6120 
medir  sard,  span,    ptg, 

6189 
medissina  prov,  6039 


medo  ptg,  6144 
medoma  |)t^.  10123 
medra  ptg,  6142 
medrar  span.  ptg,  6065 
medrar  |)t^.  6142 
m^duä  rum,  6052 
medula  span.  6052 
medular  rum.  6053 
medular  span.  6058 
medalla  j!>t^.  6052 
medullär  prov,  ptg,  6068 
medullaire  frz.  6058 
meesBO  a/r^r.  5898 
meg  ossol,  6042 
mega  genues,  6041 
megeicier  a/'r^r.  6087 
megel's  afrz.  6087 
megement  a/r^r.  6086 
megeresse  afrz.  6088 
mege-8  jprot?.  afrz.  6042 
megie  10*^.  6037 
megier  afrz.  6041 
megir  n/Vif.  6037.  6041 
megia  nfrz,  6087 
m^gissier  nfrz.  6087 
meglio  itaZ.  6064 
megliore  ital.  6064 
mego  span,  5801.  6222 
mego  genues.  6042 
megae  /r-j.  6081.  6061 
mehaing  afrz,  4471.  5880 
mebaigner    afrz.    4471. 

5880 
mei  prenz,  6144 
meiapt^.  6032 
meide-8  ^wo».  afrz.  6042 
meie  /rxr.  5797 
meie-B  prov.  afrz.  6042 
meigare  sard.  6041 
meighina  sard.  6089 
meigl  rtr.  6160 
meigo  i>«^.  5801 
meiga  sard,  6042 
meijon  aptg.  5898 
meil  rtr.  5851 
meilh-8  prov.  6160 
meilleur  /r^.  6064 
meimendro  ptg.  6157 
meine  prov.  6188 
meints  r«r.  6086 
meio  ptg.  6049 
meiodia  |7f^.  6120 
moire  prov,  6141 
meirar  briangon.  6151 
meirinho  pt<7.  5814 
meisina  piem,  6089 
meisoa  genues,  6087 
meisso  proi?.  6129 
mei880-8  prov,  6128 
meitat-z  prov.  6046 
meixa  ptg.  6430 
meiza  rtr.  6084 
meizina  prov.  6089 
meja  vegl.  6056 
meja  t^o/ses.  val&r.  6134 
mejiila  span.  6025 
mej-me  prenz.  6144 
mejor  span.  6064 
mel  afrz.  5854 
mel  i>t^.  6057 


mMaiiffe  frz.  6214 
melappio  üal.  6060 
melarancia  $taZ.  5851 
melasse  frz.  6068 
melaza  span.  6068 
melazzo  ital,  6068 
mele  ital.  6057 
mele  sainton^.  6127 
mdlee  frz,  6214 
melei  wdüon,  5851 
m^len  obwald.  6068 
möler  /rxr.  6214 
meleze  /Vir.  5447 
mellea  ital,  6214 
melhor  |>ror.  ptg,  6064 
melh-8  prov.  6064 
meliana  prov,  6119 
melie  norm.  6127 
melindre  span.  ptg,  6071 
melinu  sard.  6068 
melite,  -de  afrz.  6066 
melja  va^r.  6184 
melle  afrz,  6127 
mellizo  span.  4204 
melma  ital.  6072 
melo  ital.  5851 
melro  pt^.  6124 
mol-8  prov.  6057 
melsa  span.  6171 
melso  nprov.  6171 
meltra  ital.  obwald.  635Ö 
meltris  aZtvener.  alüomb. 

6112 
membrar  prov.  aspan.6077 
membrare  ital.  6077 
membre  a/r;?.  6074 
membrer  frz.  ^11 
membrillo  span.  6062 
membro  ital,  6075 
membni,  -eux  afrz,  6074 
mdme  /r^r.  5146 
memoire  frz,  6076 
memoria  ital,  6076 
men  comasjk.  6082 
mena  span,  5791 
menace  /r^^.  6175 
menaoer  frz,  6175 
menador  prov.  6176 
menager  /Vir.  5901.  5902 
menagere  frz,  5901.  5902 
menagerie  frz.  5902 
menagione  ita/.  5865 
menaide  afrz.  5920 
menar  prov.  cat.  aspan. 

6185 
menare  ital.  6185 
menaasa  prov.  cat.  6175 
menassar  prov.  cat.  6175 
menatore  itcd.  6176 
mencio  ttal.  6177.  6202 
menciro  ital.  6202 
menda  ital.  rtr.  pror.6678 
mende  afrz.  6078 
mendicar  span.  pt^.  6079 
mendicare  ital.  6079 
mendic-8  prov.  6080 
mendier  /r-e.  6079 
mendiguejar  prov.  6079 
mendijar  span.  ptg.  6079 
menda  sarä.  6081 


menear  ptg.  lil&^ 
menazo-8  prov.  5865 
menegold  comask.  6062 
meneyelle  frz.  dial.  5862 
mener  /Vir.  6185 
menester  span,  aptg.  618S 
menestral-s  pror.  6182 
menestrel  afrz.  6181 
menestrier    prov.    afrz. 

6181.  6188 
menestrier-s  prov.  6182 
menetrier  nfrz.  6181 
menear  /Vir.  6176 
menevel  frz.  5925 
mengoar  pt^.  6187 
menil  nfrz.  5903 
meniera  prov.  6055 
menina  gascon.  6178 
menino,  -a  span.  p{^.  6173 
menjador  cat,  5875 
menna  neap.  6189 
menna  obuHild.  6543 
menno  ital.  6187.  6189 
mono  ttaZ.  6188 
menoison  afrz.  5865 
menomo  üal.  6178 
menor  cat.  span.  ptg.  6186 
menos  span.  pt^.  6188 
menoecabo     span.    ptg. 

6194 
menottes  frz.  5926 
menovare  »taZ.  6187 
menre-8  prov.  6186 
mensa  ital.  prov.  6084 
mensola  »taZ.  6067 
mensonge  frz.  6094 
mensonja  prov.  6094 
mensara  pror.  60% 
ment  prov.  frz.  cat.  6083 
menta  ital,  sard.  prov. 

cat.  6090 
mentar  span.  ptg.  6096 
mentare  ital.  6096 
mentaatro  ttoZ.  6091 
mentaure  pror.  6092 
mente  frz.  6090 
mente  ital.  ptg.  6083 
menter  afrz.  6096 
menteur  frz.  6095 
mente?oir  a/Vir.  6092 
mentida  cal.  6094 
mentidor  cat.  ptg.  prw. 

6095 
mendr    pror.   frz.    cat. 

span.  ptg.  6093 
mentira  span.  ptg.  6094 
mentire  ital,  6093 
mentdre  pror.  6095 
mentiroso  span.  6096 
mentitore  «taZ.  6096 
mento  ital.  6099 
mentoiyre  afrz.  6092 
menton  /Vjp.  6097 
mentone  ital.  6097 
mento-s  pror.  6097 
mentoyar  ital.  6092 
mentral  raiser.  6361 
mentre  ital.  prov.  afrt. 

3142 
mentrea  aptg.  3142 
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mentala  ital.  6098 
mentan  rtr,  6097 
mena  genues.  6082 
mena  frz.  6204 
menüder  lomb,  6203 
menado  span.  6204 
menuisier  frz,  6201 
menao  venee,  6204 
men^  genues  6204 
menosa  venez,  6200 
menasan  meUMn.  6200 
menat  prov,  6204 
menazar     aspan.    prov. 

6202 
menzogna  t<a2.  6094 
(em)meogoo  ptg.  6047 
meola  prov,  6062 
meollo  jrpan.  6062 
meprendre  frz.  6196 
mepriser  /rxr.  6196 
mer  frz.  6944 
mer  rum.  6861 
mer  prov.  6126 
mer  cat.  6126 
meragna  «ard.  4638 
meraveiha  prov.  6206 
merayelhar  prov.  6206 
merayiglia  »iol.  6206 
merayigliare  ital.  6206 
meravilla  prot?.  6206 
merc  afrz.  6123 
mercadal-8  prov.  6102 
mercadan-s  prov.  6100 
mercader  span.  6101 
mercadier-8  prov.  6100 
mercado  span.  ptg.  6102 
mercador  ptg.  6101 
mercante  ital.  6100 
mercar  span.  ptg.  6106 
meroare  üäl.  6106 
mercato  itoZ.  6102 
mercatore  ital.  6101 
mercat-z  prov.  6102 
merce  pt^.  6106 
merced  span.  6106 
mercede  tto/.  6106 
mercenajo  üal.  6103 
meroenario  itcU.  6103 
meroe-s  prov.  6106 
merci  frz.  6106 
mercier  /r*.  6104 
mercoledi  üal.  6108 
mercorella  ital.  6107 
mercoret  /r^r.  6107 
mercredi  frz.  6108 
mercorial  span.  pt^.  6107 
mercuriale  frz.  6107 
mercaris  sard.  6108 
merda  itoZ.  «ard.  rtr.  cat. 

ptg.  6109 
merde  frz.  6109 
merdo  nprov.  6109 
mere  frz.  6002 
mereaa  /r-f.  6007 
meregold  mail.  6082 
merelle  frz.  6007 
merencorio  pt^.  6069 
merenda    ital.   rtr.  ptg. 

6110 
merea  rum.  6113.  6126 


mergfoMr  span.  6116. 

6118 
merge  rum.  6114 
merger  nfrz.  6384 
mergero  ital.  6114 
mergua  span.  6187 
mergaar  span.  6187 
mergue  prov.  6031 
mergne-8  prov.  6061 
merguillier  afrz.  6990 
meria  «tal.  6120 
meriare  ital.  6121 
mcridiano  «toi.  6119 
meridienne  nfrz.  6119 
merienda  span.  6110 
meriggiano  ttaZ.  6119 
meriggiare  ital.  6121 
meriggi'o  ita2.  6120 
meriggio,  -ia  itai.  6121 
meriienne  afrz.  6119 
merindä  ruftt.  6110 
meriDO  span.  6814 
merir  aUlomb.  prov.  afrz. 

6111 
merite  frz.  6122 
merito  ital.  6122 
merla    prov.    cat.    ital. 

6124 
merla,     -o    itcU.    6116. 

6124 
merlan  frz.  6124 
merlRo  pt^.  6116 
merlo  frz.  6124 
merlenc  afrz.  6124 
merletti  ita2.  2867 
merlin  frz.  6964 
meriino  tta2.  6964 
merlon  frz.  span.  6116 
merlot  frz.  6124 
merlache  /r^r.  6963.  6124 
merlus  prov.  6963.  6124 
meflaza  span.  6963.  6124 
merluzzo  ital.  6963. 6124 
merme  afrz.  6387 
merma  «patt.  6178 
mermar  span.  prov.  alt 

span.  altptg.  6178 
mermaria  prov.  6178 
merme  afrz.  6178  x 
mermelada  span.  6062 
mero    ito/.    span.    ptg. 

6126 
merouille  piA;.  6302 
meroule  pik.  6302 
merrain  /r^.  6004 
merrer  afrz.  bll^ 
mersa  tic.  valsass.  6114 
merto  itai.  6122 
merveille  frz.  6206 
mes  prov.  span.  6086 
mes  a/rir.  6146 
mes  afrz.  6909.  6129 
mes-  frz.  6188 
mesa    ital.    span.    ptg. 

6084 
mesalliance  /r^.  6190 
mesange  frz.  6064 
meaar  span.  6131 
mescabar  span.  6194 
mescap-s  prov.  6194 


m^Bcere  ita2.  4067 
meschdina  rtr.  6039 
mesche  frz.  6429 
mescheance  a/rir.  6192 
meecbeans  afrz.  1693 
mescheant  a/r^r.  6191 
meschel  rtr.  6406 
mescheoir  afrz.  6193 
mesohever  a/rir  6194 
meschia  ital.  6214 
meschiare  itai.  6214 
meschiata  üdl.  6214 
meachin,  -ne  afrz.  6126 
mescbino  itoZ.  6126 
mescire  ital.  6211 
mescita  ital.  6212 
mescla  pt^.  6214 
mesclar  cat.  ptg.  6214 
mescola  ital.  6214 
mescolare  ita/.  6214 
mescolata  ital.  6214 
meee  itai.  6086 
mesel  prov.  afrz.  6216 
meselanba  prov.  6214 
meser    oitmaü.    aUrum. 

6216 
mesesme  prov.  6146 
mesestance  afrz.  6198 
me{8)haing  a/rjer.  6880 
mesidade  sard.  6046 
mesiele  afrz.  6216 
meslea  itai.  6214 
mealee  afrz.  6214 
mesmo  pt^.  6146 
mesnada  span.  6900 
mesnil  afrz.  6903 
me^ola  iom&.  6087 
mesqui  prov.  6126 
mesquin  n/ir;?.  6126 
mesquinbo  ptg.  6126 
mesaa  ital.  6219 
messe  /rr.  6219 
messe  ital.  ptg.  6129 
messeant  afrz.  6197 
messeante  /tjf.  6197 
messeda  friaul.  6213 
messera  sard.  6129 
messeoir  afrz.  6197 
measlar  prov.  6214 
messe  itai.  6220 
messoira  piem.  6132 
messen  altöberitcU.  6128 
messora  iom6.  6132 
mest  prov.  6230 
mestare  itai.  6213 
mester  afrz.  6183 
me8ti90  pt^.  6228 
mestier  afrz.  6183 
mestiere,  -o  ital.  6183 
mestir  a/rxr.  6183 
mestis  prov.  6228 
mestive  afrz.  6130 
mesÜYer  a/r-er.  6130 
mestizo  span.  6228 
mesto  itai.  ptg.  6792 
mestral  cat.  6799 
mestre      altspan.      ptg. 

6799 
mestro  aspan,  6799 
mest-s  prov.  6792 


prov.  cat.  span. 

ptg.  6088 
mesnrar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6089 
meaure  frz.  6088 
mesurer  frz.  6089 
mesyllo  aspan.  6216 
met  frz.  diai.  6797 
meta    ital.    span.    ptg. 

6134 
metade  ptg.  6046 
metail  a/rr.  6137 
metairie  frz.  6046 
metal  /rir.  6137 
metal  span.  ptg.  6137 
metalb-8  prov.  6137 
metallo  itai.  6137 
metayer  frz.  6046 
mete  afrz.  6134 
meteil  /r^.  6229 
meter  rtr.  span.  6226 
metge-s  prov.  afrz.  6042 
meticcio  itai.  6228 
metier  nfrz.  6183 
m^tis  frz.  6228 
metralla  span.  6221 
metre  prov.  acat.  6226 
metrer  ncat.  6226 
mets  /rjer.  6220 
metter  ptg.  6226 
mettere  itai.  6226 
mettre  frz.  6226 
metnle  ital.  6134 
metxa  cat.  6429 
metzina  prov.  6039 
meu  pt^.  cat.  sard,  6146 
meuble  n/r^.  6231 
meaddu  sard.  6062 
meugler  frz.  6344 
meule  /Vir.   6134.    6143. 

6248.  6263 
meunier  frz.  6264 
meür  afrz.  6019 
meare  afrz.  6313 
meurtre  /Vir.  6299 
meurtrier  frz,  6299 
meurtrir  /rjer.  6300 
meute  frz.  6324 
meatra  ital.  6360 
mexer  pt^.  6211 
meziaa  genues.  6039 
meytadier  nprov.  6046 
meytat  cat.  6046 
mez  ptg.  6086 
meza  rtr.  6084 
mezcla  span,  6214 
mezclar  prov.  span.  6214 
mezquino  span.  6126 
mezre  afrz.  6216 
mezzadro  itai.  6034 
mezzainolo  ital.  6034 
mezzano  ital.  6033 
mezzare  itai.  6223 
mezzina  itaJ.  6240 
mezzoitai.6807. 6049.6223 
mezzodi  ital.  6120 
mi  /V^.  6049 
mi  span.  rtr.  6146 
mia  ptg.  cat.  sard.  6146 
mia  prov,  6147 
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mim  fb  ital  6029 
miawe  pik,  6024 
mio  rum,  6147 
raica  rum,  ital  prov.  6H7 
micalete  span.  6148 
miccar  rtr.  6827 
miccia  ital,  6429 
miccicchino  ital.  6147 
miccinino  ital.  6147 
miccino  ital.  6147 
miecio  ital.  6408 
miche  frz.  6147 
micbelaccio  ital.  6148 
micio  i^al.  6409 
miomac  frz.  6210 
micolino  ital.  6147 
midi  /r-Ef.  6120 
midolia  ital,  6062 
miduenna  j>'pan.  6028 
mie  frz.  6147 
mie  rum,  6161 
miedego  r^nf^r.  6042 
roiedo  span.  6144 
miee  ma»7.  6166 
mieg  prov.  6049 
miel  frz,  span,  6057 
mieldre  «/Vir.  6064 
roiele  ital.  6057 
mielga  span.  6035 
roien  /r^.  6030.  6145 
mienna  aspan.  6028 
mienta  span,  6090 
miente  span.  6083 
mientras  nspan,  3142 
mier  a/rje.  prov.  6125 
mier  venez.  6166 
mierar  rum.  6069  I 

miercoles  span.  6108        j 
mie  reu  ri  rwm.  6108 
mierda  span.  6109  i 

miere  rum,  6057  I 

mierlä  rum,  6124  i 

mierlo,  -a  span.  6124  | 
mie-8  2)rcw.  afrz.  6042  I 
mies  ^|7an.  6129  ' 

mies  afrz.  6051  I 

mietere  ital,  6140  | 

miette  frz,  6147 
mieu  rum.  6145  I 

mieur  rtr.  6396  I 

mieu-8  prov.  6145  1 

mieui  frz,  6064  | 

miez  afrz.  6051 
miez  rum.  6049 
miga    span,    ital.   prov. 

6147 
migaja  span.  6147 
migar  »pa«.  6147 
migla  berg.  6149 
migliajo  ttal,  6166 
migllar  altoherital.  6166 
miglio,  -a  t^a^.  6154 
miglio  ital,  6160.  6161 
mignard  /r-er.  6173 
mignatta  ital.  6179 
mignon  frz.  5779.  6173 
mignone  tYa/.  6173 
mignoter  frz.  6173 
migol  valteU.  6149 
migragna  «ar(2.  4538 


migraine  frz.  4538 
migraBa  «patt.  4538 
mijar  ptg.  6056.  7195 
mijloc  rum.  6050 
mijo  »paw.  6160 
mil  frz.  6160.    6161 
niil  cat.  span.  ptg.  6161 
milä  rum   6154 
milagrp  jp<^.  6906 
milagro  span.  6206 
mil  an  prov.  frz.  6168 
milano  «pan.  6168 
milano  ital,  10179 
mile  rtr.  6161 
milgrana  aspan,  6161 
milha  prov.  pep.  6154 
milbano  ptg,  6168 
milhao  pf^r.  6167 
milbo  ptg.  6160 
milb-s  prov.  6160 
mil(i)  prov.  6161 
roiliaire  frz,  6156 
miliasse  /i,?.  6155 
milico  frz.  6159 
milicia  jjjkim.  ptg.  6159 
roilier-s  prot?   6161 
milieu  frz.  6050 
milione  tta/.  6167 
militar  rum.   span.  ptg. 

6158 
militaro  ital.  6158 
militaire  frz.  6158 
milizia  t^oZ.  6159 
mill  cat.  6160 
milla  cat.  span.  6154 
mille  Z*»-^.  6164.  ital,  rtr. 

6161 
millesimo  ital,  6163 
millet  frz.  6160 
milli  sard,  6161 
millier  /ri;.  6161 
million  frz.  6167 
millon  .span.  6167 
millor  cat.  6064 
milmandro  span.  6157 
miloca  cae.  6168 
milocba    arag.    mallorc. 

6168 
railoja  valencian,  6168 
railsoldor-s  prov.  6165 
milsoudier  norm.  6164 
milsoudor  a/r^.  6166 
roiluogo  ital.  6050 
milza  ital,  6171 
raimbre  «pan.  10184 
mina  prov.  4539 
mina  altlimous.  6173 
mina    tiai.     .span.    ptr^. 

prov.  6055.  6185 
miua  rum.  6185 
minaccia  ital.  6175 
minacciare  itnl.  6175 
minar  prov.  spaw.  ptg. 

6185 
minar  prov.  «pa».  ptg. 

6055 
minare  i7a/.  6055.  6185 
rainätpr  rum.  6176 
min^a  ptg.  6200 
miiize  /r^r.  6177 


I  mlneia  sard,  6098 
!  mincier  afrz.  6202 
I  rainciune  rum,  6094 

mine    /r^r.    4539.    6055. 

6172.  6186 
!  minöa  engad.  6693 
I  mineira  pfi^.  7055 

miner  frz.'  6056.  6185 

rainera  aspan.  6055 
I  minerai  frz.  6055 

raineral  /r-e.  6065 

minerai  prov.  ptg.  span, 

6055 
I  roinerale  ital.  6055 

minestra  ital,  6184 
,  minestrajo  i'to/.  6184 

mincstrare  ital,  6184 

mi nette  frz.  henneg,  6173 
I  mineur  frz.  6186 

minga  2om6.  6147.  6177 

mingoa  ptg.  6187 

mingrana  a^pan.  6162 

minia  A;pan.  6179 

miniare  ital.  6179 
I  miniatura  ital.  6179 
<  miniere  /r^.  6065 

minimo  ital.  6178 
'  minino,  -a  ptg.  6173 
;  ministro  ital,  6180 

minkatant  piem.  6693 

minnanna  sard.  6173 
'  mmon  frz.  6173 
'  minore  fto/.  6186 

minte  rum.  6083 
I  minti  rum,  6093 
i  minfitor  rum,  6095 
I  minuar  prov.  6187 
I  minucia  ital,  6200 
I  minudu  sard.  6204 

minuer  frz,  6187 

minugia  ito/.  6200 
I  minuna  rum.  6205 

minane  rum.  6205 

minutario  t7a/.  6199 

minute  frz.  6204 

minuto  t/ai.   ptg.   span. 

6203.  6204 
'  minuzzare  ital,  6202 

minvar  cat.  6187 
I  minyo  cat.  6173 

mio  ital.  span.  6145 

miocbe  frz.  6147 
I  miöla  Zom&.  6052 

miolo  ptg.  6052 

miolo  ital.  6239 
'  miquelet  /V^.  6148 

miqiielito  span.  6148 

mira  rum.  6209 

mirabile  ita/.  6205 

miracla  prov.  6206 

miracle  /"rz.  6206 
!  miracle-8  prov,  6206 
;  miracolo  ital.  6206 

mirador  prov.  span.  cat. 
,     i>t^.  6207.  6208 
'  miradore  ital.  6208 

mirador-8  prov.  6208 
I  miraglio  ital,  6206 
t  mirail  afrz.  6206 
1  mirailler  o/r-e.  6206 


nlralre  prov,  6207 

miralb-8  prov,  6206 

mirar    co^.     «pan.  pt^, 
prov,  6209 

mirare  itoZ.  6209 
i  mirätor  nan.  6207 
,  miratore  ital.  6207 

mirer  frz.  6042.  6209 

mire-8    prov.     alt  franz. 

6042 
i  miro-8  a/r^.  6209 
I  miri  prov.  6161 

miroir  frz,  6208 

mirtilla  »(a/.  6392 
'  mirto    ital,     span,   pl§. 

6393 
I  mis-  ito/.  6188 
j  misa  span,  6219 
'  misch  rtr.  6402 
I  miscbia  ital.  62U 

miscbiare  »fo/.  6214 
'  mi^l  rum.  6215 
I  mi^li  rum.  6217 
;  misello  ital.  6215 

misere  /r;r.  6218 
I  miseria  ital.  6218 
,  misero   ital.    span.  ptg. 
,      6216 

'  misiroign  rtr,  6397 
'  raiskel  rtr.  6405 
I  midlar  obw.  6025 

mismo  span.  5146 
I  missa  pt^.  6219 

missoador  afrz,  6165 
{  missuria  maü.  6132 
I  misteila  piem.  rtr.  6413 
I  mister  nptg,  6183 
I  mistia  ttaZ.  6214 
I  mistiare  ital,  6214 
I  mistral  prov,  frz.  5799 
I  mistref  rum.  5792 

misura  ital.  6088 
I  misarare  ttoZ.  6089 
<  mitS  wall,  6044 

mita  ^an.  6221 
!  mitad  span.  6046 

mitaine  /r«.  6043 

mitan  frz.  6048 
I  mitanier  frz,  6048 
I  mitat-z  prov.  6046 
■  mite  frz,  6221 
I  miticare  ital, 
I  mitigare  ital,  6222 
:  mitilo  ttol.  6227 
I  miton  frz,  6043 
'  mitonner  frz,  6043 

mitoyen  frz,  6048 
i  mitra  t^aZ.  6224 
I  mitraglia  itcd.  6221 
I  mitraille  /"r-er.  6221 
I  mitria  ital.  6224 

mitscb  m^od.  6827 

mitta  sicil.  6150 
I  mitx  cat,  6049 

min  Hr.  6145 

miudo  ptg,  6204 

miula  sicil,  6170 
I  miun9a8  ptp.  6200 
I  mivla  engad,  6149 

mizu  sard,  6160 
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'mmaleto  nenp.  5118 
mmestiri  sicü.  5126 
mo  rtr.  5798 
ino  üal  6241 
mo  ptg.  6248 
moale  rum.  6261 
moarft  rum,  6248.  6256 
mobiglia  üal,  6231 
mobile  itoZ.  6231 
mobilita  ital.  6232 
moble  prov.  cat  6231 
moca  cat.  6287 
mocajardo  ital.  5968 
mocajarra  ital.  5968 
mocca  rtr.  6332 
mocceca  ital.  6328.  6332 
moccicare  ital.  6328 
moccioone     ita/.      6328. 

6332 
raoccio  ittil.  6328.  6414 
moccioso  üal.  6331 
moccolaja  t'taJ.  6332 
moccolo  ital.  6332 
moch  cat,  6332 
mochar  prov.  6380 
mochar  ccU.  6332 
mochardo  ita/.  6398 
mochin  span.  6420 
mocho  sp.  ptg.  6420 
mochaelo  jfj^a/t.  6420 
moco  iUtl.  6234 
moco  span.  6332 
mo90  Span.  p/^.  6421 
mocos  cat.  6331 
mocoso  span.  6331 
moc-8  r/r.  protj.  6332 
mod  rum.  6245 
moda    cat.    span.    ptg. 

6245 
modano  ital,  6244 
mode  /Vir.  6245 
modele  frz,  6243 
modello  ifaZ.  6243 
modele  span.  ptg,  6243 
mödene  ital,  6244 
moderare  ttal.  6236 
moderer  frz.  6236 
moderne  frz.  6235 
modemo  ita/.  «pa/i.  ptg. 

6235 
modeste  /r^r.  6237 
modesto  ital.  6287 
modiglione  ita2.  6419 
modi-8  prov,  6245 
modle  afrz,  6244 
modo  ttaZ.  cat.  span.  ptg. 

6245 
modorra  pt^.  10123 
modorrar  span.  ptg.  6242 
modorro  span.  ptg.  6242 
modalare  ital.  6244 
modulo  tta2.  6244 
modurria  span.  ptg.  6242 
moeda  ptg.  6269 
moelle  /"rÄr.  6052 
moelleuz  frz.  6052 
moellon  fr^r.  5850.  6052 
moer  ptg,  6263 
moet  afrz.  6134 
mcBaf  a/rf:.  6245 


mceurs  frz.  6817 

mofa  cat.  span.  ptg,  6378 

mofar    cat.    span.   ptg, 
6378 

mofette  frz.  6336 

mofina  pt^.  6336 

mofineza  ptg.  6336 

mofino  |>t^.  6336 
I  moflet  prov.  6337 
j  mofletes  span.  6337 
I  moflu  henneg.  6337 

mofnes  waüon.  6337 

mofo  |)t^.  6336 

mogato  span.  2020 

moggio  ttat.  6240 

mogio  ital.  6390.  6408 

moglia  valteü,  6231 

moglie  ita/.  6353 

mogliere  ital.  6353 

mogo  apt^.  6340 

mogote  Span,  6340 

mohino  span.  6336 

moho  .span.  6318.  6336 

mohon  wdUon.  6403 

moi  afrz.  6134 

moi  «arci.  6241 

moie  afrz.  6134 

moignon  a/r^r.  6369 

moih  prov.  6328 

moiller  prov.  6358 

moindre  /r^.  6186 

meine  frz.  6265 

moineau  /rjer.  6403 

moing  nfrz.  6369 

moiubo  ptg.  6256 

moins  /"r-er.  6188 

moioUs  prov,  6288 

moiom  apt^.  6143.  6258. 
6420 

moire  frz,  5968 

moire  frz,  6968 

mois  prov,  afrz,  6328 

mois  /^rjf.  6086 

mois  prov.  6421 

moißir  frz.  6233.  6328 

moison  <»/r2r.  6086 

moisseron  norm.  6408 

moisson  frz.  6128 

moisson  norm.  6403 

moissonner  frz.  6128 

moita  pt^.  6015 

moite  frz,  6329.  6414 

moitie  frz.  6046 

moix  cat.  6328 

moizeta  prov.  6403 

mojä  venez.  6241 

moja  ttat.  6383 

mojar  span.  6260.  9182 

moje  span.  6383 

mojigato  «pan.  2020 
I  mojom  span.  6143 
!  mojon  span.  6258.  6420 
I  moi'  cat.  6248 

moi  a/*r2r.  frz.  6261 
I  möla  pieiw.  6052 

mola  tta/.  pror.  cat.  6248 
!  molairo  frz.  6249 

molar  span.  ptg,  6249      i 

molare  ital.  6249  | 

<  molcere  ital,  6349 


moldar  .«?pan.  ptg.  6244 
melde  «rpan.  pt^.  6244 
moldear  span.  ptg,  6244 
mdle  frz.  6262 
mole  A;pa?i.  6261 
molea^ä  rum,  6262 
moleiro  ptg.  6254 
moler  rtr.  «pan.  6268 
molesto,  -ia  ital.  span. 

ptg.  6263 
molhar  prov.  ptg.  6260 
moi  he  ptg.  6252 
molher  prov.  ptg,  6358 
moi  ho  pt^.  5926 
molb-8  prov.  6239.  6261 
moli  cat   6266 
moliuaro  it'it.  6264 
Qiolinero  span,  6264 
molino  ital.  span.  6266 
raolin-8  proi?.  6266 
molir  span.  6257 
moli-8  prov.  6266 
moU  rtr.  cat.  6261 
moUa  ital.  6260 
moUar  span,  6261 
inollare  tta/.  6260 
moUe  üal.  frz.  ptg.  6261 
moUeira  ptg,  6261 
moUeja  ^pan.  6260 
molleja  ptg.  6261 
mollejon  span.  6260 
moUejuela  span.  6260 
mollera  span.  6260.6261 
molle-s  prov,  6244 
mollesse  frz.  6262 
mollet  nfrz.  6261 
moUetta  »tot.  6260 
moUeta  span.  6260 
moUete  «pan.  6260 
molleton  frz.  6261 
moUeza  prov.  6262 
moUezza  ita2.  6262 
moUica  ital.  6251 
mollir  pt^.  6257 
molma  sard.  6072 
molo  wproi?.  6143.  6248 
molo  üal.  6252 
raologna  neap.  9411 
moire  prov.  6263 
molsa  cat.  6318 
molsa  florent.  6356 
molser  prov.  6352 
raolt    rum.    afrz.    prov. 

cat.  6361 
molta  rtr.  5860 
moltö  cat.  6360 
molto  it^t.  6361 
moitone  vetiez.  6360 
molto-s  proi?.  6360 
momento  ttat.  6264 
momer  afrz.  6365 
momerie  nfrz.  6865 
momia  span.  6363 
momie  frz.  6363 
momio  «pa«.  6363 
mon  frz.  6145 
mon  prov.  afrz.  6372 
mon  /r-r.  686S 
mon  cat.  6145.  6373 
mona  ital.  10898 


monm   5pan.  pt^.  6806. 

6028 
monaco  üal,  6265 
monasterio  span,  6266 
monastero  »taZ.  6266 
moncar  ptg.  6332 
moncare  ital.  5867 
monceau  n/r^.  6283 
moncel  afrz.  prov,  6283 
monco  ital,  6867 
monco  pt^.  6332 
mond  prov,  6373 
monda  ^an.  ptg.  6371 
mondadura  «pan.  pt^.  6371 
mondain  frz.  6366 
mondaneite  frz,  6366 
mondän ite  fr^.  6366 
mondar  span.  ptg,  6871 
mondare  ital.  6871 
mondatura  ital.  6371 
mondazione  ital,  6371 
monde  pror.  afrz,  6872 
monde  /r-?.  6373 
monder  frz,  6371 
mondezza  tto/.  6370 
mondia  ttot.  6370 
mondo    ital.   span.    ptg. 

6372 
mondo  ital,  6373 
mondualdo  ital,  6376 
mone  neap,  6241 
mono  /r^.  5806.  6028 
moneda  prov,  span,  6269 
monedula  ital,  6267 
mönego  bellwn,  6266 
monesel  bellun.  6259 
monestier-s  proo.  6266 
moneta  ital.  6269 
monetario  ital.  6270 
mongana  ital.  6352 
monge-8  prov.  6266 
monik  ttc.  6265 
monir  ptg.  6268 
monitala  südüal.  6267 
monje,    -ge    «pan.    pta. 

6265 
monjoie  afrz.  6276 
monna  ttat.  5806.  6028 
monnaie  frz.  6269 
monnine  frz.  6028 
monno  nprov.  6028 
monocordo  ital.  6273 
mon-8  prov.  6373 
monstier  afrz,  6266 
monstir  afrz,  6266 
monstrar  prov.  6277 
mo(n)strer  afrz.  6277 
monstro  ital.  6278 
mont  frz.  6373 
mont    frz.    rum.    prov. 

6274 
montagna  ital,  6279 
montagnard  /r^.  6279 
montagne  frz.  6279 
montain  /V^.  6280 
montalla  span,  6279 
montaBera  span.  6279 
montan  ba     pt^r.     prov. 

6279 
montanheiro  ptg,  6279 
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moBtanhez  ptg.  6279 
montano  itah  span,  6280 
montat  frz,  6284 
montante  ital,  span.  pig, 

6284 
montar  prov,  span,  ptg. 

6284 
montare  ital,  6284 
moDtatura  üal,  6282 
monte    ital,    span,    ptg. 

6274 
roontecillo  span,  6283 
monteiro  ptg.  6281 
monter  frz.  6284 
montero  span,  62dl 
monticello  ital,  6288 
(Mont)martr6  frz.  5983 
montone  ttoZ.  6360 
montre  frz.  4622.  6277 
montrer  nfrz,  ^211 
montueux  frz,  6285 
montaos  prov.  6285 
montuoso  ttoZ.  span,  ptg, 

6285 
montura  «pan.  6282 
monture  frz,  6282 
moDumen-8  prov.  6286 
monnmeDt  /r^.  6286 
moDumento    ital,    span. 

ptg,  6286 
monumiento    span.    ptg. 

6286 
möogo  aptg.  6265 
moquor  /rxr.  6380 
m6r  ptg.  5812 
mor  2)rov.  6389 
mora  itai,  prov,  cat,  span. 

6813 
mora  ital,  6379 
mora    ital.    span,    ptg. 

6288 
moraccio  mant,  6425 
moracciola  veron,  6385 
moradore  sard.  6290 
moragia  venez,  6425 
moraine  /r^r.  6379 
moraille  frz,  6425 
moraillon  /Vjer.  6425 
moralha  prov.  6425 
morallas  cat,  6425 
moraoga  |>(^.  6313 
morar  rum,  6250.  6254. 
morbi  mail,  6291 
morbid  ämi2.  2o>ii&.  6291 
morbidez  span,  ptg,  6291 
morbido  ital.  span,  ptg. 

6291 
morbida  sicil.  sard,  6291 
morbigliono  ital.  6292 
morbilles  /r^r.  6293 
morbillo  ital.  6293 
morblea  /r^.  6304 
morbo  ital.  6294 
morceau  nfrz.  6305 
morcego  j7t^.  6400 
morcel  afrz,  6305 
morcon  «pan.  6295 
mordache     tifrz,     6296. 

6297 
mordaochia  ital,  6296 


mordaeill«  span.  6296. 

6297 
mordade  afrz,  6296 
morder  rtr,   span,  ptg. 

6298 
mordere  ital.  6298 
mordicar  «pan.  ptg,  6306 
mordiscar  span.  |7^^.  6306 
mordre  prov.  afrz,  6298 
mordreor  afrz.  6300 
mordrisseor  a/r£r.  6300 
roore^o  vic,  6385 
moregolo  trev.  6385 
moreia  pt^.  6382 
morel  afrz,  6314 
morella  i(a/.  6314 
morelle  afrz,  6314 
morello  ital,  6314 
moreoa  tto/.  span.  6382 
morenas  ccU,  4449 
morenillo  span,  6314 
moreno  span.  pt^.  6314 
morf  rtr,  6294 
morfia  ital,  6301 
morfier  a/rxr.  6301 
morfire  ital.  6301 
morfondre  /"r^.  6294 
morga  abruzz.  6384 
morgeline  frz.  6308 
mor^ö  j)rot;.  6385 
morgue  frz,  6386 
morguer  /r«.  6386 
moriges  lothr.  6386 
morigö  lomb,  6385 
morille  /r^r.  6302 
morio,  -ia  ital,  6161 
morion  afrz.  6425 
morione  i^a/.  6425 
morir  rtr.  prov,  cat,  span, 

6303 
morire  ital,  6303 
morisco  span,  ptg,  6314 
mormiot  mm.  6286 
mormo  ptg.  6294 
mormorare  ital,  6387 
mormorio  ital.  6387 
mormurar  span,  6387 
mora  |>rof7.  6388 
morae  frz,  6888 
moro  ital,  6318 
moro    ital.    span.    ptg, 

6314 
moron  span.  6379.  6394 
morondo  span.  ptg.  6314 
morra  prov.  span,  6425 
morralet  cat.  6425 
morre  jproü.  6389 
morrer  ptg.  6303 
morriafio  j!>t^.  6425 
morrion  span,  6425 
morro  span.  ptg,  6425 
morros  span.  6425 
mors  prov,  frz,  6307 
mor-s  prov,  6425 
morsa  »ta2.  6307 
morse  frz.  6316.  8151 
morsecchiare  ital.  6306 
morseggiare  ita2.  6306 
morsella  ital,  6307 
morsicare  ital,  6306 


morsliio  ieaZ.  6307 
morso  ital,  6307 
mort  rtr.  cat,  frz,  6304 
mort  rum.  rtr.  frz,  cat, 

6812 
mort&dnä  rum,  6311 
mortajo  ital.  6810 
mortallaza  sard,  6809 
morte  ttal.  ptg,  6304 
mortecino  span.  6311 
morteiro  ptg,  6310 
mortella  ito/.  6392 
mortero  span.  6310 
mortesinho  ptg,  6311 
morticino  itol.  6311 
mortier  prov,  frz,  6310 
morto  ital,  ptg,  6312 
mortrz  j>rot7.  6304.  6312 
morae  frz.  6425 
morueco  span,  ptg.  5986 
morat  prov.  6425 
morva  bergam.  6294 
morre  /r^r.  6294 
monriglione  »taJ.  6292 
morvu  sicU,  6294 
mo-s  prov,  6245 
mosaico  span.  pt^.  6410 
mosal'que  frz,  6410 
mosca  ital,  prov,  cat,  span 

6398 
moscajo  ital.  6899 
moschetta  ital.  6398 
moschetto  ital,  6398 
moscia  ital,  rtr,  6401 
mosoid  /WaM/.  6329 
moscio  ital.  6828.  6329 
moscione  ital,  6415 
mo8cle-8  prov.  6404 
mosqaeta  span,  ptg,  6398 
mosqnete  span,  ptg.  6398 
mosqaito  span,  ptg.  6398 
mosquito  pyrm.  2660 
moss  ferrar,  6408 
mosaa  prov,  6818 
most  cat.  6417 
mostacchio  ital.  6412 
mostacdo  »tal.  6412 
mostacho  span.  6412 
mostalla  cat,  6417 
mostarda  itaZ.  prov.  cat, 

ptg,  6417 
roostassa  cat.  6417 
mostaza  span,  6417 
mostear  span,  6417 
mosteiro  pt<7.  6266 
mostela  prov.  6418 
mostier-s  j>rov.  6266 
roosto  ital,  span.  ptg.  6417 
mostoos  cUtbeam,  6416 
mostra  ital,  6277 
mostrar  cat.  span.  pt^.6277 
mostrare  ital.  6277 
mostrenca,  -o  span.  6276 
most-z  prov.  6417 
mot  frz.  cat.  6424 
mota  ital,  5850 
mota  span.  j!)t^.  6321 
mofäriu  rum,  6310 
mote  span,  ptg.  6424 
motif  /Vjef.  6822 


motUar  span.  6418 
motiloa  span.  6420 
motir  prov.  a/rr.  6428 
motiYO   ital.   span.   ptg. 

6822 
moto  ital.  ptg.  6322 
moton  prov,  aspan.  6960 
motta  ital,  6321 
motte  /rir.  6321 
motte  ital,  6424 
motxo  cot.  6420 
mot-z  prov,  6424 
moa  frz,  6261 
mouchard    /ranr.    6330. 

6398 
mouche  frz.  6398 
moucher  frz.  6330 
moacheron  /r^.  6330 
moucheter  frz.  6398 
roouchoir  /rjr.  6330 
mouchon  henneg.  64(^ 
mouco  ptg,  5823.  6334 
moucos  prov.  6831 
raoudre  frz,  6268 
moae  afrz.  6024 
moue  /V-p.  6023 
mouette  frz.  4192.  6024 
moufeter  pic.  6247.  6888 
moufette  /Vir.  6386 
moufle  frz.  6837 
moufler  f^z.  6837 
raoufler  norm.  6247 
mouflu  pik.  6387 
mouüler  /Vir.  6260 
mouiöu  nprov.  6238 
moairo  nprov.  6388 
mouis  nprov.  6328 
moule  frz.   6244.   6263. 

6404 
moaler  frz.  6244 
moulin  /Vjp.  6256 
nioun  rtr.  5926 
moure  prov.  6323 
moarer  cat.  6328 
mourir  frz.  6808 
moorre  a/r/.  6889.  6425 
mouschette  afrz.  6398 
mousle  afrz,  6404 
moQsquet  />*£.  6898 
mousse  frz,  6818.  6421 
mousseline  frz,  6820 
mousser  /r*.  6818 
moasseron  frz,  6818 
moastache  frz.  6412 
monsti  {imous.  6829 
moastoüe  afrz,  6413 
moüt  /rfr.  6417 
moutele  afrz.  6418 
montier  nfrz,  6266 
mouton  /rjf.  6860 
mouToir  frz.  6823 
movel  pt^.  6231 
mover  prov.  span.  ptg. 

6828 
moxeU  cat.  6403 
moxö  cat,  6403 
moyen  /Vif.  6083 
moyea  frz.  6288.  6239 
inojo  span.  6240 
mozaic  |>rov.  6410 
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mosalblllo  span,  6807 
mozalvete  irpan.  6307 
mozarabe  «pon.  6819 
mozir  prov,  6828 
mozo  span,  ptg,  6421 
mozzare  üal.  6421 
mozzetta  üal  6428 
mozzo  itäl,  6289.   6240. 

6421 
mozzo  venez.  6828.  6414 
mreanä  rum.  6882 
mrdlla  (?)  ämü,  6052 
iDuaji  hthr,  6041 
muc  rum.  6382.  6429 
macchio  ttaZ.  2677.  6383. 

6426 
macchione  neapol,  6409 
mucca  sard,  6382 
maoed  tum,  6829 
much  Zod.  6828 
machacho    span,     1928. 

6420 
mucharmaka  rum,  5986 
macher  ptc.  6327 
mucho  span,  6861 
mncido  itoZ.  6329 
macier  afrz,  6327 
mucos  rum,  6881 
macoBo  ttoZ.  p^^.  6881 
macre  afrz,  6834 
mncrir  afrz,  6834 
mud  cat.  6427 
mudar  prov,  cot,  span. 

ptg.  6422 
mado  span,  ptg.  6427 
madu  sard,  6427 
muebda  aspan,  6324 
mneble  a/r;sr.  «pon.  6281 
mneca  spa/n,  6880 
muei-8  jn*ov.  6240 
mnela  span,  6148.  6248 
mnelha  prov,  6052 
maelle  «pan.  6252.  6260. 

6261 
maelo  span,  6248 
maer  frz.  6422 
mnermo  span,  6294 
maert  /WauZ.  6804 
muerte  span.  6804 
muerto  «pan.  6812 
mness  friatd,  6328 
muet  frz,  6427 
muete  a/r^r.  6824 
muffa  üal.  6330 
mnffare  ttoZ.  6886 
muffir  nprov.  6886    . 
maffo  üal,  6886 
mafle  /r^r.  6247.  6839 
mnge  /r^r.  6841 
mugem  ptg,  6341 
mugesci  rum.  6848 
muggbiare     üal,     6343. 

6344 
maggine  üal,  6841 
magherino  itaZ.  6405 
maghetto  üal,  6405 
mugil  span,  6841 
magir   |)r<w.    /rxr.   ptg, 

6848 
rnngler  /V^r.  6344 


miiirUare  üal,  6344 
mugn^  cofTUMC.  6369 
magnajo  üal,  6254 
mngnere  üal,  6352 
magnuni  ^»ict7.  6369 
magor  astur,  6334 
mugore  «ard.  6334 
magre  span,  6334 
mugriente  span,  6834 
mugron  span.  6117.6335 
magronar  span,  6117 
mogroso  span.  6334 
mague  frz,  6405 
muguet  frz,  6405 
mngalare  ttol.  6344 
mui  itpan,  6861 
rauid  /rj?.  6240 
muiere  rtim,  6858 
muilare  sard,  6842.  6344 
muiol-8  j!)ro«.  6289 
muir  arag.  6352 
moir  friaul.  6353 
maire  a/r^.  6843 
muire  frz,  6383 
miÜBle  a/r«.  6404 
moito  ptg,  6361 
mujer  span,  6858 
majir  span.  6843 
roüjol  span,  6341 
mui  /r;?.  6362 
mula    üal.    prov,     cat, 

span,  ptg,  6346 
mula  üal.  6354 
muladar  span.  6880 
mulato  span.  ptg.  6848 
mul&tre  /r-er.  6847 
mulatto  ital.  6848 
mule  frz,  6854 
müler  ^^a^.  6166 
mulet  frz,  6855 
muleta  span.  ptg.   üal. 

6346 
mulge  rum.  6352 
mulger    span,    altspan. 

6352 
mnlher  ptg,  6358 
mulicola  attoZ.  6251 
mulilla  span,  6854 
mulinare  üal,  6255 
mulinaro  t'tal.  6254 
muliiiello  üal.  6256 
mulino  »faZ.  6256 
muliqual  chwn.  6251 
mullar  cat.  6260 
muller  caf.  6353 
muH  in  sard.  6352 
mnllo  t^al.  6355 
mullone  sard.  6258.6420 
mulo  cat,  6143 
mulö  nprov.  6248 
mulo  üal.  6362 
mulot  /r^.  6345 
mulaa  üal.  6856 
mulsurä  rum.  6357 
multa    itaZ.    span.   ptg. 

6358 
mul^am  rum.  6858 
mul^ameaci  rum,  6858 
malte  /y-ir.  6858 
molter  frz.  6358 


nmltltade  nfrz.  6359 
multitune  a/V^.  6859 
mumcar  üal.  6864 
mumcar  rtr.  5867 
mumia  ptg.  6868 
raumie  frz.  6363 
mümmia  »toZ.  6863 
mund  rir.  6878 
mundo  span.  ptg.  6873 
mundu  sard.  6373 
muReßa,  -o  span,  6869 
mungere  üail,  6852 
mungia  sar(2.  6874 
muDgir  ptg.  6352 
muBir  span.  6268 
muBir  cat.  6352 
munir    prov.    frz.    cat. 

span.  ptg.  6375 
munire  üal,  6875 
muBon  span.  6869 
munt  r«r.  cat.  6274 
munte  rum,  6274 
muntean  rum,  6279 
muntenoB  rt<m.  6285 
munticel  rum,  6283 
muntos  rum.  6285 
muuuda  posch.  6204 
munyo  cat.  6369 
muora  rtr.  6888 
muoacb  engad,  6328 
muov6re  itaZ.  6323 
muqueux  frz.  6881      • 
mar  nfrz.  6019 
mar  a/r^r.  6862 
mur  frz,  6395 
mnr  ospan.  aptg.  6896 
murä  rum.  6813.  6883 
mura  rtr.  6818 
müra  rtr,  6383 
mura  «toZ.  6395 
mnracillo  span,  6396 
muradal  ptg.  6380 
muratore  »taZ.  5782 
murcbarse  ptg.  5988 
murcho  ^t^.  5939.  6881 
murciegalo  span.  6400 
murciego  span,  6400 
müre  »0-;Bf.  6313 
mureoc  levent.  6206 
murena  span.  6382 
murene  /r^r.  6382 
marga  prov.  6896 
murganho  pt^.  6396 
murger  nfrz.  6384 
murgier  afrz.  6384 
murgonar  span.  6117 
muri  rum.  6308 
muriccia  «toZ.  6884 
marieile  üal.  6007 
murion  span.  6425 
muris  rtr.  6384 
murmnrar  prov.  span.  ptg. 

6887 
muro  nprov.  6883 
muro    ital.    span.    ptg. 

6895 
raurria  span.  6390 
raurrio  span.  6890 
murren  span.  6889 
müre  piem,  6881 
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mur-s  prov.  6395 
mursä  rum.  6356 
marsel  prov.  6807 
murta  sard.  6391 
murzu  sard.  6354 
mus  pro».  6307 
mnaa  prov,  6807 
moaaico  ttaZ.  6410 
masar  prov,  6807 
musarabe  ptg.  6319 
musaraigne  /V-xr.  6397 
masaraBa  span,  6397 
musaranba  pt^.  6897 
masard  frz,  6807.  6411 
masare  ital,  6807 
musart-z  prot;.  6307 
mu8c  frz.  6406 
muscä  rtm.  6806.  6898 
muscb  rtr.  6899 
masobiel  rtr,  6405 
muBcbio  üal,  6405.  6406 
mu^iu  rum.  6318.6404. 

6405 
muscbla  rtr.  4404 
muscia,  -o  neap.  6409 
muBcio  •  matteo    neapol. 

6408 
muBcla,  -0  cat.  6404 
musole  /r«.  6404 
mu8ole-8  prov.  6404 
muBco  üal.  span.  6818 
muBOO  itoZ.  6405.  6406 
muBCO  span.  6406 
mu8c-8  prov.  6406 
muBOolo  ttal.  span.  ptg. 

6404 
musderagn  eomasc.  6897 
muae  frz,  6807.  6411 
muBeau  frz,  6807.  6411 
muBec  prov.  6410 
museler  /r;;.  6807 
museliere  frz.  6807 
muBelina  span.  6320 
masello  üal.  6307 
muser  frz.  6807.  6411 
muBetto  ital.  6307 
musga  välsass,  6806 
muBgaBo  span,  6396 
rauBgo  pt^.  6818 
muBgo  span,  ptg,  6405 
muBgode  afrz,  6877 
muBgoo  apt^.  6404 
muBica  üal,  6407 
muaike  a/r^r.  6410 
musique  frz,  6407 
muBO  üal,  6807.  6408 
muBB  /rtaul.  6408 
müBBa  lomb,  6408 
muBBelina  ptg,  6820 
muBaer  /r;5.  6827 
masBolino  ücd,  6820 
moBBolo  ital.  6320 
muBt  rum,  6417 
mu^tar  rum,  6417 
masta^  rum.  6412 
muBtazz  rtr.  6412 
muBteila  jpt«m.  rtr,  6418 
muBteile  a/rr.  6413 
muBti  aase,  cat,  6829 
maBticb  cat,  6829 
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mustio  span,  6829 
mustl  rtr,  6318.  6406 
mustra  rum.  6277 
mustnescui  rum,  6417 
mut    rum,    prov,    afrz. 

6427 
mala  rum,  6422 
mntare  Ual.  6422 
materne  afrz,  6321 
matilare  üal,  6418 
matiler  frs.  6418 
mutin  frz,  6326 
matiner  frz.  6826 
mutire  «ard.  6428 
mutp  üal.  6427 
matria  ttoi.  6426 
mütsch,  müsch  engadSS27 
mütsch  rtr,  6402 
mutschegna  rtr,  6328 
mutschegna  lad.  6414 
muttu  Zto;.  6421 
maturra  bask.  1770 
ma^el  obwald.  6281 


n  rtr.  4874 
nabab  frz,  6433 
nabMa  com.  6476 
Dabetrz  |>rov.  6443 
Dabo  ptg,  6443 
nabo,  -a  span,  6443 
nabot  /V^.  6434 
naoaire  afrz.  6440 
na9io  pt^.  6464 
naoar  ptg,  6440 
nacar  span,  6440 
nacara  span.  6440 
nacoaro  üal,  6440 
naccbera  itol.  6440 
nacela  span.  6476 
nacelle  frz.  6476 
naoello  nprov.  6476 
nacer  span.  6466 
Dache  o/r^.  6463 
Dacio  cot.  6464 
DacioD  span.  6464 
DacioDO  ita2.  6464 
Dacio-8  prov.  6464 
Dacre  n/r;?.  6440 
Dada  span.  6466 
Dada  sard.  6466 
Dadador  span.  p(^.  6462 
Dadal  prov.  6461 
Dadar  sard.  prov.  span. 

ptg.  6467 
Dadeca  ptg.  6463 
Dadi  aspan.  6466 
Dadi,  -ie  span.  6612 
oadie  friaul.  6463 
Dadie  span.  6466 
Daegia  vic.  berg.  6477 
Dafa  span.  6437 
Dafle  /rif.  6437 
Dafra  sard,  prov,  6463 
oafrar  sard,  prov,   cat, 

6463 
Dafre  norm.  6463 


nagar  rfr.  3249.  6492 
Dago  nfirz.  6463 
Dager  frz.  6481.  6467 
Dageur  frz.  6462 
Dagga  pror.  6463 
DagioD  rtr.  6496 
naguela  span.  6794 
nagutta  rtr,  6491 
Daibi  üal.  6439 
oaie  a/r0.  6668 
Daie  rum.  6476 
Daie  a/r0.  6606 
Dalf  frz.  6466 
naiD,  -6  /r^f.  6442 
DaiDte  rtim.  4810 
uaipe  span.  ptg.  6439 
uäi^oarä  rum,  6479 
oaisaor  prot;.  6466 
Daitre  frz.  6466 
uaiver  engad,  6661 
naixer  cat.  6466 
naie  afrz.  6668 
D&ke  UHiUon.  6432 
DakroD  span.  6016 
Dalbä  rum.  6856 
D&le  toatton.  6467 
nalga  span.  6463 
Dalt  rum.  4808 
Dalta  rum.  4807 
Damps  afrz.  6441 
DaD,  -ä  rum.  6442 
oaikaD  frz.  6868 
Daofa  üal.  6437 
Daoja  pt^.  6670 
DaoDolo  üal.  6513 
DaDO,  -a  üal.  cat.  aspan. 

6442 
DaDs  afrz.  6441 
Dan-B,  -a  prov.  6442 
DaDse  frz.  6456 
DaDtir  frz.  6441 
Dao  span.  pt^;.  6482 
Dio  ptg.  6666.  6664 
Daon  venez,  6443 
Dap  rum.  cat.  6448 
napo  ita/.  6443 
Dappe  frz,  6932 
Dappo  itaZ.  4689 
Dapu,  -a  sard.  6443 
DaraDJa  span,  6438 
Dar&o^  rum.  6438 
DaraDZ  maü,  6438 
DaraDza  venez.  6438 
Darciso  »taZ.   span.  ptg. 

6444 
Darcisse  /rr.  6444 
Daroisso  üal.  6444 
Dare    »ta2.    sard.    rum. 

6449 
Dares  span.  6449 
Darguer  frz.  6446 
Dargail^  frz.  6447 
Darice  ttaZ.  6460 
Dario  lomb.  6446 
Darigudo  span.  ptg.  6460 
Darille  a/r;;.  6446 
DariDO  frz.  6448 
Dariz    cot.    span.    ptg. 

6460 
oarqnois  fri .  6446 


narrer  frz.  6462 
Darrere  (?)  sard.  6462 
Darria  span.  6461 
Dar-8  prov,  6449 
DaruDchel  friaul.  7767 
Das  rum.  prot?.  cat.  6469 
Dasa  span.  6466 
DasccDza    aiomb.    atosc. 

6464 
Dascere  üal.  6466 
Dasitort  /rxr.  2600.  6468 
Daso  üal.  span.  pt^.6469 
D&808  rum.  6460 
Daspergesa  vene^r.  6627 
oaspo  üal.  4607 
Dassa  üal.  rtr.  ptg,  6456 
oasse  frz.  6466 
aasBO  nproi;.  6456 
Dasao  üal.  6483 
Dast  piem.  6606 
oa^te  rum.  6466 
DastouD  prov.  6468 
Dastro  ital.  6467.  6523 
Dastar  rum.  6467 
Dasturcio  itaZ.  2600.  6458  I 
Dasuto  üal.  6460  i 

Data  Span.  pt^.  6015        I 
Datal  ptg.  6461  i 

Datale  üal.  6461 
Datare  üal.  6467 
natatore  ttaZ.  6462 
Datica  üal.  sard.  6463 
Dafie  mm.  6464 
oatif  frz.  6466 
Datio  üal.  6465 
DatioD  /r<er.  6464 
Dativo   üal.    span,   ptg. 

6466 
Datja  prov,  6463 
Datte  frz.  6016 
Datura  itaZ.  6468 
Dature  frz.  6468 
Dau  a/r^.  cat.  6482 
Daa  prov.  6681 
Daa  rtr.  4694 
Dauchel  ospan.  6478 
Daucher  aspan.  6478 
Daucbier-8  prov.  6472 
Daadero  span^  6478 
Daucler-8  prov.  6478 
naufragar  aspan.  6453 
Daulo  üal.  6470 
DaQ-8  prov.  6482 
Dausa  prov.  6471 
Dauia  rtr.  6471  | 

Daut  prov.  4808  i 

Dauteza  proo.  4808  | 

Daoxer  cat.  6472  l 

Dava    span.   ptg,    6473.  I 

6474  I 

oavaja  span.  6678 
Davalha  ptg.  6578 
Davalla  cat.  6678 
Dayargarse  aspan.  6453 
Dave    ttaZ.     span.    pt^f. 

6482 
Daye  afrz.  6473 
Dayegaote  pt^.  6481 
Dayegar  span.  ptg,  6481 
Dayei-8  prov.  6480 


nmyeni  ttoZ.  6458 
Dayerare  Ü€U,  646S 
Dayet  frz.  6443 
Dayette  /tjs.  6443 
Dayia  piem,  6477 
Dayicare  ttoZ.  6481 
Dayicchiere  üal,  6478 
oayioella  üal,  6476 
Dayigare  ttol.  6481 
Dayigi-8  prov.  6480 
Dayio  Span,  ptg,  6480 
Dayire  /r;?.  6480 
nayon  maü.  6443 
DayoDe  ttol.  6443 
payrer  frz.  6458 
Daze  südostfrz.  6466 
'abarsa  tta/.  4784 
*Dbu6e  piem.  4784 
'Dooppa  neap.  10261 
*DdiDDa  neap.  9566  • 
De  frz.  6566 
De  itaZ.  prov.  cat.  4874 
D^  itoZ.  6487 
De  rtr.  prov.  6487 
Deag  rum.  6486 
Deaut  n/rir.  6489 
Debbia  üal.  6485 
Debbioso  üal.  6486 
Debbo  marcA.  6515 
Debla  rtr.  prov.  6486 
Deble  nfrz.  6485 
Debli  ospan.  6169 
Deboda  venez.  cat.  prm. 

6616 
nebodo  cat.  6515 
Debot  prov.  6515 
nebri  ptg.  6169 
nebs  prov.  6515 
nebnla  tto/.  6486 
Debttleox  frz.  6486 
aebuloao  ttol  »pan.  ptp. 

6486 
Dec  prov.  6530 
Decear  span.  ptg.  6632 
Docedad  span.  6522 
Decheza  rum.  8139 
Deci  cat.  6622 
Decio  span.  ptg.  6622 
oecromaDoia  span.  6510 
aecs  rum.  6526 
aedeo  ptg.  6548 
Dedrüga  mad.  6621 
Dee  monf.  6515 
oeel  a/rjB.  6535 
Def  frz.  6482 
oefa  prov.  6626 
Defle  n/rr.  6127 
Deflier  nfrz.  6127 
Dega,  -0  aptg.  6546 
oegalho  p^.  5589 
Degar  prov.  8249.  6602 
Degar  cat.  span.ptg.^ 
Degar  prov.  6492 
Degare  venez.  6492 
Degare  itoi.  6502 
Dege  savoy.  6466 
Degghia  sicil.  6486 
Degghieoza  /2or.  6499 
oeghe  sard.  6524 
oeghieDte  «toi  6498 
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neyhlettlre  üäl.  6496 
neghinä  rum,  6584 
neghini  rum,  6640 
negbittoso  itcU.  6497 
negliger  frz,  6601 
negligSre  üal,  6501 
negoce  fre.  6506 
negoci  cat  6605 
negod&doTspathptg.  6608 
negodar  span,  ptg,  6504 
negociatear  /Vj?.  6608 
negocier  /Vir.  6604 
negocio  span.  ptg,  6605 
negoci-s  prov.  6506 
nego^a  rum.  6604 
negofitor  rum,  6608     - 
negoziare  t^o/.  6504 
negoziatore  itaH,  6608 
negozio  ital,  6606 
Degre  pro«.  6686 
negre  cat  6586 
negre  /r^.  6686 
negrear  span,  6588 
negrea^  rum,  6641 
negrecato  nea|).  6589 
negreoer  span.  6588 
negreggiare  itol.  6588 
Degregura  span,  6641 
negrejar  prov,  pig.  6588 
Degreeci  rant.  6588 
negrezir  prov,  6588 
negrezza  üai,  6541 
negridlio  |>e^.  6541 
negro    ücd,    span,   ptg, 

6586 
negromaneia  ptg,  6510 
negromandero  fr^r.  6509 
negromante  itcU,  6509 
negromaozia  ital,  6510 
negru  rum.  6586 
negrara  ptg,  6541 
negneis  prov.  6507 
negailla  sptm,  6584 
oegan  afrz,  6495 
Degarft  rum.  6485 
negnros  rum,  6486 
negu-8  prov.  6495 
neiant  afrz,  6489 
neidi  rtr.  6648 
neif  rtr.  a/r^p.  6558 
neige  frz,  6660.  6568 
neiger  frz,  6551 
neigeux  /rj?.  6552 
neir  prov,  6686 
neis  prov,  afrz,  6507 
nei8u(n)-8  prov.  6508 
neisns  prov.  6512 
neife  piem.  4811 
neiente  attoZ.  6489 
neleg-z  prov,  6600 
neleitrz  prov.  6500 
nem  ptg,  6487 
nema  span.  6511 
nembo  »to/.  6542 
nemes  prov.  6548 
nemioo  «to/.  4984 
nemon  span,  4288 
nemps  prov,  6648 
nemuB  «ord.  6612 
Den  sard,  6487 


nengnar  mittelitäl,  6661 
nenhum  pt^.  6495 
nenil  afrz.  6569 
nenni  t?/r^.  6569 
'  nenni,  -da  frz.  2967 
neo  ital.  6486 
nepitella  iea/.  6514 
neple  afrz.  6127 
nepontä  rum,  6516 
neporoc  a/Vjef.  4668 
nepot  rum,  6515 
nepote  ital.  6515 
nep8  prov.  6515 
nepta  sard.  prov.  6617 
neputinfa  rum.  4787 
ner  prov.  6586 
nerbo  ital.  6520 
nere^giare  ital.  6688 
nerf  frz,  6620 
nero  ttal.  6586 
nenrecare  lecc.  6589 
neryenx  frz.  6520 
nervio  ^pan.  6620 
ner?io8  prov.  6520 
nenrioso  «par».  6520 
nervi-8  prov.  6520 
nerviu  sard.  6520 
nervo  ttal.  pt^.  6620 
nervöse  ital.  ptg.  6520 
nead  ital.  prov,  6522 
nesdo  ital,  maü,  ptg,  6522 
neder  rtr,  6465 
nesga  ^an.  6626 
nespera  span.  6127 
ne8pera  pt^.  6127 
neapereira  ptg,  6127 
uespla  cat,  6127 
nespler  cat.  6127 
nespolo,  -a  ital.  B127 
ne88  monf.  6522 
neaanno  ttol.  6508 
nestare  ttal.  4986 
nesto  ital,  4986 
neauD  afrz.  6608 
net  frz.  cat,  prov,  6648 
net  cat.  6516 
neta  cat.  pt^.  6517 
neted  rum,  6548 
netejar  prov,  cat,  6548 
netezesd  rum.  6548 
neto  span.  6548 
neto  ptg,  6515 
netaa  prov.  6518 
nett  rtr.  6648 
nettare  ttal.  6548 
netto  ttal.  6648 
nettoyer  frz.  6648 
nettu  sard.  6548 
neu  prov.  cat,  6558 
neuä  rum,  6668 
nenddu  «ard.  6052 
neuf  nfrz.  6581 
neula  «arcl.  cat.  prov.6485 
neao8  rum.  6552 
neuton  afrz.  6519 
neovieme  /rtr.  6578 
neyae  lad.  6551 
nevar     rtr,    prov.    cat 

span,  ptg,  6551 
nevare  itaL  6551 


neye  ttal.  ptg.  6558 
neyedina  mau.  6614 
nevea  nfrz,  6615 
nevicare  ttal.  6651 
neyo  genues,  6615 
neyoa  pta.  6486 
nevod  a/rxr.  6615 
neyoso  ital,  span.ptg.66b2 
nevot  afrz,  6515 
nevra  rum.  6520 
nexo  span,  ptg,  6625 
nez  frz,  6459 
neze  Ijifon.  6466 
nezza  ttal.  rtr,  6518 
'ngenne  abruzz,  4828 
ni  prov.  /r;?.  cat  span,  6487 
niaic  prov.  6529 
niais  frz.  6529 
niazza  rtr,  6618 
uibam  «ard.  6225 
nibbio  üal  6168.  6169 
nicchia  ttal.  6227 
nicchiare  ttal.  6494. 6581 
niodiio  ttal.  6227 
niccolino  ttal.  6697 
nicoolo  ital.  6697 
nicbe  prov.  6522 
niche  frz.  6227.  6627.6681 
niobee  frz.  6581 
nicher  frz,  6681 
nicbetto  ttol.  6697 
nicbo  span,  ptg,  6227 
nid  rum.  6487 
niekti  attal.  6490 
mcrfrz,  6588 
nidiace  ttal.  6529 
nidio  ttal.  6582 
nido  ttol.  span,  6688 
nidori  sard.  6549 
niebei  rtr,  6554 
niebita  lt«cc.  6614 
niebla  span,  6486 
nieble  afrz,  6169 
nieoe  /V;?.  6618 
nief  rtr,  6687 
niego  sien,  6486 
niego  jipan.  6580 
niel  modenes.  6485 
niel  n/r;er.  span,  6586 
niela  prov.  6584 
nielar  prov,  span,  6686 
niella  cat.  6584 
niellare  ttal.  6685 
nielle  frz,  6684 
nieller  /Vii.  6585 
niello  ttal.  ptg,  6586 
niellure  frz.  6586 
nieI-8  proi;.  6686 
niente  ttal.  6489 
niepite  caUahr.  6517 
nier  frz,  6602 
nierv  rtr,  6520 
niervo  «pan.  6520 
nierz  afrz,  6616 
nies  afrz.  6516 
nieta  ttal.  «pan.  6517 
nieto  ttal.  span,  6515 
nieu  prov,  6588 
fiiieu  rtr.  6688 
nieule  afrz.  6485 


nleus  afrz.  6515 
nieye  span.  6588 
nievo  vcnc^r.  6515 
llif  rtr,  6588 
niffo,  -a  ttol.  6526 
niffolo  ttol.  6526 
nifl&  limous,  6526 
nifler  ptc.  6526 
niflo  limous,  6626 
nigaud  frz.  6580 
nigella  ttal.  ptg,  6584 
niger  afrz,  6581 
nigghia  «tcti.  6169 
nigier  afrz,  6581 
nigremance  a/rj?.  6510 
nigromanda  ptg,  6510 
nigromandä-s  prov,  6609 
nigromante  ttal.  jpan.  ptg, 

6609 
nilza  matl.  6171 
nimbo  ttal.  6642 
nime  rum,  6512 
nimmu  ital,  6512 
nimo  ttal.  6612 
nina  cat,  6545 
ninge  rum,  6551 
ningremance  afrz,  6510 
ningnem  ptg,  6498.  6512 
ningun  cat.  6495 
ningano  span.  6496.  6644 
ninha  ptg,  6646 
ninhejo  ptg.  6680 
ninho  pt^.  6682.  6688 
ninna,  -o  ttal.  6546 
ninnar  ttal.  6645 
ninnolo  ttol.  6618 
niBo,  -a  span.  6545 
nipa  prov,  4690 
nipote  ttal.  6616 
nippe  frz,  4590 
nipper  frz,  4590 
niqae  frz,  6528 
niquer  frz,  6528 
niqnet  frz,  6628 
nirvi  cat,  6520 
nirvios  cat,  6520 
nis  prov.  afrz,  6507 
nisoare  rum.  6521 
nisoarea  rum,  6621 
nisiss  /rtaul.  6488 
nispero  span.  6127 
nispola  span,  6127 
nissano  ttal.  6508 
nisun  afrz,  6608 
nit  cat,  6688 
nita  oheritaX,  5674 
nitido  ttal.  span.  6648 
nito  südfrz,  5574 
nitrire  ttol.  4672 
nitrito  ttol.  4572 
niu  Hr.  6588 
niuno  ttol.  6495 
niu-B  prov,  6588 
niyare  sard,  6651 
niveau  frz,  5567 
niyel  span,  5667 
niyelar  span,  ptg,  5667 
niyeler  frz,  5557 
nivel-s  prov.  6657 
nivida  valm,  5184 
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Blrölm  tic,  6052 
Nivdse  fre,  6562 
nizaic  prov,  6529 
nizzar  mcmtuan.  4991 
nizzo  üäl,  (lucches,  neap.) 

5807 
no  ptg,  6563 
no  ital,  prov.  cot,  span, 

6566 
noals  afrz.  6607 
noapte  rum,  6588 
noar  prov,  6561 
noazza  rtr,  6586 
nobel  rtr.  6554 
nobile   ital,   sard,  6554 
nobile  a/r^r.  6554 
noble  prov,  frz.  cot,  span. 

6554 
nobre  ptg,  6554 
nocca  ital,  5300 
nocceolo  itoZ.  6600 
nocchia    sien.     romagn. 

6601 
nocchiere  ital,  6469 
noccbiero,  -e  ital,  6478 
nocchio  t^a2.  6600 
nocoiolo  ital,  6598 
nocciuolo  i^oJ.  6596 
noce  üal,  6594.  6626 
nooedal  span,  6597 
nooedo  «rpan.  6597 
nocella  neap,  6595 
noce(8)  frz,  cot,  6586 
nocbe  «pan.  6588 
nocber  frz,  6469.  6472 
nocivo   ital,    span,  ptg. 

6557 
nocte  ital,  6574 
nocte  «ard.  6588 
nod  mm.  6563 
noda  tic.  6576 
nodia  sard.  %bn 
nodo  ücd,  Span,  6568 
nodose  ital.  6562 
nodrice  «to2.  6625 
nodrire  ital.  6623 
nodriza  «ar<2.  6619.  6625 
nöda  berg,  6576 
nödrüga  mail.  6621 
noef  r^r.  6681 
noel  frz,  6461 
noeler  afrz.  6535 
noembrie  mm.  6582 
noer  afrz,  6467 
nö88  valee/Z.  6471 
noead  frz,  6663 
nöf  rtr.  6581 
noga  voJ^e«.  6626 
nogal  span.  6593.  6594 
nogalh-8  frz.  6593 
nogbera  t^etteer.  com.  6594 
nogneira  ptg.  6594 
noguer  cat.  6594 
noguier-8  |)rot7.  6594 
noian  rum.  6657 
noiant  o/rir.  6489 
noieler  afrz.  6536 
noif  afrz,  6533 
noig  rtr.  6588 
noir  frz,  6586 


noiritre  /Vir.  6587 
noirceor  frz.  6541 
noirdr  frz,  6538 
noirim-B  prot?.  6622 
noirir  prov,  6623 
noirissa  |>rov.  6625 
noise  frz,  6471 
noisir  afrz.  6655 
noite  j^Äjr.  6688 
noiya  prov.  cat.  6585 
noiyo  ptg.  6585 
noii  /V;?.  6626 
noja  ital.  5007 
nojare  »taZ.  5007 
no^'o  span.  ptg.  5007 
noioBo  ital,  5007 
noleggiare  ttal.  6470 
nolig  frz,  6470 
noliser  frz,  6470 
nolit  a«pan.  6470 
nom  aspan.  prov,  frz.  cat, 

6564 
nomi  mat2.  6571 
nombal  jmic.  5726 
nomble  frz.  6726 
nombolo  venez.  5726 
nombrar  «pan.  6565 
nombrar  prov.  6611 
nombre  |)rot?.  frz.  6612 
nombre  9pan.  6564 
nombrer  frz.  6611 
nombril  /rxr.  9875 
nome  ptg.  ital.  6564 
nomea  ital.  6565        n 
nomear  ptg.  6665 
nomenar  oea^  6566 
nomero  ältoberital.  6612 
nomüa  2ewMt.  6566 
nominare  ital.  6565 
nominata  ital.  6665 
nommer  /r;?.  6565 
nomnar  prov,  6565 
nomne  o^pan.  6564 
non  ital,  prov.  frz,  6566 
non  ctspan.  6564 
BoBa  span.  6572 
nonanta  prov.  6567 
nonante  afrz.  6667 
nonca  prov.  6613 
nonce  frz,  6615 
nonchalance  frz,  1749 
nonchalant  /rxr.  1749 
nonna  ital,  sard,  6572 
nonnain  frz,  6572 
nonne  /r^.  6572 
nonno  ital,  6572 
nonna  «arci.  6572 
nono  ital.  span.  ptg.  6573 
nono  nprov,  6572 
fioBo  span,  6572 
nonporaec  a/r#.  4568 
nonque  afrz.  6618 
non-8  jprov.  6673 
nonzolo  venez.  6615 
nopta  rum,  6559 
nora  «ict/.  cat.  ptg,  6616 
nor&  mm.  6616 
nord  prov,  frz.  6574 
nore  afrz.  6616 
norre^on  a/rx;.  6618 


norri^B  afrz.  6618 
norte  «pan.  ptg,  6574 
no8  prov.  6563 
nofl  rtr.  frz.  6575 
noda  rtr.  6471 
no8a  cot.  6471 
nosca  prov,  6617 
noßche  a/rxf.  €617 
nofl^la  venez,  6596 
nossas  prov,  6686 
nosso  pt^.  6675 
nostre  prov,  cat,  6675 
nostro  ital,  6575 
nostru  rum.  6675 
nota  ital.  6676 
notare  »tal.  6467.  6576 
notatore  ital,  6462 
note  frz,  6576 
notitia  »to/.  6576 
notre  frz,  6576 
nötre  frz,  6575 
notrir  cot.  6623 
notte  ital,  6588 
nottola  »taZ.  6560 
notz  prov.  6563.  6626 
nou  prov.  cat.  6581 
nou  cat.  6626 
nou  «arci.  cat.  6687 
neue  frz,  6473 
nooe  rum.  6581 
nouele  mm.  6673 
noaer  nfrz,  6561 
noaezed  rum.  6567 
uouilles  frz,  6602 
nour  rum,  6591 
nourrice  /r£r.  6619.  6625 
noarrir  frz,  6623 
noarrisson  nfrz.  6618 
nourritare  /r;?.  6624 
uontate  rum.  6583 
nouTeaa  /rr.  6580 
nouYoante  frz.  6583 
nouvelle  frz.  6580 
nova  vaUantron.  6551 
novanta    ital.    rtr.    cat, 

6567 
nove    ital.     ptg.    prov. 

6581 
nove  ital.  6567 
nove  a/r£.  6473 
nove  cat.  6573 
novedad  span,  6583 
novedat  cat.  6583 
novel  prov.    span.    ptg. 

6580 
novelh  prov.  6580 
novell  cat.  6580 
novellario  ital.  6579 
novelliere  ital.  6579 
novello  t^o^.  6580 
novembre  üal.  prov,  frz. 

cat,  6582 
novena  cat.  6573 
noventa  span,  ptg,  6567 
noverare  ttal.  6611 
novero  ital.  6612 
novi  prov.  cat.  6585 
novia  prov.  cat.  6585 
novias  prov.  cat.  6586 
novice  frz.  6584 


n^Tldade  ptg.  6588 
noviembre  ipan.  6682 
novio  sp€m.  6686 
novitä  »toZ.  6683 
novitat'z  prov,  6688 
novizio  ital.  6684 
novizzo  ttoJ.  6584 
novo  ptg,  6687 
Doyan  /rj.  6593 
noyer  frz.  3249. 6492.6594 
noyrisaa  prov.  6619.  6626 
noz  ptg.  6626 
nozar  prov.  6561 
nozer  prov.  6656 
nozza  rtr.  6586 
nozzo  ftol.  6686 
nu  frz.  6606 
na  rum.  6666 
nu  cat.  6563 
naage  /r£.  6590 
nuailloe  afrz.  6607 
nnalhar  prov.  6607 
nnalhexa  prov.  6607 
nualla  prov.  6607 
nuallor  prov.  6607 
nuallos  prov.  6607 
nuals  afrz.  6607 
nnalz  prov.  6607 
nnance  fr*.  6592 
naar  cat.  6661 
nable-8  prov.  6691 
nable  span.  6591 
nuc  mm.  6694.  6626 
naca  ital,  prov,  span.  ptg. 

2112.  6699 
nacchieri  sicä,  6478 
nncelle  frz.  6695 
naoleo  ital.  span.  6600 
nadar  rtr.  6467 
nndare  ital.  6604 
nadda  sard,  6608 
uado  itoZ.  «pan.  pt^.  6605 
nudo  span.  6668 
nudrigao  veit«;.  6621 
nudrigar  (ütoberital.  6631 
nudrir  rtr,  cat.  6628 
nadrissa  cot.  6625 
nue  sard.  frz.  6689 
nnech  prov.  6688 
naef  a/r^.  6581 
nuer  frz.  6692 
naera  span.  6616 
naestro  «pan.  6675 
naeve  span.  6581 
nuevo  span.  6587 
nuez  span.  6626 
nuf  rtr.  6681 
naf  rtr.  6533 
naghe  sard.  6626 
nuglar  /Haul.  6594 
nagolo,  -a  ital.  6591 
naidas  obtoald.  5137 
nuie  mm.  6580 
nuire  frz.  6555 
naisable  afrz.  6557 
naisible  /Vjer.  6556 
naiair  afrz,  6555 
nuit  /riP.  6688 
nnitantre  afrt.  6658 
naiton  afrz.  6519 
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Bi^alft  rtr.  6680 
nul  rtr.  prov,  frz,  6608 
nnlft  rum.  6608 
null  eat.  6608 
nulla  ital.  6608 
nuUo  ptg,  6608 
nulo  «paH.  6608| 
nambrar  prw,  6611 
Dume  rum.  6664 
Dum6r  mm.  6612 
nnmSra  rum.  6611 
namerar  cat.  span.  ptg. 

6611 
numerare  ital.  6611 
numSrätor  rum.  6610 
numero  ital.  cat.  8pan. 

ptg.  6612 
nnmessi  rum.  6666 
nunanta  rfr.  6667 
nunca  span.  ptg.  6613 
nancio    itcd.    span.  ptg. 

6616 
nundinas  sard.  6614 
nunna  sie.  6672 
nunnu  sicü.  6672 
nunque  cat.  6613 
nunsad  «arci.  6686 
nnntä  rum.  6686 
nuntas  sard.  6686 
nunzio  ital.  6616 
nuocSre  ital.  6666 
nnof  r(r.  6687 
nuora  ital.  6616 
nuorsa  r^r.  6623 
nuota  altsien.  6676 
nuotare  ital.  6467 
nnoviti  tto/.  6683 
nnovo  ital.  6687 
nnque  /rxr.  2112.  6699 
nora  sard.  6616 
nardiai  sard.  6621 
noriar  a2to6eWta{.  6621 
norsa  rtr.  6628 
nosca  ital.  6617 
nasch  r(r.  6626 
nasterza  tarent.  6603 
nustresci  mm.  6623 
nutre^  rum.  6620 
natria  span.  6769 
natri^lo  p^0.  6624 
nutrice  ital.  6626 
natricion  «pan.  6624 
nutrir  span.  ptg.  6623 
natrire  ital.  6623 
nutriz  spati.  ptg.  6626 
natrizione  tto/.  6624 
not-z  prov.  6606 
navem  p^^.  6691 
navil  rtr.  6766 
navolo,  -a  ital.  6691 
*nzertare  abruzz.  6030 
'nzorare  ytfop.  9942. 9948 


o. 

0  p*^.  mm.  4714 
0  prov.  4668 
oaie  rum.  6766 


oali  rum.  6688 
oan  afrz.  4668 
oara  mm.  4614 
oare-cat  rum.  4614 
oase  mm.  6749 
oasp  rum.  4632 
oaspSt  mm.  4632 
oaspete  rum.  4632 
oaste  rum.  4689 
obbia  vaZ^etf.  6646 
obbilü  sard.  6706 
obbio  valses.  6646 
obblia  ito/.  6637 
obbliare  ital.  6636 
obblio  t'ea/.  6637 
obblioso  ital.  6636 
obblivioso  Hai.  6636 
obedecer  »pan.  p*^.  6629 
obehir  cat.  6629 
obeir  frz.  6629 
obezir  ^or.  6629 
obia  lomb.  6631 
obia  «ar(2.  6646 
obier  frz.  6711 
obispo  span.  3268 
obja  piem.  6646 
oblaie  afrz.  6631 
oblida  pro«.  6637 
oblidar  cat.  aspan.  prov. 

6636 
oblidos  prov.  6636 
oblit-z  prov.  6637 
obrar   «pan.  pi^.   prov. 

6704 
obratge-8  pro».  6703 
obreiro  ptg.  6701 
obrero  »pan.  6701 
obrier-8  prov.  6701 
obs  prov.  6712 
obscar  /r«.  6639 
obscaro  ptg.  span.  6639 
obseques  frz.  6640 
obseqaias  prov.  span.  ptg. 

6640 
observer  /tj?.  6641 
obstacle  /rj?.  6642 
obo8  frz.  4614 
obus  logud.  6712 
obuz  jirpan.  4614 
obviar  nspan.  6648 
oc  jorov.  4668 
ocasion  span.  6649 
occai8o-8  prov.  6648 
occannu  *»ard.  4668 
oooasio  ital.  6648 
occasion  ti/r^.  6648 
occasionar  prov.  6648 
occbiaja  »7a/.  6662 
occhiale  ital.  6662 
occbiare  ital.  6666 
occbiata  i^o/.  6663 
occhieggiare  ital.  6666 
occhio  ifa/.  6666 
occident  frz.  6649 
occidente  ital.  6649 
occioYer  mat/.  6660 
oc(c)ire  afrz.  6660 
occiseire  a/r^r.  6663 
occiseor  afrz.  6663 
occisear  nfrz.  6663 


oedsiaii  o/r^;.  6662 
ocdsor  span.  ptg.  6663 
occapare  ital.  6666 
occupazione  ttoZ.  6666 
occaper  frz.  6666 
ocean  /rxr.  6667 
oceano  span.  ptg.  6667 
oceano  üal.  6647 
och  prov.  6669 
och ai80-8  |>rov.  6648 
ochanta  prov.  6661 
ochau  prov.  6668 
ochenta  span.  6661 
ocheu  prov.  6668 
ochiavo  altöberital.  6668 
ocbielari  rum.  6662 
ocbiescar  rum.  6666 
ochiezar  rum.  6666 
ochirre  a/r^.  6660 
ochia  rum.  6666 
ocho  «pan.  6669 
ochoi8on  afrz.  6648 
ocio  span.  ptg,  6760 
ocio8idad  «pan.  6768 
ocioaidade  ptg.  6768 
ocio80  span.  ptg.  6769 
odeiar  prov.  6666 
dco  ptg.  6666 
octau  prov.  6668 
octavo  span.  6668 
octembre-8  prov.  6660 
octo  sard.  6669 
octomvrie  rum.  6660 
octobre  frz.  6660 
octobre-8  prov.  6660 
octoyrei8  (?)  prov.  6660 
octubre  cat.  span.  6660 
od  a/r^.  2672 
odeur  frz.  6668 
odiar  span.  4610 
odiare  ital.  4610 
odio  span.  ptg.  ital.  6667 
odior  ptg.  4610 
odi-8  prov.  6667 
oder  rtr.  6691 
oder  span.  ptg.  6668 
odore  sarci.  6691 
odore  ital.  6668 
odor-8  prov.  6668 
ordre  span.  pt^.  9936 
oef  rtr.  6768 
OBgl  rtr.  6666 
<BÜ  /r-?.  6666 
OBillade  frz.  6663 
OBÜlader  /ri?.  6666 
OBille  afrz.  6764 
oBillet  frz.  6664 
(Billette  /r5.  6687»  N 
OBÜliere  frz.  6662 
oel  afrz.  4668 
oes  a/r^r.  6712 
oeste  ptg.  span.  6649.  7300 
ceaf  frz.  6768 
OBur  2om&.  6741 
OBUYre  frz.  6700 
ofeaggio  genues.  6479 
offa  itol.  sar(2.  6670 
officiale  ital.  6674 
officier  frz.  6674 
officina  ita/.  6673 


offid»  t'eol.  6674 
offizio  ital.  6674 
ofiFrir  frz.  6672 
offrire  ital.  6672 
ogan  prov.  4668 
ogaoo  aptg.  4668 
ogetidu  sard.  6664 
oggi'itaZ.  4696 
oggidi  ieoZ.  4697 
oggimai  üal.  4698 
ögia  maü.  com.  B667 
ogioyere  iom&.  6660 
oglia  üal.  6688 
oglio  üal.  6686 
ogni  tta/.  6694 
ogol  beUun.  6711 
ogre  nprov.  6721 
ogro  span.  6721 
oi  rum.  6766 
oibö  ttal.  6678 
Gier  rum.  6762 
oierie  mm.  6762 
oie^  rum.  6763 
oig  rtr.  6669 
oignon  /r;er.  2082.  9901 
oll  afrz.  4668 
oille  nfrz.  6688 
oindre  /r«.  9896 
ointara  prov.  9889 
oire-8  prov.  9936 
oiro  com.  6480 
oiro  ptem.  9986 
oirre  afrz.  6168 
oiseau  8.  Martin  frz.  6978 
oi8eu8  afrz.  6769 
oi8if  /tjP.  6769 
oieivete  frz.  6768 
oieor  prov.  9942 
oiaaor  a/r;?.  9942 
oit  prov.  afrz.  6669 
oi^  mm.  6763 
oitava  agenues.  6668 
oitaTopt^.  6668 
oitenta  ptg.  6661 
<^\  valses.  6667 
ojada  span.  6663 
oiar  span.  6666 
oje  afrz.  4668 
ojear  span.  6666 
o^era  ptem.  6662 
010  span.  6666 
oia  sard.  6666 
Ol  afrz.  4668 
Ol  (U)  a/*r;e:.  4714 
ola  span.  cat.  4640 
ola  prov.  lomb.  6688 
olar  rum.  6689 
oleandre  /r^.  6696.  8062 
oleandro  span.  üal.  6696. 

8062 
oleier  rum.  6680 
oleioe  rum.  6682 
oleia  mm.  6686 
oleo  üal.  span.  ptg.  6686 
oleoeo  ital.  6682 
oleoeo  span.  ptg.  6682 
oler  prov.  span.  6681 
olere  ital.  6681 
olero  ptg.  6689 
olezzare  t^o/.  6687 
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olezzo  ital.  6687 
olbada  ptg,  6663 
olhar  ptg,  6666 
olbo  ptg.  6666 
olh-8  prov,  6666 
oli  cat  6686 
oliere  ital.  6680  j 

olier-8  prov.  6689 
olifant  afrz.  3224  i 

olio  ital.  span.  6686         ' 
olioso  üal.  6482 
oli(v)ette  /rr.  6686. 6687 J^ 
olla  span.  ptg.  ital.  6688 
olleiro  ptg.  6689 
oJmeda  span.  9863 
olmedo  i)^^.  9868 
olme-8  prov.  9864 
olmeto  ital.  9863 
olmo  tto/.  CO*,  span.  ptg. 

9844 
oloc  jt?iem.  9869 
olocco  tone.  9869 
oli-ß  prov.  6686 
ollero  ^a9i.  6689 
oloios  ital,  6682 
oloir  a/r^r.  6681 
oloier  ttal.  6680 
oloiu  rum,  6686 
olor   prot?.    a/rr.   span. 

6691 
olore  t«a2.  6668.  6691 
olour  afrz.  6691 
ultra  prov.  cat.  9866 
oltraggiare  tto^  9867 
oltraggio  ital.  9867 
oltre  ital.  9866 
oltree  fl/r^r.  9868 
olva  6rcsc.  10826 
olvidar  nspan.  ptg.  6685 
olvido  «pan.  6687 
oWidoso  span.  6686 
om  rum.  rtr.  4604 
omaggio  ttaZ.  4601 
omai  ital.  4598 
omLaco  t7a2.  6699 
ombelico  ital.  9875 
ombilico  ital.  9875 
ombligo  jfpan.  9875 
ombra  ital.  prov.  9876 
ombrage  frz.  9878 
ombraggio  itai.  9878 
ombrai  valtell.  4669 
ombrare  ifa/.  9880 
ombre  frz.  9876 
ombrejar  prov.  9880 
ombrella  i^oZ.  9879 
ombrelle  frz.  9879 
ombrello  tta/.  9879 
ombrer  frz.  9880 
ombreax  frz.  9881 
ombrigo  genues.  5725 
ombril  ca*.  9875 
ombro  pt^.  4670 
ombroso  ital.  9881 
omeDos  rum.  4603 
omero  t^aZ.  4670 
omettere  ital.  6692 
omettre  fr-?.  6692 
omiunoa  altmail.  6693 
oiD(m)e  afrz.  4604 


ommettere  tfoZ.  6692 
omnia  sard.  6694 
omore  /V^.  4605 
onirai  vdltell.  4669 
om(8)  afrz.  4604 
on  /r^.  4604 
on  prov.  cat.  9891 
on^a  ptg.  9885 
once  /rxr.  5766.  9886 
once  span.  9892 
oncbura  prov.  9889 
oDcia  t^.  9885 
onctuoux  frz.  9888 
ond  aspan.  9891 
onda  tYaZ.  prov.  C(i^.  span. 

ptg.  9890 
onde  t^2.  ptg.  9891 
onde  /rir.  9890 
ondear  span.  ptg.  9893 
ondeggiare  ital.  9893 
ondejar  |>ror.  cat.  9893 
onderar  alomb.  4608 
ondoyer  frz.  9893 
ondoso  tta^  9894 
onesto  ital.  4606 
onfegare  vene^^.  9887 
ongla  prov.  9899 
ongle  frz.  9899 
onher  prov.  9896 
onice  ital.  6697 
onique  span.  6697 
oniquel  cat.  6697 
onire  ital.  4519 
onne  attaZ.  6694 
onni  aüal.  6694 
ODoi  /r;?.  dial.  6588 
onore  ttoZ.  4607 
onque(8)  afrz.  9882 
onrar  aprov.  4608 
0D8e  cat.  9892 
ont  afrz.  9891 
onta    oeat.    jTrot?.    ital, 

4518 
ontare  »taZ.  4518 
0DU8  sard.  6696 
onyi  /Vir.  ptg.  6697 
ODza  «pan.  9885 
onza  span.  ptg.  5766 
onze  frz.  prov.  ptg.  9892 
ooza  prov.  9885 
op  rtim.  6712 
opaco  ital.  6699 
opel  &er<jf.  6711 
opellanda  mittellat,  eiQl 
opera  frz.  6700 
opera  8|}an.  pt^.  6700 
opera  ital.  6700 
operajo  ital.  6701 
opcrare  ttaZ.  6704 
operario  ital.  6701 
op6rer  /r^.  6704 
operiere  aital.  6701 
opinioD  frz.  6706 
opinione  itaZ.  6706 
oponer  span.  6708 
oppio  ifaZ.  6711 
oppor  ptg.  6708 
opporre  ital.  6708 
oppo8er  /r^f.  6708 
opposizione  itcd.  6709 


opra  ttoZ.  6700 

oprimir  span.  7412 

ops  prov.  acat.  6712 

optu  rum.  6659 

optu  dieci  rum.  6661 

optulea  rum.  6658 

oqueruela  «ipan.  6713 

er  frz.  4614 

or  rtr.  3900 

or  ttoZ.  4626 

or    friaul.    prov.    afrz. 
6741 

ora  prov.  4614 

ora  rtr.  3900.  4614 

ora  ital.  4614.  4568 

ora9So  ptg.  6714 

oraoioD  span.  6714 

orador  span.  pt^.  6715 

oraire  prov.  6715 

orai80D  frz.  6714 

orange  /V;?.  6438 

orar  prov.  span.  ptg.  6737 

(de8-)orar  aoberital.  4608 

orare  ttaZ.  6737 

orateur  frz.  6715 

oratore  ital.  6716 

orazione  ttoZ.  6714 

orazio(n)-8  prov,  6714 

orazo-8  prot?.  6714 

orb  rum.  afrz.  cat.  6718 

orbacca  ital.  5478 

orbar  prov.  6718 

orbecar  ruiw.  6718 

orbeda  berg.  6716 

orbescar  rum.  6718 

orbita   span.   ptg.    ital. 
6716 

orbo  ital.  6718 

orb-8  proo.  6718 

orca  borgotar.  berg.  6719 

orca  ttoZ.  4665 

oroio  ital.  9912 

orciaolo  ttaZ.  9911 

orco  ital.  6721 

orcu  sard.  6721 

orda  ital.  6727 

ordalie  nfrz.  6722.  9913 

orde  cat.  6726 

ordeiar  prov.  4627 

ordel  afrz.  6722.  9918 

ordern  pt(/.  6726 

Orden  span.  6726 

ordenar  prov.  cat.  span, 
ptg.  6728 

ordellar  arag.  6852 

ordener  a/rxr.  6723 

orde-8  prov.  6726 

ordi  prov.  4618 

ordiere  aptc.  6716 

ordinäre  ital.  6723 

ordine  »taZ.  6726 

ordineoarä  rum,  9884 

ordir  prov.  cat.  6724 

ordire  itaZ.  6724 
I  orditura  ital.  6725 

ordo  ital.  4627 

ordoiier  a/r^r.  4627 
I  ordonner  nfrz,  6728 
I  ordra  rtr.  6726 
I  ordre  nfrz.  6726 


ordnra  pror.  4627 
ordara  Ual.  4627 
opdure  afrz.  nfrz.  4627 
ore  »toZ.  4614 
ore  frz.  4668 
ore  frz.  4614 
orendrei  pro«.  4614 
orendroit  afrz.  4614 
oreneta  cat.  4579 
orer  afrz.  6737 
orez  rum.  6742 
orfio  pt^.   6738 
orfano  ital.  6738 
orfanol-8  pror.  6788 
orfe-8  prot7.  6738 
orfevre  nfrz.  3555 
orfraie  frz.  6748 
orga  cat.  6729 
01^0  pt^.  6729 
organ  rwn.  6729 
organo  ital.  span.  6729 
orge  apt^.  frz.  4618 
orge  /r/.  4626 
orgelet  frz.  4617 
orgeolet  /rr.  4617 
orgier  prov.  4624 
orgoglio  ital.  9914 
orgolbos  proo.  9914 
orgolh-8  prov.  9914 
orgoillar  pro«.  9914 
orgue  frz.  6729 
orgaeil  frz.  9914 
orgueilleux  /r^.  9914 
orgaes  prov.  6729 
orgalbarse  pt^.  9914 
orgulho  ptg.  9914 
orgolhoso  ptg,  9914 
orguU  cat.  9914 
orgullo  span.  9914 
orguiloao  «pon.  9914 
ori  cat.  rum,  4614 
oribandolo  ttaZ.  6739 
orice  ital.  6730 
oridorza  sard.  4521 
orie  afrz.  1066 
Orient  /r5.  6731 
oriental  frz.  6732 
Orientale  itaZ.  6732 
Oriente  ital.   span.  ptg. 

6781 
origano  üal.  6702 
origem  ptg.  6733 
origen  ^an.  6733 
original  frz.  6728 
origine  ttaZ.  frz.  6783 
orignac  fr^.  6728 
orilla  span.  6740 
orin  ^a»i.  3702 
orina    ital.     cat.    span. 

9915 
orine  afrz.  6733.  9916 
oriolajo  ttaZ.  4621 
orire  sard,  4520 
orisi-cat  rum.  4614 
oriuolajo  ital.  4621 
oriuolo  ttaZ.  4622 
örk  ossol.  6721 
orla  Span.  6740 
orlar  span.  6740 
orlare  üal.  6740 
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4Hie  afrz,  6740 
orlio  prov.  6717 
orlo  piem.  4657 
orlo  itoL,  6740 
onna  itcH,  6745 
ormaie  frz.  d863 
ormare  üal,  6745 
orme  frz,  9864 
orna  t^aZsos«.  6611 
orna  üal,  9917 
Omar  proi^.    apan.  ptg, 

6785 
Omare  ttoi.  6735 
orne  afrz.  6726 
orne  frz,  6786 
orner  /rir.  6786 
oraiere  frz.  6716 
oruo  ttoJ.  span,  6786 
orondado  span.  9895 
orologiajo  itnl.  4621 
orologio  i^a/.  4622 
orone  span,  8276 
oroneta  col.  4679 
orpailleur  /r^.  4601 
orphio  pig,  6788 
orphelin  /r«.  6788 
orphie  frz.  4619 
orpres  afrz,  6734 
orre  nprov.  4627 
orreza  prw),  4627 
orri  npror.  4627 
orrido  it(d,  4627 
orrin  sard,  4626 
orrio  aZta6m^a2.  4627 
ors  prov.  9920 
ona  pro«.  6720 
orsa  üal,  prov.  9919 
orse  frz,  6720 
orso  »toj.  9920 
ort  prov,  afrz,  4680 
ort  prov.  afrz,  4627 
ortica  üal,  9921 
orticajo  ttoZ.  9922 
orticheggiare  üal,  9928 
ortie  /Vir.  9921 
ortier  frz.  9928 
ortiga   prov,  cat,   span. 

ptg.  9921 
ortigal  span.  9922 
ortigar  span.  9928 
orto  üal,  4680 
orta  sard.  4680 
ora  sar<Z.  6741 
oraga  span,  1827.  8288 
OFT  rtr.  6718 
orvee  iyo».  9878 
orz  rum.  4618 
orza  piac.  6720 
orza  piac.  span.  üal,  ptg, 

6720 
orza  span.  üal,  6720 
orza  span,  9912 
orzaiola  üal,  4616 
orzar  span.  6720 
orzare  üal.  6720 
orzi^ör  mm.  4617 
orzo  üal.  4618 
orzdl  üal,  4617 
orzuelo      span.      4617. 

4618 


I  08  rum.  prov.  frz.  cat, 

6749 
OB  cat,  9920 
08  ptg.  4714 
08  cat.  9920 
osa  a|>e^.  4631 
osa  span,  9919 
osamenta  span.  6747 
osberg  afrz,  4465 
osbergo  ital.  4466 
osde  prov.  a/r;?.  6744 
osour  afrz.  6689 
oscaro  üal.  6639 
oscuro  span.  6689 
oseille  frz.  6769 
osemtnt,  -e  rum,  6747 
086080  span.  6750 
osime  rum,  6746 
080  span.  9920 
0808  rum.  6760 
08080  span,  6750 
08p6<lai  sard.  4638 
08pedale  üal,  4684 
08pet  rum.  4637 
08p6ta  rum,  4688 
08petar  rtim.  4685 
ospetare  rum,  4685 
ospetarie  rum,  4686 
oapitale  i^al  4634 
oapite  üal,  4682 
08pizio  üal,  4687 
088  r«r.  6749 
088ame  ital.  6746 
088ement8  /r«.  6747 
088eryare  itnl,  6641 
088eax  frz,  6750 
088izzacchera  ttaZ.  6770 
0880  üal,  sard,  ptg,  6749 
08808  prov,  6750 
088080  itai.  6760 
o88ao8o  ptg,  6750 
08t  prov,  afrz.  4689 
oatacolo  itoZ.  6642 
ostade  frz.  10418 
ostaggio  ital  4686 
oatale  tta/.  4684 
ostar  prov,  4522.  6648 
08tatge  prov.  4686 
08tatjar  prov.  4688 
08te  üal.  4632.  4689 
08te  afrz.  4682 
08teggiare  ttoJ.  4689 
oBteiar  prov,  afrz,  4689 
08teiier  prov.  afrz,  4689 
08t6lliere  ttai.  4683 
o8telio  üal,  4684 
08t6ria  üal,  4686 
(h)o8te-8  prov.  4682 
ostiario  üal,  6751 
ostiere  t^ai.  4685 
08tiero  ital,  4685 
08til  afrz,  9926 
08tra  span.  pt(/.  6755 
ostria  cat.  6756 
oatrica  üal.  6766 
ostugo  span.  6756 
ot  afrz.  2672 
ötage  /r«.  4686 
otar  span.  6710 
otear  span.  6710 


dter    /rir.    4522.    4638. 

6648 
otore  altoenet.  6660 
otre  Hol,  9936 
otro  »toZ.  9986 
oU  rtr,  4596 
otta  üal.  7687 
ottanta  ital,  rtr,  6661 
ottavel  Hr,  6658 
ottaYO  üal,  6658 
Otto  tta/.  6659 
ottobre  itnl.  6660 
ottone  ttaZ.  5468 
ottovre  neap,  6660 
oü  frz.  9854 
ou  sard.  rum.  cat,  6768 
ouaille  n/^r<r.  6764 
oaaia  nfrz,  9958.  10835 
ouar  rum.  6767 
ouate  /rjr.  6761 
oubli  frz.  6687 
oublie  9}/rier.  6631 
oublier  frz,  6685 
oabliettea  frz,  6686 
oublieux  /Vir.  6686 
oucoo  genues.  9869 
oucbe  a/r«.  6655 
o(u)oo  p^.  10281 
ouco  ptg.  6656 
oue  a/Vj?.  6766 
oueat  frz,  6649.  7800 
oueat  nfrz,  span.  10881 
oui  /Vir.  4568 
oui-da  frz,  2957 
ouiltre  frz,  9936 
oai8tre  /Vi:.  9986 
oule  afrz,  6688 
oura  Wr.  4614 
ouragan  frz,  4685 
ourbire  waüon,  6716 
ourdir  /Vir.  6724 
ourdi88ure  frz,  6725 
ourela  pty.  6740 
onrelo  ptg,  6740 
ouri^o  ptg.  8278 
ourino  nproo,  9915 
ourle  a/Vif.  6740 
ourler  a/Vir.  6740 
ourlet  nfrz.  6740 
oumo  afrz.  6726 
our8  /Vif.  9920 
ourae  frz.  6720 
ourae  /V;^.  9919 
ouscbe  afrz,  6655 
outil  nfrz,  9926 
OQtiller  n/rjer.  9926 
outrage  frz,  9866.  9867 
oatratge-8  prov,  9867 
outre  prj.  9866.  9986 
outrecuidance  nfrz,  2805 
outrecuidant  nfrz,  2806 
outrecuider  n/V^er.  2805 
outree  afrz,  9868 
oatrer  /Vr.  9866 
oatubro  ptg.  6660 
ouvo  nprov.  9878 
ouvrage  /Vif.  6708 
ouvrare  üal.  4608 
oavrer  /Vif.  6704 
oayrier  frz.  6701 


I  OT»  span.  9878 
Ovar  pt^.  prov.  6767 
ovata  ttoj.  6761 
oye  üal,  9854 
ove  /Vir.  6768 
oveja  span,  6764 
OTejero  span.  6762 
o(y)elba  p«^.  6764 
ovelba  prov,  6764 
ovelbeiro  pt^.  6762 
oyella  cat.  6764 
ovest  Span.  10381 
oveta  üal,  4655 
OYeta  ital,  4518 
ovicb  comasA;.  6698 
ovillo  span,  6768 
ovo  ptg,  6768 
ovra  ai^a/.  6700 
ovraggio  ital,  6708 
oyrero  atto/.  6701 
ovriere  aital,  6701 
ova  sicä,  6768 
oy-e  pror.  6768 
oyyiare  ital.  6647 
oxala  span.  ptg,  8258 
o;t  Zo«Är.  6768 
oza  prov,  4681 
ozio  itoZ.  6760 
ozio8it&  ital.  6758 
ozioso  ital.  6759 


pa  ca^  6827 
paaigne  afrz.  6970 
pabalbo-8  prov.  6845 
pabaale  sard.  6848 
pabedda  sard,  6846 
pabellon  span.  6845 
pabil  prov.  6771 
pabil-8  prov.  6862 
pabilo  .Span.  6771.  6852 
pabiru  sard,  6852 
pacant  frz,  6778 
pacare  üal,  6774 
paoat  rum.  6955 
pacatue8oar  rum.  6956 
päcätuitor  rum.  6954 
paccbia  ito/.  6771 
paccbiare  ital,  6771 
paccbio  üal.  6771 
pacco  i^aZ.  1164.  6772 
pace  ital,  rum,  6952 
paoer  span,  6895 
pachetto  »to/.  1164 
paaoborra      span.     ptg. 


paciencia      span.      ptg. 

6980 
paciente  span.  ptg.  6929 
p&ieacar  rum.  6798 
pacigo  ptg.  6897 
pftcarä  rum.  7187 
pada  ptg.  6819 
padar  ptg,  6792 
padeoer  span.  pt^.  6982 
padeiro  ptg.  6820.  7199 
padella  üal.  6921 
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padena  proo,  6922 
padente  sard.  2923 
padiglione  itai.  6846 
padiUa  span,  6921 
padrio  ptg.  6935 
padrasto  ptg,  10254 
padrastro  span.  10254 
padre  ital.  rtr.  span.  ptg. 

6924 
padrinho  ptg,  6933 
padrino  ital,  span.  6933 
padriu  sard.  6934 
padron  span.  6935 
padronu  sard.  6935 
päduchie  rum.  6977 
padule  üal.  6813 
padaloso  itaJ.  6809 
pädure  runt.  6813 
paduroa  rum.  6809 
paela  afrz.  6921 
paes  prov,  6781 
paesano  t^o^.  6781 
paese  ital.  6781 
paga  ttoZ.  cat,  span,  ptg, 

6774 
pägän  rum,  6780 
pagan-8  |)rot?.  6780 
pägänescar  rum,  6780 
pagania  ttoi.  6780 
pägänie  rum.  6780 
paganizzare  itcU.  6780 
pagano  apan.  ttoZ.  6780 
pagac  ptg,  6780 
pagao  genues,  6785 
pagar  prot).  cai.  span.  ptg. 

6774 
pagare  »<a2.  6774 
page  frz.  6782 
page  «pan.  'frz,  6787 
pagem  ^j«^.  6787 
pages  prov.  6781 
pages  aspon.  6781 
paggio  ital.  6787 
paghinä  rum,  6782 
pagina  tto^  prov.  rum. 

span.  ptg,  6782 
pagio  lomb.  6777 
paglia  t^al.  6793 
pagliolaja  ital.  6795 
pagnote  /Vir.  6830 
pago  cat,  6950 
pagone  ital,  6950 
pagrana  pe^.  8946 
pagro  ital,  6785 
pagnra  attaZ.  1381 
paguru  sard.  6785 
päbar  rum.  1130 
paie  rum.  6793 
paie  frz.  6774 
paiele  a/r£.  6921 
paigna  engad,  4753 
paiher  prot?.  6895 
paila  span,  6921 
paillard  frz.  6793 
paiilasBe  /V^.  6793 
paillasBon  frz.  6793 
paille  frz,  6793 
pailletüe  /Tier.  6794 
pain  frz.  6827 
paina  voItoS.  6788 


pidiif^  p«^.  6825 
paine  rum,  6827 
painpioella  cat.  7160 
pair  frz.  6853 
pairar  ^J^p.  6875 
i  pairar  prov.  6871 
pairar  ptg,  7962 
paire  /rif.  6873 
paire  prov,^cat.  6924 
pairi-a  prov.  6933 
pairol-s      prov.      6872. 

6931 
pais  friavi,  cat,  span.  ptg, 

6781 
paisano  span,  ptg,  6781 
paisant  afrz,  6781 
paisible  /rir.  7214 
paissar  oheritdl.  1353 
paisseau  frz.  6953 
paissel-s  prov.  6953 
paisser  prov,  6895 
paisao  prov.  6953 
paisson  frz.  6912 
paitre  frz,  6895 
pain  rum.  6793 
paiver  rtr,  7140 
paix  /r2r.  6952 
paixio  ptg,  6904 
paja  span.  6793 
pajarilla  span,  7799 
pajaro  span,  6903 
paje  span.  6787 
paluolo  iidl,  6872 
pal  cat,  6812 
pala  itaZ.  prov.  apan,  ptg. 

6788 
palabra  span.  6854 
palache  afrz.  6790 
palaci  cat.  6792 
palacio  span.  pt^.  6792 
paladar  cat,   span.  ptg. 

6792 
paladar-8  prov,  6792 
paladear  span,  6792 
paladim  pt^.  6791 
paladin  frz,  6791 
paladino      span.      ptg. 

6791 
palafre  ca«.  6863 
palafrei-8  prov.  6863 
palafreit  a/r5.  6863 
palafrem  ptg.  6863 
paiafren  span,  6863 
palafreno  t^aZ.  6863 
palagio  ital.  6792 
palaigre  /Vir.  6993 
palais  prov,  frz,  6792 
palan  frz.  7109 
palanc  rum.  7109 
palanca   üal.  span.  ptg, 

7223 
palanca  itcd,  rtr,  span, 

7109 
palancada  span.  7109 
palandrana,  -o  ital,  1170 
palandrano  ttaZ.  10345 
palanguer  frz.  7109 
palanh  rtr.  7109 
palanquer  /Vir.  7109 
pfil&rie  rum,  7148 


palaseio  ttoZ.  6790 
palat  rum.  6792 
palatin  frz,  6791 
Palatino  ieaZ.  6791 
palato  itai.  6792 
pälätu^  rum.  6792 
palatz  prov.  6792 
palau  sard.  6792 
palaudra  itai.  1391 
palayra  ptg,  6854 
palaxio  altoberital.  6792 
palazzo  ito2.  6792 
palco    üal,    span,    ptg. 

1183 
p&le  nfrz.  6800 
pale  /Vr.  6788 
palefroi  nfrz,  6868 
palenc-8  prov.  7109 
palenca  cat.  7109 
paleron  frz.  6788 
paleBare  itaZ.  6796 
palese  ital.  6796 
paleta  span.  ptg.  6788 
paleto  Si>an.  6788 
paletoc  frz.  6799 
paletoqne  span.  frz.  6799 
paletot  /V«.  6799 
paletta  üal,  6788 
palba  prov.  ptg.  6793 
palbola  prov.  6793 
palier  frz,  6793 
palieu  rtr.  6818 
palisaade  frz,  6797 
palizso  üal.  6797 
palla  cat.  6798 
palla  ttot.  1184 
paliare  üal.  1184 
pallido  ital.  6800 
palm-8  prov,  6802 
palma   itaZ.    prov.    cot. 

span,  ptg.  6802 
palmä  rum.  6802 
palmata  üal,  6804 
palme  frz,  6802 
palm^  tta/.  6804 
palmear  span.  ptg,  6802 
palm^e  afrz.  6804 
palmento  ttaZ.  6784.  6948 
palmero  span.  6808 
palmier  frz.  6802 
palmiere  tta/.  6803 
palmo  ital.  cat.  span,  ptg. 

6802 
palmoule  frz,  6805 
palo  ital,  span.  6812 
paloma  cat.  span.  6811 
paloma  span.  2340 
palomar  span,  6810 
palombe  /V;5.  6811 
palombo  üal,  6811 
palomo  span.  2340.  6811 
palpare  ita/.  6808 
palpeber8  rtr.  6807 
palpebra  ttol.  ptg.  6807 
palpeders  r<r.  6807 
palp^la  prov.  6807 
palrar  ptg.  6855 
pal-8  prov.  6812 
p&ltin  rum,  7234 
paitone  ttaZ.  6798 


IMÜtonier  afrz,  prov.  6798 
paltoniere  üal.  6798 
palton-8  prov.  6798 
paltopuet  frz.  6799 
paltret  frz,  6886 
palad  a/Vir.  6818 
paludoso  span.  üal.  6809 
palnrdo  span.  1428 
paWese  ttaZ.  6946 
pam  ptg,  6827 
p&mer  ^r«.  8916 
pampano  span.  ptg.  6816 
pampblet  frz.  6814 
pampino  «toZ.  6816 
pamfnt  rum.  6948 
pampol-B  prov,  6816 
pampre  /Vj?.  6816 
pan  (pSonÜs)  prov.  afn. 

cat,  6880 
pan    (pftnis)    rtr.     ^o«. 

prov.  6827 
panä  rum.  7012 
panader  frz.  6950 
panadero     span.     6820i 

7199 
panadiB  cat,  6817 
panadizo  span.  6817 
paoagia  Zom2).  6828 
pana^lia  engad.  6828 
panais  frz.  6910 
panajo  ito/.  6818 
panard  frz,  6824 
panarid-fl  prov.  6817 
panaricio  ptg.  6817 
panaris  frz.  6817 
panarizo  span.  6817 
pancada  ptg.  7109 
pancia  itai.  6884 
pandar  trevis,  6822 
pando  span,  6824 
pandöra  ital.  6828 
pandor©  frz.  6823 
pandüra  itoZ.  6828 
pandurria  aspon.  6833 
pane  ital,  6827 
panechier  afrz.  6826 
panegier  afrz.  6826 
paneiro  pt^.  6818 
paner  rum.  c(U.  6818 
panera  span.  6818 
panereccio  itai.  6817 
panero  span.  6818 
pani  friaul.  6825 
pania  itai.  6782 
panic    prov.    frz.    eat 

6825 
paniccia  rtr.  6825 
panico  itai.  6825 
panicule  frz.  6887 
panier  prov,  frz.  6818 
paniere  itai.  6818 
panis  prov.  frz.  eat.  6826 
panizo  span.  6825 
panne  frz.  6838.  7012 
panneau  /Vr.  6829 
pannello  üal.  6829 
panneqnet  frz.  6821 
paonequier  o/V^.  6826 
panno  üal,  ptg.  6B80 
pannocohia  üal.  6887 


Digitized  by 


Google 


1153 


Wortverzeichius. 


1154 


paBo  span,  6880 

paSo    de    manos    span, 

9846 
paaoja  span,  6887 
panolla  ptg,  6837 
panonio  nprov,  6837 
panoail  fre.  6837| 
panouille  frz,  6837 
pansa  prov,   span.  ptg, 

6834 
panse  frz,  6834 
panse  frz,  6834 
panser  frz.  7019 
pansD  frz.  6884 
pantais  prov,  7111 
pantaisar  prov,  7111 
pantaisier  afrz,  7111 
pantalon  /r«.  6832 
pantalone  itcU,  6832 
pantan  r<r.  cat,  6833 
pantano  i^oJ.  «pan.  ptg. 


päntece  rum,  6834 
pantegan    venez,     6834. 

7304 
panteisier  a/rjr.  7111 
panteler  nfirz,  7111 
pantera  itai,  prov,  span, 

6835 
pantex  cat.  7111 
pantexao  cat.  7111 
paathera  ptg,  6835 
pantbero  /rxr.  6835 
pautofla  rum,  6917 
pantofola  ital.  6917 
pantoU  a/r^.  7111 
pantoisier  afrz,  7111 
pantonilla  span.  6834 
pantoufle  frz.  6917 
pantuflo  Span.  6917 
pantan  o2)to.  7305 
panturra  ptg,  6834 
pantarrilha  pt^.  6884 
paRaelo  span,  6829 
pänurä  rum,  6829.  6830 
panxa  cat.  6834 
pänzä  rum.  6831 
päo  ptg,  6812 
pSo  pt^.  6827 
pao-8  prov,  6950 
paon  /r;Br.  6950 
paone  ital,  6950 
paor-B  prov,  6951 
paos  mm.  6941 
paonr  afrz,  6951 
papa  ^an.  6889 
papä  rum,  6839 
papa  ital,  span,  6839 
papagai-8  prov.  6841 
papagai  afrz.  6841 
papagal  mm.  6841 
papagall  cat.  6841 
papagajo  span,  ptg,  6841 
papai  «ard.  6839.  6848 
papallö  cat,  6845 
papar   mm.   span.  ptg, 

6848 
papiyero  itcU.  6843 
pape  ttoJ.  6840 
pape  frz,  6889 


p&pedm  ital.  6845 
papefi^aut  a/rir.  6841 
papejo  üal,  6852 
papejo  sie«.  6771 
papel  ptg,  6852 
papel  span.  ptg.    2128. 

6852 
papelard  frz.  6842 
papelera  span.  6852 
pupelero  span.  6852 
papeleta  s]9an.  6852 
papeo  sien.  6771 
paperasse  frz.  6851 
papero  ifa/.  6889 
papetier  frz.  6851 
papette  a/r<r.  6839 
papier  afrz.  6847 
papier  frz.  2123.  6851 
papijo  ttoZ.  6852 
papijo  sien,  6771 
papila  span.  6846 
Papilla  ital,  ptg,  6846 
Papille  frz,  6846 
papillon  nfrz,  6845 
papUlota  span.  6852 
papln  afrz,  6889 
papiii-8  pro«.  6851 
papoola  ptg,  6843 
pappa  ital,  6839 
pappagallo  ita^.  6841 
pappalardo  ital,  6842 
pappare  ttaZ.  6848 
pappo  ital,  6839 
papado  span,  6839 
päpula  span.  pt^.  6850 
papula  span,  üal.  6939 
päpu^  rum.  6849 
p^ae(8)  /r£r.  6893 
paquerette  frz.  6896 
paqaet  frz.  1154.  6772 
par  rum.  6812 
par  Span.  ptg.  6873 
par  frz.  7024 
para  rum.  7026.  7184 
para    span.   ptg.    7026. 

7441 
parabola  ital.  6854 
parade  frz.  6875 
paradela  span.  6861 
paradella  cat.  6861 
paradi80  ital.  6856 
parafe  /rxr.  6858 
paraffo  ital.  6858 
parage  /r<;.  6862 
paraggio  ital.  6862 
parago  ital.  6785 
paragon  span.  /r;?.  6859 
paragonare  ital.  6859 
paragone  ital.  6858 
paragrafo  tta2.  6858 
paraguai  ital.  6867 
parai  rtr.  6866 
paraltre  frz.  6866 
paramboler  bell.  1542 
parangon  /Vr.  span.  6859 
paraola  aitäl.  6854 
parapet  frz.  6875 
parapetto  ttaZ.  6875 
Paraphe  frz.  6858 
parapluie  /rr.  6875 


parar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6875 
parare  itaZ.  6875 
para8ol  frz.  6875 
para8ole  ital.  6875 
parata  itai.  6875 
paratge-8  prov.  6862 
paraiüa  a»ta2.  prov.  a2t- 

span.  6854 
paraular  prov.  6855 
paravento  ital.  6875 
paraviBO  neap.  6856 
paraYoa  apt^.  6854 
paravola  aiUU.  6854 
parba  sard.  6839 
parbleu  nfrz.  7033 
parc-8  prov,  6864 
parc  /r;f.  6864 
parcamin  afrz,  7052 
parcaria  prov.  7310 
paroela  prov.  6883 
parcella  ptg,  6883 
parcelle  A««.  6883 
parcbe  afrz,  6782 
parcbemin  /r;?.  7052 
parco  span.  6864 
parken  afrz.  6888 
par^onnier  afrz.  6888 
pardal  span.  ptg.  6800 
pardiez  span.  7033 
pardioa  span.  7088 
pardo  Span.  ptg.  6800 
pardon  frz.  7039 
pardonables  a/r;Br.  7088 
pardonnayle8  afrz.  7088 
pardonner  /r«.  7039 
päre  rum.  6866 
pareagna  vic.  6868 
pareas  pt^.  6853 
pareccbio  ital.  6867 
parecer  span.  ptg.  6866 
päreobe  rum.  6867.  6878 
pärechemi^  rum.  6869 
pared  cat.  span.  6868 
parede  pt^.  6868 
pareglio     ital.     (arch.) 

6867 
pareil  frz,  6867 
pareille  /rir.  6861 
parei88er  prov,  6866 
pareja  span,  6873 
parejo  span.  6867 
parelh  prov,  6867 
parelha  pt^.  6873 
parelho  ptg,  6867 
parelle  frz,  6861 
parent   prov.    /Vi?,   cat, 

6865 
parente  ital,  ptg.  6865 
parer  prov.  acat.  6866 
parer  frz.  6875 
parere  itaZ.  6866 
päreBimi  rum.  7602 
parease  flrz.  7144 
pareaaeox  /Vjer.  7144 
paret-z  prov.  6868 
pärete  rom.  6868 
parete  üai.  6868 
parexer  cat.  6866 
parfaire  prov.  /rif.  7047 


parfUt  /rxr.  7048.  7049 
pargami-8  prov.  7052 
pargo  pt^.  6785 
pargoletto  ital.  6888 
pargolo  ital.  6888 
pari  /riattZ.  6870 
pari  ital.  6853 
paria  prov.  6873 
pariar  aspan.  6853.  6871 
pariae  span.  6853 
pariel  rtr.  6872 
parier  frz.  6871 
parietaria  itcU.  ^an.  ptg. 
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pariglia  ital.  6867 
pärino  rum.  6825 
parinte  mm.  span.  6865 
parir  span.  ptg.  6870 
paritaria  prov.  6869 
pariar  prov.  ^mn.  6855 
parlare  ital.  6855 
parier  /Vif.  6855 
parl^tico  ital.  6860 
parmain  afrz.  6874 
parmer  rtr.  7481 
paro  üal.  6873 
parocoo  span.  ptg.  6877 
parochia  pt<7.  6876 
parochie  rum.  6876 
paroo-8  prov.  6877 
paroh  rum.  6877 
paroi  frz.  6868 
paroir  a/r;?.  6866 
paroisae  frz.  6876 
paroissien  /r«.  6877 
parol  ptg.  6872 
parola  ital.  6854 
parole  /rj?.  6854 
paroler  afrz.  6855 
parpado  span.  6807 
parpaglione  üal.  6845 
parpagna  sicil.  7069 
parpain  /y^er.  7069 
parpaing  frz.  7069 
parpalbo-8  prov.  6845 
parpar  span.  6839 
parpaua  rtr.  7069 
parque  span.  pt^.  6864 
parquer  frz.  6864 
parqaet  frz.  6864 
parra    cat.    span. 

6878 
parrain  frz.  6983 
parrar   cat.    span. 

6878 
parrin  /rir.  6938 
parro  prov.  6878 
parrocä  mm.  7155 
parrocohetto    ital.    6841. 

7105 
parr6cchia  ital.  6876 
parrooeo  üal.  6877 
parroquia  span.  6876 
parrucca  üal.  7155 
par8eif  va2ses.  7389 
parsö  prov. 
parson  afrz. 
par8onnier  afrz.  6888 
parsoi  obwald.  7415 
part  rtr.  prov.  frz.  cat.  6879 

78 
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parte   itäl.   rutn.   apan, 

ptg,  6879 
partecilla  Span,  6883 
partedpe  üal  6884 
partefioe  ücU.  6884 
parti  frz.  6887 
particAo  ptg,  6888 
pÄrtice  rum.  6888 
partioella  üai,  6888 
partidon  «rpan.  6888 
particolare  ücd,  6886 
particolariti  ital  6885 
particalarit6  /r^.  6886 
particolier  fre,  6886 
partida  i>r(w.  Span,  ptg, 

6887 
partie  /Vf?.  6887 
partigiana  ital,  6882 
partigiano  üal,  6882 
partigione  ita2.  6888 
pärtmesc  rum.  6881 
partir    i>r(w.    fre,    cot, 

span,  ptg,  6886 
partire  ml,  6886 
Partisan  /rir.  6882 
partiU  ital.  6887 
partizione  üal.  6888 
partaieane  /Vj?.  6882 
paru^ola  lonib,  6878 
parven  prw.  6866 
parrensa  prof),  6866 
parvente  üal,  6866 
parrenza  tiaZ.  6866 
parvie  frM,  6866 
panro  t^ol.  6890 
paiYo  ptg.  6889 
parvoa  ptg,  6889 
panrolo  ttal  6889 
paiYoo  ptg,  6889 
pas  rum.  prov,  frs,  cat, 

6906 
päs  rum,  7021    '^ 
paaa  rum.  7019 
pasa  span,  6899 
pasacalle  span,  6900 
pasaje  «pan.  6902 
pasa^ero  span,  6901 
pasajuego  ^on.  6900 
pasamano  spa/n.  6900 
pasar  span.  6906 
pasca  |>r(w.  sard.  6893 
pasoar  rum,  6895 
pascer  ptg,  6896 
pascere  ttoJ.  6896 
pascheivel  rtr,  7214 
p&schinlä  rum.  6892 
paadgo  ptg,  6897 
paadona  ital,  6912 
pftsdane  rum.  6912 
pascoa  ptg.  6893 
pascolo  t'^aZ.  6897 
pascuo  flor,  6897 
pascut  rum,  6916 
pasear  «pan.  6906 
paaeo  span.  6906 
p&sere  rum.  6903 
pasimata  üal,  6992 
pasion  span,  6904 
paakwe  <om6.  6897 
pasky  rtr,  6897 
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Ipade  afrz.  6800 
pasmo  «pan.  p^j^.  8916 
pasnaie  afrz,  6910 
paso  spa^,  6906 
pasqaa  ttoZ.  prov.   cot, 

6893 
pasqnale  üal,  6894 
pasquillo  üal,  6898 
pasqnim  j?^^.  6898 
pasqain  frz,  span.  6898 
pasquinata  ital.  6898 
passa  2)^^.  6899 
passage  frz.  6902  | 

passageiro  ptg,  6901         | 
passagem  ptg,  6902  i 

passager  /irr.  6901  | 

passaggiare  ital.  6902       | 
passaggiero  ital.  6901      j 
passaggio  ital,  6902 
passamanes  pta.  6900 
passamano  üci.  6900 
passamento  ptg.  6900 
passar  j>rov.    cot.    ptg. 

6906 
passare  ieoZ.  6906 
passaro  ptg,  6903 
passe  /rjr.  6903 
passeggiare  ital,  6902 
passeggiere  ital.  6901 
passeggiero  itoZ.  6901 
passement  frz.  6900 
passe-poil  /rir.  6900 
passe-port  frz.  6900 
passer  frz,  6906 
passer  prov.  6903 
passera  prov,  üal,  6903 
passere  ital.  6908 
passereaa  /r;?.  6903 
passereile  frz.  6903 
passero  itaJ.  6903 
passina  ital,  6968 
passion  frz,  6904 
passione  itoZ.  6904 
passio-8  prov,  6904 
passo  tta?.  ptg,  6906 
passone  itoZ.  6963 
past  cat,  6916 
past-z  prov.  6916 
pasta    ital,  prov,    ptg, 

6907 
pastanaga  cat,  6910 
pästarnac  rum,  6910 
pastel  «pan.  pt^.  6908     1 
pastel  frz.  span.  ptg.  6909 
pasteleiro  ptg,  6908 
pastelero  span,  6908 
pastello  ital,  6909 
pastenaga  prov.  6910 
pastenare  neap,  6911 
pa^ti  rum,  6893 
pasticdere  «to/.  6908 
pasticdo  ital,  6908 
pastilha  p^.  6909 
pastUle  frz,  span,  6909 
pastillo  üal,  span,  6909 
pastinaca  üal.  span,  ptg,  \ 

6910 
pastinare  ital,  6911 
pasto  f^ai.  span,  ptg,  6916 
pastoja  ieal.  6914 


pistor  rum.  6913  | 

pastor  span,  1328  l 

pastor  cat,  span,  6913  ^ 
pastore  ital,  6918  ' 

pastre  prov.  6918  ' 

pästrezar  rum,  6880  | 
pästura  rum,  prov,  6916  i 
pastura  ücU,  ccU,  span,  | 

ptg,  6916 
pasturale  »taZ.  6916  ' 

pat  frz,  6916  1 

pata  span,  ptg.  6917        I 
patada  span.  ptg.  6917    | 
patagon  span,  ptg.  6917 
pataia  hmb.  6786 
pataja  rtr.  6786 
patan  span.  6917 
patanna  rtr.  7678 
patSo  pt^.  6917 
patata  ital.  span,  9794 
patata  span.  ptg.  6919 
pataud  /Vr.  6917 
patauger  frz.  6917 
p&te  frz,  6907 
päte  /rr.  6908 
patear  span.  ptg,  6917 
patebile  üal,  6926 
pateca  pt^.  1440 
patena  ital,  span.  pt^.6922 
patena  span.  6926 
patene  frz.  6922 
paten-B  prov.  6923 
patente  »toi.  6928 
pateo  span.  ptg.  6928 
patera  ptg.  6926 
patera  ^rpan.  6926 
paterecdo  üal.  6817 
pa^escar  rum.  6932 
patevole  »toZ.  6926 
patibolo  üal,  6927 
patienoe  /rr.  6930 
patient  frz,  6929 
patim  ptg.  6917 
patin  /rxr.  «pan.  6917 
patinage  frz,  6917 
patiner  frz,  6917 
paüo  «pan.  p^p.  6928 
p&tir  frz.  6932 
patire  ital,  6932 
pätissier  /Vir.  6908 
patita  üal,  7098 
pato  «pan.  ptg.  6917 
patoier  /r«.  6917 
patois  frz.  6917 
patouiler  /rier.  6917 
patouille  frz,  6917 
pätre  frz,  1328.  6913 
patrigno  ito/.  10264 
patron  frz,  6935 
patrone  ital,  6936 
patrono  tW.  6936 
patrouUle  frz,  6917 
patru  rum.  7652 
patruca  ptg.  7236 
patmlla  span.  6917 
pätmnd  rum.  7081 
patmnde  rum,  7082 
patru  spre  dieoe  rum,  7663 
patruzecilea  rum.  7603 
patta  südostfrz,  ital,  6786 
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patte  /rr.  6917 
pattino  üal.  6917 
pattona  ttoZ.  7533 
pattDglia  fta2..6917 
patnllar  «pofi.  6917 
patullarsi  tose,  6917 
patore  /r«.  6916 
p&taron  frz,  6915 
patzorra  cat.  6889 
patz  prov.  cot.  6952 
paac-8  prov.  6938 
padl  aspan.  ptg.  6818 
paale  «ard.  6813 
paame  frz.  6802 
paamee  afrz.  6804 
paamelle  /rjr.  6805 
paamer  frfrz,  6802 
panmier  o/Vir.  6802.  68(» 
paamoier  o/rir.  6802 
paon  rtr,  6827 
päan  ruif».  6950 
päanS  rum.  6945 
päunescar  rum,  6950 
pauper  rtr.  6939 
paupiere  frz.  6807 
paura  ttaZ.  6951 
paora  sidL  6785 
paa-8  prov.  6950 
paasa    itoZ.    prov.   eai. 

span.  ptg,  6941 
pausar  prov,  span.  pt§. 

6943 
paoaare  üal.  6943 
paase  /rir.  6941 
paaser  frz,  6943 
paata  prov.  6944 
paatonnier  afrz.  6796 
paavre  frz.  6939 
panyrete  /rir.  6940 
pauza  prov,  6941 
paya  «pan.  6945 
pavaigl  rtr,  6771 
payaigl  rtr.  6852 
payaner  /rir.  6950 
payio  ptg.  6950 
pavor  q^on.  ptg.  6951 
pave  /rjBT.  6948.  6949 
pay^  venez.  6845 
payeille  frz.  6844 
payeillon  o/r«.  6845 
pay^ja  valmagg.  6845 
payeja  valmagg.  6845 
payel  rtr.  6852 
payello  nprov.  6844 
payement>z  prov.  6948 
payement  frz.  6948 
paver  /r«.  6949 
payer-s  prov.  6843 
payes  span.  6946 
payese  ital.  6946 
payez  ptg.  6946 
payido  ital.  span.  ptg.e»il 
payier  rtr.  Ä52 
payilhio  ptg,  6845 
payillon  ti/rir.  6845 
payüu  sard.  6771.  6852 
payiment  frz,  cot,  6948 
payimiento  aspan,  nspM. 

ptg.  üal.  6948 
payio  posck,  6947 
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paTio  ptg.  6429.  6771 
payo  afrz,  6843 
pav6  ptg.  6960 
pavo  ^CM,  -6960 
pavois  fre,  6946 
payon  apan,  6650 
pavone  itcU.  6950 
paYonearse    span.    ptg 

6950 
paTor-8  prov.  6951 
payora  vogher.  6843 
pavot  /rj?.  6848 
payra  ^.  6957 
payura  span,  6951 
paxo  genttes,  6792  | 

payan-B  prov.  6780  1 

payar  jwoö.  6774 
paye  frz.  6774 
payen  /r;?.  6780 
payer  frz.  6774 
payment-z  prov.  6948 
paya  /r;?.  6781 
paysage  nfrz.  6781 
paysan  n/r«.  6781 
paz  span,  ptg.  6952 
pazible  prov.  7214 
paziente  i^a^.  6929 
pazienza  itäl.  6930 
pazziare  ital.  6891 
pazzo  »toi.  6891. 6929  u.  N. 
pe  r<r.  7087 
pe  ptg.  7087 
peage  frz.  6971 
peage  ^j^gr.  6971 
peagem  ptg.  6971 
peagna  sard.  6970 
peagno  venez.  6970 
peaje  span.  6971 
peason  a/Vir.  6972 
peau  frz.  7000 
peaatre  a/rir.  7001 
peazo-8  prov.  6972 
pebido  eat.  7208 
pebre  ca^.  «pan.  7076 
pebre-8  prov.  7176 
pec  afrz.  6956 
pec  jwot?.  6967 
peca  venez.  6975 
peca  «pan.  6956 
pe9a  ptg.  7106 
pecadillo  span.  6955 
pecado  «pan.  6955 
pecador  span.  6954 
pecar  «pan.  6956 
pecarajo  ital.  6965 
pecat  cat.  6955 
pecca  itoZ.  6956 
peccadiglia  Ual.  6955 
peccadiglio  »ta^  6955 
peccadiUe  frz.  6955 
peccaire  prov.  6954 
peccar  ca*.  pe^f.  6956 
pecoare  ital.  6956 
peccato  ital.  ptg.  6955 
peocator  |><^.  6954 
peocatore  ital.  6954 
peccat-z  prov.  6955 
p6ccbero  ito2.  1180 
pecchia  lucch.  6999 
pece  «taZ.  7210 


pe^go  ptg.  7073 
peoegueiro  ptg.  7073 
pecba  pt^.  6956 
pecha  span.  6777 
pechar  span.  6777 
peche  frz.  6955 
pöehe  frz.  7073 
pecher  /r«.  7078.  7192 
pecher  frz.  6956 
p§chenr  frz.  7187 
peoheur  /rir.  6954 
pechier  afrz.  1130 
pechina  ^rpan.  6959 
pecho  span,  6777.  6964 
pecho  span.  ptg.  7089 
pechoB  aspan.  6964 
peciDgene  rum.  4773 
pedolo  span.  7092 
peco  oi^um&r.marc^.  6967 
pe9onha  ptg.  73531 
pe90DheDtar  ptg.  7353 
pecora  itaZ.  6957 
pecorajo  ital.  6958 
pecorea  «pan.  6967 
peotare  ital.  7196 
pectuB  sard.  6964 
p^carar  rum.  6958 
pöcnre  rum.  6967 
pecuB  «ard.  6967 
pedaggio  ital.  6971 
pedamiento  neap.  6969 
pedanka  i^o^es.  6969<^  N. 
pedafi  {om5.  6970 
pedant  frz.  6778 
pedante  ttoZ.  span.  ptg. 

6778 
pedazo  p(^.  7207 
pedazo  span.  7207 
pedde  sard.  7000 
pedeg  lomb.  6975 
pedega  com.  6975 
pedestal  span.  p^^.  7087 
pediceilo  ital,  7150 
pedicone  neap.  6975 
pedido  pi^.  7095 
pedidor  span.  ptg.  7094 
pediglioso  ital.  6976 
pedignoni  tto2.  7066 
pedina  ital.  6978 
pedinte  p^^.  7091 
pedir  span.  ptg,  7098 
pedo  span.  6984 
pedone  ttoZ.  6985 
pedoto  ital.  6986 
pedra  cat.  ptg.  7099 
pedregoso  span.  7101 
pedregulho  ptg.  7101 
pedrighina  sard.  7101 
pedule  itoi.  6987 
pedz  neuckdtel.  7188 
peer  span.  6984 
peestre  afrz.  6974 
pega  cat.  7210 
pega  &er/7.  7184 
pega  span.  ptg.  7181 
pegar  span.  ptg.  prov. 

7134 
pegara  lomb.  6957 
pegaro  atto6mtaZ.  7140 
peggio  itai.  6991 


peggiore  t'tol.  6991 
peglia  aret,  6999 
pegno  ital.  7148 
pegnora  aven«;?.  7143 
pegnorare  ital.  7142 
pego  pe^.  6967.  6993 
pegoa  genues.  6957 
pegola  ital.  7187 
pegro  oitobentoZ.  7140 
pegaj-al  span.  6966 
pegureiro  ptg.  6958 
peg-z  prov.  7210 
pei  rtr.  7087 
peica  sard.  6975 
peidar  ptg.  6984 
peido  ptg.  6984 
peigoe  /rir.  6959 
peigner  frz.  6961 
peignier  /*rir.  6960 
peignoir  frz.  6962 
peigo  genues.  7056 
peile  pro«.  7089 
peille  prov.  7137 
peina  rtr.  7279 
peinar  span.  6961 
peindre  frz,  7166 
peine  /r^er.  7279 
peine  span.  6959 
peinero  span.  6960 
peintre  frz.  7135 
peiutare  frz.  7136 
peira  prov.  7099 
peire  prov,  6984 
peiregä  nprov.  7101 
peiregaB  nprov,  7101 
peirier-8  prov,  7185 
peirol  a/ViP.  6872 
peiro-8  prov.  7102 
peis  |>rov.  7191 
peisBOS  prov.  7190 
peita  ptg.  6777 
peitar  pt^r.  6777 
peito  ptg.    6777.    6964. 

6988 
peitrina  prov.  6968 
peitz  prov.  6964.  6991 
peixÄo  ptg.  7190 
peixe  ptg,  7191 
peixeiro  pt^r.  7186 
peixer  cat.  6895 
peja  genues.  7208 
pejar  p*^.  6975 
pejego  span.  7073 
pe^er  prov.  6991 
pejo  ptg.  6975 
pejor  prov.  6991 
pejora  mon/l  6957 
pel  afrz.  6812 
pela  avenexr.  7147 
pelago  ital.  ptg. 
pelaigre  frz.  6998 
pelar  prov,   eat.    span, 

7152 
pelare  ital.  7152 
pele  afrz.  7089 
pel^  span.  6789 
peleagre-B  prov.  6998 
pelear  span,  6789 
peIeg-8  prov.  6993 
pelfeia  prov,  6789 


pelelar  prov.  6789 
peloia  ptg.  6789 
pelejar  ptg.  6789 
pdle-mdle  /rtr.  6214.  7152 
peler  frz.  7152 
p^lerin  frz.  7040 
p^lerin  /r^er.  7040 
pelfa  cat.  sard.  8724 
pelfe  afrz,  3724 
pelfer  a/r;?.  3724 
pelfre  afrz.  3724.  6994 
pelfieB  afrz.  6994 
pelfrer  a/r«.  3724 
pelh-B  prov.  7159 
pelican  /Vz.  6995 
pelicano  ital.  6995 
pelicer  afrz.  6997 
pelier-8  jprov.  6996 
peligro  span.  7056 
peligroBO  span,  7055 
peliBch  rtr.  7516 
peliBBier  prov.  6996 
pelitre  span.  pt^.  7591 
pelitre  cat.  7103 
pelitre-a  prov.  7108. 7591 
pell  cat  7000 
pella  span.  ptg.  7147 
pella  ptg.  6921 
pellar  pt^.  7152 
pelle  ital.  ptg.  7000 
pelle  frz,  6788 
pelleochia  n6(n>.  6999 
pellegiina  ital,  7040 
pellegrino  ital.  7040 
pelleja  span.  6999 
pellejero  span.  6996 
pellicda  ital.  6998 
pellicoiajo  ital.  6996 
pelliociere  ital.  6996 
pelliqQeiro  pi^.  6996 
pelliBBa  ptg.  6998 
pellisBe  /rxp.  6998 
pelÜBBer  cat,  6996 
pellizar  span.  6997 
pelma  2om5.  rtr.  6989 
pelmazo  span.  6989.  7264 
pelo     span.     ptg.     itcd, 

7159 
peloB  jprov.  cat.  7154 
peloBO    ital.    span.    ptg. 

7154 
pelota  prov.  span.  7147 
pelote  /rr.  7147 
peloter  frz.  2374 
peloton  frz.  7147 
peloarinho  pt^.  8981 
pel-8  prov.  7000 
pel-B  prov.  cat.  7159 
peltre  span.  pt^.  7001 
peltro  itdl.  7001 
pelaca  span,  7155 
pelucar  prov.  7155 
pelacdo  ital.  7156 
peloche  /rir.  7156 
peluja  ital.  7157 
pelaria  ital.  7157 
peloBa  span.  7156 
peloBBa  cat.  7156 
pelaza  span.  7156 
pelozzo  ital.  7156 

73» 
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pefia  span,  7170 

peBa  (Mpon.  6888 

pena  prav.   7012.   7170. 

7279 
pena  cat,  apan.  ptg,  üaX, 

sard.  7279 
pena  prav.  iispan,  6838 
pena  span,  7012 
penacho  span.  ptg.  7013 
penagiia  obwald.  6828 
pen6  maü.  com.  7167 
penca    cat.    span.    ptg. 

7163 
penehenar  prov.  6961 
pencher  frz.  7003 
T)6nche-8  prov.  6969 
pendaglio  üal.  7008 
pendaison  frz.  7008 
pender    rtr.    span.   ptg. 

7008 
pendere  üal.  7008 
penderole  /r«.  1207 
pendioe  ital.  7007 
pendolo  ttol.  7009 
pendrar  aspan.  7142 
pendre  prov.  frz.  7008 
pendrer  cat.  7008.  7409 
pendole  frz.  4622 
pendolo  üal.  7009 
p$ne  ti/rxr.  7089 
peneance  af^z.  7280 
penha  ptg.  7170 
penher  prov.  7166 
penhör  ptg.  7143 
penhorar  pt^.  7142 
penitenoe  nfrz.  7280 
penitenziario  ücd.  7281 
penjar  jjro«.  7003 
penk    valteü.    valbregg. 

7167 
penna  üal.  7170 
penna  prov.  6838 
penna  itiü.  prov.  cat.  ptg. 

7012 
pennacchio    üai.     7013. 

7170 
penne  frz.  7012.  7170 
pennechio  üal.  7011 
pennello  itol.  7010 
pennone  ücU.  7170 
pene  rtr.  7143 
pensa  prov.    cat,   span. 

ptg.  7019 
pensamento  ptg.  7014 
pensament-z  prov.  7014 
pensamiento  ^att.  7014 
pensar  prov.  cat.  span, 

ptg.  7019 
pensare  ital.  7019 
pensatiyo      span.     ptg. 

7020 
pensee  frz.  7016 
penser  /r;f.  7019 
pensiero  ital.  7016 
penderoso  ttaZ.  7020 
pensif  frz.  7020 
Pension  frz.  7018 
pensione  «toi.  7018 
pensia-s  prov.  7020 
pensivo  ttol.  7020 


pensoso  ital.  span.  ptg, 

7020 
pentacostes    span.    ptg. 

7022 
pente  frz.  7006 
pentear  pt^.  6961 
pentecosta  ital.  7022 
penteco8te(8)  afrz.  span. 

ptg.  7022 
pentecdte  frz.  7022 
pentieiro  p(^.  6960 
pentinar  cat.  6961 
pentiner  cat.  6960 
pSno^  rum.  7013 
penja  cat.  7170 
penzigliare  itaZ.  7017 
penzolare  üal.  3449.  7005 
penzolo  üal.  7005.  7017 
peoil  a/r;Br.  6977 
peolh-s  prov.  6977 
peonia  üal.  ptg.  6779 
peonia  «pan.  ptg.  6779 
peor  dpan.  pt«/.  6991 
peou  afrz.  6977 
pepacia  itcU.  6845 
pepe  itaZ.  7176 
pepella  fi^ap.  7555 
pepene  rum.  7028 
pepida  prov,  7208 
pepie  frz.  7208 
pepin  /r;?.  7028 
pepini^re  frz.  7023 
pepino  «pan.  ptg.  7028 
pepita  «pan.  7028.  7208 
peqaello  span.  1293.  7131 
pequeno  ptg.  1293.  7131 
per  rum.  7159.  7185 
per  a/r5.  rtr.  6858 
per  ttoZ.proD.Ojpan.  ap^. 

7024 
pera  cat.  span,  prov.  ital. 

ptg.  7184 
per&ca  levent.  7025 
peral  span.  7185 
perbiea  a/rxr.  7083 
perbio  altsien.  7086 
perca  cat.  7077 
percantare  neap.  7861 
peroeber  ^rpan.  ptg.  7029 
percebir  cat.  span.  7029 
peniebre  cat.  prov.  7029 
percepire  üal.  7029 
peroer  frz.  7057.  7082 
peroeT^r  aZto&erttaZ.  7029 
percevoir  frz.  7029 
percha  span.  ptg.  7077 
perchia  ttcap.  7028 
perche  frz.  7077 
perchier  pik.  7082 
perchoinded  (Clerm.  Pas- 
sion) 7080 
percier  a/r;?.  7082 
percoindier  afrz.  2807 
percadir  «pan.  ptg.  7082 
perda  pt^.  7084 
perdio  ptg.  7089 
perdedo-s  prov.  7085 
perdement-z  prov.  7034 
perder    rtr.    span.    ptg. 
7037 


perdere  üal.  7037 
perd]9io  pt^.  7035 
perdice  ital.  7086 
perdido-s  prov.  7035 
perdidon  span.  7035 
perdida  span,  7034 
perdieu  a/r;9.  7033 
perdiex  afrz.  7033 
perdita  itaZ.  7034 
perdix  afrz.  7036 
perdiz  prov,  span.    ptg. 

7036 
perdizione  ital.  7035 
perdoar  pt^.  7039 
perdon  span.  7039 
perdonamen>s  prov.  7089 
perdonansa  prov.  7039 
perdonanza  span.  7089 
perdonar     prov.     6pan. 

7039 
perdonare  üal.  7039 
perdono  ital.  7039 
perdo-8  prov.  7039 
I  perdre  prov.  frz.  7037 
j  perdrer  cat.  7037 
perdriz  afrz,  nfrz.  7036 
'  p^re  frz.  6924 
pere  rtr.  6939 
'  pereoer  «pan.  ptg.  7041 
i  pere^u  mm.  rtr.  7040 
I  peregrino  ital  span.  ptg. 
I     7040 

j  peregri(-8)  prov.  cat.  7040 
I  pereiro  ptg.  7185 
I  perer  cat,  7185 
j  peressiih-s  prov.  7103 
pereza  prov.  span.  7144 
t  perezoso  span.  7144 
perfecto  «pan.  7049.  7374 
perfect-z  prov.  7049 
perfeito  ptg.  7049 
perf etto  ttaZ.  7049 
perfide  frz.  7051 
perfidia  itaZ.  7050 
perfido  üal.  7051 
perfil  Span.  ptg.  7457 
perfilar  «pan.  ptg.  7457 
perga  prov.  7077 
pergami  cat.  7052 
pergaminho  pt^.  7052 
pergamino     ital.     span. 

7052 
pergamo  ital.  7053 
pergol  vaZtcZZ.  7054 
pergola  üal,  7053 
pergolo  ital.  7053 
pergunta  pt^.  7031 
perguntar  ptg.  5087. 7031 
perico  span.  6841 
pericol  rtiiir.  7056 
pericolo  ital.  7056 
pericolos  rum.  7055 
pericoloso  ital.  7055 
perier-s  prov.  7185 
perigil  «paii.  7103 
periglio  üal,  7056 
periglioso  ttaZ.  7055 
perigo  ptg.  7056 
perigoso  ptg.  7055 
perigula  5ard.  7056 


p^ril  frz.  7056 
perilh-8  prov.  7056 
perill  cat.  7056 
perilleoz  frz,  7065 
perüloe  prov.  cat.  7055 
periquito     span.     6841. 

7105 
perir  prov.  cat.  7041 
perir  frz.  7041 
perire  »toZ.  7041 
peritare  ital.  7058 
perito  ttaZ.    «paft.    pt^. 

7059 
perla    »toZ.    prov.    cat 

span.  ptg.  7067 
perla  üal.  7183 
perlato  ttoZ.  7067 
perle  frz.  7067 
perle  /rjf.  7067 
perlongar  prov.  cat.  7061 
perlucsez  mm.  7068 
perlungesd  mm.  7061 
permain  afrz.  6874 
permaine  nfrz.  6874 
permaner  prov.  5877 
permettere  ital.  7064 
permettre  /r^.  prov.  7064 
pennint  a/rj.  7052 
permitdr  span.  7064 
permittir  pt^.  7064 
perna  ältumbr.  altabrueg. 
neap.  sieü.  ptg.  7065 
pema(r)  nprov.  7068 
pemioe  ttoZ.  7036 
pernio  span.  7065 
pemo  nprov,  üal.  span, 

ptg.  7065 
pemocchia  ital.  7065 
pero  ital.  7185 
pero  span.  4568 
pero  itoZ.  4568 
perol  cat.  span.  6872 
i  perol  span.  6981 
I  perola  ptg.  7067 
I  pSros  rum.  7154 
I  perpaasar  prov.  6943 
{ perpetaal    asp€m.    ocaL 
I      7070 

perpetnale  ital.  7070 
I  perpetual-8  prov.  7070 
I  perpetaar(e)   üal.   span. 
I     pt^.  7070 
j  perpetael  frz.  7070 
'  perpetao  ital.  span.  pt§. 

7070 
perpiallo  span.  7069 
I  perpigner  frz.  7069 
,  perpin  /r^.  7069 
I  perponh-8  prov.  7071 
perpunte  span.  7071 
!  perrerie  span.  1810 
1  perro  »pan.  1810.  7105 
perro  jrpan.  ptg.  1831 
!  perron  frz.  7102 
perroquet  frz.  6841.  7105 
perra  sard,  1831.  7106 
I  perrocca  ital.  7155 
perruqoe  /r-ff.  7155 
i  persa  ttoZ.  7401 
'  perseyejo  ptg.  2179 
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penle  rum.  7073  | 

persica  itai.  rum,  7078    | 
persico  üal.  span.  7078   ; 
persil  frz,  7103 
persoanä  rum.  7074 
persona  it(ü,  prov,  cat. 

8pan.  7074 
personale  ital,  7075  | 

personne  frz,  6612.  7074  , 
personnel  frz.  7076  | 

persaadgre  ital  7076        i 
perte  frz.  7084 
pertica  üal  7077 
pertugiare  üal,  7082 
pertugio  üal,  7082 
pertuis  a/rxr.  7082 
pertaisane  frz,  6882 
pertunghere  sard,  7081 
pertuDta  «ard.  7081 
pertus  prov,  7082 
pertnsar  prov.  7082 
pertnsare  sard,  7082 
pertusu  aard,  7082 
pertutinde  mm.  7079 
pernca  ptg,  7155 
pervenca    t«»iw5s.    span. 

7086 
pervenche  /rjr.  7085 
penrenza  span,  7085 
pervigilio  span.  ptg,  7084 
pervinca  ttai.  pf^.  7086 
pes  prov,  7204 
pe^  prov,  7087 
pes  jprov.  caf.  7021 
pes4  campob.  7174 
peöa  lamb.  7132 
pesadelo  pt^.  5984 
pesadilla  span.  5934 
pesado  «pan.  ptg,  4346 
pesadumbre  «pan.  7019 
pesadume  ptg.  7019 
pesant  /r^r.  7019 
pesante  üal.  4345.  7019 
pesantame  afrz.  7019 
pesar  obwäld.  7174 
pesar  ttoZ.  ca^.  span,  ptg, 

7019 
pescador  «pa».  pt/^.  7187 
pescaja  üal.  7186 
pescar  ca^  prov,  span. 

ptg,  7192 
pescar  rum.  7186 
pescare  ito/.  7192 
pescaresd  rum.  7192 
pescatore  ito2.  7187 
pesce  ital,  7191 
pesdone  üal,  7190 
pescioso  «to/.  7193 
pe8C09o  ptg,  7837 
pescos  rum.  7193 
pescoso  span,  7198 
pescudar  span,  7072 
pescnesd  r«m.  7192 
pescnezo  span.  7337 
peser  /rxr.  7019 
pesle  afrz,  7089 
peso     üal.     span,    ptg, 

7021 
pesol  cat.  7204 
pesperu  saril.  10114 


pespante  span,  7071 
pespanto  pt^.  7071 
pess  besang,  jur.  7182 
pessa  prov.  7106 
pessar  pro».  7019 
pesseguier-s  proo.  7078 
pessoa  ptg,  7074 
pesta  i^aj.  7196 
pestana  ptg,  6807.  7196 
pestafia  span,  6807.  7196 
pestanya  co^.  6807 
pestar  prov,  7196 
postaya  cat.  6807 
peste  ita?.  /r;?.  7088 
peste  rum.  7191 
pestel  afrz.  7194 
pestell  cat.  7089 
pestello  üal.  7194 
pesteu  nprot).  7089 
pestiUo  span.  ptg,  7089  , 
pestio  üal,  7089  { 

pestone  üal,  7197 
pestorejo  span.  7387 
pestre  rum,  7046 
pestree  rum,  9667 
pestres  pror.  7199 
pestrin  venez.  7201  ! 

pestrir  prov,  afrz,  7202   j 
pesutta  span,  6980  | 

pesanha  p^^.  6980 
pet  lamb.  frz.  cat.  6983 
petaca  span.  7096 
p^tard  frz.  6983 
petardo  üal.  6983 
petate  span.  9097 
petazza  itoZ.  7207 
petecchie  üal.  7206 
petechies  frz.  7206 
potequias  span.  7206 
peterin  afrz.  7131 
pe^sc  rum.  7098 
petic  rum.  7181 
petioesc  rum.  7131 
petiller  /Vjar.  6981 
petiole  frz.  7092 
petiscar  p^^.  7131 
pefitor  rum,  7094 
Petitore  ital,  7094 
petit  prot?.  ca«.  frz.  6988. 

7106 
petitet  pro»,   afrz. 

7106 
petitto  aitoJ.  7106 
petit-z  prot?.  7106 
petle  rtr,  1354 
petler  rtr,  1854 
peto  span,  6964 
peto  i<aZ.  t7«ne;?. 
petre  rum,  7080 
petrin  /rj.  7201 
petrinjel  rum,  7103 
petrina  span,  6968 
petriolo  ifa?.  7252 
petrir  nfrz.  7202 
petrone  ita2.  7102 
petrosellino  üal.  7108 
petrosemolo  ital,  7103 
pStrunchios  rum.  7104 
pettegoia  ital.  7106 
pettiera  ita2.  6964 


cat. 


pettignone  üal.  6959 
pettinajo  ital,  6960 
pettinare  ital.  6961 
pettine  ital,  6969 
petto  üal,  6964 
pettarina  tfaJ.  6968 
peu  cat.  7087 
peu  n/r^.  6988 
peuple  frz.  7308.  7309 
peupler  frz.  7306 
peuplier  /Vir.  7809 
peur  nfrz.  6951 
peura  i^a^ses.  6957 
peus  sard.  6991 
peutare  afrz.  7540 
peux  /Tif.  7835 
pevera  ital.  7242 
peyere  üal.  7176 
pevida  k>m&.  7208 
peyide  ptg,  7208 
pevija  piem.  7208 
pex  cat,  7191 
peyo  ptg.  6979 
peyoo  p*^.  6979 
peyor  prov.  6991 
peyressilh-s  prov.  7108 
pez  span.  7191.  7210 
pez  prov.  ptg.  7210 
pez  rtr.  6964 
peza  prov.  7106 
pezar  prov.  7019 
peziente  »tal.  7091 
pezoD-s  prov.  6986 
pezoDier-s  prov.  6985 
pezaelo  j^n.  7092 
pezugar  prov.  7181 
pezz  /Wau2.  lad.  7182 
pezza  ital.  7106 
pezzente  ital,  7091 
pezzo  «en«5.  päd,  veron. 

7182 
pezzo  itaJ.  7106 
Phantasma  ptg.  7112 
Philologie  frz.  7119 
philosophia  itoi.  7120 
phiole  frz.  7118 
pi  ca*.  7175 
piacere  üal.  7213 
piaceyole  ital.  7214 
piädina  o&erita^.  6922 
piadna  ferr.  6922 
piaffer  /rif.  7087.  7180 
piaga  ital.  7218 
piaggia  ital.  7219 
piagnitore  itaL  7224 
piailler  frz,  7130 
piaito  sard.  7215 
piaju,  -e  piem.  7234 
pial  rtr,  7000 
piaUa  ital,  7231 
piallare  ttaZ.  7231 
pianca  ital.  7228 
pianezza  ita2.  7226 
piangere  ital,  7226 
piangitore  ital.  7224 
pianner  /r;?.  7130 
piano  ital.  7282 
pianta  ita?.  7227 
piantaggiue  ital.  7228 
piantare  ital.  7230 


I  plantone  ita{.  7227 

piara  ^pan.  6966 
I  piare  üal.  7180 
I  piasser  frz.  7180 
I  piastra  itaZ.  7283 
I  piastrSo  ptg,  7288 
I  piastrello  üal,  7238 
!  piastrone  ital,  7233 
i  pia^  rum,  7235 
i  piategiare  i^oZ.  7215 
I  piatire  ital,  7215 

piato  üal.  7216 

piaträ  rum.  7099 

piatta  sard,  7286 

piatto  üal,  7237 

piattola  itai.  1467 

piaaler  frz.  7180 

piaase-s  pror.  7516 
'  piazza  ital.  7235 

pibirista  sard,  6807 

piblo  nprov.  7309 

piboul  nprov,  7809 

pic  prov.  frz.  cat.  rum, 
7181 

pick  rum.  7131 

pica  Span.  ptg.  ital.  7131 

pican90  p^.  7181 

picar    prov,    span.    ptg. 
1     7181 

I  pi^arra  ptg.  7211 
•  picatura  rum.  7181 
'  picea  itcU.  7181 

piccare  üal.  7181 

picc4ro  ita2.  7131 

picchiare  ital.  7181 

piccbio  i^aZ.  7131 

picdno  üal,  7131 

piccione  ital,  7178 

picduolo  itaZ.  7092 

picco  ital,  7131 

piccolo  tfoZ.  7181 

picconiere  ital.  7181 

picher  piA;.  7196 

picbel  ptg,  1130 

pichialenn  rtr.  7131 

pichier  a/r;?.  1130 

pichir  rtr,  7181 

pichiurina  rtr,  6963 

pichoD  Span.  2840.  7178 

picior  rum,  7092 

pico  span,  1132 

pico  span.  pt<7.  7131 

picorer  frz.  6967 

picot  frz.  7131 

picoter  /rif.  7181 

picarä  rum.  7181 

pidamentu  siciZ.  6969 

piddekya  tarent.  6999 

pidigu  sard,  7183 

pidocchio  itoZ.  6977 

pie  frz,  6968.  7131.  7209 

pie  span,  7087 

pie  rtr.  7087 

piec  brianz.  7216 

piece  frz.  7106 

pied  /rjp.  7087 

piede  üal.  7087 

piedestal  /rxf.  7087 

piedestallo  ital.  7087 

piedicä  rum.  6975 
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piediea  ital.  6975 
piedra  span.  7099 
piedra  span,  ptg.  2554 
piega  ital,  7254 
piegare  ital,  7256 
piege  frz,  6975 
pieger  prov,  6991 
piego  ital,  7254 
piegora  venez.  6957 
piel  afre.  6812 
piel  8pan.  7000 
pielago  span.  6993 
pielar  rtfii».  6996 
piele  rum.  7000 
pielego  venez,  6993 
pien  r<r.  7250 
pieno  ital,  7250 
piept  mm.  6964 
piepten  rum,  6959 
pieptenar  rum,  6960. 6961 
pieptescar  rum.  6964 
pier  frz,  7138 
piorc  rtr.  7315 
pieroolo  n^op.  7053 
pierder  rum,  7037 
pieri  mm.  7041 
pierna  span,  ptg,    1776. 

7065 
pierre  frz,  7099 
pierrot  frz,  7105 
pierten  rtr.  7324 
piertica  span.  7077 
piertie  /rtat#i.  7077 
piestg  rtr,  7346 
pieatre  afrz,  6974 
pietli  t'eaJ.  7139 
pietanza  ital,  7106 
piete  /Vxr.  7139 
pi^tigot  rtr.  1301 
pieton  frz,  6981.  6982 
pietra  itaZ.  7099 
pietre  nfrz,  6974 
pietris  afrz,  7036 
pietroiu  rum.  7102 
pieu  nfrz.  6812.  7131 
picucela  prov.  7506 
pieuvre  /rif.  7295 
pieux  frz,  7209 
pieve  ttoZ.  7243 
pievel  rtr,  7308 
pieviale  ital,  7273 
piez  rwm.  1375 
pieza  span.  7106 
piezi^er  rwm.  1375 
pifania  ital,  3257 
piffero  ital,  7179 
piga  prot?.  7131 
piga  Süd  frz.  1392 
pigal  »öd/rxf.  1392 
pigalh  südfrz.  1392 
pigalha  südfrz.  1392 
pigaa  südfrz.  1392 
pigello  ttoZ.  7510 
pigeon  /Vir.  7178 
pighidu  sard,  7133 
pigiare  ital,  7173 
pigione  ttoJ.  7018 
pigiur  sard.  6991 
pigliar  itoZ.  rtr.  7151 
pigno  neop.  7175 


WortYeneiohnis. 


pignoa  frz,  7172 
pignone  üal,  7172 
pigolare  ttol.  7177 
pigrizia  ital.  7144 
pigro  ital.  7140 
pignela  span,  6979 
pihuela  span,  6979.  6988 
pija  8pan.  7195 
pij(Mn)-8  prov,  7178 
pijulo  Hai  7182 
pila  ttal.  span.  7145 
pilio  ptg,  7145 
pilar  span.  7146 
pilatro  ital.  7591 
pile  frz,  7145 
pileo  itoi.  span,  7149 
pilha  pt^.  7146 
pilhar  prov,  ptg,  7151 
pilior  frz,  7146 
pillachera  ttai.  7147 
pillar  cat,  span,  7151 
piller  frz,  7161 
pillola  itoZ.  7147 
pillotta  ital,  7147 
pillule  /rj?.  7147 
pUoDgo  span,  7062 
pilorcio  ital,  7153 
pilori  /Vif.  1325.  8931 
piloso  ital,  7154 
piloU  itcd,  4385.  6986 
pilote  /'rir.  4385.  6986 
piloto  span,  ital,  4385 
piloto    ital    span,   ptg. 


piloto  ptg,  4385 
pilucca  sard.  7155 
pilaocarc  ital,  7155 
pimaccio  üal,  7263 
pimen-s  pro«.  7141 
piment  frz,  7141 
pinoenta  prot?.  ptg.  7141 
pimienta  span.  7141 
pimiento  span,  7141 
pimone  sarel.  7529 
pinopa  prot?.  7179 
pimpin^  rum,  7160 
pimpinela  span,  7160 
pimpinella  ital.  7160 
pimpolho  pt</.  6815.  7168 
pimpollo  cat,  7168 
pimpollo  span,  6815 
pimprenelle  /r^r.  7160 
pin  rum,  prov,  frz.  7175 
pinaccia  ital,  7162 
pin  aase  frz.  7162 
pinaza  span.  7162 
pince  frz.  7131 
pinceaa  /r^f.  7010 
pincel  span,  ptg,  7010 
pincer  frz,  7131 
pinchar  span.  7131 
pinchoQ  span,  3777 
pincione  ital.  3777.  7164 
pioco  span.  7169 
pindariser  frz.  7165 
pindrar  rtr,  7142 
piogar  aspan.  7003 
pinge  rum.  4780 
pingere  ita^.  7166 
pingolar  mant,  7004 


I  plngn  sard.  7167  | 

!  piugue  span,  7169 
j  pinho  ptg.  7175  ' 

I  pinna  sard,  7170  I 

I  pinnade  frz,  7171 
I  pino  ttaZ.  span.  7175 
I  pino  pta.  7161  > 

I  pinolo  ttol.  6979  ! 

I  pinque  frz.  ptg.  7169 
I  pins  rum,  4780  | 

I  pinsa  cat.  3777 
I  pinsei  mm.  4780 
pinsell  cat,  7010 
j  pinson  frz.  3777.  7164 
I  pintadlgo  sp.  6964.  8714 
pintaoirgo  ptg.  6964         | 
pintador  span,  ptg,  7135 
pintar    cot.   span.   pt^.  ' 
7166  I 

pintasilgo  ptg,  8777. 6964  | 
pintasirgo  ptg,  8714  i 
pinte  cat.  6959  I 

pintor  span,  ptg.  7135  ! 
pintura  span.  ptg.  7136  1 
pinzette  ital.  7181  | 

pinzo  ital.  7131 
pinzon  span.  3777  I 

pio  ital.  span,  ptg,  7209  I 
pio  ptg.  6979  i 

piö  lomb,  7107  ! 

piobia     valses,     canner.  > 
7272  I 

pioda  maü.  7261  ' 

pioere  sard.  7268  I 

pioggia  ital,  7272  j 

pioggioso  ital.  7274  i 

piogQ  sar({.  6977  | 

piojo  span.  6977 
piolho  ptg.  6977 
piombare  itoZ.  7266  | 

piombo  ital.  7267 
pion  frz.  7181  ' 

piona  lomb.  7222 
piong  rtr.  6969  ' 

pionnier  frz.  7131  | 

pioppo  ital.  7309  t 

piora  friaul,  6957  , 

piorno  span.  ptg.  7131  ] 
piota  ital.  7261  ' 

piovano  ital.  7243  | 

piovere  ital.  7268 
pioTOSo  ital.  7274 
pi6z  pt^F.  6979  I 

pioza  sard.  7272  ' 

pipa  ital.  7179 
pipä  rum.  span. ptg.  7179! 
pipe  /rir.  7179  ^ 

pipeaa  /r^r.  7179  | 

piper  rum.  7176 
pipilar  pt^.  7177 
pipion  afrz.  7178 
pipistrello     ital. 

10115 
pipita  ital.  7208 
pipoulo  nprov,  7309 
pippione  ital.  7178 
pique  frz.  7131 
piqaer  frz,  7131 
piqüre  /tjp.  7131 
pir  rtr,  6991 


6400. 


1164 

pInte  frz,  7180 
pirato  «toZ.  7180 
pirchio  ital.  7158 
pire  frß.  6991 
pireto  n^otp.  6983 
pirlete  ptg.  7183 
plrlito  pt^.  7188 
pirlrito  ptg.  7183 
pirolo  ital.  8256 
piron  /rir.  8256 
piroaette  frz.  8266 
piraolo  i^.  7182 
pis  rtr,  6991 
pis  frz.  6964 
pisa  mm.  7195 
pisa  spcm.  7174 
pisada  «pan.  7174 
pisar   rum.    span,  fig. 

7174 
pisarra  eat,  7106 
pi^  rum.  7181 
piscadrixi  sar<i  7188 
piscar  ptg.  7131 
pi^car  ru«.  7181 
pischar  rtr.  7195 
pischina  sard.  7189 
pisciare  ital.  7195 
piseo  ptg.  7131 
pisooso  ital.  7193 
pisee  vahes.  7019 
pisello  ital,  7204 
piser  /r;p.  7174 
piso  ptg,  span,  72(^ 
pi^  tic,  ossol,  7204 
pison  span.  7197 
pissa  ]^g.  7196 
pissar  pror.  7195 
piaser  frz.  7195 
pista  span.  ptg.  7196 
pistagna  üal.  7196 
pistar  span.  7196 
pistare  sard.  7196 
piete  /rir.  7196 
pistel  afrz,  7194 
pistil  frz.  7194 
pistillo  pt<7.  7194 
pistola  ital,  7198 
pistda  pt^.  span.  7198 
pistola  ital.  8259 
pistole  frz.  7198 
pietolet  /rir.  7198 
piston  frz,  ptg,  7197 
pistör  venez.  7199 
pistore  ital.  7199 
pistrino  ital,  7201 
pisa  sard,  7204 
pit  cot.  6964 
pita  span.  7180 
pitac  rum.  7207 
pitan9a  ptg,  7106 
piUnce  frz,  7106 
pitania  pro»,  span.  7106 
pitar  span.  7180 
pitar  pror.  7181 
pitaud  frz.  6973 
pite  afrz.  7181 
pitetto  oital.  7106 
piticu  sard.  7131 
pitie  frz.  7189 
pifigoia  mm.  7131 
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pitiB  maü,  7131 
pitjor  eat  6991 
pito  span.  ptg.  7131 
pito  span.  7130 
pitoooo  üal.  7502 
piton  span,  7181 
pitorra  span,  7131 
pitoyable  /rxr.  7139 
pitre  piem,  7100 
pitre  frz,  7106 
pitro  conav.  6964 
pittore  ital,  7186 
pittora  Ooi.  7186 
pitoita  üal,  7206 
pitnraello  ital,  7108 
pitzar  cot.  7196 
piü  üal,  7270 
pia&  rum.  7146 
piao6l-8  prw,  7606 
piaoella  prwo,  7606 
piuere  «ard.  7646 
piulaie  üal,  7180.  7260 
pialo  üai,  7182 
piuma  ttol.  7262 
piamaooio  üal,  7268 
piamento  oZ^odertto/.  7141 
piaolo  üal,  8266 
piurare  f<a2.  7261 
pius  prov,  7209 
piaTicare  üal,  7608 
pioyioo  oZ^tosc  7604 
pira  üal,  7179 
piva  iyon.  7181 
piviale  ücH.  7278 
piTida  ftr.  7208 
piToine  /rjr.  6779 
pWot  frM,  8266 
pizar  j>rov.  7174 
pisarra  span,  ptg,  7106 
pisaira  span,  7211 
pixca  «pon.  7181 
pizcar  span,  7181 
pizza  üal,  7131 
pizzare  tto2.  7181 
pizziare  üai,  7131 
pizzioo  f^aZ.  7181 
pjiere  piem,  7260 
pjove  vtnes,  7248 
pjövego  vener.  7607 
placard  frs,  7221  I 

place  frs,  7286 
place  mm.  7218 
plaoer  frs,  7286 
placer  «tpan.  7218 
plach  coit,  7216 
pl&cint&  tum,  7212 
pladto  «to/.  7216 
pladine  friaul,  6922 
plaga  i>roo.    rum,    cot, 

7218 
plage  n/rjr.  7219 
plague  frs,  7218 
plag-z  pr<}t,  7216 
plaid  o/r«,  rtr.  7216 
plaideiar  prov,  7216 
plaider  nfrz,  7216 
plaidier  a/rjr.  7216 
plaidoüer  afrs,  7216 
plaidoyer  n/rir.  7216 
plaie  afrz.  7219 
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plain  frz,  7282 
plaina  pt^.  7282 
plaindre  frz.  122b 
plaire  frz,  7213 
plais  pro«.  7289 
plaisir  frz.  7218 
plaiasa  prov.  7289 
plaissadit-z  prw.  7239 
plaissar  prw,  7289 
plaissat-z  prov.  7289 
plaisselz  afrz,  7289 
plaissie  a/rir.  7289 
plaissier  afrz.  7289 
plait  afrz,  7216 
plait-z  prov.  7216 
plaja  prov,  7218 
plämioft  rum.  7629 
plana  ptg,  7282 
planca  prov,  7228 
plancha  «]9an.  pro«.  7228 
planche  frz,  7228 
plane  frz,  7222.  7284 
plangator  rum.  7224 
plange  rum,  7226 
planger  cot,  7225 
planher  prav,  7226 
plattidor  span,  7224 
plafiir  «pan.  7226 
plan-8  prov,  7282 
planta  rum,  ptg,  prov. 

7227  : 

Plantaditz  rtr,  7229  , 
plantage  frz,  7227  ! 

plantage-8  prot?.  7228  i 
plantagiens  rtr,  7228  ' 
plantain  frz.  7228  { 

plantaje  span,  7228 
piantatge  cat.  7228 
plante  frz.  7227 
planter  frz,  7280  i 

Plantiz  rtr.  7229  | 

plantofa  eat,  6917  < 

plantoreoz  /irir.  7249 
planxa  eat,  7228  1 

plaque  /ri^.  7221  | 

plaquer  frz,  7221 
plaqueain  frz,  7221 
plard  mon/.  7405 
plaröl  piem,  can.  7406     ' 
pla>B  prov,  7282  j 

plaemar  prov,  8916  | 

plassa  prov,  eat,  7286      ! 
plat  rtr,  frz,  7287 
plata  pt^.  span,  7288       I 
plataine  /riP.  6922  ' 

platane  frz,  7284  i 

platani-8  prov,  7284  1 
platano  sp€m,  ptg,  ital,  \ 

eat,  7284  | 

plate  afrz,  7287 
plat^a  ital.  7286  , 

plitica  span,  7358 
platicar  «pan.  7868 
platija  span.  7286  ' 

platina  span,  7287  ' 

platine  frz.  6922  i 

platique  a/r«.  7858 
platja  eat,  7219  < 

plato  span,  7287  i 

plätre  frz.  U22,  7288 


plaiua  rtr.  7222 
plaurer  cot,  7213 
plauto  nprov,  7261 
plaja  prot?.  span.  7219 
plaz  rtr.  7286 
plaza  span,  7236 
pla2ekr  rtr.  7213 
plazer  prov.  7213 
plazo  «pan.  7286 
plazo  ptg,  7216 
ple  eat.  7260 
ple  rtr.  7270 
pleban  mm.  7248 
plebe  üal,  7248 
pleö  herg,  7246 
plech  nprov.  7255 
plechi  nproi;.  7265 
plecho  nprov,  7265 
pledura  prov.  7253 
plegar  prov,  7266 
plegaria  span,  7407 
pleich  nprov.  7256 
pleidura  prov.  7258 
pleige  o/rr.  7217.  7241 
pleige  frz,  7220 
pleigier  trfrz,  7217 
plein  /r«.  7260 
pleita  span,  7244 
pleitear  span.  7215 
pleito  «pan.  pt^.  7215 
plejar  ital,  7266 
plen  rtr,  7260 
plener  a/r^r.  7246 
plenetat-z  prov,  7248 
plenir  prov.  7247 
plent6  afrz,  7248 
pleopä  rum.  6807 
pleve  friaul.  7262 
ple-8  prov.  7260 
Pleeeia  /rir.  7289 
pleto  sard,  7216 
pleto  venez.  7245 
pleU  /nat<2.  7266 
pleure  afrz,  7258 
pleurer  /rxf.  7260 
pleutre  frz.  7268 
pleuvoir  nfrz,  7268 
plevlr  a/r«.  prov.  7220 
plefir  afrz.  7217.  7240 
plefir  prov.  7240 
pli  rtr.  7270 
pU  frz.  7254 
plico  ital.  7264 
plidar  rtr.  7216 
plie  frz.  7286 
pliego  «pan.  7264 
plier  frz.  7266 
plieue  prov.  7220.  7241 
plievja  rtr.  7272 
plija  eanav.  6999 
plin  rum,  7250 
plinatate  mm.  7248 
plineeci  rum.  7247 
plieeer  /r-ar.  7267 
plüe  rtr.  7218 
ploä  rum,  7268 
ploaie  mm.  7272 
plof  lad,  7107 
ploioe  prov.  7274 
ploja  prov,  7272 
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plom  eat.  7267      "^ 

plomb  nfrz,  7267 

plombar  proo.  7266 

plomo  span.  7267 

plom-8  prov.  7267 

plon  afrz,  7267 

plongeon  frz.  6116 

plonger  /Vir.  7265 

plop  rum,  7809 

plorar  prov.  7260 

plorare  ital.  7260 

ploraeon  avenez.  7259 

plourer  cot.  7268 

plover  rtr.  prov,  7268 

plovoir  afrz.  7268 

plu  rtr.  7270 

pluie  frz,  7272 

plujos  cot.  7274 

pluma  span,  ptg.  prov. 
7262 

plumar  prov.  7262 

plumb  rum,  7267 

plume  /r«.  7262 

plumitif  frz,  7429 

plumm  rtr.  7267 

pluogl  rtr,  6977 

pluquer  pik.  7166 

plurel  a^''^^.  7269 

plurer  afrz.  7269 

plnriel  n/r«.  7269 

plurier  afrz.  7269 

plu8  jprov.  7270 

plueienrs  frz.  7271 

plu8or  prov.  7271 

plusori  aitaZ.  7271 

pluvieux  frz.  121 A: 

pluja  eat.  7272 

p6  /Watii.  7886 

p6  ptg.  7646 

poartä  rum.  7821 

pobidda  sard.  7555 

pobo  span,  7809 

poblar  eat.  span.  prov, 
7806 

pöble  cot.  7808 

poble-8  prov.  7808 

pobre  prov.    eat.   span. 
ptg.  6989 

pobredad  span.  6940 

pobreza  pt^.  6940 

pobulu  sard,  7808 

poc  a/rxr.  eat,  6938 

po9a  pt^.  7670.  7677 

po^ao  ptg.  7852 

poccia  üal.  7668 

pocciare  »taZ.  7558 

pooeiro  ptg,  7572 

pocero  span.  7672 

pochier  afrz.  7291 

poche  frz.  7282 
{ pocbino  ttaZ.  6936 
I  pochitii  aitoi.  6937 
I  pocion  span.  7852 

poco  ftal.  span.  6938 

P090  pt^.  7577 

po^on  afrz.  7855 

podant  frz.   7002 

podSo  p^.  7682 

podar  prov.    span.    ptg, 
7682 
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poddlf  he  sard.  7290 
poddine  Bard.  7289 
pode  rtr.  7835 
podenco  span,  7275 
podengo  ptg,  7275 
poder    ptg.    cat.    span, 

7335 
poder  afrz.  7582 
pöder  rtr,  1146 
podestik  üah  7851 
podice  itäl.  7276 
podiza  prov,  7294 
podl  Wr.  6977 
podon  span,  7582 
podra  prov.  7545 
podre  span.  p^.  7575 
podrecer  span,  7584 
podrid&o  ptg.  7587 
podrido  «pan.  pt^.  7585 
podrido  ptg,  7587 
podrir  cat.  span,  7587 
poe  a/rjBf.  6944 
poeir  afrß,  7385 
po^ja  veron,  6845 
poejo  p*^.  7515 
poöle  /rxf.  6921.  7017 
poöle  nfre,  7090 
poente  pt^.    6649.  7800. 

10381 
poesle  afre,  7090 
poestad,    -e    span.   ptg, 

7851 
poestat-z  prov.  7851 
poesteis  a/r£r.  7851 
poesteit  afre,  7351 
poestet  afrz.  7851 
poestif  a/ir-er.  7851 
poet;t  rtr,  6938 
pofa  6er^.  bresc,  8940 
pogace  rtfin.  8867 
poge  frz,  7277 
poggia  iioi.  7277 
poggiare  itcd.  7278 
pogglo  ital,  7278 
poi  t^o/.  7836 
poi  afrz,  6938 
poids  /r^:.  7021 
poie  afrz.  6938 
poignal  afrz.  7512.  7513 
poigoard  /rjf.  7512 
poile  frz.  7159 
poillon  afrz,  7523 
poimäine  rum.  7841 
poio^oD  frz,  7549 
poindre  /r-j.  7553 
poiDg  frz.  7514 
point  jfrz,  7552 
pointer  /r^r.  7550 
poire  afrz.  6984 
poire  /r;?.  7184 
poireau  frz.  7820 
poirier  frz.  7185 
poirir  prot?.  7587 
poie  frz.  7204 
poisle  o/r^r.  7017 
poisoü  frz,  7852 
poiseon  frz.  7190.   7191. 

7855 
poistroD  afrz.  7342 
poitrine  /rr.  6963 


I  poiTre  frz.  7176 
I  poix  frz.  7210 

poizo-8  prot?.  7852 

pok  rtr.  6938 
I  pol-8  prov.  7526 

polce-8  pror.  7290 

pole  ptg.  7292 

polea  span.  7292 
,  pole^utt  friatd.  7515 
!  poledrfno  ttoZ.  7284 
'  pol6dro  ital.  7284 
I  polenta  ital.  7288 

poleo  »pan.  7515 

poley  rtr.  7515 

polgars-s  prov,  7291 

polha  p«^.  7526 

policar  rum,  7291 

police  /f;f.  7287.  7294 

policia  span,  ptg.  7287 

policia  span.  72id6 

polidez  ptg.  7286 

polideza  «pan.  7286 

polidara  ptg.  7288 

polieja  prot?.  7292 

poliitari  rum.  7288 
I  polilha  ptg.  7526.  7544 

polilla  span.  7526.  7544 

poliol  cot.  7515 

polir  ptg.  prov.  frz.  cat. 
7285 

polire  üal  7285 

polisci  rum.  7285 

polissa  CO«.  7294 

poliseia  prov.  7294 

poHsson  frz.  7285 

polisaure  /r;^.  7288 

politesfte  frz.  7286 

poliza  «pan.  7294 

polizia  ital.  7287 

polizza  ital.  7294 

poll  cae.  6977 

polla  cat.  span.  7526 

pollare  ital.  7524 

poile  o/rxr.  7526 

pollegar  ptg.  7291 

poUioe  ttoi.  7290 

poUo    span.    ptg.    ital. 
7526 

polmo-B  prov.  7529 

polpa  üal.  ptg.  7580 

polpo  t^a/.  7295 

pola  prov.  cat.  7687 

pols  cat.  7545 

polsar  proi?.  7536 

polsch  rtr.  7290 

polse  cat.  7290 

polso  itoi.  7537 

polta  ital.  7588 

poltiglia  t^o^.  7589 

poltrlo  ptg.  7298 

poltre  afrz,  7284 

poltro    cot.    «pan.   ptg. 
7284 

poltro  tta2.  7298 
I  poltron  frz,  span.  7298 
'  poltrone  ital.  7298 
I  polyerajo  ital.  7541 

polvere  i^ol.  7545 

polveriera  itäl,  7541 

polveroB  prov,  7543 


'  polyeroso  itaZ.  span.  ptg.\ 

I      7548  I 

,  polviscbio  ital.  7546 

I  polvo  span.  7545 
p6Wora  «pan.  7545  j 

polypo  ptg.  7296  | 

poma    span.   ptg.  prov.  ; 

7299 
pomada  span.  ptg.  7296 
pomata  ital.  7296 
pomba  ptg.  2840.  6811 

I  pombal  ptg.  6810 
pombinha  p^^.  2840 
pombo  ptg.  6811 
pome  ita2.  7299 

'  pomeft  ptg.  7547 
pomete  rum.  7297 
pometo  »<aZ.  7297 

,  pometuri  rum.  7297 

.  pomez  span.  7547 

I  pomice  itäl.  7547  1 

pomnoade  frz.  7296  ' 

I  ponome  frz.  7299  < 

I  pomme  de  terre  frz.  9794, 
pomo  ital.  7299  i 

pompola  Zo<i.  6843  I 

pompon  frz.  7582  1 

i  pom-8  prov.  7299  ' 

I  ponant  frz.  7800  \ 

ponce  /fX  7547  j 

ponceau  frz.  7808 

I  poDceila  aspan.  7506        ' 

i  ponch'Z  prov.  7552 

j  pondf  /r-er.  7549 

I  ponde  neap.  7802 
pondegh  mod.  7804 

I  pondre  frz.  prov.  7301 

'  pondrer  cat.  7801 

I  ponent  /rxr.  7800 

i  ponente  ital.  6649.  7800. 
10881 

;  ponent-z  pr<w.  7800. 10881 

I  poner  span.  7301 

I  poDga  ital.  7508 
ponher  prov.  7558 
ponh-8  prov.  7514 
poniente  span.  6649.  7300. 

10881 
poirn  rtr.  6880 
ponnula  ^cc.  7289  I 

ponre  prov.  7301  ! 

poD8alou8a  ptg.  5950 

I  pont  prov.  frz.  cat.  7302 
pontare  t'^oJ.  7560 

!  ponte  ptg.  7802  j 

i  poDticello  ital.  7803  < 

j  ponto  ptg.  7652  ' 

I  ponzare  ital.  7649  | 

ponzolla  6pan.  7858 
poDZonSr  span.  7368 
pooir  afrz.  7885  I 

popa  rtr.  7557 
popa  prov.  7557  | 

popa    cat,     span.     ptg.  i 
7559  I 

popar  span.  6808  i 

pope  venez.  7559  j 

popo  ital.  9910  I 

pöpola  maü.  6848  i 

popolana  com.  6848  I 


popolmre  ital.  7806 
popolo  ital.  7808 
popolon  pao.  6843 
popoloso  ital.  7307 
popone  ital.  7028 
popor  rw«.  7808 
poporos  rum.  7807 
poppa  ttoZ.  7657.  9910 
poppa  ital.  prov.  7559 
popaleox  frz.  7807 
populoa  prov.  cat.  7307 
popoloso  «pan.  ptg.  7807 
poqaedad  «pan.  6987 
por  nspan.  nptg.  7024 
por  ptg.  7801 
por  proü.  o/r^.  7819 
por  rum.  7820 
por  afrz.  7440 
por  jpan.  p^.  7445 
pora  aspan.  aptg.  7441 
porar  span.  7665 
porc    pror.   frane.    rum. 

7315 
porca  pt<7.  7815 
por^So  ptg.  7825 
porcajo  üah  7812 
porcar  rum.  7312 
porcärea|ft  rum.  7811 
porcaiia  pt;^.  7810 
porcaro  üal.  7312 
porcel  prov.    afrz.   cat. 

span.  7813 
poroelaine  frz.  7813 
porcelana  ^an.  7313 
pörcelia  üal.  7818 
porcellaoa  üal.  7313.7314 
poroellana  ptg.  7313 
porcello  üal.  7818 
porc-epic  /rr.  7816 
porc-eepin  nprov.  7316 
porche  frz.  7324 
porcber  />£.  7312 
porchereodo  üal.  7311 
poroheria  »M.  7810 
porcbiacca  itäl.  7328 
porch  cai.  7815 
pordo-8  pro«.  7325 
pordon  span.  7825 
porco  ttcJ.  ptg.  7315 
porco  espinho  p^.  7316 
porcoepino  üal.  7316 
porca  sard.  7315 
pore  «ard.  6951 
porem  ptg,  7462 
poren  o^pan.  aptg.  7462 
porende      (upon.    of^^. 

7462 
porffa    cat.    span.  ptg. 

7050 
porfido  üal.  7317 
porge-8  prov.  7324 
porgSre  tto2.  7318 
porla  heüinz.  7315 
poro  franco-prov.  7184 
poroc  pro».  4568 
poroec  afrz.  7461 
porpora  ital.  7566 
porqadro  ptg.  7812 
porqaer  cot.  7312 
porqueria  span.  7810 
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porqaerlza  span.  7311 
porqaero  »pan,  7812 
porquier-8  prov,  7312 
porra    span.    ptg.    cat. 

7320 
porr-8  prov,  7320 
porre  ital,  7301 
porre  prov,  7319 
porreau  frz.  7320 
porrere  sard,  7318 
porro  ital,  span.  ptg,  cat. 

7320 
porse  fnonf,  7313 
pordel  lomb.  7313 
port  ptg.  rum,  prov.  fre, 

cat.  7829 
port  frz.  7326 
porta  rum,  7326 
porta  ^*^.  ttal.  cat,  prov. 

7821 
portacollo  optp.  7486 
portador  cat.  span.  ptg, 

7323 
portador-8  prov,  7323 
portar  rum,  7322 
portar  ca£.  «pan.  ptg.  rtr, 

prov.  7326 
portare  ital.  7326 
portatore  itoi.  7328 
porte  frz,  7821 
porteiro  pt^.  7322 
porter  cat,  7322 
porter  frz,  7826 
portero  «pan.  7332 
porteur  frz.  7323 
porü  piem.  7824 
portico  ital.  7324 
portie  rum.  7325 
portier  jwot?.  /r^r.  7322 
portiere  üal.  7322 
portio  cat.  7325 
portion  /f;ar,  7325 
portique  frz.  7324 
porto  «<aZ.  7826.  7329 
portolaca  »to^.  prov.  7328 
poraec  afrz.  4568.  7461 
porumb  rum,  6811 
porambar  rum.  6810 
porzione  itcU.  7325 
po8  proi?.  p*^.  7336 
posada  span,  6943 
posar  span.  6943 
posare  ito/.  6943 
posca  ital,  7380 
poscia  t<a2.  7339 
posdomane  ital,  7341 
posdomani  ital.  7341 
poser  /r«.  6943 
Position  frz.  7332 
positura  ito/.  7833 
posizione  ital.  7332 
posnee  afrz.  7354 
posolino  ttaJ.  7844 
pösolo  ital,  7348 
posone  aZtp6mta2.  7352 
possa  prov,  7536 
possevole  itai,  7834 
post  a/Vr.  cot.  7346 
posta   itcU,    span,    ptg, 

7331 


poste  frz,  7331 
postella  prov,  7569 
postel-B  prov.  7340.  7346 
posterla  prov.  7343 
posterle  prot?.  7343 
postierla  ital.  7343 
postila  span,  7345 
postilla  p^^.  ital.  7345 
postilla  «pari.  7569 
postillar  pror.  7845 
postille  /rxf.  7345 
postrar  span.  7484 
postura  span.  ptg.  itai. 

7383 
posture  frz.  7833 
pot  /irir.  7355 
pot  wall.  6805 
potage  /r0.  7355 
potager  frz.  7355 
potaroö  venez.  7349 
potare  ttoi.  7582 
potasa  span,  7856 
potassa  p^^.  7356 
potasse  frz.  7356 
pote  span,  ptg.  7355 
poteau  /r;?.  7340.  7846 
potence  frz.  7350 
potenza  ital.  7350 
potenzia  itai.  7360 
potere  ital.  7885 
potema  span.  7348 
poteme  /r«.  7343 
potestä  itai.  7351 
potuit  ffÄf.  7347 
poture  afrz.  7540 
potumie  rum.  2564 
pot-z  prot?.  7355 
potz  prov.  7577 
pou  a/fif.  6938 
pon  nfrz.  6977 
poa  cat.  7577 
pouacre  /r;f.  7357 
pouah  frz.  7357 
pouce  /tat.  7290 
pouco  ptg.  6938 
pou-de-soie  frz.  6920 
poadre  /r;?.  7545 
poadrel-s  prov.  7284 
pondrette  /rr.  7545 
poudreox  frz.  7543 
pouille  frz.  2914 
poailleox  /tjt.  6976 
pöul  friaul.  7309 
poulaiu  /re.  7520 
poule  ital.  7802 
poule  frz.  7526 
pouleiot  prov.  7615 
poulejo  prov.  7292 
poulie  /ViP.  7292 
poolier  frz.  7292 
pouliot  frz,  7515 
poulpe  /r;f.  7296 
pouls  frz.  7537 
poalt-de-soie  /r;Br.  6920 
poumon  frz,  7529 

'  poupa  ptg,  9910 

1  poupar  ptg.  6808 

!  poope  /r;?.  7659 
poupe  afrz,  7557 
poap4e  nfrz,  7557 


poapon  /tjt.  7532 
ponquidade  ptg.  6987 
pour  /r2.  7440 
poarceaa  nfrz.  7313 
(se)  pourmener  afrz,  7463 
pourmenoir  a/r«.  7468 
pourpier  frz,  7328 
pourpier  frz,  7521 
pourpoint  />;?.  7071 
pourpre  frz,  7566 
poarrir  /rxr.  7587 
pourriture  frz.  7687 
poursnivre  frz.  7483 
pourvoir  /r;B.  7487 
pousalonsa  ptg,  6942 
pousar  p£^.  6943 
poasar  prov,  7577 
pouBsa  lyon,  7534 
poussa  prov.  7536 
pousse  frz,  7586 
poasser  /r^r.  7536 
ponssiere  frz,  7534 
poQSsin  frz,  7522 
pout  a/r^f.  7633 
poQt-de-soie  frz.  6920 
poutilles  a/r;p.  7539 
poatrain  c^rz,  7284 
poutre  frz,  7284 
pouture  /rxr.  7640 
poutz  prov,  7577 
pouvoir  /r«.  7335.  7850 
pouzi-8  prov,  7522 
pover  rtr.  6939 
povero  itoZ.  6939 
povert^  ital,  6940 
poYO  ptg,  7308 
povoro  a2om5.  7808 
poyo  span,  ptg.  7278 
poza  span,  7570 
pozals  ^an.  7571 
pozar  prov,  7677 
pozione  ital.  7352 
pozionar  prov.  7353 
pozo  »pan,  7677 
pozza  ita2.  7670 
pozzo  ital,  7577 
pra  rtr.  7406 
pra^a  ptg,  7235 
prace  ital,  7400 
pra90  pt^.  7285 
prada  rum,  7372 
pradä  rum.  7366 
prädäciune  rum.  7367 
prädätor  rum,  7368 
pradella  nprov.  6861 
prado  span.  ptg.  7406 
prael  afrz,  7403 
praeleu  penti^.  7405 
praga  ptg,  7218 
praia  p(^.  7219 
prains  afrz.  7375 
prairie  frz,  7402 
prancha  pt^.  7223 
prandere  sard.  7398 
prangiere  a/r«.  7899 
pranteador  ptg,  7224 
prantear  ptg,  7225 
pränz  mm.  7399 
pranzare  ital,  8007.  7398 
pränzi  rum.  7398 
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I  pranzo  ital.  3007.  7399 
prÄo  franco-prov.  7442 
prat  rum.  cat,  7406 
pratellina  ital.  7403 
prato  ital.  7406 
prato  p^.  7237 
prat-z  prov,  7406 
prau  rtr,  7406 
prazer  pt^.  7213 
prazo  ptg,  7215 
pre  ital.  7413 
pre  rum.  7023 
pre  rtr.  7406 
pre  /tä.  7406 
prea  rum,  7359 
preador  prov.  7368 
preaire  prov.  7868 
preaa  frz,  7403 
prebenda  prov.  cat.  sp€m. 

ptg.  ital.  7360 
preboste  span,  ptg,  7382 
prekär  pt^.  7419 
precario  ital,  7407 
pröche  frz,  7870 
pröcher  /ta  7370 
prftchear  frz.  7369 
prechier  a/r^.  7370 
preciar  span.  7419 
precieux  frz.  7420 
precio  ^an.  7421 
pre9o  ptg.  7421 
precoche  n«ap.  7365 
precngeta  rum.  7362 
precnvfnteza  rum.  7364 
predaitaZ.pror.  ^an.  7366 
predare  ital.  7872 
predatore  ita2.  7368 
predecir  span.  7371 
predeila  ital.  1564.   1569. 

7418 
predeur  afrz.  7868 
predica  itai.  «pan.  7370 
predicador  ^an.pt^.  7369 
predicar  span.  ptg.  7370 
predicare  ital.  7370 
predioatore  ital.  7369 
predicere  itai.  7371 
predire  frz.  7371 
predizer  ptg.  7371 
preechier  a/rxf.  7370 
preel  afrz.  7403 
prefao  rum.  7047 
prefa^So  ptg.  7373 
preface  frz.  7373 . 
prefacion  «pan.  7373 
prefazione  ital.  7373 
prefeito  ptg.  7374 
prefenda  itai.  7860 
prefet  frz.  7874 
prefetto  itai.  7874 
prega  ptg.  7254 
prega  ital.  7408 
preganto  aito6eritai.  7361 
pregar  ptg.  7408 
pregare  itai.  7408 
pregaria  üal.  7407 
preghiera  ital.  7407 
pregbiero  itai.  7407 
pregiare  ital.  7419 
progio  itai.  7421 

74 
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pregladleare  üal  7877 
pregno  üal.  7875 
prego  cdtoberüal.  7140 
prego  üai,  7408 
prego  ptg.  8266.  7423 
pregonar  span.ptg.  7868 
pregai^a  ptg.  7144 
pregui^oso  ptg.  7144 
pregunta  ptg.  7031 
preguntar    span.     2851. 

5087.  7081 
prei  rtr.  6868 
preindre  afrz.  7412 
preiso-B  |>rot7.  7410 
preitejar  ptg.  7215 
preito  p^flr.  7215 
prejare  neap.  7144 
prelasser  frz.  7378 
preling  rum.  7060 
prem  rtr.  7481 
premer  prot;.  7412 
premere  ital.  7412 
premioes  frz.  7428 
premier  frxr.  prw.  7425 
premtndä  rum.  7860 
premio  üal.  7879 
premto  «pan.  p^p.  7879 
preSado  span,  7875 
prenda  prav.  7860 
prenda  span.  p<^.  7143 
prendar  nspan.  ptg.  7142 
prender  span.  ptg.  7409 
prender  rtr.  7409 
prendere  ttoJ.  7409 
prendre  prav.  frz.  7409 
proDdrer  cat.  7409 
prenhada  j:)t^.  7875 
prenhar  ptg.  7376 
prenbe  p^^r.  7875 
preDh-8  prov.  7875 
prenre  prov.  7409 
prensa  span.  ptp.  7417 
pienze  üal.  7483 
preon-8  prov.  7458 
preot  rttm.  7882.  7413 
preparare  üal.  7381 
preparer  frz.  7881 
pree  pro«.  7417 
pres  frz.  7417 
presbltero  9pan.  7413 
presbytero  ptg.  7413 
preschimbar  rum.  7042 
presoiutto  «(a2.  7045 
preecrie  rum.  7384 
prescurtezar  rum.  7044 
preaega  prov.  7073 
presen^a  ptg.  7886 
presenoe  /r^r.  7886 
presencia  span.  7886 
present  /r^r.  7385 
presentar  span.  ptg.  7888 
presentare  ital.  7888 
preeente  tto/.  sp.  ptg.  7385 
presenter  /r«.  7388 
presentir  span.  ptg.  7387 
presentire  üal.  7887 
preaenza  t'fa/.  7886 
presimfesci  rum.  7887 
presonier-s  prov.  7411 
presque  /#•£;.  7417 


pressa  p^^.  ca<.  7417 
pressare  ital.  7414 
presse  /rr.  7417 
presseg  eat.  7078 
pressegner  ca*.  7078 
presseguir-s  prov.  7073 
pressentdr  frz.  7887 
presser  /Vi?.  7414 
presse  ital.  7417 
pressocche  ttoi.  7417 
pressara  ital.  prov.  7416 
prest  prov.  7895 
prestar  ^an.  ptg.  prov. 

7898 
prestare  t^a2.  7893 
preste-s  prov.  7413 
prestes  ptg.  7895 
prestidigitatear  /r^r.  7390 
prestige  frz.  7892 
prestigiatear  /r;?.  7891 
prestin  lomb.  7201 
prestine  lomb.  7200 
prestita  tta2.  7393 
prestito  ital.  7398 
presto  itoZ.  7398.  7394. 

7395 
presto  span.  ptg.  7395 
prSt  frz.  7898 
pre^  rum.  7421 
pret  /rr.  7895 
pretantaine  frz.  7896 
prete  üal.  7413 
pretendere  itoZ.  7396 
pretendre  frz.  7896 
pröter  friP.  7393 
pretina  span.  6968 
pretintaille  frz.  7896 
prötre  /rjer.  7418 
pre^aesci  rum.  7419 
pretz  pro«.  7421 
preu  afrz.  7440 
prea  gallur.  7140 
preu  ca*.  7421 
preuc  afrz.  7461 
preudomme  afrxf.  7451 
preumblar  rum.  7027 
preurzesoi  rum.  7380 
preuse  a/rr.  7481 
preaye  frz.  7445 
preux  frif.  7451 
prevenda  prov.  7360 
prevoire  afrz.  7413 
prevosto  tfaL  7382 
prevöt  frz.  7882 
preza  pro«.  7866 
prezar  prov.  7419 
prezen-s  prov.  7386 
prezic  rtim.  7871 
prezicaire  prov.  7869 
prezicameD-8  |)rov.  7870 
prezicar  prov.  7870 
prezic-s  prov.  7370 
prezioso  »toi.  7420 
prezzare  ital.  7419 
prezzemolo  tta2.  7108 
prezzo  ital.  7421 
pria  ital.  7485 
pricca  vofoe«.  7870 
pricb^e  valses.  7370 
priega  ttaZ.  7408 


priego  span.  7423 
priego  ital.  7408 
priego  (urpan.  8266 
priendre  afrz.  7412 
prior  /rr.  7408 
priere  frz.  7407 
priesa  span.  7417 
prievolo  tteap.  7054 
priezza  neap.  7144 
prigione  ita2.  7410 
prigioniere  üal.  7411 
prig^  valses.  7056 
priilare  t^o/.  1844 
prillo  ital.  7181 
prim  jproü.  rtr.  7431 
primaire  /r-er.  7426 
primajo  sard.  7425 
primär  rum.  7425 
primario  üal.  span.  7425 
primatia  lecc.  7429 
primävara    rum.    7426. 

10058 
primavera  cat.  span.  ptg. 

ital.  rtr.  prov.  7426 
primavera  ital.  ptg.  10058 
primavero  eat.  10058 
prime  frz.  7879.  7481 
primeiro  ptg.  7425.  7431 
primer  cat.  prov.  7425 
priroero  span.  7425 
primevere  a/r«.  10058 
primeyoire  afrz.  7426 
primicer  mm.  7427 
primicerio    ücU.     span. 

7427 
primicier  frz.  7427 
primier  |>roü.  7425 
primiero  üal.  7425 
primo  span.  ital.  7431 
prim(o)  CO*.  7481 
primver-B  prov.  7426 
primvers  prov.  10058 
prinoe   pro«.    /r;p.    ital. 

7488 
princepar  rum.  7029 
princesa  span.  7434 
princesse  fr^.  7434 
princeza  ptg.  7484 
prinebar  aUgenues.  7870 
princier  a/r-er.  7427 
principe  span.  ptg,  7483 
principe  üal.  7433 
principessa  i^oZ.  7484 
prinde  rum.  7409 
pringar  «pan.  7167 
pringue  span.  7167 
prinsautier  frz.  7482 
prinsaatier  a/rxr.  2880 
printanier  frz.  7430 
printemps    /ran£r.    7480. 

10058 
prioste  span.  ptg.  7882 
prisio  ptg.  7410 
prisco  span.  7073 
priser  /rir.  7419 
prision  span.  7410 
prisioneiro  pt^.  7411 
prisionero  span.  7411 
prison  frz.  7410 
prisonnier  /t'^er.  7411 


pria  logud.  7140 
privadar  ^o«.  743S 
privado  aspan.  7438 
privaise  afrz.  7437 
privar  span.  pig.  7439 
privare  üal.  7439 
privatin  itcil,  7436 
private  itaJ.  7438 
privat-z  prov.  7438 
prive  /rir.  7488 
priveghiez  rum.  7083 
privegbia  rum.  7084 
priver  /rjf.  7439 
priva  piem.  7066 
prix  /r;p.  7421 
pro  rtr.  7406 
pro  ital.  prov.  7451 
pro  »toi.  prov.  afrz.  ptg. 

span.  7440 
pro  prov.  7442 
pro  tto{.  7451 
proa  prov.  cat.  span.  ptg. 

7480 
proansa  prov.  7445 
proar  prov.  7445 
proba  rum.  7446 
proba  cat.  7445 
probaina     sard.     prov. 

7471 
probar  cot.  span.  7445 
probbio  itoZ.  7444 
probda^  prov.  7474 
probenc  |>ror.  7473 
probidad  üal.  7443 
probiti  ital.  7448 
proceder  pro«,  «pon.  ptg. 

7446 
proceder  /rar.  7446 
procedere  ital.  7446 
procedir  j>roi7.  7446 
prooeir  cat.  7446 
proces  prov.  caL  7448 
proces  /r^.  7448 
proceso  span.  7448 
processo  ital.  ptg.  7448 
procezir  |>ro«.  7446 
procbe  frz.  7475 
procberie  frz.  7310 
prod  jpro«.  a/rj».  7451 
proda  ital.  7480 
prode  üal.  afrz.  7451 
prodes  a/rj?.  7488 
prodezza  üal.  7451 
prodo  itcd.  7451 
pro-doem  a/rr.  7451 
prodom  prov.  7451 
prodoire  /rjr.  7452 
prodaomo  ital.  7451 
prodarre  ital.  7452 
produzir      «pon.     p^. 

7452 
proeoe  afrz.  7451 
proef  afrz.  7442 
proeisse  a/rir.  7451 
proensa  j^ro«.  7489 
proeza  prov.  7451 
profane /r-ff.  7453 
profane  »toi.  7453 
profeitar  prov.  7454 
profeito  aptg.  7454 
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profeada  ücU.  7860 
profit  /rjr.  cat.  7464 
profiter  frz,  7464 
professenr  frz.  7466 
profession  frz.  .7466 
professione  ital.  7466 
Professor  span.  ptg,  7466 
professore  iial.  7466 
profieg-s  prov.  7464 
profil  /r«.  7467 
profilare  itdl.  l^bl 
profiler  frz.  7467 
profilo  ücd.  7467 
profittare  iial.  7464 
profitto  itoZ.  7464 
profond  frz.  7468 
profoodo  ito2.  14J5S 
profundo  span.  ptg.  7468 
progr^  frz.  7469 
progresso  »ta2.  7469 
prohibir  span.  ptg.  7466 
prohibire  ital.  7460 
prohombre  jjpan.  7461 
proie  frz.  7366 
proisme  afrz.  7490 
proisne  o/rxr.  7449 
projimo  tpcm.  7490 
prol  (wpan.  aptg.  7461 
prolongar  «]9an.  j?*^.  prov, 

cat.  7061 
prolonger  /r^.  7061 
prolangare  ital.  7061 
promenade  frz.  7463 
(se)  promener  /rxr.  7468 
prometer  span.  7464 
prometre  prov.  7464 
prometter  2)«^.  7464 
promettere  ital.  7464 
promettre  /rxf.  7464 
promoistre  afrz.  7466 
prompt  frz.  7466 
promptidio  pt^.  7466 
promptitade  frz.  7466 
prompto  i>t^.  7466 
pron  piem.  7461.  7468 
prona  com.  7468 
prona  avai^.  7496 
prdne  frz.  7363.  7449 
pröoer  frz.  7363 
pronizza  «arel.  7493 
prononcer  frz.  7470 
pronoDciation  frz.  7469 
prontare  ttoZ.  7466 
pronteza  span.  7466 
prootezza  tVoZ.  7466 
prontitud  span.  7466 
proDtitadine  ital.  7466 
pronto  «pan.  itoZ.  7466 
pronunciar    span.    ptg. 

7470 
proDQDziare  ital.  7470 
pronuDziazione  i^oZ.  7469 
prooise  afrz.  7461 
proosamen  proe.  7461 
prop  prot?.  7472 
propagem  ptg.  7471 
propaggioe  i^oJ.  7471 
propi  cat.  7479 
propietario    span.    ptg. 

Uli 


propis  pro« .  7476 
proposer  frz.  6943 
proposito  ital.  7476 
proposto  ttoJ.  7476 
propre  frz.  7479 
proprete  /r;P.  7478 
propriedad  span.  7478 
propriedade  ptg.  7478 
proprietü  itoi.  7478 
proprietaire  frz.  7477 
proprietario  tto/.  7477 
Proprietät  prov.  7478 
propriete  frz.  7478 
proprio  pt«^.  tto/.   span. 

7479 
propris  pro«.  7479 
proprio  rum.  7479 
prome  a/r^er.  7449 
pros    rtr.    prov.    afrz. 

acat.  7481 
pros  prov.  afrz.  7461 
,  prosamen  proi7.  7461 
I  prosoender  valtell.  7482 
i  prosoiagare  ital.  7044 
prosdatto  ital.  7046 
prosegoire  ital.  7483 
prosement  afrz.  7461 
prosenda  po^cA.  7482 
prosme  prot?.  7490 
prosne  afrz.  7449.  7486 
prossimo  ital.  7490 
prostrar  prov.  ptg.  7484 
prostrare  ital.  7484 
prot  a/rxf.  7461 
protocole  frz.  7486 
protocollo  ttoZ.  ptg.  7486 
protocolo  «pan.  7486 
proQ  afrz.  C€U.  7461 
proa  cat.  7442.  7461 
proa  a/r<r.  7440.  7442 
proae  frz.  7480 
prousement  afrz.  7461 
prouver  /r«.  7446 
prova    ital.   ptg.    prov. 

7446 
proyain  afrz.  7471 
provana  ital.  7471 
provar  prot?.  p*^.  7446 
proyare  itcU.  7446 
provecbo  span.  7464 
proveito  p*p.  7464 
pro  Vena  span.  7471 
Provence  /rjf.  7489 
provenda  ital.  7360 
provende  frz.  7360 
provianda  itoZ.  10266 
provin  nfrz.  7471 
provina  Zom6.  7492 
province  frz.  7489 
provincia  span.  ptg.  ital. 

7489 
provvedere  ital.  7487 
prozim  cat.  7490 
prozimo  ptg.  7490 
prozom  prot?.  7461 
praa  genues.  7480 
prubä  rttm.  7446 
prad  a/irir.  7461 
pmde  norm.  7488 
pradent  /rir.  7491 


I  pmdeBte  üd.  span.  ptg.  1 
I     7491  ! 

I  prad6re  ital.  7498 

prud-homme  ftz.  7461 
!  praeba  «pan.  7446 
!  pruec  afrz.  4668.  7461 
i  pruef  a/rxr.  7472 

praekes  a/rxr.  7461 

prugina  rtr.  7492 

pmgna  ital.  7496 

prugno  iial.  7496 

pruina  rtr.  7492 

proir  rtr.  7460 

pmir  cat.pt^.  prov.  7498 

prüi^  pt«m.  7497 

prumopt^.  7267 

pmna    ital.    prov.    cat. 
as]Mn.  7496 

prunazo  berg.  7467 

pruova  ital,  7446 

praovo  ital.  7472 

pms  rtr.  7461 

pmtto  iial.  7662 

prazdnm  a/r^?.  7461 

pruzer  prov.  7498 

psaatier  frz.  7499 

pua  «pan.  pt^.  7611.  7667 

pnbiddari  sard.  7666 

pablic  frz.  7604 

pubblic4ire  ttoi.  7603 

pnbblico  ital.  7604 

publier  fre.  7603 
j  puce  /rjBf.  7616 
j  pnceaa  afrz.  7606 

pncella  aptg.  7606 
;  pucelle  frz.  7617 
I  puchada  6pan.  7633 

pnchera  span.  7683.  7638 

pnchero  span.  7633.  7638 

puches  span.  7633 

puddedra  sard.  7284 

paddighinu  sard.  7622 

puddu  taren.  7627 

pudesciri  sard.  7676 

padeur  frz.  7606 

padidn  sard.  7680 

pndio  aspan.  7680 

pudir  prov.  cat.   cUomh. 
7673 

pudire  sard.  7673 

pudor    altoberital.    cat. 
7683 

pndore  ital.  7606 

pudor-s  prot?.  7683 

podre  sard.  7676 
j  pudrir  cat.  span.  7587 
i  püdur  arhed.  7683 
;  pueblo  span.  7308 
I  puebro  span.  7308 
i  paeg-z  prot?.  7278 
i  pueis  prot?.  7336 

puente  span.  7302 

pner  afrz.  7319 

paer  nfrz.  7673 
,  paerca  span.  ptg.  7316 
I  puerco  span.  7316 
I  puerco-espin  span.  7316 
i  püere  rtr.  6939 
!  paerro  span.  7320 

puerta  span.  7321 


paerto  span.  7329 
pnes  span.  7336 
paenr  a/rxf.  7683 
pughilar  rum.  7609 
pugilar  span.  7609 
pngnale  ttaZ.  7612 
pagnere  ital.  7663 
pugno  ital.  7614 
pui  afrz.  7278 
pnidha  bologn.  7208 
paieza  rum.  7626 
pui^a  bologn.  7208 
paija  ptem.  7208 
poing  rtr.  7614 
pair  ptg.  7286 
poir  a/rxf.  7673 
poirier    aUfranz.     7318. 

7447 
puis  frz.  7336.  7336 
pui(t)8  /r«.  7677 
poisd  rwn.  7626 
poiser  frz.  7677 
paissance    /ran^r.    4786. 

7350 
poia  rutit.  7626 
puix  cat.  7836 
pajar  span.  ptg.  7636 
palam  rtr.  7626 
pular  ptg.  7624 
polbere  rum.  7646 
pulberos  rum.  7643 
puloe  ita2.  7616 
polcella  ital.  7606 
polcelle  afrz.  7606 
pulcin  a/rir.  7622 
pdcinello  ttaZ.  7622 
poldno  ftaZ.  7622 
puldoso  ital.  7619 
puledro  ital.  7284 
puleggia  ital.  7292 
poleggio  ital.  7616 
puleghe  sard.  7616 
puleja  sard.  7616 
pul^  span.  ptg.  7616 
polgar  cat.  span.  7291 
palgoso  span.  7619 
policia  ital.  7286 
pulidura  span.  7288 
pulieder  rtr.  7284 
poür  span.  7286 
polire  ttaZ.  7286 
pulitezza  ital.  7286 
pnlitura  itaZ.  7288 
pallolare  ital.  7626 
pullulare  ital.  7625 
palluler  /r;?.  7626 
pulmSo  ptg.  7629 
pulmo  cat.  7629 
palmon  span.  7629 
pulmone  ital.  7629 
pulpa    sard.    rum.    cat. 

span.  7530 
polpito  span.  2016 
pulpo  span.  7296 
puls  rum.  rtr.  7637 
pulsar  span.  ptg.  7636 
palsatilla  ttaJ.  /r^.  7636 
pulso  span.  ptg.  7637 
pult  Hr.  7638 
paltres  cat.  7633 

74* 
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pjdnar  ptg,  7626 

pulolar  span.  7626 
pulvra  rir,  7646 
pulzella  üdl,  7606 
pamice  rum,  7647 
pumn  rum.  7614 
pumnesci  rum.  7614 
punais  frz.  7681 
punaise  frz.  2179 
puiial  span,  7612 
puncella  o^an.  7606 
punceyla  acat.  7606 
panctu  «ar(2.  7662 
pune  itäl.  7301 
pungä  rum.  7608 
punge  rum.  7663 
pungello  it€U.  7649 
piingere  ita2.  7663 
pangir  span,  ptg.  7663 
punbal  ptg,  7612 
punho  |>«^.  7614 
punir  prov.  frz.  ecU.  span. 

ptg.  7664 
puuire  itcd.  7564 
puilo  span.  7614 
punoiu  rum.  7668 
punt  rtr.  7302 
puntare  ital.  7660 
pante  rMw.  7302 
punto  (-a)  ital.  eat.  span. 

7662 
puntorzu  sard.  7661 
puDzar  cat.  7649 
panj  ca^.  7614 
punjir  cat.  7663 
punzar  span.  ptg.  7649 
punzecchiare  ita2.  7649 
punzellare  ital.  7649 
puQziglio  ital,  7649 
panzione  »ta2.  7648 
punzon  span.  7649 
puQzoDe  ttol.  7649 
punzQ  sard.  7614 
puoi-8  prov.  7278 
puor     aüoberital.     afrz. 

7683 
puorfe  r<r.  7320 
puorto  neap.  7829 
puoToIo  arene^^.  7308 
papäzä  rum.  9910 
pupitre  /Vr.  7631 
pupuler  frz.  9910 
pur  prov.  cat.  frz.  7667 
purare  ital,  7666 
purced  rum.  7446 
purcel  rum.  7313 
purces  rum.  7448 
purci  sidl.  7616 
pure  ital.  rtr.  7661 
purer  /rj?.  7666 
purete  frz.  7664 
pureza  ptg.  7664 
purgar   caf.    «pan.   ptg. 

prov.  7663 
purgare  t^al.  7663 
purger  frz.  7663 
purgina  rtr.  7492 
purica  rum.  3469.  7618 
purice  rum.  7616 
puricos  rum,  7619 


pnrldad  «pan.  7564 
puridade  ptg,  7664 
purin  /rr.  7586 
pürisna  hmb.  7497 
parita  ital,  7564 
purroaint  rtr.  7628 
puro  üal.  span.  ptg.  7667 
pnrpara  span.  ptg.  7666 
punir  astur,  7818 
pürscel  rtr.  7606 
purscella  rtr,  7606 
purtat-z  pro«.  7664 
purtator  rum.  7823 
pdrare  rum.  7070 
pu8  cot.  pror.  7270 
pu8  ital.  frz,  cat,  ptg, 

7668 
pu8e-8  prov,  7616 
pudein  rtr,  7838 
pudett  rtr.  7888 
pusSturä  rum.  7838 
pnsigno  ital.  7838 
pu88a  cot.  7616 
puste  rum,  7669 
pustella  proo.  7569 
pustis  sard.  7336 
pustola  ital.  7669 
Pustula  prov.   cat.  ptg. 

7569 
püstula  $pan.  7669 
pustule  frz.  7669 
put  aprot?.  afrz.  7580 
puf  rum.  7677 
putain  frz.  7678 
putaine  /r«.  7678 
putafia  span.  7678 
pufar  rum,  7672 
pute  aprov.  afrz.  7680 
put6  rum.  7386 
putel,   -tiel,  -teau  afrz. 

7639 
pu^  rum,  6936.   6938. 

7181 
pu^natate  rum.  6987 
putire  ftoZ.  7678 
pntnais  prov.  7681 
puto  «pan.  7690 
putoare  rum.  7683 
putput  span,  9910 
putred  fum.  7686 
putrezesci  rum.  7684 
putrid  prov.  7686 
putride  frz.  7686 
putridire  itai.  7687 
putride  tta2.  pt^.  7686 
puttana  ital.  7678 
putfi  rum.  7673 
putto  ital.  7680.  7690 
puturos  rum,  7688 
püya  sav.  7667 
puxar  «pan.  pt^.  7686 
puya  span.  7611 
puya  span.  ptg.  7667 
puzone  de  Santu  Martinu 

sard.  6978 
puzza  itcU.  7679 
puzzare  itoZ.  7679 
puzzo  ital,  7679 
puiione  «ard.  7626 
pyrethre  frz,  7691 


0. 

qua  rum,  7682 
qui  rtr.  ital.  8182 
quaö  rtr.  2275 
quader  afrz,  2273 
quacra  rtr.  6844 
quademo  ital,  7649 
quadrado  span.  ptg.  7607 
quadragesimo  tto^.  7603 
quadragesimo  span.  ptg. 

7603 
quadran-8  protJ.  7605 
quadrante  iUü,  span,  ptg. 

7605 
quadrar  span,  ptg.  7614 
quadrare  ital.  7614 
quadrato  ital.  7607 
quadrello  «tal.  7608 
quadro  ital,   span.  ptg. 

7617 
quaglia  ital,  2664.  6844 
quagliare  ital,  2276 
quaglio  itoZ.  2277 
quai  afrz.  1716.  6246 
quainse  afrz.  7634 
quaissier  a/rjar.  7644 
quait  prov.  2276 
qnal  ptg.  7628 
qualche  itoZ.  7629 
qualcheduno  ital.  7680 
qualcuno  ita2.  7630 
quäle  ital.  7628 
qualiti  ital.  7681 
qualite  /r-er.  7631 
qualquer  ptg.  7629 
qual-8  prov.  7628 
qualsivoglia  ital.  7629 
qualsque  prov.  7629 
quam  prov.  7632 
quan  prov.  7632.  7686 
quand  frz.  cat.  7636 
quandius  prov.  7682 
quando  ital.  ptg,  7635 
quanse  afrz,  7684 
quant  prov.  frz.  7686 
quanto  »tal.  pt^.  7636 
quanze  waWm,  7634 
quio  ptg,  7632 
quar  prov.  7687 
quaranta  ital,  prov,  cat. 

7604 
quarantaine  frz.  7604 
quarantavel  rtr.  7603 
quarante  frz,  7604 
quarante  cat.  7603 
quarantena  ital.  7604 
quarantesimo  ital.  7603 
quarantieme  /r£^.  7603 
quarantina  ital.  7604 
quarasma  rtr.  7602 
quaregnon-s  prov.  7648 
quarenta  ptg.  7604 
quaresima  ita^.  7602 
quaresma  cat.  ptg.  7602 
quarre  afrz.  7617 
quarriere  a/r5.  1967 
quart  afrz.  cat,  7640 


qmiitario  ital. 
quartier  frz,  7639 
quartiere  ital.  7639 
quarto  ttoZ.   «pon.  ptg. 

7640 
quart-z  prov.  7640 
quaa  afrz.  1989.  7646 
quasi  ital,  7641 
qu&88ar  prov.  7645 
quasser  afrz.  7646 
quater  rtr.  7652 
quatir  prov.  2274 
quatordisch  rtr.  7663 
quatorze  frz.  ptg.  7668 
quatre   prov,    frz,    cat. 

7662 
quatrieme  frz.  7640 
quatrinca     jrpan.     pto. 

7661 
quatro  ptg.  7662 
qaatto  ital,  2275 
quattordici  tta/.  7653 
qnattro  tta2.  7662 
que  frz.  7632 
que  frz.  prov.  cat.  span. 

ptg.  7665.  7679.  7686 
quebradura    ^^poft.    ptg. 

2595 
quebrantar    span.    ptg, 

2694 
quebrar  span.  ptg.  2598 
quec-s  prov.  7680 
qued  afrz.  7665.  7685 
quedar  span.  ptg.  7668 
quedo  «rpan.  pt<7.  7669 
quegoo  ital.  7670 
queid  hologn.  7669 
queijoiria  pt^.  1981 
queijeiro  ptg.  1981 
queijo  ptg.  1983.  3916 
queimar  p^.  2590.   6255 
queirre  os^z.  7617 
queizada  ptg.  1898 
queixar  pt^.  2278.  7664 
queixarse  cat.  2278.  7664 
qüeixo  ptg.  1898.  6025 
quejar  span.  2278.  7664 
quejigo  span.  7656 
quens  a/rr.  2354 
quel  frz.  7628 
quelha  pt^.  1758 
quelle  ital,  3189 
quelque  frz,  7629 
quelqu'un  /r-ff.  7630 
quem  ptg,  7666 
quemar      span.      2690. 

6266 
quenoullle  nfrz.  2480 
quente  ptg,  1745 
quer  valÖMC.  valtn,  7621 
quera  pt^.  1938 
querado  ptg.  1938 
querce  ita2.  7654 
quercia  ital.  7654 
querela   ital.  rtr.  prov, 

ptg.  7659 
querella  cot.  span.  7669 
quereile  frz.  7659 
quereller  /rr.  7669 
querena  ptg,  1939 
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qverer  prov.  span.  ptg, 

7621.  10288 
qaermes  span,  7697 
querole  afrz.  2145 
querre  prov,  afrz,  7621 
qaeseria  span,  1981 
quesero  span,  1981 
quesne  afrz.  7667 
queso  span.  1983.  3916 
questioD  frz.  7624 
qaestione  iUü.  7624 
questo  üal.  3196 
qadte  frz.  7622 
qugter  frz.  7622 
qaeto  üoJ.  7669 
qaet-z  prov.  7669 
queu  rtr.  7669 
qaeue  nfrz.  2024 
queax  nfrz.  2300.  2654 
queyre  a/r;c.  7599 
quex  cat.  1898 
quez  prov.  7685 
qui  tto/.  3183 
qai  üal.  rtr.  4569 
qai  eai.  frz.  aspan.  aptg. 

7666 
quia  frz.  7666 
qui^a  j)«^.  7682 
qaichar  prov.  2272 
qaicio  span.  7683 
quido  «pan.  7886 
qoieo  span.  7665 
qaienqalera  «pan.  7629 
quieto  ital.  7669 
qaigoon  frz.  2680 
qaijada  «pan.  1898.  6025 
qaijera  span.  1898 
qailate  span.  ptg.  2085 
quilba  p^^.  6275 
qtiilla  span.  5276 
qaiUe  frz.  6272.  5276 
qoilma  «pan.  2659 
quimera  span.  2134 
quin  prov.  cat.  7665 
quin  jwotJ.  7670 
quinande  frz.  2732.  5345 
qiüncaille  frz.  5291 
quince  itoi.  3184 
quince  span.  ptg.  7671 
quindesch  rtr.  7671 
qnindi  ieaZ.  3192 
qaindid  üal.  7671 
quinba  prov.  7670 
quiohSo  j>(^.  2680 
quillon  span.  2680 
quinae  cot.  7671 
qnint  rtr.  frz.  cat.  7675 
quinta  span.  ptg,  7673 
quintaine  afrz.  7674 
quintal  prot?.  frz.  span. 

ptg.  2074.  7598 
quintale  üal  2074.  7598 


qvlnite  ptg.  2085 
quiscu  cot.  7681 
quistione  üal.  7624 
quisvuUa  ca<.  7629 
quitar  span.  ptg.  7668 

7684 
qoitare  üal.  7668 
quittaine  afrz.  7674 
quitte  /Vi:.  7684 
quitter  frz.  7684 
quitti  prot7.  7684 
quivi  üal.  3187 
quivre  afrz.  7699 
quizä  «[pan.  7682 
quizas  span.  7682 
quo  prot?.  3186 
quoi  frz.  7679 
quoirage  ostfrz.  7617 
quoiraille  o«</r£;.  7617 
quoivre  afrz.  7599 
quomo  o^an.  7687 
quöra  vdUeü.  7625 
quora  prov.  7625 
quoras  prot7.  7625 
quota  üal.  7688 
quotare  itoZ.  7688 
quouariö  ostfrz.  7617 


ri  ptg.  7747 
rSa  p<^.  7747 
raan9on  afrz.  7860 
raba  sard.  7759 
rabaccbio  ttoZ.  7760 
rabadier  frz.  7694 
raban  «pan.  7759 
rabanada  ptg.  4755 
rabanel-8  prov.  7761 
rabanella  «arc{.  7761 
rabano  span.  7761 
rabio  ptflf.  7761 
rabaquet  cat.  7694 
rabar  proi?.  7700 


quintana  üal.  prov.  7674  rabej  prov.  7694 


quintÄvel  rtr.  7675 
qninte  a/r;P.  7673 
quinto   it€d.   span.   ptg. 

7675 
quinta  sard.  7675 
quinzaine  jwov.  frz.  7671 
quinse  |>ror.  /rf.  7671 


rablnler-B  prov.  7765 
rabios  prov.  7701 
rabioBO  jtpan.  7701 
r&ble  frz.  7777.  8230 
rabo  span.  7778 
rabo  »pan.  pt^.  7766 
rabo(u)in  frz.  7778 
rabou  waadtl.  7820 
I  raboso  «pan.  ptg.  7766 
]  rabot  /ri:.  7820 
raboter  frz.  7820 
rabougrir  frz.  1639.  5334 
I  rabrouer  frz.  1226 
i  rabuffare  «toZ.  1398 
j  rabuffo  üal.  1342 
I  raca  üal.  4642 
1  ra^a  ptg.  7716 
!  racaille  frz.  7706 
I  ra9ao  |>^.  7803 
racar  prov.  4602.  7731 
raoca  prov.  7706 
,  raccapezzare  üal.  1882 
raccogliere  iioZ.  7844 
raccogliere  mail.  7845 
raccontare  »taJ.  2380 
racconto  üal.  2380 
race  frz.  7716.  7773 
racemop^^.  ita/.  7704 
racer  frz.  7773 
racba  ptg.  7717 
radiär  pt^.  7719 
radie  frz.  7790 
racheter  /Vf.  7832 
racbetta  üal.  8024 
rachier  afrz.  3378.  4642. 

7731 
radmo  span.  7704 
radmolare  itoj.  7704 
radmolo  üal.  7704 
radna  jwot?.  7710 
radne  frz.  7710 
radoD  span.  7803 
racle  /Vjp.  7788 
rader  frz.  7787 
raclet  a/V;s.  7788 
rabarbaro  üal.  7696  80431  rada     üal.    span.    ptg. 
7707 
rädädnä  rum.  7710 
raddoppiare  üal.  7867 
raddotto  ital.  7866 
rade  rum.  7718 
rade  /Vf.  7707 
rade  afrz.  7763 
radeau  /Vf.  7802 
radiär  nordüid.  3277 
radeire  prov.  7718 
radelb-z  pr<w.  7802 
radent  aüal.  7708 
rädere  »to/.  7718 
radiäre  üal.  7713 
radica  üal.  7716 
radiccbio  t^oZ.  7712 
radice  üal.  7716 
radio  o^patt.  3279 
radis  lomb.  nfrz.  7716 
raditura  üal.  7714 
raditz  prot?.  7716 
radiz  rtr.  7716 
rado  üal.  7783 
radoter  n/Vf .  7862 


7695 


rabarbaro  span.  ptg, 
rabaet  a/Vf.  1268 
rabaste  piem.  1268 
rabaster  afrz.  1268 
rabatz  pror.  7700 
rabberdare    üal.    7823 

7827 
rabbia  üal.  7697 
rabbiare  teaZ.  7700 
rabbioso  üal.  7701 
rabbiu  «ict7.  7699 
rabda  rum.  7959 
rabe  cat.  7759 
rabear  «pan.  p^gf.  7766 
rabeca  ptg.  7694 
rabeK-z  prov.  7763 


rabej ar  «pan.  pf^.  7766 
I  rabei  span.  ptg.  7694 
'  rabelle  afrz.  7694 
:  rabi  südfrz.  7820 
I  rabia  span.  7697 
,  rabiar  span.  7700 
i  rabido  ^oZ.  ptg.  7699 


ndnnd  rtr.  8169 

radüä  rtr.  7716 

raement  a/Vf.  7865 

raendre  afrz.  7866 

raer  span.  7718 

raerez  «ard.  7718 

raf  cat.  1151 

rafa  piem.  4641 

rafaga  span.  7722 

rafale  nfrz.  7722 

rafano  ttoZ.  7761 

raferir  afrz.  3690 

rafe-8  prov.  7717 

rafez  aspan.  7705 

raffa  rum.  4641 

raffar  rtr.  4641.  7722 

raffe  afrz.  4641 

raffer  afrz.  4641.  7722 

raffica  itoZ.  7722 

raffio  üal.  4641.  7721 

raffoua  lothr.  4641 

rafi  «äc2/Vf.  7820 

rafle  afrz.  nfrz.  4641 

rafle  frz.  7721 

raga  «ard.  1531 

raga  chian.  7709 

ragare  üal.  7711 
:  ragazza  tioZ.  7723 
I  ragazzo  üal.  7711.7723 
I  rage  frz.  7697 

rager  frz.  7700 

ragesd  ruw.  7724 

rageur  frz.  7701 
I  rageuse  frz.  7701 
{  raggbiare  ita/.  7725 
,  raggiare  üal.  7718 
I  raggio  ücU.  7715 
,  ragbedda    sard.     7702. 

7723 
'  ragia  ital.  7789 
jragie  a/*r«.  7697 
I  ragionare  üal.  7806 
,  ragione  üal.  7803 
'  ragionevole  ital.  7805 

ragkana  «ar(i.  7703 
;  ragiia  sard.  7733 
;  ragliare  üal.  7725 
I  ragon  afrz.  8131 
I  ragoüt  frz.  7821 
I  ragoüter  /Vf.  7821 

raguer  frz.  7730 
I  ragull  cat.  7724 
i  ragusesd  rum.  7816 

rabez  o^pan.  7705 
j  raja  span.  7719 
'  rajar  span.  7719 
,  rajar  cat.  7713 
!  rai  a/Vf.  7715 
!  raiar  ptg.  7713 

raibö  6ur^.  7820 

raido  trev.  7712 

raidet  afrz.  7788 

raie  afrz.  nfrz.  7715 

raie  a/Vf.  7799 

raie  nfrz.  8067.  8078 
1  raie  frz.  7729 
i  raifort  frz.  7717 

raiga  ford.  7709.  7712 
^  raighe  «arcZ.  7716 
I  raigbina  sard.  7710 
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nüfon  span.  7709 
raig-z  prov.  7715 
raiier  afrz.  7713 
raille  frz.  7719 
raiUer  frz,  7719 
rain  afrz.  7745 
rain  rtr.  7953.  7956 
rain  frz.  7919 
rainceau  frz.  7738 
raincier  afrz.  7836 
raina  prov.  7764 
raine  /r£r.  7747 
rainha  ptg.  7906 
raio  nprot?.  7733 
raiponce  frz.  7759 
raire  frz.  7782 
raire  /r^r.  7724 
raire  prov.  7718 
rai-8  j)rot?.  7716 
rais  span.  ptg.  7716 
raiscba  rtr.  7789 
raise  ve/tef.  7716  1 

raise  afrz.  nfrz.  7925       I 
raisin  frz.  7704  | 

raison  frz.  7803  i 

raisonnable  frz.  7805        | 
raisonner  frz.  7806 
raissar  pro«.  8112 
raisse  afrz.  7785 
raisso-s  jwot?.  8112 
rai'tz  prov.  7716 
raiva  ptg.  7697 
raivar  |>t^.  7700 
raivoso  ptg.  7699.  7701 
raSz  afrz.  7716 
ralar  j)<^.  7733 
r&le  frz.  7788.  7801 
ralear  fipan.  ptg.  7780 
ralecer  atpan.  7780 
r&ler  frz.  7787.  7801 
ralingues  frz.  7693 
ralla  i^aZ.  span.  ptg.  77S3 
rallar  cat.  ^an.  7733 
ral(l)o  ptg.  7733 
rallone  itaZ.  7733 
ralo  span.  ptg.  7783 
ram  eat.  rum.  7745 
rama  «pan.  rum.  7727 
rama   5pan.   ttoZ.  prov. 

ptg.  7745 
ramaccio  itaZ.  4650 
ramani-s  prov.  8150 
ramar  prov.  7745 
rambla  cot.  «pan.  7737 
rame    frz.   7727.    7944. 

7952.  8113  I 

rameau  frz.  7735.  7745    | 
rameiro  ptg.  7745 
rameissel  afrz.  7738 
ramel-8  prov.  7746  I 

ramen  sard.  4317 
ramenc-8  prov.  7745 
ramequin  frz.  7726 
ramer  /r;c.  7944 
ramera  span.  7745 
ramerino  itoZ.  8150 
ramero  span.  7746 
ramette  frz.  7727 
rameax  /tä.  7741 
ramient  obto.  7736 


ramier  a/ir^.  7745 
ramier-8  prov.  7746 
ramingne  afrz.  7746 
raminzQ  sord.  4318 
raroir  prov.  7739 
rammarico  t/oZ.  7825 
rammaricarsi  ital.  7825 
ramo    ital.    span.    ptg. 

7745 
ramoissel  afrz.  7738 
raroon  «paw.  /r;f.  7740 
ramoner  frz.  7740 
ramoneur  frz.  7740 
ramoscello  ttoZ.  7746 
raropa  ital.  prov.  7742 
rampa  frz.  7769 
rampant  /r-y.  7769 
rampante  frz.  7769 
rampare  ieoZ.  7742.7769 
rampe  frz.  7742.  7769 
ramper  frz.  7742.  7769 
rampo  ital.  7742 
rampogna  tfaZ.  7742 
rampognare  itai.  7742 
rampoina  cat.  7742 
rampoinar  prov.  7742 
rampone  ital.  7742 
ramponer  a/r;?.  7742 
ramponzolo  ital.  7759 
ramposne  a/rf.  7742 
ramposner  afrz.  7742 
ram-8  prov.  7746 
ramurä  rum.  7743 
ramuros  rum.  7744 
ran  ptX;.  7734 
rana  ital.  span.  7747 
ranc  afrz.  7748 
ranc-8  pror.  7748 
ran^ar  ptg.  7749 
rancare  ital.  7748 
rancart  n/rr.  7748 
ranoe  frz.  7760 
ranced  rum.  7750 
räncezesci  rum.  7749 
rancbear  spcm.  4646 
ranchidu  «ard.  7750 
rancho  span.  8088 
ranci  cat.  7750 
ranciar  span.  7749 
rancidire  itcd.  7749 
randdo  t^oZ.  7750 
rancida  steil.  7760 
rancio  «pan.  7750 
rancio  itcU.   6438.   7750. 

8088 
rancir  frz.  7749 
rancita  sicil.  7750 
ranco  ttaZ.  »pan.  7748 
ranc^ö)  cat.  7748 
ranco  cat.  7748 
ran^o  pt^.  7750 
räncoare  rum.  7751 
rancoBur  a/V^p.  7751 
rancon  span.  7748 
ran^on  nfrz.  7860 
rancor  |>f^.  co^.  aspan. 

7751 
rancore  ifoZ.  7751 
rancor-8  prov.  7751 
ran90so  |)*^.  7766 


nfrz.  7762 
rancora  pt^.  ital.  prov. 

7752 
rancare  a/r«.  7752 
ran  da  span.  7763 
ran  dal  span.  7753 
randar  prov.  7763 
randello  ücU.  7720 
randine  «ard.  4579 
randir  afrz.  7763 
rando  span.  ptg.  7763 
randola  |>roi;.  4678 
randolo  prov.  4578 
randon  afrz.  7763 
j  randonar  i>ro9.  7763 
I  randoner  afrz.  7763 
!  rando(n)-e  prov.  7753 
I  rang  frz.  8088 
I  ranger  frz.  8088 
I  rang(i)er  /rjer.  7765 
I  rangiföre  frz.  7756 
:  rangifero  itai.  7755 
I  rangifero  span.  7755 
I  rango  ital.  8088 
rangurezir  jwo«.  7751 
,  ranoccbia  üal.  7756 
'  ranoncbia     neap.     tose. 

7766 
1  ranancbels  rtr.  7967 
ranancbia  «tctZ.  7756 
ranancolo  ital.  7767 
rananculo-  ital.  7757 
rans  Zom6.  aemiZ.  7750 
ransc  lomb.  7760 
rantar  prov.  7774 
ranz  aemiZ.  7760 
ranzagb  aemü.  7750 
ranzed  dfmiZ.  7750 
ran2id  friaul.  7750 
rao  prot?.  8131 
rapa  berg.  7768 
rapa  ital.  7769 
rapaca  p<^.  7760 
rapace  ital.  ptg.  7760 
rapaceria  span   7760 
rapagio  pt^.  7760 
rapagon  span.  7760 
rapar  span.  ptg.  prov. 

7769 
rapare  frz.  7794 
rapat  6cr^.  7758 
rapatelle  frz.  7766 
rapatü  6er^.  7758 
rapaz  ptg.  1928 
rapaz  span.  ptg.  7760 
rapaza  «pan.  7760 
r&pe  frz.  7794 
r&per  frz.  7794 
raperonzo  ttoZ.  7759 
raperonzolo  ital.  7759 
rapede  rwm.  7763 
räpedi  rum.  7763 
rapesci  ram.  7766 
rapesta  neap.  7767 
rapetassar  frz.  7207 
rapide  n/rr.  7763 
ripido  span.  ptg.  7763 
rapide  ital.  7763 
rapiere/r;7.  7794 
rapire  ital.  7766 


riptt  nim.  7776 
rapita  rum.  7769 
rapitor  rum.  7776 
raposa  «pon.  7778 
raposa  span.  ptg.  7766 
raposo  span.  ptg.  7766 
rappa  »«aZ.  7770.   7771 
rappresaglia  ital.  7980 
rapt  frz.  7776 
raptar  pt^.  7774 
rapto    cat.    span.     ptg. 

7776 
raptor    cot.    spcm,    ptg. 

7776 
rap-zprof?.  7776 
raqaer  pie.  7781 
raqaeta  span.  ptg.  8B24 
raquette  frz.  8024.  8123 
rar  eat.  7783 
rarar  p«^.  7780 
rare  frz.  7783 
rarecer  «pon.  7780 
raresci  rum.  7780 
raretat  eat.  7781 
raretat-z  pror.  7781 
raret^  frz.  7781 
raridad  «tpan.  7781 
raridade  ptg.  7781 
rariti  ital.  7781 
raritate  mm.  7781 
raritat-z  jww.  7781 
r&ijan  ags.  7724 
raro    ital.     span.     ptg. 

7788 
rar-8  prov.  7783 
ras  proi7.  frz.  7798 
rasa  pro«.  7786 
rasa  nprov.  7792 
rasar  j^pon.  ptg.  7792 
rasare  itoZ.  «arcZ.  7792 
r&sätarä  rum.  7797 
rasca  prov.  7791 
rascar    co^.    5pan.  ptg. 

7791 
rascba  r*r.  7789 
rasche  afrz.  7791 
raschiare  itaZ.  7787 
rascblar  rtr.  7787 
rasda  ital.  7786 
rasdar  proc.  ca*.  7787 
j  rascle  prov.  eat.  7788 
!  rasco  ital.  7791 
!  rascondre  prov.  7873 
!  rascunhar     span.     ptg. 
i     7791 

i  rasen  prot?.  7792 
'  rasente  üal.  7792 
(  raser  frz.  7792 
raseur  frz.  7793 
I  rasgio  span.  ptg.  7791 
■  rasgar  span.  ptg.  7791 
I  rasgo  «pan.  pt«/.  7791 : 
rasgon  span.  ptg.  7791 
I  rasguBar  span.  ptg.  7791 
;  rasigare  sard.  7791 
,  rasilla  span.  7798 
rft^nä  mm.  8000 
raso  Span.  ital.  7798 
rasore  sard.  7798 
1  raspa  prov.  span.  7794 
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raspar  span.  ptg.  7794 
raspare  üal  7794.  8221 
raspidu  südsard,  8221 
raspo  ital.  7794 
raspoDS  südfrz,  8221 
rasposo  ital,  8221 
rassa  prov,  7773 
raBsasier  frz.  8380 
rasse  frz,  dial.  8020 
rasse  afrz,  7786 
rastello  üal.  7796 
ra8tel(l)o,  -ilho  p*^.  7795 
rastillo  span,  7795 
rasto  ptg.  7796 
rastolho  p^^  9061 
rastreilo  itai.  7795 
raatrillo  «tpan.  7795 
rastro  span.  7796 
rastrojo  span.  9061 
iftsurft  rum.  7797 
rasora  ital.  cat.  prov, 

span.  ptg.  7797 
rasure  frz.  7797 
rat  prov.  frz.  7808 
rata  aemü.  lamb.  7763 
rät&cesd  rum.  3278 
ratar  ptg.  7808 
ratayon  pic.  9401 
rate    /r-s.    6171.     7799. 

7808 
ratear  span.  7772 
r&teau  frz.  7795 
ratelet  M  8059 
r&telier  frz.  7795 
rater  frz.  7772 
ratero  «pan.  7772 
ratier  frz.  7772 
ratier  o/rz.  7799 
ratinho  ptg.  6396 
ration  frz.  7803 
rato,  >on  «pan.  7808 
rato,  -»0  ptg.  7808 
rato  span.  7776 
rato  «pan.  ptg.  6396 
raton  a/r-e.  7799 
ratonar  span.  7808 
ratta  a^miZ.  lomb.  7763 
ratta  jpro».  7716 
ratto  üal.    7763.    7776. 

7808 
rattere  üal.  7775 
ratand  rum.  8169 
rätonzesci  rum.  8168 
raaba  prov.  rtr.  8170 
raubar  jjrov.  8171 
rauco  üal.  7812 
raadal  span.  ptg.  7763 
raoma  pror.  8061 
raus  prov.  7815 
rausa  prov.  8146 
rausar  opt^.  7773 
raust  prov,  8124 
raastir  |)roi?.  7814 
raast-s  prov.  7810 
raazar  aptg.  7773 
ranza  pro«.  8146 
raazel-8  prov.  7815 
rava    2oifi6.    piem.    rtr. 

7759 
ravager  /rxf.  1147.  7766 
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raTi^oso  avenez.  7698 
rayanello  üal.  7761 
ravanet  cat.  7761 
rayano  ttoi.  7761 
ravauder  frz.  7696.  7822 
ravaut  afrz.  7696 
rave  /r^f.  ca*.  7759 
ravejando  älomb.  7698 
rayeiin  frz.  8046 
raverdie  a/ir^.  7824 
raverdir  afrz.  7824 
ravidar  rtr.  7985 
ravin  frz.  7766 
raviner  frz.  7766 
ravir  /rif.  7766 
ravisa  parm.  7716 
raviäa  ?owi6.  7762 
ravissa  piem.  7762 
ravisse  venez.  7762 
ravissear  /r£f.  7775 
rayizza  üal.  7759 
ravizzone  ital.  7759 
ravo  nprov.  7759 
ravo  venez.  7768 
rayrersare  tto^.  7823 
raya  span.  7729 
raya    «pan.    ptg.     cat. 

prov.  7715 
rayar  span.  prov.  7713 
rayer  n/r^.  7713 
rayere  afrz.  7713 
rayo  ^pan.  ptg.  7715 
rayon  n/r;?.  7716 
raz  slav.  7716 
razfi  rum.  7715 
raza  npro«.  «pan.  7716 
razSo  ptg.  7803 
razim-8  proi?.  7704 
raziocinare    ital.     7804. 

7806 
razionare  üal.  7806 
razione  ital.  7803 
razitz  |>rot?.  7716 
razoar  ptg.  7806 
razon  «pan.  7803 
razonar  prov.  7806 
razo-8  prot?.  7803 
razza  ital.   7715.   7716. 

7729.  7773 
razzare  ital.  7713 
razzo  ital.  7715 
re  ital.  8059 
re  o/rjer.  2679.  7807 
real  span.  ptg.  7900 
TeaXeüal.  7901 
realme  aspan.  7899 
real-8  prot».  7900 
reame  a«pan.  üal.  7899 
rebarbaro  tta2.  8043 
reba8t  afrz.  1268 
rebatar  «pan.  ptg.  111 A^ 
rebbio  ttal.  8074 
rebec  frz.  7694 
rebelar  «pan.  7826 
]  rebelde  ^an.  7826 
rebeldla  span.  7826 
rebellar  pt^.  7826 
rebellare  ptg.  7694 
rebellare  tta2.  7826 
rebelle  afrz.  7826 


rebeller  nfrz.  7826 
rebellin  «pan.  8046 
rebentar  ptg.  7967 
rebocar  pt^.  7948 
rebondre  prov.  afrz.  1916 
reboque  ptg.  7949 
reboqaear  ptg.  7948 
reboear  span.  8050.10089 
rebotar  prov.  7820 
reboucher  frz.  1635 
reboara  frz.  7828 
rebouraer  /rjer.  7828 
rebous  nprov.  7828 
rebrousaer  frz.  7828 
rebuato  «ard.  7976 
recabdar    aspan.     aptg. 

7832 
recadar  ptg.  7830 
reoado  «pan.  7830 
ret^ggn  genues.  8021 
recaignier  a/r^r.  7829 
recalivar  nprov.  1756 
reoamar  span.  ptg.  1119 
recamer  frz.  7779 
recamo  spcm.  ptg.  7779 
recauer  afrz.  7829 
recare  ital.  7830.  7833 
reoata  span.  ptg.  1904 
recatar  span.  ptg.  1904 
recato  span.  ptg.  1904 
recaudar  span.  7830 
recaudo  «pan.  7830 
reccbdn  ital.  7830 
recchiarella  ita/.  7915 
reoe  rum.  7835 
recear  ptg.  10446 
receber  pt^.  7839 
recebir  span.  7839 
recebre  pro».  7839 
recenaar  prov.  7836 
recent  frz.  7835 
recentar  «pan.  7836 
recente  üal.  7835 
reoenz  (?)  prov.  7835 
receo  pt<7.  10446 
recepta  protj.  7839 
recercelat-z  prov.  7840 
reoercele  afrz.  7840 
recere  üal.  7916 
recette  /rf.  7839 
recevoir  frz.  7839 
reche  /tjj.  7992 
rechigner  nfrz.  5276 
I  rechin  frz.  5276 
rechinchier  piJS;.  7988 
recbinaer  nfrz.  7836 
rechinaier  afrz.  7836 
recibir  «pan.  7839 
recien(te)  span.  7835 
redner  /r^r.  7834 
recincier  afrz.  7988 
redo  span.  8080 
redamer  a/r;er.  2232 
reduta(r)  span.  5296 
redutare  ttaZ.  5296 
I  recoate  rum.  8082 
recobrar  prot?.  7854 
'  recobrarae  span.  7864 
I  recodir  aspan.  7866 
'  recolice  afrz.  4286 
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r^eolte  frz.  7844 
reconhecer  ptg.  7843 
reconnaitre  /r^r.  7843 
reconnoiaaer  prov.  7843 
reconocer  «pan.  7843 
recoDoacer  prot?.  7843 
recourre  nfrz.  7875 
recou88e  nfrz.  7875 
recoavrer  frz.  7864 
i  reoova  ptg.  7928 
recreant  a/r;?.  7847 
recrecer  span.  7849 
recreer  a«pan.  7847 
(re)recreire  prov.     afrz. 

7847 
recreacer  ptg,  7849 
recreu  a/r;p.  7847 
recrefie  afrz.  6296 
recrezen  prov.  7847 
recrezut  pror.  7847 
recrfre  frz.  7994 
recroitre  /r^.  7849 
recrue  frz.  6296.  7849 
recteur  frz.  7861 
recaa  cai.  span.  7928 
recuar  pt^.  7863 
recodir  span.  ptg,  7866 
recueillir  frz.  7844 
recolar  «pan.  7863 
reculer  frz.  2671.  7863 
recanoa^  rum.  7843 
reouperare  »taZ.  7854 
recdpero  üal.  7864 
red  «pan.  8020 
redabl  lad.  8230 
redar  span.  8020 
redde  anglonorm.  8080 
redder  mütelfrz.  7697 
reddo  ital.  8080 
rede  pt^.  8020 
redea  ptg.  8027 
redecilla  «pan.  8023 
redee  vaUeü.  7866 
redemdo-a  proü.  7860 
redemir  span.  7866 
redemp^So  ptg.  7860 
redemption  n/V£^.  7860 
redema  prov.  7866 
reden9So  pt^.  7860 
redendon  span.  7860 
redente  aital.  7708 
redento  ttaZ.  7866 
redentore  ital.  7861 
redenzione  itoZ.  7860 
reder  afrz.  7862 
redil  span.  ptg.  8026 
redimere  itoZ.  7866 
rediniir  span.  7866 
redina  ital.  8027 
redinaja  «ard.  8028   . 
redingote  frz.  8071 
redo  ital.  4561 
redo  cat.  8169 
redola  ital.  6607.  10069 
re(do^moinhar  ptg.  6256 
re(do)moinho  pt^.  6256. 

7946 
reden  prot;.  8169 
redend  lomb.  8169 
redondear  span.  ptg.  8168 
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redondo  span.  ptg.  8169 
redonhar  prov,  8167 
redor  span.  ptg,  8168 
redorchere  lagud.  8083 
redorta  prov.  8034 
redoter  afrz,  7862 
redoubler  frz.  7867 
redoute  frz.  7866 
redouter  frz.  3123 
redrar  ptg.  8037 
redrar  o^an.  8040 
redro  span.  8037 
redrufta  span.  8040 
reducir  span.  7866 
redacto  span.  7866 
redaire  /ir-p.  7866 
reduit  frz.  7866 
reduto  ptg.  7866 
reduzir  jpt^.  7866 
ree  afrz.  7799 
reelenghe  a/r;?.  7863 
reemer  altoberitäl.  7865 
reenzon  cUtoberital.  7860 
refe  •«oi.  7917 
refeoe  aptg.  7706 
refega  j?t^.  7722 
refem  ptg.  7728 
referir  afrz.  3690 
reife  a/r«.  7763 
röflechir  frz.  7891 
reflectir  ca*.flfpan.j)*^.7891 
reflet  frz.  7891 
refl6ter  /rjer.  7891 
leflezSo  ptg.  7892 
reflexar   cat.   span.  ptg. 

7891 
refiezion  frz.  7892 
refiezion  «pan.  7892 
leflezionar  ptg.  7892 
reflocher  a/r£f.  7891 
refrain  frz.  7894 
refrainder  afrz.  7894 
refrait-z  pror.  7894 
refran  span.  7894 
refranger  pt^.  7894 
refraogere  ital.  7894 
refran  her  prov.  7894 
refranh-8  prot?.  7894 
refrio  ptg.  7894 
refregar  ^an.  8406.  7896 
refrener  frz.  4947  ! 

refriega  span.  7896 
refrigere  afrz.  7ö96 
refrigeri  ca*.  7896 
refrigerio  span.  ptg. 

7896 

refrigeri-8  prov.  7896  | 
refrim-8  prot?.  7894  . 

refringir  span.  7894 
refrinber  prov.  7894  | 

refrogner  frz.  3834.  4003  | 
refudar  prov.  7897.  7898 
refasa  rum.  7897  1 

refusar   rtr.    cat.   prov.  1 

ptg.  7897  I 

refuser  frz.  7897  i 

refutar  span.  ptg.  7897  ' 
refutar  cat.  span.  ptg.  78981 
refuter  /re.  7897.  7898  i 
rega  prov.  8067.  8078      I 
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regain  nfrz.  10370 
regal  /rjer.  4197 
regalar  span.  ptg.  4197 
regalare  ital.  4197 
regale  »M.  7900 
regaler  afrz.  nfrz.  4197 
regalicia  prov.  4286 
regaliz  apan.  p^<7.  4286 
regalo    üal.    span.    ptg. 

4197 
r^amo  ital.  6702 
reganar  prov.  7829 
regaftar  »pan.  7829 
reganhar  prov.  7829 
regard  /r2r.  10369 
regarder  frz.  10369 
regatta  ital.  8077 
rdge  ost/r^.  8022 
reger  ptg.  7911 
regetta  i^aZ.  7912 
reggere  ital.  7911 
reggbia  üal.  8078 
reggia  t^oZ.  7908 
reggimento  ital.  7906 
regiio  p^^.  7908 
regiber  afrz.  7901 
regimber  frz,  7901 
regime  /r^r.  7904 
regiment  frz.  7906 
regime-6  |)rcw.  7904 
regina  prov.  ital.  7906 
regio  ital.  7903 
region  n/r;?.  7908 
region  span.  7908 
regione  ital.  7906 
regio-8  jjroü.  7908 
regir  prov.  span.  7911 
regir  frz.  7911 
regißto  pt^.  7902 
registre  prov.  frz.  7902 
registro  üal.  span.  ptg. 

7902 
regia  «paw.  prov.  7912 
reglar  pr(w.  7913 
regle  frz.  7912 
regier  frz.  7913 
r6gli88e  n/rxr.  4286 
regna  prov.  cat.  8027 
regnar  prov.  7909 
regnare  i^o/.  7909 
regnat-z  prov.  7910 
regne  /Vjs.  7910 
regner  frz.  7909 
regnera  span.  8078 
regne-8  pror.  7910 
regno  ital.  7910 
regnon  a/rar.  7965 
regoa  ptg.  7912 
regöj  tnail.  7844 
regola  »Ya/.  7912 
regolare  üal.  7913 
regoldar     «pan.     7914. 

8183 
regolizia  ital.  4286.  6637 
regon  (rfrz.  8131 
regona  mail.  7845 
regona  «pan.  8078 
regond  lomh.  8169 
regorda  Zom^.  7846 
regordare  sard.  7846 


regottn  sard.  7842 

regra  p*p.  7912 

regrar  ptg.  7913 

regret  /r^.  7989 

regretter  frz.  7989 

regaeldo      span.     7914. 
8183 

regula  rum.  7913 

regulä  rum.  7912 

regula  ptg.  7732 

regulär  ca^.   «pan.  ptg. 
7913 

regulezia  |>f  ov.  4286 

regunzar  aspan.  7958 

rehen  «pan.  7728 

rehendija  aspan.  7889 

rebina  cat.  8000 

rebusar  span.  7897 

rebuzar  prov.  7897 

rei  a/r£r.  8020 

rei  ptg.  8059 

reidi  piem.  8080 

reidor  span.  8072 

reille  afrz.  7912 

reille  a/rx?.  7732 

reina    ital.   sard.  prov. 
span.  7906 

reinar  span.  ptg.  7909 

reincbar  aspan.  4672 

reind  vaüanz.  8080 

reine  /r^;.  7906 

reinette  frz.  7764 

reingb  pioc.  8080 

reinba  ptg.  7906 

reino  ptg.  span.  7910 

reino  nspan.  ptg.  7899 

reio  npror.  7912 

reio  piem.  7716 

reir  span.  8070 

reire  prov.  8037 

rei-8  prov.  8069 

re(i)8ne  a/r£f.  8001 

reissar  prov.  8112 

reissidar  prov.  7871 

reit  rtr.  8020 

reit4  üal.  7927 

reiver  rtr.  7973 

reixa  ptg.  8111 

reixar  pt^.  8112 

reiza  ahd.  7716 

reiben  obw.  8068 

reja  span.  7732.  7912 

rejals  prov.  7900 

re^me  piem.  7866 

rei  0-8  prot?.  7908 

relais  frz.  7930 
i  relanghe  afrz.  7863 
j  relation  /r£f.  7929 

relenquir  afrz.  7934 

relevar  span.  ptg.  7931 
'  relever  frz.  7931 
I  relevo  pe<7.  7931 

relba  ptg.  prov.   7732. 
7912 

relbo  nprov.  7912 

relief  frz.  7931 

relieve  span.  7931 
I  religbie  rum.  7932 
I  reiigbios  rum.  7933 
I  religiio  ptg.  7932 
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reUgieux  /r^.  7938 
religio  cat.  7932 
religioa  frz.  span.  7932 
religione  ttoZ.  7932 
religiös  prov.  cat.  7933 
religio-8  prov.  7932 
religioso  itaZ.  7933 
religioso  span.  ptg.  7933 
relinchar  aspan.  4572 
relinqoir  a/r^r.  7934 
relion  o^ont^.  7932 
relioso  alomb.  7933 
rella  cat.  7912 
relogeiro  ptg.  4621 
relogio  i»t^.  4622 
reloj  span.  4622 
relojero  span.  4621 
relojoeiro  ptg.  4621 
relotge-8  prov.  4622 
reluquer  /r5.  6739 
relva  ptg.  4642 
rem  aptg.  7937 
rema  ito/.  8061 
remais  afrz.  7942 
r6mäne  rum.  7939 
remanecer     span.    ptg. 

7989 
remaner  prov.  6877. 7939 
remanre  prov.  7939 
remar  sp^***  i'^-  P'^- 

7944 
remare  üal.  7944 
rematar  span.  7938 
remate  span.  7938 
rembolare  ital.  7947 
remedar  span.  ptg.  7918 
remee  a/r^.  7942 
remir  ptg.  7866 
remo    ^an.    ptg.    itä. 

7962 
remoinbar  ptg.  7945 
remolcar  span.  coi.  794S 
remole  frg.  7946 
remolinar    span.    6256 

7946 
remolinare     itoZ.     6256. 

7946 
remolino  üal.  spoii.  6256. 

7946 
remolque  span.  7949 
remonda  lamh.  7950 
remorcar  pt^.  7948 
remorque  frz.  7949 
remorquer  /r^.  7948 
remouc&  nprov.  7948 
remoudre  frz.  7946 
remoulin  /rxr.  6266 
remoulin  afrz.  7945 
remouliner    /ran;?.  6256. 

7946 
remoue  frz.  7946 
rempar  frz.  4756 
remparer  /r;?.  4766 
rempart  frz.  4766.  9978 
rem-8  prov.  7953 
remudar  prop.  6422 
remuer  frz.  6422 
remuegar  ptg.  7951 
renard  /r;ef.  7907 
renardie  afrz.  7907 


Digitized  by 


Google 


1185 


Wortrerzeicbnis. 


1186 


reneilla  span,  8091 
rencon  span,  7748 
rencor  nspan,  7761 
rencura  span.  7752 
renc-8  prov,  8068 
rend  ptg.  7763 
rendas  ptg.  2867 
render  ptg,  7869 
rendere  ital.  7859 
rendija  nf^pan.  7889 
rendir  jrpan.  7859 
rendita  ital.  7859 
rendre  prov,  7859 
Töne  fi/r^r.  8001.  8027 
rene  span.  7963 
reneiier  afre,  7964 
renenghe  a/r^.  7863 
renfaucholer  pic.  3888 
renformir  /rxr.  7921 
renformis  frz.  7921 
renfrogner  frz.  4C03 
rengar  jjtoü.  8088 
renge  afrz,  4647.  8089 
rengla  cat,  7912 
rengreger  n/rir.  4346 
renhar  prov.  7909 
renhilar  5pan.  4932 
renbir  ptg,  809 1 
renho-s  prov.  7955 
renier  n/r;8f.  7954 
renifler  frz.  6626 
renillar  cat.  4672 
ren  proi?.  7937 
rellir  span.  8091 
reno  ti|>ror.  8091 
ronoelar  prov.  7956 
renoiier  afrz.  7964 
renoncer  /Vier.  7958 
renoaille    franche  -  comt, 

7757 
renoaille  afrz.  7766 
renoa-8  prov.  7966 
renovar      prov.      span. 

7966 
renoyelar  prov.  7956 
renovero  apan.  7956 
renovier-8  prov.  7956 
renso  ital.  7941 
rent  vettexr.  4454 
renta  prov.  7869 
rentar  ca^.  7836 
rente  frz.  7869 
rennevo  span.  7956 
renuncia      apan.     pt<7. 

7958 
renunciar     span,     ptg. 

7968 
renundo  span.  7958 
renverdie  a/r^;.  7824 
renvereer  frz.  8050 
renyir  cat.  8091 
reo  ital.  ncat.  span.  ptg. 

8044 
reobarbe  a/rjp.  8043 
repairar  ptg.  7962 
repairar  prov.  7966 
repaire  a/r;f.  7966 
repaire-B  prov.  7966 
repairier  a/r^:.  7966 
repaitre  frz.  7963 


r^pandre  frz.  7881 
reparar  p<^.  «pan.  7962 
reparer  frz.  7962 
reparo  span.  7962 
repas  /r-c.  6916.  7963 
repausar  prov.  6943.  7966, 
repo  waUon.  7868  ! 

repelar  span.  7971 

I  repelon  i^an.  7971  I 

I  repentaille  a/r-j.  7968     . 

1  repen-8  prov.  7973 

I  repentir  prov.  frz.  span. 

I      7974 

I  repentirsi  ital.  7974 

,  reper  wallon.  7976 

I  reporo  nfrz.  7965 

'  repeter  jfrz.  7970 

j  repetere  ital.  7970 

!  repetition  frz.  7969 
repit  /r;e.  8005 
replandir  prov.  8007 
repolbo  pt^.  7984 
repollo  span.  7984  i 

repolon  frz.  7971 
repolono  ttal.  7971 
reponcbe  span.  7759 
repondre  frz.  8008 
reponer  «pan.  7975 
reponse  frz.  8008 
repör  pt^.  7975 
repo8  frz.  7966 
reposar  span.  7966 
reposer  /r-ar.  6943.  7966 
repostail  afrz.  7976 
repousar  ptg.  7966 
reppia  comask.  N  8074 
reprendre  /r^.  7979 
represaille  frz.  7980 
represalia  «pan.  7980 
repr^sentation  frz.  7977 
representer  frj.  7978 
reprobar  span.  7983 
reprocbar     span.     ptg. 

7981 
reprocbe  «pan.  ptg.  frz. 

7981 
reprocher  /r;8f.  7981 
repropchar  prov.  7981 
repropobe-8  prov.  7981 
reproover  wfr-sr.  7983 
reprover  afrz.  7983 
reprovier  afr-^.  7983 
reptar  ptg.  aspan.  prov. 

7986 
ropane  rum.  7976 
r^ae  pik.  7992 
requebrar     *pan.      pf/7. 

2598.  7848 
reqnerer  ptg.  7986 
requorir  frz,  7986 
requerir  altoberüal.  span. 

7986 
requerre  |>ror.  7986 
requesta  prov.  span.  ptq. 

7986 
reqaöte  frz.  7986 
requiebro  «pan.  7848 
reqniebro  spaift.  ptg.  259S 
requilia  paduan.  7935 
requin  /r^r.  7987 


requinqaer  frz,  5291 
red  rtr.  7992 
red  vcUmogg.  7916 
res  »pan.  7784 
resabiar  «j>an.  ptg.  7991 
resabio  «tpan.  pt<7.  7991 
resahir  ptg.  7999 
resaibo  span.  ptg.  7991 
resalir  span.  7999 
resar  span.  ptg.  7841 
rSsari  rum.  7885 
resari  rum.  7999 
rSsbate  rum.  7869 
resoana  tic.  7998 
reschinhar  proe?.  5276 
rescrever  ptg.  7994 
rescribir  «pan.  7994 
rescrivere  ittil,  7994 
rescindere  ital.  7993 
rSscoace  rum.  7874 
rescodre  prov.  7876 
rSscola  rtim.  7872 
rescorre  afrz,  7875 
rescos  afrz,  prov,  7875 
rescossa  jprcw.  7875 
rescost  prov,  7873 
rescoudre  prov.  7873 
r^  n/V£f.  7926 
rSseamina  rum.  7996 
r6&eau  n/r;er.  8032 
resecare  ital.  7995 
resego  alüigur,  7995 
reseka  abruzz.  7997 
resel  a/rjp.  8032 
resente  altvenez.  7836 
reaeuil  a/rjer.  8031 
reafafa  rum.  7876 
rösfira  rum.  7877 
rösfoieza  rum,  7878 
rösfringe  rwm.  7879 
redi  piem,  7995 
r^silier  frz,  7999 
resilir  spow.  7999 
resina  span.  ptg,  ital.  cat. 

8000 
resine  frz,  8000 
resjadeca  rum.  7880 
resma  j|)an.  pf^.  8113 
resmouear  ptg.  7951 
resmoninbar  ptg,  7951 
resmangar  pe^.  7951 
resoar  ptg,  8003 
reeola  tto/.  5507.  10069 
resolver  span,  ptg.  8002 
resonar  cat,  prov,  span. 

ptg.  8003 
resonner  frz.  8003 
resoplar  span.  8017 
resordre  a/rf.  8018 
resorger  prov.  8018 
reeorgere  ital.  8018 
resortir  a/r5.  8018 
resoudre  frz,  8002 
respect  /r*.  8005 
respecter  nfrz.  8004 
respecto  span.  8006 
respeitar     jjrou.      pt//. 

8004 
respeito  ptg.  8006 
respeit'Z  prov.  8006 
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I  respetar  span.  8004 
I  respeto  span.  8006 
i  rSspica  rum.  7883 
'  respiender  aveti^i:.  8007 
!  rSspinge  rtim.  7882 

respirare  ital.  8006 
'  respirer  frz.  8006.  8968 
I  respit  afrz,  8005 
I  reapitier  afrz,  8004 
!  respitto  ital.  8006 
,  resplandre  prov.  8007 
I  resplendir  frz.  8007 
!  respoim&ine  rum,  7884 

responder  «patt.  pe<7.  8008 
,  respondre  prov,  S008 

respondrer  cat.  8008 
;  respoDs  cat,  8008 
\  respoQso  span,  ptg.  8008 

respos  proi;.  8008 

respost  prov.  8008 

resposta  span.  ptg,  8008 

respuesta  span.  ptg.  8008 

respande  rum.  8008 
!  respundiri  sard.  8008 

respuns  rum.  8008 

respas  rtr,  8008 

resqaicio      jrpan.      7683. 
7886 

resquitto  ital.  8005 

ressa  ital.  8111 

resse  /tj.  (dial.)  8020 

resse  lot^r.  7926 
t  ressort  frz,  8018 

ressortir  frz.  8018 
I  ressource  /Vir.  9282 
'  regt  nprov.  cat.  8012 

resta   ital,    7902.    8012. 
8016 

restaüar  span.  9010 

restar  prov,   span.  ptg, 
8016 

restare  ital.  8016 

restaura^io  pt^.  8009 
!  restaaracion  span.  8009 
I  restauracio-s  prov,  8009 

restaurant  /Vjp.  8010 
I  restaarar  prov,  span,  ptg, 
;     8010 
!  restaarare  ital,  8010 

restaaration  /rir.  8009 
I  restaurer  frz,  8010 

reste  frz,  ptg.  8015 

reste  sard.  ptg   8012 

rester  /rir.  8015 

restija  sard.  8011 
j  restio  ital.  8014 

restituer  /r«.  8013 
I  restituere  itcd.  8013 
I  restituir  span.  ptg.  8013 

restiu-s  prov.  8014 
j  resto    tta/.    span.    ptg. 

8015 
I  röstoarce  rum.  7888 
I  restolbo  pt<7.  9061 
I  rSstoma  rum.  7887 
i  restreindre  frz.  8016 
'  restrenber  prov.  8016 
;  restricto  span.  ptg.  8016 
1  restrignere  ital.  ä)16 
I  restringere  ital.  8016 
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restiin^r «pan.  pig,  8016| 
resnfla  rum,  8017  j 

resona  rwn,  8003 
resargere  üal,  8018 
resargir  nfrs,  span.  ptg. 

8018 
resasciter  frz,  8019 
resve  afrz.  7697 
ret  nprov.  8020 
retama  span,  ptg.  7800 
retar  nspan,  7^86 
retraire  jwoü.  /r«.  8035 
retrage  rum,  8036 
r6tr6cir  nfrz,  9100 
re|e  r«m.  8028 
rete  üal,  8020 
retensar  |>r(W.  7836 
retentir  frz,  8030 
reter  afrz,  7986 
rSta  t^oZ.  8020 
reticella  ital  8023 
retioule  frf.  8026 
retif  frz.  8014 
retina  üal.  8027 
reto  mpon.  7986 
retOar  span.  8042 
retoile  /re.  8079 
retofto  span.  8042 
retorta  y^n.  ptg.  8034 
retorte  /tä.  8034 
retroencba  prov.  8039 
retroenche  afrz.  8039 
retroenge  a/r^p.  8039 
retroensa  prov.  8039 
rettore  itai.  7861 
retz  prov.  8020 
reu  rum.  rtr.  acat.  8044 
reabarba  prov,  8043 
reube  a/r-s.  8170 
reale  afrz.  7912 
reama  ttoZ.  span.  ptg.  8061 
reaper  /rf.  dltpic.  8046 
rea-ß  pror.  8044 
reuser  afrz.  7897 
rSatate  mw.  7927 
reuver  afrz.  8171 
reva  prov.  7697 
revancbe  /rjer.  8054. 10194 
revancher  frz.  8064. 10194 
revärsa  rum.  8050 
röve  /V^.  7697.  8048 
reve  frz.  {dial.)  7769 
reve  afrz.  7763 
rev§che  nfrz.  8061.  8120 
revel  a/r-s.  7826 
reveler  afrz.  7697.  7826 
reveler  frz.  8048 
revelira  p*^.  8046 
revellar  prov.  7826 
revel-8  prov.  7826  ■ 

reyengier     a/rf.     8064.  | 

10194  I 

revenir  frz.  8049 
reyenjar  prov.  8064  | 

reveutar  span.  7967 
r§ver  afrz.  7862  , 

r§ver    /r-er.    3280.    7826.  ' 

7966.  7990.  9956 
revers  prov.  frz.  8061 
reverser  frz.  8060 


reyerter  span.  ptg.  8062  j 
revertir  prov.  8052 
reves  span.  8061  ' 

reyesar  span.  8050  | 

reyesche  afrz.  8120  ; 

reveasa  pt^.  8061  i 

reveBsar  ptg.  8050.  8061 
revesBO  ptg.  8051 
revez  ptg.  8061 
reyider  o/r;er.  8066 
reyir  prov.  8061 
revödre  6ttr<7.  8068 
revoit  afrz.  8051 
reyoir  frz.  8063  i 

revolcarse  span.  8058 
revolta  ptg.  8067 
reyoltar  ptg.  8057  I 

r6volte  /rf .  8067  . 

reyolter  frz.  8067 
revolation  frz.  8066  I 

revolver  span.  ptg.  8058  i 
revora  ptg.  8118 
revne  /r«.  8063 
rey  span.  8069 
reyalme-ß  prov.  7899        | 
reyna  span.  7906  i 

reynar  span.  7909 
reyne-8  prov.  7910  | 

reyno  »paw.  7910  j 

rez  frz.  ptg.  7798  I 

rez  ptg.  7784  \ 

rezar  ^an.  p^^.  7841  i 
rez-de-chaawee  frz.  7198 ' 
rezelar  span.  10446  ' 

rezelo  span.  10446  j 

rezemer  prov.  7865 
rezenso-s  prov.  7860         i 
rezina  prov.  8000  i 

rezir  prov.  7838 
rezno  «pan.  8068  I 

rezza  ital.  8020  [ 

rezzola  sard.  8031  i 

rezzaola  ital.  8031  ' 

Rheims  /r;?.  7941  1 

rbeuma  span.  8061  ' 

rbume  frz.  8061 
rbubarbe  frz.  7696  1 

rhabarbe  n/r^r.  8043 
ri  rtr.  8070 
rial-8  prov.  7900 
riavolo  i<aZ.  8230  I 

riba  span.  ptg.  8092 
ribalda  prov.  4644 
ribaldot7aZ.  span.  pe^  4644  { 
ribalUre  ital.  7819 
ribar  prov.  8066  , 

ribatge-8  prov.  8094  ' 
ribaad  frz.  4644.  7696  | 
ribaude  frz.  4644  i 

ribaudeqain  frz.  4644 
ribaat-z  prov.  4644  i 

ribe  /rjer.  7961 
ribeba  üal.  7694 
ribeca  itoi.  7694  i 

ribeira  ptg.  prov.  6093 
ribellare  üal.  7826  , 

riber  afrz.  4644 
ribera  span.  8093 
ribette  frz.  7960  i 

ribja  can.  8097 


ribreszo  t^oZ.  1676 
ribumo  ital.  10136 
ribattare  üal.  7820 
ricamaro  tioZ.  7779 
ricamo  ital.  7779 
rioaner  n/r^.  7829 
ricapitare  üal.  7830 
ricapito  üal.  7830 
riccattare  ieoi.  7832 
riccattatore  üal.  7831 
ncchezza  itoZ.  8088 
ricdo  ital.  3273 
ricco  üal.  8083 
rioevere  itoZ.  7839 
riebe  frz.  8083 
riche88e  /rjer.  8083 
ricbiedere  ital.  7986 
richiesta  üal.  7986 
ricino  ttol.  8068 
rico  span.  ptg.  8083 
riconoscere  ital.  7843 
ricordarei  ttoZ.  7846 
ricordo  üal.  7846 
ricotto  t^oZ.  7842 
ricoverare  itcd.  7864 
ricovero  üal.  7854 
ricovrare  i*a/.  7854 
ricredente  ital.  7847 
ricreder(8i)  itaZ.  7847 
ricredato  üal.  7847 
ricresoere  ital.  7849 
ric-8  prov.  8083 
ricaperare  ital.  7854 
ridda  mon/.  8228 
ride  frz.  8069 
ride  rwiw.  8070 
rideaa  frz.  8069 
ridelle  frz.  8069 
rider  /r^f.  8069 
ridere  ital.  8070 
ridi  altoberüal.  8080 
ridicale  /r2r.  8025 
riditore  ital.  8072 
ridotto  ttaZ.  7866 
ridarre  üal.  7866 
ribble  frz.  8065 
riecer  rtr.  7916 
riedere  üal.  7864 
riel  «pan.  7912 
rien  frz.  7937 
rieuda  .span.  8027 
riepto  aspan.  7986 
riere  afrz  8037 
riesgo  span.  7996 
riesi  friaul.  7995 
rieur  frz.  8072 
rieto  aspan.  7986 
rifa     cat.    span.     ptg. 

8076 
rifar    cat.    span.     ptg. 

8076 
rifar  span.  4641 
rifla  ieoZ.  8076 
riffe-raffa  romagn.  4641 
riffer  afrz.  8076 
riffle  a/TjEf.  8075 
riffler  afrz.  8076 
rifi-rafe  span.  4641 
rifiutare  ital.  l^ldl.  7S98 
rifiato  ital.  7897.  7898 


riflard  nfrz.  8075 
rifler  n/irjp.  8075 
riflessione  ito^.  7892 
riflettere  itai.  7891 
rifo  sudfrz.  8212 
rifraugere  üal.  7894 
rifrigerio  itoZ.  7896 
rifaaare  üal.  7897 
riga  t'eaZ.  8077 
rigare  ital.  8061 
rigato  üal.  Wll 
rigatta  ftoZ.  8077 
rigattare  ital.  3271 
rigattiere  itoZ.  8077 
rigbetta  üal.  Off!! 
rigbina  sard.  8068 
rigido  üal.  8080 
rigo  ital.  8077 
rigoglio  itaZ.  9914 
rigolar  venez.  8164 
rigole  nfrz.  8078 
rigoletto  itaZ.  8077 
rigonha  aptg.  5184 
rigore  itoZ.  8082 
rigoro  ital.  8108 
rigot     prov.     aUfroMi. 

7939 
rigotar  prov.  8077 
rigottato  üal.  8077 
rigaear  frz.  8082 
riie  rum.  8141 
rija  span.  8111 
rijar  span.  8112 
rilaaciare  üal.  7930 
rilazione  üal.  7929 
rileyare  itaZ.  7991 
rilevo  ital.  7931 
rilhar  pt^.  8126 
rilieyo  t'ZoZ.  7931 
rilucere  üal.  7936 
riiaghere  sard.  79S6 
rima  üal.  prov.  span.  pt§. 

8084 
rima  posch.  ptg.  8065 
rima  rum.  8087 
rimanere  ttoZ.  5877.  7989 
rimar  prov.  span.  8087 
rimar  prov.    span.  ptg. 

8084 
rimare  üal.  8084 
rimätor  rum.  8086 
rimbrocciare  itoZ.  7981 
rimbrontolare  ital.  7982 
rimbrottare    itaZ.    1586. 

7982 
rimbrottolare  üal.  1686. 

7982 
rime  frz.  8084 
rime  afrz,  8073 
riroedire  ttoZ.  7865 
rimembrare  üal.  7940 
nmemorare  itoZ.  7940 
rimer  afrz.  8073 
rimer  frz.  8084 
rimettere  itoZ.  7943 
rimpetto  ital,  7924 
rimprocdare  ttoZ.  7981 
rimproyerare  ital.  4794 
rimproyerio  üal.  4794 
rimproyero  ttaZ.  4794 
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rimondare  ital.  7950 
rimorchiare  ital.  7948 
rimorcbio  ital.  7949 
rim-8  prov.  8084 
rimurchiare  ital.  7948 
rin  afre,  7923 
riRa  span,  8091 
riDcio  ptg.  7748 
rinceau  frB.  7738.  7746 
riDoer  nfre,  7836.  7988 
rincba  rum,  4572.  8139 
rincbar  ptg.  4572 
rincon  «;pan.  7748 
rinculare  ital.  7853 
lindun^  niti).  4578.  4579 
rinduneä  (?)  rum.  4579 
rine  ptg.  7963 
rinegare  ital.  7954 
rinfrancesoare  tioi.  7922 
ringesci  rum.  8091 
ringbiare  ttoZ.  8091 
ringbiere  ital  4646 
ringla  span,  7912 
riDglera  «|pan.  7912 
ringlero  span,  7912 
ringlon  «pan.  7912 
riograziare  npan.  4338 
rinhio  ptg.  7955 
iiDicbiu  rum.  7957 
ri&on  span.  7955 
rinovaro  t7a?.  7956 
rintuzzare  ital.  5112  9799 
rinuDziare  itai.  7958 
rinyo  ca^  7955 
rio  ital  8044.  8065. 8109 
rio  span.  ptg.  3858.  3862 
rione  ital  7908 
riorte  frt.  8034 
riosa  ven^je;.  8145 
riota  prov.  8065 
riote  a/r;8.  8065 
rioter  afre.  8065 
riotta  ital.  8065 
riottare  ttaZ.  8065 
ripa  ital  8092 
ripa  span.  ptg.  7972 
riparare  itaL  6962 
riparo  ital  7962 
ripascere  ttol.  7963 
ripastiiiare  ital.  7964 
ripentaglio  ital  7968 
ripentirsi  ttaJ.  7974 
ripetere  ital  7970 
ripetizione  ttoZ.  7969 
ripia  span.  ptg.  7972 
ripiar  span.  7972 
ripido  ttaZ.  8095 
ripio  valencian.  span.  ptg. 

7972 
ripire  ital.  7973 
riporre  itoZ.  7975 
ripos  rum.  8096 
riposa  rum.  7966 
riposare  »to2.  6943.  7966 
riposo  ital  6943 
ripostiglio  ital  7975 
riprendere  t*af.  7979 
ripresaglia  ital.  7980 
ripresentare  ttoZ.  7978 
ripresentazione  ital.  7977 


riproYare  ital.  7983 
riquerir  o/to&ert^.  7986 
rir  ptg.  8070 
rire  jwor.  fre.  8070 
ri(u)rer  cat.  8070 
riß  rum. prov.  frz.  eat.  8104 
ris  /Vif.  8098 
ris  pro«.  6742 
ris  Hr.  7716 
riä  ftr.  7716 
risa  span.  8104 
risada  span.  ptg.  8099 
risalire  ieaJ.  7999 
risata  ital.  8099 
riscattare  ttaZ.  7870 
riscatto  ital.  7870 
riscossa  ital.  7875 
riscnotere  tiaZ.  7875 
riecrivere  ital.  7094 
risco  p<<7.  span.  7995 
risecare  tto/.  7995 
risee  frz.  8099 
risegare  ttoZ.  7995 
ris^t  rum.  8099 
risibile  ital  8101 
risible  /rxr.  8101 
risicare  ital  7995 
risico  ita/.  7995 
risma  ital  8113 
riso  ptg.  8104 
riso  itaJ.  6742.  8104 
risoffiare  ital.  8017 
risolvere  itcd.  8002 
risoDare  i^a2.  8003 
risorgere  ital.  8018 
risorto  ito/.  8018 
rispettare  ital.  8004 
rispetto  üal.  8005 
rispido  span.  |>(^.  8221 
rispondere  ital  8008 
risposta  ital.  8008 
rifipuender  rtr.  8008 
risque  frs.  7995 
risquer  /r^.  7995 
rissa  ital.  8111 
rissare  ital.  8112 
rissoler  fri?.  8102 
rista  piem.  8103 
ristare  i^oZ.  8015 
rist©  ptg.  8015 
risti  ohwdld.  8227 
ristituire  ita2.  8013 
ristorare  ital.  8010 
ristorazioDe  itai.  8009 
ristoro  ital  8010 
ristra  span.  7902.  8012 
riatrar  spa«.  7902.  8012 
ristre  span.  ptg.  8015 
risurgere  ital.  8018 
risuacitare  itcU.  8019 
rite  /ri?.  8106 
ritenere  ital  8029 
ritimo  ttol.  8064 
ritmo  üal  8064 
rito  it(ü.  8105 
ritondello  itaZ.  8166 
ritondo  ital  8169 
ritorcere  i(a^  8033 
ritorta  ital  8034 
ritrarre  üal.  8035 


rltri1>alre  ttaZ.  8036 
ritroBO  ital.  8041 
ritto  ttoZ.  7862 
ritt  comash.  7923 
riu  afrz.  8109 
riabarbara  aca^  8043 
riubarbaro  ncat.  8043 
riubarber  aca*.  8043 
rlule  afrz.  7912 
riu-8  prov.  8109 
riva  ttaZ.  8092 
rivage  frz.  8094 
rivaggio  ttoZ.  8094 
rival  franz.    span.  ptg. 

8106 
rivale  ital.  8106 
rivalitÄ  ital  8107 
rivalite  /Vxf.  8107 
rive  frz.  8092 
rivedere  tfaZ.  8053 
riveira  ptg.  8093 
rivelare  ital  8048 
rivellino  t«aZ.  8046 
riTenire  ital.  8049 
river  /rif.  8066.  8092 
rivera  span.  8093 
riveraare  ital  8050 
riveraciaro  ttaZ.  8061 
riveracio  ital.  8051 
riverao  ital.  8051 
rivertire  *«aZ.  8052 
riveaciare  üal  8051 
riveado  itaZ.  8051 
rivet  frz.  8066 
rivetier  frz.  8066.  8092 
riviera  ttoZ.  8093 
riviere  frz.  8093 
riviaita  üal  8055 
riviaitare  »toZ.  8055 
riyiata  ital.  8053 
rivo  iiaZ.  8109 
rivolgere  üal  8058 
rivolta  üal  8057 
rivoltare  ttoZ.  7819.  8057 
rivolazioue  ital  8056 
liza  ptg.  8111 
rixar  pe^f.  8112 
riz  frz.  cat.  6742 
rizo  span.  3278 
rizzagbiu  sictZ.  8021 
rizzare  üal.  7850 
ro  span.  ptg.  8114 
roable  a/V«.  8230 
roade  rum.  8127 
roatä  rum.  8155 
rob  üal.  frz.  span.  8115 
roba   ital.    rtr.    aspan. 

8170 
robar  span.  8171 
robbia  ital.  8176 
robbio  itaZ.  8176 
robbo  ital.  8115 
robe  /r5.  8170 
Robert  frz.  8128^ 
robia  aspan.  8171 
robin  span.  3702.  8116 
robi-8  prov.  8178 
roble  span.  ptg.  8119 
roble  pt^.  7654 
robo  span.  8170 


r6lN»*a  ptg.  8118 
robra  span.  8118 
robuate  frz.  8120 
robaato  ttoZ.  8120 
roc  prov.  frz.  8135 
roc  frz.  cat.  8121 
roca  ptg.  8123 
roca  Span.  |)i^.  8121 
rooaille  frz.  8121 
roccare  ital  8135 
rocca  ttaZ.  8121.  8123 
roccetto  üal.  8122 
rocobetta  üal.  8123 
roocbetto  itaZ.  8122 
rocchio  ital  8166 
roccbione  »taZ.  8121 
roccia  ital.  8121 
rooda  ital  8160 
rocco  ttoZ.  8135 
rocbal  frz.  4663 
rocbe  /r^.  8121 
rocher  frz.  8121 
rocbet  frz.  8122 
rochier  a/rif.  8121 
rochier-a  prov.  8121 
rochio  itaZ.  8121 
rociar  span.  ptg.  8148 
rodn  span.  8152 
rodnante  span.  8152 
rocio  span.  ptg.  8148 
roci-8  prov.  8162 
roco  itaZ.  7812 
rococo  üal  8121 
roc-8  pro».  8121 
roda  rtr.  prov.  ptg.  eat. 

8156 
rodan  prov.  8167 
rodar  span.  ptg.   prov. 

8162 
rodavilla  ospan.  8230 
rodela  prov.  span.  8159 
rodella  ptg.  8169 
rdder  frz.  7697.  8162 
rodere  sard.  ital.  8127 
rodiUa  span.  8169 
rodo  cat.  8169 
rodalar  trent.  8164 
ro{t}e  /V2f.  8166 
roeda  rtr.  8166 
roele  a/ri^.  8169 
roeler  afrz.  8164 
roer  span.  ptg.  8127 
roevet  a/r5.  {Rol.)  8134 
rofia  ttaZ.  8188 
rofo  ptg.  8212 
rog  pro«.  8175 
roga  prov.  8176 
rogar  span.  ptg.  8184 
rogare  ttoZ.  8134 
roggio  ital  8175 
rogo  üal.  8181 
rogna  ttoZ.  8141 
rogne  frz.  8141 
rogner  n/r^er.  8167 
rognie  pik.  8142 
rognon  nfrz.  7956 
rognone  ttoZ.  7956 
rogue  frz.  4649 
rohal  fr«.  4653 
rohart  frz.  4663 
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roi  frz.  8069 

roi  afrs,  7937.  8020 

roia  prov,  8176 

roiamant  afrz,  7865 

roib  rttffi.  8176 

roibä  rum.  8176 

roide  frz,  8080 

roie    afrz.    8067.   8078. 

8189 
roige  afrz,  8176 
roignon  afrz,  7965 
roiier  afrz,  7718 
roil  afrz.  8231 
rollh  prov,  3702 
roXlba  prov,  3702.  8231 
roilbar  prov,  8231 
rollh-z  prov,  8231 
roim  ptg,  8i96 
roina  j>rot;.  8196 
roir  afrz.  8161 
roire  prov,  8127 
roisant  a/Vjer.  7835 
roise  frz,  8161 
roisel  a/r-r.  8032 
roisne  frz,  (dial.)  8068 
roissier  afrz,  8121 
roiste  a/Vir.  7810.  8124 
roit  lomb.  8183 
roit  afrz.  8080 
roitelet  /r^.  8069 
roiiar  aptg,  7773 
roiz  afrz,  8032 
roize  pro«.  8199 
roja  cat,  8176 
ro^io  pt^.  8149 
ro^ar  ptg.  8149 
roio  span,  8224 
roi  «pan.  p^.  8165 
rola  ptg,  8166.  9836 
Roland  (sc.  chardon) /Vi?. 

1932 
rolar  ptg,  8164 
rolde  ^an.  8166 
röle  frz.  8166 
rolear  «pan.  8164 
rolinba  ptg,  9836 
rolle-8  prov,  8165 
rollo  «pan.  8165 
rolo  üal.  8166 
rem  cat.  8201 
romadia  sard,  8061 
roman  nfrz.  8136 
romance  »pan.  pt^.  8136 
romancear     span,    ptg, 

8136 
romancier  afrz.  8136 
romani  cat,  8150 
romanre  prov,  7939 
romans  prot?.  8136 
romansar  prov,  8136 
romanscb  rtr.  8136 
romaDt  a/rjr.  8136 
romantic  engl,  8136 
romautique  nfrz.  8136 
romanz  a/r^.  8136.  8137 
roroanzar      span,      ptq, 

8136 
romanzo  itdl,  8136 
romaria  pt^.  8138 
romarin  frz.  8160 


{ romba  ital,  8063 
I  rombice  üal,  8199 
!  rombo  ita/.  8063 
!  rombo  ptg,  8201 
I  rombola  ital,  8063 
I  rombolare  ital,  8063 
;  romeint  aemü,  7736 

romeiro  p*<7.  8138 

römen  herg,  6612 

romero  «paw.  8160 

romero  span,  ital.  8138 

romiar  prov,  8200 

römice  ifoZ.  8199 

romier  afrz,  8138 

romire  ital.  4650 

romito  ttoZ.  3267 

romna  herg,  bresc,  crem. 
6611 

romo  span,  8201 

romp  Zom&.  8203 

romper  span,  ptg.  8202 

rompere  ital,  8202 

rompre  pror.  frz.  8202 

romprer  ca*.  8202 

rön  ttprot?.  8131 

rofia  span.  8141 

ronc  cat,  7812 

ronca  ital,  8207 

roncar  proi?.   ca^  span, 
ptg.  8140 

roncare  «ard.  8140 

roncare  ital,  8207 

ronce  afrz.  8209 

ronce  /Vjp.  8181.  8199 

roncear  span,  8206 

ronceire  ptg,  8206 

roncejar  cat.  8206 

roncero  span.  8206 

ronchier  a/Vf.  7920.  8140 

roncbin  ptc.  8162 

roncbiooe  ital,  8121 

ronoi-8  prov,  8152 

roncin  afrz.  8162 

rondgliare  ital,  8207 

ronco  «pan.  apt^.  7812 

ronco  ital.  8207 

rond  frz,  8169 

ronda  itoZ.  8169 

ronde  frz.  8169 

rondeau  /r^r.  8166 

rondinar  cat,  8186 

rondine  ital.  4579 

rondinella  tta2.  4578 

ronfiare  ital,  3842 

ronflar  prot?.  3842.  7920 

ronfler  frz,  3842.  7920 

ronger  nfrz.  8126 

rongier  afrz,  8125 

ronho-8  pror.  7965 

rouser-B  proi?.  8199 

ronjra  cat.  8141 

ronyo  cat.  7956 

ronzar  span.  8205 

ronzare  tta/.  8206 

ronzino  ital.  8152 

ronzone  ttaZ.  8205 

roognier  afrz.  8167 

rooler  afrz,  8164 

ropa    itaZ.     rtr.     span 
8170 


roque  «pan.  pt^.  8136 

roquer  prov,  frz.  8136 

roquete  span,  ptg.  8122 

roquette  frz,  3283 

roqual  />£?.  7813 

rore  afrz,  8127 

rorro  «pan.  8114 

roe  rum,  prov,  cat,  8224 

rofi  bürg.  7812 

ro8  prot?.  8144 

rosa  lomb.  8146 

ro8a  prov,  cat,  span.  ptg. 

ital.  8146 
roaada  prov,  8148 
roaaire  frz,  8147 
rosajo  ita/.  8147 
roaario   ital,   span,  ptg. 

8147 
ro8co  trent,  4011 
rose  frz.  8146 
roseau  /Vir.  7816 
rosee  frz.  8148 
rosegar  pro«.  8149 
roseira  ptg,  8147 
rosel  frz,  7816 
roselle,  -celle  a/rf.  7815 
roseBol  aspan,  5751 
roaicare  ital,  8149 
rosier  /rar.  8147 
rosignaolo  ital,  6751 
roamaninho  pt^.  8160 
roapo  üal,  4011.  8221 
rosaa  prov.  8162 
rosse  /rjs.  8162 
rosser  frz.  8215 
rosser  nfrz,  8121 
rossignol  /r^r.  6751 
rossignol-s  prov.  5761 
rossim  pt^.  8162 
rossinyoi  cat,  6761 
rossi-s  prov.  8152 
roBSO  ttol.  8224 
rost  rum.  8164 
rost  cat.  7810.  8124 
rosta  üal,  8163 
rostece  afrz,  7810 
roetigioso  ita2.  8124 
rostir  cat,  7814 
rosto  ptg,  8164 
rostro  cat.  «paw.  8154 
rosa  sard,  8144 
rot  rtr.  8202 
rot  /rjer.  cat.  8183 
rota  ital.  8166 
rota  prcw.  aspan,  2621 
rota   pro«,    span.    ptg. 

8214 
rolar  prot?.  cat.  8182 
rotare  ttaZ.  8162 
rotas  rum.  8156 
rote    a/rjer.    2621.    8163. 

8214 
rotella  üal,  8159 
roter  frz.  8182 
rotesci  rum,  8161 
röti  /•fjef.  7814 
rotileza  rum,  8164 
rötir  /r^f.  7814 
rotji  cat,  8176 
rotlar  prov,  8164 


rotle-s  pro».  8166 
rotolare  ital.  8164 
rotolo  ital.  8166 
rotonda  ital.  8169 
rotondare  üal,  8168 
rotondo  ttoZ.  8109 
rotraange  afrz.  8089 
rotule  /r-gf.  8159 
rotora  span,  ptg,  8216 
rotare  frz.  8216 
rotarier  /r;^.  8216 
rotta  üal.  8214 
rotto  ital.  8216 
rottara  tto/.  8216 
rot-z  prov.  8183 
rou  «paft.  ptg.  8114 
roaä  rum.  8144 
roaain  afrz,  8157 
roaano  /r^.  [dial.)  8068; 
rouanne  /tjt.  8206 
roaba  aptg,  8170 
roabar  pt^.  8171 
roabo  ptg.  8170 
rouche  afrz,  8100 
roncin  a/r^r.  8152 
roa^om  aptg,  7778 
roue  /r^er.  8166 
rouelle  nfrz.  8159 
roaer  frz.  8162 
rouette  /r^r.  8034 
roufiare  üal.  7920 
roufo  sttdfrz.  8212 
roogi  npro«.  8125 
rouge  frz.  8176 
rouger  /r^.  (dio^.)  8126 
rougir  frz.  8176 
roaba  prov.  ptg,  8Ul 
rouille  /Vjp.  3702.  8231 
roailler  nfrz,  8231 
rouXllier  afrz.  8281 
roaiosBoon  npro«.  8236 
rouir  nfrz.  8161 
roais  nprov,  8226 
rouisso  nprov.  8226 
rouit  lonü),  8183 
roaler  ti/rjp.  8164 
roumese  »tpro«.  8199 
rounja  nprov,  8126 
roanse  nprov,  8199 
roupa  ptg,  8170 
roure-s  pro«.  8119 
rouruscä  rum,  5361 
rousar  apt^f.  7778 
rousigd  nprov.  8149 
ronssin  afrz.  8162 
roate  /rf.  afrz.  8214 
roatier  /Vjp.  8214 
roatine  frz.  8214 
roavaison  o/in?.  8130 
rouver  afrz.  8134  u.  N. 
roaver  /r^r.  2640 
rou  vre  frz.  8119 
roaz  /Vier.  8224 
rouzinbol  ptg.  5751 
rovaison  a/r^:.  8180 
roYajo  üal.  1614 
royeda  lomb.  8174 
rovell  cot.  3702 
rovella  üal.  7826 
rovellare  itoZ.  7826 
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roTello  ital.  7826 
rovente  iial.  8178 
ro(u)ver  afrz.  4651.  8134 
rovere  ital.  8119 
roveBoiare  ital.  8051 
rovesoio  ücd,  8051 
roTescbe  afrs,  8120 
royeto  itcU,  8174 
rovina  ital,  8196 
roTinare  ital.  8197 
rovire  sien.  8173 
rovistare  i(a^  8055 
rovistico  ital.  5593 
roTO  aaZ.  8181 
roxo  ptg.  8224 
royal  fre.  7900 
rojanme  /r;er.  7899 
royoD  afrz.  7908 
rozar  «pan.  ptg.  8149 
rozer  pro«.  8127 
rozilb-z  prov.  8231 
rozina  prot?.  8000 
roznar  span.  8205 
rozza  ital.  8152 
rozzo  t(a^  8185 
ru  span.  ptg.  8114 
ra  afrz.  8172 
raa  prov.     «pan.    ptg. 

8189 
raaldo  p«^.  10373 
rubalda  ital.  span.  ptg. 

4644 
rabaldo  ital.  span.  ptg. 

4644 
raban  frz.  8090 
robare  ttoZ.  8171 
rubare  ital.    span.  ptg. 

4644 
rabbio  ital.  8175 
rabeocbio  ital.  8177 
rubeste  a/rir.  8120 
rnbesto  ital.  8120 
rabi  «pan.  8178 
robi  ptg.  8178 
rabia  span.  8176 
rabiglia  itaL  3285 
rabim  ptg.  8178 
rabin  «pan.  8178 
rubino  ital.  8178 
rubio  span.  8175 
rubie  /r^er.  8178 
rabja  eanav.  8175 
rubo  8pan.  ptg.  8181 
robrica  t^a/.  8180 
rabriqae  frz.  8180 
rfiö  2om&.  8183 
ruca  ital.  1827.  3283 
raca  prov.  3283 
racbe  abruzz.  3283 
ruche  n/r-s.  8100.  8217 
ruciare  ital.  8210 
rucio  ^an.  8218 
rn^o  ptg.  8218 
rad  aemil.  8187 
ruda  ca^.  ^rpati.  ptg.  prov. 

8228 
rüde  /rj?,  8190 
rüde  ital.  frz.  8184 
rue    frz.     8189.    8228. 

8229 


I  roeea  span.  8128 
{ roeda  span.  8155 
1  raede  frz.  8155 

ruee  /ir^.  8155 

ruer  frz.  8232 

ruere  «ar(i.  8211 

rufa  ital.  8188 

ruff  ital.  8188 

roffa  ttol.  8213 

ruffa-raffa  ital.  4641 

raffiano  t<ai.  8188 

rufian  span.  8188 

rafian-8  prot?.  8188 

rafien  frz.  8188 

rufo  span.   8129.  8213 

rüg  rum.  8181 

ruga  veron.  mai2.  3283 

rüga  maü.  8228 

ruga  ital.  ptg.  8189 

rnga  rtim.  8134 

rugar  rtr.  8134 

rugesci  rum.  8191 

ruggbiare  itaZ.  8191.8193 

raggine  ital.  3702 

ruggire  ttoi.  8191 

rugiada  ital.  8148 

ruginä  rum.  3702 

rugier  a/rir.  8125 

rugir  prov.  nfrz.  span. 
ptg.  8191 

rugliare  ital.  8191.  8193 

rngnia  rtr.  8141 

rugnma  rum.  8200 

ragumare  ital.  8200 

rui  afrz.  8132 

rai&  2oti}5.  8182 

ruibarba  span.  ptg.  7695 

raibarbo  span.  ptg.  8043 

roicel  a/r^.  8172 

ruida  herg.  8174 

ruido  span.  ptg.  8192 

ruiler  a/rf.  7913 

ruim  ptg.  8196 

rain  span.  8196 

raina  i^oZ.  pror.  cat.  span. 
ptg.  8196 

ruinä  rum.  8196 

rainar   ca^.    «pan.    ptg. 
8197 

ruinare  i^2.  8197 

raiue  frz.  8196 

rniner  /r^r.  8197 

ruineux  frz.  8198 

raineza  rum.  8197 

ruinös   mm.  prov.    cat. 
8198 

rainoso  itol.   span.  ptg. 
8198 

roinn  «ard.  3702 

minzu  sard.  3702 

ruiponto  p(^.  7759 

raiponce  span.  7759 

ruir  afrz.  8191 

ruir  rtr.  8127 

raiseftor  span.  5751 

ruisseau  «/r^r.  8109.8172 

ruisseau  frz.  8110.  8133 

ruit  afrz.  8192 

roiva  p(<7.  8176 

ruja  sard.  8224 


rnllo  üal.  8165 

ramaner  rfr.  7939 

rumare  ital.  8200 

ramb  /r^:.  8063  ! 

rambo  span.  ptg.  8063 

rttment  valsass.  7736        I 

rumega  rum.  8200 

romiar  ca^  span.  ptg.S200 
irumicoiare  ital.  4650 
,  rominer  nfrz.  8200 
I  rumint  com.  7736 
I  rumo  ptg.  8063 
,  rumpe  rum.  8202 
I  ruinper  rtr.  8202 

runa  rtr.  8204 

runar  rtr.  8204 

runer  afrz.  8208 

rungier  afrz.  8200 

runza  «ard.  8141 

ruolo  ital.  8165 

ruoso  2ad.  4011 

ruota  ital.  8155 

ruotolo  ital.  8165 

ruptoare  mm.  8216 

ruque  norm.  8217 

ru^  mm.  8145 

rase  lad.  4011 

rusca  prov.  piem.  lomb. 
8100.  8217 

ruscba  prov.  8100 

ruscbe    attfranz.    8100. 
8217 

ruscello  itoi.  8133.  8172 

rusoo  ital.  cat.  span.  ptg. 
8219 

ruse  frz.  7897 

ruser  nfrz.  7897 

ruspare  ital.  8222 

ruspio  oherostital.  8221 

ruspo  ital.  8220.  8221 

russare  ttoZ.  8223 

ruBBo  ptg.  8218 

rusta  neap.  8226 

rustat^z  prov.  8227 

rüste  prov.  afrz.  8227 

rustie  afrz.  8227 

rustina  tieap.  8226 

rustre  nfrz.  8227 

rußtu  franco-prov.  7811 

rut  /r£f.  8192 

rut  rtr.  8202 

rutä  mm.  8228 

ruto  ital.  8228 

ruttare  itol.  8182 

rntto  ital.  8183 

rnu  sard.  8181 

ruvescbe  a/rir.  8120 

ruvettu  sicU.  8181 

ruyido  itoZ.  8190.  8194     j 

ruvietta  calabr.  8181 

ruvistare  ital.  8055 

ruTistico  ital.  5593 

ruvulü  po5C^.  8058 

ruxada  cat.  8148 

ruxar  cat.  8148 

ruym  afrz.  8116 

ruyn  afrz.  8116 

ruzer  prov.  8186 

ruzio  gal.  8218 

ruzo  <7a/.  8218 


nuBsrnre  ital.  9288 
ruzzolare  ital.  8164 
rytbme  /rjj.  80«4 


8. 

s-  mm.  ttoZ.  rtr.  3304 
§-  rtr.  3304 
sa  rum.  8680.  9301 
sa  eat.  3179.  9301 
sa  prov.  frz.  9301 
sa  prov.  3179        ' 
sa-  Span.  9146 
saar  pto.  8334 
saas  afrz.  8258 
saba  sard.  8337 
sabado  span.  pt<7.  8236 
sibalo  span.  8241 
sabana  «pan.  8235 
sabandija  5pair.  8646 
sabanilla  span.  8235 
sabao  ptg.  8345 
sabata  prov.  8338 
sabato  prov.  2511 
sabbadu  sard.  8236 
sabbato  ital.  8236 
sabbia  tta2.  8244 
sabbione  ital.  8243 
sabe  rtr.  8239 
sabejo  ^pan.  8580 
sabenada  span.  8343 
sabenssa  prov.  8341 
saber    cat.    span.    ptg. 

prov.  8342 
sabi  cat.  8240 
sabina  span.  8238 
sabio  «pan.  p^.  8239 
sibiu  sard.  8239 
sable  afrz.  8828 
sable  /V«.  8244 
sable  span.  8237 
sablon  ^an.  8244 
sablon  frz.  span.  8243 
sablun  rtr.  8243 
sabo  cat.  8345 
saboeiro  ptg.  8346 
sabolo  span.  8244 
sabone  «ard.  8345 
sabore  sard.  8848 
sabo-s  prov.  8345 
sabot  frz.  2511.  8338 
sabotar  prov.  8338 
saboter  /r;er.  8338 
sabotier  frz.  2511 
sabrans  sUdfrz.  8349 
sabre  /rir.  8237 
sabre  biam.  8339 
sabrenas  /rj?.  8343 
sabros  cat.  8349 
sabroBO  span.  ptg.  8349 
sabuco  span.  8240 
sabueso  span.  8580 
sabujo  ptg.  8580 
saburft  rum.  8245 
saburra  ital.  8245 
saburre  /Vir.  8245 
sao  frz.  8249 
sac  afrz.  8248 
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saeabnche  span.  8247 
sacaman  prov,  8250 
sacar  span,  ptg.  8248 
saccader  frg,  9220 
saccager  afrz,  8248 
sacoeote  üaL,  8340 
saocheggiare  üal.  8248 
saoco  itaL  8248.  8249 
saccomanno  ital.  8260 
saciado  span.  ptg.  8386 
saciar  span.  ptg.  8380 
saeiedad  span.  8379 
saciedade  pt^.  8379 
sachar  span.  ptg.  8359 
sacbier  afrz.  8248 
sacbo  «pan.  ptg.  8361 
saco  j^pan.  pt^.  8249 
sacomano  span.  8250 
sacramentar  sp.  ptg.  8252 
sacraroentare  tYa2.  8252 
saoramento    span.    ptg. 

üal.  8252 
sacraro  ital.  8254 
sacrato  ital.  8253 
Bacre    /r^r.    «pan.    ptg, 

1914.  8251 
sacre  /rir.  8254 
sacre  frz.  8253 
sacrer  frz.  8254 
sacro^itoZ.  ^an.  |)^^.825) 
sac-s  prov.  8249 
sacudir  «pan.  9216.  9220 
sade  afrz.  5836 
sade  frz.  8839.  8344 
Badio  ptg.  8306 
sadisfare  ttaZ.  8383 
Badol  prov.  8386 
Badreia  prov.  8388 
sadro  posch.  8387 
sadal  rtr.  8886 
saeta  «pan.  8268 
Baetear  span.  8270 
Baetta  itoZ.  8268 
saettare  ital.  8270 
Baettiere  ital.  8269 
Baffiro  »toZ.  8352 
Bafio  ptg.  4111 
Bafo  pt^.  8313 
BafraD  nfrz.  10425 
Bafre  frz.  8263.  8349 
Bafre  «/rf.  10425 
Ba^ä  maü.  8358 
Bagan  genues.  8368 
Bage  /rjer.  8239 
Bägeatä  rum.  8268 
sagena  ito/.  8266 
Bagerida  span.  8388 
Bagesse  frz.  8341 
Bageta  cae.  8268 
Bägetätor  rum.  8269 
Bageteza  rtim.  8270 
saggio  ital.  8344 
Bagi  cat.  8267 
BagiD  cot.  8267 
aagin-B  prov.  8267 
Bagire  ttoZ.  8396 
sagittaire  frz.  8269 
Bagittar  prov.  8270 
Bagittario  ital.  8269 
Bagöl  lomb.  8886 


sagolA  Zom6.  8885  I 

Bagrado  ital.  sp.ptg.  8253  | 
Bagramen-B  prov.  8262 
Bagramento  ital.  8252  I 
Bagrarprot?.  sp.  ptg.  8254  i 
sagrason  prov.  8254  i 
sagrin  tta2.  8265  i 

sagro  iea2.  1914.  8251       ! 
Baguggio  genues.  3305      I 
saguincber  frz.  10397 
saguincher  nfrz.  10400     ! 
Sahir  npt^.  8284  1 

Babo  cat.  8381  I 

Babaco  span.  8240 
sabnmar  span.  9242         , 
BabaB  jTTOv.  8580  I 

Bai  prov.  3179 
Bai  rtr.  8842 
Baia  prov.  ptg.  8264 
saibo  ape^.  8289 
Baibo  ptg.  8242 
saibrSo  p«^.  4262 
Baibro  ptg.  8244 
Baie  frz.  8264 
saieta  prov.  8268 
Baiete  afrz.  8268 
Baigner  /rjer.  8826 
Baigneux  frz.  8328 
Baillar  prov.  8273 
saillir  /r^.  8284 
Baim  afrz.  8267 
Baime  tta/.  8267 
Baimer  afrz.  8267 
sain  span.  8267 
aaln  a/r£r.  8257 
Bain  frz.  8886 
Bain  a/r«.  8267 
Baina  berg.  8266 
Bain(-doux)  nfrz.  8267 
sainete  spa/i.  8267 
Baino  ital.  9248 
Bai'n-B  prov.  8267 
Saint  frz.  8319 
saintete  frz.  8318 
saio  |)t^.  8264 
sairement  afrz.  8252 
sais  iwov.  1713.  8377 
Baisir  frz.  8396 
Saison  frz.  8381.  9030 
saissa  prov.  1713 
saive  /rjer.  8289 
saizla  rtr.  8694 
saja  t(a2.  8264  j 

saja  aital.  8257  | 

sa^ar  span.  1964  | 

sajar  ptg.  8425 
saio  itaZ.  8264  1 

sakun  caviav.  10424 
sal  rtr.  span.  ptg.  8277 
Bala  it.  prov.  sp.  ptg.B27Q\ 
salä  rum.  8276  I 

salada  span.  ptg.  8277 
salade  frz.  1702.  8277 
salaja  ital.  8278 
salamidru  sard.  8291 
salamoja  itaZ.  6383.8290 
salamurä  rum.  8290 
salSo  ptg.  8276 
salapita  ito2.  8296 
Balarprov.  cat.  sp.ptg.8Z92 


salar  prov.  span.  ptg. 

8277 
salare  ital.  8277.  8292 
salario  ital.  8278 
salassare  ital.  8322 
salävo  t'eaZ.  8294 
salce    ital.    rum.    span. 

8287 
saloeda  span.  8281 
salcet  rum.  8281 
salceto  ita/.  8281 
salcbicba  span.  ptg.  5156 

8298 
salcio  ital.  8278 
saldare  ifoZ.  8850 
sale  frz.  8294 
sale  rum.  9801 
aale  itoZ.  8277 
saleö  herg.  8281 
saleocbia  »taZ.  8708 
saler  frz.  8277.  8292 
sdlese  venez.  8287 
salgher  vett«?.  8287 
salgueiro  ptg.  8287 
saliccia  ital.  8298 
salice  ttaZ.  8287 
saliceto  ital.  8281 
saliera  itaJ.  8278 
saliere  frz.  8277 
Baligastro     ital.     venez. 

8280 
salin  o&tr.  8709 
salina  ital.  8288 
salir   span.   aptg.    prov. 

8284 
salire  ital.  8284 
saliBB  2>iem.  8707 
salitrft  rum.  8291 
salitre  span.  ptg.  8291 
salitro  «pan.  8291 
sallar  prov.  8273 
Balle  /r^.  8276 
salma  span.  ital.  8271 
salmastro  ital.  8289 
salmitre  äbruzz.  8291 
salmitria  ma«/.  8291 
salmoura  ptg.  6383. 8290 
salmorra  cat.  6883.  8290 
8almor(r)ejo  span.  6383 
salmuora  span.  6383 
salmuero  «pan.  8290 
salnitre  prov.  cat.  8291 
saluitro  ital.  8291 
salomoniego  span.  8293 
Salomun  afrz.  8293 
salon  frz.  span.  8276 
salone  ita/.  8276 
salop  frz.  8804 
salorge  frz.  4626.  8288 
salpare  itol.  3817.  8373 
salpedrez  span.  8295 
salpetre  frz.  8291.  8295 
salpicar  prov.  span.  ptg. 

8279 
sal-s  prov.  8813 
Salsa   ital.   prov.   span. 

ptg.  8299 
salsapariglia  tto/.  8299 
Balsepareüle   frz.    8299. 

8870 


Isalsleeia  ital.6l5ß 
salsitja  cat.  5156 
salta  rum.  8801 
saltar  «pan.  ptg.  8901 
I  Baltare  ital.  8801 
saltaro  venez.  8802 
I  BÜtat  rum.  8804 
I  saltee  lomb.  8302 
!  salterio  itol.  span.  7499 
I  salteri-s  |>rov.  7499 
salto  ital.  span.  ptgSSM 
Balte  it€U.  aptg.  8303 
saltre  beüun.  8308 
salta  sar(2.  8803 
i  saluer  frz.  8807 
I  salud  span.  8805.  8307 
!  salndar  prov.  cat.  sptm. 
I     8807 

I  saiastre  mesol.  9180 
;  salostro  valteU.  9180 
salat  frz.  8805.  8307 
I  salutare  ital.  8307 
I  salutatiu-s  jirov.  8306 
'  Salute  ital.  8805 
I  saluto  ital.  8807 
I  salut-z  prov.  8306.  SM)7 
,  salra  ptg.  8309 
I  Salvador  span.  ptg.  8S06 
I  salvagem  ptg.  8713 
salvagina  pt^.  8713 
salTaire  prov.  8808 
saWaje  span.  8713 
salvajina  span.  8713 
salvano  itai.  8712 
salvanöri  Wr.  8312 
salvar  prav.  span.  pl§. 
I     8811 

salvare  ital.  8311 
I  salvatge  prov.  8713 
salvaüco  itoi.  8713 
I  saWatore  ital.  8306 
I  salTezza  ital.  8310 
'  salvia  span.  ital.  8309 
I  salTie  rum.  prov.  8309 
I  salyietta  ital.  8662 
salvigia  ital.  8310 
I  salTO    ital.    spam.   ptg. 
,     8813 

,  salv-B  prov.  8813 
1  samacin  prov.  8289 
I  sam&n  rum.  8717 
{  samarra  prov.  8200 
I  8ämbät&  rum.  8236 
I  sambene  sard.  8329 
sambuoo  ital.  8240 
sambue  afrz.  8314 
I  samedi  nfrz.  8236 
I  samit  prov.  afrz,  4561 
j  samitarra  pt^.  2178 
j  sampati  canov.  9311 
sampogna  ital.  9312 
I  san  ital.  8319 
I  Sana  lomb.  8884 
salla  span.  5017.  8331 
I  sanar  span.  8834 
'  sanare  span.  ptg.  6041 
I  sanare  ital.  8384 
,  sänätate  rum.  6332 
I  Bän&toB  rum.  8336 
I  sanca  prov.  8415.  10434 
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saneh  cat  8829 
sanchier  afrz,  8383 
sancier  afre,  8338 
sancir  frz,  8882 
sandar  prov.  8360 
sanco  ptg.  8415.  10434 
sancolhar  span.  8592 
sancnos  prov,  8328 
BaDC-8  prov,  8329 
sandal  frz,  8835 
Sandale  frz,  8321.  10433 
sandalia  «pan.  ptg.  8321 
stodalo  itoZ.  «pan.  ptg. 

10433 
sandalo  tto/.  8321 
sandalo  itai.  span.  ptg. 

8335 
Banden  ptg.  8820 
Bandice  p^^.  8820 
Bandio  span,  8320 
Bindre  südostfrz.  2097 
sane  a/r^.  9314 
Banetat-z  prov.  8332 
sanfonha  p^^.  9312 
sang  frz.  8829 
sänge  rum.  8329 
8&ugereza  rum.  8326 
sangeros  rum.  8828 
sangia  «orel.  8331 
sangiosa  sard.  8331 
sanglant  frz.  8323 
sangle  a/r^r.  8735 
sangle  frz.  2189 
sangler  /rzr.  2190 
sanglier /fje!.  8734 
sanglo  vegl  8735 
saoglot  frz.  8738 
sanglotar  prov.  8732 
sangloter  ?rir.  8732 
sanglat  rtr.  8738 
sangnar  prot;.  8326 
sangrar   cat,  span.  ptg. 

8326 
sangre  span.  8329 
sangsae  frz.  8330 
sangae  itaZ.  pf^.  8329 
sangaesQga  ptg.  8380 
sangoijaela  span.  8330 
sangaileizado  ajt>(^.  8822 
sanguin  frz.  8325 
sanguinare  ita/.  8326 
sangainaiio  ital.  8824 
sangoineo  ital.  ptg.  8325 
sanguineo  ^an.  8325 
sangoinha  ptg.  8825 
sangainho  ptg.  8825 
sanguinoleote  t7aZ.  8327 
sangoinolento  span.  ptg. 

8327 
sangainos  cat.  prov.  8328 
sanguinoso  ita/.  Hpan.  ptg. 

8328 
sanguisoga  ttaZ.  8830 
sanba  ptg,  5017.  8331 
sanidad  span.  8882 
sanidade  pt^.  8382 
eanieeter  rtr.  8737 
sanitü  ital.  8332 
aanitat  oo«.  8332 
sano  üal.  span.  8336 


Sans  afrz.  nfrz.  8728 
sansa  itaj.  8315 
sanseca  luec.  8316 
Sanson  frz.  8722 
s&nt  rum.  8319 
sant  cat,  8319 
santat-z  prot;.  8332 
sante  frz.  8332 
santiguar  span.  8317 
santiUl  ital.  8318 
Santo    itcd.    span.   ptg. 

8319 
santoreggia  ital.  8388 
s'anuitier  nfrz.  6559 
sant-z  prov.  8319 
sanve  frz.  8725 
sSo  p*^.  8336 
saomar  span.  9187 
saorra  prot?.  8245 
saoal  afrz.  8386 
sap  afrz.  8358 
sapä  rum.  8350 
sapata  ptg,  2511.  8338 
sapateiro  ptg.  2511 
sape  /r^r.  8350 
saper  frz.  8350.  9371 
sapere  ital.  8342 
sapeur  /r^er.  8350 
Saphir  frz.  8352 
sapbira  ptp.  8352 
sapido  ital,  8389 
sapiencia  span.  ptg.  8341 
sapiente  »Yol.  8840 
sapienza  ital,  8341 
sapin  frz.  8351 
sapio  itriZ.  8344 
sapo    span.    ptg.    8617. 

10437 
säpon  rum.  8345 
saponajo  itaZ.  8346 
saponar  rum.  8346 
sapone  ital.  8345 
saponesci  nitn.  8347 
sapore  ital.  8348 
sapre  nonn.  8349 
sapreuz  waüon.  8349 
s'aprezi  lyon.  3454 
sap-s  prov.  8352 
saquear  span.  ptg.  8248 
saquebute  frz.  8247 
aar  o^so2.  8387 
sara  rum.  8292 
sarabanda  p<^.  ital.  8632 
Sarabande  ^rjer.  8632 
sarabatana  ptg.  10489 
saracco  ital.  8650 
saracenico  ital.  8442 
saracinesca     ital.     1564 

8442 
saradno  ital.  8442 
saraiva  ptg.  4828 
saramurft  rum.  6383 
sarar  pt<7.  8334 
sarar  rtr.  8654 
sarassin  /V;;.  8442 
sarassine  frz.  8442 
saravatana  ptg.  10439 
saraza  ««n.  2084 
sarbacane  frz.  10439 
sarbed  rum.  3311.  5018 


sar6el  vältell.  8356 
saroelle  nfrz.  2087.  7663 
sarcena  neap.  8357 
sarcbiare  ital.  8359 
sarchio  itcU.  8861 
sarcia  ^att.  8356 
sarcina  aptg.  aital.  8356 
sarcinä  rum.  8356 
sarcire  ital.  span.  9351 
sarclä  po^cA.  8359 
sarcloir  frz.  8861 
sarcler  /r;5.  8359 
sardet  frz.  8361 
sarco  span.  8636 
sarcou  a/r^.  8358 
sarda  ital.  prov.  8362 
sardas  ptg.  9281 
sard4  rum.  8368 
sardella  ital.  8363 
sardena  v^ron.  com.  8362 
sardina  ital.  span.  8864 
Sardine  frz.  8364 
sardinba  p^.  8364 
sardo  herg.  8362 
sardoine  frz.  8367 
sardon  i;«ntfjer.  8362 
sardonia  span.  ptg.  ital. 


sardonica  span.  ptg.  8867 
sardonico  ital.  8867 
sardonie  frz.  8366 
sare  rum.  8277 
sarea  pi^m.  8388 
sarentras  nprov.  3180 
sares  lom6.  8287 
dareda  tic,  8287 
sarga  span.  ptg.  8636 
sargar  «patt.  2944 
sarge  frz.  8368.  8636 
sargen te  ptg.  8661 
sargento  «pan.  ptg.  8661 
sargia  ital.  8636 
sargina  ital.  8636 
sargo    ital.    span,    ptg. 

8368 
sargua  prov.  8636 
sah  rum.  8284 
sarica  rum,  8636 
sarire  piem.  8369 
saritura  piem,  8369 
sariz  low6.  8707 
sarja  cat.  8636 
sarjar  span.  1964 
8a(r)jar  span.  8425 
särmä  rum,  9816 
sarment  /r-?.  8371 
sannen  to  ital.  ptg.  8371 
sarmiento  span.  8871 
sarna  cat.  span,  ptg.  8872 
sarnacare  ital.  8824 
samicelo  span.  2095 
sar5den  tic,  8644 
sarpd  rum.  8373 
sarpa  rum.  3317 
sarpar  cat.  ptg.  8817 
sarpare  ital.  3317.  8873 
sarpe  frz.  8373 
sai^unel  rum.  8649 
sarqaea  a/Vj?.  8358 
sarracino  span.  8442 


sarrafar  pt^.  8425 
sarraja  span.  8374.  8653 
sarrar  prov.  8654- 
sarreccbia  neap.  8687 
sarria  prov.  cat.  span.Q276 
sarrie  afrz.  8275 
sarriette  /r^r.  8388 
sarro  cat.  2536 
saräi  lomb.  8357 
sarta  ^an.  8655 
sartia  ptg.  8375 
sartagem  pt^.  8375 
sartaina  rum.  8375 
sartania  ital,  8375 
sartanie  a/r^r.  8365 
sartan-s  prov.  8875 
sarte  ital.  3318 
sarten  span.  8375 
sartie  ital.  3318 
sarties  a/rir.  3318 
sartir  nprov.  8656 
sartore  ital.  8376.  9350 
saraden  obw.  8644 
s&rnt  rum.  8307 
säruta  rum.  8307 
sarzare  sard.  8380 
sarzi  piem.  8357 
sarziri  «ard.  8357 
sa-s  prov,  8336 
sas  nfr^:.  8258 
aasier  frz,  8380 
sason  ttal.  8381 
sasso  ital.  8395 
sastre  span.  8376.  9351 
sa^ülja  valbrezz.  1699 
8*atapir  a/r^.  9374 
satge-s  prov.  8344 
sa^a  rum.  8384 
satoUo  ital.  8386 
satondar  aspan.  9163 
satricchio  ital.  2578 
s'atriver  afrz.  9720 
satol  rum.  8386 
saturagem  ptg.  8388 
satureja  ital.  8388 
saturno  ital.  8389 
sau  sard.  8274 
saa  ii«m.  8759 
sauce  frz.  8299 
sauce  span.  8287 
sauoh  cat.  8240 
saucisse  frz.  5156.  8298 
sauco  ptg.  8240 
saüco  «pan.  8240 
saue- 8  prov.  8240 
sauda9io  pt^.  8307 
saudade  ptg,  8854 
saudar  ptg,  8807 
Saude  pt^.  8305 
saudoso  ptg,  8854 
sauf  /r;;.  8813 
sauge  frz.  8809 
saule  frz.  8287 
sauma  prov.  8271 
saumache  afrz.  8289 
saum&tre  /rjer.  8289 
saumiera  prov.  8272 
saumiero  prov.  6383 
saumure  ffjp.  6388.  8290 
saung  rtr.  8329 
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saapoodrer  fre.  8297 
saure  frz.  8391 
saoro  iidl,  8891 
saurosa  x>enez,  8888 
saaroso  venez,  8849 
saurra  sard,  8245 
saur-B  prov.  8391 
8äu8  afrz.  8680 
sau- 8  prov.  8277 
saussaie  frz.  8281 
saussissa  proi?.  5156 
saut  frz.  8304 
sautar  prov.  8301 
sauter  /V;er.  8301 
sauterelle  nfrz.  5669 
sauterelle  frjer.  8300 
saut-z  prov.  8304 
sautz  prov.  8287 
sauvage  /rjer.  8718 
sauvagino  afrz.  8713 
sauver  /r^.  8811 
sauveur  frz.  8308 
sauz  Span.  8287 
sauzeda  j^roi;.  8281 
sauze-s  prov.  8287 
sauzgatillo  «pan.  2020 
sava  span.  8337 
savaia  prov.  8260 
savair  rfr.  8342 
savai-s  prov.  8260 
savalle  /Vj?.  8241 
savana  span.  8285 
savant  frz.  8340 
savanu    galloital.  -  MCä. 

8236 
savate  /Vf.  2511.  8338 
savel  nprov.  8241 
savena  prov.  8235 
savene  a/r;9.  8235 
saveDS  rtr.  9168 
saveu  ftprov.  8238 
savi  prov.  8239 
saviua  ital.  8238 
savio  itoJ.  8344 
savio  oberüal.  8239 
savoir  /rjer.  8342 
savöi  lomb.  8386 
savoli  lomb.  8385 
savon  /Vf.  8345 
savonner  frz.  8347 
savonnier  /Vj;.  8346 
savor  lomb.  venez.  8348 
savore  ital.  8348 
savorra  i^oZ.  8245 
savre»  rtr.  8830 
savu  galloital.' sicü.  8235 
saTÜj  2)»>m.  3305 
saya  cat.  »pan.  8264 
sayo  span.  8264 
sazio  ptp.  9030 
sazio  ptg.  8381 
aaziare  t'eoZ.  8380 
sazieli  ital.  8379 
sazio  ital.  8384 
sazir  pror.  8396 
sazon  span.  8381.   9030 
8az6-8  prov.  8381 
sbagliare  ttoZ.  3546 
sbaglio  itai.  3546 
abagotire  itaZ.  8823 


I  sbaldegflare  ital.  1177 
Isbaldire  ital  1177 
!  sbaratarre  ital.  7404 
I  sbaragliare  tto/.  7404 

sbarcare  ital.  2986 

sbarazzino  pis.  1243 
<  sbasi  comask.  piem.  1250 
'  sbataccbiare  ttoZ.  1274 

sberluciare  ital.  1415 
j  sbernia  ital.  4563 

sbia  n/m.  1192 
I  sbiasciai  sard.  1375 
•  sbiaudore  hures.  8965 
I  sbieco  ital.  6634 

sbiescio  tto/.  1375 
I  sbigottire  ital.  1381 

sbigottire  ital.  3323 
'  sbilacco  ital.  1418 
I  sbilerdo  ttoi.  5536 
I  sbiluciare  ücd.  1415 
I  sbirro  ital.  1399 

sbidegar  venez.*  1022S 

sbonzolare  ital   3449 

sbora  rum.  3552 

sbornia  t'eol.  3170 

sbozzare  ital,  1183 

sbranare  t^a^  3327 

sbrattare  ital.  1548 

sbreccaroi^.  (monta/.)  1550 

sbregar  venez.  1550. 1578 

sbrinzlar  rtr.  8985 

sbrocuo  t'^ol.  8987 

sbroji  mail.  1581 

sbroscia  ital.  1589 

sbülimo  »^oZ.  1610 

sbumier-s  prov.  8272 

sburi  rum.  10287 

sburi  rum.  8552 

sburftcese  rum.  3552 

scabbia  itoZ.  8399 

scabbioso  ital.  8400 

scabino  ttoZ.  8769 

scaochiero,  -ere  itcU.  8486 

scaccie  ital,  8431 

soacco  tto^  8436 

sc&de  rtim.  3329 

scadella  rtr.  8544 

soadere  ital.  8329 

s-cadin  rtr.  2002 

scafarda  itoZ.  8421 

scaffa  sicü.  8484 

scaffale  ital.  8434 

scaffo  genues.  8434 

scafilo  ttoi.  8767 

soaglia  t^oZ.  8763 

scagliare  ital.  8768 

scala  ital.  prov.  8404 

scalabrone  tto/.  2568 

scalcie  rum.  1768 

scalco  ital.  8764 

scaldar  Wr.  8381 

scaldare  ital.  8331 

scaldi  rtim.  3331 

soalere  ital.  8405 

soalfire  ital.  8425 

scalmo  pt^.  8406 

scalpeggiare  ital.  8409 

scalpicciare  tto/.  8409 

scalpitare  ital.  8409 

soaltrire  ital.  8411 


seami  rum.  8997 
söama  venez.  8997 


Bcam  rum. 
deamare  lece.  3357 
scambellu  «ar^.  8898 
scambiare  ital.  3384 
scarobio  ital.  3834 
scamos  rum.  8999 
scampare  ital.  3335 
scancia  ttoZ.  8765 
scandaglio  üal.  8417 
scandale  frz.  8419 
scandaliser  /rxr.  8418 
scandalizzare  ital.  8418 
Bcandalo  itoi.  8419 
scandella  ital.  8416 
scandola  üal.  8420 
scandurft  rum.  8420 
scanno  ital.  8414 
soansare  i^aZ.  1804 
scäntä  rum.  8486 
scänteiu  rum.  8487 
scäp  rum.  3339 
soapbandre  frz.  8768 
scapitare  t'eaZ.  3388 
scapolare  ital.  3340 
8- ca polare  ital.  1906 
scapolo  ttal.  1906 
soappare  üal.  3389 
scappiere  itaZ.  8397 
scappino  üal.  8773 
8car&  rum.  8404 
scarabone  ttoZ.  8424 
scaracchiare  Hol.  5313 
soarafaggio  $to/.  8424 
scaraffare  ital.  8480 
scaramuccia  ital.  8779 
scarava^o  altoberital.  8424 
scardaasare  t^aZ.  1933 
scardo  t^aZ.  1933 
8c4rica  ital.  2987 
scaricare  ital.  2987 
soarioo  »taZ.  2987 
scarlatto  üal.  8855 
scarleia  maiZ.  8494 
Boarmigliare  it.  1943.3841 
scarmo  ptg.  8406 
scarnare  ital.  3342 
scaro  itcU.  8426 
scarpa  ttaZ.  3844.  8773 
scarpar  rtr.  2991 
scarpellare  ital  8407 
scarpello  itaZ.  8408 
scars  rtr.  8345 
scarsella  ital.  8774 
scarso  i^aZ.  3345 
scartabellare  ital.  2123 
scartabello  «(aZ.  2128 
s-cartare  üal.  2123 
scarto  ital.  2123 
scaruzzicare  ifoZ.  2120 
scarzo  üal.  3345 
scatola  ieoZ.  8433 
Bcaun  rum.  8414 
Bcavare  ital.  3351 
8-cavare  itoZ.  2048 
scavi  ital.  2048 
scavitolo  t'eoZ.  1882 
scavo  üal.  3351 
sceau  frz.  8700 


seelgo  itoZ.  8893 
soeller  frz.  8699 
scelÜDO  itoZ.  8782- 
soemare  üal.  8399 
scemo  ital.  8600 
aoempiare  t(aZ.  8721 
scempio  ital.  8721 
soena  pt^.  ital.  8402 
scendere  itaZ.  2894 
sodne  fr^.  8402 
soeusgei  eom.  2187 
sceptre  frz.  8428 
soeptro  ptg.  span.  8428 
scemere  »toZ.  2990  3353 
scerpare  ital.  2991 
scerrigaa ,    -  al     valsast. 

2109 
scesa  üal.  2894 
sc^ped  valsass.  1714 
acetro  <pan.  8428 
scettro  üal.  8428 
aceverare  »<aZ.  3484 
soevero  ital.  3484 
schangiar  rtr,  8766 
scbascbun  rtr.  8381 
schdruagliar  rtr.  3391 
acbeda  ttoZ.  8445 
scheggia  ital.  8454 
scheggio  üal.  8464 
scheietro  ttoZ.  8427 
schell a  rtr.  8778 
schencire  ttaZ.  9303 
achermare  ital.  8789 
scbermire  üal.  8788 
schermlir  modenes.  3532 
achermo  itoZ.  8787 
scbermugio  t*aZ.  8779 
schernire  ital.  8780 
schemo  ital.  8780 
scherz  Zeww«.  8217 
scherzare  ital.  8453 
scheurtz  valsess.  8217 
scbgiaffeir  rtr.  8435 
schiaociare    ital.     3416. 

6280 
schiaffare  itoZ.  5282 
schiaffegiare  ital.  5282 
schiaffo  ital.  5282.  8461 
scbianeio  ttoZ.  9303 
schiantare  ital.  3356 
schianto  üal.  8356 
8-chiappa  itoZ.  5282 
schiappare  ital.  5282 
schiarare  ifoZ.  3360 
sohiarea  üal,  3360 
schiareia  üal.  8494 
schiatta  »toZ.  8800 
scbiattare  üal.  5282 
schiayina  ttoZ.  8495 
sohiavino  üal.  8769 
schiavo  üal,  8495 
achiocberare  itoZ.  1688 
schiena  üal.  8783 
scbiera  itoZ.  8770 
schietto  ital  8801 
schiflar  rtr.  8682 
8chifo  itoZ.  8785 
schig  rtr.  8495 
schimb  nm.  3834 
schina  sard.  8783 
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seUneio  ücd.  9303 
^hiop  rum.  2270 
^chiopa  rum.  2270 
schioppare  ital.  8497 
8chiop|K)  ital.  8497 
schippire  üaL  8813 
scbisme  nfrz,  8467 
scbito  venez.  8792 
schitto  neap.  8801 
schludere  ital.  2994. 3362 
schiama  ital  8540.  8988 
schiomare  t^a/.  8989 
sohiumoso  ital.  8990 
schiyare  ital.  8791 
schivir  r<r.  8791 
schizzare  itcU.  8446 
scbizzo  ttoZ.  8446 
scblieU  rtr.  8801 
schmanatscha  rtr.  6175 
scbumel  rtr.  4205 
sei  ital.  3304 
8cii  itoZ.  3179 
sciabecco  ital.  8432 
sciabica  ital.  8482 
sciabla  ttoZ.  8237 
sdacqoare  ital.  3316 
sda^attare  ttoZ.  9220 
sdagnra  ital.  3319 
sdagarato  ital.  3319 
sciagattare  ital.  3316 
sdalare  ital.  3409 
sdalbare  ttoJ.  3310 
scialbo  ital.  3311 
scialiva  ital.  8285 
sclalappa  »to/.  8817 
sciambrottare  ita^.  8803 
sciame  ttoZ.  3813 
sciaminea  ital.  1786 
sciamito  ital.  4561 
sciamo  itaZ.  3313 
sdancato  ital.  3314 
sciapido  tta2.  3479.  5018 
sciarbu  sicU.  3311 
sciarpa  ital.  8443 
sciarra  itul.  10438 
sciarrare  ital.  10438 
sciarscela  com.  8360 
sciatico  ttf(2.  5154 
sciatta  ital.  2020.  5282 
sciatto  ital.  3306.  3479 
Bcianrato  »ta2.  3319 
scienr«  /r^.  8485 
sciencia  cat.   span.  ptg. 

8485 
sciensa  prov.  8485 
Bcientare  tta/.  3398 
scienza  ital.  8485 
scier  /'r-gr.  8553 
scifo  ital.  8547 
soilacca  ital.  8797 
seile  txiZt«22.  2063 
sdlinga  ital.  9315 
scilinguagnolo  tta2.  9179 
scilingaare  üal.  3394 
sdlivato  ital.  5655 
scilocco  ttaZ.  8478 
scim  cat.  2729 
sdmega  &er^.  2179 
Bdmia  ital.  8715 
scimitarra  ital.  2178 


selnBgell(a)  matZ.  2187  I 
scintilla  ital.  prov.  8487  j 
scintillar  ptg.  8487  | 

sciocco  ital.  3493 
sciogliere  itoZ.  3034.  3486 
sciolgo  ital.  3034 
sciolsi  ital.  3034 
sciolto  tta/.  3034 
sciondolare  ital.  3543 
sciomare  ital.  3487 
scioperare  ito/.  3428 
sciorinare  ital.  3322 
sciorre  ttoZ.  3034.  3486 
scioracell     com.     mail. 

9278 
sciovemarsi  ital.  3412 
scipare  tta/.  3481.  8742 
scipido  ital.  3479.  5018 
Bciringa  ital.  9315 
8(c)irocco  ital.  8478 
sciroppo  ttaZ.  8440 
sciroes  com.  2107 
scirossa  mai'/.  2107 
sdrvari  sicil.  3410 
scisar  ptg.  8491 
scisma  j)t^.   jttov.    ital. 

8467 
sdtta  tta^.  7237 
sdagnolo  itcU.  8735 
sdapare  i(aZ.  3481 
sei  volare      ital.      2171. 

8808 
^alä  rum.  8468 
Bcoarfa  rMin.  2546.  3377 
scoate  rum.  3386 
8-codare  ital.  2024 
scodella  ttal.  8544 
Bcoglio  itai.  8499 
scojatto,  -lo  ital.  8536 
scoi  rum.  3366 
^colar  rum.  8469 
scolare  ital.  8469 
scoleken  a/riP.  8470 
scolkin  afrz.  8470 
scolpire  itoj.  8537 
scombiccherare  ital.  2433 
scombro  ital.  8503 
scombagliare  tta/.  1641 
Bcombujare  ital.  1641 
scompazzare  tta2.  2378 
scommunicare  ital.  3369 
s-coDchigarsi  ital.  2383 
Bcouciare  ttoZ.  3370 
scop  rum.  8509 
scopa  «ta2.  8504 
scopare  ital.  8507 
scopel  lomb.  8408 
scoperto  ital.  2996 
scopo  ital.  8509 
scoporsi  ita2.  2996 
scoppiare  ital.  8497 
scoppio  ital.  8497 
scoprire  ita/.  2996 
scopro  üal.  2996 
scorcare  ital.  3366 
scorciare  ital.  3384 
scorcio  ital.  3384 
scoreggia  itoZ.  2537 
scoreggiata  ital.  2537 
scorgere  ita/.  2539 


seorU  ital.  8611 
scorie  frz.  8511 
scomare  ita2.  3376 
scomo  ital.  8376 
scorpie  rum.  8512 
scorpion  frz.  8512 
8Corpio(ne)  ital.  8512 
8Corpio(n)-8  jwot?.  8512 
scorrere  ital.  3383 
scorta  itoZ.  2539 
scortare  ital.  2539 
8-cortare  itaZ.  2711 
scorticare     ital.      2546. 

3377 
scorto  ital.  2712 
8Cor|o^za  rum.  3377 
scer^seza  rum.  3482 
scorza   ital.    rtr.    2546. 

3377 
scorza  levent.  8217 
scorzar  rtr.  3377.  3482 
scorzare  Ual.  3377.  3482 


scosir  aspan, 
SC08S  itoZ.  8517 
8C08S0  ital.  3386 
scotecar  avenez.  5310 
scotolare  ita2.  8545 
scotta  ital.  3365.  8516 
scotto  ital.  8513 
scozzone  itoZ.  2295 
scracchiar  rtr,  3378. 4642. 

7731 
scracchiare  ital.  5318 
scraffire  «areZ.  8425 
scramiguä  venez.  1943 
scranna  ital.  8520 
screina  vallenz.  9094 
screme  rum.  3468 
screpolare  itoZ.  3379 
screpolo  ital.  3380 
scriccio  itai.  8524 
scricciolo  ita/.  8524 
scrigQO  ital.  8525 
scriitor  rum.  8526.  8527 
scriitura  rum.  8528 
scrima  ital.  8789 
scrima  «ici2.  2999 
scrimolo  ital.  2999 
scrin  rum.  8525 
scrittojo  itaZ.  8527 
scrittore  ital.  8526 
scrittorio  itoZ.  8527 
scriitura  ital.  8528 
scriu  rum.  8523 
scrivano  itaZ.  8522 
scrivere  ital.  8523 
scroafa  rum.  8531 
scroccare  ital.  3786 
scrocco  ital.  3786 
scrofa  itaZ.  8531 
scrndo  üal.  8547 
scrupule  /r^:.  8533 
scrupulo  ital.  8533 
scudAJo  ital.  8543 
scuderia  itaZ.  8542.  8543 
scudiere  üal.  8543 
Bcudiri  sard.  3386 
scuffina  itaZ.  8498 
scufund  rum.  9152 
scuipa  rum.  3374 


Körting,  U»t-rom.  Wörterbach. 


seuipi  rum.  3374 
scnlpteur  frz.  8538 
sculpture  frz.  8539 
scultore  itaZ.  8538 
scultura  ital.  8539 
scuola  itaZ.  8468 
scuopro  ital.  2996 
scuotere  ital.  3386 
scurare  itoZ.  3382 
scurge  rum.  3383 
scariado  üal.  8375 
scurma  rum.  8373 
s-curraccio  ital.  2512 
scurt  rum.  2712 
s-curtez  rum.  2711 
scusare  ital.  3385 
scut  rum.  8547 
scutar  rum.  8543 
scutinare  itoZ.  8535 
scutir  rum.  3388 
sdeciri  sicü.  2772 
sdegnare  itoZ.  3003 
sdegno  ital.  8003 
sdentare  itoZ.  3390 
sdigiunare  ital.  3006 
sdrajarsi  ital.  3030.  9092 
sdroae  rum.  9120 
sdrucciolare    Ual.    8032 

9121 
sdrucciolo  itaZ.  3032.9121 
sdrucire  ital,  2457 
sdrulicare  ital.  9121 
sdrumica  rum.  8389 
sdruscire  itoZ.  2457 
se    cat.    span.  ptg.  frz. 

üal.  prov.  rum.  9246 
se-  prov.  frz.  9146 
se  ital.  ptg.  prov.  afrz. 

8680 
se  ptg.  8570 
^  rum.  8384 
sea  rtr.  9301 
sea  «arcZ.  8570 
sea  prov.  8566 
^ar  rum.  8585 
seara  rum.  8658 
searbä  rum.  8659 
seas  rtr.  9301 
seau  frz.  8750 
sean  afrz.  8700 
sebbi  «arcf.  8256 
sehe  ptg.  8615 
seber  rtr.  ober  ital.  10464 
sebissa  prot?.  8615 
sebo  span.  ptg.  8548 
sec    rum.  prov.  frz.  cat. 

8692 
seca  span.  8582 
secäciune  rum.  8687 
secar   prov.    span.   ptg. 

8691 
sacarä  rum.  8550 
secare  ital.  8553 
!  seccagno  ital.  8686 
!  seccar    cat.   span.   ptg. 
I      8691 

!  seccare  ital.  8691 
^  seccatojo  itoZ.  8688 
>  seccazione  ital.  8687 
i  secce  abruzz,  8616 
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seeehio  ital.  8767 
secchitÄ  ital.  8690 
seccia  ital.  3682 
secco  ital.  ptg.  8692 
seoea  altoherüal.  8690 
seoer  rum.  8695 
secere  tum.  8694 
secesso  ital.  8561 
seche  frz.  8616 
secher  frz.  8691 
sedu  rum.  8265 


seco  <pan. 
secodre  prov.  9219 
secoio  itoZ.  8256 
second  frz.  8669 
secondo  tto2.  8569 
secotare  map.  8566 
secouer  frz.  9219.  9220 
secousse  /r;9.  9219 
secret  rum.  frz.  caf.  8554 
seoretaire  frz.  8554 
secreto  span.  ptg.   ital. 

8554 
secretrz  prov.  8554 
secta  span.  ptg.  8565 
secte  frz.  8555 
secol  r^.  8255 
secoio  ptg.  8255 
secare  ital.  rum.  8561 
sed  cai.  span.  8754 
se(d)  a/rxr.  8570 
^ed  rum.  8569 
seda  %«£{.  8676 
seda   prov.    span.  ptg. 

8267 
sedano  iial.  8488 
sedarül  vegl.  9229 
sedas  pro«,  co^.  8268 
sedda  sard.  8584 
sede  ptg.  8754 
sede  i^ol.  /)pan.  8670 
se(d)eilloas  afrz.  8752 
seder  prov.  8569 
sedere  tfal.  8569 
sedeticcio  neap.  8758 
sedici  ttoi.  8567 
sedi^o  ptg.  8758 
sedimento  iUü.  8573 
sedizione  ita2.  8574 
sedme  afrz.  8621 
sedola  mail.  8259 
sedra  tic.  8259 
s^duire  frz.  8576 
sedurre  ita2.  8575 
deea  val.-magg.  3485 
seel  a/rr.  8750 
seeillier  afrz.  8751 
seel  afrz.  8700 
seello  a2«o&m<a2.  8700 
seer  span,  ptg.  8569 
sef  monf.  8266 
sefe  1)^.  8337 
segal  rtr.  8650 
s^ale  ita{.  8560 
segaler  frz.  4134 
sogar  prov.  span.  pt^.8553 
segare  ital.  8553 
s«gle-s  prov.  8255 
segrayer  afrz.  8578 
seggie  ttaZ.  8569 


Segler  afrz.  8571 
segn  a/r5.  8703 
segnare  ital.  8326.  8702 
segne  ital.  8703 
sego  ieol.  8648 
segol  cat.  8550 
segola  ital.  8550 
segoUo  «pan.  8579 
segolo  aUoberitai.  8256 
segolo  iJaJ.  8556 
segon  cat.  8569 
segondo  span.  ptg.  8559 
segonz  prov.  8559 
segoro  altoheritai.  8265 
segra  maü.  8560 
segrayer  /r^r.  8564 
segre  prov.  8628  | 

segretaria  ital.  8654 
sögwyage  /r* .  8578  i 

segrifföla  maü.  8388 
segadare  sard.  8565 
segael-s  prov.  8550 
seguentre  prov.  8627 
segagio  «to/.  8580 
segoirprov.  span.  ptg.S62S 
segoire  ital.  8628 
segonda  feira  p^^.  5734 
segandu  sard.  8559 
sogar  cat.  8563 
sogar  Span.  8561 
segaran  prov.  8560 
segare  pt^.  8561 
segarelha  ptg.  8388 
segaridad  span.  8562 
•egaridade  p^.^.  8562 
segaro  span.  ptg.  8663 
segur-8  prov.  8563 
segam  sard.  8563 
segas  sard.  8564 
s§ha  a/rz.  8240 
sei  rum.  9801 
sei  rtr.  9246 
sei  ttol  8674 
sei  afrz.  8754 
seia  piem.  8267 
seidla  obw.  8259 
seif  afrz.  8615 
seiff  rtr.  8615 
seiga  gen.  8267 
seigle  /Vz.  8650 
seigner  prov.  2188 
seigner  frz.  8702 
seüle  /r£f.  8556.  8757 
seülier  afrz.  8751 
seime  frz.  8677 
sein  a/rr.  8703 
sein  frz.  8739 
seine  a/r^;.  8753 
seine  frz.  8266 
seing  frz.  8703 
seio  pt^.  8739  i 

seira  ptg.  8275.  8635  I 
seis  prov.  span. ptg.  867 4\ 
seiv  rer.  8648  , 

seiva  ptg.  8337 
seixanta  cat.  8676  ' 

seixo  ptg.  8705  i 

seize  /r^:.  8667  i 

seizella  genues.  1699  | 
sejour  frz.  9166  ' 


s^joiinier  frz.  9155 
sejoamer  fr-?.  9155 
sekunt  rtr.  8559 
sei  rtr.  frz.  8277 
selce  ito^  8705 
selha  prov.  ptg.  8767 
seibar  prov.  8699 
selh-s  prov.  8700.  8767 
selier  frz.  8585 
selier-s  prov.  8685 
sella  cat.  ptg.  prov.  ital. 

8584 
sellajo  ital.  8585 
sellar  «pan.  ptp.  8699 
sellar  ptg.  8386 
sellare  ital.  8586 
seile  /r£r.  8684 
selleiro  ptg.  8585 
selier  cat.  frz.  8586 
sello  cat.  8700 
seile  span.  ptg.  8700 
seUastre  teram.  9190 
Selon  /Vir.  8568 
seloso  span.  10446 
selastre  abruzz.  9180 
selva  ttaZ.  prov.  rtr.  cat. 

span.  ptg.  8711 
selvaggina  ital.  8713 
selvaggio  ital.  8713 
selve  afrz.  8711 
Sern  pt^.  8588.  8728 
semaine  frz.  8620 
semana  span.  4526.  8620 
semana  ptg.  8620 
seroaqae  /r^r.  8819 
semar  prov.  8599 
se(m)beli-8  prov.  8828 
sembiante  ttaZ.  8718 
semblante  span.  8718 
semblan-z  prov.  8718 
semblar  cat.  span  prov. 

8718 
sembler  frz.  8718 
semble-s  prov.  8717 
sembrador     cat.     span. 

8594 
sembradura  span.  8695 
sembrar  cat.  span.  8596 
eembrare  ttal.  8718 
seme  ital.  8588 
semeador  pt^.  8594 
semeadara  ptg.  8595 
semear  pta.  8696 
semedi  a/rxr.  8236 
semelbar  prov.  ptg.  8718 
semeile  frz.  8338.  9157 
semenaire  prov.  8594 
sem(e)nar  prov.  8696 
semen9a  acat.  8589 
semenoe  /r^r.  8689 
semensa  prov.  8589 
sementar      span.      ptg. 

8591 
sementare  ital.  8591 
semente  ital.  ptg.  8590 
semenza  ital.  8689 
semer  /Vxr.  8596 
semer  afrz.  8599 
semear  /r^er.  8594 
semida  sard.  8597 


s6miUMit  frz.  9188 
serolUe  a/Vier.  9188 
semiller  frz.  9183 
seminaire  frj;.  8593 
Seminare  ital.  8696 
seminario  ital.  8693 
sSmin&tor  mm.  8694 
seroinatore  it€U.  8594 
sSmin&tarä  rum.  8595 
seminatura  ital.  8695 
semtn|&  rum.  8688 
sem(ma)  ttoZ.  8587 
semn  rum.  8703 
semnar  ospan.  8596 
semnez  rum.  8702 
semola    ital.   span.  ptg. 

8716 
semoale  frz.  8716 
semper  «ar(2.  8601 
s^empiffrer  frz.  7179 
semplice  tta/.  8719 
semplidti  ital.  8720 
sempre   rtr.    ital.  pnt. 
afrz.  cat.  ptg.  8601 
sem-s  prov.  8600 
semu  sard.  8703 
sen  rtr.  8703 
sen    rtr.    afrz.     oipm. 

ptg.  8724 
sena  ttaZ.  span.  8602 
setta  span.  8703 
senabre  sard.  8725 
senape  »toZ.  8725 
senau  frz.  8826 
ienöa  valmagg.  2182 
sencbar  «pan.  2190 
sencillo  span.  8719 
senda  cat.  span.  8597 
senda  rtr.  8597 
sendatrz  prov.  8727 
sendero  «pan.  8598 
sendi  tic.  9313 
sendos  pt^.  8735 
sendoz  span.  8785 
sene  frz.  8602 
seneca  pt^.  8608 
seneochia       altoberitd. 

8604 
s^neciial  fr^.  8736 
senegbe  sard.  8605 
sener  frz.  8334 
seftero  span.  8784 
senescal  span.  ptg.  8796 
senescal-6  prov.  8736 
senestra  tta2.  8787 
seneetre    prov.    altfrans. 

8737 
senev  rtr.  8725 
seoeve  /r5.  8725 
8en(e)veü  ti^rz.  8725 
senglar-s  prov.  8784 
senglot  cat.  8738 
sengloat  nprov.  8783 
sengo  pt^.  8603 
senha  ptg.  8703 
senbal  prov.  8708 
senhar  prov.  8702 
senher  prov.  8606 
senbor  pt^.  8606 
senhoria  prov.  8606 
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senlios  ptg.  8735 
seoin  rum,  8634 
senior  ital  8606 
senne  ptg,  8602 
sennero  aspan.  8734 
senno  ital.  8724 
sennos  aspan.  8735 
seno    üal.     span.     eat. 

8739 
senopia  iUd.  8738 
selor  apan.  8606 
8'enrbumer  frz.  8061 
8e(Q)-8  |w<w.  8739 
sens  frz.  8607 
Bens  prov.  8607.  8724 
sens  prov.  afrz.  8728 
Sensale  »tal.  2071 
senso  üal.  8607 
sentar  apatt.  prov.  ptg. 

8568 
sentare  i^aZ.  8568 
sente  afrz.  8597 
senten^a  ptg.  8608 
sentence  /r^:.  8608 
sentencia  Span.  8608 
sentensa  pro«.  8608 
8enteDz(i)a  ital.  8608 
sentier  frz.  8598 
8ent(i)ero  »taZ.  8598 
sentder-s  prov.  8598 
sentiment  /rjer.  8610 
sentimento  ital.  8610 
sentina  ital.   span.  ptg. 

8611 
sentine  frz.  8611 
sentinella  ital.  8597 
sentinelle  frz.  8597 
sentir  rtr.  prov.  frz.  cat, 

Span.  ptg.  8612 
sentire  itai.  8612 
s'entre-dalier  afrz.  2738 
seny  cai.  8703.  8724 
senzfege  afrz.  8729 
sooir  frz.  8569 
«eola  t)en«z.  8259 
s§on  a/r£r.  8257 
sgon  a/rir.  9259 
seon  afrz.  9191 
seoner     altfranz.    9191. 

9254 
sep  /Vxr.  2204 
sepa  venez,  8616 
sepa  ital.  8617 
separar  |>rot7.  span.  ptg. 

8613 
separare  ttoZ.  8613 
s^parer  frz.  8613 
sepelir  aspan.  8614 
sepolcro  itaZ.  8624 
sepoltara  ital.  8626 
sepoole  /r;9.  8966 
sopozar  avenez.  9188 
Seppelire  ttoZ.  8614 
seppia  ital.  8616 
sep-s  prot7.  8615 
sept  frz.  8618 
septäminä  rum.  8620 
septante  a/r^.  8622 
septe  sard.  8618 
^pte  rum.  8618 


septoml^re  /re.  8619 
septemvrie  rum,  8619 
leptezed  rum.  8622 
septieme  frz.  8621 
septimo  span.  8621 
septimo  p^.  8621 
septo  ptg.  8623 
sepultar  span.  ptg.  8625 
sequedad  apan.  8690 
sequer  ptg.  8643 
seqoidade  ptp.  8690 
seqnidlo  ptg.  8690 
ser  cat.  ptg.  span.  9255 
sera  ital,  8658 
sera  «pan.  8275.  8635 
sera  cat.  8634 
seracinesca  ital.  8442 
serail  /tjet.  8651 
serain  afrz.  8629 
serain-s  a/rir.  8630 
serancer  frz.  8479 
serio  ptg.  8629 
^rb  rutn.  8668 
serba  span.  8883 
derbar  «iZZan.  3410 
serbare  ital.  8667 
serbez  rum.  8667 
serbie  j)iem.  3410 
^erbitor  rum.  8664 
sercela  prov.  2087.  7663 
serclar  prov.  8359 
sere  prov.  8634 
serea  piem.  8388 
serein  frz.  8634 
serena  ital.  8634 
serenata  i^oZ.  8638 
serenga  mail.  9315 
serenita  itoZ.  8633 
serenite  frz.  8633 
sereno  span.  ptg.  8634 
sereno   i^oZ.    span.   ptg. 

8634 
sere-s  prov.  8634 
sere-s  prov.  8554 
serf  frz.  8666 
serga  prov.  8636 
serge  frz.  8636 
sergent  /r^.  8661 
sergente  span.  8661 
sergozzone  ital.  4401 
seri  a/r^r.  8554.  8634 
Serie  span.  ptg.  it.  8638 
Serie  frz.  8638 
seriedad  span.  8639 
seriedade  p^^.  8639 
serier-s  prov.  2084 
serietii  i^aZ.  8639 
serieox  frz.  8640 
serin  frz.  2224.  8744 
seringa  pt^.  9315 
seringae  frz.  9315 
serio  ital.  span.  ptg.  8642 
serioso   ital.   span.  ptg. 

8640 
serisia  prov.  2084 
8eri(t)  a/r5.  8641 
seijant  afrz.  8661 
sermSo  pt^.  8643 
serment  nfrz.  8252 
sermenter  afrz.  8252 


sermollo  itoZ.  8649 
sermon  frz.  span.  8643 
sermone  ital.  8643 
sermonner  /r^.  8643 
senno-s  prov.  8643 
serödden  atZZ.  8644 
serodio  ptg.  8644 
8eron(c)  afrz.  8558 
serp  r«r.  8645 
serpa  span.  8373 
sei^o  pt<7.  8649 
serpe  afrz.  8645 
serpe  frz.  8373 
^rpe  rum.  8645 
serpeggiare  sard.  8647 
solvent)  cat.  8645 
serpent  afrz.  8645 
8erpe(nte)  ital.  8645 
serpente  aard.  8645 
8erpe(nte)  ptg.  8645 
serpent*z  prov.  8645 
serper  frz.  3317.  8373 
serpiente  span.  8645 
serpillere  /V^.  8373 
serpilio  ital.  span.  8649 
serpire  sard.  8647 
serpol  apan.  ptg.  8649 
serpolet  /r;er.  8649 
serpoU  cat.  8649 
serpooi  nprov.  8649 
serp-s  prov.  8645 
^erpun  rum.  8649 
serqua  »taZ.  8710 
serra  cat.  ptg.  8650 
serra  ital.  8650.  8654 
serraglio  ttoZ.  8651 
serralha  ptg.  8653.  8374 
serralb-s  prov.  8651 
serrallo  span.   8651 
serrar  prov.  8654 
serrare  ital.  8654 
serre  /r^:.  8654 
serrer  frz.  8654 
serrin  S2>an.  8652 
serro  nprov.  8650 
ser-s  prov.   2214 
ser-s  prov.  8658 
ser-s  prov.  8668 
sertar  rum.  8654 
sertedfln  lomb.  2104 
sertir  frz.  8656 
serva  ttaZ.  rtr.  prov.  ptg. 

8659 
servar  prov.  acat.  aspan. 

8667 
servare  itaZ.  8667 
serve  afrz.  8659 
serve  frz.  8667 
serven-s  prov.  8661 
Server  frz.  8667 
Service  /r^e;.  8663 
servido  span.  8663 
servi^o  ptg.  8663 
servidor  cot.  span.pt^.8664 
serviente  ital.  8661 
Serviette  fr^.  8662.  9846 
servir  prov.    frz.   span. 

cat.  ptg.  8662 
servire  ital.  8662 
serviro  prov.  8664 


serfirissa  aital.  8665 
serviriz  prov.  8665 
serviteur  frz.  8664 
servitore  ttaZ.  8664 
servitu  ital.  8666 
servizio  ital.  8663 
servizi-s  prov.  8663 
servo  ital.  ptg.  8668 
serzir  ptg.  8857 
ses  ca*.  /r5.   rtr.  prov. 

9301 
ses  prov.  8728 
ses  afrz.  8671 
Ma  lonib.  1701 
sesanta  rtr.  8675 
sesoaloo  ital.  8736 
sescba  |>rov.  8669 
sescbou  afrz.  8669 
sedda  neap.  genues.  8690 
$ese  rum.  8674 
sesenta  span.  8675 
sesgar  span.  ptg.  8670 
sesgo  span.  ptg.  8670 
seso  span.  8607 
sesola  venez.  8694 
sessanta  prov.  ital.  8675 
sessenta  pt^.  8675 
sesso  ital.  8671.  8679 
sesso  ptg.  8671 
sessola  ttaZ.  8452 
sest  prov.  8678 
sesta  itaZ.  8676 
sestajo  ital.  8677 
sestario  ital.  8677 
sestier-s  prov.  8677 
sesto  op^^.  8676 
sesto  ital.  8678 
sestro  ptg.  8737 
set  eat.  frz.  prov.  8618 
sota  ital.  span.  8257 
setaocio  n««^.  8258 
setanta   rtr.    cat.  prov. 

8622 
setavel  rtr.  8621 
sete  ptg.  8618 
sete  cat.  8621 
sete  ital.  rum.  8754 
setembro  ptg.  8619 
setembre  prov.  cat.  8619 
sete(n)-s  prov.  8621 
setenta  span.  ptg.  8622 
seteno  span.  8621 
setiar  prov.  8755 
setiembre  span.  8619 
setier  /V5.  8677 
setino  »taZ.  8257 
setjar  prov.  8571 
setmana  prov.  8620 
seto  span.  8623 
seto  attaZ.  8758 
setoU  ttoZ.  8257.  8259 
setone  ital.  8257 
sett  rtr.  8618 
setta  ital.  8555 
setta  p«^.  8268 
settanta  ital.  8622 
sette  üal.  8618 
settembre  ttoZ.  8619 
settimana  ital.  8620 
settimo  itaZ.  8621 
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set-z  prov.  8764 
seu  rum.  ptg,  9301 
seu  cat.  sard.  8548 
seu  afrz.  9230 
sea  afrz.  8240 
Beul  frz.  8865 
senle  afrz,  8255 
seail  frz.  8844 
sear  afrz.  8240.  8563 
seure  afrz.  9263 
seurer  ceU.  8569 
seu -8  prov.  8548 
seuB  pt^.  9301 
seawe  afrz.  8832 
Böuyer  a/r^r.  8240 
seve  frz.  8337 
8e?e  span.  8615 
8e?elir  a/r-sr.  8614 
severidad  span.  8672 
severidade  ptt/.  8672 
severiti  ital.  8672 
severite  frz.  8672 
severe  frz.  8673 
severo  ital.  span.  ptg. S67S 
severonde  nfrz.  9244 
sevices  frz.  8262 
sevicia  span.  ptg.  8262 
sevir  /r<er.  8261 
8e7izia  ital.  8262 
sevo  ital.  8548 
sevol  altpiem.  8255 
sevre  a/rü.  8628 
sevrer  /r«.  8613 
86we  afrz.  9259 
sexe  frz.  8679 
sezendi  t/m.  2170 
sezta  feira  ptg.  10040 
seztario  span.  ptg.  8677 
sexto  ^an.  ptg.  8678 
sez  a/r^r.  8382 
sezeler  afrz.  8751 
sezer  r^r.  8569 
sezzo  üäl.  8552 
sfasciare  ital.  3402 
sfä^ieza  rtiii}.  3402 
sfera  ital.  8943  ! 

sfera  tnonf.  2156  | 

sferza  tfaZ.  3757  ' 

sferzaro  ital,  3757  I 

sfibbiare  ital.  3403  ! 

sfida  ital.  3004  I 

sfidare  ital.  3004  > 

sfogliaro  i^a{.  3404  | 

sfondolare  itai.  3407         I 
sformare  ital.  3005  ' 

sfracellare  ital.  3807         I 
efrascar  rtr.  10206  ' 

sfregare  t/o/.  3405.  3978  i 
sgabello  ital.  8398  i 

sgabuzzioo  ital.  1683        i 
sgnd  piem.  4253  ,' 

sgaiba  rum.  8399  : 

sgäibos  rum.  8400  ' 

sgambella  6orm.  8398       ' 
sgangherare  ital.  1817      ! 
sgarare  ital.  10358 
sgarbir  reyy.  1963 
sgargiante  t^ol.  3475        ' 
sgarla  ital.  4315  ' 

sghembo  ital.  8809  ' 


sghengo  ital.  8812 
sgherro  ttol.  8685 
sghescia  ital.  4248 
sghignare  ttoZ.  10399 
sgneppa  ital.  8827 
sgombinare  ital.  3368 
a-gombinare  i^aZ.  2349 
sgombrare  ital.  2351.  2676 
sgombro  ital.  2351 
sgomentare  ttaZ.  3368 
sgominare  iUU.  3368 
s-gooiinare  ttoZ.  2349 
sgraffa  ital.  2151 
sgramignar  venez.  3341 
sgretolare  i^aZ.  8532 
sgridare  ital.  3478 
sgrido  itoZ.  3478 
sgrisor  maü.  4379 
sgrizol  öresc.  4379 
sgrizzolo  rcn«».  4379 
Bgrollone  ital.  8541 
sguancio  i/oZ.  9303 
sgoardare  ital.  10359 
sguarguardare  ital.  8430 
(sjguarguato  ttal.  8430 
sgaarrare  neap.  8781 
sguilar  «YaZ.  10374 
8-guillere  ital.  10374 
sguisciare  ital.  10375 
sgoizzare  t^oj.  10409 
sgurä  rum.  8511 
sgarare  itoZ.  3382 
Bgasoiare      üal.      4136. 

10375 
si  rtr.  9285 
si  t^ol.  prov.  ptg.   cat. 

span.  9246 
^  rum.  8684.  9246 
si  prov.  frz.  spatt.  8684 
si  span.  prov.  afrz.  nfrz. 

8680 
si  ital.  8684 
sia  prov.  9518 
sialla  rtr.  8584 
siap  vegl.  8256 
siba  j;^^.  8616 
sibilare  ital.  8682 
siblar  pro«.  8682 
sibler  afrz.  8682 
sicario  ital.  8685 
sicart  co^.  5163 
siccadrozu  sard.  8688 
sicciolo  t^oi.  5156 
sicciti  ital.  8690 
siccite  frz.  8690 
sicrano  pt^.  8560 
sicariU  ital.  8562 
sicuro  t^oZ.  8563  | 

sidella  ital.  8750  i 

sidis  logud.  8754  i 

sido  ital.  8698 
sidro  t^aZ.  8693  < 

^e  rum.  9246  I 

siech  heüun.  8256  ' 

siecle  nfrz.  8255  ' 

Sieger  frz.  8571  ' 

siegle  a/r^.  8255  j 

siemi  rtr.  8871  ] 

siempre  span.  8601 
sien  rtr.  8874  I 


slen  9pan.  8577.  9482 
sien(8)  prov.  9301 
siepe  ital.  8256.  8615 
sierla  aret.  8658 
siero  i^oZ.  ^an.  8657 
sierpe  span.  8645 
Sierra  span.  8650 
sierira  «pan.  8659 
siervo  span.  8668 
sies  a/rz.  8674 
sieso  span.  8671 
siesta  span.  8676 
siesto  aspan.  8676 
siete  jfpan.  8618 
sieur  /V^r.  8606 
sieve  vtnez.  8256 
siffler  nfrz.  8682 
digada  {om&.  2161 
sigaro  ital.  2161 
siggellare  tfaZ.  8699 
sigillo  ital.  8700 
siglaton  afrz.  2725 
sigle  a/r^.  8701 
sigle  cat.  8255 
sigier  a/r^.  8701 
siglo  Span.  8255 
signe  frz.  8703 
signer  /Vf:.  8702 
sigDore  ital.  8606 
^igola  valteü.  berg,  2082 
digaella  genues.  1699 
sigar  n*iM.  r^.  8563 
silaba  span,  9309 
silbä  fMm.  8711 
sUbar  span.  8682 
silbatic  rum.  8713 
silence  frz.  8704 
silencio  span.  ptg.  8704 
silenzio  ifaZ.  8704 
silla  span.  2015.  8584 
sillaba  ital.  9309 
silier  /r£f.  2175. 4833.  8557 
siliere  span.  8585 
silgaero  span.  8683.  8714 
Silhouette  frz.  8706 
silioe  »^ol.  8705 
silo  nprov.  8746 
silo  span.  8746 
silta  modenes.  8268  | 

silvar  p«^.  8682  | 

sim  piem.  8267 
sim  p<^.  8684  j 

sima  span.  2056.  8723 
simbel  rtr.  8719 
simce  rum.  8609 
äimes  2om&.  2179 
simgliont  rtr.  8718 
simia  prov.  8715  ; 

simiente  span.  8590  j 

simil  span.  8717  ; 

simil  ptg.  8717 
simila  i^oZ.  8716  I 

simile  ieaZ.  8717  { 

simle  afrz,  8716  i 

simple  frz.  ptg.  8719        ' 
simplu  rum.  8721  { 

sin  rtr.  9301 

sin  rtitn.  8739  1 

sin  span.  8728  I 

sine  rum.  9246  i 


sines  aspan.  8728 
sindaco  ital.  9813 
dindi  tie.  9318 
sindigu  «ard.  9313 
singe  frz.  8715 
singelo  ptg.  8730 
singbiottire  t^aZ.  8731 
singhiozzare  ital.  8732 
singhiozzo  tto/.  8781 
singla  prov.  2189 
singlar  span.  8701 
singlar  prov.  2190 
singlaton  frz.  2725 
singolare  ttaZ.  8734 
singrar  ptg.  8701 
singur  rum,  8784 
siniestro  «pan.  8737 
siniscalco  ital.  8736 
sinistre  cat.  frz.  8737 
sinken!  «ar^.  8726 
sinobida  sard.  8738 
sinoble  «pan.  8738 
sinople  frz.  ptg.  8788 
sinpbonia  pror.  9312 
sion  venez.  8740 
siond  ital.  8558 
sione  ital.  8740 
siöla  piem.  2082 
diövla  lomb.  2082 
sipbon  /r^r.  8740 
siquiera  span.  8743 
^r  rum.  8688 
sire  /r«.  8606 
sire  dbrugz.  8685 
sirga  cot.  span.  ptg.^tö 
sirgar  cat.    «pan.    ptg. 

8745 
sirima  ttoZ.  9316 
siringa  span.  9815 
siring^a  prot?.  9315 
siriögna  piem.  2131 
siroc  prot?.  frz.  8478 
sirocchia  ito/.  8891 
siroco  span.  8478 
sirop  frz.  8440 
siroppo  itoi.  8440 
sirventes  prov.  8662 
sis  rtr.  9801 
sis  rtr.  afrz.  8674 
sis  cot.  8674 
sisa  Span.  ptg.  8490 
sisar  span.  8491 
Sisare  ital.  ptg.  8747 
sisclato-8  prov.  2725 
äüelya  r<r.  1699 
sisini  sard.  2164 
siso  pt^.  8607 
sisdrinxo  ital.  8749 
distema  maü.  2219 
sistes  a/rxr.  8678 
sit^  aital.  8268 
sit&  rum.  8257 
siti  cat.  8755 
sitiar  span.  ptg.  8755 
sitot  prot?.  8756 
siular  prov.  8682 
sivals  prot7.  8760 
sirella  cot.  9167 
sivels  afrz.  8760 
divera  sard.  2156 
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sirera  piem,  2156 
sivuelqual  aspan,  7629 
Bivuelque  aspan.  7629 
six  sard,  frz.  8674 
sizavel  rtr.  8678 
Bizza  üal.  8697 
sizzillu  sard.  8707 
ekerpia  vaü.  8774 
skeväl  cam.  7626 
skoz  engad.  3000 
skwe  valbross.  8342 
slandra  itoZ.  8806 
slandrina  ital.  8460 
slascio  ttaZ.  5492 
alavi,  dlavi  2om6.  3311 
sleale  itai.  3010 
slegare  tto^.  3011 
slemba  bresc.  8809 
älepii  rtr.  8462 
sliuga  rtr.  8810 
slimat  gosch.  5603 
slis  2(>m6.  3231 
slitta  ital.  8815 
slogare  ital.  3012 
sloffi  9iMn7.  8459 
slofio  venez.  8459 
slozza  motZ.  5755 
sluvee  piem.  5638 
smaccar  rtr.  5770 
smaocare      ttoi.      5770 

8818 
smacciare  ital.  8463 
smacco  üal.  8818 
smagare  tta/.  3420 
smania  üal.  5882 
smaniare      ital.      5882. 

5890 
s-maniglia  üal.  5888 
smaltire  ital  8821 
amalto  ttoi.  8820 
smarir  rtr.  5974 
snoarrire  ital.  5974 
smelter  &er^.  6350 
smeraldo  ital.  8822 
smerare  itaZ.  3423 
smenglio  üal.  8823 
smeriglioDe  ital.  6124 
smerlo  i^a/.  6124 
smettere  üal.  3013 
sinilzo  itoZ.  6171 
smiridä  rum.  8823 
smontare  ital.  3014 
smorfia  tfaZ.  3424.  6301 
smozzare  ital.  6421 
smacdare  üal.  6327 
smugnere  itoZ.  3427 
Binare  rum.  3425 
smuBsare  itoZ.  6427 
dnaider  rtr.  8466 
Boara  venez.  6449 
snarar  vfn«^.  6449 
snare  beüun.  6449 
snaröchio  «en«2r.  6446 
öneder  rtr.  8466 
sneiio  ital.  8826 
Boizzar  Orient.  4991 
80  span.  9146.  9301 
Bo  prov.  4568 
Bo-  «pan.  pt^.  prov.  ücd. 

9146 


sd  pe^.  8865 

Boa  ptg.  8865 

Boa  prov.  9301 

Boacrä  rum.  8834 

Boan  prov.  9191 

Boanar  |)ror.  8347.  9162. 

9191 
Boaner  afrz.  9259 
Boan-B  prov.  9145 
Boare  rtr.  8840 
^aric  rum.  8887 
Boarte  rtr.  8894 
Boatto  ito2.'9147 
soave  ital.  9154 
Bob  i><^.  9146 
Bob-  ptg.  9146 
Bobaco  span.  ptg.  9150 
Bobar  «pan.  9148 
Bobarcar  span.  ptg.  1534 
Bobejo  aspan.  ptg.  9266 
Boberna  prov.  9267 
Boberano  «pan.  |>t47.  1264 
BobeiD-B  prot7.  9267 
sobiella  aspan.  9167 
Bobillare  ital.  8682 
Boble  frz.  8828 
Bobrancelba  pt^.  9265 
Bobrar  proo.  span.  ptg. 

9268 
Bobre    apan.    ptg.  prov. 

9263 
Bobre  frz.  8831 
Bobrecincho  span.  2191 
Bobredema  pror.  7341 
Bobrepelitz  prov.  9269 
Bobrinho,  -a  ptg.  2443 
sobrino,  -a  jfpatt.  2443 
Bobrino  span.  8830 
Bobrio   üal.    span.   ptg. 

8831 
Bobriquet  frz.  1294.  9206 
8obtan-8  proi7.  9170 
Bobtar  cat.  9172 
Bobtil  prov.  9202 
Boc  rum.  8240 
Boc  /r2r.  8833.  9218 
Boö  lomb.  8386 
Boca  cat.  8833 
Boca  prov.  cat.  2027 
Bocarra  cat.  span.  9144 
socarrar  cat.  «rpan.  9144 
Böccio  ital.  8838 
Bocegar  ptg.  8571.  9192 
Bocego  ptg.  9192.  8571 
Bochier  a/V^r.  9293 
Bocieti  ital.  8836 
Bociete  frz.  8836 
socio    itaZ.     ^pan.    ptg. 

8838 
Bocouran  tra^^.  3375 
socru  rum.  8835 
Boc-B  prot7.  2027.  8833 
Boda    span.    ptg.     ital. 

8282 
Boda  ital.  span.  ptg.  8851 
BoddiBfare  ital.  9153 
Boef  afrz.  9145 
Boer  i>t^.  8845 
Boer  afrz.  8890 
BOBur  frz.  8890 


soez  «pan.  9221.  9249 

8ofa  frz.  2304 

Bofä  ptg.  2304 

Bofä  itoZ.  2304 

Bofanar  prov.  9162 

sofTerenza  ital.  9234 

BofTerire  üal.  9235 

Boffiaro  ital  9237 

Boffice  ital.  9273 

Boffite  frz.  9236 

BoffiUa  tta/.  9236 

Boffitto  ital.  9236 

Bofföcare  üal  9238 

Boffogare  ital.  9238 

Boffolcere  üal.  9243 

Boffolgere  itaZ.  9243 

Boffracha  prov.  9289 

Boffratta  aital.  9289 

soffrer  pt^.. 9235 
I  BoffrettoBO  aüal.  9240 
;  Boffrimento  ptg.  9234 

soffrir  ^o«.  9285 

Boffrire  üal  9235 

Bofito  Span.  9236 

Boflama  cat.  span.  9144 

Bofocar  span.  9238 

Bofraigner  prot?.  9241 

Bofraita  prov.  9239 

BofraitoB  prov.  9240 

Bofran  ruii).  10425 

Bofranher  prov.  9241 

Bofre  cat.  9252 

Boga    ital    ptg.     span. 

8832 
I  Boggettare  itaZ.  9173 
'  BOggetto  ital  9174 
{  soggiogare  ital.  9175 
1  Boggiornare  ital.  9155 
I  BOggiorno  itat.  9156 
!  Boglio  üal  8844 
;  Bogna  aital.  8878 

Bognare  ital.  8870 
<  Bogno  itaZ.  8871 

dogra  cat.  ptg.  sard.  08^4 

sogre  nprov.   8834.  8835 
I  sogre  cat.  8835 
j  Bogro  pt^.  8835 
I  Bogra  sard.  8835 

Bohez  span.  9221.  9249 

soi  frz.   9246 

söi  toifi6.  8856 

Boi  prot?.  9301 

sola  aital.  8257 

Boiaro  ital.  2044 
.  Boie  frz.  8257 

Boif  /r-er.  8390.  8754 

Boiffer  frz.  8390 

Boiffeur  frz.  8390 

Boigneutage  a/r;?.  8878 

Boigner  frz.  887S 

Boin  frz.  8878 

Boiree  /r-sr.  8631 

8oir(ee)  frz.  8658 

Boixante  /r2?.  8675 

sojare  üal.  9300 

sojoiDO  aspan.  9156 

Bojorner  /rj.  9155 

Bojor[nJs  prov.  9156 

Bol  /rjBT.  8863 

Bol  frz.  cat.  8851 


8ol  prot7.  cat.  span.  ptg. 

8840 
sola  prov.  ptg.  8863 
sola  ptcm.  2082 
Bolaigl  rtr.  8847 
Bolajo  itiü.  8841 
solar  Span.  ptg.  8842 
solare  <taL  8841 
Bolar-B  prov.  8841 
Bolas  cat.  8843 
Bolassar  prot7.  8843 
Bolatz  prov.  8843 
Bolaz  span.  8843 
solch  cat.  9251 
solcio  üal.  9254 
solcir  cat.  8852 
Bolco  ital  9251 
soldado  span.  ptg.  8848 
Boldar  »pan.  pt^.  8850 
Boldare  ital  8850 
Soldat  frz.  8848 
Boldato  ttaZ.  8848 
soldezza  ital  8849 
Boldo  pt^.  8851 
soldre  prov.  afrz.  8866 
Boldrer  cat.  8866 
Bole  ttaZ.  sard.  8840 
Bole  /r^r.  8863 
Bolecchio      altoherüal. 

8847 
Boledad  span.  8854 
Boleü  frz.  8840.   8847 
solelh-s  prov.  8847 
solemne  span.  ptg.  8857 
solemmdad  span.  8858 
Bolemnidade  ptg.  8858 
solemnizar    span.     ptg. 

8859 
Bolempiiitat-z  prot?.  8858 
solenue  üal.  8857 
solennel  /r«.  8857 
BolenuiBer  frz.  8859 
solenoita  ital.  8858 
solennite  frz.  8868 
Bolennizzare  ital.  8859 
soler  prot?.  span.  8845 
Bolera  span.  8842 
Bolere  ital  8845 
solet-z  prot?.  8865 
soleza  proi?.  8855 
solfa  ital.  prov.  span.  ptg. 

8846 
Bolfear  span.  8846 
Bolfeggiare  üal.  8846 
solfegio  ital  8846 
Bolfejar  pt^.  8846 
solfo  ital.  9252 
solfre-B  proü.  9252 
solha  ptg.  8844 
Bolhame  ptg.  9253 
solhar  prot?.  9247 
solho  ptg.  9247 
Bolb-s  protJ.  9247 
Böli  mail  piem.  8851 
solier  afrz.  8841 
Bol(i)do  itaJ.  8851 
solita  ital  8854 
solitad  span.  8855 
BolitudSo  pt^.  8855 
Bolitude  frz.  ptg.  8855 
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solitadine  ital.  8855 
solive  frz,  8862 
soliviar  span.  9177 
Bollar  nspan.  9237 
soUar  span,  9247 
soUastre  span.  9247 
sollazzare  ital.  8843 
BoUazzo  ital,  8843 
solleccherare  üal,  8286 
soller  afrz.  9198 
solletioare    itoZ.     9204. 

9561 
sollicitare  ital.  8860 
soUiciter  frz,  8860 
sollione  i(a2.  9170 
soUo  span,  5710.  9247 
sollo  ital  8864 
solloit  a/V*;?.  8861 
sollozar  span.  8732 
sollozo  Span.  8732 
sollaccberare  itaZ.  8286 
solo  ptg.  8863 
solo  tta/.  span.  8865 
soloir  rt/r^.  8845 
solombra  aspan,  9211 
solombrar      DauphinS. 

9211 
solombrero  aspan.  9211 
sol-s  prov.   8861.  8863. 

8865 
soltain  afrz.  8853 
soltee  i^omb.  8302 
soltistar  valbreg.  9180 
Boluzar  p^^.  8732 
soluzo  ptg.  8732 
solver    rtr.    span.  ptg. 

8866 
solvere  ital.  8866 
solvre  a/r-e.  pro©.  8866 
solz  prov.  9254 
som  afrz.  9259 
som  p^^.  8880 
som  tic.  9260 
soma  tta2.  8271 
soma  prov.  9268 
somago  ital.  8272 
somaro  tto/.  8272 
somb  valteü.  9260 
sombra   ca*.   span.  ptg, 

aspan,  9211 
sombra  cat.  span.  ptg  9876 
sombra^e  span.  9878 
sombrajo  *;pan.  9878 
sombrar  span  ptg.  9880 
sombre  frz.  9211 
sombrear  «pan.  pt^.  9880 
sombrejar  cat.  9880 
sombreiro  ptg.  9211 
sombrer  /r;r.  9211.  9256 
Sombrero    span.     1885. 

9211 
sombroso  span.  ptg.  9881 
someil  frz.  8869 
someilleux  /Vxr.  8868 
somelbar  prot7.  8869 
somelh-8  prov.  8869 
somella  prov.  8271 
somenso-s  protJ.  9181 
someter  span.  9184 
sometter  ptg.  9184 


somiere  ttaZ.  8272 
somigliare  ital.  8718 
somma  t(a/.  prov.  9258 
sommaco  li^J.  8967 
somme  frz,   8271.  8874. 

9258 
sommeiller  frz.  8869 
sommelier  /r«.  afrz.  S272 
somroet  afrz.  9269 
sommettere  ital.  9184 
sommier  /r^r.  8272 
sommo  ital.  9259.  9260 
somn  rum.  8874 
somoejar  prot?.  8869 
somno  ptg.  8874 
somnolenoe  /r2r.  8872 
somnolencia  sp.  ptg,  8872 
somnolent  frz.  8878 
somnolento     «pan.    ptg. 

8873 
somo  ^a9t.  9259 
somorgig'ar  span.  9182 
somorgujo  apan.  9182 
somormajar  span.  9182 
8om(pD)i-s  prov.  8871 
somptueux  /r«;.  9263 
8om-8  prov.  8874.  9259 
sompsir  prov.  8882 
son  |>rot?.  9301 
son  nfrz.  8257.  9259 
son  cat.  8871.  9301 
son  a/Vif.  9259 
son  frz.  8880.  9301 
§on  rtr.  8472 
sonalhos  prov.  8868 
sonalhz  prov.  8875 
soflar  span.  8870 
sonar  pro»,    «paw.  ptg. 

cat.  8879 
sonare  t^oi.  8879 
sonco  ital.  8876 
sonda  rtr.  8236 
sonda  span.  pt^.  9212 
sondar  span.  ptg.  9212 
sende  frz.  8282.  9212 
sonder  frz.  9212 
soneja  «paw.  8875 
songe  frz.  8871 
songer  /Vxr.  8870 
sonhar  ptg.  8870 
sonho  ptg.  8871 
sonhs  i>rot7.  2696.  8878 
sonido  span.  ptg.  8880 
soDnacchioso  ital.  8868 
sonner  /rjer.  8879 
sonniglioso  ital.  8868 
sonnigosu  sard.  8868 
sonno  t^a2.  8874 
sonnolento  ital.  8873 
sonnolenza  i£a^  8872 
sonnu  sard.  8871 
sonreir  span.  9284 
son-s  prot?.  8874 
so(n)-s  prov.  8880 
sonto  np^^.  8303 
sontuoso  ital.  9262 
Bopa   prov.    span.    ptg. 

9271 
sopar  span.  prov.  9271 
sopear  nspan,  9237 


sopba  ^^r.  2304 

soplejar  prov.  9274 

soppediano  tta/.  9272 

soppor  afrz.  8475 

sopperire  t^aZ.  9275 

soppiare  üal.  9237 

soppidiano  itai.  9272 

soppiegare  itaZ.  9274 

sopplire  ital.  9275 

soprar  pt^.  9237 

Boprare  ital.  9268 

sor  ital.  9263 

sor  aca*.  «p.  ptg.  rtr.  8890 

sör  rtr.  8835 

söra  rtr,  8834 

sorä  rum.  8890 

sorare  ttal.  3322 

sorb  rum.  8883 

sorbe  /rr .  8883 

sorber  span.  8882 

Sorbet  frz.  8476 

Sorbete  span.  8476     * 
I  sorbetto  ital.  8476 

sorbir  cat.  8882 
I  sorbire  ital.  8882 
,  sorbo  itaZ.  prov.  8883 
I  sorce  span.  8887 
I  sorcerie  frz.  8896 
!  sorder  frz.  8896 
;  sordo  ital.  6396.  8887 

sorcolo  ital.  9280 
I  sorde  ttol.  8884 
I  sordeior  afrz.  8885 
I  sordeis  afrz.  8885 
I  sordejar  prov.  8885 
1  sordejer  prov,  8885 

sordejor  prot?.  8885 
'  sordezza  ital.  8886 
I  sordidez  span.  ptg.  8886 
I  sordido  ital.  8885 
I  sordo  span.  ital.  9281 
I  sorella  ital.  8890 

sorgente  itaZ.  9282 

sorger  prov.  9282 

sorgere  itaZ.  9282 

sorgozzone  ital.  4401 

soritz  prov.  8887 

soma  span.  8389 

some  afrz.  frz,  8389 

sornette  afrz.  8389 

sornione  ttoZ.  8389 

som-s  prot?.  8389 

somara  prov.  8389 

soro  ptg.  8657 

sororge  afrz.  8893 

sorquanie  a/r^.  9250 

sorra  cat.  span.  8245 

sor(r)e  prov.  8890 

sorridere  ttoZ.  9284 

sorriso  ital.  9284 

sorso  itaZ.  8882 

sort  cat.  9281 

sortrtr.proü.cat.  frz.  8894 

Sorte   ieaZ.  pt^.  frz.  8894 

sorteador  pt^.  8895 

sortero  span.  8895 

sortiere  tta/.  8895 

sortija  span.  8897 

sortilege  frz.  8898 

sortilha  p^.  8897 


M>rtllliier>8  prov.  SS&b 
sortir    /V«.    ptg,    8899. 

8900 
sortir  /r^.  3429.  9279 
sortir  prov.  3429 
sortire  itnX.  3429.    8899. 

8900.  9279 
sora  sard.  8657 
sorra  ptg.  8883 
sorver  p^.  8882 
sorvete  ptg,  8476 
8ort-z  prov.  9281 
SOS  cat.  span.  9301 
sosa  span.  8299 
sosano  apt^.  9191 
sosaBa  aspan,  9191 
sosaBar  aspan.  9191 
söse  6^(7.  9221 
sosegar  span.  8571.  9192 
sosiego  span.  8571.  9192 
sosna  tic.  9297 
sosnas  tic,  9297 
soso  span.  5054 
sospecha    span.      92^. 

9291 
sospechar  span.  9290 
sospeisso-s  prov.  9289 
sospender  span.  9292 
sospendere  ital.  9292 
BOspetUre  itoZ.  9290 
Bospetto  ital.  9289.  9291 
sospiralh-z  prov.  9294 
sospirar  pro».  9295 
sospirare  ital.  9295 
sosqaanie  afrz.  9250 
sosta  |>roü.  itaZ.  9195 
sostanza  ital.  9193 
sostanzia  itai.  9193 
sostar  prov.  pt^.  9195 
sostare  ital.  9195 
sostener  prov.  span.  9297 
sostenere  »toZ.  9297 
sostentaie  ital.  9296 
sostSr  ptg.  9297 
sostergna  &er^.  2219 
sot  frz.  4700 
so^  rtim.  8838 
sotana  span.  9197 
sotaina  ptg.  9197 
sotainement  o/r^^.  9170 
§otedre  (?)  woMis.  9194 
soterraneo  ptg.  9199 
soterraneo  span.  9199 
soterraio  span.  9199 
soterrar  prov.  span,  ptg. 

9200 
soterrin  afrz.  9199 
sotil  afrg.  9202 
sotilar  prov.  9201 
sotiletat-z  prov.  9203 
soto  span,  8303 
soto  aspan.  aptg.  9205 
sotoehio  ven««.  9207 
sotre  loihr.  4700 
sottana  itoZ.  9197 
sottano  ital.  9197 
sotteochi  ital.  9207 
sottecco  ita/.  9207 
sotterrano  ital,  9199 
'  sotterrare  ital.  9200 
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sottigrlimre  ital  9201 
sottile  ital.  9202 
BottUiU  ital.  9203 
sottilizzare  ital.  9201 
Botto  ital,  9205 
sottobecchetto  ital.  1294 
sottobecco    ital     1294. 

9206 
Bottomettere  ital.  9184 
sotumo  ptg.  ital.  8389 
sotz  cat.  prov.  9205 
Botzterrar  prov.  9200 
sotzambrar  prov.  9211 
8oa  afrz.  9230 
sou  /r-gr.  8861 
sou-  frz.  9146 
soaberme  frz.  9267 
souberne  /r^.  9267 
Soubrette  frz.  2443.  8829 
soabrine  frz.  2443 
soabtillier  o/r^r.  9201 
soacanie  afrz.  9250 
souche  /r-gf.  2027.  8833 
soachet  frz.  9210 
soud  frz.  8860 
sonder  /rir.  8860 
souco  nprov.  9251 
soucorioD  wall.  3375 
soQcrion  fooll.  3375 
soudadier-8  prov.  8848 
soodain  /tj?.  9170 
soude  frz.  8851 
soode  prov.  9230 
soude  (i/rxr.  9171 
souder  frz.  8850 
soudoyer  a/r-f.  8848 
soudre  frz.  8866 
soue  afrz.  9230.  9259 
soüer  a/rxr.  8553 
souffler  frz.  9237 
soufflet  frz.  9237 
souffraite  a/rxr.  9239 
sonffraDce  frz.  9234 
souffreteuX  /r^r.  9240 
soufirir  frz.  9235 
soufre  frz.  9252 
souhait  /r;e:.  4535.  9164 
soubaiter    franz.    4585. 

9164 
Bonil  frz.  9247 
souille  /Vif.  9247 
souiller  frz.  9247 
Bouillon  frz.  9247 
soül  n/rir.  8386 
soulader  frz.  9177 
soulader  a/r;?.  8843 
Boulager  frz.  9177 
soulaB  afrz.  8843 
B0ulci6(t)  /r-5.  9210 
Boulier  frz.   8842.   8863. 

9198 
Bouloit  afrz.  8861 
BOuloumbrouB   Dauphii.e 

9211 
soumettre  /f<r.  9184 
sounaille  frz.  8875 
souorbo  nprov.  8883 
soup^on  nfrz.  9289 
Boape  /Vi;.  9271 
Boupente  frz.  7006.  9292 
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Souper  frz.  9271 
soupirail  frz.  9294 
soupirer  /r^f.  9295 
Bouple  frz.  9273 
souquenille  n/r;;.  9250 
Bourbi  nprov.  8882 
source  frz.  9282 
sourdl  /rxr.  9265 
Bourciller  frz.  9265 
Bourd  /rr.  9281 
Bourdre  frz.  9282 
Boure  frz.  9263 
Bourire  /rxr.  9284 
Bouris  frz.    6396.   8392. 

8847.  9284 
Bouriz  afrz.  8887 
sournois  frz.  8389 
Bouronde  a/r^.  9244 
80UB  frz.  9205 
80US  nprov.  9221 
BOUBcanie  afrz.  9250 
80UBpe9on  afrz.  9289 
Bout  prot?.  9230 
Soutane  frz.  9197 
Boute  a/r5.  9171 
Boutenir  frz.  9297 
Souterrain  frz.  9199 
Boutz  prov.  9254 
(se)  Souvenir  frz.  9213 
Bouvent  frz.  9168 
souverain  /Vj?.  9264 
Bouvronte  henneg.  9244 
Bovar  pt^.  9148 
sovatto  ital.  9147 
sovattolo  ital.  9147 
Bovela  Span.  pt(/.   9167. 

9210 
Bovent  p^'ov.  9168 
sovente  ital.  9168 
Boventre  a/rj.  8627 
Boverchieria  ital.  9266 
soverchio  ital.  9266 
Bovero  itoZ.  9159 
Bovesdo  span.  9214 
BOTice  i'fal.  9261 
Bovin  afrz.  9270 
Bovrano  ital.  9264 
Bovresso  ital.  5146 
sovrin  monf.  9270 
Bovro  pt^.  9159 
Bowenire  ital.  9213 
Bowenirsi  ital.  9213 
sozzo  itoZ.  9221 
sozzu  sard.  8838 
spaccare  ifaZ.  8903 
spacdare  ital.  3015 
spacdo  ital.  3015.  6775 
spadeux  /r^r.  8919 
spado  ital.  8920 
spacminta  rum.  3439 
spada  t^ol.  rtr.  8917 
spadla  rtr.  8921 
spagliare  ital.  3430.6845 
spagnuolo  ital.  4580 
spago  ital.  8904.  8912 
spalancare     ital.     3458. 

7223 
8pala(re)  rum.  3447 
spaldo  ital.  8905 
spali  friaul.  8904 


spalla  teoi.  4670.  8921 
spailare  ital.  3430 
spalte  ital.  8922 
spanac  rtim.  8952 
spandere  ital.  3433 
spanire  ital.  3432 
spanna  ital.  rtr.  8908 
spannare  ital.  rtr.  8908 
spantare      ital.      3437. 

3439 
spantecare  neap.  6836 
spanto  ital.  3437 
spann  ital.  8909 
spanzura  mm.  3449 
'  sparagnare  ital.  8910 
sparare  ital.  3016 
8par(a)viere  ita/.  8915 
spare  frz.  8914 
sparegnar  rtr.  8910 
sparge  rum.  8911 
spargo  ital.  8911 
sparia  rtim.  3443 
sparire  ital.  3016 
sparlo  ita{.  8914 
sparnazzare  ital.  9043 
sparpagliare  tta2.  6845 
sparre  ital.  3465 
spartire  ital,  3017 
spasimo  ttal.  8916 
B-passare  ttoZ.  6906 
spassarsi  ital.  3438 
spasso  ital.  3438 
spastojare  üal.  6914 
spatojare  ita2.  4758 
spatola  ital.  8921 
s-paurar  ital.  6951 
spaurare  ital.  3443 
s-paurir  ital.  6951 
spaurire  ital.  3443 
spavenio  ital.  8915 
spaventare  ital.  3439 
spavi  lom&.  3441 
spavid  friaul.  3441 
spaviar  vfn«;;.  3442 
spavio  venez,  3441 
spaziarsi  ital.  8918 
spazioso  ital.  8919 
spazzare  ital.  8918 
spazzatojo  ital.  8918 
spazzatume  ital.  8918 
spazzo  ital.  8920 
spazzola  ttal.  8918 
specchio  ital.  6208.  8933 
special  frz.  8924 
speciale  ttal.  8924 
specialita  ttal.  8925 
spedalite  frz.  8925 
specie  ital.  8928 
spectacle  frz.  8929 
spedale  ttal.  4634 
spedaliere  ital.  4633 
spegnere  ital.  3456 
sp^al  vaXbreg.  8933 
spegulai  8ard.  8932 
spellare  ital.  3447 
spelta  ital.  rtr.  8938 
speme  ital.  8941 
spendere  ital.  8448 
spendio  ital.  3448 
spenzolare  ital.  3449 
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spera  ital.  8948 
speranza  ital.  8989 
sperare  ital.  8940 
Bpergere  ital.  3021 
sperla  ital.  8944 
8p(e)ronare  ital.  8975 
8p(e)rone  ital.  8975 
spesa  ital.  3448 
spess  rtr.  8959 
spesso  ital.  8959 
spettacolo  ital.  8929 
spettare  ital.  8930 
speziale  ital.  8927 
spezieria  ital.  8926 
spiaccicare  itcA.  7238 
spiacere  ital.  3023 
spiaggia  üal.  7219 
spianare  ital.  3459 
spianata  üal.  3459 
spiandor  venez.  8965 
spiar  rtr.  8935 
spiare  ital.  8935.  8948 
spie  rum.  rtr.  8945 
splca  rum.  5041 
spiccare  ital.  7131 
spicchio  ital.  8949 
spicciare  ital.  3022.  7131 
spiculo  ital.  8949 
spida  ital.  8004 
spidocchiare  ital.  3446 
spiedo  üal.  8960 
spiegare  ital.  3643 
spiegazione  üal.  3460 
spieli  rtr.  friaul.  8933 
^iena  tic.  8962 
spionza  venez.  8962 
spiga  ital.  8945 
spigare  ital.  8947 
spignere  üal.  3456 
spigolare  ital.  8945 
spigolatura  ital.  8945 
spilla  it<ü.  8955 
spillo  ital.  8955 
spillönzora  üal.  7506 
spillordo  ital.  7153 
spilungone  üal.  7062 
Spina  ital.  rtr.  8951 
spinace  ital.  8952 
spinetta  ttal.  8951 
spingere  ital.  3456 
(porco)  spinoBO  ital.  7316 
spinteca  rum.  3436 
Spione  ital.  8935 
spiovegare  altpad.  7503 
spirsör  val«a««.  7415 
spiraculo  ital.  8956 
spirare  üal.  8958 
spirito  ital,  8957 
spirt  rum.  8957 
spitamo  üal.  8961 
spi^r  rum.  8927 
spi^rie  rum.  8926 
spito  ital.  8960 
spiürisna  lom6.  7497 
splendeur  frz.  8965 
splendide  /r^er.  8964 
splendide  ital.  8964 
splendore  ital.  8965 
splene  on^ap.  8962 
splenetico  üal,  8963 
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spllni  \niin.  8962 
splinatm  rum,  8968 
spluccar  rtr.  7165 
spocchia  tose.  8978 
spoglia  ital.  2915 
spoglio  itcU.  2915.  8967 
spoine  afrz.  8969 
spol  rtr.  8966 
spolverare     ital,    3470. 

7Ö42 
spolverezzare  ital,  7542 
sponda  ital.  8968 
sponder  rtr.  3433 
äpont  Hr.  7653 
sponton  frz.  3471 
spontone  ital.  3471 
sporcare  i<a2.  8991 
sporcia  berg.  7327 
sporco  itai.  8992 
sporgere  ital.  3466 
sporta  ital.  8976 
sportello  tia?.  3466.  8977 
sporto  ital.  3466 
sportula  ital.  8978 
sposalizio  t^aj.  8972 
sposare  ital.  8973 
8p080,  -a  itai.  8974 
spovolare  tnc.  7308 
spranga  itai.  8907 
sprazzare  ttol.  8980 
spre  rum,  3451.  9263 
sprecare  ital,  8981 
spregiare  t^oi.  7419 
spremere  ital.  3468 
sprezzare  ital,  7419 
spriemere  t^oJ.  3468 
springare  ital.  1476.  8983 
sprizzare  ital.  8985 
sprocco  i*a/.  8987 
spuert  rtr.  3466 
spugna  ifa2.  8970 
spulbera  rwn,  3470. 4796 

7542 
spulciare  ital.  3469.  7518 
spania  rum,  8989 
spumä  rum.  8988 
spuma  ital.  8988 
spuroare  ital,  8989 
spumioso  ttoJ.  8990 
spunda  rtr,  8968 
dpandü  rtr.  7553 
spune  rum,  3465 
spuntare  ital.  3471.  7550 
spuutino  ttol.  7338 
spuntone  ital.  3471 
sp(a)ola  ital.  8966 
spurca  rum.  8991.  8992 
spatare  ital.  2449.  8993 
aputo  ital.  8994 
Bpuventar  rtr.  3439 
squaccherare  ital.  1688 
squadra  ital,  3473 
squadrare  ttoZ.  3473 
squadrone  ital.  3473 
squama  ita2.  8997 
squamare  ital,  8998 
squamoso  ital.  8999 
squarciare  tta^  3475 
Rquarrato  ital.  8781 
squartare  ttai.  3476 
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sqaassare  ital.  7645 
squasso  ital.  7645 
squelette  /r-p.  8427 
8-quicciar  rtr.  2272 
squilla  ital.  8778 
squittino  ita^.  8534 
Bta  rum.  9065 
stabbiare  itaZ.  9004 
Stabbio  ital.  9005 
stabble  abruzz.  9005 
stabile  ttaZ.  9002 
stabilimento  ital.  9001 
stabilire  »to/.  9001 
stable  frz.  9002 
stabulare  ital.  9004 
stacca  ttciZ.  9013 
8-taccare  ital.  9331 
staccare  ttaZ.  3497 
staccio  ital.  8258 
stadaira  engad.  9028 
stadera  ital.  9028 
stadiera  altven.  9028 
stadio  ttoZ.  9006 
staexi  altoberital.  9029 
staffa  ital.  rtr,  9027 
staffetta  »taZ.  9027 
staffilare  ital.  9027 
staffilata  ital,  9027 
stafßle  itoZ.  9027 
staggina  ital.  9007 
staggio  itaZ.  4636.  9006. 

9029 
stagionare  ital,  9030 
Btagione  ital.  9030 
staggire  ital.  9007 
stagnaro  tt^2.  9010 
stagno  ital.  1011.  9012 
stala  aptg.  9014 
stalla  itoZ.  9014 
stallaggio  ital,  9016 
stallatioo  itaZ.  9016 
stalle  ital,  9014 
Stallone  ital,  9014.  9017 
staroane  itaZ.  5876 
staroattina  ttaZ.  5157 
stamberga    ital,     7078. 

9036 
stambuoch  rtr.  9037 
stame  ital.  9018 
stamigoo  ital.  9020 
stampa  ttaZ.  9021 
stampai  sard.  9021 
stampare  ttaZ.  9021 
stampella  ttaZ.  9021 
stampigiia  ital.  9021 
stampita  ital.  9021 
stanbecco  ital.  9037 
stancare  ttaZ.  9009 
Stande  obtc.  9063 
stanco  ital.  9009 
stäng  mm.  9009 
staDgä  rum.  9022 
stanga  itaZ.  rtr.  9022 
stangue  /r^r.  9022 
stanotte  ttaZ.  5157 
stanza  ital.  9023 
Stapel  can.  9025 
'  staplar  can,  9025 
1  Star  rtr,  9065 
I  starcii  mon/'.  9101 


Stare  üal.  9065 
stärna  rum,  9046 
starna  itaZ.  3505 
starnaechiarsi  üal.  9043 
stamazzare  ttaZ.  9043 
starnutare  ital.  9046 
stasera  ital.  5157 
statico  ttoZ.  4636 
Station  frz.  9030 
stato  itaZ.  9034 
statua  ttaZ.  9031 
Statue  frz.  9031 
statura  ttoZ.  9033 
Statute  frz.  9033 
stazionare  itoZ.  9030 
stazione  ttaZ.  9030 
staul  rum.  9005 
ste  rum.  9038 
stecca  ital.  9050 
stecchetta  itcd.  9050 
stecchetto  ital.  9050 
stecchire  ital.  9050 
stecco  itaZ.  9050 
stecola  ttaZ.  9058 
stegola  üal.  9058.  9061 
Stella  rtr.  9038 
stelesci  rum.  9039 
Stella  ttaZ.  9038 
stelo  üal.  9055 
stembo  piem.  9056 
stendardo  ttaZ.  3498 
stendere  ital.  3499 
steni^e  |nem.  3489 
stenscher  rtr.  9057 
steola  vie.  9061 
Stereo  itoZ.  9041 
stercora  alomb.  9041 
^terge  rum.  3502 
dterlu  tic.  9042 
stemi      ioallon.      piem. 

9045 
sternutare  ttaZ.  9046 
sterp  rtr.  9064 
sterpa  rtr.  9064 
sterpare  ttaZ.  3490.  9064 
sterpe  ital.  9064 
sterpo  üal.  9064 
sterta  ttoZ.  9044 
stervetta  bologn.  9113 
sterzas  obwald.  6603 
stesso   itaZ.    4701.  5146. 

5157 
stevola  üal.  9058.  9061 
stia  ital.  9047 
s-tiampa  itaZ.  5282 
8-tiatta  ttaZ.  5282 
stidda  sicü.  9038 
stierl  rtr.  9042 
stiemer  rtr,  9045 
stigare  ttaZ.  9098 
^ÜD^  rum.  8485 
stila  ital.  9055 
Stilette  ttoZ.  9055 
stilla  üal.  9051 
stillare  itaZ.  9054 
stilo  ital.  9055 
stimolo  ttoZ.  9056 
stimpar  rum.  9429 
sümpärämint  rum.  9428 
i  stinco  ital.  8784 
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stinen  »iciZ.  55^ 
stinge  mm.  3489.  9057 
stinguere  üal.  3489 
stinguo  itoZ.  9057 
stipa  ital.  9068 
stipare  ital.  9060 
stiregie  rum.  9058 
stirpe  ital.  9064 
^a  rum.  8489 
stiva  ital.  9068.  9060 
stivale  üal.  9113 
stivare  itoj.  9060 
stizza  üal.  9563 
süzzar  rtr.  9568 
stizzare  ita2.  3506.9563 
stizzire  ttaZ.  9568 
atizzo  üal.  9563 
stoaroe  rum.  3512 
stooco  üal.  9066 
stocco  span.  9568 
stödi  berg.  9127 
stoffa  itoZ.  9136 
Stoffare  ital.  9136 
Stoffe  üal.  9186 
stoggio  ttaZ.  9180 
stoja  üal.  9077 
stoi  rum.  9072 
stolco  üal.  9076 
stx>lido  üal.  9068 
stoUo  itaZ.  9069 
stoloni  ital.  9070 
stolto  itoZ.  9182 
Stolzare  üal.  3506 
stolze  üal.  3508 
stomach  rum.  9073 
stomaco  üal.  9073 
stombel  ttaZ.  (dial.)  9056 
stombia  itoZ.  (<2uiZ.)  9066 
stombol  üal.  (dial.)  9056 
stoppa  üal.  9136 
Stoppare  tto/.  3491.  9136 
stoppia  üal.  9061 
stoppino  üal.  6429.  9136 
stör  piem.  9077 
st5ra  Zom6.  9077 
storace  ital.  9148 
storbare  itoZ.  8541 
storcSre  ttoZ.  8512 
stordire  üal.  8542 
Store  frz.  9077 
storia  ital.  4583 
störia  |nem.  9077 
Btorione  üal.  9188 
stormire  ttoZ.  9139 
stormo  üal.  9189 
stomello  üal.  9140 
Storno  itaZ.  9140 
stomudar  prov.  9046 
storpiare      üal.     3511. 

9119 
storpio  ito/.  3511 
stortigliato  ital.  9617 
ätovair  rtr.  9075 
stoYigli  ttaZ.  9079 
stoviglia  üal.  9079.  9496 
stoviglie  ital.  9079 
stozare  t»c.  9128 
stra  itcU.  3518 
str&  rum.  3518 
strabiliare  ttaZ.  3530 
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stneeare  ital,  9093. 9661. 

9671 
straccale  ital.  9098 
stracciare  ital,  3516 
straoxdo  ital.  8516 
stracco  ital  9093 
straccuä  genues.  3527 
sträcura  rum.  3515 
Btrada  ital.  1737.  9090 
straf alciare  itcU.  3519 
strafalcioDe  ital.  9680 
sträiü  rum.  3526 
sträiDatic  rum.  3523 
dtraindscher  rtr.  9112 
sträineza  rum.  3524 
Btralabia  genues.  3530 
strale  t^a/.  9082 
straloooare  ital.  9685 
stralücesci  rum.  3521 
stramb  rum.  9083 
stramba  i^oi.  9086 
atrambellare   ital.  9086 
strambiti  ital.  9083 
stramblir  rtr.  9086 
strambo  iUü.  9083 
strambotto  ita/.  9083 
strame  ital.  9084 
stramigDO  ital.  9085 
strämor  rtiifi.  9056 
stramata  mm.  3522 
str&oepot  rum.  3525 
strangio  itcd.  3526 
atraniare  ital.  3524 
straniero  itaZ.  3523 
stranio  ital.  3526 
strano  »toZ.  3526 
strapaaser  frz.  9089 
strapazzare    ital.    6891. 

9089 
atrappare  tlo/.  9069 
strappata  ital.  9089 
strascico  ital.  9662 
strasoinare  ita/.  9662 
strasoino  ital.  9662 
strasi  lomö.  9679 
itra^  valm.  9063 
straaora  ital.  4614 
Strato  i<a2.  9091 
stratscbar  rtr.  3516 
stratto  ieol.  3037.  3517 
sträunohia  rum,  3514 
stravagante  ital.  3528 
8tra?aKare  i^oi.  3529 
8tra7ed6  rum.  3531 
stravedere  ital.  3531 
ttraziare  «toi.  3036 
strebbiare  ital.  3534 
strega  itoj.  9107 
stregare  ital.  9107.  9108 
streggbia  ital.  9109 
streglia  Hr.  9109 
stregliare  ital.  9109 
stregona  ital.  9106 
stregone  t^o/.  9107 
8tre)(l)a  ital.  9038 
stremare  tto/.  3533 
stremire  ital.  3532 
strenna  ital  9094 
strepire  wen.  9095 
stretto  ital.  9102 


strezel  /rtauZ.  9063 
Stria  ital.  9107 
stribbiare  ital.  3534 
stribord  /"r«.  9040 
strica  venez.  9098 
stridalo  ito/.  9105 
Strien  obw.  9123 
striga  rum.  3478  , 

striga  t'eo/.  9097 
strigä  rum.  9107 
strigare  ital.  3038 
striglia  ttaZ.  9109 
strigno  ital.  9112 
strigoin  rum.  9107 
stri^olare  ital  9105 
strigolo  ital.  9105  ; 

strillare  i^a/.  9104.  9105  | 
strillo  ital  9105  I 

strimed  mail  3533  i 

strtmto  rt#m.  9102  ! 

I  strimtora  rum.  9112         | 

'  strina  sicil  9094 
strinar  lonib.  venez.  tirol. 

I     9930 

I  strinare  ital.  9930 

I  stringa  ital.  9111 

I  striDgare  ital.  9111 

I  stringe  rum.  9112 

,  stringo  ital  9112 
strinto  ital.  9102 
Striscia  t'eal.  9097.   9106 
strisciare      itcU.     9097. 

9106 
8tri?ale  ital.  9113 
strizzare  ital.  9100 
strobile  t^a/.  9118 
ströbiana  berg   9723 
strofioacdo  i^a2.  9119 
strofinare     ital.      9119. 

9124 
strombola  ital.  9116 
strompe  toaUon.  9117 
s-tronfiare  tose.  3842 
stroDt  nfrz.  9123 
stronzare  »toZ.  9122 
stronzo  ital.  9123 
stronzolo  t^i/.  9122 
stropicciare  ital.  9119 
stropiccio  ital.  9119 
stropiccio  itoZ.  9119 
Btroppa  ital  9119  | 

stroppiare  ital.  8511.  9119' 
stroppio  t'eoi.  3511.  9119  | 
stroppolo  ital  9119  ' 

stroscia  ital  3110  i 

strosciare  ital  3110 
stroscia  ital.  3110 
strozza  ttoZ.  3118.3392 
strozzare  ital.  3118 
Htrubbia  mai7.  9723  ! 

strucare  ital.  3119 
strucchiare  ital.  9121 
struffo  iea^  9124 
strufolo  ital.  9124 
strufonare  ital.  9124         { 
straggere  itaZ.  2923.3040 
strüot  rum.  9102 
strapschar  rtr.  3511 
strüsa  maiZ.  3539 
strusar  parm.  3539 


strflMli  pioc.  3539 
strusciae  romagn.  3539 
strasciare  tose.  neap.  3589 
strüse  ^iem.  3539 
strussiaer   moden.   regg. 

3539 
strussiar   venez.  bologn. 

ferr.  parm.  3539 
struf  rt4m.  9125 
struzzo  ital.  9125 
stubla  r«r.  9061 
stuc  frz.  9126 
stQcco  ttaZ.  9126.  9135 
Stadiare  ital  9128 
studio  ital  9130 
Studioso  i^aZ.  9129 
§tue  rtr.  9075 
Stufare  ital  3538 
Stufelare  tto/.  3795 
stu^giii  sard.  9128 
stujari  ^'ctZ.  9128 
stula  rtr.  9061 
stuoja  ital  9077 
stoola  t^oZ.  9072 
stuolo  ital.  9072 
stupä  rum.  9136 
stupesci  rum.  3374 
stuppa  rtr.  9136 
stürm  rir.  9139 
Sturz  rum.  9827 
stasee  mon/l  9128 
Stutare  ital  9799 
stuva  prov.  3538 
stuzzicare  tfaZ.  9066 
style  frz.  9066 
SU  ^an.  9301 
SQ-  rum,  apan.  ptg.9146 
sua  ital.  ptg.  9801 
suage  frz.  8832 
suar  pe^.  ca*.  prov.  9231 
suas  pt^.  9301 
saatisme  afrz.  9145  | 

suatume  afrz.  9145  | 

suau-s  |>rot>.  9145 
sub-  span.  ptg.  ital  9146' 
subbia  ital.  9210  1 

subbiello  ital  5050  ! 

subbillare  ital.  8682  ! 

subbio  ieaZ.  5060  ' 

subbuglio  ital  1641 
subdit  prov.  cot.  9164      i 
sdbdito  span.  ptg.  9154 
suberna  prov.  9267  | 

subillare  i^aZ.  8682  ' 

subir  span.  ptg.  frz.  9158 
subire  ital.  9168 
subitaneo  ptg.  9169 
subito  »taZ.  9171 
subjet-z  prov.  9174 
subler  afrz.  8682 
sublimar  «pan.  p^^.  9178 
sublim are  ital  9178 
sublime  ital.  frz.  span. 

ptg.  9178 
submetter  ptg.  9184 
sabstance  /rxr.  9193 
subt  rum.  9205 
subterraneo  span.  9199 
sab^etate  rum.  9203 
Bub^ez  rum.  9201 


K5rtlDtr,  lAt-rom.  Wörterbuch. 


sabtil  cat.  afrz.  ptg,  9202 
subtileza  ptg.  9203 
subtili^ar  ptg.  9201 
subtilidade  p^^.  9203 
subtiliser  nfrz.  9201 
subtilite  /r«.  9203 
sub^ire  rum.  9202 
sub^ivitate  rum.  9203 
subtoaie  rum.  9208 
subtsoarä  rum.  9209 
sabtu  sard.  9206 
subvenir  frz.  span.  9213 
suc  rum.  frz.  9227 
sucar  prov.  9222 
succeder  /rjf.  9215 
succeder  ptg.  9215 
succedo  ital  9216 
successione  ital  9216 
successore  ital.  9217 
succhiare  itoi.  9210.9226 
succhio  ital.  9210.  9226 
succiare  ital.  9223 
succioD  /Vir.  9224 
succio-8  prov.  9224 
suoco  itaZ.  valteü.  9227 
suceder  «pan.  9216 
sueer  nfrz.  9223 
such  cat.  9227 
sucidio  üal.  9221 
sucido  ital.  9221 
sucier  a/r^r.  9223 
sucio  span.  9221 
suco  itoZ.  span.  ptg.  9227 
Sucre  /r;?.  8839 
sucre-8  prov.  8839 
suo-8  prov.  2662.  9227 
sucufund  rtim.  9162 
sudar  tic.  9169 
sudar  span.  9281 
sudare  tta2.  9231 
suddito  itnl  9164 
sudicio  »to/.  9221 
sudit  rum.  9164 
sudoare  rtim.  9232 
sudor  span.  9232 
sudore  ital.  9282 
südria  ttc.  9169 
sue  sard.  9286 
sue  ital  9301 
sue  norm.  9186 
suegra  span.  8834 
suegro  jrpan.  8835 
su(e)ia  prov.  8901 
sOel  lomb.  9210 
suela  Span.  8863 
sueldo  span.  8861 
suelh-s  prov.  8844 
Buello  alomb.  9210 
suelo  span.  8863 
sueBo  span.  8871.  8874 
sueuo  span.  8880 
suenter  rtr.  8627 
suer  a/r;5.  2044.  9300 
suer  frz.  9231 
^uerat  rum.  8681 
suercu  sard.  9149.  9166 
suere  sard.  9246 
suere  afrz.  8836 
suero  span.  8667 
suerte  span.  8894 
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BuerzQ  sard,  9160 
saeur  frz.  9282 
saevre  afre.  8836 
safer  rum,  9235 
suferio^  rum,  9234 
sofflar  rtr.  9237 
saffocar  ptg.  9238 
saffoqoer  frz.  9238 
suffrir  prov.  9236 
sufit  rum.  9286 
snflar  a«pan.  prov.  9237 
snflec  rum.  9374 
sufla  rum.  9237 
snfocar  j;pan.  9238 
sufolare  itcd.  8682 
sofrencia  span.  9234 
sufrensa  j>r<>v.  9234 
sufrimiento  span.  9234 
sufrir  ca^  span.  9236 
sag  rum.  9246 
saga  prov.  8901 
saga  r^r.  8882 
sagar  aspan,  9222 
sagare  iUd.  9222 
sageto  ^an.  9174 
saget-s  prov.  9174 
suggellare  itol.  8699 
saggere  üal.  9246 
saggettare  üal.  9173 
suggetto  itoZ.  9174 
saghero  üal.  9169 
sughi;  8783 
sagl  rtr.  9251 
sagliardo  «eoZ.  9247 
sago  üal.  9227 
sai  rum.  9158 
saie  /f£r.  9221 
saif  frz.  8648 
saigere  9af<2.  9166 
soignante  afrz.  8878 
suinter  ftz.  9306 
soisca  nordMird.  9166 
saitg  rtr.  8240 
saiyre  a/r^r.  8886 
saivre  frz.  8628 
sajeitar  ptg.  9173 
sujeito  pt^.  9174 
sujet  frz.  9174 
sajetar  ^an.  9173 
sujeto  span.  9174 
sajo  ptg.  9221 
sukenare  «arei.  9151 
sal,  -et  rtr.  8866 
sola  rum.  9210 
sulare  «ard.  9237 
salfani  sard.  9252 
salha  prov.  9226 
sulhar  proo.  9226 
solhoD  prov.  9226 
sulone  aard.  8734 
salper  rtr.  9252 
sam&  rum.  9268 
sama  cat.  span.  9268 
saroac  prov.  frz.  8867 
sumagre  ptg.  8867 
same  «arä.  9257 
samere  sard.  9261 
samete  rum.  9184 
SQtnma  ptg.  9258 
samo  ptg.  9227 


snmoel  r^r.  8240 
sundre  afrz.  8877 
sani  lom6.  9248 
santaoso  ital.  9262 
sao  üal  9801 
stto  /r-er.  9228 
suocera  ital  8834 
saocero  ita^  8835 
saoi  üal  9301 
saoigl  rtr.  9261 
saola  tta2.  8863 
saolo  üal  8863 
suono  t^oZ.  8880 
suor  cat.  ptg.  9232 
suor  aUal  8890 
suor-s  proü.  9232 
sapausar  prov.  6943 
saper  frz.  9271 
superare  itaZ.  9268 
supercheria  span.  9266 
sopercherie  /r£r.  9266 
saperohieria  üal  9266 
sapercilio  üal  9266 
sapiare  v^n^f.  9237 
supir  bellun.  9275 
suplioar  j;pat}.  9274 
saplir  span.  9276 
soponer  span.  9276 
sappedaneo  ifa2.  9272 
suppediano  üal.  9272 
sappleer  /Vir.  9276 
sapplica  üal  9274 
sapplicar  prov.  ptg.  9274 
sapplioare  ttc(2.  9274 
sapplioe  üal  9273 
sapplier  frz.  9274 
sapponer  jprot?.  9276 
soppör  ptg.  9276 
sapporre  «toi.  9276 
sapposer  frz.  6943.  9276 
sapt  rum.  9205 
sapane  rum.  9276 
sur  frz.  9263.  9277 
dar  lothr.  8496 
sür  /r£r.  8663 
saro^  rum.  9280 
saroel  rum.  9280 
sdroalo  ptp.  9280 
sard  rtr.  9281 
durd  &eam.  3496 
surdir  ptg.  3429.  8900 
sardo  ptg.  9281 
surda  «ari.  9280 
sareaa  nfrz.  afrz.  8240 
sfirete  firz.  8662 
sarge  /rif.  9221 
sargeon  frz.  9282 
sargere  üal  9282 
sargia  |)r(w.  2135 
sargien  prov.  2136 
sargir  «pan.  ptg.  9282 
sargir  co^.  8357 
suria  sard.  3295 
saro  i^en^ir.  9159 
sarp  rum.  9190 
sarplis  frz.  9269 
sarrSo  pt^.  2586 
sarrar  ptg.  9189 
sartir  cat.  span.  8429 
sartir  «pan.  8899.  8900 


jsarrlii  genues.  9270 
sas  prov.  frz.  rum.  9285 

I  sus  span.  9801 
susembro  posch.  8748 

I  sasina  itoZ.  8580 

j  sasino  üal.  9287  | 

saso    span.    aptg.    üal.  i 

,      9285 

!  susorniare  üai.  8389 
susornione  ital  8389         | 
suspei^ic  ptg.  9289  i 

I  saspeita  ptg.  9291  ! 

I  saspeitar  ptg.  9290 

i  suspina  rum.  9296 

I  saspirar  ca^.   span.  ptg,  , 

I     9296  I 

Isassiego  ital.  8671.  9192 
süst  piem.  8860  • 

I  sasta  üal  9288 

'  sastanzia  üal.  9193  | 

sQste  pi«m.  8860 
susteoer  span.  9297 
sastentar  span.  ptg.  9290 
sasto  ^an.  ptg.  9288 
sästos  pt>m.  8860  i 

satÄ  rum.  2079 
sat&lea  rum.  2077  ! 

satano  cot.  8492 
satil  span.  9202 
satileza  span.  9203 
satilidad  ^pan.  9203         | 
satilizar  span.  9201 
satje  cat  8901  | 

satse  cat.  9221 
satt  rtr.  9206 
duver  engad.  9169 
saya  «pan.  9301 
sayas  span.  9301 
sayo  ^an.  9301 
suzeraio  frz.  9286 
sazor-s  proo.  9232 
sazzaochera  itoi.  6770 
sazzare  t^.  9223 
svaca  sard.  9961 
svanir  üal.  rtr.  3301 
sveglia  ital  3551.  9302     , 
svegliare  üal  3661.  9302| 
svegliere  ital  8547 
syellere  ttal.  3547  i 

sventare  ttoZ.  3549 
sventolare  üal.  3550 
svergela  hrianz.  10208 
svemare  ito/.  3412  , 

sverre  üal.  3547  I 

sverzela  veti«;?.  10208 
svignare  üal.  9305 
svinta  rum.  3549  1 

s?intara  rum.  3650  ! 

svolare  ital.  3552.  10287 
SYoltolare  üal  10291 
sycophaate  frz.  9308 
syllaba  p<^.  9309 
syllabe  frz.  9309 
Symphonie  a/'r^.  9312       I 
I 

T. 


I  ta  span.  9882 
taba  ^an.  5244 
\  tabac  /Vi;.  9818 


talweeliieni  iuü.  9S18 
tabacoo  itoi.  9318 
tabaco  span.  ptg.  9818 
tabagie  frz.  9318 
tabano  «tpan.  9319 
tabio  ptg.  9319 
tabard  frz.  9872 
tabardo  «pan.  p^^.  9372 
tabarrin  frz.  9372 
tabarro  ital.  9372 
tabatiere  /r^.  9318 
table  frz.  9324 
tabbatu  »ea.  9330 
tabella  afrz.  9329 
tobelle  üal.  9320 
tabema  cat.   «pa«.  pig. 

9321 
tabia  piem.  5«r^.  9324 
tabilla  dpon.  9320 
tabiqae  span.  ptg.  9323 
tabla  Span.  9324 
Ublä  rum.  9324 
tablado  span.  9327 
tableau  />ir.  9328 
taboa  ptg.  9324 
taboado  pt^.  9327 
tabor  afrz.  prov.  9317 
taboaler  afrz.  prov.  ^17 
taboar  afrz.  prov.  9317 
taboarer  a/r«.  prov.  9317 
taboaret  a/r5.  pro«.  9317 
tabulario  üal.  9326 
tabassar  pror.  afrz.  9317 
tabast  pror.  afrz.  9317 
tabastar  prov.  a^rr.  9317 
tabuster  prov.  afrz.  9317 
tabat  proiD.  afrz.  9317 
tabuter  prov.  afrz.  9417 
tao  rum.  9332 
taca  prov.  9331 
tacanho  span.  ptg.  9841 
tacallo  5pan.  9331.  934S 
tacalo  span.  ptg.  9341 
tacca  üal.  9831 
taceagnare  ttoi.9331. 9841. 

9343 
taccagno  itoZ.  9331.  9341 

9348 
taocar  rtr.  9831 
taocare  üal.  9889 
taccia  ital  9831 
taodo  ttn/.  9410 
tacco  üal.  9331 
taocola  itaZ.  9346 
taccola  ital.  9341 
taooolare  ital.  9341 
tacoolo  Oo/.  9831.  9341 
taocone  üal.  9331 
taccaino  üal.  9376 
tacere  «toJ.  9332 
tacha  span.  ptg.  9330 
tacbar  span.  ptg.  9331 
tache  /r«.    9331.   9399. 

9410 
tiohe  frz.  9410 
tache  nfrz.  9846 
tacher  frz.  9331.  9407 
taoher  it/r/.  9346 
tächer  frz.  9410 
t&dane  rum.  9662 
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taeo  span.  ptg,  9381 
taedda  mrd.  9820 
tafano  üal  9319 
tafetit  ptg,  9336 
tafetan  span,  9336 
tafferia  ital.  9346 
tafferaglio  itai,  9317 
taffetä  ito{.  9336 
taffetas  /r;?.  9836 
taffiare  ital,  9324.  9335 
Uffio  ital  9324.  9336 
taful  ptg.  2739 
tafula  p<^.  2739 
tafular  ptg.  2739 
tafur  i)r(w.  frz,  2739 
tagarote  5|Min.  p^^.  9338 
taggia  genues.  9324 
taglia  ital,  9348.  9363 
tagliare  itoi.  9353 
tagliatore  ital,  9361 
tagliatara  ital,  9352 
tagliere  ital.  9360 
taglio  ital,  9348.  9363 
tagliaola  ital,  9366 
tabar  sj^an.  2739 
tai  afrz,  9342 
taie  a/r;?.  9401 
t&ietor  rum,  9361 
tjüeturä  rum,  9352 
tail  /"rif.  9363 
taiUe  frz.  9348.  9363 
tailler  frz.  9363 
tailleur  /'ri?.  8876.  9361 
tailloir  frz,  9360 
täin  rum.  9363 
ta'inar  proi?.  9337 
talne  afrz.  9337 
taloer  a/r;?.  9337 
taipa  ptg.  9371 
taipari)^^.  9371 
taire  prov.  frz.  9332 
tairin  frz,  9446 
tais  |>rov.  9411 
taiBir  afrz.  9332 
taisniere  afrz.  9197  9412. 
taiso-s  protj.  9411 
taiBs  rtr.  9411 
taissin  tic,  9413 
taisson  /r^er.  9411 
taiflsonniere  frz,  9197 
taisträ  rum.  9340 
taita  span.  6839 
taita  Span,  ptg.  9401 
taja  «icü.  9342 
tajadero  span,  9360 
tajador  span.  9361 
tajadara  «pan.  9362 
tajar  span,  9363 
tajo  ^an.  9363 
tak  rtr.  9331 
tal  prov.  eat,  span,  ptg, 

9864 
tala  ptg,  9366 
tala  prov.  cat,  span.  ptg 

9363 
taladro  span,  9378 
talamo  «pan.  9607 
talante  span,  ptg.  9849 
tal&o  ptg.  9366 
talar  ^an.  9363 


tale  frz.  9347 

talco    ttol.    span.    ptg, 

9347 
tale  t'eaZ.  9364 
taleca  prot?.  9626 
talega  span.  9626 
taleiga  ptg,  9626 
talent  frz,  9349 
talentHo  pt^.  9349 
taleüto  ital.  span.  9349 
talen-z  prov.  9349 

^  taler  rum.  9360 

I  talevas  /r«.  9326 

1  talba  pf^.  prov.  9363 
talhador  ptg,  prov,  9361 
talhador-8  prov,  9360 
talhaire  prov.  9361 
talbar  prov.  ptg.  9363 
talher  ptg,  9360 
talho  pt^.  9868 
talh-8  prov.  9363 

i  taliento  aspan,  9349 
talisman  /r;?.  span,  ptg. 

9426 
talismano  ftaZ.  9426 
tallar  cat.  9363 
talle  span,  9363 
talle  /r^e;.  9608 
taller  span.  9360 
tallo  span.  ital.  9608 
tallone  ttaZ.  9366 
talo  ptg,  9608 
talon  «pan.  frz.  9366 
talo(n)-8  prov.  9366 
talpa  ital.  9367 
talpe  «ta2.  9367 
talya  neap,  9348 
tamara  span,  ptg.  9366 
tamarigbe  sari.  9369 
tamarin  valsass.  valtell. 

9707 
tamarin  frz.  9366 
tamarindeiro  pta.  9366 
tamarindo     ital,     span. 

9366 
tamarinho  ptg,  9366 
tamaris  mondov.  ^l{yi 
tamaritta  sard.  9369 
tambaca  ptg.  9360 

'  tambaqae  pt^.  9360 

,  tambo  ptg.  9607 
tambor  span,  ptg.  9317 
tarn borear  spar?.  9317 
tamboril  span,  9317 
tamborilear  span.  9317 
tamborin  «pan.  9317 
tamborino  span,  9317 
tamboar  /r;?.  9317 
tambourin  frz.  9317 
tamboariner  frz.  9317 
tamburajo  itoZ.  9317 
tamburare  ital.  9317 
tamburiere  ita/.  9817 
tamburino  üal.  9317 
tamburo  ital.  9317 
tambuBsare  ttol.  9317 

I  taroer  afrz,  9643 
tamerice  ital,  9369 
tameris  mondov.  9707 

I  lami^a  pt^.  9680 


i  tamlglare  ital,  9363 
I  tamigio      ital,      8268. 
I     9363 

tainis  prov,  frz.    8268. 
9363 

tamis  (?)  sard,  9862 

tamiser  /r<?.  9363 

tamiz   ^an.  ptg.    8268. 
I     9368 

I  tamo  ptg.  9607 
I  tampa  ptg.  9374 

tampafia  lecc,  9848 

tampBo  pt^.  9374 

tampir  prov,  9374 

tampo  ptg.  9374 

tampon  /rir.  9874 

ton  frz.  9369 

ton  «ar(2.  span.  9368 

tan  6pan.  9370 

tona  üal.  rtr.  9197 

tanaglia  ital.  9436 

tan  an  sard.  9369 

toncar  prov,  eat,  9009 

tancer  nfrz.  9464 

tonchagem  pt^.  7228 

tanche  frz,  9649 

tondia  /rfr.   2968.   9861. 
9370 

tandiuB  prov.  9361 

tondrain  afrz,  9444 

tondron  afrz,  9444 

tone  ttoi.  9369 

toBer  span.  9367 

tonfo  ttaZ.  9364 

tongSr  rtr.  9367 

tanger  ptg,  9367 

tangere  sard.  9367 

tonghero  üal,  9368 

tongoner  a/r;9.  9368 

tongre  afrz.  9368 

tongue  frz,  9366 

tonher  prov.  9367 

toniere  nfrz,  9412 

toniere  /r-gr.  9197 

tanne  frz.  9369 

tonner  frz.  9369 

tonque  /r^r.  9366 

tanqae  ptg,  9009 

tanator  a/r^er.  9409 

tont  frz.  9870 

tantaranha  ptg.  2009 

tanto   ital.    pt^.    span, 
9370 

ton-z  prov.  9370 

tio  ptg,  9868.  9870 

toon  nfrz.  9319 

topa  span.  9374 

topage  frz,  9317 

topar  Span.  ptg.  9374 
;  tope  /rjf.  9317.  9371 

topell  canav,  9026 

toper    frz.   9317.    9371. 
;      9374 

topeto  Span.  9372 
1  topi  südftz,  9371 

topia  span.  9371 

topiar  span.  9371 

topin  frz.  9817.  9374 
i  topinage  afrz,  9374 
!  topidare  itoZ.  9378 


taplner  frz,  9374 
topino  iJtal,  9373 
(en)  topinois  /rir.  9374 
(ae)  tapir  afrz.  9374 
topis  frz,  9372 
tapi-8  prov.  9374 
topit-z  prov,  9372 
topiz  afrz.  ptg.  9372 
topiar  canav.  9026 
topon  /r£f.  Span.  9374 
topoter  frz,  9371 
toppata  ital.  9374 
toppeto  ital,  9372 
toppo  üal,  9371.  9374 
toquin  /r^.  9331.   9341. 

9348 
taquiner  frz.  9331.  9341. 

9343 
farä  rum.  9467 
tora  itai,  prov.  span.  ptg. 

9377 
torabnster    prov.    afrz. 

9317 
toradore  ital.  9378 
toragnola  venez,  9470 
toraire  prov.  9378 
faran  rum.  9472 
toraBola  tocc.  9470 
taranto  ptg.  9386 
torantolla  ital,  ptg,  9386 
toräntola     ital.     span. 

9386 
tarantula  span.  9386 
tarantale  frz.  9386 
torare  ital.  9377 
toravela  prov.  9376 
toravel-8  prov.  9460 
torazena  pt^.  2761 
torcaiB  afrz,  9392 
tord  /rir.  cai.  9384 
torda  cat.  9379 
tardar  span.  ptg.  prov. 


tordarasBO  nprov.  9396 

tordare  üal.  9883 
I  tarde    cat,     span.    ptg. 
I     9379 

tordenz  tie.  9733 

torder  frz.  9388 

tardi  ital.  9379 

tordif  frz.  9382 

tordlo  span.  ptg.  9382 

tardiu  prov.  9382 

tordivo  ital.  9382 

tordo   üal,    span.  ptg. 
9384 

tore  frz.  9376 

torere  a/r;?.  9878 

torga  iüU.  prov, 

torge  n/rxr.  9386 

torgier  afrz,  9380 

torgono  ital,  3104 

torida    ital.   prov.    cat, 
span.  9389 

torier  a/rx?.  9388 

toriere  nfrz.  9378 

torif  frz.  9390 

torifa  span.  ptj^.  9390 
!  toriffa  üal.  9390 
I  torima  span.  ptg,  9391 
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tarimba  ptg,  9391 
tarin  frz,  9446 
Marina  rum.  9477 
tarir  prov,  frs.  9509 
tarja  span.  ptg.  9386 
tane  afrz,  9386 
tarlis  mail.  9788 
tarlo  itäl.  9893 
tarlopr  lad,  9686 
tarluj^  Zod.  9686 
tarma  span,  ital.  9393 
laroä  rum.  9477 
tarna  rer.  9393 
taroDJa  cat,  6438 
tarpano  itoi.  9621 
tarpare  ital.  9089.  9396 
tarsenna  ital.  9678 
tart  prot?.  9384 
tartagliar  rtr,  9397 
tartagliare  ital  9397 
tartajear  ärpan.  9397 
tartalbar  prov.  9396 
tartamado  «pan.  9397 
tartana  span,  ptg.  ital. 


tartaoe  frz,  9889 
tartaranba  ptg.  9396 
tartaranba  ptg.  2009 
tartarasfla  prov.  9396 
tartarear  p<^.  9397 
tartaruga  ptg.  9498 
tartaniga  itol.  ptg.  9621 
tartasaare  ital.  9410 
tarte  frz.  9615.  9643 
tartifle  nprov.  9794 
tartigoi  com.  9476 
tartina  ital,  9618 
tartine  /r;?.  9616 
tartoufle  frz,  9794 
tartuffel  rtr,  9794 
tartufe  />•;?.  9476 
tartufo  ital.  9476.  9794 
tartafolo  ital.  9476 
tartaga  jprov.  9621 
tarvuofi  rtr.  9736 
tanar  prov.  9381 
(in)  tärziu  rum.  9381 
tärzlu  rum.  9382 
tarziu  prov.  9382 
tas  frz.  9298 
tasa  span,  9410 
tasajo  apan.  9406 
tasar  span,  9410 
tasca  t7m«2r.  9410 
taaca  ital,  9399 
tascar  span.  ptg.  2881. 

9410.  10443 
tasco  cat.  9406 
taaoni  «ard.  9449 
tasqae  frz.  9399 
tasqueta  prov.  9399 
tassa  ttoZ.  9410 
tasaa  prov.  9400 
tassalbo  pt^.  9406 
tassare  ital.  9410 
taaae  frz.  9399.  9400 
tasseau  n/rir.  9408 
taaaello  ital.  9408 
tasser  frz.  9398 
tassiel  a/r^.  9408 


ital,  9411.  9413 

tastar  aspan.  prov.  9409 
I  tastare  ieaZ.  9409 
I  taato  ital.  9409 
Itasago  span.  9411 
i  tat  Hr.  9401 

tatä  rum.  9401 
;  tata  rtr,  üal,  span,  ptg. 

9401 
I  tatararö  p<^.  9401 

tataro  ptg.  9397 

täte  span.  9332 

t&ter  /Vif.  9409 

tato  span.  9397 

lato  Apan.  ptg.  9401 

tatonner  /r5.  9409 

tattera  ital.  9402 

tat-z  pror.  9398 

taüc  prot?.  8868 

taüe-8  prov.  afrz.  9830 

taud  frz.  9422 

taude  frz.  9422 

taudir  afrz.  9422 

taadis  /tjet.  9422 

Taudoret  afrz.  9616 

taula    «ard.   cat,    prov. 
9324 

taun  rum.  9319 

taup  cat,  9367 

taupe  frz,  9367 

taur  ocae.  rum.  9406 

taureau  frz.  9404.  9406 

tauro  ital.  9406 

taur-s  prot?.  9406 

taufiser  afrz.  9410 

taut  prov.  8368 

tatit-z  prov.  a/r-c.  9330 

taox  frz,  9410 

taazer  afrz.  9410 

tava  cat.  9819 

tavan  prov.  afrn.  venez. 
lomb.  piem,  9319 

tavee  valses.  9822 

tavele  afrz.  9329 

taveler  /rr.  9329 

tavella  rtr,  9320 
I  tavelle  afrz,  9320 

taverna  ttai.  rtr.  9321 
]  taverne  /rir.  9321 
'  tavola  ital.  9324 
I  tavoiaocio  ital.  9325 

tavola to  ital.  9327 
I  tavoliere  ttoZ.  9326 
;  taxa  ptg.  prov.  9410 

taxar  prov.  ptg.  9410 

taxe  frz.  9410 

texer  /r^r.  9410 

tayon  afrz.  9401 

teza  span.  ptg.  9400 
I  tazekr  rtr.  9332 
I  tazza  ita/.  9400 
i  te  span.  9610 
:  te  ptg.  9457 
I  te  ital.  9610 
I  tea    span.  ptg.    valtelL 
I     9338 

I  teacä  rum.  9612 
{ teamä  rum.  9545 
j^asta  rrm.  9491 
'  teatro  ital.  span.  9611 


temiä  rum.  9684 

tebe  prov.  9468 

tebeza  prov.  9468 

tebi  cat.  9468 

tebida  sard.  9458 

tebiu  sard.  9468 

teca  ital.  9612 

tecca  ito/.  9831.  9346 

teocare  ital.  9569 

teocbio  ital.  2948 

tecchire  «toi.  9513 

tecedor  ptg,  9605 

tecedara  pt^.  9606 

tecer  ptg,  9604 

tecbe  afrz.  9331.  9346 

techior  a/Vff.  9331.  9346 

techo  span.  9414 

tecla  sard.  cat.  span.  ptg. 
9418 

tecto  ptg.  9414 

teda  ital.  9333 

tedde  a/r;?.  9458 

tega  com.  ital.  9512 

tegaroe  ital.  9417 

tegghia  »taZ.  9418 

tegia  rtr.  9333 

teglia  rtr.  9640 

teglia  ital.  9418 

tegola  ital.  9418 

tegolo  ital.  9418 

teg-z  prov.  9414 

tebir  a/r^.  9513 

tei  lomb.  9640 

teiga  ptg.  genues,  9512 

teigne  /tjp.  9662 

teigula  ptg,  9612 

teiho  nprov,  9640 

teija  rtr.  9512 

teille  frz.  9640 

teiller  /r;?.  9640 

teima  ptg.  9614 

teina  prov.  9652 

teindre  /r£f.  9563 

teipo  nprov.  9849 

teira  prov.  9464 

teisseire  prov.  9505 
I  teisser  prov.  9504 
I  teito  ptg.  9414 
I  teiü  rum.  9640 

teixir  cat.  9604 
I  teixo  ptg.  9413 
I  teizugo  ptg.  9411 
I  teja  ^an.  9418 

teia  monf.  9612 
'  teja  lomb.  9640 
j  teja  rtr.  9338 

tejedor  span.  9505 
I  tejedura  span.  9506 
i  tejer  span.  9604 

te^o  »pan.  9413.  9418 
1  teiOD  span.  9411 
i  teko  afrz.  9846 
j  tel  frz.  9364 

tela  ita/.  prov.  cat.  spav. 
I     pt^.  9421 

telet  pic.  9419 
I  telha  ptg.  9418 
!  tella  Südsard.  9424 

telloruxi  nid^ard.  9424 
I  teltre  afrz.  9475 


tem  rum.  9543 
tema  ital.  9614.  9545 
tema  span.  9514 
tematico  ^rpon.  9514 
tembloso  span.  9718 

,  tembloroso  span.  9711 

I  tembre  acat.  9543 
temeir  a/rir.  9543 
temer   prov.  cat.    span. 

ptp.  9543 
temere  ital.  9543 
temido  span.  ptg.  9544 
temoignage  frz,  9415 

I  t6moin  /rr.  9495 
t^molo  ital.  9528 
temor  span.  ptg.  9545 
temoroso  pt<7.  9546 

)  temor-i  prov.  9545 
temoute  afrz,  9808 
tempe  /r^.  9432 

'  tempella  ital.  9433 

!  tempellare  ital.  9488 
tempellone  üal.  9433 
temperament  /r«.  9428 
temperamento  itaL  9428 
teiDperam(i)ento  «tpan.  ptg. 
9428 

'  temperar  cat.  ptg.  9429 
temporäre  ita2.  9429 

,  temperer  frz.  9429 
tempesta      ital.      prov. 

9430 
tempestad  i^paii.  9481 

:  tempestade  ital.  9430 

i  tempestade  ptg,  9430 
tempestata  ital.  9430 

I  tempeet-z  prov.  9430 

'  tempdte  frz,  9480 
tempia  ital,  9432 
tempio  ital.  9431 

I  tempia  prov,  9432 
tempin r  span.  9429 
temple  «pan.  9429 
temple  frz,  cat.  9431 

:  temple  afrz,  9432 
tempIe-8  prov.  9431 
tempio  äpan.  pt^.  9431 
tempo  ital.  ptp.  9435 

,  t^mpora  ptg.  9432 
tempramen-z  prov.  9428 
teroprar  prov.  9429 
temps  frz.  cat.  9436 

*  temptz  prov.  9435 
tem  8  prov.  9435 
ten  prov.  9432 
tenaoe  itdl.  frz.  9437 
toDacear  span.  9437 
tenacitü  ital.  9437 
tenagbe  sard.  9437 

I  tenaille  /r«.  9436 

'  tenalba  prov.  9436 
tenaz  ptg.  span.  9487 
tenaze  span.  9437 

I  tenca    cot.    «pati.    ptg. 

'     prov.  9549 

,  tence  afrz,  2462.  9453 
(en)tencb  cat.  9440 

i  teocier  afrz.  9464 

"teodoDO  ital.  9453 

i  ten^on  afrz.  2462.  9463 
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teadm  ptg.  prov.  Hol.  9438 
tendio  ptg,  9439 
tender    rtr.    apart,    ptg. 

9440 
tendSre  ital.  9440 
tendine  ital  9439 
teodon  frz,  span.  9439 
tendre  prov.  frz.  9440 
tendre    prov.    frz.    cai. 

9444 
tendresse  frz.  9447 
tendreza  prov.  cat.  9447 
tendron  nfrz.  9444 
tene  rtr.  9443 
tene  iDaüon.  9459 
tenebras  prov.  9441 
tenebre  ital.  9441 
teaebres  /r;?.  9441 
tenebroso  it(ü.  9442 
tenente  ^an.  ptg.  5667 
tener  «pan.  prov.  9443 
tenerame  ital.  9444 
tendre  üal,  9443  i 

tenerezza  i^aZ.  9447 
tenero  itcU.  9444 
teDe7e  afrz.  9456  I 

tenher  i?rot?.  9553 
teniente  span.  ptg.  5667 
tenir  prov.  cat.  frz.  9443 
tellir  span.  9553 
tenore  »<a2.  9448 
tenie  prov.  9444 
tenreza  prov.  9447  i 

tenaa  prot?.  2462.  9453 
tenaar  prov.  9454 
tens^r  rtr.  9553 
tenser  a/r;?.  94^5.  9450. 

9454.  9556 
tensione  ital.  9449 
tensor  prov.  2462 
teDso-s  prov.  2462.  9453 
tentar   cat.    apan.    ptg. 

rtr.  prov.  9455 
tentare  ital.  9455 
tentazione  ital.  9452 
tente  /V;?.  9438 
tenter  frz.  9455 
ten?e  (i/r£r.  9456 
tenyre  afrz.  9456 
tenyer  rtr.  9443 
tenjir  cat.  9553 
teoi  lomd.  9553 
toDza  ieoZ.  2462.  9452 
^nzarin  r%vm.  2660 
tenzone  ital.  2462.  9453 
tep-  friaul  9458 
tepa  i7(i2.  9849 
tepe  nprov.   apan.  ptg. 

9849 
tepidezza  ital.  9458 
tepida  «ict2.  9458 
tepitu  aicü.  9458 
ter  ptg.  9443 
terader  rtr.  9378 
terbentina  prov.  9461 
t6r9a  feira  ptg.  5980 
teri'ena  |>(^.  2751 
terceiro  ptg.  9489 
tercer  cat.  94ö9 
tercero  apan.  9489 


terehlo  ital.  9501 
tercio  span.  9489 
terciopelo  apan.  4561 
terciopelo      «pa/?.     ptg. 
!      9490 
terco  dtpan.  9501 
ter96  ptg.  4617 
ter^öl  ptg.  4617 
terdre  a/'r^er.  9463 
terebADthine  frz.  9461 
tereboDtina  »pan.   prov. 

ital.  9461 
terebinte  pro«.  9461 
terebinthia  ptg.  9461 
^remonie  rum.  1711 
terge  rwm.  9463 
terger  aapan.  9463 
tergere  ttoZ.  3502 
terggre  ital.  9463 
terin  frz.  (dial.)  9446 
terliz  ;?pan.  9738 
form  rum.  9465 
terrae    prov.    frz.     cat. 

9465 
termenün  rum.  9461 
terroentina  pt/^.  9461 
termine  ital.  9465 
termino  ^an.  ital.  9465 
termo  |}t(/.  9465 
fermure  rum.  9465 
ternare  «ard.  9466 
lerne  frz.  9894.  9502 
terne  afrz.  9475 
terne^a  ptf^.  9447 
temeira  ptg.  9445 
ternero  apan.  10240 
terneza  «pan.  9447 
ternir  frz.  9394 
tera  rtr.  9467 
terno  ptg.  9444 
ternero  apan.  9445 
teröcciola  ncap.  9763 
terra  cat.  prov.  ital.  ptg. 

9467 
terraccia  ital.  9468 
terraccio  ital.  9468 
terrador  |)rot?.  9483 
terrain  nfrz.  9482 
terrasse  /r;?.  9468 
terrazo  apan.  9468 
terrazza  ital.  9468 
terrazzo  itaZ.  9468 
terre  frz.  9467 
terredoir  a/rxr.  9483 
terreiro  ptg.  9474 
terremoto  ital.  apan.  ptg. 

9469 
terremuoto  ital.  9469 
terreno   ital.  apan.  ptg. 

9477 
terreo    ital.    apan.    ptg. 

9480 
terre-plein  frz.  9472 
terrera  apan.  9474 
terrestre  j^rot?.  frz.  apan. 

ptg.  ital.  9479 
terrestro  ital.  9479 
terreur  /rif.  9484 
terreux  frz.  9485 
terribile  ital.  9481 


terrible  /rxr.  /ipan.  ptg.  \ 
9481  ' 

terrier  frz.  9474 

terriere  /rir.  9474 

terrier-8  proü.  9474 

torrin  afrz.  9482 

terrin  apan.  9472 

territoire  /rr.  9483  : 

territorio  ital.  9483  | 

terror  apan.  ptg.  9484      > 

terrore  »taZ.  9484  1 

terroB  prov.  9485 

terroBO  itai.   apan.  ptg. 
9485  I 

ters  cat.  9486.  9489 

terso    tta/.    apan.    ptg. 
9486 

tersol  ptg.  4617 

tersol-s  prov.  9488 

terstulia  apan.  9131 

tertre  w/r;?.  a/r^r.  9475 

tertre-8  prov.  9475 

terts  rtr.  9489 

tortulia  apan.  9131 

tertz  prov.  9489 

teruvela  «pan.  9460 

terzeruolo  üal.  9488 
!  terziario  ital.  9487 
i  terziere  ital.  9487 
I  terzo  »toZ.  9489 
I  terzuolo  tta^  9488 
I  ^8  rum.  9504 
I  te8  tic.  9461 
!  teaa  ital.  9451 
,  fesätnrä  rum.  9506 
I  tesaur-s  prov.  9516 

teschio  ital.  9499 

leser  a/r-er.  9451 

tesniere  afrz.  9197.  9412 
,  teso  ptg.  9451 

tesoira  piem.  9591 

tesoje  genuea.  9591 

tesoro  9pan.  9516 

tesoro  itaZ.  9516 

tesonra  (?)  napan.  9591 

tesserandolo  ital.  9504 
;  t^ssere  ital.  9504 
i  tessitore  tta2.  9505 
I  tessitura  ital.  9506 

tesson  frz.  9497 

test  /rxr.  9497 

testa  ital.  cat.  ptg.  prov. 

9491 
I  testamento  ital.  9492 

teste  ital.  5157 

testemoni-s  prov.  9495 
;  testemunha  jpt^.  9495 

testemunho  ptg.  9495 

testeso  ttal.  5157 

testigo  jtpan.  9494 

testiguar  apan.  9493 

testimonia     itaZ.     apan. 
9495 

testimonio     ita/.     «pan. 
!      9495 
!  testimoni-s  prov.  9495 

teste  ital.  ptg.  9497 

testudine  itail.  9498 

testuggine  ttaZ.  9498 
I  testura  apan.  ital.  9506 


tesü  9pan.  9504 

tot  frz.  9497 

teta  proü.  «pan.  pt^.  9564 

tctar  apan.  9564 

töte  frz.  1907.  9491 

teteron  /r«.  9564 

teteron  frz.  9564 

teton  frz.  9565 

tetta  iea2.  9564 

tettar  ital.  9664 

tette  /r£r.  9564 

tetto  ital.  9414 

tetulo  ptg.  9567 

teu  rtr.  9333 

teula  prov.  9418 

teule-8  prot?.  9418 

tevd  aemü.  9458 

teved  lonü>.  B46S 

teyene  waUon.  9459 
;  tevertino  aien.  9536 
I  tevlo  lothr.  9459 

texidor  cat.  9505 
j  texon  apan.  9411 

textara  cat.  ptg.  9506 
!  textare  frz.  9506 
I  texura  prov.  9506 
I  teya  cat.  9333 
I  tez  apan.  ptg.  9486 
'  tez  apan.  9451 

tezoire  afrz.  9591 

tezara  |>ror.  9506 
,  tezzar  rtr.  9564 
I  th41amo  ptg.  9507 

the  frz.  9510 

the&tre  /r;?.  9511 

tbeatro  ptg.  9511 

thema  span.  ptg.  9514 

thematico  span.  9514 

tbeme  frz.  9514 

thesaar-8  prot?.  9516 

tbeeouro  ptg.  9516 

thierre  afrz.  9415 

thon  pro«,  /tjp.  9530 

tbrono  ptg.  9525 
'  tia  prov.  ptg.  9518 
I  tia  trent.  9333 
I  tiara  rtr.  9467 

tibia  itaZ.  span.  ptg.  9534 
I  tibieza  span.  ptg.  9458 
I  tibio  span.  ptg.  9458 

ti^Jo  pt^.  9662 
'  üccbio  ital.  9539 
I  ticciare  ital.  9454 
j  tiriar  cat.  9663 
!  ti^oaro  pt^.  4617 

üedda.  lecc.  9416 
!  tieie  frz.  9468 
I  tiedeur  frz.  9468 

tiegio  a/tremi.  9334 

tieira  prov.  9464 

tieroo  ttaZ.  9417 
{ tiempo  apan.  9436 
!  tienda  apan.  9438' 

tiene  waUon.  9459 
j  tiep  /rtawZ.  9458 
I  tiepidezza  ital.  9458 

tiepido  ital.  9458 
I  tiepolo  neap.  9458.  9459 
,  tiera  prov.  9464 
>  tiercelet  /V-ir.  9488 
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tiere  afrz,  9416.  9464 
tiemo  »pan,  9444 
tierra  span.  9467 
tierre  afrz.  9415 
üerB  frz.  9489 
tierts  rtr,  9489 
tieso  span.  9451.  9486 
tiesta  ptg,  9491 
tiesto  span,  9497 
tiev  rtr.  9388 
tieve  afrz,  9458 
tiovene  traJ/on.  9459 
tifer  afrz.  9668 
tiga  herg.  9612 
tige  /"r£f.  9684 
fighir  rum,  8693 
figlä  fttm.  9418 
tiglia  rtr.  9640 
tigliare  ital.  9640 
tigUo  t^u2.  9540 
tigna  Hr.  9647 
tigna  ttaZ.  9662 
tignere  ital.  9558 
tigre  ital.  frz,  span,  ptg. 

9588 
tigre-8  prov.  9538 
tigresse  /fjir.  9638 
tiho  nprov.  9640 
tijela  ptg.  9637 
tijolo  p<^.  9418 
til  ptg,  9667 
tUa  span.  9640 
tilde  span,  ptg,  9567 
tileag&  rum.  9526 
tilia  jt>t^.  9640 
tiliba  sard,  8710 
tillac  frz.  9517 
tUle    /fir.    2880.    9428. 

9640 
tilleoare  neap.  9661 
tiller  frz.  9540 
tillette  /V;?.  9418 
tilleal  frz,  9540.  9641 
tilo  span,  9640 
tiltre  prot?.  9567 
t!lv  rum,  9796 
timalo  span.  9528 
timSo  pt^.  9427 
timbre  afrz,  9642 
timbre  /rjer.  9847 
timbro  ital,  9847 
timeroso  span,  9546 
timido  »^a2.  9644 
timier  frz.  9707 
timia  «arei.  9544 
timo  cat,  9427 
timoine  afrz,  9527 
timon  «jpan.  /rz.  9427 
timone  üal.  sard.  9427 
timoneiro  ptg.  4386 
tinjoniere  itoZ.  4385 
tiniore  üal,  9645 
timoroso  ital,  9546 
timo-s  prot?.  9427 
timp  rum,  9435 
timpano  ^an.  ptg.  üal. 

9847 
timpanios  «afe2.  9848 
timplä  rum,  9431.  9431 
timparin  rum.  9434 


tlmiu  r^r.  9427  ^ 

tin  a/r«.  9482 

tina  prov,  9647  i 

tiBa  span,  9652 

tina  ja  ^rpan.  9547 

tinalha  ptg,  9547 

tinal-8  protJ.  9548 

tinca  ital,  sard.  9544 

tindä  rum.  9438 

tine  t^ol.  9647  I 

^ne  rum.  9448 

tine  frz,  9547 

tineau  a/r^s.  9648 

tinel  afrz,  9648 

tinel  frz.  9561  i 

tinella  t^a2.  9651 

tinello  ptg.  ital.  9551 

tinelo  span.  9651  ' 

tlnSr  rum.  9444 

tinerea^ä  9447 

tinet  nfrz.  9648 

tingere  i<a2.  9663  \ 

tingir  pf^.  9653 

tinba  ptg,  9652 

tini  ttoi.  9647 

tinieblas  span,  9441 

tinir  p*^.  9664  ' 

tinnire  sard,  9564 

tino  cat.  ital,  9547  | 

tinta  sar ei.  cat,  span, ptg., 

9650 
tinta  nprov,  9666  ! 

tinter  frz.  9665 
üntinnire  itcd,  9557  ; 

^ntirim  rum.  2303 
tio  «pan.  9518 
tioga    trent,    venez,  (?)  | 

9671 
tip-  friaul.  9458 
tique  frz.  9586 
tir  /r*f.  9659 
tira    proü,    span,    ptg.  i 

9669 
tiracier  afrz.  9569 
tiranno  ital.  9851 
tirano  j^pan.  9851 
tirant  afrz,  9851  i 

tirar    prov.    span.    ptg. 

9559  , 

tirare  ital.  9559 
tirassar  prov.  9559 
tirassier  afri.  9569  , 

tire  frz.  9559 
tire  afrz.  9862 
tirer  /rif.  9659 
tiro  ital.  span.  ptg.  9659 
tirso  üal.  9532 
tirzanS  sictl  2751 
tisÄna  ital.  7501 
tisana  «pan.  ptg,  7501 
tisane  /Vir.  7601 
tisera  aspan,  9691 
tisna  p^^.  9562 
tisnar  ptg,  9562 
tiftne  ptg.  9562 
tison  /^r^.  9562 
tisser  nfrz.  9604 
tisserand  ti/rxr.  9504.9506, 
tissier  afrz,  9606 
tiasir  afrz.  9504 


tISBU  tf/rir.  ^r«.  9604         . 
tissure  frz,  9606  ' 

tistre  afrz,  nfrz.  9504      i 
tisn  span.  9604  i 

fifl  rum,  9664  ' 

titel  rtr,  9667 
titimaglio  ttaZ.  9560  i 

titimalo  »toZ.  9660 
title  afrz,  9667 
titln  rum.  9667  I 

titlnesci  rum.  9666 
titolare  ital.  9666 
titoleggiare  ito/.  9666 
titolo  ital,  9567 
titre  n/ff.  9667 
titrer  frz.  9666 
tittle  cat,  9567 
titular  «ipan.  pt^.  9666 
tituleza  rum,  9666 
titnlo  ptg,  9667 
tiule  a/r^.  9418 
tivid  friaul.  9458 
tivio  wner.  9468  | 

tixera  ptg,  9691 
tiyello  abruzz,  9637 
tizna  «pan.  9662 
tiznar  span.  9562 
tizne  span.  9662 
tizo  Span.  9663  ' 

tizon  span.  9662 
tizo(n)-8  prov.  9662 
tizzo  ttol.  9668  I 

tizzone  ttaZ.  9562  i 

tö  genues,  9629  | 

toaille  afrz,  6982 
toaiUier  a/r^r.  9846  ' 

toalha  prov,  ptg,   span.  i 

9846  I 

toalha  prov.  6932  { 

toan&  rum,  9687 
toba  span,  9670  ' 

tobillo  span.  9798  < 

toca  rum.  9802 
toca  span.  9668 
tocar  span.   ptg,    prov. 

9802 
tocc  rtr,  9668 
tocca  i^o/.  9568.  9813 
toocare  üal.  9802 
tocco  üal,  9668  ' 

tocha  aragones.  9581 
tocha  pe^.  9616  , 

tochier  afrz,  9802 
tocho  «pan.  ptg.  9531 
tocho  span.  9142  | 

tocillier  afrz.  9846 
tocin  cat,  9797 
tocino  spcin.  9797 
tocon  span,  9668 
tocsica  rum.  9633  { 

toosin  frz,  9802 
todito  span,  9628 
todo  span.  ptg.  9628.9629, 
töf  ossol.  9322 
toflfar  rtr.  9860 
toffe  Zoe/ir.  9860 
togliere  ital,  9574 
togo  bellun,  9860 
togo  «eal.  9681 
tolle  frz.  9421 


I^Oette  /ri^.  9421 
töir  lomb,  9626 
toise  frz.  9461 
toison  /Vir.  9461.  9589 
toit  frz,  9414 
toivre  afrz.  9688 
toiz  cat.  9799 
tojo  span.  ptg,  9684 
tola  venez.  9824 
toldar  Span.  pt^.  9519 
toldo    span,   ptg.   9422. 

9619 
toidre  afrz,  prov.  9574 
töle  frz.  9824 
toleima  pt^.  9674 
toleirio  ptg.  9674 
tolerance  frz,  9672 
tolerer  /V;?.  9678 
tolherse  ptg.  9574 
tolhido  pe^.  9674 
tolido  ptg.  9674 
tolir  afrz,  9674 
toller  span.  9574 
toUeranza  ital.  9672 
tollerare  »taZ.  9573 
tollere  üal.  9574 
tolo  ptg.  9674 
tolondro  span.  8169 
tolre  cat,  9674 
toWa  span.  9795 
tomaco  cat,  9578 
tomajo  üal,  9677 
tomar    cat.    span.   ptg. 

9676 
tomar  span.  6422.  6426 
tomare  üal.  9805 
tomaaela  maü.  9575 
tomasella  itoZ.  9575 
tomate  span,  ptg.  9578 
tomatec  cat,  9578 
tomb  cot.  9803 
tomba  ital,  prov.  9808 
tombac  frz,  9860 
tombacco  ito/.  9360 
tombar  prov.  ptg.  9804 
tombare  üal,  9809 
tombe  /^i.  9803 
torobeau  frz.  9803 
tomber  /Vir.  9804 
tombereau  frz.  9804 
tombere-8  afrz.  9804 
tombir  a/Vir.  9804 
tombisenr  afrz.  9804 
tombolare      ita/.    9804. 

9809 
tombolo  ital,  9809 
tome  frz.  9581 
tomento  pt^.  9579 
tomiento  span.  9579 
tomilho  ptg,  9629 
tomillo  Span.  9529 
tomiza  span.  9680 
tomo    üal,    span,   ptg. 

9681 
tompagna  neap.  9848 
tomplina  prov,  9807 
ton  frz.  9594 
tona  prov.  9687 
tona  ptg,  9682 
tonare  itoi.  9588 
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tOBdSre  ital  9683 
tondino  ital.  8169 
toodo  ücd,  8169 
tondre  afrz.  9812 
tondre  prav.  frz.  9583 
tondrer  cat,  9583 
tonedre-8  prw.  9585 
tonei(r)re  afrz.  9585 
toDfano  itoZ.  9807 
tonfare  ital,  9595 
tonidro  aspan.  9585 
toDÜeae  a/V£r.  9426 
tonlia  afrz.  9426 
toDue  /"r^.  9587 
toDueau  frz.  9587 
toDnelle  frz.  9551.  9587 
to(n)Qello  ftoZ.  9587 
tonoer  frz.  9588 
tonnerre  r^frz.  9585 
toQDO  ieal.  9530 
tODO    span.     ptg.    üal. 

9594 
toDSura  span.  ptg.  ital, 

9592 
toDBure  frz,  9592 
tontar  jfpan.  9586 
tonte  frz.  9584 
tontesc  rum,  9588 
tonto  «rpan.  9810 
tonto    üal.    span.    ptg. 

9586 
tooil  afrz.  9846 
tooillier  a/^rir.  9846 
top  afrz.  9595 
topa  ital.  9357.  9849 
topaoio  «pan.  9596 
topar  span.  9595 
topaze  frz.  9596 
topazio  itoZ.  pt^.  9596 
tope  span.  9595 
topetto  üal.  9595 
topin  /r-f.  9597 
topi-8  prov.  9597 
topja  {am&.  9598 
topo  ital.  span.  9357 
topo  ital.  6896 
toporagno  ttai.  6397 
toppa  ital.  9595 
toppare  üal.  9595 
toppo  t^oZ.  9595 
toque  frz.  9568 
toquer  a/rir.  9802 
tör  lonib.  piac.  9626 
torb  cat.  9815 
torba  5>rot?.  afrz.  9815 
torbe  prot?.   a/^r;ar.    9815. 

9816 
torbellino  span.  9820 
torbi  lomb  9818 
torbiar  venev.  9817 
torbido  ital.  9818 
torbidu  sard.  sicil.  9818 
torbol  CO«.  9825 
torbor  mail  9825 
torc  rum.  9607 
torca  «pan.  9616 
tor^lo  ptg.  4617 
tor9ar  p<^.  9532 
toroar  prov.  9616.  9821 
toroe  span.  9609 


toraer  cae.    span.    ptg. 

9607 
toroere  iteZ.  9607 
torcha  cat.  9616 
torche  frz.  9616 
torche  «üd/rjp.  9608 
torcber  frz.  9616 
torcbio  ttoJ.  9601 
torcia  ital.  9619 
torciare  ital.  9616.  9619 
toronlo  (to/.  9601 
tordo    ital.    span.    ptg. 

9827 
tordre  afrz.  9607 
tore  monf.  9626 
toreson  span.  9612 
torge  afrz.  9608 
torgol  /riauZ.  9825 
toria  cat.  9829 
törija  prov.  9403 
torkel  rer.  9601 
torlo  üal.  piem.  9625 
torma  alomb.  üal.  9832 
tormenta  «pan.  ptg.  9602 
tormentar  pt^.  span.  9602 
tormentare  ital.  9602 
tormento  span.  üal.  ptg. 

9602 
tormenz  prov.  9602 
tormo  «pan.  9831 
torn  rum.  9604 
tomar    rtr.    prot?.    cat. 

span.  ptg.  9604 
tornare  ital.  9604 
tomear  «pan.  ptg.  9603 
toroeare  »^oZ.  9603 
torneiar  prov.  9603 
tomei-8  pro«.  9603 
torneo   span.    ptg.    üal 

9603 
torner  afrz.  9604 
tomo    üal.    span..   ptg. 

9605 
torn-8  prov.  960b 
toro    ^2.    Mcat.    «pa»/. 

9405 
toro  ptg.  9626 
torond  friaul.  8169 
torpe    ca^     ^pan.    ptg. 

9833 
terra  ca^.  9834  i 

torrar    cat.    span.   ptg.  i 

9611  ; 

torre  ital.  9574  t 

torre    ital.    span.    ptg.  | 

9834 
torrent  frz.  9610  t 

torrente  üal.  span.  ptg,  \ 

9610  , 

torrer  rtr.  9611 
torrore  ital.  9837 
tor8  afrz.  9614 
tor-8  prot?.  9834 
tor8a  lomb.  9606 
tor8cber  rtr.  9607 
torse  a/rjer.  9614 
torseaa  afrz.  9606 
torsello  itaZ.  9606 
tor8er  frz.  9613  l 

torser  prot?.  9607  | 


tordon  frz.  9612 
torro  ital.  9532 
tort  afrz.  nfrz.  9607 
tort  rum.  frz.  9623 
torta    Span.    ptg.    itai. 

9615 
torticcbiare  ital.  9617 
tortiglione  ital.  9617 
tortiglioso  ital.  9617 
tortile  t(a/.  9617 
tortiller  frz.  9617 
torto  ttoZ.  ptg.  9623 
tortolo,  -a  ipan.  9835 
tortolella  ital.  9836 
tortoliUa  span,  9836 
tortolillo  8pan.  9836 
tortora  ital.  9835 
tortorella  ieoZ.  9836 
tortra  cat.  9835 
tortre-8  prov.  9835 
tortue  /r^.  9498.  9621 
tortuga  span.  9498 
tortuga  cat.  span.  prov. 

9621 
tortulho  ptg.  9794 
tortura  ttol.  9624 
torture  frz.  9624 
tort-z  prot?.  9623 
tor?a  ptg.  9815 
torvar  ptg.  9821 
torvelinho  p^^.  9820 
torvisco  span.  9819 
toryolo  tarent  9825 
torza  lomb.  9606 
torzal  span.  9609 
torüo  t?ene;e;.  9608 
torzione  ital.  9612 
torzon  span.  9612 
torzuelo  span.  9488 
tos  prot?.  9532.  9593 
tos  prot?.  cat.  span.  9841 

9841 
tosa  üal.  9532 
tosa   ital.    prov.     9532. 

9593 
tosSo  ptg.  9589 
tosar  ptg.  9590 
tosare  »eaZ.  9583.  9590 
tosco  span.  ptg.  9531 
tosco  ital.  9633 
tose  afrz.  9532.  9593 
tösega  genues.  9633 
tosel  a/r;?.  9532.  9593 
toser  span.  9840 
toBga  t?aZ«e«.  9633 
tosi  piem.  9633 
tosigo  span.  9633 
toso  tto/.  9532.  9593 
tosoira  prot?.  9591 
tosone  ital.  9598 
tosorgiu  sard.  9591 
tosquiar  ptg.  9583 
tossa  cat.  9799 
tossal  cat.  9799 
tossar  ptg.  9840 
tosse  itoZ.  pt^.  9841 
tosseo  altoberital.  9633 
tossir    prot?.    cat.    ptg. 

9840 
tossire  ital.  9840 


I  tost  prot?.  afrz.  6157 

tost  prot?.  cat.  9627 

tosta  ital.  9627 

tosto  üal.  aspan.  aptg. 
\      5157 

I  tosto  aspan.  aptg.  9627 
I  tot  rum.  9628 

tdt  frz.  6157    9627 

tota  pi^m.  6789 
I  tots  cat.  9628 
I  totta  sard.  9628 

tottovilla  üal.  9599 

tot-z  prot?.  9628 

ton  Ivon.  9796 

touaille  n/rj.  5932 

touaille  frz.  9846 

touca  ptg.  9568 

toucher  n/rir.  9802 

toucinho  ptg.  9797 

tone  /r;?.  9632 

teuer  frz.  9632 

tout  nfrz.  9628 

toufe  nproi?.  9850 

tou^e  frz.  9800.  9814 

toumple  nprot?.  9807 

toupeira  ptg.  9357 

toupet  nfrz.  9595 

toupie  n/rjer.  9595 

tour  frz.  9605.  9834 

to(u)pon  afrz.  9595 

toura  pt^.  9403 

tourbe  nfrz.  9815.  9816 

tourbillon  frz.  9820 

tourbler  o/r^.  9823 

tourd  frz.  9827 

tourde  frz.  9827 

tourment  /Vir.  9602 

tourmenter  frz.  9602 

toumer  n/r£r.  9604 

toumoi  frz.  9603 

toumoyer  frz.  9603 

touro  pt^.  9405 

tourte  frz.  9615 

tourtereau  /rjer.  9836 

tourterelle  frz.  9836 

tourtre  frz.  9835 

tonsar  apt^.  9410 

tousser  frz.  9840 

toux  frjf.  9841 

toQz  afrz.  9628 

to?a  cat.  9570 

tovaglia  itoZ.  5932.  9846 

toiiche  afrz.  9633 

toxigo  ptg.  9633 

toxo  jpan.  9634 

toza  aragones,  9531 

tozar  aragones.  9531 

tozo  aragones.  9531 

tozuelo  «pon.  9626 

tozzo  itaZ.  9142.  9799 

tra  rtr.  9569 

tra  rum.  ital.  9676 

tri  südostfrz.  9733 

traazo-s  prot?.  9652 
.  traba  span.  9639 
j  trabacca  üal.  9640 
j  trabajar  «pan.  5358. 9635 
I  trabajo  «pan.  5356.  9636 

trabalhar  ptg.  9635 
I  trabalho  ptg.  5356.    9636 
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tmballi-s  prov.  5356       | 
traban  fire.  9637  ' 

trabar  spnn,  9639 
trabattare  ital  9692 
trabe  span.  9640  ; 

tr Mjü  franco-prov.  9324 1 
traboccare  ital,  9641 
trabocco  itai,  9641  , 

trabucar  pr<w.  1632. 9641 
trabucar  span.  1632 
trabuco  span,  163*?  | 

trabuquete  span,  1632 
trabuquet-z  jjrot?.  1632     | 
trac  frz.  9671 
traö  mail,  9650 
tra^a  joii^.  9647  I 

trabar  ptg.  9647  I 

tracasser  frz,  9704  ) 

tracaseer  frz.  9661 
traccheggiare  tto/.  9671 
traccia  ital.  9647  ' 

traodare  itcU.  9647 
trace  /V^r.  9647  I 

tracer  frz.  9647  ! 

trachor  prov.  9649  | 

trachor  prov.  9653 
tracio-8  prot?.  9652  i 

tracollare  ital,  9642  ' 

traöuoir  rtr,  9669  1 

träda  mm.  9654  | 

tradar  prov,  9654 
tradator  rum.  9653  ' 

tradire  ital.  9651  | 

traditore  üäl.  9653 
tradizione  i^a2.  9652  i 

trado  ptg.  9378  | 

traduc^io  ptg.  9656  j 

traduccion  span,  9655 
traducir  pf^.  span.  9655  I 
tradaction  frz.  9656         ' 
tradaire  frz.  9655  ' 

tradurre  ital.  9655  I 

traduzione  ital.  9666         I 
traer  5pan.  9663  I 

tr4fag  cat  9694  I 

trafaga  cat   9694  | 

trafagar  cat.  span,  9694 
trafago  span.  9694  ! 

trafaUere  itaZ.  9680  { 

trafan-B  prov.  9462.  9658 
trafego  ptg.  9694  | 

trafeguear  ptg,  9694 
trafei-8  |)rot>.  9694 
trafeg-z  prov.  9694  | 

trafficare  ital.  9694  ' 

traffico  ital.  9694  | 

trafic  /r«.  9694  ' 

träficar  span,  9694  ^ 

trafico  apatt.  9694  i 

trafiquer  frz.  9694 
tragar  «pan.  ptg,  9666     ' 
tragare  sarti.  9666  ' 

trage  rum,  9663  ! 

tragettare  ital,  9668 
tragetto  ital,  9670 
traggere  t^aZ.  9663  ; 

tragin  span,  9662  | 

tragioar  span.  9662 
tragittare  ttal.  9668 
tragitto  ital,  9670  I 
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tragli  rum,  9665 
trahilla  span,  9665 
trabinar  prov.  9662 
trahir    frz,    ptg,    prov. 

9651 
trahi-B  prov,  9662 
trahison  frz,  9662 
trai9llo  ptg.  9652 
trai99on  altoberüal.  9652 
traicion  «pan.  9652 
traidor  prov.  9653 
trailla  jrpan.  9666 
traille  frz.  9665 
traln  frz,  9662 
traiD  /^r^.  9662 
trainare  ital.  9662 
traineau  /rir.  9662 
trainer  frz,  9662 
traino  ital.  9662 
traio  nprov,  9665 
trair  cat.  pt'otJ.  9651 
traire  prov,  afrz,  9663 
traire  prov.  9663 
traieo-B  prov,  9652 
traissa  prov,  9662 
trait  /r«.  9650 
traitar  prov.  9648 
traite  /r-er.  9645 
traiter  frz.  9648 
traiteur  frz.  9644 
traitore  «ar(i.  9653 
traitre  frz.  9653 
trajet  /Vxr.  9670 
trajo  ptg.  9663 
tralce  ital.  9657 
tralcio  i</i2.  9657 
tr&le  frz,  9522 
tralha  pt^.  9666 
tralh-8  prov.  9665 
traliccio  ital,  9738 
tralignare  itoZ.  9684 
tralla  cat,  9666 
trama    ito/.    span.   ptg. 

9672 
tramaglio  ttoZ.  9739 
tramail  frz,  9739 
tramar  span.  ptg.  9672 
tramare  ita^.  9672 
tramazeira  ptg.  9707 
trambuBtare  ital.  9317 
trambuBto  tta2.  9317 
trame  frz.  9672 
tramer  /rif.  9672 
tramettere  ital.  9673 
tramoggia  ital.  9706 
tramolina  «ovfr.  9707 
tramontain  ttfrz.  9674 
tramontana  ita/.  9686 
tramontano  ital.  9674 
trampa  span.  9697 
trampoli  t(a/.  9675 
trampol-B  prov.  9675 
trana  comasÄ;.  9197 
tran^a  ptg.  9728.  9742 
trau9ar  ptg,  9728.  9742 
trance  span,  ptg.  9683 
trancbe  /r£r.  9742 
trancbee  frz,  9742 
trancber  frz.  9742 
tran^on  a/r;p.  9779 


I  transe  frz.  9683 
1  transido  aspan.  9679 

traQBir  aspan.  frz.  9679 
I  traoBire  /»ard.  9679 

transito  ital,  9683 

tranait-z  prot?.  9679 

trapa  prov.  9697 

trapano  ital,  9788 

trapcar  pt^.  9520 

trapejar  ptg.  9520 

trapezape  ptg.  9520 

trapittu  «ici/.  Z«cc  9696 

trappare  ital,  9089 

trappe  frz,  9697 

trappola  t(a2.  9697 

trappolare  ital.  9697 

trap-8  prot?.  9640 

traque  span.  ptg.  9671 

traquear  span.  9671 

traquejar  pi(/.  9671 

traquer  frz.  9093.  9661. 
9671.  9704 

traquete  ptg,  9752 
I  trar  rtr,  9559 

traris  crem,  7389 
I  trarre  ttai.  9663 
!  tras  prv.  cat.  sp.  ptg.  9676 
I  trascinare  ital,  9662 
:  traaegar  span,  9681.  9694 
•  traaeggio  vic.  9679 
I  trasel  valm.  9063 
I  trasfega  ptg.  9694 
I  trasfegar  ptg.  9694 

traaiego  .vpan.  9694 
I  traBint  valm,  9700 

trasire  neap.  9679 
I  traale  afrz,  9522 
i  trasaa  prov.  9647 
'  trasBar  cat,  9647 
I  traBBio-B  prov,  9652 
j  traste  span  ptg,  9409 

traste  afrz,  9691 

traatear  ^paw.  9409 

trastejar  ptg,  9409 
I  trasto  span,  ptg,  9691 

traBto  span   9409 

traBtotB  afrz,  prov,  9628 
I  traatuUare  ital.  9131 
I  traatullo  ital.  9131 
I  trata  span.  9648 

tratado  span,  ptg.  9646    | 
'  tratador  span.  pt^.  9644  I 

tratar  span.  ptg.  9648 
■  trato  span,  ptg.  9660 
'  tratta  ital,  9648 

trattaro  ital.  9648 

trattato  i^a2.  9645 
i  trattatore  ital.  9644 
,  tratto  ital.  9650 

trattore  ital,  9644.  9649 

trat-z  prov.  9650 
I  trän  cat.  9638 
I  traucar  cat.  prov.  9638 
I  trauc-8  prov,  9638 

tranler  afrz,  9696 
I  traurer  cat.  9663 
I  trau-8  prov.  9640 

trava  ptg.  9639 
I  travagliare  ital.  9635 
I  travaglio  itaZ.  9636 
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trarail  frz.  5356.  9636 
travailler  frz.  5358.9633        ^ 
travar  ptg.  9639 
travau  riim.  9651 
trave  ital.  ptg.  9640 
travers  prov.  frz.  9693 
traversa  ital.  9693 
traversare  (7aZ.  9693 
traveraer  frz.  9693 
traveraier-s  prov.  9693 
traverso  ital.  9693 
travertino  ital.  9536 
trayea  pt^.  9693 
travea  span.  9693 
trareBaa  ptg.  9693 
trareeaar  ptg.  9693 
travesBO  ptg.  9693 
traviesco  span, 
travizione  altoberüal.  9662 
travoella  pt^.  9460 
travolare  ital.  9695 
travouil  /Vir.  9664 
traza  span.  9647 
trazar  span.  9647 
trazer  pt^.  9668 
tre  ital.  9717 
tr^  sUdostfrz.  9733 
treapäd  rum.  9716 
treapad  rum.  9715 
treaptä  rum.  9648 
trebalhar  prov.  5358.9635 
trebalb-B  prov.  9636 
trebbia  ital.  maiL  9722 
trebbiare  ital,  9723 
treblar  prov.  9728 
treble  afrz.  9748 
tr^bol  ccU.  span.  9734 
trebolar  prov.  9723 
tr^bucher  frz.  9641 
trebucher  afrz.  1632 
trebuchet  a/r^.  1632 
trebuzzu  sard.  9736 
trec  rum.  9667 
treccare  ital.  9704.  9727 
trecda  ital.  9728 
trecoiare  itoi.  9728 
trece  span.  9701 
tr6chier  afrz.  9704 
trec6  p^.  9488 
tre^ol  ptg.  4617 
tre^dlho  pt^.  4617 
tre^ougo  ptg.  4617 
tre90uro  ptg.  4617 
tredeä  rtr.  9701 
tredioi  ital.  9701 
tref  a/rxr.  9640 
trefanar  prov.  9462 
trefart-z  prov.  9462 
trefa-B  prov.  9462.  9658 
trefe  span.  9462 
trefego  ptg.  9462 
trofeuil  a/r^.  9784 
trdfle  nfrz.  9734 
trefo  pt^.  9462 
trefolo  ital.  9734 
trefolo  üai.  9751 
treforda  /r«.  9471 
trefueil-z  prov.  9734 
trega  prov.  9720 
tregenda  ital.  9700 
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tre^^^a  ital  9660 
treggia  genues,  9729 
tre^gia  itai,  9659 
treghentos  aard,  9700 
tregoa  ptg,  9720 
tregaa  spati,  prov.  Hol. 

9720 
trei  rum,  9701.  9719 
trei  prov,  9719 
treifeigl  rtr,  9734 
treille  frg,  9729 
treillis  fre.  9729 
treillia  nfrz,  9738 
treinta  «jwin.  9702 
treis  afrz.  9719 
treitö  genues.  9653 
treize  /Vir.  9701 
treizeci  rum,  9702 
trei  ha  pror.  9729 
trelus  nprov,  9686 
trelusi  tiproi?.  9685 
tremblar  rtr.  span,  prov. 

9712 
trembler  frz.  9712 
tremblor  span.  9710 
tremeaa  a/Vir.  9707 
tremei  valteU.  9707 
tremel  a/rjp.  9707 
tremela  arbed.  9707 
trementin  rum.  9461         j 
trementina  cat.ptg.  itcU.  \ 

span.  9461  i 

tremer  aspan.  ptg.  9709  I 
tr^meur  frz.  9710  | 

tremie  frz.  9706 
tremir  jpro«.  a/r;?.  9709 
tremo  piem.  9707 
tremolar  ptg.  9712 
tremolare  t^aZ.  9712 
tremolina  nover.  9707 
trerooloso  i^oZ.  9713 
tremore  ital.  9710 
tremoroso  ital.  9711 
tremousser /V;?.  9687.9808 
trempar  prov.  9429 
tremper  /rj.  9429 
trempliD  frz.  9676 
tremneia  proi?.  9706 
tremnr  rum.  9712 
tremaros  rum.  9711.  9713 
trencar  pro«.  9742 
trenchar  prov.  9742 
trenfiare  tose.  8842 
trent  ptem.  t^oZ^e«.  ossol. 

9733 
treDta  rir.  »toZ.  cat.  prov. 

9702 
trente  /Vxr.  9702 
trenza  span.  9728.  9742 
trenzar  span.  9728.  9742 
tr^pan  frz.  9788 
trepaner  /'r;er.  9788 
trepano  ital.  9788 
trepar   ca«.    span.   ptg. 

9717 
trepar  cai.  9714 
trepar  prov.  9750 
tr^pas  frz.  9688 
trepasser  /rxr.  9688 
trepe  herg.  9748 


treper  /r^.  9698 
treper  afrz,  9760 
trepetin  rum.  9461 
trepidar  o^an.  j?^^.  9716 
trepidare  ital,  9715 
trepido  ital.  9716 
trepido  span.  pt^jr.  9716 
trepiguer  frz.  9698 
treppiare  aital.  9760 
treptez  rwm.  9648 
tres  frz.  9676.  9718 
tres  cat.  span.  ptg.  prov. 

9719 
tresca  prov.  3111.  9524 
tresea  ital.  9524 
trescamp  prot?.  31 12 
trescar  prcw.  3111.  9524 
trescare  ital,  9524 
tresche  afrz.  3111.  9624 
treschier  afrz.  3111.  9524  ] 
trescolar  cat,  9681 
tresci  afrz.  5111 
trescique  a/r£r.  6111 
trösent  lomb.  9700 
tresento  wwe?.  9700 
treslis  afrz.  9738 
tresmontain  afrz.  9674 
tresol-s  prou.  9488 
treaor  frz.  9616 
tresoro  aspan.  9616 
tresqa'a  a/r;gr.  6111 
tresque  afrz.  5110 
tressa  prrjt;.  9728 
tressaillir  frz.  9689 
tresse  /rir.  9728 
tresser  frz.  9728 
tresso  venez.  9693 
tresso  pi^f.  4617 
tressol  ptg.  4617 
trestel  a/V^r.  9690 
trestotz  afrz.  ptg.  9628 
trestuit  afrz.  9628 
treteau  n/r-ar.  9690 
trete  waUon.  9669 
tretse  cat.  9701 
tretticare  i<a/.  9114 
treu  norm.  9764 
treuil  /r^f.  9601 
treat  afrz.  9726 
treva  prov.  9720 
trevar  prov.  9720 
trevas  ptg.  9441 
treve  «/>;?.  9720 
treve  afrz.  9720 
treverse  aspan.  9724 
trevetino  montag.  9636 
trevis  crem.  7389 
trevo  pt^.  9734 
trexento  genues.  9700 
treze  ptg.  prov.  9701        i 
treze  wald.  9667  ' 

trezi  südostfrz.  9667 
tri  rer.  9719  I 

triangle  prov.  frz.  9721 
triaogla  cat.  9721  i 

triangolo  ifol.  9721 
triangulo  /»pa«.  pi^.  9721  ' 
triar  cat,  9757 
triare  aital.  9767 
tribbiare  tto/.  9723 


tribbolo  ital.  9723 
tribia  ma»/.  9722 
tribler  afrz.  9723 
tribolar  prov.  9723 
tribolare  i^o/.  9723 
triboo  ptg.  9828 
tribü  itaZ.  9725 
tribulare  ital.  9723 
tribut  frz.  9726 
tributo  tYflZ.  9726 
tricare  ital.  9731 
trichar  prov.  9704.  9727 
tricher  frz.  9704.  9727 
tricoises  frz.  9703 
trio-s  prot?.  9704 
trid  engad.  9759 
trida  prov.  9638 
tridigh  dorm.  9755 
tndigu  asard.  9766 
trido-8  protJ.  9688 
tric  afrz.  3112 
triege  afrz.  9762 
trienza  2om&.  9733 
trier  rum.  9722.  9728 
trier  frz.  9767 
tries  a/rxr.  3112 
trieu-8  prov.  9762 
trieve  afrz.  9720 
trifoglio  »eaZ.  9734 
trifoiü  rum.  9734 
trifoire  a/r^r.  9735 
trigan^a  ptg.  9523 
trigar  aptg.  9623 
trigar  prov.  9731 
trigaud  frz.  9731 
trigauder  /Vir.  9731 
triglia  ital.  9737 
trigo    Span.   ptg.    4017. 

9766 
trigoli  venez.  9722 
trigon  comash.  9730 
trigors  prov.  9731 
trija  «ari.  9729 
trilha  ptg.  9722 
trilhar  ptg.  9723 
trilho  pt^.  9722 
trilla  span.  cat.  9722 
trilla  span.  9737 
trillar  cat.  span.  9723 
trillare  ital.  9782.  9758 
trillo  nprov.  9708 
trima  nprov.  9708 
trime  rtr.  9741 
trimer  pic.  9708 
trimpellare  itaZ.  9740 
trina  apan.  ital.  9746 
trinca    span.    ptg.    ital. 

9743 
trincar  span.  ptg.  9742 
trincare  ttaZ.  9744 
trinchar  span.  ptg.  9742 
trinchetto  ital.  9752 
trinciare  tta2.  9742 
trincio  ital.  9742 
tringaelte  frz.  9746 
trinquar  prov.  9742 
trinquer  frz.  9744 
trinquet  /r*f.  9762 
trinquete  span.  9762 
trinquette  frz.  9762 
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I  trinta  ptg.  9702 
I  trinxar  cat,  9742 
:  triomphe  frz.  9761 

triompher  />£?.  9760 

trionfare  ital.  9760 

trionfo  tVaZ.  9761 

tripa  span.  1621 

tripa  span.  ptg.  9749 

tripe  /r^r.  9749 

triper  afrz.  9750 
1  trippa  ital.  9749 
I  triquer  afrz.  9704 
:  triquet  cat.  9762 

trisar  prov.  9756 
>  trisca  span.  ptg.  3111 

triscar  span.  ptg.  3111. 

9624 
'  trissar  prov.  9766 
'  trist  cat.  rum.  rtr.  9763 

triste  span.  ptg.  frz.  9763 

tristessa  prov.  9764 

tristesse  /r£f.  9764 
;  tristeza  span.  ptg.  9764 
i  tristicia  prov.  9754 

tristezza  ital,  9754 

tristizia  ifaZ.  9754 

tristo  ital.  9753 

trist-z  prov.  9753 

tritare  ital.  9767 

triulare  sard.  9723 

trinmfar  span.  9760 

triumphar  ptg.  9760 

triumpho  pt^.  9761 

triunfar  ptg.  9760 

triunfo  span.  9761 

triuughiu  rum.  9721 

trive  afrz,  9720 

trivello  ttoZ.  9460 

triza  Span,  hmh,  9756 

trizar  prov.  9756 

troar  npt^.  9588 

trobador  prov.  976Y 

trobaire  prov.  9767 

trobar  prov.  cat.  9768 

trobia  maü.  9728 

troc  afrz.  rum.  9764 

tröcciola  ncap.  9763 

trooha  prov.  9772 

trocir  aspan.  9665 

trocla  span.  9768 

troene  frz.  9774 

trofeo   »taZ.    span.    ptg. 
9766 

troglio  ttaZ.  9699 

trogne  frz.  9784.  9786 

trogno  piem.  9784 

trognon  /r^r.  9783 

trois  nfrz.  9719 

troja  span.  9606 

troja  itaZ.  9766 

tro^'a  hellinz.  7815 

troiu  sard.  9766 

trokere  sard.  8088 

tröler  frz.  9770 

trolha  pt^r.  9776 

trolhar  prov.  9601 

trolh-s  proo.  9601 

trom  aptg.  9688 

trombare  ital.  9760 

trompa  prov.  9760 
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trompar  span.  9760 
tromper  frz,  9760 
trompeter  frz,  9760 
trompette  9760 
trompicar  span,  9520 
tron  afrz,  9626 
tron  span,  9688 
tronar  prov.  acat,  span. 

aptg.  9688 
tronare  itcU,  9688  i 

tronc  frz.  9783  I 

troncar  cat.  span.  ptg.  97801 
troncaro  ital.  9780 
tronce  afri?.  9532.  9778    | 
troncener  afrz.  9778 
tronch  cat,  9783  } 

tronche  pic.  9778 
tronco  ^an.  pg.  itol.9788| 
tron9on  afrz.  9532.  9778  ' 
tron90D  nfrz.  977U  i 

tronc-8  prov.  9783 
troDe  nfrz.  9626  ! 

taronejar  np«^.  9688  ! 

tronfiare  tose,  3842  i 

tronfio  i^oZ.  9682  j 

trono  span.  9625  j 

troDO  üal.  9526.  9588      | 
tronquer  frz.  9780 
tron-8  jwot?.  9525.  9588    I 
trons  afrz,  9632  i 

trons  prov.  afrz.  9778      | 
trönso-s  prov.  9778 
tronso  8  prov,  9632 
tronzar  span.  9778 
tronzar  ptg.  9682 
troDZO  «pan.  9778 
trop  prov.  frz.  9520 
tropa  span.  ptg.  9620 
trope  mütelfrz,  9520 
tropear  pf^.  9520 
tropecar  ptg.  9520 
tropel  j}f(w.  span.  ptg. 

9620 
tropellar  ^an.  ptg.  9520 
tropel-8  prot?.  4352 
tropezar  span.  9620 
trophee  /rjer.  9766 
tropicar  ptg.  9620 
tropido  ptg,  9620 
troppo  i^a/.  9520 
trö8  prov,  afrz.  9632 
tro8  lomb.  9657 
tro-8  jproü.  9526.  9688 
trosa  venez.  9657 
trosar  span.  9632 
tro8cia  t^a/.  3110 
trosque  afrz,  5110 
trosqu'a  a/rxr.  6111 
tro88a  prov.  9606 
trossar  prov.  9606 
tro88el-8  i?rot?.  9606 
trot  frz,  9769 
trota  t7ai.  9772 
trotar   span,  ptg.  prov. 

9769 
trotier  frz.  9769 
trottare  ital  9769 
trotter  /r;r.  9769 
trotto  ital.  9769 
trou  /Vif.  9638 
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tronbadour  nfrz,  9767 
trouble  frz,  9823 
troabler  /r^f.  9823 
troucho  nprov.  9772 
trouer  frz.  9638 
troaito  nprov,  9772 
troupe  /rj2f.  9620 
troupeau  /r^:.  4352.  9520 
trou  888  frz.  9632 
trousse  frz.  9606 
trou88eau  /Vjj.  9606 
trou88er  frz.  9606 
trouveor  afrz.  9767 
trouver  /r£f.  9768 
trouvere  nfrz.  9767 
troa?ere-8  a/*r^.  9767 
trouveur  nfrz.  9767 
trouxa  ptg.  9606 
trovar  span.  jj^i^r  9768 
trovare  üal.  9768 
trovatore  ital.  9767 
troveor  a/rxr.  9767 
trovere-8  afrz.  9767 
trovisco  J7^^.  9819 
trovorzu  sard.  9734 
trwyn  cymr.  9784 
troza  «pan.  9606 
troya  span.  9765 
troza  5pan.  9609 
trozo  span.  ptg,  9532 
trua  abruzz,  9771 
traancar  j!)t^.  9773 
truand  frz.  9773 
truanda  prov,  9773 
truandar  proi?.  9773 
truaoder  frz.  9773 
truania  p*^.  9773 
truan-s  prov.  9773 
truBo  ptg,  9773 
truccare  itoZ.  9773 
trucha  span,  9772 
trucbar  prot?.  9773 
trucheman  frz,  9387 
tnichement  frz.  9387 
trucho  «prot?.  9772 
traciolare  ital,  9620 
tradda  sard.  9775 
troeia  prov.  9766 
truelle  frz,  9775 
traelo  »ywov.  9776 
trae8o'a  prov,  5111 
trufa    spaw.   prov. 

9794 
trufÄo  pf^r.  9794 
trufar  span,  prov. 
truffa  itai.  9794 
truffare  üal.  9794 
traffaldiDO  ital.  9794 
truflfe  /tjP.  9794 
truffer  frz,  9794 
trufi  rum.  3842 
trufie  rum.  8842 
trugimäo  ptg.  9387 
truglio  lioi.  9776 
trugno  piem,  9784 
truban  span.  9773 
truhanear  span.  9773 
truie  frz,  9766 
truillier  altfranz.  9776. 

9787 


P^i^. 


9794 


'  tmlta  aital.  9772 

truite  /r;?.  9772 
I  traja  cat.  9765 

trujal  span.  9600 
{ traiamaD  span.  9387 
;  trulla  üal.  span.  9775 
I  truma  sard.  9882 
'  trumeaa  frz.  9777 

trumeaa  nfrz.  9707 

trumel  a/r^r.  9707 
!  tramel-8  prov.  9777 

trumfa  cat.  9794 
i  trurafo  ca<.  9794 
I  truDchiez  rum.  9781 
I  truncbiu  rum,  9782 
I  trunca  sard.  9783 

traogo  i^aZ.  9764 
.  truogolo  ital,  9764 

truppa  üal.  9620 

trusar  prov.  9785 

truta  rtr.  ptg,  9772 

truvar  rtr,  9768 

truvolo  nfap.  9818 

trymar  aspan.  9708 

tiäf  rtr.  2261 
I  t8choUerer  rtr.  2065 

tschena  rtr.  2067 

tacheri  rtr.  2092 

t8chiec  rtr.  1700 

tschi^l  rtr.  1705 
;  tachientavel  rtr.  2077 
'  t8chiera  ohwald.  1697 
{ t8cbiern  rtr.  2521 

t8cbi8chpad  rtr,  1714 
I  tschisp  rtr.  1714 

t^ite  rtr.  2228 

tschiUcbar  rtr.  9223 
I  t8chunc  rtr.  2201 

tacbuDconta  rtr.  2200 

tecbutt  rtr.  9791 

t5el  rtr.  8188 
I  täelt8  rtr,  3188 

tÄent  rtr,  2079 

taurie  nton/*.  9591 

tudel  ptg,  9798 
'  tadel-8  prov,  9798 

tador  attt^ic.  9843 

tadore  sard,  9848 

tueissec-s  prov.  9683 

tuel  a/r^.  9798 

tuer  frz.  9842 

taerca  span.  7815 
'  tuero  span.  9626 

tuerto  span,  9623 
'  taetano  span,  9844 

tuest  nprov,  9627 
I  tuf  /re.  9570 

tufa  ptg.  9570 

tufä  mm.  9800 

tafazzolo  itot.  9595.  9800 

tuflfar  rtr.  9860 

tuffare  ttat.  9630 

tuffe  frz.  9670 

tuffo  üal,  9136.  9860 

tafo    üal,    8538.    9136. 
9570 

tufo    ttaZ.     span.    ptg. 

9850 
I  tufo8  span.  ptg.  9800 

tuga  logudor,  5212 
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I  tnile  nfrz.  9418 

tuilerie  nfrz,  9418 
;  tuin  veron,  9860 
I  talbinä  rum.  9820 

talipa  span,  ptg.  3137 

tolipan  span,  ptg,  r%m. 
,     8187 
I  tnllpano  ital.  3187 

tulipe  frz,  8137 
I  tulirae  cat.  9574 

tullirse  nspan.  9574 
j  tamao  genues,  9529 

tnmbar  rum,  sard.  sporn, 
ptg.  9808 

tambar      prov.      span. 
9804 

tumbaja  span.  9800 

tumbu  sar^l.  9529 

tume  rtr,  4676 

tumek  rtr.  4676 

tümell  piem.  9707 

turnende  abruzz,  9679 

tumer  a/rir.  9806 

tnmizi  sard.  9580 
;  tumu  lecc.  9629 
'  tun  rum.  9688 

tund  rum.  9683 

tundere  sard.  9683 

tundir  span.  9688 

tnndu  sard,  8169 

taonare  ttal.  9588 
'  tuono  tta^.  9688 

tuorlo  ital.  9625 
I  tun8ur&  rum.  9692 

tupin  /rir.  9597 

tupir  span.  9595 

turb  rum.  9821 
I  tnrbio  ptg.  9820 
'  turbar  cot.    span.  j4g. 
I     prov,  9821 

turbare  ital.  9821 
I  turbiar  vic,  9817 
'  turbilblo  ptg.  9820 
t  turbin  afrz.  9820 

turbioe  ttai.  9820 
i  turbio  span.  9818 

turbion  span.  9820 

turbolen-8  prov.  9822 

turbot  frz.  9820 

turbulento  span.  ptg,  üal. 
'     9822 

turbulent  frz.  9822 

turbur  mm.  9823 

turburos  rum,  9824 
{ turcaia  afrz.  9892 

turcaaso  ital.  9392 

turcbese  ital.  9826 

turchina  ttoZ.  9^6 
.  turcbino  üal.  9826 
I  turcimanno  it€tl,  9387 

turga  prov.  9408 

turgar  vene5.  9821 

turloD  venez.  9626 

turls  alöan.  9626 
i  turlupin  /r;r.  9880 

turlupinade  frz.  9830 
,  turma  span.  9794 

turmenz  prov.  9602 
,  turquesa  span.  9826 
I  turqueza  ptg.  9826 
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tarqvoise  frz.  9826 
turr  rtr,  98S4 
tarrar  span.  9611 
turre  sard.  9884 
turta  rum,  9615 
tortar  pr<w.  afrz.  9317 
turture  r%m,  9836 
tQ8&  rum.  9841 
tusar  span.  9690.  9838 
to^soi  rum,  9840 
taiinez  rtim.  9590 
tuson  ^an.  9589 
tnss  r(r.  9841 
tosaila^  frs,  9839 
tassir  i>^.  9840 
tnstar  jprcw.  a/r^r.  9317 
tusur  rom<ign.  9591 
tut  r^r.  9670 
tutano  «pan.  |>^<7.  9844 
tatelo  üai.  9844 
tott  Wr.  9628 
tntto  ü<ü.  sard,  9628 
tattuto  itaX.  9628 
tavara  sard.  9794 
tuyau  r^rz.  9798 
t;taf  r<r.  1907 
t;caTeI  rtr.  1867 
t;ter  rtr.  1976 
t;tö8a  f«r.  1978 
^et  r<r.  1693 
t;ti  r«r.  7666 
tjtiioel  rtf .  1983 
t;i;6ma  rtr,  1776 
t;cömba  rtr.  1776 
I^Osa  rtr,  2034 
tympan  /r^f.  9847 
tympano      span,      ptg, 

9847 
tyran  nfrz,  9861 
tyranno  pt<7.  9851 
tzigane  frz.  10462 


17. 


u  M)an.  1062 
narb  /iriau/.  6718 
nardi  (?)  friaul,  4618 
ubac  nprov.  6699 
nbadir  rtr.  6629 
ubbia  üal.  6646 
nbbidire  itßl.  6629 
abbliare  »toZ.  6635 
ubbriac^o)hezza       itcd, 

3167 
obbriaco  tta2.  3167 
ubiar  aspan.  6647 
abigar  avenez,  6632 
ubino  itoZ.  4693 
ubre  span.  ptg,  9853 
obrier-8  prov,  6701 
aca  friaul.  4656 
ocar  prov.  4666 
ü6ava  p»«in.  6668 
accellaja  ital,  1040 
ucoelliera  ital.  1040 
uccello  ftto/.  1041 
uccidSre  ital.  6660 


ve«iditore  atto^.  6663 

uccisore  itcU.  6653 
I  uchar  prov.  4666 

tiche  pifm.  4666 

ucigätor  rum.  6663 

ud  rum,  9866 

uda  rtim.  9866 

udire  ital.  1047 

udolnr  cat.  9872 
'  aeicb  prov.  6669 
I  ueie  prov.  6753 
'  uej  friaul.  5680 
I  uem  afrz.  4604 

uerco  aspan.  6721 
I  uess  /hau/.  6749 
i  ufana  prov.  9857 
I  ufanar  ptg.  9867 
1  ufanaria  pro«.  9857 
I  ofanarse  span.  9857 
I  ofania  span.  ptg.  9857 
I  ufaaidad  span.  9867 
j  ufanior-s  prot>.  9857 
j  afano  span.  ptg.  9857 
;  ufficio  ital.  6674 

uffiziale  ital.  6674 

uffizio  ital.  6674 

(a)ufio  itaZ.  9857 
'  uffont  rtr.  4914 

ufo  span.  ptg.  9857 

uger  rum.  9853 

uggia  tta/.  6646.  6667 
'  ugialare  ital.  3217 

agnere  ital.  9896 

ognolo  »toZ.  9908 

ugola  ital.  9941 

ugaanno  ital.  4568 
i  uguaDDotto  üoZ.  4668 
;  ublan  frz.  9868 

uis  prov.  6763 

uisine  /r;?.  6676 

ait  afrz.  6669 
;  ait  rum.  9801 
i  oitäcios  rum.  6636 
^  aitain  a/ri(.  6658 

aitar  rum.  6635 

oitisme  afrz.  6658 

uitme  a/r^r.  6658 

aivador  ptg.  9870 

aivar  pt^.  9872 

ulc6  rum.  6690 

aldor  rum.  9911 

aler  a/rjf.  9872 

aler  frz.  4662 

all  cat.  6666 

uUague  afrz.  9937 

Ulm  rum.  rtr.  9864 

ulmärie  rtim.  9862 

ulmet  rum.  9863 

ulmu  sard.  9864 

ultrajar  span.  pt^.  9867 

ultraje  span.  9867 

ulular      aspan.      prov. 
9872 

ululare  fta2.  9872 

ulullar  prot?.  9872 

ulvra  valbross.  10411 

um  ptg.  9909 

um  rtr.  4604 

um(e)  waüon.  4675 

umanit4  tto/.  4667 


»foZ.  4666 
umbigo  ptg.  9875 
umbiligu  sard.  9875 
urablic  rtr.  9875 
umbrä  rum.  9876 
umbraiu  «ard.  9877 
umbral  span.  ptg.  4669 
umbral  span.  6729 
umbr4  rum.  9879 
umbrella  aspan.  9879 
umbresoi  rum.  9880 
umbrilh-8  prov.  9875 
umbriva  rtr.  9876 
umbros      rum.      prov. 

9881 
ume  toallon.  4681 
umed  rum,  4675 
umed  rum.  4675 
umedos  rum.  4674 
umer  rum.  4670 
umero  »ta2.  4670 
uroezealft  rum.  4673 
umezesoi  rum.  4672 
umid  rtr.  4675 
umidire  ital.  4672 
'  umidit^  tta/.  4673 
,  umido  ital.  4675 
I  umidoso  ital.  4674 
I  umile  ital.  4677 
I  umilesci  rum.  4676 
'  umilianza  tto?.  4678 
I  omiliare  ital.  4676 
I  umilin^  rum.  4678 
umiUt^  ital.  4678 
I  umore  ttoZ.  4682 
umpiolu  sard.  4782 
ompire  sard.  4782 
umplir  est.  prov.  4782 
\  umviem  rtr.  4665 
[  un  rum.  /r5.  cat.  9909 
1  ün  rtr.  9909 
una  rum.  9909 
I  u&a  span.  9899 
'  unohinu  sard.  9886 
uncino  itai.  9886 
uncore  afrz.  4614 
'  undä  rum.  9890 
unde  rum.  9891 
uodez  rum.  9893 
undioi  tta/.  9892 
undighi  sard.  9892 
undisch  rtr.  9892 
undos  rum.  prov.  9894 
undoso  span.  ptg.  9894 
unealtä  rum.  9936 
uneoarä  rum.  9883 
unfiem  rtr,  4924 
.  uDge  rum.  9896 
ungere  tta2.  9896 
unghere  sard.  9896 
uoghia  sard.  9899 
UDgbiä  rum.  9899 
uDgir    cat.    span.    ptg. 

9896 
ungla  rtr.  cat.  9899 
ungola  ttaZ.  9899 
ungula  tta2.  9899 
I  uDha  ptg.  9899 
'  UDiio  ptg.  9903 
:  unicornic  span.  9900 


ii]i!oor(ii)-s  prov.  9900 

Union  frz.  span.  9903 
I  unione  üal.  9903 

unir  proü.  /ri?.  cat.  span. 

ptg.  9902 
,  unire  ital.  9902 
,  unita  ital.  9904 
I  unitat-z  prov.  9904 
I  unite  frz.  9904 
,  univers  frz.  9907 
I  universal  spcm.  ptg.  9906 

universale  ital.  9905 

universel  /r;?.  9905 

universidad  span.  9906 

universidade  pt^.  9906 

universit^  ital.  9906 

universite  frz.  9906 

universo  ttal.  span.  ptgr 
9907 

uno  »ta2.  Span.  9909 

unqua  ital.  9882 

un-8  prov.   9909 

unsa  cat.  9886 

unsober  rtr.  9896 

un|ä  rum.  9886 

untär  rum.  9897 
I  antos  rum.  9888 
I  untoao  span.  ptg.  9888 

untuoso  span.  ttat.  9888 
I  untura   rum.   span.    ptg. 

9889 
I  unzint  friaul.  9898 

uoffola  süditai.  6677 
I  uomini  ital.  4604 

uomo  ital.  4604 
1  uon  rtr.  4568 
I  uopo  ital.  6712 
I  uorss  rtr.  9920 

uosa  ital.  4631 
I  novo  t'tol.  6768 
'  uovolo  üal.  6768 
I  upa  cat.  span.  6161 
I  upa  prov.  9910 
I  upar  span.  6161 

upiglio  ital.  9866 

upuale  sard.  4782 
,  upupa  ital.  9910 
j  ur  afrz.  6741 

üra  rtr.  4614 

uracano  ital.  4685 

urca    Span.    ptg.    4665. 
6719 

urca  ttaZ.  4666 

urce   span.    ptg.    3272. 
I      9860 

I  uroeolo  span.  9911 
I  urcina  ferrar.  9860 
1  urcior  rum.  9869 

urdi  sard.  9936 

urdidura  span.  ptg.  6726 

urdir  span.  ptg.  6724 
!  ure  afrz.  9938 

uresd  rum.  4626 

urga  aspan.  9860 

urge  pt^.  9860 

urgem  ptg.  9860 
I  urgir  obwcdd.  6724 
I  urg(u)eira  ptg.  9860 

urguzone  sard.  4403 
i  urina  rtr.  9916 

78* 
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urlne  nfre.  9915 
url  rum.  9872 
nrlar  ital  9872  | 

urlat  rum,  9871 
urlätor  rum.  9870 
urlatore  ital.  9870 
urm  rum,  6736 
urmä  rum,  6745 
urmar  rum,  6745 
urpi  sicü.  10320 
urraca  span,  ptg.  9918 
urs  rum.  prov,  9920 
ursa  proü.  span.ptg.  9919 
urso  |><5f.  9920 
arsoae  rum,  9919 
ursu  sarc2.  9920 
urtar  prov,  9924 
urtare  ttoZ.  9924 
Urtica  ücU,  prov,  9921 
urtiga  ptg.  9921 
urtigar  |)«^.  9923 
orto  ital,  9924 
urtechiclas  rtr.  9921 
uralare  sard.  9872 
urze  span.  ptg,  3272 
urzesci  rum,  6724 
urzic  rwm.  9923 
urzicä  rum.  9921 
urzicar  rwm.  9922 
urziturä  rum,  6725 
US  prov,  6763 
ud  2ot/ir.  6630 
ua  frz.  9934 
u-8  prot?.  9909 
Ufa  rum.  6753 
usage  frz.  9925 
usagem  pf^.  9925 
usaggio  ital.  9925 
usaje  jrpan.  9925 
usan^a  ptg.  9925 
Usance  frz.  9925 
usanza  ««pan.  i^a^  9925 
usar  prov.  cat,  span.  ptg. 

9928 
usare  ital.  9928 
udare  sard.  9931 
usatto  t^a2.  4631 
usbergo  ital,  4465 
uscare  lecc,  9931 
uscat  rum.  3495 
uscäjin  rum.  3492 
usch  rtr.  6753 
Uschi ju  cor 8.  9931 
useiere  ital.  6751 
uscio  tfa/.  6753 
ufcior  rum,  6752 
u^ciorä  rum.  6752 
nscire  ital.  3399 
uscita  ital,  3415 
uscitura  itoZ.  3414 
usciuolo  ital,  6752 
usclä  nprov.  9931 
uscrai  «ard.  9931 
useddl  ital.  9926 
user  /tjp.  9928 
usignuola  ital.  5751 
usine  /r^r.  6675 
usitado  Span.  9927 
usitar  span,  9927 
usitato  tta2.  9927 


usitt  /r£r.  9927  | 

uso  ptg.  9927  { 

uso  ito/.  span,  ptg.  9934  ' 
usolare  itai,  4588  i 

usque  prov.  afrz.  9929 
ussol-8  pror.  6752 
usta  ital,  6606 
ustensile  /r^r.  9935 
ustil  afrz.  9926 
ustolare  ital,  6606 
ustura  rum.  2352 
usuca  rum.  3494 
usura    itoZ.    span,    ptg. 

9932 
usurajo  tfoZ.  9933 
usurario  span.  ptg.  ital. 

9933 
usure  frz.  9932 
usureiro  ptg.  9933 
usnrero  span,  9933 
Qsurier  frz.  9933 
usuriere  itaZ.  9933 
utensili  ital.  9935 
utensilio  span,  9935 
utensilios  p^.  9935 
utlague  afrz.  9937 
utru  ;s/a2.  9936 
uttidana  lecc.  7689 
uva  ital.  span.  ptg.  9939 
uvar  ital.  9853 
uver  ttflZ.  9853 
uvero  ital,  9853 
uviar  a^pan.  6647 
uxier  aöpan.  6751 
uzar  prov,  9928 
uzatge-8  prov.  9925 
uzo  aspan,  6753 
uzura  prov.  9932 
uzurier-s  prov.  9933 
uzzolo  ital,  3295 


vaca   prov.    span.    ptg. 

9947 
yaca99o  p<(7.  9944 
vaca  nee  frz.  9944 
vacancia  span.  9944 
vacanza  ital.  9944 
vacanzia  ital,  9944 
vacar  prov.   span.   ptg. 

9950 
vacare  t^a/.  9950 
vacca  ital.  ptg.  9947 
vaccio  ital.  10264 
vache  /r«.  9947 
vacher  frz.  9947 
vaciar  span.  9949 
vaciilare  ttaZ.  9948 
vacio  Span.  9949 
vacolare  wenp.  9951 
vaculu  sicil.  9952 
vad  rum.  9957 
vädanä  rum.  10159 
vadear  span.  ptg.  9954 
vadel  rtr,  10240 
vadio  pe^f.  9962 
vado  ital.  span.  ptg,  9957 


Tftdos  rum,  9956  | 

vadoso  span,  9956 
vadu  sarel.  9957 
väduv  rum.  10159  | 

vaga  nptg.  9959  | 

vagabond  /r/r.  9960  i 

vagabundo  span,  9960  | 
vagamundo  span.  9960  i 
vagar  span.  9965  | 

vagar  span.  ptg.  9950 
vagare  ital.  9965  { 

vagellajo  ital,  1001 1 
?agellare  ital,  9948 
vagello  itai.  10011 
vagh  comask,  6698  | 

vagheggiare  itcU,  9967  j 
?aghezza  ital.  9967  ' 

vagina  tta2.  9963  | 

vagire  ital.  9964 
vagliare  ital.  9979  ' 

vaglio  ital.  9979  i 

7ago  tta2.  span.  ptg.  9967! 
vagon  /V-?.  10331  | 

vagua  aptg.  9959 
vague  nfrz.  9967  | 

vague  /r^.  9959 
Faguor  frz,  9959.  9965     I 
vah(e)ar  span,  1151  , 

vaho  S2)an.  1151 
vai  rum.  9958  i 

vai  a/rif.  9967  1 

vaillant  frz.  9973 
vain  frz.  9992 
vaina  «pan.  9963 
vainch  rtr.  10167 
vaincre  /rif.  10190 
vai(D)evole  afrz,  10282 
vainiglia  ital,  9963 
vair  a/Vif.  10005 
?airador  prov,  10005 
vairola  nprov.  10004 
vairole  afrz,  10004 
vairon  comask,  10003 
vair-s  prov.  10005 
vaisseau  frz,  10008  ' 

vaisselle  frz.  10008 
vaissel-s  prov.  10008        | 
vaisso  wprov.  10332 
vaivem  ptg.  9953  i 

vaiven  span.  9953 
vaixell  cat.  10008  ' 

vajuole  ital.  10004  | 

vaiuolo  ital.  10004 
vaköja  ttc.  9947  | 

vai  frz.  9976 
väi  rum,  10029 
valdrer  cat.  9973  , 

vale  rum,  9976 
valeö  lomb.  9977  | 

valer  spaw.  ptg.  prov.9973 
valere  ital.  9973  I 

valet  frz,  4416 
Valette  ital.  4416 
valeur  /r<p.  9980  | 

valega  lomb,  9977 
valicare  ital.  10001 
valico  itaZ.  10001  i 

valigia  ital.  10158 
valise  frz,  10158 
valiüe  rtr.  10158  ! 


täU  cat,  9976 
vallata  üal.  9975 
valle    itaL    span.    ptg. 

9976 
vallea  ttaZ.  9975 
vallee  frz,  9975 
valletta  «ard.  9977 
vallo  üal,  span,  ptg.  9978 
valoir  frz,  9973 
valor  span.  ptg,  9980 
valora  calabr.  10222 
valore  itol.  9980 
valor-s  proF.  9980 
val-8  prov,  9976 
valvassor  prov,  4416 
vampa  ita/.  9994 
Vampire  fr£,  9981 
vampiro  ital.  9981 
vampore  ita/.  9994 
van  6orm.  9989 
vaR  valmogg,  9992 
vanar  prov,  9990 
vander  tird.  9987 
vanello  ital.  9986 
vanetat-z  prov.  9983 
vaneza  prov.  9984 
vanga  üal.  9974.  9982 
vaniare  üal.  9985 
vanidad  srpan.  9983 
vanille  frz.  9963 
vanita  ital.  9983 
vanite  /rr.  9983 
vanne  frz.  10185 
vann6  piem.  9987 
vanneau  frz,  9986 
vanni  ital,  9989 
vano  ital.  ^pan.  9992 
van-s  prov.  9992 
vantail  frz.  10046 
vantar  prov.  9985 
vanter  frz.  9985 
vanto  itoZ.  9985 
vantour  frz.  10321 
vantrer  frz.  10291 
vanvole  a/rjp.  10282 
vao  ptg.  9957 
vÄc  pt^.  9992 
vape  tvallon.  9993 
vapeur  frz.  9994 
vapolo  neap.  9998 
vapor  span.  ptg.  9994 
vapore  üal.  9994 
vapor-s  prov.  9994 
vaquer  frz.  9950 
vaquero  span.  ptg.  9947 
vaqueiro  «pan.  pt(/.  9947 
vaquier-8  prov.  9947 
vara  span.  ptg.  9999 
varä  rum.  10058 
varai  rtr.  9973 
varanda  ptg.  lOlOö 
varangue  /r«.  10312 
varBo  ptg.  1243 
varar   prov.    span,  ptg. 

10006 
varare  üal.  10006 
varcare  üal,  10001 
varco  üal.  10001 
varec  fr^.  prov. 
varech  frz,  9966 
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Tarenga  span,  10312 
varenne  fre.  10368 
varer  afre,  10006  , 

vario  itdl,  10005 
varlet  frz.  4416 
varIop6  frz.  10306 
yaron  span,  1243 
varrlo  ptg.  10081 
varraco  »pan.  10081         j 
varrer  span,  ptg,  10083 
värsa  rum.  10039 
vartid  rtr,  10224 
varvassore  t^al.  4416 
varzä  rum,  10216 
va-8  |)rot?.  9992 
vas  rum,  prov.  cat.  10007 
vae  prov,  10092 
vasar  ptg,  9949 
väsc  rum.  10227 
vasca  span.  ptg,  prov.\2bl 
vasca  ital.  1252.  10012 
vasca  p((7.  10009 
vascello  ital,  10008 
vaschi  rtr.  10008 
vascolo  teaZ.  10010 
vascos  rum.  10226 
vase  /rzr.  10007.  10362 
vasellajo  ital,  10011 
yasello  ital,  lOOU 
▼asio  pt^.  9949 
vaalet  afrz.  4416 
vaso  »ta2.  «rpan.  pt^  10007 
vassal  prov.  frz,  4416 
yassallo  ital.  4416 
vaB(8)allo  ^an.  ptg.  44 16 
vassal-s  4416 
y&8tago  span.  9968 
vaste  «/"rje;.  10015 
yasto  ital,  span.  ptg.\00\b 
yasvassor  prov.  4416 
yatäm  rum,  10148 
yau  frz.  9976 
vauderie  frz.  9972 
yaudeville  ti/r;P.  9976 
yaudoisie  frz.  9972 
yaugois  /r«?.  9972 
yau-8  prov.  9976 
vaux  frz.  9973 
yavasBeur  /V«.  4416 
yayorna  tose,  10136 
vayre  /r^r.  {dial.)  10057 
yaya  «pan.  1150 
yaye  friaul.  9964 
vdail*  engad.  10245# 
yda  ptg.  10030  * 
yeado  ptg.  10032 
yeau  n/r;P.  10240 
yeauB  afrz.  10023 
yec  prov.  10154 
yeccbia  tia/.  10263 
yecchiezza  ital.  10126 
vecchio  ifa2.  10127 
yeccia  ital,  10142 
yecbiu  rmn,  10127 
yechoü  Zot/ir.  10112 
yecin  rum,  10146 
yocina  rum.  10145 
yecin d ad  span,  10144 
vecineza  rum.  10145 
yecinio  n*m.  10143 


TMino  span.  10146 
vedar  nteiercn^ad.  10128 
vedar  altoberit.  sp.  10124 
yede  rum,  10156 
vodel  r^n  10240 
vedell  cat.  10240 
yedel-a  prov.  10240 
vedelh-8  |)ror.  10240 
yedere  ital.  10156 
yedetta  ifa2.  10156 
yedija  span.  10245 
vedoyo  ital.  10159 
vedran  /nauZ.  10122 
yedriar  span,  10257 
yedro  pf^r.  10128 
vedro  span,  10259 
yedustu  sard.  10129 
yeel  a/r^f.  10240 
veer  afrz,  10124 
vega  «pan.  10137 
yegada  prov.  10147 
yegedambre  span.  10020 
veggbia  tfo/.  10166 
veggbiare  ital,  10166 
yeggbiatore  tta/.  10165 
veggia  ital,  10021 
veggio  ital.  5496 
vegbia  rwwi.  10166 
veghietor  rum,  10165 
veghieza  rum.  10166 
vegl  rtr.  10127 
yeglia  ital.  10166 
yegliare  »eaZ.  10166 
vegliatore  ital.  10165 
vpglio  t7fii.  10127 
vegne  frz,  (norm.)  10382 
vegra  ital,  10209 
vegue  a«pan.  1174 
veguer  span.  10138 
vegut  prov,  10156 
vehi  ca«.  10146 
yeho  lothr.  10102 
yei  tic.  10016 
veia  ptg,  10030 
yeiaire-8  prov.  10155 
yeiga  |?/^.  10137  1 

veil  piemont,  10016 
Veillantif  afrz.  10164 
veille  fr^er    10166 
veiller  frz.  10166 
veilleur  /Vir.  10165 
veine  frz.  10030 
veineux  frz,  10045 
yeinte  span.  10167 
veire  afrz.  10259 
veire-8  proü.  10259 
veirin-8  pr(w.  10256 
veis  astig,  10274 
veit-z  prov.  10017 
vejada  prov.  10147 
v^jar  »paw.  10130 
vejez  span.  10126 
vejiga  span.  10116 
vela  span.  10166 
yola  ital.  span.  ptg.  10029 
velador  span.  ptg.  10165 
velar  span.  10166 
velar  span.  ptg.  10027 
yelar  frz.  10024 
yelare  »toZ.  10027 


Telenare  ital,  10037 
yelenoso  ital,  10038 
völer  /r«.  10240 
yeleta  span.  10166 
veletta  tfoZ.  10156 
yelbaco  ptg.  10173 
yelhar  prov,  10166 
yelbice  pf^.  10126 
velho  ptg,  10127 
yelin  a/rir.  10039 
velin  frz,  10240 
velingue  norm.  8811 
yell  ca«.  10127 
yelleiU  ital.  10025 
velleite  /Vir.  10025 
yello  ital.  10026 
vello  ital.span,  ptg.  10182 
yellos  ca<.  10181 
yelloso   ital,  span,   ptg. 

10181 
vellado  ptg.  4561  | 

yelludo  span,  10183  i 

yelluto  ital,  10181.  10183 
yelo  t^aZ.  span.  10029 
vel6-8  proü.  10182 
velourde  mittelfrz.  1423 
veloars  /'r-er.  4561.   10181 
yeloura  nfrz,  10183 
velouB  prov,  frz,  10181 
velouter  nfrz.  10183 
velre  a/Vir.  10026 
veltat-z  prov,  10126 
velte  /r-er.  10161 
veltre-Bprot?.  10028 
veltres  altoherital.  10028 
yeltro  ital.  10028 
yeludo  span.  ptg   10183 
velueau  a/Vir.  10183 
veWä  rMfw.  10298 
vema  berg.  10184 
yena  ttoZ.  pr<w.  cat,  span. 

10030 
venado  span,  10032 
venaisoD  frz,  10031 
venai80-8  prov.  10031 
yonar  proü.  10044 
yencpjo  span,  10187 
yencer    cat.    span.   ptg. 

10190 
yen^OD  afrz,  10034 
venda  span,  1389 
yenda  ptg,  10033  I 

yendange  /Vjp.  10193  ' 

yendanha  prov.  10193 
yendaval  span.  ptg.  10054  j 
yende  rum.  10035  I 

yendedor  span.  ptg.  10036. 
vendemmia  ital.  10193 
yender  span,  ptg.  10035 
yendere  ital,  10035 
Vendetta  ital.  10195 
vendeur  frz.  10036 
vendicare  itoZ.  10194 
vendimapt^.  10193 
vendita  ital,  rtr.  10033 
venditore  ital,  10036 
vendre    prov.    cat,    frz. 

10035  I 

vendredi  frz,  10040  . 

yendreB  prov.  10040        I 


TendTn  levent,  9988 
venenar  ptp.  10037 
v6neneux  frz,  10038 
veneno   itaZ.    span.  ptg, 

10039 
venonos  rum,  10038 
venonoso  ital.  span.  ptg. 

10038 
yener  frz.  10044 
venerdi  ital,  10040 
vene-B  prov,  10039 
venet  prov,  10042 
venetic  mm.  10041 
vönetu  rum,  1471 
vengar  spaw.  10194 
venger  frz,  10194 
vengiare  ital.  10194 
veni  rum.  10043 
venim  afrz.  10039 
venimeax  frz.  10038 
venin  rum.  n/Vfr.  10039 
veuir  prot>.  frz.  cat,  span, 

10043 
venire  ital.  10043 
venjar  prov,  cat,  10194 
yenoBo   ital.   span.   ptg. 

10045 
venscber  rtr,  10190 
vent  /Vir.  ca^  10054 
venta  span.  10033 
ventaglia  ital.  10046 
ventaglio  itaZ.  10046 
ventail  frz.  10046 
ventalba  |)roo.  10046 
ventalle  span,  10046 
ventana  span,  10047 
ventavoto  tYaZ.  10055 
vent  d'amont  frz.  10054 
vent  d'aval  frz.  10054 
vente  /Vir.  10033 
venter  rtr,  10048 
venti  ital.  10167 
Ventil ar  span.  p<(7.  10050 
ventilaro  itcü.  10050 
ventiler  frz.  10050 
vento  itaZ.  pf^f.  10054 
yentola  alttosc,  10052 
ventolare  ital.  10050 
ventord  maii.  10049 
ventre  ital.  prov.  frz,  cat. 

10048 
ventrecha  span,  ptg.  10053 
ventreil  afrz.  10051 
ventrelh-z  prov.  10051 
ventreil  cat,  10051 
ventresca  ital.  10048 
ventrescbe  afrz.  10053 
ventresque  afrz.  10053 
ventricchio  t^iZ.  10051 
ventricolo  ital.  10051 
ventricale  nfrz.  10051 
ventriculo  pi^.  10051 
ventriere  frz.  10048 
ventrigüo  itaZ.  10051 
ventriih-z  prov.  10051 
ventroil  afrz.  10051 
ventvole  o/'rir.  10282 
vent-z  prov.  10054 
venzer  |>ro«.  10190 
veo  ptg,  10029 
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Tepre  ital,  10067 
vöpre  frz,  10114 
ver  rum,  10023 
ver  afn.  10068.  10081 
ver  /r/f.  10078 
veraire  wald,  10061 
veranda(h)  /irir.  10000 
verlo  ptg.  10058 
verb  cat,  10066 
verbe  /rxf.  10066 
verbena  ital,  span.  ptg. 

10064 
y erberare  üal,  10066 
verbo  ttol.   napan,    ptg. 

10066 
ver9ado  ptg,  10216 
verd  rtr.  10217 
verdad  »pan,  10073 
verdade  |>^<7.  10073 
verde    span,    ptg, 

rum,  10217 
verderis  frz,  10212 
verdetto  ttaZ.  10071 
▼erdict  frz,  10070 
yerdoaga  ptg,  7328 
verdoega  j)tp.  7328 
verdolago  span,  7328 
verduco  i^aL  10218 
verdugo  span,  1491 
verdugo  span,  ptg.  10218 
verdum  a/rx;.  10219 
verdume  ital,  10219 
verdura  ital,  prov,  span. 

ptg,  10220 
verdure  frz,  10220 
verecondia  i^o/.  10068 
vereda    cat,    span,   ptg. 

10069 
veretta  ital,  10106 
yerga    ital,    prov, 

span,  10207 
yergato  ital,  10002 
verge  frz,  10207 
verge    prov,    afrz. 

10209 
verge  afrz,  10211 
verg6  rum.  10208 
vergel  ptg,  span,  10215 
vergella  ital,  10208 
vergene  jwot?.  10209 
verger  cat, prov,  frz,  10215 
vergier      prov.     franz, 

10216 
vergils  |)rov.  10208 
vergine  ital,  afrz,  10209 
verglas  frz,  4250.  10260 
vergne  frz,  3693 
vergogoa  ttoZ.  10068 
vergogne  frz,  10068 
vergola  tVa2.  10210 
vergonha  prov.  ptg.  10068 
vergüenza  span,  ptg.  4518 
vergüeDza  ^rpan.  10068 
verguilha  ptg,  10208 
vergnilla  span.  10208       I 
vergurä  rwm.  10209 
veri  cat,  10039 
vericle  frz.  1345.  10263    ] 
vericaeto  span.  1395 
veri-8  jjrov.  10039  I 


cat. 


cat. 


verltii  i^aZ.  10078 
verite  frz,  10073 
verjaDS  prov,  10214 
verjus  /r£r.  10213 
verlügoa  genues,  10292 
verlügora  nmiZ.  10292 
verm  cat.  10078 
verme    ital.    rum.    cat. 

nspan.  ptg.  10078 
vermeil  frz,  10075 
vermelh  prov,  10075 
vermelho  pf^f.  10075 
vermeil  cat,  10075 
vermena  »toZ.  10064 
vertnenos  prov.  10077 
verme-8  prov,  10078 
vermicciuola  ttoZ.  10074 
vermiglio  ital.  10076 
verminaria  ttoZ.  10076 
vermine  ital,  10078 
verminoB  rum,  10077 
verminoso  t^oZ.  ^an.  ptg. 

10077 
vermi^r  rum.  10074 
vermoula  frz.  10079 
verm -8  pro©.  10078 
veroa  piem,  prov.  3693 
vernaccia  it(ü.  4562 
vernage  /rif.  4662 
vernare  üal,  4564 
verne  frz.  3693 
vernice  itoZ.  10255 
vemir  frz.  10255 
vemire  i^aZ.  10255 
vernis  frz,  4662.  10266 
vernissar  prov.  10256 
vemit-z  |mw.  10255 
verniz  ptg.  10266 
verno  ital,  4565 
verola  ca^.  10004 
veröle  nfrz,  10004 
veron  /rir.  10003 
verone  ital.  10105 
verraco  span,  10081 
verrat  prot?.  /"rjp.  10081 
verre  nfrz,  10269 
verre  ital,  10081 
verrerie  /fjEf.  10252 
verricello     ital.     10094. 

10109 
verrier  frz.  10252 
verrina  »<ai.  10094. 10109 
verro  ital,  cat.  10081 
verrolh-8  prov,  10108 
verrou  /r«.  10108 
verrouil  frz,  10108 
verrouiller  frz,  10107 
Verruca  tfai.  10085 
verrue  frz,  10085 
Verruga       «pan.      ptg. 

10086 
verruma  pt^.  1240. 10094 

10109 
ver-8  prov,  10058 
vers  lad.  rum,  prov,  frz. 

cat,  10091 
vere  prov.  frz.  10092 
versa  span,  ptg,  10216 
versa  ptg.  10216 
versar  pr(w.  10089 


Tersare  ital.  10089 
verser  frz,  4067.  10089 
versi  r^r.  10216 
verso  ital,  span,  ptg,  10091 
verso  ital.  10092 
versor  venez,  10090 
vert  pro«.  /Vxr.  ca^  10217 
vertat-z  prov,  10073 
vert-de-gris  nfrz.  10212 
verte^a  maiZ.  10100 
vertegh  aUmaü    10100 
verter  pt^.  4067 
vertere  ital,  10103 
vertevelle  frz,  10096 
vertibbie  roZses«.  10097 
vertice  ital,  10096 
vertigheddu  «ard.  10099 
vertigine  ital.  10101 
vertir  prot?.    afrz.    cat. 

span,  ptg,  10103 
verteil  afrz,  10104 
vertoolh-z  proi?.  10104 
vertu  frz.  10224 
vertu  ital.  10224 
vertudos  prov.  10223 
vertuenx  frz.  10223 
vertuos  prov.  10223 
vertut-z  prot?.  10224 
verügola  mail.  10292 
verun  rt«m.  10072 
veruno  ital,  10072 
verve  frz.  10066 
verveine  /rx?.  10064 
vervelle  frz,  10096 
vervessor  aZtvol.  4416 
verveu  frz,  1340 
verveux  frz,  1840 
verveux  n/rfr.  10093 
verviex  afrz,  10093 
verziere  ital.  10216 
verzo  ital.  10216 
vesc  nprov.  10227 
vesce  /Vf.  10142 
vesch  cat,  10227 
veschia  rir.  10116 
veschio  ital,  10227 
vescia  ital,  3788    10229    i 
vescica  ital.  10116  i 

vesco  iea7.  10227  > 

vesoos  prot?.  10226 
vescovo  ital.  3258  * 


vesc-s  prot?.  10227 
ve8gop<5r.l412.1426. 10088i 
vesiga  prot?.  10116  i 

veso  Span.  10112  i 

vespa  ital.  rum,  prov.  cat.\ 
ptg.  10113  j 

vesperas  ptg.  10114 
vespero  ital.  10114  | 

vespia  rtr,  10113 
vespistrello  ital.  10115 
vespra  prot?.  cat,  10114    | 
vesquear  ptg,  1412 
vess  rtr.  10274 
vessa  prot?.  cat,  10142 
vessare  ital.  10180  i 

vesse  frz.  3788 
vessecohia  neap,  10117     1 
vesse-de-loup  /rxr.  3788      ' 
vesser  frz.  10229  | 


Tessle  /rjr.  10116 
vesta  ital.  frz.  span.  ptg. 

10120 
veste  iial.  frz.  spon.  ptg, 

10120 
vestido  span.  ptg,  10121 
vestidura     span.    ptg. 

10121 
vestiglo  span.  1351 
vestiment  cat.  10118 
vestimenta  ptg.  10118 
vestimento     »toi.    sporn. 

10118 
vestimen-z  prov.  10118 
vestir  rtr.  prov.  10119 
vestire  ital.  10119 
vestitura  «toi.  10121 
ve^int  rum.  10118 
veta  prot?.  .span.  10261 
v^tement  frz,  10118 
Veteran  frz,  10122 
veterano  ital.  span,  ptg. 

10122 
vetüle  /Vf.  10247 
vetiller  frz.  10247 
vötir  frz.  10119 
vetlar  cat.  10166 
vetoine  afrz.  10125 
vetrajo  ital.  10252 
vetrano  sien.  10122 
vetrario  ital.  10252 
vetrioe  ital.  10242 
vetro  ital.  1012a  1(»5S 
vetta  ital.  10261 
vettaglia  neap.  10150 
vette  ital,  10017 
vettir    cat.    span.  ptg. 

10119 
vettovaglia  ital.  10150 
vettnra  ital.  10018 
vetturino  ital.  10018 
vöture  /r^.  10121 
vetz  prot?.  10251 
veuf  frz.  10169 
veule  afrz,  nfrz,  10282 
veuva  prot?.  10159 
veuza  prot?.  10169 
vevre  frz.  {dial,)  10057 
vez  span.  ptg.  10147 
veza  span,  10142 
vezar  span,  ptg.  10251 
vezat-z  prot?.  10248 
veie  prot?.  10242 
veziali-z  prot?.  10243 
vezinetat-z  prov,  10144 
vezi-8  prot?.  10146 
vezitar  prot?.  10281 
▼ezo  ptg.  10261 
vezoa  prov.  10159 
vezoig-8  prot?.  10160 
vezzeggiare  ital.  1454 
vezzo  ital.  10251 
vezzoso  ital.  10249 
vi  ital.  4696 
vi  cat,  10200 
via  ital.  prov.  cat.  «p««. 

ptg.  10131 
via  ital,  10265 
viadi  rt/m.  10134 
viagem  ptg,  10134 
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Tfafglare  ital  10184 
viaggio  itcU,  10134 
yiajador  span,  10134 
viajar  span,  10184 
▼iaje  span,  10184 
vianda  prav.  10266 
viande  fre,  10266 
viante  ital.  10]  82 
viarari  sicü.  8810 
vias  afre,  10264 
viatge-B  j^rov.  10134 
viatico  ital  10184 
Yiatz  prov.  eat.  10264 
viaure  a/r/r.  10026 
viaas  afre.  10028 
viautre  afrz.  10028 
viax  a/rjer.  10028 
viaza   altmaü.    altvenez. 

10264 
yiazo    aitmaü.    aitvenet. 

10264 
yibora  apan.  ptg.  10204 
▼ibarno  pt^.  10186 
vicche  frz.  10271 
▼ice  /rjEf.  10251 
▼icenda  ital.  10141 
videux  frz,  10249 
▼icinare  t^a/.  10145 
vidn&tate  rum.  10144 
viduiU  t^a2.  10144 
yidno  ital.  10146 
▼ido  span.  ptg.  10251 
vidoria  voZ^e^Z.  10149 
▼idoso  span.  ptg,  10249 
Yid-8  prov,  10261 
vico  ital.  10158 
yifo  pt^.  10251 
vicomte  nfrz,  10139 
yicto  a«pan.  10151 
yictoire  frz,  10149 
yictoria  «pan.  ptg.  10149 
yicufia  «pan.  10152 
yiöüra  lomh.  10018 
yid  r(r.  10280 
vid  span.  10260 
vida  prov,  cat.  span,  ptg. 

10287 
vidame  frz,  10140 
yide  /r^r.  10280 
yide  ptg,  10250 
videddu  sard.  10239 
vider  /r«.  10280 
vidimer  frz,  10157 
yidraceiro  p^^.  10252 
yidraria  ptg.  10252 
vidrecome  frz,  10387 
yidriar  «pan.  10257 
yidriera  span,  10252 
ridrieria  «tpan.  10252 
▼idriero  span.  10262 
yidro  ptg.  10269 
yie  /r-ar.  10287 
yie  ital.  10265 
y(i)edro  span.  10128 
vidi  frz.  10127 
yieillesse  frz.  10126 
viejo  «j^an.  10127 
viele  afrz,  10262 
vielh  pr<w.  10127 
vielle  afrz.  10262 


Tiento  span.  10054 
vientre  »pa«.  10048 
vientredllo  span.  10051 
vier  rum.  10081 
viera  ital,  10106.  10211 
vierbo  aspan,  10066 
vierf  rir.  10066 
vierge  afrz,  3711.  10209 
vierm  rtr,  10078 
viernes  «rpan.  10040 
viere  lad.  10091  | 

viee  aitfries.  10128 
viess  rtr.  10808  | 

vietare  ital.  10124 
vieto  ital.  10128 
viefuesc  rtim.  10269         | 
vieax  frz.  10127 
viez  ptg.  1875  | 

viez  rum.  10269 
vif  /rj.  10272 
vig  valbreg.  10158 
viga  «|)an.  ptg.  1880        | 
vigar  p«^.  8728  1 

YigiAptg.  10166 
vigiar  ptg,  101H6  | 

vigie  /r^r.  10166 
vigilare  ital.  10166 
vigla  vegl.  10158  | 

vigliacco  ieoZ.  10173  i 

vigliar  rtr.  10166  ' 

vigliare  ital.  10082  | 

vigliume  ital.  10174         j 
vigDa  ital.  10196 
vigne  /r;p.  10196  ! 

Vignette  frz,  10196  I 

vignoble  frz,  10197  ' 

vignon  frz.  (norm.)  10382  | 
vigogna  ital.  10152  ! 

Vigogne  /V^.  10152 
vigor  span.  ptg.  10168 
vigore  ital.  10168  | 

vigoroso  ital.  span.  ptg.  i 

10169  I 

vigor-8  prov.  10168 
vigoureux  frz.  10169 
viguear  /tjp.  10168 
viguier  prov.  frz.  10138  j 
vigunha  ptg.  10152 
viky  r^r.  10153 
viju  sard.  10263 
vi!  frz.  Span.  ptg.  10174  1 
vilain  frz.  10178 
vilanatge-8  prov.  10178 
vilania  prov.  10178 
vilano  ital  10179 
vila-8  pro«.  10178 
viloed  rum.  5662 
vilcom  a/r^.  10895       *     , 
vildad,  -espan.  ptg.  10175; 
vile  itai.  10174 
vilebrequin  /Vir.  10388 
vilete  /rif.  10175  | 

vileza  span.  ptg.  10176 
vilezza  ital  10176 
vilheza  prov.  10126 
vil(i)ti  tfaZ.  10175  j 

Villa  ital.  prov.  cat.  span. 

ptg.  10177 
village  frz.  span.  10180  i 
villagem  ptg.  10180         1 


TÜlairglo  ital  10180 
villaje  frz.  span.  10180 
villania  ital.  span.  ptg. 

10178 
villano  itai.  span.  10178 
villlo  p<^.  10178 
ville  frz.  10177 
villeggiare  ital  10180 
villeggiatura  tmZ.  10180 
vilorta  span.  1428 
vil-8  j)rot?.  10174 
viltat-z  prov.  10175 
vilucura  ital  10394 
vilume  teaZ.  10293 
vima  posch.  10184 
vimaire  /r^r.  10232 
vimblet  afrz.  10185 
vimbre  span.  10184 
vime  /7or.  10184 
vimine  ital.  10184 
vimni  cow.  10184 
vin  rum.  frz.  10200 
yin&  rum.  10030 
vina  rum.  10044 
vina  span.  10196 
vinacdo  ital.  10186 
vinad-B  j!)rov.  10186 
vioagre  span.  ptg.  10201 
vinagree  prov.  10201 
vinagro  tiaZ.  10201 
vinaigre  frz.  10201 
vinasse  /r^r.  10186 
vinaf  rum.  10186 
vinaza  span.  10186 
vincere  t^oZ.  10190 
vincbio  itcd.  10192 
vinddo  t^aZ.  10188. 10226 
vinciglio  ital  10187 
Vinco  ital  10192 
vincro  jjf<7.  10192 
vincalo  span.  ptg.  10192 
vindas  frz.  10397 
vindeca  mm.  10194 
vindicare  sard.  10194 
vinea  ital  10196 
v!n9t  rum.  10042 
vineax  frz.  10199 
vingar  pt^.  10194 
vinge  rum.  10190 
vingt  frz.  10167 
vinha  proi?.  pt^.  10196 
vinha^a  ptg.  10186 
vinha^o  ptg.  10186 
vinho  p<(7.  10200 
vino  ital.  span.  10200 
vinobre  prov,  10197 
vinos    cat.    rum.    prov. 

10199 
vinos  rum.  10045 
vinoBO    ital.    span.    ptg. 

10199 
vinrer  cat.  10269 
vin-s  prov.  10200 
vint  prov.  cat.  10167 
vint  rum.  10054 
vinte  pe<7.  10167 
vintre  rum.  10048 
vintricei  rum.  10051 
vin  Vera  |)»fm,  10267 
vinzaglio  ital.  10187 


Ttnzitor  mm.  10036 
vinzinho  ptg.  10146 
vioarft  rum.  10203 
vioarä  rum.  10262 
vioge  frz.  10271 
viola  ttaZ.  span,  ptg,  10262 
viola  caf.  span,  ptg,  ital. 

prov.  10203 
viele  nfrz.  10262 
viele  /Vif.  10208 
Violine  ital,  10262 
violino  ital  10262 
violo  proü.  10262 
violon  frz,  10262 
vioma  span.  10186 
viorne  frz.  10136 
viouge  frz.  10271 
vipistrelloita/.  6400. 10115 
vipt  rum.  10151 
vir  jj«^.  10043 
vira  «paw.  ptg. prov.  10204 
virarprot?.  span.  pt^.  101 35 
vire  afrz,  10204 
virer  frz.  10135 
virgem  span.  ptg.  10209 
virgen  span.  10209 
virgine  afrz.  10209 
virgola  itaZ.  10210 
virgula  span.  ptg.  10210 
virgule  frz.  10210 
virola  rtr.  10004 
vir-ote  span.  10204 
virticchia  sied.  10100 
virtos  rum.  10223 
virtad  cat.  10224 
virtade  sard.  ptg.  10224 
virtuos  cat.  10223 
virtuose  it.  sp.  ptg.  10223 
virtute  rum.  10224 
virucchio  ita/.  10292 
viruela  span.  10004 
vi-8  prov.  10200 
vis  a/r/f.  10236.  10250 
vis  frz.  10241 
vis  nfrz.  10260 
vis  prov.  a/r;?.  10285 
▼isage  nfrz.  10235 
visio  ptg.  10230 
visöa  /om&.  vene^?.  10404 
viscla  lad.  10404 
visceto  neap.  10225 
visch  cat.  10277 
visch  nprov.  10227 
viscbia  rtr.  10227 
vischio  itcd,  4282.  10227 
viscbioso  ital.  10226 
viseido  tta^  10225 
viscidn  stct7.  10225 
visdola  ital.  10392 
visde  nprov.  10227 
visco  ital,  span.  ptg,  4282 
visco  span,  ptg.  10277 
viscomte  afrz.  10139 
visconde  span.  ptp.  10139 
viscoute  ital  10139 
viscos  prov.  cat.  10226 
viscoso  span.  ptg.  10226 
visect  rum.  1431 
viseux  afrz.  10249 
vi|inft  rum.  10892 
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Tiden  frz.  10230  1 

visione  iial  10230 
Tisita  ital,  10231 
visitar  sp,  ptg.  prov.  10231 
visitare  ital  10231 
Visite  frz,  10231 
visiter  frz.  10231 
viso  ital.  spati.  ptg,  10230 
viso  aüah  10235 
visperas  span.  10114 
vispo  ital.  10233 
visqueux  frz.  10226 
vissa  francO'prov.  10241 
viste  a/rxr.  10234 
vistia  lad.  10404 
vlsto  i<a/.  ptg.  10234 
vist-z  |>roü.  10234 
Vit  afrz,  10017 
vita  i^a/.  prov.  10237 
vi^ä  rtim.  10250 
vital  frz.  span  ptg.  10237 
vitale  ital.  10238 
vitalesco  iea/.  10385 
vite  nfrz.  10234 
vite  ital  10250 
vitecoq  a/r^r.  10412 
vi^l  rum.  10240 
vitela  p<^.  10240 
vitello  ital  10240 
vitesse  nfrz,  10234 
viticcia  t^al.  10245 
vito  ptg,  6659 
vitoria  «pan.  10149 
vitre  nfrz.  10259 
vitriare  ital  10257 
vitrier  /rjp.  10252 
vitrig  rum.  10254 
vitriga  rum.  10254 
Vitriol  frz.  10258 
vitriolo  span,  ptg.  10258 
vitriol-8  prcw.  10258 
vitriaolo  ital  10258 
vitta  bicü.  10261 
vitto  ttai.  10151 
vittoria  ital  10149 
vitualha  p^^.  10150 
vit-z  prov.  10250; 
viu  rum,  cat,  10272 
viado  caf.  span.  10159 
viula  pro«.  10203.  10262 
viure  prov,  10269 
viu-8  prov,  10272 
viuvo  pt^.  10159 
vivac  Span.  1445 
vivanda  iiaZ.  10266 
vivaque  span.  1445 
vivatz  prov.  10264 
viver  r^r.  pf^/.  10269 
vivere  ital  10269 
vives  afrz.  10270  | 

vivi  cawav.  10268  I 

vivir  span,  10269 
vivo  span.  ptg.  ital,  10272 
vivole  ital  10270 
vivre  /r-p.  10269 
vivrogne  frz,  10204 
viziato  ital,  10243 
viziat-z  prov.  10243 
vizinbar  ptg,  10145 
vizio  t'taJ.  10251 


Tizloso  ital  10249 
vlog  rum,  10317 
voar  p«^.  10287 
vocarme  frz.  10328 
voce  tto/.  10311 
vodai  neufrancoprov.  9971 
vodass  com.  10309 
vodhar  alow6.  10309 
vodo  venez.  10280 
voldrer  cat  10288 
voel  afrz,  10277 
voBU  frz.  10310 
vogar  prot?.  9969 
vogdra  lad.  10138 
voglienza  ai^a/.  10286 
voguer  frz.  9959 
voi  rum,  10288 
voians  a/rxr.  10278 
void  piem,  10280 
vöid  /o»w6.  10280 
voie  frz.  10131 
voieus  afrz,  10277 
voig  proi7.  10280 
voile  frz.  10029 
voin^  rtim.  10286 
voir  frz,  10166 
voir  afrz,  10067 
voire  a/r^.  10067.  10269 
voi8i6  afrz.  10243 
voisin  frz,  10146 
voisinage  /r«.  10144 
voison  afrz,  10229 
voit  j^roü.  10280 
voiture  frz.  10018 
voiü  rum,  10288 
voiuar  «ard.  10280 
voii  frz,  10311 
vol  /"rif.  10287 
volada  span,  10283 
volagio  ital  10283 
volaille  /rif.  10285 
volante  afrz,  10295 
volantiers  a/V.?.  10294 
volar  cat.  span.  ptg. 102S1 
volare  t^oZ.  10287 
volata  ital  10283 
volatico  ital,  10283 
voldtil  «paw.  p<^.  10285 
volatile  ital  10285 
volatille  frz.  10285 
volcar  j[pan.  10299 
voldrer  cat.  10288 
vole  a/r£f.  10282 
volee  frz,  10283 
volente  afrz.  10295 
volenters  cot  10294 
volentieri  ital  10294 
volentiers  a/r-?.  10294 
voler  frz,  10287 
voler  prov.  10288 
volöre  lYo/.  10288 
voleter  frz.  10287 
voleur  w/*r^.  4066 
voleur  frz,  10287 
volgare  ital  10316 
volgere  ttaZ.  10301 
volgo  ital  10317 
volb  i>rotJ.  10288 
volonte  ital  10295 
1  volonte  frz,  afrz,  10295 


Tolontien  r?/r^.  prv.  10294] 

voloper  /rxr.  3610 
volpe  ital  10320 
volpes  |)rot?.  10320 
volpilh  prov,  10319 
volta  ital,  prov,  ptg,  10290 
voltar  p«^.  10290 
voltare  ital.  10290 
volte  /r^f.  10290 
voltear  span,  ptg.  10290 
volteggiare  ital.  10290      ' 
voltiger  /r;P.  10290  | 

volto  ital  10325 
voltolare  ital  10291 
voltor  cat  10321 
voltor-s  prov,  10321 
volt-z  prov,  10325 
volume  t7at  /r^r.  10293 
volva  ital  10298 
volver  span.  ptg,  10301 

I  volvo  ptg,  103Ö2 

I  voi  vre  pro».  10301 

!  vomero  ital  10303 
vomier-s  prot?.  10304 
voo  com.  9957 
vora  arbed,  3302 
vora  prov,  valenz.  6741 
vorba  rum.  10066 

1  vorbesci  rwm.  10066 
vorge  frz.  5680 
vorm  cat,  6294 
vorma  prov,  6294 
vorsare  span,  10089 
vorva  p/cm.  10326 
V0880  ptg,  10308 
vostre  cae.  1030S 
vostre-s  prov.  10308 
vostro  ital  10308 
vostru  rum.  10308 
vot  lomb,  6659 
Vota  cat  span.  ptg.  10310 
votar  «p.jje^.  10309. 10310 
votare  ital  10280.  10309 
voto  tYat  span,  ptg,  10310 
voto  t/aZ.  10280 
vötre  frz.  10308 
votre  frz.  10308 
vott  /rtaut  6659 
vot-z  prov,  10310 
votz  proiJ.  10311 
voaambe  ostfrz,  10349 
voaer  frz.  10309.  10310 
voQge  /Vj.  9974.  10160 
vouista  rtr.  10404 
vöul  friaul,  6711 
vouloir  /r2f.  10288 
voussure  frz,  10289 
vout  afrz,  10325 
vouta  |)rotJ.  10290 
voüte  frz,  10290 
voutre  a/r-er.   10321 
voyage  frz.  10134     , 
voyager  frz,  10134 
voyagour  /V^r.  10134 
voyelle  nfrz,     10277 
voyer  afrz.  10138 
voyer  /r-?.  10133 
voz  span,  ptg.  10311 
vrai  frz,  10062 
vratta  cak6r.  1467 


vraxe  altoberital  10062 
vre  rum.  10288 
vreÄc  /riatit  3167 
vreder  frs,  10071 
vreon  rwm.  10072 
vrille  frz.  10245 
vrisca  «teil.  1578 
vrosaku  ccUabr.  1273 
vrotaku  caJabr.  1273 
vroh  rum.  1592 
vuccidatu  sicil.  1616 
vuei  prot?.  10208 
vuelta  span.  10290 
vuestro  span.  10308 
vuiar  prot?.  10280 
vuid  cat  10280 
vuidar  cat.  10280 
vuidier  frz,  10280 
vuit  frz,  10280 
vule  rtr.  10288 
vul^r  rfr.  10288 
vulgaire  frz.  10316 
vulgär  prot?.  span,  ptg. 

10316 
vulgo  Span,  ptg.  10317 
vulpe  rum,  10320 
valpeja    aspan.    10319. 

10320 
valto  ptg.  10290 
vulto  span.  ptg,  103^ 
vume  beam,  10303 
vQoffula  neap.  4585 
vuor  rtr.  10415 
vuorch  rtr.  öbwald.  1878 
vurdu  calabr.  4400 
vurmo  pf^.  10318 
vurpo  tarent.  7295 
vuyt  cat  6659 
vuytanta  cat  6661 
vayte  cat.  6658 
vuytena  cat,  6658 


w. 

wag(g)on  /r5.  10381 
wagnon  frz,  4156 
wague  frz.  10327 
wai    a/r-p.     4342.    995a 

10335 
waide  frz,  10336 
waide  afrz.  4263 
waifil  Zon^o&.  9970 
waimenter     afrz.    4342. 

9958 
waires  afrz,  10372 
wambais  afr^r.  10348 
waschier  afrz,  10363 
wat  span,  10368 
waucher  a/rr.  10343 
j  waucrer  afrz.  10369 
waupe  afrz.  10346 
!  wayin  os(/rr.  10370 
j  wayoin  ostfrz.  10370 
I  weicumer  afrz.  10395 
!  welko  afrz.  10056 
I  wepe  ptc.  10376 
j  werbler  afrz,  10402 
1  werbloiier  afrz,  10402 


Digitized  by 


Google 


1249 


Wortveneichnis. 


1250 


west  afre.  10381  l 
wibet  afrz  10883 
wignier  afrz.  6276.  10399 

wigre  afrz.  10170  | 

wiha  waüon,  10112  ! 

wilecome  afrz.  10395  | 
wiler  afrz.  10393 

Wime  toaüon,  4675  i 

wirewire  afrz.  10019  1 

wirewite  afrz.  10018  i 
wire Witte  afrz.  7182 
wisarme  afrz.  4236 
wieine  afrz.  6675 

wit  afrz.  6659  i 

witisme  afrz.  6658  ! 
worticohia  campab.  10100 


X. 

xabon  «pan.  8845 
xabonero  span.  8346 
xadrez  j>t^.  8436 
xaguliar  aital.  3305 
xanobar  apan.  8342 
xaqae  pt^.  8436 
xaqael  span,  8436 
xaqoeca  pt^.  4538 
xara  span.  ptg.  8439 
xaral  span.  ptg.  8439 
xarifo  span.  8441 
xaro  apan.  8439 
xaroGO  ptg.  8478 
xarope  «tpon.  ptg.  8440 
xarpar  cat.  3317.  8373 
xata  cot.  2020 
xato  span.  8444 
xato  o^an.  7327 
xeiscanta  cat.  8675 
xeixa  cat.  8377 
xelandrin  cat.  2130 
xentar  agenues.  2899 
xergio  pt^.  8636 
xergo  span.  ptg.  8636 
xergon  span.  ptg.  8636 
xeringa  pt^.  span.  9315 
xerxet  cat.  2087.  7663 
xibia  span.  8616 
xic  cat.  2163 
ximple  cat.  8719 
xiaca  span.  8669 
xisme  cat.  8437 
xialar  cat.  8682 
xaolar  cat.  9226 
xago  span.  9227 
xurdo  ptg.  8885 
xurma  cat.  2061 

xUüfi  lothr.  3536 


r. 

y  prov.  frz.  aspan.  aptg. 

4696 
y  nfrz.  4569 
y  span.  3296 
ya  »pan.  npt<7.  5171 
yacija  span.  5165 


yantar  aspan.  ptg.  5180  1 
yedgo  «pan.  3174  I 

yegua  span.  3262 
yelmo  span.  4536 
yelo  «pan.  4202 
yema  span.  4208 
yermo  span.  3268 
yeryo  ^an.  8286 
yerba  span.  4542 
yerno  apan.  4215 
yerto  span.  4577.  4909 
yeso  span.  4422 
yeuse  /r;?.  4707 
yezgo  span.  3174 
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